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Zweyte verbeſſerte und ſehr vermehrte Auflage. 
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J bee Vorrede jur erſten Auflage dieſes Woͤrterbuchs, welche auch vor 
dem erſten Theile der zweyten Auflage wieder abgedruckt iſt, habe ich die 
Sehhichte der Enutſtehung deſſelben erzaͤhlt, und mich zugleich über bie 
Einrichtung deſſelben erklaͤrt. Dort find avd) die Duellen und andern 
Huͤlfomittel aufgeführt, aus denan ich geſchoͤpft und die rid) dabey benuge 
habe. Ben gegenwårtiger neuen Auflage des dritten Theils habe ich daher 
mer wenig zu erinnern. Die zwey erſten Theile mußden- fchon 180 5. von 
een aufgelegt werden, und nun erfcheint auch bie zweyte Auflage des 
dritten Theils, welches hinlaͤnglich den mir e fo fpmeichelpaften Beyfall 
bezeugt, womit biefe Arbeit aufgenommen worden iſt. Alles was ſeit 
der erſten Ausgabe dieſes Werks im Drud erfchienen ift, und wodurch die 
Sprache einen Zuwachs bekommen: hat, habe ich niche aus der Acht 
gelaſſen und fir mein Werk benutzt, um ihm die mir mögliche Vollkom⸗ 
menheit zu geben. Eine angeftellte Vergleichung wird fogleich zeigen, 
mie manches übergangene Wort hinzugefommen und daß biefe neue Auflage 
mit mehrern taufend Wörtern bereichert worden iſt. MWeberbieß habe ich 
die wegen Entfernung des Druckorts eingefchlichnen Fehler verbeflert, oft 
das Geſchlecht der Nennwoͤrter, wo es nöthig war, verändert, und häufig 
fehwierige oder ungewöhnlich conſtruirte Redensarten eingeflochten. Diefer 
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erfeßung in den ö ” 
fonders in D, —— Unia de Ka Ade Af 
Aero her förklarad i Rike Albrekt wodurdı Att Adelfka 4 
Reichsacht erfiä von Preufien act, deriA rch iman feines pP,  etivaß perwi 
Actsförklaring, | rt. ©. Biltog. wurde in die delfländ, fm Adel verluftig ae 
Actuarie, ® ff. 2. die Achtserklaͤrung — der Adel; 2 * erſte —8 
in den Geriche m. 3. der Artuarius ung.  TAd wapen, fi 4. cin eiftand. ed 
befonder$ en, der allev / derjenige) elsvälde fe ; adeliges Wa 
ge und ner Hånden one tenta Akten! eraue. ‚fen. die Adelsherrſchaf — 
Ada, fi f. 1 on amata A Aa DAY Ynsj Adelsått ne aft, Arifto: 
andern batte. So was einen jufanunen- Ad chwediſchen Aka tzehn, ein Mitgli F83 
—v o findet man in — FE icd der 
dalfvlkni ” n jutant, " . Der Ad . 
Adaljord, gut ne Gorps-der Armee Adla , Va NM 8 nn. 3. der —5 — 
Adalkona, ei fruchtbares Land. vi den Mdeiftand < img. adlat, fup. ai | 
en Standes. rechtmaͤßige G oe ie Tugend adelt erheben. Dygder adeln 
Åslalboren ee re ee rer Adoucera, f. 2 v. om adlen, 
: 9 e : 4 a ’ .V. 0. X, , . 
aa geacust rechtmaßige m ud] das durdy öfteres OL milder, gefämeibiger 
Adalqvern; ; Hauptthor eines Schtoffes dn —— und Håmmern ge 
altråd. de 2 Vv. Ps , w >» Je „fm v 
; der Sta , ald, Sa . 3. der 
„gegenfat feiner an eines Baum, in —** > —* Advokat, An⸗ 
a 7 ve 2 , D . . 

Wr en ie Königäftrafle, Land — 3. der Fiffal bei den Hof: 
Adder a , dag Hochwild firafle. ocatknep, f: " . * 
a, fi m. v. 4. : We a . Advocatur ® 4 ein Advokate 

Addering, f: f. I. (Arichm.). addi ven. ffreiti er [. m. 3. die Advok nkniff. 
—— —S die Addition, Ber Acgrator, Saar fli andere vor gun 
e 4 a . . Ma : 

Ede A a Ad, Per ee 6 
4 \ . | by: , er —* . . F — 

enda de  ganıe Noel, die Diefe Pertitel wird den die Frucht fiel 
Bike Adel, ber Adel Il der Geihlehtsndet wörtern, Subflanı den Nenn = und Lab. 
Adels, sj. adelig. Ut n Beide, Reidpoadel. kb en Bertwbrtern, 7 erbis. * 
„aus einem alter ad Utaf gammal adeli egriff der” bald hinten , 3* is, ſteht 
adeligt fänd. 01 nt eſch 8 ätt, nun Abfonderu hat den’ 
Adelabref, f.n oe in ben ee en denen fi nas. dens Sten 

, Sin. 4. der Adelsbrief, er . ern - f. 10. mit 
denn £ fr die ——— bag Diplom | gen Bier nen nad Der Mel wird, 
delstana, £ f die Meltfchne, ei om)“ tern fel bet den Möre 
—— nu bett Anetöfehne, ein Degimene tan bet folchen feibft cent a TUE 
muß terſchaft zt wird 
ann. 3 bejtebt in —A Landes 4 medl 18, fich ant | J muß 
; 20 

—— fi 3 eine adeli aus 395 im "Sandel eh » IR der Rede freden b göra. 
den, unter blifvö sp jemandes (0 omma. 
aga någon af daga, 
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delstråken , ff. 2. a edelige Wittwe. Pb jemanden dag Pehen nehm 
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or oder 


Adelsgods, /. 
ads, [m 4. ein adeligee 
ges ; ach 
ut, Rittergut. N ahaeieh wisd, und der Be 
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yta und 
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ed einent Ed adelig, dem Adel glei 
e ( ; 
håslemm. F m. 3, Alrlnku, I ge, wie, buy at, abbrede 
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—— me da Me Mu der Eder) Ah 063 vigt Be 
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ger 

pipan är af, Das Schienbein iftzerbrodyen. Afbilning, ff. 2. die Behauung. 
var af! (Commandowort.) praſentirt Arbild, fi f. 3. das Abbild, Bildniß, der Abriß. 
dag Gewehr. . " Afbilda, v. a. r. afbildade, imp. afbildat, Sup. 

A och an, bisweilen. abbilden, abmalen, ſchildern. Afbildad i 

Af och till, edv. hin und her. wax, in Wache abgebildet. 

Al, deutet auch den Ab:ativum an. Af godhet, Afbildning, f: f. 2. die Abbildung. 
aus Bite. AF fruktan för döden, aus Zur tl Arbinda, v. a. 3, afband, imp afhnndit, frp. 
vor dem Tode. (Chirurg) abbinden, durch Binden oder ein 

Al, Preeg. 1) von, 2) aus. Afbegynnelſen, angelegtes Band, abfondern, 3. €, eine Wars 
vn ang, Gjordt af guld, aus oder ben je, ein Gewaͤchs, ein Glied, . 

eh gema Sn matta a eller MAX, | Afbindning, fi f. 2. (Chirurg.) die Abbinduna. 
an wollme oder härene Matte, Afbita, v. a. 3, afbet, imp. afbitit, fü  afbin 

Arbeta, 9 a. I. abarbeiten Afarbetande,| ten, p. p. afibitne, def. pl. abbeifien. &, Bha, 

$ Woarbeiten.: Afbitning, f. f. 2. dad Abbeiffen. | 


Albalka, 2.0. 1. abfchauern, 4. E. durch Bal: | | | 
ten offondern. ſchauern, & & Sal] irblecka, f. Blecka. 


Mialkoing, [. f. 2. die Abſchauerung. Afblekna, v. n. I. bleich werden. ©. Blekna. 
Afbarka, a. 1. die Rinde abfhälen, abnehmen. u — TER Fa ker, (Om genera . 
Afbeckning, ff. 2. das Abſchalen der Kinde, | form blivit afbläfte, f 


Srüchte und Zweige, ' 


Abedja, 9.0. def. 3. afbeder, pr. afbad, imp.| die duch den Sturm ab eivehet, abgebtos 
afbedit, fap. afbeden, part. pa. afbedus,| den worden ;- 2) (Chem) vor dag ebtäfe 
def. Pl.abbitten, um Vergebung bitten, ver=| halten, verblafen; 2 abblafen. Låta afbläle 
bitten. Han afbad ftraffet, er bat die Strafe iksdagen,  anter Trompetenſchall bekannt 
ab, bat febr ihn mit der Strafe zu verfcho-| machen, daß der Reichſtag Ein Ede bat; 
nen, erdieit Durch fein Bitten, daß ihm diel eine Schwedifhe Sitte. 

Etzafe erlaffen ward. De förfökte at af-läfplåsning, SS. 2. (Chem.) die Verblafung, 
bedja det hos honom, fie machten den Ber: Afblåd bblaͤttern bbl 
ud, bei ihm um Vergebung au bitten, ſich 42. De a. 2. abbi Abblatten. 

ihm zu verbitten. Afblädning, f[. f. 2. die Abblaͤtterung. 

Alberga, v. a I. afbergade, imp. afbergat, | AFblåst, f£ m. Med.) eine friefelartige 
hp. einerndten, das Heu von einer Wiefel Flechte, Herpes miliaris. | 
ubringen, das Korn vom Felde einfabren.lAfborga, v.'n. x. abborgen. Afborgad, p. p. 

Nbergning, fi f. 2. dad Einerndten, Einbrin⸗ abgeborgt. 
ka Einfahren vom Felde in die Scheune. Afbraka, v.'s. 1. (Chem.) abfniftern, verprafs 
eta, v. 4. af betade, imp. afbetat, [up ein, ecrepisare. 

I) abbeizen, f. beta; 2) abärafen abhüten, Afbrot, fin. 4. 1) die Abbrechung, Unterbrechung 
abtseiden. Låta afbeta äugen, daß Vieh die] eines Geſchaͤfis. 2) ein Adftaud, Contraſt. 
Fieſen abgrafen, die Spitzen des jungen Afbrinna, v. n. 3. afbrann, imp. afbrunnit, 
Brafes ins Herbſt bei einfallendem Zroft ab: ap. af brunnen, p. p. 1) abdrennen, entslınden, 
Miten laſſen. als 3. E. Pulver; 2) dad Geinige im Feuer 
verlieren, verbrennen, in die gt, 
durch Feuer verzehrt werden. Hela fladen är 
afbrunnen, die ganze Stadt ift abgebrannt. 
Afbryta, v. a. 3. afbröt, imp. afbrutit, de 











Albetala, v. a. 2. afbetalte, imp. afbetalt, fap. 

abbezahlen. | | 
Albetalning, fi f. 2. die Abbezahlung, Abrech⸗ 
numg auf KE Schuid. | | 
» 9. a. 23 abzaͤumen, f. betlla; afbet- 


afbruten, pars. afbrutue, def. pl. abbrechen. 
lad, abgezaͤumt. 


- Spetfen a afbruten , die Spike ift ab von 
Ye m m 2 afbidede, imp, afbidat, fup-| Secitede ab. Underhandlingerne Are at 
komft, toarten bis jemand fomnit. Afbida ben serif a gandlungen find abgebro⸗ 
den, Die Zeit abwerten, bleiben, fi ber Afbråck fm. ohne pl der Abbruch, Schaden, 
ruhigen, brå es Zeit ift. , ©. afvekta. Det gjorde Bender for afbräck, das that 
Mlidan, afbidarde, f- f. die Erwartung. dem Felnde vielen Abbrud. Han har diri- 
Mila, v, 4. 1. afbilade, imp. afbilit, fee: enom lidit ftor afbråck i fn näring, er bat 
un, wie die Zimmerlente, niit dem Badurdy großen Schaden an feiner Nahrung 
Seite, das Holz, die Breter. . gelitsen. a - Ak 
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‚ Afbörda, ». a. 1. afbördade, imp. afbördat, 


- Afılıla, 9.0. 2, afdelte, imp. afdelt, fup. af- Affall, £ m. 4. I) der 
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a, v. « I. (Bledyfdymiede.) abbrechen.] Kavite j 








| bud) Hin geriffe Kapitel eingetheilet, be: 
Afbränne, v- 0. 2, afbrände, ip. afbrånnt,| fteht aus gewiſſen Kapiteln. 
ap. afbrännd, p. p. 1) abbrenuen, durch Afdelning, ff. 2. 1) die Xbtheilung; 2) der 
i uer here en, Zeuer nie en, in bie Alde Abſchnitt in einem Bug. 
. nna. Fienden har nt| Afdelnings- vis, adv. i i | 
hela fladen; der Feind has die ganze Stadt beftiverfe. vis, adv. in gewiſſen Abtheilungen, 
‚ ggebranne a) abbrennen, een BÖDEr Ardika, wa I. abgraben. 
- geben, 3) — ige Bolirommenhei Afdofta, 9. & I. abdampfen , ausdimſten. 
Afbrånning, ff. 2. 1) die Ubbrennung; a) der| Afdoftning, f: f. 2. die Ausdunſtung. 
Abbrand in den Schmeiz hujtton. er Ab-lAfdorra, v. a. 1. (Bergw.) abdoͤrren. 
- gang beim Brennen. De oådla metaller lida! Afdrag, f: n. 4. der Abzug. 
oll och mindre af brânning, die unedlen Me: Afdraga, v. un. 3. afdrog, imp. afdragit, ſup- 
I verlieren mehr, uud weniger Im SOME] afdragen, p. p. afdragne, def. pl. 1) abyies 
2 meta * Bereit orlamıra d ben ben, 2) fig. wegnehmen, von einer Zahl ab- 
gav metallifhe Verkalkungen verder rechnen. Draga af haden, die Haut abzie⸗ 
ie Luft, 3 . en. Han har afdragit ſin fordran, er zog 
ja, v. a. 2. afböjde, ing: af böjt, ſap. af-| \ feine Forderung ab. Det afdrogs i räknin- 
böjd, 8 2) abbeugen * a iegen, 2. 9. 0b: gen, dag ward in der Rechnung abgezogen. 
indern. ) ” 
Nag, a Sag variren. — Olyckan är af- Alla, f. m. 2. der Abdecker, Kafiller, 
böjd, das Unglüd iſt abgewandt. Afdraguing, f. 


2. 2) dag Abziehen, 2) der 


+  Afbön, ff. 3. die Abbitte. Göra offentlig af- SL 
| bön, fald Abzug, die förtdnung. 


ich Abbitte thun. Afdrifnin f. f 2. BY die Aetreibung ; 2) da 
eiden der Metalle (Chem) Aldrifam 

Jap. «bördud, , Br abführen, wcafar für ai Die Diftillirung. 3) dad Treiben au 
Eins viken afbördar genom Strat Davier da a oy r FIT ; j va 

; Afdrift, [. m. 3. (Schiff.) die Abtrift, das Ab⸗ 
a onen! treiben eined Gchiffed von der rechten Fabrt. 
erfüllen. Jag föker at alkörda min fkyldig-)Afdrifra, v.a. 3. afdref, Imp afdrifvit, ſap. 
het, [6 fue meine Pflicht zu erfüllen. afdrifren, p. p. afdrifac, def. pl. abtreiben. 


; ; Fienden blef afärifren, der Zeind ward zu⸗ 
Afbörda fig, ©. r. 1. fid wovon entledigen, ruckgetrieben, abgefchlagen. Låta afdrifva 


loſmachen; ergieſſen. Rhone- ftrö- 
men af börar Pi ned elhalvet die Mhonel ot Mall, die Jagd treiben laſſen. 


ergießt fih ing mittlåndifde Heer. a) be: Afdrypa, v. n. 3. abtriefen. ©, drypa. 
fen. Afbörda fig fin fkuld, feineSchufd  Afdunfta, v. m. 1. nbdunften, abdampfen. ©. 
abtragen,. bezahlen. utdunfta. Ä 


" Afbördaing, ff. 2. der Abfluß eines Stromd.|Afdunftning, f m. 2. die Abdunſtung, Ab⸗ 


Afcirkla, v. se ı, abzirfeln. ©. cirkla. dampfung. afdämå afdimt, fü 
Afda . Fn N} i 5 Afdämma, . 8. 2. ä e, in . up. 

bringen. 9-6. 3. umd Leben bringen, ums afdämd, p p. abdaͤmmen. P ” 
Afdanka, v. a. 1. afdankade, imp afdankat, Afdäna, 9. ns. I. in Ohnmacht fallen. 

fap. ufdankad , p. p. abdanfer, jemand fei- jAfdßda, ». m 1. abfterben. 
ner Dienſte entlaffen, verabfhieden. . Afdöma , v. a. 2. aldömde, imp. afdömt, fap- 
Afdaukuing, ff f. 2. die Abdanfung, Entlaf:) afdömd, p. p- aburtheilen, ſchlichten, durch 

fung anfer Dienfte, fo wie das vorige. ein Endurtheil entſcheinen. Rätten harredan 
Beide Wörter werden befonders von! a:dömt faken, das Gericht hat ſchon in der 
Eofdaten und deren Entlaſſung geraucht. Sad geforochen. Saken är intetafdömd, die 
Afdarra, 9. a. 1.1%eraw.)abdarren, abdoͤrren. Sache ift nicht antigen nicht abgemacht. 
ET tall, —— das 
deld, p. p. abtheitew, auiheilen, eintheilen, Sinken. 2 all, Abgang, GS. aflkräde, 
Året år nie ee nior! das Jahr wird! Hafvets affall, das allen des Meerd. Affall 
in 12 Monarhe ge:heilt.  Afdela för hvar) ifrån läran, der Abfall von der Religions. 
oc: en fin lott, jedem fein Loos zutheiten. Affall ifrån et parti, der Abgang von einer 
Lagboken är afdelt i villa balkar , dag Öefen:| Partey. AE 
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Malle, v. w. 3 afföll, imp. affallit, füp. affal- | Affälling, /. m 2, 5) der Apoſtat; 2) ein Ab⸗ 
er pP — a 1 pl. amolten, 29. trimniger. ne 

1) bernnterfallen , fig. 2) verlaffen, 3) vers! Affård, Sm. 2, 1) die Abfahrt, Abreiſe; 2) Ab⸗ 
killen, abnehmen, mager werden. — fertig ; 3) de Au Äh ame 4) ar 9 A Aer 
äro redan affallna, die Blätter find fchon ab⸗ —— gick hvar och en hem, nach feis 
Genen iger, gefallen. Deafföllo ifrån honom,] ner Abreife ging jeder nad Haufe. Han fick 
Brenn ha, AAN | ov Omkolig BEL Dad ah ur 
‚pouen, ° 1 Tu 
mirkligen mfallit, er hat merklich abge: Audgaug, ein fchlechte® Ende mit ihın. Alte 


nommen, ift zufehens mager geivorden. Sel über feinen Tod berrlbt, 

afallen ut, abgegehrt andjehen. ur [Affärda, v. & 1. affärdade, imp. afärdat, fup. 
Afara, v. =. 3. abfahren, abreifen, wegreifen.) affärdad, p. p. abfertigen, abfhiden, von 

E. fara. Ach laffen. SA fnart bädet blir affärdadt, 


AGG,#.n.1. affafade, imp. affafat, ſup. aud:| fo bald der Bote wird abgeferti n. 
tofen, die Zaden geben laffen. '” ? Ran blef affärdad med oförlättade Kan 

Afatta, 9. 's. 2. affattade, imp. affattat, fup.| der, er mußte unverrichteter Sache abreis 
verferuigen, abzeichnen , befchreiben, verfafz] fer, abziehen, er konnte nichts ausriche 
fa. Brefret är väl affattat, der Brief I ten 


geſchrieben. Affatta en ort på en charta,|Afföda, ff. ir. ohne pl. 2) der Abkoͤnmling , 


ene grographiſche Eharte von einem Orte, von einem Geſchlecht, die Abkommenſchaft, 


einer Gegend machen. ARS g. L. 2) die Bucht von Vieh, Race. 
Algttning, [. f. 2, ein geometrifcher Riß, dielAffölje, v. n. 2. afföljde, imp. följ ver⸗ 
— — iſch abfolgen. Han vä intet äta ——— 


Alta, v. e. 1. afflade, imp. affilat, ſup. abfei⸗— Barna til honom, er will ihm das Geld nicht 
len/ mit der Feile wegnehmen, völlig fertig en toigem laffen, er will es ihm wicht aus⸗ 


ÅElning , f. f. 2. das Abfeilen, Afföll, img. verbi affalla. ©, Afalla. 
Sana Sg, v. m. 3. affann, imp. aflunnit, fap.|Aförs, 7. a. 2, afförde, imp. affört Map. afförd 
ich abfinden, abtragen was man ſchuidigl P P. 2) abführen, tvegfubren; 2) «klei 
tft, Ach mit jemand. durch anderweitige Er-| wegſchaffen; 3) befihreiben, abrednens 4) 
Kung oder auf andere Art egen einer Sa⸗ — bene — —— sy I ÅR 
vergleichen. L 
Aa, v. w. 1. (Seefartb)ein Tau, ein Segel) ooᷣſchreiben. —— 33 allt afförde P 
Hieflen Laien. ©. fkräcka. führt. " Alörande medel, (Ced.) AL fibessde 
Afala, v. a. 3. affjällade, imp. afljällat, fap. ttel, Purgiermittel. Den Summan kom» 
abſteypen, die Schuppen aͤbmachen. mer at afföras 3 räkningen, die Summe muß 
Alya, vn 3 — — afllutit, ſup. abs! in der Rechnung abgeſchrieben av Gute ge 


en, N eine Rinne, einen] fehrieben, abgezogen iverden.. Räntorna 
Kanal, u. f. tv. ablaufen. afförde, die Henten find abbezahlt, abges 
ar ff är ber Mu Aörsing eh ) die Abfälrung , Wegfuh 
Afflytta, o. m. 2. alyttåde, imp. afllyftat, fap. » $$ J. 2. 1) die ung, Wegfuh⸗ 
i i . rung; 2) Abrechnun bbezahlung; 3 
wegziehen von einem Ört — Defmung: —X re 


Ati, ». a. afllädde, inp. aflläd . die Haut 
abjiehen, ſchinden. F FR Sup. Die Ha burg m Rechnuns 
Alkinga, Vv. 8. 2 lange, ſchmale Stuͤcken ab⸗ Aſgiſt. £ m. 3. die XogaPe: Steuer. F minge 
—8 der Fcner > und Yembuburins. Churmehgites 
p 5 . eDgilla= 
fog aöfordern. ©, Forira imp. affordrat, | to-afuift, dieCStempelpapiertare. Koppar- 
Afordran, ff. die Abforderung. afgift, die Kupferrente.  Rikspäldsfonds- 
De, 9.4.2, abflıllen, ©. Fylla. nöt a der Bevtrag zum Reiche utdenfonde 

2 it Hürden ei ; 1. w. OR OC ings a , en 
fr v. æ. 1. mit DU enfhishen. ©. Steuer, du —— und ae Yımg bar 
Minga, 9. 4. 1. er) abfangen, den) ronded'enten, iſt jetzt zum Rei eu⸗ 

jfeng geben, mir dem — tödeen. | fond angeſchlagen. 


4 


given, p. p. abgeben, 


allg > abfällig, abtruͤnnig von eineriAfgifva ' v. a. 3. gaf, imp. ufgifvit, up. a- 
Be > ! is | odesbörande (kola 


1 


edröfvade öfver hans affärd, Alle find 


Lå 
. 
— — —— — — — — — — 
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En Ra U UI U NA 
afgifra fitt betänkande i faken, die BVehörde Afhandla, v. a, ı. afhandlade, imp. aſhandlat, 
foll ihr Bedenfew über, die Sache von ſich; Jap. afhandlad, p. p. 1) abhanden, 2) abs 
fteflen. machen, abfchließen. Det ämnet har han 

Afgnaga, v. a. 2. afgnagde, imp. afgnagit, ſup. ganfka. vål afhandlat uti fin fkrift, er hat dieſe 
afgnagen , p. p. dbnagen. ©, gnaga. aterie in feiner Schrift ungemein gut ab» 


- . gehandelt. Det år ett mål fom Miniftrarne 

| Afgnugga, v. a. I. ſtark abreiben. a Komma at afhandla, Das ift eine Sache, wel⸗ 
Afgnida, v. a. 3. afgned, imp. afgnidit, fup.| che die Minifter abmachen werden. 

afgniden, p. p.abreiben. ©. Gnida. I Arhandling, f. f. 2. afhandlingar, pl. x) die 

Algrund, f. m. 3. der Abgrund. Abhandlung, 2) Unterhandlung, der Vers 

Afgud, /. m. 2. Afgudar, pl. der Abgott, Goͤtze gleih, Tractat. Hans afhandling angår vit- 

Afguda, v. a. I. vergöttern. ©. Förguda. terhetea, feine Abhandlung, Schrift, betrift 


| . , die ſchoͤnen Wiſſenſchaften. De hafva ingått 
AS bil n. 2. Afguda-bild f. m. 3, följande afhan auf A find folgenden er⸗ 

eich eingegangen, find folgendergeſtalt eins 
— —— fe song chrung falſcher — ”Monopolifka —EVE mo⸗ 


tter, der Goͤtzendienſt. u nopolifhe Eoniracte, 
Afguda-dyrkare, ſ. m. 2. der Gökendiener, [Afhjelpa, v. a. 3. afhalp, imp. afhulpit, /ap,‘- 
Afguda-hus, /. n. 4. dad Goͤtzenhaus. afhulpen, p. p. afhulpue, def. pl. p. abbet: 
Afguda-offer, f. n. 4. das Gößenopfer. fen, gu Stande bringen. Ingen år ı länd at 


. , ⸗ bj d b iſt 9 i 
Afgudafvar, f.n. 4, ein heidnifcher Orakelſpruch. Mangel abbetfen. "Genom hata a Dem 


Afguda-tempel, [ n. 4. der Gößentempel. är omfider faken afhulpen, dur feine Be: 
Afguderi, [. n. 3, die Abgdtterey, mihung ift endlich Die Sache in Ordnung 
Afgudilk, adj. abgöttifch. gebracht, zu Stande gefommen. 


Afgå, v. n. anom. afgår, pr. algick, imp. afgått,| Afhjelplig, adj. abhelflich, dem geholfen iver: 

Ip SS, a abgeben 2. hg. 2) fterben; den fann. 

3) vermindert, abgezogen werden; 4) berlies| Afhudning, fi f. 2. irurg.) di 6 
ren Jag har Pe 3 bref med polen , dag Wunbwerden der aut” die Abhanutung, 
till honom, ich habe drei Briefe au oft: in Hi i 
an ihn abgehen taffen. Sedan 9 Ka ME ih Hieb, der alles wegnimmt, 
med döden, år intet nåje för mig, Seitdem fer Dieb. . . . - 
fie mit Tode abgegan en, ift fir mich fein Ver: Afhugga, v. a. 3. afhögg, imp. afhuggit, g8 
gntigen mehr Detafgår iräkningen, dag geht) = nußBeit, På fn abhauen, Durch einen ie 
von der Rechnung ab. Det-afgdrhonom ingen| rennen; abloſen. Hufvudet blef honom 
ting därmed, er verliert nichts daben. hugget, er ward enthauptet. Pulsädern år 
Afgäng, f m. 3. der Abgang. "Varan haringenj @fhaggen , die Pulsader iſt zerſchnitten. 
afgång, die Waare hat feinen Abgang. Af-|Afhuggiing, /. f. 2. das Abhauen. 


gång med döden, der Tod. , Afhulpen, abgebolfen. ©. afhjelpa. 
— Afgäld, f. m. 3. die Renten, Einkunf⸗ Afhyla ‚m 9 en imp. afhykt, p. ein 
te, Gefälle von etwas. Gut, einen Hof legen, den Acker zu einem 


Afgärda-by, (m. 2. ein Dorf, das quf den] andern Hofe ſchlagen. Et afhyft hommars, 
rund und Boden ded Hauptguts, aber doeh] ein leader au : of, worauf fein eigner 
‚ vom Hofe abgefondert angelegt und anges| "Bauer wohnt, fondern deffen Aer zu einent 
bauet tft, ein Beyhof. andern Hofe gefchlagen ift, worauf alfo auch 
Algöra, v. a. 2. afgjorde, imp. afgjort, ſap. S. fein Haus noch Ackergebaͤude nöthig oder be⸗ 
« Göra. 1) abmacen, 2) entfcheiden, 3) versal findlich find. i . | 
gleichen, ausmachen, uͤbereinkommen. Lät|Afhysning, f. f. 2. das Legen eines Bauerhofes. 
| . Pr jaken på ftunden, (af und die Sa⸗Af ar Illa, v. a. — — far. af- 
je fo abmachen, aug einander feßen,| hållen, 9. p. zu alten, euthals 
berichtigen, En afgjord fak, eine ab — ten. Arhala någon ifrån ned fslor,, jeman- 
Sache. En hufrud-drabbuing hade fäkert| den von feinen Geſchaͤften abhalten. Jag 
. afgjort deras öden, ein Haupttreffen wide] fökte at athälla honom därifrän, ich fuchte 
be Schickſal gewiß entfhieden haben. De ihn davon zuriskzirhalten. Afkälle fig ifrån 
afva alyjordt det fins emellan, fie haben ed pelet, fid»des Spiels enthalten. Afhäl- 
unter fi ausgemacht, fie Haben ſich dariber] laude, das Zuruckhalten, Enthalten. 
verglichen. Algöra freds-vilkoren, die Fries] Afhällen, adj. befiebt, angenehm. Han åraf- 
densdedingungen abfchließen, hållen af alla mennifkor, afle und jede halten 
Afhacke, Ve I. Abhacken. viel von ihm. G. Hålla af. . A£ 
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Afbilla, ». a abgieben, ablaufen laflen. ©. 
Hålla af. 


Afbillniog, /. m. 2. 1) die Handlung, wenn 
unter ein Gefäß mir lüffigen Sachen an dem 
erıen Ende etwas untergelegt wird, damit] Arkläda, v. a. 2. afklädde, imp. afklädt, frp, 
es da höher liege, und alfo am andern das) 7) abffeiden, entfleiden, ausziehen; 2) abs 
— oben ablaufen fönne, das Difel egen, niederlegen. Afkläda fig all blygfel, 

rn aber unten zurudbleibe: dag Abgieben alle Schaam verlieren. Han har af klädt hg 
(Cdem.) Decantasie. 2) die ſchiefe Gtellung| all ära och redlighet, er hat gar feine Ents 
tiefes Gefaßes felbit. pfindung von Ehre und Nedlichkeit mehr. 

Afbällnings-dike, fn. 4. der Ablaufsteih.| Afklädafig fitt ämbete, fein Amt niederlegen. 
©. Aflopps - dike. Afklädning, f. f. 2. die Entfleidung. 


Afhåmta, ».c. I. ©, hämta, abholen, von eis 3. binden. 
nem Drte wegnehnmen , um e6 nad einem — v. a 3 (Cbirurg-) ab inden e 


Afkappa, .v, a. .2 (Seefahrt) abfappen. ©. 
kappa. 

Afklıppa, v. a. 2. afklipte, imp. afklipt, ſug. 
mit der Scheere abfchneiden. ” 








Fr a ningubeingen, Afhåmta frukt, Afkaytning, ff. a. die Abbindung. 
Altietumg, f. f. dag Abholen. Afkoka, v. a. abkochen. ©. koka. 


Aftjnda, v. a. 2. afhände, imp. afhändt. fap. —— S f, 2. 1) dad Abtochen, 2) der 
A N ‚1 9. ©. 2) von jemand Afkomma ffa der Abkoͤmmling das Ger 
® - 7 . e LO 4 
abbringen; 2) nehmen, entziehen, berau- föledt. 


gods äro Kronan för evig tid] ſchle 


af hände, diefe Gäter find auf immer von|Afkomlingar, AF kommande, f- pl. die Abkoͤmm⸗ 


der Krone abgefommen. Afhända någon fin linge, Nachkommen. 


egndum, “jemanden um fein Bermögen|Afkomma, v.n. ©. komma, abfommen. 
dringen. AThända fig lifvet, ſich dag teben Afkomft, fı m. 3, der Ertrag, die Produfte 


eined Gut, 

Mhängig, adj. abhängig. Afkorta, v. a. 1. afkortade, imp. afkortat, 
Alängighet, ff. 3. die Abhängigkeit. ſup. afkortad, p. p. 1) abtürgen ; 2) verfürs 
Mär, v. a. 1. abhafpeln, Afhärllande, dieg zen; 3) abgieben. Mycken forg afkortarlif- 

Abbafpelung. i vet, viele Sorge verfürzet dad Leben, Af-. 
bila, v. a. I. abhobeln, Bot på lönen, etwas vom Lohn abs 
Micding, JS. 2. die Abhobelung. Afkortaing, f. m. 2. 1) die Abfürzung; 2) Vers 
af "Ogg, FMP- ©. afhugga. kurzung; 3) der Abzug; S. förkortning. 4) 
Mia, v. a. 2. die Dede abnehmen, Af-die Abſchreibung in Nednung. | 

hörd, p. p. €. hölja. Afkortnings-längd, fi f. 3. Verzeichniß deſſen 
Alhöll, imp. ES. afhålla was abgeht, fehlt, abgezogen werden muß, 


Afhora, 9. a. afhörde, imp. afhört, Sup auz|Afkrafla, v. a. 1. ©. krafla ; abfragen, ab» 
bern, aushören, abhören, verbhören. AF-} fcharren. 


ora många predikningar, vielen redigien|Arkuli L väter 
bein ohnen. Vituen äro afhörde, de Zeugen Afkullra, v. a. I. herunterwaͤlze 


' Afkunna, v. a. 1. afkunnade, imp. afkunnat, 
find abgehört, "| fr „affindigen, gybticiren. Arkunna på 
Afhorande, f- n. das Berhören. predikftolen,, von Wer Kanzel ablefen. 
Ahorelio, £f 3. dad Anhören. - Afkyla, v. a. 2. abfühlen. ©. kyla. 


Alkamma, v. a. 1. abfämmen. S. Kamma. lAfkylning, ff. 2. Abkühlung. Erfältung. 

Afkante, u. a I. abränden. S. Kanta. Afkylränua, ff. die Abkuͤhlrinne. 

Alkal, fn. 4. der Erirag, die Produtte. E.]Afköpı, v.a 2. afköpte, imp. afköpt, / u. 
Aftsftning. | pop ablaufen. 

Af katta, va 1.©, Kaka: 1) abwerfen, 2) Afla, v. n. 1. aflade, imp. (der Accent ift auf 
embringen. | die dritte Eyite vom Ense, zum Interfchied. 
Kkattnng, ff. 2. 1) dad, was ein But aber von aflade, imp von afligga. er legte abr- 
wi, einvring:, Eintinfie von .incın But) wo der Arcen: auf der vorlezten Eylbe fteht) 
deiien Br.rug, Proiutic. 2) Kıeatureus al-| aflıt, ap. ent, fangen, fur: ſchwanger werz 

katvingar, (Lands :c .) was dag Vich an, "EN. 
Rip und Urin fallen Lüht, | Afla:tera, v. 0. 1. ſ. Aſſuga. 


ı 








Af- 





— — — — — — — 


‘ Aflaffa, v. a. x. abladen. ©. laffa. 
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Aflagd, pare. abgelegt. ©. aflägge. findet. Nach dem Stadtrechte fann niemand, 
* Sinder — gzehtizend Erden bat, 
. mehr ats den fechsten Theil, wer aber nur 
—— m. 2. ein Ablader, Wagenlader, entferntere gerden hat, mehr als die Haͤlfte 
Aflastuing, f. f. 2. die Ausladung. — fn De Alf 


Aflat, f. n. 4. der Ablaß. Aflopps-- dike, f.n. 2. der Waſſergraben, Gra⸗ 
Mate” bref fin. 4 der Seas —5 Fra ben, dad Baffer abjuflibren. graben, 
lats - fråga, J. f. 1. eine age, Frage Afloppehâb, f n. (Pochw.) dag Austrageloch. 
tiber den la, B | Aflopps-rör, fı n. 4. die Kal, svodurdy das 
Aflatshandel, f. m, der Ablakfram, die Ablaß⸗ Waller abläuft. 


kraͤmerei. Afloffa, v a. 1. 1) abloͤſen; 2) nachlaſſen was 
Aflats-krämare, Aflats-förfläljare, fm. 2.1] ſtark gebunden R 3 3) (Schifsbauf.) ablau⸗ 
der Ablaßkraͤmer, Ablakverfäufer. fen laffen. 
Aflatskrämeri, f£ n. die Ablaßkraͤmerei. Afloflning, £ m. 2. die Abloͤſung. 
Aflats- predikan , /. f. die Ablabpredigt, Aflupen, part. G. aflöpa. ' 
Afled, imp. G. af lida.. | Afluttra, v. a. 2. (Bergw.) ablåutern. 


Afleda, v. a, 2. ©. leda; ableiten. Afledande[Aflyfa, v. a. 2. aflyGe, imp. aflyft, fap. u. 
medel, abführende Mittel. p. durch eine öffentliche Bekanntmachung 


p. | . 
Afledning, f. f. 2. die Ableitung, der Ablauf. 1) verbieten, 2) aufheben. Alla handgvar- 
n 


ar aflyltes, alle Handmuͤhlen wurden vers 

‚Aflefverer a, Vv. 4 I. ©. aflomua. boten. Låta —S—— ‚daB Ende des 

Aflefvor, f. f. pl. die Ueberbleibfel, Helgonens| Meichstags öffentlich ausbiaſen laflen. ©. 
aflefvor ; die Neliquien. Afbläfa. 


Aflelfe, f. m. 3. die Einpfängniß. _Aflelfe-|Afläng, adj. laͤnglich, oval. 


hemlighet, das Zeugung geheimniß. Aflåta, v. ". GS, låta; 1) ablaſſen ; 2) unters 
Aflelfe-delar, ſ. m. 2. die Geburtsglieder, Ge⸗ laſſen; 2 überlaffen. Hanaflät icke at bod- 
ſchlechtstheile. ja; er Geb nicht ab su bitten. Afläta med 


Aflemna, v. a. 1. &. lemna; abaeben, ablies| pel, aufhoren zu fptelen. Jag bad honom 
fern. Ja vet icke , åt hvilken jag fkall af. af låta boken til mig, id bat ihn, mv das 
lomna broßret, ich weiß nicht, an men ih] Buch au überlaffen, 
den Brief abgeben fol. Aflemnad, pars |Aflägga, 7. a. 2. ©. lägga, 1) ablegen, 2) abs 
abgegeben. id brefvets afJemnande, beil ſchaffen, 3) abſtatten. Aflagde kläder, abs 
Uebergebung deg Briefes, gelegte Kierdungsfachen. Aflägga neglikor; 

Aflida, vw. 2.4. afled, img. afledit, fup. ſter- (Bartenban) Xeifen ablegen. , Aflägga ſty- 
ben, Afliden, part. geftorben, verfehie en.| lar; (Buchdruck. ablegen, die Yettern wo⸗ 

oa mit gedruckt iſt wieder aus einander nehmen 

Afkdande, f. u. 2. dag Ableben, Abſterben, ; Afl; 
der Tod. und jede an ihren Ort legen. gga 

er Lod. amla feder, alte Gebräuche abfchaffen. Af- 

Aflidne, def. pars. der Verftorbene. ägga tacklijelfe, Dan abftatten, Aflägga 

Aflifva, 3. ao. 1. allifrade, imp. aflifrat [. af-| fin ikyldighet feine Schuldigfeit beobachten. 
Lfvad, gp. p. hiurichteu, bom Leben zum Tode) Aflägga fin ähelaning hos någon, jemanden 
bringen. Vid bans Miſvande, bei feiner) einen Beſuch machen. 

Hinrichtung. Afliggning, [.f 2. 1) die Abfeguug; 2) der 


— Aflig, adj. fruchtbar durch Zeugung (bei Thies] Ableger, Abfenfer. (Bartenbau). 


ren). . | Aflägfe, ads. abwaͤrts, weit ab, entfe 
Aflighet, ff. 3. die Sruchtbarfeit der Thiere. Afligfen 5 afläglot , nensr. abgeleden a ent- 
Afling, f. f. 2 die Zeugung, Hervorbringung.| fernt. Bo på en aflägfen ort, an einem abs 
Aflinge, J. W. fubflantive; erworbenes Gut, gelegenen Ort wohnen. Vida afläglet ifrån 

im Begenfaße deſſen, was man gcerbg hat.| lanningen, weit von der Wahrheit entfernt. 

‚ar. 4 Ffm pm arfiord Afläglenhet, /. f. 3. die Entlegenheit, Entfer⸗ 

Aflinge-jord, f. f. im @egenfaße von arfjord,| nung. 

ein erworbenes feftes ek. DiesjAflägsna, v. a. 1. entfernen. | 

fann nad) Schwed. Landrecht jedem, menjAfld, ». n. (Bergw.) abflauen, d. i. die ges 

man will, teftamentirt werden, nur Dab,] voditen Erie abwaſchen. 

wenn unmündige Kinder da find, fo viel zu⸗ Aflöfet, fm. 4. das Ahflaufaß. 

rudbleibt, als das Bericht für ſolche noͤthig Aflöhärd, fm. 2, der Abflauherd. AE- 
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Män SA lönat ehlobnen.-ben tobm, — 
Möna, 3. @. 2. f. löna; ebtobnen,- den rehn, Umſtaͤnden einrichten. Net är intet afj 


den Sod beyabien .. efter hans behof, das reicht för I ihn — *— ue 
Möning, f-f. 2. Die Abtofnrng, \ «> lAfplana, 2.3. 2 1) eben machen; 2) ee 
Ailöpa, v. n. 3. f. löpa; 1) ablaufen } 2) ‚.gb=| vergeben. 2 


einen guten oder ſchlechten Hus ang Af lanka, v. a. 1. durch Breter, durch een 
— Vattnet har lat das Waſſ Fa if, erfiag von Bretern, eine Scheerwand 
ebgelanfen. Den faken af lopp bättre änn: 3-1 abfondern. 
zon tänkte, Die Sache hatte einen beffern Afplankning, fs f.2. 1) der Verſchlag von Bre⸗ 
Waegang, fel beſſer aus, als jemand glaul ie.) tern, eine Schecrwand; 2) die Errigtang 
Aflöpning, [.f 2. das Abiaufen. einer Scheerwand. 
Af'öpniogs -bädd ; f. a 2. (SchiffaB:) die Bet-JAfplocka, 2. a.. 1. abrfllicken, abrupfen, 1 
tung, Ser @tapel, wovon ein Schiifabtäurt. plocka. Afplocka bir, Beeren abpflücen, 
—* gs-vör, fö m. 4. die Abfalléröhre, woz Ablefen. 
ver) Tas üb e Waſſer ſeinen Ab er. Af, ria v.a I. I) durch aut eſetzte Punfte 
bat. überfiäflg fer få ß eihen, Priden bemerten; 2) Punto 
Aflj -fide, f. m.'2. (Schiffobau) der] aufſetzen. 
—* die Rinne, worin ein fertig ge⸗ Afpruta, v. æ. I. ſ. pruta; abdingen im Kauf, 


karꝛetes Schiff vom Stapel kauft. Afputfa, v. a I. abpußen. | 
All, v.0.2.f, tofa; abtöfen, De aflöfte Alpräffa, v a 1. abpreſſen. | | 
brarannanı, fie loͤſten fich einander ab. Afpåla, 9. a abpfålen, mit. ‚Pfäten Seiten, 


Aflosning, ER 2. ı) die Ablöfung, was ſich einfaffen, abfondyen. 
een abiöfer; 2). W. die Loefprehung, Afqvifla, v. a. 1. Ziveige abhauen, weghauen. 
or Afrad, —* ohne pl. das, was ein fefteg Gi: 
Aſmagra, .v. ». I. mager werden, abnehmen. gen thinn an Nußung ab broirft > sie rue 
Afmagrad , abgefallen, ausgehungert. Rornrente, der Kornzins, die'Nariraliens 
Amagring, /. fe 2. die Abnahme an dleiſch lieferung ån Kupfer, Eifen u. f 40, Falu 
das Mageriwerden, > 1 " kopparverk gifver årligen i afrad och.tall till 
Afuagt, f. Vanmagt, gronan Öfver ct ju Fat :dr. än inkomit, dag 
, ‚upferbergiverk zu Falun Bringt der Kroge 
tus A 8. * Die are abyieben ermate jähruih an Kupfer in Natura und Zoll Uber 
m, ermüden. Afmattad, abgemattet. 32,000 Üthir. ein. . Dre Einlieferung der 


Kornrente muß gewöhnlich am Tage des 9. 
Kuinkka, 2. æ. I. f.minfka; vernimdern.- ©. omas (den 21. Dec.) geſchehen, welcher 
Ormafka. ; j wilde — — 8 geſchehen, 9 
das), 9, a. I. f. måla; a malen, fi il ern. Afrads - Spanmäl, f. m. das Getreide, inglei⸗ 
Amdiad, abgematt, chen Mehl, —* jährlich auf Ense 
Mailing, £f. 2. das Gemälde, die Schilde⸗ Art,abgeliefert werden muß., | 
Afraba, v. a. I, i raka, "abfäheeren. Älta 
ans ». a. 2. ſ. mäta; abınefjeg, auömeflen.] kad, 2. p. abgefhoren, . _, / 
Afmätt, abgemefien. Afmäta landet, das Afrappa, v. 4 I. abrapiren, ©. ‚rappa.- 
Cand vermeflen. Afnäta med ett före, Afraſpa, v. a. x. abrafreln 
Bimmermannefunft) abfehnüuren. kireda, ©. a. 2. alredde, imp. afrede, fup. 6 
Aimätning, [.f.2. die Abıneffung, Vermeffung. 1 Y; * en 


reiten, fertig maden.‘: Afreda äkern ‘den 
Afnjupa, v. a.3. ©. njupa; mit ‚ven Singern| Aer zum foten Mahl vor der Baat pflligen. 
oder Nageln abfneipen. 


un Afreda foppan ‚ die Euppe durch Zuchuing 
Anima, v. a. 1. abnehmen, 09 der legten Zuthaten völlig. -feruig ‚marken, 
Afnämare , Sm. 2. der Abtiehmer / Käufer... . Afréda någon, 1, 9. L. einen ablauſen lofen, 
Ansta, ». 8. 2, f. nöta; abnuthen. Alnött, Afroſa, S. fix. die Abreiſe, der Abzug: 
abgenunt. Afreſa, v.n.2, aſreſte, ip. afroſt, Jap u. p: 8: 
Afpacka, 9. a. I. abpacken. abreifen. 
Mpackning, ff. 2. die Abpadung. ‚]Afrifva, ©. a. 3. afrcf, imp. efvifvit, fü slipad 1. abs 


| reiben, 2. abreifien, abraufen, di Reißen 
Ya, 5 2 I. fra Ia — ab bfondern. Afrifva- -bladen, die Blatter db- 
er foten, Den Schuh Vart nilbe zum Fuße. ee np pe 7) abpeciehen, 2) 
Alpafla efter til och lägenhet, nad) Ben] a » silva. Er * 
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| Akifning', LS. % 1) das Abrei Abreiben, 2) Ab Maga, perı..ab 'abgefagt. ©. affäge. . Domen 
ı reißen. . r aflagd, d —— —*5 if gefotomen, ges 

Afrima, v. 2. 5. afrann, imp. afrunnit, ſup. Au. e äro aflagde fender, fie find abge⸗ 
abrinnen,, abfliehen. " Afrunnen; abgeron: . tagte, d. i. ertlärte, öffentlidhe Feinde. 

« sen, abgefleflen. Aftaknad , . f. 3. das Fe giue: Ei: 

Afrita, v. a. I. .abreißen, durch, Reiben d. i. e, die man vorber gehabt hat; a) der 
Bahnen, abbilden, einen Abris machen, Schaden, Verluſt. Det är en har aflaknad 





eichnen. Afritad, p. 9. abgeseichnet. för honom, Ne, verliert er viel. 
- Adalı, in der Nedendart: till aflala, Bers 
—— Säg ung Ori, Ri, die Mb: fauf. En fri husbehofs och affalu brännin 
"Atrofta, v. a. I. (Züttenwerk.) abroͤſten. Freyhoit Branntwein zu drennen,, fowohl 


zum Hausbedarf / als zum Verkauf. . 
Aflatt „ pars. abgefekt. S. affälta und fätta af. 
Ali, f. w. 3. der Abſatz, Verkauf der Waa⸗ 


-Afroftning ; /. f. 2. die Abröftung. 
Afrulla, v. a. I. abrollen. 
Afrunds, v. a. ı, abrunden, rund machen. 


Afrundning, ff. 2. die Abrundung. Affe, v. n. (wird nur im inf. gebraucht) abs 
Afrutnå, wm I. abfaulen. S. rutna. Afrut- „(de mit Vorficht fehen, wie etwas gebt. 
nad, p. p- abgefault. . eende, Ban. inf. und ſabſt. die Abficht, 
Alrycka, ©. a. 2. afryckte, imp. afryckt, fap- gran Rud ht. I det affeende, in der 
wit Gewalt abreißen. cende däraf, in Betrachtung 
Afrymma, v. n, abräumen. no. De Hafra ſitt aficende på de gjorda frå- 
Afräda, y. a. 2. afrädde, i imp. afrådt, fup. ab- at die aufgeiwarfenen "Fragen Ruͤckſicht 
rathen, widerrathen. add, abgerathent. en. | 
‚Afrädande, fn. dad Abrathen. —— 25 ſegeln, affeglad, p. p. abs 
Afräkna, «. a. I. abrechnen, von einer Summe 
abziehen, Afräknad, abgerechnet. | Affider, Tags gen ine 6 A für f * a 
Rare f.f. 2. die Arehmung, Nachrech— Sr men, Nic allein init ibn beforedben 
BR . a nägot allıdes a8 an die Eei 
Alräte, f£ n. 4. (Landwirtbich,) der Orthalm, ent, A befonders binftellen. Lefva 
untanglicher Halm ter, wyovon die er, "få & leben, einfam leben, nicht 
" Schafe das fe (don abgefreffen haben. ” unter lekte Omen, 


Afritta, v. a. 3, 1) Abrichten, Thiere auf eine Afhigt, f. f. 3. affıgter, ph die Abfiht, das 
mehanifhe * geſchikt machen. — der Zweck, dag eh en. ” Hon 


- inrätta; 2) hinrichten. Afrättas med —8 fade det uti en menlös a e fagte dag 


mit dem Schwere hingerichtet, enthauptet ang unfchuldiger Weife. Dölja fina aflgter, 
. werden. ein Vorhaben verbergen. 
‚Mrättning, Sf. 2 „die Abrichtung, Hinrich⸗ Affila, v. s. I. 1) abfeihen, Au 

tung. -- abfondern, wegſchaffen; a dur feihen, 
Afrätts- plate, f. m. 3. der Richtplatz. Seihen reinigen. Affilad, p. p. abgefeihet, 


durchgefeihet; 3) abdünften, 
Afrödja , 2. afröjde, dt, . 
—— —— ön rasen. |Afflande, die Abfeihung, Durchfeihung, 
d mark, ein „Seit fandeb , wo Abdımftung 8. 
Buftwert; Steine u. d. ‚ weggeräumt iſt. Affida, /. f. 1. die Abſeite. 
Arte En alla | hivder, alle Hinderniffe aus] Aftıkt f. affigt. ‘ 
ege räumen, Afımma, 9. m. I. oben abfließen, fhlimmen 
Afrökg, v.n. 2. afrökte, imp. afrökt, fap. tt. ” 
. (€hym.) abrawbhen, a dampfen, — Affimmande, fühf. dad Abflieben. 


am pfen. ‚Afbmmning, f J. 2. die Schlaͤmmung. 
ASfina , Landwirtbſch. von Küben) 

Afröknivg, LS 2. dat Abrauchen, Abdunſten, au trodnen ASA Mitch mehr.geben 
Abdampfen. vaden. Affinad , uote gu üfte, gifte 


Afröfa, v. a» x. abmarken. &.omrö TAffkaf, i. 8. £, f 2.4 dad Abſchabſel, Schab⸗ 
Affade, imp, von affäga. on 


.JAfikaffa, v. a I. ab nahen, afikalfad, p. p. 
Ngefatlett. a. 1. abfatteln, — 2? Pp ab —e e ? 


- At 


AfL"! 


— |. 


2} 





Afkzfra, v. u. 2. abfihaben, affkafrad, oöge 
fabt. ©. fkafra. 


Akafsing , f. f. a. die Abſchabung. 
Affkakz, vw. a. I, abſchuͤttein, affkakad 
ebgefbisseelt. €. fkaka. \ 
Affakring, f: f. 2. bie Adſchuttelung. 
Afkıla, 2. ee. I. f. fkala, abſchaͤlen, afika- 
lad, p. p. abgefbålt. _ 
Aflkalving . Ne 2. die * ng, dad Ab: 
nehuuen der Schale - - 
Afikar, imp. v. afikära. 
Affked, Abschied, x) die Entlaffung 
— Sienft —E eines And: 
2) das Schriftliche Zeugniß, das. einer. bey 
affung erhält; 3) die end 


von einem Orte, 
wir ben ag? aln avdbniiden Emprehlun 
Abſchied geben. Taga od. 


2“ Ab vd nehmen; .2) fi beurlauben. 
= —— 1, ige Wed deinen Ab: 


föred, Sa ind du außer Dienfl 
und wie du ri in einein ienſt vor⸗ 
ber aufgeführt haft. 


da, 36 den Aephied geben, berabe 
Kieden, abdanken a abge: 
— ”Affkeda någon ifrån tjonlten” | men. 
den feined Dienſtes entlafien. Aflkedade 
foldater , abgedanfte Soldaten. ' 
Afikedspredikan LE die Abfchiedspredigt. 
AMikedstal, f. n. 4. die Abfchiedärede. 
gr g. 1. zu Schiffe abſchicken, aus: 
® Pr ge ppa. ch ſch / 
Akka v. I. I. aeihiden, abfertigen. Afa 
kickad, p. p. abgeſchickt. 


Afvickning 2. die Abſchickun Abſen⸗ 

dung, — — J 

Afſildra., v. a. 1. — affkildrad, p.p- 
abgeſchildert. 


Afldring, 
nımg eines 
unga, v. 4 ö affkilde, 
abfendern m. 
— ab a ondert. ©. fkilja. AT 
Peg: hei; fü pet, fi von der Sefelf- 
ſchaft trennen. 


Afilja, 9. a. (Chirurg.) abfchilfern, abſon⸗ 


ff 2. die B6hilderung, | Abzeich⸗ 
ildes, eines Charakter, 


ip. affkildt, ſup. 


Müslande, fabf. Afikaffaing, f. f. 2;:die #bsjAlkjuts, v. a. 3. 
ſhaffung. 


Afſſjuta, v. 8. 3 


oder aus einer Geſellſch af gerteben. . 
Affkrifning, f: f. 2, 1) daß Abſchreiben ; '2) 





affköt, imp — 7 
p- bgefhoffen.” 


FH abfeuern, los⸗ 


abſchießen, afſkuten, 
fkjuta ett gewär, ein 
brennen. 

. apftoßen. Affkjuta ifrån lans 
det, vom tande abftoßen, ablegen. Ze 


‚2? JAkotta ‚m 6. I. abſchautem.! 


Affkranka, v. 4. I 


dur Gitter abe 
fonden; 2) dur Den mitten abe 


Öreter abſchauern, aba 
Sf. f. 2.'die Abfonderung durch 


—E 
ein ——— — Abſchauerung. 
Aſſkrap 


Sn. 4. dad Abſchabſel, der Auskeh⸗ 
ri * fig. der 5 — ee Aufn ut | 
Ki e —— —— Hel 

ne ap, ein aum ihres ga 
Befhiehte. — ganzen 

Afıkrapa, v. x- abſchaben mit einem Re 

oder Städ Holz aberiben Afikrapad > 1% 


die. Abrechnung von einer Summe, der Abz - 
sug, Die Moderation. Han fick affkrifnfng 
på utlagorna,; ihn: ward an den Steuern 
* ade 3) die Abrechnung, Erla⸗ 
fung. 
Alikrift, fm 3. die aAbſchrife Copie. i 
Aftkrifra, v. a. 3. affkref, imp. aflkrifvit, 2 
abſchreiben, copiren; 2) a rechnen, zu 
nen, moderiren, an der Begahlung ere 


'[Affkrifvare, fi m. å, ein Abſchreiber, Copiſt. 


Affkrubba, u.a. I. ein wenig abſtoßen. Afe 
skrubba fkinnet, die Haut abſtreifen. * 
ett bräde med en höfvel, dag Bröbfte 


von einem Bret mit einem Hobel abftoßen, 
aa erabbad, po. abgeftoßen: - a 
—— * 2. affkräckte, imp. al affkräckt, 
abſchrecken. Affkrä a redt. 
3 yftnad a a fin verkåahet * neh 
af faror, der Ehrgei t fih dur ne 
Gefahren abfhreden“ ' 9 ej 
Affkräde, fı n. der Abfall, wat als unnä& ab⸗ 
faͤllt, Karen —5* er Abgang, als 
von Horn, aren, Abfall Yon 
Eifenfpänen, HE nike bon Papier.  A 


fällen A präcipitiren. Alfkudda, u. a. 1. abfchlitteln, affkuddat, op 


abgefchuttelt. Affkadda in oket, das Joch 
werfen. Han kan aldri g allkudda he den 
ikammen, den Schimpf fann er nie wieder 
abwifden, 

Afikuddande, /. das Abſchuttein, Abwerfen. 


ger f: SE ie 2. 5 Abfondetung, Abſchit⸗ mt v. a. 3. (Mater. abſchattiren. 


ugguing, [.£ 2. die Abfchattirung. ” 


— m. 3. Ang, f 2 2, die Ab⸗ Aſſkumma, v. a. abſchaumen, den Schaum, 


die Anr cinigteiren abnehmen. Afikumma, 
GB: 


nung. 
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Akifning', 'f. f. 9, ,: das das Abreiben, J 2) Wo: jAkagd, per "a boefagt.  &, afliga. . Domen 







ı reißen. r afla Urtheit ft gefotoden, ge: 
Alrıma, 9. 8. 3. -afrann, imp. afrunnit , ſup. för e äro affagde fender , fie find abge⸗ 
abrinnen „abfließen. Afrunnen; abgerons | : er d. i. arten öffentliche Beinde, 


nen, abgefleflen. nad, f.f. 3. 1) dag Veriniffen einer Sa⸗ 
Afrite, v. a. I. .abreißen,, durch Reißen, di i. IE? die a u D gehabt at; FL der 
Beicnen, abbilden, einen Abriß machen bade ft. Det är en tor aflaknad 


eichnen. Aftitad, p. p. abgezeichnet. för honom , Be verliert er viel, 
Afrituing, ff. 2. der Abrib, Ri6, die Mb: Ale in der Redensart: till affala, zum Ver⸗ 
zeichnung, Zeichnung. - husbehofs. och affalu bränning, 
"Afrofta, ». a. I. (Sättenwerf.) abröften. - - —** Branntwein zu brennen, ſowohl 


zum Hausbedarf, als zum Vertauf. 
Aſſatt, pars. abgeſetzt. S. aflätta und fätta af. 
Als, ſ. w. 3. der Abſatz, Verkauf der Waa⸗ 


Afroftning; SF. 2. die Abröftung. 
Afrulla, v. a. I. abrollen. 
Afrunda, v. a. 1, abrunden, rund machen. 


Afrunduning, ff. a. die Abrundung. Alle, v. n. (wird nur im insn. gebraucht) abs 
Afrutna, vum I. abfaulen. & rutna. Afrat-| fehen, mit Vorfiht fehen, wie etivas geht. 
nad, p. p- abgefault. Affeende, Bars. inf. und ſabſt. die Abficht, 


Alrycka, v. a. 2. afryckte, imp. afryckt, frp. de I Fuͤckſicht. I det afloende, in der 
mit BGewait abreißen. eende däraf, in Betrachtung 
Afrymma, v. n. abråumen. “ def, Hafva fitt aſſeende på de gjorda frå- 
Afräda, y. a. 2. afrådde, imp. afrådt, fup. abe] 8606 auf die aufgeworfenen Fragen Ruͤckſicht 

tathen, widerrathen. "Add, abgerachen. „ahnen, bfegeln, affeglad 6. 
Afrådande, fu. das Abrathen. gefegelt. e feg! 156 ieglad, p. p. a 
Afräkna, vw. a. 1. abrechnen von einer Summe " 

een, An ren. | he Tip gin in ed Nl El 
Afräkning, f. fe 2, die Abrechnung, Nachrech⸗ Seite te nehmen, fd fich allein mit ihm befpreiben. 

lla ot aflıdes, etwad an die Eeite 

"Alräte, f. fn. 4. Dal pam Ati, der Orthalm, febern, fi befonder® binftellen. Lefva 

. untanglicher gm wovon die nr für fich leben, 'einfom leben, nicht 

“ Schafe das Befte fhon a gefreif en haben. unter leute fommen. 
Afrätta, v. a. 1. 1) Abrichten, Thiere auf eine e| a ſ. f. 3. affigter, gå die Abfiht, das 

mechaniſche Art wogu gefickt machen. ahfehen, der Zweck, dad Vorhaben. Hon 
- inrätta; 2) binrichten. Afrättas med —8* fade det uti en menlös aföigt e fagte das 

mit dem wer® Hingerichtet;, enthauptet ang unfchuldiger Weife. Dölja fina aflgter, 
. werben. fen Vorhaben verbergen. 
Afrättning, ſ. f. 2 „die Abrıhtung , Hinrich⸗ Affila, v. 4. I. 1) abfeihen, zus Eeiben 
tung. — abend ern, wegfi affens. 2) durchſei — 
Afrãtta - plats, fi mm. 3. der Richtplatz. remtgen, » P. p. abgeſeihet, 
Afrodja, v. «: 2. afröjde, imp. Beide, ſup. u. ——— 3) abdinften u 

Er: aufr& jumen wegräumen, eben machen. Aftlande. 4 pina die Abfeihung, Durchſeihung, 

J mark, ein Stüd Landes, wo] Abdunſtun 

— Steine u. d. al. weggeraͤumt iſt. Affda, f. f. die Abſeite. 

— Mröda al a a hinder, alle Hinderniffe auß| Aflıkt f. affigt. : 
ege räumen. 
Afröks, ©. n. 2. afrökte, imp, afrökt, fap. 4. Afımma, 9. ». I. oben abfließen, ſchluͤmmen. 


. (Ebym.) abrauchen, a daupfen;, veg. | Mimmande, fak. das Abfließen. 


anıpfen.. | Jag mmning, S. S.2. die Schlaͤmmung. 
Aſſina, 1. Landwirtbſch. von Kühen 
—— 2. dad Abrauchen, Abdunſten, auftrodnen , feine Mild mehr geben — * 
. werden. Affınad, aufgetrodnet, gifte. 
Afroſa, v. 4» 7. abmarfen G. omröſa. Alſſxat, i, g. £ £n% das Abſchabſel, Schab⸗ 
Affade 7 ep, von afläga. fet. 


Afikaffa, v. a. I. abſchaffen, afikaffad, 9. p. 
re 2. abfatteln, all, 7. 2.9. ab⸗ abgefaft, ©, Kalle ’ 


2 | Af- 


2 Afl:'. | MI ie 


Kkıllande, . Aflkafoing , ; di > %6: Aflkjuta, v. a 3 3. affköt, im affkutit, 
Munde, + Sak. 8 27; *bdie 2 abſchießen, ”afikuten , . Pc * geſchoffen. IE: 


Afkafva, v. 2. 2. abſchaben , alfkafrad, aöge: fkjuta ett gewär, ein ewehr abfeuen, (065 
©. fkafra 





*8 brennen. 
‚[Afkjuta, v. m. 3. abftoßen. Aflkjuta ifrån | 
Afkafning , f: f.B. die when. det, 8* nå ftoßen, ablegen, lane 
Affkala, vw. a. x. gbfbitetefn, affkakas | "2? [Affkotta, v. a. I. abfhaufeln, 
ebgefhüsstelt. Affkranke, v. a. durch ein Gitter br 
Akkakning, fi f- 2. die eſchattelung 
- «2. ba fb —* abfhäten, afka- Inden; 2) dung, Breter abſchauern⸗ ab⸗ 
hd, p. p. abgeſchaͤlt. —E f. 2. die Abſonderung d 
Afikalande , ſabſi. dad Abſchaͤlen. 1. ein Bittere, Ubfdaucrung. . ud, 


Afkalning, Er di Abſchalung/ das AÖ-lAfikrap, f.” „4 dag Abfhabjel, der Auekeh⸗ 


nehmen der vigt; fig. der —— eine äußerft lieder⸗ 


Afikar, asp. d. sfikära. | tiche oder boåharte fhändliche Perſon. Hela 
Asked, £ a. 4. der Abſchied, 1) die Entlaffung| könets aflkrap, ein Abſchaum ihres ganzen 
dne Dienft, iederlegung eines Amts; Geſchlechts. 
3) 3: ar Zeugniß, Dad. einer. bey; Afıkrapa, v. x. abſchäben, mit einem Meſſer 
affung erhält; 3) die Entfernung] oder Stud Holz abreiben, Afikrapad, abs 
* einen Orte, oder aus einer Öefellfhart,| gerieben, 
wit den dabey 


D bſwied nehinen; .2) fi beurlauben.| sug, die Moderation. Han fick aflkrifnin 
RL ‚zeige — deinen Ab⸗ — tlagorna; ihm: ward an den Steuern 


Ki, a6 Beugniß, daß du außer Dienfl 
> und es du Ni in deineisp ienft barz] , *— erlaſſen; 3) die Abrechnung/ "Era 


ber aufgefuhrt ha Affkrift 
Afkoda, u. a. ı. den Ab ie geben, beraby Afik Fri 23 de Met, Ci Cini, BB. 
ig , „abtenten, Fe a om abge: ab reiben, copiren; 2) Kr de 


ten ſeines Dienſtes entlaffen. Afikedade en, moderiven an der Besahlung er⸗ 
ſoldater, abgedankte Soldaten. laffen. 


edspredik igt,  |AGkrifvaro, fm. 2. ein Abſchreiber, Copiſt. 
Medea — ide —— Affkrubba, w. a. 1. ein wenig abſtoßen. Af- 


skrubba kinnet, die Haut abfireiten. A 
an: "a 1 Schiffe abſchicken, ause frrubba ettbräde med en höfyel, dag Größfte 


eppa. von einem Bret mit einem Nobel abſtoßen. 
— v. a. 1. abſchicken, abfertigen. Af- u fkrabbad, p. p. abgeftoßen. - > 
nd, »- 2. abgeſchickt. äcka, v. a. 2. affkräckte, imp. affkräckt, 


— f = åa a. Abſchickung Abſen⸗ "m. abſchrecken. Affkräckt b 'p. · aͤbgeſchreckt. 


—* elyftnaden låter fin verkfåmhet ej affkräckas 
3 affkildr d af faror der Ehrgeiß laͤßt fich durch kejne 
—— sl en —* wat ald unnig ab⸗ 
Affkildring , ff. 2. die Abſchilderung, Abzeich⸗ —— Av IDAS a unni& ab⸗ 
mung eines Bilded, eines Charatierd, |. bon Hann "noden. Dacrii. Ak ord 


Afikila, v. a. 2. affkilde, imp. affkildt, ſup. Eifenpänen, Ab nike von Papier. 4 
abfondern ae nd fåtten , pråcipieiren. Atfkudda, v. se 1. „abfhüttetn,; affkuddat, p ÅR 
ab , ttelt. t a 
—* bg i Fan £ apet, fih von der Gefet⸗ — Han k kan, aldrig atlkudds he den 
ſchaft trennen. —ãâ den Schimpf fann er nie Be 
—— > 9. m. (Chirurg.) abſchilfern, abſon⸗⸗ AOI 
en. u. m. (Ehirurg.) abſchi i Affkuddande, L dag Aoſchuttein Abwerfen. 
2. die 1 Abfonbern Arſchit Aflkugga, v. a. i. (Mater) abſchattiren. 
"formge % FE der u Allkuggning, [.£ 3. die Abfchattirung. 
Afikinad , 5, aaa ‚LS die Ab⸗ Aflkumma, «. a. abſchaumen, den Schaum, 
—— ” wa f * die Anrcinigfeisen abuegmen. Afikammad, 
QaBs 








ewöhnlichen Empfehlungen. Afikrifning , 2. 1) dag Ab eiben: '2 
Gira affked, ab fhied geben. Taga alfkod, | die. —— von ner Ai —* | 
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— . 4 - 
wircthſch.) den Rahm von der Ri neh:|; Niten, 9. p. I) abreißen; 2) abnußen. Af- 


men, sohmen. ' ‚Jitna kläder, abgetrageng, eögenunte Su: 
Allkumning, Sf 2. das Abſchaͤumen. der. oa 
Aflkuta, v. a. 1. abfihesern! fört .-|Afllitning, Sub. dis Abreißung. 


Aſſſuren, p. p. abgeſchnitten. ©: affkära. alas, ber. er Fans ab. ©. and. % i" 
Afiky, I. 3 uta, v, a. 3..afllöt, imp. afflutit, fup. af- 
—3 fi m ohne pl der Ab ſcheu, Wider: fa er * 3 nn Sr —* 
vingen, endiqen. uta en rikning, eine 
Alkite, 7. & 1. mit Schafthatn eben mache, Rednans —5 Saken är afflnt em, die 
Affkäray v. a. 3. affkar, imp. affkurit, fap. aft. Sa u ———— Epruch Reh 
‚puren, Bi p. p- 1) ofen en, dur End: tens geeudigt..>,' .. 
ben , en > A et fans Afflutning, f €; a. der öjt die: endi- 
: ben. "Nu är honom alt h opp ”aflkuret ; non), gung einer ae 
„dt ihm alle Hofnung ’abgefchnitten, benom:[|AMä; v. ansın. 3. afllog, imp. "alhegit; ap. 
men. Aflkära återg ngen för fiender, demb' afflagen, 2 Pp. e. Nå, 1) abfiltagen , 
Feinde den : NRidiveg abſchneiden. "Benet werfen; vermindern; 3) berunterfeßen. 
. mäfte honom affkäras,. iu mußte der Buß . Det blef honom rent af afllaget, e& war ibm 
abgenommen werden. Bältan är täckt med) fürs und gut abgefchlagen. ‚Anl, på prilet, 
'. ett benhärdt Tkal, fom medel gördian. af-| AM. Preife fallen laſſen. AM på mynta die 
fkiras , das Girrtelsbier iſt mig. änem m:| Münye heruntgrjehen; 4) abmålen. 
artigen ‚Sit e «pe net, Daß in Her Mitte) grün, Grad maͤhen | 
J einige bes Sale Gürtel hat. Jag tänner Afſſõt, "img. f. affluta. - bif 
nog ofta de men ambetslysfinr affkära IAffläcke: ‚'w: a. 2. (Chym.) äfffckte , der“ åf- 






'tannerna, ich dente Oft gena daran,.ıa in fläckt, fap. u. p. p. ablöfchen. 
Amtöge te bringen mich davon ab. 
afkuret la if ein coupirte® Land, ein Land Akne LS. 2. die Aolöfbung. 


.” voll Hufe, Berge , Waldımgen ud, gl. . der Efel, Widerwille. En 
Affkärning, ffa. D die Abfchn néidung, der rs kärlek leder hällre till affinak än till 
n 


k 
'A Anıttz 2) die A ehmung eines Gliedes; ber — ae eruplact 


2 es, Beraubung ; 4) ein Segment (ie: Affınala, v,' a I. ſchmaͤler, machen. 


Ann, er o! a. a ofohften‘, affköljd‘, abge⸗ fe —* * ——— Bein. 6. 
. ©, ula, aſſmola, vv. a 1, . 
Afköljuing, Br. 2. die Wegſouhlung. fmulå; 
Afflag, j. n. 4. : 1) der Abfchlag; 2) die Vers Affavälla vv. *25 affmälde a mp. . aflmäld, ap. 
minderung im. reife; 3) das Gebt nad losſchießen, abreuern, abbrennen. | 

der Geburt ben Weibern, (17ed.) Lochia.|Afimälta, v. a. 2. abfchmelgen, durh Schmel⸗ 
Han lärer, få alllag på fin begäran, femel BEN laͤutern, 
Bitte wird ika abaefchlagen werden. Detl|Affneda, v. a. 2. abſchroten, in die Quere 
* a —A— gån vmert. fehr zum Av⸗ theilen. 

allt febr herunter. Afllag på mynt, Afſnâſa, v. a. 2. affnäfte, imp. aflnält, fü u. 
bie Gerunte eſung der Münze, Stadnadt| 5, p. mit ſchnoͤden a — 


" afllag, wenn d 
der Öeburt nicht gehen will” Weibern nad Affomna, v. uu. I. (ntfölafen ſterben. Af- 


| | formad, p. p. geftorben 
— p- afflagne, def. pl. abgekblagenr. Alopa, v. a, I. abwifihen, abfegen, abfehren, 
| opad, abgewifcht. ©. Topa, 

Bee 2ahfäteden, aflokad, Pp. P- Affpetla, v; A IL abivißen, 

Afflicka, villa, ©, 4. x, verlieren, verfvillen--dur 
geledt. ©, 1. ablesen, aflickad, r p ab» Al eberfålteim 3 €. naffer Getrånfe * 

Aſſlinta, 7. =. 1. abgleiten, aſchlupfen. Affpillra, w. u. z, abſplittern. 

Afllipa, ». a. 1. abſchleifen, aMipad ab⸗Aſſpilta, F a. I. (Candwirthſch.) fir jedes 
gefpliffen. &, Mipa, — OC PP Öd 8 ich einen eigenen Ran im. Stalle 

 Allipnidg , Sf. 2, die Abſcleifung. ma den. 


er. 


Af- 


flkurmma mjölken, . (Land. Afa — v. a. 3. afllet, ing 2 . afllitit.,. fp. ak 











25 AfL. 


— — 

—— a x. zerſplittern, v. ns. (med) 
Mpricka, v. m. 3 ack, imp. affpruckit, 
As. abfprıngen, ab heifern. 

Alprita, & a. x. von Federn, Bedern reißen 


Aff 26 


fädesmått, ein. Kornmaß abftreihen, mit 
dem S Streihhoß eben machen. Alltıyka löf, 
Laub abftreichen. 


Affträck, fi n. 4. (Bergw.) ein Abſtrich. 
Afftucken, f. aflticka. 


eder ſchließen. ©. fprita. Afftympa, v. a. SÅ 2 abftuken, verſtümmem 
Aſſtruſsa, v. a. 1. abſchrauben. 2) abkurzen. mp u‘ alles 
Alpiena, 9... 3. aflpann, imp. affpunnit, ap. welt, was nids I halb, nod ganz ift, Af 


obfpinnen , aflpunnen y p. p. ‚abgefponüen. 
Alpin, v. a. I. abfpeifen, mit Speiſe fätti- 
gen. ifa någon med toma löften, 
mand mit leeren a ppreggungen abfpeifen, 
zu befriediam ſuch en. 
Afpia, v.m rr abj 
De hafva redan > Eon 
geipe, fie find ‚Ich 


en 4. a 
a abforingen , 
rang, —— 4. 4. der Abfprung,. Sprung, die 
5* vom eigentlichen Wege, die Aus⸗ 
zgaffprang, bey Seite auß: 
weichen, —— auf unsechte Wege kommen. 

MMorida, 9,6 L etivad angenaͤbtes abtren⸗ 
nen. 

Anpicka, v. = I. den Spet abſchneiden. En 
afpäckad hyallifk - fkräf, uns umpf vom 
Vallſiſch, wovon der Sped ſchon abge: 
ſchaitten iſt. 

Mpäkning, /. f. 2. das Abnehmen des Spedé. 

Apanna, 9.4.2. 8 Irände, amp; aff: »ännf, ſvp- 
avöjgannen , abfdnigllen. Allpänna väggen, 

mermanne?,) nad Aufricpturg einer 

ange hoͤlzernen Hauſes, Das unebene, 

grobe an den aus einander gelegten Balken 
zus ter Art weghauen, fie eben machen. 

Alösckha, v. æ. 1. eine Miethe Heu oder Ber 
trade wieder: aufteißen, berunternehmen,. 

Afſtadna, v. m 1. aufhören, nicht weiter ge: 
ben, frehen bleiben. t | u 

ARamlimg, ff. 2: ein verbum derivasivmn. ' 

Mile, fi m.4 ein Fehtzfitt. Aſſtanna, fi 


Ak 2. 4. 3. I) ab eden; 2) „abfteden, 
afitacken, p. p. atgeftohen. ©. ft 

Affiga, v. m. 3. aſſteg, imp. — 
—*& aſſtigen, 3 pc sgefiiegen. ” 

Alkıafia, u. a. 2.-abftrafen, — re 
abgeftraft. 

Alkraffuing, f. fı.2v die Abſtrofung. 

Aſſtrosſa, 2. 4. 1. (Bergm) — 

Air ka, 9.0.3 aftrök; sp. afitzukit, up. 
afllruken ng Ve * — — 8— > 
2) abfirei 


beides; 2 able ja. Ada dam 


len Aürgka et 


en. aufhören zu een. 
hop. von d der Mahlzeit, 


prungen, p..p. abge 


a \ 


+ 


‚ fie haben ſchon ab- | ich fonnte ihn durch meine Vorftellungen 


ang, img. aliprongit,!. Afityrka, v. a. 2. afftyrkte, imp. afltyıkt, föp. 


Aa, v. anom. afltod, im 






ftympa ſitt tal, feine Rede a —* 


Afftympning, ſ. f. 2, 1) die Verſtummelung; 


2) die Abkuͤrzung. 


Aſſtyra, v. a. 2. afltyrde, imp. afltyrt, fup. 


abwenden, fteuern, verhindern, ab etwas 
gefehicht, Afıtyra det onda, Dem Uebel ſteu⸗ 
ern. Jag: kunde ej afftyra nom därifrån, 


nicht davon abbringen. 


abrathen, abmahnen. 


. affiått, fap. ſ. 
abfteben,. „aufge en; ;.2) abtreten, 
Pr A ifrån fin rätt, von feinem 
Rechte bfteben, AfRÉ fin talan feinen Ans 
ſpruch / feine Forderung aufgeben, fahren 
laſſen. Afftå ha rätt till någon annan, einem 
andern fein Recht abtreten. Han hax.af- 
fått fin tjenft till brodern, er hat feinen 
Dienft feinen Bruder Uberlaffen. 
Affänd,-f. 8.4. 1) der Abftand, die Entfera 
nung. Efter afftånds quadraternas tilväxt, 
ap der 3 Zunahme der Qugdrate der Abe 
ter der Erttfernung. 2) dag Ab» 
ehen, die Abtretung. ' -Mänens affländ ifrån 
"jordan, der nd des: Mondes von . det 
Erde. ‘Man e föka" drifreden af Polhaf- 
vet ifrån lävgrerafftånd 'är ifrån Grönland, 
dad. Treibeis in dem Meer unter dem Po: 
larcirkel kommt von meit entilegenern Orten, 
als aus Bronland. domens affänd, 
bie Abtretung. — —* ſeiner 
uͤter. 


Aſſtãcka, . 2. afftickte, inp. afftäckt, fup. 
“engere. "Grängen fehen ;; einſchruͤnken. 
AMälla, v. a. 2. afıtälde, Ip: nfftäle, fup. af- 

Affänge. v. 4: 2. afflängde, img. afftängt, 

_ afflängd, 1) durch einen Zaun, einen 
Deihisg. abfondeen; 2) abhalten, ausfchlie- 

fen. Platfen därtill är redan afftingd, der 

Pag dazu tron eingeſchloſen. Afltänga 

. någon ifrån allt.(alfkan, einen von aller Ge⸗ 

ſeliſchaft abhatten. M är honum allt hopp 
afftängt, nun, St: ib alle Dorn b benom⸗ 
men, beſchnitzen. 

Afftängning, ff. 2: 1) die Abfonderung, Eins 
Ädrtiebung durch eigen. Zaun, eine Mauer, 

von * 
ma 


Po 


einen Verfhingz 2) Ausſchließung 


. Affåndning, 


27 Art 


was 

fo gerne man auch wollte. - 

Afflängfel, f. m. 2. die Berghunung, der Der: 
ſchlag, die Abſchauerung. 

Afftött, p. p. abgeſtoßen. ©. Stöta of 

Aflaga, v. a. 3. alfög, imp. affugit, ſup. aſfu- 

= p- p- (Gartenbau) abfaugen, : einen 






eig, eined Baums, ohne ihn abzuſchnei⸗ 

en, auf'einen andern Stamm rfropfen. 
Affuguing, f. f- 2. die Abfångung. | 
Affvala, v. a. 1. abfühlen, affvalad , 'p. p. ab: 

gekühlt. 

Afivalka, ». a. 1. kuͤhl machen. | 
Aflralkning, ff. 3. die Abkühlung, das Käl- 
. terwerden. | . 

Affvaina, v. n. 1. fühl werden. 
Afflvalning, f. f- das Kühlmerden. 


Aflveda, Vv. 4. 2. verfengen, affvedd , p- Pr 
verfengt.. a 


Affvåra, v9. a. 5. aflvor, hag. afivurit, frp. 
aflvuren, p. p. abſchwoͤren, verſchwoͤren fe 
eidtich Losjagen. Affvära fin Religion, ferne 
Religion verläugnen, ihr eidlich entfagen. 
De äro affrurne fiender , fie find gefehtuprne 
Feinde, Todfeinde. 4 

Aflvårning, ff. 2. die Abſchwoͤrung. 

Affåga, 7. a. 1. abfagen, vw 
mei. gad, p. p. adge | 
arm och ben, Arıhe und Fl abnehmen. 

Affågning, f.f.a. N das Abfägen; 2) Ab⸗ 

. nehmen eines. Gliedes. a 

Affåga, . 4. 2. aflade, imp. aflagt,. fup. af- 

. Sagd, p. p. befannt machen. d * blef do- 
men affagd, geftern ward dag Urtheil ge: 

. fina gefvrochen. En aflagd Gende, ein of: 

barer Feind von jemand. Affäga fig, fich 
entfagen. Afläga fig rått, fich feines 
Rechts entfagen, begeben. Han har aflagt 
fig fin fysfla, er hat fein Amt niedergelegt, 

‚bat abgedanft. . — 

Aſſöú⸗gella, CęF. 3. bie Entſagung, Abdankung 

‚von einer Stelle. | | 

Affända, v. «. 2. affände, imp. affändt, ap. 

abfenden, abſchicken. Affänd, 2. p. abge= 


ſchict. | 
S.S. 2. die Abſchickung, Beſchi⸗ 
fung. 


Affänka, ». a. 2. aflänkte, imp. -offänkt, up. 
1) Abfenten (Bartenbau), Durch in die oc 
ntedergebeugte und mit Erde bedeckte Zwei⸗ 
* woran sin . —R fort⸗ 

anzen. 2 . nten, abteuf— 

— MN die Ziefe binabarbeiten, nn abteufen, 


Mä beupma ffa. 1) die Abſenkung; 2) die 


» fo dab man niche dazu kommen kann, jA 


- fe 1000 Rthlr. ausgefeßt, beſtimmt. 


jAffättlig, adj. was gut 


(Chirurg,) FH nung, 


Aff: "A ft 28- 
ffälja,, v. a 2. verlaufen, von der Hand 
ſchlagen. ©. fälja. 
Affätta, v..a. 2. aflatte, imp: aflatt, fp, 1)? 
akfegen, vom Amt; 2) verkauſen, ven Waa⸗ 
ren; 3) abgießen (Ebym.); 4). Auifjeben. 
‘ Han blef aflatt, ev ward von jenem Amt 
abgefent, feined Amts entſetzt. SI fnart 
han her aßatt fina varor, fobald er feine 
Wagren abgefekt, verkauft, zu Gelde ge⸗ 
macht hat, ihrer Inbaeworden iſt. Affätta 
luten, die Cauge abſchoͤpfen, abgieen. Til 
fädarit ändamål äto 1000 R:dr. afıatta, dayu 


5) 
Chirurg.) abnehmen, amputiven. - 


Gartenbau. >: oo A 
abzufeßen iſt, Leicht 
berfauft werden kann. [8 J 
Affättning, [.f. 2. 1) der Abſatz, 3. €. auf 
einer Treppe, im Garten; 2) die Abſetzung 
von Dienft; 3) der Adla ‚ Vertauf Dee 
Waaren; 4) (Ebirurg.) die Abnehmang der 
&tieder ; 5) (Beraw.) die Wechfelbähne. 
Affättspänna, fı f. 1. die Abgußpfanne, 
Afföndra, v. a. 1. abfortdern, Hlöndred, p. x. 
abgefondert. Aflöudra fig ifrån fällkapet, 
ſich von der Geſellſchaft trennen. ' j 
Afföndring, ff. 3. die Abſonderung, Tren⸗ 
Kos hiedenheit. 
Atlöndrings - medel, /. n. 4. ein Abſonderungs⸗ 
mittel, Allrum "07: 
Aftaga, v. a. 3. aftog, imp: aftagit ; ſup. afta- 
* p- bad abgriehen.. Aftaga fkinnet, die 
| hau abziehen. 





2) abnehmen, abheben. 
ftaga hatten, den Hut abnehmen. Aſtaga 
korten, die Karten abheben. 3) ahzeichnen, 
abbilden, in einen Rid bringen. Konungen 
i Preuffen är aftagen i vax, der König von 
Preußen ift in Wachs pouflirt. - 
gon i koppar, in. Kupfer gefto Hela 
ens ägor äro aftagne på chartan, das ganıe 

eld ded Dorfes ik auf der Eharte verzeich⸗ 
‚net, es ift eine Charte Davon berfertigetz 
4) abnehmen, finr:: fehließen‘, urtheilen. 
Utaf de orden kan man lätt aftaga, aus den 
Worten fann man leicht erfennen, ſchließen. 


jAftaga, v. n. 3. abnehmen, vermindert wer⸗ 


den. Han har mycket aftagit till fina krafter, 
er hat an Kräften fehr abgenommen, viel 
. verloren: ' Kölden börjar.altaga, Die Kälte 
fängt an nachzulaſſen. ee 
Aftagande'f fi'n. 3. die Adnahme,/ dad Ab⸗ 
nehnten. Mänen Ar'i altagande, 06 ift int 
abnehmenden Mend- Hettsn tr i aflagande, 
die Nike nimmt ab. Komma i aftagande, 
in Bertall gerathen. an» verkan in an⸗ 
ſeende till obb. och Mod förkåller.fg i afta- 
&andes; 
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pade , ja högre. man kommer emot norra geflom Abend. Sent på aftonen, fpät auf 
Polkretfen , Die Wirkung des Wondes auf) den Abend; 2) der Abend oder Tag vor 


Eike und Fluth wird immerfchwächer, jel einem hohen ‚ heilige Abend. Jul- 
näher man dem nördlichen Volarcirfel.fommt.| afton, der Weihnachtsabend, : heilige Abend 
Auzare, £ 2. 2. ein Abdeder. . vor Weihnachten. 
Afiakla, ev. a. I. ein Schiff ahtafeln, dag Tau⸗ Aſtonbön, J. f. 3. ‚r) das Abendgebet, der 
wert aus dem Echiife nehmen und verwah⸗ Abendſegen; 2) die Vepperpredigt. 6. 
ren. Aftaklad, p. p. abgetafelt. tonfäng. | 
Adıkling, f. f. 2. die Abtatelung. Aftongille, &u. 3. eine Abendgeſellſchaft. 


Aal, f.m. 4. die Abrede, Verabredung. EF-|Ahonluft, fm. 3. die Abendluft. 
ter aßal, Der Abrede gemaß, abgeredeter|Aftonmufik, f. m. 3. die Abendmuſik, das 
gr De hafva gjort ahal därom fel ha⸗Abendſtaͤndchen. 

a eitander Dejprodel|Aftonmåltid, f mr. 3. die Abendmahlzeit. 
*8* nd unter ſich desfalls h ge Aftonpfalm, f. m. 3. dad Abendiied, 


| ; Aftonregn, f: n. der Abendreaen. 
All, . Ut. 2. verabreden. Aftalad, p. p. nrogn, rege 
— pr ———— I 3 x) die Abendglocke; 2) 
Akappa, v. 4. I. abzapfen, ablaufen laſſen. aus Beſper· 
Aftappad på p- abg ar Han in nen Afonrodnad, £ f. 3. die Abendroͤthe. | 
be er blod „er ließ gs viel Bft beym Aſtonſpiſa, v. n. 1. zu Abend effen. 
Ner Aftappa ett kärr, durdy Graden! Aftonfvalke, fi m. die Abendkuͤhlung. 
das Woſſer aus einem Roraſt abziehen. lARonfång, fm. 2. die Namittagspredi 
Aftzppning,, f. f. 2. die Abzapfung. Vatnets Befverpredigt, Sicilianifkaßıftonfdn en, pi 
aftappning, (med. die Abzapfung deg Waf-| in der Gefihichte befannte Sicilianifhe Des 
ferd ben einem Waſſerſuchtigen, Paracenrhe- ber, oder a jon den Sicilianern unter 
ı abdominis. . en Franzoſen I. J. 1282 angeftellte Blues 
Afzckna, * a. I, abzeichnen. Afteknad, p.p-] bad. ” a f ⸗ 
gezeichnet. p. ARonfångs--präft, £ m. 3. der Nachmitta 
,ARekuing, f- f. 2. die Abzeichnung. prediger. ® ? ? gör 
Aber, akter, f a. (Bergw.) die mit dent Heinz] Aftonfängs- text, fm. 3. der Nachmittagstert 
ten wirftiden Erz fleingeftoßene Bergs] oder die fogenannten Epifteln, melde des 
at, dag abgefhiedene Geſtein. Radımftra in vielen Kirchen erflärt wer⸗ 
Aberbög, [. m. 2. afterhögarne, pl. (Bergw.)j ven. 
is Hade, ein aus den Hüttenwerken ge=! Aftonftjerna, f: Fb z, der Abendſtern, die Des 
forderte Haufe von mehrentheild tauber Erde] nus, wenn fie der Sonne nachgeht, und 
sd Geſtein. alſo bey ihrem Untergang in Weften fichsbar 
After och Sofre- Bruk, £.n. 4. (Bergw.) ein] wird, = 
ter = und Gäuberungewerf, dergleichen Akonftund, ff. 3. die Abendſtunde. 


d. Bergrath Schwab bey der Sil⸗ Aftonvard, fm. 2. 
—— zu Sala "angelegt at, um aug rot. » fm 2. dad Abendbrot, Veſper⸗ 


der 
ber a 
dein augen en nod anfé Hee Aftorka, 9. &.'I, abwifchen, abtrodnen. Af- 
etwas Gilber zu geivinnen, torkad, p. p. abgetrodnet. 
Aftjeus, v. a. aftjente, imp. aftjent, fhp. tt. gp. p. ARorkaing, ff. 2. die Abtrodnung. 
abverdienen, abdienen i. 9. 2. durch perfön«!Aftroppa, v. w. I. abmarſchiren 
a eher sägen are aan Dee malen CD Kroken 
oket, abtra bur Biefe,” di man Ku Afryck, m 4 ber Hdrud. En kopparftycke 
aftjena edert Defwär, id weiß nicht, wie ig) > Rerck, ein Abdrınf von einem Kupferflidje. 
ihnen ihre Mübe wieder vergelten folk, Aftrycka, ». a. 2. aftryckte, imp, aftryckt, fag. 
Mira,‘ o. a. 1. ſachte berabrollen. u, p. p. abdrucken. 
åfog, ip. ©. aftaga. | Aftryckning,. £ w. 2, das en. der ae 
gef aft A. L . , Aftryc ingar, pl. neral. 2 
ber Send. "ahnen * drücke in Steinen von Hftamen, Kräutern 
heute Abend, I aftonsj u. ſ. iv. Spurfteinss Physosypoliski- 
"u L AF 
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— ———— — N nee —— 
Afträda, v. n. 2. afträdde, imp, afträdt, fupslAftäcke, v. ar aufdecen, abdecken, enttieiden, 


aftridd, p. 
2) fig. abge 
. Parteven bor Gericht musten abtreten. 
träda iträn någons parti, 
abgeben, fie verlaflen. 
Afträda, v. a. 2, fig., abtreten, überkaffen. 
Jag afträder min rätt till honom, ih treteihm 
mein Recht ab. Drottning Chriftina afträdde 
Regeringen till Konung Carl’Guftaf, die Kö- 
nigin En ehriftina trat die Regierung an König 
.. Earl Guſtav ab. Den afträdande, der von 
einem Mint abgeht, im Gegenfaß von den 
tillträdande, der ed wieder antritt. 


2. I) adtreten, fich entfernen; 


entdeder; 2 


n. Parterna mäfte afträda , ‚Die Aftätkning , £ * 2. die: ufvecung- entllei- 
"dung; - 


von ‚einer area Alund, f. f. bör Reid; die Mifgunf. = 
(Afunda, v, w. 1. Afundas, dep. beneiden, miß⸗ 


i öinten. - Hvarföre fkulle j jag afvunda'konom 
im lycka, warum follte ih ihm fein !&tüc 
beneiden. „Alle afundas på ‘hans boröm, alle 
find auf feinen I Ruhm neidifch._ Alyndasof- 
ver. as rikedomar, jemand fein Bed und 
But heneiden. , 


TA fundsfull, adj. neidiſch, voller Neid. 


Aſtrãdare, f. m. 3. einer, der etwas abtritt, im Afundfjuk, adj. neidifh;,-mißgunftig. - 
Gegenfaß von: tillträdare, giner, ders. €. And —* f. 1. die Abgunſt, Mißgunſt, 


ein Gut antritt. 
Afträde, f. n. 4. afträdet, def. D die Abtre- 


ein Ört, an welden man” ſich ey Seite be⸗ 
ibt; lheimtiches Geniach. Taga afträde, 
einen Abtritt nehmen. Han har accorderat 
om tjenften och fått hundra Riksdaler i af- 
träde, er hat den Dien nf verfauft und 1007; 
Kthir. jur den Abtrits bekommen. Afträdet 
ur verlden , der toͤdtliche Hintritt, der Tod. 


tung; 2) der Abtritt; 3) der — 


Aftröfka, v. a. x. abdreſchen. Aftröfkad, p. p. 
abgedrofdjen. 

Aftröfkning, f. f- 2. die Abdreſchung. 

Aſtunna, v. a. 1. abzapfen. ©. Tunna. 

Aftunnas, v. n. 1. Dinner, ſchmaͤler werden, 

Aftvagning, f.f. 2. die Abwaſchung. 

Aftvina, 9. m. I. abzehren. 

Aftvining 4 fi f. 2. die Auszehrung. 

Aftvinga, v. a. 3, aftvang, imp. aftrungit, fup. 
aftvungen, p. p. abzwingen, abnöthigen. 
Hon har aftvungit honom fitt famtycke geno: 
fina trägna böner, fie hat im fåne Einwil- 
tigung durch ihr Bitten a gedrungen, ab: 
gequalt. 






Arad p- p. abgemöhnt. 


Aunzucht bon 


Alm 9. a. 2. mißgönnen. &. misfunm. 
Mirakti, v.a, 1. abwarten, warten bis es Zeit 
18, ge 


br dag ift, big etwas er- 
folgt. . Ja kan icke afvackta hans ankömit, 
s kann n Bleiben Big er kommt. 


Afvaktarı, f. f. da6 Abivarten, die Nbwartung. 


©. afvänja. 
Afveckla, v. a. 1. abivideln, afrecklad, abge⸗ 
soidelt. | 


Afvek:, imp. jer wid ab, €, afrika, . 
Afvel, 


Fi 5 afveln, ieh die acht. befoubers 
ich, junges s afve ” junge 
daten” Upps s en god afvel 
kommer mycket an i Lande ushällingen, auf 
eine gute Viehzucht kommt in der Candwirths 
haft viel’ an. Bi-afrel, die Bienenbrut. 
et är fkada, att han intet fått afvel efter 
den hingften, es iſt Schade, daß er von dent 
hengft feine Zucht, feine Füllen erhalten 
Drifva en gård med egen. afvel; ein 
ebengut, worauf mar feine Wirthſchaft 
at, vom Hofe aus beſtellen. Suille - afvel, 
I Snille - fofter. 


von 


Afvelfår, fin ein Buchtfchaf. 

Afvelfam, adj. fruchtbar, was viele Zucht gibt. 
Afrellainhet „FF. 3. die Fruchtbarkeit. 

| Afvels pn. F m. 2, (Landwirchfch.) das Bor: 


fivä, v. anom. aftvädde, imp. aftwägit, 
A abwafchen. Aftvagen, p. n aftragne IE 

pl. abgevafijen. 

ftvätta , v. n. x, abwaſchen. Afträttad, 9.7. 
A abgetwafden. ſh —. ? wert, die Meyerey, der Viehbof. 
Aftyna, v. a. 1. absehren, an Kräften abneh⸗ Abe nie I. (Bieneusude) eine wWache⸗ 

men, immer ſchlechter werden. ‚ Aftynad, fcheibe nut Bienenbrut. 

p. p- abgezehrt. Afrelekupa, f. f. 1. (Bienenb.) ein Veuttaſt· 
Aftynivg, ff. 2. die Abzehrung, eine abzeh:| hen, wan Ableger zu machen. 


rende Krankheit. Alvelspipa, Sf. 1. eine Brutzelle, 


Aftyfina, v. n. I, mit einmal ganz, ftifle ſchwei⸗ FR 
en , fein Bort mehr fagen. Afvenbok, f f 2. die Hainbache, Carpinas 


B> SL u. 4. der Abzug, Abmarſch der Soi⸗ 


aten. verka, 9. Gå va 1. ; göranden, Afverka 
‚Altöga, v. a I. abzi ie Vy abmarfehiren, - "då mycken fåd, fom us - afätlu.ngen 
Vid aRågandet, bsy dar. Ahzuge, ver, fö vig Brueibs zug. Pragntz 
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senbrennen verbrauden, als an Brannt- fie wieder beyratben. Utltaka och afvittra 


ren abgefeßt werden fann. Kronans allmänningar, die Gemeinheiten der. 


Afrerkning , f. f- 2. der Verbrauch. Sun ausmeſſen und theilen, auseinanders 


| . na feben. | 
Afreta, v. 8. 2. um etwas willen, wovon i rvittring, fi f. 2. die Theilung , Abtheilung,- 


wien. · Auseinanderfeßung der Gemeinheiten, Ab- 
———— Be efe rt, wertete PAY findung der Kinder, Auseinanderfesimg mit 

edır Kieidun dee. Klädet år afvigt, foten , Aus aplung der natürlichen oder 
det ift die unredre Seite des Zisided. Med], Mtterlihen Erbſchaft an folde, 
afrig hand, mit werfebrter Hand. Han ferjAfrittringerätt, f. m. 3. ein aus einem Michter 
faten på afriga fidan, er fieht die Sache von) And fieben Nämdemän zur Auseinanderfehung 
der untehten Ceite an; 2) fig. verkehrt, der Gemeinheiten niedergeſetztes Gericht. 
anſchiccũch. Bara fig afrigt åt, ſich ganz ver-|Afvog, adj. abgeneigt, hart, feindlich geſinnet. 
tehet, nthmen, ſich unſchickiich betragen;; Vara afvog emot någon', jemanden nicht gut 
1 feun. Svara afvogt, hart antivorten. ° Föra 


abgeneigt, feindlich. ©. afvog. 
3) abgennigt, | 9. ©. afvog alvog fköld emot hitt Fädernesland, die Wafs 


Afrei F. 2. di e r⸗ ör . 
rigen, sfrighda, 5 4 x. die unredte, ver fen gegen ſein Vaterland, gegen feine recht⸗ 


tex ein uged, entgegen gefeßt h Dat 
Leica Feier ei 0. Adele mäßige Obrigkeit führen, Beocråtberey gegen 
Afrka, v. w. 3. afvek , imp. afrikit, 33 afvi- fein Vaterland begehen. dan .. 
ken, p. p. 1) abweichen. Atvika ifrån råtta Afroghet, f: f. 3. die Abgenei eheit, Abnei- 
vigen, dom rechten Wege abweichen. Order; Yung, widrige Gefinnung, der Wi 
afriker ifrån råtta böjellen, dag Wort weicht] gegen Jemand. - | 
von der gewöhnlichen Declination ab; 2) ab⸗ Afrund, f. afund. - 
genen. an afriker intet ifrån fin mening, Afväg, Mm. 2. afrägar, pl. der Abweg. Kom- 
er geht von feiner Meinung nicht ad; 3) ent) ma od afvägar, auf Abwege gerathen. 
mehen, Richten. Afrika för gåld, fewer Afvåges, adj. u, adv. abtveafam. Afvåges 
Ehutden wegen heimlid tveggehen, ent-| ter, ahinegfame, weit entlegene Derter. - . 
— a, ein a ae re Afvåga v * afvå e —— Ja . af. | 
umſchlagen, eine Falte machen. Alyika , 9.8.2. » emp. alvägt, Jap, al 
Maden i ec bok. die Eden am Blatte eines! väßd, p. P- I) abivågen; mit der Wajferz 
Bade zum Merkseiden umfchlagen, eine]; Mage unterſuchen, nivelliren. 
Fate Hinein machen. - Afvägning , f- f. 2. 1) dad Abmwägenz 2) Wis 
Mrkan, sfvikuing, f. f. 2. 2) die Abtveis| Yelliven. Alvägningen öfrerikär on långå af 
dung; 2) die Entiveihung; 3) eine Aus) 24 mil, ed ift ein Strid von 24 Meilen ni- 
Magnetnälens afvıkning, die Ab⸗ vellirt. J 
weäeng der Magnetnadel. Vid afvi- Afvålte, 2. a. 1. afvältra, herunterwaͤlzen, von 
kaudet, Hey feiner Fiucht. Det år en afvik- | 
niag ifrån den allmänna regeln, dag ift eine) beruntergemälgt, 
Yuenahme von der gemeinen Regel; 4) eine Afvåltring, f f. 2. die Abwaͤlzung. 
—— E onen. ingar i hiftorien, hifto-'Afvånda, «. 5 2: afrände, im PR mp. 
u . u. p. P. 2) abwenden, abfeßren; 2) ent 
Afvifa, vw. a. I. f. via; abweifen, afrilad, wöhnen; 3) abwendig maden, Zee 
oder afvift, p. p. abgeiwiefen. Gud har afråndt en flor olycka ifrån Riket, 
(fr .sning , f. f- 2. die Abweiſung. . Gott hat ein großes Ungluͤck vom Reiche ab⸗ 
Afriika, vw. s. 1. mit dem DBefen, dem Fleder⸗- gewandt. Han har afvändt honom. ifrån fitt 
wife abrwifen , reinigen. —— — hat ihn von ſeinem Vorha⸗ 
Akita, J. W. adj. einer, der feinen Verftand! . a . 
nich par vabnfinnig —E ia —— a u I 2) abe 
Afrittra, w. a. 1. afrittrad, p. p. 1) abtheilen; Ponora det, ich habe es ihm abgewöhnt. 
2) abſinden, auseinanderfehen, befonders| 'Afvånja barn, Kinder entwöhnen, fie von 
n den Kecien ra lee gelen be — der Bruſt abgewoͤhnen. 
£ ng eine® Theils des Erbe edle! or 
gm. Arie fina barn, feinen Kindern jprfAfräpna, v. a I, entwaffnen. 
Szterliched oder Müuͤtterliches „aydaa len.}Afvärja, vy. a. 2. afvärde, imp. afvärt, ſup. af- 
Eukor mälte afvittra fina barn, för ån de gå! vård, p. p. 1) abwehren; 2) fig. abwenden, 
i anoat gifte, Wirwen misffen fich mit ihren| . perbiten, fleuwen, "hindern. Afvärga ett 
Kindern erfige Ehe auseinanderfepen, che] ‚kugg, einen Sieb, ahtwehren, abpariren. 
| ag 





— 
— 


einer Höhe herabwaͤlzen, afvältrad, p. P. 


derwille : 


” 
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. Jag fökte vål att afvårja I 
ich zwar das Ungfild zu verhüten, aber 
* vergebene.’ Afvärjavält, der Gewalt ſteuren. 
Afvårjande ; ſubſt. das Abtvehren, die Abweh⸗ 
rungy Abwendung Berbitung. 
Afrärka, it. 4. L. v. a. etwas zu einem beſtimm⸗ 
ten gm ganz verbrauchen. Afverka ett 
vist fäadesguantum till bränvins bränning , 
gwige Menge Getreide verbrennen, fie au 
. Branntivgindbrennen verbrauchen. 
Åfvärkning, ff. 2. der Verbrauch. 
Afyttıa, v. a. 1. veräußern, verfaufen. 
Afyttring, ff. 2. die Veräußerung, der Ber: 
auf einer Sache. | 
Afa, v. 0 4, abeſſen, durch Eſſen verzehren. 





Ag, Sf. m. (Bot.) Stridgrad, Schoenus, L, mit 

. feingn Arten. on 

.  Ax-ag, Sch. ferruginss. 
Knapp-ag, Knopfgras, Sch. nigrians. 


Myr-ag, wächft am motaftigen Stellen; 
Schu ov | on 
Slot-ag, Sch. compreſſus. 
.. Tak-ag, Galganthgras, Sch. Marifeus. 
Aga 
gung ,. Difeplin, ‚Strenge, Genauigkerw; 
tv ee, ‚Agan:är god, når nått är med, züshs 
tigung ift gut; aber mit Maße. 
Aga, . a. 1, zuͤchtigen, agad, p- p. gezüdhtiget. 
Han läter s * fig med’ ord, er lauͤßt fd 
- nicht mit Worten regieren. 'Aga ett träd, 
Bartenfunft) einen Baum furz. balter, 
. stark befchneiden, damit dr .nuht zu wild 
‚ wachfe. Ett väl agadt tungomäl, eine critiſch 
reine Sprache. 
Agat, f. m. 3. agater, xi. Agath. Islanda agat, 
. Selöndifder —5 , Achases Islandica. 53 
Agelös, adj. agelöft, adv. zuͤgellos, unregier⸗ 
Aes ? F agelös lefver ,, han ärelde dör, 
- wer zuͤgellos lebt, frirbt mit Schande, 
Agelöshet, f. f. 3. die Zügellofigteit. 
Agent, f. m. 3. der Agent. 
Agentikap, fin 4. die Würde, die Geſchaͤfte 
eined Agenter. , u 
Agera, %. a. 1. agiren, eine Rolle fpier 
len. Agera på Theatren, auf dem ˖ Theater 
vielen. Agera en Annans perfon, eines an: 
ern Rolle jpielen. Eu af de agerande, gi: 
ner von den fpielenden Perſonen. Agera 
någons fak, (gerichtl. Redensart) jemandes 
Sache vor Bericht führen. 
Agerfilke, (Bor) f- n- ftachlichter Mohn, Pa- 


' pnver Argemone . , , 
4 7) der Stid,: die 


Ågg.- fi m. 4. agget, def. x) de 
fregende Einphndimg von einem Grader 





olyckan, men fäfängt,]. 


‚eine A 


sfP-ı. ohne pl. die Zucht, die Zuchti⸗ 


A 
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oder Biß, fig. 2) die innere nagende, CEm- 
pfindung, ein nagender Biß; 3) die heim⸗ 
liche Send fiaft, er Groli. Ett.agg i brö- 
ftet, em Stich in der Bruſt. Samvetsaggs. 
. der Gewiſſensbiß. Han har länge hurit agg 
till honom, er hat. lange gegen ihn einen 
roll im Herzen gehegt. | 
88a, v. m. I. ı) ftechen, beißen; 2) nagen, 
innerlich angftigen; 3) reisen. "Det agger 
mig i Ögat, das ſticht, beißt mir im Auge. 
Ett aggande famvete förföljer honom, ihn 
verfolgt fein nagendes Gewiſſen. Det aggar 
honom till hämd, das reist ihn zur Rare, 
Agguing, ff. 2. dag Stechen. Retligheten 
äftalkommes bättre af det fom är lindrigt, 
än af den fkarpafte agguing, die Reitzbarkeit 
wird eher Durch einen gelinden als durch den 
heftigfien Schmerz erregt. 


ar 


[gay Sn. 4. ohne pl, die Bodfpeifen der Köder⸗ 


kleine Fifche, die man auf die Angel ftedt, 
größere au fangen. Qvickt agn, ein in den 
Bolfé = und Fuchögruben in der Mitte an 
einer &tange oben befeſtigtes Thier, em 
Ferkel, eine Ente, ein Huhn, o. d., welches 
Bad -Raubthier. nicht erreichen fann: . 
Agn, f. m. 2. agnar, pl. (Bot. die zarte, 
fange, ſcharfe Spike an: den: Fruchtaͤhren, 
:* befonders den Gerftenähren, die an einigen 
Orten Grannen, an andern OMen Gracheln 


heißen, Ariſta, . u 
Aghar,'f. m. 2. pi (Lanbwirthich.) die Ste, 


die auͤsgedroſchenen, und Durch Tas Worfeln 
von den guten Koͤrnern abgefonderten Huͤl⸗ 
fen des Getreided und der Feldfruchte. 


Agt, JS. m. die Acht, die Achtſaukejt, Wahr: 
snehmung mit Aufmerkſamkeit, forgrals 
tige Beimuhung; 2 Dorficht etwas zu bes 
wahren; 3) die Abficht. _Gifva noga agt på, 
enau Acht, ‚genaue: Acht geben. “ Taga 
Dig i agt, få in Acht nehmen, ſich hüten. 
. Taga tillfället i agt, ſich der Gelegenheit be= 
dienen.‘ Emellan Rigsdagarna inkttages vid 
valet af Banco Reviforerne följande omftän- 
digheter, wif en den Neichdtagen wird ed 
mit der Wahl der Bancoreoiforen folgenders 
eftalt gehalten. Hafva agt på hällan, feine 
Befund ett in Acht nehmen, für ſolche fors 
en. I den agt och mening, in der Abſicht 
und Meinung. Ur agt låta, vernachlaͤſſigen. 
gta, v. av 1. agtade, imp. agtat, fup. agtad, 
p. p. 1) Acht geben, wahrnehmen, beobach⸗ 
. ten. Agta bofkapen, auf das Vieh Acht 
geben. Han agtar noga på hrart ord, er 
merft ganz genau au jedes Wort; a) achten, 
ſchaͤtzen, halten; Han egtar ingen ting, ce 
achtet nichts, kehrt ſich an nichts. Detagtas 
ingen tin, das wird nicht geachtet, daraus 


macht man-fih nichts, Han agtat -ingen, er 
ö Ha» 
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Nn rn "Kiemand |Akterband, (Gchiffeb )[: m. 4, der oberfte Quer: 
t alle gering, fehrt fih an niemand. |Akterband, (Schiffeb)/ u. 4. der oberfte Quer- 
Fein agtas — ? er — ih Keiner | > balfen am Hinter hell des Schiffe, & Hägt- 
man wacht Ah nichts aus, ihm. 
—— — NV — inden Akterblysa, f.f.1. (Schiff.) die Hinterfaterne. 
Agta hg, 
aemen, hüten. Du har ork da agta dig Akterram, n. 4 dad Hintertheil des Schiffs⸗ 
för honom, du haft Urſach dich vor ihm zu 
båten. Han agtade fig intet för elden, 'er|Akterfpegel, f; m. 2. der Spiegel des Schiffe 
naher fidy vor Sem Fever nicht in Acht, ert an deſſen Hintertheite, das Het eines Schif⸗ 
fom bem Feuer zu nabe jet dig, imp.| fed. : 


Beh zuriick, aus dem ege! Akterftäf, f. m. 2. der interfteven dag 
ugs 
Agta efter, genau Acht geben, um etivadl gerfte am Hintertheile dee Schiffs in den Kjel 
zu ectemien , zu beobachtert, gu erforfchen.} ein efegte, gerade, aufgerichtete, dide Stuͤe 
Han agur ftändigt eßer honom, er i Ihm Holz, woran das Steiſerruder befeftigt ift. 
immer auf der Spur. 
Aga om, fidh angelegen fm laſſen, ſich die Tiler , Elfe, Betale Alnus, I, Hvital; 


m en nehmen, fi woraus etwas 
27 Han —— hurn det går, die nordifdte. gift Erler Betala moon; I 


es ift ihm gleich viel, wie es geht. . Albark, rinde. 
Am på, Acht geben, aufmerken , beob=] Aa: u. , Br 
achten, fich richten. Do äro många fom ) : VV 
agta på honom, es find. viele, die auf ihn . Allrö, Sanıen von Erlen, . ” 
Adı geben. .  Alknopp, eine Knoſpe vom Erlenbaum. 
Ågta up, feine Aufoerkſamteit anfirengén, . Alkol, Kohlen vonErlenholz. 
genan zuhören, Acht geben, Allsf, Erlenlaub. 


Agta ut, bis au Ende aushoren, beobachten, "Algrift, «Erlengweig.. sh 


"AQ } 
abwarten. - F 
Alcot, Wurzel vom Erlenbamn. a 
hen. genau aufunerfen, Beobachten, ei Alikog, ein Erfenbolg. ” on 


Alſtamm·, der Siamm vom Erlenbaum. 

— *8 KA * 2. dat Adtgeben die Auf]. Alftör, eine Stange von Erlenholg, a 
Agtring, ff. 2. 1):die Acht, Aufm amfeit; . Alträd, der, ‚Eriembaun, ,- J 

2? die Nochachtuͤng; 3) d dag fmertft worin Alträfk , ein Erlenbuſch. > sr. 4 

cer ſteht. Hålla agtning på fina fäker, ſeine Alved, gehauenes Erlenholz, Ellernhotz. 

Gade in Acht nehmen. . Jag gjorde detenda ſt der Alab At 

af sgtuing för honom, ich that es bloß aus Alaba er, pn. der afber ,.1Albefter, sine 

Hechachtung für ibn. Han får intet uti Art berfieifterten Bipb; Oypfim Alubaftrid, 

»igon agtning, et fteht in gar feinem Ans] el 

Fr » gut nichts. 

adj. 5— adv. 1. aufmerkſam; bafter. 
2) "Dada, fö Vard mycket agtfäm m|Alabafttit, fm. 3. Atabaſtrit, ein Härkerer 
om fina — er, A eine Bücher —— in —5— von feingyem Korn, Alabaflriser. 


* 





at nd nehmen. C n-.4.. der Peru, * Bläfa, göpe, 
—6 f. 3. die Achtſamkeit, Aufn] Ar alärm, Term biafen, hr ef, ſchlagen. Ev 
ante, orgfalt, Vorſich. ‚[Alateru, Pot.) eine Art der Wegdorngartung, 
Ah, Isterj. Ach! | p Steinlinde, Rhamnus alaternus, L. N 
Ahl, f. Al. er a 4 Allarmeta, v. a. 1; allarmiren, beunruhigen, 
Ai, is se Ey! Jin Unruhe fegen, in Yarnifh bringen. .. 

kja, ff x. eine Art ein, de deren ſich die Alchemie, S.S. die. Aldıyniie. Zu 

"applåder bedienen, . Alchemilk, adj. u. sn ; 
Akleja, SffÄkerlej 00: ‚[alchenit, } pe —— al 
Akter, .. dies, ad", alferdi y und dar.vAl- 
fm. (Bergm.) f. after. . Me elos icke, ganz-un und sar nr. * in⸗ 

Alt r, f m. (Schiffarth.) - das Hintert eit ei: Kg ER TV om 9 

RT 3. Akter ut, gegen dad. intere Aldenftepd , conj. Wih-: HH ov in. sd 


vil des & u 
Sin å : un a 4 1... v3 2 1. re | & 2 vår , store 3. a‘ x PO På I - AV 
Lå . 


TAL, Ahl, £ f.. 2. die Erle, der Erlenbaum, 


Alsbälter Berg » kh nk em Berg bon Utas 
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Ahra, das Vorwort aller, welches als ein) Algebreifk, adj. algebrai ⸗ 
Brit den bf Omi in Beim Be nung, 
etzt wird, ald aldrabäfte, aldrahögfte,| Algebraift, £ w. 3. ein fer, ' 
elriih, ber allerbefte, ällerbödfler bor:| eur ie Wlgeder verftege alter, der ſich 
ar. , . , Alkali, £ m , 
Aldrig, ‚ adv. nimmer, nimmermehr, niemals. a en N ! Unter be 
‚ „Adrig en, fein einziger. Aldrig få Litet, e8| vermifchtes mineralifches Laugenſalz, Alkali 
fev andy noch ſo wenig, fo wenig al eå wolle.) minerale, und tenn. es rein ift, Narrom. 
| vå gjorde aldrig få väl, wenn ich es du) Kalkblandadt mineralifkt alkali, murfalt, 
moch fo gut machte. | DRauerfalg, Ackronisrum, DV. Filygtigt al- 
Aler, J. m. ſ. Alfogel. kalı, rötlalt, flüchtiges Taugen als, Alcali 
Alf, f. m. 3. alfven, def. 1. eine feftere@xde; die) velatile- G. Salt. Vegetabilifkt gikali, Pott- 
im Acker fo tief liegt, daß fle noch nicht an] aſche. 
| de Suft nen r — the ud die Alkalifering , f f- 2. die Allalifirung. 
| r gemadt ift, die atfo ka, £ ie ⸗ 
Orind der üererde ausmact, Brunderde, a ee lea Tordas I 3 
bermengte Erde nn and und Bru Alkanna, ff, (Bor) Alkanna, Lsswfonia 
Alfara ” väg, v. IB. f me. 2. di j ke Meilen! 
andiwen Sense we nie Landſtraße, der Alkohol, fw. rectificirter Weingeift, 
Alfogel, f. m. 2. der Pfeilfchwanz, Anas acuta, lesen —* Ag Roder⸗ 


L. Der Hahn davon wird auch Algubb 
nannt. ? , 4 Algubbe gel 7 > adv. u. adj. allt, n. alle, alla, allt. pl. 


Alfvare, f. m der Ernſt, bi all, gang, alles. Alle Herrar, alla flickor, 
—— tro, am et „Di Den are, Jag allt vin, alle Herren, alle Mädchen, after 
olfte fawunr-glaubert, dab ed fen Ernft ik. Wein, All adeln, der gange Adel, Alles 
am är trungen.aft bruka mera alfrare, er I vår Fader, unfer aller Vater. Af allt hjerta, 
gezwungen, firenger au verfahren. Ar det! von ganzem Herzen. Blifva allt, afle werden, 
edert alfvare hvad X en, iſt das ernſtlich gu Ende geben. Sommaren är fnart all, der 
gemeint, was fie fagen? ” 3 Sommer ift bald vorbey. Därmed 3 der 
AWvarlig, adj. ernftlich.‘ "En alfvartig bön, ein all damit ift es aug, Med allo, v. 
ernftliche® Gebet, Ett alfrarligt Rrat, eine| ay... ov, SANS MAD GAM. | 
ſcharfe Strafe. : \ * pAllaredan, ade, bereits, ſchon. 
Alfarligt, alfrurligen, ads. ernſtlich. ÅAllarmtrumma, f. fer. die Lärıntrommel. 
— —— Ar 
Altvarfaın, adj. 1) ernſtlich; 2) eruſthaft; gang, ein zu | mi 
a einen] „oder ©tauden befegter Gang. 
. förmaning , eine a Cl nung; en ‘Allegat, f. bilaga. = > 
alfrarfam man, ein ernfthafter Mann. Ett) Allehanda, adj. allerhand, allerley. 
.. . alfvarfam upförande, eine anſtandige, ehr⸗ Allchanda, f. m. ein Gemiſch von Allerley, ein 
Dare ——— alfvarfam fladning, Ouodlibet. Dagligt allehanda; ift der, zul 
in . 1 eines ſchwediſchen Tageblatts vermiſchten 
'Alfvarfamhet, /. f. 3. 1) der Ernſtz 2) die —*8 ſh ge j | 
grnfipafeigteit; 3) die Sistfamteit, Ehre "9 ale allein. Bebålla för * allena, fe 
| alleın behalten. Jag vill gårna-vara al- 
Alfrarſamt, adv. ernſtlich, ernfthaft, ehrbar,| Jena, ich bin am liebſten garg för mich als 
ſittſam. Ru, ernſthaft, ehrbar, tem, ich Liebe feine Geſell a. 


Alfvarften,, [: m. 2. ein an verfchiedenen Orten|Allenaft, adv. 1) allein, nur, Bloß. Icke det 
in Schweden befindlicher Aa und roth-f 'allenaft, nicht dag allein. Hon är icke alle- 
brauner, dichter Katkftein, der wie Marmor] naft vacker, utan ock dygdig, fie ift nicht 
gehauen wird, wird auch Ölande - Rem] nur fhön, ſendern auch tugendhaft. Han 
. -Ölands - marmor genannt/ Lepis ealcareng made allenaft på honom, ' er sielte bloß auf 
articalis impolpdbilibus  cinerens radykeng.| 75 2) Wer nur, nur daß. Has Dec 
ine dergleichen Lofe braune: Kalkerde, heißt/! allenaft han får något med, er [üweige 
auf dland: Alfrar- mov . po gerne, wenn-er nur wäß abbefomint. Det 
i gär an, allenalt det blir därvid, das geht an, 

Algebra, SS. die Algeber. ; 1 nur dab ed dabey bleibt, - Alle 
r 


. 


4 
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I nt ÄR VN 
Ale, ein Zeichen des Guperlativi vor einigen) feines, fein einziged. Allsicke, keineswo⸗ 
Körtern, als aBernädigfte, allergnädigite.| ges, ganz und gar nicht, ” 
©. aldra. | Allſeende, pars. allſehend. 
— —— & nögefammt. Alliköns , adv. von alleriey Art. 
des, adv. en. Gud är alleftä- zug ; m 
des närvarande, Gott ift allgegenmwärtig. Allemägtig, ad). allsmägtigt, adv, allmaͤchtig. 
Alleſtãdes - närvarelley die Allgegenwari. Allsmägtighet, f. J. 3. die Allmucht. 
Alitades, b. I allezeit. Allsväldig , adj. f. —— 
Allfsder, v. m. 3. aller Di Allt, adj. n. alles. Öfver alt, 1) über alleb; 
ein ben die alten — ben Bil 2) allenthalberr. Skälar äro Grönlåndarens 
ter, ihrem hoͤchſten Gotte, beylegten. och de dad den G allt, die Robben oder Ste 


„ı Hunde find den Grönlåndern und Efquimai 
Allgemen , v. W. adj. allgement , adv. allge- bunt in allen. . fauimaug 


Net Allt, adv. und partic. in Verbindung mit ane 
Allhe „Sf m. 3. das Alerheiligens] "Vr 9: KAN Perkic. 
° , der erheiligen = Vag, tft der I. Nov. dern Wörtern, 

Albirarting, f. n. 4. fo hießen die ehemap-| Allt därföre, eben desfalls. / 
—— — Voltsverſammlungen, die] Allt efter, fo wie. Allt efter fom tiden 
eiteften ei ge in Schweden. " medgifver, fo wie-e8 die Zeit erlaubt. 

Alkrafi, allmagt, £ f. 3. die Allmacht. Allt fort , inner fort, in ein, 


Albaoge, f. m. vormahlå dad ganze Volt, jept| Alt framgent, in einem fort, immer fort. 
der meine ann, die erbautreibendel Allt för, gar gu. Ant för litet, allt för 
Bolfscaife, die Bauerſchaft. mycket, gar zu wenig, gar zu viel. Jag 

_ e — är allt för brydd därmed, das macht mir 

Allmän, adj. 1) allgemein, gemein; 2) öffent: viel Unruhe, Befdwerda Allt för väl 

kb. Det är ett allmänt bruk, dag ıft ein Fe 9 
: = recht fehr gut. Alle för ett, fiet8, ohne 

ollgemeiner Gebrauch. Allmänt bete, ge: Unterlaß , fort und fort. . 
sene Weade. Det allmänna bäfte är den : ke, 232 

perfta lagen, das gemeine Beſte, die oͤf⸗ Allt härtils , bis hieher, bid jekt. 
fadidje Wohlfahrt geht über alled. En all-|  Alltifrån, von da am. 
min väg, eine ara då De der Be Allt igenom, durch und durch. 

» die oͤffentlichen B oder Zei⸗ | 

bmgen. De allmänna rådflagen, die Staatés ode: ihopa, alle zuſammen, alle 
kerarbfchlagungen. Allmänna kushällning, N | 
te Etsatäwirsbichaft. Allmånt vatten, gerj Alt intill, bis gu. | 

wörzliched , gemeines Waller. Det all-| Allt jäm, ſtets, immer, immer fort. 
mänta, abfolnse, dad Publifum. Allt omkring, rund herumt. 


imelig, v. IV. adj. allmänneligen, adv.[ Allt fedan, ſeitdem, don da an, feither. 


allgernein , imad jedermann angeht, Äbere| Ay ſtilla, allt Radigt, ohne Unterlaß. 
Haupt at a få die Allgemeinheit Allt öfver, über und über, 
Allnimelighet, [- $. 3. 3 : Alltid, adv. allegeit. 


—— LS 3. das Yublicum, dad ge Alltfemmans, alles zuſammen genommen. - 
Alninning, fi f. 2. die Geme'nheit, ein Alktfä, conj. fo, alfo, fo febr, dergeſtalt. 
Grundſtuͤck, weiches einer ganzen Gemeinde Allvetande, pars. allıwiffend, 
oder ten fanımtlichen Eimvohnern eined| Allveteuhet, ff. 3. die Allwiſſenheit. 
Oris gehört, das Gemeindegus, der Ger) Alvin, adj. allweiſe. | 
meinbeden, Beweingrund. Skogsallmän- , :shet 3, die Allveisbek 
ning, Die gemeine S)elzung. Betes- allmän-; "Net; LS 3. die Allweisheit. 
ning, die gemeine Weide, Hut und Trift,| Alm, ff: 2. der Umbaum, die Ulme, Ulmer - 
der Semeinanger, die Gemeinweide. Ge⸗ campekrise | . 
wife Einkünfte aus den großen der KronelAlmanach, fi f. 1. almanschor, pl der Kalen⸗ 
wigefhlagenen Waldungen, heißen; allmän-| Hep, | - 


lang - Oren. 





Alba, f. Aldra, Almofa, ff. x, das Almofen, das Gefchent an - 
Mlrädande, pars. über alles herrſchend. Dürftige zu ihrem Unterhalt, 


- . Almofeföreftändare, f m. 2. Almafeförwaltare 
Als, . . „ All üare, 
gar biter, ” in eggen. inte Dar der Almofenier, Almofenpfleger. ” 
Alms - 


i 











- 
w 
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Almofehjon, fn. 4. ein Dürftiger, der don 
Almofen lebt, Almofengenofle. . 

Almſkog, f. m. 2. der Ulnwald. - 

Aln, f f. 2. alnar; på die Elle, ein Laͤngen⸗ 
aß von a Fub oder a4 Boll. 1000 Schwe⸗ 
difche Ellen machen 1020 Stralſundiſche und 
855 Brabantiſche Eilen. 

Alumätt, fı.n. 4. das Eilenmaß. 

Alnsbred, adj. ellenbreit. 

Alnshög, adj. ellenhoch. 

Alnsläng, adj. ellenlang. 

Alntal, fn. 4. die Ellenzahl. 

Alatals, adv. ellenweife. ‚Sälja alntals, bey 
Ellen verfaufen. 

Aloö, S.S. 5. Aloen, def. Aloe, ein weitläuf: 

"tiged Pflangengefchlecht, beſonders Aloe per- 
foliata L., aus deren Blätteru der Gaft ge: 

gen und auf dem ‚Anospeten unter dem 
Raben Aloe verfauft wird. 





N S“n.4. dag Alphabet, alle Bud: 
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Altarbyrd, v. W. f. m. 2. fe hieß vordem ein 
Eiwaaren, dad die 


Ber bon allerhand | 
nad den Kindbette zur Kirche gehenden 
‚Srauen für den Prediger auf den Altar leg: 
n. 
Altardifk, fm. 2. ſ. Altarfkrank, 


Altarduk, (m. 2. Altarkläde, f n. dad Al- 


tartuch. 
Altardyna, f. f. 1. dag Altarkuͤſſen. 
Altarfot, f. m. 3. der Altarfuß. 
Altarleja, I. f. x. fo wurden in åltern Zeiten 


die auf den Altar hingelegten Dpfer genannt, 


Altarit, m. 3. ein Eapellan in der Roͤmi⸗ 
en Kirche. | £ 
lAltaroft, £ m 2. Kåfe, den der Prediger vor- 


mald von der Gemeine auf den Altar gelegt 


bekam. 
Altarſkifra, f. f. 1. das Altarblatt. 


Altarfkrank, fn. 4. das Gelaͤnder um den 


Altartiſtch. 


aben einer Sprade in HR gewöhnlichen Altarften, f. m. 2. der Altarſtein. 
e 


Hrduung nach einander geftellt, 


Altartalla, Sf. 1. die Altartafel. 


Alphabetifk, adj. AA . I alphabetifk] Altartåcke, f. n. 4. die Altardecke. 
pha 


* ordning, nach dem et. : 

Alruna, f. f. (Bor.) die Alraune, Wolfskirfche, 
Atropa -IMandragors, 

Alsingen, Alsintet, f. unter Alla. 

Alfkog, f. unter AL nn 

"Kismägtig, f. Allemägtig. 

Alfter, [.f 3. eine Pflanze, der Spindelbaum, 
das Pfaffenhutchen, Evonymus Europaens. 
Alfter; -fın.-%. alftret, def. alled, was bon je: 
mand oder durch etwas hervorgebracht wird; 
ucht von Pflanzen, Leibesfrucht, junge 

ucht von Thieren. ©, afrel. | 

Alkterfull, adj. fruchtbar. 

Alftertom , ad. unfruchtbar. Alftertoma frön, 
unfruchtbarer, tauber Same. — 

Alſtr, ®. a. 1..herborbringen, tragen, zeugen. 
Alſtra af fig, zeugen. . i [ 
mängd af olyckor, dieſer Krieg zog eine 
Reihe von Ungluͤcksfallen nach ſich. 


Alterman, f. m. 2. (Bergw.) der Etalpı Nas. 
Altid, f. alltid. | 


Althé-ört, f. f. 3. die Althee, Eibiſchwurz, 
Eibiſchkraut, Heilwurz, Alchea officinalis, L. 


Altita, ff. 1, die Schwanzmeiſe, Parus cau- 
datas, 


Alun, fı n. 4. ter Alaun. Gedigen Alun, nas | 


turlicher Alaun, Alumen narıwum. Romerfkt 


alın, römifher Alaun, ein alaunreicher 


Steinthon, Alam. Calcareus aluminarir al. 
bus. Svart alun, ein alaunreicher Kalkſtein 


von ſchwarzer Farbe, Alum. Calcarens alx- 


minaris niger. 
Alunarter, f; m. pl. Alaunarten. 
:Alunagtig, adj. alaunnrtig. 
|Alunbeta, ff. 1. die Alaunbeize. 


etta krig alftrade en Alunbruk, f. n. 4. das Aaunbergwerf, die 


Alaungrube, Das Alaunwerk. 
Alunbrott, f. ». 4. der Alaunbruch. 


Alftring , SS. 2. die Hervorbringung, Seugung.|Alunformig, adj. alaunfoͤrmig. | 


Alsväldig, f. alsväldig. 
are, f: m. 3. (Mmuſtt) der Alt, die Altſtimme 
die näcfte Stimme nach dem Difeant: = 
Altan, fi m. 3." der Altan (Schiffeb.) die 
Hintergallerie. A 


"Aitare,. fin. der Altar. Altarens Sacrament, 
das Saframent des Altars. 


"Alarbild, f. f. 3. das Atarbild. > 
Altagbord, fe n.'4. der Altartiſch. 


Alunrik, adj, alaunreich. 
. 


Alunhaltig, adj. alaunhaltig. 
Alunjord, fi f. 2. die Alaunerde. 


Alunlut, ff. die Xlaunlauge. Brädeskumrar, | 
hvaryti alunlutan kryftalliferas på fidorna, 
die Alaunfaͤſſer. oo 


Alanluttring, f. m.a, die Reinigung, Karfini- 
rung des Alauns. * oo 


Alunmalm, f: m. 3. das Alamerz. 


Alan 


353 - Alu Amin |  Amm Ana 46 


mn 
A ziyudning, £ f. 2. dad Alaunfieden. miendienſt antreten wollen, fich zumelden und 
orudare, f. m. 3. der Maunfieder. Zeugniffe ihres Wandels beyzubringen haben, 


Bush . | wo ihre förperlide Conſtitution unterfuchs 
Arkiffer, fm. 2. der Alaunſchiefer. Schi- wird, und wo alle, die Ammen verlangen, 


Far Alamsiuaris. ſich melden können, um folche zu erhalten. 
Alınfark, £ m. der Alaungeſchmack. Ammefkräck, / n. 4. daB Ammengeſchwaͤtz, 
Aiunfocker, fu. 4. der Maunzuder. ein Stud aus der Rodenphilofophie. 
Auto, fi m 2. der Alaunſtein, eine jede Ammonit, f. m, 3. ſ. Ammonshorn. | 

Eumari, die Alaun in fid enthält. ‚, |Ammonshorn, fn». 4. das Ammgnshorn, eine 
Asnülverkning, f. m. 2. 1) die Alaunberei⸗verſteinerte Schnee, Helminsholishus Am- 


wng; 2) 1987 was an Alaun bereitet wird monis , Corns Ammonis. 

Aluntlverkningen i Riket utgör onrkring 000! A munitiop ,: f.f. der Kriegsvorrath an Ge⸗ 
tannot , im ee werden jährlich unge ehr, Pulver und Bley, die Aınmunis 
far 6000 Tennen Algun gefotten. tion. Ammunitionsftat heißen die zur Un⸗ 


Aunvatten, (m. 4. Dad Alaunwaſſer. terhaltung der fonigl, Pulvermuͤhlen ange: 
Alunrerk, / n. 4. dad Alaunwerk. fchlagenen Renten oder Gelder. 
Alzaräca , f. Alfvarften. Amper, adj. herbe, feharf, barſch. Senapen 


| ineral. üßlein,] har en amper fmak, der Genf hat einen 
Ajreolen på (mineral.) Regenbogenfhublein, ſcharfen Geſhmad. Amper oft, barſcher 
Alred, [me f. Al. | Aopodiet '£. 3. die Schärfe des Geſchmacks 
Amsrant, f. f. 3. der Amarant, Taufend- on nt får ud ( fe des Geſchmacke 
bon, Sammetsblume', Amaranskas Eli. 1 + De gle 
ne, L. , | Amtmann, /. m. 3. der Amtmann. 2 
Analgamera, v. 0.1. (Güttenwerk) verquicken. Amulet, £ m. 5. Amuleter, pl. das Angehaͤnge, 
oo MILE Anhaͤngſel, das man bey oder. an ſich tragen 
Amalgamering, [. f. 2. die Verquidung. fann, Vergleichen der Aberglaube gut für 
Fer PN a ber Amb Krankheiten, Unglück u. d. m. haͤlt. 
Ambra,'f t. x. 1) Der graue Aber, Ambra⸗ Amur, £ m 2. x) das Hirſegras, Milium ef- 
Ambragries, Ambra grifea; 2) eine Art, fufum, L. 2) die Melklote, Meiote, eine Art 
Salſami vom Ambrabaum, Liguidembra y-| Steinftee, Zrifolium Melilotus, L. ri 
ræcißaa. bs An, part. an. Af och an, hin und her. . Det 


Arbult, f. Städ. år an, det flår an, da® geht an, das 
Anelera, v. a. J. ameliren, in Schmelzwerk fölåat an. ©. angå, flä an. Dieſe Pat: - 
streiten, emailliven. tifel wird vielen Wörtern, Befondere verbis, 
Åmelerare , f. m.2. cin Schmelzarbeiter, Email⸗ borgefeßt. 
male. .. Ana, v. w. 1. imp. recipr. ahnden. Det anade 
Amelering, f. f. 2. das Arbeiten, Malen in] mug, nar vi fkıldes åt, das ahndete utir, als 
Ednmelz , die Emailmaleren. wir und verließen. CA 


Azetift, f m. 3. der Amethyſt, ein violett Anacreontifk, ad. anafreontifch. 


Hauer Edeiftein. Analogifk, adj. analogiſch. 
Amwiant, [ m. 3, der Antinnth, das Berghaar,! Analytik, adj. analytifch. - 
Eteinflachs, Asbeftus Anianshus. ‚ JAnamma, f. W. v. a. wird nur befonderd vom 
Amiral, f m. 3. Amiraler, pl. der Admiral. heit. Abendmahl gebraudit, fuͤr neben. 
Amiralitet, /. n. 4, die Admiralitåt. Anamma den hel. nattwärden, Das h. Abend- 


Amirallkup, f. ». 4. die Admiralſchaft. Göral mahl nehmen, empfangen. | 
ale? — Admiralſchaft fegein. ' re SS. 3. die Empfangung des Abend» 

Amiralfkepp, /; n 4. dag Admiralſchiff. mahls. 
Anma 7 be Amme, Såugamme. EnjAnanas, ff die Ananab, rine Frucht Ind 
torr amina, eine Kınderiväkterinn. ander Ananas, ——— L Zerglied 
XX. tomie, [.f. 3. die Anatomie, Zergliede⸗ 

A Ö. upumma, 7 imp. ammat, Frp-| vung todier Körper, Bergliederungstunft. 
Amme- pulver, (Xpotb.) f n..4. Pulver, dad] Angtomie- kummare, £ m. 2. das anatomiſche 
den Zuhuß der ih bearbeta? ! beater, der Ort, wo öffentliche, Zerglie⸗ 
Ammefkafninga— confoir, fu. 4. ein feit 1751 dern todier Korper zum Unterrichte vor⸗ 

errichteted Conuoir, wo alle, die einen Amzj Genommen werden. — 4 
a 


8 
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Anatomifera, v. a. I. te a. 1. jergliedern.m . ön mA om andalos — andades hos Grekerna Geometrie, bey den 
Anatomifk , adj. anatomiſch. Griechen legte ſich alles auf die Geome.rie. 
Auatomift, fm 3 ein Zergliederer, Anate:] Andas på, anbhauden, den Athem oder 

miker. Hauch an etwas gehen laſſen. 

Anbelanga, 1.9.8, v. 4. I. ange en. Hvad Andas ut, frey athinen, böllig wieder av 


det anbelangar, was dad betri Athen fommen. 
Anbefalla, v. a. 2, anbefallte, im . anbefallt, Ande, A m. 2. andar, pl. der Geifl, die Seele, 
dag Gemith, die Denfungsart, innere 
Kraft. ' Han tror intet att onda andar åra 
fedan anbefallt honom, ıch habe ihm fehon till, er glaubt nicht, dab es böfe Geiſter 
lange befohfen. Han anbefalte honom uti ibt. Förftändets, frihetens ande, der Geift 
Gu händer bo er a empfahl ihn dem Schuß | ed Berftandes, der eyheit. Han ägde 


und I) befehlen; 2 em e ten. | 
| FE falle be, F anbefehien Jag AT 1 


Gottes nog hög and:, att afllä en behaglig enfkild 
Anbjuda, v. a. 3. anböd, im anbudit, fa fördel, endaft af tackfamhet emot ott välxo— 
anbuden, p. p. anbieten‘, d Tilbjuda, Fa rande Fädernesland, er dachte fo groß, daß 

bernwmorfka måne veta, hvilken del af foßtret| €? einen ibm fanft angenehmen rivatvor⸗ 
1 anbjudes , eine Hebamme muß tviffen, mit theil, bloß aus Dankbarfeit gegen das Bas 
welchem Theil des Körpers das Kind zum terland, welches ihn mit Wohlthaten uͤber⸗ 

VWorfdein fommen will, weicher Theil u Keen hatte, ausſchlug. Friw N ‚ande, 


Kindes zur Geburt feht. reyfinn. Helga Andes beflut, heit, ae der 
chwed. Geſchichte der 1282. unter 


die Geburt gehört. efchluß der Reichsſtaͤnde, die Einkünfte der 
Anbratt, f. n. 4. (Bergw.) der Anbruch. Krone durch Ueberla ung der Bergwerte und 
Anbud, dag Anbieten, die Anerbietung, der * adern, der großen Vandfeen und Meer⸗ 
Anbot, f. tilbud. Om hon yore få drhän- uſen, der großen Waldungen u, f. w. zu 
dig att. emottaga, ett dryck, anbud, een ler 
pen ur c enn fie fo.Mug|Andedrag , Fur der Athem 
‚en folhet inerbieten anzunehmen, Andedrägt, f. m. rede eng, das Binz 
fo kame fie aus aller ihrer Noth. giehen der Luft, N anoten, Luftholen. 
Anbuds-fedel, fw. 2. 1) ein Zettel, worin] Intill min fifta andedrägt, bis zum letzten 
étwas 'zum Verfauf angeboten wird; '2)| Augenblid meines Leben. 
ein Charletaus zettel. Andekundfkap, f. f. 3. die Geiſterkunde. 
And, f. m: 1) die Ernte; 2) die Erntezeit. Andel, f. m. 2. der Antheil, das, was einem 
Anda, ff. 1. ohne pl. der Hauch, der Athem. an einem Bangen sufommt, der beftimmte 


Hålla andan, den —— ſi — 2 | eil. Han var intet nöjd meit fin andel i 
Andagsfosfa, ff. 1. ein kaltes Fieber das arfvet, er war mit dem Theil der Erbfchaft 
"einen Tag um fen andern fomut. der ihm zufiel, ‚nicht gufrieden. _ ” 
Andakt, f. m. 3. die Andacht. Höra på medjAndelig, adj. andeligen ; adv. 1) geift fttich ; 2) 


andakt, andachti ‚aufmerfen, zuhören. Be- um Sottesdienft, gur Kirdje hörig. För— 
ale andeliga värdjgheter ‚ geiftliche ‚Würden 





3 fin andakt, feine Andacht haben, zum 

bendmahl geh gehen oder Dienfte verkaufen. Det andeliga Stän- 
Audaktsrefa. ff. die Andachtereife, Wall det, der geiftliche Stand, De audeliga Fä- 

fahrt. der, die Kirchenvaͤter. . 
Ändaktsrörelfe, f. nt 2. eine andächtige, reli⸗ Andelära, f. f. 1. die Geiſterlehre. 

gioͤſe Einpfindung An demanare ‚Sf. m. 3. ein Geiſterbeſchworer. 
Andaktsöfning, f. 7 2. andaktaõſningar på. die Andelös, adj, leblos, entfeelt, ſ. Ltlös. 

Andachtsuͤbung. > Anderik, adj. geiftreich. 


And, ff. 3. Änder, en — eine wilde Aentd, Anderikhet, Sf der Geiſtesreichthum. 
Anas Bofchas. ka. Anddrake, der A odefkådare, Ändefeare, f. m. 3. ein Seifler- 
Aenterich, Auas after Mas, L. And-| feber. 
For eine Junge Aente. Andebefvärjare, f. m. 2. ein Geifterbefhiwörer. 

— Rn IH för Enda, "e a 5 fyn, fm. * ——— 
Athemholen wird ihm ſchwer är andas ndetag, er Athemzu er Yau 
* laft, hier ſchopfte man reine Luft, Allt beym en wu "us 
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Anletid, f. mu. 3. die. Erniezeit. "| mit beleidigenden, groben Worten abet 
Andfidd, adj. ſ. andtruten. len, ihn injurüren. 
Arhil, fi =. 4 daB Buftloh, 5. E der Ins] Anfällikrig, fn. 4. der Angriffskrieg. 

fecten an den Geiten, Spiraznla Infectorum. Beer, f få 3. die Act; pöber ein 
Andive, f. Endivia, 5 each Ya iur 
Andwat, fm. (Bot) Sentengrim, (Nieder: ls - vinkel, [ m. 2, in 

tel, I mit den 
et. ——— errunfen ——* gin den em einfall — —* —9 


H 


„ff. der Andorn. Marrubixm oul-| Avel ae 

fin andorn, fiümaryer Mndorn]|Aufera, 2. 4.:2,:(2ergw.) befahoen, R 

sig, L Anfatta, 0. a. I. afifaffen, Rafk anfatta gewi- 

, 9. “ 3 androg, 'imp —*5 + Sup: — —** roſch anfihlagen; ed raſch 
tre ana] angrei 

betdien. Bönderuchade att andraga[Andop, f} m. <ifineral) der Span des 

befrär emot Far Die Sayıra be auf dem: Seine angeflogene Er; få B 

Kematen ten febr Über ihn. Han au-|Aufingen‘, adj. {Bei an vo; 

Grid ännu ett (kål, er führte dabey| wenned‘ auf — ag om 

2x$ einen Grund an. in duͤnnen Blaͤtichen darauf gefreut wire 

Adigaade, f. n. 4 ein Antrag, € ein Geſuch. Änfordra, v. a. 1. anfordem.. 

Aninzning,, ES. 2. die Anführung, das Anz f 


Er 


f 














fd 








en 





das stveyte; 2) Ddery. die, Ri andere, |Anfritning, ff. av —* derungen, 
—— 3 PR: igen, gum andern] Cordes: 

Table wiederfonmen. Fördaa dra, ziveye] Anfäkte, 6. av 2 an fechten. Det age to 
tat. Vikommg nn till det andra, wirfoma| ‚nom icke, daß fit dr nice an, än 
nm nun auf den zweyten Punct." " | midt „Aufäkta fig, 'i..g. RX. gåulteln 
Ardre, adj. pl. fing. annan, die andern, dig) , fonderbar geberden. 

itrigen. 


Åndrog, imp. ©. — G. märagt. 





wp. ARSA, fp. * 
führen; 2) ertragen” ergähs 
ing, ‚Anett en, unters 















—— * a6 de K dan) 
* —55* näm ge 








5,3: der —*ð3 Athemns der Kön 1 anfäölrte. 
ae u farter Otiotgungr Hon har an AKA. er hat alle 
Andtipps, [.f. die Engbrisftigteit.: mur erdenklichen‘ Gründe alrpeführt, benges 


bracht, — Han anförde! jäf 
‚Qlaglighet, er protetinte. ‚gegen 
tgefenlid erfabrtin,  Skadå att 
nen ej. bliftit Anförd UI Nu 
Echade, dab et in der Jugend keine AM 
ing zu den Wiftenfparten grhadt Hat. 


„dig Anfibrung. 
"Anfühicer, 


Audäppt, adj. engbråftig dem. die Butt 


Arivång, Le die C4mberigtett su athmen. 
Ardnse, WA mi aulfungar, pie eine Bunt 

















Anemos, fm. die Anertone, Windblume. 3 
Anfall, J. m. 6. anfallet, Aller; def der Anfall, Ah; Ant 


— — * urn Han hal] Anförtro 9. 3: anfirtrodde, np. anfölspåt, 


























al ‚all b Jap. anfö dd,.p,.g- pnvertrquen, > 
Euine — Vil föra antalet Bl Taken Auförran 55* —— dere 

— — der —E verwan ; J * 
3. anföll, imp. anfallit, fap. and|Ausafs imp. v. angil 2 gif. on 

ba fallen , angreifen', - „anfen N ——— EB. Be): Anfiuge a 
Fladen, ep Rel i On pit. Dem Deck 4 ir Alk 2 (Bee ns Ungetick Eche 

Let äl it m 1 
Hand an. — någon med Sr, enl —— * — 


| a | wo "Ang x Äng Ank. 52 


— —— 7 BIDE TOT HEHE HG EEE ne ana 
adj. angeläget, n. woran viel gele⸗— chen. Han vet icke, haru han fkal angripa 


* en wichtig, Dringend, nothivendig.| faken, er weiß ‚nicht, wie er. ei angreifen, 


et er nycket, angeläget, es .ift viel Daran] +6 dan anfangen .foll.. K. Philipp IV. lär - 


en, es liegt viel daran. et är honom] angripa äfven’ — VIII. på gatan i 
den a'angelliget att faken går fram, Ende u ift| "Anagni, der Koͤnig von Frankreich, hilipy 
diel darum zu thun, daß die S 
SGStaude tomte Angelägna ärender, svid) 2)". auf der Straße überfaller. Hon har an 
tige Geſchuͤfte. Hän-föker göra fig mycket - pi ‚bg för myckot i, dans, fie hat fi zu * 
er ſucht. fd febr notbsveridig zuſ beym Zanyen angegriffen, 5 


£ d fans nat.” Sjukdomen har hårdt angripit honom, 
Angelägenhet;... [. fe 3. 1) ier Angelegenheit, 
* wofuͤr man Gorge kraͤgt, oder ſehr geſchwaͤcht. 
BE en | ER 2) ein. eilig. Ron betreibendes Angripande,- f.n. dad Angreifen. 
eich N a 2 en helper. 
Co 1 är en an- 
— et, ör för bela Europa att förbinda fig — Thell, 
ga dag sjutereffe bon gay Europa er-|A"griplig, adj. angreiftich. 
i. fordert, dawider gemeinfch art 
. machen. Jag har nog att göra att Ik u mit angehen, betreffen. Bry di 5 ej om det fom 
” egna ängelägenheter, ich bege genu 10. . dig ej angår, befümmere di 
meinen etgenen Sachen zu thun et gt 
- ‚äugenangelägenhet att det fker.i dag, dad fak, was feine Sache anlanger, 


IV. ließ den Papft Bonifacius in Anagni 


e hat zu Heitig ge= 
ie: Kranfheit bat ihm fehr zugefeht, hat ihn 


wichtige Ang gripare, f. m. 2. ter Angreifer, Der angrei⸗ | 


Gache zu Angå, Vv. N. ANOM. angick, imp. angått, fu. | 


nicht um Sar 
hen, die dich nicht angehen. Angäendehans 


darf nicht gerade heute geſchehen. Angängen, i. 9, 8. contr. für: andra gången, | 


Angenäm, FH angenehm, anmuthig, woran zum zweyten Mae: ©: ringa: Daher 
man cin Wohlgerallen HE 
näm tidning, eine angenehme Zeitung. I Eur zum Gottesdienſte geläutet wird. 
Sa älle, ein anmuthiger Ort oderlAnhang, fi a. 4. der Anhang einer gew Hela 
Partev, alle die ed mit einem haften. Hela 
Areninh, Lf. 3. die Aunehuiigteit An⸗] hans anhang föll med honom, ſein ganzer 
uͤth. | | . Anhang, feine ganze Partey Rel mir ihm 
Augick, impr f.. angf. : ron. 
Yan gifvi hållen I) anhalten fefthattén arre⸗ 
4 e N) t, . 14 
— Fr —— anze tiren: ' Rå "blef -anhälleh på gränfen , er 
et Pgich jt k ANgelgena. IE (den, — an kla⸗ ward⸗ auf: Der Beine angehalten, feſt 00: 
. ÅH en år 


en - anhalten 
- daport n a ' 
© Ten Rebe, en kon, ML Fe tagna ‚einen Dienſt ſuchen. 


itten. Anhälla om en tienft, 


arftad, efter de. voro angifge .i tullen, Anhållan ler anhäljande, £. » die Anhal⸗ 


die  WBaaren find in Beſchlag genommen,] tung. 


weil fie beym Zolle nidt Angegeben waren, Anhänga *. “ a. —RX jump: anhängt, Jap. 


‚Han har angifvit fin ege nr os domayen,|  anh 


t nen bey dem, Rich | | 
, angegeben, 89 d an ** t aan Khan tr m. "ein Anhänger. 


Anhängig, adj. anhåsgig, Göra en fak anhän- 
TT —* daß er an einer a aren. Saͤcht gig vid ‚rätten, ee ESache vor Gericht 
ag 


be oder ſchuldig ſey. 


| anhångig mäcen, 
ån ifvandes fw die Mngeburig, heimlich Anhörig, adj. angehprig. : . rc 


bar Andririgen. 


intlåger, mehrentheils in gehä ger | eden⸗ > Vertvgndten, Hausgenoffen. 


dm | . Aning, Sf. 2. die A —5 eine Art duntier 


Ansifreil, fm}. | augifvande. . fl ep ndung des Zufünftigen. 


Anhkålla ; 'v. a. 3. ånhöll, imp. anhållit, fan. an— 


nflage | 
Angifyare, m. a. ein Ängeber , bei icher Anhörig, f: w. anhöri —* die Angehörigen, 


"Angångsringring , wenn zum atvevten Mahle 


— att angıfya fi) Nommen; * anhålla dm något; um etwa 





"Rägifverlka, f.f. x. eine Snuten 2 JAnjovisy. fi me. Anſchowiq eine Ret: Sardelien, 


Angrep, .intp. hk u AR er od Cinpea encraficelns.. u 


Anpripa, v u. 3. ungfep, ip: angripit, ep. Anis, fir m. der Anis, Pie nam L. | 


ipen, p- p- 2) engreif A ontaſten, an: Anke, ff. 2, eine zahme Aente. 
“ 3 2) anfangen; 3) ki ndlich anfallen; 
fd e feine, SEA anlegen; 5 fdnvås |Ankhane, f: m.;2, der Aenteriq. 


; b "i u N | | 
- 2» “ Am 


y 
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åchre, f. w. 4. 1) der Unter auf den Schiffen.|Ankarlag, /- m 4. (Bauf.) die e Berbindung der 
ht FE ankaret; ein — fe, Mauen ER 7 en a) Ankern. 
werfen oder fallen laffen,: ihn aufiwinden, Ärkarlina, ff. x. die Ankerlene. 


fappen. Drif: till aokars, den Anfer Ä 
—* nicht fabt, nach fich föleppen.  |Ankarlägg, fm. 2. der Schaft des Ynferk. 


Biantare, ein Beyanker, kala biankare, Ankärlös, adj. ankerlos. i 





das Anker verkatzen. Ankarmärke, f. n. 4. f. Ankarboja. 

Botsankare, årage Botbanfer. Ankarnäbb, Som 2. der Ankerſchnabel. 
Daglingsankare, Gabelanfer. | Anka enningar, f. m. pl. daß Antergeld der 
Dofankare , —e Ankerzoll, dag Ankerrecht. 

Ebbankare, Ebbanker. — Ankarring, fi m. 2: der Ankerring. 
Flodankare, Fluthanker. Ankarröring, ſ. m. 2. die Roͤring J ehr 1 


Flammankare, Syafen = oder gettenanker. Ankarfkaft, . n. M. ſ. ankarlägg.: _ 
Pligtankare, Pflichtanker. Ankarfka, fm 2. der Anterfhub. 


Referantare , Raunianker. J JAnkarfmed, fm. 3. der Ankerſchmied. . 
Tägankare , Tauanke. Ankarfmedja, /. fi x. die Anferfmiede. 2. 
Warpankaro , Wurfanker. Ankarltek, f n. 4. der Ankerſtich. i 


2) Ur Unter in der Baukunſt, mancherien Ankarftock, f. m. 2. 1) der Anterfiot 
Arten gefriimmter eiferner Klammern ur Ankerhotz; 2). eine Mr Nodtabrot; fir die bie 
Halten, etwas a befeftigen mit demiffeö Soldaten im. Fide 
gu verbinden; 3 nfer , ein. gewi 
Be ; 28 Kurier Sachen, befonders, Wein, Aukarftin a ent Serie, | bie inter 
mfg, Bas in Gdweden au 15’Ranzen, Ankarfälle, f n. die Unferftefle, der Ankerpla 
land zu 36 bis ho Pott gerechnet | Ankarlä e, Sn. die Ankerſtelle, & 
, lAnkarlättning, fi f. 2. das Ankerwerfen. u 
m, f.m.2.der Ankerarm. aAnbkarrerk, n. 4 f. Anker[medja, . 
Ankırboja, f. f- x. die Ankerboje, der Anfer:|Ankartroßs, fm. 2. f. ankartåg. ! 
—* , daß Aut ein AA DES | Ankartull, fm M. 2. der Anterzol, dag Anker⸗ 
Beiteils gr dem ae befe figtel 8* eg geld. , . 
as oben auf dem Wa 
sad woraus man fleht , wo ber Anker liegt. —— *4 das abet, Untertas, 
kkabotten, f- m. 2. der Ankergrund. Ankeröga, fin. 4. dab Ankerauge. 
Asiatrak „ f£ m 4. die Ankerſchmiede. Ankbonde, ‚fm. 3. der Aenterich dor bat 
Aakrbelt , [. m. 2. die Ankerwinde. Aenten, der Erpel.- 
Ainiaſt, adv. anferfeft. Ankel, v. W. f m. die Biegung des deg. Fufek am 
> a. ankarflyn, på. d Ankerüigel,] Knorren, der Entel, Knoche Fotknöl 
du —— ege, Ankerfiunke, Anterfhaufel,| Anklaga, v. 43, aullagen, allg, er på 
die —— platten gekruͤmmten etwas anges] angeklagt. 


fikten beynahe dreyeckigten ata am Anklagan,. f: f. ohne pl. die Untlage, | 1 | 






der Arme angefchweißt fin mit der 
Inter un Waſſer re eher in den Grund Anklagare, ſi m. 2. ein Antläger. 


greife. - TAnklagning ; fi fe 2. die Anklagung,.- cs - ” 
Ankarfodring , f. f. die Futterung des Ankers, Ariklagerfka; S.S. die Anktågering. > + 
Ankargrund,, f m. 3. der Ankergrund. ' 
Aukarhake, f: m. 2. der Unferhafen. pet 
Ankarhamsmare, ſ. m. 2, ein großer. Hammer 

sum Ankerfchmieden, der Ankerhammer. 
Askarklo, f. m. 2. die Anferfhaufel, 


Akarkors, f.n. 4. dad Anterkreutz. 


kelarkula , . euerwerf.) eine mit Ha⸗ 
ten verfebene Bra 2 8 ndkugel, nk fie igar 


Ankomma, v. 3, ankom, inep. ankdmmif, 

‚ ankommen , p p. I. ankontnen, an eis 

nem Ort anlangen. Så fnart han ankom ii 

- fladen, fo bald er in ' der Stadt aͤnkam; 

a) imperf: anfommen; angehen, betreffen, 

Det ankommer endaft på hundra. Riksdaler, 

das komme nus auf 100 Rthlr. av; 3) den 

Grund enthalten, abhengen., (imgerf.) Det 
mũſta lärer an alle hans eget — 

gine 


s & wird Au hå ene Auffubr 
bd wohin fis. de gemare wird dr sine u bat male | Be rå —— ziok, € 
— | Ras forms 
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Fförmt-auf einen Verſuch an. Det ankom-[Anlöpa, v. m. anlo Pp, imp. anlupit, ſup. anlu- 
mer på ödet, 'e8 Yommt rauf anz. 4) einen pen, p.p- I) heranlanfen; 2) an Fi von 
Anſtoß bekomnen, anbrischig werden; an⸗ polirien Körpern, vom Eifen- und Stable, 
fange zu verderben, zu faulen, fauer ån durch MHusglihern eine bläuliche Farbe bes 
ön en Free är hen” das 2 fi fömmen. | 

ſchmeckt nicht mehr gut, ift ſchon etwas anz| Anösnin ‚ff. a. das Anlaufen. Anl 
gegangen. Drickat ar ankommet, das Bier —— Rd Sie blaͤuliche a die der 
iſt ſchoön etwas fänerlid; getvorden, Stahl durch dag Anlaufen bekommt. 


Ankomft, 3. die Ankunft. Anläggnings - grund . m. 3. der Grund, wor⸗ 
”Ankoft, v. VW. f m: Nußholz, und was der). auf oder wesfalls Btwad angelegt ift. 
Bauer uͤberhanyt in der Wirthſchaft gSe⸗Anmana, v.’s. 1. anmanad, pı p. 1) anmahnen, 
braucht. zu etwas ermahnen, ermuntern; 2) anreitzen, 
Ankra , v. 8:7. ankern, Anfer werfen. auffordern. Naturen anmanar ofs därtill, es 
Anleg, f.n. 4 die Anlage, ‘das naturliche Ge-] iſt ein Trieb ber Natur, die Natur fordert .. 
rr SEES und dazu auf. a 
—8 pip. verb. anlägga. ©. anlägga, = ' er Sf. 2, die Ermunterung, Yuffor- 
Anleda, 9. 4 5. mmledde, imp. anledd, fap.| Anmoda, ©. & 1. anmodad, 9. p. anmuthe 
3) anleiten, anführen, ig. 2) unterrichten, erfuhen, von jemand begebren / erlangen. 
gewoͤhnen. rk Jag vågar intet att anmoda honom därom, ich 
Anledning, fl 3. anledningar, pl.. 1) dieÅAn=| mage es nicht, ihm darum su erfuchen, darum 
leitung, Anführung; N -Spur,| anzufpredhen. | 
: abeuung, gelegenheits 3 .Seranlaftung, | Anmodan, /- fe ohne pi. dag Anmuthen, die 
) der Grund zu” etwas; 3) (Aetgw. An! Anmuthung, Bitte. 
rudh, Här finnes ahledning till’Glfvermalm, | Anmäla, «& a. 2. anmälte, imp. anmält, /»p. 
hier finden ſich Anzeichen. von Gilbererz.] anmäld, p. p- 1) melden, anfagen, vermel⸗ 
et gafanludning till krig, das gab’ Gelegene| den; 2) anbringen; 3) furhen; 4) empfeb: 
heit zum Kriege, Gifya någon anledning pä| (en. Det nya paret har ätit anmäla fig till. 
oda böcker, einem gute licher zuweiſen. klockan Ta die Neuverehlichten Haben ſich 
- Därtill. var ingen an edting, ed war feinel um vier anfagen laſſen, wollen um vier 
Pr 














Berantaffun Ieg her''unledning Uhr einen Beſuch abſtatien, Han bad anmäla 
tro det ig babe Urfade ed au alauben.] Gin hälsning, er bat feine Empfehlung ju 
JRuot. all. eulqdning, ohna den: geringfien machen. Sedan jag anmält mitt ärende, na 


Grund dazu, sol. 
Anlete, v. W. f.ıw. dad Angeſicht. ©. ankgte. 
Anletos<- Arag, fn. 4. der Gefichtözug. - 
Anligga, 9. n. I. eigen ſeyn, argeboren ſeyn. 

—— — | et, die natlıstic 


‚ dem id mein Gewerbe angebracht hatte. 
' Alletre hafva anmält hg tilltjruften, afle drey 
füchen den Dienft, Han bief af Bäder därtill 
‚ anmäld, . er ward dom Senat dag auf 
führt, vor efchlagen, empfohlen. | ge⸗ 
—— — ne Anmälan ur a un pl. die Deidung, Anmel⸗ 
| Ä . I duna, dad Geſuch. 
Aufn, * a, angele * ech, Dit Anmälning, fm. * die nmefbund, Anmit- 
en, erſuchen, an +P pe gsbret, em Em u reiden 3 
konom om hjelp, er flebte br um Hülfe an. terade promotoriales. pfehlungeſchreiben, Lis 
Anlopp, £ n. 4. der Anlauf, Angriff, Anfall. |Anmärka, v. a. 3 anmärkte, imp; ammärkt, 
Anlupen, p. p- angelaufen. ©. anlopa. fö FRA nnmärta, 33 igen om 
Anlä ; 8. 3; anlade, Amp. anlagt, up. an-| Anmerkung machen, bemerken. Han anmär.. 
lagd, ” . p. anlegen, ” Anlägga 5 gård, ker fig do Ikönafte Rällen hos de gamla Pos 
einen Garten anlegen. Saken blef få an-| terna, er zeichnet fih die ſchoͤn en ‚Stellen 
lagd, die Sache ward fo ungefegt, fo ges) aus den alten Poeten aus. | 
ſpielt, fo eingefädelt, fo berabredet. Anmärkning, 1 a ie Anmerfting , ‚Deiner 
Anligning, Sf. a 7) die Anlage; 2) die |" Er madte dabey bie Anmertang _Usgitrs om 
Anlegung. Hemliga anläggningar, heimliche c ärknisnar. re 
Berab 5 ammal Auctor med anmärkningar, einen alt= 
— — ER F El Veranftaltungen cn Scheiftftefler mit Annerfungen, Noten 
san | ‘ | : an ge en. | 
: Anlända, vi n. 3.'anlände,; imp. anlände, fep.|Annalkas, v. d. 1. herannäffern, annåbern. 
anlanden/ "anländer, Tan "Sand ı folgen, | :'Den- annalkande fölens Rrålar; die Strabten 
m 
‚aus. der derne Some: "© aa der naͤherlommenden Sonne, u 
. Del * 
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kuaikande, ER =.  annalkan, "annalkning, |Anrikefmäktaing f. f. 2 2. (Gütremm.) dad A: 
Na 


ff 2 die herung. 





m. 
Anan, adj. m. u. f. annat, m. andra, pl. 1) der Anrätta, v. a. I. anrichten, zurichten, aurät- 


andere, die andere, das andere, En annan 
gång, ein ander Mahl. Ettelierannat, Eins 
oder Dad andere. I alla andra mäl,- bey atten 
andern Fallen. Vara utaf en hel annan me- 
u einer ganz verfchiedenen Meinung ſeyn. 

annat, ich will dich etwas ans 


SA [ebren, ; Srotungtmeie) Det hör icke Anrättning, f. 


en annan till, att bry fig därom, dad fommt 

einem andern nicht. zu, fih darum zu bes 

—— 2 der zweyte. Annan dag Jul, 

annan dag Pälk, der andere Weihnachestag, 

der andere Oftertag; 3) widrig, I 
‚im widrigen Zalle, fonft. 

2) ſonſt, 


Annars, con). de adv. 1) anders; 

Derigend jag annars förflår mi 
Gen, ae oo Ne mid anders darauf ver a 
Det kan ej annars vara, dag kann nicht an: 
derö fera. Sk da dig, annars blir han ond, 
eile, ſonſt wird er böfe. 
ven ett fkå!, librigend ifrauch das noch ein 
Srund. 


Aanex, f. f. 3. eine Kirche, die einer an: 
dern ”einverteibet ift, und von dem dabey 
ellten Beiftlihen beforgt wird, ein 


Kat, ge Tochterkirche, im I Begenfahe der 


©. moderkyrka. 
Amexbo, f. m.3 


annau 


Ans, 
Annars är det äf- 


p. angerichtet. Där var ftort anrät- 
tadt, da war ein großes Ba gebot. angeftellt, 
da wurden viele und herrli eifen aufges 
tragen. Det är anrättadt, e$ 7 angerichtet, 
die Bpeifen find ſchon aufgetragen. Aurätta 
bordet , den Tiſch ordnen, 
ff. 2. 1) die Anrichtung; 2) die 
ölen, die der Speifen; 3) die Tracht von 

eilen, die mit einntal_auf den Tiſch geſetzt 
‚ ein Bang von Speiſen. De äro ännu 

wg andra. anrättningerr, fie find noch bey 
dem andern Gange an der Tafel, | 


Anropa, v. a. I. anrufen, anropad, p. p. an⸗ 


gerufen. 


Anröra, v. a. 2. anrörde, imp, anrört, f; ans 


rühren. Anrörd, p- 9. angerührt. 


m. ohne pl. die Pflege, Wartung bes 
fn ert ind in Anfehung der quemlidfeit und 
einlich 


Anſa, v a. I. pflegen, marten, beſonders das 


was ſelbſt da NN mena ogend tt, rein 
halten. Aufa gt. Hon förft 

fig rätt på att aufe — fe verfteht recht Ki in 
der zu warten, für ihre Bequemlichkeit und 
Reinlichkeit au ſorgen. 


. annexboer, pl. annexboerne, Anfagd, p. p. verb. anläga. ©. anfäge, 


def. die Eingepfarrten bey einer Filialfivcpe, | Anfatt, p. p. serb. anfåtta. ©. aufätte, 


Amor, v. I. flır aman. I annor händelle,|Anfe, v. anom. anf 


falls. ©. annan. 
Arnorledes, adv. auf andere Werfe, 
Aszcrhunda, ade. fonft, andere, _ 
Amaitädes „ adv. anderswo. Annorftiädes 
aunorflädes ifrån, andersmobin ans 
—— — i. 4 
Aenomelie, £ ⸗ die Abweichupq. Alla 


femer ro underkaftade. vi anoma- 
‚alle Lehrgebaͤude find gewiffen Abwei- 
dungen, Ausnahmen unterworfen, 
Anomiter, f- på (Mineral) eine Art Schal⸗ 
tbierberfteinerungen, verfteinerte Baſtardmu⸗ 
‚, Inomiten, Terebraliten, Anomise. 
Anor, pl Anorna, def. die Ahnen. 


Anordne, u ı., anorenad „, p. p- 1) anord⸗ 
nen, befonders 2) Gelder affiquiren, an: 


2) die 


Avordnivg, [.f 2. 1) die Anortniind ; —88 


änwelfung Affignation 3; 3) ein 


icka, u 0 I. Fn anquiden , ver⸗ 
— mittelſt des Quedſilbers aufloͤſen. 


Aswickning, [Js die Berquidung- 


‚ smp. anfedt, n. an- 
edd, p. p 1) anfehen, fig. =) b 
bebenten. bab he att nen he iragt va verktyg, 
edenke, e ein aches 
Häfdeteknaren bör anfe fig, når han ar etax 
i Hiftorien, att vara utan 'ädernesland utan 
Religion och utan ftänd, ein Geſchichtſchrei⸗ 
ber muß, wenn er Hiftorie ſchreibt, fich få 
verhalten, eld wenn er weder Vaterland noch 
Religion nod Stand hätte; ; 3) halten. Han 
Vält alles Mi t, 33 Pr} andra * i ,& 
t r gut, all allen, 
was die andern thun. Anfe n got för en 
heder, ettva$-fär eine Shreanjehen , fih zur 
Ehre rechnen. Hvem anter du mig fi bre, 1908 


| för. Ei du mich an, haͤltſt du mich? Han 


därigenom förlördelad, er glaubte, 
daß Au Dadurch zu nabe gefchab; 4) ſchaͤt⸗ 
zen. - Aufe någon efter hans, förtjenit, j 
mand rlach feinem Nerdienft [vågen st 
anfedd fadern var, få föraktad eg 
hans for, in fo großem Anfehen 
fand, fo.geehrt er war, fo fehr wird fein 
ohn verahte. Andr. Doria: fann fig e 
blifva ifrån Franfka Hofvet anfedd med den 
heder ansbfifdren 8 — Deris fand ſich 
ranzoͤſiſchen Hofe nicht fo geehrt afé er 
stan t) Lin —X sure nie; * 
5) rich⸗ 
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amt einen Verſuch an. Det ankom-|Anlöpa, p. w. anlopp, imp. anlupit. 


anlu- 

mer på ödet, 'e8 Tommt rauf ans- 4) einen pen, p.p- 1) heranlaufen; 2) an en von 

fog bekomuen, antehdig werden; an⸗ polirien Körpern, vom Eifen und Stable, 

4 zu pberdecben zu faulen, fauer durch Ausgluͤhen eine bläuliche Sarbe be: 
it. Frukten är ankommen, das Dbjt] koͤmmen. 

fömedt nicht mehr gut, ift ſchon ettoa an] Anlöpning , ff. 2» das Anlaufen. Antöp- 


egangen. Drickat är ankommet, dag nings - fär » die blåulide Farbe, die der 
ef (hor stone. ſaͤuerlich geiworden, En durch. das Anlaufen belommt. 
Ankomft, fu: 3. die Ankunft. Anläggnings - grund al m. 3. der Brumd, wor⸗ 
“Ankoft, dv. DB. RNutzholz, und twasd-derl: auf oder wesfalls AUwas angelegt ift. 
Bauer — E in der Wirthſchaft BSe⸗PAnmana, v. 4. 2. anmanad, pi p. 1) anmahnen, 
braucht. zu etwas ermahnen, ermuntern; 2) anreigen, 
Aukra 1 PER ankern, Anker werfen. auffordern. Naturen anmanar ofs därtill, eg 
Anlag, fin 4. Die: Anlage / dag naturliche Bes] ift gin rid ber Natur, die Natur fordert u. 
un 
FR pip. verb. anlägga. e. anlägga. :|Anmaning, f. f. 2. die Ermunterung , Auffor⸗ 


derung. 
Anleda, v. & 3. muledde, inp, anledd, fap. Aumoda- u. a, 1. anmodad, p. anmuthen, 
ren, 


2) anleiten anführen, 50. 2) unterrichten, erfuchen, von jemand bege verlangen. 
‚get — Jag vågar intet att anmoda honom därom, ich 
Anlednip få 2. snlednin re, pl. 3) bie in mage ed nit, ihm darumi gu erfuchen, darum 

tunen — Sea Spur, | anyufpreden. 

ar Bee anlaflung,| Anmodan, /- fü ohne pl. dag Aumuthen, die 

4) dr Grunt zu an $ Beraw.) Anz! Anmurhung, Bitte. 

ru. Här finnes ahledning till filfvermalm, Anmäla, ” a. 2. anmälte, imp. anmält, fp. 
hier finden fig Anzeichen. von’ Sitbererz.| anmäld, p.p. 1) melden, anfagen , vernele 

et gafanladning till krig, dag gab’ Belegen: den; 2) ån ringen; 3) fuhen; 4) empfeh⸗ 
heit zum Kriege. Gifra n on anledning. len. Det nya paret har låtit anmäla fig till. 
goda. böcker, einem gute zuweiſen. klockau » die Neuverehlichten Haben ih 

ärtill. var ingen an ding, € war feinel um vier 3 anfagen Saflen, wollen um viee 
weg, obe 1 Jeg "anledning ube ein einen Beſuch abflatten, Han bad anmäla 
tro det 9 Habe ra e es zu glauben. hälsning, er. bat feine Empfehlung 
madden: Sedan jag anmält mitt ärende, na 
dem ich mein Gewerbe angebracht hatte. 









ohne den“ er 
Duos, Al ru gering 


.w 


, ni. due t Alle tre hafva anmält fig till tjorhten, afle drey 
ap ". 4 —— ungen fuchen den Dienft, Han blef af Rådet därtill 
Auen, — 4 a eigen feyn, arigeboren ſeyn. ‚ anmäld, er war dom Genat dazu aufge⸗ 

5 he , Die naticli . führt, vorgefchlagen, empfohlen 


| Anmäla (Fe —8 pl. die eidung, Anmels 
! ung, dag 
Anlita > ör ld auliegen; angele Antaäfning, f m. 2. die Anmeſdung. Anmäl 
ten, erfuchen, anlitad, p. p egenttih anlitade| | ningsbref, Am 35 die Amuteng, ‚Lit- 
konom om hjelp, er flebte bn um Hülfe an.| terae promotoriales. 
Anlopp, fs. 4. der Anlauf, Angriff, Anfall. |Anmärka, v. se 2. anmärkte, imp; anmärkt, 


u. . 1) anmerken; 2) anzeichnen, 
Anlupen, p- »- angelaufen. S. anlopa. - fö får färrid FA ich mus hichen die 
, Vi 4. 2; anlade, imp. avlagt, fap. Anmerkung machen, benrerfen, Han anmär- 
—— . p. anlegen. Anlägga en tr gård, ker fig de-fkönafte ſtãllen hos de gamla Poö- 
einen : arım * en fö ange blef få an- tern, er en f ich die Mhönften. Stellen 

e ward je angelegt, fo ges] au alten Poetin aug. 
mie, fo —* fo verabredet.: ' JAnmå årknin J . 2; die Anmerkung, Bemer⸗ 


Anläggning, fi fra 1) die Anlage; a) die ‚ fung. orde därvid den anmärkningen, 


er machte da ey die Anntertung, " Utgifva en 
„Ani legung.: Hemliga anläggningar, heimliche gammal Auctor med anmärkningar, einen al: 


Anlagen, — an Veranflaltungen| zen 1 Schriftfteller mit Anmerfungen, Noten 


au eben, 
. Kelkada. v. vn in 8* —I — v. 4. 2. herannaͤhern, annaͤhern. 
‚enden ad anländört; — "2 — ‘Den arma Ikande folens Arålar; die Strahten 


‚us j ide näberfommendes Sonne, 


MJ 


Au 
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Amskande, ab. w. annalkan, annalkning, | Anrıksfmältning,, [. f. 2. ten.) dad Ins 
ff 3. Die Annäherung. reichern. * (så ) an 
Åsnan, adj. m. u. f. annat, m. andra, gr 1) dev|Anrätta, v. a. I. anrichten , zurichten, aurät- 
endere, die andere, dag andere, Enannan| tal, p. P. angerichtet. Där var fort anrät- 
gång, einander Mahl. Etteller annat, Eins] tadt, da war ein großes Baftgebot angefteltt, 
oter Dad andere. I alla andra mål, bey allen, da wurden viele und herrliche Speiſen aufge 
andern Gallen. Vara utaf en hel annan me- tragen. Det är anrättadt, e$ ift angerichtet, 
ting, einer gang verſchiedenen Meinung ſeyn. die Speifen find fehon aufgetragen. Anrätta 
ken di 5 Fa ie) die eat an- bordet N den Tiſch ordnen; 
en, (drohtingsmweife.) Det hör icke|Anrättning, ff. 2. 1) die Anrihtung; a die 
es annan till, att bry fig därom, das fommt| urichtung der Speifen; 3) die 23 von 


einem andern nicht: zu, fi Darum zu besk Eſſen, die mit einmal auf den Tiſch geſetzt 


fünmern; 2) der siwente. Amnag dag Jol,| wird, ein Gang von Speiſen. De äro ännu 


annan dag Päfk, der andere Weihnachtstag, vid andra anrättninger, fie m noch bey 


der andere Oſtertag; 3) widrig, I annan| dem andern Gange an der Tafel, 
kändelie, um widrigen Zalle, fonft. Anropa, ®. a. I. Anrufer, anropad, p. p. an⸗ 
—e adv. 1) andere åa 2) fonft,) gerufen. 

. ag annars förflår mig. på öra. Vv. ö ; ; r 
G'en, wo idh mid anders darauf verftede. ären. Anrörd. ” —* het fom 


Det kan ej annars vara, dad fann nicht an: | 
dere ſeyn. Skynda dig, annars blir fr ond, Ans, fi m. ohne pl. die Pflege, Wartung bes 


cite, fonft wird er boſe. Annars är det äf- [om ers in Anfehung der Bequemlichkeit und 
ven ett käl, übrigens ifraud das noch ein einlichkeit. N 
Brand. Anfa, v a. I. pflegen, warten, befondere das 
Amex, J. 3. eine Kirche, die einer an: was felbit dezu unvermoͤgend iſt, reinlich 
dera einverleibet. ift, und von dem dabey| halten. Aufad, p.p- gepflegt, Hon fürftär 
ten Geiftlihen beforgt wird, ein] 28 "At på att anfa barn, fie verfteht recht Kin⸗ 
lat, eine Tochterkirche, im Gegenfahe der der zu warten, fir ihre Bequeuilichteit und 
tr de. ©. moderkyrka. Reinlichkeit gu forgen. 
Aunexbo, f. m. 3. annexboer, pl. annexboerne, | Anlagd, p-p- verb. anfiga. ©. anföga, 
def. die Eingepfarrten bey einer Filialkirce.jAnfatt, p. p. verb. anfåtta. G. aufätte; 
Amor, v. W. för annan. I annor händele,jAnfe, v. anom. — imp. anfedt, f. w. an- 
widrigenfall®. ©. annan. fedd, p. p 1) anjehen, fig. a) betrachtet 
Arnorledes, adv. auf andere Weife. bedenfen. Anfe att hon är ett fvagt a 
t 


Antehında, adv. fonft, anders. _ ee Kan arbetar 
Amoritådes , adv. anderéwo, Annorfiädes| i Hiftorien, att vara utan Fädernesland utan 
bort, annoritäden rån, anderdmohin, an⸗ Religion och. utan ftänd, ein Gefchicht chreis 
‚94.8 or er muß, wenn er vi | 
Ammemslie, £ f. 3. die Abweichung. - Alla verhalten, eld wenn —— — 
femer ro underkaftade. villa anoma-| Religion nod Stand hätte; 3) halten. Han 
—* alle Lehrgebaͤude find gewiſſen Abwei⸗— anfer alt för godt, hvad de andra göra, e& 
dungen, Ausnahmen unterworfen, . _ halt ades för gut [åfe feg alles gefallen 
Anomiter, f. pl. (Mineral.) eine Art Stal: EDER. —— 
thierderfteinerungen, erflcnerte Baſtardmu⸗ een für eine re anfehen,, fi åur 
ſchein, Anomiten, Cerebraliten, Anomise. für fiehft du mich an, åltft-du mich ? Han 
Anor, pl. Anorna, def. die Amen; — — få röördelad » et afankter 
Anordna, v. a. 1. anordnad, p. p- 1) anord⸗ ihm Dadurch au nahe geſchah; ſchat⸗ 
| . ; "| zen. . Aufe någon efter h förtjenit 
gets oefonbens 2) Gelder aſſigniren, an⸗ mand; da“ feinem Terbienf, fgåken.” 4 
a v ir dä 
Asordsiog, PS 3, 1) die Ynorbriinh; 2) blef Kane for, in fo großem Anfehen der Water 
Anweifung, Aſſtgnatien, 3) ein Vermuͤcht⸗ Rand, fo ‚geehrt er war, fo Gehe wird fein 
m He meter 
icka, ©. ⸗. 1. (Chym) anquicken ver⸗ "va I n Fran 2 oivet an 2 me en 
"iden, mitolfö des Quetpbet aullöfen. 
Ånqvickning, [.J. 2: die Berquidung.- glaubte, daß så: ſeinem V rt 
- 5) rich⸗ 


- 
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> 5) £ichten. Han anfer intet perfonen , beyi 3) dag, was öffentlich zur Bekanntmachung 

ibm gilt fein Anfeben der Perfon; 6) mit angeih tagen wird, em öffentliches Procla⸗ 

Unwillen anfe en, firafen. ule någon med ; 4) der Rathſchlag, überlegte Eniſchluß. 

hau och ; ſeman en ande und ſonſt Alla Kr lyckas icke, alle Anfchläge gluͤk⸗ 
. flrafen. ' 

Anfeende, fübflansive, n. 1) dag Anſehen. Hf- Antinzen, p. p- @ullagne, def. pl. f. anflä und 
ter —* anfeende, nad dem Anfehen, Yu) då an 
eben. Hos Gud är intet anfeonde till perfonen, Anflå, v. anom. anflog, imp.anflagit, Jap. an- 

ey Gott ift kein Anfehen der Perſon. En lagen, p. p. 1) anlagen; 2) befiimmen; 
man af ftort anfeende, ein Mann, der -iM| .3) tariren. Räntari är auflagen till barnhu- 

. großem Anſehen ftebt, viel auszurichten vers] fer, die Einfünfte davon find gum Waifens - 
mag; 2) die Unfehung. I omlernde till hans) haufe-angefchlagen, zu defien Interhaftun 
õfriga förtjonfter,. in Anfehung, in Erwaͤ⸗ beftinnat.. Godfet är för högt anflaget, da 
gung, Betrachtung feiner übrigen Verdienſte. Gut ift så hoch taxirt. 

Anfenlig, adj. anſehnlich, don äußerer guter |Anwming, ff. 2. die Wartung, die ene. 
Geftalt und are, von innerer Güte undlanfols, ER i. g. egen die ae. von 
Werth. En anfenlig flotta, eine nfehn ches der Rechten zur — en, f. rättfole, - 

ſtarke Flotte. Ett anfenli t hus, ein fi Anf, die A 8 
—* Haus. En.anfenlig gåfva, Bi ör nipann, drin 4. die Anfpannung, Vorſpan⸗ 
5 en? von Wer Ett anfenligt ämbete,| NUNG, Örfpann. 
| ein Amt, das Ehre und Einkommen gibt. —— v. 4. 1. ein Tau anſchlagen an das 

Ånfenli en, adv. anſehnli ' 

8 anſehnlich — rt n. 4. der Anforud, die Handlun 

Anfikte, f. Anfigte. 

des Anſprechenẽ⸗ fo wohl, als das Recht un 

Anfigts, fi n. Anfıgten, pl. das Angeficht. Han) der Grund dazu, um auf etwas Anfpruch zur 
hade ett länglagt anligte, er batte ein lång: machen. Han gör anfpråk på hela egendo- 
tiche® Geſicht. Känner du honom till anhg- men, er macht auf das ganze Bermé en Ans 
. tet, fennit du ihn von Geſicht, von Perfon ? forud . Därigenom Re hans anipräk bibe- 

Anfigts - Ne de” 4 4. der Geſichtszug, derl hållet, dadurch vergab er feinen Anfprüchen 

te, 1 


Zug im Be e Phyſiognomie. nichts, bedielt ſich diefelben vor.) ; 

Anfigts - le bd f. 2. die Stellung des Anftake, f m. 3. anfalter, pl. die Anſtalt, Vers 
.  Ggächtd, die Phofiognomie, . anftgltung, Anordnung, die Verfügung, 
Anforis, 6 m. die Anſchowe, eine Art Sar⸗Jag fer ännu icke att n gon anftalt är fo ad 

' delens | ie aus Frankreich und Portugal gul därtill, ich ſehe no nicht, daß einige 
. und kommen, Clupea Encraficolss, L. ftalten diju getroffen ſind. Det kommer 
Aufjuda, v. w. 3. anfjöd, ip. anfjudit, /ap. Ile an på hans anftalter, es fonunt alles auf 
: anfjuden, p. p. anfieden feine Anordnung an. 'Där äro fläta anftalten 
Anfjudning, fa f. 2, Die Anfledung. | ı landet, da im Lande find ſchlechte Anſtal⸗ 

fkaffa, v. 

—e * — Fa berbenfipafen. Anfta, ’ r 4. 7. beranftatten,. Anſtalt —8 

erfügung treffen, anordnen, anſte 
Antkaflande, fühft. m die Anfhaffung. Han har att an Ita om hela högtidkgheten, 


Antkjata, v. 8. 5. anfköt, imp. anfkutit, ſup. er hat die-gange Fenerlichfeit, alle Gerentos 
' anfkuten, p. (Conn) anf@ieden nach 
" dem Sieben, fa Hen anſetzen; 2) (Med d.) cm uud alles, was dazu gehört, zu befora 
anſetzen, an fangen. Såret 3428 hel- 
” ning, die Wunde fånge an gefundes tif Auftiche ; v. a. 3. anftack, imp. anftucke, an 
angufehen, fängt an gu heilen; 3) 0) cken, g. &. fa: „anfteden, eine Seuch⸗ 
anſchieben, ohne ed gleich toͤdtlich gu treffen. miete en. itta. Han blef anftucken 


—— » Lf. 2. das Anſchieben, Anſetzen an rödfoten, er ward von der rothen Rude 


der Kryftall —* 
nfkri, £'8. ein ‚pläntices Geſchres. Gifva|Anfljckta, ſ. anfifta, 
Ar i, auffhreyen. Anftifta, v. a. 1. X) anftiften; fig. 2) veran⸗ 


Anflug, 5 2 4 1) die andfung dee Anſchla⸗ alten, anlegen, verurſachen, anreiken, fa 
gend, d Kafchtag er gga i anflaget med falten. im —ã en Verſtande. EE 
geväret, jön em et im Anſchlage bes] tad, angeſtiftet. Flvart han kommer, an- 
 Briffen feyn, ed ſchon angelegt haben, los⸗ ftiftar han ämja ,. wohn er fonimt, ftiftet 

+ wubrlckn en; 2) der Kolben eines Gewebrs; cr Uneinigkeit. Hrihkon bar aufliftat detta 
upro= 
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provet , mer > ift der der Anftifter diefed Auf: [Anfändig, adj. a anftändig, " gesiemend, - Det 





ruhrs? är ir ai in f honom, dag ſchickt ſich 
Avföftan', ohne pl. die Anftifi das| sicht für ihn, 
Keen I. ohne ph friftung , Anfländighet, :f. 3. die Anftändigkeit. Det 


Anfüftare, der r eber: år emot —— das iſt wider d en 
— — fr 2. die Fa ur. | AnFand, das ſchickt ſich nicht. 
Anftod, img. verb. anftå. . - : fAnftåndigt, adv: anfråndig. > 


- Anftöt, fom. 3. anftöter, pl. I der An ST 
Kam m (Cb deg Berta, Dana Det varar år RE RE 


EE dam nature] 
Ehe ae ſolche ein Vorſtoß von rang.) on öm erflen Anfall des —2 — e- 


+.p verb. * J Aoköra, ge a.”2. anftötte, imp. anftött, Pr. | 
Außrök, ing. verb. anſtryka lAuftötnin 2. der An etwas. 
Anflränga, 9. a. 2. I) anſtrengen; 2) erregen. —e 4 1.3. de a fo a era fkrift, 
Anfrängbär, adj. erregbar. ‚sine anftößige, bei eidigende. Sırift - 
Aufängbarket, f. f. 5. (Med.) die Erregbar⸗ Anftöslighet, ff. 3. die Anſtoͤßigkeit, das Be 
keit, — leidigende in einer Sache. 
Arfäkning, £ x) die Anſtrengung; 2) Anſtötligt, adv. anftößkg, ch 
CEO) te Erregung, incitasio. Anfvar', [. n 4. 1) Rede und Antwort; 2) die 
ka, u.a. 5. anftrök, imp. anftrukit, —— Verantwortung. Stå i anfvar 


en p. p. anfreichen, wit Zarbe t er: för något, Rede und Antwort wofür ſchul⸗ 
geten. Anflruken med limfärg, mit Leim⸗ dig feun , , dafuͤr ſtehen müffen , S * (huls 
arbe angeftrihen, übergogen, Han har) fyar för någon, jemanden für etwa Kechen⸗ 
anftrukit väggen med röd och hvit färg, ev). ſchaft geben misflen, von ihm zur Rechen⸗ 
bar die Band rorh und weiß gemalt.- haft gesogen werden. Han fälle honom 
, F f.2. 1) die Anſtreichung, der| till anfvar därföre, er ſetzte ihn darıber zug 
das, womit etwas angefttichen Rede. Det blef honom anbegalt vid härdt 
anfvar, dag ward ihm bey fihwerer Berants 

u 9. 3. enom..anltod, imp. an Rätt, fup.l. wortung ‚anbefohlen. 


(haft. geben, berantivorten. 

Anfvarig, adj. Rechenichaft, Verantwortung 
fhutdig; in Verantwortung ftehend. 1 fko- 
en vara anfvarıge därföre, fie follen e® pers 
antworten. Jag vil vara anlvarıg för ho- 
nom, id) will für ihn einftehen. Ett anfva- 

rig ämbete; gin Amt, womit ‚viele Berant 
wortung verfnöpft iſt. 

Anfäg, imp. verb. Anfe, 


Anfätte, v.m 3 .enfatte, imp. anfatt, fa ir an⸗ 
ſetzen, angreifen, anfallen. Når fjukdomen 
rått anfätter, wenn die e Krantheit recht ans 
Verb, Anne Def heftig ift. Fienden anfatte dem 


t der Feind griff fie niit 
8 pr darf der Sa e e feinen laͤngern 

ben, i i SR nidyt långer very aller at mit — an. 

före ben. Utan anflånd, od die Bergug, fos Anftare, [m 2. eiu Anfeher, Stampfer der 

geh, S. upfkof. >. | e. 

Anlößa , 4. anfökte, i anfökt Sup. 

Anife, I v. 9. 2, site, Ap: —E ſap⸗ * nfudung * erfudjen, um 
etwas bruten. . 


Anföksting . . 2. D das örfugs 0) die 


Bittſchrift. Konungen ' har tagit, hang an- 
fökmng 3 nådigt 'öfvervägande, der König 


hat: fein Geha. in snådige BR ge 


Bude väl, das Kleid fresk ihm ibm. gut, fi 
ut. 2) Öegiemen, är icke e 
* att vara få fritalig, es ide fi få 
Jungen | Menſch fbe. fo to fin heraus, ia 
dreift zu fprechen. 

att klandra andra et ft ihm am wenigſten 
anflandig , paßt fr von on ant wenigſten, an: 
dere dere zu sadeln i; 3) gefallen. Svaret anflod 
bonom icke, die Antwort gefiel ihm nicht, 
mar nicht nad feinem Sinne; 4) verfhieben, 
unterbrochen werden. Låta anftä med en 

ak, eine Sadıe verfihieben. ' 
Antind, — 2. 4. der AA Berju » Auf: 


rs ej lå nd med 


1) anſtehen. Den klådningen anftår a An'vara, v. a. 1. Rede.und Antwort, Reden: 











onom minft 


anftalten, machen, daß getanzt wird. An- 

in en byg einen "Bau anordnen. 

Anflålla alltefter oniftändigheter , alles nach 
In Unfländen einrichten. ae: 

| I 


' Antekna, v. e& I. I) anzeichnen;, 2) verzeich⸗ 


"Antekning, f. f. 2. 2) die Amgeichnung; 
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nommen. "Inlemna on anfökning, eine Bitt-|Antropolither, fiol vetri eirte Menfcenkörs 
' fåörift. per oder eg Dei we " 


Antaga, 9. æ. 5. antog, imp. antagit, » Jap. Anägenologie, fi f. 3. die Lehre . vom Mens 
. en ep 1) nehmen, annehmen; a ie ſchen. 
ne an 'antagit honora-”i tjenit, 2 
er bat ihn in Dien ft genommen. ‚Antaga ME ange * 4 * antreffen, finden, auträffad, 
den catholika läran, den fatholifchen Glatt! Ani; " | 
"ben annehmen, fatholifd werden; 2) liber Eoneen S * 3. alte geſchnittene Steine, 
& nehmen, antreten. Autaga förmynder- meen u. d. gl. 
pet, die Vormundſchaft uͤbernehmen. Antiquitster, f: m. 3. die Alterthuͤmer. 
K Carl XII. anto ‚Regeringen uti 16 år, Antiquitets - archiv, ß. m. + dat Archiv der 
K. Carl XI. trat die Ausierung in feinem - Xiterthinmer. 
zöten Jahre an; 3) folgen. Han antager Autiquitets - Collegium, r n. 3. dad Collegium, 


-inga goda råd, er nimmt bon niemand gu: ; 
Rath an; 4) Sorge tragen. Ingen ns das fid mit den Alterthumern befchäftiget: 


r hg enkans fak, feiner. eier ſich der Antidritote= A andlaro, fi m. 2: ein Antiquitås 
Hive, an, forgt för fie. Om jag ej antagit tenhåndler 

mig faken, wenn: ich mich der Suche: nicht Antlitaa, v. a. 1. (Schiffb.) anreiben, 

+ amgenommen fie nicht gu Stande zu brin-| A ntvarde, v. a. I. übergeben, hberliefern, 


gen geſucht hätte, - - überantworten, eines andern. Befiß, Ges 
Anta ande, fuhflentiye, n. Die Annchmsung, wahrſam anvertrauen. Förr ån ‚Drottniag 
VUebernehmung. — —— Tyrolen au Ko. Carl 
| ultals händer, ehe und bevor die oͤniginn 
Antgbg, adj uncut, wae angenomnen Epriftina an Cart Guftab den Scepter übers 


gab, die Negierung abtrat. 
ın , . 

Antagni a ee Y Annahme, Aufnahıne Antvarduing, f: f- 2. x) die Ueberantivortung 3 

fine Ordination. Antagningsomkoftaader, | -- .2) Verwahrung. ©. Förvar. 
ie Foſten bey der —* in eine Geſell⸗ Antyda, v. a. 2. antydde, imp. antydt, fap. 
„aan. ntydd, p. p. 1) andeuten; anzeigen; 2) 
"fin. die Anzahl. Tjugu till antal, |. an undigen, zu erfennen geben.. I går blef 
Antvansig an der Zahl. ae Han st) ‚geftern ward es Ihm ans 
e lonom arre cv’ Tunes 
Autafta, w. & 1. auf eine feinöfetige Krt ans} die öm den Mrraft an; ud in in ah 


greifen; ' S. angripa.” | 
Antaften, f.f. Antaftelfe, f. m. 3. der Angriff ar n a had can die Anzeiger An» 


| aufſchreiben; 3) amnerfén; Antekna Ande, | f.n. 4. der Angug. Fienden är i an- 
frågor ei l aD ſirh etwas zum Ger tåg, der Feind iſt i im —R ©; antå- 
Dachtniß aufzeichnen. Pe un Rasen | re 0. 
itekna fina namm, flehabeh alle ihre Nahmen] Aut 
-"uffreisen laſſen. — har antekaat mig * — mo, im Unpige ſeyn, im Anmar⸗ 
got på papperet, ich habe iir etwas auf 


—— 





em Papier angemerkt, „| Mens ſæbſt. Bas Heranziegen, Anmar- 


der- Truppen; 


dad, was man ſich angegeichnet, aufge 42 Antända, 'v. 4.2. antände, mp. autändt 
ben hat; 3) die Bemer ame. anzundenz entsunden, anfäder, brennend 


" Antingen, cönj. entweder. Antingen godt: eller machen. 


ondt, entweder gut der böfe. ot Läntäudiing, adj. entzündüch entzünd ar, was 
Antog, imp, ©. antäga. Zu och fig entgunden läßt, -19a8 in Feuer RA 
Anträda, ©. 4. 2. auträdde , imp. a ui. för p.[Antändlighet, L-f-3. die Entgiindbarkeit. : 
»anträdd, € . „antreten, ‚anfangen, hy en Antä Ändning, fo fa 2, die-Ansåndag. “UENo- 
sic Regeringen” me ochl. vastigmbla kunde Hersekirk. tul Nur & 
ftyrka, 8. beinrig IV. mat fehie Negietunp [> Kjula, -björaapia gı; ty ıkälden hi —— 
mit Muth und Stårke an. - Ändningen . Beim Monte RM jet in 


många fratigheter um wei die-Rälte inachte,: 


Antvade, fi w.'der Hnnitt In Hin fahr va Bembla - being | 
rd RA rang, Ken h —— it (a [ner sidt 


Ba hatte glei Antritte feineß| Melt Foner fing » das Beer ‚naht. mehr 


Wi Schivlerit gu aͤberroinde o los ging. Med KS ste 513% 


-” 
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Acvik, v. a. 2. anvifte, imp. anvift, fap. u. p.|Apoftla 


1) amveifen , zeigen, bezeichnen; fig. 2) 
anleten, unterrichten, befehlen. Pennin- 
garne äro redan anvifte, dad Geld ift ſchon 
anꝗgewieſen, aſſignirt. Anvifa någon till ord- 
ning och flit, jemanden sur Ordnung und zum 
dFleiße anhalten. 


Apo App 66 
-gerningarna, f. f.2. pl. def. die Apo⸗ 
ftelgefhichte, acta Apoflelorum. 
Apoftla-ämbete, f: ». das Apoſtelamt. 
Apoftolifk, adj. apoſtoliſch. Den apoftolifke 
tron, der apoftolifhe Glaube, Symbolsm 


Apoſtolicum. 
der Apoſtelbaum, fe 
e 


poftla- träd, f.n. 


er haar A 
Anvisuing, f- f. 2. 2) die Anweiſung; 2) dad) "wird auf Omberg * Oſigothland eine gro 


Merknahi; 3) die Anleitung. Han har fått 
avvisning att bo på det füllet, ihm ift die 
: an feiner Wohnung angewieſen. An- 
vn: i malmfrek, IR able, Kenn: 
zeichen, daß an einem Orte Erz gu finden 
fies. Få anvisning på penningar, Anwei⸗ 
(ung, gnation auf Geld befommen. 
Deila azrizungar leda till förklaring af viffa 
rön, dieſe Anleitung, diefer Unterricht dient 

pr g gewiſſer Verſuche. | 
d:rnes, pers. v. anväxa. 


Buche, die aus eilf etwas zuſammengewach⸗ 
fenen großen Staͤmmen befteht, genannt. 
Apothek, f- n. 4. die Apotheke. 
Apothekare, f. m. 2. der Xpothefer. 


Apothekare - burk, /. m. 2. eine Apotheker⸗ 


bühfe 
Apothekare - lärling, fi m. a. ein Apotheker⸗ 
burfche. 


Apothekare-vigt, [. m. 3. das Apothekerge⸗ 
wid. Das Apothekerpfund —8 a 


Årvåg, ig. 8. fm. 2. D. i. annan väg, dadl' Ungen oder 24 Loth, jedes Loth aus 4 Dradıs, 


en Nere abi Köra anväg, den Ack 


zreyten Dable wenden. 
Aurända, 9. 8. I. anwenden. 
Användbarhet, £ f. 3. die Anwendbarkeit. 


Anvårfra, 9. @. r. anwerben. 

Anirfaimg, ff. 2. die Anwerbung. 

Asväza, y, m. I. anwachfen. 

Aurizuing, £ J- 2. das Anwachſen. a 

Apa, [.f. 1. apor, pl. 1) der Affe, die Acffinn; 
1) Gchiffeb.) das ee Segel zwifchen dem 
ervien Hintermaſte. 

Aa, sv. a. I. Affen, feinen Spott treiben. 
åsa m, 2.9.8. einen, jemanden haffen, ihm 
stam ſeyn. Apa efter, nachaͤffen. ©.olter- 
apa 

Apeſfaa, ef. x. eine fühle Pommeranze, Ci- 
tra: aursmtimn Sinenf. 

Acer, fi 8. 2. die Aefferey, Poſſen. 

Apeſpel, £ m. das Affenfpiel, Poſſenſpiel. 
Driva apefpel med någon „ jemanden neden, 
1:3 sum Gelächter, haben. 

Abiaja, ff. 1. der Affe, ſ. apa. 

Åpologit, f m. 3. der Schreib= und Rechen: 
meifter bey den niedern Schuten in Schwe⸗ 


ev SUM: men, Re 
jeder 


Dradme aus 3 Sfrupeln, und 
frupel aus 20 Gran. 


Apothetare- växter, pl. die Medicinalfräuter. 
Appel, f: f. 2. appeln, def. der Apfelbaum, ſ. 


appelträd. 
Blogappel, ein 6lutrother Apfel von here 
De etwas ſußlichem Sefhinade, Pyrus 
Malus vubelliaua. L. : 
Dvärgappel, Johannis⸗, Paradiesapfel, 
Pyr. M. paradiſiaca, L. 
Surappel, wilder Apfelbaum, Holzapfel⸗ 
baum, Pyr. M. fylvefris, L. ? 
Aftracanfk-appel, ein Baum, der Aſtra⸗ 
faner trägt, P. M. fructu pellucido, L. 
Appelgrä, adj. apfelgrau. | : 
Appelgrön, adj. apfelgrün. 
Apyelkaftad, adj. mit apfelrunden Flecken ver 
fehen. En eppelkaftad hält, ein Apfelſchim⸗ 
mel, 
Appell, f m. 3. Ton auf der leßten Syl⸗ 
ke) dte — Berufung auf einen 


hoͤhern Jichter. Fi An hans domitol åger in- 


en sppell rum, von feinem Richterſtuhl 
fann man nicht meiter appelliren. ©. vad. 


ten. Daßer: Apologift- claffen, die Res A or v. a. appelliven, fi auf einen ho» 


chenclaſſe in den Schulen. 


Richterſtuhl berufen und deffen Urtheit 


Apoflel, f m. 2. apoſtlar, * der gb die Bade unterftellen. 


Bruka flarna $ n. 


Apoftel — dag, f: m. 2. der Apofteltag. Apoft- 
lernas-dolnngs- dag, ein 


zu Buß gehen. Appelfin, fm. 3. appelfiner, p die Apfelfine, 


Citrus aurantinm Sinenfis , 


eft, dag ehe-lAppelftam, f m. 2, der Apfelftamm. 


? a jum Andenfen der Spoftel, da fie aus Appelträd, fn. 4. ein Apfelbaum. 
em 


er gingen, dad 

‚ der zwoͤlf | 
tag (von Wallen) genannt wurde, feſtum di- 
vivsis Apoftolorum. : I 


othen Tag, Ball ⸗ Appetitlig, i. 9. L. adj. was den u 
wet. 


Evangelium zu ver: it. mia, di ierde, be⸗ 
tasdigen, den 15. Jut. efeyert, un aller Appetit, £ m "allen. die Luft, Fesi / 


ſonders zum S. matl 
ppetit er⸗ 


E April, | 


— —— 


or — — — 
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April, m. obne pl. der % vil. "Skicka nå dur die Arbeit ebradht wird oder 

i din Et $) einen in April ſchicken, ön werden foll, ein gem org gebracht arbete, ers 

aus erften pril andern gum Gelächter vers) habene Arbeit. Drifvet arbete, ‚getriebene 

ebeng wohn ſchicken, feine Leichiglaͤubig⸗ rbeit. Iolagdt arbete, eingelegte Arbeit. 

it ntißbrauchen. Alla hans lärda arbeten vitna om hans iohgt 

April -fkickning, fm. a. das Aprilſchicken. och fmak, alle feine geiehrte Arbeiten zeu« 

April - fkickning. är ett mer ån tufenärigt) gen von feiner en icht und feinem Eefdmad. 

kleri, das Aprilſchicken iſt eine über tau- Han läter a ra genomfe —8 arbeten, 

- Fond Sabre alte Poſſe. er läßt andere allegeit feine Ausarbeitungen- 

Aprilväder, f£ n. 4. das Mprilwetser, veråns] durchſehen, nad 

derli etter. Herregunft och aprilväder Arbetſam, adj, arbeitſam. 

ftä lika länge, Sprichw. Herrengunft undjArbetfamhet, f. f. 3. die Arbeitfamteit. 





Aprilwetter dauern gleich lange. Arbets- bi, f. n. eine Arbeitsbiene. 
Apricos, f. m. 3, die Aprikoſe. Arbetsbläfa, ff. 1. eine Blaſe in der Hand 
Apricos - träd, [ m. 4. der Aprifofenbaum, von harter rbeit. 

Prunns armeniaca, L. Arhetsdag, fm 2. der Arbeitstag. 
Apfpel, fr apeſpel. Arbetsdrift, f£ m. der Arbeitötrieb, die Bes 
A —E F £ Tua ein rar gefårbter gierde zur Arbeit. 

Aquamarin. Arbetscryg, adj, was viele Arbeit koſtet, bes 

Arab, * Araber. | —* sılıhfam. 
Arbik, adj. arabifch. - Arbetsfolk, /. u. 4. da$ Arbeitsvolf, die Arbeits⸗ 


v. a. 1. x) arbeiten; 2) bearbeiten,| leute. 
"ns 4 Bemlihen; 3) 3) verarbeiten; 4) neusr. in|Arbetsför, adj adj. arbeitäfabig , sur Arbeit taug⸗ 
rbeit, in Gaͤhrung kommen, Praufen von] lich, der noch arbeiten ann. 
üffiger Sachen. Arbeta i trägården, Im Arbetshjon, f. ». 4. ein Tageloͤhner. 


bearbei Arbeta i Srenfka us, fi w. 4. das Arbeitsha 
usa , Ne Sänd. PT igte bearbeis]Arbetshält, £ m. 2. ein Nrbeitäpferd, Fuge 
um, Schwed. Arbetadel pferd. 


flockar, beorbeiteie ee Bäume, Man | Arbetskarl, fm. 2. der Arbeitsmann. 
arbetar därpå, man arbeitet Daran. .Arbe-|Arbetstön, ff 3. da Arbeitslon. 
er, verarbei 
. arbetande, dag Braufen, Toben des Meers. re 2 was fich der Arbeit, der 
Arbeta af, abarbeiten. 


. .... 1Arbetslös', adj. arbeitdlos, ohne Arbeit. 
ae a nam: ch du Buche arbeiten, Arbetslöshet, f. f. 3. die Arbeitslofigfeit. 
e 2 [ MY} , 
pen Arbeta — i , ——— durch Ars Arbetsmöda, » Sf. 10. die Beſchwerde der Ar⸗ 


machen, dadurch empors Arbetsort, f m. 3. ein Ort, wo Öffentliche Ar: 
pen ge N beio verridjret wird. ” ? 
Arbeta fig ut, ſich gerarbeiten, durch Ar⸗ ipersridd, adj. arbeitöfchen. 


beit entkraͤften. | 
Arbetsfela, 2. arbetsfelar, på. die Arbeitd: 
Arbetare» fm. 3. arbetarne, pl. def. der Ar⸗ſeile des —* P 


, Arbetsfilfver, fm. Nrheitöfliber; ed muß in 
Arbete, m 4. arbeten, ‚el 1) die Arbeit in Ehmeden” 13 Loth 44 Gr. fein in der Mark 


Anwendung feiner Kräfte. Göra fåfängt) halten. | 
arbete, wergebliche Arbeit thun. Klädningen| Arbetsftumd, ff. 3 arbetsitunder, på. die Ar: 
är under arbete, dag Kleid ift in der Arbeit. beitöftunde. 

Hafva något under arbete, woran arbeiten. 





De äro i arbete has age a mältare, fe ftehen Arbetsfälle, £ n. 4. die Arbeiteftelle. 
r 


Bey einem Meiſter in Arbeit; fig. 2) die ins Arbetsfätt, fi w. 4. die Art und Weite bey der | 
ach Dewe img. —T er Dinge, der] Arbeit zu verfahren. 
ur te inet kom I arbe er . ee os 
Bein iftin Oi —— R die Mühe, j Arbetstid , fm.'3. die Arbeitögeit, 
Dad ha viete SMAD A har koftat ort erste, Arbeteväg, f..m. 2. die Methode, au arbeiten, 
viele e oftet. tt Horcules- | 
arbete, eine Herduliſche rbeit; 4) dad ivag [Abell » fi84 dab Laſtvieh, Zugpich. Ar 
‘ z | 
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mt fireng an die Worte, 8 E. eines 
— Halten. 

» fi m. 2. die Ardufe, Waffermelone, 
—e— Cisrallas , L. 
Archister, £ m. 2. ein Archiater. 

Ardubiikop, f- mn. f. Ärkebifkop, 

Architect, f we. 3. ein Baumeiſter. 

Architeetur,, f. f- 3. die Baufunfl. _ 

Architektonik, f. f. die Kunft, der Syſteme, 
die bie Bee des eientififchen in unferer Er: 


—e f. m. 2. (Bank) der Architrab, der | 
Bindebalten. 


Binde 
Archiv, £ =. 4. archiver, pl: das Archiv. 
Archrarie,, f. m. 3. der Archivarius. 
Arche, f. arkli. Ä 
Ardakere, —— HON) f£ på Erdnüffe, Latky- 


Ar, nl na dem verjlingten M Bftad 
Tafel v e 
eu ben —— Leiche gu finden "a 


Arendator,, f. m. 3. der Pader. 
Arendstorfka, f. f. 1. eine Pachterinn. 


*55 v. RB. I. nad Willkuͤr urtheilen, oder folder, die keine Erben binterlaffen, 


Arf 20 


an fih zu nehmen, Jas, albinagli. 
Jamnadaarf, die Erbſchaft der Seitenvers 
wandten. 


Kuldgrarf , wens nach Ausſterben der 
einen Linie ihr die andere im Erbe folgt. 


Sidoart, die Erbfchaft der Seitenverwand⸗ 
Skötarf, die Erbfchaft der legitimirten Kine 
Skyldarf, die Erbſchaft der Blutsverwand⸗ 


Vi, at Wect def näcften Verwand: 
etö 

daflır ein Wehrgeid på befoutnen er Ode 
Arfadel, f: m. der Erbadel, geerbte Adel. 
Arfdel, fm: 2, das Erbtheil, die Erbportion, 
|Arfdelning, ffa die die Erbebeiluing, Erbſchicht. 
Arffionde, /· m. 3. der Erbfeind. 


Candmeſſerk.) eine Bund Arfförening, Sf. 2. die Erbvercinigung, Erb⸗ 


berbrüberung , le Jbeinigung/ der Erbver⸗ 
Arfförfkrifning, f£ f. 2. die Erbſatzung. 
Arfföljd, f. m. 3. die Erbfolge. ' 


Arende, f. m. dic Pacht. Hafva under arende, Arfförfte, f m. 2. der Erbfurſt. 
ben. Tobaks-arende, die To- Arfgode, f.w. 4, das Erbant. 


Arezdera,, 9. a. I. pachten, die Ni 
38 gegen em 1 gewiffed jährliche Be an an 
nderad, a 
— — 'arendera Rn veradıe ten 
Emm andern gegen ein —2— Geld den 
Reſbrauch einer Sache 
Arerot, f. 3. Got.) Aronswurzel, Arum, L. 


Asf, f. = 4. arfret, def. das Erbe, die Erb: 
ft, was man don andern nad) ihrem 
Zote befommt, das es Bee Vermögen, die 

ee fina serftorbenen,. ae erh 


gu an har fätt al iarf 
Grbroder, er bat alle d e äter von 
fenan —— ae Gh saft gr mei i i 
» eb gehört na £ zur Q e 
bekonnen ed Ci — ec 


leich viel mit —8 erben, fich in di 
hatt gleich theilen. 


einer|Arfherre, f. m. a. 


arf med n om, Arflländ, m. 4. 


Arfgrift, f. m. 3, dag „erbbegräbuiß, 
chumeherr, Eee krtherr, Erbeigen 


t-lArfhus, "f.n 4 daB Erbhaus. 
—— f. ri die Erbhuldigung. 
bgru 
des delger FS grund, dal Erbgut, geo | 
Arfkonung, fi m. a. der Erbkoͤnig. 
Arfkonungarike, f m. 4. dag Erbfönigreig, 


. f. arfrike. 
Arfkrig, [ng ein Eröfricg A f hießen äng 


die alten Nasptrieg 
welche der Erbe —AãA —53 — en er 
Arts, ffa die Verordnung wegen der Erb. 


folge. 
dad Erbland, Ar 
pl. die Erbländer. an fänderne, 


Skifta arf, die —* tlArfiptt, fm, 3. bad Erbtheil. 


et 
Altern und neuem Schwediſchen Ges) Arfän, Ri n. 4. das Erblehn. 
för fomnmen folgende B Benennungen vor; Arflös, ad lj. erbios. 


Bröftarf, Skaparf, die Erb rade) ArHöshet, 1.5.3. die Erbloſigteit. 
ebfteigender Lime. Föaft in gerade Arfmarfkalk, A u. 3. dee Erbmarfgail, 


Bekarf, die Ebſchafu in gerade auffteigens Arfprins, J. ». 2. der Erbprinz. 


pr tin Arforinfeftg, ; f. 1. die Erbyrinzeſſinn. 
—* ann der * wine Artrike, Sn dal Erbreich. 
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Sn nn — 
Arfränta, /. f. ı. der Erbzins, die Erbpacht. bofe. Hafva arga tankar om någon, arges 
Arflak, f:f. 3. die Erbſchafisſache, der Erb⸗ von jemanden denken; 3) boͤſe, ergitent. Blif- 

fall. va arg, böfe, zornig werden; 4) boshaft, 
Arfljuka, ff. 5. die Erbſeuche, Erbkrantpeie.| sånfifds Deikig. Hon har ett srgt fiune, fie 


Arkikap, [. m. 3, die Erbfchaft, bat em boshaftes, zänfifhes Bemith. Ar- 


a hundar få rifvet fkion, Sprichw. boͤſe 
Afikifte, /. n. die Erbtheilung. ' unde — ein zerriſſen Fell; 5) üſtig und 
Arfsfråga, ff. 1. ſ. arſtriſt. ab ey aͤdlich. Ett argt påfund, ein arga 

Arfikänk, f. m. 3. der Erbfchenfe. iſtiser riff Gå efter någons argefta, 
Arfsl A bo ae . i. 9. 2. jemandes Ungtid fugen; 6) beitig. 
slott, fm. 3. dad Erbtheit, die Erbportion.| I argelta vintern, im härteften | Winter, ale 
Arfsrätt, m. 3. das Erbredt. die Kälte am heftigften war. : Han håller 
Arfsrättighet, f: f. 3. die Erbgerechtigfeit. nach > 7) groB, ae pe Sadıe eifrig 
3 ' rli n arg fvärmare, 

—— /. m. der Erbſtatthalter (fonft in] mn großer Sehrwarmer oder Enthufiaft. 


balterwürde. orrügen , gined aufgebrachten Gemuths. 
Arflynd ; f: f. 3. die Erbfimde, ee Horn, ein, er that es fn Der 
Arftagare, £ m. 2. der Erbnehmer, der, wel⸗ AR hr die Aral ne sum Schaden 

cher ein Erbe empfängt, der Erbe, derer angewandte i fö.” ' es 
„ef ehe, Lf. 1. die Erbnchmerinn/ die Argliftig, adj. argliftig. 


Argliftighet, if 3. die Arglifiigkeit,‘ 


Arghint, adj. u. adv. bosbhaft, zum Zorn ger 
ARR fö = aaa, die Eröfeigtei, der Streit) neigt, jähzornig. 


Argfinthet, Sf. 3. die Bosheit, Beneigtheit 
Arftägt, Im die Er e ennehmung, der Ans 
tritt der & ER aft, 3 die Art un Weiſe sula gum Born; der Jåbgorn. 


Arfftäthällare - värdighet, f. f. 3. die Erbſtatt⸗ = Sf. 3. die Bosheit / die Hitze eines 


erben, Argt, adv. böfe, bart ranfam bosha 
Erbfbakt. S,arfı Exönahın me, die Belangung zur En , toll / ‚mindert, De umgå 8 ar 
a henne, fie gehen ju bart, zu grau— 
Arfregoås, f. arfgode. _ , fam mit ihr um. s * tänker jag "ner 
Arfvejord, f. arfjord, om min vån, fo arg den e if nicht bon mei⸗ 
Arfvelös ; ſ. arflös. nem Freunde. 


Artringe, £ m. 2, der Erbe, Hvem har han|Ariftokratifk, adj. ariftofratifch. 
gjort till arfringe, wen hat er zum Erben a|Arithmetik, SF. die Rechenfunft, f. räkne- 


eingefeßt? De hafva inga arfvingar, 1 „fie 
pen | eine Erben; 3) fie hinterlaffen eine] Arithmetifk, adj. zur Rechentunft gehörig. 
i 
die Arche, ein großer Kaſten 
Arfyode pl die Be ee jemand fi flır nf Gabe; 2 ; 5 eine — ufhel "ra N No” 
e e⸗ h 
ommt, der Gehalt. Han fick få gaange det ack, öd die er afton Ruck, orbuadete 


" påftod, 100 Rdl. i arfrode m, fo Ark, fi w. 4. cin Bo 
, gen Papier. 

Ribe das dauerte, einen bebalt von I Anke "Bifkop, / m. a. f. Årko- Bifkop. 
Arfrode-räkning, ff. 2. die Rechnung über Arkli, Fr die Konftabellammer, Ruſtkaur⸗ 
fe jenen zufommenden Gebühren. Fri f der Unterofficier bey d 

Are fr A en — Ert eines —— / welcher die Aufficht Über die 
Königs oder Großen, dem Vorfahren. zu mann, Une hat und die Kanonen com⸗ 
Ehren, deffen Reich oder Güter er antreten mandirt, Unterfonftabel. 
wollte, anftellen mußte, und wobey gr , fm. 2 die binterfte Stifpforte 
Becher mit Meeth oder Rarfem Bier (Öl) * den Schiffen. 
audgeleert wurden. Arkfkrifvare, m... einer der ein in Bageblät, 

Arg, adj. 1) arg. Ju längre, ju argare *ꝛ ej ein Wochen latt ſchreibt. 
n je arger. tan iv Och arya Nit, : ' 
ola PER) und. arge - tif; >) —8 Arktals, adv. bogenweifee 


Am 


\ 





Ma — 
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Se RA Nr SÄ nenne tn a gr 
Arkrogo , b. W. fw. 4, der Srühregen, Mor: | Armhol, fn. 4. die Armhoͤhle, Achſelgrube. 
genregeB. Armholk, fm. 2. dag Armieder beym Ballons 
Am. f. m: 2, der Arm, (Matart.) der Hinz] fpiel, 
rara I der Bügel ice am beibe. —** fick| Armhyende, f. a. 4. dag Arnwolſter. 
ära. Iumefata någon i ermarae, jemanden| Ankappa, ff. 1. eine Art Gärpe, die ee 
wearımen, umfaffen. Komungar hafra långa] DU då rauenzimmer gebrauchte. 
armar, Epr. Korige haben lange Hande,[Armkläde, f. »..3. ein Tud um den Arm. F 
finnen weit reihen. En arm på klåder, ein Altern Zeiten dag Schnupftuch, weil die 
Yermel an einem Kleide. ©. ärm. Älfven] ten ed nicht in der Tafıhe, fondern um den 
delar uti flera armar, der Fluß theilt ſich Arm gebunden. trugen. 
ene Arme. Armar på on Jjuskro- Armknapp , ſ. m.2. ein Aermelknopf/ Hemde⸗ 
die Arme eined Kronleuchters. Armari tnopf. 
pi noter, (Sifcherey) die di a am Nehe. Armkraft, fl 3. die Staͤrte i in der Fauſt, im 
Arm, adj. 1) arm , dürftig, ohne alled De: Arme, koͤrperliche Kraft. - 
mögen, f fattig; 2) elend, unglüdlih. En Armling, i. 9. 8. fm. 2. ein armfeliger, elen> 
arm Tadare ein „armer Sünder, ein ver:| der g enſch 
Årna, 9. = 1. inder Ncdendart: Arma ut nå-| ”Hendekgar 0 breite Saum von am 
le ringen machen, ihn anden Bet⸗ Armmudd, f-m.:a. f. mudd. 
Armband, fin. 4. 1) dad Armband; 2) in der Armmufkel, [.m.a (Anatom.) ein Armmuſtel 
—— der Vögel, die Kniebender Armod, fm. ohne pl. die Armuth. 
afjerhühnern, die über dem Knid! Arm Sf. x. die Armröhre, das Armbein, 
is is einem Kreiſe befonders gefärbten Federn, ee bey den Pferden der Kegel. 
Armillae , A. Armros, f.f. 1. eine Armfchleife. 
Ambindel, f. m.2. die —5 , Arınfkena, ff. 1. die Armſchiene. 
EP: v. m. 1. in der Redensart: armbogal Armfmide, f. m. das Armgefchmeide. . 
Hinden dutgorången. die Seiten gefegten Armfpan, d. b. W. f. n: 4. die Armfpange. 
Armboge , J. m.2. ber Ellbogen, Stöta ig ph] A merätt, Sm. 3. da? Fauftrede, f. näfverätt. 
armbogen, ſich an den Effbogen floßen. Ligga Armfpjel, f. n. 4. (Naͤtherey) ein vieredigte® 
armbogen, fi mit den Ell jogen auf den] Stud & Yemwand, dag man unter den Ars 
*3 legen. Rim eller vers fom gå öfver! men in die Heben feßt, die Binnenlaſche. 
wabogen,, Knittelverſe. Armftark, ady. ftarf im Arın, 
Ambarft, v. W. fm. 2, die Armbruft, ein —* adj. ſteif, ſtark im Arme, dem man 
demabliget e iehgeischr, den Arin nicht leicht biegen fann. 
Amborft- fkytt, /. m. 2. ein —— Armflyrka, f. f. die Staͤrke, Kraft im Arme, 
Armbrott, f n. 4. der Armbrud. Armftöd, f.n. 4. die Armlehne an einem Säle, 
Amcaſſa, f' J. x. die Armencaſſe, f. fattigcaffa. | Armt, ndv. arm, f. fattigt, 
Armee, [.f.5. arméen, def. armcer, pl. die|Armveck, fn 4. ‚die Biegung am Eubegen. vo 


Urne, “  [Armverk, £ 8. 4. (Bergmw.) Werfbley aus ge 
Armén - Flotta, IE I. bie —* der —* ringhaltigem upfererz. 

ie iſt zum Tranfport un ur Unterſtuͤtzung 
— der Landtruppen ın Ber | Arvaks dr —E ——— * 
theidigung der finnifchen Scheeren beſtimmt, frillirter Branntwein. 8 des 

Me dazu gebörioen. uppen beftehen aus 
2700 Mann und ihre Efcadre aus Scebets|Arreft, £ m. 3. der. Arreft, die Verha aftneh⸗ 
fen von verſchiedener Bauart, Galeeren und) mung, —2* Anhaltung der Pe onen, 
bewaffneten Schaluppen, die ſehr Leicht zu] bisweilen auch der Büter. Taga i arrelt, 
bewegen jind und ſowohl Ruder ald Segel in Verhaft nebinen, Har blef bortförd um- 


gebraushen können, ‚I der or arreft, e ward gefänglid weggefuͤ ipret. 
B.arr varor, u 
Aimgıop, ſ. m. 2, die Grube unterm. Arm. | beligen, bella (agen. Baaren m reſt 


Arahjel, SR 4 ein Rad mit ervorſtehenden Arreſtant fi 3. ein Arreſtan einer N in 
oe Pe mit der Hand oder " Berhaft genonimen worden | ER 


An 
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| Arreftera, v. a. & I. — —— nehmen, ‚ arzele- 


rad, p. p. in Verhaft genommen. 
Arfenal, fm. 3. dad Zeughaus. 


Arkenik, . m. der Arſenit. Gedigen arfenik, 
fran enik, natürlicher, ſchwarzer Ar enif, 
—*— nigrum. UV. Tåt och fkalig, 


a di ter und blätterichter Geſtalt, heißt er; 
ben; Kobalt, Arfinicam nasiunm tefla- 

cesw. Lös och otät, (06 und mürbe heifit er⸗ 
— Bliegenpulber, Napenpulver, 
aufegi en hvit erfenik, natlrfi- 
der weiber grfenibtalt, 4. was. aibam, Sraf- 
velblandad arfenik, ſchwefelichter Arſenitkalt, 


der wenn er bi ih, Auripi Hy Anri- 


“ 


—— ‚un rother 





Art, ATk' 


Arthur, ein — 





Artig, adj. artig, gefchickt, kunſtlich, ange⸗ 
mend. 


nehm in Mienen und Geberden, einn 
Det var ettartigt[var, das war eine gefhictte, 
feine Antwort. Eit artigt påfund, eine fünfte 
liche Erfindung. Ett artigt (käme, ein ans 
genehmer Scherz. En artig karl, ein Ren ch, 
er etwas einnehmendes in feinem Aeußer 
lichen, in feiner Aufführung hat. 
Artighet, £ f. 3. die tigkeit, die Geſchicklich⸗ 
fett, em angen ined, einmehmendes 
efen, die Annchmii feit. 
Artigt, adv. artig. flin nf, angenehm, eine 
nehmen. ver- artigt, er fchreibt 
febr que, bat ettvas angenehmes in feiner 


tot Köalgar, * Pr * Agalla, etban 
ei t. vit arlenı es, Iver rfenif 3 
arfönici alba es cryftallifara. Din Be in gm es fen ot: | 
Arfenikalifk, adj. arſenikaliſch. artickel. Tronsartikel , ein Glaubendarti el, 


Arfenikkalk, f. m. der Arfenikfall, Arfonicem 


calei e. 


Arfenikmalm + fi M. 3, das Irfenifen. 


m. 5. arter, pl. die Art, die Sorte, die Artikelsbref, —— 


uſammengenommen, Species. "Alla arter 
mmans utgöra ett flågte, alle Arten zu⸗ 
fe mmen machen eine Gattung aus. En god 
är-art, eine gute Art 86 2) die an: 
nachetich e Eigenſchaft eines 
"fon af god art, ein Rn Suler, 
—— — 
—* djur efter fin art, jel —X 
fine Natur. Arten fitter i en 
laͤßt von Art nicht; .3) die zufällige, an: 
enommene Be 1 Sefhaffenheit, 2 Beeifer ewohn⸗ 
bett en arten med As dag ift von 
er Sehen —* Det år få han 


Ar, 
Bene einzelner Dinge, und foldie 
8 


Bee Eu a 


ea han gör, har ingen art med fig, 
alles was er mache, bat feine Art, fein Be: 
ſchick, keinen Anſtand, Tenen et b. 
Arte, fig, v. r. I, arten, artad , . geartet 
2) eine gewiffe Art, Befsafe eit ben, 
Goffén artar fig ganfka vål, der Knabe Hat 
gin gutes gutes Gemuͤth, gibs Hoffnung von fich, 
aß etwas gutes aus ibm wird, er läßt ſich 


eine wefentliche Lebre der Religion: 2) dag 
——— ‘ale z. E. in der ſchwed. 


Eprache, En, Ett. 

> nn 4. ein Artickels⸗ 
brief, einein gewvijfe rtidef abgetheilte Urs 
kunde, befonders in Schweden die Verords 
nung, “an die Pflichten der Soldaten vers 
peipnet. fin » dabinge pen die Acte, worin 
—— iſt, wa em der Kön’g Pr 

0 inquartierung, u ri 

Ställe, auch Ställningebref beißt. vo 


mpg. Artilleri, £ m 3. die Artillerie, da —8 


fig 
erwerke 


Artilleri-karl, f. m 2. ein Soldat bon der 
Artillerie, Ketilterift. 


—J nd ivag, was dazu effe die & 


s art, das Artilleriſt, f. m. 3. 1) einer + der ſich auf die 
05 4) ante Art, Gejhid Urtillerie verſteht; ein Soldat von der Ar⸗ 


tillerie. 
Arun, * n. ſ. Tufendgyllen. 
Afa v. * 2, Pr. V. in der Redensart. 
8 den Berg herunterrutſchen. 
Ar m. pl. Aforne, def. fo hießen die Be» 
gleiter Odins, die feine thgeber und aus 
‚geordnete Dorfteher des Gottes dienſtes wa⸗ 


ut an; 2) nadjarten, die Abfunfe dur 
eine Befcha — oder —— Ab f män faden ” nige — Aubefon, 
. an artar . 
fin te bab if ges be ole e fon Ba Bater: Fa Unter chied rv — der Di wei⸗ 
ute ben, gedei ärt iegfamern Membranen o ten 
2 hår i lan i lan icke arta a , das Gewicht befieht. ? 


sill hier i im Bande nicht recht fortlommen. Alk, fm. 2. afkar, pl. eine Schachtel 


Det vill icke arta 65, ed will ni 


will nicht gluͤcken. 


gehen, es Alk, ‚Lf % die Aeſche, Eſche, Franinne eureb- 
Anförlnåing, £5: 2. (Basaryef.) bieibarg 1777: N) a 165 a Kall ein *8* 








77 AIk Alm 
—— fli 4 d a nd fig. das 
menſchii un 
tenfen eines ocberen. Arden lades i i 
akı, das Sut brannte ob. Ligga i afka, 
rerbrannt ſeyn. Komma ur afkan i en,lag 


Eyr. avs dem Regen in die Traufe kommen. 
Jag vördar hans aka. ich verchre feine Aſche. 


Aika, . Gerber. ei plöf', wie ein Aeſpenlaub zittern, über den 
(oben oder beiben. A ) anäfhern, m got 6 Sen ganzen Leib zittern. 
auf — es in eine — rfen 2 Tange mit Apred, Afprirke, [m 4. das — 
aren a u arna i it ⸗ 
Pareo der Gerber beißet die Häute Haute im re PER 4 's ie ee mit Aeſchen Defekte, be— 
oe Als, f. m. die ind, ım Würfel und 
Afbad. [. = 4. (Cbym.) ein Aſchenbad, wol Sartertfpie. ©. äfs. Affer all, zwey Ab 
du big im ie In — Ifö gefekt werden, ober Ehe, Eshensim Freie 2) dag 


Allt. 6 £ = ſ. mf Vinnut 
A&iliGee, f. m. 2. (Mineral.) der Afchenzie: 
der; Aphenblafer,- Zurmalin, Zeolises sur- 


Akbränning, 5 m — die —2 
‚werm!di er enem Feuer zu 

RT 

Aifirg, f. m. 3. die Afchfarbe. \ 

Adfirgad, adj. aſchfarbig, afchfarben. 

Akho), * — loch, d N 
her Kaum, 190 OicRibe bey einer —* 
hincinfallt. 

A&hop, f. m. 3. der Aſchenhaufen. 

Mög. edj. aſchig, was noch Afche an fich bat. 

A&ekroka, f: f. 1. ein Afchenfrug. 

Akbbå, fx. 4. 3) ein Schachtelberfel; 2) das 
—— SS 


Åklond, fı m. 2. ein Aeſchenhain. 
Aklöf, f. w. 4. dad Aeſchenlaub. 
A&kmörja, f.f. 1. die heiße Aſche. 


Afkolja, f. f. 2. eine Art Del aus Efchen, des 
sen fi beſonders der Zinnifche Bauer be: 


, ‚ve ittw d 
—— "in der Gallens wo man in 


der römi Kirche mit geweiheter Afche 
beftreust wird; dies cinerum. 


mm, A u 4. der Afchenherd, das Aſchen 

Afkikog, f: m. 2. dad Aefhenholg. | 

—— adj. mit Aſche befprengt, ver: 
= 


kktid, fm. 4. ein Aeſchenbaum. 
äkred, £ 2. das Xefchenhols. . 
Ansund, ein Mannenahme, Aſmus. 


Aftacoliter , 


—— SfM. (ehem d 
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SR Ze — En green, 
—— en Metallen inn und Bley, er-[Afp, f m. 2. eine Art Fifche zur Karpfen harpfengate 
at eft emes verswes tung ehoͤrig, der — 2 lock) * 


Cypri- 
uns Aſpiur. Pr 


Alp, 
Be ER f 2 die Ape Aeſpe, Fätterpappek, 


Afping, m. 2. ſ. ping. - 
Alplöf, /. n. 4. das Aeſpenlaub. Darra fom ett 


© es: DH ide & Sibergawid t. (eb 
wedifche AB ift dem ndifchen 
2 hat Elder 


wovon 2% eine & 
von 16 Loth, 4864 in eine Si e Mart 
ausmachen. Ein Schwed. Dukat Hat 70 AF 


fein Gold, Jöranfs. 
Allecuvera, v. s. I. aflefuriren, verfichern. ®. 


f m. 3. pl. die Petrififate von 


Schaalthieren, Gammarolithi. 


Afterier, f. m. pl. verfteinerte Gelenke von Eee: 


fternen, Afteriae. 


Aftroiter, [. m. pl. Sternfteine, Aftroitae. 
Asftekel, f. m. 2. ein 


fen ‚ die Sandweipe, 
der Raupentöüter, 


Aftrolog, f. m. 3. ein Sternbenter. 
Aftrologie, f. f. 3. die Sterndeutereyg. 
Aftronom , f. m. 3. ein &ternfundiger, 
Aftronomie, f. f. 3. die Sternfünde, Sterns 


wiflenfchaft. 


Aftronomilk,, adj. aftromomifeg. 


At, Att — be ii ; & har intet * föga 
däremot, ich babe nichts Dagegen zu fagen. 
Det Sr värt att afräda h honom. dåriråns, es 
ift — * ihm davon abzurathen. 

At, Att Conj. daß, auf daß, damit. Jagtror in- 
tet att han kommer, ich — vik att aube nicht, dab ve er 
fommt. Luth er ville 
fruktan endaft beftod i hjertats ee förbittring, 
D. Luther wollte zeigen, daß eine wahre 
Gottesfurcht nur allein in der Beſſerung des 
Herzens beſtunde. 

er fante-Speim, ein eine 

Deſtillir⸗ und Ealcmirofen, Arkanor 

Per Henricns. i 


' lAsheilt, f: m 3, asheifter, gl. der Atheiſt, Got⸗ 


‚ teiläugner, 
Aæ- 


- 


And a fm m. ein Name des Liebesgottes bey 
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Athenienfeska, f. f. 1. eine Athenerin. Ax, f. =. 4. die Aehre, Kornähre. Gi ax, 
Atlas, fm. 3. eine Landkartenſammlung. Arhren (hießen. Plocka ax, ehren fans 


Atlas, f. n. 4. der Name eines Berges. .- |, en (ag u 


"Atlas, Atlak, fn. 4. Attaß, eine Urt gekoͤ⸗ Axcbofs, f. — 4. unrein Kern, dag auf der 


perten und glaͤnzenden Zeuges. Echeunendiele ausfällt, und aufgefammelt 


Atlafsbaud, f. n. 4. dag Atlaßband. . wird. | 9 

grünen wie Atlaß glaͤnzenden Kryſtallen. zen befommt, dag Hervorſchießen der Ach: 
Aum f m. 3. eis Atom, das Sonnenſtaͤub⸗ Axplockare, f. m.3. ein Aebrentefer, 
Atramenſten, f. m. 2. Atramentftein, ein vers kai, ein ee Aehrenleſerinn. 


witterter mit andern Erd⸗ und Steinarten Axel; m 2. axlar, pl die Achſel, die Schul⸗ 


aufamuengefinterter Vitriolkies, Vitriolam ter.” ”Gewär på axel, (Commandowort 


Lapis atramensarins. , fhultert das Gewehr. Bördan är icke nafla 
Attel, [L. m. 3. Lin ſchriftliches Zeugniß, Bel efter haus axlar, die Laſt ift für feine chul⸗ 
weis. tern Ju — . Se någon öfver nel: einen 
„a. I. schriftlich befcheinigen, besj veraͤchtlich halten. Bära kappan på båda 
—— —E "ed ger eniga ” axlar, Sprichw. den Mantel auf beyden Schul⸗ 


od tern tragen, ihn nad dem Winde hanaen. 
Attifk, adj. athentenfifd. nz: En ee ka ıpan på båda KR 

Auction, fı f. 3. der Verkauf an den Meiftbie- Achfelträger, Heuhker: " 
tenden, die iöerflelgerun . Sätta på action, Axel, axul,; fi m. a axlar, pl. 1) die Achſe, 

oͤffentlich an den Meifibietenden verfaufen| oder Are am Wagen. Axeln gick af, die 
fen. . .| Achfe am Wagen zerbrach; 2) ein'Körper, 

Auctionera, ©. a. 1. verauctioniren, verfieis] um „welchen ſich ein anderer :herumdrebt ; 
‚gern , an den Meiftbietenden verkaufen. 3) eine kinie, die "man fi durch den Mit« 

Auctionifs, f. m. 3. ein Bücherauctionar. telvuntt eined Körpers gezogen denkt, 

Auctions kammaro, / m. 3. eine Auctionslan An 72 a. die Achſelader, Subelavia. 
ver ering, lt zur offentligen Bücher: Axelband , fw. 4. dag Arhfelband. i 
verjter : , Axelblad, f.n. 4 da elbei 

Auctor, fm. 3. ber Verfaſſer, CScrident.| Va rn. 4 das Achfelbein, Schulter⸗ 
Grekifke Auctorerne, die griechiſchen Schrift⸗ Axelbred, adj. breitfchilterig. 
fteller, Auctoren. | . Axeldryg, adj. ftarf von Schultern. 

Auctorlig, adj. Auctormaͤßig, was einem Auctor|Axeldyna, f. f. 1. das Scyuiterfüffen, 


zufommt, von ihm gefordert wird. Axcljern, f. n. 4. das Achleneifen, 
Auditör, f. m. ber Auditeur bey einem Megis|Axolkäpa, ff. x. f. Chorkåpa. 

mente. Anfäller I n 4. Got.) der Surnförmige Das 
Augments- hemman. €, Hemman. fo é  Kdkåen, die Spindel, ibbe, 

CRIS. 

Auguftus, f: an. der Monath Auguſt. Axhämtare, f. m. a. ein Aehrenleſer. 
Aur, ſ. Råmften. | Axhäniterfka, / £, 1. eine Aehrenleſerinn. 
Aurikel, f. f. 3. Aurikler, gp (Bot.) die AuslAxla fig, v. rec. die Achſeln zuden, die Schut⸗ 


rifel, Primula aur,cala, tern zucken, gum Zeichen, dab man leiden 
. Awipigment, f. Arfenik, und Operment. muß, was man nicht ändern fann, daß man 
Areri, f.n. 3. (Seefabrt.) die —* Ha⸗ Behenklichteiten hat, die man nicht fagen 
erey, Vergütung ded Schadens an Wir 


: utern, | _darf, oder welche anzuzeigen ohne alle 
aaren, und auferordentlichen Ko ! gen oh 


fung ſeyn wurde. 


Arinkel- knå, £ m. (Schiffabauk) die auf⸗ Axlöpay v. n. 3. in Aehren ſchießen, 6 onderé 


den Bauchſtuͤcke gegen den Vorder⸗ und]. das varsic. axlu en, in Qehren gefchoffen, 
Sinterfeven, Fl Knie innen dem Wintel,| ©. Spa i ax. p | Ör seſchon 
ill. a a Axfvingel , eine Grasart. 6, fvingel. 
kein, £ f. 1. eine wöchentliche geitung,, wel-JAxtåg, eine Art Binfen, ©. tåg. 
he die Borfallenheiten in der Welt berichtet. | Axtätel, eine Art Schmiele, Windhalm. GS, 
Avisfkrifvare, fm. 2. ein Zeitimgöfchreiber. | "tätel. 
Avtokrati, f£ f. 3. die Se fiherrje 
herrſchaft. 


chaft, Allein⸗ Azul f a. 2. axlar, pl. die Achſe, Are. S&S, 
A M a" 1 | . F B. 
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Baan, f. Bavian. mit warmen Kraͤutern verlor ſich der 
Babord, f. Bakbord. Schmerz am Fuße. Badda 6g i folen, ich in 


. | der Sonne und von ihr durchhißen 
Bick, [ m. (Schiffartb.) 1) das Vordertheil,| amen. Daher Mie Kedensart der Eee 
Berdercaftel auf den Schiffen; 2) diel G up isbadd, wenn die Fiſche beu hellem 
Céupel, woraus eine gewiſſe Anzahl des Sennenfheine aus dem Grunde bervorfom- 
Echinẽdolk zufammen ißt men. dda på någon, n. R. jemanden ab: 
Berka, 2. 1. fege!, (Schiff.) die Segel ges| prügeln. Badda vidjor, —— 
sen Ten Wind ſtellen. . die Beiden im Feuer zu Zaͤunen geſchuei— 
Bactbrink, m. 2. ein feiner ſteiler Huͤgel. diger machen. 
Back, [mw ı backar, pl. 1) der Hhgel, Berg. Badda, v. a. 1. heiß brennen, Solen baddar, 
Upföre backen, Berg an. Utföre barken, | die Sonne breunt, ſticht. Låta fmörjan 
Bez at; 2) der Boden der Erde. Falla il badda in; die Salbe durch die Wärıne recht 
baten, at Boden fallen. Så i backen, jul einziehen laſſen. 
Zeven fülagen. N „08 honom i backen, | Badd - krydder, pl. Kräuter zum Bähen. 
*4 Baddning, f. f. 2. das Baͤhen, die Baͤhung, 
Backen, f. w. def. (Schiff.) die Erhöhung am dag FH warmer Unfchläge; bey Apor 
3 afte, wohin Kanonen gepflanzt wer="  thefern auch fo viel als Infuflon. 


, |Badeıfka, £ f. 1. die Baderinn. 
Te bon atevorf, € zu Badfifk ,f. m. 2. SSI) Fiſche, die zur Laich⸗ 


re Eda h eit ein paar Tage vor den andern an die 
. . ſel gehören. Etelle fommen , 00 fie laichen. 
„eg, adj. voller Hügel, uneben, Badgyttja , f. f. 1. der Badſchlamm. 
a tlindig, adj. bergig. Badgäft, ſ. m. 3. der Badegaſt. 
ackfändigt , ev. ergigt. Badhus, £ n. 4. dag Badehaus. 
Backfippa, f. Gppa. Badkar, f.n. 4. die Badewanne. 


Packflutaing, f. f. 2. der Abſchuß eines Berges. 


Barkfqval, £ n. Waſſer, das von einem Berge 
deabrinnet. 


Badklädning, /. m. 2. dag Badekleid. 
Badning, ff. 2. dag Baden. 


Batiyn, f. fyra Badpenningar, f m. pl. dag Badelohn, Bade: 
oe Ku Wr, GER. 
Pär le bk einen Be ya Cini Badrum, f.u.4 Das Badayinmer. 
Bickftuga - folk, Backftuga-hjon, f.n. 4. die ——— ſ. m. der Orden vom Bade in 
Eintieger, Kathenleute, Kothſaſſen. england. 

ns ee Bidftuga, f. f I. 1) die Badeflube; 2) auf 
Backtimien , f. timian, “ dem tanke fn Schiveden eine Raͤucherbude 
Backtätel, ſ. tåtel. Heine für (ih flebende Gebäude zum Aufs 
Backräppling‘, f. väppling. trocknen und Rauchern des Fleiſches, zum 


Bad, f. m. 4. dag Bad, Bruka varma bad,| Mälen, u.f. iw. ©. torkhus. 
—— Ser gebrauden. Fa godelfens Badfluge- dräng, /. m. 2. ein Badeknecht. 
d, 6.8. Sr Wiedergeburt, DIE Badftuge-gäng, f- m. 3. der Hingang nach der 
Zaufe, Myrbad, Slangbad, Svettbad, Vat-| "Öde ie Gebrauch ed Bades. _ 
tenbad, u. f. tv. ſiehe jedes an feinen: Ort. af die Ehmwikbanf: 
on. |Badftuge-lafre, f. m. 2. 1) die witzbank; 
Bada, 9. a. x. baden. Bada, bada fig iftröm-| „) die Stelle, wo in einem dazu beſtimmten 
meo, fid in dem Flujfe baden. Bada fig i Gebäude etwas zum Trocknen hingelegt oder 


badituga, ſich in der Badeftube baden. gefihüttet wird. 
Badare, f. m. 2. der Bader. Badfluge- piga, f. f. 1. die Bademagd. 
Bdcor, fi m. 3. die Bade: Eur. Badftälle, f ». 4. ein Ört gun Baden, der 
fmmt oder doch bequem ift, Bade: 


Badia, ». ee Te båben , ‚einad warmes auf⸗ dann be 
legen. Dä han ıddade foten med varma . 
krydder, flapp han värken, durch Bähungen|Badfä, A nm. 2. der Badeeimer, Badeguber. 








”- 
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I — 
Badöôrt, f: f. 3. das Badekraut. fram, das Hinterſte zu vorderſt kehren. Lära 
Bagare, f. m. 2. bagare, pl. der Bader. En något bakfram, etwas ruckwaͤrts leſen. 
ofbagare, ein Bader, der großes, grobes] Bak i, bak uti, hinten in. 
ausbackenbrot baͤckt. Finbagare, der kleie“ Bak om, hinter, hinterwaärts. Stå bak om 
ned, feines Brot bädt. Skräbagare, ein Rolen, hinter dem Stuhl fichen. 
Bäder, der mit in der Baͤckerzunft if. Bak på, hinten auf. 
”Öåder Brot felt hat, ein Broifgarren | — Bak till, nad finten zu; von hinten au 
Bagarogäffe, [.ın. 2. ein Bäderburfch, 8 Wed dh aut. Häften log bak ut, 
, j ferd fihlug hinten aus. Det går 
Bagaregefäll, fm. 3. ein Baͤckerknecht, Bäder: bak ut med honom, i. 9. 8. es geht mit 
gefell. NA a ihn ruͤckwaͤrts, er fonımt ganz herunter. 
Bagare - huftru, ff. 2. die Frau enes Baͤckers. Baka, ov a. 1. baden, bakad, p. p. gebaden. 
Bagare - näring, f. m. 2. dad Baͤckerhandwerk. Baka heißt auch bisweilen den Tei zum 














Bagare-Ikrä, £ n. 4. die Baͤckerzunft. Brote in gereille Kuchen Kheiten eden men, 
_ IT zum Unterfihied von grädda, d. i. ihn in den 
Ba OT | f; fx. die Backſtube, das Dfen fihieben und ausbaden. 
** Bakarf, [. n. 4. die Erbſchaft in aufſteigender 
Bagare - ämbete, fm. 4. bas Amt, die Zunft) ”Ginie, 3. E der Welsern von ihren Kindern. 


e U} , . . 

Bagbord, / m. (Shif.) die linke Seite, fo wie] Bakarfringe, 2. ein folder Erbe in auf- 
— die rechte Seite des Steuers. fteigender eine | 

Bageri, f. n. 3. die Baͤckerey. Bakben, £ ». 4. der Ninterfuß. Biens utgröpte 

Ba 7 a. der Widder, Schafbod bakben, die Schaufeln der Arbeitsbienen. 

B 680, J. m. 4. Färnungar ! ” Bakbinda ; ©. a. 3. ruͤcklings binden, die Haͤnde 
aggpungar, ſ. Färpungar. . . auf dem Mücen binden, bakbunden, p, p. 

Baggföta, f. f. (Bot,) gelber Enzian, Gensie-| mit auf dem Rüden gebundenen Händen. 


na lutea, L. Bakbod, f: m. 2. eine Sinterbube, die hinter 
Bahl, f. Bal. einer andern auf eben den Grunde ſteht. 
“ Bajare, /. m. ein Bayer, Bavarus. Bakbog, fm. 2. das Sinterblatt, die Hinter: 
Bajonett, f. m. 3. dag Bajonett. feule vom Vich. IE) das Bafb 
Bak, f£ nn. 4. i. 9. 8. dag Baden, fo viel Brot|Bakbord, £ n. (SHI) dag Backbort, Tie 
alb auf einmal gebacken wird. f linke Seite des Schiffes, im Gegenfaße des 


Bak, f. m. 2. dad was hinten ift, das Hintere, ag oder deſſen rechten Geite. 


interftück, der Rufen. Baken på en knif, . . 
an SM terriden, fig. Han talar gerna på Bakböjd, p. p. nad hinten zu gebogen. 
folks bak, laftar dem på baken, i. g. v. er Be, fi m. 2. ein Badtag, ein Tag an 
redet gern von Abwefenden übel, tadelt fie] welchem gebaden wird. Alla dagar äro icke 
hinter ihrem Rüden, redet Leuten uͤbel nach. bakdagar, Spr. es ift nicht alle Tage Feft- 
Bak, praep. hinten, hinter. Man mälte hafva : , 
8 onen a och Er man muß die Xugenj Bakdanta, 1. $ . 7. a. I. von Abmwefenden 
vor und hinter fi) haben. Hafva fkälmen| übels hinter dem Rüden reden, verleumden. 
bak om örat, den Schelm hinter den Ohren|Bakdantan, £ f. die Nachrede hinter jemandes 
aben. Hålla bak om berget, hinter Rücken, Verleumdung. 
Berge halten, richt mit einer Gade at Bakdantare, f. m. 2. ein Verleumder. 
wollen. eta hvarken fram eller ‚%4.%. k . fa F 
nicht wiſſen, wohin oder woher. Bun ff. 2. das Nachreden, Ber 
Bak, pars. in Zufammenfeßung mit andern, |Bakdel, fi m. 2. das Hintertheil. 
Bak åt, nach Hinten zu. Bakdrägt, f. m. 3. die Hintervage am Wagen, 
Bak efter, hinter, hintennach, hinterher.|Bakdör, f. m. 2. die Hinterthüre. 
Stå bak efter, Hinten nachſtehen. Slå igen|Bake, f. m. 2. dag äußere Bret eines gefägten 
dåren bak efter fig, die Thure hinter fh) Baums auf jeder Seite, das Drtbret, die 
zuſchlagen, zumachen. Schalborte. 
Bak före, hinterwaͤrts vor. Bakelfe, [. m. 3. Gebacknes, Kuchen, 
Bak fram, verfehrt. Han gör allt bak fram, |Bakfjerdedel, fi m. 2. dad Hinterviertel vom 
er macht alles verkehrt. Vända allt bak] Virhe. Bak 
age 
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= AA 
Bakfot, fr wm. 3. bakfötter, pl. der SjinterfuB| Spr. aufgefchoben ift ni 

viefibiger Thiere. F Hinterfu folnmt bm —* u ou ; gehzoen, 
Bakllod, f. m. 3. der Ruͤckſturz des Waſſers. |Bakrefa, fi f. x. die Ruͤckreiſe. ©. aterreſa. 
Bikfam, pers. verkehrt. ©. bak. Bakränta, f: f. 1. 1) Rüdyins, wenn einer ein 
Bakgata, f. f. 1. eine mit einer Sauptfiaße] Gut eines andern, das er beſeſen, wieder 

parallel gebende Lleinere Bajle, wopin alleı abtreten und. alle genofiene Einkünfte davon 


interpforten der Höfe aus der Sjauptgaffel] erftatten muß ein fehr befanntee Wort zu 
hen, | ot dauptgaſſ den Zeiten der Reduction in Schweden. 
Bakgrund , f. sw. 3, Hintergrund. Bakfida, fi f. 1. die Ruͤckſeite. 


Biteärd, fi ww. 2. der Hinterhof, Innere Hof. Bakfkruf, f m. 2. die Schwanzſchraube am 
Bakhait, adj. lahm am Hintertheile, don vier) Schloß oder Gewehr. 


fußigen Thieren. Bakfkörte, fn. 4. der hintere Schooß, Ruͤck⸗ 
Bakhjul, fu. 4. dag Hinterrad. B (6906 an einem leda u 
; akflag, fi n. 4. 1) ein (ag von hinten 
—— of der Hintertheil des Kopfö, und nach hinten AR 2) a urhaprallen, 
Ballon, fm 4.2 dad Linterhaut; 2) dab ipyknug, Br. Wu. i. 9. 9 adj. binterliftig 
Bakkoshjon, f.n. 4. eine Perfon, die in einem ande 9 verfhmint, im Üblen Ders 
fleinen elenden Hinterftübchen wohnt. Bakflughet, ff. 3. die Hinterliſtigkeit. 


Bakhåll, f 2. 4. der Hinterhalt, Ört wo man 
heimlich auf den ‚oder. Thiere lauret, Bakfage, —— v. 4. 1. Pr. W. erſtaunen, 
fie anzufallen, fie zu ſchießen. zurucpralien. 
Bekhår, f.n. 4. das Haar hinten am Kopfe. |Bakflpade, fm. 2. die Badfhaufel. 
Bakklo. fm. 3. bey den Bögen, eine horn Bakftam, f. m. 2. der Hintertheil eines Schiffes. 
ertige Spitze unten am Fuße nach hinten zu. Bakftog, f. n. 4. ein Schritt ruckwaͤrts. 
En lo utan tå, eine Kralle, Unguis pe-|Bakftuga, ff. I. die Backſtube. 
ficas fefpilis. | | Bakftufs, {, m. 2. ı) dad Zurüdprallen , 3. E. 
Bakkälke, . m. 3. der, Hinterfhlitten unter] einer abgefeuerten Kanone; 2) i. g. L. der 
—— auf ben Schlitten ge en Hintere. | 
oder wenn ſonſt zwey dergleichen Schlitten! Backftycke, fn. 4. das Hinterſtück, Rückſtuck. 
binter einander befeftigt find. ©. Efterkälke. der VDintertbelt am & —A 
Baklaftad , adj. wird von Fahrzeugen und War] an den Schuhen. 
«en gefagt, wenn fie nad) hinten zu ftårfer Bakftändare, f. m. 2. (Landwirthſch.) die 
Ban fm beladen ð hetes F ef Pflugſterze. G. handveta. 
is, fn. 4. ein verdrehete ergefprun: nn 5 i 
3 — alb ori ver & hlünel nicht 7— f n. 4. die Verleumdung eines Abwe⸗ 
berumge reht werden fann. 'bak , 
Baklider, [. ». 4. das Hinterleder am Schuh, Baktala » er th 1. verleumben, baktalad, pP 
das Hinterquartier. Baktalande, f. n. das Verleumden. 


Fall ruckli uckwaͤrts. Gå bak- 
Enge, ae eben. ? ka baklänges, Baktalare, fm. 2. der Verleumder. 
rudwärtö fahren, fo daß man denen, die Baktill, part. [. bak. 


rechts finen, das Geſicht zufehrt. Bakträg , S. n. 4. der Badtrog. | 
Pakning , f: f. 2. dad Baden, Baktå, f.f. 3. der Hinterzehe an den Voͤgel⸗ 
Bakom, part.f. bak. füßen. 
Batpelare , fr m. (ZüttenwerE) der Gchuß-|Bakugn, / m. 2. der Badofen. 
eiler. Bakugnspongar „f m. Fr N Det 
i was einer daflır bezahlt, wenn er in 
Bakpenmingar , fm. 2. på. das Badgeid. eines andern vackofen fen Brot badt. 


Bakport, f m. 2. das Hinterthor. | Bakvagn, pm. 2. der Hintertoagen. 
Bakräkning, f. f. 2. die Radrednung. Kom- 
ma på bakräkning, mit der Rechnung nicht] Bakvatten, f 4. 4 (azühle) dad Vorwaſſer, 
anstommen, zu kurz kommen, tg. zurüde]| wenn das Waffer fo hoch vor den Rädern 
kommen et kommer med bi i ſtehte daß das von der andern Seite kom 
a 
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ee RA rn Fe rn AS 
mende Waſſer fie, nicht mehr umtreiben, und|Balk, fm. a. Balkar, pl. 1) ein Balken, bes 
alfo die Muhle nicht gehen fann. Det ftad-) fonders ein durch Balken oder Breter abges 
war i bakvatten, da$ hat feinen Fortgang, fonderter Raum, wie in den Miehftällen, 
geht zurüd. arın jedes Stück Vieh gleichfam für fik 
Bakred, /. m. das Backholz. | allein fteht. Mellanbalk, ein Zwiſchenbal⸗ 


fen. fig. 2) eme Abtheilung ein Abſchni 
Bakverk, £ 8. 4 das Backwerk, Gebädtel, ein Ne ein Titel im Hl bom 


Kuchen. den ehemaligen hör 
‘ . _ zernen Tafeln, worauf 
a ee ann Sek ein ne 
Bakvriden, ad.; unrecht umgedreht, zuruͤckge⸗ fönittenen dicken Balfen teich faben. Das 
dreht, verdreht. chwediſche Geſetz⸗ Bud hat neun ſolche 
Bakvägg, f. m. 2. die Ruckwand. Abtheilungen foder Titel in folgender Ord⸗ 
Bakvänd, adj. verfehrt. Han gör allt bak- nung. 
vänd, er macht alled verfehrt.. 1) Giftermåls- Balk, G. B, von Eheſachen. 
Bakvåda, ff. x. i. g. L. ein unverſehener Scha-| 2) Ärfda-Balk, A. B, von Erbſchaften. 
den wit dem verkehrt getragenen Gewehr Sd forda - Balk , I.B, bom Grund und 
D er er D en. ' 

Bakände, f mw. 2. dag Hinterſtuck, Hhinterfte] 4) Bygminga-Balk, B. B, vom Bauweſen. 
Ende. der Hintere. Hinterſtuck/ hinterſt Handels - Balk, H. B, von. ande 
Bal, fm. 3. 1) ein Ballen, ein Pad. Enl ſachen. , | . 
bal papper, ein. Ballen Papier, hält ro Nie6) 6) Mifsgernings- Balk, M. B, von Ver⸗ 

oder 200 Budy i 2) er all, eine Am brechen. 
lung zum feyerlichen Tang. Stä en 9) Straff- Balk, S. B, von Strafen. 
einen Ball anftellen; 3) ein wo dag 
Redervieh A —ã— — anka een" - Balk, U. B, vom Execu⸗ 
bör hafva fm. egen bal, jede Aente muß ihren ton ötvejen. | 
eigenen Plaß zum niften, ihr eigenes Neft KÖ ne» Baik, eh vom Proceß. 
‚haben, ieſe eilungen, oder Titel, werden ge⸗ 
Balaner, Balaniter, C m. pl. verſteinerte Eee-| wohnlich mit en jedem beugefehten Anz 
eicheln, Helmintholiski Balanoram. Kan geb ehfraben Au) en SG angeführt ; 
Balance, £ f. 3. dad Blei i K 2 KCuwoallen, die harte und dicke 
på —ã 2 dag Redröng dh fury fome| Ba ‚an den Händen und Fisen, die 
men, ſchuldig werden. Ga gutele faclc groder arbeit, auch die in die 
Baldakin, f. w. 3. eine ehemalige prächtige] Yon Peitfhenhieben. Han bar itors bullar I 
p Arı Seidenzeug, mit Gold und Silber durch⸗ händerna, je hat flarfe Schwielen in den 
i nden; Landwirthſch.) ef: 
Balgfvullt, /. m. 3. eine Sackgeſchwulſt, Bala: Em dem der durch a eine Bs 
gefhwulft, Tumor eo a alles Ar Burgen die en arhftuf deg 
Balgfteckel, f£ m. 2. die Schlup € er aſſers hindert; 5) (WapenP.) ein Schul⸗ 
aupentödter, Ichneomon, L. foefpe terſchnitt, Effönitt, von der Rechten zur 


Balja, ff. 1. 1) der Eimer, Kübel, eine in sinten. su een! ein Eckſchnitt von der 


der Mitte burchfägete Tonne, die Balge, 

Wafhbal e, Pr. W. 2) die Scheide, derjBalka, v. a. I. Balken legen. Balka af, durch 
Balg. Baljan af on värja, die Degenfcheide. Balken abfondern, einen Verſchlag von Holz⸗ 
Baljor däri frön inneflutas, die Saamtenhuts! werk machen. Balka ita, durch einen Ber: 
fen, Saamenbälglein. Säden går i balja, | fihlag in zwey Raͤume theilen. 

Dat Getreide fleht im Schuß, im Gchuß-|Balkväggar, pl. (Schiffl.) lange Stuͤcken Hol, 


oden. . worauf die Enden der Querbalfen eines 
Baljelik, adj. (Bot.) gleich einer Blatefeide,| SV ruben. | a 
vaginxatus. Bellancomät, I n. 4. Sachen wo emer in Ba: 
Baljeträda, [-f. 1. der Trittſchaͤmel. Ballaft, fm 


. "m. 3. der Ballaft in ei ; 
Baljetyg, /. w- 4. (Salpeterſied.) der Boden-| ©. barlaft, aft in einem Schiffe. 
EN BERGEN BE a a See 
bewahrt wird. 3 | Ballofıns. nu, Gemma Hubina- 
\ Bal- 
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Bira , £ m. 3. der Balfen. 
Bitamblad, f. m. 4. (Bot.) Rainfarren, Te- 
zetrum, L. 


Balfandafa , f- F. x. die Balfambürhfe. 

Bılamera ; 9. a. I. balfamiren, einbalfami= 
ren, erad, p. p. balſamirt. 

Balüwering , /. J. 2. die Einbalſamirung, dag 
Balſauiren. 


Balfamin, £ f. 3. GBot.) die Balſamine, da 
Em ut, Impstiens Balfamina, L.' 

Balzmifk , adj. balſamiſch. 

Balamita, f. Salvia. 

Balfasaträd, £ w. 4. der Balfambaum. Copai- 
Sera fi K., 

Bambos, Bamborör, f. n. 4. der Bambus, das 
Venbuirohr, Indianifche® Rohr, Arsndo 


1) eine n, ein Weg sum 
eten; Den Eine, den die 
biumnlifchen Körper in ihrer Bewegung be- 
fhreiben (Aftron.); 3) ein eben gemachter 
Platz, z. E. zum Reiten, Reife zu machen 
u.d. m. fig. Redensart. Bringa något på 
banen, etwas auf die Bahn bringen, der 
Urbeber wovon feyn, davon zuerft zu reden 
arrange. Vara & bane, vor feyn, vor: 
bunden fen, abgehandelt werden. 


Ba, /. m. 2. 
Geben oder 


Bana, ». s. 1. bahuen, einen Weg eben machen, 
bereite, die Hinderniſſe and dem Wegel 
räumen. En bavad våg, ein gebahnter, ebe⸗ 


ner eg. De gamle hafva banat ofs vågen 
till vetenfkaperna, die Alten haben uns den 
Beg zu den Wiſſenſchaften gebahnet, er: 


Beumusträd , f- w. 4. der Paradieds Feigen: 
baum, Mnfa paradifiaca Ver 3 
Bacco, f. Banko. 


Band. f. =. 4. 1) dad Band, die Bänder, pl.| 


em langer, dimner Gtreif, ſowohl damit 
zu binden, ald zum Putz. Kuyta igen med 
band, mit Bändern zuſammen fnüpfen. 
Lieneband , -ilkesband, Yeinenband, Sei⸗ 
tenband. Garueriugar af band på Fruen- 
ümmers- klädningar, Befehung von Band 
auf Sranensfleidern. rmband , Halsband, 
das ban: , Halsband, der Halsſchmuck. 


Han bar fätt blå bandet, er hat dag biaue| Bandknif, 


Band (in Schweden den Geraphinenord.n) 
crhalten; 2) der Band, Reif um ein. Ge⸗ 
af. Det mäfte lä,gas nya band på tunnan, 
tie Tonne muß neu gebunden werden; 3) 
Sand, Bande, pl. die Kette, Zeflel, Eins; 
ai . Li hunden / band, den. 
And an die Kette legen. Nöden drifver 
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bojor, einen in Ketten und Banden legen, 
in Feſſeln fchlagen. fig. FA band på någon, 
jemanden einen Zaum anlegen, ihn womit 
zwingen formen. Derma förordningen läg- 

er band på utfkeppningen af egna varor, 
Biefe Verordnung ſchraͤnkt die Ausfuͤhrung 
eigner Producte ein. Ett band för fkriffri- 
heten, eine Einfhränfung der Schreibfrey⸗ 
beit. Jag vill ogerna lägga band på mig, id 
will mir ungerne einen Zwang auferlegen, 
mid; nicht gerne in die Nothwendigkeit fets 
zen; 4) dad, was etwas zufanmen hält, 
alles, wodurd man in fig. erftande mit 
jemand verbimden wird. Band och Berg- 
fälten, (Bergw.) die Pfeiler von Erz und 
Bergart, die man in den Gruben syr Si⸗ 
cherheit und Haltung ſtehen läßt.  Ågten- 
Ikapsband, Vänfkapsband, die Bande der 
Ehe, der Sreundfchaft; 5) das Band, die 
Bände, pl. (Buchbind.) Två böcker i ett 

nd, ptoey cher in einem Bande. Bo- 
ken fkall bindas i välfkt band, das Buch foll 
in halben Franzband gebunden tverden; 6) 
die Bande, die Banden, pl. eine vereinigte 
Sefellfhaft von mehreren, ‚gemeintgtich in 
verächtlicher Bedeutung. Alle af Cathullka 
bandet voro Anna Bolens affvurne fiender, 
alle, die es mit den Katholiken hielten, wa⸗ 
ren der Anna von Boleyn gefchiworne Feinde. 
Ett band Comedianter, eine Bande, befler, 
eine Oefellfbaft Schauſpieler. Ete band af 
röfvare ,. eine Räuberbande, eine Rotte Räu« 
ber; 7) ein Bund, eine Garbe (Landwirtys ' 
fchaft) Ett fädesband, eine Korngarbe. 


Band, imp. verbi binda. 
Banda, ». a. I. mit Reifen umgeben. Eu ban- 


dad pelare, (Bauf,) ein getvundener Pfei- 
ler. Banda vaxet, dag Wachs bändern, 
(Wachebleiche) eö über eine Walze in dünne 

nder treiben, damit ed defto befier bleis 
hen. koͤnne. 


Bandbruk, /. u. 4. der Gebrauch der Bänder. 
Bandhund, f. m. 2. ein Kettenhund. Bandhuu- 


den fkäller intet på gärdsiolket, pr. ein 
Kettenhund beflt die Leute im Haufe nicht 
an, em Schelm verräth die andern nicht. 


Baudjärn, fn. 4. das Bandeifen, dad zu ei: 


fernen Bandern um Zaffer gefchlagen wird. 
f m. 2. das Bandmeffer, Bindes 
meſſer der Boͤttcher, im Geſtalt eines Hand⸗ 
beils, die hervorragenden Spitzen der um 
die en und Få jer gelegten ; ander das 
mit wegzuhauen. Ihrer find zwey, die man 
in Schweden Rättknifund kran koi (Rrumme 


eifen) nennt. 
Bandland, f. Snesland. 


enden i band , Die Roth sings den Hund, Byndmatk, f. Binnikeniafk. 


tä die Kette, eine ſprichwoͤrtliche Redensart, 


xie: Roth Icher beten, Sätta en i band och | aarik, fi m. 2, der Zweig zu Reifholz. 


Band- . 
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Bandros, f. f. x. eine Bandfchleife, Bandrofe.] unter den beftändigen Bedienten der Echived. 
Banditake, f. m. 2. das Bandholz, Neifholz,] Bank, franveln und unterfchreiben die Ban: 


der Bandftod. 
Bandften, f m. 2. Bandftein, Bänderjafpis. 


Bandftol, f. m. 2. (Weber) ein Bandfkubl 
Sortenofstergui, die Bandmuͤhle. ut 


" Bandväfrare, fi m. 2. ein Bandweber, Bortens 


macher, Bortenwirker, Pofamentierer. 
Bane, fm. 3. ein tödtliher Schlag, ein ge: 
waltfamer Tod. Han fick fin 


Tod verurfacen. 


Ban f ER en der — — 

tlichen Schlag verſeht, ein To er 

der an jemands gewalt amen Tode. Urfache Barkosförvaltning, ff. 2. die Verwaltung 
nf. 


iſt. 
Banér, f: n. 4. das Banier, die Heerfahne. 


Banérherre, f. m. 2. der Bannerherr, in mitts 


lern Seiten fo viel ald ein Baron. 
Bancrop, f. n. 4. ein Gefchrey über Mord un 
Todſchlag, Zetergeſchrey. 

Banefår, /. n. 4. eine tödliche Wunde, 

Bank, f. m. 2. eine Ban? für 1) die Erhöhung 
deg Erdbodens; 2) ein Lager oder Floͤtz von 
Sand oder Geftein von ziemlicher Mächtig: 
feit. Flodens 

der Natur aufgetvorfenen Ufer eines Fluſſes. 
En bank i fjön, eine Banf in der See, eine 
Sandbark, eine Bank von Klippen; 3) der 
Tiſch eines Wechslers und Banquierd im 
Spiel und das darauf befindliche Geld. Ban- 


ken blef [prängd, die Bank ward gefprengt;|. 


4) eine öffentliche gemeine Caſſe, eine Ban- 
co, (Sandlungewifl.) Länebank, Sedel- 
“bank, —— — eine Leihbank, ettel- 
bant, Wechfelbanf. Sätta penningar på ban- 
ken, "dag Geld in die Bank feren. Öfver 
en bank, i. g. 2. durch die Bank, ohne Un: 
terſchied, ohne Ausnahme; i die Banf für 
nK, 


einen SH genommen, ©, Bi 


ane, er Des 
fam einen tödtlichen Streich. Det blitver 
hans bane, dad wird fein Tod feyn, feinen 


cozettel u. ſ. w. 


Bankodaler, Banko Riksdaler, f£ m. 2. em 


Rthlr. Banco. 


Bankodeputation, f. Banco-utfkott, 
Banko - Fullmägtige, f. pl. die Banco: Bevoll- 


wmächtigten , welche zwiſchen den Reichstagen 
die Oberaufficht über die Bank haben, Sie 
werden bon den drey erſten Neicheftänden, 
welche die Garantie der Bank übernommen, 
gewählt, und zwar von jedem diefer Trey 
Stände 3, in allem 9. 


Banko - förordning, f. f. 2. die die Bank be: 


treffenden Verordnungen. 


er 


Banko-Inftructien, f. f. 3. die van den Staͤn⸗ 


den verfaßte Vorfchrift sur Verwaltung der 
Banf. 


” 


d Bauko-län, £n. 4. eıne aus der Bank gelie⸗ 


ene oder von der Bank angeliehene Summe 
eldes. 


Banko- mynt, £ n. 4. das Bancogeld, Die 
e. 


Bancomimz 


Banko = ordning, f. f. 2. die Bancoordnung. 
ankar eller bräddar, die von|Banko-Revifor, / m. 3. der Bancoreviſor, 


ihrer find 24 in allen, wovon 12 vom Adel, 
6 Priefter und 6 Burger find. Sie werden 
während eines Reichötags von den drey Staͤn⸗ 
den felbft, font aber von der Nitterhaus: 
Deputatton, den Eonfiftorien und Städten, 
nach einer gewiflen Ordnung der Stifter 
und Städte, gewählt, und müfien alle Drey 
gene vom I. Oct. bis den x. Decemb. dit 


anf und ihre Verwaltung nachfehen. 
Banko - Revifion . f. 3. 1) die Vachſicht De 
Banf; 2) die dazu beftellten Reviſoren zu 


fammen. 


Banko-fodel, fm. 2. Banko-fedlar, pl. et 


Bancozettel. 


ka fig, v. ms. I. fid einen Wall machen, _ j 
Baka Ög een, vn eine t Ball en Banko- Ryrelle, F f; 3. die Regierung, Wer 
man, wenn fich die Wolfen in langen dien Banko- utik ” - 
Streifen am Himmel aufthürmen. Snön| Yarko- u sä n. 4. der Bancoausfduf 
bankar fig, wenn der Schnee in fangen CINE don Den 'x erften Ständen des Neich 
diden Haufen zuſammenweht. : während ee —— miedergefchte Dy 
Bankobetjent , f. m. 3. ein Bancobedienter. mittelbar. gufommenden 'Sevattung = ur 
Bankobetjening, f. m. 2. die ſaͤmmtlichen bey] Bank. Diefer Ausschuß befteht aus Å 
der Bank angeftellten Bedienten. gliedern, 18 vom Xitterftande, fo eh 
Bankobokhällare, f m. 2. ein Buchhalter in bem ber laften & da u wählt, und vg 
anf. nde 9. | 
Banko- Camererare, f. m. 2. ein Kammerier Bankoverk, f. n. 4. das Bancoweſen und alte 
bey der Bank. was dazu gehört. | 
Banko-Commiflarie, fm 3. ‚ein Bancocom: Banko äreide, f: m. 3. ein Bancogefchäft. | 
miſſarius, ihrer find 16. Sie find die erften| Bankör, SL m. 3. ein Banquier. Baz 
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Pactrost, Bankrutt, f m. 3. der Banferott,,Barbaka, i. g. L. rida barbaka, auf dem bloßen 


des Inpermögen, eine Schulden zu begab: 

im. und deſſen öffentlicher Ausbruch. 

binlrort, Bankerott machen, feinen Schuld: 

ren anzeigen, daß man fie nicht bezahlen 
fann. Spela bankrott, fein Vermoͤgen, 

Schulden halber, feinen ©läubigern über: 
laufe. | 

Bankrottfpelare, f. m. 2, ein Bankerottier. 

Bam, [. u. der Bann, die Ausſchließung von 
der kirchlichen Gemeinichaft. 

Baus, v. 2. I. ſchelten. Hanbannade honom, 
baosade up honom, er ſchalt ihn, filgte ihn 
and, gab ihm derbe Verweiſe. 

Bannas, v. Å I. fuba, Harte Schmäre und 
Fruche eefrauchen. Bannas på någon, auf 

jemamt fludjen und fchelten. 

Banmitet, £ m. 3. die Zwanggerechtigkeit. 

Basmalquarn, f. f: 2. eine Zwangmuͤhle, wo 

andere mahlen zu laſſen gezwungen find. 

Bannlvia, 9. a. 2. 1) öffentlih in den Bann 
tun, mit dem Banne belegen, von der 
firdlihen Gemeinſchaft ausfchliefen. Baun- 
lyft, p. p. in den ‘Bann ge 
sm, ans den Graͤnzen eines Landes ver: 
meiden , ind Elend jagen; 3) verbieten. 

Bacslysning , f- f. I. 1) der Bannſtrahl, die 
eFgentliche "Verkündigung des Banned; 
em Bann uͤber eine Perfon. 

Barumäl, fw. 4. cine Urſache zum Banne. 

Binsor, £ f. ru pl. harte Scheltworte. 
bansor, auögefiholten werden. 


Få 


Prerde ohne Sattel reiten. 


ÖralBarbar, f. m. 3. ein Barbar, ein ungefitteter, 


harter, graufamer Menſch. 

Barbari, £ ». 3. die Barbarey. 

Barbarifk, adj. barbariſch, graufam. 

Barber , Barberare, i. g. 2. fm. 2. ein Bars 
bierer, Feldſcheerer. ©. Fältfkär. 

Barbera, v. a. ı. barbieren. ©. raka fkägg. — , 

Barberare -fkylit, [. m. 2. das Schild, dag die 
Barbiere aushangen haben, geimeiniglich 
eine Stange mit Beten. 

Barberfat, f.n. 4. dag Barbierbeden. ©. rak- 

at. 

Barbro, ein Srauenziinmernahme, Barbara. 

Barbrott, Pr. W. adv. |. barbaka. 

Barcals, f. m. 3, eine Schaluppe, Barfe, ein 
—— — celuppe/ 

Bard, fm. 3. Barder, pl. der Barde, ein 
Sånger, Dichter der alten Gallier und 
een welcher die Thaten ihrer Helden ber 

ng., | 


an; 2) verbanz|Bardalek, /. m. 2. ein Kriegeöfpiel, eine War: 


fenthat. | 
Bardafång, f. m. 3. ein Bardengefang, Kriege: 
gefang, Kriegslied. 


2) ‚Bardifan, f. m. 3. eine Partifane, 


Barduner, (Schiff.) Sf. m. 3. pl. Taue, die von 

der Bramftange an der Dede bereft t find. 
Löfbarduner , flyttebarduner, lingen, 
Bardunen. 


Buasbtt, p. p- eier, der in Bann gethan ift.|Barfotad, i. g. 8. adj. mit bloßen Füßen, bar: 


‚JS. m. 3. einer, der im Banne ift, 
unter dem Banne ftebt. 
Bazurisg, f. ms. 2. der Bannſtrahl. 
Banque, f. m. 2. die Bank. 
Bautler , f. n. 4. das Bandelier, der Patron: 
tsfhenriemen. 
Bar, adi. ttof, 


bart bufvud , mit bloßem, entblöftem, un=|Barhult, (SÅ) 


bededtem Kopfe geben. Ligga på bara mar- 


ful. 

Barfrid, f m. eine Art von Verſchanzung 
oder Bedeckung durch Thürme, welche vor= 
dem ſowohl die Belagerer, ald die Bela: 
gerten auf der Mauer gebrauchten. 

Barhalfad, i. 9. 8. adj. mit bloßem Halſe. 


unbededt, nad. "Gå med|Barhufdad, i. 9. 8. adj. mit bloßem Kopfe. 


) der Außere Bord eines 


Schiffs, die Barkhoͤlzer, Barfhuten. 


kea, auf ber loben, der harten Erde lie⸗ Barhänd, adj. 1) mit bloßen Händen, ohne 


kall och bar vinter, ein falter| 


inter, wo fein oder wenig Schnee faͤllt. 
A bar gerning, auf friiher That. Säga bara 
fsuningen, die nadte, lautere Wahrheit fa: 
gen. Dricka bara vattnet, reines Waſſer, 
ehrie alle aumifhung von Wein oder der: 
Zeichen, trinken. ©. blott. 

Baa, i. 9. £. adv. bloß, nur, nur das allein. 
Bara därföre, bloß darınn. Om han bara 
vore borta, ivenn er nur iveg wäre. Han 
äter bara bröd, er tfı nichts als “Brot. 


Bezter, ff. 3. die Baraken für die Solde- Ba adj. wenn es friert, ohne dab Schnee 
un, ” | 


Handſchuh; 2) fig. ohne Geld in Händen. 

Bark, f. m. 2. 1) die Baumrinde; 2) die Lohe. 
Emellan barken och trädet, zivifchen der 
Rinde und dem Holz. 


Barka, v. a. I. I) die Rinde abnehmen, abs 


hålen. Barka af ett träl, einen um 
bålen, ihm die Rinde abnehmen. &. af- 
arka; 2) die Lohe geben, gaͤrben. Barka 


" hudar, f. garfva. 
Rarkaktig , adj. rıindenartig. 


gefallen iſt. 
Bar- 
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Bandros, f: f. 1. eine Bandfchleife, Bandroſe. 
Bandftake, f. m. 2. dad Bandholz, NReifholg 
der Bandſtock. | ” Hol 
Bandſten, f. m. 2. Bandftein, Baͤnderjaſpis. 
Bandflol, f. m. 2. (Weber) ein Bandſtuhl 
Bortentvirkerfiuht. die Bandmuͤhle. rast 
Bandräfvare, f m. 2. ein Bandweber, Borten: 
macder, Bortenwirfer, Pofamentierer. 
Bane, f. m. 3. ein tödtliher Schlag, ein ge: 
waltfamer Tod. Han fick fin bane, er be: 
fam einen tödtliden Streich. Det blifver 
hans bane, das wird fein Tod feyn, feinen 
Tod verurfadhen. 


Baneman, fm. 3. einer, der jemanden einen 
tödtlihen Schlag verfeßt, ein _ZTodfchläger, 


1 LJ 
Banér, f: n. 4. dag Banier, die Heerfahne. 
Banérherre, f. m. 2. der Bannerherr, in mitt 
tern Zeiten fo viel ald ein Baron, 


” 
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unter den beftandigen Bedienten der Echwed. 
Banf, flemveln und unterfchreiben die Ban- 
cozettel u. f. w. 
Bankodaler, Banko Riksdaler, [. 
Athir. Banco. 


Bankodeputation, f. Banco-utfkott. 


Banko - Fullmägtige, f. pl. die Banco: Bevoll- 
nachtigten , welche zwiſchen den Neichstagen 
die Oberaufficht über die Bank haben. Gie 
werden von den drey erften Reichsſtaͤnden, 
welche dre Garantie der Bank uͤbernommen, 
gewählt, und zwar von jedem dieſer drey 
Stände 3, in allem 9. 

Banko - förordning, f. f. 2. die die Banf be: 
treffenden Verordnungen. 


m. 2. ein 


der an jemands gemaltjamem Tode. Urfacye Barto förvaltning, ff. 2. die Verwaltung 


Banko -Inftruction, . f. 3. die von den Stäns 
dem verfaßte Vorſchrift zur Verwaltung der 
anf. m 


Banerop, fi m. 4. ein Gefchrey über Mord und Banko -län, fm. 4. ene aug der Banf gelte: 


Todſchlag, Zetergeichrey. 

Banefär, f: n. 4. eine tödliche Wunde, 

Bank, f. m. 2. eine Bank für 1) die Erhöhung 
des Erdbodend; 2) ein Lager oder Sit bon 
Sand oder Geſtein von ziemlicher Mächtig- 


ene oder von der Bank angelieherte Summe 
eldes. 


Banko- mynt, £ n. 4. dad Bancogeld, Die 
Bancominze. 


Banko = ordning, f. f. 2. die Bancoordnung. 


feit. Flodens bankar eller bräddar, die von|Banko-Revilor, [ m. 3, der Bancorebifor, 


der Natur aufgetvorfenen Ufer eines Fluſſes. 
En bank i fjön, eine Banf in der See, eine 
Sandbapf, eine Bank von Klippen; 3) der 
Tisch eines Wechslers und Banquiers im 
Spiel und das darauf befindliche Geld. Ban- 


ken blef fprängd, die Bank ward gefprengt;]. 


4) eine öffentliche gemeine Caſſe, eine Ban: 
co, (Jandlungewifl.) Länebauk, Sedel- 
“bank, Växelbank, eine Leihbanf, Zettel: 


bant, Wecfelbanf. Sätta penuingar på ban-| Banko- Revifion y f. f. 


kon, das Geld in die Bank fernen. Öfver 
en bank, i. 9. 2. durch die Bank; ohne Un: 
terfchied, ohne Ausnahme; 5) dre Bank für 
einen Sik genommen. ©. Bank. 
Banka fig, v. m. I. fid) einen Wall ma 
fih aufthürmen. Himmeln bankar fig, fagt 
man, wenn ſich die Wolfen in langen diden 
Streifen am Himmel aufthürnen. Snön 
bankar fig, wenn der Schnee in langen 
dien Haufen zuſammenweht. 
Bankobetjent, f. m. 3. ein Bancobedienter. 
Bankobetjening, f. m. 2. die ſaͤmmtlichen bey 
der Bank angeftellten Bedienten. 
Bankobekhällare, f. m. 2. ein Buchhalter in 
der Bank. 


ihrer find 24 in allen, movon 12 von Adel, 
6 Priefter und 6 Bürger find. Sie werden. 
während eines Reichstags von den drey Stäns 
den felbft, ſonſt aber von der Ritterhaus⸗ 
Derutation, den Eonfiftorien und Städten, 
nach einer gewiſſen Ordnung der Etifter 
und Städte, gewählt, und müfien alle dr 

gene vom I. Dct. bis den x. Decemb. die 


anf und ihre Verwaltung nachſehen. oj 
. I) die Vachſicht © 
Bank; 2) die dazu befteltten fore 


foren 3 

ſammen. “ 

Banko-fodel, f. m. 2. Banko- ſedlar, pl. ei 
Bancozettel. 


EN, I Banko- ftyrelfe i £ 3. die Regierung , Ber 
Ant. ; 


waltung der 


Banko-utfkott, f a. 4. der Bancoausſchu 
eine von den drev erſten Ständen des Nei 
während eines Reichstags niedergefekte D 
putation gu der alsdann diefen Staͤnden u 
mittelbar zufommenden Verwaltung d 
Bank. Diefer Ausſchuß befteht aus 36 Mi: 
gliedern , 5) Bam 2 — ſo daß je 

er drey Claſſen azu wählt, und v 
jedem der andern Stände 9. | 


Banko- Camererare, f. m. 2, ein Rämmerier|Bankoverk, £ n. 4. dad Bancoweſen und all 


bey der Bant. 
Banko-Commiflarie, 


was dazu gehört. 


ein Bancocom-|Banko äreıide, f. n. 3. ein Bancogefchäft. 


fm. 3. 
miffariu$, ihrer find 16. Sie find dis erften|Bankör, £ m. 3. ein Banquier. 
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Paskrott, Bankrutt, [. m. 3. der Bankerott, Barbaka, i. g. L rida borbaka, auf dem bloßen 
des Utversmögen, feine Schulden zu begab Prerde ohne Sattel reiten. 

un. und deſſen Offentluher Ausbruch. GöralBarbar, £ m. 3. ein Barbar, ein ungefitteter, 
lakrott, Bankerott machen, feinen Schuld] Harter, graufamer Menfch. 

gern anzeigen, Daß man fie nicht besahlen!  parbari fn. 3. die Barbara 

fam. Spela bankrott, fein Vermoͤgen, en » 

Etußen halber, feinen Gläubigern über] Barbarilk, adj. barbariſch, graufam. 

laßen Barbér , Barberare, i. g. L. £ m. 2. ein Bars 


Bankrottfpelare, fm. 2. ein Bankerottier. bierer, Feldſcheerer. S. Fältfkär. 
Bacr, f£. =. der Bann , die Ausſchließung von|Barbera, v. a. 1. barbieren., G. raka fkägg. 
ter kirchlichen Gemeinichaft. Barberare - fkylit, f£ m. 2. das Edild, dag die 


Banta, s. a. I. fiheften. Han bannade honom, Barbiere aushängen haben, gemeiniglich 
baarade up honem, er ſchalt ihn, filzte ihn eine Stange mit Been. . 
ens , gat ihm derbe Verweiſe. Barberfat, f. n. 4. dag Barbierbeden. ©. rak- 
Bannas, v. d 2. Auchen, harte Schwuͤre imd| fat 
Atache gerauchen. Bannas på någon, auf|Barbro, ein Frauenzimmernahme, Barbara. 
yet Buchen und felten. Barbrott, Pr. W. adv. f. barbaka. 
Baunbtet, £ MW. 3. die 3mwanggerecdtigtert. Barcafs , SL m. 3 eine Schaluppe, Barke, ein 
Barmnalquarn, f.f: 2. eine Zwangmuͤhle, wol großes Ehifsboot. 
andere mahlen zu laſſen gezivungen find. Bard, fm. 3. Barder, pl. der Barde, ein 
Barcivfa, v. a. 2. 1) dffentlid in den Bann] Sånger, Dichter der alten Gallier und 
Gun, mit dem Banne belegen, von der) Celten, welcher die Thaten ihrer Helden be= 
tråden Gemein haft ausſch jeher, Benn- fang., | 
ft, p. p. in den Bann gethan; 2) verlans|Bardalek, fi m. 2. ein Kriegsſpiel, eine Waf⸗ 
Be: de ben, Drängen eine Landes ver⸗ ”fentbat, ” m gefptel, et j 
weiten , ind Elend jagen; 3) verbieten. | Bardafäng, fm. 3. ein Bardengefang, Kriege: 
Busivanıng, f. f- I. 2) der Bannftrahl, die] gefang, Kriegslied. 5 3 
imtlihe Mertündigung ded Banned; 2) pardifan f. m. 3. eine Partifane. 
en Bann Über eine Perfon,  |Barduner, (Schlff.) f m. 3. pl. Taue, die von 
Baramäl, f. m. 4. eine Urſache zum Banne. der Bramftange an der Dede befeftigt find. 
ftang e bef py tf 
Eissor, £ f- I7 * harte Scheltworte. Får Löfbarduner, flyttebarduner, dlingen, 
banor, ausgefi olten iverden. Bardunen. | 
Barbktt, p. p- einer, der in Bann gethan ift.|Barfotad, i. g. 2. adj. mit bloßen Füßen, bar: 


Bisesmann , [. m. 3. einer, der im Banne ift,! fuß. 
axser dem Banne ſteht. Barfrid, f. m. eine Art von Verſchanzung 
Rauurigg, f. m. 2. der Bannftrahl. oder Bedeckung durch Thürme, melde vor⸗ 


Basque, f. m. 2. die Bank. dem ſowohl die Belagerer, als die Bela: 

Bantlér , f. u. 4. das Bandelier, der Patron] p gerten auf der Mauer gebrauchten. — = 
tefhenriemen. arhalfad, i. 9. L. adj. mit bloßem Halfe. 

Bar, adi. tloß, unbedeckt, nadt. "Gå med Barhufdad, i. g. 2. adj. mit bloßem Kopfe. 
bart hofvud , mit blofem, entblößtem, un=|Barhult, (Schiffb.) der Außere Bord eines 


bedeckren — geben. Ligga på baramar-| Schiffs, die Barkhölger, Barkhuten. 
ken, auf der bloben, der harten Erde lier|Barhänd, adj. 1) mit bloßen Händen, ohne 
kall och bar vinter, ein kalter Handſchuh; 2) fig. ohne Geld in Haͤnden. 


. En 
Günter wo fein oder wenig Echnee fällt. park, (m. a. 1) die Baumrinde; 2) di 
. 9 e . % . . , 5 te Lohe. 
— —— ——— 
gen. Dricka bara vattnet, reines Waſſer, inde und dem Holz. 
ohne alle Zumifchung von Wein oder ders|Barka, v. a I. x) die Rinde abnehmen, abs 
steigen, trinken. ©. blott. ålen. Barka af ett träl, einen um 
Bea. i. a. €. adv. bloß, nur, nur dad allein bålen, ihm die Rinde abnehmen, S. af- 
"3 te bloß Yon Om han baral barka; 2) die Lohe geben, gaͤrben. Barka 
vore borta, iwern er nur iweg wäre, Han| ‘7 I. gurfra. | 


zer bara bröd, er ib nichtö als Brot, Barkaktig, adj. rindenartig. | 
Bester, ff. 3. Die Baraken für die Solda⸗ al a, wenn ed friert, ohne dab Schnee 
ten. | gefallen ift. 


! Bar- 
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Barkan , fin. 4. eine Art dicht geivebten Zeu⸗ Barna -art, fn. 4. dad Kindestheil Erbtheil 
es mit einem gezwirnten Baden, Berkan,| eined Kindes, ” ” 
Dertan. FL Barnaktig, adj kindiſch. ©. barnslig. 
Barkare, fi m. 2. f. garfvare, |Barnaföderfka, ff. 1. eine Kindbetterinn. 
Barkas, [. m. 3. eine Barfaffe, das größte! Barnamord, fu. 4. der Kindermord. 


Swiffsboet. Barnamördare, /. m. 3. ein Kindermoͤrder 
Barkbröd, [.n. 4. bag Rindenbrot, eine Art z a Sffr eine ®; FRE: 
Brot, die in Mikwachsjahren en den nörb- Barnamörderfka, /. f. 1. eine Kindermörderinn. 


fichen Begenden Schwedens aus der über dem; Barnarätt, f m. 3. dag Recht, Erbtheil der | 


Feuer gedörrten untern und feinern Minde) Finder. ©. Barna-arf. 
von Tannen gebaden wird, oder worin ve; Barnavård, f m. die Wartung, Pflege der 
pigftend folhe Rinde mit Roten: oder Ha-| Kinder. 


ermehl vermifcht ift. 1Barnadr, £ a. 4. die Kinderjahre, Kindheit. 
Barkho, f. m. 2. ein Pohtrog. Ifrån Barnaåren, von Kindheit, von Kin- 
Barkig, adj. was Rinde hat, rindig.' desbeinen an. 


Barkkaka, ff. 1.ein Lohfuchen, eine Art von|Parıbarn, fm. barnabarn, pl. das Kindes: 
ufammengstretener nd geformter Lohe, end, die Kindestinder, 
Barklag, £. n. 4. Waſſer, worin Rinde gekocht Barnbordshus, f£n.4 en Entbindungshaus. 
ift. | Barnchriftning, f. f. 2. Kindtaufe. 
Barklädd, i. 8.2. adj. fehr bloß gefleidet, 5. @.| Barndom, f. m. die Kindheit. Ifrån barndo- 
bes Branengimmern, wenn die die Brüftel men, von der Wiege an, von Jugend auf. 
ehr 


lof tragen, I min barndom, in meiner Kindheit. 


Barkmjöl, f =. Mehl aus Baumrinde, oder| Barndomklädnad, ff. 3. eine Kinderkleidung. | 


doch mit Baumrinde vermifcht. Barudop, f.n. 4. die Kindtaufe. i 


Barkning SÅ f. 2. 1) das Abfchälen der Rinde; Barnfader , fm. 3. der Vater zum Kinde, bes | 


2) das Gaͤrben mit Lohe. | fonders bey unehelichen Kindern. 
Barlaft, £ m. 3. (Schiff.) der Ballaſt. Bar- Barnflat, i. 


Jaften kallar fig, Der Ballaft geht über. tig gegen FR J. gar zu gut, zu nachfich⸗ 


er, ein Kindernarr. 
Barlafta, ». a. 1. Ballaft einnehmen. . Barla- Barnflicka, f-f. 1. ein Kindermädchen 
ftad, p. p. mit Ballaft beladen. Barnfot, f. m. 3, 1) der Kinderfuf;- 2) Eleine 
Birling, f m. 2. (Schiff.) ein Baum, um fid Gefchenfe an Gebackenem u. 4 al. , velde 
von einem Gegenftande abzuftoßen. am Tauftage den Gevattern und andern 
Barın, fm. 2. der Bufen. Sticka handen il Freunden des Hauſes vordem pflegten ge- 
barmen, die Hand in den Bufen fteden.| inacht au werden, 
Kine om orm 1 barmen, eine Schlange, in|Barnfödfel, f. m. die Geburt eines Kindes, 
einem Bufen erivärmen, fig. eine, bein=| Barnförloflare, f. m. 2.. der Geburtshelfer 
ichen Feinde Gutes thun. Tag i din egen > . . . 
Sr Spr. greife in deinen eigenen Bufen, Barnförlofsuing » ff. 2. die Entbindung. . 
ferne dich felbſt fennen, reife den Splitter Barnförlofsniogs - hus, fn 4. das Entbins 
aus Deinem eigenen Auge. dungshaus. 


Barmhertig, adj. barmhertigt, adv. barmherzig. (hart der Geburtöhülte 


Barmbertighet, f. f. die Barınherzigfeit, En Barnförfel, fm. . 
barmhertighets — gärning, ein rg arniörlel, f. m. barnförande, £ w. fo nannte 


er Barınz] der Aberglaube in vorigen Zeiten das ein- 


Barnförloisuings-konft, f. fi 3. die Miffen: | 


herzigkeit, ein Liebeswerk. gebildete Wegnehmen der Kinder durch ge⸗ 
Barn, /. n. 4. das Kind. Gå med barn, fihwan-| Wife Geiſter, und das Sehen der ihrigen 


ger fenn. Få barn, Kinder befommen , ges] an deren Stelle, daher folde bey der Ent- 


hren. Föda ett barn, ein Kind jur Welt) bindung umgetauſchte Kinder von byta, uu 


bringen. Sammanbragta bara, zufammen:| taufden, Bytingar genannt wurden. - 
pebrachte Kinder. Ett fader- och moderlöft! Barnhand, / m. 3. die Kinderdand. Bamhän- 

ara, eine Waiſe, När barnet är dödt, fä| der äro fnart fylde, Spr. Kinderhände find 
är fadderfkapet allt, Epr. wenn das Kind] bald gefüllt, Kinder find mit wenigen: 


fire, in die ST aug. ; a garn n frieben. Em. eine tind 2 zus 
ir ock gammalt folk, Gpr. aus Kindern] Barnhog, £ m. eine kindi ei . 
werden auch alte Leute. gierde nad) etwas. ſche Reigung, Be 


Barn- 
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Birkäß, f. m. 2. ein Kinderpferd, Stecken⸗ Barnikalle, ‚ fm. 2. der Schädel eines Kinder: 


pferd. opfed. 
Bunker, Lu. 4 dad Kinderhaus, Waiſen⸗ ara, J S.S. 1. eine Klapperbüchfe får 


Barahns - Spanmäl, fn. 2. dad Getreide, wel⸗ Barnfkap, barnafkap „k. Bf. 4 die Kind⸗ 
ches von dem der Krone gehörigen Kirchen⸗ſchaft. 
sur Unterhaltung des Waifenhau-|Barnfkjorta, f. f. 1. dag Kinderhemd. 


zebenden 
I anaefölagen ift, und jede gofte Tonnen nurkole, ff. 1. die Kinderfchule. 


Barnfkor, f: pl. 3. die Kinder . Han 
Barnjoller , f. n. 4. das Gelalle der Kinder, trampat — basnikorna er Fat Sie Kinder. 
Barnlammare, f. m. 2. die Kinderſtube. - | schuhe ſchon vertreten, er ift kein Kind mehr. 
Barnkappa, f. f. z. eine Kinderkappe. 


Barnslig, ad). barnsligt, barnsli en, ade. 1) 
Barnkläder, /. pl. 3. 1) die Kinderfleider, das 


kindiſch, kinderhaft, wie ein sind; 2) finds 
Sinderzeng; 2) die Taufkleider, dasTauftuch,| Lich, einem Kinde ähnlich, ibm anftåndig. 
an cam Drten das Kaftenfutter, i. g. 4 


Be het, fi f 3. die Kinderey, das. £indi- 
—— £f a. en Kinderrad, K Kinder: 













fen, etragen. Barnaligheter, Kin: 

offen 

Barnsnöd, fı m. die Arbeit einer Frau in der 
Geburt, welche i. g. L. mit der dem Schw. 
Worte gleich fommenden Nedensart, in Rin 
deönöthen feyn, angezeigt wird, 2 

Barnföld, f. m. 3. ein Kinderraub. 

Barnfäng, ff. 2. das auinbbett, Wochenbett, 
die Zeit der ſechs Wochen. ' Falla i barn- 
fång, ind Kindbett fommen, ein Kind gebäs 
ren. Ligga i barufäng, im Kindbette liegen, 
die Wochen halten. Efter barafäng, nad 
dem Kindbette, den Sechswochen. 

Barnfängsföd, f. m. 3. die. Kindbetterinnen- 

1 Reinigung, Lochia. . 

Barufängshus, fe n. 4. das Entbindungsfaut. 

Barnf Angehuften, barnf ångsqvinna, SJ eine 
Kindbetterinn. i: 

Bärnfängsrening, F. 2. dag Gebtüt, dad 
nach der Geburt abgeht, Lochie. . . 
Barnsöl, f. f. 2. der Kindtaufſchmaus, das 

Kindeibier, i. ; L. 
Barnupfoftran. Sf ‘ f. barna- upforftran, die 
Barımord, f. barnamord. Kin erergiebung , Kinderzucht. 
Baramöfla , f. 1. die Sindermisde. Barnvälling. fm. 4. der Kinderbrey, dag Kin: 
erm 


Bernpiga, f- f. 1. die Kindermagd, 
Barnref, fn. 4 dad Reiben im Unterfeibe bey en. De på. die On urtöfehmergen, die 
er - OC orisvarkar, 
kleinen Kindern, Colica meconlalis es lactan- die rechten Wehen. De falfka,, [ve dvärkar, 


Bastulle, fm. 2. eine Reihe Kinder von er 
nem Bater und einer Mutter. 
adj. der gerne Kinder leiden mag, 
finderlieb, i. 9.8. 
Barulek,, 7. m. 2. dag Kinderfpiel, 
Baralekor , C f. pl. ı. die Spietfachen der Kin: 
er. 


Birnlära , ff. 1. die Kinderlehre, der Kate: 
erSmus , die Katechifation, 
Berolirare, £ m. 2. der Kinderlehrer, Kate 


get. 
Barnlös , ad}. kinderlos, ohne Kinder, 
Barnlöshet , f. f. 3. die Kinderlofigfeit, 
Bireminne , Sf. n..dad. Gedaͤchtniß der K inder. 
Bamminnet är långt, Kinder fönnen lange 
arxa$ behalten. 
Barnsmoder , f. f- 2. die Sindebmutter. 
Birsmorfka , f. f 1. die Hebamme. 
Barnmorlk - konft, ff. 3. die Hebammentunſt. 
€. förlofsnings - konſt. 


Fin. oftadiga värkar', die falfchen Wehen. 
Bamrop, fs. 4. bad Sindergefdren. Barnälder, f. m. 2, das Kinderatter, die Kin 
——— me. 2. der, örn beug ör Den abre. 
mälte böjas i ti pr be ihm ven 
—* weil er noch jung iſt. s „Fame. pm? barometren, def. der Ba: 
Barafaza, f f * a Kindermährchen. | Baron, f. m. 3. an Baron, Freyherr. 
Barzsbörd , —2 — die Zchwangerſchaft Baronefla , £f 1. AS Baronefie, Gemahtinn 
2) die Be urt, En B 0 der Tochter eineg | Ar [4 Friherrinng. 
Besshäfd , . aronikap, f. . 4. Die freyherrliche Wurde 
Braijukdom — —— f£ mv. ——— 1. die Barr, L I 4. Die ee Tangeln der Fich⸗ 


Kudetranffeit. | ny Kannen ( des Wagholders u. d. MM. 
— 6 Barr- 
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Barrbufke, f. m. a, ein Bufch von jungem Na⸗ Baftiko, f; m. 3. der Baftfchub, 

ne a a Balun, f. m. 3. die Poſaune. | 
ınd, }. Bafuna, ». a. I, i 3 

Burrlkog, km 2. dad Nadelbols. or v. a. I. poſaunen, die Pofaune bla 


Barik, adj. drohend, ſchrecklich. En barfk Rafuna-ljud, fm. 4. der Poſaunenſchall. 
ypün » em fåreflider, drohender , finſterer Bafunblåfare, J. m. a. einer, der ok Poſaune 
Basket. — 3. dag Finſtere, Drohende,| Bataillon, ff. 3, daß Bataillon, die Hälfte 


Bas, £ m. 2. (Auf) 1) der Bab, die tiefern| Fub. 
Töne in der Mufif;_2) das Inftrument, wor⸗ Batift, f: m. 3. Batiſt, eine Art der feinften 
auf man den Bab fpielet; 3) eine grobe,| Yeinwand, nur etivas dichter ald Kams 
übergefponnene Eatte; 4) der Grund eines| mertud). 
Dinges, Bafıs. | 


Batteri, fn. 3. ein ie, di | 
Bas, n. W. fn. Schlaͤge. atteri, [. n. 3. eine Batterie, die Bettung 


| des Geſchitzes. Spela på fienden med ett 
Bafa, v. a. 1 bafad, p. p. 1) mit der Ande batteri, das Geſchütz einer Barterie auf den 
chlagen. Bala ett barn med ris, einem Kinde! Feind fpielen laſſen. 


die Ruthe geben. Baſa kläder, Kleider auſ⸗ Buutaftenar, f m. > pl. die Grabfteine, ivels 
Elopfen. Bala på, darauf —— zu⸗J che nad) Ddind Berordnung bey bertibutten 
prisgeln, | - Männern und Erſchiagenen ohne Injchrift 


ſchlagen. Bafa ut någon, einen a 
wegprügeln; 2) baͤhen, für badda. Baia hg) errichter wurden. 
i folen , ſich m die Sonue Hinfeken und bra⸗ 


ten. - Låta falfvan bafa in, Die Salbe ge en Bavian, / me 3. der Pavia, ein Affe mit 
6- 


das Feuer rechteinziehen laflen ; 3) (Schi und Badentafcen, Papi 
bau?.) über dem Feuer krunmen, nad einem] — entaſchen, Kapis. 
Bogen kruͤmmen. pe Baxnas, f. bakfnas. 


Bafalt, f£ w. 3. (Miner.) der Bafalt, Bafalses! Beb eine untrennbare Partikel, die den Beit: 


kurzem Schwanze, kahlen Gefüßfhwielen 


v 





oder der dritte Theil eines Regiments zu 


eolnmnaris, all. Cornens Baf.ltes. | und Nennwoͤriern vorgeſetzt wird, und auber 


i toi 1 vi ebenovegri anjul⸗ 
| Belalt,.elare, fm. 2. cin Bafaltpfeiler. | vielen andern Nebenvegrifen von Anf 


1 lung, Ausdehnung, Verbreitung, inter 


Basfiol, fm. 3. die Babgeige. 4 GStårfe der Handlung, Neberragung un 


‚Bafılika,:f f. 1. (Bot.) Bafllien, Baſilien⸗ Mittheilung, auch ort fo viel, als: zu, un 


» - frau, Konigslraut, Ocymum Bafılum, L. in, auß u. d. m. bedeutet. “ 


Bafilifk , f. m. 3. der Baſiliſk. Bearbeta, v. a. ı..baarbetad, p. p. bearbeiten, | 


Bafık, £m. 3. (muſ.) d ; in etwas arbeiten. 
a at) ben voſit, einer, Der... herunde, fubf. die Bearbeitung, Beinks 
Baflong, f- m. 3. (Miuf.) der Ballon, das Far] Luns. 


got, worauf eigentlich der Bak zu den Fio- Bebinda, v..a. 3. bebunden, p. p. aubinden, | 


ten und Hautbois geblaſen wird, | verfnupfen. 


Bah, f n. 4. der Baft, die Innere zarte Rin⸗ Beblanda Ag, v. a. 1. ſich vermifghen. Köts- 
de an den Bäumen N oifäen dem Doße und ligen beblanda fig, ſich ehelich deywohnen. 


der groben Winde, befonders von- Yinden=|Beblandelfe, /. f. 3. der Be . 
baͤumen, auch die åufere Schafe an einigen Beblandelfe, f. f. 3. der Benfhlaf. 


fangen; 2) eine Art feiden Zeug; 3)|Bebo, v. anom. bebodde, img. bebott, fig. 
Ynat.) das Schambaͤndchen, RA bebodd, p. p. bewohnen. Han bebor gen 
Bafta, 2. a. I. mit Baft, mit Stricken von öfra våningen, er wohnet, logirt im obern 


Stockwerke. Ett hus fom kan bebos, IR 

Baft binden. Haus, das bewohnt werden fann, das 

Baltaut, adj. i. 9. L. dauerhaft. wohnbar ift. Landet är ganfka litet bebudt, 

Bafhatt, f. m. 2. ein von Baſt geflochtener, das Fand hat wenig Einwohner, ift ſchlecht 
Hut. | bevoͤlter. 


Baftion, SF 3. — eine Baſtion, ein Rebräma, v. a. verbraͤmen, mit einem Bram 
- Bolliverf, die Baftey. berjehen. Eu Mantel bebränıad med hierme- 


Baftkorg, f. m. a. ein Korb von Bafl. . lin, ein Mantet mit Hermelin aufgeſchla⸗ 


en. 
Baftmatta, /. f. 1. eine Matte von Baſt. Bebrefra. J. W. ver 1 einen offenen 


Baftsep, fı n. 4, ein Strid von Baſt. | Brief, sine offene Vollmacht woraut geben | 


- 


102 Beb Bec ' | Bec Bed rea 
— ————— ————— nrg 
2) en fchriftliches Zeugniß ertheilen, ur⸗ tunnor, in Schweden werden jährlich iber 
Pa bedåtigen.” Bebrefrad, p. p. mit) 10000 Tonnen Pech gekocht. iahrüch 
emem Diplom verſehen. i Becktråd , f: m. 2, der Pechdrath, 
Beiysga, ©. =. 2. bebyggde, imp. bebyggt,|Becktunna, ff. 1. die Pechtonne. 
Jap. bebauen, Gebäude worauf aufführen, |Beckugn, f. m. 2. der Pechofen. 
bebyggd, p- p- bebauet. oo Bedaga, v. ». 1. i. g. 2. ans Licht bringen. 
en ae an goda God art ir. etag 
2 enten. Det intet godt, das Bedas, b. W. v. d bitten sbi 
bedentet nichis guuteß. Det flår icke att hedas före. 9 fann durch 
Bebidelfe, £.W. f. 3. die Bertimdigung,| feine Bitten abgewandt werden. 








Berbedeuiung. Mariao bobådelle- dag, dad Bedja, v. anom. 3. jag beder, pr. jag bad, imp, . 


Seit der indigung Maria, - de da fie baten, 3 l. imp. bedit contr. 
Bect, wm 4 das Pech. Beckets godhet be- edt, frp. u. perf. beilen, p. p. bedne, p. 
får fara att AA en lyfande frärta och def u. pl. 1) bethen. Hau bad till Gud, er 
ipringa fösder fom glas, när man flår där-| bethete zu Gott; 2) biten. Jag bad honom 
uns, die Büte des Pechs befteht darin, Indtelisen komma, ic bat ibn, gewiß zu 


dee es eine guͤnzende Schwaͤrze bat, und kommen. Be:lja för näron om något, flir 
iF geriprin t, wenn ae b darauf jemanden um etwas bitten. Redja nå On 


zu Blas : Ö , ; 
fMågt. Bock att kalfatra fkepp med, Ship, vara vällkommen, einen willkommen heiken. 
ped. Burgundifkt beck, fo wird das ft Bedjare, /. m. 2. einer, der um etwas bittet. 
trirte, febr Dif eingefochte Harz der Roth: Bedraga, v. a. 3. bedrog, imp. bedragit, fap. 
tanne, Prans abies. in Schweden genannt,  bedragen, p. p. 1) betriegen; 2) um etivad 
ta dag gewöhnliche Pech von det Zichte,) bringen; 3) verführen, verleiten, verblen- 
Pinas fstoeför. kommt. den. Bedraga någon på penningar, einen 
Becka, ». 4. I. pichen, mit Pech beftreichen. um Geld betriegen. Han bedrog honom 
Bectattig. adı. pechaͤhnlich, pechartig, pechigt. ä hela hans egendom, er brachte ibn um 





| 2. ein ganzes Vermögen, Bedraga en flicka, 
Becabn, £ am 2. f. fnäppa, u ein Mädchen verführen. Han bedrogs utaf 
Beiblende, f. = die Pechblende, ein ſchwefe⸗ hans anfeende, er lieh Ad durch fein Anfeben 
ligtes Zinkerz, das etwas Güber hält, Mi-| verleiten. Håmden bedrog hans förnuft, die 
wera argensi zincofä. Rache verbiendete feine Vernunft. Bedraga 
Bertig, adj. beckigt, adv. pedhig. fig, fi irren. ‚Om jag icke b er mig, 
Becterts, £ m. 4. Kupferpecherg, Minera en-| wo ich mid nicht irre, wo mir rede iſt. 
pres picea 'Bedragare, /. m. 2. ein Betrieger, 
Beckhyma, f f- I. die Pechhütte, wo Harz zu]Bedref, imp, verbi bedrifva, 
Pr gebrannt wird. Bedrifter, fw. 3. pl. große, wichtige Thaten. 


Beckkänd, adj. 1) der pechige Hände hat; 2)) Stora bedrifter, Großthaten. Hjelte - be- 
L. 9. 2. Tem gerne an den en eiwad drifter, Heldenthaten. 


tieben bleibt, diebiſch. Bedrifva, ». 4. 3. bedref, imp bedrifvit, füp. 
Becekkraun, f..m. 2. der Pechkranz. een - fö teacher p. R def på 1) 
. e : begeben. Han ; 

Berklafre * F. x. eine Pechhaube, Pechkappe, bedrif it "mycket oudt er bat dort vielen 


Unfug begangen; 2) eine Sache betreiben, 
thatig beforgen, fördern. Bedrifva en rät- 
tegäug, einen Proceß betreiben. Han be- 
dref hela faken, er hat die ganze Sache bes 
jerst, in Ordnung gebracht, ausgeführt, 
at fich ıhrer angenonmen. 
Bedritrande, KA die Betreibun A der Ber 
. . tried einer Cache. et har enda ett ge- 
Beckfrart, adj. pechſchwarz. u nom hans bediifvande, das iſt bloß durch 
k:lindd, fı m. 2. ein großer Theerpinfel, den; feinen Betrieb gefchehen. 
Beten des Schiffs anzufte iden. Bedrog, imp. werb, bedraga. 
Bristherkuing, S. f- 2. die Bercitung des Beträgeri, fin. 3. die Betriegere. 
, dab; Was an Pech gemadt wird. Bedräglig, adj. 1) betriegerifi, Leruglich ;2 
becktilverkningen fliger i Sverige öfver 10000 fig. verleitend, 
- Ba Be 


Beckolja, ff. 1. dad Pechoͤl. 

Beckpanns, f. f. 1. die Pechvfanne. 

Beckplåfter, f. m. 4. das Pechpflafter. 

ak, f m. 3. ein Theerpinfel, Schmier⸗ 
quapt. . 

Beckfief, fm. 3. die Pechkelle. 
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Bedrägligen, adv. betriegerifch. 

Bedräglighiet, f. f. 3. die Betrieglichkeit. 

Bedröflig, adj. bedröfligt, bedröfligen, adv. 
betrübt, traurig, flåglid. En bedröflig | 
händelfe,, ein trauriger Zufall. _ Befarande, fabf. die Beforgnik. 

Bedröfva, v. a. 1. betrüben, bedröfvad, p. p. Befatta fig, v. rec. 1. fi) mit etwas befaflen, 
betrubt. Se mycket bedröfvad ut, febr ge beſchaͤftigen. Jag befattar mig icke med den 
trübt, traurig, niedergeſchlagen ausjehen. | faken, ich habe nichts mit der Sache, zu 

Bedröfvas, v. dep. fich betrüben. De bedröf-| fhaffen, abe feinen Theil Daran, wife 
rades mycket öfver hans död, fie betrlibten] mich nicht Dareın. Han bör icke befatta fig 

-  fih fehr über feinen Tod. därmed, er muß fich nicht damit abgeben. 

Bedröfvelfe, [. f. 3. die Betrhbnif, Traurig: Befattning, ff. a. ein Befhäft, womit fi 
feit, Kummer und Sorge über etwas. einer abgıbt, Das, was einem zufommt. 

Belt, perf. verb. bedja. "Skrifter fom utkommit under hans minilte- 

Bed | um riella befattning, Schriften, die, er ald Mi⸗ 
ecyTa, v. a. I. .betheuern, heilig verfichern. nifter verfaßte oder verfaffen ließ. 

Bedyrelfe, f. f. 3. die Betheuerung. » Befinna, v. a. 3. befann, imp. befunnit, fup. 

— v. a. x. bethoͤren, bedårad, p. p- be⸗ befunnen, pr p. befinden, finden, erfennen, 

Ort. 


erfa ven. ag har utrönt en P och echt 
Bedärelfe, fi f. 3. di , nit den fädan, ich habe die Sache unterfucht 
Bodöma I 3 Di —— und ſie ſo beſchaffen gefunden. Saken be- 
A Ua 1. beurtheilen. „| fanns helt annorlunda, man fand die Sache 
Beediga, ». a. I. beeiden, beeidigen, mit ganz anders beſchaffen. Han befanns vara 
einem Tide beftätigen. Beediga fin for- cn bedragare, ev tvard für einen Betrieger 
bindelfe, feine Verbindung beſchwoͤren. erfannt. | | 
Beedigande, fubß. die Beeidung, Beeidigung. | Befınna fi ‚v.r.9. 1) fih befinden, aufhal⸗ 
Befalla, v. a. 2. befallte, imp. befallt , pe. 1) ten. Han befann fig då icke i Fåderneslan- 
va 
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ren. ” Befara, p. p weit gereift, befondere 
der Seereifen gewohnt. 


Befara, v. ». befürchten, 'beforgen. Han har 
iutet'att befara, er hat nichto zu befürchten. 


befehl . Gör det, er befand fih damals nicht im Vater: 
ie N en, beleben ß tande; a) in offen Umftänden fan. Be 
4 finna fig väl, fich wohl befinden. Han be- 
fann fig illa efter refan, er befand fich übel 
nach der Reife. Befinna fig i fvåra omftäu- 
digheter, in bedrängten Umftänden fern. 
Jeg befinner mig uti en ftor ovifshet, id) 
ſchwebe in einer großen Ungewißheit. 


dig är be ue, was dir befoblen ıft. 
Hvad befallen J, was befehlen, belieben 
fie? Tala utar en befallande ton, aus einem 
gebieterifchen Tone reden; 2) anbefehlen, 
anvertrauen, eines Aufficht und Schuß überge⸗ 
ben. Befalla uti någons våld, jemandes Ge⸗ 
svalt anvertrauen. Han befallte fin fjäl uti 


Guds, händer, er befahl feine Seele in Bot: 


] Befinnande, ſubſt. 1) die Befindung; 2) dad 
ted Hände. Gudi befallad, Gott befohlen! 


Butbefinden. Gören efter edert befinnande, 
Befallning, f. f. 2. der Befehl, Han har noga thun fie nach ihrem Belieben. S. godtfn- 
uträttat Konungens befallningar, er hat die nan e . un | 
Königt. Befehle genau vollzogen. På oder Befindtlig, adj. befindlich, vorhanden , gegen= 
efter befallning, auf Befehl. wartig. Allt hyad fom var befindtligt i hu- 
Befalln; | | i fet, alles, was fi im Hauſe befand. Alla 
Befallnings - hafvande, fm. ein Befehldhaber,| i boden befindliga varor borttogos, alle in 
einer, dem die ausiibende Gewalt übertra- der Bude befindlichen Waaren wurden weg⸗ 
gen iſt. Kopgan ens Befallnin — genommen. — : 
heißen der Oberſtatthalter in Stockholm, . ‚er . 
alle Statthalter und Rönigt. Lamdedhaupt:|" om dygd och Arbchee Ach emes tinendhats 
leute in den Provinzen u. |. w. ten und ehrbaren Wandels befleikigen. Be- 
Befallniogsman, fm. 3. ein Beainter. En be-| flita fig att vinna någons ynneft, Fleiß an: 
fallningsman på en gård, ein Statthalter, wenden, fid) Mühe geben, jemandes Gewo- 
Schreiber auf einem Gute. Krono befall- 


genheit zu erhalten, u 
mingsman, ein Koͤnigl. Beamter auf dem|Bellitandg, ſubſt. die Befliffendeit, die Bemuͤ⸗ 
Lande, der die Eteuern und Gefälle der 


hung, der Fleiß, der auf die Erhaltung 
Krone einhebt. ©. Kronbefallnings - man. einer Sache verwandt wird. 
‘ Befann, imp. v. befinna. 


Befläcka, v.a. ur. ı. befleden. Ett beflä-. 
Befara, v. e. 1. befahren, auf etwas fahren. 


ckadt famvete, ein beflecktes Gewiſſen. 
ren.|Befo;a, v. a. 1. befugen, Wird fo wie im 
Befara en ſtrõm, auf einem Strohme fah⸗ 


Deutfchen, nur am meiften im pars. beio- 
8a, 


‘ 
ww 


DJ 
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RE ————— ee —— . 
på, befugt, gebraudtt. Jag finner migdär-| er ſchwor ſich los oder frev. Befria ifrån 


tll ej befogad , ich finde mid) dagu nidt bes] utlagor, Gteuerfreyheit ertheilen. 
fest. Han var befogad att göra det, er hattelBefriarc, f. m. 2. der Befrmer.. . , 
Scht und Macht, Befugniß das gu thun. IBefrielke, f. f.3. die Befreyung. ' 


Belolka, =. a. I. bevölfern, befolkad, Farı.|norukta, v.n. I. befürchten, beforgen. Det 
beeoifert. . endafte hvad jag befruktar är, sch beforge nur, 


Befolkning, f: f. 2. die Bevölkerung. bloß. 

Beſcrderbg, adj. beförderlich, dienlich, nuͤtz⸗ Befruktand bf. di ⸗ 
tid, Va ara uägon beforderlig uti Ör , * gung. ” I * die Befürchtung, Beſor 
manden zur Beförderung einer Sache gutelBefrynda fig, v. r. 1. ſich befreunden, in 
Tunfte leiften. , ÅL Blutöverwandtfchaft, in Schwägerfchaft mit 

af ale ver. jemand fonnaen, efryndad, p. p. befreun⸗ 
en, 3 en; 4 | m ⸗ et, verwandt. 
heiten. Han befordrade aken , er beförderte Befråga * 2. nr I fic)-befragen erkundigen. 
die Seche, ließ fie ſich angelegen fern) & —*— 7 
brad je zum Ziele, gum Schluß. Brefvet . " . 1 
bef genaft befordradt, der Brief ward for Befrämja, v. a. 1. fördern, befördern, nahen, 
ond fertgefchicft. Han är ännu intet be- daß etivad zu Stande fommt, daB einer ſei⸗ 
Drdrad, er bat noch fein Amt, feine Be⸗ NM: we erhält, befrämjad, p. p- gefdrs 
!inung. Befurdra någon till ett åmbete, dert, befördert. . . 
einem zu einem Dienfte verhelfen. Befrämjande, fuhft. befrämjelfe , f. f. 3. die For⸗ 

Befordran , f. f. die Beförderung. Det linder| derung, Beförderung einer Sache · 
till fakens befordran, dag dient zur Befoͤr⸗ Beſrõda, v. se. I. befruchten, befaamen, frucht⸗ 
derung ter Sache. Han har ännu intet fått; bar machen. 
befordran, er hat noch feine Beforderung Befrödning, ff. 2. die Befruchtung. 


erhalten, feinen Dienft befommen. Befrödnings - doft, Befrödnings-mjöl, /. w. 4 
Beordrare, f. m. 2. ein Beförderer. der Saamenftaub , Pollen. 
Beordring, /. J. 2. die Beförderung. Befukta, v. a. I. befeuchten, feucht machen, 


Befordrings- mål, f£ ns. 4 eine Sache, die) amfeuchten. 
jemandes oder mehrerer Beförderung anbe⸗ |Befuktad, p. p- befeuchtet. 
met. 


Bofuktande, ud. die Befeuchtung, Anfeuch⸗ 
re v. a. I. befradten , mit Fracht ver: tung. e, Pf ereuchtung , 


» befraktad, p. p. befrachtet. Befillmãgtiga, v. a. I. bevolhnächtigen , die 
Edraktande , ſubſt. das Befrachten. Vollimacht wozu geben. Befullmägtigad, bes 
Befraktzre,, f- m. 2. der Befrachter. vollmiaͤchtigt. 

Befraktning , f: f. 2. die Befrachtung. Befunnen, pars v. befinna. 


Befraktmings - Befäl, [ n. 4. der Befehl, dad Recht zu befeh⸗ 
Certepartie. bref, Sin. 4. ein Frachthrief. ©. ten. funder det ban I rde lyda , förberedde 


a: , . han fig fjelf till befålet, dadurch , daß er ge⸗ 

Befreda, v. 4. I. befriedigen, fär: 1) beſchuͤtzen, borden lernte, machte er ſich € hit, zu 

in Sicherheit ſtellen. Befreda en Skog, einen efehlen. Stä under någons betäl, unter 

aun, emen Graben, ein Plankwerk oder! jemanden fehen. Så länge han förde be- 

gL um ein Holz sieben, es au hegen; es Filet öfver armeen, fo lange ald er die Ar⸗ 

danııt um eben; 2) aufrieben ftellen, „gerubl- mee commandirte. 

en, anftigen. tt befredadt ſamvete, r: » 

ein beruhi te Bewiffen. Han är i flånd att Befälhafvande, f. m. 2. ein Vorgefekter, der 


befreda alla fom hafva att fordra hos honom,| 84 befehlen hat. 


er fann alle feine Schulden bezahlen. Befälhafvare, /. m. 2. ein Befehlshaber, beſon⸗ 


> Mera . 8 von einem Vorgefeßten bey den Sol⸗ 
Befredande, fabß. Die Befriedigung, Beruhi⸗ on einen Vorgeſetz ey 
gung. , .  _(Befälsfräga, f. f. 1. eine Frage, ein Streit, 
Befria, u. a. 1. x) befreyen, freymachen; 2)| wer das Commando führen, ter unter einem 
gewife enheiten ertheilen. Befria någon) andern ftehen foll. — 
m är fången, einen Befangenen in Zreys|Befingd, Pr. W. u. i. 9. 8, adj. raſend, be 
" beit fegen, ihm die Freyheit verſchaffen. feflen. u 
Befria biz ifrån alla milstankar, allem Ber:.B.füfta, v. a. 1. 1) befeftigen, feft, dauer aft 
dachtẽ entfagen. Han befrigde fig med ol machen, befäftad, p. p. befeftigt. Be ‚a 


då 
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fitt finne, feinen Muth ſtaͤrken. Befälta ſig 
ee; alle rwotdrigel. 
2 


omas alla vidri 5* fih Dekan : 
ufålle ut Zaftun en; en, be: 
årtigen. —X fu tal med fkäl, feine 


Rede mit Grinden beftärfen, unterflüßen. 
©. Bekräfta. 


Befäfa, v. 4.2. en imp. befäl, 
feſtigen, eme Feſtung anlegen. 
va tige beläft, st Stadt. war nicht bes 
feitiget. 
Befäftning, £ f. 2. Befältande, ſuhſt. die Be: 
feftigung. | 
Begabba, v. s. 1. berfpotten , verhöhnen, ver: 
. lachen. 
Begabbaro, f. m. 2. ein Spoͤtter. | 
Begabbari, f. n. 3. die Verfpottung, Verhoͤh⸗ 
nung, pott. 
Begaf, imp. v. begifva. 
agna fig, 9. r. I. fich bedienen; benutzen. 
Each utaf cn tillbuden förmån, a 
eines angebotenen Vortheild bedienen. 
Begick, imp. v. begå. 


Begifra fg, v. m. 3 begaf, imp. begifvit, fup.|” 


ich begeben; ı) ſich nach einen Ört verfügen. 
—2*8* fg på refor, ſich auf Reiſen bege 
ben; 2 imp. fö zutragen, gefcheben. Det 
begaf hg, b. R. es geſchah; 3) von etwas 
‚ abfteben, fein Recht fahren laſſen. Han be- 
af fig ifrån fin talan, er begab ſich ſeines 
——2* gab ſeine Anſprüche auf. 
Begilven, p. p. begifne, def. pl. einer Sache 
ergeben.  Begifren på fpel, dem Spiel er: 
N en ein großer Freund und Liebhaber vom 
pie 


egirıg, adj. begierig. Vara begirig på en fi 
ee Sache Begierde haben." * 
Begjuta, v. a. 3. begöt, imp. begutit, ſup. be- 
guten, p.p. begießen. 
Begjutande, fubfl. begjutning, fı f. 2. dad Be: 


gießen, die Begießung. 
f. 2. die Degräbnik, Beerdi⸗ 


Begrafuing, /. e Be 
gung, das Leichenbegaͤngniß. på begraf- 
ning, einem Yeichendbegangniß beinvohnen. 

Begrafningsbjelp, f m. 1) eine Beufteuer zu 


a} 


einen feverl. Könige. Begräbniß; 2) dag Be-| Yen, nachdenfen. Begrunda 


Reue. 
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Erde beffätten; 2) fig. Verbergch, vergeſſen. 
I Vien begrafvas alla hk utom ftaden, in 
Wien werden alle Veichen auffer der Stadt 
begraben. Suö och köld hafva i är beg atvit 
mycket folk, Schnee und Kälte haben dieß 
Zah viele Leute weggerafft, ums Yeben ges 
racht, Mätt- de: dagen i evig glömfka be- 
'afvas, mö bte doch der Tag in der tiefiten 
ergefienheit begraben liegen, moͤchte Doch 
dad Andenken diefed Tages verſchwinden! 
Begrepp, f; =. 4. 1) der Umfan , nbe ri 
eined Dingel. Ett kort begrepp af Sto 
ein kurzer Inoegriff der Sittenlehre; 2) eine 
Bereitſchaft zu einer Gabe. Hau var i bem 
repp att fkrifva honom till, er war eben im 
Begrife an ihn zu fihreiten; 3) ein Begriff, 
eine Borftellung in der Seele, die Faſſungs⸗ 
kraft. Eſter mitt begrepp, nach meinem Be— 
griffe, ſo wie ich mir die Sache vorſtelle, wie 
ich ſie einſehe. Tala efter menighetens be— 
grepp, nach den Begrifen des geincinen 
Mannes reden, reden, fo daß, der gemeine 
Mann es begreifen, faflen, einfchen fann. 
egrepps-tafla, f m. 2. eine Ausrednung. 
des Eorperlichen Inhalte. ©. areal-talla, 





Begrina, v. a. 1. fpöttifch worüber Lachen. 
Begripa, .v. a. 3. begrep, imp. begripit, frp. 
i ) in R 


begripen, p. p. begreifen; ı ch fallen, 
in Aid enthalten, einfchlieben. Det begriper 
i fig allt det öfriga, das kegreift, faßt alles 
übrige in fib; 2) womit befchäftiget feyn. 
Vara begripen i arbetet, uͤber der Arbeit, in 
der Arbeit begriffen feun; 3) mit dem Ners 
ftande begreifen, verfteben, nad Gründen 
einfeben. Han kan fuart nog begripa något, 
er fanns bald genug etwas fallen, lernen. 
Nu begriper jag förft, hvad han vill fåga 
dårmed , nun febe ich erft ein, was er damit 
fagen will. : 


Begripen, p. p. beſchaͤftiget. S. begripa. 
Begriplig, adj. begripligt, begripligen adv, be: 


greirlich, auf eine faßliche Weiſe. 


Begriplighet, f. f. 3. die Begreiftichkeit. 
‚Begrof, imp. v. begrafva 


eg:unda, v. a. 1. uͤberdenken, ‚gründlich erwaͤ⸗ 


p. überdacht. 


raͤbnißgeld, nåmlid das halbe, Lohn beym|Begrundande, ſubſt. Das Ueberdenken, Nach-⸗ 


bſterben Koͤnigl. Bedienten. 


Begrafnings-koftnad , /. m. 3, die Begräbniß-|Begräta, v. a. 3. begret, imp. begråtit, 


often. 
Begrafnings- måltid, [. m. 3. dad Begraͤbniß⸗ 
wahl, Erauermaßl ©. graföl. 
_ Begrafnings- fälle, f. ü.4. der Ört, wo ein Der: 
Korbener begraben wird. 
Begrafva, u. a. 3. begrot, imp. begrafvit, fup. 
begrafven, 9. p. 1) begraben, beerdigen, zu 






denken über eine Came. 


Ap. 


begräten, p. p. beweinen. 


Begråtande , fubft. das Beweinen, Weinen über 
etwas. = . 


Begränfa, ». a. 1. begrången. 
Beguten , part. v. begjuta, 
Begynnt. 1) v. a. 2. begynte, 


mp. t, 
sp. u. p. p. beginnen, den Anfang mad ven, 
. ' - ” tere 
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— — vorhaben; 2) v. n. 2. den 
Insung nehmen. Så fnart han begynte tala, 


er anfing zu reden. Det begynner| muthen. 


—* es fångt an zu ſchneyen. Hvad lärer 
kec nu na igen, was wird er nun wie⸗ 
der vornebmien. Väl begynnt är hälften hun- 


at, Epr. wohl begonnen ift Halb gewonnen. B 


Begyunare,, /. m. 2. ein Anfänger, ein Lehrling. 
Beryundfe, J. f. 3. der Anfang. €. början. 
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eingehen. Det var en okyfk begäran, da6 
war ein umverfhämtes, em unbilliges Zus 


Begärdfing, /. f.2. eine Art Cinfeffung 4 
an den Befhicchestheilen dor Mufcheln, Faber 

‚bey Venus Dione. | 

egärelfe, f. f. 3. die finnlide Begierde. Hafra 

begärelie till något! I Par Begierde 

haben. Följa fina begärelfer,_feinen Begier⸗ 


Begå, v. ausm. bepirk, imp. begått, fap. be-| den, feinen füften ein Genuge thun, ihnen 


gegen, 9. p- I ‚begehen, thun, ausüben,| fröhnen. Ge 
aaerichten. an begick ett ſtort fel, er|Begärig, adj. begierig, Begierde nad etwas 
machte einen großen Fehler, Mad. Pompa-| habend, lüftern. ab SER 


dour begict det få att Voltaire åter hugnatles|p, 


med fin konungs nid, Mad. Pompadour 
nt es in die Wege, daß Voltaire wieder 


ber tem Könige in Gnaden tam; 2) feyer: 
hå . äunä,.ons Aminnelfe, je: 
mandes Bedachtniß feyern. Begå nattvar- 


den, fina ialighets- medel, zum bh. Abends 

mable gehen. Begå hg; 3 fig befinden. 

Han begår ſig väl med alla, er ftebt ju gut 

mu allen und jeden, if: Bei alten’ belicdt; 

2) ih behelfen. Han begar fig med litet, 

er bchiift fich mit wenigen, ift utit wenigem 

prieten; 3) übereinfommen. Beyä lig med 
varje man, fich mis allen Yenien vergleichen; 

4) sufiehert. Ofs emellan är få begatt, wir 

Br ‚uberein getommen , unter und ſtehet 

es fo. 

Be;ifva, v. a I. beſchenken, begaden. : Begåt- 
vd, p- p- bega ii Ea högt begåvad mar, 
en Narm von vielen Gaben. 

Yeitning, Ef 2.'die abun I befonderd 
te Gerhente nuter Sraukleuten 

Beizen, part. v. begå. | 

Begingelfe, ff. 3. 1) die Fever eines gewiſſen 
Tags; 2) dag Leichenbegaͤngniß. WS. Lk- 
bezangelfe. | 


Begar , f. n. 4. 3) ein Begehren, eine Bitte. 
Dit är allt mitt begär, das ifi alles, was ich 
keschre, was ich bitte; 2) pl. dig Begter: 
den, dad finnliche Verlangen nad eiwas. 
Styra ina begär, feme Begier en im Zaum 
ka'ten. ©. begäreller. 

Er,ära, 9. m. 2. begärde, imp. begärt, fup. u. 
p. p- begehren, fur: 1) biiten. Jag begärde 
mtet mer af honom, um mehr bat ich ihn 
nit; 2) verlangen. Hvad begären J för 
denna boken, was verlangen fie für dag 

Bud, was foll dav Buch folten Han begär 

tio daler tür fn möda, en will zchn Tha er 

for feine Dühe haben; 3) Anniche Begierde 
nad etıvas haben. Du fkall icke begära Jin 
r-ftas huftru, du fullit nicht begehren Deines 

Nachſten Weib. | 
äran, f. f. die Bitte, dad Begehren. 

ycka till någons begäran, jeiuandes Bite 


årlig, adj. begårligt, adv. bègehrlich, was 

egehrt wird. Se begårl'gt på något, etwas 

mit löfternen Augen anjehen. En begärlig 
vara, eme Waare, die febr gefucht wırd. 

Begärlighet, f: f. 3. die Begehrlichleit. Allt 
efter en varas begärlighet ; alles nachdem eine 
Waare mehr oder weniger gefucht wird. - 

Begõt, imp. verb. begjuta. 

Behacka, v. a. 1. behaden, die Erde um etwas 
mit der Hade aufhaͤufen. . 

Behag. fn. 4. ohne ıl. 1) dag Belieben, Ge: 
fallen, Wohtgefalten. Hafva behag uti nd» 
got, fein Vergnügen woran finden. Det år 
omöjligt att „Öra alla till behag, es ift uns 
moͤglich, es ‚aflen ‚recht zu machen; 2) da$ 
Belieben, die Wilkuhr. Efter epet behag, 
nach eigenem Belieben, nach frevem Ents 

chluß. Hau vet att fkicka fig efter andras 
ehag, er weiß ſich in den Willen anderer ad 
dien; 3) die Anmuth. Hans manliga be- 
‚ ferne männlihe Anmuth, Echonheit. 
Han har ftort behag med fig, er hat viel Ans 
genehmes in feinem Wefen. 

Behaga, ». m. I. 1) felieben;, 2) gefallen. 
Mig behagar, (nicht jag beha,ar) mir belicbt. 
Behagar eder (nicht behagev },) befiebt ih⸗ 
ncn. Hvad Gud behagar, wie ed Gott ges 
fallt, wie Bott ed fügt, nad Gottes Willen. 
Det behagade Ihonom icke, das gefiel ihm 
nicht, ftand ihm nicht an, war nicht na 
feinem Sinne. Flickan har något fom beha- 
gar mycket, das Mädchen hat viel angeneh⸗ 
mes, einnehnundes in ihrem Wefen. 

Beheglig, adj. behagligt, adv. 1) gerållig , ge: 
fegen; 2) angenebm, beliebt, På behaglig 
tid, auf fo lange als einem gefallt. I be- 
haglig tid, zur gelegenen Zeit. På behagelig 
tid, auf beliebige, unbeftimmte Zeit, ad be- 
meplacisum. Vara behaglig i umgäuge, etwas 
angenehined imlimgangehaben. Därigenom 
. gjorite’han fig behaglig hos alla, dadurch 
machte er ſich ben allen betiebt. Behaglig 
väder . angenehin Wetter.  _, . 

Behaglighet, f. f. 3. die Annehmlichkeit, Ans 
muih. En intsgande behaglighet, der Reit 

. o- 


— — — — —jh — 
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" Behof, 7 n. & 1) dag Beduͤrfniß, was einer nde 
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Behagiyfton , adj. begierig zu gefallen. Behållare, f. im. 2. ein Behälter, ein Ört wo 
Behaglyfinad, /. f. 3. Begierde zu.gefallen. B etwas aufbebau.· Ueberſchuß, Mode 
Behagfjuk, adj. isbertrieben begieri l⸗ Iining, J. f. 2. 1). der Ueberſchuß, Wor- 

en tolett” . es "erg ? “ gefal rath, dag Eruͤbrigte; 2) der Behålter. 
Behagfjuka, f. f. die Begierde zu gefallen. Behäfad, ' pars. adj. behaftet, beladen. Be- 
Behandla, ‚v. a. I. I) behandeln; 2) bearbei- beladen  Bohäftad med mycken ae 
ten‘, mit etwas umgeben; 3) einen Kauf mit vielen Schwierigfeiten begleitet. 


indel lıber etivas fchließen. 
oder Hande ſließen Behändig, adj. behåndigt, adv. behende, ſchnell, 
Behedra, vt 4. 1. beehren, Ehre erzeigen, ’ . 
| gefhickt etwag auszurichten. Ett behändige 
Behemoth, f. m. 3. das Flußpferd, Hippope-| verktyg, ein leichtes,, bequemes Werkzeug. 


‚samus Amphibins. Ett behändigt fvar, eine furze, nette Ant= 
Beherrfka, De 4. I, beberrfchen. + wort. ⁊ 
Beherrfkare; [. m. 2. der Beherrſcher. Behfindighet, ff. 3. die Behendigkeit, Ges 
Behjelpa, ». rec. 3 behalp, imp. behulpit, fup.| fhrwindigkeis mit Geſchicklichleit wozu vers 


behulpen, p- p. fi bebeifen zu helfen fu: unden. | 

chen, fih einjchränfen, womit ausfownen, |Behänge, 5. a. 3. behang, img, behungit, be- 

zufrieden feyn. Behjelpı fig med litet, ſich! hängt, fp. behungen, "behängd, p. p- bes 
. mit wenigen beheljen , ‚mit wenigem auszu⸗ bangen. er ot 

£ommeg juden. an hehalp fig med un- Behöflig, adj. nöthig zum Gebraquch. 
» danfiygter, er wandte allerhand Entihul: Behöfra n. 2. behdfde, in . behöft fu 
. digungen vor. Jag är ej behulpev därmed, 5 a nöchi haben. Dr hehöfves Fe 
mir ift damit nicht geholfen. en, nothig % 

“an . . många ord, 28 gebraucht. fo viel Rcdens 

Behjelplig, adj. behuͤtflich | nicht. Om få behöfves, wenn ed erfordev⸗ 
Behjerta, » a. 1. beherzigen, gu Herzen neh] tid ſeyn follte. Det behöfde han icke göra, 
"> men, genau und wit, Ejmpfindung uͤberden⸗ er ivar- nicht (hut dad zu thun. Hantär 
- ten, betrachten. . ” | fnäll, når det icke helöfves, er ift ben der 
Behjertad, adj. beherzt, muthig. öm oe nn es nicht noͤthig iſt, nicht non 
Bebjertande, fubf. die Beherzigung. ihm gefordert wird. u 
Behjertenhöt, 'f. f. 3. die Herzhaftigfeit. 















Behöll, impze. bekolla.  _ . ;... 
Behörig, adj. behörigt, behörigen, adv. 1) ges 
hörig; 2) was einem ufommts 3) redit= 
‚mäßig. På behörigt Det, fo. mie es fi ger 
höret, gebühret. , ifva någon fin behöriga 
titel, jemanden feinen gehörigen Titel geben. 
Jag erkänner ej honom för en behörig do- 
mare i ſaken, ich erfenne ihn nicht fire einer 
rechtinaͤßigen, oder fur einen der Sache ges 
nug fundigen Richter. i 
Behörighet, /. f. 3. die gehörige Beſchaffenheit 
Bejaka. v. a. z. bejahen, Ja zu etwaß fagen 
Hr Ja beantworten. Bejakad, p. p. bes 
jahet. BE 
Bejakning, ff 2. die Bejahung. 


thig bat, Erforderniß. Efter hvars och ens 
. behot, nach cings jeden. Bedirtniß. Hvar 
- fom behof göres, wo es nötig ik " Efter 
behof, nad) Nothdurft; 2) der Gebrauch. 
- Till eget behot, zum eigenen Gebrauch oder 
. Rußen. Han har altid många behof, er ge: 
braucht viel, ihm fehlt immer etwas. Jag 
har icke behof att få göra, id) habe ed nicht 
. nötta au thun; 3) Waaren, Produkte dte 
man nöthig hat. Hämta fjelf fina utländika 
behof, fremde Waaren, die man gebraucht, 
mit eigenen Schiffen fonımen laſſen. 
Devil, —* 4 2 das was man erübriget, 
übrig behalt. Han har ännu penningar i be-[Beifra, v. a, 1. beeifern, beſtrafen. Beifra Sg, 
bill, er bat nod RED Fbrigs 2 zo Der) fich bemühen, eifrig befteeben. 5 
wadrung, icherheit. ara 1 god sly: . , 
in guter Verwahrung, in Sicherheit feyn. 5 Sf Die referang, Beſtrafung 
Behålla, v. a. 3. behöll, imp. behållit, fuo. be-| "es Subp u ag etrtige Beſtreben. 
hållen, p. 'befalten, erhalten. Det behölljBeifrare, [. w. 2. em Rächer. 
han för —* das behielt er får ſich. Behålla | Bekaja , i. a. £, 9. a. 1.1) einſchließen, hin⸗ 
fältet, da6 Feld behaupten, Om jag får be-I dern; 2) fig. in Bedrud, in Aengſten feyn. 
hålla hälfan, mens Gott mir Geſundheit ver” Rokajad , part. adj. behaftet, mit einent Uebet 


leiht. 
Bom, adj. wohlbehalten, wohlhabend. befallen, beſchwert. ©. befvärad. 

Han är en behälleu karl, er iſt eis wohlhas|Bekaus, adj. bekannt. Görtallmånnt bekant, 

bender Mann, ein Mann der fich gut —* . allgemein befanns machen. Bekant för lår- 


dom 
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dom och fkicklighet , wegen feiner Gelehr-]Bekofta, v. a. r. die Koften wozu Gergeben, 
tet. und —— berubint.: Han| fie beſtehen. 
var en 4 mina a ekanta , er war einer Bekoftnad, £ m. 3, die % en Unko en der 
meiner ålteften Bekannten oder Freunde. | Auftvand, Nachtheit, Echaben. Hade han 
Bekantkap, f- m. 3. die Befanntfchaft. Han] förut Öfverlagt koftnaden, hätte er die Koften 
bar mycken bekantfkap där i hufet, er hat] vorher uͤberſchlagen. Tilvälla fig enfkild för- 
vielen Umgang da un Haufe. del på det alımännas bekoftnad, fih auf Ko⸗ 
Beklaga, ©. a. 2. betlagen, bedauern, fein] ften des gemeinen Weſens einen Privatvor- 
Mrierd bezeugen. var och en beklagar theil verschaffen. Be 
hans förluft, jedermann beklagt feinen Wer-|Bekramla, v. a. x. (Bauf.) weranfern, mit 
a. —* har de ; att beklaga hans] eifernen Bändern verbinden. 
rg, ee bat alle ezengungen versiBck .4. I. HE . 
Gern. Beklaga fi, fh beffagen, Beithiner: okranfa, © a I. befrängen, mit Sränyen um 
de führen. Beklaga fig öfver förtryck , über Bekråfta, v. a 1. befräftigen, beſtaͤrken, be- 
Bevcktang lagen. > , ftätigen. Med ed bekräftad, mit einem Eide 
—— —— zu beklagen iſt, werth bee| herfichert. S. beftyrka: | 
en. ; 2 . 
. Bekråftelfe, f. f. 
Bslizfigen , adv. leider. * e, ff. 3. die Bekraͤftigung, Beſtaͤti⸗ 
Beilida, v. 4. 1. beklädde, imp. beklädt, fap-IMekriga, ». a x. befri it Lrieg über 
beklädd , p- «betteiden, fig, x) übenichen nn © a befriegen, mit Svieg über 
Ten; 2) verwalten. ummet var he- a 
dt med fidentygs tapeter, ‘dag Zimmer Bekröna, belrön, bekrönte, * bekrönt, fap- 
war mit ſeidenen Tapeten ausgeſchlagen. "- P P- nen, mit einer. Krone verfehen. 
Hela armeen blifrer & nyo beklädd, die gange, Bekrönande, ab. die Bekroͤnung. 
Ermee befowmt neue Montirung. BeklädaiBekrydde, v. a. 1, würzen, bekryddat, p. p. 
någon med ger ämbete, ‚jemanden ein Amt gewurzt. 
errberfen. Bekläda fitt ämbete med heder, | Bekymmer, f. n. die Bekuimmerniß, der Kum⸗ 
fan Aut mit Ehren vertvalten: ter, die Sorge. Hon har ftort "bekymmer, 
Beilälrung, f- f- 2. die Bekleidung. Väggarnas| fie hat viele Sorge. Göra 6g bekymmerom 
bekGduing, die Tapete. En vagns bekläd-| något, fid warum bekummern, Sorge wo⸗ 
ning. das, womit ein Wagen inwendigauß:| fürsragen. . 
Slagen ift. Soldaternas beklädning, dielBekymmerlig, adj. kummerlich. 
urung der Goldaten. Bekymmerlös, adj. kummerlos, forglo®. 


Balimma, 9. a. 2. beklämde, imp. beklämmt, , . . 
fr. beklämd , p. p. beftemmen, fig, Aengſt⸗ Bekymmerlöshet, * 3 ai Sorgloſigkeit. 
a ————— > EM Bekymmerfam , adj. bekymmerfamt, adv. bes 

tenuptet , beangitig år kümmert, kummervoll, Kummer empfindend, 

Beklämning , fi J. 2. die Beklemmung, Be⸗ fimmerlihd. Han år ut; en bekymmerfam 

„rfigung. 5 bk nn. bekommit belägenhet, er befindet fih in einer trauris 

mma, 9 2. 5. bekom. mp, bekommit, en Tage, 

fap. bekommen, p. p. 1) befommen, erlans|Bekymra, 9. r. 1: bekymrad, p. p. befuümmern, 

gen, erhalten. Nu har köpmännerne Kummer erweden, Gram verurſachen. Det 

ommit Ån 





[2 


a varor, nun haben Die Kaufleute 
ihre Waaren befommen. Andteligen har han 
bekommit den efterläugtade fyfslan, endlich 
— den Dienſt, wonach er ſo lange ge⸗ 

bt, erhalten; 2) anm Nutzen over San 
den gereihen. Relan bekom honom Bar 
vål, die Neife befam um febr aut, erberand 


kuͤnimerte, beunruhigte, franfte ihn außers 
ordentlidy. Bekymra fig, 1) fich befünmern > 
2) Antheil woran nehnen. Bekymra fig öfrer 
något, fich über etwas gramen. Bekymra fi 
om nägot, wegen einer Sache beforgt feyn, fi 
Sorge machen. Han bekymrar fig om ingen 
ps ſehr gut darnach. Jag fruktar, den djerl-] ting, er befümmert ſich um nichts, denkt an 
eten lärer intet vål bekomma honom, ich] nichts, forgt fürnichte. J hafren intet att be- 
fürchte die Dreifligfeit verurfacht ihın Vers] kymra eder därom, das geht euch nichtd an. 
Icke låta bekomma fig, ſich nicht ans] Jag bekymrar mig aldrig om det mig vj an- 
fechten , nichts merken laſſen oh går, ich mifche mich nie in Dinge, die mich 
Brommande, fubf. die Erlangung einer] nicht angehen. . 
Sache. Bekänna, v. a. .2, bekände, imp. bekänt, ſup. 
kktomlig, i. g. 2. adj. was zu erhalten fteht,| bekänd, p. - befennen, geftehen.” Har han 
ix erlangen ift, bekänt. fitt brott, hat er fem erbrechen ge⸗ 
| tuns 


az 
a 


bekymrade honom ganfka mycket, dag bes - 
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nm An 
auden. . Bekänd fak är half tillgilven,, wer Beiften, pars. adj. dem etwas dient oder niıkt, 
eine Better erfennt, Hat fhon halbe Ver: gedient, geholfen. Jag är ey belåten där- 
.gebung. wekänna Gg till en (sk, fid) zu eie med, mir ift damit nicht gedient, geholfen. 
vier Sache befenhen , feine Verbindung das| Han är illa belåten med honom, er hat fei- 
mit nicht (åugnen ihr Aug an feyn. Be-| nen Nutzen, nichts ald Beſchwerde von ihm, 

i nå 


— — 


känna fig till den Chril äran, fich zur] er iff übel mit ibm Daran. Vara väl belåten 
chriſtlichen Religion befennen. med något, wohl zufrieden mit etwas feyn, 
Bekännare, /. m. 2, der Befenner. Belägen, adj. belegen, gelegen. Belägen vid 


Bekännelfe, f. f. 3. dad Bekenntniß. 
Belacka, i. 9. 8. v. 4. I. verfpotten, verhoͤh⸗ 
nen, verleumden, ©. förtala. 

Belackare, i. 9. L. . m. 2.- ein Spötter , Ver: 
leumder. åt ’ 
Beladda, v. 4. ı. beladen, beladdad, p. p. be 

Laden. ” 


en ftröm, an einem Strohme liegend. Hu- 
fet är mycket väl beläget, das Haus hat 
eine ſchoͤne Lage. 
Belägenhet, /. f. 3. 1) die Lage; 2) fig. die 
Beihaftenheit | der Unftände in Berbåltnis 
egen enander. Veta hutets belägenhet, 
die Gelegenheit eines KÄR bie Einich: 
tung defielden, die Tage feiner eile ken⸗ 
Beladc, imp. v. belägga. nen. yo den fråra belägenhet , —* jag 
Behgd . «4. belägga. mig befinner, in der verzweifelten Lage 
Belamra. (Öre'artb) v. 0. 1. mit Waaren,| , !vorin id bin, in den bedrängten Umftän: 
Befonderd mit folder Waaren befinden, die] den, worin ich mich befinde, 
vielen Kaum einnehmen ohne viel zu wiegen; Beläg a, 9.8 2 helade, imp. ra * be- 
(Rriegot᷑.) verrammelm ' or " sgd, part. 1) belegen, auf etwas legen 
Belange, i f ꝑ. v. 4. x. anlangen; betreffen. fi: ver eben. Golfvet är belagdt med flen= 
rer for, Der. Bußboden if mit Äliefen use 
egt. agga m all, vorn mit Sta 
Bele, u. 0.5. -belagy imp, belett, fup. beledd, verſehen, verftählen. Han har allt belagt 
p- p. belachen, tider etwas lachen. | med fullgiltiga bevis , er hat alles mit voll- 
Beledinga, v, a I. begleiten, Belediagad, gp. giftigen Beweifen belegt; 2) auflegen, groß: 
begleitet. De beledfa ande Rämmor,. (Mu⸗ ntbe:ld nur von beichiverli nde⸗ 
i ledfag Sn tenthe hiverlichen, unange 
| fit) die accompagnirenden, begleitenden Stim⸗ nehmen ingen. Be ägga med ftraff, mit 
- men. . trafe belegen. Varan är nu belagå med 
Belefva, v. a. 1. 1) erleben. Jag är nöjd att] högre tull, ee ift ein hoͤherer Boll. auf die 
hafva belefvat den dagen, ich bin aufrieden, | Waare gelegt; 3), um etwas herumlegen. 
den Tag erlebt zu haben; 2) belieben, ans} Belägga en ftad, eine Stadt belagern. S. 
orbnen. Belefra en fammankomft, beſchlie⸗/ belägra; 4) (Schiff) ‚mit Tauen anbinden. 
ben, eine Zuſammenkunft anzuftellen. Beläyga ett tog, an ein Tau ein anderes an⸗ 
Ba PB br GÖ In ih. "En belefr A Fr bel belägrad 
eraumt prachi oflich. a va elagra, v. a. I. Delagern e .D 
—e artiger Yimgling. belagert. De balägrande, die Belagerer. Di 
Belefvenhet, £ f. 3. das belebte Weſen, die belägrade , die Belagerten. 
Artigkeit, Munterkeit, Höflichkeit. Belägrare, / m. 2. der Belagerer. 
Belemnit, f. m. 3. (Wiineral.) der Belemnit,!Belägring, ff. 2. die Belagerung, 
Alpſchoß/ Luchsſtein, Donnerfeil, Helmin-|Beläna, ». a. 1. belehnen. 
akolitus Belemnises. ©. Vätteljus. Beläning, ff. 2. die Belehnung 
Beljuga, v. a. 3. beldg, imp. beljugit, fup. bel-|m-ıs, : nsonda. ı e ar 
jagen, D. 5, betboen , — — bon jemanden —— ſ. n. 4 en Lehngut; it. ein Af⸗ 
inem eile er oe . 
Be om jr . v. —*8 Be Beläfen, adj. belefen, der viel gelefen hat, 
Belopp, beloppet , def. n. 4. der Betrag. Be-}Beläfeuhet, /. f. 3. die Belefenheit. 
loppet af hela koftnaden, Lie Summe, weldelBeläte, f: n. ein gemachtes Bild, eine Statie 
die Koften ausmachen. Ett trä-beläte, ein höljerned Bild. Efter 
Belt, £ m. 3. (Geosr.) Belterne, def. pl. diel Guds beläte, b. X. nah dem Ehenbilde 
en 4 nd Ske zwi sen, und Dotted, Leo au kunde icke täla beläten i 
en un nd. Stora , I te Bi i 
5 och Lilla beiten, der große und Eleine Bett, I Sieden ie ee die Vilder in den 
elura, v. & I. nen. Belätedyrkare, f. m. 2. ein Bilderanbeter. 
Beluxa, n. IB. v. 4. 1. belu interliftig | Belätemaks 7, in. Bi , 
betriegen. An fen, hinteruſtis bildhuggare. > = 2 ein Bifdfauer, S. 


Be- 


. 
— — — — — — 
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Beieflormare, f m. 2. an Bild 
rien diejenigen, welche die Bilder 
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irmer, fojBemärkelfe, ff. 3.’ die Bemerkung, Bedeu: 
mit Ge: 


tung. 


watt and den Kirchen twegfihaifen ı wollten. |Bemärklig, adj. bemerfungswerth, merkwur⸗ 


B-iäteftöpere, .3. ein. Biſldgießer, der Bil: 
ber aut ERetall oder Gips a ! 


Belåna, v. « I. belohnen, den verdimten|Bemäftra fi 


Lehn ertheilen, belönad, p. p. belohnt. 
7 f. m. 2. der Belohner, beſſer: Ber: 


Ben, ff. 2. die Belohnung, Vergeltung. 
Belöpa fig, v- rer. 3. belopp, imp. belupit, £r- 
belopen , 2? ». fit belaufen, ſich erſtreck 
Det belöper fig på. hvar och en 
till to S es beträgt für jeden ro Rthlr. 
Kofraden belöper ar, mycket högt,.die Ko: 
fies sehen febr hoch Heran. .. 
Bexızua,, 9. a. 7. bemannen, ein Echiff mit 
gel bejeßen. 


Bemarna fig, 9. rec. 1. ſich ermannen, neue 
Kröfte, nenen Muth befommen und anwen⸗ 
dm, pm Få wieder ald ein Mann zeigen. 

Bemastia, v. a. I. bemänteln, mit einem 
Mantel bedecken, fig. befhönigen, einer 
ofen Sache einen guten 
juden. Bemautlad, p. g. bemäntelt. 

Bezantling, £. f. 2. die Bemäntelung, Be: 
fton:gung. 

Benedla. m 2. I. vermitteln, eine fireitige 
Cache als Mitteldperfon auseinander feßen, 
tergleihen. Bemedlad, 8. p. vermictelt. 

Bemediad, af. bemittelt, mit Geld und Ber: 

mögen verfeben, Teich, begätert. 

— 2. die Vermittelung. Borger- 

—— commilhon ? Stockholm, 
Lnifchuß der Bürg haft in Erodholm, 
dr mit er He ednıng © eſſen, was die Buͤr⸗ 

erſchaft jährlich zum en der Stadt * 
na bringen muß, ju thun Hat. 

Bemyndiga , v.e. I. einem Vollmacht, Recht 


wozu geben. 
Bemägtiga fig, - 1. fih bemächtigen, mit 
Rach in eine "Gewalt bringen, ſich bemei- 
frern. Ludvig XIV. bemägtigade fig innan 
kort de flörfla fäfmingarna uti Nederlanden, 
fudsnig XIV. nahm in tunen Beit die wich⸗ 
—— Feftungen in den Niederlanden weg. 
— fr. u. eds. beinedet, enohhnt. Som 

ofran ilt är, wie oben erwähnt, ‚ange: 


fahrt, geſagt ifi. 


re be 9. 6. 2. bemängde, imp. bemängt, | 


mängd, p. p. vermengen, vermiſchen. 

Pemärka, 7. a. 2. bemärkte, imp. hemärkt, 

far. u. p. bemerfen, wahrnehmen, anzeigen, 

deıtätt. Jag har bemärkt, ih habe wahr: 

eta hvad orden bemärka, die 
bar Worte wien. 


Stein zu geben) Ben 


di Bem ord, ati W 
Se "märkvärdig. any iſche Worte. 


v. r. 1. bemeiſtern bemaͤch⸗ 
tigen. —æS -gåfvor, * 
nehmende Predigergaben. 

Bemöda fig, v. r. 1. ſich bemuͤhen, Mühe ac: 
ben, Han bemödade hg f åfångt ett Sven. 
en honom, es var vergebens, dab er 

ube anwandte, ihn zu überzeugen. 


en Bemödande, f. n. + dns Bemühen, die Be: 
ung. 


mühun 

Bemöta, * a. 2. bembite, Amp. — ſap. 
u p. p. begegnen, fig. ſich gegen jemanden be⸗ 
tragen, ibn mit Worten und Gebärden auf: 
nehmen, bewillfommen. Han bemötte ho- 
nom mycket kalt, er nahm ihn febr kaltfin: 
nig auf. Bemöta någon med orett, einen 
mit harten Worten anfahren, enfgegenneb: 
men. . 


Bemötande, ſubſt. bie —— —— 


Bein, Saieutern 
der —2 — 


an bröt 
id ein 


Rigstnoden Im & Suße, 
ifchen de dem Knie und: 
enet af fi ga er gr öra. Bein, era 
brach fi den Fub. ett ben, auf eis 
un eine een. vr ben, ein hölgerner 
gig. R. i. 9. 8, find. Hielpa någon 
—8 ige n, jemanden wieder auf die 
Bang belf en UN wieder aufhetfen, in bef- 
ern Stand: Komma på benen igen; 
her auf die ine fommen , und wer⸗ 
den, Hafva en Ari nen, ein 
Sriegöheer unterhalten. —8 fkådan vid 
fitt ben, für den den ftehen, i 
nehmen; 2) einigder — aupt. In 
bara benen, bie auf die btoßen Knochen. 
ett ben ihalfen, einen Knochen in den Hate 
befommen. Han ä är ir bara ben och Amy er 


Mn nichts als Haug md Kinorhen. Ben uti 
Fiſchgraͤten. 

Bröfßden, dag Bruftbein, Os fernum.! 
Hjefleben , dad Scyeitelbein, O bregmaris, 
Hufvudfkåls- ben ; die Hirnſchale. 
Hörfelben, der Gesörfochen. | 

Isben, dad Schammbein, Os pabir. 

' Kilben, das Keilbein, Os ſphenoides. 
Klafben , das Schluſſelbein, Clavicala, 
Korsben, dad Heilige Bein, Os fucrum. 
Käftben, die Kinklade, MMaxila. 
Nackben, der. Genicktuochen. 
Panuber, dag Stirnbein, Os frontis. ” 
Roben, das Darınbem, Or ism, .. a 

92 Sil- 
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Sil_en, dad Siebbein, Os cribriforme. Benhud, (m. a. die Knochenhaut. 
Smalben, der dünnere Theil deg Fußes anı]Benhufrud, /. n. 4. der Kopf am Knochen. 
Knoͤchel. Benhus, f. n. 4. das Beinhaus, Knochenhaus, 
Sittben, das Huftbein, Os iſchium. ein Ort, wo die Todtengebeine geſammelt 


Tjockben, das Dickbein, der Schenkel. werden. | OL. 
Tinningben, das Schlafbein, Eteinbein,|Benhärd, adj. beinhart, Hart wie Bein oder 
. Os temporum. I Knochen, hornartig. 

Bena, v. a. 1. 1) von Fiſchen. Bena fifk, die] Benhärdnad, f. m. 3. eine Verknoͤcherung. 
Bråten ausma hen, außnehmen, Deffa fm&|Benig, adj. 1) beinig, was Knochen oder Graͤ⸗ 
fifkar behöfva intet benas, Diefe fleine Fiſcheſ ten hat. Benig filk, ein Fiſch der viele Graͤ⸗ 
fann man mit Haut und Haar effenz; 2) Be-| ten hat; 2) ng, 1 9. 2. verwickelt, verivors 
na hår, die Haare fcheiteln, fie auf beyden] ren, ſchwer. benig fak, fråga, eine ver- 

. Seiten der Scheitel theilen, und wird Diefe| worrene Bade, eine ſchwer aufzuldfende 
Theilung der Haare felbft bisweilen bena,) Frage. 

S. f. 1. genannt. 6 kt. Bensk Beujord, /. f. 2. Knochenerde. 

Benaktig, adj. tnochenartig, beinidt. Benak-'Benkafle, f. m. 2. die Wade. S. vade. 

tiga ftällen, Gtellen mo Knochen, oder die —— Am a. f. oe 5 vass 


fnochenartig find. : . 
nn: si Benkifta, £ f. 1. dab Beinhaus. ©. benhus. 
KJ . . f + 900 ? . . . 
Benaktighet,, f f. 3. die Knochenartigkeit. he, Beniläder, J m. 3, die Beinfleider, 


Benafka, f. f. (Schmelzbärte) die Beina 
das Bente \ ‚ eine jr haf: oder Kin. |Benknapp, £ m. 2. ein fnöcherner Knopf. - 


derbeinen gebrannte Erde, die pu den Teſten Benknota, ff. x, das Gelenk am Knochen. 
und Treibherden gebraucht wird. Benknöl, f. m. 2. ein Auswuchs des Hnochens, 

Benbrott, f n. 4. der Beinbruch. ' Exoftofis, Hyperoftofis corperea. 

Benbrottsgräs, (Botan.) [: m dag Beingraß,|Benkrökning, f. f. a. da6 Krummwerben der 
Beinbruchgra®, Anshericam offfragum, L. | Snochen. 

Benbrottften, f£ m. 2. (Miner.) Beinbruc,|Benlag, /. u. 4. die aufeinanderliegenden Blät- 
Beinwelle, Beinheil, Beinbruchftein, nos, ter eines Knochens, Lamellse.cfeae. 
chenſtein, Wellftern, JSealacsses Oftecolla,|Benling, f. m. 2. 1) (Hederarb.) der Bein- 
wegen der Aehnlichkeit mit einem" Knochen] Ling, der Theil der Haut, welcher die Fuͤße 


fo genannt. ° | , unmittelbar bededt hat; 2) i. 9.8. der Theit 
Benhrytare, /. m. 2. (Thierr.) der Beinbrecher,, des Strumpfes, bes Stiefels, der. die Fuße 

Meeradier, Fifchadter, Falco offfragus. vom Knie bis an den Plattfub bededt. ©. 
Benbuk, f. m. 2. (Fiſch.) der : Stachelbars, Strumpfkaft, Röfvelika . 

Stichling⸗ Gaßeroßens. Benlägg, f: m, 2. ein ganzer Knochen. 
Benbyggnad, /. f. 3. der Knochenbau. Benlofsning , fi f. 2. die „aufgelöfete Vereini⸗ 
Beneficie-ftat, . m. der Penſionoͤſtaat. ung der Knochen und ihrer Näthe, Diachy- 
Benet=-focker, f. n. 4. Buderbmnit i. 9. 2. Sar- ofis, fractio faruraram, Fog. 


charum penidium. Benlös, adj. ohne Knochen, ohne Bräten. 
Benfiber, [. m. 2. die Mnöchenfiber, Knochen: Benlösning,, ff. 2. f. benlofsning. 


fafer. Benmjukning, f: f. a. dad Weichiverden der 
Benflen, f. m. 4. der Schmerz in den Knocjen, | Knochen, Malacofteon. 

Ofteocopus. Benmegen » 1. 9. 8. adj. mern das Zugvieh aus 
Bengt, ein Mannsnahme, Benedicrus. Müdigkeit oder Schwäche fih nicht auf den 


" Benfogning, S f. 2. die Bufammenfügung, Fuͤßen zu erhalten verinag. 


Verbindung der Knochen, Articulatio. Benmärg, f: m, 3. das Ainochenmarf. 

Benfrat, f. ». 4. beufiätning , ff. 2. der Bein=|Benolja, ff. x. Del aus Knochen. 

. fraß, Knochenfraß, die Jeinfaͤule, Caries —— fir. dag Scienbein, die Schien⸗ 
oſium AK: PP einröhre. Stora benpipan, das eigentliche 

Benharnefk „ f. ». 4. der Beinharniſch, die PRCHE Ai . 
Bei Berne an Ten Mam] Glan, Air, San benpipang ab 
we ie Beine bedette, . , . . Br . 

Benhinna, f. f 1. die Beinbaut, dag Bein⸗ Benremning, £ f. 2. eine Svligterung, eine 
hautchen, Knochenhaͤutchen, Perisfleum. Ben-| Arc unvollkommenen Bruchs eines Knochens 
hinna i gat, Sclerosise. . ohne ‚völlige Abfonderung defielben, kura. 


vu» 
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Bear. f. m 4. das Gerippe, Todtengeripper 
et. 

Barõta, ff. x. der Beinfraß, Caries. 

BerGmling , £ f. a. eine Knochenſammlung. 


zum Zorne geneigt, wird leicht zornig. 
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Benägen, adj. x) geneigt; 2) getocgen. ‚Hans 


one är mycket benäget till vrede, er ift febr 

an 
ar altid varit mycket benägen emot dem, 
er iſt ihnen immer febr günftig geweſen. 


Benjatdom, f; m. 2. eine Knochenkrankheit. Benägenhet, ff. 1) die Geneigtheit, Fertig⸗ 


Benſttaſt, £ n. 4. ein knoͤcherner Handgriff. 

Beufkrafrar, f. f. pl. 2. die Beinfchrauben, 
Beiaſtocke, Beinffiefet, eine Art Beinfolter. 

Berkirfra, f. f. 1. der Splitter von einem 
serbrodbenen Knochen. 

Beafpstt, f. m. (OiebarsneyP.) eine Art des 
Esathe bey den Prerden am Innern des 
Ehenteld, Aschylops. 

Benfpnts, fm. 2. eine fnöcherne Spike. 


und dazu beyzutragen, Die 


feit zu gewiſſen Begierden und Veraͤnde⸗ 
rungen. En beuägenhet till att famla pen- 
ningar, eine Neigung, Begierde, Geld zu⸗ 
[ammen zu bringen; 2 die Fertigfett, an 
es andern Glück ein eranligen zu finden 
eivogenheit, 
Wohlgermogenheit, Gunſt gegen jemand, 
Neigung zu jemand. Hyfa mycken benä- 
enhet emot någon , viele Gewogenheit fur 


jemand hegen. 


Benfpjålk, / m. 2. (Chirurg.) die Beinſchiene. Benämnd, pars. adj. benannt, mit Nahmen. 
Benframp, [. m. 3. der Winddorn, Snoden: | Benämning, fi f. 2. eine Benennung, ein 


frb$, Spina ventofa. 


ahme. 


Becfrarfvare, f m. a. ein Beinarbeiter, Kno⸗Bendja fig, v. r. 2. bendjde, imp. bendjt, (sp. 


dendrehöter. | 
Bevfrast, f. n. 4. das Beinſchwarz, aus ge 

bremen Sifenbein, auch Dchfenbeinen. 
Beofrolft, £ m. 3. die Knyochengeſchwulſt. 


em 
Beafrärta, f. S. gebranntes Elfenbein. 


benöjd, p. p. fi begnügen, womit zufrie⸗ 
den feyn. 


Beordra, v. a. I. Befehl ertheilen, beordern. 
Bepacka, v. a. I. bepaden. 
Beufyra il. f. 1. eine Urt offenen Schadens Beplanta, ov. a. I. bepflanzen. 

Bepligta, i.g. L. v. a. 1. in Eid und Pflicht 


nehmen. 


Bafir. £ 9. 4. 1) eine Wunde am Tube; 2)|Beprifa, v. a. 1, preifen, erheben. 


die Verletzung des Knochens. 


Beprislig, adj. lobenswerth, ruhmwuͤrdig. 


Berföm, f. m. 2. die Beinnath, Satura o/fum.l Bepryda, v. a. 2, ausſchmuͤcken, auszieren. 


Beaange, f. m. 2. eine Art kleine Zifche mit 
gateligten Zloffedern, Stihling, Steder: 
tr3, Gafleroflens pungitins. 

Berikjutning, f- f. 2. Benut växt, der Aus: 
wnäs der Knochen, Exofofs. 

Benred, ſ. m. das Beinholz, der Hartriegel, 
Corans fangsines, L. | . 

Besvuxen, adj. (von Knorpeln) verknoͤchert. 

Benvåxt, f. m. 3. eine Art Beingewaͤchs, ein 
fhmerzhafter Auswuchs am Knochen, Hyper- 
eftofis , excrefiensia oſſium indolent. 

Benzoé, f. v. 4. ein Bummi eines Birginifchen 
Daums, Laurns Benzol. 

Beoåda, 7. a. 1. begnadigen, Gnade ermeifen. 
Konungen har benädat honom med blå ban- 
det, der König Hat die Gnade gehabt, ihm 


den Eeraphinenorden zu ertheilen. Han 
blef benå”ad p3  afrättsplatlen, er bekam 


Enade auf dem Richtplake. _ 
Beriduing, f. f. 2. die Begnadigung. 
keiduinge- bref, f. n. 4, ein Begnadigungsẽ⸗ 


f 
—— s- rätt. [. m. 3. das Begnadigungs⸗ 
scht, Jus aggratiaudi. 5 = 


Beprydning, f. f. 2. die Audzierung. 
Bepeöfra, v. 8. 2, prüfen, bewähren, durch 


rfabrung gu erfennen ſuchen und aͤcht bes 
finden. Ett bepröfvadt medel, ein bewähr- 
ted Mittel. Bepröfvad genom bedröfvelfe, 
dur Truͤbſal geprüfet, bewährt, gelaͤu⸗ 
tert. 


Bepröfning, f f. 2. die Yrüfung und das Ber 


währtfinden im derfelben. 


Begväm, .adj. beqvämt, beqvämligen, adv. be⸗ 


quem, 1) dienlich, ſchicklich; 2) fig. ge⸗ 
maͤchlich, frey von Mühe und Beſchwerden, 
und geneigt, ſolche zu vermeiden. En be- 
qväm tid, eine bequeme, gelegene Zeit. Ett 
beqvämt ftälle, ein f licher Ort. Bo 
ganfka beqvämt, recht bequem tvobneff. Han 
r för beqväm därtill, er ift viel zu gemaͤch⸗ 
lich dazu, liebt viel au febr feine Beguem⸗ 
lichkeit, als fi damit zu befallen. ©. be 
grämlig. . 


Begväma, ©. a. a. beqvåmde, imp. begrämt, 


fap. einen wozu bringen, bereden. Beqvä- 
“ma fig, v. r. ſich wodu bequemen, ſich dazu 
bringen laflen, fib einer Sache gemäß ju 
bezeigen, oder jemandes Abſichten gemaͤß 
zu handeln, Man kan intet begräma honom 
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därtill, mon fann ihn nidt dazu bringen. 
Han har omfider låtit beqräma fig, endlich 
bat er fich gefallen lafien, es zu thun, es 
' einzugeben. 
Begvämligt, adj. beqrämligt 
ſchicklich, gelegen, ven —* 
egvämlighet, f. f. 3. die temfichkeit, Be: 
B mådlidfeit. EA fin beqrämlighet, feine 
Bequemlichkeit gebrauchen, fich feinen Zwang 
anthun. När det med beqvämlighet fke kan, 
wenn es ohne Unbequemlichkeit, auf eine 
leichte Ast gefheben fann. 
: Ber, consr. pro boder, pr. v. bedja. . 
Beramma, ». a. I. anberaumen, eine Zei 
einen Tag wozu anferen, beftunmen. 
Borberis, f. m. (Bor.) die Berberiöftaude, 
. Berberis, 
Bereda, v. a. 2. beredde, imp. beredt, Jap. 
beredd, p. p. bereiten, zum &ebrauche ges 
(hitt, ‚fertig machen. Bereda fkinn, Selle 
bereiten. Allt är beredt, es ift alles fertig. 
Bereda fig, fich bereiten. Bered dig därpå, 
mache did Darauf gefaßt. Bereda fit finne 
till något, fi wozu vorberesten, Bereda 
fig till refan, fi jur Reife anfchicfen. 


Beredare, d m. 2. Xkinnberedare, ein Lederbe⸗ 
reiter, Kürfchner. 


Beredelfe, f- f. 3. die Bereitung, Vorberei⸗ 
tung. 


, adv. bequemfich, 


Beredning, f.f. 2. 1) die Bereifung, Vorbe⸗ 
reitungs 2) eine gewiſſe Commiſſion von 
Leuten, um eine Sache gehörig gu unterſu⸗ 
chen, einzurichten, zu veranftalten, 3. E. 
in Schweden: Beredningen till Biketsför- 
fvarsverk , die Commiffion zum Reichsver⸗ 
theidigungsivefen. Beredningen till land- 
brukets uphjelpande, die Commiffion zur 
Berörderung des Ackerbaues. Beredningen 
till on ny jagt- och fkogsordaing, eine Coni⸗ 
miffion, die eine neue Jagd⸗ und Holzord- 
nung entiverfen fol. Beredningen rörande 
ftädernas donerade jord, eine anmuffion 
über das, was den Städten an Ader, Wie: 
fen u. f. w. gefhenfe iſt. Rikes ärenders 
allmänna Beredning; k befchäftigt fich mit 
alien, einheimifchen,, ' — — 

Kammer⸗, Handels⸗ und Finansfachen, die 
vormals im Senat und deffen zweyten Di: 
viffon abgemacht wurden, prüfet und berei- 

. tet diefelbe wor, und ſchickt das Protocol, 
mit den Darin aufgenommenen Brlnden, 
dem Könige zu. Der Meichödroft führt dar: 


in das » und die drey Stantöfelretäre, 
der Hofkauzler, und die vom Koͤnige fon 


ernannten på enen, en amd ordern 
iden Stan nd die er, Bie i 
von der Pommac Berodning , die blof N 
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foten On Saihen bearbeitet, ganı ges | 
chieden. | 


Berednings - CommifGon , 
ft. 


f. 3. eine Commife 
flon, der etwas vorzubereiten aufgetiagen | 


chlich. ©. beqväm. Berednings-utikott, f- «. 4.ein Ausfhuh von 


einigen Perfonen, dem eine dergleichen Com: 


miſſion aufgetragen ift. 

Beredfkap, f. n. die Bereitſchaft. Vara i bo- 
redſkap, bereit feyn. 

Beredrillig,, adj. bereitwillig. 

Berelt, part. adv. bereift, einer, der viel ges 
reiftift, der Die Welt geſehen hat. 


Berg, £. n. 4. 1) ein Berg, eine anfehnliche 


Erhoͤhung über die Oberflache der Erde; 2) 
em Helfen, eine Steinmajfe, 


fie mag über 


die Oberfläche der Erde als ein Berg ber: 
borragen, oder unter derfelben befindlich 


eyn; 3) das Gebirge; 4) dag Geftein 


Bergbau. Upföre berget, utföre berget, 


bergauf ,.bergnieder. - In uti berget, in dem : 


Felſen. På berget, auf dem Gebirge. 


Berga, v. a. 1. I) aufbewahrer 
berga få mycket i mitt hus, i 


gas icke i fkäpet, Das geht nicht alles in den 


Schrank; 2) die Feldfrüchte einſammeln, eins 


ernten, in die Scheunen bringen. De hälla 
på att berga, fie find mit den Ente feet 
tiget; 3) bergen, aus dem Schiffbru 

cherheit bringen. Godfet år 
fkeppet är förloradt | 
aber das Schiff ift untergegangen. 
undan elden, aus dem 


bärgadt, men 


ten Umftänden. Bergafegel, 
Segel einziehen; 4) verbergen. 
väl berga fin fkalk, i. g. Y. er fann den 
Schelm meifterlich verbergen, der Echelm 
weiß ſich gut zu verſtelen. 
Berga fig, ®. r. 1. I) Rahrung su ſich neb- 
men, ſich erhalten. Häften vil ej berga fig, 
das Pferd will nicht frefien. Berga fig med 


litet, ſich mit wenigem behelfen, fich kum— 
merlih durchbringen; 2) fih gut fteben. 
Han bergar fig väl, er birgt ſich wohl, - er 
bat fein gutes Auckommen; 3) fih enthal⸗ 


ten. 3.9.1. Jag kan ej berga mig för att 
le, ich fann mich des 
ten. 


demie, eine fir die Bergwerkstvilien 
errichtete Afademie. 


8 
untergeht. | 


Bergas, dep. 1. untergehen (von der Sonne). 
å fuart folen bergas, fo bald die Sonne 


un 


Jag kan ej | 
n | | fann fo dies 
led ın meinem Haufe nicht laffen. Det ber- 


* 
vindrum rete 
ten, und fig. überhaupt vor Gefahr in Sie 


„die Girter find geborgen, 
Berga 
euer retten. Nu | 


är han bergad, nun ift er geborgen, in aus | 


if) de 
(SAF) Die 


Lachens nicht enthal⸗ 


Berg -academie, SL. f. 3. eine Bergwerfsafa: 
ſchaften 
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ig, adj igt, Bergen aͤhnlich, Bergfäfte, f. ». 4. 1) die Bergfefte; 2) das 
gr Bege" tv ; | va, nad Öeftein, dad man a den Graben A fel: 
Berrmna-olja, f. f. 1. Bergamott, ein wohl⸗] ler ſtehen täßt, damit fie nicht cinfchießen. 
rrhendes Del, Das aus einer Art Pomme-|Berggrönt, . m. dad Berggrün, ein reiner 
ragen auf der Jufel Barbados gezogeni| Kupferkalk, Cuprum virid: monsanum. 
wird. Berggult , [. n. das Berggelb, der Ocher. 
Bergamott,, f. * 3 (Bärtner.). die — Berggrytor, f. Jättegrytor. 
werte, eine runer, runder / ; ; 
förrig und angenehm von Geſchmack, Fru- u an Erzgang, eine Ergader 


as pyri fslernae, Plin. Bercharts dag Ber , 
fm. 3. die Bergart, Steinart, Ge] br erarts, La. 4. da gharz, Birzmen. 
ur , das Beftein er den Bergleuten, | Berggröe, f- m. eine Art Biehgrad, Riſpen⸗ 
kommt Tie Erze vermifcht find, oder worin] Brad, Peacomprefa,L. .. 
he gefunten werden. | ——— - je —* Vrratifen. . 
ergare. £ ee. 2. einer, welcher hilft geſtran⸗Ber r f. m. (Bchliffarrd.) das Bergholz, 
; a Bim zu bergen, and land zu egen. die Barkhoͤlzer, Barkhuten, lange, * 
Begwlo, f. f. 3. das Bergegeld, Berger-| Breter, an den aͤußern Seiten der Schiffe 
Len, Bed , das för die Nettung und Ner-; in gewiſſer Weite von einander, 
akfolgung geftrandcter Güter bezahlt wird.|Berghvalf, fa 4 ein Gewelbe in einem 
Bazbalam, f. w. der Bergbalfam. S. Naptha. erge. BEE | 
Bergbeck , [m 4. das Bergpech, Judenpech. Berghrarf, fin. 4. die Schichte eines Berges. 
Bivanen Arphalsum. . Berghäll, f.m. 2. 1) eine ebene Fläche auf ei⸗ 
Bergbecksjord , f: f. eine harzigfe Erde, Terra, NEM Helfen ; 2) ein ebened von einem Felfen 
— abgeriſſenes Städ. . 
Berzblätt , f 4. fn das Bergblau ‚ Kup er:  Bershöns N ſ. ”. 4 das Berghuhn. 
Ockra cupri caernlea; 2) der Laſur⸗Bergig, adj. bergig, was Berge hat. 


Lå 


hen. Bergjern, f. 9. 4. dad Bergeiſen. 
Bergborr , Bergborare, f. m, 2. der Bergboh⸗ Bergkalk, £ w. Steinfalf. 

ter, Luckerbohrer der Bergleute. Bergkedja, £ f. 1. die Gebirgöfette. 
Begbanden * f —— ber, M Bergkil, fm. 2. das Legeifen. ” 
Berzan0o ss. m. der ractnnoder er- 4 ; : ; 

—— cinnabaris UV. Cismabaris native. | Bergt lina däck. 2. die Bergſpitze, der Gipfel 
Berzien, ſ. Bergljun. Bergknoppar, f m. 2. (Bot.) Felſen⸗ Fette: 


Bergih, adj. felfenfeft, feft wie ein Berg.| Senne, Sedum rnpefre, L. 
Bersfaka band uti grufvor, Bergfeften. 6 Bergkneis, f. n. 4. der Gneis, Kneis, eine i 
Bergfäkte. . Art fehr vermufchtee hartes Geftein im Berg- 
B refall, £ w.4. der Berofall, Bergſturz, Ein⸗ bau. | 
ſturz eines Gebirges, eines Schachtes. Bergkriftall, /. m. 3. der Bergkryſtall. 
— — — Em ner Bester, in rk 
vrivfet i * aut m We ffer —— ebeft t mit weichen Blättern, Asbeflns [uber 
gefunden wird, Sevum minerale montanum. Berekäda fi fir. dad Bergharz 
Bergin, adj. 5 in. Bergfint filfver, berg: SEE, SIT: ; 2* 
nh; , Bergkött, f: n. da$ Bergflet eine Art Ab⸗ 
feines , bena aolothiges Silber. beft Ri diden Slider von harten und 
Bersfjon, £; n. 4. eine Aöbeftart, deren feinel groben Faſern, Amiantkus Vall. Asbeftus 
paren parallel gehen, Asbeſtus fbrofas. &.| Caro montana. > 
glin. . or Berglera, f. f. 1. der Bergletten, Thon, der 
Bergflacks, [. f. x. ein breites blätterichted} zuweilen neben und mitten unter den Erzen 
Emd von der Oberfläche eines Gefteins,) bricht. . 
mei Selfen. | Berglaf, f. m. dad Bergmoos. | 
berfinta , ff. 1. der Bergfiefet. . IBerglin, £. n. der Bergflach, Amianth, eine 
Irrrälfe, P: n. 4. ſo beiten die Guͤter oder) Art Asbeft aus zarten biegſamen Zafern, 
re m Kupferbergéeͤlehn, die von fonfligen] die, wenn man fig reibt, rauh werden, 
ben gang frey find, | z Asbefus Amianıhns. Unreifer Devgieldgen 


. 


1 
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m NN 
Asbeſt mit parallel Inufenden fteifern $a-|Bergras, f- u, 4. f. Bergfall. 


gen eift Bergfjun, Gattfuas, Fjäderalun 
Berghaar. 


Bergläder, [. m. 4. dag Bergleder, eine Art mn. 2. ſ. 
gezten desens mit mehr oder minder bieg: Deren had fi m — Fu Ak me Art 
jamen Zafern, in binnen gleichfeitigen Kobe, ad mr Be ef; i fv in så 
Blättern, der getrodnet wie Peder ausfleht.| Rohr, das auf Bergen und Hügeln waͤchſt, 


Alusa monsana. Einige feinere und dit 
Veränderungen desſelben heißen: B 
er, Bergpapier, und Bergfkum, 


zges u. f. IV. 


Bergniannshemman, f. ». 4 f. Bergmenshem- 


Bergmoffa, [.f. 1, Moos, das auf den Ber-| werken. 

gen waͤchſt. Borgserbetare, /. m. 2. ein firbeiter in den 
Bergmynta, f. f. 1. (Bot.) gemeine Wirbei-, Bergwerken. | 

doſte, Clinopodium vulgare, L. Bergobeejening , ff. 2. die ſaͤmmtlichen Bergs 
Bergmäßtare, £ m. 2. der Bergmetfter, ein| beamten, Bergbedienten. 

vornehmer Bergbeamter, unter dem ein|Bergsbetjent, /. m. 3. ein Bergbeamter. 

ganzes Bergivert fteht, er felbft aber un: ; 


ttelbar unter, dem Bergeollegimnn. 
entfcheidet zugleich über alle ftreitige Berg: 
ſachen, und fem Amt ift alfo wichtiger un 
ausgetehnter, ald gewoͤhnlich das Amt eines 
Deutfchen Bergmeifterd, und kommt mehr 
mit dem eines 
bergmeifter$ uͤberein. 
Bergmäftare - döme, /. n. 4. der Diſtrict eines 
Bergridtere. on 
Bergnafvare, f: m. 2. ein Bergbohrer. 
erguing, £ f. 2. I) die Einſammlung, Ein- 
5 erntund ber frac Det är nu i höberg- 
ningen, es ift jeßt in der Heuernte. _ Sädes- 
bergning, die Komernte, das Einfabren 
des Korns vom Felde in die Gcheunen, 
Vinbergning, die Weinernte, die Einfamm: 
{ung ‚der reifen Trauben; 2) die Mettung 
"geftrandeter Güter, Berguings - omkoltna- 
r, die Koften bey Bergung der Güter 
von geftrandeten Schiffen; 3) dad Auskom⸗ 
men, Zortlommen. Ian har nu fin berg- 
ning, er hat nun fein gutes Ausfommen, 
ute Nahrung, er kommt fchon fort; 4) 
olbergning, der Untergang der Sonne. 
, Bergpracticaut, fm. 5. Bergpracticanter, pl. 
Pe Bergpracticanten, fo werden in den 
Defterreichifchen Staaten getwile junge Leute 
enannt, die auf Koften der Negierung zur 
ergwerföwiffenfchart ſowohl eoretifch als 


mi 


=. 


nnere 
ergpap- 
Bergs 


Bergmalm, f- m. 3. dad Erg, welches in Ber: 
gen bricht, zum Unterfchtede des Sumpfer: 


erghauptmannd und Oberz| 


marmösa. 


Arundo Epieejos, L. » 
Bergsalmogen, f. m. der gemeine Mann, in 
den Bergdiftricten, die Einwohner einer 
Berggegend. | 
Bergfalmiak, f£ ». der Bergſalmiak, 
mon. Vulcanoram. 
Bergfalt, f. =. 
foffile. 


wohner, Bewohner eines Gebirges. 
Berzshruk, fn. 4. 1) der Bergbau, die Auf⸗ 

nehmung und Bearbeitung Der Bergwerke; 
2) der Ört, wo man ein Bergiwerf treibt; 
3) Bergsbruken, def. die Bergwerke felbft. 


bau treibt. 

Bergsbygd, /. w. 3, 1) dag Debirge, 
birgige Gegend; 2) eine Gegend, 
Bergiverfe gebaut werden. 


eine ge⸗ 


4 


Bergsbygare, f. m. 2. 1) ein Einwohner einer | 
ebirgigen Gegend ; 2) einer, der den Berg: 


b 


au treibt. 


Bergs- Collegium, fi n. das Bergcollegium, 


in Schweden das zehnte unter den zwölf ho- 
hen Reichöcollegien, dad die :Oberaufficht 


und Direction ‚über alle Bergwerföfachen 
räfldenten und Bice- 
ergraͤthen und drey 


hat, und aus einem 
praͤſidenten, ſieben 
Bevfikern beſteht. 


Bergsdomare, /. m. 2. der Bergridter , Berg: 


vogt. 


Bergsdrift, f. m. 3. der Betrieb der Bergiverte 


oder eines Bergwerks. 
Bergfega, f. f. 1. ſ. Bergvax. 
Bergshi 


fachen 


iBergrätta, f: f. 1. dag Murmeltpier, Mas 


Sal Am. 
4 dad Steinſghz⸗ Sal gemmae, 


Bergsarbete, fin. 4. die Arbeit in den Berg: 


Er Bergsbo, /. m. 3. Bergsboer, pl. ein Bergbe 


ergsbrukare, f. m. 2, einer, der den Berge | 


wo viele 


fcal, fi m. 3. ein Fiscal in Bergwerks 


befonder® auch practiſch angeführt werden. |Bergsfogde, f. m. 2. der Bergvo Au | 
ef über die Bergarbeiter, derjenige, der —5* 


Bergolja, f. f. 1. das Steinoͤl, Bisumen Naphea 
es Perroleum. 


er, £. n. 4 dag Bergvapier eine 
BE riantp in dimen Blättern, S 
Bazlin. Ze a 


e Der 


ders auch die Gefälle d 
Zehnten u. ſ. w. einhebt. 


Bergefolk, /. m. 4, die Bergleute, 


Bergs- 


Krone, ald Den 
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Beyııt, [. am. 3. der Zub eines Berges. Bergfkälla, fm. (Bot) die Alpen» Bartfie, 
Bertrüfe, [. m. 4. Bergsfrälle-jord, ff. fo Bar ıfıa alpina, L. : 1 
haben gewiſſe, den Bergleuten bejonders|Bergfköl, £ re a. eine luft, weite & 
von der Krone augeovtneie , bon den ger} im Befteine. 
—— abe fe be flera ”Unterbaltunig Bergfkötfel, f. m. der Bergbau, 
vergwerte zu deſſen beſſern Un Bergslag, f. m 2. Rergelagar, ol die Ber 
unaufidsud verfnipf:e Grundfrude. | feße, Berordnungen in Bergwertsfahen 
Bergsfiftning , f * r eine Bergfeftung, auf Bergslag, f: m 3. Bergslager, pl. 1) ein Erg» 
eran Berge liegende Feſtung. I gebirge, eine Gegend, wo verfchiedene Berga: 
Berzaförlaz, f.n. 4. der Verlag zur Betreis|- werte find, cin Bergwerfäcifirit; ein Ber 
bung eines Bergwertd. zirk, werin dag Bergwefen die Hauptnap: 
Bergshandtering, f[. f 4. Die Bergwerföhanst rung ift. Stora koppar -borgslag, dag aroße 
tbreruny, tie Bergiv enahrung, das Berge], Kanıımfehe Kumferbergamt. S& fart jag 
tweien. Til drifvande af hela Bergshandte-| kom up till ber slagen, fo bald ich in das 
ringen fordras i hela Rikst inumot 3 millio- gragebirge, in Die Bergiverfe fam; 2) eine 
mer Br kol och 300,000 ftafrum ved, die —2— oeenſee Pergwertointereß 
aft, Bergknappſchaft, diejenigen zu: 


Deobeirung aller Bergwerke in = 
fosters jahrlich ungefaͤhr 3 Mill, vaſt Koh⸗ jammen, die an dein Baue und der Aue: 
olg. | eute eines Bergiverts Theil haben. Bauen 





fen unt 320000 Faden I) ; ; 
Bergsbauptman , f. m. 3. der Berghaupemann,| ſolche eine Silbergrube, fo heißen fies. Silf- 


dergleichen in Schweden bey der Gilbergrus| ver-bergslag, bauen fie eine Kupfergrube 
be sn Sata angeftellt iſt. ” u 3 ‚wie gu Falun: Koppar - Bergslag ; dmelgen 
Bergekuk, [: sm. 2. eine Anhöhe eines Berges! fie Gußeifen: Järn- Bergelag. 


— * Erzgebirges. 
fm dre Cinrichtung Des ganzen Bergwe⸗ Bergslags - ort, fm. 3. ein Ört in einem Etz⸗ 


6. 
Begshåll, f. Berg, = C:o gebirge. . 

. i sog | Bergslagsvis, ady. auf die Art und Weife, wi 
Bogshögd, fi m.3. die Höhe, der Gipfel eines PN * Er; gebe en gebräuchlich ift fe. N ie. 
Bergsidkare, fm. 2, f. Bergrerke- idkare, Be guͤblich, berglaͤufig, bergs 
Bergfkifring, J. 2. die Streifen und Gtries Bergflok, (Bet.), f. lök. - ” 


utreder. “Belang in die Fänge Bergflott, fn. 4. ein Bexgſchloß, ein Schloß, 
BeiNigpa, [2 f. 1. eine Zeiſenklippe. das auf einem Berge liegt. 
FRr. 2) eine Fetfenöhteg a)|FaEıman; fm. 3. gin Betgianny Bergfnapp, 


2 r | einer , der den Bergbau verficht, und das 
ee Klujs in einamıSebirge. - öry gebraucht wird, Bere ‚pl. die 
Berzskaape , f. m. 2.cin Edelmann, det Bergs] Bergleute. KRergeman Heißt cigentlisk » Wwer 
werte beßtzt und ſolche ſelbſt betreibt | einen Antheil an einer Grube, oder mehr 
Berzfkola, £ f. 1. ein Haufen ber einander] oder wenigen Kure hat. Det in den Grus 
gender Steine in einem Gebirge. ben arbeitende Bergmann heißt bergarbetard, 
Bergfkrabba, (Bot.) ff. 1. die gemeine Kus|Bergsmanna - Öfning, ff. 2. das Treiben der 
gelklume, Globwlaria vulgaris, L. ergwiſſenſchaft. 
Berzuikrefva, ſ. Bergsrefra. Bergsmans-handtering, fı f. 2. die Hanthie⸗ 


Bergskrut, fn. 4. grobeß Prlverfaum Stein⸗rung, das Öerverbe eines Bergmannd, 
5 sade Bit eines] mile, befonders Den Eifenberg ner And, 
, 7 og] wiſſe, befon en Eifenbergwerfö = Inter: 
Brogskulle, fm. 2. der runde Gipfel eines efientihaften "von after en an dep 
| Krone eingeräunte ——ã— — 
‚Bergsmansnäring, f. f. 2. die Nahrung, dat 
Gewerbe eines Bergmann. 


3 . . 
Bez kum. f n. 4. sine Art feinen Amianths. 
a Besweatfada eh 9, ve Alp. —S n. 4. Der Bergmannsftandg 


er 


, die Bergleute zuſammengenomnien, beſon 
Bezıkunfkap, f. f. 3. die Bergwerkskunde. derd in den Cifen erorberhen dicfestigen SR 
Be. gkuta, £ f. s. ein Felsftåd. - | das Övbet : 


few machen, - 
3 ee Bergs- 
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Herbig, ed; berömligt.  berömligen ff 2, Die Befldtigung. 
—*8 lobenswerth, loblich. Bu — man, f. m 3. eines der zu einer 
Beröm'ighet, ſ. F. 3. die Loͤblichkeit einer Gache. Befihtigung verordnet ift. 
Berömma ; 9. a. 2. berömde, imp. berömt, fsp.|Befinna, »_n. ı. bedenken, - überlegen. Ham 
ruhmen, loben. , Ingen: vill mycket beröüm-| befinnar intet fölgderna däraf, er benft nicht 
‚ fih ber 











— 2 












. ma honom, ihn will nicmand febr rühnıen.! an die Zolgen Davon. Befiimna 
Jag har ingen orfak att berömma mig af mint ' finnen; 1) fih erinnern und Mühe anwen⸗ 
‚ Iycka, id) habe mich feines großen Blick inl den, es zu thun. Jag kau intet befinna mig 
. der Welt au ruhmen, ih h därpå, id) fann mich deifen nicht erinnern ; 
auf mein Gluͤck ſtolz zu fen. 1» ju ch felbft kommen. Så l(nart han kun- 
Berömmelfe, / f. 3. der Ruhm, das Lob, d de befinna fig, fo bald er wieder gu feinen 
Lobſpruch. Sinnen kam; 3) ſich anders 3 
Beröra, v. 4. 2. berörde, imp. berört, fup. 1) Han har befinnat fig, er hat fi befonnen, 
. berühren, anrübren , k vidröra; '2) Ag, ers] WA anders entfchloffen, feinen Entfhluß ge: 
waͤhnen, gedenfen. Berörd, p. p. berührt. andert. 
Pa berördt fätt, erwaͤhnter Maßen. Befitta, v. a. > ben inf. he fap. ber 
Bela, (Landwirthſch.) v. a. 1. wird befonders] en, P. P- Deinen, IN feiner walt ha= 
von den sühen — wenn Side im bens mit etwaßverfehen ſeyn. Belittamycken 
Sommer auf der Weide mit dem Schwanzel }, iedom, viele Neihthumer befigen. Han 
in die Höhe hin und Her foringen, weil ii de ter hrarken dygd eller ära, er beſitzt we- 
nen entiveder nad) dem Rinde verlangt, oder) > Tugend noch Ehre. 
fle auch von Bremfen (Bißwurm) verfolgt Befittare, f: m. 2. der Befiker. 
und gejtochen werden, Niederfåchf. biffen. |Befittning, F. 2. der Bell, die Befikung. 
Befagde, pars. def. befagt, genannt, erwähnt] Han, har fatt honom i behttaing dåraF, er 
Befan, [m 3. (Schiffb.) der Befanmaft, x)| Nat !hn in den Befig deffen gebradt, gefent. 
der Feine Maft sunächt am Hintertheitel. Tara i behttning, in ‘Befig nehmen, -å SiS 
eines Schiffes; 2) Das Segel davon. ©. ergreifen. Engläudarnas befittningar uti Oit- 


on Indien, bie iederlaffungen der Engländer 
Belanna , v.s. I. die Wahrheit wovon bezeu⸗ Bobttniegsman. m. 2. i. . & der Befiken, 
Bilan ' eftätigen., Wahr | befätte der ein Signum in Behk hat. 

‚mp. ©. » U. per). v. ">  PBefittaings-rätt, f£ w. dad Befikungsredht. 
Befatt, sdjective, befeffen. Befk; f. bäfk 


Befe, v. a. anem. belåg, imp. befett, p. , , a 
: bejeben. Jag befåg alla märkvårdigheter I Befkaffa, 1.9. L. Vv. ». ti der Redensart. Haf 
Stockholm, 1& ‚habe alles, was in Stod-| VP "ÅT befkaffa, gu thun, zu fehaffen Haden, 
gehn merkwuͤrdig ift, bejehen, mir zeigen Befkaffad, p. p. adj. befchaffen, beivandt. Det 
. fen. 0 år N Gate bil nee den Ak ee ift fo 
Befegla, .v. a. I. x) befiegeln, mit einem Giesj Mit,der Trade behalten, De ache ſteht fo. 
gel verfehen, unter dein. fig. Han befe-| I få befkafftde Omlländigheter ‚by fo bes 
glade fanningen med Ätt blod, er vergoß wandten Umftänden, u oo 
fr Blue fire die Wahrheit, er lich fem ke | Belkaffenhet, f f. 1. die Befbaffenheit einer 
en flr folhe; 2) beſegeln, mie Echiffen ESache, Bewand’nig mit derfelben, ihre in= 
umfahren. Detta farvattnet har atdrig blif-] Het und ufailiqen ‚Beitimmungen » auch 
vit befeuladt, nie find fonft ESchiffe in dieß| die Nebenumſtande einer Sache. Kroppars 
Bahrtoaiier gefommen. efegla ett-land, tin beſkaffenhet, die Beſchaffenheit, das Re⸗ 
nd umſegeln; 3) mit Esgeln verfehen. fen der Koͤrper. Allt efter fal ens bofkaf 
Bit väl beſea ladt fkepp, ein Echiff, das gut 





an 
et, nach Beftalt der Bade, nad Ber 
- mit Segeln verfehen tft, das gut fegelt... ſchaffenheit der Umſtaͤnde. en 
Befeglande, fabf. Beſogling, f- f. 2. Die Be Befkanfa, ». a. I. emfchränfen, mit einem 
ſeglung. NV ob male, einer Schanze, einem Damme ver- 
Befegra, v. a. 1. beflegen, überwinden, . Bel, 1 | | | 
fegrad , beflegt. ſiegen, ino u fBefkatta, +. a7. Stater auflegen. Beikattad, 
Belograre, f. m. 3. der Befieger, | PP mit Steuer belegt. | 
Ref ugn 3 a: 1. befldrigerr, gerichtlich. in Befkattning,, [. f. a. die Steneranfläge, 
ugenfchein nehmen. ©, Syna Behigtigad,jBeiked., [. m. 4. 1) Drimung, Genauigfe; 
pp beſchtiggggg. > Richtigkeit. Han gör allt med olked i eite 


, 
Lä - 


rich⸗ 
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—— ——— —— 
nde —— ort ordentlich ehörig aus Ikrifras, das läßt ſich nicht befchreiben, nicht 
si Lechenſchaft. od för fig, 1.9.9 . ausdrüden. En befkrifvog lag, ein gefchriee 

maden. ara redo och b bergs Geſetz. 
Kete un Ges Beugnib geben; 9 ein —*— Befkuren, p. p. verb. beſkãrs. 

ein i ß. va en hetj 
Ett kod. einem dienten „feinen, frit Befkuten, p. p: verb. beikjuta. 
teten —3 — a nn p — i ox J un * Se d ander in 

ftliche ni red 4 ra | 

a dom & Zrinten), Heid thun,f feinen Schutz nehmen. 
onen zugebrachten Trunf annehmen, mit-|Beikydda, v. 4. 1. befkyddad, p befat 
—8 zum Schutz, zur Ab altung Faller Be + dis 

. befkedligt, befkedligen, adv.) gung dienen. ———— isn en fara, 
man egen eine Befabr vertheidigen 
SE Be mike feinen teienfiasen in Siderhert ftellen , davor bewahren. ae 
‚ er war überaus billig in fei-| Befkyddare, f: m.'2. ein Beſchuͤtzer. 
ie oömma er machte feine übertriebene, | Beikydderfka, ff. 1. eine Beſchutzerinn. 
ned ‚sg 


3 En "sanka belkedlg Jap Bekkyase 8 ee r. beſchatten, mit feinen 


— , em ungemein beſcheidener 
RN je arg, gefällig. Ka: få Befkylla, v. a. 2. befkylide, imp. befkyllt, fap- 
—— gör det, nur q befkylld, p. p. befhuldigen, für ſchuldi 
ringere dé en Bar og —— Jeon fe Re ausgeben. Det Ar orätt, att befky la fol 
fo ami mir die Geräiligteit, för efterlätenhet utaf blotta milstankar, es ift 
unvecht, Leute aug bloßem Verdachte der 


_ chlaͤſſſgkeit zu beſchuldigen. 
Bekodlighet, ff. 3. die a idenheit, Mål NI 
Fomg, & IR eit, W —28 feit im|Befkylining, £ f. 2. eine Beſchuldigung. 
kern Betragen, ein gefalliges Weſen. Befkylta, @. a. 1, mit einem Schilde bededen. 
* . a. 1. I) beſchicken, zu jemand[Befkymfa, o. a. I. beſchimpfen, Schimpf zus 
fhißen k Geile ågon med 'Notarier och! fügen. efebimpfen, Schimpf ? 


itnen , jemanden mit einem Notar und Zeu⸗ fi . 
vi — a a mit Bekyuf ning, ff. 2. die Belhimpfung, der 


eg FRE ver Befkåda, w. a. 1. befhauen, befehen, beträda 
Guldet hefkickas med koppar, d | 
* wird mit Kupfer gi. OPPar , AA mädande, fm. die Beſchaunmg. 
+ LJ.2. x) eine Befbidung, eine Relkädhre, f. m. 2. einer, der etivad beſchauet, 
* MRecalles 3) die Sein el — dj. beſchauend, finmtich 
e; ie u å N) eſchauen nuti ans 
7 9 mg der u Det befkådliga —** (YE) 
Be'kjuta , 3. befköt, imp. befkutit, £b ws befchauliche Leben, two ie il⸗ 
— ; ” befieben Hr —— dungskraft mit Gott und unſichtbaren Din⸗ 
aut ermat 06 free, probiren. Fienden be-| sen befihaftigt. 
nå KR eind beſchoß das Schloß. Beikäftig, i.'g. 2. adj. geſchaͤftig, begierig fich 
E:t belkutet on arnefk , ein durch eimen| durch Außerlihe Handlungen bemerkbar zu 
darauf geſchehenen Schuß in den Gewehr} machen. 
fabriten probirter Kiras. " IBefkållire, fm. 2, ein Beſchaͤler, Zuchtheng f. 
Befkiutande, fm. befkintning, £ f. 2. dab gamämma, ». a: a, belkimde, img. belkåmt, 


Beſchießen, die Beſchießung. fup belkåmd, b 
| , så > fbåmen anıro 
Beitref, img. verb. beikrifva, machen. e. 5 kämma a "19 ö 


Befksifning , f: Å 2. die Beihreibung. GitvejBefkänka, v a. % —* F imp. befkånkt, 
be krifning på något eller öfver något, gerne fup. befkankd, p. p. befchentfen, Beikänkt; 
ade bef reiben —— om något,) n. W. fatt: Betwunten gemacht. 

eine vf ndlide , ſchriftliche achricht von Reſſra, — Lå befkar, img befRurit, Jeg 
befkuren, p. p. 1) befi neiden; 2) fig. i. g 

Bekrifsva , v. 8 5. befkref, img, befkrifrit, füp. entziehen, benekmen keruuben. Boken fkal 

befkrifren, p. p. beichreiben, erflären, ums| intet heikiras, has Such ent nicht befehnite 

id Rasıricht ertheilen. Det kan oj be- ten werden, Beskära nägon tillfälle til hut 

Tale . 
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Lräfningär, "einem die Gelegenheit aw Aus⸗ ÄKen.. I går blef det beflutet, geftern ward 
ſchweifungen abſchneiden. I. es beſchloſſen, feſtgeſetzt. Jag. har beflutit 

Befkärning, f. f- 2. dad Befchneiden 4. E. der] hos mig, ich habe den Entſchluß bey mir 
Båume u. de gr | . gefaßt. 

Befkira, v. a. 2. befkärde, imp. befkärt, fup | Beflå, v. a.'an. beflog, imp. beflaeit, fa. be- 

‚ befkärd, Pl befcheren, i. 8: L. ale ein (Bes flagen, p. p. ı) be lagen, - Beflå en doſa 

ent erthei ey, zutheileg, beftimmen, Detj med bly, eine'Dofe mit Bley befchlagen; 


ar ej varit mig befkärdt, das iſt mir nichel 2) Übergiehen. Beil ugnar eiler käril med 
"en blandning, fom kan uthärda eldens kraft, 


‚beftunmt geivefen._ Hvar och en fick fin be- 
da der jeder bekam feinen befchjedenen| (Chym.) Defen oder Geräte mit folher Ma: 
; oo. terie überziehen, welche die Gewalt des 


Cheil. 
4 J Feuers aushalten koͤnnen; 3) betreffen, ers 
—— ae Sqhus, die de sappen. _ eflä någon med Gina egna "ord, 
Befkärmande, f. befkyddande | Sö nen si 5* — Fölagen; 
‚fe | 'R ; 4 De = 
Befkärmare, f. bolkyddare. = 1 —28 pgern, Die Gegel em 
Befkärmcife-bref, f ». ein Schutzbrief. Beflägtad, al. varwandt. 
Beſlôt, imp. verb. befluta. 


Befkärning, f. f. 2. (Buchbind.) dad Befchniei- 
Befman, f. ”. 4. (dermuthlich vom tal. pefe 








den, des Schnitt .eined Buches, : 


| Befköne, 2. a. 2. — — durch einen/ a mans) eine Art Schnellwage, womit man 


fheinbaren Vorwand eutigulbigen. in der Hand ein ziemuliches Gewicht wiegen 
Befkönjande, f. n. die Beſchoͤnigung. fanny, eine Handivange, (Beſemer, Nieder: 
Beflag, f. n. 4. der Befchlag; 1) Platten von! ) , 
Metall, womit ern , — nun zur Be⸗ Befmitta, ©. 4. I. beflefen ‚  berunreinigen. 
feſtigung oder zur Zierde, beſchlagen wird.| Ett befmittadt ſamvete, ein befltfted Bervif- 
'Befläg på ett hjul, på en vega, på en pipa,| ſen; 2) anftafen. Befmiltad med pelten, 
der Beichlag eines Rades, eines Wagend,| von der, Peft angefteft 
einer Pfeife. ——— på en bok, ein Befmittelfe, £ f. 3. I) die Befleckung; 2) An⸗ 
AT —8 zus zu 3 2) 5 Be⸗] ſteckung. ©. mitt, , 
| eberzug, ym. Latam; 3) eine 
eri tlich⸗ efthaltung, Zurüdhaltung, —— 0% beſchmutzen/ beſudein. | 
pjändun ‚ Berarretirung. einiger Güter |Befmycka, vas. x) ausfdmiden. Beimyckad, 
öra beflag på varan, die Waare in Befchlag| FP: geſchuuickt, :ausgesiert; 2) bemänteln. 
nehmen. Göra ee på Kkeppen, einen Befmörja „v. a. een irap. beimort, np. 
- Be auf die Schiffe legen, daß fe nie] belmord, p: p. ieren, mit. etwas Fet⸗ 
tocafegeln dicken. ent lezen daß ſ fen vder mit Salben beftreichen ; einfalben. 
Beillagare, /. m. fö beflagskarl. u Befnärja, v. n. 2. befnärde, im . befnärt,; ap. 
Beflagen, o p. adj. 1) bef lagen, mit metal: -befnärd, pp. beſtricken, ver icken, feſſeln. 
lenen Platten oder Zierathen verſehen; 2) vᷣe⸗ Befofning, f. f. 2, die Schwaͤngerung, Schwaͤ⸗ 


⸗ troffen. Beflagen” med lögn, i. g. L. -auf.eis]| chung einer underheyratheten Frauensperfon. 


ner Lüge betroffen; ertappt; 3) gelåufig.!Befofva, 9. a. 5. belof, imp. befgfvit, ſup. b 
ya aelingen på någan fak, fi recht auf 35 å p. 8: befchlafen ; ſtatt: ——— 
| 324 wächen. Ze | | 
Bellagskarl, f. m. 2, ein Viſitirer, Befucher. | Befola , vc . 
- Beflagskarlar, Leute bey der Accife , iLicent . da befofden, J 
und Policen, die, wenn fle etwas gegen die|Befolduing, /. f. 2. die Befoldung, der Cord. 
an 3908 RÖRA 
ellog, imp. verb. & .]| ot ausſpaͤhen, (recognofeiren: . befpeja, 
Beflut, fn. 4 x) der Beſchluß. KikſensBeſpaning, ff. 2. die Auskund . 
Sanders bellat, der Beftluß der Weiche ———— a daftung 
ande, _ Riksdagsr beilut, ‘der Meichetags-| Para» bi rd elperde," imp. beſpart, fap. 
hluß. der Nofhied auf einem Reidétage;| erfaren, durch Sparfamfeit ernerben. 
2) Entſchluß. Jeg har ännu intet fattat ett! Befparing, ff. 2 die Erſparung. 
lub gefaßt. ba noch keinen feſten Ent Befpariugs- medel, f. m. erfparte Gelder. 
Belluta, 9. a. 3. beflöt, imp. beilutit , fup, be- Belpeja, (Rrfegewel.) via. r.anöfundfhaften. 
Nuten, 2. 9. 2) beſchließen; 2) fich entichlier|Befpejare, [ m. 2, pin Fundfehaiter, ©pion. 
J e— 


4 


> 
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Boet Be i. 8. £ ſich TE * a * 
i. 8. £ ov. r. I. au as öfverfta toppen af berget, er beitieg den 
em, ch wozu Hoffnung machen. hochſten des Ber es. ee Fr till 
Beyıkz, v. a}. mit Någeln beſchlagen. något, fi befaufen. Räkningen befteg fig 
krita, 2. a. x. fpeifen, Epeife geben. till 25 Rdir., die Rechnung betrug 23 Rthir,. 


Befpuning , f. f. 2. die Speiſung. 


Beipotta, v. e. I. verfpotten, beipottad, p. p. B 


verjpottet. 

Befpottare, f ax. 2. ein Spoͤtter. 

B-pottelfe, [. f. 3. Die Verſpottung. 

Bepwd, g. p. verb beflpörja. . 
äcka, v. « I. ſpicken, befpiden. Befpäck 
„WR fe beſpicken, bereichern. 

Beipörye, v. a. 2. befporde, imp. beiport, fap- 
beipord. $. 9. nachfragen, nacforfchen. fr 

Beipräsge, z. as. 2. befprengen. Befpränga 

med färger, mit mehreren Farben befpren- 
ger, forenflidt machen, ſprenkeln. 

Beipringning , f. f. 2. die Befprengung. 

35 v «a. 3. beſpringen, belegen, zur 
ertpflansung befruchten/ (wird nur von 

bern vteryufigen Thieren gebraucht, be- 
nder6 von Pferden und Stieren.) 

Beſpruta, v. 4. 1. befprißen, 

Befprutning , £- f. 2. die Befpribung. 

Bei, [ m. 2. die Beſtie. Beltar, pl. (Natur⸗ 
geſch.) Säugthiere mit abgeflumpften Vor: 
detz ahnen in beyden Kinnladen, Bellaae. 

Befack , imp rerb. befticka. - 

Befaktig, m. W. adj. beftaktigt, adv. viehiſch. 


Beinttizhet, 9.m. W. ff. 3. das vichifche 
8; 


Beial, ip. verb. beftjäln. 
Baa, b W. ov a. 2. ſ. belägra. 
B-ürg, up. verb. beftiya. 


Beftjäle, v. a. 3. heftal, imp. beftulit, füp. be- 


ſtulen, p. p. befteblen. 
eftorma, Vv. a. I. beftürmen. 


Beftormad, 
p. p. beftürmt. 


* 


ſturmung . : 
Beftraffa, v. a. x, beſtraffen. beftraffad, p. p. 
beſtraft. 


Beſtormande, ſahſt. das Befturmen, die Ber 


Beftraffning, Cf. 2. die Beftrafung. : 


Beftrida, v. e. 2, beftridde, imp. beftridt. fap. 
beftrid, p. g. beftreiten; 1) angreifen, firei-- 
tig machen. Beftrida en mening, einen Satz 
ängreifen, anfechten. Jag vill intet beftrida 
hans rätt, ich will ihm fen Recht nicht ſtrei⸗ 
nig machen; 2) einer Sache, einem Amt vor: 
freben „gewachſen feun, die Kräfte dazu has 

en. Beftrida en: tjenft, einen Dienft vers 
walten. Beftrida en fyfska, einem Amte vor: 
freben. Jag vet icke huru han är i ftänd att 
eftrida få mycket, id) weiß nicht, wie ex 
tm Stande ift fo vieles zu beftreiten , zu bes 

forgen. Omöjligen hinner han att beftrida . 

omkoftnaderna därmed, unmöglich wird dr 

die Koften damit beftreiten konnen. 


ı Beftruken, p. p. v. beftryka. 


Beftryka, v. a. 3. beftrök, img, beftrukit, ſap- 
befruken, .p. 1) Seffreiden, befchmieren. 
Bröd beftruk-t med honing, Brot, worauf 

onig gefehmiert iſt; 2) (Geſchuͤtz kunſt) be 

eihen, befchießen. Hrän denna högden : 

n ftaden beftrykas, von ler Anhöhe 
kann die Stadt befirichen, befchoften werden. 


Befteg, [ m. (Beraw.) eine fofe Bergart von |Befräla, v. a. 2. beſtrahlen, befträlad, p. p. 


Then ın einen ng, Ausſchramm. 
rt 7 n. 7 aber.) das Beſteck 


Ort, wo er iſt, auf der 


ſoll. 
Befticka, v. a 3. beflack, img. beftuckit, ſup 


beftucken, p. p. beſtechen, durch Geſchenke 
einen Nichter zur Ungerechtigkeit verleiten. 


€. muta. 


Bei ka fig, i. 4. 8. ©. rec 1. 1) begriffen 
beftirka fig med 


Fn. famman, das Geld für dag Haus ſteckt 


n. Penningarne på h 


mit fa der ganzen Summe; 2) fi verber: 


gen. Därunder fynes någon ofkuld beflicka 
g, darunter ſcheint eine Art Unſchuld ver: 


bergen zu ſeyn. 


Beiga, v. a 3 beſteg, imp. beftigit fep. beli- 
ga, p. p. beſteigen, erſteigen. Han beiteg 


beſtrahlt. 


Stepparen gör fitt heftick, der Schiffer fucht Beftrö, v. a. beftrödde, imp. beſtrött, /ap. be- 


durch eine Abmeſſung mit dein Cirkel den 
Seecharte zu finden; 
2) GSa iffo) das Beftef , der Sarter, das 

odell, wonach ein Schiff gebauet werden 


ftrödd, p. p. beftreuen. Vägarne beftröddes 
med blomiter, die Wege wurden mit Blu: 
men beftreuet. = 


Beftrök, imp. verb. beftryka. 
Beftucken, pc p. verb. beiticka. 


Beftulen, p. p. beſtohlen. ©. beftjäla. 
Beftycka, v. a. I. mit Eanonen befeßen, bes 


pflanzen. 

Beftyckning, f. f. 2. die Befekung mit Ca⸗ 
nonen. 

B-flyr, f u. i. 9. L. die Ausrichtun Jag har 
ej haft beftyr därom , ich habe die Beforgung 
davon nicht gehabt. 

Beityra, v. a. 2. beftyrde, imp. beflyrt, ſup. 
beityrd, & p befhiden, beforgen , ausric- 
ten, in Ordnung bringen. Alan har mycket 
att beltyra , er hat viel zuthun, zu beforgen, 
Beftyra om penningarnas utb de, dm 

en, 





Beliudnid, Sm. 3. Die Zeit der Dauer einer 
Befändinde; pers. being, fündig Se 
Befälla, 9. a. 2. befild 
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— — 
- gen, beforgen, dab dag Geld audbezahtt| 
-wird. Beftyra om begrafningen, eine Leiche 
- qur Erde beſtatten, begraben taffen. | 
Beftyrka, 7. a. 2. beftyrkte, imp. beltyrkt, jap. | 


beftyrkt, p. p. beftårfen, befräftigen, bes 
een. Pl ätt beftyrka honom uti 
fn wifstankar, dag diente, ihm in feinem 


Verdachte zu beitärfen. aß 
Befå, v. m. onom, beltod, .imp. beftätt, fåp. 
befädd, p. p. beftchen, sufammen defekt 
en; ns ngt 2 nie otta > berufen Ba 
" t and a ilen; 2) ſeyn. 
Bin beftär — darin liege die 
wierigfeit ; 3) erfunden werden, Beil 
ed kam, mit Epimpf beftehen ; 4) dauerz 
ft bleiben. Det kan ej länge. be, das 
fann nicht lange dauern; 5) en. 
Hrom- kan beftä emot få många, wer fann 
en fö viele bejteben; 6) bektelen, Beiä 
id fina ord ‚auf feinen Worten beftehen, | 
® ae yurkf nehmen; 2 geftatten. Det 
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= — 
Sache. ward fehr gut auögerichtet; 4) ar 
tbun haben. - Jag villintet halva något att 


k beitälla därmed, eller med honom, id) wit 


nichts damit zu thun, nichts mit Ihm zu 
ſchaffen haben; 5) anordnen, veranftalten. 
Boflälla arbete hos någon handtrerkare, Ar- 
beit bey einem Hanbıverten beftellen; 6) bes 
ſchaffen fevn. Det är illa beflälldt med ho- 
nom, es ſieht ſchlecht mir ihm aus, fieht 
ſchlecht mit im; 7) i. 9. X. endigen. u 
är det illdt, mun ift es aus damit, run 
iſt es vorbey. Det är aa vi honom, 
es ift aus mit ihm, it. er iſt de. — 





Beftällning, f. f. 2. 1) die Beftellung, Das 


Gewerbe, fe, die Anordnung. Han 
har mångå bultällninger, er bat viele Ge— 
werbe zu beftellen. Göra bettällnivgar om 
något, ettva$ anordnen. Göra beftällningar 
Kos handtrerkare, bey den sjandwerfern 
etwas, beftellen, ihrien etwas für fi zu ars 
beiten autferagen; a,cin Amt, ein Dienft. 
Hau har en hög beffällning > 








a honom icke, dag wird ihm nicht zuge⸗ boben vorneuen it einen 
mt ihni Nicht gu; omuien ‚, vorn N. > Vara 

afen, geben. Hen ber honom årligen! trogen uti fin beftällning, frex in ſeinem 

hundra Riksdaler, er gibt {hm jährlich zoo] Amte feg. 

Neöle, 9) bezahlen, Han baftdr honom en|Beftällfam, adj. betriebſam, gå . Göra 

fri refa, er begablt ihm die ganze Reife, hält! ſchaͤftig baveifen, 


im die Reife frey; 10) zuerfennen. Rätten 

Mr ee 1000. Rule. i ikaeltånd, 
das Gericht hat ihm 1000 Kthlr. Schadlos⸗ 
‚haltung zuerfannt. 

Beßtiende, p. p. beftehend. 

Baftäende , (ab. die Beftehung. All koftnad 
hyars bei (elle KR eg alle Koften, 
die er zu tragen hat. 

Beftänd, fi m. 4 der Beftand; x) die Forts 
dauer. Den vänfkapen lärer ej hafra länge 
beftänd, die Freundſchaft wird nicht lange) 
dauern; 2) FH] 

el 


af hg (elf, von ſich abhängen; 3) Er: 


fig beftällum, ſich febr g 
anftellen. 


Befäuhet, SLL 3. die Gefhäfigkeit, der 
Beftäimma „9.0.2. beftämde, imp. beftämt, 


Sap. beftäı . p. beftimmen, an n, 
Dünen or icke beftmdr. ver 4 rat 
beftimmt. Dit Hade jag beftämt ätt honom, 
das hatte id ihm augedacht. Mötet är be- 
flämdt till thorsdagen, die Berfannnlung foll 
am Donnerstag gehalten werden, am Donz 
nerdtage follen fie ſich treffen, 


cit, ‚Hafra beftånd | Beftämmelfe, /. m. 3. die Beſtimmung zu etz 


was. 


Haltung. Hvar och en föker hitt eget beitänd, [Beftänming , ff. 1. die Beftimmung. 


jeder fucht fich ſelbſt zu erhalten, 
Befändadel, f. m. 2. befländsdelar, pl. ein Be- 

ftandtgeit, die Theile, woraus ein Körper 

urfprunglich befteht, zuſammengeſehzt ift. 


bend, unverrlit. 

imp. beftällt, fkp. 
beftälld , 5 Außefteten; 2) eine Stelle ans 
weifen, Bel 

aum Richter fehen; 2), A 
en annan i fitt fälle, einen Andern an feiner 
Gteile verordnen.“ Han har fjelf beftällt om 
Hela fm begraßiing, er hat Te fein ganzes 





id‘, die 


jeftändig, adj. beftändigt, ade. beftändi, . 
unterbrochen, unverämbertich, a E 


Röndaktig, - 
Beftändighet, f: f. 3. die Beſtaͤndigkeit 
Beftand — untinterbrosyens Fortan 


Unveränderlicjfeit, Gtandpaftigkeit, 


[Beflänka, v. a. 2. boftäukte, imp. beftånkt, Sap. 


u. p. p. mit etwas Naſſem befprigen, 


Beftänkande, p. fuhft. vas Befprigen. 

a någon till domare, einen|Beftänkning, f. f. 2. die Befprigung. 

verordnen. Beltäila|Boftört, p. p. adj. beftürzt, heftig und unvers 
\ 


muthet erfehroden. 


Belörtning , ff. 2; die Beſturzung. 
Befadia, f. Shea ng 


f. orena. 


aͤbniß ; ds |Befutten, adj. 
Bi BE a vå bell Bi], te Glee BEER 3 Ser 
. I [ 


Beige 





ifchen Rechten ein Bauer, 

der menigftens fo viel an Acer unter fich 

ka, ald er nach der Verordnung haben muß. 
futen. 
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med, er will die Mühe iiber fi mehmen; 
3) Befvsra fig, ſich befhhweren, Klage, 


fåmwerde führen. Hau befvärade fig dåröt- 
ver, er befiagte ſich Darüber. 


Ian, v. 8. 1. beautivorten, Antwort ge-|Befrärings-brei, fn. 4. eine Klagſchrift. 
» erifeilen, befvarad, p. p. beautiwortet.|Belvärja, v. a. 3. belvor. imp. bofvurit, np. 
befruren, p. p. 1) befhwören , u finem 5 


Berck, änp. verb. befrika. 
Berepa, v. a. 2. bewickeln, einwideln. ©. 
infrepa. 


Beirkig, adj. befvikligt , ade. betvieglid, be 
va, ” betriegerifcher Weife. ©. be-I 
die 
Birka 





4.3. beireck, im bei, Ya 
befviken, p. p. betriegen, Dintergehen. ©. 
bodrapa. Hoppet här belrikit honom, die 


* bat at Yon betrogen, ift ihm fånge Befrärjning, f. f. 


fm, u ar belvikit mig på femtio 
er bat mich wn so Kthir. betrogen. 


Befrikbyhet , 5. f. 3. die Betrieglichteit. 

Befrimma, 9. a. 1. im Ohnmacht fallen. S. 
frimma. 

Beiror, imp. verb. befrärja. 

Befrurem, p. p. verb. befrärja, 

Birägrad, p. p. adj. verſchwaͤgert. 

Birir, f. 8 4. 1) Befdrverde, was einem 
förser Fälle , — man mit Widerwillen tjut. 
Ast öfrervinna många hinder är befvär, att 
areta med — finne och eftertanka 
mida, att mycket gå af och an till en faks| 
uträstande , amak; viele nbernifie sm über 
wizden baben, ift mit Befchtwerde, mit Ber: 
satt md Nachdenfen handeln, mit Mühe, 


2* bin und ber laufen mkffen, um 


—E —— mit Ynbequemlichkeit|Befvärs-punct, &. 
he. 


Gör eder intet befvår, 
maten Bea få! feine fue 3) ‚Beläfligung, 
ara någon all Tr, 
*8 —— ei beruefadben ihm 
ig fallen; soerdefilbrung, Klage 
über etwas ig PN Höhern, De almäana 
—— die afigemeinen —— 
worüber man Befchwerd⸗ rt. 
Anföra "befrår öfrer ett utflag, fig über: ein 
Arbeit höher Ortes beſchwere 
fna befrär hos Konungen, mit feinen 
an den König gehen. 
Br 






graben, welche die Kohlenflöge abſchneidet. 
ara, ©. a. beſchweren, ſchwer fallen, 
büden.  Befvära magen med fi 
zit, —8 mit au vieler 
den, fig. 2 
angenehme Empfindung 
= befrira dig därmed, d 








rfachen. Törs] 
dir damit 





Veigiwerlich fallen. Han vill betvära fig dår-) Fivaften är är redan belatt, der Dicnj 


m. 4. (Bergw.) die Ueberlage, der 
all) bi Bergart in ben Stemtoblens Betynnerlighot, ff. 3. Die Sonderbasteit, 


Eide beftåtigen; Belrurze min, 

Seiten ©. edfruren; a) durch — 
orte und Zeichen bervorbringen, 3. 
befvärja andar, Geifter befhtwören, bannen; 
3) heftig bitten, Jag befvär dig vid allthvad 
holiet är, ih beſchwoͤre did bey allem was 

Heilig ift. 
Befrärjare, fm. 2. ein Beſchwoͤrer, Bauberer, 


banner. 
1) die Beſchwoͤrung, die 
Sanberey; 2) der Erorcifmus bey der Taufe. 
Befvärlig, adj. befvärligt, adv. befdyverlid, 
was lihe, Beſchwerde unangenehme Em: 
pfimbugen verurfadyt. Han är mig mycket 
bervärlig „er füllt mic febr beſchwerůch. Ett 
befrärligt arbete, eine mihfame Arbeit. En 
befvärlig årstid, eine unangenchue ages 
zeit. 
Befvärl 
werde, | Unbequemlidteit, åInannel inlich⸗ 
eit. Han har igenom gått många belvärlig- 
— er bat viele Beſchwerlichkeiten aus 
Det ej fke utan hans 
ora b värlighet, dag fann ohne feine größte 
Befchwerde, ta Unbequemlidfeit, nicht gefches 
en. Den fakeu har ftora befvirligheter med 
iz, d eade hat große Unannehinlichteiten 


mit 
B. fm. 3. eine Sache 
mworhber man fig befdnoert, Gravamen. . 
Befrärstid, f. m. 3. die Zeit, binnen welcher 
einer feine B —* gerichtiich anbringen 
muß, die Rechtsfriſt, die Fatalien. 
Befynuerlig, adj. fonderbar, befonder, vorzitge 
16, eigen. En ae händelfe en 
fonderbarer, feltner Fall, Ett befynnerlige 
konftyke, ein befondered, feltened, unge: 
meines Aue. Ett be{ynnerligt hufvud, 
ein wunderlicher, eigner Kopf. . 
"|Befyanerli vo adv. befonders, vor ander, 
indbefon] vowuͤglich. 




















Be, ». a. 2. befådde, imp. befädt, fap. be- 
da, p. p. befåen. " ” 


mycken] Befåg , imp. v. befe, 
"überz|Befäning, f. f. 2. die Befåung. 
Mühe, Unbequemlichteit, un«|Befätta, ». a befatte, imp. bei ätt, fap. up 


jen. Befätta en trägärd med N: träd, 
len Garten mit jungen — 7 en 


bese 


het , f. f. 3. die Befchwerlichkeit, Bes : 








os gen. 
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mr OS OS 
: befeßt , vergeben. Befåtta en fältning,| Betagen af forg. außer fich für Betruͤbniß. 


FCTruppen in eine Feſtung legen. Han blef få betagen, att han icke kunde tala, 
Befittning, ff. 2. die Beſatzung, Befekung.] € ward fo befturzt, daß er nicht reden 
Belegung mit Mannfhart. konnte. 


Befittnings -rätt, f. m. 3. dad Befakungsredt. Betala, v. a. 2. jag betalar, ftatt betaler, be 
Befök, f n. 4. der Be uch. Göra beick, einen . talte, 1010. betalt , fup. betald, Pp: P. 1) be: 
Bejud ablegen, abſtatten, beſuchen. Fara aehten, NA 2 wiedervergelten. Hufet är 
på befok, auefahren um Befuche zu geben. ör dyrt betaldt, das Haus ift zu theuer be 


ahlt. Betala tullen, den ZDl entrichten. 
Beföka, v. a. 2. befökte, imp. befökt, Jap. u. p. an har betalt honom med AD mått, ne at 


befuden. _Beföka utrikes orter, in diel immn gleiches mit gleichem vergolten. Den 


Fremde reifen,’ fremde Länder befuchen. oförfigtigheten lärer han dyrt betala, die Un: 
Befökare, fm. 2, ein Vifltator. vorfichtigfeit wird er theuer bißen mijlen. 


Befökelfe, t. W. f. fi3._ Mariae befökefe-| Betalaaf, abbezahlen. 
. dag, dag Feſt der Feinnfüchung Maria, der Betala ut, ausbezahlen. 
2 


. Zul, Betalare, [. m a. ein Besahler. Eu flät beta- 


- Beföla, v. a. 1. beſchmutzen. B. föla. lare, ein fchlechter Bezabler. 


Beförja, v. 4. 2.1 beförgde, imp- beförgt, fup.|Betalnin Ro Si fig 1) die Besablung; 2 
olrbd, pr pr bejorgen, Gorge were trär]. Meraeitnig.  Åmtetigen har jag kommit till 
an . ] min betalning, endlich bin ich zu meiner Be⸗ 
Bet, f£ n. 4. die Weide. Gå i. bet, auf die} zahlung gekommen, hade id mein Geld er: 
Weide gehen. GS. bete. halten an lärer helt vifft få fin betalning 
Bet, imp. verb. bita. ärföre, er wird ſchon feinen Lohn dafur 
Beta, v. a. I. 1) auf die Weide gehen, meiden. befommen. J 
Fären beta på marken, die Schafe gebhbenlBetar, f. m. 2. pl. (“Tatnrgeid).) die Eckzaͤhne, 
auf die Weide. Vi refte hela dagen, utan| Geitenzähne, Hundszähne, Denses canini, 
att beta, wir reifeten den ganzen Tag ohne laniarii. | 
unterwwegend zu füttern; 2) fpannen. Beta Retarfra, ». a. 1. bedürfen, nöthig haben. 
före hiftarna, die Pferde anſpannen. Beta 2X 
utur häftarna, die Werde ausfpannen. ©: Bete, J. m. 2. em Sijfen. ©. bit. 
betfla; 3) (Berber.) beißen. Beta fkinn,|Bete, /[.n. 4 1) die Weide, Bieltveide. Släp- 
Haͤute gerben. pa på bete, auf die Werde jagen; 2) Lod: 


Beta, f. F. 1. die Beike, Beitzbruͤhe der Ser Ipeife ı der Köder, dad Luder. Sitta bete 


er % kroken till att fånga ik, den Köder, um 
Beta "ein Biffen. ©, Bit. “ ifche zu fangen ,. an die Angel ſtecken. | 


. . | 

cka, v. r. I. fich bedanken, und im Scher⸗ Bete, #.a. 2. (der Accent auf der lehten Sylbe) 
Bene ſich hoͤflich —28 Jag betackar mig beter, praef, betedde, imp. betett, ſup. be 
däsföre, ich bedanfe mich dafür, id Dante tedd, p. & bezeigen, durt die That zu er: 
vielmald, ich will nicht? Damit zu thun haben. fermerfgeben, erzeigen. Han har betett ho- 
Betaga, v. 0. 5. betög, imp. betagit, fup. be- —8 ten välgerningar, er hat ihm viel 
tagen, p- p. 1) nehmen; 2) benehmen, weg⸗ Boy erwieſen. | 
nehmen, entziehen. Det betog honom mo-, Bete fig, v. r. 2. ſich bezeinen, betragen. Teti 
det, das benahın ihm allem Muth. Betaga| "fig ftändaktig uti motgång, fi im nat: # 
någon tilfället, einem die Gelegenheit ab:| ftandharı beweiſen. Han beter fig ganfka illa 


cineiden. Man har betagit honom att göral er betragt fi fehr übel, 


men. igt alle Macyt Veſck aj tOTh Of I Betekna, m. a 1. beyeichnen, bedenten, anse 
icke betagas, es farm ihm nicht "verwehrt; ha! te ibm dat de honom ba 
. | säl 9 b . rt 
werden, feine Unſchuld and Tageslicht zu betekna taakarna, Mor:e ind icbend 
bringen. u s , Gedanken. Svalors låga flygt beteknar reg: 
Betaga, v. n. 3. (von Peidenfhaften) einnehe| wenn die Schwalben niedrig Riegen, fo wir 
men, dahinreißen. I etagas af Fr tan, bon es regnen. 
| t ergriffen werden. ickans fkönhet oe m Ä 
tog ee me RA Mädchens] Freaarin, (Bot) Am 4 dad Viehgras, P 
nahm ihn ein, bezanberte ihn. en, - ee oo 
. pp. eingenommen, außer fi gelacht, ———— f m. 2. ein bezaͤuntes mäßig 
Vara betogen af kärlek, ganz verliebt ſeyn. Städ Fd zur Viehweide eine Koppel. 


X 
” 


1.9 Bet Bet 250 


I MR OK nn nn nn FM JA Af —— 
Bromark ;S m. 3. das Bleideland, and jur Betiogan NL £ betingaude, ſuhſt. betingnin g 
See, zum chtede von: ängsmark, fi 2. die edingung. . 
Sicſenland, Bier wird das Gras abgemaht . RR ; 

— Bil abgeweidet. gemaht⸗ Botingsarbete, f.n. 4. verdungene Arbeit, 
Bexsplats, fl m. 3. ein Weideplatz. Betitla, v. a. 1. betiteln, -ginen Titel geben. 
Basstäle, [. n. 4. ein Ört, wo man auf Wei=! Betlare, fRarurnefd).) f. gå Saͤugthiere, wel- 
fen zu fen DeBE, eieineh abaefondertet de Klauen, aber keine Worderzähne haben, 
tetäppa, £ f. I. ein kleines abgeſonderte . | 
Eraf Landes, worauf einige imenige Stude|Betuing, ff. 2. 1) dag Gehen 
Sie) ser Weide gehen, eine kleine oppel. | das Weiden; 2) dad Beinen. 
Bra, 9. 8. —— * fan betjenar, Br. ne Betog, imp. verb. betaga, i 
teste, imp. betjent, /ap. UM. p. p. bedi ori —*— 
— Wien.  Betjena någon id bordet, Betonie” gräs, fm. Bot.) die Betonie, Br- 
evan ber Zifche auftvarten. Betjena fg,:,, PANEL 
fh betiemen, gefrauden, nußen. Minnich Betrakta ,'v. a 1. 5) betrachten‘, anſehen; 2) 
(.:ärsde Hertigen af Biron, att han vore! NG. bedenfen, ubevdenten, erivägen. Sedan 
vand att betjena ig af tilfället, det. måtte! an länge, betraktat mäluingen, nachdem er 


auf der Werde, 


: unni aͤhlde lange angeſehen hatte, Hår 
rag om 'dagen eller om natten, Münnih, Das Gemaͤhlde lange angeſe e. Ik 

ſeate zum Herzog Biron, er ſey gewohnt ſich förekommer åttfkilligt att betrakta ‚bier iſt 
jeder Gclegenheit zu bedienen, es mochte ant verſchiedenes in Betrachtung zu ziehen. När 


jag betiaktar fäfängligheten af allt vårt ſi- 


* ben d art ſeyn. ch Nio itolfer 
Tage oder bey der Nacht fer kande, wenn ich dre Eitelkeit alles unſers 


B-tieving, [. f. 2. 1) die Bedienung; 2) die : ine 
Km x ar Har tog endaft fi kammar- elta erinn iR 
tagare mcd fig till fin betjening, er nahın befinna einer & ett erinnern. : 


m ats feinen Kammerdiener zu feiner 
tue; 3) Alle bey einem erfe|Betraktande, ſubſt. dag Betradsten, die Bes 
ersejtellte Bedienten zufammengenommen. trachtung, Erwägung einer Sache. 
Betjeningen vid tullen, die Zollenbedienten.;Betraktelfe, f. 3. die Betrachtung: ber eine 
Pa fkatt, fom ftår under betjening, eine Ab] Cache, 
gabe die von gewiſſen Dazu gefeten Leuten, Betro, v. anom. betrodde, imp. betrott, fap. 
eminiftrirt wird. betrodd, ꝑ. p. anvertrauen, eines Treuͤe 

Brent, fm. 3. 1) ein Bedienter, einer der) uͤbergeben. 
bt» jemanden zur Aufwartung in Dien⸗Betrodd, adj. betraut. 
wm ſicht; 2) einer, der in einer Offentlichen 
Seenung fteht, Der ein Amt vertvaltet, ein 
Foster. S. ämbetsmän. En Accisbetjent, 
FAcqjent, ein Accisbedienter, Poſtbedien⸗ 
gr. Wenn von Roms betjenter ju katholi⸗ 

iten geredet wird, ſo wird darunter 


—ãe, Geiſtlichkeit verſtanden. 


Högtbetrodde män, 
hochbetraute Männer, fo heißen in Schwe⸗ 
den die erften auf der Rangordnung, die 
Generallieutenants mit eingeſchloſſen. 

Betryek, fe. 4. der Bedruck, die Bedruͤckung, 
Bedraͤngniß. | | 

Betrycka, v. a. 2. hetryckte, imp. betryckt, fx 
bedruden, betryckt, p. p. bedruckt, edrängt. 


Betjent, p- p- verb. betjona, 
Bang, fw. 4. 1) eine Bedingung. Lofra 
något Lå det beting, etiwas unter der Be⸗ 
tingung, mit dem Bedinge verfprechen. 
Etter beting, Br ich mir borausbedungen 
babe; 2) der Vertrag über den Preis einer 
Buare, einer Arbeit, das Gedinge, die 
Berdingung, der Verdung. Arbeta på be- 
ting, in Verdung arbeiten, fo daß man we⸗ 
cen des Preifes oder Lohne vorheg überein: 
gelommen iſt; 3) gedungene Arbeit. ° 
Benz, f m. (Schiffeb.) ftarfe Hölzer aufden 
Ebiffen „um welche N —* wenn man 
enfern will, gefbtagen werden. Lägga tåget 
til betings , das Tau um Tas Holz ſchlagen. 


Benga, v. a. 1. I) voraus bedingen, 2) vers 
hagen, den Preis vorher feflfegen. 


G. förtryckt. 


Betrygga, v. a. I. i. g. L. ficher ſtellen, führern. 


Beträda, v. 4. u. 8. 2. beträdde, imp. beträdt, 


frp. u. p. P- betreffen, antreifen, ertappem, 
Beträda vågon med otrohet, einen auf Iris 
fcher That über einer Untreue betreffen. 


Beträffar, verb. imp. def. betreffen, angehen, 


anlangen. Det beträffar mig, dag trffft mich, 
das geht mich an. Beträffande hans anfök- 
ning, was fein Anfuchen anbetrifft, ans 
langt. 


Betränga, v. a. 2. beträngde, zmp. beträngt, 


(up. beträugd, p. p. beöriufen, .bedrängen 
Vara uti beträngdt tillftänd, in cinem bes 
bangen Zuftande, in ſchlechten Umſtaͤnden 
eyn. | 

$ 3 Bella, 
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Betfa , v. bohnen; glatt, glänzend | Betydenhet, f. f. 3. die Bedeutun | Vidti 
machen; 2) beißen. ©. beta. 3 feıt. Det är af for betydouhst —E iſt von 
Betfel, f. n. 4, betslet, def. betslen, gl. d-f.| großer Bedeutung, Wichtigkeit, 
der Zaum, das Gebiß. Lägga betslet pä|Betydlig, adj. bedeutend, was von Bedeutimg, 
" häften, bas Pferd yaumen, äften har ftru-! von Wichtigkeit ift. 
8, Va 




















kit betslet Prerd Hat fih abge: | Betydlighet, .f. f. 3. Betydni Er i 
gåumt.. Taga betslet med tänderna, das cs — 7 5 Det år Inter är —— 
iß zwiſchen die Zaͤhne nehmen. das iſt von keiner Wichtigkeit. 


Betfelftäng, f. f. 3. betfelftänger, pl. die Stauge Betyg, f.n. 4. ein fchriftliched Zeugniß, Atteftat. 
am Zaume, der Stangenzaum. Betyga, v. =. 1. 1) bezeigen, zu erfennen ge= 


Betfelt ES. n 4. alleé , was zum Aufzäumen ben, beweiſen. Betyga fin ynneit för nå= 


der Pferde gehört, das Zaumgefdirr. on, jemanden Verfiherung, Proben feiner 
. Betfeltygel, f: m. 2. der Zügel am Zaume, ohlgervogenheit geben; 2) bezeugen, cin 
Betsla, v. a. 1. zäumen, den Baum anlegen. | Zeuguit ablegen. Betyga för Gud och vid 
Betala af, abzaumen. * Jamvete SO Gott und a often 
. I 
Ein up, — —8 wird. — | 
Betsla ur, ausſpaunen. Betygande, ſubſt. dad Bezeugen, die Bezeu⸗ 
Betsning, ff. 2. das Beitzen. gung, Beſcheinigung. gen/ 


Bett, £ n. 4. 1) der Bib, Stich, Ormbett, Betygelfe, ff. 3. die Bezeigung, Eriveifime. 

fia — ich; 2) —F un: Hedersbatygeller, die Cirenbereugnngen. 3 
am Pferdezaume; 3) die rfe einer ps . 8.2. betäckte, imp. betä 

Gcpneide. Knifren har godt bett, das Mefr Betäcka, v. 4. 2. betäckte, imp. betäckt, f- u. 
fer ſchneidet gut. | 

Bettul, d m. 2. dad Mundſtuck eines Zaums, 
das Gebiß. 

Betunga, v. a. 1. befehtweren, beladen, eine 
aft auflegen. Uti Holland är folket betun- 

adt med ftora utlagor, in Holland müffen 

[ie Leute ſchwere Abgaben bezahten. Drott- 
ning Elifabeth var ällkad efter hon intet be- 
tungade underfätarna med utlagor, die Kö: 
niginn Elifabeth war geliebt, weil fie dic 
Untertbanen nicht mit harten Auflagen 
druckte. Betangad, p. p. befäwert, be- 
dräkt, belegt. j 

Betvinga, v. a. 5. betvang, imp. betvungit, fap. 
betvumgen, p. p. bezwingen. ©. tvinga. 

Betyda, v. a. 2. betydde, imp. betydt, Jup. 

betydd, p. p. bedeuten. Han läter icke be-|. 
tyda fir, erläßt ſich nicht bedeuten, belchren, 
zurecht weifen, auf andere Gedanken brine 
gen. ©. rätta kg 

Betyda, v. m. 2. bezeichnen, ein Zeichen 
fem. Hvad betyder ordet fom flär främſt, 
iwas ſoll das erfte Wort bedeuren , was will 
dag fagen, Det hetyder intet godt, das bes 
deutet mi uted; 2) wichtig fern. Be- 
tydande fkäl, wichtige Sehnde > an år icke 
nä:on betydande man, er ift fein bedeuien- 
der Mann, fein Mann von @infuß, von 
vielem Gewichte; 3) von Folgen fenn. Hau 
hotar, men det har intet att betyda, er dros 
bet, aber das hat nice auf ſich. 

Betydande, MbR. dad Bedeuten. 

Betydelſe, fi f. . die Bedeutung. Ordens be- 
tydelfe, der Sinn der Worte, ©. bemärkelle. 














bedecken den Leib, fig. x) 
einigen Thieren). ta betäcka ett ſto, eine 
Etute belegen laffen ; 2) machen, dab uran 
etwas nicht ſehen fann.  Betäckta vågen, 
(Sortificat.) der bederfte Weg, der Weg vor 
der Bruftwehr des Glacis, den man ven 
außen nicht fehen fann; 3) befihlinen, bes 
wachen. Betäcka ett land för fiendens firöf- 

. verier, ein Land vor den feindlichen Strei⸗ 
fereyen bedecken, beſchithen. 


was; 2) die Bewachung, der Schutz, 
(Fortificat.) ein Werk das fo hoc iſt, Da 
man dahinter ſich verbergen fann, eine An= 
ja! Soldaten, die einer Zufuhr, den Ars 
eitern, oder fonft, sur Bedeckunq, sur Si⸗ 
cherheit dient; 3) die Belegung der Stuten. 
Betäms, v. u. b. W. v. a: 2. 1) anfteben,- S. 
anftår; 2) låta betäma, feinen Willen laffen, 
bewenden laflen. 


. 1) bedenken, übertegen, nachdenten, Det 
far icke vål betånkt. das war nitt wobE 
bedacht. Jag vill betänka mi 
überlegen; 2) darauf denfen, wie man cta 


deffen Erhaltung tragen. Vare betänkt på 
tillkommande tider, auf die Zukunft den 


bedenken, befinnen, feinen Ont= 
dp 


$; p. bedecken. Betäcka hufvudet, den K opf 
e 
a 


deden. Var betäckt, feten fie den Hut 
uf. Kläderne betäcka in ben, ie Klet er 
ch begatten (von 


Betäckning, £ f. 2. 1) die Bededung- mit ee 


Betänka, v. a. 2. betänkte, imp. betänkt, fu. 


i , g.dårpå, tch vild 
mich darauf bedenken, will die Sache näher 


was in qutem Stande erhalte, Borforae re 


dacht ar für die Zukunft ſorgen. Betinka 
inß Amdern, Jag har betänks mig, id) habe | 


153 Bet Bev E Bev . 154. 


a m — 
sd auderd bedacht, meine Meynung ges] Kälte qut verwahren. Saltet bevarar köttet 
Beinkand ) das Bedenken, d — ———— —— dee 
anlande, f. w. 4. 1 € ei 9% . 
Bedacht, das Racbdenken. Taga en fak i ute Bott! oo . 
‚ eine Sache in Ueberlegung neb:| Bevarare, f..m. 2. ein‘ Erhalter. 
F dar bne —— u’ bet vetet Bevarerfka, St. I. die Erhalterinn. 
e Seradıt, chme gegorig åu edenten Beraming, ff. 2. die Bewahrung, Erhal⸗ 
—* fat; 2 arte! ne N tung, Verwahrung, der Schuß, die 
fer erierdert wird. Jag för min del har hut. , 
intet betänkande dårvid, td) für meinen Theil] Bevefra,, v- =. 1. umweben, mit einem Gewe 
kite fein Bedenken daben. Utan | be umziehen. ©. invefva, in[vepa. 
hade, obuc Bedenken, ohne weitere Ueber-|Beveka, v. a. 2. bovekte, imp. bevekt, füp- 
kaum, fegleih, ohne Umftände; 3) ein! ww p. p. 1) die Empfindungen erregen, das 
von :emarden eingebopfted chriftliches Pris erg beivegen, rühren, eriseichen; 2) Hem 
ne a en Cal ee „ange 6er Ba ran al ine il 
nungen 3 rat Canzlı- egii ä0-1 , . I ande tal, € a 
kade, der König hat das Bedenken des| rende, besveglide Rede; 2) den Willen lens 
Canyellev = Eollegiums darüber eingefordert.] fen. Hvad bevekte honom därtill, was bes 


Betänketid, f. m» 3. die Bedentyeit. mod ihn dazu? Bevakando köl, triftige 


Betirklig, adj. 1) was Bedenken erfordert, . . 
kedenfeneiwerth ; 2) verdächti sog „[Beveklig, adj. bevekligt, adv. wat das Herz 
ch. Det förekommer ig betänk bewegt, ruhrend, nahdrüdih. 
das fomumt mir verdächtig vor. Den om-!Beveklighet, £ f. 3. die gübigfeit zu ruͤhren, 

Rindigheten gör mig betäuklig, der Um-| Berveglichkeit, der Nachdruck. 
fland verurfadht mir * MÅ fen, Unruhe. Bevilja, v. & I. berwüligen n eintoilligen, an 
Binklighet, £ f. 3. die Bedenklichkeit, der ge eben, vertwilligen. Bevilja någons pä- 
ifel, die bedenfliche B i ående, in jemandes Begehren willigen. 
Zweife ‚Dede e Befhaftenheit, Det kan honom inte ——— kann bin 






Betlnkningstid , fm. 3. die Bedenkzeit. icht Rd Den fu f 
Betinklam , adj. betänkfamt, ade. bedächtig, Ri And tånder a Komungen. die 
tededytfam, mit Bedacht. “ Summe, welde die Reichöftände dem Kör 


Betinkfamhet, ff. 3. die Bedachtſamkeit, Bes] nige bewilligt; anden, zu bezahlen 
Toinlichlett.' eingewilligt —— fen ernominen haben. 
kuin, v. ao. x. beivundant, febr loben. Bevillning, kil. 2. die Bewilligung, Einwil⸗ 


Bewinr, f: f. die Bervunderung, der Bey⸗ Ligung. fens fländers bevillning, (Schw. 
fall, — 9 ey Staatsrecht) eine freywillige, auf gewiſſe 


eit uͤbernommene naſteuer der Reichs 
pra — —— ng. | Alter Reidbbanlage. : dd 
JM De eter. Bevillnings » förordning, f. f. 2. eine Verord⸗ 


Bevaka, a. sg. I. 1) bewachen, Wade halten; nung wegen der übernommenen Eteuern. 


2) fig. genaue Auffiht worauf haben. Be- Bevillnin , 

| a inga - funrma, £ f. 1. die Summe, wel⸗ 
78 fin f an emet. ——e— che die Staͤnde aufzubringen ſich freytvillig ; 
def &wert beforgt der Landess] anheiſchig gemach: haben. | 
—— ſteht unier deſſen Aufſicht. Becks, f. 99 4. der Beweis, em Beweitgrund. 


rätt ein Recht gerichtli t tarfrar beris, das muß bewieſen werden. 
Zu gerichtlich Det är ett bevis af hans trogna kan das 


Bevakning, f. f. 2. die Bewachung. Butta] iſt ein Beweis, ein —* feiner aͤufrich⸗ 
tigen Freundſchaft; 2) ein ſchriftliches Zeug⸗ 
Lu on bevakning, etwas bewachen nik. gr ſchaft; ſchrif ge 







; an ein fi Bi framte Boris darölve, 
| er konnte kein fehriftliches Zeugniß darüber 
Beandrad, p. t: adj. bewandert, erfahren,] aufweiſen. fuiches Beng 
art, gebt, Bevila, v. a. 1. 1) beweifen, mit Gründen 
Beıra, v.0 1. 33. verwahren, uns| darthun, Beweis führen, leiſten. Han be- 
tertetyt een den abwenden, bes) vilade det med goda fkäl, er bewies ed mit . 
baren, beichinen. Om Gud berarar ols för karten Gründen; 2) erweifen, durch die 
elycka , svenn nnd Bott vor Ungluck bevahs| That zeigen, erseugen. Han bar icke be- 
set. Bevara fig för kölden, ſich vor der] vilat fig vara karl, er bat ſich nicht als cin 
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— 
Mann gezeigt. Beriſa lig otackſam, ſich un: 
dankbar beweiſen. | 

Bevisning, f£ f- 2. die Beweiſung. En he- 
ders- bevisning, eine Ehrenbezeigung. Träda 
i bevisning, I. R. einen Beweis antreten. 

- Bevisningsgrund, f. f. 3. ein Beweisgrund. 

Berisningsfätt, f. n. 4. die Art, einen Be 
weid zu führen, | 

Borislig adj. erzveißlich, was fich beweiſen 
aßt. 


Bevialigen, adv. erweislich, auf eine uͤberfuͤh⸗ 

rende Art. | | 

Bevittua, v. a. 1. bezeugen, ein Zeugniß ab⸗ 
legen , mit einem Zeugniß befräftigen, 

Beyäg, fi n. 4. die Bewegung, der Antrieb. 
Han gjorde det på eget bevåg, er that es 
aus eigenem Antriebe, ohne das ihn jemand 
dazu beredet hatte: | 

‚Bevägen, adj. beväget, adv. gewogen, geneigt, 


gunflig. 


Bevägenhet, ff. 3. die Betwogenheit, Gunſt, 
a 


Neigung für jemanden, Wohlwollen. 

Bevändt, i. 9. 8. v. n. adj. bewandt. Det år 
' intet bevåndt med den faken, die Sache ift 
nichts werth. Det år intet bevåudt med. ho- 
"nom, es iſt nichts mit ihm, er iſt nichts 
nirtze, man muß fich mit ihin nicht befasfen. 


-Beyåpna, v. a. I. bewaffnen, in die Waffen 
bringen, bewehren, mit Gewehr verſehen. 

Med bevåpnad hand, mit beiwaffneter Hand. 
Huru ofta har icke Religionen beväpnat ftora 
Riken, jvie oft hat nicht die Religion große 
Reiche betvafinet. | 


Beväpnande , fubff. beväpnelfe, ff. 3. die Bes 


waffnung. 


' Bevära, v. a. 2. bewehren, wehrhaft machen, 
ruſten. Bevärd, g. p. bewehrt, geruͤſtei. 


Bevärdiga, e. a. 1. würdigen, womit beehren. 
Bevärdiga någon med fin påhälsning, jeman⸗ 
den mit feinem Beſuche beehren. 


Beväring, /. f. 2. die Beivehrung, Armatur. | 


"Bi, f.n. 4. die Bine, Niederfåchf. Imme. 
Arbets- bi, die Arbeitöbiene, gemeine 
‚ Biene. 
Blomfter-bi, die Hörnler, Bienen, wel: 
. „che die Hörner» oder gelbe Buͤſchelkrank⸗ 
heit haben, denen der Blumenffaub we: 
en des eingefallenen böfen Wetter, und 
er deßwegen unterbliebnen Bereitung 
auf dem runzlichten Theile der Stirne 
Wurzel ſchlaͤgt, und ald ein Büfchel in 
die Höhe waͤchſt. 
Hemtamdt-bi, die zahme Bine, Gar: 
senbiene.. | 
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Jord -bi, eine Art Bienen, die fih in den 
Sandbergen auf Bothland u. f. w. auf: 
halt, Apis rufrara, ir. apis fübterranea. 
Rof-bi, die Raubbiene. | 
Skogs-bi, die wilde Biene, Waldbiene, 
Hetdebiene. $ 
Tjuf-bi, f. Rof-bi. 


a 


meln, Fuci. ©. Drönare. 
Verk-bi, die Arbeitsbienen. S. Dragare. 


"Vatten-bi, Drohnen, Threnen, Hum⸗ 


" Vild-bi, f. ſkogs- bi. 


Da die Derivariva von den Worte Bi fonft 
gu weit möchten aus einander zerſtreuet 


werten, fo werden fte hier gleich unter | 


Bi nach einander bergefeßt. 


Bi-afrel, (m. die Bienenzucht, Bienen: 


brut, junge Bienen. 

Bi- ansning, f. f..2. die Wartung der Bies 
nen. ©. Bifkötfel. ” 

Bi-afk, fm. 2. ein Bienenkaſten, 
Art Bienenftöde nah Triewaldfher Art. 


Bi-blomfter, ſ. n. 4. dag Bienenkraut, 
die Pflanzen und Blunten, die den Bie: | 


nen angenehgfint. 

Bi-bok, /. m. 3. ein Bienenbuch, dad von 
der Bienenzucht handelt. 

Bi-bröd, f. n. 4. das Bienenbret, die et 
was feftere und nicht vollig fo fühe Rab: 
rung, welche fih die Bienen außer Dem 
Honige bereiten. 

Bi-bänk, [. m 2. cine Bank, worauf die 
Bienenkoͤrbe fighen. | _ 

Bi-domare, /. m. a. ein Zeidelrichter iu 


den großen Zeidelheiden, 3. €. in der 


DOberlaufik. 


Bi-dräng, fm. 2, eint&neht, der zur 
Wartung der Bienen gehalten wird, 5 


Bi- fjäril, f. m. 2. der Bienenfalter, Pra- 


laen. Tinea Melonella. 
Bi-frat, f;-m. der Bienenwysn, die Bie- 
nenfhabe, dic Larve de 
und anderes zum Theil faun bloßen Hus 





gen ſichtbares Ungeziefer,. dad in Den | 


ienenförben großen Schaden anrichter. 
Bi-frätare, [. m. 2. der Bienenfrefler, Bie⸗ 
nenfanger » Bienenfraß, erops. 


Bi- gård, fm. 2. der Bienengarten. 


Bi-gök, £ m. 2. der Honigweiſer, Cucn- 


lus indicator. 


Bi-hege, f. m. 2. eine Bienenfoppel, eine 


Koppel ‚ worin Bienen gehalten werden. 


nen. 
BR 


eine 


enenfaltera, 





Bi-hop, m. 2. ein ganzer Haufen Bie 
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E-bus, £.w. 4. das Bienenhaud, die Bier 
ammohnmg, der Bienenftand, das Bie⸗ 
snfhauer., 


Bi-bölk, fl m. 2. 2) die Bienenbeute, 
Bente, eine Höhlung in einem Baume, 
wohin die wilden Bienen Honig tragen; 
2) mgleichen ein von ausgehöhlten Kloͤtzen 
genachter Bicnenftod. 

B-hök, £ m. 3. der Bienenwolf, Bies) 

fr + Merops Apiafter. 
Em Sm. 4. dad Zeidelbeit, Seidel 


Bi-kaka, £ f. 1. die Echeibe, Tafel von 
Bad: md Honig im Bienenftode, die) 
Babe, das Rob, das Gewirke. 

Bi-kappa, f. fı 1, die Bienenfappe, Bie: 
aubaube mat einem Gister von Drath 
eier Prerbchaaren vor dem Befichte. 

Bi-klafe, bi-klump, bi-klubb, fm. 2. 
tin Sånvarm Bienen, der fi an etwas 
gehängt hat. 

Bi-konung, fm. 2. die Bienenköniginn, 
Nr Beifer, "©. Vile, mon 

Bi-kopa, (fx. ein Bienenkorb. S. biſtock 

Bi-läda, £ f. 1. eine Art Bienenftöde von 

aufanamengefplagenen Bretern. ©. bi- 

a 


—E * x. die Bienenmiethe, das 


Bi-låge, f. in Bienenlager die 
kt nd Zehen ende fehlen Die: 
nenförbe; 2) ein Bienenftand. 
%-löfßs, fi m. pl. eine Art den Bienen ſehr 
Wädliched Ungeziefer, Acarus Gymmopte- 
— 


Ei-wan, fm. 3. der Binenhalter, Beide 
—— NS — HäR 






tare. 
Birma, w. 2. die Bienenbrut in den 


el be 
E- moder, ff. 2, die Bienenmutter, Bie: 
ueatbnigian, Zuchtbiene, Der Weiler. 
le. : 


Bi-pef, fm. 3, die Fantbrut, da 
werden der Bienen. Diefe hin 
Srankheit eftfiehr aus einer verd 
fanien Brut, und füllt den ganzen Korb 
mit einer. ftintenden Feuchtigkeit, welche 
die Bienen tod 


Bi- pipe, f fix 
Bibi, ff. år die Bienenfalbe, 
neunte, eine Salbe von ivoh; 









ie Bienenzelle. 





a 








— — — 5 R Sen SR 





ben Kräutern, Meier WBeijenbrer , Ho⸗ 
sig I. d. HL, mwonit man die Di 
— und Benten ausfhniert, dam 
Bienen dadurch gelockt werden, hinein zu 
iben, 
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Bi-famhälle, f: n. 4. eine Bienenrepubtif, 

Bi- fkattni (.f. 2. das Abſtoßen, Zei 
den, der Donigubörud, be Den — 
Bienen, dns Ausnehmen des Wachſes 
und Honigs bey den zahmen, die Bienen⸗ 
ernte, dad Beſchneiden der Bienenftöde, 

Bi-fkott, fm. 4. die Zelle der Bienen. 

Bi-fkötare, f m. 2. der Bicnemvårter, 
Bienenvater. 

Bi-fkötfel, (m. der Bienenbau, die Bier 
nenzucht, die Wartung, Pflege, Haltung, 
Unterhaltung der Bienen. 

Bi-flagtning, f. f. a. dos Abftoben, Toͤd⸗ 
ten der Bienen. . 

Bi- fågt, ff. & die Bienengattung,, das 
von man in Schweden an vierzig Arten 
rechnet. 

Bi-flamm, f. m. 2. ein Bienenftanun. 

Bi-fock, fm. 2. der Bienenflod, Bies 
nenforb._Piporna i bitocken, die Zellen 
in dem Bienenſtocke. 

Colonie-och Krans-ftockar, Colonies 
und Magazinkörbe oder Stöde. 

Glas-ftockar, gläferne, oder doch mit 
GSlasſcheiben verfehene Bienenftöde. 

Halm- flockar, trohförbe. " 

Häng-ftockar, hängende Bienenkoͤrbe. 

Ligg-flockar, liegende Stöde, Lager— 

öde, Leger. 

Skogs-biftockar, Waldbeuten. 

Stånd - ftockar,. aufrecht ftehende Bie⸗ 
menftöde, ’ ee ſich 

ng, fm. ein Stich von einer Biene, 
Bienenſtich. 

Bi-Aänd, f.n. ein Bienenftand, der Ort, 
wo die Bienenfröde ftehen. : 

Bi-fvårm, f m. 2. ein Bienenſchwarm. 

Blomfterfvårm, Vorfhtvarın, ift der 
Sswarm ‚den vn ler Winer Safta 
dener Siock ausläht. 

Sommarfrårm, Nacfbmarm, ift der 
ameyte Schwarm, den ein folder Stod 
gibt. 

Jungfru = fvå ungferſchwarm, beifig 
mn Saar an via Jurgen, Vatkiee 
Kr FH sefaßter Stock zum erften 

a A 

Bi- fålifkap, f. m. 3. u. 4. eine Zeidelge- 
fellfhaft in den großen Heiden, mo e6 
viele Waldbienen gikt. 





Bi-tafka, [. f. 1. die Bienentafche, worin 


der Zeidfer fein Geråth bat, das er beym 
a machen und Zeideln gebraucht. 

Bi-älfkare, f m. 2, tin Bienenfreund, 
Bienentishhaber, r 


V 
v 
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Bi, part. eine Partikel, die bisweilen vor,)Bibernell, £ m. (Bot) dre Pimpinelle, eine Art 
1 


weilen nach 'gefeßt wird, und oft fo vieh| Becherbiume, Sangniforbi officinalis, L. 
als: bey, neben ud 


m 
Rifoga, beyfügen, ſtüchi, beyſtehen u. d.m.] prifye Schreibart. 
Biafligt, (m. 3. die Nebenabſicht, der Neben- Bibliothek, f: n. 4. die Bibliothek, 


zweck. | Bibliotheharie — | 
Bianmärkning, f: f. 2. eine Nebenanmerkung. JON arie, f. m. 3. ein Bibliothecar 


'gåedeutet, p ©.|Biblifk, adj, biblifcg, Biblilka fylen, die biz 


; i ; Bibliotheks - rum, f.». 4. dag Zimmer, w 
Biarbete, f: n. 4. eine Nebenarbeit. ol paper 8. 4. das Zu ‚, we 


| eine Bibliothek ſtehet, die Bibliothek, 
Bjarkamal, £ m. war der Rahme eines alten 


; \ Bibringa, v. a. 2. bibragte, imp. bibragt, fup. 
eldenliedes, dergleichen aud Ragnar Lods| up. p. 1) beybringen, berbeufchaffen, ans 
rof unter der Todesqual von feinen Hei⸗ führen, Bibringa vittnen, ftarka (kål, Zeus 

denthaten gefungen haben ſoll. | gen berbeufchaffen, ftarfe Gruͤnde anführen > 


Biarm, m. 2. ein fleiner Nebenarm eines) a) ehren. Detvar han, Som bibragte Prin— 


Fluſſes. | Be fen förfta grunderna af retenfkaper och dygd, 
‚Bibebälla, v. & u. recip. 3. bibehöll, imp. bi-| er war e$, der dem Prinzen dieerften Gruͤnd⸗ 
behållit , fup. bibehållen, p. p. 1) ber bebal- aͤhe der Wiſſenſchaften und Zugend bey⸗ 
ten, fortfahren u gebrauchen; 2) fi er-| brachte; 3) auf gewiſſe Bedanfen bringen. 
alten; 3) im Gtande halten. Han bibe-| Bibringa någon mifstankar, Verdacht bey 
öU fin myndighet få länge han lefde, er| ' jemanden erwecken. Ä 
wußte fich, fo lange er lebte, in Anſehen sul Bickt, f. bikt. 
erbalten. Så länge jag bibehåller mi 


vidlpida, i. a. L. u. 2 bi mo. | 
: hälfan, fo lange id) geſund bleibe. 3 vd Bida, i, g. 8. ua 2. bidde, imp. warten, 


| d Die »...] bleiben... Bida litet, warte, veriveile noch 
Bibel, f. m. 2. biblar, pl. die Bibel, die heil.) ein wenig. ©. vänta. 4 
Schrift. | 


Bide -vind, (Gchlffahrt.) I m. a. der Seiten⸗ 


Bibel-Commifton, /. f. eine vom Könige von] wind, Nebeniwind. 


Schweden nirdergefekte Commiſſion Zur|Bidevind feel Em. 2. arm 

—— der bisberi en und Verfertigung 'phora Phyfalis. fm 2. (Bew Phypr- 
_ einer neuen Sibelüberfe ung... IT Bidraga, 2.0: 3. bidrog, imp. bidragit, /sp. 
Bibelfalt, i. 9. 2. adj. bibelfeſt, der die Bibel bidragen, p. p. 1) bevtragen , ntit zugeben. 


— ad inne bat, und die Stellen derfelbew| Hvar och en bidrog nägra Riksdaler, jeder 


aud den Ort, tu fie ſtehen, aus dem Ges] erg einige Rthlr. dazu bey; 2) mittwirfen 
daͤchtniſſe anflhren fann. too bel Allt bidrog till hans olycka, 
‚Bibelläfare,, [. m. 2. ein Bibellefer. alles traf zu feinem Ungluͤcke zuſammen. 


Bibeltolkare, / m. 2. I) ein Bibelüberfcher; Bjebba, i. ie L. v. *x. 2. Pr. IB. belfern, bel: 


a) ein Bidelerklårer. le ie 


a) die Erklärung der Bibel. 


dem dad Maul nie ftille fteht, ein Zanker. 


Bibeltryck, fin 4. der Bibeldrud, Bjefs, Pr. W. fn. 4. allerley tofe und fliegen⸗ 


de Zierathen an 


Kleidungen, als Frange 
Schleifen u. d. m. gen, Srangen, 


Bibeltrycks- späannmäl, Bibeltrycks - tunna, f f. 
I. ene Abgabe von einer Tonne Getreide 
aus jedem Kircheninagazine, die unter Gu⸗ 
ftaf I. zum Drude der Bibel beſtimmt, her⸗ athen au Kleidern. 
nad aber auch zum Verlage und Drude,Bjelke, f m. 2. der Balken. In der Zimmers 
anderer Bücher, zum Unterhalt gelehrter] mannskunſt: 

DRänner « — emandt adrd Iz Bindbjelke, Bindbalken. 
vielen uppe: ; ; - 
sungen damit find 800 Tonnen von der)  Bottenbjelke, Grundbalfen. 





kleinen Yunde, Bjebba emot, 
Bibeltolkning, f.f. 2. 5) die Bibelüberfeung; [Bjebbare, n. B. f. m. 2. ein Plauderer, einer, 


Bjefsband, f. n. 4 Band zu dergleichen Zier- 


Krone eingezogen und zu Brot für die Bars] Hanbjelke, ein furger Balken, worauf die 
nifosen, 92 Tonnen‘ aus Gottland aber] Dachıfparren suhen und darauf eingezapft 


r den Schulftant in Stockholm angefchlas find. 
fin, dem für jede Tonne 3 Th, SR. bes} Hufrudbjelke, Hauptbalken. 
able mie. Stickbjelke, Gtibalten, sin hervorragen⸗ 
Bibelrerk, £ 4. 4 ein Bibelwerk, eine Aus:| der Balken. | 
| Fa der Bibel mit ivejslåuftigen Nuslegun:| Underbjeike, Unterbalken, Architrab. 


— Uadare 
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Unerlagabjelke, Tragbalfen. —E 3 der — 2) (Bot.) die 
Bektaod die Gi Eit Sen Blumen 
os, Beh de allen. 1, Bö kometer Sergio a Bie, ein mi 
Belbg, fm. 4. (Bauf;) das Gebålfe, ’ | fak in einem cha: : 
Sen, ff. 1. ein An tmneg, rundes]Bijlock, f- 


Duhnenloch 
Bladen, das kl tv eBhime , öl 
pi auf Na Gain —X —E air Bi, * m. sn sin Zeit 


Pflugſchaar. ©. bill.” 
Fo (de, fm. 2. das 6) fodengefihier. 


. Bila; Gtobfchmied) d 
M & hat Zen finan — et 3 
Bjeler- (ve, fe 2. ein zarten Olten 
mit einem Prerd 


Beil. 
breitered. Blats, ais eine Eder. Zinmẽ 
aeg leute AN eh änder rehımm Guise etibak 
* 'engeihirr, die 

—— litten, it oc nu 


audgeböf It, an. der linfen aber, eben. und 
Benieh «ii. Seat. "von: Köche, 

















* *8 jag a Cu b —FJ 
eich ein jol fr bont 
ge weil fdr die Beaiern den, "fo wi 
degen Ien 8 —ã bedienen. as 
la, das Richtbeil, 


3 Kitten « 9 heißt e8 in Sveden: ; om 
kuüben sorh , weiß und 


Brig, 2. ein roßer rer, 
—— — * eme, 





















bif — 1533 * en Sort. 
An 2 feinen 1. Ejn-|Bjlagd ,, p> ® —8 bilägga. +. © 

BifaHla någons" mening,|Bilbret, (Schiff) der Be 

Semirg Bempfidten,, beuftfnz| trag mit einem Chi 

* auung eines. S 











Bi fi.) ein Ber: > 
sintnermanne wegen 
; 2) eine Nerfchreiz 






















na tollen. . alla Bed, man zur AÄufbauun 
—E die Nede il, fö ssk if iffs angeltehen hat, und, das feb 
ud wörftandeh > 2)" De merenderfhreibung Vorgebt; 3) ein 
det Obrigkeit ‚eines Orte, daf 


1772 füligen “dm riff dort wirtlich gebanet feg, 
des 5 2 Bil och. hosafärdi a2. Heiti en 
2. dat Beyfakklatfijen, m mit Beh * die 


‚ohne die 
brige St 
Eba, se 1. beufügen, hinzufuͤgen / hey⸗ Bild, f. m. 3, das —— nik,” eine ke 
iiken, anhängen, tide Bar 


ung, 2Abbildung eler Cache, 
— ſabß. das Beyfügen, Oimuiſeten. 

4, fm. 3. eine Rebenreife, 
impsoerd. bill: © 7°. Rik på bilder, bilberreich, Sodehilder, aa: 
4. cine An Hide, ör € '$ivo]Ivätifge Charakte ber Serung ig 
| Brut von Dramen, Cafe darf Bilda, 9, 0.2 2 "biden,. abidem;. Biden 


: tå in Wachs ‚abgebildet, ...Som 
— fö 1. sine tuhengac.e bilders a an Lehe ges 
bitcraing, fi f. 2. 2) ein Nebenswerts 2) fine] $gn, Bildad utaf tok, aus Staube gebildet; 
veriche Einfafhnig, Beſchung ven Beadien: 3) Sen Bipigteiten des KBerflandes und Bite 
Vmmer = Kleidern. “|. One die — — ge Oi Bitdr ett 
B.t, fm. one pr die Beichte '& kvin. hjerta til al ‚eig. Hern dur. Tugend 4 Sit 
Fatkild u ie Oprenbeichte der Kathos] den. J 
te 


uten; 2) Peivatheihfe ber" tefian! 
8, nn Gigerijche der Öffentliche Bette. 


Bra. na 2. beichten. 
Eder, fi mi. 3. der Beichteaker. 
Bypeminker ;' kl: Virke Venhtgeib: 





„ein Gemahlde "eine CStatig. „ Konften att 
., göra bilder, die Bildnerfunft. Tala, genom 
“ bilder, Durch Bilder, Ditdlich reden. 























Bilderbok, fi f. 3. ARATBHNNGL1 > vit 
Lå Bi- 
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so 

Bilderbrytare, L u. 3 ein Bitderzo ſtörer⸗ Bilej Biltoggörande, fı.n. dag Erflårer in ‚die Acht, 
derſtuͤrmer ·.. Dip. Achtſerklaͤrung. 


Biderd rkapo, 3. ei r der til. | Biltjuga, P. IB. f. r. i(Uderban) eh ein Holy, 
Bilder, £ * en Bere » dad in Geha ‚einge Pflug afhaar unten an 
Bilderftormare, f Mm. 32 ein "Bilderftiiemer. | 


‚|. dem Stockoflüge um der gebogenen Krenget 
Bilderfa der mling, c kf 2. sine Bilderfanmnlung, "herum aber das Pflughalipt fist, einer Gof: 
abinett. 


tet gleicht, und, ‚auch tatt .e nes Streichbre⸗ 
Bilderfpräk, fn 4. die Vilderſorache. 


s dient. 
Bila er, £ n. 4. bilägret, def. dad. Beylager 
Bildfull, ‚adj. f. bildrik. die del: iehung der Vermaͤhlung vormehe 
Bildgjutare, Sm. 2. ein Biidgießer. 
Bildbuggare,'f;'$. 2. ein Bildhauer. © © 


I: mer Perfonen, -- 

Bilägga, p. a. 2, bilade, im  bilagt, Jap. bi- 
—— konft, £ f. 3. die Siwhauar 
» funſt. 


lagd, 2) beylegen en. Bilägga 
| ett bei ei fin Ten ne een Supolik 
'Bilähuggeri; f. 2. bie Bitdfaugren. : einen fhriftlirgen ‚Beweis benfügen; 2) 
Bilditing , ff. 2, die Bildung: a 4 
-Bildningedrift, f. fı 3. der Bildungstrieb 


(Schiff.) Bien ett ken ‚ em Schiff nicht 
. vor dem Winde, e, und ale langfamer jegeln 
"Bildningsgfva, f. f. 1 Die Babe etwas bid: 
; lig sorzuielen. : | 


laſſen; 3) beymeſſen. Ham bar bilagt (beffer 
tillagt) honom ſtort berbm, er hat ihm ein 
‚großes Lob bengelegt; 4) endigen, | [Orig 
, Bildningskraft;; fm. 3: div Vitdingskråft: ten, v gleichen en. Tran är bilagd, 
Bildpanit, en m. 3. der Steohlpunit; der Ko: 
cus einfallender Lichtſtrahten. 
BiklriV, dj. bilderreich, —— 


Efreit i beygelegt, verglichen. 
Bildfam, adj. hildſam, was fich nicht mir bil 


'Biländer, fm. pl. die Neveniånder. 
Bilöpare, [ m. 2. der Beyläufer , —— etwas 
den fåfft (bitbbar ift) zfondern ſelbſt mit 
dazu bevtrågt. 


außer der Ordnung, dhne eigentlich dazu 
ent md verordnet zu feyn, übers 
nimmt. ⸗ 
IBimåne7 f m. 2. ein Nebenmond. 
Bina, £f. 1. (Bergw.) eine Bühne, " 
—** FE». M. der Beynahme. CS. tilliamn. 


Bildtod, fm, 3. sine Stathe. . Rind JA £ fr i) — 2 ins ke 


‚Bildverk, fn '4. die —F die * fernbinda, 8 

KÖ in — ont Do * und- as, Binda, wa 3. band imp, bundit, fap- büan- 

. rt vorgeſtellt oe den, p. p. x) binden, feftbinden , zuſam⸗ 

5 f f. 3. ne —X eines: Be: mendinden. Händerna voro honom bundna, 

ſchlechts. ihm maren die Hände, gebunden‘, fg. er 

Bill, i nia. billar, på! dierPfugfgakr. fonnte nicht handeln, wie er wollte. Binda 

—— fm. 4.1) da Billard, ein Spiel ' “Xrenlar;, Kraͤnge winden:" Binda nät, Nee 
RR fänct groben. ‚Karel mit Kugeln ;; 2) diefe 

rssödfet'felbj 

"Bitisrapill, » ,billigrdklot, f. zu. 2, die Hilliard 

mild bord, f.n. 4. die Billiardtafel. 

Billiandkolf > fn. 2. ein langer, kegelfoͤrmiger 
' Stab, womit man die Kugeln fortitößt. 

Bilig, adj. bilögt, adv. 1) billig a. der Billig⸗ 
„Zeit gemäß.‘ Hvad rätt och. billigt är, was 
‚ehe und. billig iſt; 2) mäßig.  Prifet är 

biligt, der: Preis iſt mäßig, Nicht - über] = 


Billiga, w. a 1. bi | 
i lin å 4 a. I. billigen, för biflig etennen 


Pildlarnket, . fö3. die wareateit 


'Bildhte ar,. turgeld).). £ m. * inirte 
——38 teren, Lürhaglyph hi. P fig ; | 


gi intet väl, der Kalt bindet, halt niche 


ned 4 

‚der ey handeit, Buhdet tål; eine gebun⸗ 

dene Nede, in Ocgenf e der ungebundenera 

oder der Profey-s)- arfhatten, verrflichten. 

:: Magt till att löfa och binda ,. dag Amt der 

I Schlüffel. des HOjnmimefverhd. Bunden till 


Biltag , bilto di in die Ye] du uͤberweiſen fi fuchen, 
ertlärt, ad land —5 — zeugende Grinde, - 


ind Elend vorwieſen feysk, Binde fat, feıtbinden, Inden, 
pit aid oawien Vv ” wi Bunde 


aufrar, a a eig Rechen⸗ 
aft” zu m ſchuldi 5) uͤberzeugen. 

fas ih en Ok k. med d klara fkäl, mit detta 
‚lichen Gründen von einer Sache überführe 
‘werden. Binda ęn till brott, (9. 3) einen 


Bilghet, [5.3 Die Billgtelk. så eineß Verbrechens geri —* SN 


binden, feinen; 2) feftbalten, Kalken bin- 


Aumen, einſchraͤnken. "Jag är bun- 
auf 3 sin Dadurch gebunden, kann 
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— — 
Bada före, inden. Binda för Ögonen, Be fm m. 3 5 ae ein —ã von 


—2 verbinden. | rothem Wein und Zu 
Binda igen, zubinden. . J —— — Behr. ein: 
Binda ihop, gufammenbinder, : — Gerichtd oder Colegiuund. 
Binda in, einbinden,’ B Bifkof, (m. 2. der Bifhof. 

inden. 0. Bifkopsbord, f. m 4 die den Bifhöfen. a 463 
Baka J WB rem Unterhalt angewieſenen A Pe. 
Binda till, aubinden, gafönimen. Bifkopsdöme, fi n. 4. dad Bisthum. 


Siw. 2. in Bufanmenfeßungen. Bok- Bifkopsgärd, f. m. 2 die biſchoͤfliche Bojs 
klare, tannbindare, ein Buchhinder, em| MUNG. 





Base. Bifko REAR 1.. der. Bifbofsmantel 
flige Ki ung, a Yalliun; .. 
a ine indes ein Ahınaler Biisopsmölta, Sf. 3. die Bifdoftnrirje, de 
Biden, ff. 1. Shen, der gut bindet. Silgofegut, Sie Sul 


Bidet, f. f. 5. eine dicht am Kopfe an-|Bilkoparänta, Ef. z. die jährlichen intünfe 





igube, od di ten) eines Bild 
S Srten felt gebunden wid, fo me fe e| Bilkopaftaf, fm. a. der Bifjoföflab, Fran. 
de Dina N tragen, zum Unterfchiebe fa 
con upfatt må + ein Kopfzeug. [Bifkopsfikt, f. ». 4. das biſchoͤ Tide Stift. 






Biodnål, fi m. 2, eine Stricknadel, Rebe su|Biskopaftol, fm. 2. der bifdjöllide: Bryg 
friden. ' i |Bilkopsfäte, fy. 4 der biß böfliche a 
8-8. £ md. eine Mrippentette, > [Bikopsimne; m. 4. ein Subject; dal. då 
2. ein Haufen, 3. E von Getrei: Se — * — das zu einem Lg 
und andern dergleichen, aus Ki 
um ond Steinen Stucken beftehenden Din- * PR Ye ein Nebengrund. _ 


Bila, Pr. BD. Lr. 4der Benfchlag, eine Kids 








—— f. mater gräs: I baute vor einem Haufe, worin man vori 
Rane, f. 8. 4. (Med) der Stshlawans / Te-| dem Regen verdedt fiken fann. -- 
wermas. Bifmak, f: m. dee Beygefhmad, -— > 


Bnrikeband ; fen. + en ſchmalet veinenbaud. | Bifofverika, f. f. 1. eine Beyſchlaͤferinn Moi 
Eaeikemafk fw a. der Bandwurm / Tae-| treffe: 
> cm ) der Study Bifol, f: f. 2. eine Nebenfonne. 
Sr ed. wang; | Bilont , der Bifon, Budelo om 
af. auf dem Sande), das Gebinde. — Äinerica, — wen 
Pi FF. ein Rebennutzen. 
Bieiring, f. EM 2. eine Nebennafrung, ein Bi am dr Bifkop. . 
Rrbengeiver! Bitpringe, +; a, 1. bifpran; 
Biqadrat, f. J das ‚Biauabrat, die vierte) - p- p- benfpringen fart geilen un rn 
Feen "ven einer Größe, ar orken: Bifpringa någon med rå 
Biomfölndlighet ; ff. 3. en Rebenumftand. einem milt Ratt und That beyftejen. L 
Birkarlar, fm. pl. fa bieben ggemats if, Bifter; adj. biftert, adv. widerlich, ſchreclich⸗ 
oft in Schwed. Urkunden vorkonunende Yan-] grinmnig. En biter köld, eine grimmige 
Deikleute aus Weftbothnien, aus den Vor⸗ alte, Han fer bifter ut, er fer febr vers 
ferm Birkala und Ringo, welde bis an die Driebli ärgerlich, döfe au afva. en 
Ufer des Borbnifhen Mesrbufens famen,| bifter unfyn, ettvad Cihredlices in feinen 
Handel auf dem Sande trieben, und fh] Blicken haben. . Ei biltert öde, ein föreda 
(aft ganz Eappiand zinsbar machten, Ihre. | üches, tranrigeß Schidfat. Lo. 
Ehe Im fa ih vortem da todo Biftöa' zu. ven. bißd, - 
eräht, bejonderå eines aeiwiffen mit ver fdjie:|Biftond ; f: m. 3. eine Nebefiftunde 
— Privilegien verſehenen Gebit in Biftå, u. m. DiRda , imp, bifikte, en, 












* ga "ie 


* ker Tem biramfir. ber Ihe, fig. Hülfe teiften. Biftå ni 
Kak, ff. 3. eine Nebenſache. penningar, einen mit: Bede aughei v 
Baa, ben. An Be en 
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Bilånd , d, SM. 4. der Sen and, die Hitfe. Bitas, I n. IB. dep ‚ fidh beißen, fih santen. 
—8 a —— kit 2 d am Biträda, u.a 3. »biträtde, Im auf fen fup. 
uckg, ig/ 8. 2. der eihein iträdd teten; I jemandes 
Beuftand und fe. toiftet. Eate * någons wiening, jer 
Biſvarm, f. unter bi: | ande Meinung bepftinmen. ‚Biräda ett 
i rbund, einer aria eytreten, mit daran 
Bin, in en —A Fee bil, fa hp: p — neben; a) beuftehen, Vetfen, "bes 
vegfegen, de ig ur fe —* Beerdigung bitr ich feyn ie ai * gon med —— 
as Gewölbe der Kirche bringen; 2) 5 reifen. nem mit Beide helfen, ihm vor⸗ 
erreiten, in Arreft nehmen, Arreft aufle: 
fequeftrigen, Den för flygt mifstäukt Biträde, £ =. 4m x) . der Beytritt. Kriget 
kat bifättas'; einer, auf den der Verdacht) fkulle hindra olländarnas „piträde en 
(lt, daß er- entfliehen will, fann in Vers): beväpnade, Neutralitete 1 böna eg _follte 
— — er ante paren 
Bifättning, f.f.2. 2) die Berfehung einer), 7; nm 
ig biträde därvid, er bar ir aber uͤlf⸗ 
* åter. in den: Nechten, der Arreſt das | reiche Hand geleiftet. hi 
Bifittningsbus, f. m. 4. ein Arreſthaus. Bitter, ady. bittert, adv. bittrare, comp. faperl. 


bittraft, bitter, berbe. Bitter fom galla, 
Bit, f: m. 2, ein a en, ein Bißchen oder 
fleiner Bifle SÅ 7 Ste, ein ae bitter wie Sal te: Bittertvin, Bermuchwein 5 
n 


2) förersbafer © empfindlich » anzi) Eid. Bit 
En god —F En bir kö En bit ar ord, : Hans 


bittrafte fiend Be Pen ärafter Geind. ion har 
Sen bei, a ne i pc —* ſeinen rider ‚eindfetig gefinne. Ei det bit= 
tar das 8 schier in + Stüde. terfta, P. IB. i. g.?. nit das allergeringfic. 
Han ; är ingen "bit bättre, i, —8 . er ift nicht Binerblad, fw 3. u. 4..der Waſſerpfeffer, 
- dag geringfte, kein Haar beſſer. B 8 drop Pr 

Bite, :v.4. 3 bet, imp. bitit, ftp. biten, p. p PBitterhet, Lå f. 3. 1) die Bitterkeit; 2) dad 
1) beißen, ‚den Mrenfhen und Mhieren. tr! —88 — 4 ger che in giner Sache i 
bet på en fler, fa biß auf eisten Stein, fig. 3) der Yah ie Seindfchaft. Han fade ho- 












2 — Röken biter å ögonen,| "Nom mänga rf er machte ihn viele 
a ie 3 ha die Augen. —S— bi) bittre Verwurfe.· 
ter intet, das Meſſer [oroidet nicht ; 3) ſtarke, ‚Bitterliget ade. ng. 1 3. Y, "bitterlid, mit 


einer Empfindung deg iånigiten Schmerzet. 
Bittermandel, L m.. 2, eine bittre Mandel. 
Bitterſalſo — das Preffeskgaut Lapidinw Isti- 


olium 


, ynanı ene ehme dm ndungen verurfachen. 
e fkämt, : ein beibender, an Sr 
änder Shen. "Nedensarten i. g. %. find. 
I * intet, f Ist på fö fo [eh na 
o leicht nichts, er laͤßt o leicht n 
ar SER åa hu ef. leicht nicht, _ Bita Bitterflt, Sn. 4. dag Bitterfaß, , 8 Salt. - 
i et, It en, fein Leben in Bitterfalgord, /. f. die Since e, Ms 
"id beit | ha vudet af. fkam- gnejia a alba. 
a Paint, und Stand Pe Konf * Bittervatten . * (di 4 dag, * fr, ein 
ur mi mehr ſchaͤmen, mineraliſche aller, dag viel Bitterſa 
= und Schande nichtd machen. Bital bey fid . ' hat 
nöt, in einen fauren Aprel beißen. Bira, a.  tatidare , comp. bjttidaft, fop. I. 
BDita pf, -abbeißen. u be, bey Zeiten. Bittida.. om worgonen, 


| 


‚Bita in, einbeißen. en a es Morgens fruhe. För, bittida , 2 Fruͤhe, 
"Pita igenom „:durchbeißen.  . :°. os zu zeitig, 

Bita ihop, sufainnenbeifien, vo Bjula, uv .böd, ing 'budo „8, mp. pl. 
Bita på, auf etiwad beißen... Fär en bier ”budit, 7 bu Ken OM . 4. 2) bitten ; einla= 
intet på klädet, dag Zug ninmit Cm Sarbe den. Han Bd höngut till säktalud; er bat 
nicht an. ihn sur M ahlzeit. Bjuda någor till andra 

. Bita Yr AH en, Hein Seiten. | dagen, einen auf den Iekgenden, Tod zu fe 

Be fen. einladen; 2) bieten, anbieten. Ilura myc 


Arande , fu ’ (Has rg Ba . 1 der Schlan:} penningar har, han ud piel Gel) bor 
FH ih, rar 28 der Sohle. Mor-}| ev geboten. Bjud ae; hb ſich * * 
F erbieten; 3) anwuͤ utdiö pod gure 
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use Racht win yr An Binde, farväl, A: Slokbjörk, f. Häugbjörk. er 
hied nehmen; 4 fen. Han em Björkafka , £ f. die Birkenaſche. 
tiga, er hieß fie ſtillſchweigen. Tala på ett Björkbark, f. m. 2, die Birkenrinde. J 


dande ordnijugen blir lycklig och ftor genom Björkblad, Cu. 4. das Birkenblatt. 


den Iydan 2 refnd, der Obrigkeitliche Björkfrö, » LB. 4. der. Birfenfaamen , die Bir⸗ 


bjudande fätt, ——8 oden. Den om] 
enſaat. 





Etand witd gluͤcklich und groß, wenn die 
ðchorchen den im Wohiſtand leben. IBjörkfäftfly, £ m. 4. eine Art Schildlaud, Cac- 
Bjada emot, it fen, Widerwillen, cus Betulae albae. 
Efet verurfa en en ‘drycken bjuder|Björkknopp, f: m. 2. die Birfenfnofpe. 
emot, der. Zranf iſt mix widerichn ich Björkkol, fn. 4. die Birkenkohle. | 
ann ihn nicht herunter ringen. - Björklaf, /; m. 2. f. Björkmofa. 


Bjuda fram, Darbieten. . IB 
jörklake, Björklag, f.n. dag Birken⸗ 
Bjuda i in, bitten herein gu kommen. waſſer, re "Birken 4 Än im Srubling 
DPjuda på, auf etwaͤs bieten, höher bieten. I aus den angebohrten Yölefenbåtumen inne 
Bjade täl, verſuchen, den Verſuch machen] Björklöf, f£ n. 4. dag Birfenlaub. 
få beftreben etıvas gu thun. Björkmoffa ;' f. f. i. (Bor) die mwicitaece⸗ 
Bude fa up; ; 7 ‚auffordern a), afföleten. Lichen plicatus , L. 
Jord, V. AR. em Nr. | Björkolja, f. f. Birfenöl, Daggert 5 
* 2 gerichilich anbieten, gericht⸗ Björkqvaft, fm. 2. ein Beſen don Dietenreie. | 
Björkris, f. n. 3, das Birkenreis. 
— —— B'uda nigen ut pål.” 3 
kamlet, einen bitten auf das La binaus- Björkikog,; [. m. 2. das Birkenholz. ' 
sufonunen. ‘ut ling varor, ‚feine|Björklupp, /: m. 2. Bjärkfvamg f m. 2, ting 
Waaren zum Verkauf ausbieten, feit bie=|.. Art eocherfehtvamm, —* der auf alten Birfens 
gen. Bjuda ut fin’tjenft,,. feine. Dienftel ftämmen wächſt, Baleras'foihchmrias; Er 


anbieten. Bjuda ut någon på en värja, IB Srkved brennen. 
tinen auf den Degen fordern. rxve f m. dad Birkenholz zum 


Björktraft, m. 2. die Mifteldroffel det Ri 
Badring, SS. 2 die Ladung, —— | Mtetsiemer” die &hlarre, eme Art A 
Bjugg - £ An 4 der Geiſten. Korn: od metfvdgel ; Turdus viftivorns. | 
Bioggbrbd, £ m. 4. dag Gerftenbrog, , 5. | Björkna, fi f. eine Art Feine Fiſche im ti 
Bar, fm. ſ. Bäfver. . FE fee, Cyprinns Biörkna. 
Eek, f 2. 4 eine Nebenſache. 2 [Björmn, £ m.2. der Bar, Urfus Aretos.' RER. 


Birk, _ björn, flagbjörn, ein Bar, der Pferde tind. 
en —S 7 ben ettvas BEN das größere ieh angreift, erben, Myr 
wörug ſeyn. ı PB. deygeivobnt. tuffen, eine Art Bären’, die fid in moraſtj⸗ 
Birig, f.wm. 2. ein Beyweg, Nebenweg. 1 gen Gegenden aufhalten und nicht ſo raub⸗ 
Bjäfe, f. m. 4, ſ. Biefs,. Hobenbi Bier als —8 1 Jen „ollen. ‚Aria Sjö | 
Bülkare, f. m. 2. ein üble. -- Ornen, rfas. mars 
Bülfkermmı , SS. I. «ur Nebenbuhlerinn. J elbas. u wi Bi björnen på himmeln, 
der große und fleine-Bar am Himmel, ein 
Björk, £. f. 2. die gemeine weiße Birke; Deu) paar Sternbitver,. it. 'f. ‚Lavet. 'Bjdrnar, 
Birtenbaun ‚x Niderſ. SRA) Berule alba, L. werden it mit einem niedriae n Ausdrud, - 
Dalkarlsbjörk , Berala föl. tifisbpalu. acin, ug 8 Ne m See dr Od — ge⸗ 
dentesis. oven brå ie, einen irblen Bezaͤhler wahren 
Flottbjörk , eine Ste, die auf einem voml . Hend draͤngen. Bpeichies :Sälja Minnet förr 
00. barduf aid Hier bald Gert —* de der © * —5 — De Day, berfaufen, 
oc er ar, ie 
ben Baruf dien dald dorthin getrie hå | ee honom' men dat 
Fjllbjörk ;-die-Mbergbirke Beine dras. ‚det, wer den Bär Ind Boot genonmen Hat, 
er die fra — Vreri. da Jon ae Re, u Pr Ba 
k, die gängebite, Mutterbirke, nicht Davon kommen 
—— Ber; fol.: rernndior, ramis|Björnbref, £ n. 4. d. i. ein Mahnbr it. 
Björnbräunvin Sn eine Art K Gnmelbrannts 


—— die Moaſerbirte, Baker) ein mit Barengalie und Knoblapd.dige 
rirt. 
Björn- 





N 


2 







‚ |. Skoldetblad. | 
Knifsblad , die Meflerklinge, 
Björndill, / n. Barwurgel. | Kontblad, ein Kartenblatt. 
Björnbär, f n. 4. die a, eine Frucht] Löfvlad; ein Baumblatt. 
der Brombeerftaude , Babns fruticoſus, L. Pappersblad , ein Blatt — | 4 
Björridanlate, f. m. 2. em‘ Bärenleiter, Bi: . Skedblad; Ir) das Blatt, der breite Theil 
rentaͤnzer. “am Löffel; 2) ein Föffel d 
Björndrag , 4 n..4. eine Art, für die Bären se Skulderblad, daß Edulierblatt. 
legter Seisftihufte. Sägblad, das Blatt einer Säge. 


Björnfett, J. n. 4. Dad Bäarenfett. - 
'Bjärnflocka'; ff. 1. Bot.) die Bårmury Ba⸗ Arblad , dag Ruderblates di die Schaufel ei⸗ | 


venffau, Heraclenm fphondyliune, L Bladbakelfe, f. f. 3. eine Art Blätterteig, dee 


Björnbra m. eine P nu 
cal yenlaram , .L. 


v 


Björnfånge ; fs: der Bårenfang. fi blåttert, Blättergebadenes. 
Björnhallon, f n. 4. f. Björnbär. 7 Bladblyerts, f nu. 4, Waſſerbley ı ‚Molybdsena. 
Björnbona, f. f. 1. eine Baͤin. Bladdra, n. W. 9. 4. x. plappern, ohne Bes 
Biörahud, fm. a. die Bårenhaut. dacht herplaudern. 

Björnjagt, f m. 3. die Bärenjagd. Bladdrare, f; m. 2. ein Plapperer, Plauderer. 
Björamosfk, f, unter Mofla. on Bladfull, adj. blätterig. Bladig .Quarts, blät= 
Björninna, /. f. 1. eine Barın. terichter Quarz, Onarsam lamellare. 
Björnifter, f. n. 4. das Baͤrenſchmalz. Bladguld , Sn. 4. dad Slattgold; Blåttergod, 


Björnklo, fs. 3. 1) die Bärenklaue; 2) (Bot) Metaigold, Sölaggold, au gam feinen 
pie A Hosuskus, it. Lotus cornitu- rätten geſchlagenes Gold, Aurum foliasam. 


gta bia Bla + Auri- 
ge EF —— Stakes felat. des Blattgeld + Ari 
— Bjärnkött, £ a. 4. Dad. Baͤrenfleiſch. | Blå ahjel, fn 4 (Måblenban) das haus 


Björaledare, f m. 2. ein Bärenführer, Birgn- feirad. 


leiter. 
I Bladig, adj. blaͤtterig. 
Björnmofla , 1. (Bor. emeines aar⸗ 
ya Sönd —— 
4dj. 
Bitrmät, Son 4. das Baͤrennetz zum, Bären: Bladlåfs, f- Bladfput. 


Björnram, f. m. 2, eine Baͤrentathe. .. [Bladmolla, f.f. 1. das Aftermoos, Alga. 
 Björnfkall, f 4. 4. die Bärenjagt, Barenhetze. Bladrare, n. W. y: m. 2. ein Mapperer. 
Bjömfkinn, f. n. 4, dad Bärenfell, - Bladrik, adj. blätterreich. 

Björnfpjut, /. ». 4, das Bäarenfpid. = Bladrullare , fe. 3. (Infefr) ein Blattwickler, 
Björnunge, f: m. 2, ein junger Baͤr. Torsrit. 


Black, fw. 2. der Bloc Word utan die Bers|Bladkilfver, f.n. 4. des Bintifilder, Schlag⸗ 
: brechen zu frhließen HA Sätta b — å filber; Argenta fo 2 Ente . 
i .. någong jemand in den Eve, in Band and up f.n. 4. (800) der Atiel ins Sac- 
Eiſen, in die Feſſeln legen. —* * (50 R 
Black, adj. bleich, blaß, falb ( maus⸗ Blad aftsfjäl t.) £ nu. ag "Ufterbta 
farbig. Fen blak haft, A able br. me der Blattanfag dig: Beinen Bitter an der 
Blackig adj. wird beſonders vom Wa er ges Orambfäden er Stiele oder Stengel, Ssi- 
braucht, wenn es nicht recht war, ondern 
etwas —* weißlicht ausfieht. — —— fm. 2. die Blattlaus, der — * eine 


Bud: £ "” 4. dad Bla at. Bladen i ebok, die ‚Bann neans, fie Honigthau, De ithau, 
ın Zn 4 a 
vände lg, dad 5* at —— die|Bladfrit, fi m. 2. die Blattciende, S Strit. 
Sache hat eine andere, eine entgegenge fette Bladterm, Sw 4.:da$ Blattzinuz 2) in Heime 
Wendung bekommen. Taga bladet if Blätter „gegetiches Zinn, zum Unterfhied 
munnen, ein Blast ven dem Munde nehten, 3 Blockzinn; 2) gu dünnen Blåtternage= 
ey — Fr nude om * sonden Blad —— sinn * —— Folie. ; 
uhe berau ven au einem an rn TonelBladtobak, f. m. Blåttertabaf, hollaͤndiſche 
freden Biatichen, vieredt gefduvrtsentr u nd a arioerd 
men Li es 


173 oo Bla- | Bla Ble 174: 
(8 der fein oder|Blaufell, fm. 4 Die Ghmalte, die Blaufarber 
4 die Schmalte, die Blaufarbe 





zubereiteter —— —— als der fein oder Bleufoll 


trans gefehmittene T 8 Ötärtolan Oelblau. 
Bledrafs, ſ m. f. Standrör. oo. Blattel. fi w.2: (Såtrenvwo.) ein Blåttchen Ei 
Rüdrärt, S wm. 3. das Blattgewaͤchs. | fen.won der gefrhmolgenen Ma 
Blgam, f. ». 4. das Gern von Hanf. oder Bleck, u. 4. die Dinte. ©. Blick. a 
Berg. ©. Blångarn, Bleck, Sf w. 4. dab Blech. Gjord af bleck, , 
Blagarus-väf, fl m. 2. die gröbfte Art Lein⸗blechern. 
wand, Cacffrinivand Packtu Blecka, y.® I. (Forſtwiſſenſch.) anſchalmen, 


Rlagvatten. £ un. 4. das Baffer, was durch einen Baum vermittelft des Anſchaͤlens zeichs 

dad Muhtrad "gefloffen iſt. nen, ein Stuͤck a oe Kinde deffelben I 

Blanco-förfkrifning ,: f: m. 2. eine Verſchreie ſchneiden; Harz reißen, fharren. - : 
fung, worin der Name dog Ereditord nicht Blecka, fi f. I die Stelle in einem Baume, 
aufgelegt if. die zum en oder beym Harzſcharxen anse” 


Bunco - folims 1.3. eine Vollnia t, worin]! gefchätt wird, ugga up en blecka, 

ver Name SEN m. a if ”d dem ei Rinde, beum ——— vi 

eine Eache aufgetragen warden, ein Blanz| ah afblecka, utblecka, 

guet. I Bleekbruk, ſ. ”. 4: eine Blechfabrit. J I 
Bland, praep. unter, zwiſchen. S. Ibland. Bleckbrygga, ff. 1. ein blecherner Ponton." « . | 
Blanda, v. ne 5 -mifchen br ‚Sermifcren., Blanda Phckdoſa, ff. 1. eine blecherne Dofe. ' | 

e n miſchen a vatten Bl eckilafka, ff. x. eine blecherne Flaſche. 

Ber —— en Bein ee —* Pleckhamimart, f. m. ein —— 

mdra | | Bleckkäril, f. =. 4. ein blechernes Gefäß: 


Blanda bort, verwechſeln. — * ff 1. eine Laterne, gehe I von hr 


Blanda ho vermen en; untereinander 
mengen. P> 3 ' Blec kriynt, Lon 4. die Blechmuͤnze, Blecho 
: 'pfenninge, Hohurime Brarteaten. vi ' 


ft 


Blanda i, einmengen, / einmiſchen. 
Bleckplũt, f£ ax. 2. eine Blechplatte. f 
åukgiberekten aebörig vermengen, durch Mi Blekring; f. m. a. ein: Ring'von: Blech. | 
jBleckfaker, . pi. Blechſachen, Sachen von: 


Blanda up, duch Zumifchung, verdünnen. 
landa ut, .d d du . 
F a. urch Zumiſchuns anen, Bleckikifra, f f. I. eine bledjerne Scheibe. 


verder 
Blardfoder, f a. 4. 2 andbanshaltr.) ver: Blcckfngere ‚,£ m. 2. en Blechſchlaͤger, 
iſcies Futter, aus Heu und Stroh. Blecklo ms Stesftmis 
Bl 2. 2) die Vermiſchung; 2) ein m ein midt, 
Gemi —D 3) RR die nenſchmidt ötecjmeifter auf den — 
Berfebung der Metalle. ten. 
Blended, f. f. da$;-Mengekorn,. Gerſten und Bleckfpruta, f. f. I eine blecherne Spruͤtze. 
. Safer zufamınen, . |Bleckfake, f m. 2. ein blecherner Leuchter. - 


ur: ed? ende blant. —E— Bleckvara , [. f. 1. eine Die s Waare. 
Göra blankt, glångend faen poliren. Stå Blef, imp. verb. blifva. | 
Blefven,.p. p. verb. blifva. 


blank, i. g. V. gepußt feyn. Rick, är blekt, adv. bleich, blaß, was igt 
Bunkard, / m..3. der Wagenbaum, Kutfih:| "on, 48) left, adv. bletd, bla, wa ni 
örigen Grad ber Lebhaftigkeit hat. 
baum, an beyden Geiten des after. xorigen Ne döden, ehe au 
Blankett , fm. 3. x) eine Vollmacht mit blo⸗ der blaffe. Tod. ; 
ber Unterfcpreibung feined Namens auf ei ar 2. a. 2. bleichen, Biekt Krk, 
rem leeren Bogen , Carte, blanche ; >). Are, leichte Leinwand. Bleka trän, mit der yt 


u die an Pen en Seiten weiß find. ' "em Stift von der Rinde eines’ Baums aus⸗ 
f. m. 2. der wapts, metheim hauen. 
—— Fifge. a lekare, £ m. 2. ein Bleicher. 
Bisklattun, f m 3. Rollmeffings fom Blokbladig, adj. was bleishgelbe a » falbe Båt» 


Blanklas a. ber add, GB; Ler. 
er Bieke, 


3 


- 
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Bieke, f. m. (Uliveral) die muͤrbe SFatterde, Blickguld , £ n 4. das Dido, das Gold fe 


Bergmilch ‚ Agarins minexalis, , wie ed von der Kapelle kommt uch mit © 
Bieke, £ n: 4. 1)-dn6 Bieichen ‚die Rune zu ber vermifcht, Auram fulgarans. 

bleichen; 2). die: Bileiche , der Ort 100 etwgd| Blickfilfver, & n. 4 Blickſilber, von Bley ge: 

ge wird; 3) die Leinwand oder Waͤſche, teinigtes ilher, wenn pr von der “anal 


ie auf der Bleiche liegt. . kommt, Argentum fulgurans. 
Blekerſka, L F. 1. die Hleiderimn. . ,, Blid, adj..ı) milde, ervogen , guädig, gut 
Blekblå , adj. blaßblau. en fanfentithig; 2 g —* * kun 2 n gi 
| up ein utilder, fan i 
Binkgul, adj. biaßgeib, bolt & Guͤte und: -Verfchonung. Ar an Did 


Biokhet, [. f. 3. die Bläffe, bleiche Farbeeiner|; visferligen icke verit blid emot homo ,‚ dad 
N 
| ms Vid en idare, wie 

Bleklett , adj. bleichlicht etwaß Steh sön Bel. ; festen, ward er —— gelaſſener. 
ficht. i En, blid vinter; gin gelinder Winter. Jag 

Bilen vn. 1. bleich. werden. Blokna af, önlkas — gra id wände ihm 
erblaſſen. enehmere, glu ge. 

Blekpinno —F m. kal ein hoͤ en Ye, wo: —— —* —— nrebe eine Art Stine Nm mit 

mik die Leinwand beym Bleichen auf | u. 
De e audeinonder gehalten. und woran fel: a Dar. Sol Eu e kenuch, 
iget wird, dhat , . 3. Die uͤtig eit, Sanftmu 

Blekplats', f. m. 3. ein Bleichvlatz, die Bleiche. —— it. 

Blekpusbghot, S. f.3. eine mit einer. bleichen ur us. I, böfärkti gen. Låta blidka. fig, 
—5— verbundene. Aufgedunfgnheit., och fc Befänfigen, verſo oͤhnen laſſen. Blidkas, 

Ble röd, adj. bleichroth. 

Rjekfot , * m. dec Bieichſucht, eine ‚Rrantheit Budkoiog, £f.2. die Beſarftigung. 
des wabliden Geſchiechts Culoreſ. plidika A 9.8 vn —— — an: 

zuzei mn die 

Blekfälle, f. m. 4. sin BietHplas , die Bieiche. do Ges Rad ee den S Chnee — 

Blema, Ff 2. eine: sinbiakter. rine ne daß es übrigens eigentlich Thauweuer 


fer Biune auf der Haut BIX ika, f das Wegſchmel W 
adj 8 Hirble t a ie e 1 I. da egſchme en, e teen 
Blemig, adj. was His autern ha » auégefabh: —— Yr Sonne ' g 


ren auf der Haut. 
Blende, /. n. 4. (Mineral.) ein mit Eifen und —— n. nåd Daß, gelinde Wetter, Than 
Schwefel deveriter Fink, Pfendogalen 
Blendfken, £ ». 4. ein falſcher Eimer oder * IC Bir * blef. im blilvit ſup. blifven, 
Sein. fae, pl. def. ı 1 bleiben. Blifva hem 
zu Haufe bleiben. Han blifver alltid 
den amme, er bleibt inner derfelbe, er 
- verändert fi nicht. Blifra död, ſterben; 
2) werden. Han vill blifta Disstor, er will 
Duoctor Werden. "Dar det Iänder, få blifver 
kan olycklig, geſthieht dad, fe wird:er un: 
uicklich. De blefro : förfkråckte, e er: 
chracken. Lät hopom bhfra i fr (of 
ihn in Frieden. Han kan icke låta bli det 
et fans dag nicht. unterfaffen: J | 
Blifva af, werden, 8 .etivad werde 
. Det kan intet böfva af; daraus fann Be 
‚werden, Hvad kah ‚det blifva af hondm 
flicka, Um N ( Siüberhärte) einen fån al) "ned tiden, mag. folk sinft aus Ihan Werdch 
vorübergehenden Schein geben, blifen. Si É Er af medh; doc werden. Bliva af mod 


Blenäverk, , JR. 4 x) Da Slndnet; 2), Biel a 
u ort as wo man dem 
dunde pe — 2 einer Sache beniumt. 


iR. ,' tontr. ſ. Blifva. 


' Blick, £ mm. 2. 1) ter Blick der Augen; 2) der 
fchnelt vorübergehende Schein gines lenchten⸗ 
den Körpers, als — E. der Bud. des Sil⸗ 
bers anf Sem Treibherde, indem dad Bley 
von 5 — in den Deſt geht; 3) ein Bli | 
eiꝛne Seushtung.r "oo 


— FL I, Gi dieGänvope? „Oprnas]|. 


fret blickar , dag Eilker bligt „But ein Yarbr, feirte Wagren abfeben, v 
Blick; 2) MWetterteini)ien. ' &. Midt Mr Laufen. "is kan 1 blifva' dh mtd Ko. 
Blickeld, m. 2, das Blickfeuer ein p oh o⸗ nom, ey ge t wieder Jos Werden, 


Äygun, , A,’ | 
Bkf. 


BL ” 


tune 
ift umtergegar 


* 


älten 
a ompagnier Gut bey 8. Earl Bu 
Zug über den Belt ertranfen zwey 
pagnien Goldaten. 

Bfva eſter, ghadbleiben, 
NN er blieb hinter den 

der eife . 

* igen, iibrig bleiben. 

Bifra fån Ena finnen, von Sinnen fom: 
men. 

Bin om intet, vergeblich ſeyn. 

Büfre gar, 1) zurückbleiben. Blifva 
Öfre mitten, am einem Orte übernachten; 


lef eft 
andern gard —— ‚L f. 1. (Bot.) taube, todte Neſ⸗ 


Bli Mo 


$ nn. 4. eine Münzplatte ohne 
fate zum Musprågen, die noch 
nicht geprägt iſt 


(, Laminm alba, 


Blindorm, f. m. 2, die Runzelſchlauge, Caeci- 


lia. 


Blindrotta, f. f. 1. Blindinaus, Mus Typklus. 
Blindfkott, £: n. 4. gin blinder Schuß. oo 
qrar|Blindfrulst, f. m. (Mmed.) eine Spedbeute, 


Talgaria. 


2) ikig Heiben. Det blef intet qvar, e6 Blindtarm, f: m. 2. (Anat.) der blinde Darm, 


Sich nichts uͤbrig. 
Bän il, entftehen. Blifra till intet, zu 
nigte werden, vergehen, vergeblich ſeyn. 
Bifra uppe, aufbleiben. 
Blifra ute, ausbteiben. 
Bifra vid, benbleiben. Det blir dårvid, 
es bleibt dabey. 
ih sche bon moinera Satze nicht ab. Blifva 
illa nd, fich über etwas erfårefen 
über ettvag haben 0, Difva vidfi 
ed, ſich 


Enig 8 2. 0. 8. 1. mit ftarren unverwand⸗ 
tn Augen anſehen, anſtarren. 

Bad, sd. blindt, adv. 1) blind; 2) fi 

ot, bag nur den Schein einer Gade 

kat, ohne Oramb dit. u. f. sv. En blind lyd- 
ml, fin fam. Lyckan är 

ne if lind. Skjuta blindt, 

kliat —* en, nur mit Pulver, ohne Kugel. 

blind Alarm, ein blinder Lern, em 

fem ohne Grund, öhne eine wirklich vor: 

bandene Gefahr. 

Binda, ff. 1. Schiff.) die Blinde, ein Se⸗ 
gei unten am Bogforiet, Befünderd die Un- 
te, dad niedrigfte unter allen Segeln, 

den Wind: tajfergleidy faßt. Ein an- 
* über biefer, < nde an ‚der Dtinbftange 
nod) angebra egel heißt eigent ie 
då berblinde , fd da. 

Bindbock, (u =. vie blinde Kuh, ein Kin: 
derfpizl, da einer mit verbundenen Augen 
die andern greifen muß. 

Eindfönfter, £ u. 4. ein blinde Senfter, dad 
vie gin zaifier ausfleht:ohne es zu ſeyn. 

Bindhet, ff. 3. die Blindheit. 


Fr a. (Diſtillirkunſt) ein blin⸗ 


Bali r SF. 2, sine verborgene Kippe. 


Jag blifrer vid min (ats, Blinka, +. 4 


Block, [. m. 2. der Blod; 1) ein 


Inteffimum coecum. 


Blindtärning, f. m.‘ 2. ein blinder Würfel, der 


nur auf einer Seite Augen hat. 


—— » adv. blindlings. 


link, Sm 2. ein Blick, Wink mit der Aus 
den I blinken, im Augenblid blick. 


4. z. blinken, blinzen, 
Mugen winfen, die Augenlicder ae 
auf und nieder fhlagen. 


Feibft 'bhiden, fit befinner Blinkande, fe. blinkning, £f.-2, das Brin 


zen mit den Augen. 


1Blır, conir. ftatt blifrer, praef: verb. blifra. 
Blira 


nen Then L 2. 4. I. mit halb verſchloſſenen 


Bit, fi m. 3, der Big. I en blixt, wie der 


Blitz in einem Augenblicke. 


Blixtra, p. a. I. 1) bliken, wetterleuchten; 
2) fis Finen fchneil vorübergehenden Schein 
von ih geben. 





oßes uns 
formliches noch nicht bearbeitete SStuͤck Holz 
oder Stein; 2) eine große Maſſe Zinn oder 
Bley, fo. wie fie ans der Schmelzhütte 
toinmt; 3) em einem Gefangenen a 
fömiebete gr großes Stuͤck Holz oder Sm 


damit er nicht en:fliehen Före, der 


woran man die Perbreder gu u fliehen, pflegt, 
‚black, und bisweilen dejten Gefängnik 8 
etbft; ; 4) —— die Blodrolle, eine 
aus einem Bloc verfertigte Rolle, wodurch 
fork die Schiffstaue gehen, als Laften das 
Dif an A Block i ein Alafchenug, olben, 
Block in Bufanmenfeßtungen bes 


ARI in emigen alten Derten o viel até 
außerordentli F roß, block - arbete, 
oußerordensli (hwere Ei. 


und mit mit feinem. Schnabel verfehener|Blockera, v. a. 1. blofiren, einen Ort eins 


ſchließen, fo daß nicheꝛ heraus⸗ und herein⸗ 
kommen ſoll. 
M Blocx- 
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Fartyget blef! Blindknagg, /. ms. 2. die Raubfliege, — 
ngen.. lof Blindlickta, /.f. x. eine Blendlaterne. 

Fa © |Biindmafk, f. m. 2. der Schleimwurm, Myzine, 
om⸗ Blindmynt, 
























179 : Hlo | | Bl. : | 
a ee Ölodrab; 2) ein aus Blodäyrande, 180 
ne a Bes re 2 be Bi, erg 
N öd,f. ask 
nen Felgen, A sten aber nicht befchlage: Blodfylla Ft der DIM Haeworrhagia. 
Blockkus, f. n. 4. 1) das Blockhaus ein aug blitigteit, ”Pleskora. yMnad, ff: 3. die Voll⸗ 
Blöden oder ungeheuren iber einander ge Blpdfärg, £ m. 3. die Blutfarb 
. kegten Baumen berfertigtes Haus oder B Er Blo dgång. fi >) e Blutfarbe. 
werf; 2) das Stodhaus, wo die Verbrecher| Blodgiri >» Som. der Blutgang. ©. blodföd, 
gin den fo gelegt werden. ©. Stockhus —— blutgierig. 
e | .|: , . dem t f. fi . , 
a en bi Baronen] Frakt Kran a 
zugsmacher. ⸗ en: Blodgrås, fm. . | | 
Bloctenn, f. =. 4. dag Biockzinn, eine groß necio vulgaris I gemeine Kreugpflanze, Se- 
Maſſe Zinn, ſo wie ſie aus den Schmelz Blodharfkning, f. f. 2. dat Blutaufbri 
Hütten kommt, engliſches Zinn, das in großen Blodhoſtaing, ff. 2. das Bi ser 
. dierfantigen Blöken oder Stifen, etiva mo — utaushuften, Hae- 
3 Fuß lang und 15 breit, die 3 entner wie-|Blodhund, n. W: | 
gen, & uns kommt, in Gegenfaß des Bal-ı Ber Hunde; 2). ‚fm. 2. I) eine Act gros 
e Mulden = und Stangenzinne. |Blodi de; .2) ein Bluthund. | 
Blockvagn, f. m. 2, ein Blockwa en; ) 5 adj. dit adv. blutig. En blodig 
| —2— m farten 20 verfertigter Wagen ein Blutyeuger tt. ein Mårtyrer odigt vittne, 
-sHne Aſen/ em uchwagen; 2 : a . . 
ångan le ur Tagen mit Ver mie en. [. m. 2. der Blutigel, Hirndo occo- 
rt, „gur- Sorthringung grofer)p) | | 
i de Pollen, —* und anderer körer —S f.'1. geronnenes Geblüt, Cruor 
Blod, £ 'n. 4. I dag j ss . I Blodklimp . M. ei 
Blutsfreund Bas 5 das een Die Stud evonnenes But Klumpen Blut, ein 
Abkunft. Utgjuta blod, Blut 9 ı DIE Blodkorf, fm. 2. di * | 
Stilla blodet, 5 ergießen nr arne ne Blutwurſt. 
et, den Ausfiuß des Bluts fillen, ) Blodkräfvande, adj 
g. dag von Leidenfchaften wallende 9 | rifrande wilsgerning Blut fordert. Blod- 
. Verubigen, Det Ör ondt bidd, dag ned] werauf Bebenöltrafe ftebt Capitalverbrechen 
er. Prinſar af blodet, Prinzen ee € edle. | | 
cn Orbit, heiben in Branfsei6 Die 1 |Bloäkfri, fm 4 ein Biutgefåb. > 
nahen Verwandten des Königl. Haufes dag Blodkäril, fn. 4. ein Blutgefaͤß. 
> fe dadurd ein Recht zur Erbfolge befommen. > oulake, /. m. 2, die erfte Lafe, ivori | 
en filte af Wafa-blodet, der lekte Zweig friſchgefangene Stroͤmii e Cafe, Morin Per 
det en Geſchlechts, Stamms Bio. |Blodlefrer ng gervorfen wird. 
det år 8 are ån vattnet, Öpr, dad Hemd geronnenen Beblå blodlefrar, pl. Etüden 
> if mi ber ald der Not, die Meinigen]Blodlupen, adj Bu 
en vor, i 5 | Blodlut f “ De Blue unterlaufen, 
oda, v. a. 1, bluti F von i, am. Die, . . 
eden. utig madden, mit Blutt bes|Blodiyften, adj. blutbegierig, blutduͤrſti 
Blödbad , fm. 4. dad Blutbad. Stockhol [Tr ug aa: f fi 3. die Blutgierigfeit. 
fka blodbadet, das Stodholmifde Blutbad, Blodlöpning, f. f. 2, dad Geri te u 
une Ehriftian H, d. 8. Nov, 1520. Blod-. britd. | 7 a erinnen des Ge 
adeti Frankrike, d, 24 Aug. 1572, die Pa: Blodlös, adj. ohne Blut, blutlos. 
















rifer Bluthochzeit 
e ” Bl d y 
edit fom 3. ein Blutgeſchwuͤr. Im Siren 4. (Anat.) der Plexas cheroidens 
B er 3 fm 3. die Anhaͤufung, Eongeftion By dponnönger f. m. 2. pl. dad Blutgeld 
, lodpinne, f£; m.'2. di | 
Blodfana, ff. 1. die Blutfahne. die nach bem lien der Bögel nor ir lem 
ver 


Blodfink, [m 2, (Katurgeſch.) eine A 
i / . rt Kern aut ſitzen bleiben, w * 
— Domberrg Laxio Por beändlid it, (Meg) Gielen Biu 
Blodfull 3. 6 ” oc Blodpils, f: m. (Mmed.) dag Blutharnen, | 
Blodf » 40: lutvoll, volfblätig, blutreich. maturia. ı Hae 
| ullhet , SLL 3, die Vollbluͤtigkeit. Blodprickig, ad). was blutige Bed hat 
Bu Biol 


281 Blo Blo .iße 
ne ap | 
Bidresande,, adj. blutreinigend. "- Biodftrima, fi f. ı, eine Blutflrieme: 
Blodrening, Sf. f. 2. die Biutreinigung. Biodftänka, 9. 4. 1. mit Blue befprißen. 


Biodrik, adj. blutreich. Blodflörtuing, [: f. 2. der Bluffturz, bie Blut⸗ 
Blodrot, f. f. 3. die Blutsourz, Zeigwurz, ftürzung, Hocmerrhagia. 

Jethwurz. Tormentill, Zormensilla erecsa, Lu |Blodfugare, / m. 2. der Blutfauger, Vampyr, 
Hodràd, f.n. 4. ein Blutrath. ' | VV efpertilio Vampyrus L. Ronfelle u. Rougeste 
Blodröfe, f. m. 4. ein blutiged Mahl. Buf. 

Bldrifg , i. 9 2. adj. blutrinftig, Bladsutgjutelfe; f. f. 3. Dad Blutvergieben. 
Blodröd, adj. blutroth. Blodtömning, Sf. I. f. blodsutgjutelfe. 
Blodfvall, 'f. a. 4. der Blutſchwell, eine Bes 
Er Borre, bg das Ola four an & an der innern Erik des Snies bey 
geht 








ferden, Ecchymoſis. 

Blodibene, fm. 3. ein Weg, eine Belegenheie|Blodfvett, £ m. der Viutſchweiß. | 
sum Blyvergieben. Bloäfår , fn. 4. eine blutende Wunde. ne 
Blods a, £ m. 2. ein Bluturtheil. ' Blodtörft, fi m. ter Blutdurft. | 
Biodsdroppa , f. f. 1..der Blutötropfen. Blodtörftig, adj. biutdürftig, 

Biodifrände, f. m. 3. ein Blutsfreund. Blodvatten, f. ». 4. das Blutwaffer, Lympha. 

Blodsträndikap , £ u. 3. die Blutofreundſchaft. Blodrite, f m. 4. eine blutige Stelle am Körper 

Blodsfränka , /. f. 1. eine Blutsfreundinn. von äußerlicher Gewalt, Blutivunde. | 

Bla :sförrandt, f. m. 3. ein Blutsverwandte. |Blodvitne, fs. 4. ein blutiger Zeuge, Mrs 


tvrer, 
Biodstörrandtfkep, J. f. 3. die Blutsverwandt⸗ Blodåder, ff. 2. die Blutader, Vena, Fråmre 


Biodshåmd, f. m. die Blutrache. hjertörate en, die obere Hohlader. 


Bodshåmnare, f. m. 2. der Bluträder. . | Blodätande, f. m. 4 dad Bluteſſen. 
Bl mans ar > I ner utmenfö blutgie⸗ Blodöga , fn. 4. einblutiges Auge, Haemalops. 

Blodfuka £ f. I, dec Blutlauf, die rothe Bloma, f. f. 1. die Blume. ©. blomma. 
Aubr. . ” Blomax, f. #. 4. (Bot) wenn die Blumen an 
einem "gemeinfhaftlihen Stiele, ald an einer 


Biolfkam, f. m. die Blutſchande. Aehre fiben, 5 
pica. 
Bokkald, £ m. 3. die Blutſchuld. Blomblad , | l 
Boäkändare, f m. 2. ein Blutſchaͤnder. blatt, —— das Blumenblatt, Krona 


Bloéia, f. f. die rothe Ruhr. ©. rödfot. PBiomerant, adj. (Faͤrbekunſt) blimerant, mit⸗ 
Bid! Up, fi mm. der Blutſpath, eine erde telblau. 

eit, von der zu ſtarken Ausde nung | Blomflock, 2. (Bot.) eine Dold t 
der Blutader an der nem Seite des nie$, Umbella fm ( ) olde, hrm, 





Verix. Blomfl ‚ die Gaͤrinerſchnecke, Tipaia 
Blodfpillan , f. £."da8 Blutvergieben. —— FF x. die Ghrtnerfnede, Tiga 
Biodfpottning, f. f. 2. das Blutfpeien. . Hae-| Blomfly, 4. (Infect) der Blattſauger, 

mwoeptyfis. Biattfloh, "Cvringfiege, Chermes. 
Blod( oeprangd, ‚ad. mit Blute beſprengt, unter=| Blomfoder , r n. "4 der Blumenkelch, Calix. 
Blomfåfte, Ar . Bot.) der Blumenboden, 
Blodarått, fm. 3. dad Blutgericht. der Theil der Pflanze, welcher die Befruds 
Blodflallning , /. f. 2. das Blütftallen der grö:| tungstheife mitt sinanter verbindet, Hecepta- 
Bern vierfüßigen Thiere. culum Ta 
Biodften, fm. 2. (Min.) der Blutſtein, rother Blomholk, fm. 2. die Blumendede, Perian- 


FE hae-| $hinm. 
Eifeaftein, totbes Slutfteinery erram Bar Blomhufvud , f.n. '& (Bot.) wenn die Blumen 
e 


Blodftensmalm, . f: m. 3. dag Bluterz. S. kugelformig in Geſtalt nes Knopfes oder 


Kopf fes an einander fiten, Capitulum 
torrſtensmalm. 
Blomhö ölfter, £ na 4. (Bst.) der Blumenbal 
Blodſtillande, ad): blutftillend. die Blumen beide ‚ Spaska. 4 


Bloditiind, n. WW. adj. btutvoll, gelten von Blomhölfter -fälte, fr. 4, die Blumenkolbe, 
Blut, ©. blodfull Spadix. Bl 
| om- 


. . . Vs 
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Blemklafe, f. ss. 2, ein Blumenbufch, wo die} Blomfter- bord, f. m. 4. ein Tifd wit Blumew 
Blumen in Geftalt einer Traube ſihen, Aa-| bedeckt, beſtreitet. Haffuln dukar det förfta 











cemus. blomfterbordet åt hien, der Haſelſtrauch iſt 
Blomxkniꝑpo, fn. 4. eine uneigentliche, un⸗ der erſte, der den Bienen femme Bluͤthen 
aͤchte Dolde, Afterſchirm, Cyma. > darbietet. 


Blomknopp, fm. a, die Blunienknoſſhe. |Blomfter-bufke, f ww. 2. ein Blumenbuſch, 


Blomkr : m. 2. (308.) der Quirk, wo die] sine Blumenſtaude. , 
Blumen 4 nam Reck arten GStamm Blomfter - glas, f’ n. 4. ein Ola, Blumen⸗ 
herum fteben, Versicilius. | iwiebeln darin im Winter im Waſſer suns 


Blomkrona, j. f. x, die Blumenfrone, Corolla.| Bluhen au bringen. | 


Blomkruka, /. f. 1. ein Blumentopf. u reihe inna, f £ 1. bie Blwmengöttt 
Blomkäl, f m. der Blumenkohl, Brafica Bo- lomfter - gård, £ m. 2. der Blumengarten. 
Brytis. ‚Blomfter > knopp, £ m. 2. die Blumenfnofpe. 


Bl fe 1. die Blüthe der Baume und]: , 
—— Artieila blomer Dun Blomfter -krans, f: m. 2. ein Blumenfranz. 
blumen; 2) fig. dag vornehmfte, feinfte, befte 
an einer FA, Trädet ae farkt der! Funde, 


Blomfter-kundfkap, f: w. 3. die Blumen 


Baum ift in der Blüche. Säden Går i blom-|Blomfter = könnare, f m. 2, ein Blumenfemrer. 


ma, dad Setreide blühet. Ungdoms - blom- _ 

ma” Nie SWlätbe der Jugend, Blomma i Blomfter - lukt, [- m. der Blumengeruch. 

Ing, dag Dotter im Ey. ©. åggblomma. Blomiter - låda, ff. x. ein Blumenlaſten. 
Blomma, v. a. 1, (von Bäumen und Saaten)| Blomiter-Iök, £ m. 2. die Blumenzwiebel. 


blühen, in der Blüthe ftehen. Vattnet) Blomfter-mark, /. m. 3. das Blumenfeld. 


blommar, dag Waffer blüht, Blomfter - målare, fm. 2, der Blumenmabler. 
Blommerad, 4 P- adj. blumig, geblümt, von|Blomfter - månad » £ w. 3. der Blumenmos | 


Zeugen und, dergleichen, worin Blumen] nath, der Maynionath. 
gewebt, geftidt, gemalt find. Blomftor- mänglerfka, £. f. x. en Weib, die 
Blommig, adj. blumig, geblümt. | Blumenſtraͤuße feil hat. | 
Blomning, f. f. 2. da$ Bluͤhen, die Btüthe. |Blomfter- plante, f: f. 2. die Blumenpflanze. 
Blomnings- tid, /. m. 3. die Bluthenzeit. Blomfter--plockning, f. 2. dad Blumenler 
Blompotta, f. f. x. ein irdener Blumentopf. fen, das Blumenpfluͤcken. 


Blomgralt, f. w. a. (Bor.) wenn die Blumen|Blomfter-prydd, p p. adj. mit Blumen ge 
in 


eftalt eines flachen Straußes ſitzen, Co-| åert. 


rymbas. Blomfter - qvarter, f£ 4. 4 dad Biunrenftud, 


Blomrufka, f. f. 1. (Bot.) wo die Blumen in| Blumenquartier, Parterre im Garten. 
Seftalt eines Büfcheld, einer Nifpe fihen, |Blomfter-qvaft, fi m. 2. ein Blumenfirauf. 
anicn de. Blomiter v aftlik . au ei | 
Blomrufka, » = I. Candwirthſch) Blaͤte wmbelle. >  uhfermig, (Bot) 
hen, Riſpen bekommen. Pr 
Blomfegel, f. m. 4. Got.) die Fahne an den] men, 
- Blumen, Vexillum. Blomfter - famling , f. f. a. eine Blumenleſe. 


Blamfkaft, [ n. 4. der Blumenftiel, Peduucn-| Blomſter - fkötfel, /; m. der Blumendbau, die 


Jus. Blomfkaftets fäftande vid blommorna, Blumenwartung, Blumenpflege 

der Blumenſtand, kefloreftentia. Iomfter - Riclk . . 
Blomftamm, f m. 2, der Blumenfchaft, der Bier no 0 f m 2. der Blumenfriet, 

ke a en nur. Bluͤthen, nicht glomfter- Ränd, fn. 4. ein Blumenſtock 

atte y OCAPNS. . ” 

Blomfter, /. n. 4. blomftret, def. die Blume|Blomfkör-fvårm, fm. 2. f. Bi-frärm. 
. der Pflanzen, Gartenblume, Feldblume.| Blomfter-fäug, f; m. 2. das Blumenbett. 

Söt-blomiter, ſ. Kamillblomiter. Blonfter - tid 


Blomfter - Allmanach, . f I, ein Blumenka⸗ reſten Baͤume und anzen blå e di 4 
Blomfler-bi f. unter Bi. des Blumenflors * —X u m die Bet 
, slum. blad, £ m 4. dad Blumenblatt, Pe- —— h nen gewaͤchs, 


Blom- 


Blomfter-rik, adj. blumenreich, boll mit Blus 


‚ (m. 3. die Beit, wem die mede 














Worir-Slikaro, / u 2. em Blumenliebbas| gnügt, wenn er fd nur rächen fann. Det, 
Ne, Blumiſt. ‚ Fm ein Blunenliebhar kommer blott dårpå an, >e& kommt nur dars. 
lan, v. c. 1. blomitras, 'v. dep. 1. (wirdj auf AN. nn 
a neifen int figürlichen Becftande ge:|Blotta, v. a. x. 1) entblöfen, ‚bloß machen. 
kaufe) blåhen, in einem Zuftande ferm,j Blotta vårjan, den Degen sieben: Blotta. 
der viel Butes hoffen läßt. Marken blom-| fanau, den Ueberzug von der Fahne, der 
km, das Fed blühet. Där blomitras ve- fe verdedt, abziehen. Is i frifkt vatten vi- 
teafkaperna , da bluͤhen die Wiflenfchaften. endaft „%, del. blottad, men.i falta hafım 
Ha iricke mer den blomftrande ynglingen,| vatnet blottar det endaft 7, del, in frifcheme 
bn kan var förut, er ift nicht mehr der bli= Boaffer ragt nur der fr Theil von der Hohe 
bade Yimgling, der er zuvor war. ber varia f wimmenden. — dd ie 
i i in ſalzigem Meerwaſſer der A 7 | 
Fehde 5 wenn die Blumen bündel- ben über dem Ball hervor. ° Blotta ap; 
! ; r. W. aufthauen. Blotta fig, ſich entblos 
——ù — das Blumenwerf, gewahlte en, ch bloß geben, fich verrathen. Han 
an * Biere * —— it blotta e on biteida » ergab feine Bedans 
omv, ff. a. ein "Olumenbuidet mtl n Vorhaben zu zeitig zu erfennen 
fra Etzelen in Geſtalt eines frikigen! a) beruhen Blotta gi —8 „ einen olled 


Eruieh, Thyrfas. | des Seinigen Berauben, ihn ganz ausziehen. 
Root, [. m. 3, eine Blonde, eine von roher|Blotthärd, f. m. 2. der Glauchherd. In 
Eade getnippelte Kante oder Spike. Blond, f.w. 3. ein furger Schlunnner, das 


Bud, (‚u 4. ein fehr flammendes Lidt, eine] Zufallen der Augen vor Müdigkeit ohne eis 
Sadel, ein rs Grubenlicht. Stick- —A Schlat Jag fick idgen bluud i 


N 


blofs. eine Kienfacel, Kienſtock. Hans ef-| mina ögon hela natten, ich fchlief die ganze 
tertrådare frin & 


rådare lyfa fig ånnn det blofs ham] Nacht keinen Augenblie, chlummer 
sptindt, fig. feine Nachfolger bedienen ih] kam die ganze Rad in meine Angen. 
nod) der Badet, die er ihnen angesundet Hat | Rlonda, v. =. 1. 2) die Augen zufallen laffen; 
Boa, 5. =. 1. fadeln, flammen, ftarfel 2) einen Augenblick fchlummtern, "fo leicht 
Hlaunne von fich geben. . Hvem kan tanke- fåtafen , daf man noch eine dunkle Empfin⸗ 
ci anfe det de nordljufet, wer fann! dung von dem hat, was außer einem vor⸗ 
hå flammende Nordlicht gedankenlos an⸗ geht. RE en 
kin? På hennes mua och kinder framlyftelp7 ‚[m&: blyet, def. das Bley. Gjord af 
= Nofande rodna , auf ihrem Munde und Iy, blevern, aus Bley gemacht. Fönfter- 
gen leuchtet eine brennende Röthe ber: bly, Karuis-biy, Gala), 
vr, fe fal fenerroth im Geſichte aus, nießbley. Ruf - bly, Bleyrollen, Bleys 
kr 4 dad Opfer. . latten. Verk-bly, (Blempner) Wertbiey. 
Bot, 9, a. 1. opfern. Daher kommen in Als ård - bly, Frifk- bly, (Güttenwert) Herde 
ter Gchriſten noch verfchiedene hiemit zus] blev, Friſchbley. 
ſernengeſehte Wörter vor, als: Blyänt, f. m. 3. ein prächtige mit Golde ftarf 
Bm ‚em — een urchwirktes Seidenzeug bey den Alten. 
kop, ein ser, Böhendiener. ef di 
Fran der Mofermonath oder Mo: Blyarbet A 8. 4. (Guᷣttenwerf) die Bleyar⸗ 
» worin viele feyerliche Opfer fies Elyarter, [- m. 3. die Bleyarten. or 


Blot Sven, ein Beynahme eines ebemahti-|Blyafka, £ f. 1. die Bleyafıhe, der Bley 
gen Edve. YR Sven, vå ren Kaum, eine Art calcinirtes Bley. .. 
Griftfihen Schwager Inge im XI, Gec.|Biybalfam, f m. 3. der Bleybalſam, das 
Pr Sirene Mi, „und die heydniſchen Bleyöl, Balfamns Saturni. _ 
‚ Opfer wieder einführte. Biybleck, f. =. | i 
lot, adj. u. adv. 1) Dipb, entblökt, unhe- Wien ocfåtagenet Boge nr, ein aut 


NE fig. unbeſchuͤtzt, beraubt; 3) al: Blyblick , f. m. a. (Züttenwerf) der Bieyblid . 


Mr anders, nur. Zu blott värja, 

tia blober Degen. På blotta kroppen,. auf: Blybokfläfrer, f m. 3. aus Bley gegoffene 
Soßen Labe. Blott och bar, von allen; Buchſtaben, sum Unterſchiede von den vors 
Rirceln entbiößt, Han gjorde det af blotta] mals aus Holz gefchnittenen. 

ustunkar, er that eg aug blohem Verdachte.|Blycolik, £ sm. (Mmed.) die Bleykolik, Colica 


N le ej frn för ya nöjen, wir (eden fatarnina , Pictonum. 
“cin filr unfere gungen. Ha ', 
kr vöjd, blott han får bibana; er if. vers | DIY dralz, Lf. 2, (Bergpo.) die Brzdrufe. - 


Benfterbley, Kaw 
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Biyerg, [. m. der Bleyroft. Blygult, (Wahlerfarbe) das Bleygelb, Mafz 


Blyerts, f.n. 4. (Mineral) das Wafferbley,| Neot, Minium fauum. 
MReiblen ,p Ferrum Molybdaens , PiumbagolBlyhvitt, fw. 4, das Bleyweiß, Ceruſſa. 


 Schelii. | , | ‚ 1Blyhärd, fm. 2, (Schmelshätte) der Bley- 
Biyerts-penna, f f. 1. eine Bleyfeder, ein ber, wo dag Gilber mittelft des Bleyes 
leyſtift. abgetrieben wird. 
Blyfabrik, /. m. 3. eine Blevfabrif. Blyjord, f. f- die-Bleyerde, verwittert Bley. 
Biyform, f.m. 2. (Boldarbeiter) die Bleys|Blykalk, / m. der Bleykalk, Miners plumbi 
form. | . calcarea.. i 

— Blyfårg, [. m. 3. die Bleyfarbe. Blyklimp, f: m. 2. ein Bleyflumpen, eine 

Biyfärgad, p. p. edj. bleyfarbig. Mafle Bley. 


lyg, adj. fchüchtern, blöde, in Gegenſatz von|Blyklädt, adj. mit "Bley belegt. Ett blykläde 
. reift. baner bro få. bly > ätt hå icke] "tak, ein mit Bley gedecktes Dad. 
töras fe up, die Kinder find fo blöde, daß|Biykala, f£ f. x. eine bleyerne Kugel, Bley⸗ 
fe nicht wagen,, aufgudliten, Icke varal fugel. 
- blyg får någon; in feines: Menfchen Gegen: Blyled, f.». 4. 35) das Bleyloth, (Seefah⸗ 
‚wart blöde feyn. Has år visft icko blyg, er) ver) der Bleywurf ‚ das Senkbley; 2) 
tft dreift genug. Sandwerfer) die Bleywage, Setzwage, 
Blygas, #. d 2. 1) fcheu, blöde ſeyn; 2) „es chrotwage, Waflermage; 3): eine Bley⸗ 
föåmen, ſchamroth werden, erröthen. Hon| kugel. 
iyges icke, att tala fanningen, fie fcheuet Blylods - fnöre, 
- 6 nicht, die a heit De enulenen. ide an dag Loth haͤngt. . 
gdes a rom, i ante mich, må | 
SS dadon zu reden. Hon blygdes vid att höra —— F at. 3. Bleyerz, Ers, das Bley 
 fådant, fie erroͤthete, wie fie dad hörte. | NV. . 
Biygd, £m.3. 1) die Scham; a) die Scham: Blymortel, f. m. 2. ein 6leyerner Mörfer. 
. glieder. Utan blygd och kam, ohne Schem|Blyochre, Sf. 1. Bleyofer, Cerufa nativs. 
. und ohne Schande. Han har ingen blygd i|Blyor, R. W. ff. 1. pl f. blöja. 
fig, er hat Feine Scham in fid. | Blypanna, ff. x. (Züttenwer?) eine Bien: 
Biyghet, f. f. 3. die Bloͤdigkeit, das Mißtrau⸗ pfanne. \ 
en zu fich ſelbſt. Biypläfter, £ n. 4. dad Bleypflaſter, Schwarz⸗ 
Blyglane, £ m. 2. (Mineral,) der Bleyglanz, vflafter,. Empl. Diapomphol. 
Glanz, Bleyſchuß, Erz, worin etwas Sil⸗ 


'Blyprof, f. [shåree) di = | 
ber mit Bley und Schwefel verıuucht if? jer f.n 4 (Schmelz huͤtte) die Bleypro 


e, Probirung eines Erzed auf Bley. 
Galena. 


u Ä rer, f n. 4. (Eöpfer) das | 
Blyelas, fn.4. (Chym. und Schmelstunft) Biypulfver, f. n. 4. (Töpfer) das Bleypulver, 


aus unter geſchuolzenes Blev ganifchten 
Dienglas, Blas, das aus Bley zube⸗ Kobtenftaub, wsraus die —ã Top: 


- reitet wir ur ferglafur gemacht wird. 
‚Biyarufra, ff x. eine Bleygrube, ein Bley⸗ Biyruta, ff. 1) (3eugweber) die Blenrutbe, 
ergwerk. das PETER 
Blygrådda, Lf 1. (Apothek.) der Bleyrahm,/ berftühle, folte gerade auszuſpannen; =) 
wird aus Ci 
ſig gemacht, Cremor Sasurni. cheibe. 


Biygfaın, adj. biygfamt, adv. ſchamhaftig, be=| Blyränna, f. f. x. eine bleyerne Rinne, 
(hei 


iden. Blyröjande, adv. was 3ufak von Bley zu er= 


Blygfamhet, £ f. 3. 1) die Schauha: ti keit; kennen gibt. 
2) Blodigkeit; 3) befcheidene ee 2 

Blygfol., f. m. die Sam Hon har afklädt| rings. 

J blygfd, fle Hat feine Scham mehr int! giyrök, fm. (chuͤttenwert) der Bleyrauch. 
eibe. 


Blyſa, £ f. 1. (Schiff.) eine Schiffsͤlaterne. 
Blygfelben, f. ». 4 dad Schambein, Os Pabis. 


& am Harnifhe der Seidenve: 
tronenfaft amd ſtarkem Bleyeſ⸗ —*— er) eine iv Bley eingelegte Glas— 





tung. Biytöjande droppar (Apoth.) liguor probase- Ä 


Blyfafran , £ m. 2. der Bleyfafran, Bleymen = 





Blygfelrodna, f: f. die Schamröthe. nig, Minium crocus Satarni, L. 

. Blyült, f das BI S. B 
Biyglellda, adj. ſchamlos. Blyfchvett, fm. —— me 
Blyglint , adj. 2) bloͤde; 2) ſchamhaftig. chwefel and Irjenik, vererites Bley, das 


weh, 


fin. 4. bie Bleyſchnut, wor⸗ 
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— ——— — — — ——— — 
ent ar klarboͤrnig und nicht fo wie der. Bley-|Blåbår, Lu. 4 die Blaubeere., - Heidelbeere, 
iept (lära tärningformig) iſt, ein ge: Biföbeere, Vaccinium Muyrtillas , L. 


Freifter 7 Bleyalans Plumbago, Wall.‘ Blådånga, n. VW. na. 2. abblånen , braun 
Birflapg, f w- die Bleyſchlacke. und blau fehlagen. - 

Plymältning , SF 2. I) das Bleufchmelgen;|Bläfot, f m, 3. der Zifhadler, 1) Fake Haliae- 
2) Sethfchmelg | tus; 2) Falco Gyrofalco. 

Biyhöre, f. =. 4. die Bleyſchnur am Bley⸗ Blåfrifel, fm. (Mmed.) rothe Zrifel, Febris 
lotbe , die Lothiinie. miliaris. 


Bivocker, (m. 4. der Bleyzucker, Saccharam Blåfårg 8, fi m. 3. die blaue‘ Farbe, beſonders | 
Jsterni. die in deu Bergiverfen aus Kobalt bereitete 
Blyfpat, fm. 3. der Blevfpat weißes Bteyel- Blaufarbe, blaue Stärke, Smalte. 
aj, Piambi minera fpashofa. Blöfärgad, p. p. adj. blau gefärbt. 
Biripk, [m 2. f. Spik. Blåfårgare, f. m.s2. der Blaufärber. 
Blyfamp, (m. 2. (Goldſchmidt) die Bley: Bräfårgning, LS. 2. das Btaufärben. 
Fame, Blågubbar, (Bot,) f. Blåklint. 


Py, fm 2. der Bleyftein iſchb Naba⸗ 
wefelter PR er Sn Kalk Brehallon, (80: .M. n. die Brombeere, 


bl % . 
nr —— fenftein, Min. piähattar, (%0t.) ſ. Ängrädd. 


8 
Blyftra, i, 4. L. w. a. 1. wirdi von den Pfeis Blåhet,. f. f. 3. die Blaufarbe eines Dinge 
im eder $töten mit dem Munde cheat Blähritt, adj. weißblaulicht. 


wenn die Pferde trinken follen. - Blänklint, [. m. 2. LBot.) die blaue Kornbie: 
Bisfrek, f.n. 4. feine Strece, wo fi Biey| me, Treinfe,. Centdures Cyanas, "L. 
Iudet, eine Bleyader. Bläkorp , f. m. 2. der Birtheher, Raker, die 


Biyiveren, f. pl. (Schmelz huͤrte, Muͤnze) die Blaufrähe, Coracias. 
Bieefhioeren abgewogene Yntheile lev, | Blåkramaf, 9. a 1. kneifen, fo dab einer das 
welde gewiſſen Zahlen von Probirmarfen| von blaue Flecke auf die Haut befonmtt. 


(ton 6 bis 18) gleichen, als "mit fo vielen Bläkrona, f. f. 1.Jeine Benennung der Dam 


das Bilder nach Verbältniß feiner Feinheit siger Pottafche. 


öbgetrieben werden muß. kr 
Bricka, ff. 1. CSdmelshåreg) , eine Bieye|" "garralar ner Cours 


Blåkulla, f. f- x. , eigentlich eine zwifchen Ent 


nd ‚fm. 3. eine Blechhutte. land — Det m wen sehe Klippe, 
woran vormahls viele Fahrzeu eiterten, 
—SS—— der. Blevzug/ die daher ſich der gemeine Mann einbildete, fe 
Blyid : fey von böfen Beiftern oder Teufeln bewohnt. 
„der, fm. 2. (Bergw.) eme Bleyader,| Und dieſe Sabet gab zu einer proevten ele⸗ 
rn Bleygang. genheit, dab D ie Deren, fi hier Er Jahre 
ättika , . | ein Mahl zu einem zu haltenden e ber 
" adj. — kan, mat, Ljusbi&y| Jammeiten. and an oe if, Eräkolla 
— emeinen Volke in eden da 
— — Mörkblå, "blafiåtauw | der Blodéberg demſelben in Deutfibland iſt. 


lau (blau f 
tan, Hummel BA, Be ne Blåkyp, fi mi 2. (Sieber) die Blaufüpe, [0 
eine zu Am erfunderre jchöne biaue Mah: H mohl -der Keifel zum Dlaufarben als die 
lerfarbe. Fårgen ftöter på blått, bie Bar dazu bereitete Farbe feldft. 
t ind Blaͤulichte. Färga blått, blau få Blåkål, f£. m. der Braunfghl, Brafjö ca fibellica 
har fått ett blått öga, er bat ein Man: fimbriasa, L. 
es, em blau geſchlagenes see davon ge=|Blälera,.f. J. 1. Blåler, fin. blauer, gemei⸗ 
bor och iſt mit einemNeihtern © en Da=| ner Thon,, Argilie fira. + 
(Kommen, Så en lå dunk ör nagon, |Blämes, f. m. 2. die loumeife , Kaͤſe⸗ Pim⸗ 
jemanden einen blauen. Dunſt vor⸗pel⸗-RMeiſe, Parus csétuleit, L. 
uden, ihm Be Sache ganz anders vor⸗ Blåmaja , F förs Bor) der heldehrenyreis, 


Mei ald fie yppu — järvenfis, L.: 
tg, adj. blaͤulicht. ny mor 

ös Blåna ;, 9. m 1, blau sverden ing Blade fal⸗ 
Eibak, (Bor) [..Odum . 6 (en. vat 


BR- 
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Blinacke, fm. 2. bie Uente, Aas) BÅ 
Byfchas. | 





Blåfa under,’ unterblafen. = Blåfa under 

oenighet ms. partiorna, u aneinig« 
Bläntd, ff. 5. Blänader, pl. unrichtig, blå-| Fett unter den Parteyen unterhalten. 

or, (Chirurg.) ein blaues Rast oder gut Blåfa up, aufblaſen. Biäla up.eld, Fetter 

- von untergelaufenem Blut, von einem Fale! anblaſen. 


oder Schlage, Enchymems. re ge: —* den. anfang iovon 
on. i; |. un rompetenfchn annt machen. 
Be fam frn bon Mary, CRD — TIG blån ut en Rikedag, den Meihktag 


Blångarnsvåf, f m. 2. große aus Werg geſpon⸗,Ausblaſen laſſen. . 
neue —— / Sc kleinwand. 9 gel Blåfa, v. a. u. nm. 2. bläfte, imp. blå, frp. 
Blänor, fi pl. centr. Blår, dad Wera, die fur: wehen. Det bläfer, vädret bläler, der Wind 
en toolligen Haare, welche die el vomj wehet. on 
anfe oder Flachfe wegnhnmt, (Riederfächt.| Bläfa af, abwehen, durch den Wind abge⸗ 
eide). Iden kommer i blänarna, dag riffen werden. | 
erg fånge an zu brennen, wird fig. i. g. &] Billa bort, weggewehet werden. Pappe- 
bon leben Leuten gebraucht, die fe aufs ret blälte bort, der Wind rıb Dad Papier 
‘ fahrend find, denen der Zorn gleich mit mit fid fort. 
einem Dahle heftig auffteigt,, die glei inl BIG igen, zuwehen, dur den Wind 
Feuer und Flanimen gerathen. zugemãcht, angefullt werden. 


Blåntapp, f m. 2. eine Handvoll, sin Binds]  BlåG up, auffhwellen, vom Winde auf- 


lein Werg. geötafen werden. Bilälas up, ſich aufbla⸗ 
Blårandig, adj. blauftreifig. laſen, hochmuͤthig ſeyn. u 
BlåGppa, (Bot.) f. Sippa. Blåfaro, [ m.2. 1) in Zufannmenfeßung. Gläs- 


bläfare, trumpetblöfare, einer, der Glas 
Bläfterr, (Bor). Starr. bfäft, der auf der Trompete blåft; 2) (Vas 
Bliroffin, /. m 4 Spanifhe Nofinen, Pott-| turgefd).) der Kachelott, Phyfeser. | 
rofinen. Biäfebrack, ſ. brack. 
'Bliftrimig, adj. blauftrienig. Bißfebränd, f. brand. 
Blåfa, f. f. 1. die Blafe, ein mit Luft anges) Biåledrag , f"n::4. das Blafenziehen. 
flter, aufgetriebener Körper. ' Vartenbiäia, |BMfe-utfall, fn. 4. (Med.) ein Ausfall der 
. Väderbläfa, eine Wafferblafe, Luftblafe; die] Blaſe, CAHopiofis. 
Syarnblafe, Vefica arinaria, (Anat.) Cyfis;|Bläsbälg, fm. 2. der Blafebalg, das Geblaͤſe. 


die Blafe auf der Haut, eine Bilatten N, 
(Wed) pula. Kae fom drager up blå- Blaſeſten, J. m. 2. der Blafenftein. 


or, in bläfeagiebendet ae Car art egen Der an ben Beinen babes 
gef).) “ aſenſchnecke en kleinen Blaſe, die eine klebrige Mate⸗ 
Biäfs, v. 4. 2. 1) blaſen; 2 auf Bladinfiru| rie an fich hat, svomit er fich feft Hate. | 
a blafen.  Blåla gles, Grab] Büchals. fm. 2. der Nalk einer Bla, 
Grafen: Bu tackjärn, „ Oufcifen, blefen Blåsgumb, Jm. 8. der Raubkaͤfer, Staphili- 
&ifen im bo n au Gußei nelzen. ann nä 08 ad 
Bläfa re ver ale ndq; ‚ande wo⸗ werfen | } —— bey Hammer⸗ 
bon Durch rompetenchan DEN Mal BIR, adj. x) voller Blaſen, voller klei 
dj; Tä af Föksdngen, den Deigkig| late, blatterig; 2) b 4. £. mindig. 
2 er Bläsinftrument, [. w. 3. ein Ölasinftrumene. 
Bläla bort, wegblafen. Blåfippa , fi f.Y.. Ber) das Lederkraut, Ave. 
Bia igen, zublaſen, 8. E. durch Blaſen] mone heparica, L. ' mo 
eine Oeffnung in einem Glaſe zuiſchmelzen. | Blåsklacks, f. f. 1. dad Waſſerhuhn, Fislica 
Blaſa in, einblafen. * RR 
BSR, anbtaftn, uf etsvad Safe. BIE-|" eng Ir Apiofen, Der Umläk 10 
å trumpet, auf der Trompete blafen. Han|Bläfpel, Sn. 4. f. Bläsioflrument. 
war et att på, ex bat viel, wa#|Biäspipa, /- 6; 1, ı) eine’ Pfeife, darauf au 
iom Forge macht. . blaſen; 3) die Dente, d. i. die verderſte ei 
. ern 


. 
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ne Röhre an einem Blafebalge, wodurch Blädra, v. a. 1. blättern, die Blätter in einem 
a Wind ind Feuer biäft. | Buche hin und her fchlagen. 
Bössör, f. ». 4. das Blaſerohr, it. die Sprüß:]|Blände, f. Blende. J 
röbre ver Wallſiſcharten. | Blånka , v. n. 2. blänkte, imp. blänkt, fup. 
Blå, [ we. Das Wehen des Windes, ein ſtar⸗] glänzen, feinen, blinfen, bliden, einen 
ter Wind. Biäften fkakar tråden, der Wind] Schein von fid geben. Vapnen blänkte, die 
fhurtelt die fanfter R mille fu Milz Hark Waffen glaͤnzten. 
bak, Spr. fanfter Regen jtıllt jtarten Wind, | Blånka, fi f. 1. (Sifcherey) Wenn fig der Haͤ⸗ 
di Gelindigkeit ftillt großen Zorn. | ring * Stroͤmling ans Land der in ehe 
BER, fup. u. part. p. verb. bläla. Untiefe zufannnendrängt und Roggen und 
BiRat, f. m. der Spinnenfifh, Callionymas. Mitch fon nic fo daß dag affer das 
Bliten, f m. 2. 1) eine Art bläulichter Horn: dag Mae und mac it wird, fo nenn: man 
feld, a) Mauer Bitriof, "Kupferpitriol. Blåfa f fs I die Blåffe, ein Zeich 
BER, [= 4. 1) der Blafenftahl; 2) der| per —X beſonders an der Ötirn eines 
Srmafjh, Calliunymas. Pferdes, Rindviehes u, d. m 
Böse, f. n. 4. Bläsvädret, def. windiges Blåfig, adj. waß einen och " ißen S 
Seger, Sturmwetter. Far ehem Kopfe bat foldhen weißen Stern 
Biisrågg , [ m. 2. (Sürtenw.) das Wiederge⸗ isn, nlåter, fm. Bläftren, def. ( 
Haft, Windſtück. das Bebläfe, die Blafebälge, 5: 
. . ebläfe, ebälge, die Kra 
Blsårter, fi m. 3. (Bot.) die Brut vom| womit die Blafebalge wirfen. Låta biäftren 
bläsårte- tråd, Biaſenbaum, unächte Ger] ci, das Gebtäfe fvielen laffen. Smälta i 
nesbaum, Colutes arboreſtens, L. | {mä blåftrar, im Blaufeuer ſchmelzen. 
Blärk, f. w. die Tinte, — Bläfterärn, f ” 4. Blåfterftål, f ». 4. 1) day 
Bisckifk, fl m 2. der Tintenffh, Tinten⸗ mas von Eifen oder Stahl an den Blaſe⸗ 
wem, Blackſiſch, Sepie, ein: Art weidel bälgen_ift; 2) eine Art, Eifen, das ans 








4 


üttenw.) 


Gewürme mit Gliedmaßen, Sepia. Sumpferg mit einem geringen &ebläfe bes 
Bückfkfkal, fn. 4. weißes Fiſchbein. _ I reitet wird, 
Bickflafka, fi f. 1. Die Tintenflajhe, Tinten-jBlälterfmide, fn. eine Art, das Gummpferz au 

beuieille. röften und zu fchmieden in Dalekarlien. 
BlückSck , f. m. 2. ein Tintenfleck. Bläfterftäl,, f. unter Räl, 


BB - &; intens] Blåfterugn , f. m. 2. ein Dfen, der durchs Ges 
Fr fm. das Kintenhorn, Tinten bläfe getrieben wird,- Blaufeuerofen, * 
Bickpump, fm. 2. ein Tintenklecks. | Bläftra, / f. 1. fo viel, als auf einmahl ges 
Blickpalver , [ n. 4. das Tintenpulver. fömolgen wird, ©. Smålta, 


Birkfker, f. pl. Tintenpulver. Ad ; 

nn a: ers, 100 dag getiegene Silber wie garte 

Blckipillare, n. IB. fi m. 2. ein Zintentleder, Blätter in dem Sefteine liegt, Minera ar- 
clender Echrififteller. , oo gensi.foliacea. 

Pläckfprut, fi m. 2. der Tintenwurm, KU" plåda, v. u. 2. blödde, imp. blödt, ſup. und 
telmurm, eine Art Fimennſd reden bed! 9. p. biuten. Blåda näsblod, aus der Rafe 
fhwarzen Safts, den er zu feiner Verthei⸗ Eliten. Mit hjerta blöder, mein Herz blus 
digung von ſich läßt, fo genannt, Sepia of-| tet, id) empfinde die lebhafteſten Schmerz 

Blåa. blatten, die Blåtter abnehe prio | 

da, v.a. I. dlatten, die Blatter abneh⸗ Blödande, ſubſt. das Blüten. 
men. Biäda käl, ven Kohl abblatten. nen, adj. weich von Gemithe , wehmüthi 
Rlida fig, fid fhelfern, abſchelfern, ſich in : der (eidbr Tbrånen vergieben fann. — ůthis⸗ 

a arte Siärer bollen. Blafenfieber Dem- Rlödighet, [. f. 3. die Wehmirthigfeit. 
nn ! Blöduing, ff. 2. das Bluten. 

B!liderros, f. fe I. die Blätterrofe, Eryfipe-|Blöja, ff. 1. dag Windeltuch neugeborner 
las puflnloram. — Kind | | 


Cidra, £ f. 1. eine Blafe fleine_Blatter.|Blöt, adj. 1) weich, mas nicht die ‚gehörige 
Vattenbladra, eitte Bajferblafe. ©. Bubbla.) Haͤrte hat, well; 2) fanft; 3) weichherzig. 
3 buden, tleine Blattern auf der) Blöt malm, weiches Erz, Blöt ägg, eme 
fe. - nn weiche Schneide, die ſich leicht umegt 

| Blå 


Lå Lå 


Bladsor P 


3 
- 3 


Blåttererts, / n. (Silberbiitte) dag Bråtters . . 
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Blött bröd, weicheb, frifche®, erweichtes] "gen. Bygga bo, ein Neft machen, niften. 
Brot. Blöta olen eek Ligga 1å ihjäl hela boet, 'alle Junge ans einem 
blöt, i. g. L. ſanft liegen. Blöt till finnes,| Neſte umbringen. | | 
berg ed, blöde von Gemuͤth, weiche Bo, f. m. 2. ein Einwohner, aber nur in Zu⸗ 
erzig. Låg 
tt i 


ufvud i blöt om något, i. 9. 8. feinen] Gripsvalds - bo, ein @inwohner, der in 
Kopf nicht fanft legen, fid) den Kopf word] Stoͤckholm, einer, der in Greifswald mohnt, 
ber zerbrechen. | anfäßig ift. | 
Blöta, m. B. ff. 1. (Candwirthſch.) emelgo, v. m. anom. Pr. bor, Plar. vi bo, j bom, 
Lage Kornhalmen zum Ausdrefchen. de bo, imp. bodde, fup. bott, part. a. bo- 
Blöta, v. a. 2. blötte, imp. blött, up. u. p. P. ende, I) wohnen, id aufhalten. De bo 
einweichen, weich machen, naß machen, ein-} ihop ı famma våning, fie wohnen in einem 
wäffern, ind Wafler, in _Lauge legen, das) und eben demfelben Stockwerke. Han bor 
mit etiva® weich werde. Blöta något, etwasl ſtandigt på landet, er wohnt immer auf dem 
im Waffer gergehen laflen. Blöta fiik, gel Lande. Ingen vet ånnu hvad fom bor uti 
trodnete Alte ‚ind Waſſer legen. Blöta| honom, fig. feiner weiß noch, was in ihm 
'qviftar, abgefchnittene Bweige im Beier gez} ſteckt, mad er für Geflnnungen, für einen 
fömeidig werden laſſen. Blöta fig, ſich naß arafter hat. Välbodd, wird auch i. g. 
maden, Biöta på, womit naB machen.] Y. von einem — der ſich mit Kleidern 
Blöta up, aufweichen. wohl gegen die Kälte verwahrt, verfehen 
Blötifk, f£ m. 2. trofne, eingeweidhte oder| bat. | 
vorher eingumweichende Fiſche. ©. lutkik. |Bobba, ff. x. (Naturgeſch.) der Tannentäfer, 
Biöthet, /. f. 3. die Weichheit, Dytifens. 
Blötkåril, /. m. 4. ein Gefäß, worin man et- Bobin, £ m. 3. eine Spuhle, worauf man 


was einwaͤſſert, einweicht. Seide abhaſpelt. Die Maſchine, worauf 


Blötlågga , v: a. 2. blötlade, imp. blötla .P das gefchieht, heibt: Bobinkrona. 
blöt —— einwählern, viniveldjen, m Bock, L mw. 2. das männliche Gefchlecht vers 


x , iedener Thiere, alé des Noth « und Damm⸗ 
Blötosta fr f. malm Ih rets, ejonders der Biegen. Getabock, 

m. 2. Jo Malms der Die enbock, Capra hircus. Råbock, der 
ee am. 2. Blötmafkar, pl. (Vlatuts] Rehbod, Stenbock, der Steindod. Sätte 


rıner mit Gliedmaßen, Schleim] hocken till trägärdsmäftare, Spr; den Bo 
türmer, Molaſta.. um Gärtner feßen; 2) ein Geftelle mit Fix 
Blötna, v. ». 1. in einem flüffigen Körper weichſ Ben, etwas zu tragen, Rüftbot, Holzbock. 


‚werden, erweichen. Stå bocken, n. R. emem den Bod ftehen, 
Blötänthet, f. & 3. die Weichherzigkeit, Blöst feft wie eine Dauer bey einem Angriffe ftehen. 
digkeit des Gemuͤths. Bocka, v. a. 1. (Züttenwerf) pochen. ©. boka. 


Blötögd, adj. triefängig, blöde von Geſicht. Bocka, v. r. I. ſich bucken. ©. buga. 

Bo, fi n. 4. boet, def. boen, pl. 1) dag and, Bockblad, f: n. 4. (Bot) die Weißwurz, Con- 
die Wohnung, der Ort des beftåndigen] vallaris polygonatum, L. 
Aufenthaltd. Bo och bohag, Haus und Ro-Bockhorn, f m. 4. I) das Bockthorn; 2) 


bilien. Vara nöjd i fitt bo, in feiner Woh-| (Nandwirthfd.) dad Mutterforn, fecale cor- 


nung zufrieden ſeyn. Når ett folkllag Im=| sann. | 
ckras med den fäfänga åran att vara gammalt Bockkidling, fı w. 2. dad Bockslamm. 

bo, ſ ; eichelt nan ginem Deite mit derlnockkört fn 4. das Bodöfleifeh 

eitien Ehre einge großen in einem ot : . 
Lande; 2) die Hau baltung, dad. Baudıne- Barre fin. 4 dab Bockshaar, Ziegen⸗ 
en, Hauggeråth. Sätta bo, u , 
fen, Qaubg eine eigene Haushaltung an=|Bockrot, [.f.3. (Bot.) Steinpimpinelle, Pim- 
fangen, ‚Fly bas ei Bohrung verän-| pinella faxifraga, L. 

en, mis auem Dem Seinigen wegziehen; Bockſkinn, f ns. 4. das Bocksfell, Bocksleder. 
a Erbe Be Echo Bockikågg, /.m.4. (808.) der Bofsbart, Gaudjs 
ge. Delabo, fih in, bart, Tragopogon 
eine Verlaffenfchaft theilen, ſich aus einan⸗ Bockfpr? Dr 4 

der feßen. Han fitter i odelt bo, er ift im|Poc — Sn 4 ein, De $fprung, furgs 
Beſitze der ganzen Erbmaſſe; 4) Bo, cem- B en iger, rerwegeng Sprung. rå 
pair. ein Einwohner, ſ. Stadsbo, landsbo; S if ba 2. die Bude, em mladen. 
5) das Reft und die darin befindlichen Jun⸗ åtta bod, einen Laden aufrichten, anlegen. 


Bad, 


+. 


ga i blöt, f. blötlàgga. Lägga fammenfegun en, alé 3.9. Stockholms-bo, > 
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Ba, fm. 4 dag Gebot. S. Bud. 

Bei, fu. 4. der Bote. ©. Bäd. 

Bodhetient,, [- am. 3. ein Ladendiener. 

Bodbok, f m. 3. dad Ladenbuch. 

Boddrång, [. m. 2. ein Ladenwaͤrter. 

Bodföoker, £ ss. 4. ein Zenfter in einer Bude. 

big, [. m. 2. ein Ladenburſche. 

Bodundel, m. der Kramhandel, Ladenbandel. 

Body, [. f. x. der Ladenzins. 

Bodtarl, fw. 2, ein Ladenwaͤchter. 

Boinei, [.n. 3. die Bodmerey, ein Vertrag 
porten aueın Schiffsherrn und Gläubiger, 

letzerer erſterin Geld auf das Schiff vor: 

fik, mter der Verabredung, daß wenn 
ta SH in einer beftimmten Zeit nicht 


temgläde, der Schiffherr den Vorſchuß 
&z boden Zinfen wieder bezahlt, verun: 
ut biger feines 


es a ft der © 
— * ſo iſt 


ig. 
ri-bref, fi m. 4. der Bodmereybrief, 
F ierisber ſchriftlich aufgerichtete Ber: 


Bodueri-fara, [. f. 1. die Gefahr, das Riſi⸗ 
co, dad der Blansiger aber feb. 
Bodmeri- gifrare, f m. 2. der Bodmereyge⸗ 
ker, Bodmerift, der das Geld vorftredt. 

ai penningar, fm pl. dad Bodmerey⸗ 


Bobarri- tagare, [. m. 2. der, Bodinerenneh: 
na, der Schuldner, der das Geld auf dag 

empfängt. 

Brig, fm. 3. die Beftehlung des gemeinen 
ei, wenn 5. &. die Frau dem Manne u. 
In. etwas aus dem Haufe trägt, heimlich 

pan fn, d. gl. 

te, Sf. mn. 4. einer 
dude Kg ” 

Bodtjuf, fi am. 2. ein Ladendieb. 

— m. 3. das Ladengewicht, Kramer: 


der in einer geringen 


Bo'råttare, [. m. 2. 1) ein Ladenwaͤrter; 2) 
"atentwadter , Ladenhåter, fig. eine Waare, 
ie lange im Laden liegen bleibt und feinen 

bang hat. 

Bf, (m. a. bofror, pl. ein Bube, Spitzbube. 

Bok, adj. angeſeſſen, der fein eigenes Haus 
der But har. 

Bofiak , f. m: 2. Maturgeſch.) der Buchfint, 
Fringilla caslebs. 

bil, fm. 2. ein Bofift, ein rundlichter 

amm, der in verſchiedene Stuͤcken ser: 
Men auffpringt, Lycoperdon Bovifle, L. 
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Bofitycke, f: n. 4, bofftreck, ein Bubenftüd, 

Bofreri, f. ». 3. die Büberey. 

Bofällig, adj. baufällig. 

Bofällighet, /. f. 3. die Baufaͤlligkeit. 

Bofära, v. 8. 2. fein ganzes Hab und Gut 
nach einem andern Drte binführen, wit als 
dem dem Geinigen wegziehen. 

Bog, f. m. 2. die Beugung, Krümmung, und 
der Ort, wo ſich etivas frümmt, der Bug, 
befonders x) dad Vorderblatt, Schulterblatt 
bey einigen vierfüßigen Thieren. Frambog, 
Färbog, ein Borderblatt, Borderblatt von 
einem Aunmel, Lam uti bogen, 6uglahın ; 
2) (Sifher) die Krümmung einer Angel. 
Han vill icke pä den bogen, 1.9.8 er tvill - 
da nicht anbeißen, ſich dazu nicht entfchlies 
Ben; 3) (Schiffahrt) die Krümmung am 
Vordertheile des Schiffs oben und über dem 
Waller, der Bug des Schiffs, deffen Vor⸗ 
dertheil, Boog; 4) die Wendung des Schiffe, 
Slå om på on annanbog, die Segel wenden, 
Ligga på famma bog, mit gleichen Winde, 
nad gleicher Strede fegeln. 

Bogankare, fin. 4. der Buganfer, ber zum 
beftändigen Gebrauche auf dem Vordertheile 
des Schiffs liegt. - 

Bogbard, . ». 4. (Sthiffbau) Bugbänder, 
gekruͤmmte, ‚gorigontate Hölzer, welche in 
den: Schiffe über dem Borfteven die Bordis 
rung vome an einem Schiffe verbinden. 

Boge, der Bogen. ©. båge. 

Boglina , ff. x. (gchiff.) Boleine, Bouleine, 
find Taue ungefähr in der Mitte jeder Seite 
eines Gegeld, fle damit ſchief zu ftellen, 
um Geitenwind zu fallen oder zu laviren. 

Bogna, ». n. I. ſich krummen, krumm werden, 
fih werfen, wie nicht gut getrod'nete Bres 
ter. 


Boguing, f. f. 2. die Beugung, Kruͤmmung. 
Bogrankar, f. m. pl. f. lokträn. 


Bogfera, v. a. ı. (Schiff.) bugfiren, hinter 
ich erziehen, eur Schiff durch ein anderes 
—* mittelſt Ruder und Taue fortzie⸗ 
en. 


Bogfering, f. f. 2, die Bugſirung, das Bug: 
firen. - 


Bogfpröte, f. " 4. (Schiff.) der Bugſpriet, 
eine unter einem Winkel von 35 Gr. gegen 
den Horizont über den Bug oder Vorder: 
theil des Schiffd hervorragente Stange mit 
zwey Segeln, die Blinden heißen. 

Bogftycke, f£ n. 4. (SHiFT) der Bug, das 
Bugftüc, der vordere Theil des Schiffs, 
wo es am meiften gebogen tft. 


klyttning, [.f. a. die Veränderung der Woh:|Boglvep, I m. 2. die Krümmung des Schiffs, 


ung, das Äusziehen, Wegziehen. 


Noviflexura. 


Ra Bas- 


209 Bog B ok 


Bogtimmer, f. n. 4. die Krummhoͤlzer in den 
diffen zum Borders und Hintertheile, wo 
dad Schiff am meiften gebogen tft. 
Bogträ, f. ». 4. (Landwirthich.) dus Kummet, 
eine Art Pferdegefchirr aus zwey krummen, 
eſchwoiften und auegeftopften in die Hohe 
febenden Stufen Holz, das den Zugpfer- 
en um den Hald gelegt wird. 
Bogärdsmur, f. m. 2, die Mauer um einen 
Kirchhof auf dem Lande, ©. Kyrkogärde- 
ur. 


ee EEE? 


m 

Bohag, f. n. dad Hausgeraͤth. | 

Bohagsting, bohagstyg, f. n. 4 Hausgeraͤth⸗ 
ſachen, Mobilien. 

Bohvete, fn. 4. der Buchweizen, das Heide: 
forn, Polygonum fagopyrum, L. Siberifkt 
bohrete, Sihirifcher Zuchweinen Polyg. 
tartaricum, L auri ohvete, wählt 
auch in Siberien, P. frutefiens, L. ' 

Bohretemjöl, f. n. das Buchweizenmehl. 

Bohretegryn, fu. die Buchweizengrüße, Buch: 

weizenkoͤrner. 

Bohvetegröt , [. m. gekochte Buchweizengruͤtze. 

Boj, n. 4. (Wollenfabr.) "Boi, Boy, ein 
grober, twollener, Lofer Zeug aus fhlechter 

olle. 

"Boje, ff. 1. (SHif.) eine Boje, Anferboje, 
én Stud Sn oder eine ledige Tonne, die 
mit einen Seile an das ausgeworfene An: 
fer befeftige ift, und Daher zeigt, wo der 
Anker Liegt. \ 

Bojor, fi f. pl. die Ketten. Slå i bojor, in 
Ketten und Banden legen. 

Bojfalt, / n. 4. das Bojſalz, Geefalg, ein 

‚grobes, durch Ausdünftung erhaltenes Satz. 

Bojts , f. m. 2. (Saͤringofiſcherey) eine Buyfe, 
haͤringsbuyſe. 

Bok, £ f. 2. bök, die Buche, Rothbuche, 
Maſtbuche, der Buchenbaum, Fagus ſylva- 
sica, zum Unterſchiede von afrenbok, die 
Weißbuche, Hainbuche, Cyprinus Bes. Af 
bok, buchen, \ 

Fokelöd, glühende Kohlen von Buchen: 
ocg. 
Bokklabb, ein Buchenflok. 
Bokollon, boknbtter, Eckern, Budmaft. 
_Bokfkog, ein Buchenwald, Buchwald. 
Bokved, Buchenholz u. d. m. 

Bok, ff. 3. böcker, pl. das Bub, 1) meh: 
rere au einem Bangen gehörige Blätter Pa- 
pier oder Pergament. Obundna böcker, 
ungebundene, robe Bücher. Hålla i boken, 
das Bud halten; 2) fig. das Etutiren. 

Hålla i med boken, mit dem Studiren an: 

balten. Ligga och gräfva i böckerna, i. g. 
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L. immer uͤber den Büchern liegen; 3) eine 


Hauptabtheilung eined Buche, Hvar del 


beftär utaf tre böcker, jeder Theil befiche 


aus drey Buͤchern; 4) die Rechnung von 
Einnahme und Ausgabe. 
nung fuhren. 
bringen, anfchreiben. Stà iila till boks hos 
nägon, fig. ubel bey jemanden angefchrieben 
ſeyn. Det får illa till boks, 

nicht 
wiſſe Anzahl ven Bogen Papier oder Blats 
tern. En bok papper, ein Bud) Papier von 


24 Bogen, zivanzig _foldhe Bücher machen 


ein Rieß. ©. Ris. En bok bladguld, blad- 
filfver, ein Buch Blattgold, 8 

eine gewiſſe Anzahl von 4 bis 25 mehr oder 
weniger dimn gefchlagenen Gold s und Sil⸗ 
berblättern der Goldfchläger. 


4 


‚um Hålla bok med : 
nagon, mit jemanden Buch halten, Rech⸗ 
Föra till boks, zu Buche 


s, 006 lautet 
gut fieht nicht gut aus; 5) eine ges 


(attfilbe v, 


Boka, v. a. 1. (Bergs und GHärrenwerk) pos 
chen, das Erz germalmen, zn kleinem Schlick 


zerſtampfen, damit es durch Waſchen und 
Schlemmen von 
den koͤnne. 
Bokare, f. m. 2. 1) die Stampfe im Poch⸗ 
werfe; 2) ein Pocher. : 
| Bokaro- hjul, f.n. 4. dad Pochrad, Puch⸗ 
rad, 
Bokarekarl, f: m. 2. ein Pochknecht. 
Bokhammare, f: m. 2. der Pochhammer. 
Bokho , f. m. 2. der Pochtrog. 
Bokhus, £». 4. das Pochhaus. 
Bokhytta, f f. 1, die Pochhuͤtte. 
Bokhäll, £ m. 2. die 


[2 


Erz gepocht wird, 


Bokhärd, f£ m. 2. der Pochherd. ©. vak- 
härd. 


Bokjärn, f. n. 4. dag Podheifen. 
Bokkifta, ff. 1. der Pochkaſten. 
Bokmalm, fı m. 3. Pocherz. 


* 


Bokmjöl, fn. 4. das Pochmehl, Dad av 


einem Mehle zerftoßene Erz. 
Bokning, £ f. 2. 

Geſchieht das Po 

durch Handfraft, 


dag Pochen der Erze. 
chen mit einem Hammer 
0 heißt es: handbok- 


ning; mit Beyhuͤlfe des Waſſers: Vatten- 


bokniug. 
Bukfkatt, J. m. 3. der Pochzins. 


Bokfola, Bokfula, ff. 1. die Pochſohle, 
Schavott, das untere Eifen im Pochtrog, 
worauf das Erz Klein geftoßen wird. 


Bokftamp, f. m. 2. das Pocheiſen. 
"Bokftycke, f: n. 4. ein Hartſtuck. 
Bakftäl, f. Bokhäll 


Bok- 


Pochſchale, worin das 





dem Gefteine gefdieden wer: 


wu > Bak . Bok: 202 


Bekkimpel, fs m. 2. der Pochſtenipel, ein) Bokkäunedom , l m. 2. die Buͤcherkenntniß 
Edufter, titeratür, Bibliographie. 
Botratten, f. =. 4. das Pochwaſſer. Boklig , adj. in der Redensant: bokliga koniter; 
Bokrerk, fm. 4. dad Pochwerk, die Poch⸗ Funke, und Wiſſenſchaften, in fo ferne ſolche 
mühe, Tråfämplig, treftämplig bokverk,t Aus Buͤchern gelernt werden. Jdka bokliga 
en zreryhubiges, dreyhubiges Pochwert. kouſter, ſtudiren. KR X 
Botrerisftolpe, fm. 2. eine Pochſaͤule. ©. Boklärd, adj. der feine Wiſſenſchaft aus Ghz 
—— a Pe sonne 
Boka, f ; Yen ‚|Boklärdom, f: m. 2. die Birchergelehrfan 
— m: Candwirthſchy ein Pacht⸗ al f. 1, ein Buͤcherverzeichniß, Bis 
Bidelag, fm. 4. der ines Bu Ra: oo 
nt he, od. d. en släta 3 sine © font Boklåtla', ff. 1. der Buchladen, : 
ser Zierach | Bokmal, f. m. 2. die Buͤchermotte, der Buͤ⸗ 
Boklindue, f; 16. 2. der Buchbinder. : cherwurm, eine Art Termes. 
Botidre- handtverk , f. n. 4. das Buchbin⸗ Bokmetall, f. m. 3. unaͤchtes Blattgold. 
terundinerf, Bokmänglare , f. m. 3. ein Büchertrödler, 
Felbndere-Jm, fi mn. 4. der Buchbinderleim.jBokna, v. 8. I. ‚anfangen zu verderben von 
Bitindare- håftflol , £ mia. die Deftlade der] Früchten, als Aepfeln, Birnen. ©. Boker 
dugbinder. —— fi m. 2. der Seitenband eines 
uchs. I 


Beikn, £ 8. 4. der Bi . nn a , 
Boten, adj j 4 Bucherſtaub Bokpräfs, f. m. 2. die Buͤcherprefſe. | 
‚ad. wird nur bey dem erften Anfange . Ke 
ter Verderbniß von Srlchten gebraucht, Bokrike‘, [. n. 4. die gelehrte Welt. BEE 
wollt, mulſch, verfüllt. Bokfal, f: m. 2. der Buͤcherſaal, die Bibliothek. 
Exiexemplar , Fr 2. fo nennt iman ungebun- Bokfamlare, fi m. 2. einer der Bücher fans 
deꝛe Bilde : - : | , melt, es a 
bolföra , 7. a. 1. aut Buch führen, buchhalten. | Boklamling, f. f. 2. 'eine Buͤcherſammlung. 
Bifbrare, fm. 2. der Buchführer, Buch:|Bokhlfver, L m 4 Silberſchauui, Blattfilber. 
bk nee, wu Bokfkatt, fm. 3. ein Bücherfchaß , reicher Vor⸗ 
Möriog, /. f. das Buchhalten, die Bud) rath von Büchern, eine Sammlung von 
kl. foftbaren und feltenen Büchern. , 
bacmid, fm. 4. der Büchervorrath: Bokfkrifvare, f m. 2. ein Blcherfepreiber, 
td, Bokgräler , i. 9. 2. fm. 2. einer der) Scribent. | . 
— über den Büchern liegt, ein Bucher⸗ Bokfkuld, f. m. 3. eine Buchſchuld, eine bloß 


- in einem Handels⸗ oder Kaufmannsbuche 
Bla, m 4 Soldſchaum, Blattgold. bemerfte Schuld, ohne daß darauf Wechſel, 
Boltandel, f. m. der Buchhandel. 


Handſchrift oder andere Sicherheit gegeben 

Bothandlare, f. m. 2. der Buchhaͤndler N : 
Bokhandling 1 £ Ft B v ” Bokfikåp, f£ n. 4. der Bücherfchranf. . 
Bokhylla BL fa de e uhhandlung. Bokflut, £ n 4. (Sandlung) der Abfchluß 
rum.” FF. 1. das Buͤcherbret, Nepofitor| einer Rechnung im Kaufınannsbuche. För- 
Bots : , fatta en råkning under bokflut, eine Rech⸗ 
Nr dre, f.m. 2. 2), ein Buchhalter, einer] nung im Buch abfchließen. | 

ir Aechnung und Buch über ein Gewerbe|Bokfpän, f. m. 2. die Buchbinderfpäne. 

ut; 2) ein kleines bewegliches an | 
Iheftehendes Pult, Bücher und ed 
arauf zu Legen, 





dem a 
"EMI Bokhaf, £ m. 3. Bokftäfver, pl. der Buchſtab. 
riften fer bokftafren, nad dem Buchftaben, nad 


— f.n. 3. dag Buchhalten. sem Rortverſtande ‚ pünftlich, na den 
ilammare, fm. 2. die Blicherfammer, die| Bokftafli ; hftabli 
—— Blcerfaal, Trac den Worten, mwörilig. von 
, tia, f. f. 1. ein Biderfaften. Bokftafsfel, f. n. 4. ein Fehler in der. Rechts 
"Uundkap, ff. 3. die Bucherkunde. |: Fhreibung, orthographiſcher Fehler. . 


Beikinare, f. m. 2. ein Bücherfenner, En|Bokftafsljud, fn. 4. der Laut, die Ausfprache 


ärd bokkånnare, ein BidliograpH. "> > |: eines Buchſtabens. "Bl 
sg Oo 


, 9: 
LJ 
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Bokftafsordning, /.f. 2. die alphabetiſche Ord: Bolagsman ; £ m. 3. (Aderb.) einer der den 
nung. Ader zur Hälfte hat, ein Colonus. 
Bokftaferäkning, : ff. die Buchſtabenrechnung, | Bolare, f. m. 2. 8. u. 9. W. ein Sodomit. ©. 
Algebra. - Bola, 
Bokftafstal, fw 4. die Anzahl der Buchftaben.TBolby , dv. u. 9. I. f£ m. dad Hauptgut, wo 
Bokftafrera, ». a. x. buchſtabiren. ©. Bafra.| der Wobnfik ift, zum Unterſchied von Akgår— 


. da-by, em Beyhof, der vom Hauptgut are 
Bokftafvering, J. f. 2. das Buchſtabiren. ——ã— wich. it. der —X Fund Bo: 
Bokftol, f. m. 2. ein Pult. Den, worauf ein Haus freht. 


Bokfynt, adj. der fehr in Büchern beiwandert!Bolde, f. m. 2. ei wir. ©. Böld. 
ift, Ach auf die diem gelegt hat, gelehrt. Bolt Band und Fr vår. ©. Bold 
Bokfymthet, [. f. 3. die Buͤchergelehrſamkeit. |poteri i 
I. en - Boleri, [.n. 3.8. W. die Buhlerey, Unzucht. 
Boktjuf; [. m. 2. ein Buͤcherdieb. Bolerilk. adi. b *2* 
, adj. buhleriſch, unzuͤchtig. 
Boktrykare, fm. 2, der Buchdrucker. Bolgeting, f. m. 2, (Juſect.) die Horniſſe 
Bocktrykare-boll, /. m. 2. der Druderballen, Vefpa crabro- ” ” 
Pen ee te rar en a Sölve, bir @eile an bea Sciten 
. ie Sei i 
Boktryckare kond, JS u. 3. die Buchdrucker⸗ ber Sege, gä damit fbråge zu Beben gen 
eo ind zu faſſen. Ste werden na er⸗ 
Boktryckare -fvårte, f. f. 1. die Druckerfarbe. fhiedenen Segeln, woran Ke qzen, ge: 
Boktryckeri; f. m. 3. die Buchdruderen. yanıt, u * s-bolin, Li-bolin, Stot- 
Boktryckeri Fittaro, fw. 3. em Scher in ber Bolins -fpruta, f. f. 1. Schiff.) 1) eine Art 
Boktryckuing, f: f. 2. der Buͤcherdruck. Ken —E nr öde Se 
Bokvett, f: u. erlernte Wiſſenſchaft, Studien,] womit die Boleinen am Segel feſtgemacht 
Kenntuiß, die man fih aus Büchern erwor⸗ find. 
ben bat, Bücherwifienfchaft, Gelehrfamkeic.| Boll f. m. 2. der Ball, eine Heine runde Ku- 
©. Vett. Bokvetts-gille, war der Namel ae. SIR boll, Ball fpielen. Görs bollar 
einer gewiſſen geiehrten Cejellfchaft in Upfal.] ar något, fleine runde Kugeln tvevon was 
Bokvarn;. i g. be S m. 2. en ——— — chen. 
ei ne Wdectricbene Begierde Biicher] Bollhus, ſ. n. 4. dag Ballhaus. 
5. a aan ſich Bücher anzuſchaffen hat. Bollhus- måftare , f. m. 2. der Ballmeifter. 
Bokvålon, £ n. dad Bi ie Litera-Bollxaſt, fn. 4. ein Wurf mit einem Ball. 
mans f Bücherweſen, die Literasl , lkafming, ff. 2. das Ballfhlagen. 
Bokålfkare, £ nm. a. ein Bücherlichhaber. Bollek, f. m. 2. —S 8 
Bol, Bål, Bolt, adj. u. adv. db. u, Br. W. Bollfkott, /[. #. 4. biff.) der Vorrath von 
groß, febr. an d. u, Pr. W Kugeln, den ein Kriegsſchiff beym Anfang 
Bol, f£ ». 4. der Staum. G. Bål B AA — Bora ed non bat: 
: . , » I Bolltiftel, f£ m. 2. .) Die gememe Kugel: 
le Terug, Se So] inet, Eehimegz Spharraceplalas, In — 
femem Gute, feinen Grund und Boden weg-! Bolmört, (Bot.) f: f- 3. das Bilfenfraut, Tell: 
fahren, wegflihren.  Bolen af gängfpelct aut, Hyofiyamns nigra, L 
(Schiff) die Welle eines Gangſoills. Bo-|Bolna, f. Bulna. 
len af leglet, der Bauch eined Tids. Bolftad, f. m. 3. 1) der Grund und Boden ers 
Bola, v. n. I. huren; wird heut zu Tage nur] nes Dorfs, befonders des Wohnhauſes, Ho— 
— Zuhalten mit u gebraucht. fed , Sure F 2), der, Ort des ; ufentbalte. 
"Bolag, £ n. 4. eine Gefell di ins et gaf viddjur lågenhet att på denna 6 föka 
lie Geld wogn I as eine) fin bolfad, das gab den wider Thieren 
eneinfchaft. Handels bolag, eine Sans Gelegenheit auf diefer Infel ihren Aufent⸗ 
‚delögefelljchaft. Ett bolag i bergalagen, einel halt zu wählen. 
Berge haft, Gå med någon i bolag,|Bolftada-fkäl, g. W. was zu einer Brenzc.des 
mit jemand in Gemeinfchaft, in Eommus Bades md Bodené bienen fann. ; 
. a 9 fa 
Bolags- handel, fi m. ein Kommunionbandel, | oder Hofes. 4. ee Bu 
. ul. 
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Bier, [. m. 4. das Polſter, Köflen, 
Fudl. Hufrudboler , ider 


Ri-tbolfter, i. ꝗq. 2. ein larger Unterpfühl 


cmter dem ganzen Leibe, Unterbett. 


⏑V —— ————— 
— Bomull, (m. die Baummolle. 
opfpfühl. bomull kring hjertat, i. 9. £. das drudt 


208 
— 
Det ligger fom 


das 


Bom Bon 





nice i im Magen , ift lei t zu verdauen a 
fann man ber fatt effen. 


Bolfervar, f. =. 4. 1) dag Zeug au Bettüber-|Bomulls- gara, f.n. 4. gefponnene Bauntollg 
gen; '2) ein Bettüberzug. Miederfäc baumwollen art. 
$ Bürenzeug , die Büre.) Bomulls - lärft, Sf u. 3. der Kattun. 


Bohs, f. m. (Miner.) der Bolus, Bolarthon, 
ene Art eifenhaltiger feiner fettigter 3 
4rytils Beius. Rõd Bolus, rother B 
Beiss- off. Bordem braudıte man die Bolus- 
arten m der Medicin, und. um fie von un: 
rechten zu m fo wurden" fie in 


bon, 
olus, 


Bomulls - tråd, f: n. 4. der Baumwollenſtrauch, 
Goffypinm arboreum , L. | 

Bomulls-tyg, Mu. 3. dag baumwollene Zeug. 

Bomulls-vadd, f: m. die Baumwollen⸗Wat⸗ 


le Ra 
fieine Audriſche Kuchen formirt und mit; Bomulls- ört, Sf. 3. die Baumwollenpflanze, 


gezeichnet, 


mem ne oder Peer di 
A igi era, 


yaber heben fie: gefiegelte Er 
yrs fgillasa. 


Bret £ =. 4. (Sortif.) dag Sollwert die 
—— 

Belverka, ©. a. I. mit Bollwerf verſehen. 

Bolvärts, adj. ſ. bordvärts, | 

Bolyra, r f. x. eine große Art. 

Bom, £ m. 2. 1) der Baum, für, große lange 
Baume, etwas mit zu verfperren. En bom 
vid en ads - eller tullport, ein Schlagbaum 
bey einem ©tadt = oder Zouchore. En bom 
för en hamn, ein Baum vor einem Hafen, 
eine Mafchine einen Hafen zu foerren; 2) 
überhaupt ein großer ftarfer be fond ef Hör 
vereer Riegel. Sätta bomar före, Riegel 
torfhieben; 3) in verſchiedenen @eruchen 


ca. langes rımded . bom i en väf- 
fa, der Weberbaum. edendarten i. 9%. 
wi Så bom, fehlen, fehlſchla en. Slå 
boer i kågelfpel, borbeyiwerfen. Slå bom i 
en; „fat rechnen, fi in feiner 


—— 9. a. * * den Baum oder Regel vor: 
ihieben. Boma före, fig. den Weg verle- 
gen, hindernige maden; 2) (web.) auf 
fen um ten Baum ſchlagen. Boma väf, 

dei Garn auf den Weberbaum fhlagen, 
anftaumen. 


Bomb, fm. 3. die Bombe. 

Bombardera , v. s. 1. bombardiren, 

Bombardering, f. f. 2. dag Bombenwerfen. 

Pombarder - galiot, £ m. 3. eine Bombardier: 
Galliote. 

Brnbfii, slj. bomben o daß die mel 
ben nicht raten Tönnen. B die Do 
EsablaRning, fe f- 2. dag Bombenmwerfen, 
R:mikits, [ m. 2, f. Bombarder- galiot, 
Bomslja, fö f. 1. dag Baumoͤl. 

— far n. + (Shif) dag Baumfegel, 


—* 7 2. 2, die Baumſtange. 


Goſſypium herbaceam , 

Bomårke, f£. n. 4. (Bolsmärke) dag andzei⸗ 
then, eine gewiſſe Figur, welche ſolche Leute, 
die nicht ſchreiben koͤnnen, beſonders Bauern, 
ihrem von einem andern geſchriebenen Na⸗ 
men zur Beſtaͤtigung daß dag, was eſchrie⸗ 
ben worden, i Wir ift, und gleichfam 
fart des Giegeld —* it. ein Haus⸗ 


zeichen. 

Bona a. 1. bohnen, gehobeltes Holz mg 
Bachs latt und glänzend reiben. Bonad, 
p- p· gebohnt, 


Bonad, ff. 3. eine Bekleidung, befonderå 
zum Pug. ©. hufvudbonad, väggbonad. . 

Behchretien, SL. f eine Art Birnen, Fructas 
pyri —* 

Bondaktig, bondarbete, u. d. g. mehr, ſiehe 
auf den folgenden Seiten, unter Bonde. 
Bonde, f. Önder, pl. 1) in feiner erfien 
und Iefprimatichen Bedeutung. zeigte dich 
Wort einen folhen an, der eigenen Grund 
und Boden im Schwedifchen Reich befaß, dies 
fer hieß Odalbonde, und diefe Odalbönder 
machten in den allerälteften eiten den eine 
zigen Stand des Reichs aut. Sie hießen 

odalboren till fin jord, : män för fig, und 
Bönder von bo, boende, befutne män; 3) 
Heut zu Tage bedeutet eå einen Bauer, eis 
nen Sandmann, der feinen Ader felbft bauet, 
Doch, find die Schwediſchen Bauern feine 
Leibeigene, nod) glebae adfripri.. Sie vers 
den eingetheilen in Skatte - Krono - und 


Frälfebönder Hemmans ågare, bruks- 
ägare, Be iger von Höfen, Sergiverten, 
Gruben u. 

Skatte - bonde. 


Fe ift ein Bauer 
der. feinen Hof zu eigen best, nur das 
er davon der errfchaf ft jährlich eine 
wiſſe Rente ins oder Canon beza 
muß. Iſt dieſe Herrſchaft, die ihm den 
or du die Art überlafien bat, die Krone 
Hi » fo beißt er ein Skatte - Krono- 
onde,. ein wrong inebaner, ift. file aber 
ein in Cena, | 
katte.- bonde, 


0 beit t er ein Frälfe- 
ein adeliger Sinsbaner. 
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Krono - bonde, ein Krondauer, ift ein Paͤch⸗ Bondhäft, m. 2. ein Bauerpferd. 


ger der Krone, hat zwar auch feinen Hof 
von der Krone, aber nicht zu eigen, ſt nicht 

. fö fiber, dabey zu bleiben, und hat we: 
niger Freyheit mit dem Holz au fchalten, 
u. f. w. 


Frålfe - bonde, ein adeliger Bauer, dieſer 
fen veder, wenn er bloß einen jahrli- 

en Zins entrichtet, ein vorher angefuhr: 

ter Skatte- Frälfebonde, ein abelicher me: 

bauer, oder bloß Frälfe-bonde, d; i. ein 

folder, dem ein Hof nach Belieben gegeben 

und aufgekundigt werden fann, und der 
auch der Herrſchaft wiederum den Hof 

auffagen fann, welcher der Herrfchaft 

geywiſſe Hofdienfte leiften muß, u. f. tv. 

In Zuſammenſetzung bedeutet das Wort: 
bonde, bisweilen 1) einen Hausvater. ©. 

- husbonde; 2) das männliche Geſchlecht eini⸗ 

: ger Thiere. ©. Ankbouda, Dufbonde, 

ud. m. F 

Bondaktig, adj. bondaktigt, adv. bäurifch, fig. 

grob. 

Bondaktighet, £f. 3. das baͤuviſche Weſen, 
fig. die Grobheit. un 

:Bondarbete, [. #. 4. die Bauernarbeit, . 

Bondbarn ;' f w. 4. ein Bauerkind. 

Bondblyg, adj. äueifch blöde fo wie Bauern, 
die bloß mit ihred Gleichen umzugehen ge: 
wohnt find, _ 

Bondbiyghet, fi f. 3. eine ſolche Art baurifcher 

- Biodigfeit. 

Bordby,'f. m. 2. dad Buuerdorf. 

Bondbygd, £ f. 3. dad bebauete Land außer 

halb der Stadt, dad von Bauern beivirth: 
haftet wird. S. Landsbygd. 

Bonddans, f. m. 2. ein Bauerntanz. 

‚Bonddrägt , Sf. m. 3. die Baucrntradht, 

Bonddräng, f£ m. a. ein junger Bauerfert. 
Bondens drång, einer, der bey einem Bauern 
als Knecht dienet. 

"Bondeftänd, fn". 4. 1) der Bauernſtand; 2) 
der vierte Stand des Reiche, die zus Reichs 
tage verfammelten Bauern. 

Bondflicka, f. f. 1. ein Bauermaͤdchen. 

Bondfolk, f n. 4. die Bauerdleute, Bauern. 

‚Bondgärd, Mu. 2, ein Bauergut. 

Bondgäfle, £ m. 2. ein Bauerfnabe, Bauers 

" sunge. Ne — 

"Bondgäftabnd , fm. 4. die Bauerkirmeß. 

Bondhemman, £ n 4. ein Bauerhof, eine 
Bauerhufe. 


Bondhuſtru, ff. 3. eine Bauerfrau. 
Mondhär, f. m. 2, ein Heer von Bauern. 


| 
| 


Bondhögfärd,, ff. 3. der Bauernſtolz. 

Bondklädning, f. f: 2. die Baue.nfleidung. 

Bondkoja, f f. 1. eine Bauerhuͤtte. 

roudkoft, f. m. eine Bauernfpeife, fig. eine 
grobe; Harte Speife, 

Bondkrig, f. n. 4. der Bauernfrieg. 

Bondkrog, f. ». 2. eine Bauernfchenfe. 

Bondkäring , f- f. 2. ein alied Bauerweib. 

Bondlefnad, f.. m. 3. das Bauernleben. 

Bondinat, fm. ſ BondkuR. 

Bondpiga, £f. 1. eine Baucrdirne. 

Bondplägare, f m. 2. ein Öauernpeiniger, 
Bauernplarder. 

Bondpractica, f f. 1. die Bauernpraktik. 

Boudpräl, f. n. 4. Bauernſtaat. 

Bondfka, i. 9.2. [.f. die Bauernfsrache. fig. 
På bondfka, auf Bauernweiſe, baurifch grob. 

Bondilagtare, [ m. x. ein in der Schwe iſchen 
Gefchichte dem Ritter Ture Tureiun bepge⸗ 
legter Name, weil er eine Menge Bauern, 
Die Stofholni belagerten, niedermagen 
ieß. 

Bondtro, ff. der Koͤhlerglauben. 

Bondvagn, /. m. 2. ein Bauerwagen. 

Bondviſa, £ f. 1. ein Bauerlied, Volkslied. 

Boning, f. m. 2. die Wohnung. | 

Bonings - lemnistgar, f; m. pl. Ruinen ehemah⸗ 
liger Wohnplaͤtze. , 

Boningslös, adj. ohne. Wohnung, ohne Haus 
und Hof. oder 

Bönings -fäte, f£. n. 4. der Wohnfik.. 

Bonit, [. m.'3. der. Bonit, eine Art Makrelen, 
Scomrer Hippos. [| 

Bonäsla. ff. 1. (Bor.) eirte Art Lötvenfchwang 
Lesnurus Cardiaca, 





"Bo lar, fm. pl. in der Redensart , nä nel 
iua bopälar på något ſtãlle, irgen dwo. 


| ei 
Wohnung auffihlagen. j a 
Bogrinna, 1. g. €. ff. 1. eme Hausmutter. 
Bor, pr. ind, verb. bo, 
Bora, v. 4. 7. f. borra. - 
Borax, f. m. Mineral.) der Borar. 
Bord, £ n. 4. 3) Der Bord, der äußere N: 
eined Dinges, befondere eines Schiffs, 
Seiten eines Schiffs. ©. bakbord, ftyrl« 
fig. die Breter an den Seiten eined Schi 
f. Trebords- Fembordsbät; auch das Se 
., Gå om bord, an Bord, zu Et 
gen. ‚Kafta goda öfver bord, Büter ul 
ord, indie Eee werfen. Eitfkepp af h 
bord, "ein Schiff von hohen Bord, 
Kriegsſchiff. Lägga om bord üll. ett Ik 
mit einem Schiffe an Bord legen, ſich d 


, 








. 
oo. 
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e em. Sail mit dem ‚einigen anlegen.|Bordkant, f: m. 3. die Ecke eines Tiſches. 
joiäaden einlaficn, mit ib aubınten, gu boraner. fm 4-Zafellüber, flhernes Kar 
Kun haben. Han har mypket inom bords, felgeraͤth. x , | . Be 
er bat viel in „sis ; 2) der Til, ER Rort Bordfifva, f. f. i. dad Tiſchblatt. 

bord, herrebord,, eine Tafel. Duka bor . | T tn 
den Tiſch decken. Hälla öppet bord, offen? Bordfkifver, £ 9.3, Rineral) ſ. flüßwer. u 
ej! Alten. fälla bord, ig Halten, für Bordelexa,, f. f. r. dad. Tiſchgebet. 

‚024 till Herransbard, tl ande gordsfcder, f. m. 3. pl. Tiſchgewohnheiten 
bord, aum Tifche des Deren, gu Gottes Tifche > fom 9. pl. Cilbgewobnhestens 
zum en — eben. Det bår —* Bordsfållfkap, £ m. 3. die Tiſchgeſellſchaft. I 
på bordet , wird auf den Reichstagen gejagt, Bordatal, fp 3. dag Tiſchgeſpraͤch, die Tiſch⸗ 
mr eine Sache nicht gleich abgemacht, ſon⸗/ reden. IC UY GETA 
em Aa ex die S: fer Iyorin Bordt, p. p. neuen. verb. böra, = sl > 63 

aveu et ift, auf den Ki jeder: in 
manad Einfcht —— Au be Cache a nt bus — 2. 
Hassun ft; - Hohen Des ULACHE, JR 4, | ⸗ 
Va er Rokenftube 13 9 ws | pic unter dem Tiföf. — 7 Der Tep 
Berdı, £ f. 1. die Borte, die åufere Einfaſ⸗ Bordvin, [. m. 4. der Tiſchwein. S. matvin. 


fing eines Dinges. Bordvån, f. m. 3. ein Tiſchfreund. 
Bordbref, [. a. 4. ſ. bilhref. Bordvärts, adv. (Sh nach den Seiten des 
Bordbrzcka, ff. 1. cin Meiner- Etroh⸗ oder| Sifed: zu. Sprida | 


Bledtefler auf dem Tifch, Schiffen, Gås) Ladung nad den Seiten des Echiffs hintes 
fer, u. d. gå. darauf zu a ” : Ba m, (Mi R der 8, b, 8 nte 
Bordbåsk, f. m. 2. eine Schtafbank, die suger —— — 8 enfals un , Berar mit 
4 a . a em t RM 8 
—— dann wie ein Gh aebraucht —*8 FANA Dit nd » Model 
Borde, imp. verb. böra. . Boren. ia Zufammenfeßung, p. p. geböhren, 


i . od, ' 
Bordera, v. a. I. bordiren, mit ‚einer Borte . . oh 
ner Kante chen, mit ‚Borten, ceffen | BOrE > —— Burg, ne Selfunag: 
. > wet t ſſen = 
kriegen mit erhabene Blumen ausnähen, zung; 3) ein Burgylag, chlohplah, Shof, 
oͤniglicher Wohnſitz. Föorfkanfa fig inom en! 


Jaften bordvårts, die 
I 


« 


Borlering , f f.. 2. die Bordiring. | borg af vagnar, eine Wagenburg um ſich 
Berderreik, fi n. 4. .D06 was bordiet, beſetzt,j ſchließen. Inom borgen, innerhalb des Buras 
if, Stickerei, Stickwerk. platzes. Konungens borg, dag koͤnigliche 
Bordiågga , v. #. 2. (Shiffb.) dag Schiff von) Schloß; 3) (SA geflochtene dide Seite, 
ern vi : womit iman die ( sseiftangen bey bevorftes 
AEA SA an die Maftbåume bindet, 
allé die Taue abgefchoffen würden. - 


außen mit Planten oder Bretern verkleiden. 
Bordlägguing, f. f. 2. die Schiffsverkleidun 
der auswärtigen Breter, der Beſchlag, die : | 
Han eines Schiffe. . Bordläggning under|Borga, v. n. I. I) borgen» leihen; 2) (J. W.) 
berghulter, die Ausfüllun sota den Aus]: burgen, buͤrge werden. S. gåi borgen. 
gem und innern Planen der Barkhoͤlzer. . Borga af någon, von jemanden leihen, ent⸗ 
Bordläggnings - planka, /. f. z. eine zue Schiffe] lehnen , borgen. 
vertieidung dienliche oder befluninte Planfe.) - Borga bort, verleihen. 
Bordduk , f: m. 2. dag Tiſchtuch. | Borga ut, ausleihen. | 
Bordknif, f m. 2. ein Tiſchmeſſe. Borgå åt någon, jemanden leihen, borgen. 
Pordlåda, f. f. x. die Echieblade am Tiſch. |Borgare, fw. 2. der Bürger. . 
Bordafet, [. m. 3. der Tifchfuß, das Tifchge:]Borgar- ed, f: m. 3, der Bürgereid, die Blrs 
fielle. - „gericht nr * ad 
Bordsgåfl, f. m. 3 ein Tiſchgaſt. ” orgare - Ile a, f . I, ein. urgerm chen. 
. IB 'e- frihet, £. f. 3. d 
Bordhlfver, [. n. 4. das füberne Tiſchgeſchirr. tt, blrgertide körbar Burger » Gerechtig 
Ba;dskamrat, f. m. 3. ein Tiſchgenoß. Borgare -huftru, ff. 3. eine Bürgerfrau, 


“adkamzdtikap, Lw 3. die Tiſchgenoſſen⸗ Borgare- krona, ff. 1. die Buͤrgerkrone, Co- 


rona u 5 
. ers 
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zZ ee an 
Borgare nåring, ff. 3. die burgerliche Rab: Borra, v. a. N bohren. Borra ig, von Pfer⸗ 


tung. 
Borgare-rörelle, f. f. 3. bürgerliches Bewerbe. Borre. 
Borgare - -rått, [ m. 3. I) dag Bürgerrecht; 


die Bürger» Gererhtigeit, 

-ftänd, 
dritte Stand es Reiche in 
auf, den den Reichstag gefhicten 


Rorgaro= vikt, £ m. 9. die Buͤrgerwache. 


> w:.4 der Blirgerftand, der Borren, f. m. 
chweden, die 
eputirten der |Borrgat, f. =. (Schiff.) dag Bohrloch. 

Borrhammare, f. m. 3. (Bergw.) ein. Hands 


en, 12 den Fuß verftauchen 

. 2, I) der Secopfel, und das 
Fig in: der Seeigel, Echinns; 2) die 
Karde. ©, Karborre. 
ſerdekrankheit) eine Art Ders 
renfung am Fuße. 


ſtel. 


fån 
Beugsrervie, ads 6. re vita auf bir: Borrfifk, [ m. 2. der Igelfiſch, EStachelfiſch, 


gerliche Art und eife, bürgerlich. 
Borgat, f. m. 3. (Bcyifk)-f. borrgat. 
Borgens Re Die Bbrafgaft, pir Cam 
rgeu, 
ia örden fielen. 64 i borgen 


å i borgen, Kaution 
rge perdes· Den [om år i bor- 


en, går ock i forgen, © e mu 


r ic ſtehen; 2) ber ee / er kore 
rg, auf 
leich 


borgen, etwas auf 2 
” Glauben oder Eredit nehmen 7 
Bezahlen, auf Nechnung föreiben Larfen, 


Borgenår, f. m.. 3 der einem andern etwas 
uber El liehen bat,, ein Glaͤubiger, | Borzaing), [. 
hy 


Eau herr, editor. Hans borgen 
"Aränga honom, feine Gläubiger ſetzen 
‚hart zu. 

Bor erlig, adj. borgerligt, adv. Bi 

a borgerlig tunga, bürgerliche, 

Yukten ,» teuern tra ara af horger- 

ligt Rånd” aug dem Börgerftande ſeyn. 

Borgerfkap, fm. die Buͤrgerſchaft. 

Borgesman, [: m. 3. ein Buͤrge. 

Borgfnd, [, m. der Burgfriede. 

Borggrefse ; f. m. 2. der Burggraf. 

Borggrefikap , S. n. 3. die Burggraffihaft. 

Rorggård, fm. 2. der Burgplak , Schloßhof. 

Borgläge,.f. w. 4. die in einer Burg liegen. 


gſchaft, die Caution, | Borrinrå 
lei⸗ Bohrmafchne, 
Die LB. 4 dab "Bobreifen, die Bohr⸗ 


Borrkonft, f. m. 3. die Bohrkunſt. 
Borrlag, f n. 4. fo heißen diejenigen, welche 


Borrmafchin, f. 


orrhäl, aan n. 4. dag Bohrloch. 
Load a. die Ye Einsigtung einer 


zuſammen bohren. råg bi 

|. e ießerer 
Bohrmaſchine, bodrtase e. eferey) Die 
f. 2. das Bohren. 


er|Borrmjöl, f. u. 4. dag Bohrmehl. 
ihm Borrpoft, m. 3. (Steinfprengen) 9 fö wird 


ein gen Sortiment größerer und 
— 14 bid 18 an der ahl genannt, 


Die. —— — Ber prengen 


brand t > Inm 
än * pen kin ju Maden; ie För- 
borr , förhuggare, bröltare, der Vorbohrer. . 


orrqvarn, (m. 2. (Gewehrfabr. und, Muͤb⸗ 
lenbau) eine Bohrmüuhle. | 


Borrfkaft, [.n. 4 ein Bohrſtock. 
Borrlmed , fs w. 3, ein Bohrfhmidt 
Borrfmedja, Sf. 2, die Bohrſchmiede. 
Borrſpàn, f. m. 2, die Bohrſpuaͤne. 


Borgläger, [ n. 3. hieß ehemals die Einquar: sl Holen fm. 3. die Bohrſtange, der Bohr⸗ 


tierung der Sjofdaten bev den Prieftern und 


Bauern auf dem Sande, woflıe hernad ein) Borrverk , f . 4 die Bobrw utie 


gewiſſes Geld, gramtid von der Rote, die Borsdorfer - 


aus 16 Bauren beftand, 6 TH. bezahlt ward 
welches die alten Soldaten, die 24 bie 30 


‚gehe gedient hatten, außer dens Lohne be- Bontt, 


samen. 
Borgmåltare, f. m. 2. der Bürgermeifter. 
Borgning, S f. a. das Borgen, der Borg, 


Borgå: fm. 3. das Burggericht, Schloß: 

gericht, die Ectoßfangellen. 9 
Borr, Fi m. 2. (Bera: Nietall s und Zolzarbei: 
. ter) der Bohrer, befonders der mit Ecken und 
Sen gmade Schaͤr ma gym Unterfchied von 
m geraden oder Löffels Bohrer. ©. nafrare. 


, ga; 4) (Wied.) 


ple n Borsd 

Apfel, bet 
—— une an — 5* febr ante 
"m.2 te pl. 1) die Borfte, gr 


die öde ftehende Haare der Sy Schreine 
fonder® auch die auf dem Nb * 
2 (Merurg efch.) die ſteifen San um : den 
snabel © er Bo gr ögely Mi , Pibrifar. 
uäsborrar tillbakalig, ande 
borft, die — —* Spechte find mie 
gurlidgebogenen borftenähnlichen dedern bee 
(Bor.) fhiefrige B tattchen einer 
Bri- 


yerrifienen Kleinen i 5* * * 
eHhr⸗ 


wurm;: 3) (Bergw) 5 iR borſt, -gerad de 
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m die Höhe, perpendiculår aufgerichtet] Boriblifvande, fn das Wegbleiben. 
Bortblöfs , v. a. 2. wegblafen. 


Berta, v. a. x. büırften. Borfta kläder, die Bortbuden, p. p. ov. bjuda bort, audgebeten. 


Fleider aus buͤrſten. Borſta hår, Haare rau⸗ >. 
Borfta fig * 0, gomig Haare ‚fo Börtburen, p. 9. verb. bära bort, weggetragen, 
a 





Pu , 
die Haare. gleichfam in die Ho Bortbyta, v. s. 2, vertauſchen. Bortbytt, p. pc 
ſich fra maden., Hehe ſtehen, bertaufcht. ; 
Borfta af, abbürften. Bortdamba,, vn u berfiieben. mete 
Borfla 4 fn Bortdomnz, v. a 2. bortdomnad, 9. 9. eine 
. bort, mit der Birrfte wegnehmen. betaͤubenden Krampf in den — haben, 
Borfibindare , [. m. a. ein Buͤrſtenbinder. bon welchen man alddam zu fagen pflegt; 
Borfte, f. m. 3. die Burſte. daß fie ſchlafen. 
Bortfall, si. boll mit Borften. Bortdrega, v. a. 3. wegziehen. 


Borfig, adj. borſtig, was Borfien hat, ftarrs IBortdrifva, v. a. 3. wegtreiben. Bortdrifven, 
doarig = ch PP vertrieben. | 


Bork, adj. berflenäßntih. Bortääna, v. m. I. ohnmächtig werden. 
Bort, eine Partifel, die ein Wegfeyn, Zart-|Bortdänad‘, adj. ohnmaͤchtig. 
‚ eme Tbweiendeit, Entfernung , einen Bortdö, v.n. an. wegfterben. ' - 
u. d. ın. anzei en Verbis ba eg 
gor Bald nadhgefeht Bird, und ihnen ihre Bortdölja, v. a. 2. verbergen, verſtecken. 
Bedeutung mittheilt, oder doch ihre fonfirge | Bortfalla, v. m. 3. wegfallen. 
Bedeutung verändert, den Participien aber|Bortfalna, v. m. 2. binfallen,, verwellen. 
‚immer 'vergefekt wird. | Bortfara, v..w. 3. wegfahren. | 
Bort, ed: Fe fort hinweg. „era bort, Bortbla, v. av 1, abfeilen. 
meggeben, verfchenfen.‘ Skynda fig bortyln sa. ; se 
wegriten,; fid hnell davon madıen. Slå kort, Bortilyga, v. =. 3. wegfliegen., . 
wesgiehen. Bort med honam, fort mit ihn. |Bortäyta, v. m 3. wegfließen, bortfaten, pr 
Bort det, daß, fey ferne. Läugt bort, weit! weggefloffen. | 
1 | Bortälytta, 9. u. 2. wegziehen. 


? 





weg, weit bin. 


Bort åt, 3. ©. Dit bort åt, dahin, nach|Bortfrufen, p- 9. bortfryfa, verfroren. 

der Gegend hin. Och få bort åt, und ſo Hortfryſa, vo. x, verfrieren. 

mater. Hela Gden bort åt, dit galc|Bortfråde, v. a. 2. mwegfreffeny wegbeitzen, fig. 

—— g 8. f. bort åt. | verzehren. - - ann | 
Öre , Al Bertfård. .£. 4. 8 ff 32 die Abfahrt, Wepe: 

Bort igenom , dahin durch. Fahrt, Wegreife e bortrofk. SS 


Bort om, auf der andern Seite von einem Bortibra, v. æ. 2. bortförd, 9. P>. 
Orte, einem Strome u. f. w. i weggeflib ve 2. wegfibren, b Pp. Pr. 
Borta ‚ug. & ade. wird gebrauch; 2) von Portförning, fi fi 2. die Wegfligrung: 
te weg, abweſend, verkohren,- ov. FH ; . då 
weggenowmuen fin | “Drängen blifver långe —227 8 —— ——— 
borta, der Bediente bleibt lange weg oder ern offen, aus d EOeHEN. em — 
and. — Blifva borta med fkepp, mit einem.*verseſſen, ev Acht ge affen. 
Se unterge m. Hemma och: borta gu a vn an. —— Da 
und au aufe. Borta år borta,|Bortgång, fm». 2. der ang. ig bort» 
hin Ni in was berlo or iſt, gran nichi/ Bång, dr —E ; 
WELLEN. - r ar nago rise, ver ts Bortgängen, p. weggegangen. 
mas; 2) in der Ferne etiwas zu zeigen. Det: . 
Bgger där bafta, das fegt dort, dorthin, ” orkar a nn verbergen, 
—— zer wegarbeiten durch — en: p- 2. verb. hjelpa bort, wegge- 
Bortarrenders, vn. I, verpacdten. 4 \ : 
Bortarrendering, /. f. 2. die Verpachtung. a : k —— en, fi 
d da, nifdben mit ginander, unter ein⸗ | weggeworfen. ⸗ PR ' 
mete fennen, unterfheiden farın, Martika | Bortkaftning, ff. 2, die Wegrverfung. 
dad, »? 2 vermiſcht. Ar In Bortklema, 9 8. X verzaͤrteln. 


I 02 Bort- 


x 
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———— — ——— 
Bortkommen , P- v. komma bort, weggekom⸗ Bortflöla , v.@. I. U. 2. verſchivenden, bort- 


' men. 
Bortkrypa, v. @. 2 wegkriechen. 


Bortlagd, p. p- weggelegt, bey Seite gelegt. 
Bortlupen, p. v. löpa bort, weggelaufen. 


Bortlägga, v. a 2. weglegen, bey Seite legen, 


ablegen. 


ſt, p. p. verſchwendet, verzehrt, 
Bortfnappa,, ©. a. 1. ivegfchnappen. 


Bortfomnay, v. ». 1. entfchlafen einfchlafens 
bortfomnad , p. eingefclafen, entfdlafen, 


Bortlopa, v. a. 1. wegfegen. 


Bortmiſta, v, a. 1. verlieren, bertmiftad, 2.:p. ad p: p. 9. fpilla bort, verfpillen, vers 


verlobren , vermißt, 
‚Bortovarande , ſubſi. f. frånvarande. 


Bortſtulen, p. p. weggeſtoblen. 


Bortregiſtrera, v. a. 1. 9. W. alte Sachen aus Bortſtjâla, v. =. 3. wegſtehlen. 


» dem Regifter ausſtreichen. 
Boartrela, fi f. 1. die Abreiſe, Wegreiſe. 


Bortſtõta, v. «.,2. wegſtoßen, abſtoßen. 
Bortfåld, pp. "verkauft. 


Bortreft, p. v. refa bort, abgereifet, weggesIBortfålja, 9. a. 2. verkaufen. 


reiſet. 

Bortrifva, v. a. 4 3. wegreißen, bortrifren, p- p- 
weggeriflen. - 

Bortriuna,, 'v. ». 3. wegrinnen, wegfließen, 


abfließen, bortruunen, p. weggefloſſen, abe 


geftoffen. 


Bortrycka, v. « 2. wegreißen, binceiben, bort- 


ryckt, p. p- weggeriffen, hingeriſſen. 


Bortrymma, v. «. 2; fid heimlich wegmachen, 


entweichen, bortrymd, p. entwichen. 


Borteödia, u.a. 2 aus dem Wege räumen, 


wegräumen, bortröjd, p p. weggeräumt. 


Bortröka, v. a. 1. aufrauchen, wegdamoſen, 


verdampfep,.. 
Bortfatt, p. p. v. fätte: bort, weggefeht. 
Boitfegla, 9. 8.11, wegſegein ahſegeln. 
Bortfkicka, ». a. 1. wegſchicken. > cv” 


Bortfända, v. a. 2. we ſchicken, berſchicken, 
bortfänd, .p. p. weggeſchickt, verf —* 
Borttaga, =. a. 3. —— Finn. 
Borttagen, . x) weggenommen; 2) b. R. 
, vom Ehwindel, in den Öliedern be befallen, 
. gelåhmt. ©. förlamad, 
Borttagenhet, f: fı 3. die Laͤhmung, Paralyfir. 
Borttapıa, v. a. ı.' verlieren verſcherzen 
—— p. p. verlohren. 
rtteftamentera v. & I. vert menticen, 
Ba ein Teftament ee 
Bo rttorka, 7, a. 1. abtrocknen. 


Borttorkas, v. dep. 3. vertrocknen, austrocknen, 
verdorren. 


J Boxttorkniag, f f. 2. die Bertrodnung, Aus⸗ 


trocknu 
—— v.”. I. ſchwinden, auddorren, vers 


Beitikifta, mn & =. vertauſchen/ borsten]. trocknen, abnehmen. ‚ 


vertaufcht. ©. byta bo 


Imma, v. a. 2. weofeugen, gurids]” faͤße und 


Bortikt 
ſcheuchen, abſchreden. 
Bortikrapm, 7. 4. I. abſchaben. 


ortträning, 2. die Ausderrufig der Bes 
j Kören. Atrophia vaftulefå. 


Borttvina, ». n. 1. wegſchwinden, gaͤnzlich ab⸗ 


T. nehmen, 


Bortfkoren, 9: .p. verb. kän ort, weage · Bottraddra, v. 8. I. sbedsbartdern.. 


ſchnitten. 
Bortfkymma, 9.8. PR verdunfeln;. vardefen 
Bortfkämma, v. #. 2. verderben. = : 
Bortskånka, v. a. a. wegfihenfen, Rſchenten, 
bortfkånkt , fup. u, p. 9. verſchenkt. 
Bortfkåra, v. a. 3. megjchneiden, bartikuren, 


p.. Ep ee fen, bl be 

rtf(kölja, v a. 2. Abſpu rt+ 

— p. R. abgeht, —— 

Bortflumra, v. a.’ 1. verſchlummern. 

Bortflänga, v. a. 2. wegjchlentern. . 
Bortipa, va I. wegſchleypen, bortfläpad, 
x p. " weggefehleppt. 

Bortfläppa , v. a. 2. megläffen, aus den Din: 
den laffen, bortflåppt , P:. was san hat fat: 
tm, laſſen. | 


mn «vn 


I Bortvika, 2.. n 3. iwegtogiden ‚entipeich 
bortviken, 9. gntivichen, , ” en 


Bortvila, :v: a. I. u. 8. w eifen, abweifen, 
bortrift, 9. p. —æ 
Bortrifina, v. w. 1. verwelfen. 

Bortvråka, v. a. 2. n. W. wegwerfen, an die 
Seite, in die Efe iderfen. S. bortkalta, 
Bortvända, v. a. 2, abwen den bortvänd, Pp. p- 

abgeisandt. - -: 


Bein, adj. angefeffen, der fettes Eigenthum 
a \ der ſfene 


Bofey f: m. 2. die Bipernnätter, Colsber 
Bofkap-, f. m. die vierfirkigen Thiere, die zum 
Aeckerbau und sur — det Menfben 
sebraucht werden, beſonderd aber nn das 


) 


betälte, fn. & z) die Webnj 
r 
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Aurich, : welches auch Nötbofkap, Få-l Unterofficiers der eingetheilten Regimenter, 
kokıp, Ho:n - bofkap nannte wird. Man gemifien Sronbedienten, den Paftoren us 
A 'aud) Stor - bofkap, zgeindes,| ſ. tv. a 
m! Små- » Pecers. . Boftålls - ordning, SJ 2. die Bberorönungen 
Bohape-afyel, fi m. junges Vieh, Zuchtvieh.] wegen folder den Bedienungen zugeſchlage⸗ 
Bokaps-antekning, f. f. 2. das Aufzeichnen, nen Öüter und Höfe, 


das Aufſchreiben des Viehes. Boſyn, fm. 3. eine Hausſuchung, Nachſicht 
i , alles deſſen, was fih in einem Haufe und 
—— — zur Wirtbjhaftsfuhrung darin finder. 


Bolkaps - handlare, £ a. 2. der Biehhändler. 
Boam - låkekondfkap, £ m. 3. die Vieharz⸗ 


er Ars veterinaria. | .. |Bofåttning, /. f. 2. die Ginvidtung eines eige⸗ 
Bokape- penningar, f. m. 2. pl. eine Pich:} nen Hausweſens, häusliche Niederlafung, 
eur, — — m Bigmeden eine an der Anfang einer eigenen Wirthſchaft. 
angmemmene Re, NAM emes JO Bor, fm. ohne pl. die Arıney, dad Arzney⸗ 
Dermigen, zur Abbezahlung der Meiche- let, die Heilung, Hülfe, . Söka bot för 
fria und zur Unterhaltung des Vertheiz| fa fjä' dom, Hülfe, Arzney für feine Krank⸗ 
weft. Das Vermögen wurde nad) heit ſuchen. Därpä blifver ingen bot, : da 
dr Knéfaat und Tem Biehitand eines jeden tunt nichts dafur; 2) die Geldfrafe, f. bå- 
bereda, welches in alten Zeiten als das ter; 3) die Buße. Göra bot och båttitng' 
ense Bermögen des Volfs angefehen ward. Buße thun, fein Leben ändern. 
Lie Wegabe ward, da die jährlichen Vieh⸗ Bot, f.. m. 5. böter, pl. f. böter. Vid bot af 
en De den — ee ne! tre mark, bey drey Mark Strafe. an us 
Kemer —— ein freves der 'adelis) ſammenſetzung bedeutet es in den en 
ge Hemmar einen Th. Gilt ermlinge besablt. jo „pie , ne Erfeßung am Gelde. CS. 
—* » Som. 3. das Viehſterben, die Bota. 9. “ I. 1) heiten, — G. läka. 
NL . lifva botad, geheilt, befier werden. Bota 
Bokaps- ranfakning „ £ f. 2. die Unterfuhung, | någon för feber , einem dad Frieber bertreis 
wieviel Vieh ein jeder hält. ben; 2) fig. ausbeſſern. ©. lega. Bota 
Bokape - (katt, f. m. 3. die Viehſtener. nåt, Netze flifen. , Bota en Guk fak, i. g. 
BoYaps- fkrifning , fi f. 2. f, Bofkaps- autek-| L. eine fü lechte Sache wieder gut machen. 
Sup, Botanik, f£ die Botanik, Kraͤuterkunde, Pflanz⸗ 


Bofätta fig, v: r. 3. ſich haͤuslich nieberlaflen, 
eing eigene Wirthichaft anfangen, einriche 
ten. ” 





ikms-Mkötfel, [ m. die Viehzucht. . kunde. | 
bbp- förtning, ff. 2. dag Sinfallen,|Botenifk, adj. botaniſch. 
Een des Viehed, die Viehfeude. . |Botemedel, rn. 4. 1) die Arzney; 2) fig. dag 


ips- tramp, f. m. dag Niedertreten der] Nülfsmittel. Han vill ej bruka nägra bote- 
naßen Beide om BViche. ie medel emot froffan, er will feine Arzney für 


Bekape-tu]l, fi m. 2. der Viehzoll. das kalte Fi aber gebrauchen. 
Bokife, fm. 4. 1) die Theilung, Abfonde-|Botfårtig, adj. f. W. bußfertig. 


rung des Bernögend, Erbtheilung; 2) diejBotfärdighet, ff. die Bußfertigkeit. 
Stjonderung der Wirchfchaft. Boting, n. 4. pl. die Hausgeräthfchaften. 


Bakilnad, fm 3. die Mbfonderung folder 


Etter, die, border in Gem inf A af gem fen Botlig k «dj heilbar, was wieder erfeht wer⸗ 
aa in n eö & und Bouõs, adj » adv. ohne alle Huͤlfe. 
thumé Anſehung ihres Gutes und Eigen Batningsfött, £ 2 4 die Heilkunde, Thera⸗ 


Boa, andwirthſch.) didSpreu, das! beruf. 


Saf, der Abgang von ausgedrofdenem &e=|Botpifkz, f.f.z.:die Peitfche der Flagellanten 
trade bey de RR Age ſſch asellante 


vå f J. 1. das Sattelkuſſen. Botpredikan, £ f. die Bufpredigt. 6 


»£ m. 3. ein Bauern fr ae Reneren. Botyfalm, f- m. 3, ein Bußpfalm, Bußlied, 

18; 2) ein Krongut oder Hof, der geteifien|Botten, f m. 2. bott ‚ def. bottnar, pl. 1) 

wauugen in Schweden flart des Yohrig "der Boden , —— Kaum eines Gerähed umd 

Weefhlagen ift, als 3. E. den Ofpeisr& und) was den gbnligp ift. SIZ kotten utur tun- 
t 


Män, 


[3 . | J | 
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I — 
‚ warn, den Kaffe den Boden ausftoßen, fig.! der Boden in ei i 
i. q. 8. eine Gade in den Grund völlig bets! der Bodenften, en erde u. de Miu 
‚der oden ven i botten, ein Glas big auf Bottenjord, f. f. f. AH - 

den Boden, rein ausleeren. Spara i botten,lm mos Aer , 
pr. anfangen gu fparen, wenn es ſchon Bottenis, f m. 2. das Grundeis. 


— 


auf die Neige geht, ſchon zu fråt iſt. En Bottenlax , [. m. 3, der ringeſalzene add. SS. 


vax, talg, ein Boden Wachs, em 


wndes Erht Wade oder Tala, dad die, Bottenlös, adj. bottenlöſt, adv. grundlos, Bo⸗ 


rm des Bodens, worin ed bart gewor:] denlos, das keinen Boden bat. 
en, angenommen Hat. En botten tvål 


eine Tafel,. ein vieredigt länglihtes ease |Pottenmus, ff. (vratutgefch.) der gepanserte 
ed Waſſers, d 


Å | Sroppenfifh, Cosens Casapkractns. 
@cifes 2) der Brumd-d . . 
| FAN artyget fank till botten, das Shif Bottenpapper, /. n. 4. did Papier, Pappe. 
ing unter. Han kom för audra gången ntar Bottenproivare, f. m. 2. ein Bodenrrüfer, ein 
nen, er fam zum zw Maple in die] unter dem Waſſer zu gebrauchender einjacher 


Döhe aus dem Waifer. Norr- botten, der) Erdbohrer gur Unterfuhung des Bodens 


‚ Bothnifche Meerbujen;, 3) der Boden eines oder Grundes. 
| — — im Gegenfaße des Daches, das! Botteurik, adj. i. g. L. ſehr reich, 
| ckwerk, Bee 


hob und die Abſonderung 
derfelben von einander. Han bor på uedra Bottenfand, f: m. der Bodenfand, 


en i hulet, er ivobut unten im Haufe, Bottenflä, [: m. 2. ein Bodenriegel, ein Quer: 


©. voning; 4). der Grund und die Flåde, fen über dem Boden eines Gefäbed zu deſ⸗ 


dad Cröreih, befonderd in Anfehung des fer Haltung. | 
Eigen ng! von på Svenfk Nahen aufjBottenftock,, f£ m. 2. (Schiffo.) ein Bauchftüd 
Schwediſchem Brund und Boden jeyn. S6-] eines Schiffs, fr. Farengue. Relande bot- 


ka att befsämja helft de naturliga afkomiter tenitockar, gingeaogene an ſiucke ar * | 
er und Hinterfteven, Pinks 


3 egen butten,. die einheimifchen Producte, RÅG beym Bord 
Bandesproducte, vorzuglich zu befördern ſu⸗ ſtucke, Pintböler, Cwillen, jr. I arangnes 
den. sn Ten gen botten, fig. jelbft Vers) . acculees. 
mögen,’ felbit € 
feinem andern richten, nn sichten duͤrfen 1; einer Kanone, 

er Grund oder die erfte Anlage einesi i , wer . 
—X ‚einer Stigerey, zum ee neuroning, 4 f 2. die Wohnung inr unters 
a LE oa Boltma, 7313.80 Ben ser Band er 
meradt tyg, der Grund einer Epige oder hen. Det bottnar icke, 1.9.8. das reiht 
eines geblumten Zeuges; 6) fig. die innere, ' nicht zu, daß verſchlaͤgt nicht, | 
wahre Beſchaffenheit eines Dinges, wenn Botum, f£ #. 0.9.3. ſ. böter. Den fom ei 

e gleich nicht fofort in die Augen ‘fälle. orkade botum, der, ‚weicher die Geldſtrafe 

an år god i botten, er ift un Grunde recht nicht zu bezahlen im Stande war. | 

ut, Känna någon i botten, jemanden von;Botyg, fm. 4. dad Hausgeråth. ©, Bohags- 





rund aus kenuen. | tyg. | 
Bottendy, /. f. 2. der —— Botöfning, f. f. 2. eine Bußiibungg. 
Bottenfryfa, 0. ». 3. gu Grunde frierm. Bot-|Bouptekning, ff. 2. 1) die Ynvektirung d 
teufrufen , bis auf den Brumd gefroren. ermögend nad jemandes Tode; 2) X 


Bottenfynd , S ". 4. 9. W. dab, was aus dem dabey errichtete Inventarium. | 
E Bruni des Moers heraufgeholt, ausgefifehtiBovikt, ſ. Bot, 

wird. | Boyent, f. n. 2. ein Bojer, ein unbew | 
_ Bottenfälle, f. ©. 4 der Bodenſatz. Kant. Fahrzeug mit wey Maſten. ehren 
" Bottenhaf, f: n. 4. das Meer im Finniſchen, Boxera, ©. a. I. ſ. Bogſera. 


Meerbuſen. - Brack, f. m. 2. Brackar, pl. eine 
en 5 ine ar ie pt 
ed Wa te a runde, X di inklei 

ee er 
— f.n 4 ein Loch im Boden eines) "fen; a) gut, "Mån. vortreiflich. — 
. | | på gapfer , herzhaft darauf loggchen , i 
Bottenbåll, /: m. a. eine Plaste von Steim oder gefhwin e sugehen. Eubraf karl, ei 
Eifen, die den Boden von stas anade! vhengaffene: Mahn. - Hon far braf ut, | 


' fie 





infichten da en, fih nach Bottenitycke, f: ". 4. dag Bodenfeld; der Stoß 
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u aus, ift nicht häßlich. Så fig braf, 













Aal Em. 3, bragder, gi. fine Kunft, eineſ 

An ie theme ald ben den alten 
jen ie ehem en den al 

deinen: anfommt. Ta 


Bere baten. Snillebragder, Berte des 
Beifted. ler, fe Künfte, Fike- 
bragder , Fiber geråtbe. | 


Bogktyfad BZ die Begierde nad tas 


—— m. 2. fo bieß vormahls ein 
rem Lim das ein zur Megierung 
Pring, ehe er den königl. Thron 
eg, unter fevesti lichen Berfiherungen 
ausırant, 
Bragt, up. verb. bringa. 
Bel: ohne pl. deutet das Geråuf& ſol⸗ 
Dinge inde as die zuſammenſtur⸗ Le 
Era dag Kraden, Knaden. 
af fkjutgevär, der Knall der Schieß⸗ 


ana ».=. I. fraden, fnaden, Iſen bra- 
kade, det brakade. i ifen, dad Eiß fradte. 
Braka Jöf, (ogbredjen. _ Braka fönder, mit 
fem en Sräcen derfpringen, (Züttenwerf)f 


AN roder > das Knaden, d 
$nall ? See TEN "006 knaftem, nt 


Bra 


Bilfobrand, eine Entzundung En 
iftisis. 

Bukbrand, eine  Entslndung des Saufen 
fells, Peritenis 

Halsbrend,, die Bråune, Angins. 
Hetbrand, der heiße Brand, Gangraena. 
Hjorgebrand, eine Entzundung im Gehirn 
Lefverbrand, eine Entzündung der Leben, 
Hepatitis. 

—E die Lungenentzündung, Poe 


Magbrand die Entzundung des Magent. 
Gafteritis. 


Nörd eine Rierenentslindung, Ne 


— eine Entzundung der Gedårs 
Finke Enterisig. talmö Geh 
'gonbrand Angenentglmdung s 

———— 

Orbrand , ine Entgibung be des Ohrs, Ori- 

tis , Ol gie. 
Kallbrand, der falte Brand, Sphacdar. 
Brand på tråd och fäd, der t Brand an den 
Bäumen, in dem Getreid 


Brandare, f: m. 3. f. — 
Lom 4 eine Aehre, die den Brand 


Arad —A ‚adtwaffer, |Brandböfäl, f. m. 4. diejenigen, die bey 

2 enden eos fibes Waller. | ersfränften au befehlen, alle) anzuordnen 
ee E der Baukbaum, i Banden, Lf. * u Brandcafler marauß 
Ernie | STE Id GA one 


Bramblr, f. m. ſ. Brombär. 
Bramling, fe. 





[Branderts, ſ. Kolmalm, 
|Brandfeber, [. m. 2. ein Entsimdungsfiber. 









*. IM) das Bramfeget Brander, feuerfeſt. 
bes Eegi an der Brdluflange » eppreat Brandfachs , f; m. 2. ein Brandfuct, eine Art 
—— Er m.2. (Shift .) die Bramftan je! Pferde  Dunfeiröchtichen Haaren. 
Maft oben auf dem großen oder| Brandförlikrad , ads. in die Zeuerverficherungde 
fos —* caffe angeſent. 
Bracsikot, fm 4. (SHF) die Fodfhote,|Brandflörkikning, ff. x. die Feueraffecurang. 
ine Art Toppenante, ©. topplånta. Brandgul, adj. brandgelb. 
Bessd , if m. 2, 1) der Brand, die Feuers-|Brandgås, ff. 2. Auas Taderna. 
deun Sätta ett hus i brand, ein Haus an: Brandhake, (m. 2, der Brandhaken, Zeuer⸗ 


inden. Fritt förbrand, feuerfeft. Upfals 
De große Feuerebrunft zu Upfala, 
i 1708.52) ein/geuerbrand, ein ange: 


ballen. 


Brandhake · fkaft, fm, 4. der lange Stiel on 


Fränntes EStid: Holg;-3) fig. eine wie bren- |, "em Feuerbaken. 
ende Bener (hnell un hb greifemde und | Brand hål —— das Brandloch 
; 


— eine tödrlide Entzündung ſetzende 
— Menſchen/ * 
DSicn. Med.) eine Entzundung. 


hieren und @e:| Brandkai JBL fir die deuergabel⸗ 
ieren und Ge Be —* | Eevergabel, 


Brand- 


445 Bra 


fee n — 
Brandklippare, fi m. 2. (von Pferden) ein} 


fleiner Brandfuchs. 
Brendkorn, fi ». 4. das Brandkorn, vom 
Brande angeftedted oder verdorbenes Ge: 


vu 
Bet a. an der 
Braut, adj. jähe, fteil, abhängig, abſchuͤſſig, 
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da, to der Berg am ad- 

ſten, am ſteilſten iſt. Pä branten af 
ige ſeines Falls. | 





ten af berget, 
itu 


treide, oder davon verderbte einzelae Ge⸗ſchroff 


treideförner. ©, Kolax. 

Brandkula, ff. 1. (SeuerwerE) eine Brand: 
fugel, Karkaſſ Brand d 8 
andjern, n. 4. dad Brandeiſen, der Brand⸗ 

ck, die —X 

AArandmur, fm. 2. die Brandmauer, die 
Mauer an den Seiten einer Feuerſtaͤtte. 

Brandmältare, [. m. 3. eine Art Feuerherr. 

Brandordning, f. f. 2. die Feuerordnung. 

Brandredfkap, f. n. 4. die Feuergeraͤthſchaft. 

Brandräf, [.m.2, ein Brandfuchs, Canic Vulpes 
ferrugiueus. 

Brandrör, f. 8. 4. ſ. Brandtrör. 

Brandfegel, f£ u. 4 eis genåfees Segeltuch, 


roff, von Bergen und Felſeñn. Brant up- 
före, ſteil in die Höhe. Brant utföre, ſteil 
berunter. En nåbb fom år brant emot fpet- 
fen, ein Schnabel, der au der Spike ge— 
kruͤmmt iſt. 


Branthet, /: f. 3. die Steilheit, Abſchuͤſſgkeit, 


e. 


Brafa, f. f. 1..cin Haufen angésimdetes Scheit⸗ 


holz, veſonders im Kanın. Göra up ea 


braſa, ein Kaminfeuer anuiachen. 
Braſat, v. n. 7. grüße Flammen geben: 
Brafilette, f. f. 3. eine Art Brofilienhoß, Car- 


ſalpina veficaria, man färbt purpurroth Das 
mit. 


Braßlie-träd, fn 4. dad eigentliche. Brafis 


tlienholz, Braunholz, Caefalpina Brafilia. 


” dag in Fenersgefahr die Dächer ge-|Brafka, v. m. 1. i. & en raufthen, als ſeide⸗ 
aa u 


ſchlagen wird. 
Brandfignal, f: m. 3. ein 
dab irgendwo Feuer iß. 
Braudkkada, f. f 2. der Feuerſchade. 
Brandfkatt, £ w. 3. die Beandfchakung, das 


ne Kleider; 2) machen. 


aufgeftedtes Zeichen, Brafs, £ w. 2. (Schiffahre) die Braffe, Seite 


an den Eegelftangen, um die'an folhen be⸗ 
Enden Segel damit nad) dem Winde zu 
richten. | | 


Geld, was dadurch zuſammengebracht wird. |Brafla , v. 4. x. (Schiff) brafien, die Tegel 


Brandikatts, ». a. x. brandfihaßen. 
Brandfkattning, f- f. 2. die Ausfchreibung der 

Braudſchatzung. 
"Brandkopp, fr. 4. cin Brandſchiff, ein Bran: 
- der. 

rand{pruta , f. f. x. eine Feuerſpruͤtze auf Rå: 
* an vå einer and: 

fprüße. oo. tt 
Brandftake, f£ m. a, cin Ofenſtacken. 
Brandſtege, ſ. m..2. eine Feuerleiter. 
Braudftod, f. m. 3. die Brandſtener, zur Un⸗ 


terſtutzung derjenigen, die das Ihrige im 
euer verloren. Tigga brandftod, auf dem 
Brande betteln. 


‚ Segel, die Segel unten 


vermittelft der Braften wenden und lenken 
Braffa rån, die — richten. Braſſa 
e 


fi machen, fe 


wenden, daß fie beffer Wind faffen. 
afi wind, Die Segel mittelft der Brafie fo 


ienfen, dab fie den Wind faſen. Braſſa fe- 
len på rand, die Segel fo wenden, daß fie 


ven Wind fchneiden. Brafla feglen bak, die 
Segel fo Ienten, dag fie den Wind bon 
vorne faflen. Brali och belägga, die Braf- 
fen feſtbinden. J 


Brasfing, f: m. 2. der Seebrachſen, Sparns. | 
Brafaning LS: 2. das Richten der Segel durch 
ie | 


aſſen. 


Braſt, imp. verb. hriſta. 


Brandſtͤle, fm. 4. 1) die Brandſtelle, Brand⸗Bratt, f. brant. 


ftätte; 2) Feuerftåtte. 


Brandiyn, f. m. 3, die Bifitation der Haͤuſer, Braxen, f. m. 2. der gi fen, der Bley, Cu 
e 


ob fie vor Zeuerdgefahr ficher find. 
dtrör, ſ. n. 4. ($euerwerE) der Brander 
Ele Brandröhre, er Zünder bey Feuerfu- 
geln, Bomben, Branaten u. d. m. 
Brandvakt, f: m. 3. die Brandwache. 


prinus Broms. Die er nennen den, Der, 
wenn dag Eis aufg „laicht, 1s- Braxen, 
den, der laicht, wenn der Gufgut zu ru⸗ 
en anfängt, Gök- Bråxed, und den, Def- 
en Laichzeit einfallt, menn der Wachholder 
lübs, En - Braxen, . 


Brandvärk , [. m. 2. (Mmed) ein inflanımatoris Braxenblicka, braxeuflia, braxenpanka, SF: | 


(her Schwer, 
Brann , imp. verb. brinna. 


Brant, f: m. 3. der Abſchluß, ei 
hang, die ftart abbångige Råde I bran- 


1. die Stwope, Zope, Cyprinus Ballerus. 


Braxengräs, f. nu. 4, f. unter Gräs, 
ſteiler Ab⸗ Braxenmygg , em av die Leichwanze/ Ciwmen 


Dra - 
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Brawafläind,, £ 8. 4. (Siſcher.) eine Stelle, wo Bredſida, f. f. 1. (Schiff) Die breite Seite des 
te Srachfen ſich während der Laichzeit in) Schiffs. . 
Biraze autbalt. | Bredt, adv. breit. Vid och bredt kunnigt, 
Brafall, f. w. 4 (Ladiefiiherey) eine Vers) weit und breit, allenthalben befannt. Ta- 
bsunng oder hoher Damm, der dem Lachs Aa bredt, i. g. 2. breit, platt, grob reden. 
im Durchgang. v rt, bid er in den ne: Bredvid, adv. neben, bev, daneben, nebens 
benbey angeiegten Bebauden gefangen wird.| Her, an der Seite von etivad. Han bor 
Breraa, S-.(Tiineral.) ‚pubbingftein, Wurſt⸗ ſtrax bredvid honom, er wohnt didt neben 
a, befteht aus vielen durch eine verbin-| ihm. 
de Eubitanz in eine Maſſe zuſammenge⸗ Bref, f. m. 4. brefvet, def. brefren, pl. def. der 
tem Ereinbroden , Saxaım Breccia. n rief. Sedan brefvet var- 6 nadt, nad Ers 
a aus lauter Kall zufammengefeht, fo heibt) brechung des Briefd. Ett Sppet bref, ein 
er Brescia calearen, aus lauter verfteimerten offener Brief, ein Patent, eine offene Boll: 
Rulgeis, Ehneden, Korallen u. f. w.| macht. Ett bref med nålar, ein Brief 
Breccis Lumachella. bred . F Stecknadeln. ©. Nälbref. . 
Bred, ad freit En bred trappa, eine reite Brefbårare, f. m! 2. ein Ueberbringer ein 
Zr. Bredt kläde, breited Tuch. Göra| PBriefs, ein Brifträger, Briefbote, es 
bg tor och bred, t. 9. Lt, fih grod und Breit Brefdra are f m. 2. ein Brieftri er, der die 
maben, vornehm thun. Stå på breda ftenen; Brieje von der Poft borumtrågt ' 
auf dem breiten Steine ſtehen, d. h. i. g. L. * igt. 
fi trauen faffen, oder Gevatter fichen. Breflap, f m. 2. em Zettel, Briefchen. 
Bre23, 9. a. 2. bredde, imp. bredt, ſup. bredd, | Brefpenningar, fm. pl. das Briefporto. 
p. p- breiten, in der Breite ausdehnen, Breffkaper, i. ꝗ. 2. f£. m. 3. breflaker, ff. $. 
Breda på, über etwas ausbreiten. Breda] die Brieſſchaften. | | 
imör på bröd, Butter auf Brot ſchmie- Breſſkrifrare, fm. 2, der einen Brief gefchries 
ten. Breda på plöitret, das Pflafter aus⸗ ben hat. | 
treihen, überjtreichen. Breda täcket på! Brefitällare, f m. 2. ein Briefſteller, ein Brief- 
» die Dee über das Bett breiten. | bud, das Formulare und Mufter zu Bries 
Breda up, über einander legen. Breda up! fen enthält,. ein Titularbuch. 
ee, dad, Bett "gang a fo * esBreſtaſta, ff. 1. eine Brieftaſche. 
_Za oll, nicht zuge | - 
] fertaehen, in Ordmmg (egen. d Brefrexla > vd. I. Briefe wechſeln, correſpon⸗ 
Breda ut, ausbreiten. Ryktet bredde fig i; : . 
isart ut, das Gerücht verbreitete fich bald. 7 fm oder Sefpondent, 
Rreda öfver, über etiwas breiten, es wor) DB» Sf. 2.0der Briefwechſel. 





mit bededen. Brefvilare, f. m. 2. der Vorzeiger eines Briefe, 
Bredixlad , adj. breitfchulterig. - Brefväfka , f. f. 1. eine Brieftaſche. 
Bretbent „ i. g. 8. adj. der die Füße weit aus Brelax, ſ. m. 2. eine Art Lachs. 


anınder feßt. Brefilia, 4 f. Brefiltråd, f£ w. 4. Braſilien⸗ 
e 


Bredd, ff. die Breite, Ausdehnung in die) holz, Fernambut, Caefalpina Brafilia. 
Freite, Efter bredden, på bredden, nach Bretanding, f. f. 2. (Sifd).) Scarns. 


der Breite, in die Breite, I bredd, neben Breviar, [im 3. breviarier: pl. dad B SS 
. ! Sm I. ; pl. da revter 
alban en nigr neben einander fe: in der Kom. Kirche, worin die benm Got 
ben, Gås bredd med någon, neben jemanden teedienfie een find Bebete, Collecten 
— . | me 2 2 Bee r. u. d. g % ent alten u ' revsarinm. 
23 a en —R8 sc) Bricka, £ f. 1. eine Bride, ein fleines, fruns 
Po'högd. | Fr —— 7* nn De Å bie 
AWP | retfteine, Damenſteine. Vinna in 
nl Dad grökte Cegel einer Valter, |, Bricken, jutekt unvermutbet gevinnen; 
dreitsgrad, fi m. 3. (Geogr.) der Grad der Brigg, [. m. 2. (Schiff.) eine Brigantine. 
: gra , .3. Brigittiner, Fe ca, hießen gie Mönche vom 
Hrden der heil. Brigitta in Schweden. 
—— L 4 Plumagekorn, Hordıam Brillant , fm. 3. ein laut, — unten EN 
nf oben mit einigen Reihen gebrochener 
Predföga „f & Ju (Sh) eine platte Nath/ en verfehener Diamant. 
QR a r . P . . . Is. Bıll-. 
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Brillantera, v. a. ®. brillantiren, einen Dias) ſter, er hat viele Fehler, viele Mängel. 
mant fo fchleifen, Daß er oben und unten) I brit dåraf, in Erinangelimg defien. I 
Facetten bekommt. briſt af allt hvad man kallar fmak, da ed an 
Bringa, f. f. 1. die Bruft bierfüßiger gie allen fehlt, was Geſchmack heißt. 
befonderd am Nindvieh, an den & ofen Brifta, v. ». 3. braft, imp. braftit, ap. br» 
u. f. w. En ox bringe, eine Ninderbru 
Bringe, v. anom. I. jag bringår, 2. praes. brag- 
te, imp. bragt, fap. u. p. p. bringen. Så 
högt har ånnu ingen bragdet, fo ra En es 
nod) feiner gebracht, fo hoch hat noch 
einer einporgefhtwungen, Han bragte ho- 
nom därtill, ex brachte, er vermochte ihn 
dazu. Bringa om lifr.t, ums Leben brin: 
gen. = Bringa en fak på banen, eine Sache 
auf die Bahn bringen, damit auftonımen, 
fie guerft aufbringen. 
Bringa fram , hervorbringen. Bringa fram 
i huſet, an den Tag, an das Tageslicht 
Bringen. 
Bringa till råtta, zurechte bringen, wieder 
in Drönung bringen. Bringa till våga, 
au Wege bringen. 


Bringa up, aufdringen. 


. ften, p. p. 1) mangeln, fehlen. Det brift 

ingen ting för"honom, er hat an nichts einen 
Mangel; 2) zerreißen, von einander gehen, 
berften, geripringen. Brifta fönder, gets 
brechen, ın Stüdfen gehen. Bruftna läp- 
par, fpröde, aufgefprungene Tippen. Skep- 
pet bralt midt i tu, dad Schiff ging im Der 
Mitte von einander, 

Brifta af, bredien, wie ein Strid, 

Brifta i, an etwas Mangel haben, worin 
fehlen laſſen. Han braft i bevis, er fonnte 
es nicht beweifen. Brifta i fina fkyldighe- 
ter, feine Pflichten nicht erfüllen, 

Brifta ifrån, abgehen, los, aug einander 
gehen, wie gelcimte Dinge. 

Brifta up, aufreißen. Klädningen brifter 
up i fOmmarna, die Räche an der Klei⸗ 
dung geben, fpringen auf. 


Eee 


——————— ung) 


Bringa ut, auäbringen. Brifta ut, ausbrechen. Hon braft ut i tå- 

Bringa åter, wiederbringn. rar, fie jerfiof in Thränen. Jag vill med 

. | j , a bruftna ögon tacka fOrfynen, id) will mit 
——— Sn. 4. das Bruſtſtud einiger Thränen in den Yugen der Vorfiht dans 

wierfüßigen Thiere. fen. Brifta ut fom Iöf, ausfchlagen, wie 
Brink, f. m. 2, ein fteiler Berg. Laub, 


Brinna hl v. * >. brann, imp. brunno EN pn pi. Briftfull, adj. mangelhaft. S. brififälig. 

- . brunnit, fap. brunnen, p. p- . . . POT 
nen; 2) fig. eine heftige dedenfcaft ein: —— ah 1) baufallig; 2) mangelhaft, 

finden. Staden braun, och invånarnas lös-|_ . ? - 

—* hafva brunnit up, in der Stadt fam Briftfällighet, / f. 3. 7) der Mangel. De brift- 

Feuer aus und alle Mobilien der Einwoh⸗ gheter fom låda vid en färik tenke, die 

ner verbrannten. Det har brunnit för ho-] Mängel, die nod bey einem nicht gan 
- nom, er, hat dag Geinige im Feuer verlo« durchgedachten Gedanken oder Project Statt 

ren, Väl brunnen gödfel, Dünger, derj Anden; 2) die Baufalligkeit. 

gehörig gelegen bat, fo dab er fury ges|Briftlös, adj. fehlerfrey. - 

worden und allen wohl — in * rin-| Briftning , /. f. 2. das Zerreißen. 

— Ma ögon, feurige/, ablende Augen. . ,» « . , | 
Under brinnande krig da die riegsflamme | rer on — Bias, ök ‚ der wilde 
wüthjete. Brinna af kärlek, af vrede, für ! to Me ET 
Liebe, für Zorn brennen. En brinnande|Broy; . 6; 2. def. broen, conır. bron, broar, 
bön, ein inbrünftigcs, heißes Geberh. Af| Pl 1) die Brüde; 2) der Auftritt von eini⸗ 
brinnande nit for faderneslandet, aus brens gen Stufen vor der Hauoͤthuͤre. Så en bro 
nendem Eifer für das Vaterland. . rer ftrömen, eine Brüde über den Fluß 
Brinna af, abbrennen, in die Aſche gelegt ſchlagen. | 

werden, dag Geinige im Feuer verkeren.|Broa, v. n. x. eine Brüdfe machen, Legen, 


©. afbrinna, bauen, aufführen, fchlagen. | 
Brinna up, verbrennen, ©. üpbrinne. — |Brobyggnad, /. f. 3. der Bruickenbau. | 
Brinna ut, ausbtennen. Brocat, f. m. (Seidinmanuf.) Brokat, ein 


- feidener Zeug mit Bold» oder Silb erblu 
Brisling , f. f. m. die Eife, der Mayfifch, Clu-| men pder Bold» und Silberfäten, Da cr 


pea alosa. dann Goldftuf, Silberftud genannt wird, 
Brit, £ m. 3. 1) der Mangel; 2) Fehler; 3)|Brodd, £ m. 2. 1) (Zufidymied) ein Siena: 
die Ermangelung. ide Beil på an] gel, in die Spike der Hufeiſen einge 
allem Mangel haben, Han bar många bri- fölagen wird, damit die Pferde auf Ar 
” : tf 


- 


N 
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Fi defto fiderer gehen; 2) die Eisfporen!Broderfkäl, i. g. L. £ f. 2. eine durch ein Bla 
ex den Souben © * tieteln ‚Cie aken;| Wein zugebrachte Bruderschaft. . 

die aus der Erle hervorkeimenden Spiken: . m e 

2 Rågbrodd , Kornhrodd, die an Beton contr Brorfon, f: m. 3 der öra 
keimende Roifen = , Gerjtenfaat.  Skjutalp „Aka: f. Brädfka 
brod !, aufkeimen, Spiken betommen. Det tn PR . 
var broddeu af de lagrar han fkördat, Dieß Biofjöl, fm. 2. em uͤbergelegtes Bret, ein 


war der erfte Sprößling der Lorbeere, die] Steg uber ein eines Waſſer, ein Auftritt 
er einerutete. . 


vor einem Haufe. 

, 9. e 1. mit Eiönö ig Broklös, adj. ohne Beinkleider. So nannte 
Ind " fer Berfehen, Erönägeln, Eiöfpornen, K. Albrecht aus Schimpf die Koͤniginn 
Broddmaik, £ m. 2. eine Raupe, welche die! Margaretha; Kung - Broklan. ne 

junge, grüne, auffeimende Saat adrrift,;Brofogde, Sm. 2. ein Bruͤckenaufſeher. 

Limsx agrefßis. Brofäfte, f: n. 4. eine Brüdenfchanze. 
Broddrilta, 7. 0.1. Candwirthſch.), die Walze | Brokig, adj. vielfhrbig, bunt, 

über die angfeinende Saat geben laflen. |Brakighet, f f. 3. die Vielfärbigfeit. 


Broder, cutr. Bror, £ wm. 3. brodern, def. . fr och. 
beöder , pl. der Bruder. Brokifta, f. f. 1. da6 Bruͤckenjoch 





, Brok, Styckebrok, f. m. 2. (Schiff) ein Exil, 

Delobroder, der Widerpart. | womit die —— in den Schteßlös 

Förbundsbroder, ein Bundesverivandter,| chern befeftige ſind, Damit fie beym Abfeus 
der mit jemanden im Bunde fleht, een nicht zu weit zuruͤck fpringen. 


Hinchröder, hießen in der Schwed. Gefch.|Brokfärgad, adj. bunt gefärbt, bunt gemaßlt. . 


eine Rotte von Avsländern, die, nach⸗ B,oklappströja, J. f. eine Harlekinsjacke. 
dam R. Albrept bie Schw. Krone werte |Brokoli, [. m. (Bot.) der Broccoli, Epargels 
zen, baue, neien Unfug in Sto bolm tobi, “Braffica broccoli, L. ” . 


Jalebroder, der mit jemanden zugleich das|Prokverk , fm. 4 ein buntes Wert, ein bun⸗ 
Weihnachtsfeier. u 9 ted Gemifhe. 
Kötslig broder, Hel broder, ein leiblicher Brolägsare, f. m. 2. ein Daͤmmer. 


„ii albbru⸗ B lerfka, £ f. I. ein an der Brüde ſti⸗ 
Rn RE LS SNR 


Hoͤkerwei 


. 


Sullbroder, ein Rammerad; Etubengefell.|Brombär, f n. 4, die Brombeere. - 


Trätobroder, der mit jenianden im Streite, Brombärsbufke, f: m. 2. det Brombeerfiraud, 
im Proceſſe begriffen ift, Widerpart. Hubus fruticofus » L. 3 
Vietgalie- Bröder, fo heißen in der Schw. Broms, / m. 2. ‚brömfar, pl. 1) die Niehbreme 
Berichte die, welche am Ende des 14.| fe, Tabanus; fig. 2) die Bremſe der Huf⸗ 
Cec. unter dem Vorwande, Stotholm) ſchmiede, die fie den Pferden anlegen. 
Lebensmittel auguführen, auf der Oftfes|Bromskla, Brömskula, P. W. /. f. 1 die 
Ereräuberey trieben. Breinfe, Oeſtrus. ©. Styng. 
Ämbetsbroder, der Amtöbruder,. College. |Bronco-metall, f: m. 3. die Bronze, it. Prinzs 
Brodera, u. a. brodiren, fiiden, verbramen. metall. " 
Söka att brodera en fak, 1. 8; ?. einer Gas|Bronzera, v. a. 1. bronziren, mit Bronzefars 
er 


che eis Anfehen zu geben ſuchen. be überziehen. 
Broder-bamn, f n. 4. ein Bruderfind, pl.|Bropeuningar, f m. pl. das Bruͤckengeld. 
Bruberfinder. Bror, (conır.) Brorsbarn, Brorsdottor, Bror- 


Broder - dotter, f. f. 2. eine Brudertochter. fon, f, Broder, Broderbarn , Broderdotter, 
Broderlig , adj. bruderlich: Broderlig kärlek,| Broderfon. 


tie Bruderlicbe. Brofk, f n. 4. der Knorpel, Cartilago. 
Brodezligt, broderligeu, sdo. brüderlich. Brofkaktig, adj.-tnsrpelicht, knorpelartig. 
Brodermord, f: ss. 4. der Brudermord. Brofkälk, f. m. der Knorpelfiſch, Chomdropte- 


Brodermördare, fi m. 2. der Brudermörder. Kr | ent Kasr 
. j 

Brodermörderfka, f. f. 2. eine Brudermörder Prel, nnd, fi m. 3. ein derhaͤrteter 
Brodesikap, f. w. 4, die BriderfHaft, Brofkämne, f: ». 4, ein fnorpelartiged Wefen. 
: Pa Brott, 
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Brott, / n. 4. I) der Brud und die Dadurch Brottsling,, f: m. a. ein Verbrecher. 
entitandene Befhädigung, Verlegung, Brott|Brottfjö, fm. 2, (Seefahrt) wird genannt, 
å klåder, die ‘Brüche beym Walken in den! wenn fich die Wellen gegen einander thürs 
Re Banker ne ng se 
vi erikiften , a inbruche ſchmer⸗ 
zen, wenn Unwetter bevorfteht; 2) der Ort, Brava, fm. 2. der Bruickenbalten. 
vo etwas gebrochen ift oder gebrodjen wird, | Broväg, / m. 2. ein Brüdenweg 
. Kalkbroti, Marmorbrott. Brottet af ett tak,|Brud, f. f. 2. die Braut am Hochzeitstage, 
er Ort, wo dag Dach gebrochen ift. Brott] vorher heißt fie Fältmd. | 
3 ——— der Anbruch. Waſſerban) der|Brudbad, £ m. 4. das Bad der Braut vor der 
Sintel ben Melanie; 2 ein Berbreden | Gode | 
svider da eſetz, Die Verlehung destelben.] pg döröd, - ' (Bot. . 
Edsörsbrott ‚cin Derbrechen wider die öfe| Spiraen Fa De ) rother Steinbrech, 
entuse Sicerhei Brudbäng, f£ n. 4. dag Brautgepraͤnge und 
Fredsbrott, der Friedensbruch. | damit verfnüpfte Geraͤuſch. tgep ang 
Förbudsbrott, ein Verbrechen gegen ein Bru 
offenbares Verbot. 











dbånk, £ m. 2. der vornehmſte Sitz auf 
Hochzeiten, wo Braut: und Braͤutigam 
fißen. 

Bruddans, f. m. 2. der Brauttanz. 

Brudfolk, f nn. 4. 1) die Brautleute. När 


“. Fängelfebrott, dag Durchbrechen des Bes 
faͤngniſſes. 


Helgedags -brott, ein an einem Feſttage 
begangenes Verbrechen. 


Kyrkofreds-brott, ein Verbrechen gegen! werden? 2) die Gåfte, welche die Braut⸗ 





den Kirchenfrieden. ©. Fred. , leute bey den Bauern am Hochzeittage nach 
., Hezmfreds- brott, die Stöhrung des Haus:| der Kirche und wieder nad) Haufe begleiten. 
' friedene. ©. ee die B 6 . 
k ie Sh ;|Brudfråmma, f f. 1. die Brautjungfer, wel⸗ 
Sebbatehrott, die Schändung des Gab che die Brayt anfpubt. rer, 


Svägerfkapsbrott,. heißt in den Schwed. Brudfärd, fm. 3. die Begleitung der- Braus 
- Rechten, ivenn ein Mann feiner Frauen] 34 Pferde nad und von der Kirche, 
Bruder = oder Schweſtertochter, oder ſei⸗ Brudgofra, f fix. das Brautgefchenf. 
ned Materöbruderd Wittwe sjömän ert, Brudgumme, f m. 2. der Bräutigam am Hoch⸗ 
oder eine Br är ven roh anne&brus zeitätage, vorher heift-er Fällman. = 
er oder ihrem Schweſterſohne, oder mi une: 
—* ae ihrer Vater = oder Mutter: u ———— worin die Braut 
weſter abgibt. — 
3) die fallende Sucht. Falla i brott, die ars fm. 2. |. Brudvagn "a 
Epilepſie befommen. rudkia ning, f. f. 2. die Brautfleidung. 
Brottas,.v. d. I. ringen, Han har länge bröt-|Brudkrans, /. 'm. 2. der Brauikranz. 
tas med den fjufkdomen., fig. er hat lange|Brudkrona, f. f. 1. die Brautkrone. 
‚mit der en A en ——— Brüdledare, f. m. 2, der Brautfibrer. 


4 - che die Braut, um fie vor Gewalt zu bes 
un haben. rottas icke med tiden , man . , — 
— mit der Zeit nicht anbinden, ihr nicht fhußen, gewaffnet nach der Kirche beglei⸗ 


vorzukommen fuchen, fie geht doch geſchwin⸗ teten, jeht dad, was Brudriddare find. 
de genug fort. i Brudpar, f£. n. 4. dag Brautpaar. 
Brottande, fubfl. dag Ringen, Kämpfen. 


Brottlall, f. n. 4. das Befallen mit der Epis| der von bier unverheiratheten Perſonen ber 


lepſie. den Sauernhodpeiten, während eines Theile 
Brottfälling, fm. 2. einer, der die fallende der Zrauung, über Braut und Bräutigam 
Sucht befommmt. gehalten wird, Ä 


Brottwät, fin. 4. ein peinliches Verbrechen, Brudpiga, . f. 1. das Brautmädchen. 
. eitte Eriminalfache. 





Brudpelle, f. m. 2. eine Art von Traghim mel, 








. | | Brudriddare, [. m. 2. oder Hofriddare, bei- 
Brottslig, adj. eines Verbrechens fchuldig, rudriddare, f. m. 2. oder Hofri bei 


fen Diejenigen , weiche bey uaperborseiten Ä 
Brottslighet, F. 3. die Eigenfchaft, da einerj Por Den Wagen der Braut nad, und Ton 
> eines Verbrechens fhuldig if, der Kirche herreiten. 


| 
Brud- 


fkola de ftä brudfolk, wenn follen fie getraut 


Bru 


Bradikare, f. m. 2. dag Brautgefolge. 
Brodkatt, f. sm. 3. Brudfkilling, f. f. 2. der 
Frutfcha 
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Brodikog, f. m. 2. Pr. W. in der Redensart 
& i bradfkog, wird von den armen Mäd- 
den in Lappland acfagt, die vor ihrer Hodh=| 
jet von Torf zu Dorf geben, um fig Be: 
ſeenke zu fammeln. 

Brekrikt, ff. 3. eine Schri 
—— zur et Gluͤ 
Hemeitgedich 

Becdfkrod, £ m. 2. der Brautſchmuck. 

Bruditol, f =. 2. der Brautſtuhl, ein paar 
Zabenreti, tvovor Braut und Brautigam 
tnien. Dr über foldye gelegte Dede beißt, 


» Womit man 
winfåt ; ein 


Brad’ren 7 m. 3. der Brautführer. 

Bradslag , f. m. 2. das Brautbett. 

Bradäts, ff. 1. die, weffbe die Braut am 
Pchyenage a —— aufputzt, und die audi, 
deun gewo;®"... bey ihr fißt. 

Bradtäcke, f: w. 4. f. Bruditol. 

Brodvagn , ma 2. der Brautwagen, worin] 
tie Braut nach der Kirche fahrt, die Pferde 
davor beißen Brudhäfter, und der fie fährt, 
Bradkufk. 

Brodrigning,, f- f. 2. die Trauung. 

Bradrifa, f..f. 1. ein: Brautlied, Hochzeitlied. 

Brudtal, £ =. 4. Die Traurede, Traupredigt 
ben den Bauren auf dem Yande, eine kleine 
Se, die der Priefter bey Tiſche an die 
Srautieute hält, worauf deren Gefundheit 

en wird, die man Dannemanns-ocht’ 
Dameqvianas- kål nennt. 

Brei, f. n. 4. 1) der Gebrauch, oͤftere Ge: 
brand eined Duos, Göra-brı i något, 
Echrauch wovon machen, es gehörig gebrau- 
&eı. Vara i bruk, gebrauchtiverden; 2) die 
Gewohnheit. Det "år ett gammalt brak, das 
ift eine alte Gewohnheit. Vara i bruk, 

nich ſeyn. Komma ur bruket, aus er 
Mote femmen; 3) dad, was zum 'ötonomis 
—* Gebrauh müuhſam bearbeitet wird. 
onders 


der Bau, Anbau der Erde. Jordbruk, 
"Äkerbruk, der Aderbau. Jorden år i godt 
brok, der Aer ft gut beſtellt, das Feld 
iſt in guter Cultur. Marken å 
att taga i bruk förr ån rågn tillkommer, das 


r omöjelig 


Brukbar , dj. brukbart, 
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bereitet werden, Manufacturwerf, Fabrik. 
Bergsbruk , der Bergbau, ein Bergwerk, 
Jernbruk , ein Eiſenwerk. Saltbruk, ein 
Galzwerf, Styckebruk, eine Gtüdgies 


Bere Röftbruk, das Roſtſchmelzen. 
— Svafrelbruk, ein & chwefelwerk, u. f. w. 


3) Ein zum fonomifchen Bebraudie in eins 
ander gerlhrtee Gemiſche von Kall, Theer, 


Sand, u. . Murbruk, einges 
ntachter kalt n I Niördi. Rappnin sbruk, 
eLerbruk, ges 


der ee mount, Der Maͤurer. 
9 lagener ‘Thon. Man bör draga förft 
fver ett bruk af fägfpän, fkuren halt, 
lervatten och kalk, för ån man flår dit 
gipsbruket, man muß erft einen Mörtel 
von Saͤgſpaͤnen, Haͤckerling, Leimwaſſer 
und Kalk darüber werfen, ehe man den 
zubereiteten Gipsquß darauf bringt. 

4) Eine Mühle zur Bereitun 20 = E. det 
Pulvers, des Papiers. ' rutbruk, 
Pappersbruk, u. f, iv. 

9m Un. 2. brukte, imp. brukt, Sup. 
had, p. po 1) gebraucyen, ſich bedienen. 

Han vill intet bruka någon ting emot froflan, 

er will nichts gegen: dag falte Sieber gebraus 

chen. Bruka alfrare, Ernft gebrauchen. Jag 
har med flit icke brukat de orden, id) habe 
mich mit Fleiß der Worte nicht bedient. 

-Bruka mun på någon, n. R. jemand mit 

Worten ſchimpfen, Scheltworte wider ihn 

ausſtoßen. Bruka up, verbrauchen, aufs 

brauchen. Han har brukat up allt pappex, 
er bat alles „Papier ben verbraucht; 2 pfle⸗ 
gen. Han brukar få göra, er pflegt es fo ap 
machen. Man brukar ur man pflegt zu 
gen; 3) bearbeiten. Bruka jorden, dag 
RN auen. En vål brukad åker, ein Ma 

efteilter Ader. Bruka up förftändet, 8. 

den Verftand anbauen, üben. Bruka ler, 
mån, anmachen, fålagen. _Brnkande Bergst 
n, heifen in alun diejenigen, die nit 

rv Kute haben, fondern auch Griaubni 

[das Erz, das fi fi e daraus erhalten, felbft zu 

bearbeiten und zu veredlen, wesfalls ein fol 

her vorher ordentlih erammirt wird. 

adv. brauchbar, sum 

Gebrauche tauglich. Klädningen år Änılı 

brukbar, dad Kleid fann noch getragen wer: 

den. Ett brukbart verktyg, ‚ein: nuͤtzliches 

Werfzeug. 


Brukbarhet, /. f. 3. die Brauchbarkeit. J 


Key fann nicht eber beadert werden, bis|Bruklig, adj. gebräuchlich. 


förmnt. Holla en åker i bruk, ein Brakning , 


bearbeiten. 


> Der Bau der Bergwerfe, und über- 
bagpt ein Ort, ein Werk, wo Mineralien 
gebrochen und benrbeiter oder unmittel- 

re Produkte aus der Erde zum Gebrauch 


Sf. 2. die Nutzung, der. Gebrauch 
einer Sache, (Gärrenwerk.) das Schmeljen 
der Metalle Minder-och öfverbrukning, 
das Minder⸗ und Ueberſchmelzen der Mes 
talle, wenn ‚mehr oder weniger Erz ge Hol 
zen wird, als zu ſchmelzen erlaubt 1 
Broke- 


N 
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pr EE —— —— ——— 
Bruksarbetare, f. m. 2. ein Arbeiter in ei B - i; — —7 
| Berg: Hittens oder andern dergleichen Werte, ehe Ve ve folden Werten 
wo gewiffe Mineralien, u. d. bearbeitet! Brukså en e Jugend. 
werden. | fiber” 9 {; je 2. der Eigenthuͤmer, Bes 
—— ff. 2. die Anlegung eines Brukspatron. er eines ſolchen Werts. ©. 
W Bromma, v.». I. brumm 
Bruksbok, [. f. 3. ein Redinungs BA en. 
nem folden Werte. Smungebud ve ” nummer * Brun ne Sf. 2. Dat 
Bruksbygguad, fi f. 2. ı) der h ; muing af humlor, Das 
Berns 1 TÅ be ned PA a: Sumfen der Hummeln. J 
—— Gebäude — jar bon, Mörkbran, 
Bruksdrift, /f. m. 3. die Betrei ifri Fe n. Gulbrun, braun⸗ 
Bearbeitung eines foLhen er une] gelb: vart bran, fölvargöraun, 
driften har ftadnat där på orten, der Gru: naktig, adj. braͤunlicht. 
benbau wird dort nicht mehr betrieben. Brunbladig, adj. braunblåtterig. 
Bruksgerningaman, f. m. 3. ein Handarbeiterj Brundbock, fm. 2. der Bod. ©. Bock. 
bey einem Bergwerte. Brundborfte, brunborfte, f. m. 2. (Bot.) ei 
Bruksegendom, ade m. 2. I) dag @igenthum Art Diftel, Carduns hererophylius. ee 
eine ſolchen Werks, ingleichen die Dazu ges] Brunella, f f. 1. (Bot,) die Braunelle, B 
drigen Höfe, Holzungen, u. f. w. 2) das; Nelle, Prunelle, dad Antonifrau &: ei 
—— er beflär. einer an Bergs und Hits] Prameila. & SoteHei, 
Bruneller, f£ m. 3. di i 
Bruksenka, f. f. 1. eine Witwe der Arbeiter (hätte HR Te —— te 
ben den Bergs und Hüttenwerfen feft aufammengepad — 
gepackte Pflaumen, befonders 
Bruksfolk, f. m. 4. die Leute bey den Berg: aus Brignole ın der Provence, 
um Süenerten » die dazu gehörigen Auf⸗ Branch, J m. 2. ein brauned Mahl. 
ter. run > V. 8. I, 
Bruksförfamling, f. f. 2. eine ganze Gemeine braungefärbt. 3. braunfärben, | Branfårgad, 
von folhen Bergleuten. Brundgumfe, fm. 2, der Widder... &. Ba 
Brukshjelp, /. m. das Geld zur Unterftügung|Brunkulla, f. f. 1. (Bor. — re 
- dergleichen Berg» und Hintenwerfe. wurg, eisie Urt K 02) (dwarge Gtendels 
Bruksidkare, f. mm. 3. einer der Bergwerks⸗ gram nabentraut, Sasyrixm ni- 
nahrun i 
es bear eiten tål: — Vergwert befikk, und, — Lä. öruntidjt von Bach > | 
Brukfß, v. m. 3, d J » adj. braͤunlicht von Farbe der Haut. 
—— 3. den Thon, Kall überſtrei⸗ Brunmåla, v. * braun anſtreichen. 
Brukspatron, f. m. 3. ein Gigentblunet , nnslBruum Sn der angeftrichen, 
Be a en 
grade, fin Dergiwerföbefiger, Hammerhert, gutes Waffer. HÄlfo brann der Gcfund- 
rått, f£ m. 3. ein Prediger‘ i innen. Sur-brann, der Gauerbrunnen. 
Tiden Gemeine von Berna —S— — en Drama > ben Dr "Sn Me Ä 
. "9 Jo Mo 4 raunacke 
Brukorörelfe, ff. 3. dad ganze Gewerbe, der|p kopf, die Brandänte, Anas Glanciom. Koh: 
Betrieb folder Werke. uch, p. r verb. — 
Bruksfkolmåfta ; . runocker, f: m. 2. (minetal.) br . 
F kolmå —ã8 * . ein Schulmeiſter —— Ochra ferri fufte. ) brauner Ei— 
Brukstocietkt, ff. 3. ing Orfelfäaft, dielDrmnrot, £ £ 3, (Ber) M | 
pin folder Werk gemeinfchaftlich treibt. Strophalöria. 3. (Don) die Braumvur;, 
rukstijonde , f. m. der Bergtv ,|Brunråd, adj. 
vermöge deffen die Krone nad den Uni Brunsb * braunroth. - 
den, bald den roten , bald den aoften, bald runsbradd, f. m. 2. der Rand, die Einfaf 
den soften Raeder Ausbente erhålt. Aus fung eines Brunnens, | 
dem großen Kupferbergiverke erhälg die Krone] Brunsgräfvare, fm. 2, fm 
jedes vierte Schiffpfund. Häls . Wrunneumadjen, ver Brunnengraͤber 
| Rruns 
| 


a 
a 
| 


| | 
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ee nd 
—— f. =. 3. ein Brunnengaſt, einer|Brushane, f m. 2. der för —— Strand⸗ 
der den Brunnen trinkt. laͤufer, Braushahn, Straußhahn, Kampf⸗ 
Brazseird „ fi m. 2. der Brunnenplatz. hahn, Tringa puguax, 
Broshink, f. m. 2; der Brunnenfhmwängel, Bruſk, fs. ſ. Brofk, 
woran der Schöpfeimer befeftigt wird. Bruften, p. p. bruflit, ſup. verb. brifta. 
Brunskjul, f. m. 4. dad Rad am Ziehbrunnen. |Bruten, p. p. brutit, ſup. verb. bryta. 


Brurshus, f m. 4. dad Brunnenhaus. Bry, /. ». f. Hfffvudbry, 
Brumkäl, f. =. 4. dad Brunnenloch. Bry» v. auom. 2. Bryr, pr. vi bry, } bryn, de 
Brudka, i. 9. 2. v. x. 1. braun werden. ry pr. pl. brydde, imp. brydt, fup. brydd, 


Ermskar, f. u. 4 Brunskifta, /. f. 1. der Brun| BP D beunruhigen, Beſchwerde machen. 


ig icke med fädant, falle mir damit 

nenkaſten, dag Brunnenbeden. nicht beichiverlich. Bry fitt bofrud med nå- 
Brunskrok , £ =. 2. ter Brunnenbafen. got, fih den Kopf wortiber zerbrechen. Han 
Brunskus, [.e. 3. diedrunnenfur. r mycket brydd därmed, er ift darüber. in 
Brunsloc, £ n. 4. der Brunnendedel, grober Derlegenheit, Das macht ihm viele 
2 iizre, f. m. 2. der die Aufwartung bey Imftande; Bry en för något, jemanden et⸗ 


ea Gefundbrunnen, die Schlüffel zum was tin Scherz vorwerfen, ihn damit veriren, 


+ nefen, fchrauben; 3) Bry Sg, fig befinns 
Draunenhaufe hat, das Brunnenwaſſer ein] mern," Han bryr hg om allt N etinumnert 


feat, u. f. w. & um alles, mifd 1 
ht fich in alled. Jag b 
Brunssep, f. m. 4. dad Brunnenfeil. I ej dårom, | dör mid) nicht Varan, 
Brursfkare, f: m. 2. ein Haufen Brunnengäfte.] mir liegt nichts daran. 
Braunfkära , £- f. x. (Bot) Waſſerhanf, Ga-IBryderi, f: x. 3. die Mühe, Unbequemlichkei 
beifraut, Bidens sriparsita, L. orge. Det, gör mi | mycket, bryderi, da 
Brosk, f. m. die Brunft, Brunft, (Jäger) macht mir vie mjtan e, Weitläuftigkeit, 
d ; i Beſchwerde. Han har få mycket bryderi 
ka heftige SErieb der ine sur Begattung er bat viel auf feinem Halfe. 7 ” 
r : ; Brydſam, adj. befchiverlich , verwickelt, ſchwer 
Brunstak, fw 4. das Dach über einem Brunz| "IN kN: und Ka enten 6 Ret nn 
. |- genebut, tvidrig. En gan am ftåll- 
—— m. (Mineral) der Braunſtein, og, eine febr verividelte, eme critiſche 
4 * age. . 
Brußsnejord, Sf. die ee Ag. Brygl, f. m. 3. 1) dag Brauen des Bierd, 
—— — Terra Maguefae faliginofa eeth , u. d. m. 2) dag Gebraͤude, ſo viel 
Pranséd, [. m. 3. die Brunnenzeit, wenn man als auf einmahl gebrauet wird, 
den Brunnen trintt. Br Bun. — ß I. eine de om afferr, über 
. . 614 as Waſſer, oder uͤber ſumpfige 
Branfög , 22. in der Brunft, brünftig, hißig. Brygga, v. a. 2. bryggde, imp. bryggt, Fuß 
Brunfttid , f. m. 3. die Brunſtzeit. ” Prygd, p. p. brauen. 
Brunstrumma , /. f. 1. die Brunnenröhre, wo⸗ Bryggre, fı m. 2. der Brauer. 


durch dad Wafler geleitet wird. : 
Brunsvatten , /. 8. 4. dad Brunnenwaffer. B Beare —8 Sf a. die Brauerzunft, 


Pronsvirke, f. =. dad Holz, womit man Denin,yegeri, fu. 3, die Brauerei, 


Brunnen ausſetzt. . . . ; 
! Bryggerfka, f. f. 1. eine Brauerin, eine die 
—— a AM Brunnenwage, bey:Be-| "Ah mit Ser rauen abgibt. 


p ° | . Brygghus, fi n. 4, da$ Brauhaus, 
Eböpfelmer. "+ der Seen Beurer, fi ww 4. die Braufufe, der Brau⸗ 
| ettich. 


Brunsäder,, / m. 2. die Brunnenader. 


Brundgd, adj. braunåugig. Bryggning, f. f. 2. dad Brauen. 


Brus, £ = 4. f. brafande. ' 
4 . fe Is u: 
Brufa, v. *x. I. braufen, rauſchen. Ett bra)” än en f. x. die Braupfanne, der Bra 


ande haf, ein frävinendedg Meer. . 
Bryggredfkap, f. n. 4. dad Braugeräthe, 
Beutande, . 
co, Alf Dad Braufen Rauſchen des Bryggved, f m. das Braubolg. 


| Brygg- 


Bryggkittel, f. m. 2. der Braufeffel. 
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Bryggverk, f£. n. 4. dag Brauweſen. 

Bryllingar, f. m. 2. pl. f. Bröllingar, 

Bryn, f. f. 3. 1) eine Srhöhung, daher ögon- 
bryn, —* enbraunen; 2) der Rand, das 
Aecußere eine Dinges , 4. E. åbryn, dag Ge: 
ftade des Fluſſes; 3) die Dberfläche. Jord- 
bryn, Vattenbryn, die Oberflaͤche der Erde, 
des Waflers. , 

Bryna, i. g. &. v. a. 2. brynte, imp. brynt, £ 
brynd, p. p. I) braunen, braunmaden. 
Bryna fig, braun werden. Bıyne fmör, 
Butter braun werden laſſen, Bryna ol, 
Käfe röften; 2) weren, auf dem Wetzſtein 
fcharf machen, fihleiten, ©. hvafla, flıpa. 

Bryne, fi #. 4. der Echleifſtein, Wetzſtein. 


Btynja, f. f. 1. der Panzer, von der brauren 

fer deg Erzes fo genannt. Ehemals ein 

ruſtharniſch, der entweder aus iiber einan⸗ 

der fallenden Schuppen, oder aus gefloch⸗ 

tenem Eifendrath beftand, um erften alle 

hieß ‚er Sprängbrynja, im andern, ring- 
rynja. 


Brynoft, f. m. 2. friſcher, geröfteter Kåfe. 


Bryta, v. a. 3. bröt, imp. bruto, imp. pl. bru- 
* f. bruten, p. p. 1) brechen, mit Gewalt 

° trennen. Bryta malm, Erz breden. Han 
bröt benet, er brad) fi) den Fub. Bryta 
bröd i mjölken, Brot in die Milch brocken. 

. Bryta åkern, 9. R. den Ader in meh: 

rere Eleine Theile theilen. Bryta med någon, 
mit jemand brechen, die Freundſchaft "mit 
ihm aufheben. Sedan brytes Bataillon, dar: 
auf fchwenft das Bataillon ein. Bryta laget, 

i. 9. 8. zuerſt aus einer Gefellfhaft aufbre- 
chen Ufa — anta. geben, daß Die 
Geſellſchaft anfangt aus einander zu geben. 
—X bruten Svenfka', gebrochen Schwediſch 
ſprechen; 2) liegen. Bryta något krokigt, 
etwas frunun biegen. Bryta fervietter, Ser: 
vietten brehen; 3) abbrechen. Bryta, löf, 
dag Faub abnehmen, zum Winterfutte? des 
Viehes. Bryte lalten af ett fkepp, anfan- 
en ein Schiff auszuladen ; 4) zwingen, ger: 
öhren. Bryta någons Sjelfsväld, jemandes 
RMuthwillen zivingen, einfchränfen. Bryta 
hela fiendens ftyrka, die ganze Marht des 
ben über den Haufen werfen; 5) auf- 





eben, B dom, em Urtheil aufheben. 
"Bryta fkrock och offoknär, v. R. aus Eds 
nigliher Macht ein unrecht gefprocyened 
Urtheit aufheben; 6) verbrechen. Hvad 
har han brutit, wa® bat er verbrochen, be: 
gangen. . Fkn edsöre, _ ein Verbrechen 
wider die öffentliche Sicherheit begehen ; 
7) verlegen. Sadeln bryter häften, der Sat: 
tel druͤckt, fcheuert das Pferd; 8) übertre- 
ten. ryta lagen, das Geſetz brechen. 
Bryta fabbaten, dm Sabbath fchänden. 
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Bryta konungsdom, g. KR. wird in Tem 
Schwedischen @efehbuße gebraudht, wenn 
einer, ‘dem feiner Meinung nah unrecht 
geſchehen ift, fein Recht nicht am geyorigen 
rte fucht, fondern mit Nerachtung des Me: 
richts über Unrecht fihreiet; 9) einen falten 
Schauder über den Leib jagen. Froſſau 
bryter, das Sieber beginnt, 

‚Bryta af, abbrechen. 

Bryta bort något, etwas wegbrechen. 

Bryta emot, beleidigen, verlegen. Fian 
har brutit honom mycket emot, er hat ibn 
febr beleidiget. Bryta emot lagen, gegen 
as Geſetz handel . 

Bryta fram , bervordredhen. 

Bryta ifrån, abbreden, abreißen, 

Bryta igenom , durchbrechen. 

Bryta in, einbredien. Han bröt in i fiendt- 
Iıga lägret, er brad in dag Lager det 
deindee ein. Tjufren har brutit ſig in, 
er Dieb bat einen Einbruch begangen. 
Man fer en lång fjö bryta in i många vikar, 

eine lange See macht dort verſchiedene 
Wieken oder Meerbufen. 


Bryta 18, losbrechen. Vattnet har brutit 


löft vid dammen, dag Sa 
Damm durchbrochen. Bryta löft på fen- 
den, auf den Feind losgehen. 

Bryta ned, niederbrechen. 

Bryta på något, verfuchen, ob ſich etwas 
erbrechen oder abbredyen läßt. Bryta på 
yfka, fagt man, wenn ein Deutſcher 

Schwediſch fpriht, aber deutſche Worte, 


Eonftructionen u. d. gebraudht, fo daß 
man hören fann, dab er nidt ran Schwe⸗ 
difch redet. 
Bryta fönder, zerbrechen, 
Bryta up, erbreden,. aufbreden. Sedan 


brutit up brefvet, 


Brief erbroden hatte. Tre regimenter 


bryta up i morgon, morgen brechen drev 
Regimenter auf, feken ſich drey Regimen: 


⸗ 


ter in Marſch. 


Bryta ut, ausbrechen. Han låt bryta ut en 


tand, er ließ fih einen Zahn ausziehen. 


Ondfkan bröt ut, die Bosheit brach ans. 


it, gerichtlich abfondern was jedem gehört. 
a fig, v. r. I. ſich etwas zerbrechen. Han 
ar brutit fig, er hat einen Arm oder Bein 
gebrochen oder verrenft, hat ſich zu nmichte 
gefallen; i. g. L. 2) fih breden von Krant: 
eiten, fid) andern. Sjukdomen har brutit 
fig, die Kranfkheit bat ſich durch eme fo ge: 
nannte Grifiß geåndert; 3) i. g. 2. fich zie⸗ 
ren, in Mienen, Geberden, mit Werfen des 
Kopfes, u. ſ. w. Hon bryter fig wär hon ger, 
fie dreht mit dem Leibe, wenn file gebt. 
R iiätten 


er Bat den . 


nachdem er den 
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Häßten fig i betslet, das liegt 
af dan Zaume, fchnellt min dem Kopfe. — 
Byta fig ut, aus dem ngnifle brechen. 
Bryta ut fig på någon, aufeinmahlmit Hef⸗ 
tigfeit gegen jemanden ausbrechen. 
ma, ff. 2. das Brechen, die Brechung. 
—e— rytnine emot euklippa, das Bre- 
Gen der Wellen un einer Klippe. Grufbryt- 
wg, der Srubenbau, das Brechen der 
Eye in den Gruben. Danfka okets brytning, 
dse Zerbrechung des Daͤniſchen Joches. Bryt- 
ningar af ord, Modificationen der Wörter. 
Kånna brytningar af froflan, fröjteln, Fie⸗ 
berausbruͤche fuhlen, Froſt und Hitze em⸗ 
vfinden. Brytningar i kroppen, der Ju: 
ſtand, menn die Natur glådfam mir der 
Sranfderr fireitet und fie zu. überwinden 
ſucht, eine Krifis. Holland är uti en ganfka 
— brytning, Holland befindet ſich in 
einer gefährlichen Bewegung der Öemiither 
gezen einander, m einer innerfichen Gäh- 
tung. 
Brywingsböld , f se. 3. (Mmed.) em kritiſches 
Berker, Tumor criticns. 
Brytninge -tid ; fı m. 3. 1) die Zeit wenn das 
feier ankommt, fig. 2) Die Zeit einer gro: 
politiſchen Gahrung in einem Lande. 
ings- vinkel, fm. 2. der Refraktionswin⸗ 
dl, dngalus refractionis. .- 
Brytimide, [,n.:4. eine Art, ein febr weiches 
und gefchwiediges Eifen zu erhalten. ©. 
Susde, - i 


, f.n 2. (Håttemw.) ein Steh 
VE, Cr) ei ans 
Brrtäng, £ ns. ein Brecheifen. 


Bri, 3,2 enom. brår, pr. vi brå, j brin, de 
brå, pr. pl. brädde,. imp. brått, fp. nach⸗ 
ertm. Hon brär på modern, fie, artet der 
Miutter nah. ©. Brös, 

Bradcuk, [ m. 2. eine Art Flöße, die beyın 

Karsten der Schiffe gebraucht werden. 

Brick, (.n 4. (Ebirurg.) ein Bruch, Herma. 

Ett nfpårradt, infaärdt bråck, ein eingeklemm⸗ 
ter Brud. 

Brifebråck , Hernia veficae f. bråck. 


Brädjup, ad. 
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Lärbräck,, ein Schenkelbruch. x 


Megbråck, ein Magenbruch, Cafrocele. 

Nafvelbräck, ein Nabelbruh, H. ambili- 
calis. | 0. 
Nätbräck,, ein Netzbruch, Epiplocele,  ” 
Pungbräck, ein Hodenbruch, H. ſerotalit. 


Tarmbräck, ein Darmbruch, bey dem Bi 

Weidebruch, Enservcele. * förd 

Vattenbråck ; em Wafferbrud, Hydro 
ce'e. . 

Väderbräck, ein Windbruch, Prevmase- 
cele. | .: 


Bräckhand, f. n. 4. dag Bruchband. 
Bråckplåfter, £. n. 4. das Bruchpflafter, 


Bräckfkörare, J. m. 2. der Bruchfchneider, 


Brucharzt. 


Bråckfäck, f: m. 2. der Zruchſack. 
Bräckkört, M ß 3 (Bor.) Bruchtraut, Her- 


niaria glabra, 


Bräd, adj. 1) frih, zeitig‘. beſonders in Zu⸗ 


g. hitzig. Intill den. bråda höbergnings - ti- 

len, bis auf dre Zeit, da man am sefcbåfs 
tigſten in der Heuernte if. ‚Hafva brädt 
om, Eile haben, eilen. Det år ej få brädt 
om, das hat femme fo große Eile. Var icke 
få hråd på den faken, ſey nicht fo begierig, 
fo Hißig auf die Sache. Vara bråd på grön 
‚ten, n. RM. eifrig worauf losgehen. 


—— > 2) eilig, fchnell;-3) uͤbereiit, 


Brådd, fm. die junge grüne Saat. ©. Brodd. 
Brädjup, £n. 4. der Abhang, die jäde Seite 


eins Selfen, eined Berges, ein febr fteiles 
fer. a ” 


br feil und. hoch, ſehr ab⸗ 


ſchuͤſſig, im Gegenſatze von långgrund. . | 


Brådkaft, f m. 4. in der ſprichwoͤrtlichen Res 


dendart, det ker icke i brådkaftet, dag he 
nicht fo. gefhwinde, das gefchiebt nicht o 
a, ° | 


Brädmogen, adj. frühzeitig reif. 


Bukbräck, ein Bauchbruch, Hernia ven-| Bradrik, adj. der ploͤtzlich reich geworden ift. 


tralis: 


vaginalis. , 
Hjernbräck,, ein Hirnbruch, H. Cerebrt. 
Höftbräck , ein Schenkelbruch, H. eraralis, 
Köttbräck, ein Fleifchbruch, Sarcocele. ' 
Ljmfkebräck,, ein Leiſtenbruch, H. ingui- 





» tin Lendenbruch, Zu —RR 


Brådfka, Lf du große Eile, die Webereilun . 
Födfeibräck, ein Mutterſcheidebruch, H.|.: Det år gjordt i 


sädikan, es ift in der @ile 
gemacht. | 


Brädika, v. =. 1. unzeitig eiten, su fchr eilen. 


Han brädikar med den faken, er übereilt die 
Sache. 


Brädfkilnad, f. f. 3. R. W. ein hikiger Ang 


ri 
im ©ifer. Dräpa någon i brädfkilnad , et 
einen ohne Borat, in der Neftigfeit der Leis 
‚venfchaft, des Eifers, toͤdten. 
— J Bråd- 
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Brådfpel, 0. 4. eine Art Winde mit einem 


Anlammengebvachınd Haudgerath , allerhand 


an. der Achfe befeftigten Rade, eine Aufer: Plunter. Jaglemnade ifrån mig hela bräten, 

winde. | ., : gab den ganzen. Aunder wo; 2) gin 
: an he Mc nt aufen von allerley Art, i. g. LL. r 
Brådftupa , ff. 2. ein jäher Abhang. bråte folk, eis großer Saufen Bolt; 3) ein 
Brädftapa, v: ». I. f. brödftörte. Ve 


> pad. äta bråtar i fkogen, Verbacke 
Brääftörtä, v. a, I. 1) von einem jaͤhen Ab⸗un Walde anlegen, . 
‚hange Herunterftirsen. —— fteit) Brått, ſ. brädt unter brå, it, ſ. brott. 
abhangend; 2) iber Hald und Kopf eilen. |Brättas, f. Brottas. . 
Pidirter ; 'f. m. 3. pl. frühzeitige @rbfen. —— Bråd. ) 8 - 
Brädöd, fm. „ein fehleuniger, plößlicher Tod, | Bräck, [ m. 2, I ein einer, ruh, eine 
en A Afphyxia.| Borſtęe, ein Feiner Rik. Käppen har fött 
Bråk, f. n. 4. 1) eine Quetfchung, Zerftoßung| m bråk, der Stog, ift eingefnidt; 2) eine 
mit einer af ; 2) (Artthm.) ein Bru Se fmung in einer RUT, einen Wall, ein 
in Zahlen, Råkning i bråk, die Bruchreche N rc s Wall ya von dem Geſchuͤtze 
nung; 3) Getöfe von Leuten und Mferden, * Br eine : sele, Skjuta bråck 
Vi g. L. ) Mühe, Kopfbreden. Han gör| PY YA em reſche ſchie en. 
fig mycket bräk därmed, er macht ihm Bråcka , ff. I. T) eine Heine Mafhine, wo⸗ 
viel damit zu ſchaffen. S. Hufvudbråk. nut etwas zerbrohen, gerfnidt wird. 3. €, 
Bråka, ©. a 1. 1) mit einer Mafcine ger— —— ein Rubfnader. ©. Nötknäppa: 
“ ftoßen, auetfhen, gerhrechen, mürbe ma: ZRetin eſtein, Tas ſich nicht gut bohren 
. Bräka lin, (Candwirthſchy Flags. Pr a : 
brechen, -(Niederf, brachen) den Baft desiBräcka, v. a. 2. bräckte, tmp. bräckt, fap. u. 
geroͤſteten Flachſes oder Hanf zeriniden,| P: P Y zerbrechen, einen Riß verurfachen, 
- um ihn vom Innern Kerne zu befreyen. Brä-] emen Knie worin malhen. Bräcka ett ågg. 
ka ler „‚HRaurer) Lehm fchlagen; 2) fig) eine Eyerſchale einfniden. Bläften har 
viele he, Kopfbrechen machen. an] bräckt trädet, der Wind hat den Baum ser: 
bråkar ännu mied.den faken, er macht fich fnickt. Glafet år bräckt, das Glas ift ser: 
«noch mit der Sache vide Arbeit, fie liegt Hi brochen. Bräcka träldomsoket, dag Joch der 
u. febr im Kopf, macht ihm viele Mühe. haft Derpreien. Bricka benet, dag 
Bråka, Lf. I. cit + | . rniionen togade genom 
em nad Sul det bråck fäller på vallon, Dit Gekfn 
4 Das es ein ebener Teig wird. $. &. Linbrå- a k urch ie Brefhe aus. Vatnet var 
ka, eine Flahöbrehe, Brake, Lerbråka,j räckt, ed war Bradwäfler, dag Maper 


ok | hatte vom zugenuifchten Geewafler einen fal: 
ein, Chonf lagel. Mullbräka, Tegelbräka,| igen Befchinaf befommen; 2) gelinde bra- 


+ 


” . . ; ten, röften. Bräcka bröd på halftret, 
Bräkfam, adj. befhwerlih, was viele Mühe,| auf dem Kofte braten, röften; 3) Bråcka of 
Nachdenken un Kopfbrechen koſtet. med gevåret, (Erercierkunſtj dag Bervehr 
Bräned, fi f. 3. 1) die Brunſt, Brunft bey abferen, wenn man fchon vorher angefchla- 

Thieren; 2) ein heftiger Affect des Zorns. gen hat. Bräcka utaf piftolen för pannan 
3) eine Entzündung (Med.) 3. E. för någon, i. g. 8, jemanden mit der Piftole 
tt Meilangårdsbrånad , die Entzundung des vor die Stirne ſchie en. 
Zwerchfells, Diaphkragmitis. Bräcka, ff. 1. ſ. åkerren. . 
Moderbräuad, die Entzündung der Mutter,| Bräckning, f: f. 2. ein Rik, der befonders durch 


Hyferitis. Anftoßen entfteht, als 3. ET. das Zerbr 
Njurbränad, die Entzündung. der Nieren,| ' der Schale, wenn die Kuͤchlein ausbrechen 


Nephrisis. wollen. 
Bräne, f. m. (Pferdefrantheik) eine inflamma-!Bräcklig, adj. gerbrechtich, yebrechlich, ſchw 
toriſche Geſchwulſt der ee inf Bräcklighet, f. f. 3. die Zerbrechlihtele 3 
Brås, u. dep. nacharten. S. Brå. - Han bräs| derdomens bräckligheter, die Gebreche⸗ 
: på flågten, er hat den amiliencharafter.)  Chtwachbeiten des Altere. 

Det bräs på honom, daß ift ihm angeerbt. Brädd, f m 2. 1) der Hand; 2) dag Its 
Brik, f. Brofk ett alas fullt på brädd, cin . 

> 5 : .4. den Rand vollfchenfen. Bräd 

Bräte, i. 9. dm 2, 1) ein Haufen übereins| das Ufer eince Fluſſes. 
- ander geworfene Reiſer und andern zerbro⸗ brâdden af en bok, eine 

gene Dinge, allerhand auf einem Haufen] MNande cines Bugs (vine A 


2 en 









"Brei! 


Bidda, 9. a 3. ti an den Rand füllen, 
bräddad, p- p- bis oben voll. 

Bråddfell, adj. bis an den Rand voll. 

Beide, Aue 1) das Bret, eine Diele. _SA- 

Breter fchneiten. Enkla bräder, 

die 12 und & Zoll breit und 2 Ben: 

ut find. Halfbotten hräder, die 13} Zoll 

breit und 2 Zoll dif find. Helbotten brä- 








på grafvens brädd, Spr. auf die — — — 2. das Hauen von ein m tel 
—* ſchon mit einem. Fuß im Grabel 


yrey Brerern aus einem Stamm,” wie in 
innland bisweilen noch geſchieht, obgleich 
eym Schneiden oder Saͤgen daraus weit 

mehr Breter erhalten werden koͤnnen. 


Bråka, a nb bråkte; imp. bräkt, fi kp, Blöcken, 


wie die enger Ada gen fom mält bräker 
mjölkar miuft, Spr. Hunde, die am meiſten 
bellen , beifer-am ienigften. - Jäla. 


Bråkande , Sin. 4 das Bloͤtken, Geblöde - 
Bråken, f. m. eine Art Farrenkraut. ©, Or 


der, —* 30H re und 3 oil did, buske. 
tanten. . pla ie fange Brüm, f. n.'4. 1) der Rand, Das Gebraͤn 
— it an. 1, berjiedenen Orten — 2 — der Sam, Aufſchiag, —5 eines — 
nen off 57 h en Söhrene sm brå m af —— lådningen ,' * 
oll heißen au amplun- | it Pel 
bröder, —— — Gehauene Breter ton Måndung —— m 2 wer die 


Fri ol werden enkla, von zwey Zoll 
u genannt; 2) dag Gpielbret, Bret: 
Biel, Dampfpielbret, Triftraf. Spela bräde, 
i bråde, im Breie fvielen. Slå någon ur 
„Spr. einen aus dem Sattel heben, 
Bridbotten , f m. 2. ein bretener Boden. Der 
breterue Boden auf den hölzernen Häufern 
m Schweden, worüber die Birkenborfe 
(nåfrer) gelegt und Erde Darauf gefhüttet, 
oder Hafen garauf gelegt werden, heißt 
Skunk. ©. 3 


Brideskum , M m. 2. ein von Bretern zuſam⸗ 
mengehölagenes Behålenik, 3. E. ein! laun⸗ 


Bridfjäl, fm. 2. f. —e 
bla, fn. 4. ein hreterner Fubboden, 
—— f. m. 2. in Stuck, sin Ende Bret. 


ei x. eine breterne Kifte, ein Ge⸗ 
retern um efivad, 3. E. um eine 


nn 1 ern 


*. u. 4. eine Befriediguus von Bre⸗ 

en. 

Brådifkrank, f. n. 4. ein bretener Schrant. 

Bradkjul, f. m. 4. ein Breterſchauer. 

Brädflä , v. a. anom. brädflog, imp. brädflagit, 
fer. brådfl agen, p. p. mit Bretern beſchia⸗ 
gen, bekleiden, verkleiden, taͤfeln. 

ee SE. das Bretſpiel; 2) (SG. J. 
Brat 


S ſ f. 1, ein Stein im Damned Brå 


sådipelsbågare, sd m. 2. der Beer, mori]! 
wirft. 


man die 
Briditängf-l, Pa n. 4. eine Planke, eine Abſon⸗ 
derung von Br etern. 


Bridfägare, f.'m.2. ein Bretf hneidet. 


Brialagning, f. andas Breifichgeidem Rt 


Blick, pa 4 ein Dach von Brbtern, - . 


Bräma, v. a. 1. brämad, 


‚ hat die ganze Stadt mit 


‚ brände fingren p 


rånnbleraa, [Fe eine: Brandblaſe. 
2 


erbränen, mit 
* chl 


einem Brån Rand oder ag verſehen. 


Brånnjord, Sem f. (min) falfartige Erde, Kiez, 
—8 


v. a: 3. brände, imp. bränt, 
kränd, P. p, 1) brennen. Ikon bränner 


fa 


-hela natten , fie laͤßt die ganze Nacht Aber 


Licht brennen, -Fienden brände hela ftaden! 
uch har bränt up alla lösören, der. Feind 
euer ange 


und alle. Syabfeligkeiten verbramt., “Bräune” 
kol, bränvin, tegel, ohten, ranntwein, 
Ziegel bremen. Bränna 'ften ' éller malm, 
tBHergw.) ZFener fehen; 2) verbrennen. Ham 
& lg, er verbrannte ſich die 
inger... Solen har bränt hennes hy,, 
ehr von der Sonne gebrannt. Hår uktar; 
rändt, “hier riecht brandicht, als wenn 
etwas · verbrannt ift, nad Brand, En brån-" 
nande köld, eine chneidende Kälte. Brånna: 
fig nme, fid) irgendiwg einſchlleßen und ver⸗i 


brennen. 


Bränua af, abbrennen. ©. afbränna, 
Bränna in, einbrennen. ©. inbränne, 
Brände: up, aufbreunen. ©. upbränss, 7 
Bränna ut, ausbeennen. ©. utbränna.  ' 


-Branna vid, anbrennen. Mat fom brånnt! 
vid, angebrannte Speife. J 


d. 


Brånna, ; F. x. (Med.) das Epdbrennen, 


ärinare, fm. 2. 1) ei Brander, Brands 


fb; a der. Finder, Dig Brandroͤhre; 
3) im ‚zu annen feRung, € ‚‚Mordbränpa- 
se, ein 9 tordbrenner. , 


Aal, f fö i die "Biene, ” Uri, 
| — ad Vest, brennbar. Bit 


— amne, 
ot? 


aß Phlo iſten Princip.” 
zunadift. BEST m 


Brän- 
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» Brånneri, fi n. 3. die Brennerey. Hus- och |BrånnYin, /. n. 4, der Branntivcin. 
Hem - "bräoneri,. das . Branntiveinbrennen Brännvins. bräunare , f Mm. 2, ein Branntwein⸗ 
„eineß jeden in feinem.  Daufe, sum Hausbehuf.|. brenner. . 

ona-och regale brännerier , die koͤnigli⸗ Brännvina: brånnerika , fi f.x. eine Branni⸗ 
ag en. a gled eml weinbrennerinn. 

Br unfläck, f w ein ecken auf einem rännvins- bränneri . bi ntiveins 
Kleide, einem Geräth, dag an der Stellel” brennerey. ‚Fm 3. die Bran H 
verbrannt I Brånnvins - bränneri - arrende, ſ. m. beißt dag, 

Brännhus, f. ns. 4. das Brennhaus. was nach einer gewiſſen Webereinfunft für 

Bränging, ZUR f 2.3) das Brenmen. Kalkbrän-| die Freyheit Branntwein zu bremen, bes 
ning, tj bränning , das Katfıa, dad Theer⸗ zahıe wi | 
vrennen. Fri-bränning, In Scand Pier Beännrine - bränning, Sf. 2. dad Blanntwein⸗ | 
‚wein zu bdrennen; 2) ein Brand, fo, viel Brennen. 


“Als mit einmahl an Kohlen, Ziegeln a. ſ. w. " | 
"gebrannt Bi ‚ed Brännvins Dalka, Sf för. die Branntwein- 


flafche. | 
"nat See . få (Oegfaber) bie Bran: Bråonvins- brott, [: w. 4, ein Verbrechen gegen 





Brauſen des Meers an verborgenen $elfen, dad fönigt, Verbot wegen des Branntwẽin⸗ 
fteilen Ufern. In Klippen. . 
Bränukol, fn. Kohlen zum. Brennen, u Brännrins - -glas, f m. + das Branntwein⸗ 


glas. 
Blönimedel, "nn. 4. (med.) ein Brennmittel, |, 
uhes Bel, Armed cputicem. [Pi den are GES Eieistun 
nmärke, .v. a. 2. brandmahleh, brands Brännvins - kagge, fw. 2. ein Fäßchen Brannt⸗ 
— brånnmårkt, a ent. wein, feines —E | 
Hrimom rke, 4 2 
Få brår $ märke, ‚gebrandinarft wer, Brännvins-krog, f£ w. 2. ein Branntwein: _ 


un | krug, gemeiner Krug. 
Brimokfer, r n. das Brandopfer. Benin "förbad» £ n. 4. 008. Verbot Brannt⸗ 
Beännpläfter,, I. =. 4. das Brandpflafte. |} 


Brännvins - förordning, f- f- 2. Die Berorimm 
PAST * fu % er —— focas. |; wegen der ga infon DECIMEre. s 


| Brånnvins - nåfa , n BS ne Brannts | 
Brönnfkala, Sf. 1. ein Brand aden. weinsnaſe; 1) ein von ofen Se kntden: 
Bränntkölta, ff. x. eine Brandbtafe. ‚ | trinfen - fupferiges Geftcht; 2) eine Perfon 
die vielen Branntwein fäuft. 
Brännfuka, £ f. x. ein hitziges Fieber, r | di 
Brånnfkolla, ff. 1. eine Brandblafe, B plafe. = Penne; ff nd Brauntwein⸗ 
aa a Bee TO | Brännvin -tunties ff . darauf wird’ gerech ⸗ 


et 14 ieöpfund Getreide, ald fo viel zu ei 
Brännsle, f. n. 4. dad Brennbols and alles 
was zur Feuerung dienet. — ner Pramme gehört. Sie befteht gemeitigtich 


. aus 1x Pigspfund Hoden rot, und ies⸗ 
Brännfpegel, f..m. a; der Brennfpiegels. pfund. Ma Fi ſcrot, 
Brânnſten, (m a, —— Brânuvina- verk, /.n. das Branntveinbrens 
BråonQål, f.n en Brennſtahl, Cement⸗ nen, die Brenstereyeinrichtung. 

ſtahl. —X —A ärligen Brännälder, : 


9. 2, Die Zeit, gu welcher 
öfver 3000 Skpp. och göres lika få gast in Schweden die Lei en botbranner - man 
Syerige ſom England, där ftenkol äl brän- Oden bis Yngue Frey ” tat drit HÖ Ja Jabrbun- 
”nihg. nyttjas a. ‚8 told jährlich über 3000] der zum Unter fchiede von H v0 
Schiffpfund ren us eſchiffd, und er]: man fre unter Grabhuͤgein begrub. är | 
wird eben den als in Eng: Brån: 


land en, 199 100, man —* der Gteintohten| Präusle, fm 4 Die Aenerung,, und was man 


dazu gebraudt. Bränsle-Ödande, was vi 
an ng 3 de die d ch Vers Holz ged Fenerung wegnimmt, holsfreffend. 
nnfär, [ ». 4. eine Wun nder je dur "Bräune, . (Miki) rother € 
brennen der Sant entfland n if. 8. "Rbdocken unter Ocker. “ ſenocher. 
Brånntorf, f. m. der Sraitotf‘- &. Torf. —* 5 en bad Bent; Särk tiTE bröad, 
| Brånared » fi. bad. Breunha > , 


TRetimjäika. i brödet, Die 


Tot- 
ess 


il 
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u ne 
Fretfrume. Grannt - groft - hembakadt Hackebröd, Stampebröd, Brot von zer⸗ 
zit -ofktadt - ofyradt - ikrädt - fürt - torrt- —5 und getrocneten Achren, mit 
nat — varat — bröd, feines, grobes oder] . een und Gerftenmehl vermiſcht. 


ſæwaczes, ‚bausbaden, friſches ungefich⸗ Miſen brôd, eine Art Brot aus der ges 


res, ungefäuerted, geſichtetes, faures, trockneten und gemahlenen Waſſerdra⸗ 
alt oder troden, dünnes, warmes Brot, chenwurz mit einem Drittel Gerſtenmehl 
Du übrigen Brotarten find: vermifht. &. Milne 


» Bäderdrot, m Unterichiede Rafpebröd, gerafpelt Brot. 
som felbftgebadtnen, hombakadt b Rågbröd, Rotenbrot." 
„ Commifbrot , förwarget Saffranshröd,, Saffransbrot. 


3* Eu ball Soldaten und Schiffsvolk, Skålbrå a, eine Art Brot oder tiden 


davon der Teig in eine hölzerne Schale 
Futbröd, eine Art dunnes in Norwegen 
—* gebraͤuchliches Haferbrot. fen OR wird, um um aufzugeben, ehe er in 


Follbeid, F . Commilsbröd, hart gebacken Skoppabröd, sd, & giföbrot, Scfftzwie⸗ 
ack. | 


ee lar. . 

Gifhröd, gefäuert Brot, das mit etwas Skorpehröd, Zwieback. 

Ener ig aufgegangen iſt. " Sockerbröd, (3uderbäder) Iuderbrot. 
Hafrebröd , Spaferbrot. Succariebröd, eine Art Feldzwieback 
Hretebröd, Weizenbrot, weiß Brot. befonders bey den Auffen, Fa anis um. 
Brifpebröd,, eine Art Brot, dad, wenn bellatus. 
ed aus dem Dien gezogen iſt, geftginde Surbröd, faure® Brot, Penis acetofas 
mit einem naffen Lappen oder Quaft über: Sådb * Sleiend ! ” 

vift oder deſprengt, und dann umge: » Kleiendrot, Panis furfurens. 

ehrt gegen die glübenden Koblen gehals Tunnbröd, dünnes Diet, Panis specc 
ten werden, da es dann allenthalben auf cus, wird aus Gerſte und sdafer i ın ſehr 
der Oberfläche wie Blafen bekommt. Linné dünnen Kuchen gebaden, haͤlt ſich 
nennt es in feiner Diſſert Panis diaeresi- lange. 
eas, in Amoen. Acad. Vol.5. Panis fpe- Tväbakadt bröd, eine Art Rodenbrot, 
sbarins. das die Bauesn an den Küften aus eis 
Kakzbröd, eine Art harte, dunnes, run⸗ nem ſehr feſten Zeige, zwey —* 
des Brot, wie runde Kuchen, Panis et anf eindnder gelegt, baden. 

7* ee ein dad dgei Meder, Wörtebröd , f. Wörte. ' 

ma einen Sto urch zu freten, _ 
* Evan aufaubå ji beikt. ed 2) der Unterhalt, die Rahrung. Gifva nå 


gon bråd till fina dödsdagar, jemanden 

a N auf gebenslang Unterhalt geben. ©. ı. 

Kilröd, Kteienbrot: | TH. dieſes Ler, ©. 416. unter Brot. An- 

Koickebröd, ein noch dimneres, hartes tingen bråd eller död, pr. Vogel feiß,. 

Brot, als Kakabröd, etwa nur 3 Zoll| - oder flirb. 

vid, das iberge hnitten und um fo "leich- Bröddark, f. m. ASA 7 die Zwichacetam⸗ 
—— if 5 Deniz lneatus. 0 mer auf den Schiffen: . er 

meint wird beym Baden ein Lo 

Bene gemacht, damit es dadurdh auf eine —— Teig sum Brote, 

@tange gefteht und aufgehoben erden er, pl. ſ. broder 


tann , da es fih dann lange hält. Brödbod, 4 m. 2. ein Brotſcharren, eine 
Korabröd, Gerſtenbrot. Brotban wo Brot öffentlich feil iſt. ©. 
Erydäbröd, Brot, wozu -alerhand Ge⸗Basarebod 


ry getbau fi Bröder - förfamling, ff 2. die Brüder» Vers . 
Limpebröd än Star » ein oben gerun: fam mlung, emeinede Möprifhen Brüder, ' 
er 


bereds, dideres. Rot mit weicher Ki rung, Herrenhut 
Panis crafıer. 


Ködbröd, Brot, das bey Mißtwahöjähren|Bröderlag, fn. 4. die Brüerfäaft 
in den eben nördlichen Gegenden ans Bröderkkifte , fm + die Theilung unter Bris 
— —E doch gist ‚ganz von): dern. 
etrett € gebacken tär 3- Bröderfkål, Brorfkål, Cn. 4. eine auf das Wohl 
a aunbenrgt, and "den innern ‚de Brüderfhaß anögebradte —** 
rö 
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Bröderträta, £ f. 1. Zanf, Streit, Uneinig⸗ Brödträd, f. n. 4. ein auf den Inſeln der 

keit unter Brüdern. - | Südfee befindliher Bam, der eine Menge 

Brödfrukt, f. m. 3. die Brotfruht, &. Bröd-1 großer Mandeln mit einem mehligen Auern 
d. \ 


| (die Brotfrucht) bat, Iiadermachis, Thun- 
Brödföda, f. fer. 1) das Nahrungsmittel, die 











berg. Artocarpus commanis Forft. 
durch Brot; 2) die Art und WeifejBrödratten, f£ m. 4. mit Brot abgekochtes 
* a sen En enlig hjel nt ae Waſſer. J | 9 
ein dienliches Mittel zum Ccbensunterhatt. Brödrinning, f: f. 2. die Erwerbung des Un: 
Brödkaka, f: f. 1) ein Brot, Laib⸗ oder Leib⸗/ terhalte. Söka efter brödvinning, nad 
brot, f. Limpebröd; 2) ein Brotkuchen. Brot fuchen, fich fein Brot zu verdienen 
Bıödkammare, f. m. 2. eine Örotfammer. . B faner, . 
Brödkant, (. m. 3. eine Ede vom Brote, einf“ odrärdering, ff. 2. eine Brodtare, 
the 


: gröfßtentheild aus Rinde beftehendes Stuck Brödätare, fm. 2. ein Broteffer. 
Brut, Das efte und letzte Stuͤck eines an: |Bröllingar, f m. pl. Bruͤderkinder, Couſins 
geſchnittenen Brotes. tm zweyten Grade von vaͤterlicher Seite, im 

Brödknif, f. m. 2. ein Brotmeſſer. Begenfake derer von mütterlicher Seite. ©. 

Brödkorg, fm. 2. der Brotlorb. Me islingar.. = | | 

Brödkorger, pl. (Bor) eine Art Becher⸗ Biöllop, f m. 4. die Hochzeit. 
ſchwamm⸗ Schujlelfhwamun, Peziza Jensi.|Bröllopsbref, fu. 4. der Hochzeitbrief. 
fra, L | Bröllopsdag, f. m. a. der Hochzeittag. 

Brödkumin, f. m. f. Kumin. Bröllopsfolk, £ n. 4. Die Hochzeitleute. | 

Brödfr, f. m. 2. eine Biotkiſte. Bröllopsgärd, f: m. 2. Die Vermählungsfteuer. 

Brödlös, adj. 1) brotlod; 2) nahrungẽlos. Bröllopsgält, f: ax. 3, ein Hochzeitgait. 

Brödmjöl, f. n. 4. dad Mehl zu Brote. Bröllopsklädning, ff. 2.. brällopskläder , pl. 

Brödnagg , f. m. 2. ein Inſtrument von Bech, | ein Hochzeitkleid, em hochzeitlich Kleid. 

dem Kakebröd. damit auf der obern Fläche|Bröllopslag, /. n. 4. die Hodhzeitgäfte. 

die Einſchnitte zu geben, Bröllopsfkrift, fm. 2. eine Hochzeitfchrift, ein 
Brödpalm, f. rotting. 1Bluͤckwunſch zu einer Hochzeit, cin od: 
Brödpris, f. n. 4. der Brotpreis. zeitgedicht. 


Brödraband, fn. 4. dag bruͤderliche Band. Bröms, f. m. 2. ein Waſſergoͤpel, Breuis. 

Brödrahat, f. n. 4. Hab unter Brådern,- |Brömshjul, fn. 4. dag Bremirad. 

Brödpigg, f. m. 2. ein Inſtrument von Holz Brömaſkifva, f f. x. die Bremsſcheibe. Ä 
mit Daran fißenden eiſernen Spigen, das|Bröft, fm. 4. 1) die Bruft. Slå kg för brå- 


geformte Brot damit zu durchſtechen. Set, ſich an die Bruft fhlagn.  Hafva 
Brödsbrytelfe, fi f. 3. dad Brotbrechen. en a ——— in ruſt m. 

. . , >:2) die Srauenzinimerbruft. i 
——— ff LI. em Schnitt, eine Scheibe barnet röker dem Finse die Bruſt geben, 
ed faugen laſſen. Hafxa ondt i broßen.. 


Brbdikorpa, ff. die Brotrinde, Brotfrufte.| Echaden an deu Brüften haben; 3) Die 5 er? | 

Brödfkip, fn. 4. der Brotſchrank. torragung eines Befteins., beſonders dejten, 
Brödfmula, f.f.r. ein Brocken vom Brote, Bro: dag vor dem Bohrloche jteht (Bergbau): 
ſamen, eme Brotkrume, ein Brottrümdhen.| 4) Cie Vorwand an des Schnichöfen, wel-. 
he von deu Borberde-nåd dem Stidsberde 


Bödfoppa, f- f. 1. —— arte) 3) Ir obere Tbci 
Brödfpade, f. m. 2. der Schieber, worauf das] einer Diſtillirblaſe; e Brhıftung, Bruͤſt⸗ 
Brot in en Dfen geichoben wird. das febne —2 J J 
Brödfpett, (m. 4 ein hölgerner Spieß, der Broſta hg, i. g. %. v. m. KH briften, ſich in 


durch‘ Dad hart? mit einem Loche verfehene] de Draft werfen, fold con’, und fich Dich 
Brot geiteift, und womit es zum — much aͤußerlich in Gebetben merken laffe 
aufgehaͤngt wird. Bröftere, /. m. 2. f. borrpoſt. 
Brödflycke, m. 4 1) ein Stuͤck Brot; 2) Bröſtarf, fm. 4. R. W. die Erb int ab: 
6. d g. L. em Dienft, wovon man chen] fteigender difie | ſthan in ab | 
ann. . 2 2"... a . 
Ä ; Bröltarfringe , /. m. pv ein Erbe in.chfleigen‘S 
Brödtorg, f UR. 4. ein Brotmark. , Linie. Sllariring Sa Noskö Oe | 
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beduts ‚ beißen auch die Fehngüter, die Bröftkaka, £. f. x. (Apoth.) Bru n⸗ 
u aut die månnticen Defeendenten fielen, Sruftfüichlein , sine Urinen für die Brain 
at dem Beichluffe des Reidhétagé zu Norr] Geſtalt ganz fleiner Kuchen, Trochifei Bec- 
fosıng, 1604. chici. 
Brößband , f. w. 4. dad Bruſtband, Band vor|Bröftkima, ff. x. (Schlächter) die Bruſt, 
der Bruſt. - der Brufifern, das Bruſtſtuck, die Kerns 
Brößben, f. ». 4. das Bruftbein, der Bruft:| bruſt. 
Inshen, Sterunm. Bröftkräfta, ff. x. (Med.) ein Krebs an der 
Brödbill, fi f. 3. dad Bruſtbild, Bruſtſtuͤck.“ Bruſt. | 


Brfbål, f. ww. 2. der obere Theil der Bruft, |Bröflapp, fm. 2. ein Bruſtlatz, ein Bruſt⸗ 
— Sn 4. (Bot.) die Bruftbeere , Car- ” 


Brödböld, f m. 3. ein Bruſtgeſchwüre. 

Dekan. ff. 3. die Fa Bröftläder , fin 4. das Bruftfeder. BR 

Brößdeg, fm. 2. (Apothbeferk.) Lederzucker, | Bröflim, / m. 4. (Apoth.) braune Reglifer 
Peßs disheae. , Paſta glycirrkizae. | 

Bröftduk , fe m. 2. 1) dag Brufttuch, der Bröftläkedom, f. m. 2. die Bruſtarzney. 
Erufilewb , das Bruftftüd, Leibihen, derjBröftländ, fm. 3. ein Geländer, das bis zur 

S'omm$, Mieder; a).der Ringkragen, ein) Bruſt geht. 

geoker, farbiger Fleck auf der Bruft eini: Bein, ff. Baukunſt) die Bruftlehne, 

ruſtung. 


Bråfklämning, ff. 2. die Beklemmung der 
ruft. 


.aer Bogel, Pecsorale aviam. 

Brösifall, [. ». 4. (Müblenbau) wo dag Waf-|Bröftmedel, f. in ittel. G. Bröſt⸗ 
ſer geradezu auf die mittlern Schaufel kan 7” 4. ein Bruftm 
2 obere oder underfälädig wäre, Halt, ro urn, Gautunſh die Bruftmarz 
bröftfall, eter « N tr er . 
unterfeylådjrig 3 fen. a FR doch Bröftpantfar , 4 n. 4 der Bruftpanzer, Brufts 

Bröftfeber , fm. 2. ein Bruftfieber. | harnifch , Küras | 
en- Bröftfaft, [. m. 3. der Bruftfaft. 

Pröftena , ff. I. f. fena. B zſtſ— If di B f (6 

Bröräcka, SS * die intvembdige nach dem. Bröftfelar. | £ I ol die —A die dem 

—— er ruſt getehrte Taſche eines Viehe uͤber die Bruſt liegen. | 
Briik, [m thvol. Bröſtſkõld, £ m. 2. der Bruſtſchild. 

— m... Ochthyol.) Bruſtftoſſer, gend, fm. a. der Bruſtſchmuck. 5 . 
Bri2fål, f. m. 2. f. Bröftben. Bröftfkärm , /. m. 2. dag, was eigentlich zur 
Bröfluls, fi m. 2. ein Fluß auf der Bruft, Ca⸗Beſchuͤtzung der Bruft dient, Bruſtſtück. 

tarch. Bröftfuka, /. f. x. eine Bruſtkrankheit. 
Bröftfot, fe. 3. (Züttenwer®) der Bruftfuf.|Bröklocker, f: m. 4. Bruſtzucker, brauner 
Bröitgjord, £ f. 2. (Riemer) der Bruftriemen Candelzucker, Candum rubrum. 


am Pferdegeſchirre, das Bruſtblatt. Bröftfpann, fm. das Bruſtſchildlein, Amté⸗ 
Bröf:grop, f 2. die Herzgrube. mente des —E—— im alten Te⸗ 
Bröägången jäv gerade darauf zu, gerade Brößf-enar, ep pl. die Bruͤſte, Ziten, die 
' soc r der Saͤugthiere. 
Bröfharnefk, £ a. 4: der Bruſtharniſch. Euter 9 
Bröltvona, £f. 1. dag Brufifell, Zwerchfell, Prof Rån er, [. m. 3. (Apotb.) gelber Stans 


. i Bacilli de liquoritia. 
Di ıphragma. genzu er M 
en, | , ‚Bröftthe, £ ». der Brufttbee. - 
—— 1. ein Huſten, der aus der Brößtäppa, ff. x. die Engbriftigfeit. 
Bröftrattenfot, f- m. die Bruſtwaſſerſucht. 


Bröfthviming, [. i : 
ae fr das Pfeifen, Koͤcheln Bröftvårta, /. f. x. die Bruſtwarze. 


Binda, £ f. 1. die Bruſthoͤhle. Bröftvårk, /. m. 2. die Bruſtbeſchwerde, der 


une. Schmerz in der Bruft. 
Bröfthörning, f. f 2. der ‘ s | . 

Ir mifrofeopi Firmen A ea Bröftäug; f. f. 1, die Beklemmung der Brufl. 
Bröß- 
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Bråftvårn, fm. 4. die Bruch — |Bufel, Buffeloze, /. m. 2, der Büffel, Yüfs 

Bröt, imp. verb. bryta. 0 fel⸗Ochs, Bos Bubalis. 

Bubla, f.f. 1. 1) die Wafferblafe, ſowohl eine] Buge, v. m. 1. Buga fig, rer. ns neigen, büf- 
aufgetworjene Blafe im Kochen, als wenn] fen. Sedan hom bugat fram fitt famtycke, 

dad Wafler beym Herunterfallen Blafen und] nachdem fe Dur eine Verbeugung ihre 

Schaum macht; fig. 2) ($eauenzimmerpug)! Einwilligung erflårt hatte. 

eine Puffe. Bandet blir fatt i bublor, dag | Bugande, fabf. w. das Biden, 

Band wird gepufft, in Budeln, in runde] Bugna, f. Bogna. 


erhabenen alten, gleihfam wie Blafen, Bugt, fm. 3. 1) eine Einbiegung, Krümmung. 


. me . ‚|. En bugt på muren, eine te ın Der 
Buck, i. g. L. m. 2, ein Büdling, eine Weiz] Mauer Haren gör mänga Phagter, 








g. 


gung mit dem Ceibe, um jemanden feine (Jagd) der Hafe macht vielefrumme Sprunz 

: achtung oder Ehrfurcht zu bezeugen. ge, um die Sande irre zu en? Så 

. bugning. . | | nägra bugter kring, allerhand Umſchweife 

Bucka, v. n. 1. 1) büdenz 2) biegen. Bucka] machen; 2) (Serfabrt) eine Bucht, ein 

fig, fi) bien. Bucka med hufvudet, mit) fleiner Meerbufen, eine Bay. Bugter, wer⸗ 

dem Kopfe niden, um jananden zu grüßen.| den au in der Schiffahrt gewiſſe kurze 
©. buga. Schiffsſeile genannt. . 

' Buckla, J. f. 1. 1) ein Buckel, eine erhabenelBugtig, adj. hin und wieder eingebogen. | 
Rundung zur Zierath, 3. E. am Pferdege-|Buk, [. m. 2. der Bauch. Frambuk',. die Ber 
ſchirr beym Beſchlage, Nuffe beym Zrauen-| gend des Bauchs um den Nabel, Zegie 
fånge, 5 » f. bubla, rbucklor, Ohrge⸗ epigaſtrica. Underbuk, der Schmeerbuch, 

| ånge , Ohrringe, f. Oshånge; 2) eine todel Regio hypogaflsıca. Slå buk, (Bergm.) einen 
in den Haaren. ” Baud) werfen, wenn ein Bang durch einral- 

Buckt, f. Bugt. lende Trümmer veritärft wird. 


Bucolifk, adj. bucolifch, zum Hirtengedichte ge: Prag v. a. I. i. 9. L. aufſchwellen machen, 
rid aͤhen. 


3. | 
Bud. I w. 4. 1) das Gebot, der Befehl. TiojBukfena, ff. 1. die Bauchfloſſe. ©. fena. 
Guds bud, die gehn Gebote. Lyda Konun-|Bukkik, f. m. a, ei * 
gens bud, dem königlichen Befehle gehorſam er 2 em Sauhfofer, Piſtes 


6338 2) das Gebot, das, was einer beym Bukflåd, fu. 4. der Bauchfiuß, Durchlauf, die 
Eotif. ” 


eilbieten anbietet. Göra bud på något, 
Bukfylia, /. f. die Ausfuͤllung des Bauchs, 
Saͤrtigung. 


auf etwas bieten. Det får icke till buds, 
dad iſt nicht feil; Das ſteht nicht zu erhalten. 
Bud, f.n. 4. der Bothe. ©. Bäd. i 
Budd Fe — Alkufva, ana ‚FL f. 1. dad Darınfell, Perisonzenmm. 


Budbårare, f. m. a. der Scatten⸗ Wedi- Buksiord, fm. a, der Bauchgurt, Bauchrie⸗ 





der Schlupftäfer, Tenebrio. ©. Bädbärare, a | | 
Ruden p. — bjuda. , Bukgärding, ff. 2. (Schiffahrt) ein Geil an 
Budit, Jap. verbi bjuda. den unterſten Ecen der Segel. 


Budkafle, f. m. 2. 1) war vormahls ein etwa —— baͤuchig, mit einem Baude ver⸗ 
drev Hände langer, mit gewiſſen Zeichen “ 
verfehener Stock "der, toie mn Hot nicht Bukok, / ». 4. (Candw.) eine Art Joh, Das 
reiben fonnte, im Nothfalle in der Ge- über den Bauch geht. 
asinigteit en finem RAR bum an- Bukpäfve, fm. 9. ein Bauchpfaffe. 
ern herum geſchickt ward, um deffen Eins! Bukref, £ n. . . 
wohner zur Bertheidigung des Landes oder Bausfamene, armen, die 
fonft aurzubieten, Gerichts tage anzukuͤndi⸗ 
gen, ga ammentunfte audzufchreiben u. d.|Bukfköld, Jm. 2. (Siiche) der Bauchſchild. 
en Se De Butt De Bakpemr, 5: m.2. Menmer ableminales 
0 r i 
gum — * ? Bukforg, i. g. L. fm. die Bauchſorge, Nah⸗ 
Budord, f: n. 4. Dad Gebot, Praeceptum de- rungsſorge. 
calogi. a Bukftion, i. q. L. adj. i 
Budsjörå Sf ga er ben Berfaufe Binden — en if der Unterleib won 
erwan 
ie n zuerſt ange oten werden Bukfäck, fm. a, f..Bukhinme, 





Buk- 


7 - Buk Bul 


Binttenfot, /: m. die Bauchwaſſerſucht, Ifeires. 

Bulvåxt, fm. 3. (Med.) eine fnotidte Ge: 
ſchoulſt des Unterleibes. 

Bola, ff. 1. eine Bente. Klappa ut bulorna 
på ett fifverkåril, die Beulen in einem filber- 
ren Gefäße ausfiopfen. Få bulor i hufvadet, 
Beulen am Kopie defonimnen. 

Baldın, ſ. m. Segeltuch, Sadleinwand. 

Bit, adj. mit Beulen verfehen, was Beulen 


Balk, f. 5* 1) ein erhabenes Siegel in 
Vachs oder Metall; 2) eine damit verſehene 
‚Urtunde. Gyldene bullan, die goldene Bulle 

Kaijer Eert IV. J 

Balk ap, Pr. IV. u. i. ꝗ. L. ov. vw. I. viel und 

ber auf iſchen, auftragen. 

Baldogg, fi m. 2. ein Bullendeifer , eine Art 
großer. Hunde. 

Bulle, f m. 2. ein runder hoher Kuchen , ein 
Kügelhen von Bret oder andern Gadıen. 
Ea bulle bröd, ein Stüd Brot. 


‚Bul Bun 2358. 


ler Treibeifen. Jaghult, ein Stånr-. 
peleiten. Slutningabult, ein Schlußbolzen. 


Ögbult, ein Augboßgen; 2) ein Inſtrument, 


womit man auf etwas ſchlagt, ein Schlägek, 


Buken i en flaga, die Keule, 
einem Drefchflegel. Lödbult, 
ben. Bulten i en våfftot, 

f. våfbult;' 3) ‘ein zuſammen 
En bült lårft, fidentyg, efn 
Rolle Seidenzeug. \ 


Klappe an 
der Loͤthkol⸗ 
er Garnbaum; 

erollter Pad. 

ck Lein/ eine 


Bulta, v. a. 1. klopfen, ſchlagen, wird eigent⸗ 


lich nur von lebloſen Bingen gebraͤucht. 
Rulta lin, (L andwirchfch.) den Flachs blauen, 
ihn vor dem Brechen mit einem Knittel 
mürbe flopfen. Bulta fik, (RochEunft) 
trodene Fiſche vor dem Kochen tlopfen. 
Bulta in en fpik, einen Nagel einſchlagen. 
Bulta på dören, an die Thuͤre Hopfen, ans 
pochen. | 
Bulta fönder, entzwey klopfen, gerffofen. 
Bulta ut bulor på käril, Beulen aus metafles 
nen Gefäßen ausflopfen, aushaͤmmern. 


Buller, £ w. 4. 1) das Gepolter, Getoͤſe, der|Bultande,' ſuhſt. n. Bultuing, £ f. a. dag 


raͤrm; 2) fig. die Unruhe; 3) der 


Aufruhr. | 


Klopfen. 


Bullerhas, Bullerhake, n. W. [. m. 2. ein Pol- Balkborr, f. m 2. ein Bolzenbohrer, ein abe 


terer, ein ungeſtumer, unruhiger Kopf. 
Ballerblomfter, f.n 4. die Europäifche Trollblu⸗ 

me, dag Mausbhrchen, Trollins Europaens, L. 
Bullerdane , f. m. 2. ein Trampeltanz. 


dre 
Bultjern, fn. 4. das Bolgeneifen, 


rer, wo oben durch dad darin befindii 
Loch ein Volzen geſteckt womit er umges 
wird. 


Eallerfam , adj. 1) polternd, uvgeftim; a) un-|Bulvan, f: m. — ein fader Br 
ode alm, 


— 


Belerfamhet, [.f. 3. der Chen, das ungeftime B 


Bulehzuar, fm. 2. pl. Rollſteine, das Ge⸗ 


Bolibof, f. m. 2. eine Krankheit am Pferdes 
bufe, Chevas. i . 

Bella, v. 8. I. V ein Gepolter, Getuͤmmel, 
Geräufch machen, poltern, laͤrmen, toben, 
fbelten. | 
Eee tobt und get hoch; 2) einen hohlen, 
dumpfen Shall geben, rummein. 


za bullerfam Riksdag, ein unruhiger| ter und in die 


Sjön bullrär och häfver fig, DIE Bunte 
9 


wenn fit die Birthähng dant ve 
um, wenn fids die Birfhahne darum v 
mein, ſolche zu ſchießen. evfams 


unden, p. p. verb. Binda. 

Bundit, ſup. verbi Binda. na 
Bundmo, ff. eine Art Staub- Erde, S. Mo. 
Bundsförvandt, f m. 


3. ein Bundesverw 
ter, Bundesgenoffe. verwand⸗ 


Bundsförvandtfkap, f. f. 3. die Bundesgenofs 


fenfchaft. 

Filix, L. 2) ein — —— es 
x,L. rnes, rundes, fla 

Gefäß, Wanne, Batie ; f. Mjölkbunke. 


Bulna, v. =. I. 1) aufichwellen; 2) eitern.| Wenn ein foldhes hoͤlzernes Gefå i 
1 | ; C$ r efab auf Fuͤßen 


buluar, die Geſchwuiſt hat Eiter 
Bulnad, f. f. 3. eine dif aufgelaufene Beule 


in fi. 


son emen 


Stoße, Feue oder Schlage, 
eine eiternde Geſchwulſt. 


Bulning, ff. 2. die Eiterung unter der Haut. 


Bilningsfår, fi n. 4. eine eiternde Wunde, 


Ei, f.m. 2. ı) ein Bolzen, ein Stud Eiſen, 
an der einen Seite mit einem Kopfe, an der 
ung, einen 


Spin vorsuftefen, (Schiff.) Dragbult, ein 


anden mit einer langlichten Deffn 


fteht, Heißt es Fotbunke. 


Bunkelag, f’ n. 4. heißt i. g. 2. wenn man in | 


Gemeinſchaft aus 


’ us einer Schüffel ift, aus 
einer Kanne trinkt. i ' 


Bunkie, f£ m. (Bot. die darınförmige Wafs 


fergallert, Ulva inteſtinalis, L. 


Bunt, £ m. 2, 1) ein Bund, Bündel, Gebund. 


En bunt pennor, ein Bund *ederfiele; 
2) das Gebinde, Graderhufen a af rg 
och få många buntar, (Salzwerf) die Gras 
dierwerke beftehen aus fo und fo vielen Gras 
digwaͤnden. | | 


Bunt- 


4. 
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LI nl 
Buntläder, /. ». 4. dad. Pfundleder,. Eohlteder. eftedte grüne na br jus Sichere 
Buntmak om e G. ‚ heit der darlıber Reiſenden bezeichneu. 
a He fm * der Kuͤrſchner: S. Köre- Buſkaktig, adj. buſchicht, wie ein Buſch. 
Buntmöfsa, i. ꝗ. L. ff. 1. die Pelzmuͤtze, eine, Bukke, vi/a. der Buſch, das Gebüſch. 
he Mühe. Bufkeflag, f£: am. 4. eine Art Gebüfch. 

ur, f. m. 2. 1) der Bauer; 2) ein Kaͤfich; f.|Bulkig, adj. bufchig, was Bi der G 
| Fögelbur > Hönsbur, VBogelbauer , Hühner. bif hat. uſchig, wa uͤſche oder Ges 
. forb; 3) ein Ort, wo etwas verwahrt wird.]Bufs, i. 9.8. fm. 2. 1) ein Burſche, eine 





. Fatebur, Jungfrubur, junge mannhafte Deren, Buflar i gevär, 
Burbref, f.n. 4. der Bürgerbriefi Burfche ind Gewehr! De åro goda Buflar, 
Burdus, n. W. adv. gerade zu. - das find 1 Be, fe, Mind ‚ne Freunde; 

ons 2) n. W. fo viel Ta als der gemeine 
Bare, buro, 2. u. 3. imp. verbi Bärd. ann zum kauen in den Mund nimmt. ©. 
Buren, pg. p. verbi Bära. tuggbuls. 
Burit, ſup. verbi Bära. Ä Bufs-ftör, (m. 2. eine fpißige eiferne Stange. 


Burk, /. m. 2. eine irdene oder gläferne Büchfe, | Butt. n. W. ad. eg 
Dofe, cin folder Topf unten und oben ste —S adj, dr pump, unhoͤflich, uns 
“ weit. Bleckburk, Glasburk, Stenburk, eine! putta FiſchJ die Sieinbi Piea 
blecherne Buͤchſe, ein glaͤſerner, irdener » ES. ı. (Fiſch.) die Steinbutte, Pleure- 
Topf. Img. L. und im Scherze wird ein) "res MAXIMUS. | 
Pan umterfeßter Menfch arte 2 (Kor) der Buchsbaum, Duxus 
auch wohl fig. en burk genannt. ‚I. 
Burfkap, T. n. 4. dad Biregerrecht. Vinna bur-|Buxera, G. Bogfere. | 
fkap, dag Bürgerrecht gewinnen, Bürger|By, fi m. 2. 1) dad Dorf. By ifräm by, von 
verden. Främmande ord fom hafva vunnit! Dorfe gu Dorfe. I näfte by, im nächfien 
burfkap i ettipräk, fremde Wörter, die in! Dorfe. Bondby, ein Bauerdorf. Kyrkoby, 
einer Sprache das Bürgerrecht erhalten has] ein Kirchdorf. Såi by fom hemma lärd, ef 
ben. 0 machen, wie man ed- zu Haufe gelernt 
ft ender, in die 


: El ein Bi ief. t; 2) (Seefahrt) ein au 
Burfkapıbrei, fm. 4 ein Bicgerörief 4 laſender Wind. 


Burfkaps-fökande, sb. n. das Anfuchen um get fafiender ſtarker 


. by, ein plößlicher , bald vorubergehen: 

dag Bürgerrecht, der Wind, der die Segel füllt. Sn ein 

Borfkape- vinnande, fubf. » die Bewinnung,| solcher auf eigender Wind mit Megen vers 
Erlangung des Birgerrechte. mifcht, fo heikt, er Rögn-by, Byräden, oder 


Burfpräk, Lu 4. —— Order De 2 * mit Donner, Aſko-by. : 

male em gewiſſes Zummer auf Dem VA: Byalag, £ m. 4. a) dag Dorfrecht; 2) eine 
baufe, wo die Bürger fich au berathſchlagen ei ein anges Dorf au bieien Ho: 
Aufamnen kamen, die Bürgerflube. It. ein] fen, im Genenfaße var enftaka Kemman. 


uf den Rarhhäufern nach dem Markt 
au, oben —2 —X oͤffentlich ver⸗ Byamån, pl. die Dorfleute, Bauern. 


lefen und bekannt gewiacht werden. —— fm 3. dag  bolung Dorfgericht, 
b yefkog, f.m. a. eine Holgung, woran ei 
Bu Ye m. adverb. gå bus på , gerade auf gange? Dorf Mecht hat. 9, | in 
.n. W. v. n. 2. på i (öp-|Byafkrä, £ m. 4. eine gewiſſe Dorfordnung, 
ur anfallen, V. ↄ. ꝝ. 1. på em einen plog ſich einander zu helfen? an dag Befte eines 
Byfe, f£. m. a. Pr. W. 1) ein verkleideter Kerl, Dorfs zu befördern. . 
um jemanden ein Schrecken einzujagen; a)'Bydomare, Byfogde, f. m. 2. ein Dorfrichter, 
ein Ödrefbild, Popanz. Schulze. . 
Buferonger, i. 9.2. f. m. pl. ein weite Wamms, |Bygd , p- p- verb. bygga. - 
wie die Schiffer, Matrofen und bisweilen Bygd, f: m. 3. das angebauete Land, im Be- 
die Kinder tragen, vorn Und hinten zu, wo⸗ "genfaße fowohl einer wüften Gegend als Der. 
durch man nur den Kopf und die Arme ſteckt, Stadt. er en Deoa dag Be: 
gemeiniglich mit langen Beintleidern dazu. birge, im Gegenſatze des platten Landes, 
Bufka , ff. friſches, nach warmes Bier, dad] wo keine Bergwerke find, 
noch nicht oder eben gegohren hat. — ÅBygga, v. 4. a. byggde, imp. byggt, [. byggd, 
Bufka ut, heißt den Weg auf dem Eifel Pp. 1) bauen. Ett nyla bygdt fkoppt, ein 
durch die in eingehauene Lacher des Ciſes/ neugebguetes Schiff. Bygga flott i luften, 
pr. 


— 
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zer I U nn 

Er. Eihlöffer in die Luft bauen; 4) woh⸗ —— Le» 3. u. 4 das Bauge⸗ 

na. Bygga och bo. hos hvarannar, bey ein: 

ander wohnen. Bygga och bo i ett land,|Byggnings-firifvare, fm. 4. der Bauſchreiber. 
in einem Lante haͤuslich niederkaffen. Byggningo-fått, fn. 4. die Bauart. 


öm > N auebellern. Bygga nåt bie Nehe Byggnings- timmer, £ n. 4. dad Bauhoqg. 


firm. Bygga ihop, wieder zuſammen fu: Be nd Fa „eine Bauftelle, Bau: 
J 


Bygga före, vorbauen. ©. Förebygga |Bysgnings-virke, fu das Bauholz. 
Braga i igen, zubauen, verbauen. Bygguings - välen, f.n. das Bauweſen. 
gen PR, höher bauen, worauf bauen,|Bysznings-ämne, fn. 4. die —e 


R å någons ord, jemandes Byka, v. a. 2. bykte, in bykt, p 
—— Har år icke a att bygga på, (Sausbhaltung) beuden, be Wilkie TER au; 
wan toan fich auf ihn nicht verlaffen. .| ge legen, zum Einweichen. 
Bygg op, aufbauen. ©. Upbygg. = Byke, f. n. 4. 1) das Einweichen der Waͤſche 
—— Lf. 3. die Baukunſt. in Lauge, die Beude; 2) dag Beug fh 
Bro;eäflare,, [- w. 2, der Baumsifter. was gebeucht wird; 3) fig. i. g. 8, ett elakt 


byke, ſchlechtes Gefindel. 

Bromad 7) der Bau, die Handlun 

[OR Sancné 1, gate i. g. Y. und "dag Ge Bykes-få, [ m. 2. das Beuchfaß, die Kufe 
Binbe fel Har ftår i byggnad, er ift mit] dum Beucen, 

—52 g eine? Gebäudes befcyaftigt.|Byklut, fm. . die: Lauge zum Beuchen der 
Huſct und er byggnad, an dem Haufel Waͤſche. . 
wird gebauet. odd as en, Bykning, (if. 2. das Beuchen. 
allertey Urten Bebaude, -2) Die tv | Bylag, £n. 4. 1) die ganze Dorfſchaft; a) d 
innere Beſchaffenheit. Hans kropps-bygg- Dörfeinrid tung. Det åren vald rb Sug 
nad, der Bau ſeines Körpers. . i bylaget , das tft eine wichtige Berbefferung 

Brogmds - fått, [.w. 4. die aut, | N in der Dorfwirthfchaft. 
Byzgzung, f. f. 2. x) das Gebäude; 2) in der Bylta, Nm. En were und berdrie 
Som t:oi bygg inger een was dus lie. Ur eit thun. Bylta nögot en, i. 
balk. in Bauſachen. , 2. einem eine Laſt aufleg B ylta På fig 
' A .2. der vierte Titel im mycket kläder, viele Kleider über na 
—— Geſetzbuche, der vom Bauweſen, anziehen. Bylta ikop, in ein Bündel mas 
chen, zuſammen wickeln. 
Bin: fe 4. das Bauamt, Bylte, f. n. 4. ein Buͤndel. 
€ 
wei 


fr "ble Cinristung und Erhaltung Bymark, / m.3. Die Dorffur, Dorfmart, der 


anze Umfang ded zu einem Dorfe geböris 
eirentliher Gebäude forgen muſſen. gen Grun EB and Bodenẽ » dag Öemrinfeld 
Byggringa - hjelp, f. m. die Steuer zu-Öffente| einer Dorfichaft. 


Gebäuden, eine alte Abgabe in Siiive- Byordning, ff. 2. die Dorfordnung. 


a , ftatt der ehemaligen Schufdigfeit, die 
SH an den ören dn die Feftungen 3 Byra, i. 8 t. v. 0, 1. Öefüße mit heißem Wafe 


erhalten. — em fred 
, das sum BaulByrätt, fs. m. 3. da orfrecht. 
ah oi [4 ie, Byfätta, f. Bifätta. . 
Byggaingas kont, ff: 3. die Bantunft. Pyſſa, ſ. Böffe. u _ 


Byggnings-körfel, f- m. 2. die Baufubre, Bau: Byfsja , SF x f. Bölsa, | + 
trot Byta, p. a. 2. b e, inp, bytt, und 
Byggnings - mår, f. m. di. die Bautente, Dr In: “aufchen..“ Hau gerna re Ans und nr 
Byasniags-omkoftuingar,, [. m. pl. die Bau: - honom, wie gern tauſchte ih mit ihn, Byta 
koſten rara mot vara,, Waare gegen Waare ums 
Bygmings-ordning, ff. 2. die Bauordnund. . feßen, umtauſchen barattiren; 2) ivedfeln. 


. a om kläder, die Kleider wech ein, an 

Bysgnings - penningar, f. mp; Betdär kf res Byta ansiehen; byta ringar, die Dinge ivedja 

—e der Bebaude, beſonders auf Pre⸗ ſeln, .beu der en obung; 3) theilen, eben 
tigerhofat , ' der Kirchſpielſchoß. A . fb. diel'ald kika Byta arf, rof, die 


Erb 
Bygguings = plats, fm 3. der Platz zum Banuen. Iöaft, den Raub heim, Byta något ig 


emellan, 












emellan , etiva$ unter fid theilen. Byta i tujByttelet, it. Bäråsfårg, f. i i 
fin del, fein Theil it jemanden theilen. aus mehtern Slechten bereiteté duntelrothe 
„+ Byta af en något ,. einem etivas abtaufchen.| Farbe. | 
Byta bort, vertanfchen, wegtaufchen. Byttgrås, f. n. 4. ſ. unter Gräs. 
Ryta-igen, den Taufch aufheben, fo, daß Byttlock, fi ». 4 ein Dedel auf einer Butte. 
eder wieder das befommt, was er erſt Byttpinne, fm. 2. ein Echieber, womit der 


atte. Deckel einer Butte feftgemacht wird. 
” Pyta am, D vertauſchen; 2) abe fein. ——— i. g. a fl feel die Beinfleider , die 
ti ſich utau en u Ta 8 . s an De. ver e per nya Xxor, er 
nie —* zutauſchen, durch Tauſch rand ein Paar neue —** &. Ben- 
er. | 


' Byta ut, auswechſeln. ©. utbyta. Båck, f. Bock 
Byte, fi n. 4. ı) der Tauſch. Han har gjort » 1. DOCK 
Te Sa byte , Di hat auf uten Lauf ge: Bäd, fın. 4. 1) der Bothe. Skicka båd till 
troffen. te år gjort för gäckeri, i. g. 8%. någon, gemanden einen Bothen ſchicken; 
“ beyın Taufhen fomınt nicht viel heraus, das] 2).Die Bothfhaft. Bära båd, Borhfhart 
bey wird gemeiniglih einer angeführt; 2) bringen. Göra båd om något, etwas wiſſen, 
die Theilung. Byte i arf, die Theilung der durd einen Bothen anzeigen laffen. 
Erbſchaft; 3) die Beute. Fienden gjorde Båda, adj. beyde. A båda fidor, von beyden 
5 rikt byten. der feind made. eine reiche Seiten. 
eute; 4) die Ausbeute eines Bergiverkö ;|BAd a. 1. bådad ov. p. = 
‚5) ‚der Borrath. Meddela utur &tt hosubragte ; en u ee igen Her ber anfa= 
rika byte, aus feinem mitgebrachten reichen] Jätte båda för fig, er hat ſchon einen Bothen 
Vorrathe miittheilen; 6) Byte, ift in der) voran gefhitt; 2) verfündigen. Det bådar 
en —e— Cefonderé F Aus⸗intet godt, dag bedeutet nichts Gutes. 
tauſchung eines freyen adeligen Hofes gegen 
einen gled guten der Krone gehörigen Do 2 —eã ——S —X Zuſam⸗ 
Beht cin folder Tauſch wieder zuruͤck en⸗ gen laſſen. 
heißt es Återgångs- byte. Båda up, aufbieten. Båda un håftar till 
Bytes-barn,: fm. 4. ein vertauſchtes Kind.| , Mut Poftpferde, voraus beftellen laſſen 
.ı ©. Byting. | : " [Bådbårare, f. m. 2. 1) ein Bothe, Bothenlaͤu⸗ 
Bytes-bref, f. n..4. eine Urkunde über eine ge fer; 2) der Schlupftäfer. ©. Budbänre. 
| dre, 0. 5. |Både, adv. ſowohl. Både i åldre och nyare 
fölofene Vertauſchung zweyer Höre, o tid in ål å . 
Bytes - coutoir, /. n. 4. ein Ort, eine Com er, ſowohl in åltern als neuern eiten- 


miffion, wo und vor welcher alle Sachen, 


22 


Bädfkap, /. n. 4. die Bothſchaft. | 
welche einen Tauſchhandel zwiſchen einzelnen|Bäge, /. m. 2. 1) der Bogen. Linien går i en 
J onen und der Krone betreffen, abgesl båge, die Linie macht einen Bogen, eine 
. made werden. | Krimmung. Sända en kula för bågen, eine 
Uytes-gods, fm. pl. heißen die vonder Krone] Art Aufforderung in der See, wenn ſich 
gegen gehörige Wiederlage vertauſchten Gi) EI! feindlicher Kaper nähert, durch Abfene⸗ 
ter. . DN SE i zung .einer Kugel im Bogenſchuſſe. Han 
Bytegr- handel, ıf. m. der Tauſchhandel. fpånde bågen för högt, er fpannte den Bo⸗ 


. en zu hoc), begehrte ju viel; a) der Rabın 
Bytes hemman, £ un. 4. ein Krongut oder Hof] die Cinfaffun ? Spåana n Be en b ge, 
den ſich eine Utiederlage eines andern Guted| etwas in den Fahn ſpannen. Bagen på ett 
NGE bat. zuzutaufchen fucht, oder. zuge] fåll, der Lauf an einem Siebe. 
u Bägegäng, . 3. (Bartentu i 
Bytes - plats, f m. 3. 2) ein Marktflecken; gogång, F m m ( ntunft) ein Bogen 


ang, verdedter Bang. 

2) cd Orta tet den Woaren gegen Bögerakare fi m. 2. ein Bogenmacher. 
Bytes- vara, ff. eine Taufd>Waare.  |Pigofkatt, (’m. 3. eine alte Steuer in Hårjer 

tea vara, Aid BE > 1: dalen, welche nur die Mannsperſonen über 
Byting, 1. 4. 2. f. m. 2. 7) ein untergefhbbned] "15 Jahr bezahlten, wenn fie einen Bogen 
| Kind an Ar In zu fpannen im Stande maren. | 
| Knabe, Ne KIND; tll Bågefkot, f. n. 4 ein Bogenfchuß. 

Frantheit mit Werziehung der Glieder, Hie-| 4 > p p 

Krane siehung der Glieder, Hie Bågefkytt, /. m. 2. ein Bogenfchüße. 


* IR | . Bägefträng, f. m. 2. die Sehne eines Bogens. 
3 y Je Jo 40 d Butte , es & 8 . . - ⸗ g 
a a ein hohes, Repwi » boglik, adj. bogenförsmiga 


| | . Va 
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Biruduing , /. f. 2. eine Bogenruͤndung. 2) eine Art Mufchel, die Gienmuſchel, 
Bizäälluing , /. f. 2. die Bogenftellung. Chama. u 














t. fom. 2. € , . Bäta, vn I. nußen heifen. Det båtar till 
a eine Bate, Beuerbafe En en ting das bilft au micheb, dab ift vers 
Bl. fw. 2. 1) der Etamin, Rumpf. Balen), IE9. S gagna. 
in tråd, der Etamm eines Baumes, Bå-|Båråsfurg, ſ. Byuelet. ” | 
kr på mennifkans kropp, der Rumpf. Bål, Båtfart , fm. 3. die Bothfahrt, eine Reife 
onen) Ber more, Tree, Bi. auf einen Botbe. 
nötkreatur, der Vordertheil eined]Bäthus, f das | 
—— SPN ? eine Sohle, mit ——n verben Vothhaus, wo die Bothe 
D, t of, UD. im. 3) ‚( ORT Båtkarl, (m. 2. ei . 
te Hauptwurzel, Pfahlwurzel, Candex Arkar ar Botbe tberlekt ie Leute für Geld 
defeenicns. Båtlaft, fm. 3. die Ladung eines Boths. 
Bätled, £ m. 3. dad Fahrwaſſer für Bothe 
it in den Ödroedifben Befegen auf den 
— u ade \ een Man ‚die dag 
. ofen gelaſſen, und nicht zum Fiſchfange Dürs 
Eöwierhaufen verbrennen. fen be auet, nod die Fahrt darin ge emuit 
Bila, v. u. 1. bruͤllen wie dag Rindvieh. werden. i 
Bilbrand, f. m. 4. da8 Verbrennen auf dem|Bätbrygga, Lf. 1. eine fliegende Bride von 
Delsftoße, Dem Scheiterhaufen. an etnander gereibeten Bothen. | 
Bilbrind, adj. auf dem Scheiterhaufen vers] Bätlik, adj. wie ein umgekehrter Kahn geftals 
brannmt. tet, gebogen. 
Biby, f. bolby. Bätnad, /. f. 3. der Nutzen, Vortheil, Gewinn. 


ilgeting, {. b . ©. gagn. 
Bälgeting, f. bolget:ng. Båtfam , adj. Pt BW. (Landwirthſch.) båtlava 


Bil, cåj. (ceralt. VW.) ſchwer, groß. 
Bilbe, ££ 3. P. W. die Größe, 


Bil, / 2 4 der Scheiterhaufen, der Richtblock, 
dog Blutgeruſt. I bäle bränna, auf dem 


af + bollverk fåd , Getreide, dag gut lohnt. 
. ect ” Båtsfolk , [. 4, båtsfolket di 
Bålyxa, ſ. bolyza. leute. fu. EN. def die Bothös 


Bitshake, f. m. 2: der Bothshaken. 

Bätskneckt, f. m. 2. der Bothsknecht. 

Båtsman, /. m. 3. båtsmån, pl. cin Botheͤmann, 
Kronmatrofe. Enrollerings- Bätsmän , Mas ' 
trofen, die nur im Nothfall Dienfte thun, 
ohne Gold zu genießen, welche die Krone 

it. Roterings - Båtsman, Matroſen, wel⸗ 

he die Bauern halten. Indelnings - Bäts- 
mån, Matrofen, die ſtatt des Lohns einen 
fleinen Hof ju bewohnen haben. Fördub- 
blings -bätsmäan , Reſerve⸗Bothoͤleute. 

Bätsmans -häll, /. ». 4. die Einrichtung wegen 
den Fat ung, das SRatrefen fen 
und Halten der Bauern an den Seekuͤ 

Bärt, ſ. bort. herum. 

Bis, £ =. 4 (Landwirtbichaft) der abgefons| Bätsmans-penningar, f. m. pl. 2. die Steuer 
derte Raum für jedes Stud Rindvial im| zur Unterhaltung der Kronmatrofen, Mas 
Niehitalle, ein folher abgefonderter Raum] trofenfteuer. - 
för Pferde heißt, fpilta. Ingen kan konma |Bätsmans - vacance-medel, £ m. dad Geld was 
3 bås med honom, n. R. niemand fann fihl bezahlt werden muß, wenn eine Matroſen⸗ 
wit ihm flallen, mit ihm vertragen. nummer über drey Monathe unbefeßt bleibt, 

Bisbalk , fm. 2. der Batfen zwiſchen den Räus|" "jogg > Sm: 3 der Ort, wo ein Both ans 
men in den Nindvichftällen, | ' |Båtvirke, £ 0. 4. Holz, das au Bothen ges 
Bit. f. m. 2. 1) das Both, die Bothe, pl.| braucht mird. 
Gifra något på båten, Spr. eine Sache auf: |Bäck, £ m. a. der Bach. Hämma bäcken för 
sen, fd age weiter darum befümmern;| ån han kommer i ån, den Bad Rämmen, 


Binz, i. & L. u. 4 der Aufwand mit Ge⸗ 
rauſch. | 


Era, BE v..a. 1. ungeſtuͤm ſeyn. 

Bagtyrig, adj. nt, au ig, was 
ih nåt vill Ar NAH Ali hen. En 
bicgftyrig häft, ein ſtaͤtiges Pferd. 

— ighet, /. f. 3. die Aufſtutzigkeit, Un⸗ 
ecgierlichkeit f Ei igfeit der Fri ” 

Bir, f. m. 2. der Bohrer. ©. Borr. 

Bir, f m. 2. die Bahre, Tragbabre, Leichen: 


Birklåde, fm. 4. dab Leichentuch, Bahrtuch, 
Leichlaken. | 
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ehe er in den Fluß fällt, fig. gleich zu An-]Bålg, f m.a. Bålja, f fi, 2) der Balg, das 
fang eine Sache hemmen, fic nicht-eimreißen aͤlglein, (Bor). Gluma. Ärtbälgar, die 
„„laffen.:, Många bäckar (må göra en ftor å,| &Gdhale, Hulfe der @rbfen. ©, balja; 2) der 
-. @pe. viel fleine Både machen zuletzt einen) Hinterleid der Inferten, Abdomen; 3) ein 
großen SLUB. großer ölnjebalg , (ein fleiner SHandblafes 
Bäcken, /. w 4. dad Beten. alg_ Heißt, Tuft) Släppa bålgarna på, 
' JBåckburiga, blickgröna, £ f. x. (Bet.) r)| die Bälge einhängen das Gebläfr gehen 
Bahbunge, Veronica Beccabunge, L. 2)| fallen. lå igen bäljorna, die Yalge aus: 
Waſſergauchheil, Herenica Anagallis, L. hängen. Trampa bäljorna, die Bålge treten, 
Bådd, f.m. 2. 1) das Bett, dag Lager wor] Bälgbröft, & n. 4, dag Balggeruͤſt, worauf 
auf Bas Sängbäddar, die Betten‘ die Blafebälge liegen. 
in einer OM elle. (Schiffer bå Sudden Da bänk, f m 2. 008 Balggerüft. 
unden ett Ätrepp, hau) der pel. | Bålghund , n. W. f(. m. 2. ei . J 
Längbådd, der obere Theil des Stapels, wor⸗ —* Ödinpfroort. en gemeineß, nie: 
“auf ein Schiff fteht. ‚Sjäbädd, der urttere Bälgkifta ff. x. der Balgkaſten 
heit deffelden am Ufer; 2) (miner.) eine Bålghuf ? d J 
Bant. GB. hvarf. ufvud, fi m. 4. der Balgenkopf, dad 
Bidda,w.a. 1. ein Lager machen, worauf et- Bål alggerüft. nn 
" was rubet, betten. Bädda fången, daß on, [.n. 4. ein eiferner Tragpfoften am 
Bett zum Schlarengehn zurecht machen. | Blaſebaig. 
ft\'Soleiı .bäddar fig i molnen, båddar under be Bälgkrok, f: m. 2. der Schurzhaken daran. 
i. g. 8. die Sonne geht im Gewölk unter. |Bälglit, fm. 2. Bölgkäpa, LF. 1. Nie Balg⸗ 
Bådda något in, ehvad m’ Betten ein⸗eiſte. u 
wickeln, einpaden. . Bälgloch, f.n. 4. der obere Kaften eines hök 
" Bädda under, ein Lager macen, etwas] zernen Blaſebalgs. 
unten legen, worauf etwas ruhen foll. |Bälgmakare, f. m. 3. einer der Blaſebaͤlge 
' Bådda op fängen, dag Bett in Ordnung! macht. 


legen. Bälgmakeri, f. n. 4. die Kunſt gute Blafebålge 
Bådda:ått fig, ſich eine Lagerſtelle machen, 8* machen/ ein eigenes Auit in Echwediſben 
bereiten. ergwerksgegenden. oo 


Biddning, ff. 2. 1) das Bettmachen; 2) die Bålgpipa, bälgtätta, f fr. dag Rohr an einem 
Bettung. laſebalge. 


Bifva, wv- n. I. beben. | Med bäfvande röft ' Bälgftol Sf. m. 2. das Balgaeriıfk. 
mit bebender, zitternder Stimme. ? ggeruff 


|Bälgfkära, ff. 1. die Balgfchram 

A 4. f. 1. me. 

—— FS. 1. dad Beben vor Furcht und Bålgfällning, ff. 2. die Stellung des Blaſe⸗ 

\ . | alges. 

Båfver, f. m. 2. båfern, def. bäfrar, pl. dey Bälgtrampare, f. m. 2, der Bå 
ibe 5; | Som 2, entreter. 

— Biber, Caftor Fiber. . | |Bålgträda, ff. 1. der —88 oe 

'Båfvergåll, in. 4: das Bibergeil, Caßorenm, |ne,.. 2— 

hår, [. das Biberhaar Balgtatta, E. die Balglinfe , das Balgen: 

Bäfverhär, /. n. 4. da erhaar. . | rohr, die Schnauge oder Deute des Biafe: 

‚Bifverfkiun, £ n. 4. das Biberfell. balges, 


Bägere, fi m. a. der Beder, »  |Bålgvante, 'i; 6: Y. (m. 2. eine Art Fauſtband— 
Bien, P. W. LS. 1. die Schafimitten. S. (üube aus Ahwaren Leder, ——— Ni 
tacka. 4 auern tragen, und oft über andere Hand 
B ge, 'genis. pron. både: Det år bågges vår ſchuhe gezogen werden. 
: kan, das wunſchen wir beyde. Både fö-| Bälg- äude, /. m 2. das Ende des Hinterlei 
råldrarne voro tillftådes, och. det var bägge) bes der Inſecten. | 
baornens vilje; beyde Aeltern waren zugegen, |Bälja, f. Balja und Bålg. 


und ed war der beyden Kinder Wille, "| Bål; 5 m. 3. das Baltiſche Meer 
Bäggedera, adj. beuderfeits. Bälte, f. n. 4. 1) der Gürtel. Spänna biålt 





Båggehanda , bäggeflags, i. 9. L. beyderley. med någon, init jemanden andinden. De 
Båggehtådes, adj. an beyden Orten, ber Sie Be i bältet, das war ein geyährli 
J 


| ‚ein grofed Unaläd: | 
Båjrare, fi m. 2. ein Bayer, der and Bayern der ralirtel, Eric. — — 
geburtig iſt. et pä jordklotet har både Palqpuid och elephan 

ti 
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te, men defs inbyggare draga icke hälften 
fi zycket nytta dårat , fom de likfom infnö- 
pe Lappar af fin tall och fina fmå renar, 


E hibehen Eröftsihe finden fi Palm. 


kume und Elephanten, aber dje Einwoh⸗ 
oe derjelben haben nicht halb fo vielen 

Nugen von ſolchen, als die gleihfan unter 
tenEhnee begrabenen Lapplander von ihren 
Fitim und Heinen Nennthieren, 

Bid, (m. eme Klammer. ©. klämma. 

Bio, 4. 2. 2. hände, imp._bändt, ap. 1) 
pm; 2) ſpalten, 
binder ofrer axlarna 
ten Sauuern, iſt über ‚den Schultern zu 
enge. Binda ifrån ett bräde, ein Bret durch 
en tapeikhen geftedtes Inſtrument fpalten. 
Blod op en dör, eine Thüre mig einem 

—— aufbrechen. 
inde, adj. j was ſich biegen, lenken läßt; 
3) bindig von Thieren. ” ” 

Bingel, 0. V. fm. 2. ein Bengel, ungefit- 
teter, geober, junger Menſch. j 

Binde, fw. 4. ein hangendes Geftell von Bre⸗ 
wie etwas darauf zu fehen, Hepofitoriam 
pause. . | | 

Rindelband, u. 4. ein ſchmales leinen Band. 

Biak, f. uu. 2, die Bant. 


Binkeköp, m. 4. ein heimlicher Fauß Fin 


lekauf, deſonders auch, wenn Eheleute 
vn a väterliche Güter kaufen oder ver 
Biking, f; m. 4. ein Winkelgericht. 

Kalgfra, 1. W. ff. 1. ein Dechzeitgeichent. 
Birkeals, adv. Bankweiſe, nad Banken. ' 
Bike, ff. Erde zu Miftbeeten. 

Falbrende, f. un. 4. ein Polfter auf emer 


Binkkamrat, f zu. 3. einer, welcher in der 
Ehnle mit jemanden auf einer Bank fit. 
©. Knäkamrat. 


ak . 

Biakrum, f 8.14. i kyrkan, ein Kirchenſtuhl 

$irbenfland- ön | ? ft 

Binkflol, (u. 2, ein Stuhl mit Sitzbaͤnken. 

mm [+ 4. die Beere, ein fleiſhiges Samen: 
' 


dag den Samen inwendig hat, |]. 


Buca. 

Bra, v. a. 9, m. 3. bårer, cont: bär; pr. ind. 
bar, imp. buro, 3. p. pl. imp. burit, f. bu- 
ven, ER 1) tragen. Bära hos fig, bey id) 

(in der en tragen, pa: im Sinne haben, 

tenfich behalten. Han år buden att bära lik, 

© iit gebethen, eine-Leiche zu tragen. Bära 
rke för något, ein Zeichen von etwas an 
fh tragen. Häften bår tungt, dag Pferd 
‚ kon 


oft; 2) trächtig fen. Kon fkal bå 
32 Ne al n ara 


fi en... Klådmngen|- 
das Kleid fpannt über 


. Bära ått; 1) hinzutragen ; 


Böra, 1.9. L. v. n. 


ub. igt traͤchtig, fe hat ein 
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Kalb betommen; 3) Halten. Ilen bår icke, 
dad Eis trägt, hålt nicht; 4) bringen. Båra 
frugt, Frucht bringen, tra en; 5) porbrin⸗ 
gen. Bära vitnesbörd, ein Zeugni 
6) ertragen. H-n kan ieke bära fin lycka, 
er fann fein Glid nicht ertragen, Båra 
fin ålderdom, in feinem Alter noch friſch und 
munter feyn; ? haben, hegen. ra vän- 
fkap, hat till någon, $reundfchaft , Haß fur 
jemanden haben. Bära godt hjerta för nå- 
gon , jentanden gewogen feyn. Det bår fyn 
ER 8a... 9. L. Augenfchein ift aller Welt 
eugniß. | oo 
Båra af, abtragen. Bära af fin fkuld, feine 
Schuld bezahlen. 
Bära bort, wegtragen. 
Bära emot, entgegen tragen, 
Bära före, vorwenden, vorgeben, vor⸗ 
ſchuͤtzen. ©. Förebära. 
Bära fram, berbringen , heriveifen. 
Båra ihop, zuſammen tragen. 
Båra igen, wieder bringen. 
Båra in, hinein tragen. 
Bära ned, hinunter tragen. j 
Båra på; 1) hinzubringen; 2) angreifen. 
- Bära Mällsord vå någon, ig. L. jemanden 
mit Scheltiworten an 


eifen. Båra hån- 
derna på någon, die Huͤnde an jemanden 
legen. | | 
Båra till, hingubringen. . 
'Båra up; x) auftragen , nadıtragen, Bära 
up hufvudet, den Kopf in: die Höhe hal 
ten. Bära up fläpet, die Echleppe nad: 
tragen; 2) annehmen. 
für gültig, gut annehmen. i 
Båra upföre, au einer Hoͤhe hinauf trage. 
Bära ut, hinaus tragen. 
Båra utföre, einen Berg, eine Treppe her⸗ 


unter tragen. 
2) ſich ftreden. 
Landet bår åt norr, das Land ftredt ſich 
‚gegen Norden, Ä 
hingehen. Vågen bår intet 
dit, der Weg geht nicht dahin. 
Bära af, mohin gehen. Hvart bår det att, 
wo geht das hin. 
Bära emot, i. g. L. zuwider feyn. Mat fom 
‚ bår (beffer bjuder) emot, Epeife, die 
Ekel verurfacht. , Det bar mig mycke$. 
emot, das war mir di zumider, war gar 
nicht nach meinem Sinne, 
Båra ihop, i. g. 8. zuſammen hängen, Det 
bår icke ihop, das hängt nicht zufammen, 
paßt nicht, kommt nicht überein. Det bar 


." ihop för dem, fie geriethen an ginander. 


Bära 


I 


ablegen; 


Bära up för gilt, 


\ 
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ra ned, nicht Halten. Det bar ne re allt til det b Gott lenke alles ju 

ifen för dem ,.da8 Eis brach unter ihnen. ften. x Bu dum 
Bara omkull, i. g, 2, einfallen. Det bar Baâſt, adv. am beſten. "Det tåckes honom båft, 
: omkull för dem, fie fielen über den Hau⸗ das gefållt ihm am beften. Når jag fom båft 
: fen, | fKref, als ich im beſten Schreiben begriffen 
Båra pr hingehen, hinführen. Hvart! star, När * fom bäft höll på att arbeta, 

fkall det bära på, wo wird dag hin führen.| als ich in der beften Arbeit war. 
Bära till, fit autra en. Det bär {3 olyck- Bäfta , Sf ”. 4 das Beite. , Det almänna bäfta, 
ligen Aill, es traf ſich unglüdlicher Weiſe. das allgemeine Befte, die öffentlidhe Wohl⸗ 
uru bar det till, wie ging das zu? fahrt, Se på landets båfta, auf das Wohl 
"+ Bära up, i. 9. 2. befommen. Bära np a nes feben. Hafya icke mycket till 
fryk, Schläge befommen. ben haben Få fr någor till Vält an ler 
Båra upföre, bergan gehen. Det bår upföre] ; m 
backen, es geht den Berg hinauf. Eee un, etwas Speiſe und Tran! 
Bära utföre, bergab gehen. Det båriut-iBåttra, w. a I. 2): beffern; 2) verbeſſern. 
före, es geht herunter. - | Båttra fitt fel, feinen Beer wieder gut ma⸗ 
Bära ått, i. 9: £. 1) hingehen. Vågen bär! den, Bättra ondt med hälften värre, ein 
1) vänlter, der Weg geht zur| Uebel doppelt ärger machen. Bättra det fom 
Rechten; 2) fi ſchicken. Det bår icke! år fönder, dag ausbeſſern was entzwey ift. 
åt, das ſchickt fühl nicht, geht nidt, ift) Bättra fig och fitt lefverue, fig und fein Ye 
nicht thunlich. | E ben beffern, ändern, Det år fkedt, Gud 
Bära ig, i. g. ©. v. r. dauern. Det Iårer icke] bättre, es ifk leider! gefchehen, 

långe bära hg, Dag wird nicht En mer. Bättras , dep. beffer werden. | 
et bar lig icke for honom, das geht in del Bättre, adj Comp. bom ofir. god, beffer, bef: 

Länge nidt für ihn. Bära fig åt, fit becl 6 | rt, an 
ee & being fi.) (SfM Den linke blir blåttre, der 


: . ch anfe wird beſſer. Vånta bättre tide fo 
- hält fih nicht, benayım Aid) Thtedt. Harul bejfere Zeiten botten. Om det ej könde hide 


du burit dig åt, wie haft du dich aufges| jag varit 2040 Rdr. bättre karl, { L. ra 
führt, was haft du gemacht. dag nicht gefchehen, fo ware ic 2000 Riblr. | 
Bårande, part. "adj. 1) der etwas trägt oder| reicher. ss ſ , | 


bringt; 2) tragbar, fruchtbar; 3) trådtig. |Bättre, adv Han vill allt förſtä hättre, er will 











Bärande, fn. 4. das Tragen. alles beſſer verſtehen. Hvad blef han bättre | 
Bärare, f. m. 3. ein Sraͤger. därigenom , was ward er dadurch gebeflert? 
Börks, fm. 2. die Wanze, Cimex. Bättring, f£ f. 2. 1) die Beſſerung. Sjukdo- | 
Bärg, Bärga, f. Berg, Berga. läßt A gu 3 fier bättring ) die Sranfheit 
> | zur Beſſerung an; 2) die Beſſerung 
Bärling, f. f. 2. em Zragbaum, des Lebens. Göra åttring, k. Ba | 


Bårning L f. 2...) dad un; 2) das|' thun, 

raͤchtigſeyn. Bärningstid, die Zeit, vie u . ; | 

lange die Kühe träctig find; 3) Ett ikepps Bättringetankar, f. pl die Bubgedanfen. 
u bårning „Die Ladung, Fracht eines Gchiffed, Böckli. fm. pl. vocis bok. - 


Laſtigkeit deffelben. ckling, fı m. 2. der Buͤckling, geraͤucherter 
Bärnften, £ m. 2, der; Bernftein, ein electri⸗ Haͤring. | 
ſches Erzharz, Electrum fuccinum. Bõd, imp verbi bjuda. 
Bärftol, fi m. 2. ein Tragſtuhl. Bödel, f. m. 2. Bödlar, pl. 1) der Bitte, 


e 


Bäfk, adj. etwas Bitter, amaras, Humlan gör Deuter; 2) der Afterfheinkäfer,. Warzen» 


: fer, Cantharis. 
drickat bäfkt, gaten gibt dem Brere Bödels- bila, f. f. x. dag Richtbeil. 


einen bittern Gef Bödels - knekt ; der Scharfrichterknecht 
Alika , f. f. der bittere Geſchmack. Bådela — frård m * 
Bifkhet, J. f. 3. die Bitterkeit. boet » En. 4 dag Scharfrichter⸗ 


BäR, adi. fap. vom pof. god, bäfte, def. der, |Bögel, £ m. a. der Buͤgel. Bögeln‘ på ctt 
die, das Befte. Han år den bite land värjefåfte, das Kreuz ämm Degengefåk. | 
alla, er Hi ver Safe unter allen. . a båfta Bögning, f. Böjning. | 
mätta, auf das Beſte. ra ftt » fein|Böhle, 1.9.8. f- ». (Baufunft avf dem ganz 
Beſtes hun. På bäfta, beſtens. Gud| de) gefpaltenes Holz mit Birkenrinde befvat.. 

Böoh- 








27 
Bömare, [. 




















d . ein Some, der aus Böh: Bin . 
am geblirtig ift. —* adj. f. böhmi 
Bimifk, adj. böhmifch. 
Br .&e böjde imp. bir, und Böse, Pm 44 jen. 
böjd, jen, -Prlummen, beu⸗ orrans I Gr 85) 
Tan. Be en 2 läpp, einen Stock frummn, Bär DD die die Betbfnumde. — bön, 
Med böjda knån, mit ‚gebeugten| Bethfrunde 3) eine Bitte, ' Unne 
Böja ord, Wörter derliniren, con=| : mig ba, & PER Fo mir eine Biker 
Be Böja Gig, fch- biegen. — Böner —X tie Bohne. & Stor åkerbåna; 
Kan zegieren Taf. die größe BA 
mgons finne det goda, jemandes Einn bobner Picia faba' maier. Håfti die 
jum Guten Ienen, Böjd till något, zu st] Futterz, es, Roßbohne Vida” 
Bas gencigt. Fred 2) Tarkifk Söna, die O'tfinintbogner 
Böja af, 2) dur Biegen abbredjen; 2) gehen nef ohne, arena; 
abbiegen, abwenden. ©. Afböja. elde die gesohntich 
Böj fam åt , : vorwärts Biegen, . Framåt Bain iin, Dr d ee Okt geftedt 
hörd, vorwärts gefehrt. Passen Skor, 
Bön ia, einwåris biegen. | Bern faner I — 
Bla Sg andan, ih durd Biegen entgier| 






Böja ut, ausmwärtd biegen. 
bi jelentig. B&- 
Pre pä — ån — 
nm: Ex Beige finne, ein Ientfames 


Semuth. 

Böjelighet; £Lf.3. die Biegſamkeit/ Setfemi|, 
lei ff. 2) de Bing, h 
air TER Bedlination und 6 Konjugation der 

> 2) Nei 


Wörter; Gemehöneigung, 
Följa fin böjelfe, 


ung, 
Heiner Neigung folgen; 3 
Gemithöbefhaffenheit. En yngling af go 
töjalfe, ein Jungling von gutem Charakter; 
Begierde, Leidenfhart. Styra fina 
— feine Begierden in Zaumg halten. 
Being, Sf. 2. die Bi Krinnmung. 
* rad, ber palbındfer sinn Krim. 


Bök, fe ffa die Bude, ©. bok, 








‚[Bönfella, v. x. 3. bönföll, 


Ordens bål > 


—8 » L m. 3. das Gebethbuch. 
Ian Fang Ban m 
[Bönder, £ mi pl. die: Bauern, ©. Böndb. 


. bönfallit, Sag. 
Beben bitte? 


bööfallen, p. P fehen,‘ 


in Pönislin, Lf eine ſichentliche, unterthanige 


BDönhus, fn. 4. ein Bethhaut. 
Bönköra, +, a 2. bönkörde ; im; 
Jap. böuhörd, p. 

Bönhörelfe, 
Bönimjöl, f, 


Bang 


bi 

eine Bitte er] — * 
LS. 3. die Erhoͤrung. 
. 4 Sohnenmehl. .. 

(mie 2. .gin Echernet, 
een au fnien. ' 
se fm3. ein · Bußlied. 
Bönfkrift, [. m. 3. eine Bittfih: 











. vift. 
Böofuck; fe me a. ein Seufzer, tba.” 


Böka, vm I. wühlen, wie die -Gdweine, | Böndund, f. m.3. die Berhftunde, 


Böka up jorden; ‚die Erde aufwuhlen. 
Bökollom, fi 4 die Buchmaſt. 
Böla, ». = ı, brullen wie ein Ochs. 
Bölande; fin. Das Gebriull des Rindviehs. 
Böld, u 3.ein Geſchwur, Phlegmone, Så 
mi ſqhwaͤren. 
Blotböld; sein Blstgeihtoie ; Dracuncaluc. 
— tin Bruftgefhteir. 
erböld , die Eiterbeule. 

Körtelböld , ein Drüfengefchrelr. 
1Aumdkeböld, eine)Yeiftenbeule, bubo. 
Skauböld, ein Gefdroir, das die foge 

nannte veruracht, Cocyra. 

SPEHold, ein Kleines hårtes Geftwir mit 

side fpikigen Kopfe,, Errnunehlns fimplex 
BRAT, 


Böntemipel, f;'m.-aein Dumper ” 
Bönbas, Bönhäs, f. m 2, ein 

Pfug herz. der fen —S —2 
Bönhäng, fi iv . Bönflicka, fy f. I. ein Boh⸗ 


nenftoc 


fm. Seel rt) outer Wind in die Op 





Bö 





dd juten Wind 6 hetom̃ ⸗ 
Böra, mr. bör, > borde, im 
oder borde Jug. 2) Mile ie, ten — Fe 





baren. Han’bör vÄnta, er 
borde ban’icke wire, de | 
Han har Dort med hafva Fr 
follen, das komme 
ivie fig & 


vara 


oe a ai le 
ie Hätte ee 

a7 be 
el 
Börd, 


2” 


n 


X 


Boͤrdosratn, f.n. 3, dag 















Birds fm: 3. 1) die Geburt, Tlon ha 
en lycklig börd; fie ja eine gluͤckliche Ge⸗ 
burt gehabt; 2) das Geſchlecht, die Abkunft. 
‚Han är Svenfk till börden, er iſt ein Schwe⸗ 
de von Geburt. Leda fin börd ifrån en gam- 
mal ått, aus einem, alten Geſchlechte abſtam⸗ 
men; 3) die Familie, die 
jorden ej npbuden, gå 
| É R. wenn ein Landeigenthum nicht oͤffent⸗ 
‚ KG aufgeboten iſt ſo faͤllt es an die Fami⸗ 
lie jur; 4) die Einlöfung. eines. Guts 
| nad dem Mäherrechte, Reluition; 5) die 
Schuß gfett nad der Ordnung, Gebühr. 
> Det år hans börd, nun trifft ihn die Ord: 
nung, 
Börda; f. fi 1. die Bürde, fig. die Laſt. Låg-i 
ga ften på bördan,:edren Bedrüdsen noch 
| wnehr druden , einen. Betrubten nod) mehr 
v*. e en, : ” | 


"Börda, v. 4. I Seuchebar machen; 2) (in den 
BAYER nad Naͤherrecht einloͤſen, ein Altz 
vaͤterliches Gut reluiren. x 
" Börda af, '1) von jemanden einlöfen; 2) 

abtragen. S. afbörda., Zu 
Börde in, durch @inlöfing wieder an fich 
bringe. 

* Börde på, aufblirden,: ayflegen. GB. på- 

| v råg, ee | & . 
Wördesiöfen, f. m. die Einlöfung eines 'Quts 
nad) dem Naͤherrechte, Neluitton,. . 
Bördesklander, fi nm 3. der Streit über das 
RKaherrecht, wenn einem das Näherredt bes 
ſtritten wid, nn 

Bördesman;, ‘fm. 3. der dag Näherrecht, den 

Vorfauf hat, und darnach ein Gut wieder 
eEimoſen wilk, der Reluent. Ja 

Bördespenningar bördesfkilling, [ m. a, di 

Summe, work 
einlöfet oder. einföfen fann. 


“ 


v 


ſungoͤrecht⸗ Jus relnitiomis. _ 
Bördestalan, /;. f. der rucht 
— —* a u Vt 
"Wördestrift, f- at. 3. der. Procek wegen. dei 
3: Räherrcchte. Drau nö 
"Bördfri, ddj: was nicht eingelöfet, reluirt wer⸗ 
den fann. et 
Bersjern, £#. 4. Gaukunſh eineiferner Traͤ 
Bördi, edj..1) geblirtig; 
ar | bar Eu, bördig åker, 
et, rs —W 
Bördighet, [S. 4. die Fruchtbarkeit, Tragbau 
: ‚teilt, Ergiebig eit. — ir a ” 
‚ Bördköpa,'v, a. 2, bördkd; 
Sug. u, p. 9. fir dag 


vd 


ein Ader, der g 


te', mp, bördldpt; 
9 tinlåferj was 


s öd 


lgnaten. Varf 
ge hon åter i börd,. 


I Börja, v. a. x, 


2) fruchtbar, trag⸗ Böfte, f n. 4. ei Inſtrument, um etwas } 


Lod 
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a anderer dafür gegeben hat, "oder geben 

will, 

Bördsbref, /. n. 4. ein Geburtsbrief. 

Bördsfkrifter, . f. pl. Geburtäregifter, 

Bördsrått , [. m. 3. dag Naͤherrecht, der Maͤ⸗ 

erfauf, Vorſtand, Einftand, das Eins 

an s Jus retracıns. . | 

Börfaft,, adj. (Schiffahrt) fagt man von Schif⸗ 
fen, die wegen widrigen Windes nicht ad: 
laufen, oder auch nicht von’ der Gtelle tom: 
men fönnen. G. Bör. 

anfangen. Han flutar fom han 

har börjat, er hört fo auf, wie er angefan- 
‘gen bat. GS. begyuna, | 

Början ; ff. der Anfang. ' > 

Börs, m. 2. R die Börfe, der ' Verſamm⸗ 
lungsort der Kaufleute zu Memachung ihre 
Heſchaͤfte; 2) der Geldbeutel, die Beldbörfe. 

Gultbörs, em Beutel‘ voll Dukaten oder 
v . 42 . 1 





1Börting, f. m. 2, die Lachẽforelle. ©. Örlax. 


Böfa, f, f. 1.. 2) die Bischfe, etwas einzule⸗ 
ge a ve Bije — Ehiefen, die, 
inte. | ” . | 
Böffegods, f.n. dad zum Biehen des Geſchuͤtzee 
Bitte Aral" . ? J jan 
Böffefkytt , f£ mm. 2, ein Buͤchſenſchuͤtze. 
Bôſaſlinta, ff. x. ein Flintenſtein. : 
Böfshåll, /'n. 4. Die Weite eines Birchfenfhut: 
för oder wie weit eine Flinte trågt. Nal- 
fkeppet på ett bölshåll, "fich mit dem 
Schiffe auf einen Buͤchſenſchuß nähern. | 
Bblsja, £ fi 2, Gandwirthſch.) der Platz zur 
Ta unter den Schweinen, worauf fe 


EBöfsje, /., n, Bång furger Balm. 

I hr je, L.,; m, gång kurzer Halin. 
föfen ne Gut örkråt, fm 4. dad Büchfenputver, 
Naͤherrecht, Einlo⸗ Bõſslũs, f: n: 4! dag Flinteuſchioß. 


Böfsuppkare, f. 1. 2, der Bidfmfyåfter. 


auf dag Nå: Böfspipa, ıf. f.'3, Ber Füntenlauf. 


Böfsrem, f£ nt. 2.:der Buchfenriemen.- | 
Böfsfkott, Fe 4. der Büchfenfchuß.. | 
Bölifmed”, [‘ m. 3. der Buͤchſenſchmidt. 
Böfsftock, /. m. 2.:der Bischfenfchaft, 

Böfta, n. W. v. a. 1. ettva® mig Eifer aufara 
- ben,: zerbrechen fuchen, ſchwere Arbeit thun 


erbrehen., 
Böta, d. 0, 1; mit 
KL 
Böter, fpl. bötor, i. 9. L. die Geldflrafe, di 
GStrafgdfälte. Fålla. eller na en på ba 
ter, einen an Gelde ſtrafen. Emot ålo d 





Gelde süßen 4 Strafe erie 


077 Båt on os "Cal I u 








— ——— — 
bier får ej vådjas, won anfgulegter BeldsBöxhängfel, f. m. 4.' der Hoſentra 
frafe fann man nicht appelliren. ar T —— + Hoſentraͤger, d 


Biteelåagd, [. m. 3. daß Vereiänif der Straf: Börknepp ; f m. 2. ein Kopf an’ den Bein 


Eötespenningar, f. m. 2. die Otcafgefålle an Böxlinting , Lf. 2. das breite Band 
Beide. die = ‚oben um den mie 


Böuor, £f. pl. ÖS. Byxor, .,  Fofhliehen, Amer 

Börtund, fm. 4. dad Hoſenband. jBöxfack/ J. in. 2. f. "Börfcka. + och: 

Birlen, (= 4. der Beinling indem Inngen Böxläckspenninger, f- pl. dag Tafbenged. 
eidern. - [Böxfåcksur, die 

Böskcka, /. f. 1. die Beintideriafige I bejjer: fi * där: 8.4. Toſhenuhr— Cadubra 


3 


. +’ 
. 
. ’ ” ⸗ 
- . 4 . & Få 
. 
c. es os 7 SL 
; | Pr 


oo I. 0 


Dejenigen Wörter, welche im — u Eltenheiten un gb övfelten; in 
fee. em Ca anfangen, find eben fol” — it Jin — * la Cab id) inet, 
ie im Deu 
tbeils mit Recht, X ohne Grund, ie} fondern in feinen Zimmern, in egenwart 
nigſtens im gemeinen Leben, aufgenommen, von nur ein Paar Reſchsraͤthen, gewiſſe Dinge, 
und immen auch daher im Schwediſchen Ber ebungen gewiſſer Dienſte ud, gå abs 
: — mehr —* wenigen, 7 ie t. i 2” 
u uberein. Letztere befonder * — nötter; /. Le die Cacao⸗Bohnen. 
ben auf ben 1.6 T — nb de den I (Cacau - Imör, f.n. die Cacaos Butter, ein 
dert b —— m de fenees und fit6eds IE der Cårno » Bohn 
nen. rg He cher; der: etwa gep I. 
2 förr Schrogdifh verts en. fonder. „Cacau-. tråd, fn. 4 der Eacao « Bau, Theis 
reiben möchte, doc gft.jn Ungerib-) drama Ca, da. > - oh 
dürfte, ob Hr dem an ent: |Cachalong, f: f. (titiner.) der Eacholong, 
ridande Schwediſche Wort aͤblichh Achases cachaloujns. 
er nur gum nel damit —æ Cadet, f. m.3. ein Gadett, ein ‚junger Edet⸗ 
| iſt an were echte au einigen| mann, der zu Kriegsdienften ergngen wird, 


GStelle gegönnt. 
enders aber hat .man doch auf. d ——— Cadet - hus , Jn:a. dag Cadettenhaus. 


ter am meiften gefehen. die in der Bildun Caduc, adj. 1) dem Lehnsherrn auheijmfaͤllig, 

oder —— in etwa ven. einan-| von Gütern; “9. 2. zu Grunde gerichtet, 

der abweich en. Cajep ut> obe, FJ Caporbet ) Ha eputök,. 
Die hier 9 ini begjuiften Wörter muß] auf. der njet 2 Banda aus elalenca, 

man unter K en, folhe gewoͤhnlich/ Lencadendron defti 

jet mit olen uchffaben geſchrieben wer⸗Caſſe, fi w. der Ka 


. 2 ; Caffeböna, ff. 1. eine wteſſcbbehne 


ffebrännare, ſ. m, 2.- ein. Kaffehbrenner. 
Une, SF. (Stödja ein Ne tunie ch een Caffedrickande £ n. + das Kaffehtrinken. 


.22 
—— Egen. on ie tMany —— m. 3. ‚den — 
Cabbyfe- plåt , 6 ehus, f.n.4, ein Kaffehhaus. - 2 
Cebel —— f. 4 Pe * —— uf) Pfannen ed. ıCaffekanna, f. f. 1. die Kaffehlanne, — 
Cabeljo, fi m. 3. der Kabeljau, eine Art Weich: Caffekokare , fm. 2. der Kaffehfoder. . on 
Mar gedoͤrrt heißt er Stocſiſch, — Caffekopp , Sf m. 2. die Kaffehtaſſe. un 
Nlerkaa. ffeqvarn, f: m. 2. eine Kaffehmühle. 


Cobeljofängft , f: m. 3. der Steaßſchfaug. 
Cabellångd, f: m. 3. die Kabellänge. r 


Cabimet, fw. 3. das Cabinett 1)- ein klei⸗ 
ne un) geheimes Zimmer; 2) ein Zimmer]; Achares chelcedenin ” 
i Sa | ir 


[4 


"|Calabas, fm. 3; Dar diaſchentirbie Cucarbiga' 


lagenaria, 





fremden Sprachen,| wenn der onig nicht im end Senate, ' 


Cadcedon, fö 0. 3. Oil) der v Chalcedon⸗ . 
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Én 
Lr en v. än I, Chym.) saleiniren, ver⸗ 
baͤumen. 


— 5 fe IR Das Vertalchen/ Calcisa- Ganelikård , fa. 3. die Zimmet-Ernte. 

Calciner - ugn, f. m.'2. ein Calcinirofen, I rss Ciunamenum, L. 

Calculation Sf. f. 3. heißt die monathliche Con: Canik, fm. 3. ein Domberr, Canenicw. 
” troffregnung, ieisge der Landesſecretar icher Canickedöme , Sn. 4. eine Donthercenſtelle. | 
die Einnahme der Nenterey halter puß· ICanon, £ m..3: eine Kanone... 

Calenlera , 9.4.3, calculiren, rechnen, Au Genonkra,.e..a. 1. fanoniren, die Kanonen 

nen.“ abfenern, mit Kanonen fdjiekem. 
—— Jan. 2. der Kalender. Canonkula, . £..1. die Kanonkugel. 
Calm, f. m. (Seefahrt) eine Windftifte. Canonmetall, f. m. 3. dag Stuͤckgießermetall. 


Calmare - föreningen, f. die Salmar he Uni: 
on, oder die bon då 8 Rargacetha Canonfkott, f: a. 4. ein Kanonenfchuß. 


1397 zu u Grande gebradte Bereinigung der] 7 none 


dr röifchen 
Om: de sf MA ee, ein. erhaben ‚ges Chnontapp, fm. 2. der. ‚Shitdgapfen an einer 
nike le tein,. behonderd "4 von Ranote. 
. sven Schichten verfch dengr arbe. QCuanoniſera, v. a. T. wpnifirer , unter die 
Camfårt, f. Komfert. | dahl der — avin men. 


- Schiffab Canonilk, 
—— dei 20 aber) der großeſ Regeln en en der Kirche gemäß; 
r 


Bott eingegeben 
Canal, m. 3. D der Canal; 2) eine Kühne; 2) von des Kirche für von 
3) Die Meerengeasmifdjen Englan d und angeſehen. 
sat Bolt» und Stiberfpinzer 
2* a RS Muri) 





narie - fogel;: k. M 2.. der Canarien· s Vogel, |: — Gontillö,. eine. et ya ich and m Leinen 
en ih 


Fringille canaria. . — Bömnbengå 
Comie-drh,; S..n; «im Tanarien · Game. Canton, — —— , der eit eines 


Canarie- grås, £ * Bot.) das Canarienck ”Panded,: fo fern er ats ein Ganzes betrach⸗ 


nellkog, f- m. 3 ein Wald von Jimmets 


Caneltråd , f. m. 4. der Zimmets Baum, Lan- 


Ganonflycke, Sn. 4. dad Bodenfeld einer Kas : 


canoniſch, 1), den Canon, den 


Gras, Phabaris conarienfis, L. | tet wird; Ort, eine Ortſchaft in der Schweiz. 
Canarie-häck, / m. a. eine Canarien⸗ » Hefe. Cantonera, v. & 1, (Briegewefen) cantoni⸗ 
Gnaris- feck, fm. der Canarien⸗Gect. ren. 
Einmid-focker, fn. 4 der. Canarien⸗ Zucker. ; Cantor, m. 3. ein Cantor, Borfinger.. 
Canceller; f: : m. 3. f. Canzler. ” Canaler, £[ m. 3. der Kanaler. 
Cancellift, L. we: 3. ein Kanzliſt. | ax " Aoademie- Canzler, der Kanzler bey ei⸗ 


adera, 9. 4. 1. candiren, mit Zucker be; ner: Mademie.: 
A ” ” ai P. Haf- Canzler, der Hoffangler., ; 
anel, fi in. Canelbark Im. der Zimme viel "Jußitiae - Canzler , der Juſtizkanzler; er 
Simmetrinde, Canehl. * Bi tv of die Aufficht Liber dad ganze —A 
Canelblad, £ = 4. ein Blatt vom Zimmet⸗ en im Schwediſchen Reiche. 


baume Riks-Canzler, der Reichskanzler. Jetzt 


Canelfårg fm. 3. die Zinmetfarbe. bekleidet in Smeden der: Kansellevpråft= 

Cancl; gräs, f£ ni. 4. das Canehlgrud, kleine den beflen elle und Amt. 

| Suite Binumeinde, die beym Einpacken Canzlers - Ämbete,.‚f..n..4. dat Kamzleramt. 
abbroͤckeln. "+ |CanzB, m 3. die Kanzelley. 


Canelknippa, f f. ein Bund Zimmetrinde. IK" en [% % dad Konzelleg- | 


Canelolja, £ f. 1. das Zimmetoͤl. et ium. 


anzli- Herre,, f. m 2, ein bornebuier Kanrsel- 


—— £ m. 3. eine Fimmetpftangung, |” “ey: « Bedienter, 


m I. einer, ‚der den Zimmet⸗ ai Taken £ 2. ein Kanzelley ⸗ Jus 
er. 


Ca 
“Bäume r de ja abnimmt, 


. Canelikalning; /. f. a..dad abſchaen der Rin ang, ordalag, Lf. 3. die Kanzelley⸗ Ord= 
| i . Canzli- 


[der Simmnetbauine 
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— — på die Kanzellegges|Caı | 

* en Sn = på die a Range eyges [Ca sracant, 7 a 3. ein "Halddand, eine SHalés 
Caxtf -poft, f. m. 3. der Kanelleu⸗Bothe. Caracter, % m_.9. (der Ugc. auf der * 
ehe w. 3. —— Gericht, Set ci Sharahır 5 35 —— Ae eineh 
** er j 2) die Gemuthseigenſchafteine 
ne i —— uſtig⸗Kanzler und genß 





Menſchen; 3) ein Titel, eine Wu 
CasE-Råd, fm. 3. ein Rartjefleyrath. ww er 9 fl fr 2. dr obkuder Tagen 


Cambf, f. m. 3. ein Kanzelliſt. £f 3, ein 
en in Schweden a [ 
Op, Su 4. das — Vorgebirge, F ielen moden a jmf allen den 0 Hedi fm 
Czpol, £ =. 3. I) die Capelle eine kleine glei en auf allen adlichen Gütern, wenn 
su A eine Geſellſchaft Ar einem 2 it die Herrfchaft auch nicht darauf wohnt, ge: 
bauet feyn müffen. - 


a ven he mb 3) (Chym 
gabranntem Caracters - penningar , £ a. pl. di rafter 
ar Wrreibeng ded in dag Bley ersehen ſteuer, was jeder, r 25 Char Chas 
0.0 2. (Cbymie) capeliren, dab ter Far jährlich darlır bezahlen muß. 
ei der e abtreiben,, reinigen. Caravan —* m * —— 
CipeHl- gåll, fi m. 4. ein u einer Meinen a: in den Morgenländ es 
pelle oder Giraffe gehöriges Kirchſpiel. —— — ifender, een zu ihrer Sid 

Capell- fal, fm. 3. ein Concertſaal. Carbuukel, £ m. 2. (Minen) ein feuerfarbe⸗ 

Capell- Elfver ; £ n- 4. das Capellen⸗ Silber ner ådter Granat Karfunf Gr 
apelirteä, ab boetrieberned Öiber. ranat, Karfuntelſtein, Grau 

Copell-ugn, f. m. * (Chym.) ein Capellen⸗ Card DE m. 3. (Schiff) eine Kartele, ein | 

* Fr aruns Catinorum. groß ——— ie Segelſtangen auf 
an ner Aare. Capelan, Dioconwd] 23 —8 > —S nal. 

LJ t ‘ 

Capellmäftere, ai. 2. der Capell —* 

„or —— Stoke Capelle. ee, or 1 in i runder 3 eb eb Dam ar " 
Pp c N. ein nu ev onen eißt, oder’ ge hnittener auchta⸗ 
ciser ha ended EM dar on ad Fr der — *— Tonade 3 Dahetd 

. ee — * am, 

Ospital, gl, £ = 3.1 4. das Capital. ©. Huf un Haben und Bentge —— in Va 
Cal, Em 4. dad Capitel bthei— ier gepa und mit einem gewi en 
{ung inc Sach oder einer Garifis a) eine eichen verſchener Tabadt, Gerdus-tebak 

—— väjer ders åt Sen geitel‘ Carelen, L n. eine Provinz in Finnland diefed 

@riftern. Domkapitel, das Domcas],, 7° men, 

7 Ordenscapitel, has I Drdenscapitel,' Carls{cepter , [. m. (Båt) €. Kongafpira, 

oter die Berfommlirng der Nitter eines Dr: Carmofin, £n. 3. Carmofin, eine Art hoch⸗ 

tens in Ordensſachen; 3 eine gewiſſe Ma⸗ rothe Farbe, welche die Cochenille gibt. 

Kae a Om Zr, 2, Ce) Der Eu, Ei 

den Vu i Re vie t gefagt und nalin, von rothgelber träder Garde, Achases 

“ carneolus. 

—X worden. Carolin, f; m. 3. eine ältere Schwed. Silber⸗ 

Capit —— 5 3, 2 die ———— mig, 13 fl 6 rundft. in jehigem pe. 

ai ettvad 
—— ben, geil er en | 16 fl. wertdr nad) rs m ‚der 
Ders a tm] Osrta, f Charta, ba. 4 In 
Eri 
——— väl etsabe einer Feſtung. © fä fm em: Carreufi, , Nitterfoict, 

Capitål, fa. 3. antar) dag Capital, Caic ww 
—— rtel, £ n. 3. ein Cartel! Vergleich wegen 
Gäu. . ber nope das oberſte Erf eimer |." —— der —E er 

| veiffer. 


Capriel, » [rw 3. die. —* der Buffrang Oartog, 7. m. eine. Sartpaime, | 
Lußtipeäng. . | Caryo- 
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Caryophylliter, fm: 3. pl. Neltenfteine, Zoo-|Cement, f. x. 3. das Erment, eine Art Kitt. 
«> phytolisi caryophyllises. Comentböfe, Cementdofa, f f. 1. (Chem 2 
Cåffa', [ f. +. 1) die Caſſe. Hafva-"caffan om| die Cementbuchſe. 
der, die Eaffe unter: Händen haben. Cementera, v. a. 1. 1) cementiren, Yermittelft 
Cäffot vid fältvrerken, find die Simpf e oder eines Kitts verbinden; > 2) (Ehym. und teift | 
, goaflerbchälter bey deh-Gradieriverfen, wor: tallarbeiter) einen Körper mit andern Kör- 
nk —— — Bin en. beruntere bllDen » one Dab er frit, aber Dad) Då 
⸗ uͤhen, ohne daß er fihmilyt, aber a2 
fallt: und fich ſammelt. durch verändert wird. 3 N | 
aan: ff 2. die Vertchaung einer Comentering, LF.: a. das Cementiren. 


Cement- jord, i | 
Caffera, v. a x. 7) in die Kaffe fibaffen. "Car mL E die Cemeniterde, Kitterde, 


fera in penningar, Geld eincaffleren, wachen 2 
dab eg —— und in die Caffe fließt; Coma — Om „dad Cementfupfer, ger 
2) aufheben, för unguͤltig erflären, vernich⸗ c » Cupram graecip . | 
ten, abſchaffen, abſetzen. | ement-ugn, f. m. 2. ein Cementofen. | 
Cafleur, fm: 3. ein Eaflirer, der die Ein- Cement - vatten, f. 9. 4. daß Cementivaffer. 
"nahme und Ausgabe einer Caſſe unter Han⸗Cenſar, fm. 3. die Cenſur. | 


den bat. * Cenfutera , v. a. I. Cerifiren. * 
Caſſia, fi f. 1. (Bot.) die Caffia, Lavas Centner, [ m. 3. ein Ce eh GSewicht 
Cafte. | von —E Pfund. Cerkuet/ eit Sewin 

Caſtell, fi n. 3. dad: Caſtell. [nn Contonal, f. Krigsrmanhusmedel.” "co 
Caftor, f. Bäfver. | |! Ceutral- kraft, f: f. 2. (Mechanlt) die Een: 
Caluift, £ m. 3. ein Caſuiſt. oc > | trattraft. 

Cateches, fm. 3. der Katechismus. Centrum, fm f. Medelpunkt. 

Catechefera, ©. a. 1. katechiſiren, den Kate, Cererbonde, J. f. 3. die Cexpmdhie, . an 
„Hi, erlären , verhören. . Cerempnis - målare, f. m, 2, der eremonien⸗ 
Catechismi- förhör, Lu. 4. das Katechismus⸗ meiſter. | 

verhör, die Katehifation. — . '  }Cgremoniel, f.n, 3. daB Cerewoniel , die bev 
Catheder, f: m. 2. der Katheder.. > .' geroiffen feierlichen Vorfällen su beobachtende 
Catholik, f. w. 3. ein Katholik. Catholikerne, rdnung und Umſtaͤnde. 

pl. die Kacholiken. Certo, [. m. 3. (Schiffobau) der Carter, Zer⸗ 
Catholik, ad. Katholiſch. en sö ter, die Art des Baues, das Modell eines 


Catoptrik, f. f. def. die Catoptrik, oder Wiſſen⸗ Se de der ſchriftliche Sitwurf dazu, das 
—28 Pregung und, Zurikprallung Certe - parti, fi 8. 3. ( (SHif, ) der. Contract 


wiſchen einem Rheder und Cigenbunsderrn 
lei eig. 3. der Gattun, ‚eine Art Baum⸗ Kur hie wegen, ber Fracht der deB_hat- 


ben Gewinns stepartie, | Frachtb 
Cattuns trycker? , f un. 3. eine Cattundrucke⸗ —8* ET ep 8 riet. 
das Chagrain, Chagrin; ⸗ 
\Caralerie, f.n. 3. die Savallerie, Keuteren. ns —— LATA Cha und Efele. 
Cavalerift ‚-f. m. 3. ein Eavaflerift,. Keuter. bernad a un 08 hact pe rer gepreßt burd 
hernach, wenn es hart geworden, getuͤpfelt 

a ee ke 
‚gen don Stör, Haufen, u, a. großen Fifchen. Chamiter lt — ‚pl. Gienpiufdedr, Samitn, 
Ceder-kifta, [.f. I. eine Kiſte aus Cedernhoiz. en ‘ Ska 4 | 

Ceder-kotte, f m. 2. ein Cedayapfen, ein mplun, ſ. Skamp * 

-Apfel ‚von Eedernbolg. Champignon, f. m. 3, der Champignon eine 
Ceder - tråd, fin. + die Eder, Pinus ce- a, efbarer Shwämme, ‚Agırians. eampe- 
drns, L. | | 
Cedro - olja, £ f. 1. Tedyo , ein-Del, dad aus Chauterelle, fm. 3. (eine Net Blätter an) 
der aͤußern Citronrinde pv fin Det wird. | der Pfifferiing, Agaricus Chansarelins . L, 
Cellulös, ad. zelligt. Cellulöfa väfren das Chardon , fi my:.3.: (eine Art‘ Arti — Spa⸗ 

zeiuchte Gewebe, Twnica elf. =]. nife Karde, Cynera Car Ehe 
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| waren eine Art von e | Chriftninge - klåder, m. pl. die Zauftteider. 
* beg De np, mar gebraͤuchlichen "he G. Barnkläder. 2 ; 
Ebekietdung. Chemo; fis. 3. die‘ Zeitrechnung. ©: 
Caaletarifera, v. a. den Charletan machen. tidråkn 


Ort, ff. I. 3) eine Lands und Seecharte; Chronologifk, ad).- ceonologiſch. 
2) dag: tempelpapier, Charta. figilleta. Om-|Chrönika;, f £ 1. eineChronit, das Iahröug. 
badaman, ift derjenige, der auf das. Stem⸗ GS. tidebok. 
yepapier und deſſen gefetzmaͤßigen Gebrauch i Chrönike - böcker, be m. gl. die Bücher der 
zu fehen hat. 0 - Ehronica in der Bib 
Charte-T rteur, 3. \LandmelleriChröuik ifyare, ; . 
and 3tidmer) der Blrhfenatel, ein In] ber nike - fkrifgare, f.m. 2; ein Chronitkenſchreiy 
finument etwas mit zu verjungen, oder inc 
— Derhåltnif ler Theile ind Kleine Chryfolih, fm 3. der Chrvſolith, Gemms 
am bringen, dag Copierinftrument, ” 
Chefs - —— Pi 2. (Schif.) ein Kriegi- Chryfopras, Le 8. der Elrofopraty y Prafus 





rath auf dem viridis fisccefens. 
" hurfurft a 
—— g. L. fn. die Würde eines Eher, Churfurfie fm. 2 ben ur chu 
Chemie, p die Ehymie, Eqeidelunſt. | ——0 fi n..4. das Ehurfürften: 


Chemifk, adj. chymiſch. Churfurftinna, ff. 1. die Ehurflicftinn. 
Chirurg, f st 3. ein Wundarzt. ©. —* Churfurftlig, adj. durfirfilid. | 


Choeolade, f- n. die Chocofate. 
Chuthatt, I m. 2. der Churhut. . 
Chor, f. ” & —— ein gi Haufen ånger >|Churhus, f. 8. 4. das Churhaus.  ”. > 


die 
id der adar  behabe, un —— — des Chur-Prins, f: m. 2. der Ehurpring. ' 
Schiffes. Die in der Eine gebausten Bike Chur - Priufefla, ff. 1. eine Churprinzeſſinn. 
oder Chöre heißen im wediſchen: 14 SE-]Cinnober, fm. 3. der Zinnober, Bergginnos 


— Mercurius cinnabaris. Målare - cmno- 


"ve der 
Choral - mufık Bea. 7 die Choral, Kirchen ber, fünfificher Zirinober, Cinnabaris factitid. 


mufit mit Be - I Chymie, A Chemie, 
Cwrlåpa, f. A I. de Chorrock. ICichorie-ört, ff. 3. (Bot) Lichorie, Weg⸗ 
a —* S fin. 2 der Borfän kurt,‘ Cickorium, I. 
gr, ver chorghuler ' Cirkel, J. m. 2.'1) der. Cirfel, Kreis; 2 dag 
Chores, f. m. in der Redendart: hålla chorum, Se fre der Zirkel. " ; 2) 
iu Felde Berhftunde halten, . Cirkelböge, f. m. 2. der Eirfelbogen. 


—— ig. 9, adj. driftlid, ein Chriſt ges Cirkelchord, f. f. 3. eine Sehne eines Cirkels. 
Cirkelfot, ſ. m. 3. der Buß eines Zirkels. I 
ah eta I De förfte Chriftne, Cirkellinie , f. f. 3. die Cirfellinie , der Cirkel⸗ 


Chriten zug. 
vål hetoma fin —— ae in feinem Cirkelmätt, fn. '4. bad Cirfelmång. 
riftenthuns ERA ſeyn. -Dop och Cirkelrund, - adj. cirkelrund. 

om, die Taufe = : A Cirkelfkärnfög, ff. 2. ein Eirkelfchnitt, Seg: 
Chriftenhet, /. f- 3. die Chriſtenheit. th went eines Eirteis, ein Stud einer Cirkei⸗ 
Chriftenrätt, v. Wi f m. 9: dad Kirchenreiht. flaͤche, die von einer Sehne und einem Bo: 

6 (8 gen eingeſchloſſen wird. 

HI RER ea m: a be Biete. 
ſchlagene Silbermunze. önigh Carolin, Cirkelvis, adv. im Eirkel. 


1 Cirkla ;’ ©. x. cirkeln, etwas fehr gen ju ad 
— fr ehriftligen, ein er, tif meflen oder Kerfertigeil, Cir Ho a ten 


M Worten tin tein,, fte abcirkeln. 
Oriffns, 9. ei. taufen S. döpa: 1 Cirkulitign,,£.7.. 3. der Umlauf. 
Chriftning, f. f. 2. die Taufe, 


“ er Cirkulations- Äkerbruk, Circulationsbruk, f. 
Chriftuingt - bar, L w 4. der Taͤufling. + (Landwirthſch.) die: :Koppelwipthfi aft 


































|Clsmdera , v. a. 1, einfähliehen. Den nål efter 
hvarje Stad clauderade siffran , die bey jeder 


da der. Aer in in gemwiffe I — — getbellt if, 
die bald mit verfchiedenen Saaten befüet 
werden, bald brad; und zur Weide —8 Stadt eingeſchloſſene, angehängte Baht. 
| | Cirkuler - kåril, [. n. 4. (Cbym.) ein Eiraulier-|Clar-Cymbal, f. Cymbal. 

gefaͤß, Pelikan, Vafa cireklasoria. : IClaver, f.m. 4. dad-Elavier, ein muſtkaliſches 
|  Cickulere, v. 4. I. civfuliven malarfen. Goiteninfrument 


Oikern , f m. > "die —* Kegenwafler Clerk , Sm 3. ein Glriter —— 

darin zu ſammeln. Cleriſi, Clerkeri, n. 3. die Cleriſey, Geiſt⸗ 
Citadoll, Sf ne Vine Citadelle, Schanze. &.] lichkeit. ©. Präferfkep. 

Ska Climat, fr. 3 3. dag Clima, der Himmelſtrich. 
©. luftftrek _ 
Chfir, f. n. 4. dad Kliſtir. 
GCoagulera, v. a. 1. ( Chym.) verdicken. 


Cobeber, fm. pl. die Eubeben, Piger cands- 
- sum. 


Cobolt, ſ. kobolt. 

Cochliter, f. m. 3. verfteinerte Schneden, Coe- 
chylia lapidea. 

Cooos -nöt, (m. 3. die Eorusnuß: 

Cocos- tråd, .£ n. 4. der Eocokbauin; Cocu 
nucifera. 


Cohobering , (Chym.) J. f. % das Eohobiren 
da man einen abgezogenen  flüffigen 





Citera, v: 4. 1. Xcitiren, andere Auctoren 
an übren; 2) vorfordern. Citera för ‚rätten, 
evicht Aitiren, fordern. S. flämma. 


aim, f. f x. Die Zither, ein muffatifhe® In: 
firmen. 


_ Citten, [.w. 3. die Eitrone. Innanmåtet 
en citron, dad Inwendige einer Citrone, 
puipe. 

Citron-melifs, f. f. 3. dag Eitronenfraut, Zi⸗ 
tronmelifle, elifa officinalis , IL. 

Citronpråfs, /£ m. 2. eine Citronenpreſſe. 

N Citrouſaſt, f. m. 3. der Eitronenfaft. 

° Citronfkal; £ ». 4. die Eitronenfchale. 
Citrontråd , JS 8. 4. der Citronenbaum, Citrus] auf neue wieder nbzieht, Cokobariv. 


i " medica, | 
| Civil - betjening, Sf. £ 2. Die Tivilbedienung. —— ſ. n. 3. —28* det: Todtenkopf; 


Civil-fat, [.w. 3. der NAN un " Degen Bk, £ m. die Kolik, das Bauchgrinmen. 
få des —8 — Collats , ig LL fn. 3. eine Collation, ein 
Clals , 3. "Ridderfk et och Adela delas 
Jå es hufet ı de claffer, die Nitter: —— Fe, sollationiven, gegen 
> [daß und der Adel wird auf. dem Ritter⸗ Oclect, } m. 3; eite Collecte. 


aufe in drey Elaſſen getheilt. Collega, i. % LS. m. 3. 3) ein College, Amts 


daſſ 
— , — den Bieter „Die :genoffe ; 2) ein Lehrer an den Imien Schrilen 


* en. Collegant, f. m. 3. colleganter, pl. fo bei 
| ——— die Vikter =S ‚tl auf Sure. Atad. die Zuhörer der Profel 
die gtveyte, und befteht aus den itterst |. foren in ihren Vorleſungen. 
— Keicheräth gewefen und die feine * Hart gleicher Perfonen, als ein San 
. Grafen oder Baroné find. Da folche 177 Z78 Serxaqtet· 2) dev. Ort; wo ſich eirie fe: 
mm aus 16 Familien beftand, fo wınderil . Sefellihart verfammelt; : 3) eihe Borkejun 
die 300 Alteften Familien aus der dritten] auf Akademi 
Elaffe mit m ar e hinei F ineingenommen, und Gollet fn. 3. dad Ellen ..-- | 
amilie 


fol, obakd eine —F Ar Colonie, f. f, 3, die Colonie. ©. Nybygge. 


—* ——e— ben alle eh PDOolophonium; f n. dad €otophonisan ; 
mandeurs Der König Dr für ihre genharz. 

ſon Platz darin —* MI Die .Eploguinte, 
Svenne - claffén, die Ad als die Colotynihic, L. 


dritte, worunter der e uͤbrige Adel, Comeliant, ” 3. ein omådi t 
de nicht A die gevden a ) — 2— ge⸗Jſpieler * * nant⸗ 
ört, begriffen ı —*2* I I eine Soeuſ⸗ ielerã n 
Cllfifk, at | # ” Bi 
. © 
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sc ne 2  Tatkrdl nägnic, ju Ocmeinhaft bein. Ö. Bolagr 
Comefie, f. f. 3. eine Komödie, ein Luftfpiel:) Pagmie, in Gemeinſchaft regen Bolag; 
Gå på comedien, in die Komödie gehen... | 3) eine Anzahl Coldaten * et Röutery die, 
Cat, £ m. 3. der Komet. Qvalten på en unter einem Capitain oder Rirtmeifter ſtehen. 
Comet, der Schweif eines Kometen. en Caupagnio- handel, £m. die. Compagniehand: 
Cozifk, ad; fomifd. . lung. 
Commando, 1) der Befeht;. 2) eine com: Campan, f. m- 3. (Schiff) die große Echiffe⸗ 
—— finge I daher Compan- blysa, Compayil agg- 


— fa 5* ef. Compals, fn 3 der Compaf. 
, ap el, f. m. 2. der 
az der Conimatum einer hrift oder nr a a Pa ; nagirfe , 


Commendant, f. m. 3. der Commendant, Be: —— -ſkifra, f. f. 1. die Windroſe... 
tehiäbaker int einer Feſtung. ri Pla: I 3 4. de 30 Mindfirien 
‚, m n Den 730 teichen: 

Commenåea, ©. a. I. I) befehlen; 2) aus⸗ ————— 


Comnave-Collegiam, fin. dab. Eoumeng Compliment, f. m. 3. bad Compliment. 
Complimentera, v. a. 1. complimentiren. ©. 


kruf: 
Comer Råd, f£m.wn3. en Commer⸗ rula. 
sisnrath. Compromifs, f. Obman. 
Comminifter, f.:m. a. fo heißt in Schweden Concept , f- ». 3: dad Eoncept, der erfte fhrife 
der ** —* at dem Baftor ant: liche Entwurf von etwas. a 


einer Kirche. Concept - papper, f. n..4: das Concepwapier/ 
Commiflarie, f. m. 3. ein Commiflarind, Com: eime Art fhlechtered. Schreibpapier. 
miſſar. Concert, f. m. 3. dad Concert. 


Commifs- bröd, f. 8.4. dad Commisbrot. ©.|Concertmäftare, f. m. 2. der Eoncertmeifker. ; 
Conchylier, pl. 3. die Eonchplien, vers - 
—— kißde, fw 4 dad Montirungẽtuch —— * —B teſtacei 
fur die Sold aten. Anz Co Conchylia feſſi 
Commitfion, ff di eine Eomntifflon; 1) ein|Concubine, 3 eine Beufchtä ‚m Mais 
migerrar enes Öeftåft; 2) äl Vollmacht treffe. Vag a kr ad 
alte . Perfowen I —— — eget figill med dem hehe eier 
a, denen ein gewiſſes Ge aufgetragen/ Dorothea K. Erics Coscubin, Kon. Erichs 
ö; 4). ein Kaperbrief⸗ XII. Maitreſſe hatte ihr eg en Beiden, 
Cozmihons - bok, LE 3. (Zanblung) ein| mit der unverdetten Inför: Uv orothen 
Brcbuh, Dr K. Erichs Eoncubine. Das Wort ift heuti⸗ 
Commiffions - handel, f. m. eine Commifjiond:| 9° Tages außer Gebrauche. 
Zacterey « Handlung.) - IConcurs, fm 3, ein Concurs, eine Vereini⸗ 
C.mmibons - Landmåtare , f. m. 2. ein Lands! Hung. der "Gläubiger, ihre A eigen ges 
eifer, weicher die ihm von den ordentlichen richtlich beuzutreiben, um ſich aus: dem 
Konigl. vandmeſſern aufgetragenen Geſchaͤfte genthume des Schuldnerd bezahlt su mas 
zu rerrichten bat. 


Cammifhons-Secoretarare, [. .m. 2. ein beger Condition, ff. 3. T) die Condition, eine Bes 


dingung. ©. vilkor; 2) eine Stelle bey 


tions - Eecretair. 
Commilkonär, J. m. 3. ein Commiffionår. jemanden als Hormeifter, Buchhalter, 
Comsnunicant, f: m. 3. ein Communicant, der, d, 

—— Abendinahl fängt. Ya Conditiondrad, p. p. comditionirt. S. be 


C.wmunicera, 9. #. I. communiciren; I) mi⸗ Confect, fi n. 3. das Sonfeci, \ 
theiten; 2) dad Abendmahl reihen, v. *|Confifcera, v. a. 1. confifciven.. 


das Abendmahl empfangen. 
Congreis, f. m. 3. der Eongreb, eine Zuſam⸗ 
Commaunion, ff. 3 3. die Communiong. 1) die ås —— mehrerer Befandten. auf 
et. 2) der [a und Cowifk ,' adj. coniſch. Conifka fectionerne, Ses 
Abendmahls. geiſchnicie Sectiones comicae. 
pagnie, 2. ine —— a — eine|Conjunclur, f m. 3, die Eonjuncturen, Zeite 


ee 2) ”Beneinfgaft. i com-| laͤufte, eh itifche Tage, e. g. 
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Conkågla , f.-fv I. ein abgeſchnittenet Kegel. |Cöntitmaciae- dom, g. W. fm. a. ein Rechts⸗ 
Connectering, f. f. 2, (Landmeſſ.) das Jul ſpruch in contumacium, wenn der Angellagte 
ammenfeßen der kleinen Bogen’zu emer gro: Ki hat erſcheinen noch antworten wollen. 
en Charte. Die Zeit, die man dazu anwen⸗ Conus, fi m. ſ. Kâgla. 
den muß, heißt Connecteringdagar. IConro era, v. a. 1. zur Sicherheit und Der: 
Connoiffement, fm. 3. der Frachtbrief. S.theidigung begleiten. 
befraktnings - bref. " 1Copaive - balfam, f. ww .3. eine Art Baiſam 
Conſiſtorium, f n. 3. Confiftorier, pl. 1) dad) . ans der geritzten Rinde des weißen Balſam⸗ 
— Eonfkorium, ee Gericht; a u ner: banınd, Copifera officinalis. 
annniun rofeſſoren auf den we⸗Copal, f m. 3. (Niiner.) der Kopal, eine 
Pen unvern ten, der aladenufche Senat.|- a weichen Bernfteind ı Saccinum "Cops, 
Confiftorii - Notarie, f£ om. 3..ein Gecretair bey] Electrum Copal. - . 
einem geiftlichen Eonfiftorium, J |Copiera, v. a. I. abcopiren. | 
Confonant, f m. 3. ein Conſonant, Mitlauter. Copiſt, [. m..3. ein Eopift,. Abfchreiber. | 
Conftapel, f£ m. 2. (Artillerie) der Eonftabler.|Corall,, f£ m. 3. f. Korall. | 
Conftitutorial, f. ». 4. die ſchriftliche Vollmacht Cordon -hallar, f. mi pl. (Banfunft) Gordon: 
. zu einem getviffen Geſchaͤft. ſteine, ſie werden rundum die oberfte Mauer 
Contant , i. 9. 2. adj. baar. Contanta pennin-| gefeht, wi folche defto mehr zu befeftigen, 
gar, rt 6; de, 5 —* Köpa för con- Corduan, f. xı. 3. f. Korduan. | 
‚tant, gleich baar bezahlen - |Carnet, t m. 3. 1) ein Cornett, Faͤhndrich 
—— i. g. f baar * hid Ben y der mer op 2) er omas, an 
terfej, i. 9.8. fm. 3. ein Gemuͤhlde von rauenziimmer opfpu er hinten herun: 
einer Perfon. € Porträ ter, hang er hinten h 
_ Conterfejare, f. w.2. ein Dorträtmabiet Corporal, f. m. 3. der Gorporat. 
—— fm. 3. 1) der. Zuſammenhang; 2)Corporaliſſtap, £ n. 3. die Eorporalfchaft, 
eigentliche Tert einer Schrift ohne dielCorrectur, f ns. 3. die Eorrectur. 
— rkungen und dergleichen. Correſpondent, f m: 3. ein Correſpondent. 
ntoir, fı n. „+ dag Contor, Comptoir/ einelCorrefpondera , v. 4. Briefe wechſeln. 


Schreibſtub 
Corrigera, v.-a. I, verbeſſern. 
—— m. 8; ein. Shreiber auf Corzette, £ mn ‚ein leicheh enafn et ge 
Contraband, adj b , eng, das gut fegelt. 
| at råband, adj: verboten, von Waaren. ©. Crachat, (m. ‚der große Stern a uf der Bruſt 


bey Kitterorden 
Contract, fi m. 3. 1) der Contract Vertrag; 
"ay eine gewille Anzahl Kirchfpiele, die un: [Crarel, fm (Schiffsbau) Bygd på crarel, 
ter einem Propfte ftehen, eine Propftey. auf Eravel ge ebauel, > Gravel üjt, wenn ie 
Contract, adj. contract, midernatirlig zuſam⸗ Shi außge uf einander slaget evon 
men gezogene Glieder habend. Ba da bie Planken über einander als ein 
Crutiectur, FR > die Lähmung der Glieder, bretern Bus, —* werden, und die Nath 
. ausgefuttert wir 
Contrapropolition, fv f- 3, auf dem NitterhaufelCreatur , . I) eine 
gefchieht vom Fandmarfchalle die Provoftticn fböpf; 5 än Std Wied. släppa ein Be: 
om —A Form 4 wer dad — will.) ven i bet, dag Vieh auf die Weit: treiben. 
reiht: Ja, wer das andere wi reibt:. | 
ben, geiwinns- Ja (oder Nein) fo geſchie ten, f en DE lu nna Han 
dieß oder jened — dag lekte membrum heibt une 
die Contrapropofition. —* Fa HA er Där feinen Credit, d. 
| ienand : mil ihm. x leihen; 2) er 
Contribution, f- f. 3. die Eontridution, Steuer, fegt in fenan. ‚Anfehen, fann ichs aus: 
©. utfkylder; - ichten. 


Gontroll, fi m. 3. das Gegenresifter. Creditera, ». @. 1. creditiren. 


. Controllftåmpel - afgif, [. f. 3. das Stem els Creditiv, f. m. 3. 1) ein Creditiv eines Geſaud⸗ 
geld von den Bold Silber: und Zinnproben.| ten; 2) ein Ereditbrief- 


Hera, . Oreditor S. m: 3. der Gläubiger, dem ein an: 
ln a. x. controlliren, Segennegi —S ee ise | 


, . - Cre- 
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Credtråfen , f. u. das Treditweſen. 
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mn 
}Curator, , f. m. 3. 1) ein Eurator; a Tora 


(mellera, #. a. 1. mit Sch.c$löchern verfehen, | fteher- 


Crepon, far. 3. der Krepp, eine Art leichten, Curera, v. 


Curhus , 


mollenen '3cugeé. 
(rticera, v. a. I. fritifiren, beurtheilen. 
Critcifm , J. m. die fritifdje Philofophie. 


Gitk, £f. 3. die Kritik, Beurtheilung, 
rittvs critik, eine gerechte Beurt — 
Hin &ck mycken critik, er ward ſcharf bes 
erteilt. 





Crocadil- tårar, 
aus betkaften bfisten erdichtete Thrånen, 
Cruciz, £ m. 3. das Erucifir. 
Cab, 3. der Cube, Würfel. 
Cöit-aln, fi m. 2. die Cubif.s Eile, 
Cebikfot, f. m. 3. ein Eubitfuß. 
Cibikrot, f. me. 3. die Eubiftvurgel, 
Cobiktum, f. m. 4. ein Cubifgoll, 
Cabifk, adj. cubiſch. 


Cocalier,, fm 3. Segeiiäneten, Cocklisi 





und die Mittel dazu, 


D ckefejd, fm. ” peb in 1 Schwedi⸗ 
Töm Befdbidte die Unruhe, welche der aufs 
mifde Nils Dacke in Schweden 1538 uns 
tr Buftad 1. verurſachte. 

Dadel, fm. 2. die Dattel. 

Dadelkäma , f. f. x.’ein Dattelkern. 

Dadeltrådl, fn, 4. der Dattelbauın, 

Das, fi m.s2. 1) der Tog 1 
Hvor deg I jeden Tag. | dag 4) 
Silly Beute: Uber: viersebn Tage. 










Bit, tamt ords 3) eine beftisun 3 
Sätta eller ISgga slag före, eine gain 3e 
einen Termin beftitunen; 4) vie Leben 
Pi fon gamla dagar, in feinen altew Tagen, 
— joben Alter, Göra fig goda dagar, 
fö ge age, machen, ſich gutlid tb 

aga dagen fom han kovuugr; 2) in det Tag] " 





1: Urfonden, fon 
, die Rahmen de der Tage fåt M dem ei 
3 


. Rn 











" in Srantenhaus bey Dans 
widé: Hofpitak, das CSafivati 
venerifd eh, d in a möhaud für 


Euo|Curier, £ m. 3. ein Courier, Eilbothe. 
Cum, Sm. 3. 1) der Seen eliaursz 
2 u 


eine Art umlaufende Mi 


Curfiv - fil, fm, 2. die Eurfivfhrift,. Current⸗ 
Croca ll, 20.3, dad Arotodill, Läcersa Cro-| ſchrift. : 


Caftard -äppt 4.'der Ra : 
£ in. pl. Srofodilitgränen,| "Erudt var Annans rericeterer 1 Gmapfel, die 


Cutter, f. m.'2. eine tet föönell fegetader Bates 


auge. 


Cyeloid, f£ m. 3. eine Radiinie. 
Colnder, fi ma, ein Cylinder, eine Welle, 


Cylindrifk , adj, chündriſch, wahhenfdrmig. 
Cykadtiter, £; m..ph 3. Mayen [been ock: 


ini Cylindri 





Cymbal, fi m, 3 dag €lovicyinbet, €iavecin, 
Car, f. mt. 3. die Eur, Heilung, eines Kranfen ee 


m. 3. (Bor; die €: 


dr 
an, cur fs fe le 8 


rens, Lu 
1 





’ ı 


nein bön? 2) mit feinem a Saich ale gu 
iden tem; a das Licht, fi 
It bringen: Er en 
fåndell utt fn Minen dag. Ane Besen 
benbelt i in ihrem — Lichte dar 1 
fer ingen iden Glen, ich je fein 
BE der Bade, ich fann mich 2, Ehe fem 


Da fo Be, nd nidt ur in ee ön 
ent⸗ 


1 jen Da fondern nad den Rahmen 
der Fefte und dei, jen, die fie im Schwediz 
‚atender angeführt wegden,. 
fo folgt hier ein ürge Vergeihniß der vors 
nehm en. derſelbe en zit den bevgeftsgten 
ſatum. 


Allhelgona = Dag, Ullerfgiligen  Tagy den 






Kyderea - Dag > „Andrea: = ag, 7 den 


St Annae Dag, den g'Dec, 


re Dig; ‚den 


den ad En 
Apoftel« Dag; 


"Br 
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Bartholomaei Dap, Barielamel-Dag, Ga 


” 


Dag 


tbolomäi, den 24 Ang. 
Chrifti Himmelfärds - dag, Chriſti Hits 
melfahrt. 


BSt. Crifpini-Dag, den 25 Oct. 


t 


4 


+ 
.,’ 


a 


t 


N 


ya 


Egidi Dag, den ı Sept. 
Erichmeiso- Dax, den 18 Mai. 
"Fabian, Dag , Sabian Sebaſtian, den 


-  ‚Henricamefso - Dag ‚den 19 Jan. 
‚ Jecobi- Day, Jacobsmeßo - -Dag, Jacobi, 
‘den 25 Jul. ' 


Johannis Döparens - Deg Fi :Midfommars- 
Dag, Johannis, den a4 I 

Johannis - Halghuggnings - Day, Johannis 
Enthauptung, den 29 Ang. 

Johapnis Evangeliften Dag, Tredje Dag Jul, 


"der 27 Dec. 
Jul Da ei arbten den 25 Dec. At- 
gr Bu . » der ‘andere, der 
— —— — den 26 u. 27 Dec. 
Knuts Dag; 1) den 13 Jan. 2) fliehen Bris 
> der Tag, den 10:Jal. 


. Korsmelso- Dag; 1) ren Erfindung, den} 


' 3 Mai. 2) Sreugerhöhung, den 14 Sept: 
— Kyndelameflo - Dag, Jungfru Mariae Kyr- 
> kogäng, Maria Reinigung, Lichtmeſſe, 
den 2 Febr. 


Lars Dag, ur ra , „ Laurentius, 


den 10 Aug. Daher heißen eine Art Meine 


uber Birnen, die um die Zeit im uftl. 
fi veif werd / per Auguft 


en, Larsmeflo- 
St. Lucise Dag, den 15 Dec. 


Dag '296 


St. Petri Dag, Petri Tathed. Pefri, den 
22 Fehr. 

Philıppi Jacobi Dag, den ı Mai. 

Pingft-Dag, Pfingften. ' 

Påfk- Dag, Oftern. 

Simon Judae Dag, den 28 Oct. 

Skår - Thorsdag, Gründonnerstag. 

Stephaui Dag, eller Andm dag Jul. den 

26 Dec. 

St. Thomae Dag, Thomagmello - Day , den 

ar Dec. 

—8* Dag, den 14 Apr. 

Trettonde-Dag, Trettondag Jul, 9. drev 

Könige, den 6 Jan. 

Wallborgmeflo-Dag, den > Mai. 

Vär Frus Dag, conır. Väffer - Dag; ) eine 

Benennung aller Marien Tage, ale: 
Mariae Kyrkozäng, Maris Reinigung. 
©. Kyndelsmeffe - Dag. 
Mariae Bebädelfe -Dag, Maria Verkuͤn⸗ 
digung, den 25 Mars. . 
“Martae Befökeife - Dag, Mariå Deine 
ſuchung, den 2 Jul. 
:Marise Adelfe-D;g, Mariä Empfäng- 
niß, den 8 Dec. 
Mariae - födelfe-dag, Maris Geburt, 
den 8 Sep. 

a) befonders aber heikt im Kalender Vär- 
frudag, Mariä Himme —— De > den 
15 År Und i. 
riå Berkindigung, d 


Der Rå angel, di ag Di gegen Ende 


. a Ang. wenn eine gewiffe 


Längirodag, Charfrevtag. 

St. Marci Dag, den 25 Apr. 

 Margarethae Dag, den 22 Jul. . 

" "Mitthiae Dag, den 44 Febr. ’ 

Mattamelio - Dag, den a1 Se. 

Meniößa Barns Dag, Fjerde dag Tal ‚Kin 
dertag, den 28 Dec. 

. Michaelis Dag, Michelsmeflo - Dag, Ris 
daelis, den 29. Sepr. 

‘Mormello - Dag, Marik Geburt, den 
& Sept. ' 


Daga, in - Redensarten: & da 
an den Tag legen, bringen aga len 
af daga, jemand ums Leben bringen, 

Dagakarl, f. m. 2. f. Dagverkakarl. 

Dagas, v. d. 2. tagen, Tag werden. Når det 

gades, bey anbrechendem Tage. 2) fig. auf: 
fommen, emporfommen. Nu ans 
Iycka, nun fängt fein Gluͤck an zu $lüben. 

Dagblad, £ ». 4. ein Blatt, das tåglid ge: 
druckt und ausgegeben wird. 

Dagbok, L f. 3. das Tagebuch. 


Mårten Luthers Dag, Martini, den 10 Degbräckning, f. f. 3. der Yabrud) ded Tages. 


Nor. Degbäge, £ m. a. (Atron.) der Tagsirkel. 


ıı Nov. 
Nyirds-Dag, Neujahr, den 2 Jan. 
Pauli Dag, Pauli Bekehrung, den 25 Jan. 


Petri li D Jul. 
Petr! Mosel fd, Yen Eetenige, den 


Daper, ‚in den Redensarten. För — Por 
age, Innan det blef dager, ehe es T 


biboBflle en Jagar om fin ns Fer var 
emot ane ri gleme, au ann, 

pi träde Wolle den Helden 
- - Um: 


:" Mirten Bifkops Dag, Martin Bifchof, den u AR fm. 2. ein Müßiggänger , ein 


ward, Midt under en infallande (kymniag | 


| 
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‚ihn in einem Licht zeigen, das feiz] fer = und Wetterloͤſung zu verfchaffen, auch 
rien Glanz nicht verdunfel lt. die Ausförderung ber Erze zu b —2 
fm 2. der falter, Papilio, gum Deg ning, ff. 2. er en) die Oeffnung 
ride vom Nachtfäiter, Phalaens. age, it. ein chacht. 
Dagtuga, £ f- 1. ſ. Dagflånda. „Ioen, gpapper, fı n. 4. ein ——* ein fliegen⸗ 
Dagg , fw. 1) VÄ TI * Det faller dagg om des, tå gli herautkomniendes Blatt, Jour» 
unten, eb thauet des Narttsé; 2) (Schif.)| Mal, eine Flugſchrift. 
ca daga, oder kurzes wohl gedrehetes Tau, Dagrand, f.f. 3. der Tagftreif: : 
NN Matrofen gesichtiget werden. Dage, 9. vd. Gen. von dag, i. g. L. Huru Ir 
Daga, v. 8. I. 25 du refa, wie zeitig, vie frå e will 
du reifen ? Hårtill dags, bid auf den at 


‚re I. (SÅ) en laufen las⸗ 
tigen . Fordom dags, vorzeiten. 
Biel ans Br — 
Em) dem mis einem Stucke Tau ge: aufe a sete Han "Så dags Hi dags, R 
den. 
IN fomurt zu ei. 
ggirppe, [. m. 2. ein Thautropfen. Dagsarbete, [ u. 4. die Tagedarbeit. 


Da, » adj. frey vom Thauc: wo kein Thau Dagsled , fm. 3.8. ®. eine Tagereife. 
Dagsljus, Eh n. 4. dad Tageslicht. Bringa fram 


Dageil, adj. boll Than, 
i da erbor , an das Tageslicht brin⸗ 
Dusgig, adj. bethauet, voll Thau. gm a i dagsljufet, an den Tag foms 
Dismak,, [. m. 2. der Regenwurm, Lambri. men, zum Vorſcheine kommen. 
Mi fris. ott; f ». 4 der Tageſchuß des Morgens 


a em 3 ålar, 2 Alche⸗ Dt Lager. 
Den : Girl feridy » 2 Löwenfuß, Si⸗ Dagelopp, f "4 der tägliche Umlauf, 8 E. 


IT * 2. der er fee e Anbruch bes Dagflånde * f. 1. die Tagfliege, der Haft⸗ 


merung. 
D 53 D . die Kraft 
Da, — ( 3. Berg) das Tagegehaͤn⸗ * ih, gen. Dam inter und Fribjabre, 
ſenlaͤ wenn es des Nachts noch friert. | 
—* .f. 2. "die Tags und Nadıtglei: Dagspenning, f- f. 2. das Tagelohn. 





er das quinoctium. Dagfpisuings - - Ordning hf f- 2. die Ordning or 


Mämingalinie , LS. 3. die Linie, der Aequa-l wie die Matrofen die so Woche It 


beſonders auf den en follen je. 
Da fm. 2. ein Tagelöhnter. et werden. en fönigt, © fen fo 5 
Dogbg, adj. tå fig. Uti hans dagliga rum,}Dagesplöja, i. g. 9. £ f. x. fo viel, als in eis 
"2 feinem Wohnzimmer. nem Tage gepfiligt werden fann. 
Daglig» dags , ade. i, 9. 8. täglich. Dagsrand, f. m. 3. der Anbruch des Tages. 
Degligen, adv. täglich. Dagsıefa, f. f. I eine Tagereiſe. 
Daglings ankare, f. m. 2. ſ. Ankare. Dagslanning, i. g. 2. f. f.2. eine klare, Als 


Dia, [.f. 3. das Tagelohn. genfbeinlice, auffallende Wahrheit bt 
, benba Dagsvarelfe, f. f. 3. was nur einen Tag le 
ov wäre ik. u) was unter Tage, De dauert, 3. &, der Haft, —* 
r|Dagf tuning, f f. a. die Abenddaͤmmerung. 
| Gehe en 2. die der Tag a I Dagvatten, f. n. 4. (Bergw.) das Tagewaffer. 
| Dy och nt  w. (Bor. eine Art Anger u Ar SL eier sv åoge- och FH en 
en vom rgebirge D ne Off Hoffnung, verken, ans ienfte, Bauernbiente zu 


hy Ihre Blumen des Tage öffnet und des ns 
dagu echt r e, und eier panndienfte. 
* fließt, Calendula —*— agsverksbonde, f. m. 3. ein Bauer, r der zw 





be . » theild —— Berger hinein in y. Da —FE fm m. 2. Dagererksfolk > pl ein 


‚teils den Orubengehl "| & elöhner. _ D 
age 


, 
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— — ur m 
sverkspenningar, f n. 2. (Landw.) ju Gel:|Dallring, ff. 2. eine zitternde Beweauma, Das 
2 geichte —ã— gewöhnt auf Erſchuͤttern. 3 9, | 
jedes Hemman auf ſecs Dienſte gu Pferde) Dalregimente, f.n. 3. ein Reaim | 
und zwoͤlf u Fuß beftinunt find. ieh. —ã— in Aegiment Infante⸗ 
Dag-tal, f. n. 4. das Datum, | | Dalfka, Lf I. 2) eine Dalefarkierinn; 2) die 
Dagtidhing, fm. 2. eine täglid erausfom: in Dalefarlien übliche Mundart. | 
nde Zeitung.  Dagtidningar, dag Reue,|nal > . en 
toas täglich vorfällt, Noavelles du jour. ÄRA 4. der Aufruhr der Datefarlier 


Dagting, f. m. 4. ein Geridtstag. - |Dam, fm. a. x) eimWajferbehätter, ein Teich. 
Dagtinga, v. 4. I. 1) unterhandeln, Vergleihd:| Karpdam, Rud- dam, ein Karpienteich, 
puncte auffeßen und Darüber Unterhandlum Karaufchenteih. Dam hraruti ffk fåttes att 
pflegen; 2) capıtulıren. Dagtinga om fre yngla, ein Geßteih. Dam hrarutiäfk ſãt- 
wegen des Friedens unterhandeln. | tas att våxa, till filkarnas plantering, ein 
Dagtingau, f- f. 1) eine Unterhbandlung ivegeu Streichteich. Dam hvaruti fifk födes och 
eined Vergleiche: 2) die Capitulation einer] förvaras, ein Hauptteich; a) ein Deich, 
Eeftung. Damm von Erde, Raſen u.d. m. Den 
Dagtingare,, [- m. ein Unterhaͤndler. | ne en ers au verhindern; 3) 
ingningsbref, ſ. n. 4. ein fhriftlicher Auf: ” . 4 
einen Bergieie enthält. —— —— F bl oder — 
Dagtractamente, . fa 3. was einer täglich zum en ei e mmi te G alt - eile D 
uͤnterhalte erh it, Diatengeld. NS ea inne damaften Filtera. u 
Dagtjuf, fi m. 2. em Tagedieb. Damafcering, SF. 2. dad Damafciren. 


Dagyvatteti, (m. 4. (Bergb.) Waſſer, das von arbete, f 
oben in TÅ Grube hinein fällt, im Gegen- Dawalk - arbete, f. a. 4. dawafeirte Arbeit. 





gr bon Grandvatten, 16 ſich unten in der —— 1. damafkor, pi. Stiefeletten, 
rube ſammelt. u | 
—** Sm. 2, ein Tagewaͤhler. — [Damaft, fm. 3: der Damaſt, ein kuͤnſtlicher 


. . d TV h | 
Dagöpning, ff. a. (Bergb,) die Tageöfnung.| Iyyımen auf Atlabgrund. Beug mit großen 
D | 


al, f. wm 2. I) ein Thal; 2) f.n. die Schwed. Damb, Dam, f. =. 4. der Staub. 
- Provinz Thalland, Dalekarlien. Damba, v. e. 1. I) flänben. imp. Det dämbar; 
Dalallmogen, ſ. m. die Bauern in Dalefar: ed fråubt. Ugnon dambar; varmt, der Dim 


lien. hitzt von ſich damıpft. Enebufken dambar, 
Dalarne, f. pl. die Thaͤler, die Schwed. Pro⸗ der Wadibotder raucht, wenn er in der 


vinz Dalefarlien. Blüthe fteht., Damba, (Sifder.) den. Be: 
Dalelag, fm. 4. dad Provingialgefek in’ Da⸗] ruch des Strömlings jöon von ferne erfen: 
lekarlien. nen laſſen; 2) ſtaͤuben, Staub erregen! 


— Damba med kläderna, die Kleider volle 
Paler. den ån daler. — an get Staub machen; 3) vom Gtaube reirtigen 
pferthafer = 6 Th. Silberminge machen/ Damba klåders en ‚Staub von den Kleider 
einen Nthtr. Spec. and. machen, die Kleidung ausbürften. ee 


. , £ , . | > 
"Dalertal, (m. 4. die Berechnung in Thalern, vom Tilde Wilder? abftäuben, den Era: 


fo viel Thaler ald eine Münze gilt, nn: 
Dalfjäll, f m. 2. das Gebirge in Dalefarlien. Dambad, f. n. 4. das Dampfbad. S. Imbad 


‚. |Dambig, adj. ſtaubig, beſtaͤubt. 

Ijunkare, [. m. 2. der Thaljunfer, fo Heißt . 
er Schwed. Geſchichte ein Baner,. der ——— fö ör une — end 
fig unter —5 för. Sten fred Sohn) Maren damit zuruckzuhaiten SS 
ausgab und vie AUnru e mach Damborfte, ſ. m. 2. eine Buͤrſte, den Stau 
Dalk, /. m. 2. 1) die Schwiele an den Hånden) mit absumachen, | u 
von harter Arbeit; ; balk; 2 nen. Damboyait, f. m. a. ein Quaſt, den Stau 
arl, /. m. 2. pi. i 7 * 
Delta Bauer aus Dalefarlien. damit abzufegen, Staubyua 


* . PDambſvamp, fm. 2. eine Art Kant w 
Dalkulla, [.f.2. eine Baͤuerinn aus Dalekarlien. Boviſt, Lycoperdon Bovifa, L. ram 


Dallra, v. u. I. zittern von der Beivegung.|Dambyggnad, f f. 3. 1) der Deichbau 
Strängen dallrar , die Saite zittert. Wird) Anlegun eined Damms; 2) der —& 
eigentlich von kleinern Dingen gebraucht. Deich felbft. = 
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Te AA AEA 
Dane, f. ka Damer, pl. eine Dame, vor:| um treiben, -ohne etwas Drdentliched vor⸗ 
nie u. zunehmen. ü 

Dusk, f. m. 2. der Teichſiſch. Danka, v. æ. 1. müßig gehen, herum treiben, 

Drogråfrare, f. mr. 2. tin Teichgraͤber. Dad Pflafter treten. Danka af och an, hin 


Dad (fd Ne | und her treiben, auf und nieder gehen, ohne 
— få die Dammete, "Darteerde| ———— 


: fdanka 
Damecka, f f. 1, 8 bret; + SCENER. m 
ätlafer I N ver dr Danker, i, 9. £..f. m. ein Muͤßiggaͤnger, Gaſ⸗ 


fatt wird, das Waffer aud-dem Teich] fentreter, Pflaftertreter. IL, 
abgelafien werden. . Danneman, ſ. m. 2. ein Hausvater, em Bie: 
eh 2. (Schiffb.) eine Verzapfung —— ein Bauer. Danneqrinna, ff. 1. 
ar Berrahnn ev Hoher. - en Frau. 
mung aroever 20H Dannemanns - fkål, /. m. f. unter .Brudtal. 


Dimot,f.f. 2. ein Netz in einem gegrabenen el 
Wide Rx Graben. Danmark, Dannemark, f: 8, dag Königreich 


Äl 

Banfjö, ma, ein Mühlenteih. GS. qrarn-| Dänemark. 

Fr f uͤhlenteich >. q Dans, f. m. 2. der Tang Taga fig on dans, 
Deja, f m. vormahls ein gewiſſes Eins! einen Tang wagen. Hälla dans, einen Tang 

kaam an Betreide der Kirchenvorfteher anſtellen. | 

auf dem Lande. Danfa, u. m: I. tanzen. Danſa på lina, auf 
Diafen, [. m. 2. (Suͤttenb.) ein Ballftein. dem Geite Pa Denia Br ‚en en 
Diss, 2.0.1, erihaffen, machen, bilden, die Prpa> Man enes andern Pieie tanzen. 
Geſtalt bed DL Kommer mycket dårpå 0 ans, ni och gård lärer mare dan » 1 9. 
an harı hjertat år danadt ifrån ungdomen, . fen, — b D v Nr Die bf ald fpringen, 
ci foot vieleß auf die esfte Bildung des] FT vird es bald vertaufen muſſen. 

Herzens m der Jugend an. Dana ett Ipräk, Danfare, fm. 2. ein Tänzer. 

ane Sprache bilden. Dana bergsproducter-|Dansdocka, f. f. 1. einge Tanzpuppe. 

nå il Köpmanavara, die Producte der Berge Danferfka, /. f. 1. die Taͤnzerinn. 

he 3 NT wpaen ch Nlågor, das Dansgille, f. n. 4. eine Tanzgefellfchaft. | 
Céitfal hat unfer Leben aus Vergnügen|Daufk, Sm. 2. ein Daͤne. Danfkarne, die 
mt Plagen zufammen geſetzt. aturens anen. 

Herre har danat vifla örter med malmförande|Danfka, f£ f. I) die Dänifche Sprache; 2) 
vt, der Herr der Natur hat gewiſſe Lan⸗ eine Danınn. 

I ant crzreichen Gebirgen verfehen. Dansmäftare, /- m. 2. der Tanzıneifter. 

Pe Ju. 4. 2) eine Erf aren. * der Dansſal, f m. 2. ein Tanzſaal. 

Srevon einem Frenmden oder Einheimi⸗ ; 

[den anheim fallt, wenn fich binnen gewiſ⸗ —— fm. 3. en — 

ie Zeit feine gehörigen m, die wenn Dan e a, f. f. 1. ein Tangboden, eine Tanz⸗ 
ft aus der Fremde find, nach gegenfeitigen , , , . 
Verrage Ram —3 — fönnen. meiden; Dansfjuke, Sf. 1) eine übertriebene Begierde 
md 2) dag Recht der Krone dazu, Jas Al-ı züm Tanzen; 2) die Tarantelfucht, Melsn- 


Imszü, Drois d’anbaine. cholia faltasoria. N 
Dick, £ m. die” ebemahlige Daͤniſche Dansſtuga, fı f. 1. der Tanzboden. . 
satsfahue, Danebrogfahne. Dansfällikap, f: n. 3, eine Sanzgefellfchaft. 
Beneode, fi m, die Erfhaffung, Entſtehung, Danviken, f: m. def. ift der Nahme des Irren⸗ 
Dildung haufes in Stockholm. Daher: Danviksar- 
Dante, ff. 3. die Erſchaffung, Bildung. ete, Tollhaus arbeit. 


Drang, f £ dag Werden, Entſtehen eines|Dar, coner. für; dagar, t. 9.%. u. poer. f. dag. 
ige, Dauingsflund, die-Zeit, da etwa6|Darra, v. n. I. zittern, beben. Hon darrade 
caiſteht, anfangt. fom ett afplöf, fie zitterte wie em Eſpen⸗ 
Dok, i. g. 2. fm 2. ein ganz dunnes Licht laub/ Med darrande hand, mit bebenden 


tem ſchiechteſten Talge zum Hermnlaufen! Handen. 

ce den haͤus lichen Geſchaͤften. Den kan ej Darrgräs, f. gras, . 

Min dank från ljus, der fann das ſchlechte Darrhånd, adj. dem die Hände zittern. 
enden, was gut ift, nicht unterſcheiden. a * 

Så dank, n. RN” måfdig herum geben, bre Darening, Lf. 2. dad Zittern. 


Darr- 





- 


a 
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Darrfjuka, f. f. 1. (Mmed.) eine Are fallende] weſen unter ihrer Nurficht hat. Vormahls auch 


Sucht, Hiera nofos. fo viel ald eine Bublerinn. S. Munkedeja. 
Däarrugn ,.f: m. 2. em Darrofen. S. ugn. Del A m. * der Shell An like dolar, ju 
Mm. 3. | eihen Theilen erben. en del, gum 
Dart, J. m. 3. ber Dot Tdeil. i Nörlta delen, größten Eheis, 


Dartlar, [. m. pl. (Min.) Drtbocerathiten, cine meiften Theile, Till alla dolar 
Art Shaltpierscrfteinerungen, Cochliti Or- gar. För min del, id) meines Theite, ine: 
| | „ nethalben, was mid anbetriffe.e För nå 

Dafa, n. W. v. 3. I. liegen und fih ftrefen.] gon del, in etivad. För ingen del, gang 
Dala med ett qvinfolk, mit einem Weibs⸗ und gar nicht, keinesweges. Han har ingen 
Bilde zubalten. ‚ del däruti, er hat feinen Theil daran. Han 

Dafk, n, BW. f. n. die Schläge. har fått fin del, er bat feinen Theil, er bat 

Dafka, n. W. v. a. z. ſchlagen. Dafka på,| genug, er hat feine verdiente Strafe erhal: 
darauf zufchlagen. Dar | a lad ” PR a 
ter, [ m. pl. große Thaten, Heldenthaten. Dela, v. a. ı. delade, comsr. delte, imp. de- 

u 'Bedrilter. große Thaten, Heldenth lat, comtr. delt, fip. delad, part. Beile, 

Datera, ». a. I. datiren. Dela rof, die Beute theilen. Doade Sgode- 

, " | lar, getheilte Guter. Dela ord med nägon, 


ganz und 


Datum, f n. dus Datum. | fig. mit jemanden in Wortidedhfel geratben. 
De, pron. pl. die, fi. €. Han. Dela en dygd med någon , eine. Tugend mit 
Debetfedel, /; m. 2. ein Schuldzettel. jemanden gemein haben. 
Debetlifta, f. f. 1. ein Schuldenverzeichniß. Dela af, 1) abtheilen. Dela af ett rum, 
December, f. m. der Desembermonath. Hide in einem Simmer ana 
Decimaler, f. ph Decimalgahlen. Dela af fitt åt de fattiga, den Armen ven 
Decoct, f. m 3. ein Decoct, Abfud,. wird durch dem einigen mitthetten, abgeben. 
Abſieden erhalten. Dela ifrån fig, 5) auch andern etwas abge: 
Decomponera , v. a. I. (Chym.) zerlegen. ben; 2) abyuden. S. afvittra. 
Decrepitgra, ». u. ı. (Chym,)'verfniftern, abe) Dela in, eintheilen. 
prafjeln. Dela i tu, in zwey Theile theilen. 


: Dedications-fkrift, £ f. 3. eine Zueignungd-| Dela med fig, andern mircheiten. 

fheift. ©. Ulegnelfe- Skrik, Dela fönder , in Stuͤcke theilein, gertheile. 
Dedicera, v. a. 1. Zzueignen. Dela ut. austheilen. &. utdela, | 
Deg, fm. 2. der Zeig, Dela, ff. 1. der Streit. Aldrig fkall min ld- 


Degaktig, adj. wie ein Zeig, teigicht. nad komma i dela delo med denna grund- 
Degel, f. Digel. fats, dieſem Grundſatze will ich, fo lange 
Degig, adj. teig- Degigt bröd, Brot, das] ic lebe, ıreu bleiben. 

nicht gut auögebaden iſt. Delaktig, adj. theilhaft, tpeitpaftig , tbeilnebi 
Degna, 9. a. 1. zu Teig werden. . mend. Han har gjort fig delaktig uti bro 


| ‚fi m. 2. ein Decher, eine Anzahl von) derns brott, er hat fh des Verbrechens fe 
De dekonders von 3 ellen , vormals in] nes Bruders theilhaftig geinadyt, er ift mi 


Schweden von 12, da das Hundert zu 120 darin verwidelt. 


‚gerechnet ward. Delaktighet, f. f. 3. die Theilhaftigkeit cine 
Degfpad, [n. 4. Bafler, womit der Teig zum Sache. 
Brote gefnåtet wird. Delare, f: m. 2, (Aritbm.) 1) der Theiler, di 


Depfpada , ff. 1. ein fleiner Handfpaden, den) Zahl, womit man theilt, divifer; 2) 
Teg aid von den Händen und dem Troge Renner, denominasor. 
abzumaden, sum Unterſchiede von Skrap- Delbar,, adj. theilbar. 


järn, womit der Teig nach völlig geendig- . PR . 
tem Snäten desfelben von dem Troge rein Delbarbet, ff. 3. die Cheilbarkeit. 





abgefchrapt wird. Delelig, adj: teilbar. 
Dogtråg, f.n 4. der Backtrog, worin der|Delhafvare, f- m. 2. der Theilhaber. 
g gefnätet wird. i Deliqvefcera, v. n. 1. (Chymi.) in feuchter oj 


Deja, /. f. — — ande, bean nab werden, zerfließen. 
terinn, Ausgeberinn auf dem Lande, beſon⸗ . | . 
ders diejenige, weiche da6 Vie und Milcs| Ping, S f.2 die Theilung. 


Del 





305 Dal Des Des Die 306 


Dosmansros, f. f. 1. die Biefammalve, Mulva 
wofckora, L 

Desmansrotta, Fi fi 1. die Biefamrake, Sere 
mofchaiss. - : 

Des, f. ‚des. 

Dev, f. «cine Gtreitigfeit, Streitſache. Kom- De fe, deffa , 'deffa, pl. Pron. den und 
Ei geratben, d nå on, „mit jemanden in Er demma , det, Nitee. . 

hen. . 8, adj. feift, fett, fo.daR einem da⸗ 

Desåda, f. f. I. —æ — Gegewartey. | Durch 6 das Bd fi, f omer wird. 

Dim, Sf. m. 3: 2) der Delphin, Delpkinns |Defthet, fi f. 3. die Fettigfeit. | 
fm. ©. Tumlare; 2) die gemeine Do: |p.no, part. deſto. De blefvo defto flere, ih⸗ 


Deazgman, Deloman; / m. 3. 1) einer der 
mi aller Berwillic gung eine Theitung vers 
nö; 2) ein Schiedsrichter. ; 
Dehingsfätt, :f: w. 4. die Theilungsart, die 
Rertheilung. 








ei, Corypkaena Hipparus. rer wurden deſto mehr. 
Dheda, f£ av. 3. ein. Theilungspunktt. PDesutom; adv.' außerdem, uͤberdem, ohne⸗ 
Ds, alv. cheils, gem Theil. : dem. ; ” Zu 


Detug, 9. m. 3. deltog, ihp. deltagit," Jr. Det, Pen. nenrtr. Pron. han und den; 1) dad, 
bauen. dieß; 2) ed, man. Det år fant, das if 
Detiznde ,.f. m. die Theitnehmung wabr. Det fnögar, es ſchneyet. Det fäges 
D-kızade, deltagare , fi m. 2. ein Theilneb: man ſagt. På det, auf daß, damit. Det 
zer, der Theil an Etmas nimmt. ſamma, daffelbe. I det famma, zugleich, gu 
Dell äl dd: gleicher ett, indem. Med det ſamma, ju 
a må m. 2 ein =) haber, der Anthei gleicher Zeit, zugleich mit. 
Den, du. —— * oh pr ban, ihnen, fle.jDeteneras @- 0 u. hi Pr — — 
ut en um nalle un a 
Demunt »fS m. 3. der Diamant, Gemma wie "been, Amar 3 ” 
Pron. neutr. pron. def. denne, di 
ba, Bm. maß. U- fem. der, vie, sen. | För detta , "ebedems vorutadis. . fet. 
. en lamme, Di b. anom. 2. Jag dir, vi di, din, de di, 
kamma, diefelbige. Det famma, atfelbige. pr. "didde, 3 ip. ditt” fap. 'didd, p. 'diende, 
Dendrit sf m. —— gin a ein Den: faugen., Gifra barnet di, das Kind 
int, Liskonm .. 1; ihm die Bruft_ geben, es frillen. 
Dee, denna, detta, Prog. def. ;diefer ,. diefe, af horn, aus ‚einem Horze ſaugen. 6 
und gem ee a dettas; 3 Sd u. ah, en . dihorn., _ Stillen R ; in 
u . PI. nom. deffe, a, gen. ell Diande, f.n. das Sau en, Stil er en 
wu. abl. deffa Denna gången, diebmabhi |” Diande, f durch Darreichung der Bruft. ? 
Pi denna fidan, diesſeits. Diamant, £. m. 3. der Diamant. 
De, do. cenf, u. imserj. mit feinen compoffis.| Diameter, [ m. der Durduweffer, Diameter 
€. unter Dir. eined Site, 
Dei gen. pl. pron. han, ihrer. Dier, ‘fo Gießen vormahls die. mobif 
Pin gm Pren. den u. "det. fein’, ihr, dede) rotten; AS eiter und Nathgeber Odins. 


år des'värd, er if deſſen wirdigp Dib ein faugendes Kind, : 
a verdient es, Till des, bi dab; 2) defto, | Dibarn, fm. 4 3 —* 
E. della; Icko des mindre, nidtå defto we: | Dickt "Fr » 3. ein Gedicht. G. dikt. u 


tiger, Dickta, F HA a; er Schiffbauk.) ein Schiff did 
Des emellan, unterdeffen , ingtoffchen. ten, dichtniachen. 
Dicktning, f: f. 2: das Dichten des Schiffet 
Dan, eher und Ben, ahe DaB a ber ige mit lege u fe Wer 
Des förutan, außerdem, überdeht. . Dietera, o. & 2..dietiven, in die Feder tagen 
Deslikes , ade, dergleichen, deögleichen. _. ‚[Didd, didde, f. nz u far; 1: der 
Dexman ,'f. m. der Bieſam. 'IDjefvul, fi'm. x. djefrulen, 4. dje 
BR \ Ten Letana.: djefrulen i våld jı$> 
Desmansbock , f ae. 2. dad Biefamthier han; nen ten Teufel uͤbergeben, ‚einen zum tens 
liten Gefchlechie Mofchur mofckiferst. | fel winfchen. J 
Desmanskatta, fi f. 1. dac Bieſamthier iweißs|Djefrulfk, adj. teufelifdr, verteufit. 
ligen — — IDjefvn valkap.. m 3 3. jue Reufelevs etwas pers 
Degnansoxe, fm. 3, der Biſon, — —8— a oh. "Dien 
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Djekne, m. 2. ein Shiter , Sunnafiaft. Dikesbro, f: m. 2. eine Bride über einen Öre 


Djeknepenningar , fi m. pl. eine in Schweden] Pen. 
E J. 1624 ——— Abgabe än — Dikesjord, f. f. die Teicherde. 

a jeder angeſeſſene Mann auf. dem Lande, kyr j . 
den Adel nicht ausgenommen ‚=. hen vorde Dikt, 7 * f. PR FR Drabeniefen. | 
Be Sn, Seh ee ac ie 

re ENS rgnugen ap: er; teten. Gin: 

: Sean diefes Her be — Erhåls gm 2) ers — Bude a ein 
tung der niedern Hulbedienten am armen] digen edi cht En forgedikt; ein Trauer 

ulen und für arme Schüler angefihlagen : 
Br Ce Jar car RÅ RT, Sr 0 SYD im, Er 
v ee... ds ; . 
„Djerfhet, ff. 3. die, Dreifiigleit, Lubndeit. —— ie var —8B 
Djorft, adv. dreift, kuͤhn. Diktau, p. u. by We ln dad Di ten und 
— ©. d..2. ajerfdes; imp. ſich erdveiften; |" Trachten nady etwas. 
erkuͤhnen. 
PDiet, [m die Dikt) Gebensordnäng, ae, S * —S erdichtet. 
Dig, dat. acc. ù. abl. Pron. du, dir, dich, 5: d ae 


: Digel, f m. 3. ligler, Pl. ber Tiegel, Schuetz⸗ Di - lamm, fs. 4. ein ſaugendes Lamm. 


tiegel. Dilka, Pr. W. f fir. eine Taube, 
Digelfot, f m, 3. de Tiegelfuß. TDill, fm. (Bor) Dit, Anechum graweolens, L 
Digelprof , £. m. :4..(Ebym. Anbau und Dilfrö, f.n. 3. Dikfamen. 
- zuͤnzw.) Die Tiegelprobe. Dimba, dimma ‚fi .x. ein duͤnner MNebel, He: 


‚Digeifmet,; fi n. 4. (Ebym.) Beim; oder was ſonders zur Rachtget oder der‘ Anfang der 

— zum Berfhmieren ber Tiegel gebraucht ‚Morgenrösbe fd" Unterſchied von töcken, 
wird. * 

‚Digeltäng, ſ. mu. 3. die Tiegelzange. Dimflåck,. . m. 2 ein Nebelfleck 


'Di rg. L adj. of wet, En diger | Pimbig, dimmig, * „mesbinee, | 
2 ba ne Tor Vefoldunig ſch rt arbete, Dimpa, n. BV. v. » imp. dalepit, 
* —8 eit; 2) dick, fig. tvådtig. Jap: wie ein Rick a eher en; r utrederfaltn. 
igerdöd, [. m. 2. hieß in: Norden die große.in Din, Pron. we. u. f. ditt, u. Dein, Deine, ter 
Micke des aan "wit HR wett neg... För din ul, Zeinethalben. På dioa 


he fon viele enfihen hinvaffte, 'vägnar, von deinetivegen. 
fhwarze To 


ine, Pron. m. den, f. u. n. deine. De dina, 
"Digerering , m f 2 (Chr) ‚gelinde Erwär: die Deinigen. 

mung, Digeftio. '|Dingla, i. 9.2. v..n. ſich im Haͤngen hin und 
1Digeftir -CAfva; "fi f.. 3. skine Digsftivfatbe per bewegen‘, ‚ofeilfiren. 

„mad. wacht fie. unter andern. a * 


Dio ttriken, Ei img. Dioptrif Lehre v pn del 

und Eydotter, trahlenbre bred « Sebre opn! 

Digifvande; f. w. dag Säugen, Stifter, "IDiphtong, Fn mi ja Deppellaäter , Diphtbow 
Dig, ».n, 1. digna ned, fangfaın - hinfinfen,| gus. 


an die Erde finfen. Diplom, [. n. give Uferdes ein Di iplom, cin 

Di- gris, £ m. 2, ein Saugferkel. offentliche Bolla tt Adelsdiplum, ev 

Digtjern, f' n. 4. (Schiff) dad Kalfatereifen. D; —— — vc gen 

' Dikam, fin. 4.68 Gaughorn der Heinen Kin: | Diptan, £ © eißer Qdér 

der, fooraud fi "ev. 5 fir vig Bräfte nicht Diptam r Sigur, Aſch Dictam 

n,fannen, die Mil . | 

pra oo ‘6:1, Öroben — magen; a auf]! Dit, S heat en‘ Stalnne. der @öuin 
dem Oder graber, damit: das Waller abs neg7. befondere,, wie, einige „meinen, 





ziehe "GH oͤttinn Dia, Göja, n 
. ros . [Difablot, ein € ($ u 'Upfala alle 
en m. a ein Gräben 1 bla * See —F ea u Ehren, im An 
ey f.n. 4.tin'Braben , Wafferåraben, ein! fange des Neumonds im Fe ar,g ever 

. gegrabener "Bafferablauf, afierd p ” er ei eſt. wart a. 


6 Be = 
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Ding, ſ. dating, oo 

Dim, f. m. der Difcant, Die Diſcantſtiume. 
Diixsera, v..e. x, ein Eeſpruͤch, eine Unter: 
rang über Etwas halten. *B* 

Han (m. das Geſpraͤch, Dielinterredung, 
eine | 


Däg, af. (Seefahrt) nebelicht. 
Dit, 2. ein Tifh, Rechentiſch, Kram 
öjt. Hafra fri difk, freyen Tiſch haben. 


Delat , (em. 4. ein. Eouvert auf dem Tifbel: 


fir en Paar, ir. ein Paar Tiſchgaͤſte. 


Du, fa. pt Ti irr an Schuͤſſeln und]: 
* Lö 2. pl. Tiſchgeſchi & ale in]! 
die ſitegebracht · und Dort wieder gereiniget 
werden. 


, fo ferne fie nach der ' 


Dikbmke, fi m. 2. das Cpihlfaß zu untei- 
va üfhgefdirr. 
Deisigre, f. am. 2, ein Tifchgänger. 


haft. 


Dikkratten, £ m. das Spühlwaffer. 

Diimnera, v. 4. 1. diſponiren, anordnen, we⸗ 
gen eiwas verordnen. 
atea, v. a I. I) diſputiren; 2) eine 

eledemiſche Streitſchrift vertheidigen. 


Diputations - act , £ m. 3. ein Difputationdact,]. 


ame öffentliche Diſputation. 
Dä, J, w. 2, ſ. napp- ve 
Dig, fm. diſtin s- marknad, J. u. 3. 1) in 
tim zeiten dag der Böttinn Difa zu Ehren 
werte große Opferfeſt um ſich guten Jahr: 
RX ju erfichen; 2) jet ein berühmter 
‚marft, der zu Upfala im Zebruar ger 
Buta wird, ©. difablot.' | 
dit, fm. 3, der Diftrict, eine gewiſſe Ge: 
end, ein gewiffer Bezirk. | 
hlktions = vårma , ff. I. der Deſtillirgrad 
des Feuerd, | 
"ler, v. a. 2. deſiilliren, gebrannte Waf: 
kt abziehen. . 
Vilrare, J. m. 3. ein Deftillirer. 
Diiltering, fi f 2. dad Deſtilliren. Piſtille- 
tag öfrer helm , das Deſtilliren na 


. 


gande, nad) unten, per defcenfain. 


älir-kraka, fi f. 1. eine Topfretorte, He- D 


ta ollsrig. 

"Ner-kåril, fm. 4. dad Deftillirgeräthe. 
Jiulir- panna, Lf. 1. die Deſtillirblaſe. 
"i.e: -pompa, ff: 1. die Deſtülirkolbe. 
bet-un, fi Mm. 2. der Deinllirofen: on 
Ya dahin, darin. > ro AR 


.|Djupt, adv. 1) tief; 2) gründlich, 


ch oben, 
er aftenfem ; genom retort, jur Eeite; ned- 


⸗ 


Dju:“ 
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Dit in, da hinein. — — 
Dit intills, bis dahin. 

— Ditup, dakmauy | : 
Dit ut, da hinaus, tl 
Dit åt, dahin gu. ' _ 

Dit öfver, dahin. fiber. 
Djufver, f. Jufrer. | 
|Ditt, Pron. = pron. poff. din, dein, Når det: 


kommer an på mitt ech ditt, wenn eå auf 
das Mein und Dein ankonunt. 
jup, in. 4. ı) die Tiefe. 
djup, Die Tiefe 
bottenlöft djup, 
or Meer. Lågga ut på dj 

hohe Meer führen. Gifva fig på djupet med 
en fak, fich genau und gründlich in eine 
Sache einlaſſen. 


Måta hafvets 
des Meers ausmeffen. Ett 
eine grundloſe Liefe; 2) dag, 


Ä “ Djup, adj. djupare , camp. djupaft, fup. 1) tief, 
Diäls, fa 4. eine Tiſchgeſellſchaft , Tiſchẽ Cora eu brunn djupare, einen Brunnen tie⸗ 
ef 


rev machen. Djupa tallrikar, tiefe Teller, 
Euppenteller, Ett djupt får, en ief, 
Wunde. Vägarne {ro mycket djupe, die 
Wege find fehr tief; 2) fig. tief, groß, ver: 
borgen, gruͤndlich Dju >» vördnad, tiefe 
Ehrfurcht. En djup fom, ein tiefer Schlaf. 
En djup forg, eine tiefe, anhaltende, ins 
xerlich fehmergende Gorge. Han år djup 
fom vattnet, er iſt tief, wie das Meerivaffer 
dei, er tft ſchwer auszugruͤnden. Tu djup 
förftänd, ein gründlicher Verftand. 
Djupa, v. a. 1. audtiefen, austeufen.. 


Pjuphammare, 6 m. 2. (Bold: und Tupfer⸗ 
fchmide) ein Tiefhammer, ber zum Vertie⸗ 


fen der Gefäße gebraucht wind. 
Djuplod, /-u. 4. dad Tiefloth. 
Buga fig 
djupt, ſich tief 
karna, in tiefen Gedanfen fißen. Han lig-, 
ger djupt, er ift ein tiefdenfender Mann. 
Han ligger icke djupt i lärdum eller för- ' 
ftänd, er befißt nur eine feichte Gelehrfam: 
fett, und feinen gruͤndlichen Verſtand. 
Djupt för gande, Außerft beirubt. 
Djuphet, ff. 3. die Tiefe, 
Djupfinnig, adj. fcharffinnig, gruͤndlich. 
Djupüinnighet, £. f. 3. der Scharffinn. ” , 
Djur, ſ. x. 4. da6 Thier. Landtdjor, Vatten-' 
djur, Sandtbiere Waſſerthiere. 
jurart, /. f. 3. eine Thierart. 
Djurdyrkan, ff. der Thierdienſt. 
Djurfäktming, ff. 2. ein Thiergefecht, da 
Renten mie &hieren —5— gefecht, da 


Djurfång, f.n. 4. der Fang der Thiere, die. 
| Ang. — *2* a . 
Ya 


Djur- 


a 


yupet, auf dab ” 


neigen. Sitta djapt i tan- . 


- 
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" Djurfälla, ff. 1. eine Falle, Thiere. Darin zu — do m. 2. (Ariegebanf.) die Do: 


fangen oder zu tödten.. . ſchung, Doſſtrung. ©. Nutuming 


Djurfängare, ſ m. einer, der ſich auf den Bari Dock. cow. doch, jedoch. Dock likväl, dene 


der Thiere legt. och, nichts deſto ‚weniger. 
Djurfänge, f. n. der Fang wilder Thiere. Docka, f.f. 1, 1) eine Puppe, womit Kinder 
Djurzäng, f. mw. wenn die wilden Tiere hau: [pielen; 2) (Yaturk. ) die Puppe der Inſec⸗ 
fenweiſe gehen und Schaden anrichten. ten; 3) Maͤtherey) eine Docke, oder gam 


kleines Bund Fäden Seide, Zwirn oder 
"fremden oder (linen Khieren en Garn ;'4) (Watjerbau und ea! abrt) eine 
Diurh i Docke ober en Ort am er, Hafen, 


Bien, da Thiere mit Thieren freiten, | fen hen, > und -ausgebefiert werden fönnen. 
Djurhud), f. m. 2. die Thierhaut. Document, £ vi. 3. eine Urkunde, Bereit: 
Djurgärd, /. m. 2. ein Thiergarten. urfunde. 

Djurgärdsvaktare, f. un. 2. der Aufſeher, Wåd: | Documentera, v. a. I. urkundlich, ſchriftlich 
ter eines Thiergartend. beroeifen, Documentiren. 


Djurhorn, f n. 4. ein Dchfenhorn , woraus|Dodra, f f. 1. (Bor.) Leindotter, Alyagrum 
man chemals viel machte, und ee zu Trink] faricum, 


geraßen u. d. gebrauchte. Dof, £ =. | (Ebym.) das Gas. 
Djurjord, f£ f. Tbiererde, Humus animalis. — —*8 
Djurifk , adj. djurifkt, adv. tbicr:få. Dofhett, adj. ſchwuͤl, ſtickendheiß. 


Djurifkhet, f. —* get thierifhe, viehiſche Dufhetta, ff. 1. eine ſchwule Hine‘ 


Weſen, die eit 
Djurkamp, f. m. 2. ein Thiergefecht. | Hirt — 2, der Damhirſch, Schaufel⸗ 


Djurkreta, fm. 2. der Thierkreis, Zodiacus. ‚ 
Diurkretfens- odiafallicht. Dofna, v. w. I. Pr. W. betaͤubt werden, er 


Djaskånnare, fm. 2. ein Kenner des ee fbaal werden, verrauchen, « 

oft, [. w. 4. feiner Staub, Mehlſtaub. 
Djurkänning, f. f. a. die Thierfunde, Zoologie. Daß. mL feinen Staub von fi gem 
Djurrike, /. n. 4. das Thierreich. ftäuben verſtaͤuben 


Djurſand, f. m. der Thierfand, aus zerfiöhrten|Dofra, v. 4. 1. Berkuben. En alltför entri- | 
en ftrånghet hämmar verkningskraften , och | 


bärtern Theilen der There, and mit foldhen 

vermifcht,, Arena auimalis. Tom ie fjälen , une ån frrengt hc 
Bjurfkjutning, . altung hemmt die Kraft der an 

Bi (des. 18, Sf. 2. das Riederfhieben bei und betåubt gleichfam die Seele. ? 
Djurftenar, f. m. 2. Thierſteine, calculi ani Dofrarm, adj. ftidentheiß, fåwilL ©. der 


males. 


Djurtafle, fm. 2. eine Thiertatze. Dofrig. adj. erſtickend. 
Djurvåxt, ſ. m. 3. die Thierpflanze, Zeep'y-|Doga, f. duga; « 
sen, vielleicht befier, Pflanzenthiere, Phy- Dogfen, f. duglig. 
10208. Dok, 
Dividera, v. a I. (Arithm.) theilen, divi⸗ Dold Få verborgen. — Trauerſchlever. 
Dr Würfel« und Dolk, £ m. a. ein Dolch. 


Rartenfrie, Ebern — er Witefelfotet. Dolk ed. D fanta 3 * 2) ag ham, 
allem em madıt; | 
Om arten foåetem unbe rf] tif, binrertiftig. 
Dobblare, f. m. 2. ein Spieler von Profeffion. [Dolka, f. f- x. die Trägheit. 


Dobblerfka, /. f. x. eine Spielerinn. Dom, f m. ohne pl. der Dom, die Domkirche 


der j 
ven u und —E —— Are Dom » fm 2, 2) dad Urtheit, der Uridedr 


Gericht. &lla dom, ein 
einer ”Ulademie Vorleſungen zu halten. fran mn a — Affåga dom, 
—— f. die Stelle eines Docenten aufl das — betonat ren. Tara dom, 
AS Urtheil und Recht ſorechen Tagen. — 

| 


arren. ©. domna; 2) von Setraͤnken, 


33 : Dom . Dow 3ı4 
domar, die Gerichte Gottes. Xtterſte do-[Domkyrko-tunna, £ f. 1. eine zur Unterhats 
men, das jungfte Gericht. ‚tung der Domfirchen von den Kronkirchen⸗ 

Dee, (m 2. der Richter, Urtheilöfprecher| gehenden angefchlagene Eumme von I bis a 
3 Stweden im Haradegericht, wo befon-| Tonnen Getreide. | 
das der erfte unter den zwoͤlf benfikenden! Domlöfer, fm. dag Geld, was für die Aus⸗ 
‚Busen Håradsdomare genannt wird. En] fertigung oder Austdfung des Urtheilsſpru⸗ 
otidig domare, ein Tadler, Eplitterrichter. I ches bezahlt wird. 

Donsre- dag, f. m 2. der Berichtötag. Store Domna, v. n. I. auf einige Zeit wie taub und 
dırare dagen, der Tag des jüngften Ge⸗ fuͤhllos werden. Foten domuar, der Fuß 
nd, | dlåft, wenn man einen betaͤubenden Krampf 
Bozae-ed, f. m. der Richtereid. mn empfindet. . Verken —— enfinde 

. a Ng _ mera vard tand, var weniger empfind⸗ 

re 3. die Gefoldung der Ge lich. Domna bort, erftarren. 3 . 

— ori Domning, f. f. 2. die Zihllofigkeit, dad Schla⸗ 
ee —— 
Lu: rung. Af veklighetens domning borttagna 

Domre-reglor, ff. pl. Regeln, die ein Rie|, Gätar, Gemüther, die gang in Weichlichleit 
in ame vor Augen haben muß. eingefchläfert, verfunfen find. 
Doam-yiela, f. f. 1. eine richtertiche Bedie⸗ Domprobft, [. m. a der Dompropft. 

mm. - j Domprobfte-fkatt, £ =. 3. eine ehemalige 


D:mre:fäte, f. a. der Richterſtuhl. Steuer, da jeder Bauer zwey Pfennige bes 
Dank. 15 3. das Serichtsbuch, Urtheils⸗ gehen mußte , die der Dompropft zu Upfala 
bud, Gerichtoͤprotokoll. ekam. 


Domboksafgift, f. ms. 3. eine Abgabe, welche Domqval, g. W. fı n. 4. die unrechtmaͤßige Ans 
die Untergerichte an den Filcal geben, um] fechtung eines gerigtlichen Urtheild, wenn 
dre Urtheilsbucher in Ordnung zu halten. man 3. & es bart critifirt, ſchimpft oder 

Bombref, f.n. 4. ein gerichtliche Inftrumene| unrehtmäßiger Weife davon appellirt. 
über Hr Uvttetköforud , — riftliche, Domqvala- pligt, f£ m. 3. die in den Geſetzen 


Beftätigung über etsvad. auf eine ſoiche unrehtmäßige Anfechtung 

Doabrott, g. W. fi m. 4. ein Vergehen wider) gelehte Strafe. 
en ſchon gefaͤlltes Urtheil. » |Domfaga, f. & 1. das Gebieth, worüber fik 
erichtbarfeit t. GS Lsg- 


Doabåda, q. W. v. a I. das zu haftende Ge⸗jemandes 
nit verfündigen. faga. , bar 
Deuzpitel, fm. 4. dad Domcapitel. — få 3. a ce RAR ; 
Dons orsa omfkäl, f. n. 4. der. Entfcherdungsgrund eine 
ag ——— Gerichtstag, beſonders ———— FJ dotidendi. 
Doafißadt , adjecti ” d MR Domflut, f. n. 4. -1) das Endurtheil, die ende 
altadt, ive, durch Urthel und Recht Tihe Entfcheidung eines Fechtganges; 2) der 
» gefetzlich geworden. Entfheidungegrund. ° 
Donför, 9. BW. adj. im Stande, berehtiget,!Domsrättighel, f. f. 3. die richterliche Macht 
in geſetzmaͤßiger Anzahl, ein Urtheil gu fpres| und. Gewalt, Berichtbarfeit, das Recht 
‚ doflgefeffen. —A— abgufaffen. It. Das Ent⸗ 
Deafårdt. adj. 5 esdung$re .. 
ee 3 den echten nad erfordert, | or, fm. a. der Richterſtuhl, Las Ges 
Doukafrande, f m. der Gerichtsherr, der die richt, die richterliche Inſtanz. | | 
Beidtbarfett an einem Ort hat und aus⸗ re nein. der Sit in einem ridters 


kbet. Konungens Domhafvande, deg Königs . u 
—— * um in feinem Namen ör Domvilla, g. W. ff. 1. ein widerrechtlicher 
au halten 


richt . Spruch, ungerechtes erfahren ‚ ein Fehler 
Bomberre, [. ein Domherr; a) ein! im Prozeß, der das Urt ungl macht, 
Dompfa ka, ne, > 2 und zu einer Klage —8 gqaerela nulli 


| F NRecht gibt. 

D ldigt, adv. rechtsfkraͤftig, mächtig. Upri 
Laſten, —— domvåldigt "Bine EL, 
D , . in, ufrichtigfeit nımte alle feine Worte und 
Fri * I, die Demlirge, Stiftskir Entſchlu & 4 . 


N Dan, 


, fa in Hebewinde zu ſchweren 


N 
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‘ Djurfälla, ff. 1. eine Fale ,. Thiere. darin zulDncerinz, m. 2, (Rriegebanf.) die Bör 


fangen oder zu tödten,.: . . fig, offirmg. ©. Futtring, 
Djurfängare, f. m. einer, d ſich auf den dans Dock ,. cow. doch jedod. Dock likväl, den: 
der Thiere legt. rf hoc, te defto weniger. 
Djurfänge, f. n. der Fang wilder Thiere. Docka, f: f. 1. 1) eine Puppe, womit Kinder 
Djurzäng, f. m. wenn die wilder Thiere hau: Tpielen; 2) mem). die Puppe ter Inſec⸗ 
fenweiſe gehen und Schaden anrichten. — ah ah eine — 3 F — 
1 U 
"fremden oder — a en Sam; a) (Gelben und € Sarffabrr) eine 
0 Ufer 
Djurketsning', f. f. 2. eine Thierheße, wie in] vo älg abgelaffenem Woffer die Eckiffe trof- 


Wien, da Thiere mit Thieren ſtreiten. .| fen frehert ; und ausgebeffert werden. fönnen. 
Djurhud , Sm. 2. die Thierhaut. Document, Er ti. 3. eine Urkunde, Beweis⸗ 
Djurgärd, f. m. 2. ein Thiergarten. | urfunde. 

Djurgärdsvaktare, f m. 2. der Aufſeher, Wåd: | Documentera, v. a. 1. urkundlich, ſchriftlich 
ter eines Thiergartend. beweifen, documentiren. 


Djurhorn, f m. 4. ein Dhfenhorn » Woraus|Dodra, /. f. 1. (Bor.) Leindotter, Alyagrum 
man ehemals viel machte, und es zu Trink⸗ſatixum, 


gefaͤßen u. d. gebrauchte. Dof, f. n. 4. (Chym.) das Gas. 
Diurjord, £ f. Thiererde, Humus animalis. Dof, f. Dofhjort. 
Djurifk , adj. djurifkt, adv. thieriſch. Dofhett, adj. ſchwuͤl, ſtickendheiß. 


Djurifkhet, f. do das thierifhe, viehiſche Dufhetta, f. f. 1. eine ſchwuͤle Hine! 


Dj in 2 cn Abi efecht ds m. "2, der Dambirf , Schaufel 

’ , . tt amma. 

Djurkrets, f£ m. 2. der Thierkreis, Zodiacus. — na n. I. Pr. W. betåudt verden, ers 
Djurkretfens - — das odiakallicht. Arren. €. domna; 2) von Setraͤnken, 

Djurkinnare, fm. 2. ein Kenner des Bier) Khan werden, verrauden. + 


vei oft, f. w. 4 feiner Staub, Mehlſtaub. 
Djurkänning, fi f. 2. die Thierfunde, Zoologie. DAL 7. AR. I. feinen Staub von ſich geben, 
Djurrike, /. n. 4. das Thierreich. ſtaͤuben, verftäuben. 


Djurland, f. m. der Thierfand, aus zerftöhrten|Dofra, v. 4. 1. Betäuben. En alltför enträ- 
bärtern Theilen der Thiere, und mit folden] gen ftränghet hämmar verkningskraften , och 
vermifcht , Arena animalis. fkfom re ålen 78 aft ber er be 
Bjurfkj , . das i des altung hemmt die Kra er tigkei 
Bi — Sfi. das Viederſchiehen nd betåubt gleichfam die Seele, 
Djurftenar, S. m. 2. Thierſteine, calculi ani- Dofrarm, adj. ftidentheiß, ſchwuͤl. S. def 


males. 


Djurtafle, fm. 2. eine Thiertaße. Dofrig. adj. erſtickend. 
Djurvåxt, f. m. 3. die Thiervflanze, Zeophy-|Doga, f. duga; ‘ 

son, vielleicht beſſer, Pflanzenthiere, Phuy- Dogſen, f. duglig. 

10508. Dok, f. a. 4 ein Schleyer, Trauerfchleyer. 
Dividera, v. æ. I. (Arithm.) theilen, divi⸗ Dold wer Georgen. ’ ſch ey 

iren. 
nå [Polk, f m. 2. ein Dold. 

Dobbel, ein unzeitiges Würfele u 

Kortenfie, 1, befo nderé SA rdr und Dalk, adj. D faut A —* ———— 
Dobbla, . unzeitig und ummaͤßig Würfel us auem em ! ; 

und Karten föleten. is 8 fe tuͤckiſch, hinterliftig. 
Dobblare, f. m. 2. ein Spieler von Profeffion.|Dolfka, f. fı x. die Trägheit. 
Dobblerfka, f. f. 1. eine Gpielerinn. Dom, £ m. ohne pl. der Dom, die Domtirche, 


Docent, [. m. 3. einer der außer den Profeffoz p) ; 
ren inb Adjunkten bevollmaͤchtigt ift, auf nd; *3 dag Urtbeil,, Der Pair 
einer Alademie Vorlefungen zu halten. rtheil füllen, Recht fprechen., Affäga dom, 

—— Stelle eines Docenten auf| das lirtheil befannt machen, Taga dom, 

adem 


Ach Urtheil und Recht ſprechen If ee 
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domar, die Gerichte Gotted. Yiterke do-|Domkyrko-tunna, £ f. 1. eine zur Unterhals 
men, das jungfte Gericht. ‚tung der Domfirrhen von den Kronkirchen⸗ 

Domare, f m 2. der Richter, Urtheilefprecher gedenten angefchlagene Summe won ı bi# 2 
in Schweden im Haradsgericht, wo befon-| *Tonren Getreide. 
derö der erſte unter den zwoͤlf benſitzenden Domlöſer, m. dag Geld, was für die Aus⸗ 

‚Bauern Häradsdomare genannt wird. Enl fertigung oder Austdfung des Urtheilsſpru⸗ 
otidig domare, ein Tadler, Eplitterrichter. | ches bezahlt wird. 

Domare- dag, £ m 2. der Gerichtötag. Store] Domna, ». n. 1. auf einige Zeit wie taub und 
domare dagen, der Tag des jüngften Ger) Fühllo® werden. Foten domuar, der Fub 
richts. ſchlaͤft, wenn man einen betaͤubenden Krampf 

Domare - ed, f. m. der Richtereid. oh darin empfindet. Verken domnade, der 
Domarelén, £ f. 3. die Befoldung der Ge) mo ward tanb, Ina weniger empfind: 
rihtiperfonen. Ut Domning f fa die Fibilofia keit dad Schla 
_ . . JS. 2. Die tet, s 
Domare - penningar. fo ph im Gihmeden, | fen der Bilder, die Einfhikferung, Erftars 
ag: rung. : Af veklighetens domning borttagna 
Domare-reglor, [. f pl. Regeln, die ein Kiel, GSlar, Gemüther, die ganz in Beili eis 
ter immer vor Augen haben muß. | eingefchläfert, verfunfen find. 
Domare - fyfala, Sf. 3. eine sichterliche Bedie⸗ Domprobft , [- m. a der Dompropſt. 


5 | Domprobfte -fkatt, £ sw. 3. eine ehemalige 
Domare = fåte, f. =. der Richterſtuhl. Steuer, da jeder Bauer zwey Pfennige bes 


Dombok, J. f. 3. das Serichtsbuch, Urtheild« i len mußte , die der Dompropft zu Upſala 
buch, Gerichtöprototoll. ant. 

Domboksafgift, [. m. 3. eine Abgabe, welche Domqval, 9.3. f. =. 4. die unrechtmäßige Ans 
die Untergerichte an den Filcal geben, stm] fechtung eine? gerigtlichen Urtheild, wenn 
die Urtheilsbucher in Ordnung zu halten. man 3. & ed gart critifirt, ſchimpft oder 

Dombref, f. m. 4. ein gerichtliche® Inftrumene| unrechtmaͤßiger Weife davon appellirt. 
über einen Urtheilsſoruch, eine ſchriftliche, Domgvala- pligt, [: m. 3. die in den Geſetzen 
gerichtliche Beftätigung uber etwas. auf eine folhe unrechimäßige Anfechtung 

Dombrott, g. VW. f. w. 4. ein Vergehen wider] geſetzte Strafe. | 
ein fehon gefälltes Urrheil, : [Domfaga, fi f. 1. dag Gebieth, woruͤber ſich 

Dombi-ia, q. W. vi a. 1. das zu haltende Ge⸗jemandes Gerichtbarkeit erſtreckt. GS. Lag- 
richt verfündigen. faga. | 3 
Domcspitel, fm. 4. dag Domcapitel. — få 3. an he Sade ; 

, omikål, f. n. 4. der Entfheidungsgrund eine 
bet jängfle Brian Gerichtstag, beſonders ueforochenen Urtbeild, ea decidendi. 

Domfåftadt adjective durch Urthel und Recht Price € ki di 8 —æ —8 

act, ive, ie Entfcheidung eines Rechtganges; 2) der 
befeftigt, gefeklid) 'geworden. Entfdeidungågrunde > no 

Domför, g. W. adj. im Stande, berechtiget, Domsråttighel, f. f. 3. die richterliche Macht 
in gefeßmäßiger Anzahl, ein Urtheil gu fpres] und. Gewalt, Gerichtharkeit, das Recht 
hen, —— —Aã— abzufaſſen. It. Das Ents 

Domfå : . eidungsre 
sn Dem Rechten nad erforder on, f. m. a. der Richterſtuhl, Vas Ge 

Domhafrande, f. m. der Gerichtsherr, der die richt, die richterliche Inſtanz. | | ” 

eichebarteit an einem Ort hat und aude — A 4. der Git in einem ridters 

et. Konungens Domhafvande, deg Königs] Ten Louegium. 
Sevollmaͤchtigie, um in feinem Namen Ser |Domvilla, 8. V. Lf. x. ein widerxechtlicher 
riht zu halten. Spruch, ungerechted Verfahren, ein Fehler 

Domherte, fm. 2. 1) em Domherr; a) ein] im Prozeß, oc a6 Urtbeil ungl macht, 
2 HÖ. ihn, Lorio > und u ch er Sage ariber , guerela nulli- 

Domkraft, f: m. 3. eine Hebewinde ju ſchweren Domväldigt, adv. rechtskraͤftig, mächtig. Upri 
a fi tgbeten "herikade —— 


ie Demkirche, iv] Aufrichtigkeit befti | 
—— * I, die Domlirde, es AR efttmmte alle feine Worte und 
N > Dan, 


— 
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Don, f. n. nomen collect. Zeug, Geraͤthe, Ges, D — an 
ſchirr, das man toogu —8 Rid och fade —8 Der open os (Sees 
k- don, Gefahr zum Reiten und Fahren,| herumfegeln. po 8 © ein Vorgebirge, 
Neitpferde un Bubriwert und alled was dazu | Drabant 4 74 
jört. Eld-dön, Feuerzeug, Rele-don,| em 9 nå KR Trabant. Lif- drabant, 
eifegeräthe. Skrif-don, Schreibzeug, Tinte,| p „ei Sa ant, Hatſchier (in Wien). Dra- 
Vapier, Federn, u. f..tv. | Dubb rplen, ne — der Trabamen. 
Dona, f. f. 1. eine Dohne, eine von Pferde:| Konden mit der lagen Drabha med 
| bagaren gema te Schling eo oe Å es genden, Mit dem inde fchlagen, ihm ein. 
" andere fleine Vögel darin zu fangen, dag el wen 2) reifen ne målet, 
Dongång, f. m. 3. einen Dohnengang, Doh⸗ en. a på ett här, auf ein 
. nenfirid , wo_die © (ingen in —— Oka treffen; p Derfallen, begegnen. A 
Bugeln aufgeftellt had, fm, ‚fälle Aben- ihn ber; 4) urhdfalien 
Donlegig, adj. (Bergw.) donlegig, ſchraͤg, Det drabbade honom jelf * ae hu 
—— | a a ref Fin, 
- ger ‚der von 60 bis go Grad fällt, |Drabbning, ff. 2. das Treffen, di 
Dop , Jon. die Taufe. Under — 78— ae iu ae 
 Doplifta, f. f. 1. das Taufregifter. Treffens. | 
Dopnamn, f.n. 4. der Taufnahme, Drabbtyg, ſ. m. 2. militairifche Waffen. 
Doppa', v. a. I. tauchen. - Doppa fingret i vat- Drack, imp. verb. dricka. | 
ten, Den Singer ind Bafter teten. (Doppa Draf, f. mm. drafron, def die Traͤber, oder lil: 
ig, untertaudhen. a bröd i foppan,| fen von dem aug M Qi 
Dop ljus. Gerne te, beſſer, tandjen. a. sn gebraueten Malz, der Sai 
: Doppa ljus, Licht zieh n Drafvel, n. W. fn. 4 Geſchwaͤ 
—— f.n. Doppniug, J. f. I. das Ein:| Reden die feinen Glauben DR 
tauchen. med drafvel, unnuͤtzes Geſchwaͤtz führen, 


Doppelfe-fäd, £ n. 4. eine Tune, en machen. 
Doppenningas, f. m. pl. das Taufgeld. rag, Sn. 4. x) der Jug, das Ziehen. Det 
fkedde i ett drag, das geſchah 2 einem Zu: 


Doppning, fi f. a. 1) das Eintauchen; 2) Un⸗ . ; 
Varen fe ber ne men UM]. Eh ng, Bandit dr 
Doppiko,, fm. 3. x) der Driband an einer i ragen; 3) (Si 
Begen(deide , der Beichlag unten an einem fotben ie m Ingene Ange ‚mis einem 
Spagierftof; 2) (Matnegefh.) eine Pohl] Schnur hinter dem Both berfchlenen lät, 
ſchnecke, Wurmröhre, Densalinm. eine Dragge,-f. Gåddrag; 4) ein inf (Abt. 
Dopfyfkon, £ a. pl. ålen zu Katholiſchen Zei⸗— fig. der Zug in jemandes —X fe Han 
D MN N einerley — gehabt hatten. eh ren ne Caractere- med ftarka drag 
Dofa, S.f. 1. eine Dofe. Snusdofa, eine]: Er Hat ſeinen Charakter febr Lebhar : 
Schnupftabaks doſe. Apothekare- dofa, eine dert. febr lebhaft ger 
en — Drag, imp. v. draga. 
oſis, S.S. eine Doſis, fo viel ats mit einmaljDraga, v. a. 3. d imp. i 
‚von gewiſſen Materialmaaren und Arsneysl Ben, p. p. I) che. IP; ch 
fachen gegeben oder genommen wird. greben, fifchen. Draga tråd, Drath heben 
Dofta, f. f. 1. (Bot.) gemeiner Doften, Wohls] "89 En vöxel, einen Wechfel zichen, Han: 
genmith, wilder Majoran, Orisauum zul-| ÄB värjan emot honom, er 308 den Degen 
gare, L gegen ihn; 2) augiehen.  Dragande kraft, 
Dottkopp, J. m. 2. (Schiff.) eine Art SHifé- (Så anziehenbe Kraft. Draga litet i blott, 
volle. ©. Jungfru. J te ho Pte falten, aufs Yan 
a . b . inziehen. A 
Dotter, ff. 2. döttrar, pl. eine Tochter. jenen Weg siehen.- Han bad honom drug 


Dotter - barn, £ =. 4. ein Tochterfind. in Onde i väld, n. R. er ſagte nr, er 


| . . follte zum ; | i 
Douer dotter, f.f. 2, eine Entelin, von der De en a, NE Sieben. 
Tochter. hen, eindringen. Den (piken drog dert a: 
Dotter-man, f. m. 3. ein Tochtermann, Ei⸗ Lel Drang tier ein; ig Day balf, daß fühlte 
‚dom — — Så Sagen, haben. PA dragendö kall 
Dotterfon', f. am. 3. ein Tocerfohe. |. Draga omforg, Cvrge wagen? Ding lar 
1 | trocude, 


At 
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troende, betänkande, Vertrauen, Bedenken] auf die lange Bank fchieben, ed von einer 
haben. Dre kånfel på ag ſich —* Zeit zu der andern verſchieben. | 

nem, dab man einen fon on gefohen id. 6 iv i i6bet 
bet; 8) ungeres fe. Han mi och ragen, en 6; Vveifeln, in Ungewißheit 
i. g. L. er iweiß nicht was er thun ſoll ſobt "nr BR | 
er geben, ob er ermwilligen foll, oder niet. Pre a äftad, hiaziehen, aus der Stelle 
Det flår och drar; fagt man, wenun eg. fo åt PD Bu 
autfieht, ald wenn eg regnen will,.ohnenody| : Draga åt, ſtark anziehen, sugichen. 
wirklich zu regnen, ingleichen wenn ed ses] Draga äfverens, an einem Strange ziehen, 
der recht friert noch thauet. fig. mit eingnder übereinfommen. - 


Draga af, abgi ausziehen. Draga aflDraga fig, ſich: sieben. Ligga och draga Gig, 
något på Garn (oas och der Summe (fegen Und fid) fireden. Klokan har F 





,.| 1 


abziehen. ” Döden drager af med fol fig, dte Uhr geht voraus. Det drager 
Lt der Tod reißt die Leute weg. ” till rågn ; e8' Nehe ſich zuſammen, ' ed wi 
- Regen : werden. Draga fig till minnes; ſich 
bort, wegziehen, fortziehen, wege| zu Bertnithe führen. Hau drar fig nog ige- 
/ — bon er je ch fbon Ouedhelfen, er wird 
efter någon, einem abziehenden nad: on. danut fertig werden. Praga hg undan, 
Fa Draga efter FE den Se fih entziehen. Draga fig up, 1.9.8. fi 
terfolgen. Det drager mycket ondt efter] em eh wingen. Draga Sig utur, fi) her⸗ 
fig, das zieht viel Bofes nad fi), Dra ausziehen, herauswideln. 
efter andan, nach Luft ſchnaphen, Angfts|Dragande, frbf. dad Ziehen. 
lig Athen hohlen. ; 


Drisga fram, berborsieben. Draga fram åt! Gunum, aus den w 

måler fortgiegen 0 det Draga frem Ahl föpend. På (Mård die 
Draga hem, heimzie en, na aufe ziehen. Dragant- bafke, (m. 8. (Bor.) die Tragante 
Draga i, woran chen vn Pa naeh Raude, | das Bockshorn, Aftrogalus Iraga- 

någon i Tkägg, böte 6 Mark, wer einer am na y' u. | 9* 

Bart fast, foll fehs Mark Strafe ers|Dragare, [ m. 2. 1) das Zugvieh, ein Byer | 
—— 0] beitböiene ed erfäiene, DE 
Draga ifrån, I) vor einander ziehen, trens| ”" ! 1ent. 8* 

nen; 2) abyiehett. ee fladen, ragas, paff. verb. drage, -u. Dep. in den Mes 

ven der Stadt abzjehen. - . tr ae F —— med någa , aut pater 

vac he eha ey mit m . 

Drage igenom, durchgichen, oo : |: Efin ungdom droge ban med er [rag hälfe, 
Draga ihop, zufammen ziehen. | in feiner Jugend hatte er eine ſchwache Ges 
Draga in, einziehen. Drega in till härber-| ſundheit, war er ungemein kraͤnklich. Dra- 

e, einfehren. Draga in Staten, den| gas med döden, mit dem Tode ringen. De 

taat einziehen, die Ausgaße vermindern] dragas fins emellan, fie wetteifern mit eins 

Draga in feglen, die Segel einziehen, fig.| ander. Dragas om något, fid) etwaß eins 
geiindere Saiten aufziehen. - ' ander flreitig mahen. 

Drag på, an etwas ziehen, anziehen. Drag|Dragband, £ a. 4 1) ein Band um etwa, e6 

på, cl pa! Drag: vårjar ; on Geber feſt zuſammen au-sichen, ein Zugband; 2) 
zieheit ga på näfan, die Rafe. rum⸗ Tragband. 

pien. Han drog litet på munnen, er 309! Dragbom‘, [. m..z. eine ftehende Spindel, ein 

en Mund etivad zum Laͤcheln, machte Vendeihann. 

eine etwad lächelnde Miene. . Dragbräde, f,n. 4. eine glatte bretterne Schei⸗ 
Draga till, 1) zugiehen; 2) nach einem Ort) be der Faͤchermacher, wie ein Halbzirkel, 


Dragant, fin. Tmgant, eine Art fi e gåges 
denen Gegenden Eus 


ziehen. ! worauf das ju mahlende Papier feſtgeleimt 
Draga tilbake, zuruͤckziehen. wird, " , 
Draga tlhopa, zuſammen tragen. bre Dreaghåder, f Mm. 2, eine Teiebfeder. 


Drga tilfamman , zuſammen ziehen, zu⸗ Dragfull, adj. voll Zug, zugig. 

fommen bringen. Dragelig, adj. anziehbar. ©, Drägelig. 

Draga up, aufziehen. 30,7 ]Dragg, fi m. 2. (Schiff.) der Dragge, Dragg, 

Draga ut, >) ausziehen, 2) menziehenr. vache, Dradenanfer, ein kleines Anker 

Droga ut faken, eine Sache ın die Länge mit Wer Oder nf- Armen auf den Schiffen. 

sieben, Draga ut något på tiden, etwag| Enter-Dragg, ein Euterhaken. Dm 
869, 
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— — — ——— — j 
Dragga, v- a. 1. (SHif.) Anker, die im Bruns: Dragdk, f n. 4. ein Zugochſe oder Zügpferd. 
de geblieben find, mit heruntergelaffenen Drake, J. m. 2. ein Drace, eine fliegende Eis 

Seilen, woran Kanonentugeln gebunden], bed ‚. ein unftbädliches Thierchen in Arrifa 
J and, wieder heraufzuziehen fuchen. Anka- d beuden Indien, Drace volssr. Eu Pap- 
rot ılraggar med, dag Unter iſt triftig, dag hen - drake, ein papierner Drache. 

Shi treibt vor Unter Drakeblod, f' n. + das Drachenblut, ein bruts 
Draghåkt, f. m. 2. ein Zugpferd. “ rother b Saft aus verfihiedehen 
Dragjen, f[. n. 4. dag Biebeifeh der Drathzier Pflanzen, ac ad Dradenblutbaunt, Dra- 
v her, Bugeifen der Boͤttcher. caena Draco, der Btügelfrudt, Petrocarpas 
Dragkärra, ff. 1. ein Kleiner Schiebkarren. Draco, der Draſen otang, Calamus Palm. 


‚Dragkralt, [ m. 3. die anziehende Kraft, Zieh⸗ jancus Draco, u. d. m. 





‚kraft. | Drakehäl, f£ ». 4. | Drufehäl. 
Draglipi, fn. 4. der Tiſcherleim. .  [Drakeört, f. Si 31:2ie Drachenpflange , Dre. 
‚Draglina, £. f. 1; ein Zugfeikx: : - cams, 
"Draglucka, [4 ein Schieber , ein Sthieb; ee Sn 4 (Sikb.) der Dragenkard, 
fenfter ,- Ventilator. 


‚Dragging ff. 2, 1) das Zichen; 2) ein Krampf Dramikott, f n. 4 der Hautpuren, gordins 


_ en Gliedern, Spasmus. vena medinenfi s. 

Deinen, » S F 3. ſ. Dragkraft. (Bor) ef —X Branntimeinsbef; en. Tann 
ragon, . 3. 1) ein Dragoner; ot. ** 

—5 — EStabwurz, Dra un, 8 wıram, Drar, ‚gro druxer, pr. verb. Draga. 


I id le Aregrör, f.n. +: ein Bug 


euro, Atsemifa Dracencalus. L.,|Dref, — n. 4. I) hanfened Werk in Kalfa⸗ 
Dragoxe, ſ. in. 2. ein Zugochſe, Hakenochſe. | der Ed) chiffe. Driſra dreſret i nvåtarna, 


die F e dichten; 2) der Trieh / Kriebſtod 

—— I, p 2» Grubenbau⸗ ein Luft⸗ der MRihtemverte und Bergiverf: yaf.bincem 
das Ronan 3) dag, Getriebe einer Ubr; 

Diaeplålier, fn. 4. ein Zugpflafter, ' Ewple- 4) —* hen. Def fen, die Zeit, da der voll 
firum veſicatorium. fare 


Om eſchloſſen tft, bid das zuge⸗ 
ehir Erz IE re motgen, daß dann 
„der Ört, no „das Be r fe dag Kreide fell, 
Dragpomp, J. m. * "sine Pumpe. J Be ; 5) Ta) dad reiben auf 
PD m, 2. iem, die Stränge 

om Ei: Häften ben her — * Dref, imp. verb. drifes. 

Pferd iſt über die Strange ge: Dee bon; dar 2. (waſſer⸗ und mMüůbhlenbau) 
der Triebſtock der Trilling. 

—— fn. 4 der Strang, womit etwa#}Drefhammare, S m. 3. ein Kalfaterhammer. 

ng en wird. ragrep på en ktocka,;Drefhult, f =, ein Treibeifen , Anfeßer. 

N. jr Die enſtrung, won MER eine Stlode'Drefjårn, Lv. 4. dad Kalfatereifen. 





“ Dragfjuka, L Med.) eine Art Krämpfe, — 1 m. (Schiffer) altes Eteingehaueneld 


befonders (TÅ Krie effranfbeit,' Haphania. 


"Dragfkifva, [-f. x. ein Rieheifen. 'IDrefikall, [.. 4. cin Treib lager. 


Dragſkuta, LS. 1. eine Treckſchute, eine Art Dreſt, f. ». der. Schwingbaum, 


ezenge, befonders in Holland, die von] Prova, v. a. 1. (Shiffabrr) mit Werge die 
ne oder erden Fortgenogen werten. Kigen und Lecken un einenn Oe zuſtopfen, 
Dragſpel, fin. 4. ein Luftzieher, Ventilator. alfater. 
:Dragfpik, . m. 2. sin großer eiſerner Nagel Dregel, 'f. Drägel. 
von 6 'b18 zo Zoll, Sparrnagel. 'IDreja, v. a. x. drehen, pufaunmen drehen. 
Dig. = of w. 3. ein Tragſtaͤupel, @in;| Dreja an, aindreben. 


$ 


Dragtid. fm. 3 Giſch.) die Beit, wenn der Preis Sm. eine, Drehinafsine. der Knopi— 


Fiſch Freicht. rel, im 
Dragugo, f. m, 2. ein Zugofen, Windofen. 107 f ren * ag ir 
Dragral, £ ». 4. (landw.) der Kloppel am ibgededen | 
Drefähflegel, I nu “a lg 
. | , i : - Diella, 
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ungefähr|Drioksponning, /. zu. 2. dag 
De aus = Agteie — fallen la8-| Dricksprofrare: 
fen, verfpütten, verlieren. ©. Spilia: Drickifjuka; 
Brelsvåf, [ =. 4 ein —5 ‚von Dell.‘ * 

IDricksfkål , fm d eine Trintſchale. 


Dreffel, Dretfol , 
Dick, inp verbi Rriskstupna ; ff, Lytive Bisrtanng. 
6 vist. Rn wen Driskevilas St ——— ES Serie 
















Fat Hi sk ra 





ek, måfi Drif, up. v drifea. . 
rr NA rated io” Ed Ben 
z . 
Dricka, ar ed Ope beg ‚Sie: pe erh Berdi).cin inne. 
Init riffjåd. J 
at er ie Dan Lea ger Greece 


Drick, 7. 0. 3. drack, eb. ip. de.drucko, gro ifharnmars, . fum. 2. der Zeiebfammier dee 
ing. drackit, fi ‚p.'teinten, besf:: Bindenmacer, - Wreibhammer : der Oelde 
ſecders in een 3 Ai ann Pa fåmiede, .- mi 
San nur einen. Bug ‚da ed int Deifgrund, fi sk. der Beilgeund. 

* — rn, ae dpa har Desk nenn, Eu —— — 
men. fo trintty. wie Bier oder Weiler |Ürbird, fm. 2- der Rusibhend« 
ricka flarkt,' ‚Rat inför, dem Trunfel Diäfis; / am: dad Treibeid. - 
för gelen fö . Dricka fig full, fi ber Drifjärn;-f Ri 4. —— — 
N 
Dricka af, dricka af vinet, ökad vom deu and Siu men Fa —— 
BE RS 
Giafe ab —* LÅ o8 einem ‚an vol len —5 — 
Dricka io, in — trinken, Hinein,teinf hb 











fe 
ee 
’ n 
Ten 





Dricka ut, audtrinfen.; : 
Drickande'" fabff. das riten. " - dä 
w.’2; ein Trirtfer ieb⸗ 

Ba Bee Sa 
der, ad, trintbar. 








Driftkall, f.n 4. ein Treibjagen. > 
iiYkål h fe ein "peioeungögrundr , Ro 





J ID; fe, 
“ Hin — 
datur, Inſtinct 
| Ren nur "Habva drift need fig, 
betriebfam fevn. Han her fa ingen an med 
a8, e$ geht alt Ar — — es hat weder 
ad much: ME 







ein im rie 


* — 
—E m. 4. eine a 
—— Ss * Data, > Sr pga kyla lgDind und Anckitreie 
vorgefhriebene Ordnung bey den en. 
gm Bey den Geiftlichen. hasten if adj. a Beisein — ig, tvist Iwirta 
en fi — Br ine Arifig befordtare, ein eben —A 
Scher tar, Bit 
RL u en 1 | ———— —— 
ana 
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a 4. Deifued, + Drifva omkring, ‚herum treiben. Han går 

— angejsieben tomma nn —— er ei rg here 
das 

A ein in aa — Damp någon; einen.antreiben... Drifva 


das Baj fer. wele Å något, auf etwas treiben, ; Drifva på 
aller, m Arbetet , zur Arbeit antreiben.  Vrifva på 










































! . 'drif| . . Pygten, in die Studie treiber. u 
22.1) —5— w der ‚at: “ cg på en, eirtm etioas sepbunigen, aufs 
en. _Drifva bofkap en Murat, dad Vieh ‚auf irden. Near. Skeppet en klip- 
‚Weide N 3) bervor) Pan dad Sgiff ward an eine alone ges 
"reiben. Dri ee ed .) sweiben:| —  tvorfen.. 


ittel, Drifvet üchete 6 ER 


‚Britea en till got, einen wogit antreiken, 
—— — ee Stiät| ;. nå 


ae D någon; N. B. einem 
fenen, —— "en Kill Yagare, i. 
ER — 17 er beißen, gun Ylgner Has 
hen. Nena. Drifva täl landa, . ans tand 






* sPrifvande, ocabe, tvidtige, triftigel -: getrieben, geworfen werten > > 
rfadjen; 5) ‚treiben, vater Drifva] ”Drifvs up, wuftreiben.: : Hundarne drefro 
ER, nach r ea [ Hedrina. igt hen up:en ae die Hunde nahmen —58 
Kr De © jericht be⸗ aſen auf téner. einpor ſteigen. en 
Heben. ee duthg treiben. ar: 


vor up, der Raud) ‚geht in die Höhe. 
"Drifva ut, ”austrelben ,' 
„unsbienen, muebröngen, 
ut, der Schiwei 


Drifva en fdbtiki; sine acid 2 
gäck med någon, „femänden: adı siren fer 
Her fpotten, ih ben, dee, Reis deruri fuͤb⸗ 





f. utdrifva;. sent. 
Svetteii drifver 


















ride aus Rå 
Kan x oe U ver Se genom föuftret,. der Maud © 
— Sik nu Maier a : ; 2 gun Zenfter hinaus 4 
Drifva, v. n, trgiben, ben. ”Drifra Diifrande, f. a. dad Treiben, Untrejben. 
—— ——— —— —— 
4 treiben. . m,‘ et kom drifranden, das © Schiff fi fam ange: 
2ER eg nich fen sad fig fhleppen. rieben. ©. drifra, v. 
Dede ce bom hohen Ofen gejügf, wenn] Derivate, f. m. 2, Pn. Seit jet > Pr alt 
vå blue des Suez ine. Seb ped vare, ein 1 — 23 ehr 





Fel Ery —— Pike drifverky'Drifrare 3 ettor, das Gotrir bo in ein ern: 
ftarkt,, das N ferd geht, sinen arten €4 tz. 3) u) ein Beyfogel, das Hinten über 

einen guten‘ af. "Stör Uritver, der Schnee] dem Hadborde an, en ee 
treibt, wird von Winde bu and da duſam· ¶ wird und den ganzen Spiegel bededt,, . 
men getrieben, , .,.. > . IDrifrarm, adj. (Chym.) treibheif. . >. >: 
1 Drifrz bort , ect. weg fe "Han föker Drifvatten, £ n, 1. das Autidtagervaffér. 

att dr Bort tiden, kär ae (Die Beil Deifrerk, 7. m. 4. dag Tricbiwett , .Betricke, 
. see ”pom 1 Winde und & 2 4 
. a Mas: Federivert an einer Upr,. in einen. eat 
—* 


rifva Smits fort trdiben, j Ja oe "ale er ei ar ach Big; Dr el, 
Bor in, ein hervor ånfelbol enhjpinel; vell; 2) cin 


, Triflev im Singen; 3)-(Sbi f.d die Rolle, 
. wodurch das Tau seh, man: das Ruder 
bingin fiber, . töobin treißen: vogiert wir 

mdaflygt, ins.&tend ; perweibenn Drilla 


ing Ei (dien. —* 

Driche fån, abtveibew, tvegtvei! ett, ver 

— weibene  Brikra en ifrån hexmavet , ma 
Hett, dab einer den Hof verlaffen mh. wohn. egiert mibd.“ > 

” ee Weiber. > Ki an, fm.2, in Thiuter- Ginger 

"ren, si ein En fö De fota k Dela, 3. «2. tag Han driftar icko att 
ei —— —— Tier Fr aa —9* nicht su Age: D Dela oh 

—* fi: 
A ne ke a I 1% worauf Derlaflen. lan —— 





















7 a. Die —— Fre 
+ Dailla en 
"Sache a Seife vermidelns' 4) tr zur 


}Driltäg,. er ER ea, [.) der Kay, 
















”- 
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— fak, ‚er verfågt Ah an feine ges] rinbäbche und. Weingent heflilkirt ; ie: ht 
re 


te Sache. | von einer Königinn in Ungarn erfunden 
Drıftehgen, adv. drei, fühn. er ſeyn foll. rt. gör FT 
Drißig, adj. driftigt, adv. dreiſt, Film. Drottninghufet, £ m —— dl Bot. 
Driftighet, £.f. 3. die Dreiftigkeit, Kühne. holm, von der K. Ulrica leonora der. Kern 
Jag tog mig den driftigheten, id.nadın mi geftiftet. 4 : ra 





de Freyheit. | J - ander Sm 4. sin Berengebi | | 
Drog, imp. verk. draga. -.- sucken ‚. adj. betrunken, efoffen. Deicküfig 
Drac, f. es. 2. der Dronte,. Didas | dracken ,. ſich degeinfen. . . 
Dropp, f. =. 4. 2) Die Zraufe, der Tropfens | Prucken, p 2. oerh. dricka. Vinet blifrec tog 
EN 2) cite bedei im Dache, ſ. ta dropp: ke der Wehe wird, ſchon ‚getrunfen 
Droppf vafv 
Droppe, f£ m. 2. 2 der Tropfen; 2) elhe fili8- Druva, oda r, die Traube Oreja 3 die rå ar 
fige ÄR die tropfentoeife eingenommen | de en te ef nd der huk heil bar 5 
Droppelig, adj. tropfbar. - [Drufafka, fi f. x. Weidaſche. 


Droppis, f. ms. ein Eißgapfen. W IDrufknop, fm. 2. die Traubenfnofpe, 
Droppråmna , F 1. eine Dachrinne. Bo, tak-| Pruftiagel, [: m. 2. Traubenhagel. 
Kai f. . chr Druſſkal, f.n. 4. die Weintreber. 
rafrel #; ” & der frog pfföe l, Pruſſaſt, fm. der Rebenfaft: 
eltropfen, Jungfernſchwefel, der Dſſkott f. n. 4. ein Schuß mit Traubenha 
bege often aus dem Erze finternbe Schwe⸗ Drum, f m: 3. 1) (Weber) das — a 


übrig ebliebenen: Faden des. ——e— von 
pir en, [ m. 2, (Mineral.) Tropfftein,| dana geſchnit nn ———— San, eine 


in ter salactises Syria fofjilis. Figurered|' Dramt); 2) ay) ein Tram 
droppften, gehe: er Tropfflein, „Irak Au- fömale Q Mder Vene ein 2 von einem @ vet 
lagmises. it,. cine. et oder. Steinart, die fih in die 
Droppfälle, [. ..4 „ein Ort, 190 der Regen Eüuige in Geſtalt eines Schweifes erſtreckt, 


weiſe Durchfall eine Locke in einem! it em Arm. oder Aff eines, Hayptganges, 
— und dis Eieie wo A‘ ſolche he⸗ | Drummarna hafva å åter förenat & die Trilnte 
fö babes. ar wieder jr be n den Hauptgang 

54 esrter en delar ĩ flora drummer, 
— adv. tropferiweife, nad Tropfen] er Gang: oe annert fi. | , 
Droppvis , adv. tropfentouife tröpfelnd.” 2 Druukna, 9.,% I. „erlaufen, tm affer ufts 
kommen drunknad , erfo Drunkna + 

* SS 3. Bot) Badenfraut, Fi | gilsningat, ſich nr ——— berlieren. 


8°. 
a a verk. drypa: ' | 
Deoffe ,; dråfe , med ein. | Betveldehanfén” in Dinfehäl, fn un. 4. eine Drufenböble in "Ges 
der er Eiheune,, ein Haufen ac | der Echeunehs D Reine, Dr Ar gar war vid 
ausge dre "to m müg, a ru urchlo tele 
Hat era 
Drofsfkofrel, £ m. 2. eine Warffhaufet, Dryck — f. 5; 9. ein vanf , dad Getraͤnk. Er 
‚ein Kräntertrant, Alfke 
Drots, f m. 2. 7) der Truchfeß; 2) in Swe⸗ ae drycker. ftarfe Getraͤnke lieben. 


den vorm der unter d 
weltlichen einen E Den fånf bode hoben alle |Dryckbågdre, 5: ſ. m. ein Trintbecher Trintgo⸗ 


Civilſachen ſtanden. 
Drott, Pr 2.2) ein König , Hart, Magnat ed 13 m. 3 die Zruntenpeit, Bit 
Eine: Kine en Die Mt * D cheshorn, f. n. / 4. ein Trinkhorn, ein 
ig annabue; 2) ein Doft. | rinfgefäß, dergleichen vormahld aus den 

Land- "Drott, —— Hoͤrnern der Thiere gemacht wurden. 


| Dryckeskåmpa, fm.2, en Held im Saufen. 
Proftning, . f.n. die KOniginns -D 
—XR One, Dat au Bosme:  Diykankri ‚m 4 cin Trinfgefåkb - 
| z ry- 
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ckoslag; Far eine Bede. ein Saufges Dristing, Ef 2, ber Auöfluß des Speichel, 
Pıyalism 
Dryckesmål: Lung ein Beföfl. I dryckes-]Drägt, fm 3 x) der Fe Das Ziehen. Ke- 


; betruntener Beil erftos 
ı Feb tn 
Dryckesvara, /. f. 1. dat Betrånf. 
Kan Dem B. a 1, das Kom worfeln 


ee » Yen, ig, Han fick dryga 





En Itt, ein bolled 
ko Kae Jong ‚ft art. 
ine ſiat ige Meile, 

iaf Lettern find 
J mn, tanfen ei r ufarımen, c& geht 
Davon viel auf eine Seite; 3) mahrhaft. 
Dryg mat, nahrhafte_ Speiſe. Dryg fåt 
Getreide, das viel Mede gibt; 4) Ihrwer, 








befpwerlich, rgt arbete, eine bejdiver« 
ti —F BR bar, theuer. De fal- 
ler mij Ve mir gu foftbar. Eit 
drygt Er ent —* tauf;'6) großthuiend,|, 


3," Han för. dry; ot fin. 
en zu ver gegen Feines lei. Drå 
en. Vara dryg, ftolz feyn, 

—— . 8. mas febr viel zur Nah⸗ 


- rung ei et anne zu ernähren ift. 











’ „drupen, p. 
M Beftatt der Tro, fen fallen Ia ös 
5) eintröpfein. Drypa på, 


In T J 
Doft a en 


et, es trieft vom Dade. — 8gon,| 
triefende, rinnende — m Ae 
Zodefhla, af vå- 
DÅ?) dn utoorfeliser Bötfätne 7 
Dråpare, fm. 2. ein AH 


. rtrefflidy, pråds 
Diele Wehe vek, are, PAAR 


Bien ra, Sn * eine Sache, die einen Todt⸗ 


Dråpord, f. a. 4. ein hartes Scheltwort. 
Dråpllag, £ =. 4. ein mörderifher Schlag. 
Dräfe,, [. w..2. f. Droffe. 

Drügel, [. = 4, der Grifer,. Speichel, . 
Drägelcur, f. m. 3. die Speichelcur. 
Drögelig , ad. erträglich. 

Drigelighet, f. f. 3. die Ertraͤglichkeit. 
Drügg, S. m. die Hefen. S. 1. TH, ©, 1091, 
Drigie, säj. was Hefen hat, tribe von He⸗ 


— veiſern, den Geifer fließen 





äge; 2) wall , 





fa ut'noten till drågt, daé Reh. zum Fiſchen 
kerredika nn de KH 
„Antegung och zum es 
Tragen. Bien 'egynna al 
fange jen an An au tra: —5 — 
ilda 


t. 
——— der Sein lichen ; 
2 "dad Fl jere Anfehen. Medeollt (maken 
mare veten! en ar 
dare Pr} ss "der gap ån gibt den een 
—— — — ein muntered An fe 
jen; 5) die raͤchtigkeit des a 
Drägtig, adj. 1) trädhtig, vi 
 änträglid,. En drågtig kantol ein Sanfıb 
der etivas einbringt, al Ba 
Drägtighet, 3. was es Kl tragen fi 
er einbelng f Ett fkepgis- # het, ann 
vie ein Sat tragen aan, br jen Saidi 
tät. "En grufvas drågtighet, die Ausbeute 
einer Grube. 
Dråll, f. ürell. " ser KOR 
Drång, /. m.2. ” vormahls fo viel; als: m» 
les, vir fortis, jeßt 2) ein ı Jungling, zwiſ än 
15 bis as Jahren, befonders 
en; 3) ein Diener, Bedienter, 
En wu Arne, ein jun ger Burke, f. 
årång, bon —* ång, an hade ingen 
Ber einen enten 
Anlagen 1 Iurbonden, * nem 
necht a; u Derm fe fehen, fin IE 
tered Betränf nach einem beflern ein 
Drängarbete, f. n. 4. die Knechtarbeit. 
Das, ad. knechtiſch. 
ıgeverke, [- Laudwi * 
Dean, Eike, om teeNfå) de 
fo, f m. 2.(Landıwiı be 
fnedt, ein ra arm) ei da 
doch nod nicht ganze Knechtsarbeit thun 


fann. 
age» L m. 2. die Bedientenftube, 
Dränglön, f m. 3. das Knechtslohn. 

Drängikändare, f> m. 2. ein Knabenſchaͤnder. 


Drå die Kn 2 
a då fande. . ehieſtube /Volte. 
imp. Arkukt, Jap. 


trånfen, ing Waffer ta uden von einem 
bi Iaffen. 
as ee len. — 


guewerfen. 
J —A 
jen; 2 
till CK die Bienen 
2, die Kleidertra 
» die ei 





unter den 
BE 


dring 





ka fin forg i vin, feine Gorge vertrinten. 
Dråoka fig, ih ara ® 

Dripa, 9.4. 1» 3. > imp. drl-! 
op Er] —S IN pen, . un 


. 
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ten, umbringen lagen , ermorden.| wehrt ed die Anzahl. Sexdubbel, ſechsfa 
Dripa 58 till arlı, * &. einen. erfohlagen, | =fechmayt fo vie, 1668 Doppelt. ſehelaqh⸗ 
e 


um deffen Vermoͤgen zu erben. Dubbelt , adj. doppelt. Straffas dubbelt , dop⸗ 
Dräsfla, w. @.. I. trieſein, God und Silber] pelte Strafe leiden. Dubbelt få mycket; 
fadern austriefen ,, auspflüdfen. noch einmahl fo viel. Fäckta dubbelt, 


Dätfel, £ m. a. die Einkünfte, Renten. Kro-| - ($echtkunft) Contra -fechten. Fyrdubbelg 
"mans drätfel, die Einkünfte der Kronen, die] vierfach, viermahl fo viel. 


Finanzen. Dubbelfota, f. f. 1. (Infect) der Vielfuß 
Drütfelverk,, £ 8. 4, das Finanzwerk, Finans Julns. . . 
wefen, - Dubbelhake, f. m. 2. ein Doppelbafen, - eine 


Dis, f. sw, 2. di i veraltete Art Feuerröhre, die auf eine Gabel 
fer größere Laſten gelegt und ſo abgefeuert wurden. | 
Drögmäl, f der Versua, Dubbelften, f. m. 2. Mineral.) Doppelſtein, 
Diö. * Fi 3* mp ardjt, fü p. fö Felåndifder Kriftell,  Spassrk Chryftallus 
men iehen, zaudern. Han ville ej lån-|, ""marca. , 
pr —— wollte nicht langer bleiben. |Dubbeltöl, An. recht flarfe® Bier. 
dröjde tills allt kopp var ute, er war⸗ Dubbning, f. f. 2. der Ritterfchlag. 
ie bis alle Hoffnung aus war. . Dublera, 7. a. 1. verdoppeln. Dublere up, 
Dröm, £ m. 2. drömmen, def. drömmar, def.| heißt bey den Kriegsuͤbungen, wenn jede 
drömmarne , ind. der Trauın. Han har fått! amdere Abtheilung einer Divifion oder eines 
igen fin dröm, fein Traum ift eingetroffen. | Pelotond an der Seite der vorhergehenden 
Drömbok , f- m. 3. ein Traumbuch. “ neben aufmarſchirt. Dublera ett fkepp, 
Dråmig , adj. träumerifch. fih an beyden Seiten eines Schiffs legen. 
Drömma, ©. =. 2. drömde, imp. [ärdınt, fp. Dublett , /. m. 3. was man doppelt hat. 
drömd, g. traumen. Jag eller miß har | Dubroder,, f. m. 3. ein Dußbruder. 
drömt, mir räumte, Det hade jag icke ans|Duhröderfkap, f. n. 3. die Dußbrüderfchaft, 


kunnat drömma om, das hätte ih mir nidtip a ei 
einmabl im Traum koͤnnen einfallen. Laffen. —E Ducaten, iſt 1 Rthlr. 46 Bl 


Drömmande, f: ». dad Träumen. Duckften, [. m. 2, (mineral.) Tuffftein Raus 
Drömmare, fm. a. ein Träumer. _- wade, Tophus Polymerphns. 
Drömtydare, f. m. 2, ein Traumdeuter. Duell, /. m.’3. dag Duell, der Zweylampf. 


Dıömrila, f: f. der Zuftand zwiſchen Träumen] ©. Euvig. 
und Baden. auf ni ſche Duellera, v.n. I. ſich duelliren, ſchlagen. 
Dröm, i. g. 9. v. 8. I. x) brullen 2) lang⸗ Duf bo, f. m. 4. das Taubenneſt. 
ſam ſeyn. | Dufbonde, fi m. 3. dufhane, f. m. 2. ein 
Drönare, f. m. 2: (Bienenzucht) die Drobne,| Taͤuber. 
Threne,, Brutbiene, Waſſerbiene. ©. Vat-ryafhalfoförmig , adj. 1) Taubenhalsformig ; 
tenbi, Fucu-. 2, Bes) pfouenfchiveifig, wie eine- 
ers. 


Drönig, adj. langſam, träge, langweilig. 
Dufhöne, f. f. 1. eine Taube. 


Dröp, mp. u. drypa. 
Dröppel, fm. 2.:der Tripper. Gomerrhora.|Dufhus, fn. 4. ein Tanbenhaus, Tauben⸗ 
flag. | 


ppel ‚ der Radıtripper. Gonorrhoea 
dar vie. Spänndröppel, Generrkoce chor- Dufhök, f. m. 2, der Zaubenfalfe, Falco pa- 
Du Pr fSabfl. am. du. Das. acc. abl, dig, dir aris. | | 
pl. nom. J, ihr. Das. æcc. abl. Eder, er, a werden. von ®etränfen, verrauchen: 


‘IDyfoäfte, fw. 4. ein Taubenneſt, angebrachte 
Löcher im Eaubenhaufe, oc die Kaufen 
ihre Nefter machen koͤnnen. 








Dua, i. 9. v. Vv. NW. I. du nennen / duken, 
Dubba , v. a. 1. dubba till Riddare, zum Rit⸗ 


ter ſchlagen. Duffkötfel, f: m. die Tanbenzuct. 
Dubbel, adj. doppelt, noch einmal fo viel,/Dufllag, fm 4. 1) die Taubenart; 2) der 
Dubbelt kr 7 ige, fotas. ; 2) 


fbofit Osrelbori. — På dubbelt Ai, 00] pufergr 
e reiba vit , au » oh 
aweyerley InZuſanunenſetzungen ·v Dufunge, Sim. 2. eine junge Taube, 


| | Duf- 


si oo Duff DT _Dul Dad 3% 


Dufxa, f fi I. 1. die ie Taube, “ Hemdufra, die Dulsmål, fu ". wenn emer wegen eines began: 
austaube. . Sko edle, ie Dotzraube. genen Berbredend i in oͤffentlichen Ruf tomt⸗ 
ilddufva , wilde Taube, Col cronra.. | ed aber läugnet. ° 
Dafraned, 7. v. ( Schiff.) ſich fenken. . Dumb ;-dum , ſtumm, ſprachlos 
Dufren, adj. 1) ſchal, fihalicht, verraucht, Dumbo, f: m. 2. der Stumme. 
von Betränfen ; 2) von vieler Arbeit abge⸗ Dumbjällra, f£f. 1. eine Schelle ohne Laut, 
mattet, entkraͤftet. — oder die doch einen dumpfen Laut hat. 
Dufvenhet, f. f. die Betäubung. . :- Dumbshaf , f. n. 4. eine ——— 
_Dufägg, f.n. 4 gin Taubeney. "des Bothniſchen Meerbuſens | 
Dufögan, fi pl. Taubenaugen. Dumhet, Sf. die Taubheit. 










Duga, v. n. 2. dugde, imp. taugen, brauchbar, Dumm, adj. dumm, Mangel an Verſtande 
glich. feyu, ni Det duger frefta, habend, einfältig. | Bg ſt 

i. g. L. man fann € damit verfuchen. Dumdrifig, dummdreiſt. | 

Dugbarhet , ff. die Tuͤchrigkeit. Duradriſtighet, ff. 3. die Dumimbvelftigfeit. 


Dugg, duggrägu, f. n. 4, dev Staulregen. Dune t, | 
Dugga, v. 8. 2. imp. det duggar, es fällt ein ot 35 die Dummbeity Schwaqhe des 
Eturbregen. | Damp adj. dumpfig. 
Duglig; adj. tauglich, brauchbar. zu etwas. p. 9erb. dimpa. ' 
Duglighet, ff. 3. die Tauglichkeit, Brauch⸗ Din. | ng: 4; die Danne oe pri dn ‚weis 
Duglös, adj. untauglih. S. oduglig. - och Den en er Bågel.' Sprita dun, Fe 
Duglöshet, /. f. die Untauglichkeit. Dun, S. m. 2. (Fiſcherey) ein ‚großer Haufen 
Dugtig, ddj. dugtigt, adv tuͤchtig, die ‚erfor: Fiiche an einer Stelle zur Laichzeit. 
—— Beftigfeit, seihihtchteit Duna, v. a. 2; voll Federn machen. 
Duna, £ f. x. eine Dime, en vom Meere an 
Del fi 2 Pt Den, an en Se eten ae 
- duk; 2) dag laken. ©. es 
— till n due disk, —* duk, an —S f.n. 4. ein Kiffen bon Mein 
iemandes Tifche eſſen; 3) dukar, pl die | 
-Apfanen bey Aaftiherbe, 8 Dunbidt, S. m... cin Bette von Pia 
ka, ©. dag Tifchlafen auflegen, den or 
— deden. " Ett —2* bord , lin gebed* Dunder, f.n. 4, der Donner, ein heftiges Ge⸗ 
ter Tiſch. Cajus Ceſtius var en af dem, fom töfe, Krachen, Knallen. 
.dukade för Gudarna, Cajus Eeſtius war einer Dundermolk, f.n. 2. eine Getvittertoolfe Done 
der Roͤmiſchen Epulonen. nerwolke. 
Düka,w. ». ı.' "beugen, niederbiden , in den Dunderflag, fi n.:4. der Donnerſchlag. S. 
"Redensarten: Duka under, fich ducken, un⸗ Äfke ellag- 
gen liegen. en dukar up emot honom, Dundre, v. n.L. x) donnern, wettern; 2) gro: 
N 8 tiger fana * gegen Ihm auffommen, Sen Lerm, — magens 2 Den. sinade, 
ul . 5 onnest. Dun någon, i. . A 
Dukfirymare, S m. 3. ein Echmierer von Mah⸗ Jemand bettig id ut an Yandı ar och 
ler. - wär, ee un 4 F . ” 
Duktyg, f. m 4. dat Tiſchzeug, Dad Gedede. Dundrare, f. m. 3. der Donnerer, 
Dulcification , f, fı (Chym.) das Verfüben. . |Dunfjäder 3 f m: 2. ie Pflaumfeder. 
Duke, 2. a. I. (Chym.) verfüßen. MDaunge, fm. a. ein Meiner Hayn oder Daß. 
dp, f ‚ein Mord, davon Man den | Dunig, adj. boll Pleiner Federn, federicht. 
2: kter nit audfindi machen fann; und|Dunka, n. I ov er. wird nur i. ge 2 vom 
wofür dag I 38 o Dt bezahlen mußte,| Iangfamen Plopfen gebraucht, 
davon der Hälfte n. DieförDunkel, adj. dunkel, tribe, unduschfichtig 
Strafgelder hießen Im Däte beten. (opacas ,.Phyf.). 
Dulsed, £ w. 3. fo hieß vormahls in Scheer] Dunkelhet, f f. 3. die Dunkelheit, Undurch⸗ 
den der Eid der sefium negativorsm för den Då tigkeit. 


Heetagten. G. edgärdsman en, dö; dumpfig. S. Unkeg. ;» Du⸗ 
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i = — 
Dunklas, v. d. x. (Ebym.) unten werten {Duft, fm. 2. 2) ein he: in et, 2 
Dunkudde , f: m. 2. ein Ki 8-mit wei⸗ ein turʒ alles was ploͤtzlich entſteht un 
chen Jedern Eu dl. Lr " en wieder voruber gebt, 3. e gin 
Dunfa, i. ꝗ. 2. v. n. 1. mit Heftigfeit und ec . 
räufche fallen. Duufa i backen > wie * Duſyſter, f f 2. eine Dutzſchweſter. 
Mars ‚mi ederfollar. Duft, Då -‚1Drale, f: gi ein beculbenter en let 
m. 2. D mer etaͤubung, woraus man 
2 duufter, Bunt, Dam Düne, erwasht, aber auch‘ -[eicht da darin wieder zuruch⸗ 
en blå dunft för ögonen för någon, i, g, 2.) fallt, und auf g sefbehene. Fragen ur 
imanden einen blauen Dunft vormachen lich antwortet, Coma vigil, Falla i en dr 
Dana, Zunſten dampfen ; von: q in eine Entzlifung fallen, | 
tunfen. Duufte: bc... G. Utdunfla, «i < Dvåljar m, d, a, arbldos » ämp- dralis, ver 
Di mfl, i das Euftl ilen, berziehen.- 
P pr + ! 106» Schweigle 9 Preik, f.ns. 2. fleife, geſteifte Leinwand. ; 
Dusfkrets, 2. der © , Dverg , fm. 2. 2) ent:Swerg; 2) die Hau? ⸗ 
2 m. unftrei) ‚Die ät fpime,. draneo domefic. 

Dautikula, f f- I. eine Dunftfuget, ein Aeo⸗ Deergbuffet, fm. 2. Ansilope Babalis, Pall. 
lm - -  NDverginna‘, fi f. 1. ene'Bmwerginn. 0 
Dunfrör, f. m. 4. Collece. -die an dunftehden Dvårgsnåt ,'/: n:'4. ein Svinnengewebe. 
Bejühe Am thierifchen Körper, Vafa exha- ——— Sf. nm. 4. ein Zwergbaum. ost 

- Sumpferde, Moprerde,' Humus 
Daft, fl * 1. der Schweif einet So⸗ — Läsum; 2) der Sumpf, 
Sal mm, em Moraſt. Han faftnade i dya, 
Duppa f. f. r. eine Troddel. . Dappor 7. er blieb im Schlamme ſtecken "9 1. 
trompoter, die Quaſten ån den Trompeten. |Dy, thy; pronominstiser , i dy, mål, in foten 
Dura, i. 0. L. 3. x. I. dauren, waͤhren. © Fällen. - 








vara. IDybotten' 'f ma. ein ſunwſichter Baden. 
Darin, A m 3. die Dutzhfaßit, befonderd Dyjord, ff. 2. Sumpferde. 


„sis |Dyfvelsträck, er Teufelsdreck ein Bar: 
Durchlabchtig., adj. diirdlaugtjg J —* —e—— aus einer Art: ers 
Darchlaochtighet, -Lf-3. die bechtaudeöteie.| tenfraut, Ferula aſa foerida.. 


Eder Dürchlauchtighet,, er huglauoi. Dygd, L fi 3. 1) fig Tugend; 23 die guite Ei, 


Darchlopp, £ n. 4. ein Burgfall. na enjhaft. Häften hav den dygden, das 
Durchmarche, f. m. 3. ein Durdniarfch, fed bat die gute Eigenſchaft. 
Darchfigtig, adj. durchſichtig. S. genomskinkg. nn in n. 4 ein Cugendbild, Tugend⸗ 
Durchflag . - 
Durchtåg am på de Erg en Dysdelängd, f m. 4. daß Zugendtegifter. 
—— , hit. 2. eine. gen Seu m, |Dygdelåra, f: f.' 1. die Tugendlehre. 

die beym Qurd röna d de Be aan Dygderik , adj. DEN SS 

bracht verden mf. nd 944 ve omger Dygdefam , adj, tugendha t. | 


Burk, fm; Sanfte) ei Syhifferaumer. Dygdevandel, £ m. der Tuͤgendwandel. | ! 
— Pygdeviâg, f. m. 2. der Weg der Tugend. 


x * Sa die Aven in 3 Dygdeöfuing, ff. 8. die Tugentürbung. 
a 


eier { L i 
fus och dus is Pr ei aufe (ab efy F olkflagens herravälde tager att eller till ef 


& dygdeöfningen hos dem, die Macht eines 
Dufk = 4 Ane.nalle, hs e Witterung * —8— der Wake zu oder ab 2 


Dali, ad. Ar. W. naby:rtripd s flrtifed, u Tugenb:.bey ‚Amen mehr geſcha M 


r, wetterlaunifh.., 1. | ausgeht, mini if Ai hålt. eh 
PER 2. ei. dens Ara Dygdig, adı.'tas ve En dyg ig ein 
nn und ed Foringen Run af De . ) { Perd, das Unart en an fi ch hat. 


Duſkdl, —— Bruderſchatt Dygå, fn. 4. Tag "und. stat Två gånger 
Duſſin, . os dygnet, ' —* bennen 24 Stun: 


a. era sch 7 Duhenden. den. Dy- 
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Dyhvarf, f.n. 4. eine Schlammfdicte. 
Dyka ned 


Mt. ‚. unteriau 


Dyn Dyr. 356 


"I Dyogftack, f: m. ein Miſthaufen. 


Dia, 8 m. I. tauchen, fi unter dag Wafler Dyogftad, fi m. 3. der Miſthof. 


op något, etwas aus dem Baffer herugr: 


hohlen. - - 


Ni ter, Dysifus. 


I 
”Dykareklocka, f. f. 1. eine Zaucherglocke 


bruͤchige Güter retten. 


od m. 2. I) ein. Taͤucher; 2) ein Taus⸗ 





2|Dyngyagn, fm. 2. ein Mifttongen. 
Dyneratten, Sin. das Miſtwaſſer, die wiſt 


ga 
eefahrt) di en PR rt? 
ring. Sf Jo | bet el f 


egung der Wellen mach 


| :einen Sturme, ohne daf das Meer ſchaume. 
Dykarelön, f me 3. dab Thucherlehn ,' Berges r ob ſche 


lohn, dad denjenigen zukomint/ die ſchiff⸗ 


Skälen följer med dyningen till klipporna, 
der Seehund wird mit .den Wellen an die 
- Klippen geworfen. GS. Lugafvall. 


Dykeri, fm. 3. die Einräftung zur Rettung Dynklota, — 2. Pochw.) ein Zapfenllotz, 


der geftrandeten Güter 


Dykericompagnie, f- m. 3%: eine Safellſchaft zur Dyaläge, (im nn 4. dag Bapfengeräf, 
gel 


: ung Lou ‚&trandgütern 
——— f.n. 


så erhalten- haben ⸗Straudrecht. 
Dykfogel, f. m. 2. ein Tauchvogel. 


Dylik, adjecsive, dergleichen Deögleichen t fol: 
elie, in 


I "dylik 
ine olchen, in ‘eirtem åbntidjen:5 Fall, 

Dymbla, as. 2. pflocken, Tillhopa 
mit Holz einen Zapfen befeftigen.: 

D elrecka, 
owe vor Oftern. 


Dymling, 
Br ve I. cn Sa Seien: 4 
agen 


cher, ole ,. folchet. 


itten. ıt.”cin Za 


—E "dad Lager, — 2* Dyrbar, adj. Dycbaxt 

Dyrbarhet, ff 3. ei 

det Dyrd, fö. der Werth der Schaͤtzbarkeit. 
Dyrhet, f. f. 3: die Theuruitg, hoher Preis der 


‚eine "Ranone, in der. Lavette liegt: 


dym, ein Sendhügel an der Küfte - 
ers, eine D 


Dynbåtn, £ m. 2. Wafferb.) der Radſtuhl. 


Dynga, /. J. 1. der Miſtdung. S. gödfel. 


Dynga; Ya a. I. düngen, bemiften. ©, gödfla, 


Dyngbrunn , J Mm. 2. eine. tiefe Miſtpfuͤtze. 
Dyngbånk, f£ m. 2. ein Miſtbeet. 
Dyngbår, f. m. 2. eine Miftbaare. 
Dyvzflod, f. m. 3. ein Miftpfuht. SS 
Dynggrep, f. m. 2. die Miftgabel. . .. 
Dynggrop, f. m. 2. eine Miſtgrube. 
Dynghake, £ m. 2. ein Mifthaten. 0 
Dyughög, f. m. 2, ein Mifthaufe, * 
Dyngig, adj. voller Mift, ungin von wi 
Dyngkårra, f: f. 1. ein. Miftfarven. . >. 
Dyugkörfel, £ m. das Miſtfahren. 
Dynglaſs, f. n. 4. ein Fuder Miſt. 
- Dyngplats, m. Dynghad. 
" Dyngput, F m. 2 BRA 
-Dyngflåde ÅJ 
‚fahren im Winter, 


‚f 


R 


Privilegium, Dynften, 
te Merfonen , die dazu gebraucht wers 


> f. 2. die ftille ode, die 
Li m. 2, ein Pod, Zapfen, 1 hölgers 
Polfter, Siefüffen 


Sand- 


1 


f. m. 2. ein Schlitten hun Bir 


‚dyr ed fev D 
ie BE ee Eid... 


Dyra, , 


Ramen 
Angewage, 


—* 2. "Aapfenfteine, rund möge: 


Dynftock, f. m. 2. (Bau) die Rippen, das 


Zapfengeråft. ‘©, dynlåge 


Dynt, f. m. a. die Finnen hm Schreinfeife, 


eine Art verhärteter Blaſenwürmer. 


Dontis, «dj: finnig, as Finnen ar. + > 


und ieh; 2) hoch im Praife Dyntid eh 
Heifig. En 
‚foriakra, 
pr. Det lärer han dyrtbe- 
tala, —8 wird ihm theuer zu ſtehen fomunen, 
Bafhe"wird ér' viken muſſen, wird er viele 
Unannehinlichteiten au enipfinden Haben. 
sv. foftbhr, koſtlich. 
e oftbarteit.. 


Beit, Theurung.;' 3) fherlich 


Manren:- 


k N Diet , af 
Sölöffer sön Se ei, Tan en, 


Dyrka, v. a. * 1) veteljeen ; arbeten. Dyrka 


en. Dy ar u viel 

‚won .fid feibft Halten! "Dyrka magen, febr 

gern. gut effen und trinken; =) theuet halten, 
vertheuren. Oyrka. fitt gads, ‚feine: 

in bo Yes Preije halten. Dytka up fäden, 

‚ den > etreides 5 gu reiben. 

ne I rhet dyrkar up alla 

" andra vargk, Werd die: gehend —* 

—7 ſo —5 Auch alle aud SR ren im 

: Vreifez I) dyrka jorden dus bauen; 


4) dyrka dp; mie einem Dieteri aufm 


5 kehruͤng ni 
£ — a ke 


ächen. 
tio ruas 


gypter. der Ae⸗ 


füße, Miſtlache. Dyrkans-värd, adj. —— 3. 
Dyrkare,f. =. dir Werefkge — 


Dyt— 














a. 


337 Dyr Dir Dic Der 338 


Dyrkfri, adj. von einem Schloffe, dad mit Teis|Däck, fn. 4. Das Verded auf einem Ehiffe. - 


nem Dieteriche geöffnet werden fann. Hans eka — dit das ok td 
4 ⸗ Ay I em rieg$ t > y e : $ t t Q ‘ 
Dyr legd ‚ad. hochin oder Miethe . untere Berded eined Dftindienfabrers. Öfre 
Dysing, [. f. 2. eine Halétette, dick, das ‚obere Ned. Ett öpet-däck‘; ein 
Dyimak, £. =. ein moorigter Geſchmack. gebrochene Dee. 


Dyfter, adj. disfter, dunkel, ſchauervoil. Däoka, u. e. x. miteinem Verdecke verſehen. 
DÅ, adv da, damahls, ju der Zeit, dann, nun Dåcker, f. m. ſ. decker. ' : 
uf. Då fkeddo det da gejihah «6. Dålnåcksbalk, fm. 2: ein Querbalten, der von 
för tiden , damahls. Då och då, dann und einer Seite des Schiffs zur andern geht und 
wann. Hvad fkall Jag göra då, mad ſoll ich "dag Berded traͤgt. Vie kleinern ad 
nun tynn? Då kom. han, darauf-fanı er. ifchen diefen Querbatfen, fegt verfihrfen, 
Då, Levi. als, Da. Då han fåg mig, als er ve en Däcksribbor, und die ån yalben 
md ſahe. Balken, die nur big an die —— 
Då, part. iuerj. dann. Horu då, wie dann,| gehen, Skärftockar. | 
wtenm! Jag vill då görå det, ih will es Dådan, adv. von Daher. Dädan händer, das 
pu Redent u i råd och dåd. mi ber kommt eb. . 
ad, m der’ enbart: i och dåd, mit fyåfven, idus. 
—— Dåfven, feucht, Hamm, halbnaß, fabbanidas 


: Däfrenhet, fi f. 3. eine etsvannige Nåffe, die 
Dit, f.n, (Chym.) ſ. Gas. . €. von ober nach einem ftarten Schweiß 
Dif, ad. erftitend. nämnt, oder, wenn man etwas genaͤßter 


Dilig, Pr. W. u. i 9. 8. adj. dåligt, entkräf:] durchgerungen hat, suridbieidt, oder die 
tet, an, chlecht, —3* He r traf davon entfieht, DEE etwas gang fanft bes 
dit efter Gukdomen, er ift noch febr fåra | fprengt if. > nes 
nad) der Kvantheit. En dålig håk, ein -efen-|Dågga; v. n. 1. fåugen , ſaugen. Dåggande 
dei, ſchlechtes Pferd. Dåligt arbete, ſchlecht⸗ . djur, Gaugthiere, Mavemalia. | 
gemachte Arbeit. Däjelif, adj. wohlgebildet, wader, huͤbſch. 

Din, (=. 4. ein ftarfes Geräufch, gin Getöfe, Däjelighet, f. f. 3. die Schönheit. r 
Gern, als 3. ©. vom Schreyen, ton Pauz inga Sim. 3. i. 9.8. ein kleines That, 
fm and Tronspeten, von Waflerfällen; vom| Dad» Sm. 3. 19-1. le ar 
Deuner u. d. mm. . Stort var ditt mod bland|Dämma, u: a. x. 1) dammen, vermittelft eines 
npaens .dån, groß war dein Ruth unter]. Damned zurifhalten; 2) fig. hindern 
bau Beräufche der Waffen: - " Dimma före, einen Damuı vorziehen. 

Dia, v. 8. 1. tönen, fhallen, ein Getöfe| Dämma igen, durch einen Damm verſchlie⸗ 
gen. AÄfkan dånar, der Donner rollt, Ben, verdämmen.. . . 

t; 2) ohnmachtig werden. Hondänade|' Dämma up, ftauen. De dåmde up vattnet 
, fie fiel in D nacht. G. Srimma. att det flod öfver ångarna, e ftaueten dag 


Dining, £ f. 2. die Obnmadt. Waſſer, DaB es die Wiefen überfchwernmte. - 


Dinded adv. in de Dämning, ff. 2. x) die Verdämmung, Staus 
exa ister nur binfinten will Fugen, a ung, ingfeicben 2) der Damm felbft, dee 
Dira, v. c. 1. bethören. Dära ett upmärkfamt das Water hält. | 


öge, ein aufmertfames Auge hetriegen. ' |Dåmonologi, ff. die Dåmonologie, Lehre von den 


. . . X Daͤmonen, gewiſſer Weſen von großem Wer: 
Diraktig, adj. dåraktigt, adv. thörigt. mögen und Srößerer Kraft als der Menfch hat. 


tight, I. f- 3. die Zhorheit. Dat år Dämpa, v. a. 1. dämpfen, bezwingen. . Elden 
6. Där er Aer a dag find bloß Poflen- blef art dämpad, dad Feuer ward bald ges 


. u on löfcht. Dämpa fina luftar, feinen Begierd 
Dire, f. m. a. ein Thor, einer der feinen Vers boſb Zuͤgel "anlegen. i Din någons hög- 
gm jo Mt hat, verwirrt iſt, ein toller] mod, jemendes Stolz demlthigen. 
” . - Dåaga , n. W. v. a. 2. dängde, imp. dängt, f 
Dirbus, £ n.”4 ein Irrhaus, Tollhaus. mit aller Mat ſchlagen. Dånga på porto, 
Dirkus - hjon, f m. 4. einer der jim Jewel heftig an die Yauschlre kiopfen. .. 


oder Kolihaufe fire. Dir, adv. 1) da, dafelbft, Hår och där; hie 


Dirligen, adj. thörichter Weife. | und da. Han år icke dir, er ift nicht da ; 
. : ot | 2) wo. n Otter där en annan borde 
Dislighet , Lf. 3. Thorheit. 2) figt da , 100 en anderer fißen follte. så 


Dükap, f. f. 3: eine Thorheit, Poffen. din fo ziemlich, aber nicht zum beften. 
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Dir 


Dir Did JAU 








Dir, com. I 1) da, ald. Det år orått att tiga,| Därtill, dazu, Dårtill med, nad daau. 
" där man bör tala, ed ift unrecht da I fiber Därnnder, darunter. 


Dir, Part, ie da. Den dår, der da, der 


“in 


Därefter, 3 banächft;, 2) ) darnadj. Förft 


'Diremot, dagegen, dawider. 


 Dårföre, derohalben, daher, . Deswegen, 










Dät uppe, da oben. 

Därut, darand, dorthinaug. 

Därutef, daher, davon. 

Därute, darauf. 

Därutur, darau 

Dir inne, darin, 

‚ Därvid, dabey. Det blir Adria, dabey 
år eg H ke ärät, 

Därät, dahın nand, Han ler d 
er lacht N Gian. 

Däröfrer, darüber, Så långt, men icke. 
däröfver, ſo weit, aber nicht darlıber hin 
aus, nicht weiter. 

Därrärande, adv. da gegenivärtig. 
Därvarande, fubß. die Gegenwart an einem 
e. 
Därviftande, adj. da wohnend. 
Därviftande, ſubſe. das Dafeyn, der Aufent⸗ 
halt an einen Orte. 
damit. Dävert, f m. (SH) ein Yofer Ballen, den 
‚Därhän, dahin. Det får därhän, ed ift Anter zu tippen, Pentenbalten 
noch nicht ausgemacht. Jag lemnar det|Däzol, ‚Sm ein kleines Beil des Voͤttchers, 


m wo man veden muß; 2) wofern 


dort ſitzt. 

Dåraf, daher, davon, daraus. Då 
händer, daher fammt ed. Det blifrer in- 
tet däraf, es wird nichts daraus. 

Diran, daran. Han år illa däran, er ift 
übel daran, in tbeln Umftänden. 

Där borta, dahın aus, 


Präfterfkepet, därefter Borgareftän- 
det uerft fam die siefterfhaft, bank 
der Bitr erfand. Han frågar intet dåre 
ter, er a nicht darnad). 


Dårimellan , dazwiſchen, inzwifchen. 


Dåöreft, wofern, tvenn nur. 
Där före, da vor. 








Dirifrån, Daher, davon, bon dannen. Jag 


_Därigenom, dadurch. 
. Därin, dahinein. 


dårbån, ich will das dahingeftelle feyn 
Taffen; 


Därhos, dabey. 
Din, darın. 


kommer därifrän, ih fomme daher. Han 
korn illa dårifrån er kam uͤbel weg. 


: Däribland ,-dazteifchen. 


Därinne, da, darın. 
‚Därjämte, Daneben. 
Dir likvöl, da doch. - 
Därmed 
hm tilkånira, Dadurch gab er zu verſtehen. 
Därmedelft, dadurch, vermittelſt deffen. 
Där nedanföre,, da unten. 

Där neder , darnieder. 
Därnåft, darnächft. 

Där och hvar, hin und wieder. 


Därom, darum, darnach, Davon, 
' sköter intet därom, ich frage nicht# dar⸗ 


D —E 1) du herum; a) fo ungefähr. Döda 


Därpf, darauf. Det hänger dårpå, «8 
hängt davon ab, kommt darauf an. 
Därfammaftädes, eben daſelbſt. 


Dorſtde⸗o, daſelbſt, allda· | : 


4 Å' st Vv 






damit, dadurch. Därmed gafl. 


Dad, ad). todt, leblos. 


Jag mn 


womit er das Daubenholz zubäuer. 


DB, v: n. anom. jag dör, vi dö, j dön, de då, 


få —* und dog; imp. dödt, död, 
Efterben. Få timar d Hireher dog ken 
fat både pina och flafreri, wenige Stunden 
darauf-ward der Patient Durch den er von 
einer ine Marten und feiner Ottaverey befreyet. 
lifya. er 
Då bort, wegfterben. * 
På undan, jemanden durch den Rod Kay 
- machen. 
Dö ut, auöfterben. 


"I D8d, fm. 2. der Tod. Ligga för döden, auf 


den Tod liegen. In i döden, bid in den 
Tod. Dödens fänuingebud, der Vorbote 
des Todes.” Antingen bröd eller död, Epr. 
Vogel friß oder ftir 


"Ett dödt ing, ein 
Leblofet Ding. Ett dödt capital, ein todtes 
Capital, da feine Renten trägt. Bödtkött, 
wild Fleiſch. Wödt hufvud, (Chym.) Tod: 

fopt, eine Materie, die nach dem Deitile 
liren oder Sublimiren in den Gefäßen zurüd 
bleibt, Caput mortuum. 


a, v. a. I. 1) tödten; 2) fig. beztvin en. | 


Döda fina NY eine: Lüfte uͤhetwinden, 
beherrfchen; 3) ſtillen. Döda värken, den’ 
Schmerz fritt 2. de tilgen. _ Döda en för- 
fkrifning, före —* chrei — — mor⸗ 
tificiren. Döda af. en fak, dad 
—W And en⸗ 
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don einer A oe Quid. Dödskamp, f: m. 2. der —— 

ver, ym 0 ick⸗ Dådfkj , tenhem 

(ber, wenn es naͤmlich mit ei ex fetter, tentieid ” Sfi dad Rod dr —2 
eifenarti en oder ſchwefeli ten tere e|Dödsklagan, f. f. die Todtenklage. 


miſcht un ieben wird, bis es feine Fk: 

figfät vertiert, und damit gångli oeeinigt DS D Sdikott, f m. 1) ein tödtliher Echuß; 2) fi 

und nicht mehr erfannt wird, Mercarias 6 einen heftigen der Geſundheit nadthew 
auf jemand macht; 3) die. 


erfimetas. . 
rie, der Mordiwurm, Faria. 
——e— blaß wie eine Leiche. Dödskramp, f m die Gtarrfuhht,. Tora, 
nd, adj. wird von Kohlen geſagt, diel ne, > . . 
ix Pblogifton verloren ı haben und nicht mehr) DOdalilta ff. x. die Todtentifte, - 
brennen, noch fonderlich Hige geben Lönnen, |Dödelängd, ff. f. Dödslilte. 
taube Kohlen. Dödanöd, f£ f. 3. die Todesnoth. 
Dödbår, fm. 2. die Todtenbaare. Dödspfalm, f. 9..3. ein Todtengeſang. 
Dödbärare, /. m. 2. ein Leichenträger. Dödsqral, f. m. 4. die Todeséqual. 
Dödde, up. db. . Dödsfak, f. f. 3. eine Halsſache. 
Dôddryck, f: we. 3. ein tödtliher Trank. Dödsfpik, adj. toͤdtlich krank, ſterbenskrank. 
Dödirg, J. 3. die Leichenfarbe. | Dödstkott, fi m.j 4. der Mordwurn, Faria 
Dödfärgad , adj. todtentlaß. on infernalis. 


Didfödd, adj. todt zur Welt gebohren. Dölıfot, fm. eine tödliche Kranffeit. S 


Dödgraf, f. m. 2. ein Todtengrab. 
» Sim. a. der Todtengråber. Döådeftillhot, f. f. eine Todtenſtille. 


Ddhufrud, f Döåd-| Dådeftraff, fi n. 4. die Todesftrafe. 
J.8. 4. ein Todtenfopf. ©. Dådiftund ff. 3. die Todebftunde. 
Dödkörr, L - + wid Fleiſch in einer Wunde, |Dödsftöt, /. m. 2. ein tödliher Stoß. 
Tr Dödslumma, ff. 1. die Anzahl der Geſtor⸗ 
Dödlig, adj . abaligt, adv. toͤdtlich, fterblich.| benen. 
Bedingt får * einexödtlihe Wunde: Ingen] Dõd⸗ſvott, f! m. der Todesſchweiß. 
fo weit vg Kan fe ä ngt, an et, — Dödsfår, fn. 4 eine toͤdtliche Wunde, 
feinem Tode. ’ Dödsfätt, fin. 4. die Todesart. 
Be, Å f. 3. die Sterblichteit. Dödsfdun, £ m. der Todesfchlaf. 
Dödekmne, fn. dad was den Tod —S 


od. 
a f.n. 4 (Med) Zodtenbruch, Ma- DödskugeR.. fm. die Todedungft. 

Im morstunn. Dödsdr, fin. 4. dat Todesjaht, | 
Dödsdag, f. m. 2. der Todestag, Stetbetag. Dödafäng, £ m. 2. dad Todbette, Gterbebette, 
Dödsdom, f w. 2. das Todesurtheit. Dödull,, f. f. die Sterbewolle, Wolle von uma : 
Dådsdvala , J. f. 1. der Todesfhlinnmer. gefallenen oder geſchlachteten Schafen. 
Dödsfall, . m. 4. der Todesfall, Sterbefall. Der ad) taub. Något döf, — 

Do c m. 3. eta betaͤuben merge 
Döådstara, Sf. f. 1. die Todesgefahr —— Ån Elaferant. r ſch N) 


Dödslläckar I. gewiſſe weiße Flecken 
der Haut, ie den — den Tod auf] Döfhet, f: f. 3. die Taubheit. . 
tindigen, Morphea. Döfhörfel. [. m. die Kaubhörigfeit. 
Dödsfruktan, f. f. die Todesfurht = oc 1Döfming, [.J. 2. die Betäubung. 
Dådsfinge» É Mm. ein Gefangenler , der auf Dåfva fe. ar 1. betaͤnben, eimfålifern , ’lins 
d fik, dern, Döfvando model, enteo.) dinergs 
Dit, LS. 1. die teichenfacher Todten⸗ Saat due das Scneh, * 
ra r abe t weiter ge en 
Dbäskotapde, ad. den Tod drohend. | | Baden thun.faung eine Möre € nbite 
Dödfj juk, ai. HR CE u . dung des gemeinen ar eb. - 
Dödkalle, [0 er Ko tenbopf . 7 Pa FR SE Ta VE Dåija, . 
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Dölja, v.a. 2. . döljde, im * . döljt, dolt, f. döljd,|:Dörhake, J. m. Pur die Thirangek, — a 


m verbergen: Dölja fi Je verbergen, Dörjäm,-fim. 4: dad % * das eiſerne 
verſtecken inter der De ſpielen, Det), nd, [ d 
Bei —A Binder De hieraus ift Elar zu Uno fån / ång. tte ſt de m ie Thure i in der 


Ddlja fig und den Augen an: 
ee  entiehen, vor (Bien verbergen Dölda 5 de 2. bad & after die hoͤlzer⸗ 
ogenfkaper, verborgene Eigenfdaften. sch faſſung and 
Dima, v. 4. 2. dömde, imp. dömt, f. dömd, Dörklapp , f. m. a. der Klopfer an er Thuͤre. 
?- — beusgeiten, & ein Urtheil fprechen, ein lir-|Dörklinka, £ f. 1. die Thirktinke 6 
Döma en fak efter umftändig-|Dörläs, f, us. 4. dad Thuͤvſchloß. 


heter, den M den beur⸗ . 3 
Ste hal Do, nr äv Oe Ze 


Dörftock, f: m. (Bergw.) ein hl fölet. 
ur darbeit, zum Baue verur: 
hei Jas eg — m ae de an: Dörfven, f. m. 3. der Thuͤrknecht. 
dere nlögen dariber urtheilen. 'Dörftycke, fr. 4. ein Thuͤrſtuͤck/ ein’ Gemaͤl⸗ 
Döpa, v. a. 2. döpte, imp. döpt, fi 1 p. p. | de uber einer Thüre. 
untertauchen?, taufen. Dörtrf, fn. 4 die ie Dberfehtoelle" an Der Khirre, 
Döpare, f. m.2. der Täufer, Johannes Döps- köwell stterfchied e von Öfkel, die Unters 
‚ren, Yabanıes ‚der Qäufer... chwelle. 
Döpelfe, J.f. 3. die Taufe. are; f f. m. a, ein Thürtwäcter, Thürs 
elle 9 é 
— Pen es —— Dede SL f 5 eine Thoͤrwaͤrterinn. 
r, öppna dårar, | - "vet m. Orvaktare. 
PE en ee Köra Op på dören,|Dös, S, m 2. (Landwirrhfd).) eine Depe vom 
i. 9. 8. einen aus der Stube, ans dem Haufe Geir 
jagen. Döttrar, " fi pl. fe Dotter. , 


Dörbekläduing, ff... die. Betleidung einer I növika, Döffvicka, ff. x. ein Benfntn guf 


der obern Seite eines Bigfeba d 
Dörfoder, f. m. 4. das Phiwfutter, „| malt Oel durch — 
Dörgafvel, fm. 2. ein "varfgels ‚mäßigen: 






3 - 


’ t 
I» 
oo. Je 


BE, tor verſchiedenen Wörtern ift eine parti Ebba, i, g. £.'v..n. 1. ebben der Flu 
cula — und bedeutet fe da8, was abflieben bön. - os Be “ 
das angehängte cungse der Lateiner. Ebba, ein Srauensname, , 

Ho, wer, quis. Eho, wer auch immer, Ebbe, ein Mannsname. 


"ein jeder , wer er fey, quicunque. BR . 
Ebenholts, Ebenträ, f.n. 4. Ebenholz, Diep- 
Hura, tie, quomodo.. ‚Ehuru, wie es fyros Ebenus , König. 4 hotz 


wolle, quomodocnngne. Eberrot, fm. (A 
poth. Eberwurzet/ Cardio- 
Mral, mad, quid. Ehvad, was auch im⸗ patria, —E Fra ! 
rer au⸗ was, guodcungne. wo me hi Echinit, [. m. 3. a, ein mm feine, 
‚ quo. vert, in, nerte Ste: Igel mi nop ne 
allenthafd en Der, gwochngue _ Echimiti. Sg, Ei ” 
Medan , während. Emedan, fo lange al, Eckergräs, ſ. unter grå. 


Einige Wörter, die bioweilen mit © ge EA; fin 3. 1) der Eid, der Eibſchwur, it 
. —2 en werden, als * beſſe, bettr SRA 3 eurung bor —2 

ev —* ega, engel, herlig, nu nen, ei aflågga, & 3 > fe en, ſchwoͤ⸗ 
richtiger oder doch ae gefhrieben, ren. Gifven ed å — fom gången, ein 


: unter å ae bättre, åmbete,| erfaifener Eid ift u jer in Asarnes 
Ei m — est. AN des]! | oder ir Glöd 37 MN > 1 r Br 
Ed em.) mi nen etb⸗ 
Reerwaffers , nach der Blusb. iden 33 Ban. | 


. N Denum- 
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”"Domare= rn : 
Domare - ed, der Richtereid. | Edda, f. ft Der Nahme eines alten Ylarıı 
Dals-ed, Vids-ed, f. Bdgirdsmam. - - difhen Sud om dem fö oft darin dorfoei⸗ 


Fattigdoma- ed, 'ein menden, Worte Eda, etba', (eder). fo ges 
* daß er en armer] nannt), dag eine Art Bindeitung in die st 
Ko abien fann, der Armeneid, das Wire ‚geländife Poefie enthäls, und alfo we 
menrecht, ——— pauperiatis. beologie, Roch Losmologie, — ae 

Frlloads-.ed, Wwenit einer nur einen Beni der alten -Rordifcien Völker iſt 

*8 alfo a einen halben Bewei Edar, Edart, f. Eder. 
bet, um Mangel des vollen Betoeie Biete, adj. eidlid, Bddig förbindelfe , eine 
fr — einen Eid erfent. he Verpflichtung. . Ett. edeligt. vitnes-" 

För-ed,. der Gid Erde die. Pefährte, dag) mål, eine eidliche, Zeusenausfage- 
man eine gerechte ube, Edeligen, advy —* Edosoligen beftyrka * 
und feine tviflentlide I — ett be⸗ farten. etwasmit emmeur Eide beftåtigen / 

Aæeramentam calnbråiae. 

—* ed, war vormabls der Eid, den,|Eder,. dir. er. u. AM. pl..pron.. fubft. du , elba 

Bam , einem etwas —— oblen’ war, diel Jeg har ſogt eder det, id) babe ecé ihnen e⸗ 


barn ſchwuren, me davon]. fast. Imprgan fkall ken komma till , 
* morgen ſoll er gu ihnen fommen, 
Huldhets - ed, f. trobets- ed, u ‚Eder, pron. poff. m. u. f. edert, u. gem. eders, 


od . nom. odro, edie, ediay gom. edras , «cc. 
| *7 ä förper * u. 2 abl. &dfa, Ever 5 eüres, der Eu⸗ 
sramönsam eredulisatis, im rige, Di die Suri 7 "bad @urige. Eder fadar, 
Begenfate voR Samninge - ed) Jaramensam| euer Vater. För eder fkull ; euverbalbens 
Edra föner, edra döttrar, edra ‚gods , eure 
—— ed, ein Eid, den ein Citirterſ Eöhne, eure Töchter, eure Güter. Hder 
ſchwoͤrt, um zu bewenen/ daß er gerechte Kongl Höghet, Eure Koͤnigl. Hoheit. 
een. ‚gehabt babe, nicht vor Gericht zu ——— ev. Wohlehrwürden. 
die Eidesleiſtung vor Gericht, 
Trohets - ae der ed der Trene, snadi- "fe —E > det Eileen ch des Eides 
gung$ « Ei | ' Edgärdaman; £ m.3. fo ‘hießen vormahls es 
Vitnes-ed, der. Zeugen - Eid. jenigen, welche hur gat ihrem Gewiſſen, 
Väulös-ed, war der Eid, den vormahis ob ſie glaubten, daß etivgs wahr fe 63 oder 
ein före, Sch fie nah Ahreimf ‚nicht, ſchwuren, Tefles negasivi. j iejenta 
Bewifien den Beflagten weder verdam=| gen aber, imerche niche nad dem, was fe - 
am, noch lsöfpreden fönnten. fömuren” ondern was fie geroif wußtem 


‚ Vrängo-ed, ein vormahls gebräuchlicher ſchwuren igen Sanna vithen, Teftes a 
ed, den dag Ad die hi gl. wativi. Der € d folder Zeugen — en 


Beklagten 6. 'duldsed; für 
frit a anders nicht, beraud.gebradt werden Deitagtch Dieb 3 Anja förde 


unte, einer oder beyden Parteyen auf: bt foldyer A 

erlegte & man ni tanders wie, HF war, nach WVerfihiedenheis der: der 

dab man Recht habe, dab man alles noch! NET Oder größer, 12, 19; 247 36, 487 ja 

beftem Willen uhd-Gervifen ſagen, feine bis zo. 

Gade nit oden En * nn’ wait Edsbrytare, f. m. 3. ein Eidbrüchigen, ° 
e en , 

deriv VlRdsförbunden , adj. durch einen Sid wit eins 
ireen wolle u. ſ. tv. it. juramentam ander verbunden, De edsförbundze, die 


ealum 
Virjembly- od ed, ein Neinigdn eid. Bie⸗ Eidgenoſſen i in der Schweiz. 
weiten au dad, was Fylinadd ed iſt. — söj. bern, vereidet,  Edbrime 


. 2) ) ene jede Our. Baer och frör 2 add * mån, geſchworne te 
«in © dnoire omar, dé , 9. W. (et vom f 
und Schwinr. eta Eid des Rörig Hi fn. ih altu eo 


u © d ab t 
mn Ede, f £å age rg eden und ieh F 
Riebt, als an anden Stellen; 2) eine Un⸗ Sehe zu erhalten, Seht heißt es 2) eın 
ae a fär — top em. fig der) - Berbre — Ne —* gen. bir fa 
m «en ſcomatn agb hå fen) —X SEſcherdeit begehen. 4 5. 


Ede- 


- J 


går 0 Eds Eft Eft 


U U 

— brot, dor nu. gin Verbrechen vegen dielEfterapa , v. 8 Pe ekt en — ef- 
oͤffentliche S ; terap 

— * einer "der ein: ſolches Eſter 2. Efter ande die 
Verbrechen begeht. | | ab wi RT Au * 

EL: örbsfak 3. eine Gadıe, welche die|Efterhygga, v. &. 2. efterh de, "im eftec- 
> öffentliche FER betrifft. : bygt, Sup. im Baue Renee, 


Bäsloorera, u. I, (Chym.) abfüßen, aus⸗ —E Sf. 2. die Nachernte. 
en 


Eſterbrõllop, f.n. 4. die Nachhochzeit. 


Bifing, fm. a. (Weber) der Ueberreſt der lo⸗ 
en Anl welche nad) der Werferti- letade ‚Lf.3. die VResgchurt. der Mut⸗ 


terkuchen. 
ung eines Stücks an dem Ge give I itzen 
a ngen, der Dro rum 
ee Rieden. Dram. — — "fu nn. 3. Beute, die Nadal 
Eiter , tft eine Partikel, ‚die vielen. Wi etern). mung verdienen. 
vor und andern nach gefeht wird, da folye|’Efterfarä, v. m. 3. nachſtreben, nadhtrachten, » 
' Rå dann bisweilen einen ganz verkhiedenen Ehorflöd, £m.3: das mad der Seburt abges 
inn befommen z. € Komma. efter, mache hende @eblüt, Lochia. 
mmen, nach janınden kommen, und ef-|gr . 2. nachfo , 
". terkonima, nachkoumen, jemandgå Befehle Ehocforfkalogrd fa — 
„ausrichten. . Lefva efter, jemanden uͤberle⸗ r 59:6 Se ui tigung. ı 
ben, nad) ihm ug beben, md efterlefya, Nufterfröga zw. 4. ska warhfragen ſich wonach 
njemandes Vorſch nachleben, Nnachkori⸗ erlangen cha » 2: Nochgefcagt. 
‚men, fie beobachten. Sätta, efter nägau, Efterfrågan, S f die Nachfrage, Erfundigung. 
en nahen verfolgen, und .eiter- Eierföht, vå. a: charfbljde,. mp. efterföljt, 
e Etwas hintan feken,: dernach⸗ nachfeigen. ‚Eiterfölande , Pp. 8. nads 


läffigen. .Gifva efter,, v. n. nachlaſſen, wie 
v eine gefpannte Baite I eftergifva, N a. nace| pp. folgend, Die Nachfolgenden. 


——— Eee jande, JO m; efterföljolke , fi fi a. die 
De in der ——— io viel, als . 
Deutſche & Ya Satelnifche Efterföljare, f. m. 2. ein Nachfolger. 
| * chergilra, ———— zeigt! Efterföljd, f. m.'3. ein Muſter zur Nachfoige. 
ie eine Bewegung mach einem Orte dn Eiterg it, m. 3. 1) die Nachſicht, Erl 
öka efter en, zinen ſuchen. F arå efter' en, : einer 8 lieg ehe; &, ‘2) as, & In 
V 


einen nachreifen. ' eines’ Verſtor enen dem Prediger geben 
Eier, adv. nach, auruck. "Hau blef långt gf-| mußten. - 
ı ter, e& blieb weıt zurüd, Eftergifva , v. m 1. eftérgaf, imp. 'eRergifvit, 
—— Pr 2) nach. Etter få degar, nad BE; eftergifreh p- nachgeben , ertaflen. 


' ein der n, Tid efter annan, bon ergifva fin rån, fit. fenes Rechts eges 
Eftet moln fkiner folen , vad) Bit ben, fi deffen entfagen. Biftergifva någon i i 
ß KA * nu De Se nn. Efter. vaalighe- . irdom, nicht fo gelehrt als jemand feun. 
ten, ua ewohnheit. tta lg eſter an- ER ifs di: 
dra, fi ich, nad gndern riten, ‚Nager fom —— — nachgebend, gelaſſen, 
man har ondt efter; etwas, wa wer zu 
gaben, zu befosjungift. Han har godt & Efergilvenhet, of. F. 3. ål! siohe Rachſiht, Ge⸗ 
—* ter, ond. men frårt om pen y es fehlt Eh 3, 
nicht an en, aber er 100 an. Belde; erg oc n. anom. nachgehen. Han har i i0- 
Fi Ian hade drängen efter fig, der ‚att ‚efterg if, bat tem 3 eyſpiel 
iedte ging himter Ihıh. Hvar efter. an-| porn fi ia feine Borg t; 


„au einer binter- oder vad dem andern. |; ' 
Aka vier muldener , mit Maulefeln, fahren. "JEftergård, J; m. 3 3: barmab(g das, ivag I der 
Eee nad dem Tode cines 


Me, u. "weil, da; 7 » fö wie, Efter| ea, die Seet 
V få vill, weit, du vift. |, Delauı, die Gee ade) 2) hberhaup dat, 
"yon der Befbaffenheit iſt. "Alk efter FB * 
ren är! STR alles, ma nah » ein jeder läror * ie —5— Eviete.. 
"Efter det' ges are adv 
anf —— ee Re a — —XX ae und I 
21 






—* er folgen 
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lien, p- p. efterhällne, def. verbi Hälla|Efterljud, / a. .4 ein Nacıhalt, —*— 

er, und PH anhaltend. - Rachtlang. J 
E'terhåmta , v. a. I. eine Nachleſe halten. Efſteriyda, gehorden... S.älyd > oc 
Eherhåmtning.,; f. f. 2. die —— & —— v. a. ne Side * Pa 
Efte m 2. Hi fap. 1) eine verlorne Sa e Öffentli rus 

terhänge m 2. nachhuͤngen nga fe Laffen BR einem Miſſethater einen * 
ERerh3 . adj. i. 9. 2, febr begierig au rief nachſchicken. 

Bi , "richt N taffend. 2. ue ef-lEfterlysning, f f. 2. 1) ein’ö fentlicher Aus⸗ 


tabångfet arbgte, eine Pan die fein Ende] ruf nach einer verlomen Gade; 2) ei 
mut... En efterhängfen tiggare, ein unver] Sieckbrief. | 

kkamter Bettler. — v. a. 5. efterlät, Imp- —— e. 
Eherkängfenkset, efterhäfigfamhet, f. 3: die),  efterläten, p. unterlaffen, Vernadlåss 
ame anhaltende Begierde, —* ungufbgr> figen. "Han e ale aldrig fin fk — 
liche Beſtreben und Bitten um eiwas. + er fett ene Schuldigfeit nie aus 


Efterbårma , gen; 2) laffen, zulaſſen, zugeben, ſ. ra 
efter. mad nagmpgen. ©. Härma ‚ta; 3) bi tertaffen , n na laffen. Hans efter-" 


lätna enka, feine hinter fiene Witwe, . 
"hu Rama kn 4. eforhårmping, L f. ? Eherlåten, adj. 1) nachläffig. Vara efterläten 
RAN i fina [yfslor, feine Gefchäfte nachlä ſig be⸗ 
Eierhöft , [. m. 2. der Nachherbſt. “treiben; 2) nahgebend, gelinde. © . efter- 
Eferkomms ,, v. a, 3., nachkommen, vollziehen/, gifven. 
ausrichten , folgen. Jag har efterkommit —S— Se £ 3. die Bergebung. % Br 
t 


hans —— ich habe gethan, was & 
Efterlätenhet,, £. f..3. 1) die Racläffgkeit; 2) 


mir beföbhlen o hah ofterkommit 'mitt 
- råd, wenn smeknamn Mathe gefolgt ware. Mu grobe Gelin igfeit, Rafl ht. 
Eflerläugta, v. a. 1. nad etwas. Verlangen. 


Eieskommande, 38 pl. die: Nachkommen. 
och fina efterkommande, für [hund En länge ag ngtad dag, ein laͤngſt oci 
wunſchter 


fine achkommenſchaft. S. Komma efter. 
Efterkälke, £ m. ſ. Hälke, | = '"lEfterlånglan; f. £ dad Berlan ÅA etwa; 
Eßerlank, /[. m. bie Raderopfen beym Granit Fftendsning, SS: a udien 
. weinbreirten, . „PEftermiddag, /. * 2. * —— Om 
Eiterlefnad, Im $ 1) Vie Nadlebring got eftermiddagen, 'de$' Nachmittags. Ehen 
getäiftung 5 2) die Borfchriit zur Beobach⸗ . middags-hvila, Die, Racımittageruge, 
ung. et &r honom Äörefkrifret till efter- Eftormognad, 6 f. 3 die Nachreife. ' 
\efnad das ift ihm, ſich wenau darnach zu jEftermål die von dem nachflen 
richten, vorgejchrieben. . . —S 3 Erfölagenen .angeftellte 
Efterlefva , 9. a. 2. efterlefde, imp. nachleben, Klage vor Bericht. - 
befolgen ‚ beobachten, was vorgeſchriehen —— „ae g. 2, einen Todiſchlager vor Ge⸗ 
anklagen. 
Fſterqval, . n-4. die Nachreue. ast 
Eftersåd,, f. n. 4. ein Math nach der Shat, ein 
terlaſſeneri. zu ſpaͤt gegebener Ra Eferråd år intet 
Eferlefverlka, in; I. eine. hinterlaſſene Bir]. råd; Ger. gu.fpatge Rath hiljt nide. .. | 
we. Efterråkna , v. 4. 1. nachrechnen. 
Efterlefvor ba fö I. år e Heberbteisfet, Trian⸗ — — Lf. 3. sine Nachrechnung. 
mern. ERhcrrtt, m. 3 ein Nach en de Ra 
Bienen 7 I. u naglaffen, Nintetat —— * een ” id 
en an de emnade en fon, Eft , , J 
er hinterließ bey ſeinem 57 einen Sonn; Ef * nod —* cher 3 
2) nachgeben, € erla nf Eiter- errätfellé,: f nl. 2. 1) die Machricht, — 
lemna pägot re vc von feinen ge t, f, underrättel fed. 2) die Verfchrifte 
Redjte na blaffen. TT Ridtfdnur. Det 'lånder . honom till efter- 
Eferlemning', f.f 3. der Nächlaf, Efterlem- rin, er fann ſich das zur Kchifönur 
— lieber leibfel, rinnen, Ruinen men 










+ 4 


Eherlefrande, adj. na elaffen Hinterbfieb: 
De efterlefvande, Me Gin: 


etw ERerfatt ;.p p. vevb. 'efterfätta, hintan gefeht. 
Ekerleta, 7. 1 — imbföliren, 1 L Eſtorſo, v. a. mom. f Se ‚oer. Efterfedd, 

leta eftex. Elerletady nachgefpürt. -: Ep. po nachgeſehen. i . an: 
Efter- 
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— ————— ⸗⸗ 
Rftorſagt, f: f. 3. die Nachſicht. oo. — f£ m. 3. ein Beyſpiel, Vorbild, Mus 
Efterfinna, v.%. z-nachdenfen. fter. Hafva något till efteriyn, ſich etsvag 


Eiterinnande, /. 4. 4. das Nachdenken. | IUM. Mufter neben. 

Efterfåtta , a, a. 2. hintan feßen vernachla 2 
Pperfildka, v. 4. 2. nachſchicken. ©. Skicka gen Elan. pc 2 nat defekt. biaffi: 
Ferfkrifra, v. a. 3. f. Skrifya eher. Eker- Nytta Hjo ky — Price ans den 

| , | 
hen Vi oftorfkrilnert eneränanda, fukt, die Dintanfohung, Ber: 
Efterikörd, ſ. m. 3. die Nachernte, Nachlefe. Efterfå : 
Eter u. 0. auam. 1) nachſetzen, verfolgen. verlüka, va. 2. nachſuchen. ©. Söka d- 


Eßerllä ou rymmare, einem Ausseiser nach⸗ 1, An. 4. die Nachrede. ©. Baktal. 


” a) nachfchlagen. Han efterfog Itäl- 
fen ap Ra ig flug Stellen im Bude Bertenkö , f£ m.2. daB Nachdenken. 
Eftertid, f: m. 3. die Sufunft. 


nad. & = a 

Kerlähg, i. ef m. 2. ein eher, was lEfertida, adj ‚gettinfeg.. Han liknar flera bäde 
nad æwus srl Leibt ; ein übter Nachlaß. ſam- ach eltertida mån, gr gleicht vielen, 
‚ Eu efterflång af en fjukdom, ein Ueberbleibst die mit und nad) ihn gelebt haben. 










el, eine Kolge einer Kranth eit. Hafva enlEftertrakta, E k- 
fe ei von bofen Folgen ſeyn. tad , —* achtet. achtrachten. Eitartra 
Efterfläpa , v. a. 1. nachſchleppen. > Efertraktendo, ſuhſt. dad Nachtrachten. 


Bkerflågpa , 2. a. 2. nachlaſſen, relaxore. :. 
Efterfmak, ſ. m. ohne pl. der Nachgeſchmatk. 
Eeclßm conj. weil. G. Eiter,, conj. 


PEftertroppar, f m. gl der Na htrab. 
Eftertrummla, ». a. 1. austronymeln. 
Eftertryck., f. w.:4. I) der Rachdruc, Ewpke 


Efterlommar, f i in. 2. der Nachfomner. ” I: fig; 2) f. Eftertrygkning. , 

ſterſpana, v. v. 1. nachfpüren, f. Spana ef- Eftertrycka V. a. De naddruden cka 
F —— p- p. nachgefplrt. - efter. Eiterteyckt, nadgedrudt. rf 
Eiterfpanare, fı m. 2. der Rachſpirer. Eftertrycklig, adj. oftertryakligt, adv. nach⸗ 

de, £ a. elterſpening, fi f. 2 das druͤclich 

Rachforſchen. * '|Eftertryckning, 6 f 2. dag Ruhdruten der 

Eftörfpel, J. n. 4. ein Raibfpiel, no —— er. —— 
a, eRerf(porde, . $fer- rträda, v. 4. a. in. fine Stelle na 

Eferteön RA AR een Han . efte rträdde honom i ee madsfotger 


Eferlt, adv. den efterfte, adj. def. der Letzte. | folste: ihm in der Regierung. 
ERerk, adv. 1) binterft; —— © Sif. Efterträdare» » Sm. 2. der Nachfolger in jeman⸗ 
Efterftafva, v. a. 1. nachſprechen. ©. Stafra|, 


1 di e: 
efter. Eiteritafrad, p. p. nadhbunhftabirt. | mande vr Selle; a 2) die, ‚Radfotge in j 
ER [4 N —— — xfterſta —— via. 2. eftertänkto, finp. ' efter- 
er » V:A. ” nkt; fap. nachdeuten, b 
> cken, p. p. nachgeſtochen. —— 9 bedenten, bey få 
Eſterſtins, £ m. 4. ein Hintorſtich der aͤthe⸗ Eftertånklig, adi. eRtertånkligt, adv. nachdentk⸗ 
rinnen. lid), be enflid) , mißlih, was viele Bes 
Efterftiäfre ; ‚re 1. nachftreben. Eiterfträfra Bachtfansfeit erfordert, ehe man fidj dazu 
Begeti sad) der ‚Regierung fiveben:| entſchließt. Ettertänkligen , edv. auf ene 
Eherfträlra rikodomar, nad eichthumie trach⸗ nachdenkliche Art. 
ten. | Efertånklam, adj. eftertänklamt, adv. bedacht⸗ 
Efterfwklrande, fåf. das Racftreben. «fam, : ” 


Efterllå, ©. n. anom. nad etwas ftehen, wo⸗ NERerehuklgudiet, 4. f. 3. die Bedachtfamteit. 


nad trachten. ER en annans egendom, Eſt d .2, 
"nad emmes andern Gute trachten. m»gEftepverld, Sm. 2. die Nachwett. 


Efervärk, * m. 2. die Nachwehen 
ERerflämpla, v. a. I. . . 
fom v. . I naaftelen, ©. Ståmplal Eferåt, ads. 1) hernach; 2) fpäter. 
Eßerirärm, fe w.2. [. Svåra, .. Eftre, comp, der lebtoce an.cimem Orte. 
tl a Elrven, 


® ” | : . 7 ⸗ 
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En beiden babe 6 Ån —— [1 ALT 
, Å : . genmagt, f. f. 3. die Eigenmacht. 
Egare, Egarinna; Egoblanduing, Egoddar ig. adı. ei ichtig. 
Egor, Egorått, Egolkilnad —— ©. — u adj. eigenmädtig. — 
Agare , Agarinna, Agoblaudning, Ågodelar, genmyndrs ef, — die Eigenmächt. 
Agor, Agorätt, Ägofkilnad, Agotriſt. Egenmågtig, adj. egeumägtigt, adv. eigenmaͤch⸗ 
Egen, adj. 1) eigen. Skrifret med egen hand, E 19, uschgreifen "on: 
wit eigener Hand geförieben. Alle Planeter|gennytta vf. f. der Eigennutz. 
kafıa än egen rörelfe, alle Planeten baben|Egennyttig, adj. egennyitigt, adv. eigennuͤtzige 
ihre eigene Bewegung, nähmlich die Bewe⸗Egenßunig, adj, ogenfinnigt adv. eigenfinni 
—** Die Sonne, die von ihrer gemeins|Egeufinnighet, f. f.3. de ð egennnnig. 
änftiden , täglicher oder ſheinbaren, weizln kan LF a « 3. der Eirgenfinn. a 
de von der täglichen Ahmmwälgung der Erde| dom "4 £f. 3 eine Eigenfhaft. Egenfkaps- 
entfteht , verſchieden iſt. Vara finegen, fein om, harafterloß. | 
eu feyn. » Sätta eget bo, fich haus: Bpentlig, adj. eigentlih. Taga orden i fin 
id niederlaffen. Eget tycke, @igendlinfel.| e8entliga bemårkell:, die Worte in ihrer eis 
sa nyttan, der eigene Ruben, das In: gen n (1m Gegenſatze der bildlichen, vers 
rek, zum Unterfchiede von egennytta, Cis| blümten) Bedeutung nehmen. Det är hans. 
tz, als ein Yaflet; 2) onterfar, fel egentliga fysfla, das ift fein eigentliches, das 
am, wunderlich. Han har fitt eget hufvnd, N m befonderd zukommende, Gefchäft. oder 
ee | Ernte > [PRE Samen 
id. Han har mycket eget i fitt fkrif-l Egentligen, adv. ei ih? . ram. 
tt, er hat viel eigenthinnliches, originelles eigentlid ohne ie , vac ‚egentligen, 
in feiner Schreibart. Hans Bille år för-| Det tillkommer honom neh Lumt veden. 
myeket eget att blott utrycka andras tankar, | das iſt eigentlich feine Ehumigteit att göra, 
fen Genie ift zu fehr original, um mur dielEgentlighet die @i utdigteté zu thun. 
Gedanfen auderer ausjubriden. - ie Ber eigene, igen 
Egendom, f. m. 2. das Gigemthum Vermoͤ⸗ Egenvilje, f. f. ob od , , oo 
gen, Habe und But. Fall egendom, unbes| gemildeter —88 —*8 er EAigenwille, ein 
weglidjes Eigentbum , liegende ÖGrinde. lp onvillig, adi. des Eigenfinnes. . IL - 
"Lös egendom, bewegliches But, fahrende genvillig, adj. egenvilligt, adu. eigenwillig, ' 
Habe. Egendomar på landet, Güter auf Ess, ſ. oᷣSss. r 
dem Lande, Ackerwerk, Wiefen, u. d. gl.jEgga, f. ågga - 
Pn vacker 'egendom i fladen, ein fådned Egoa, v. n. I ) os 
ja in der Stadt. Det år all haus egen-| tillegna: 2) m fih zu eigen beofegen, @, 
fom, das ift fein ganzes Bermögen. Egen- Chriten eur CH bör oe in F 7 
Egemdoms-) fen anftebt und gejjend. @. Antik — 
Egen dam, i 9. 8. adj. egendomligt, adv. a 73 * auch. Eho det vara må, wer 
eig mlich. dr , 
Egenhet, /. f- 3. 1) die Eigenheit, das was —— eıne Martifel, sweihe diefelbe Bedeu⸗ 
einem eigen oder beſonders iſt, wodurd er hat, wie ungehangte cenqué der Lateiner 
fih audgeidgnet, oder aussugerdgnen affectirt;l Immer damit vru därmed är, wie ed auch 
2) das Eigenthlmliche, dag Ori indie ei: ock vore, fö —F ihren and, fe Bingo de 
ner Berfon oder einer Nation ;' is 7 | 5 va mö 
ner Peta Setbftjugt. AON; 3) der Egoi Thuru ſtor an år, wie groß er auch immer 
hetsande, f. m. 2, i el ehr ur | 
Bgen] e ande, f. mm. 2, der Geift ded Egoi Ehurudan ‚  elturadant, adj er ſey, wer oder 
Ezenhändig, adj. egenhändigt, adv. eigenhän= " 5 vo ——— auch iſt· 
dig, mit eigener Hand. —— go. obgleich, lekt a lefver nöjä 
Egenhåndighet, /. f. die Eigenfchaft, Daß et=| glei ug, er lebt dergnügt, obs 
was mit eigener Som geſch Heben if Egen- rl er arm iſt.  Ehuruväl' jag, wiemoßfl 
nd Briefe of ett bref, die Originalitåt Ehrad, pr. sad aud.. Ehvad fom händer, 
| . Bu was, auch immer gefchehen mag. Ehvad 
Egenkäusla, /. f. 1. Kenntnib feiner ſelbſt. det år, mycket eller litet, was ed auch ifl, 


Egenkär, adj. egenkärt, adv. voll Eigenliebe. viel oder wenig... 
es 3 - es Ehvar 


harr någon fin år, mo er immer feun mag. 
Ehvart , adv. wohin e& aud) fey. 


Ej, adv. nicht. Ej eller, nad), noch weniger. 
- Eja, interj. laetansis, & W. Eya! ein freudiger 


Ejder, f m. 2. der Eidervogel, die Tider: 
jder, f m. 2 i Si t 


gand, Anas molliſſima. rfoge, | 


Biderbädd, f. m. 2, en Bette von Eiderdumen. 


Eijderdun, f! m. pl. die Eiderdunen. 


bonaria, 


Eifenglimmer, f. m. (miner.) Eifenglimmer, 


- Misa ferren.. 


955 Ehv Ekr 
Ehvar, Ehvareft, adv. wo es auch fey, EhvarjEkvirke, /; m. 4. dad eichene Bauholz, eichen 
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Schiffholz, eihen Nutzholz. 


Elak, adj. böfe, übel, (otinm, Schlecht, bos⸗ 


haft, comp. elakare, fåmre , fap. fåmft. En 
elak vana, eine böfe Gewohnheit. En elak 
fmak, ein übler Gefhmad. En elak våg, 
ein ſchlimmer Weg. En elak betalare, em 
blechter Bezahler. En elak mage, ein ver: 
orbener Magen, Ett elakt finne, ein bos⸗ 
haftes, ſchl tes Gemuͤth. 


. jElakartig, adj. bösartig. 
Eifenbranderts,, (Miner.) f: ns. Eifenbrandery;|Blafiik, adj. ela 
- foblenåbnlided' Cifenerg, Miners ferri car- 


laftifé6. Elafliik kilde, Geber 

ara, elaftifches Harz, ein aus einen Art 

rehnuß, Intropha: elaflica, audgeprebter 

und geforınter daft, der getrodnet, zaͤhe 
wie Leder und elaftifch wird. _ 


Eifenman, f. m. (Miner.) Eifenmann,. Mica| Elände, f. n. 4, dag Elend. 


ferrea nigra. 


Eifenrem, f£ m. (miner.) Eifenrahnı, eifen- 
farbige® Blutfteins Erz,. Ferram Hacmasises 


micaceus. 
Zrau en⸗Eiche, 


mina, Risek, eine untaugliche 


iche j 

: i Af ek, | | 
ge ist. E a en, aus Eichenholz 

; Kishenblättern.. 

Ek, Eka, eine Speiche im Rade, GS, Ekra. 

Ekbark,. £. m. 3. die Eichenrinde. 

Ekblad, f. n. 4. ein Eichenblatt. 

Ekfrukt, /. m. 3. die Eichel. ©, ollon. 

Bikol, /. n. 4. eine Eichenfohle; 

Eklund, /. mw. 2. ein Eichenhain.. _ 

Eklöf, fn. 4 das Eichenlaub. 


Biknagel, /. m. 2..ein Nagel, Schiffenagel von 


ichenholz. 
Ekollon, f. n. 4. die Eichel. 
Ekorn, ſ. Ickorn. . 
Ekoxe, m. 2. d irſchka 
eine Art Kåfer, License Generiäröte, 
Ekplanka, ff. 1. eine eichene Planke. 
Ekpäle, fm. 2. ein Eichenpfahl. 
Bkra,f. f. 1. -die Speiche am Rade. 
Ekfkog, f. m. 2. der Eichenwald. " - 
Bkfvamp;, f. m. 2. der Eichenſchwamm, eine Art 
Blaͤtterſchwamm, Agaricas -Quercinas. 
flock, £ m. 2. Eka, ff eigentlich ein, an: 
rer (iof aus einem Cicenftamiae ne 


> böblter, Nachen oder Kahn, der unten breit 


. und ohne Kiel, auch nicht an beyd d 
fik, fondern gleicfallé breit if en Enden 


I. m. eichen Brennhal se 


Die Winter » Sten: 
f Onerchs robur, L. die 
Sommer⸗Stiel⸗Maſt⸗Eiche, Gig fe 

ie 
nicht ind dide Holz, fondern nur in Zwei⸗ 


L 
da 


ek, ein Kranz von! 


fom gär 


eitzt. 
* man mit Torf. Elda np, einheitzen. 


Eländig, adj. elåndigt, adv. elend, elender 
Weiſe. 
Eld, /. m. 2. x) dag Feuer. Göra, göra up, 


Feuer machen, anmachen. 
saga om elden , dag Feuer fchüren, machen 
É ed gut und hell brennt. Sätte eld på, 
Zeuer anlegen. Gifva löft uti full eld, Ge: 
neralfalve geben; 2) (Chym.) dag Feuer, 
ein gewiſſer Grad des Feuer. 
Circuler-eld, Girfelfeuer, _ 
Digeftions-eld, Digerirgrad des Feuer, 
Hjul - eld, Radfeuer, ein werfchloffenes 
©treichfeuer,_ wo die Flamme von oben 
auf das Gefäße ſpielt. 


tånda up eld, 


” Lamp-eld, Lampenfeuer. 


Reverberer-eld, Streichfeuer. 

Smält-eld, Schmelsfeuer. 

Sublimer -eld, Gublimationdgrad des 
Zeuerd. - 

Suppreſſions - eld, Eupprefflonsfexer. Det 
bort i elden. af metallerna, der 
euerfraß; für: Munterkeit, Leb⸗ 


3) fig. 
. be igkeit, ae Leidenſchaft. Elen lyfer 
ur Ögonen på 
Ö k 


honom, das Feuer, die Leb⸗ 


eit leuchtet ibm aud den Xugen. Han 


hafti 
har a r mycken eld, er hat zu viel Feuer, 


zu hitzig;. 4) verſchiedene Krankheiten der 


A 
—5 — ad Feuer, heilige Feuer, die Roſe, 
der Rothlauf, Ignis facer. 


Sopr. Hjelpa n0å- 
on ur afkan i elden, jemanden aus der Afhe 


im dad Feuer helfen, d. i. aus dem Megen 
in die Traufe 
machen. | 

Elda, »v. a. 1. heißen, Seuer machen. Rum- 
met år icke eldadt, 


bren, jemandes Uebel ärger 


nicht 


as Simmer i 
Hår eldar man med torf, bier 


euer anmachen. Stälet. eldar.fsifkt emot 
intau , der Stahl gibt mit dem a heim 
| ne 


had 
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I 5 
fünell Feuer. Elda up någon, fig. einen[Eldiken, f «. 4. eine feilrige Lufterſcheinung. 
anfeuern, wozu anreitzen. S. upelda. uerſchein, Luftfhein. - Tyfta eldiken, 

Eldbrand , f: m. 2. ein Feuerbrand. (bendblinfe, Head linke, Wetterkuͤhlungen, 

Edbrafa, £ f. 1. ein Haufen angezuͤndetes Hola] En Wetterleuchten ohne Daß man etwas von 
m Kamine oder Din ein Gluthfeuer. Donner hört. 

Elddon, f. n- 4. das Feuerzeug. dikärm , f: m. 2, der Zeuerfhirm. 

Blädrake, f- m. 2. ein fliegender „Drache, ge: Zldikyfiel, f: m. 2, die Feuerſchaufel. 
wie fih in der Luft entzlindende Düne, | Eldeland Ei 4. (Beogr.) das Zeuerland, uns 
die einen Langen Schweif hinter fih hersj ten in Güdamerifa. 
jiehen. | Eldsluft, f. m. die Zeuerkuft, Lebenstuft, ser 

Mikk, ad. feuerfeſt, im Feuer beftåndig. depklogifticus. " 

Bldfat, fi u. 4 dab Feuerfaf. ‚Eidläge, /. m. die Feuerflamme. 

Klåfåkt, f. mı. 2. ein Feuerweher, Feuerfådjer, |Eldfläckning, ff. 2. das Löfchen des Feuerk, 

Bot, f.=. 3. ein Geuerbot, Brandbock. |Eldemärke, f m. 4. ein Feuermahl, Mutter⸗ 


Eld!ångd, adj. wwa8 Leicht Feuer fängt. Eig-| Mahl. | 

fogde Åmne, dag DE are, Seinen. |Bldsndd, Sf. 3. die Feuersgefahr. 
E'diårg , f. m. 3. die Feuerfarbe. Eldfprutande , adj, fenerfpeyend. 
Eiföre, f. m. 4. f. Eldftäl Er f 1) der Feuerherd; 2) ei 

| 9 Sm. 3. erd; 2 

Eldgafel, f sm. 2. bie Feuergabel. Feuerſtaͤtte, eine Wohnung. Uti ”hufet äro 
Eidzléd , f- m. 3. die Gluthkohle. tre eldftäder, es find.drey Yeuerflätten im 
Eldgnifta, f. f. 1. ein Feuerfunfen. 1 Haufe, e6 können drey Parteyen im Haufe 
Eldgrad,, f. m. 3. der Brad des Feuer, . Wohnen. ; | 
Eldhärdig, adj. feuerfeft. . Eldftrima, J. f. 1. ein feuriger Strahl. 
Eldhårdiogar , f: m. 2. gi. (miner,) feuerfefte)Eldftröm, f m. 2. ein Feuerſtrohm. 

Eteine, Lapides apyri. 'EldQÅål, fn. 4 der Feuerftaht. 


Eldig, adj. 1) feurig; 2) fig. in einem bohenlEldsvåda, f.f. 1. eine Feuersbrun . vida 
erabe iebbaft Be eldigt fnille, ein oben : eld. ” fs ö ©. vålds 
geå Genie. 0 , Eldfyra, f. f. 1. die Feuerſaͤure. 
8 man Bas $euer anfhiet nr or |Eldskmne, fw 4. Beuerfoff 
Bldkol, f. n.4. eine glühende Kohle. —J eu Feuerzeichen; 2) eine 
Eldtorg , f: m. 2. ein Warmkorb fin Kinder. Eldtrumma, ff. 1. dad Schuͤrloch. 
Eidkala, Sf. x. 1) (Urrill.) eine Feuerkugel, Eldtyg, f. =. 4. dab Feuerzeug. 
en Zeuerballn: 2) gewiſſe Dunfte, Die Eldtå , 
fi oben in der Luft in einem Klumpen ſam⸗ ug, f- m. 3. eine Jeuerzange. | 
mein, und wenn fie fich entziindet haben, |Eldäume, J. n. 4. 1) die Feuermaterie; 2) das 
in Geſtait einer leuchtenden Kugel nieders| Brennbare, Phlogifton, 
fallen. “ fElefant, £ m. 3. der Elephant. 
Eldmörja, £ f. 1. gluͤhende, heiße Afche. Elefantmäftare, f. m. 2, 1) der Fibrer eines 
Eldning, f. f. 2. dad Heiken, Einheigen, Feuer: Sieppanten; 2) das Rhinoceros. S. nos- 
Orning. 


Eldpanna, fı f. 1. das Zeuerfab, die Kohl-|Elefantlot, f m. eine Art Ausſatz, Elephan- 
pramıe. . | siafis. 


Eldröd, adj. feuerroth. Elefants-tryne, fi n. 4. ein Elephantenruͤßel. 
Eldrör, £ m. 2. eine-Feuerröhre, ein Schorns|Elefäntäutflag, fn. 4. der Ausſatz der Araber, 
‚fein. wird erauch Likthra - juka auch Norrika und 
i ird era i -$ju 

Bf 7 ——— Fifcarleby - ſjuka genannt, Elephantisfis. 
Eldrum, f£ 8. 4. 3) ein Ort, wo Feuer ans| Element, £ n. 3. das Element; 1) der Grund⸗ 
SET a 2) cin —— Brand ff ‚ te, erften. einfachen geftande etta 

ada, J. f. 1. der Feuerſchaden, Örands] 2) fig. Das mus jemandes groBte zuft I 

ſchaden. —. | Når ko, für rida, få år han uti fitt element, 
2 wenn 


⸗ 


der Scharbock der Islaͤnder, bey letztern 


i , 
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; ; 2 ⸗ = — — — — es — mund 
wenn er nar reiten fann, fo tft er in feinem] emot, gerade gegen über. Vara gifmild 
@femente; 3) elementer, pl. die erften Anz]: emöt de fattiga, den Armen gerne gutes 
fang’gründe einer Wiſſenſchaft. Han vet) thun; 4) entgegen. Han kom honom emot 
icke de förfta elementerna uti bygguingskon-| på halfva vägen, er kam ihm auf dem halb 
Ren, ei verfteht nicht die erften Srundfäre Wege entgegen.” rum auf bem halben 
der Baukunſt. Emot; eine Partikel, wird in Zufammenfeßung 

” —— — elementariſch. —— be Wörtern nacgef af J 

‚Sf m. 2. ſ. ålf. | emotbryta, f. bryta emot, emotitä, |. :! 
ENFblöft, 5 m. 1) eine Flechte, Cchwinde,| omot Wird fie aber vorgefeht, fo bleidt 
herpes miliaris ; 2) eine plößliche Geſchwulſt, emeiniglic Das e weg, und wird nur die 

" die der gemeine Mann von einer ihm ge artifelmotigebraucht, 3.8. motbjude, mot- 
(hehenen Anblafung herleitet. fatt, mptftå, worftöt. ©. unter mot. 

Elfdans, f. m. 2. f. elfvor. Emot{vara, f. unter fvara emot. . . 

Elfenben, f: n. 4. das Elfenbein. ——— 3. —— anne, Me a 

Elfte, jen ei den RS Hvar elfte dag, gegen nehmen. Öriktohref z det man emot- 

Elfva, » män Se tagit, ein Empfan fein uber Ne , daj 

‚num. eilf. man angenommen hat; 2) aufnehmen, em: 

Elfvor, [3 1. på die Elfen, gewiſſe nur in| pfangen. Hen blef mycket vål mottagen, 

. der Einbildung abergläubifcher Leute eriftis] er ward ungemein gut aufgenommen. 
rende unterirdiſche Geifter, Bergmännden.|Emottagande, v. n. fubfl. emottagning, f. f- 

Daber der eingebildete Tanz derjelben. BIF- tie Gntgegennehmungs die Aufnahme, der 

. mpfang. 

Elg, fi m. 2. dag Eien, Elendthier, Cervas Empirifk, adj. eunpirifch. = 









Alces. fa. . . 0, 
Elggrås , f. unter gräs. —— der Wacholder, Knirk, i. g. £ 
. Elghjort, elgoxe, f. m. 2. der Elendhirſch. Enbufke, /. m. 2. der Wachofderftraud. 
Elghorn , ſ. n. 4. dad Elendéhomn. Enbår, £ x». 4. die Wacholderbeere. 
Elgshud, fm. 2. die Elendshbant. Enbårs - mos, f£. n. 4. ein verdickter Wadol: 
Eigklöf, f. m. 2. eitte Elendsflaue. derbeerfaft. 
Elgko, fi f. 3. eine Elendkuh. '  Enelag, fi n. 4. die Wacholderlauge. 
Eheſt, adv. fonft. | Enkäda, f f. 1. das Wacholderharz, man 
Eller, conj. oder. Nu eller aldrig, jeht oder]. amin ed auch in den Mmeifenhaufen aus 


niemahle. Hvarken varm eller kalt, toederj ammengetragen , Sandara 

falt noch warm, Påfren befallte fin Legat] Enmoffa, ff. 1. eine Art Flechte, die be: 
icke bifalla något kyrkomöte utom i Htalien, onders auf dem Wacholderſtrauch waͤchſt, 
eller och i Tri ent, der apft —— en schen Juniperiuus, L 

Gefandten zu feiner, Kirchenverfammlun Enris, £ nm. 4. kleingehackte ige von 
aker Italien feine Einwilligung zu geben, IBacbolber. 4 gehn Zweige vo 


EA aa 9 Enrot, ff. 3. die Wacholderwurzel. 
olva, |. eliva. Euträd, enbärsträd, f m 4. ein Wacholder: 
Embete, ſ. ämbete. baum oder Buſch. * + 9 
Emedan, con). weil, Zu Eu, nam. u. adj. ett, n. def. den ene, ena, 
Emedlertid, adv. inzwifchen, mittlerweile. &.| det ena, ein, eine, eins, einer, eine, eine. 
Imedlertid. | Hundra en, hundert und eine. En af ofs, 
Emellan, praep. zwifchen, unter. Det kom| einer von und. Med ett ord, mit emem 
något emellan, es fam etwas dazwiſchen. Worte. Uti den ena eller .andra omftändig- 
Emellan ofs fagt, unter uns gefagt, Sins] heten, in einen oder dem andern Zalle. 
' emellan, unter fi, unter einander. Det ena med det andra, eins beym andern. 
Eine, f. Ämne. Det rägnar allt med ett, e$ regnet inumer in 


. einem fort. 
Emot, adv. 1) wider. Emot haus vilja, wider 
feinen Willen; 2) zuwider. . Göra någon b Steht an ben andern Bahlwörtern, „(0 
emot, jemanden zuivider handeln. Tala e eutet ed fo die ungefähr. Han ville 
emot fig fjelf, fidy felbjt widerſprechen; 3) låna till x emtio Rı er, er wollte uns 
gegen, Emot aflonen , gegen bend Mide] gefaͤhr so Rihlr. leihen. 


4” - 
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ö— Sn ⏑ ———— — 
En, ett, sestr. ans. ein, eine, ein. En Ko-|Endivie, £ f. 1. (Bot) die Endivie, Cickoriaws 
nung. ein Kön: ine Esiade. En flicka, ein Mädchen. Endivia ‚L 
un 5, eine J Du fer hvad få Endrägt, fi f. die Eintrag. 
einer, eine, ein er hvad förl Endrägteligen, f. W. adj. f. Endrägtigt. 
en fvärighet det års du fiehft, was das für "Endrägtig adj. endrägtigt, adv. eintrådtig 
eine —— ift, was SM für Schwie⸗ einmirthig. | 
riefetten koſtet; 2) einzi ende, em 
a) emerlen. Vara af ett innehåll, gleidjen| Endrågtighet, f f. 3: die Eintracht, Einmü- 
td feyn. Vara af ett finne, gleihges| thigteit. 
‚einig feon. . |Endäckare, [. m. 3. (BA ) ein Fabrzeug nur 
Es, ett, prom. einer, eine, eind, jemand; Jag) Mit einem Verde 
(ig en komma ich ſahe einen kommen. S. Energetiſk, adj. traftooll nachdrucsvoll. 
Ma - Ra få : rd Eneftädes, f. enftädes. . 
r man. r ej tala ett Enfald, f f. die Einfalt, Unfhuld. Hon fade 
fört ån det föres i kring, wan Ddarf fein| det i a fe fagte 24 in ihrer Un⸗ 
pm freien * ‚® Fird es ‚gleich allentbaf ſchuid. 
aus gebra m en betages allt 
fälle, nenn emem alle Gelegenheit benom⸗ —— u Seal en Ma 
wen wird. enfaldiga hopen, der a Haufen, dab. 
Enhanda, adj. einerley. På enahanda fätt,| gemeine Bolt; 2) ohne Kunft und Lift; 
auf eineriey Art und Weife. 3) einfach. ©. enkel, 
Eoalmda, auf eine und diefelbe Weife. Enfaldighet, f. f. 3. 1) die einfalt ded Ders 
Enbet, adj. einfpännig. En enbets - vagn, ein ftandee und des Sn Einfaͤltigkeit. 


lieiner Wagen mit einem Pferde. '2) die Einfachheit. S. enkelhet. 
Eobåndig , adj. hartnaͤckig, unregierlich. Enfall, enfallt , adj. u ©, enkel. 
Enbändighet, £ f. 3. die Hartnådigteit. Enformig, adj. einfoͤrmig. : 
Eobår , f. 8. 4. f. En. Enformighet, f. f. 3. die Einförmigfeit. 


Eabira , £. f. 1. (Landwirtbfdy.) f. qviga. Eufl, fn. fo hieß vormahls das, was der 
Bocrinit, f. m. 3. (Min.) ein Citienftein , En: Mann nach dem Tode der Frau und die 


init, Zeophytol. Eucriu. Frau nach ded Mannes Tode bekam. 
Enda, ads. f. ende. - Enfärgad , adj. einfärbig. 
Tnlag, fi m. 2. ein bom Gerichte borgefähricher |T Eufödd, b. W. adj. eingebohren. 
wer Tag, Dies peremtorins. Engel, f. äÄngeL ° 
Eodaga , adj. tvad in einem Tage geendigtjEngelik, adj. En liſch. Engelfka'fpråket, die 
jern mußte, wie vormahle getwviffe- au bal: Erste Eorade. E ugelfkt jord, Engliz 
tende Gerichte. % f —— * i geik ‚pimpinell, | 
Endaft, adv. einzig und allein. ot.) er = Baudheil, Anagallıs arven- 
Bu . . IL. . Engelfka led fjuka, d hide 
Endafte, endafta, ed). der, die, dad einzige, —— ie Engliſch 
Ende, dag Ende, cum compofitis. hr Enge x. D ei ine Engländerinn; 2) die 
Ende, fm. enda, ff. un. eingi Ense sprache Öfverlatt ifrån Engelfkan, 
ende fon, fet fein ee: Sohn. De ån den] 9 dem Englijchen bereit, Lime 
enda ift die einzige Urfache.|Engelsman, f. m. 3. exgelsmån, pl. der Engs 
Det enda jag a bndker, dag einzige, was ich ander, f ” 
wunſche. Enger, f. ånger. 


Eadels , adv: theild, gum That, eines Theile. |Engifte, fn. 4 die Monogamie. Lefra i en- 


' gifte, paarweife leben, fi vaarweiſe zu⸗ 

—* adj. (Mmed.) endemiſch, einheimifch,| BN, P 
mird befonderg bon Srantgelten , d die an —* halten. 

em Orte gewoͤhnlich und gleichſam einhei⸗ England, fm. 4 England, GSrößbritgnnien 
mil find, debraudt. und Irland. — 

Endera, f; =. ettdera, pren einer, eine, eins Englåndare, fm. 2. ein Engländer. 
— an Enhanget, ‚fm. der Alleinhandel, das Mor 
På af fö f nopo 
——— ätt, auf eine Don for Enhet; LS. 3. die Einheit, Uuicht, Es) 

var, 


-” 


N 


363 Eoh Enk' Enk' Enf 364 


Enbvar, Pr. IB. ein jeder, ſ. hvar och en. |Enknölrg, adj. was nur einen ‚hunde: bat, z. 


Enhällig, adj. enhälligt, adv. einhäflig, ein.]| ©. ein "Oromedar , im Gegenjage des Ca⸗ 
—** einmiithig. " Med —2 fam-| meels mit 2 Hoͤckern, dag Trampeltbier. 
tycke, mit allgememer Eunviligung. JEnkom, i. g. 2. adv. 1) eingeln, einzig und 

Enhällighet, f;-f. 3. die Einhaͤlligkeit. allein; 2) bloß iv der fit, eigentlich. 

Enhänd, adj. der nur eine Hand hat, Genom enkom prof, durd eigentlich "dazu 











angeftellte Verſuche; 3) mit. Borfaß. Jag 
gick enkom dit, id) "ging vorſaͤtzlich —*8* 
Enkåda, ſ. en. . 
Enlig, adj. enligt, adv. 1) übereinftimmend,. 
Allkrifton år enig med 2 nerehuft die Ab⸗ 
ſchrift kommt mit dem Driginale „genen 
überein; 2) gemäß. Det år enligt med för- 
nuſtet, dag iſt der Vernunft gemäß. 
Enlett, adj. (Miner.) einfarbig. 
En meitadt, adj. Schiff.) was nur einen Maft 
at | 


Enhördig, g. W. adj. halsſtarrig, der m 
vor Bericht erfeheinen oder aniworten will, 
..consamax, Daher Enhärde fo viel war, ale 
contumacia. 
Enhårfkare, f. w. 3, einer, der allein herrſcht, 
em unumſchraͤnkter Regent. ' 


Enhörning, f. m. 2. (Tblerceld)) der Narval, 


Enig, adj. exi ', adv. ı\ eini einzeln. En 
enig Gud, et einiger Bott © Br. Ende; 
2) I ceinfrimmen . De äro icke enige, 
fie find nicht einig. 

Enighet, £ f. 3. 1) die Einigkeit; 2) Eintracht. 
Slita 1 nder nights bonde, das Band 
der Eintracht zerreißen. en 


Enrum, fn. ein Ört, ein Zimmer, wo man 
alleine iſt. Gå i enrum, hey Seite allein 
gehen. , 

Enrädande, adj. "Allein herrfchend. | 

Enka, f.f. 1. die Wittwe. oo jEns nd, ei "öns till finnes, einig, gleich 

" Euke-D » fa bi mitawetel geſinnt. ©. e > 

_ ön iginn, 6 t f. 2. die oernitiwete Ens, ara nm ab, e. Me d ns, mit ei nem 

kedrågt. f. m. ie Witt ie] Wahle. Icke ens det, nicht dag Eine Mal 
— a, die Wittventracht/ die Om ‚det ens år möjelig, wenn eg je mög 
. ich iſt. . 
Enkeftänd, f. n: 4. der Wittwenſtand. * 
Da ? , Å Enfak, I. W. ff. 3. tvad einem Theil mir 
Enkefäte, /. n. 4. der Wittvenfik... | allen an Strafgebuͤhren zu mt, Da die 
Enkeår, f£ n. 4 dag Trauerjahr einer): Strafgeider fon au gleichen Theilen inter 


Witwe, | — den Kıshter uid den Kläger vers 
Enkamp, f. m. 2. der Zweylampf. + >: eilt werden. Bôta tio Riksdaler, rättens 
Enkannerlig, adj. befonder. ©. fynnerlig. onlak, zehn Reichäthaler ‚Strafe bezahlen, 


.. | +4 die nur dem Gerichte zufallen. Konungens 
Enkannerligen, adv. „befondere. S. Synner-| och Kronans enfaker, bo hießen vordem die 


ligen. Regali ine 
| | | galia fiſti in Schweden. 
Enkedöme, £ n. 4. dag Wittwengehalt, Wits Enfaks - böter, f m. pl. 3. &trafgelder, die 
. tum. | u ams, |: nicht wie gewöhnlich pertheilt erden , ſon⸗ 
Enkehjelp,, f. m. eine Beyhuͤlfe får arıne Witt-|! dern nur entweder der Krone oder dem Klaͤ⸗ 
ven. se , ger fallen und vormahls dem Nichter und 
Enkehus, fn. 4. ein Wittwenhaus, derglei⸗ amten aufielen. * 
chen in Stockholm fuͤr 64 arme Wittwen Enſam, adj. enlamt, adv. einſam, einzeln, 
errichtet iſt. allein. Ei Fir lefrerna, fin etnjämes 
Enkel, adj. enkelt, adv. emfath; x) einm eben. Han är,enfam om den fatfen, er, bes 
enommen. En enkel dant,” tin einzelner bauptet den Sat gan alleine. Ett enſamt 
tuͤber; 2) was feine Theile hat; 3) was] Ye, ein einzelner Seuge. 
nicht aufguimen gefebt ift; 4) mag von ges|Enlamhet, ff. 3. die Cinſamkeit. 
Eingere stärfe und Gitte iſt. jade, då LIEafe, adj. einig. Blifva enſe, einig werden, 
wa ser. Enkla brader, einfache, Düns Enfides, adj. u. ady. einfam, für fih allein. 
nere Bretter. Enkelt taft, einfacper dünner |, ga; adj. enlidigt, adv. einfäitig, par: 
—* i | 


.  Tafft, Futtertafft. 
Enkelhet, ff. 3. die Einfachheit. ‚[Enßidighet, ff. 3. das einfeitige Verfahren. 
Eufinnig, Enfinnigt, f, egenfinnig, envis.. 


Enkeman, f: m. 3. f. Enkling. 
Eukling, £ m. 2. ein Wittwer. Enfkifte, [. . heißt, ivenn man feine Xeder, Vie 
en Meder, bier 
un 


Enklingsftånd ; f.n. 4. der Wittwerſtand. ſonſt unser Andern gehörigen 
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and da lagen, an einer Stellegufammenvon Enterbila, /: i ; | 
„den — dett bat. zuſ⸗ | e | Pr f Far eine Art die beym Enter 
kild, adj. Und, was dem. allgemelnen , denjEuterdragg, f.m. a. der Enterhafen | | 
en eutgegen gefent iſt, befonderd, |Enterkarl, f. m. 2. eine Art Sciiolbaten. 
fon. Hvar och en enfkild eine Privatper: - Unter Carl XI. ward 1717 ein Ceeregiment 
allen. — Entkyldta befrår, , die eg för RO — Titel Enterkarlar, ervidjtet, aber 
Gefhwerden ; re der eingelnen Etände, —6 er Kode wieder eingezogen. 
ymiinterfihiel| r almäuna befvär, die allen ig, adj. eintonig, monotoniſch. | 
tanden Pu find. ‚Enfkild bikt, die Entonighet , f. f. die Monotonie, Eintönigkeit.. 
Dirmbei te der Katholiten, die Privat-|Entrochit, f. m. 3. (Miner.) ein Raͤderſaͤulen⸗ 
en Ä er PAR Enfkild mäfla, diel fein, Entrochit, Zoophyr. entrockus. i 
* Haie titan wo der Pfarrer allein |Enträgen , adj. at emfig, mit Gorgs 
ebd; falt und Standhaftigfeit arbatend. 
kyla, .s. Y. entfäuldigen. ©. Urfåkta. |Enträgenhet, f £ 3. die anhaltende Beharr⸗ 
1 Ah ‚FF. die Entfhuldigung. S. Ur-| lichkeit, der behnrrliche Fleiß. 
| . Enträgnas, v.d. 1. anhaltend, a n. 
Eusli, adj. ensligt, edv. einſam. tråte dj Arei ; ‚ eng Ion. 
Exslighet > f fi 3 die Einſamkeit. — adj. freitflchtig, flarrföpfig, cigen= 
Ealögd, f. w. 3. ein monopoliſches Handiverf.|Enträtenhet, [. f. 3. die Streitſuchtigkeit, der 
het. J 










ne L ” 2 1) gin Kouvier i 2) fans Eigenfinn. ©. envis 
; er zweyte reiten jener | Entydi j. glei eutend 7 
eined —— fa “| oe Kan Entydiga ord, 
Euflafrig, adj. einfilbig. Envig, ſ. n. 4. ein Zweykam fl. Envi 
Eoftaka, adj. x) einfad. Enftaka ting, ein-| kamp. ©, Cake , der Bioevtampf: MEn 
fade Dinge, Res fimplices ; 2) vor ſich allein|Envigslag , fm 2. das Gefeh, wie bey & 
liegend oder ‚ tfolirt. En enftakal ehmahis in Norden’ zur Aus: ch ng gerichte 
gård, ein bon andern abgefonderter ‚ bor fihl; licher Sachen gebr uchlichen Aiventämpeem 
gängen Doré WAHR GSegenſatze eimed| verfahren werden mußte. 
' " lEnvis, adj. envift . eigenfinniar 
er adj. (MORE) von Noten, ein Maht] . auf feinem: Kopfe befte! — (Ag hu 
8 1. | en a | heben if. En euvis fjukdom, eine harte 
—— adv. an einem Orte. S. någorkådes. |, naͤckige Krankheit. 
Namig, adj. 1) eintönig;. 2) einftunmig, Enviſas, v. D. 1. eigenfinnig feyn.  Envilar 
ig, adj. euftåndigt, a dv, inftåndi » „emot en föreftållning, ſich gegen einen Ber 
nk ee adv. ig an⸗danten firäuben, as 
Eaftddi - a ge: 2.1 ten wollen. ſich etwas nicht gern der 
. ... . . , Å 3 Jede Je VE “ g 
Eafbden-jord, f: f. (anbwiribfb.) Acer, |, ISA Dmtmädigteit, 
evon die eine Hälfte immer befhzt wird, Enär, prae . vann, zu ivelcher Zeit eg fey. 
und die andere Hälfte, ruhet. rg "Zeiten wiltke r han kommer, er if! 
Eotiar. f ein ein , , | än aflen Zeiten willfommen. ” 
ee, in insb Ding, ein Sa zayic Tree, £ m, a. ein unumfsrhtie 
het, utan at nämna något vift enting, wenn Monarch Souverain. | 
man von einer Sache im allgemeinen 'redet, Envälds- Konung, £ m. 2. ein unumfcränfter 
ohne ein: gewiſſes einzelnes Ding befonders König. Die Shwedifchen Regenten nahmen, 
gu nennen. zwar diefen' —— usrottung der 
håna, ff. 1. die Sumofmeiſe, Parus paln- —* nr soäven aber Ocfallé midt —** 
5. * » War nicht uneine 
Ealedige, v. a. 1, entledi 1 gef rämft. F 
——— einen frine8 Dienfieg Fuzllde, fm 4. die unumfåråntre Regierung, 
Eat mn. (& ov |Envåldig,.adj. unumfcränft, 
* (Schiffahrt) entern, ein feinb- Eu fi 8. 4. die Einfamfeit. 


es Schiff mit einem Hofe u 
ee Haten ar ſich tichen, nie, Cm der Gchildfich, Menscilar. 
" é Enögd, 
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U, __ — — —ee 
Enögd, adj. einaͤugig. omftändighet, ih will nur eines Umftaudes 
Epiftel, /. m. 2. eine &piftel, ein Brief. gedenfen. ©. anföra, ' 
Equation, f: f. 3. eine Gleichung in der Algebra. |Erinran, ſ. f. die Erinnerung, Erwähnung, 
Er, cent. für eder, f, eder. Ä Erkänna, v. a. 2. erkände, imp. erkänt, [. er- 


Br, eine untrennbare Partikel vor bieten aus| Känd, p. p. x) erfennen, einfehen; 2) fid 
der deusfchen Sprache aufgenommenen Wr] dankbar beiveifen, vergelten. | 
tern, die oft fo viel alé: auf, ang, her,|Erkänfam, adj. erkånfamt, ads. erkenntlich, 
dar, tvieder, eine Annäherung , ein Gera=| “dankbar. ©. tacklam. 

then in einen and, eine öhrung, |Erkänfamhet, fi f. 3. di | . 
eine verſirtende Kraft, uf. me dee —— LS 3. bie Ertennilichteit e 

Erbarma, f. förbarma, + Erkänlla, [. f. r. die Erkenntniß. Komma 

Erbjuda, v.r 3. lig, fiherbieten. S.tillbjuda.| till erkänfla af fitt fel, zur Erkenntniß feine 

Erbftoll,- Erbfchacht, £. m. der Hauptftollen, Fehlers kommen; 2) die Ertenntlichkeit. Via 


Haquptſchacht. En erkänfla, ſeine rkenntlichkeit bezeigen. 
Eremit, /. m. 3. ein Eremit, Einſliedler. Erkebifkop, ſ. ärkebifkop. 
, Erenpreis, f. ärenpreis, Erlägga, v. a. 2. erlade, imp. erlagt, f. erlagd, 


Erfara, v. a 3. erfor, img. erfarit, [. erfaren,!., PP" ertegen, berahlen. ul a 
. 2. 2) erfahren; f. förlara; 2) erforfchen. Ernä, v. anom. ernär, pr. ernädde, imp. ernätt, 
F kan icke erfara, hvad fom Årehafves, f ernädd, p. Pp erreichen, erhalten , erlan: 
ih famjnidt erfahren; was man vor hat. N, ‚sekeiinnen. el ngen nu än damål zu 

- Esfaronhöt, f.f. 3. die Erfahrung. , förfa-] einem Zwege gelangen. ına kn Onikan, 

renhet. ” ki i ne oc . något, jeinen Wunſch erfüllt eben a 

Kundſchaft, Nachricht von etivad bekommen. Erfätta, v. a 2. erlätte, imp. erlatt, f. erſetzen, 

Erforderlig , adj. erforderlich. Ä wieder besahlen , den Schaden gut thun. 

Erfordra, v. a. I. erfordern. ©, fordra, kräfra. Erfättning, J. J. 2, die Erſetzung. 

Eig, f. m. 3. Erz⸗ oder Kupferroſt. Smakal ah, 9 em 7 ertappen, i. g. L. beſſer, ers 
af erg, füpferig fhmeden. „greifen, erwifhen. | 
Brga, v. m. 1. ergas, v. d. erga fg, Kupfer: Ezts, f. w. 3. das. Erʒ. ©. malm, 

grün fehen. | ” .n Das Beutfihe Don an, das Ri Zuſam⸗ 

nt ld „| menfehungen Im Deutſchen ſowohl im guten 

Ergin an at: adv. flpferig, Kupferroft und vorzüglichen ale nachtheiligen Bert ande 
hållen, p. p. erhalten. @. end, få Er belle aber durdj Erte, pl €& os 
hålla med ed, %, KR. tit einem ide erhäre| - an dre e ein * bet 2,3. €. 
ten, und dadurch etivas erhalten. E sm J betrieger. 

Erhållande, ſubſt. der Empfang Efter erhäl-| . rtst ‚em Erzſchelm. - 
landet af detta bref, nad) Cupfang dieſes „Ertsuf, ein Erzdieb. 
Briefes. | " JEröfra, a a. 1. .erober, 1 os 

Erik, Eric, Erik, — Eich der Spei-jErößrare, f. m. 2. ein Eroberer, 
ige, in Echweden im KIL ec, 8. Eriks-|Eröfring , f. f. 2. io: 
lag. fo blef dag fGäblice wces —— u 
tiefer König gab, daß einer, zum Beften *58 | | 
feiner Seele, alles was er immer hat, an|Eskil, ein Mannsnabme. . - 

Kirchen und Klöfter vernuichen koͤnnte. Eos , —8 Efhels Eu an een 

Eriksgata, £ f. 1. 2) die Reife, welche dief Se Are Dunkler 
Schived. Könige vormabte, gieih nad ihren], „Sersrote beibt: blåfårg, Bläufärbe, Kobe. 
ellen pflegten, durch das ganze Reid) anzu⸗ Efomoftaft, adu. zum ofterſten. 

eſlen — AR in den verſchicdenen Pro=|Ffping, S m. 2. em Schiffsboth. an 
vinzen die Yuldigung einzunehmen, und ih⸗ Eſpingerirke, ſ. n.4. dad Hol iffsbo⸗ 
nen ihre —8BR zu ver ihern 2) jetzt, then. ker end ” Holz au Schiffsbo 


le - 


eine Reiſe des Königs durchs Reid. Effolhufvud , (m. 4 (Schiffobau) das Efck: 
Eriksmåflo - dag, f: m. 2. f. unter dag.. haupt, der Maſtſaaling, ein großer ball: 
runder Klok auf dem erften Sage tes Mu: 


Erinra, 9. 2. 1. 1) erinnern. .&. påminna v h ! 
2) erwähnen. Jag: vill allenaft” einigen "fed, wo die Strenge anfaͤngt. 
| j 


. då Kar) 


i Effeuts, 














—— m. FA Mic.) ein füffiger Save Eurapee, /. m. 3. ein Europäer, 
er die wefentliben und fråftigen Theile Europeilk, adi. ; , 
eined andern in fich halt, eine Eſſenz. opeilk, adj. Europäif, aus Europa 
Be, ett. nam. neatr: u. an u een ein, f. en. 
n är ett, dte e ift ind, ei 
ein Uhr. Göra ett med någon, mit an Evaporer - glas, f. n. 4. evaporer-fkäl, /f ae 
den eins ſeyn, zuſammen halten. 2. (Chym.) eine Abdampfichale. 
Bilera, wensr. pr. endera, 1) eins bon beyden; Evig, adj. evigt, adv. evig. Hvar evig em, 
a) mtveder. dern fal P den det ller i. 9. L. ein jeder. 
got annat, entweder du fo ieß, oderlEvighet..[. £ 3. di after 
etdas anders thun. vigh of f.3. die Ewigkeit. | 
Biiica, f, Sedolåra. | Evinuerlig, £. ®. adj. erinnerligen, adv. ewig, 


in Ewigkeit. 
EG, v. e 1. (Rupferſtecher)] ßen, radiren,| . « , .. . mo. e 
wenn man et Bi ben, auf der Erärdelig, adj. immerwaͤhrend, ewig. Dömd 


Erangelifk, adj. evangelifch. 
Evaporera, v. n. I. ausdünften, abdanıpfen. 


Dterlühe durch fharfes Acts: oder Sıheide-] U! erärdeligt fängelfe ver dammt zu ewigem 
waſſer BA 0 daB die übrige Oberfläche Gefaͤngniſſe. Till evärdeliga tider, zu emis 


dm und glatt bleibt. gen Zeiten, auf immer und ewig, 
Eiszrund, [2 m. 3. der Achgrund. |Evärdeligen, adv. auf ewig, auf immer. 
Eising, Sf. f. 2. das Aetzen, Nadiren. Examinera, v. a. I. eraminiren, prüfen, 


Eumäl, f. m. 2. die Radiernadel.- In: 
Etsratten,, f. n. 4. das Aetzwaſſer. "macen. v. a. x. Ausnahme, Einwendung 


Bun LS. x. die Eins, die Einheit in Zahlen, | ompel, f. m. 4. ein Erempel, Vorbild, Mus 


er. 
Ett . ; das Schlan⸗ 

omgift 4 7) der Etter; a) dar Schlan Exemplar, £ n. 4. 1) (Budbåndler) ein 
Etterblemma , f. f. 1. eine Hißblatter. Eremplar von einem Bude, em Stud von 


| > ; der ganzen Auflage desfelben, ein ungebuns 
Eterbläfa, £ £ I. eine Art Hitzblatter/ Phly- denes ud; DN uchleucer "das gefehrier 


tiaena congeſta. bene Original des Setzers in der Drucker 
—— Sy n. W. ein arges, böfes Weib Schriften sum Drude” . mr 
mit angudeuten, | u Exemplarifk, adj. exemplariſch. 
Ettermyra, f. f. 1. die fleine rothe Ameife,|_. 
——— KA : ie klei th eier Ezing, SF. 2. (Bot,) Hundegras, Knaulgras, 
Irnãſala, fi f. x. die kleine Neſſel, Brenn⸗ Dacsylis, L. 


mel, Giterneflel, Urtisa arms, L. Extract, f. m. $. ein Eytract, Auszug. 


F. 


Fia, fm. 3. fbler, pi. eine Fabel, Er-|Fackel-ros,ff.3, (Bot.) das braune Blutkraut, 
n 


dichtung, ein Mährchen. der purpurne Weidrich, Lyskram falicorie, L. 
Fabelaktig, adj. Tabelaktigt, adv. fabelhaft, nackla , J. F. 1. eine Sadel, , 
Febelvis, edj. in Fabeln. actor , fm. 3. (Handlung) ein Factor, ein 


. . . Buchhalter. 

Fabrik, f: f. 3. eine Fabrik, Werkſtaͤtte, wo Pacultet, f: f. 3, die Facultaͤt, dad Corps der 
die Waren beſonders durch Hülfe des Feus| au einer be Hauptivillenfhafren [gehörigen 
erö und Hammers bereitet werden, zum rofefloren. | 
Unterfchiede don emer Manufactur, wo man [Fadd, dag Franzoͤſiſche Wort fade. 
nur die Hände gebraucht, ‚ [Fadder, £ m. u.f. 2. ein Taufzeuge, Pathe. 

Fabrikmäftare, f mw. 2. fabrikör, fm. 3. ein| Mannsiadder, ein Gevatter. Quinnofadder, 
Fabrifmeifter, der einer Fabrik vorfteht,] eine Sevatterinn. Stå fadder, Gevatter fies 
der Herr einer Fabrik, or. ben, Taufzeuge feyn, ein Kind aus der 

Fahriksarbetare, f. m. 2. ein Arbeiter in einer! Taufe heben. Zu 
Fabeik, Fabrifant. Faddergolva, f. f. 1. dad, was die Gevattern 

Packelsdans, /. m. 2. ein Sadeltang. dem Kinde ſchenken, dad Parhengefchent, 

N Ä ad- 
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Fadderpenuing, f: f. 2. f. faddergofva: {ich vollig zeigt. Han har en fjukdom i fag- 
Fadderkkap, f. m 4. die Gevatterſchaft. gorna, ihm fteft eine Kranfheit im Leibe, 
Faddertecken, fn. 4. in Schweden ein Gnaz| £! ſteckt in Feiner guten Haut, i. g. 2. Med 
nieichen, welches den Deputirten der ‚mittan i faggorna, mit einer Geuche inner: 
Neuhäftande, die 1778. bey der Taufe des ih Kon ee fe nod Auberlic 
Kronprinzen die Pathenftelle vertraten, um! Zusqebrochen iſt. va en SBEDTAM, 


es effentlich zu tragen, verehrt ward. den Tod in den Gtiedern haben, mit einem 


Fader, f. m. 3. fäder, pl. der Vater. Stå i Supe he ſtehen, ehe man es felbfb 


or bedeutete auch vormahle einen 

fadersfälle, Vaterſtelle vertreten. Mantelfad, worin Bettler ihre Sachen trus 
Faderbroder, cortr. Farbroder, f: m. 3. derj gen. 

Bateräbruber, Fal, adj. falt, adv. 1) fetl. Hålla något falt, 

Faderfader, coner. Farfar , f. m. 3. der Groß⸗j etwas feil bieten, zu verfaufen haben. If å 

vater väterlicher Seite. olyckliga tider var ållt falt för penningar och 


Faderfaders- fader, f m. 3. der Xelterbater,| egennyttiga affigter, in fo unglüdlichen Zei: 
Faderfaders-farfader, der Uralterpater va:| ten war alles für Geld und aus eigennußi: 
terlicher Seite. po gen Abfichten feil > 2) falb. ©. falna. 

Faderfader- moder, f. f. 2. die Neltermutter. Falafka, f: f. x. die Loderafihe, Flugaſche, fa- 
Faderfaders - farmor, die Urältermutter vas| ville. 


terlicher Geite. Falbygd, f m. 3. (Beogr.) ift der Nahme ei⸗ 
Faderlig, adj. faderligt, faderligen, adv. våters) Ned flachen, holzarmen Diſtricts in Weſt⸗ 
lich. gothland, um Falkoͤping. 


Faderlòs, adj. vaterlos. Eit fader- och mo-|Falerts, [.n.4. (Min.) Fahlerz, graulicht Eil⸗ 
derlöft barn, ein vater: und mutterloſes bererʒ, Minera argenti griféa. 


Kind, eine Waiſe. Falkopparerts , f. n. 4, (min.) Kupferfahlerz 
Fadermagt, f: n. 3. die våterlide Gewalt. bunfelgraued, mit etwas Arfenit, Schwefel 
Fadermoder, f. f. 2, die Großmutter väter: und Eiſen, auch wohl Silber vermifchtee 


licher Seite, ‚ Kupfererg, Minera Capri grifea. 
Padermord,, f. =. 4. der Batermord. Falk, f. m. 2. der Falke, befonders der Edel 


a . . falte, Falco gentilis. 
Fadermördare, f. m. 2. ein Baterınörder. Falk fi 9. 8. * a. x. bieten, im Handel und 
Fader -rätt, f: m. 3. da® Vaterrecht. Wandel. Man köper icke allt fom man fal- 


Faders-arf, fn. 4. dag _väterliche Erbe, diel kar på, man kauft nicht alles, worauf man 
väterliche Erbfchaft. S. täderne. bietet. 


.Fadersfader- moder, ff. 2. die Aeltermutter|Falkenerare, f,m. a. der Falkenier, ein Jå 


väterlicher Seite. Fadermoders = mormor,| ger, der mit Falken und andern zur Beize 
die Uraͤltermutter mütterlicher Seite. udtigen Raubboͤgeln umzugehen wei. | 


Fadershjerta, f. nm. 4. das Baterherg. Falkmålt 2. der Falfenmei 

Fadorskånfla, ff. 1. die våterlicje Gmpfinv ent einer Falfnerep. enmeifter, Bors 
. : „IFall, fn. 4. 1) der Fall, dad Fallen. Han 

Feten RR comer. falter, die Water | tog honom emot i fallet, er fing ihn auf, 


ald er im Fallen war. Bringa på fall, flür: 

Fader- vår, das Vaterunſer, Gebeth des Herm.| zer. Komma på fall, ruinivt , geftur t nur: 

Fager, adj. fagrare, comp. x) ſchoͤn, huͤbſch,/ den. Högmod går för fall, Hochinuth geht 
in. Ett fagert utfeende, ein ſchoͤnes An⸗ 


vor dem Kalle; 2) ein Fall, Zufall, eine 
ſehen. Ett fagert fkinn, eine feine Haut; eaegebenheit, alles, was gefchteht oder ges 
2) fig. föön von außen, glatt, gleifinerifch,| ſchehen fann, cafus. IT ådant fall, in einem 
teer. Uppehälla någon med fagra ord, einen olcyen Falle, wenn das gefhieht. I annat 
mit glatten, fehmeichelhaften Worten auf. all, fonft. I fall han därtill nekar, falls 
halten. Fagra löften, leere Berfprechungen,] er längnen follte; 3) Fall (Schiffahrt) 
, ‚| Rep, die Taue auf den Schiffen, wonit 
Fagermätt, i. g. 2. adj. wer aus Blådigfeit] die Rasen und Flaggen aufgehibt und nie: 
oder Affectation von den vorgefekten Spei⸗ dergelaffen werden. Fall, (Schiffb.) ift der 
fen wenig oder nichts zu fich nimmt. Abfall von der Perpendicularlinie. In Zus 
Faggor, [. f. pl. dieß Wort wird nur im ver: ferınenfe@ung bedeutet Fall auch oft fo viel, 
fämten Berftande gebraucht, und bedeutet,| als ein Aufhoren, isserfisinm. SB. melskall, 
1098 innerlich da ift, ohne daß ed ſich Außer] tingeſal. 
Fall, 
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| 

Falla, v. a. 3. föll, imp. fallit, ſup. fallen, 
g- p- ı) fallen. Den fom flår, fe till att han 

‚ıcke faller , wer da ftebet, ſehe au, dab 
nicht falle. Träden hafva fallit omkull af 
den flora bläften, die Bäume find Durch den 
großen Sturm nieder geriffen worden. Falla 
1 brott, die fallende Gucht haben. Fallande 
fot, die fallende Sucht, Epitepfie. Falla i 
ång , ind Kindbette fommen. Hon går 
fallande fot, fie erwartet täglich ibre 
iederkunft. Falla till föja, gute Worte 
en, au Kreuze friehen; a) fich ſenken 
erob.} > 3) ums Leben tommen. Fält- 
mırkalken Srerin föll i flaget vid Prag, der 
RR all —— blieb in ber en 
3 eboren werden (von Pfer- 
den). En hål om år fallen af egen afvel, 
em Pferd , das von einer einem felbft gehör 
nen Stute gefallen iſt, dad man felbjt zu⸗ 
gesogen Hat; 5) abnehmen, verinindert wer: 
den. Vattnet faller, dag Waſſer fallt. Sa- 


Fal ' 374 


kommen, fann mich deffen nicht erinnern. 
G. infalla, 
Falla ned, nieder fallen, herunter fallen, 
Falla omkull, umfallen. 


Falla på, worauf fallen. Det faller på 
läppen, das fallt auf die Zunge, es hat 
einen reißenden, angenehmen Geſchmack. 
Jag vet icke huru han fallit på dem tanken, 
id) weiß nicht, wie er auf den Gedanken 
gejallen iſt. , 

Falla till, zufallen. Alle follo honom till, 
alle fielen ibm gu, gingen auf feine Seite, 
pflichteten ihm bey. zu | 

Falla undan, 1) entfallen/ f. undanfalla; 
2) jterben; 3) falla undar någons vrede, 
jemandes Zorn nachgeben. 

Falla ut, ausfallen, f. utfall Förr år 
oden faller ut, ehe die Ebbe eintritt. 

Falla öfver, über etwas fallen, herfallen. 


den aller, die Korupreife fallen; 6) feyn,|Fallande, ſubſt. dag Fallen, Sinken, Eenten. 


verden. Det faller honom mycket 
dag falle ihm febr ſchwer. 

Falla fig, v. rec. 1) fich zutragen. Det faller 
af hg Helſt, det faller fig få, dad trifft fich 
von felbft, es eriffe ſich gerade fo; 2) paflen. 
Det taller fig ej väl, das paßt nicht gut. 

Falla af, abfallen. Falla af ifrån råtta la- 
ran, von der rechten Lehre abfallen, den 
wahren Glauben verläugnen. ©. aflalla. 

Falla au, anfallen. ©, anfalla, 

Falla bort, wegfallen. 

Fallz före, vorfallen. ©. förefalla. — - 
Falla 2, hinein fallen. Falla i barofång, 
mé Kindbett fommen, von einem Kinde 
entbunden werden. Det faller honom i 
tycket, es gefållt ihm. Falla någon i ta- 


let, jemanden in die Rede fallen, ihn]Fallhatt, f; m. 2. f. fallvalk. 
Fallhäck, f£ m. 2, (Landwirchfch.) eine 


unterbrechen. 
Falla itrån; herab fallen. Ian har fallit 
ifrån hönom , er ift von ihm, von feiner 
rtey abgegangen. Yalla ifıdu fina barn, 
einen Kindern abfterben. 
‚Falla igen, zufallen , einftürzen. 
föll igen på kilten, der Deckel auf der 
Lade ſchlug zu. 
die Grube ıft eingeſtürzt. 
Falla ihop, zuſammen fallen, 
Falla in, ı) einfallen, einftursen; fig. 2) 
Anrede Inden fö a cher — 
ind in das Yand; utragen. 
ken faller in ER Am wein 
eine Begebenheit gerade zu der Zeit ges 
ſchieht, wie man dorher defagt hat, dab 
fie gefhehen follte, 4) in den: Sinn font: 
men. - Det vill: intet falla mig in, es will 
wir nicht einfallen, id faun nicht darauf 


tv 


Gropen har fallit igen, le 
Fallreus-tra 


Fallfuka, ff. 2. faUlott, £: m. 


LJ 
LÅ 


vart, | Fallafka, f. ſalaſka. 


Fallbräde, f. nu. 4. ein Fallbret, dag aufgeſtellt 
wird, und niederfallen kann. 

Fallby, ſ. n. (Schiff.) cin unvermuthet aufftos 
Bender Wind, 3. E. beym Vorbeyfahren 
eines hohen Ufers. 

Fallbânk, f. w. 2. eine Bank, die aufgefchlas- 
gen und niedergelaſſen werden kann. 

Fallen, p. p. adj. till något, gu etwas vor. 
Natur geneigt, geſchickt. ” Vara fallen för 
froflor , zum Sieber geneigt feyn. Han är. 
— mifstankår ‚er if von Natur args” 
woͤhniſch. Fallen.för vetenfkaper), zu den- 
Studien geboren, gefhidt. ” m 


* 


Fallenhet, J: f- 3. ein natirtiched Geſchick, 


eine Anlage zu etwas. 


Falls: 
raufe. | 


Fallifera, v. a. 1. Fallit machen, Banferstt 


fpielen. | 


. > . r I . ’ 
Locket|Falllucka, f£ f. 1. eine Fallthuͤre, Klappe, 


Sn 4. (Schiffahrt) ein Falltau, 
allveif, ein mit noten verſehenes Tau an- 
der außen am Schiffe hängenden, Treppe, 
woran man fich im Auf» und Abfteigen halt, 
uns nicht’ zu fallen. Zu 
pa, de f. 1. die hängende Treppe 
an einem Schifffe. 


Falliåg, f. m. .(Kaudw.) Roden, der in- der 


Aſche des verbrannten Holzes geſaet wird. : 
die fallende 


Fallt, 


Susst,. Epilepfia. Tue 
aa 
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Fallt, in Sufammen nfeungen: fach, fåltig. bau, ein Faden j in der Schiffahrt, auch wenn 


Trefallt, hundrafa dreyfach, hundertfal⸗ von Brennholz die Rede iſt, der gemeinig⸗ 
tig. “(ich in Schweden drey Ellen hoch und vier 
Fallvalk, f. =. 2. ein Fallhut der Kinder, breit ift. En famn bred, eine Klafter oder 


drey flen breit. På tjugu famnars djup 
Fe: v. ©, I. bleih, welt werden, von ’ 
Pflanzen und Bfättern, wenn fie im Derbfte Bergw.) in ‚einer Teufe von 20 Laqhter. 
ihr files Grün verlieren. — $aden ar dju 7* das Swiff 
Falik,, adj. fallkt, adv. fat unaͤcht, betrug —5 — ‚ein Faden ee 
ich, unwahr, unrich chtig. Falfkt mynt, fal: Famna nach Ktaft 
för Münze. Falk vigt falſches Gewicht. ‚u. 0. I. NA aftern meſſen. 
itna falfkt, ein: falſches Zeugniß geben. Famnftäke, f: m. 2. ein Klaftermaß. 
‚Falfka toner, falſche Tone, Han flog ickel Famntag, f- ». 4. eine Umarmung. 


amn ved, an 


" falfkt till, er ſchlug tüchtig zu. - Famntaga, v. 4. I. umarmen. 

Falfkas, v. 4.1. betruͤglich, faͤlſchlich, Hinter-|Famntagning, f. f. 2. eine gegenfeitige Umar⸗ 
Kiftjg handeln, . mung. 

Falfkeligen , adv. fälfchlich. Famuvis, adv. tlafterweife. 

Falfkhet, f. f. 3. die. Falſchheit. Fan, f.n. 4. fanet, def. die Fahne, der weide 


Falts, [ m. 2. 1) die Falze, eine an einer Te an beyden Seiten der Federn des 
ger offene, Anne, worin ein Re Kiels. 

tud eingefügt werden ann; 2) einc Fuge; F I. die ne. Med f de fanor 

3) eine —28 ehle; 4) eine abgeftoßene und und nie Al even a TER ’ 


verdünnte ey verfchiedenen Hand⸗ . 

werfern; 5) ben > den Bucybiudern der 2 el Fanal, f. m. 3. eine Edjifföleuchte, 

mäßige Brud eines zufammen gelegten Bo⸗Fanatiſk, adj. fanatiſch. 

‚gend , und ein angeftebtes, ſchmales Pa- Fanelån, f. n. 4. ein Fahnlehn, das vermit⸗ 
ier, woran 3, E &, Rupferftiche geklebt wer⸗ ve Ueberreihung einer Fahne verlichen 
en. war 

Faltfa, v. a. ı. folgen, in einander fügen, au: Fanen, n.®, f m. consr. fan, der böfe Feind, 
fammen legen. der Teufel. 

Paltsben, f. n. 4. (Buchbinder) das Falzbein.|Fanera, v. a. 1. (Tifhler) in Holz einlegen, 

Faltsbock, f£ m. 2. (Berber) der Jalzbock. mit Holz auslegen, fourniren. 

Faltening, S.f. 2. dad Falzen. Fanering, f. f. a. das Linlegen in Hotz, die 


. 3, Inmilier, die Familie, x) Zournirung, 

— ——— ir hushåll ; a) ein | Fanfåfte, fa. 4 der obere Theil des Feder⸗ 

ganzes Geſchlecht. ©, Magt, ätt. fiels, dr & aft, Rackis. ', 
FamilioAak, . f 3. eine Gamilienangelegen: —— „Sm. 2. ein Sahnjunter, eine, Art 

eit. Bu 
Famla, 9: tv I. mit der fladen Hand. umher Fann, imp. v. finna. 

Ev oder greifen, tappen. Famla. om-[Fanfko, f. m. 3. der Pi —— worein der 

ring, herum tappen. _Famla i mörkret, im untere, Theil der eym Tragen ge: 

ern tappen, im Dunkeln, in der Un=| ftedt wird. 


——— greifen. efter Ikuggan, na Fanftäng, f. m.”3. die Stange an der Fahne. 
” Fantafera, 'v, ». I. 1) fantafiren, Santafien, 
Famling , f: f. 2. das Tappen. unregelnäßige Borftellungen haben; 2) bloß 


Famn, döm a. 1) ohne på der Bufen, der heit] feine Einbildungsfraft twirfen laſſen, ohne 
örperd vorne zwiſchen beuden Armen.| ſich an einige Kegeln der Kunft zu binden. 
Alien någon i famnen, einen in feinen bey-|Fantafi, ff. 3. die Bantafle, Einbitdungstenft 
den Armen eingefetoften halten, ihn an fe) - und deren Wirkın ngen.' 
nen Buſen drüden. Taga i famn, umar:lg 
‘men. Mänk med fin fmala Ivdns (m|Fantaß, f m. 3. ein Fantaft, einer, der eine 
kofa i böljans amn. di — Reber derruttete Einbifdungkkraft hat. | 
. vi ihrem Fehmalen Grange is en Fantaftifk, adj. fantaftifch. 
er; 2) ein Yaugenmaß, fo Ja u. Men 
wit beyden nad den € often * evade von| ar, contr. ſ. ſador. 
ſich sgeſtregen Armen reichen tar, etivä|Fara, ff. 1. die Defabr. De, Br 'fard | vårdt, 
+ Fub, eine Klafter, ein Lachter im Berde] es iſt zu befkeifiten, \ 


Fan, 





Nam 
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ULLI ZU 
Fara, % w. 5. jag farer, cons. far, pr. for, imp. er hat eıne merfwürdige Stelle im Buch 
foro, 3 pl. imp. farit, fap. faren, p. p- fab: uͤberſchlagen, überfehen, nicht Darauf Acht 
ren, 2) den Ört berändern, ceifen. Fara gehabt. 
im våg; An kos, aa halten. en.|Farande, ſabſt. daB Fahren. 
ara Candyngen, Die TANDiiTaBe Hasen. Ferare, fi m. 2. inZufammenfeßungen: Spa- 
ravilfe, ſich auf dem Wege verirven. Faral 2’ 2.0 1: RB 
ville om — * 8 verfehlen. Fara Odin aber. are, ein panienfabrer, 
vill, ſich in feinen Gedanten, feiner Mei: [ayrer. 
mag irren 3. 2) daran fern. Fara väl ellerj Farbroder, f. m. 3. consr. farbror, farbröder, 
ila, gut oder übel daran feyn, guter Dinge pl. ein Vaterbruder. u 
fem oder Viel ausſtehen müflen. Fara illa aflFardag, /. am. 2. der beftimmte Tag, wenn 
olund fpis , ſich nad ungefunden Speifen] einer von einem Gute oder Hofe abgehen 
übel beſinden. Fara illa med hg Gel ‚ fehl muß, in Schweden gemeintglich der 14 . 
ſelbſt u nabe tbun. Kiäderne ra illa af Faren, D. p. verk. fara, 


dam, der Staub fdjader den Kleidern; 3) 
chenden , begegnen. Fara vål eller illa Faren, fi m. 2. eine Art Karpfen, Cyprinas 


dalgon , jemanden gut oder übel behanz|; Te rrs- 


med y % . , 
din, Illa faren , Ubel mitgenommen; 4)|T arfer , Sm. r der Großvater väterlicher Seite. 
fd einer Sache begeben. Han. vill ej Iåta| ©. faderfader. 
fira den inbillningen, er will die @inbil-!Farför, adj. (Scyiff.) fegelfertig. 


dung nicht fahren, er will fie ſich nicht aus⸗ Fargalt, [. m. 2. ein unverfchnittener Eber. 


Farhöga, /. f. 1. 1) die Zurcht, Bangigkeit 
Fara af, abfahren, für ör 2) Beforgnib. ” 
Fara bort, wegfahren. | Farkoft, f. m. 2. ein Fahrzeug, Heinere Schiff. - 


Fara ers 2) nachfahren, nadelten; Ben Farled, fm. 3. das Fahrwaſſer. 
efter något, einem inge en 3 ra 2 
raten. Para efter beröm, Rum und Farlig, adj. farligt, farligen, adv. geführlich. 


Ehre ſuchen. nr f. 3. die Gefahr, ein gefährlicher 
Ä I, ınftand. 
Fara forty 2) ſchnell reifen; 2) fortfahren. Farmor, ff. 2. die Grohmutter våterlidjer 


Fara fram; 2) bi$ zu einem beftimmten Ort Saite, Farmors -mor, die Aeltermutter von 
infahren. Han gjorde illa hvart han for], Ce ver Seite, u 
am, soodin er fam da. tvirtbfehartete er Farfot, f m. 3. eine anſteckende, epidemifche 
übel; 2) verfahren. Bönderne i bondu-| Kranktheit. 

woret i Tyikland 1526 foro fram med. en|Farftuga, f. förftuga. 

amänufklig grymhet, die Bauern verübten|Fart, . m. 3. 1) die Fahrt. Farten Öfver 
in Deutfhen Baueritfriege 1526 allents| Airdmmen, die Ueberfahrt über den Fluß. 


Batten unmenfchlihe Braufamfeiten. Ett fkepps fart, der Lauf eines Schiffes. 
Fara igenom, durchfahren. = Når vatnet var uti fin ftörfta fart; ald das 
Fara in, hineinfahren, Wafler im flärfften Schuß war. Det har 


eo . ingen fart med honom, i. 9. 2. c6 hat feinen 
a mit 'Umoabrbeit. che maß, Betrieb mit ihm; 2) (Bergw.) eine Fahrte. 
illa med någon, übel mit jemand Haus: Farthake, /[. m. 2. em Fahrthaken. 
halten, hart mit ihm verfahren. Farthafpe, . m. 2. eine Fahrthaſpe. 


Fara om, vorbeyfahren, aus dem Wege|Fartye »’/;n. 4. ein Fahrzeug, Schiff. 
fahren, vorbeygehen. 


Farvatten, £ n. 4. daß ANN 
Fara till, NE br br Fara till ftaden,|Farväg, f. m. 2. der Fahrweg, die Landftraße. 
u —ã ren. Fara till ſjõs, sur) Sat — i farvägen, man muß durch das 
ee fahren. orf fahren, n 
Para up, in die Höhe fahren... . Farväl! inser). tebe wohl, Säge farvål, Abs 
0m, ſchied nehmen empfehlen. Bjuda någon 
Fara ut, auöfahten. " Fara ut på landet, Ba Em — mb fehle Hiehmen. u 


aufs Land fahren. Fara ut i hårda ord Fafa , ' 1. der Echa 
4 , Sf. 1. uder, das Graufen 
lv * e Barte Werte ausftoßen. oo ” Brate Hafva 3 "Sala för något, — 
Fara ifad, fit wohn auf den Weg imachen.] Echauder verknuͤpften Abfcheu, Furdt vor 
Fara öfver, irberfahren. Fara åfver något,| etsva$ haben. En fala föll på mig, mid 
etwas nur leicht beriihren. Han har] überfiel ein Schauder, die Haare ftunden 
Öfrer ett mÄrkvärdigt fälle i boken, mir gu Berge. ' File 
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Fal i v..n. I. mit Schauder vermiſchte Furcht,Faſta, vw. I. faſten, faftande, p. a. nuͤchtern. 
Abſcheu vor etwas haben. Han falar för] På faltande mage, mit nüchternen Magen 
Ipöken, ihm grauet vor Gefpenitern. ohne vorher etwas genoffen au baben. 
Fafausvärd, adj. ſchaudervoll, was Graufen]Faftage, f. m. 3. ein kleines hoͤlzernes Geraß 
‚und Schreden verurſachen kann. etiva® einzupadfen. - 


Fafelig, faslig; adj. fafeligt, adv. ſchauderhaft, Faltande, ſubſt. Das Zaften. 
erſchrecklich, graulich, graufend. :Faftbinda, v. a. 3. faftbunden, p.». fefibiuden. 


Faſt, adj. u. adv. 1) feft, was nicht obne Mühe) Faftebonde, f. m. 3. ein adelicher Pachtbauer. 
Er werden fann. Hålla falt, binda|Faßebref, g. IB. £ n. 4. die Ichte gerichtliche 
refthalten, fefibinden. Sitta fat i fa- Berfiderung » Beftåtigung eines an fid ge: 
» feft im Sattel fien. Taga faft någon,| Hradten Beſitzes. 
einen —5 te befeftist. feftbal- Faftedag, f. m. 2. ein Faſttag. 
I 3 
orter, wohl befejtigte Plåge: 3) dy da derb. | Falter, Sf. 2. die Vatersſchweſter. 
Faſta Beta ein bloßen & etfen. Fa 
par, didte K armer, ‚tim Öegenjake der die Eigenihaft der Druterfarke 
gen. Faft hull, Fe eb, derbes Fleisch; a va fie nicht abfehwarzt. 
troden, im Segen ae des Meeres u afthälla, v. a, 5. fafthällit, f. fafthälen, p. p- 
Fn. bn på fa andet, , auf be dem feften Fallen, 
ande wohnen; 5) unbeweg Faſt egen- [Feftichet, fi f. 3 . faftigheter, pl. Haus und 
= unbewegliches Gut. A 15 och alt, — 
n fabrender nd Gegender abe; 6) un Sof, liegende Brimde und Güter, 


Faftin Faftingsmarktad., f m. 3. em be: 
li hi 8 SM. 8 fm. 3. 
verånder Een Hesben, haften ** — S— am Shujie 
was man verſprochen hat. Ett faft upfåt, : Des Feb — wo beſonders die Eiſenpreiſe 
ein feſter, sg Anderlidjer Entſchluß. Far eſtimmt werden. 
‚ fer man. heiße in Altern X chen Ge⸗Faſtklafra, v. a. I. (Uanbwiechich.) das Rind: 
ſetzen, derjeni e, welder ichtung vieh im Stall anbinden. 
eines Eontractd,; zu lei mit 5 em ei entlis Faftklena, Pr. W. v. a. I. feſtkleben, feft an 
chen Contrahenten and Darauf gab,} einanderſetzen. 
daß der Contract unver ruͤchlich gehalten] ganz Zaftenabend, i. gl. 
werden follte. _ Bafteg (end. 3 — die Faſtenzeit. Falt- 


Pn adv. faſt, febr, beynahe. &.näßan. ' urn fondag, der Sonntag vor Faſtmagt. 
conj. obfihon, obgleich, Faft början är fengeitv Der Genming Sormtag. in der äv 
Fe kan äudan blifva lycklig, ift gleich der ” 


Faltlage-rie, f. n. 4. T) die Faftelabendsruthe. 
Fa, ſchwer, fo & jo fann doch alles anm Ende a) eine Art Btchte, Lich 3 pafchalis. 


Faftlafka, 1.9.2. v. a. 1. anftåden. 
En m Allen beflnd de Terbeos|Falima, >. a. x: fetteimen. 
—e i vakande, fafta, och böneftun-|Faftlåfa, v. a. I, feſtſchließen, v. nm feſt an: 
der, damabis beftand der äußertiche Gortes-| fliehen. 
dienft in Wachen, Zaften und Betflunden. |Faftya, * 2. haften fed merden, fein. 
——— — — pot har faftnat, das chiff iſt dif den Gruud 
lid) war, dig awölf Männer, old Zeugen Fee Bet Far ingen förmaning på 
eines Contract zur mehrern Sicherheit des: —— ev ihm aftet, hilft teine 
fetten waren; 2) heut zu Tage iſt es die mnahnung, 
erichtliche Handling, da jemanden, derden] Faftnaför något; 1) womit behaftet for 
eig eines Guts an ih gebradt hat, wenn Hau har faftnat för en fvär Hukdom, er tj! 
der dariiber gefloffene Contract eine gel mit einer.fgiuegen Rrantheit. befallen wor: 
wiſſe ich peng eit vorher ‚befanne| Ders: 2) merle datten, - verantwortlich 
gemadt gå die efer B 8, polig’ 5 | fena | fet 
, , un )d ig Darüber na i;' feft worin haften: "Fang. imin- 
Kerpen augen Kerl Beftäti — JR dem Gedaͤchtniß ‚feft einpråga. 
fasta på , gerichtliche Beſt de) woran kleben bleiben, worin 
— auf einen an fi aröranten Dei — — bleiben. Filke faſtuado i nåtet, 
ch ward in dem Bene gefangen 
' altne 


— 22— tf f. 3. die Feftigfeit. Tryckfärgens 
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Faftna vid, anfleben, kleben bfeiben. Dam-IFatiten, /. m. 2, Echüffelftein, eine Art Bas 


met faftnar vid kläderna, der Etaub fett 
fid in die Kleider. 
faſtaagla, v. a. I. mit Nägeln befeftigen. 
Falltpinna , 9. a 1. annageln, feftnageln. 
Faftrota‘, 9. 8. I. anwurzeln. . 
Faffarra, v. a. I. (Schiffahrt) feſtmachen, 
fefi&inden. | 
——— v. 8. 2. ene h — f. 
pP. p- € ⸗ 
——— 
zer beſtimmten Zeit, an beftimmtent Orte. 
Fsiån, con). obgleich. 
Faftfåtta , v. a. 2. feſtſetzen. 
Faftfittning, f- f. 2. die Feftfeßung. 
Faſttica, 9. a. 3. fafttog, imp. faſttagit, p. faft- 
tagen, p. 'p. feftnehinen> ergreiren, arre⸗ 
tiren. 


Fit, f. m 4. 1) ein Faß, beſonders eine Art 
kölgerne, bauchigte, aus Dauben vermittelſt 
der Reife zuſaramengeſetzte, Gefäße, ſowohl 
fur najle als trockne Waren. Ein ſolches 
Jaß für naſſe Waren heißt auch in Schwe⸗ 
den Am, und hält 2 Eimer, 4 Anker, oder 
60 Kannen, deffen inhalt ft 7920 fr. Eu: 
biffuß, wovon 132 cine (hwedifche Kanne 
balten. Ein Fab trodner Waren ift nur der 
oaſte Th. einer Tonne. ©. Funna; 2) eine 

uſſei. Sex fat på bordet, ſechs tf: 
ein, fedé Gerichte auf dem Tiſch. Det 
; fatet för honom, i. 8: L. das 
ibm bevor, das wird er büßen müflen; 
OM eine Untertafe — ein Sumue morin die 

n m Waſchwerk gewaſchen werden, 
Uber Öfver fat, mellakfat und underfat. 

Pata, 2. a. I. ein Gefäß füllen laffen. Fata 
dricka , Bier fafien. ©. tunna. 

Fatal’er, [. m. pl. g. W. eine gewiſſe den Pars 
teven in den Rechten vorgefchriebene Zeit, 
kinnen welcher etwas vor Bericht gefchehen 
oder eingegeben werden muß. - 

Patbradd, f: m. 2, der Schüffelrand. 


ehtt 


fatt | 

Fatftäl, f. m. f. NEL 

Fatt, adjective, i. g. 8. beſchaffen. Huru år 
det fatt med den faken, wie ſtehts, wie ift 
ed.mit der Sache, wie geht das and einans 
der. Jag vet intet huru han år fatt, ich weiß 
nicht wie e8 recht mit ihm ifi, wie er te 
fSaffen, gehe ift. 118 fatta omitändig- 

eter, bey fo betvandten Unıftänden. 

Fatt, adverbialiser , in den Redensarten. Taga 
fatt, få fatt. Taga fatt någon, einen Paus 
fonden einhohlen. Tags fatt på tjufren, den 

ieb ergreifen, erhafchen, ihn fefthalten. 
Han talar 


c 


ä fort, att jag intet får fatt på 
orden, er redet fo geſchwind, daß id) die 
Worte nicht faffen fann, Det år [värt att 
få fatt på den faken, es ift ſchwer die Sache 
recht einzufehen, fie recht zu entwickeln. 

Fatta, v. a. I. ergreifen. Han fattade honom 
i händerna, er ergriff ihn bey den Haͤnden. 
Fatta eld, Feuer fangen; 2) faffen. Fatta 
ftänd, ſich widerfeßen, wieder fe en bleiben, 
von einem Flidtigen. Fatta mod, ein Herz, 
Muth faflen. Fatta råd, Rath faflen, ſich 

entfchtiehen. Fatta kärlek, hat till nägon, 

Liebe, Hab zu jemanden fallen; 3) begreis 

fen. Jag kan icke fatta den laken, id) fann 
ie Sache nicht begreifen. Han har fvårt att 

fatta, es wird. ihm ſchwer, etwas au lernen. 

Det år fvårt att fatta, das iſt ſchwer einzuſehen. 

Fatta af, f. affatta, . 

Fatta ı, uti, anfaſſen. Han fattade i med 
båda händerna, er faßte mit beyden Haͤn⸗ 
den an. Elden fattade i tapeterna, dad 
Feuer ergriff die Tapeten. Fasta i minnet, 
ins Gedaͤchtniß fallen, dem Gedaͤchtniſſe 
einpraͤgen. 

Fatta in, einfaſſen. ©, infatta. 

Fatta om; 1) umfaffen. S. omfatta; 2) 
anders einfaffen. Fatta om ftenarna uti 
en ring, die Steine in einem Ninge ans 
ders fallen. 


. 


Fatebur, f m. 2. ein Zimmer, worin ınan|Fattan, fn. 4. i. 9. 2. der Griff, Handgrif 


Kleider, Geraͤthſchaft, u. d. m. aufbewah⸗ 
ret, eine Borra 
till Konungens fatebar, v. R. Gåter die zur 
SHofbaltnng deg Koͤniges beſtimmt waren. 

Fathylla, L f. 1. Kuͤche) ein offener von Bres 
tern zu ammengefblagener und in der Långe 
abgetheilter Schrank, Ebhiffeln, Teller und 
Kücengeräth dahin zufiellen, Schüffelfchrant. 

Fatlag, f[. n. 4. (Schiffahrt) eine Anzahl Mas 
trofen, welche zufammen aus einer Schüſſel 
effen , oder auf eine Schüffel gerechnet wers 
den, gewoͤhnlich ihrer acht. 

Fadiog, [. m. 2, der Schuͤſſelring. 


ammer. Gods fom hörde|Fattande, fab 


an einem Dinge: 

_fahfl. fattandet af vetenfkaper, die 
Erlernung der Wiflenfchaften. 

Fattankorg, f. m. 2. ein Korb mit einem Hand» 
oriffe, ein Armkorb. 6 

Fattas, v. dep. 1. 1) mangeln, fehlen, abwe⸗ 
end fon. P Honor fattas intet annat ån till- 

He, eö fehlt ibm bloß an Gelegenheit. 

Det fattades föga, att han icke drunknade, 
er waͤre bevnabe ertrunfen. Hvad fattas die 
woran fehlt, mangelt es dir; 2) eine gewiſſe 
Unvolltommenheit empfinden. Hvad fattas 
dig, was fehlt dir, biftdu Trank oder in bis 


> 
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etwas nicht nach deinem Sinne. Jag vednog|Tattningskraft, f. f. 3. die Faſſungskraft. 
hvad honom fattas, ich weiß genug, WAS] Feber, fm. 2. dag Fieber. Ypfala feber, ein 
ihm fehlt, warum er mißvergnügt ift. gallenartiges Zaulficber das um Upfala 
Fattegåfva, [. f. 1. die Babe etwas gu faffew) herum zuerft endemifch war. - 
zu begreifen. Feberaktig, adj. fieberhaft. 
Fattig, adj. fattigare, fattigaft, arm, ärıner,|Feberanfall, (m. 4. ein Fieberanfall, Fieber⸗ 
am aͤrmſten. paroxismus. 


Fattigbroder, f. m. 2. heißt einer, det feiner Feberbrytniug, fi f. 2. ein kleiner Anſtoß vom | 
Armuth wegen in ein Hofpital aufgenommen] =; me " | j 
if, und dort freven Unterhalt föra zum Sieber, eine fi erhafte Schauderung 
n 























terfhied von Fribroder der ſich eingefaufe| Federdämpande, adj. das Zieber dämpfend. 
Bat, [öd dafür etwas Gewiſſe genießt. Feberfri, adj. Reberfrev. , | | 
Fattigbröd, fı m. 4. ift dad, mas ein Armer,|Feberfrihet, f f. 3, die Zwiſchenzeit zwiſchen 
in ein Hofpital aufgenoinmen, zu feinem Un⸗ zwey Zieberanfällen. . 


terhalt geniebt, Dagegen das, was der ges|Feberfroffa, 5. f. 1. der Fieberfroft, die Fie 
niebt, der fid für Geld eingefauft bat]  berfälte. rf Bieberfroft, I 
Fribröd heißt. 


Feberhetta, /. f. 1. die Fieberhitze. 

Febermateria, f. f. 3. die Fiebermaterie. 

Februarius, f: m. der Monath Februar. 

Feckta, f, fåkta. 

Fedla, .f. 1. n. WW. eine Geige von der ge 
ringſten Art, Bierfiedel. 


Fodla, 9. a. 1. auf einer ſolchen Geige ſpielen, 
fiedeln. 


|Feg, adj. dem ein unglüdliches oder toͤdliches 


Fattigböffa, f. f. 1. die Armenbuͤchſe. 
Fattigcaffe, f. f- ‘1. die Armencaſſe. 
Fattigdel, [. m. 2. der Antheil an der Armen: 
caſſe, was einer daraus erhält. 
Fattigdom, f. m. 2. die Armuth, Dürftigkeit. 
Fattigdoms-ed, f. ed. 
attighjon, f. =. 4. eine Perfon im Armen: 
F haufe ' die darin "ihren Unterhalt genießt. 
Kattighof, f. m. 2. ein Klingelbeutel der für die 
Armen herumgeht. 
Fattighus, f. ns. 4. dad Armenhaus, Hofpital. 
Pattighus-förefiändare, f m. 2. ein Armen: 
. vorfteher, Armenvater, Armenpfleger. 
Fattigkifta, f. f. 1. der Armentfaften. 
igpenningar, f: m. pl. dad Armenaeld, für 
u; nen bcftimmte Geld. gef 
Fattigfkela, £ f. 1. eine Armenfhule, Schule 
för arme Kinder. 
Fattigfkötfel, f. m. die Armenpflege. 
attigftock,, f. m. 2. der Armenftod, ein hob: 
F (er Sloh,” worin Geld für die denen ge 


Schickſal bevorftehet oder beftimmt iſt, und 
wer em folches befürchtet. Ofta filter foger 
‘ vid den fjukas fång, i. 9. L. oft fiht einer, 
dem der Tod bevorfieht, bevm Bette eined 
Kranken. | 1p7Æ 
Fegd, /. m. 3. 1) die Beſtimnmng zu einem 
—— Schickſal, ein —* Schickſal 
ſelbſt, der Zuſtznd eines Sterbenden. Fara 
ı fegden, feinem Schickſale entgegengehen. 
Göra något i fegden, etwas als zu fonem 
Schickſal reif oder beſtimmt thun; 2) die 
ehde, Feindſeligkeit, det Krieg. Puke- 
Zden, Pukes Fchde mit König Carl Knuts 
fon im J. 1436. 


ſammelt wird. Fegda, v. a. 1. befehden, bekriegen. 
Fattigftuga, f£ f. 1. ein Armenhaus auf den|Fegde-bref, fn. 4. der Fehdebrief, dag Aus: 
Lande, | forderungåfdreiben, 


Pattigftug - hjon gr 4. eine Perfon, die injFeghet, ff. 3. die Feigheit, Weichherzigfeit. 
einem folchen enhaufe ift. | . Feghjertad, adj. feige, feigherzig. | 
Fattigt, adv. arm, dürftig, Dürfliger Weiſe. IFeghnt, adj. einer der zu furchtſaum ift, etwas 
Fattig-tionde, f. m. 3. der für die Armen bes] gu unternehmen‘, in dem fein Leben if, De, 
ſtimmte Zehende. egfintas afvund på de muntras drift, der 
Fattigvård, f} m. ohne pl. das Armenweſen,/ Reid derer, die weder Leben. noch Thåtigs 
die Armenanftalten. 34 feit Haben, auf Diejenigen, die alles rafd 
Fattlig, adj. faßlich. aus hren. 
Fattlighet, [: f. die Fahlichfeit. Feja, v. a4. 1. fäubern, reinmachen, poliren. 
Pattning, J. f. 2. die Faffung, Stellung. Fel, En, 4._2) Zebl, der Zehler, Mangel 


einer phyſiſchen Volltomntenhei ” 
Fattningegofva, f£ f. 1. die Gabe etwas zu faf:] b pbofif olltomnienheit, ein Ce 


reden. Hau har fel på [ynem, 
fen, zu begreifen, Begriffefähigfeit. Sehler an den Yagen» abe nie Fer: | 
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ehler, ein Irrthum, Berfehen, eine unvor-]Femfaltig, adj. femfaltigt, ade. funffa 
Inge der Befebe yon den Regeln der fåltig. 7 ſu ac, fünfe 
unft, der Geſetze, der Sittlichkeit, Klug} La. j 
keit, u. f. w. ir och en har fina fel cn —— Per Funfſin gerſiſch, Co. 
eder hat feine Fehler. Det voro många fe | . | NR as u 
hans ri, a Schrift hatte viele Fehler, |F ETH SF 3. (Bot;) Pie Silber⸗ Poten⸗ 
es war viel Daran auszuſetzen. Ett fel i p tille, orenu argentea, et: 
råttegång, cin Zebler im Proceife. Det var|Femfotad, edj. fünffigig, vs 
et flort fel af honom, dag war ein grofer|Femhanda, fimferley. | 
fehler, großes Verſehen von ihm. Det Fermhundra , fimf Hundert, 
år icke mitt fel, um det går illa, es tft Femhundrade, der Funfhundertſte. 


icht meine Schuld, ich fann nicht dafür * 
Kenn es [ölet abt uf de daftir, Femhörniüg, J. f. 2. Femkant, j, m. 5. cin 


x ” * ck 
Fela, v. a. 2. x) mangeln, fehlen, abweſend Sunfel. . . | . 
wm. Hvad felar dig, was mangelt dir? Fomkantig, adj. femkantigt, adv. flnflantig, 
was — si fee hat dich and. 3) fehlen, Hemma, Sf. 1. die Fuͤnfe, die Zahl fünf, ; 
irren verjehen; Ingen år lom icke fe- fl m. 3.0 rn ; . 
hr i något, feiner ift obne Febler, . Hän fe-| Gerichleson fånf Perfonca, Om Sud einem 
ler däruti att honom tror ingen, fein Fehler Fempundig, adj. fanfpfündig änever. r 
it, Daß er feinem Menfchen traue. Femp unning fm 2. ein unfpff d os 
Fela emot, wogegen fehlen, fich verfehen. u u noder, eine 
Fela emot lagen gegen das Yan uͤndi⸗ Art Geſchütz, das runt Pfund ſchießt. | 
en. Fela emot anftändigheten, den An: —— adv. eh Art. | u 
fand beleidigen. Tela emot höfligheten,IFemt, fm. ein ehemahliges Gericht in ng - 
fif gegen die Höflichkeit verftoßen. . göthland, wo der Angeklagte —* Hu | 
Fela om, verfehien. Fela om rätta vägen,| Tag nach der Ladung erſchelnen inudte. u 
des rechten Wege? verfehlen, ſich verir-|Femtalig, adj. in geiviffer abwechſelnder Ord⸗ 
ren. Fela om målet, des Zieles verfeh-| nung bey - uͤnfen gefeßt, als beym Plans 
len, vorbey fihießen. zen oft gefchieht, Örinceneialig. 
Felaktig, adj. felaktigt, adv. 1) fehlerhaft, Femte, mum. ord. der fünfte, Hvart femte år; 


feb ” 
fehlervoll, was Fehler hat und begeht, alle finf Jahre. Halffömte, finftehalg, . 


afbar, Bech * au er beging Femtio, fünfzig. : VN 
arın gin Verſehen; 2) irrjg. Hans mezung : FU Pe , ; 
ir felaktig, er hat eine isvige Meinung. once: der Dunfysafte, i 
Pelaktighet, f. f. 3. 'x) der Mangel; '2) der| m o-ang, funfzigjaͤhrigig. [ 
iehler, mad von den Regeln abweicht, ein Femton, funfgehn. ca 
Verfehen, Irrthum im Handen, |Femtonde, der Funfzehnte. 
Peltii, adj. fehlerfrey. .  jFena, £ fi x. die Stoffe, Floßfeder der Fiſche, 
Felzrep, f =. 4 ein Zehlgriff. I Be Sinne bey großen Shen, Pinna. iſch 
Pelp, f. fålp. . Bröftfena, die Bruſtfloſſe, Diana. pecsora- 
is. Br ‚I 


F . 1. i lt i t; . i " ut | 
FORS "4 1) ein Zehltritt; 2) fig. ein Bukfena , die Bauchfloffe, P. vensralir. .. 
Fetfena, eine Floſſen ähnliche Haut, ohne 


Feltämmig , adj. mißtönend, Bråten bey einig i 
, a "ev einigen Fiſchen, die FertAoffe 
Fellåmmighet, f. f. 3. der Mißton, die Dis: Baftardilofie, P. adipofa. ' | 8 floſ , 
onang. Gumpfena , die Gtersflojfe, P; analir. 


Felt, adv. fehl, Ver Abficht zumider, falfd,| Ryggfena, die Ruͤckenfloſſe, P. dorfalis. 
vergebens, vorbey v. d. m, Siä felt, fehle] Sjertfena, Gumpfena, die CShwanzfloffe, 
ſhlagen. Taga felt, ſich vergreifen, veor-|  P, candalis. 
ſehen. 9— Ze Strupfena, die Kehlfloſſe, P. jagularir.: & 

Fem, zum. ord. fünf. Fom ifönder, fünf bev|Fendrick, f. fändrick > > 
funf. Låta fem vara jämt, u. g. runf ge: Fening, ſ. m. a, ein Koffer, ein Fiſch, der 


rade ſeyn, alle& hingehen laſſen. Floſſen hat, daher Bukfenürgar, Bröftfe- 
Fembordebät, f. 1 4. (Scyiffb.) ein Both, dad) ningar u. f. w. 0 
fünf Breter hoch ıft. Fenkäl, fm. (Bot) der Fendel,. Aneskum 

Fedubbel, adj. femdabbelt, funfdoppelt. forms . . 7* p 
| | en⸗ 


- a 
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Fenkäls-frö, f. n. 4. der Fenchelſame. - |Fetma, v. n I. fett werden. | 
Fenlik, adj. floffenartig, pinniformis. _ Fetmylla, fı f. fette Sarten= oder Ackererde. 
Fenlöfing, f: m. 3. (Ichthyol.) Bauchfloſſer, Fett, /. n. 4. das Fett. 

Apodes. Fettſvulſt, J. m. 3. eine Fettgeſchwulſt. 


Eenpigg, Feutagg, fi; m. 2. der Stachel an den Fettväxt, [ m. 3. ene Art weiche Geſchwulſt 
Fiſchfloſſen. J ohne Schmerzen und Zarbe, Speckgeſchwulſt, 
Fenfter, f, Fönfter. Nasa. 
Fenfträle, [. m. 2. der Strahl, oder die durch} Fet-tarm, [. m. 2. der Afterdarın, Maſtdarm 
eine Haut in den Zioßfedern verbundenen) beym Viehe, Insefinum rectum. 
Bråten , Badii , , Fet-tisdag, f. m. 2. Faſtnacht, der Dienflag 
Ferg, £ m. 3, gewiffe Zünaghäter: welche bey vor der Afchermittiwoche, als an weldyem 
' den mit Rafen gedeften Baueryäufern, um] Tage die Zaftenzeit anfängt, Kaftabent, 
die Raſen felt zu halten,. von der Firſt her⸗ fet - tisdag genannt, weil man alddann noch 
unter gehen, cine'Art Deckelſchaͤchte. recht herrlich zu leben pflegte. 
Fernbock , f f. das Fernambukholz, Blau⸗PFet- tiſtel, f m. 2. (Bor) Ackergaͤnſediſtel, 
holz, Campecheholg, Haemasoxyinucımpechia-| eine Art Unkraut, Sonchus arvenfis, L. 


RUM. . . Fet" ägg, —* 4. eine Art unvollkommener, 
Felt, [. m. 3. ein Feſttag, Feſt, eine zu got] zur Bebruͤtung untauglicher Eyer, wenn 
‚tesdienftlichen Uebungen oder beſondern Luſte/ die Voͤgel, die [pie egen, zu fett find: 
barfeiten beſtimmte Zeit. De vurörliga fe-| Gchiereyer, Zliebeyer, ohne alle Scale; 
fter, die unbeweglihen Seite, welche imsl NHerenz, Hahnenceyer, ohne Dotter; Svar: 
. mer auf einen und Denfelben Tag des Jahre] ever (eigentlih Spureyer, Ova fpuria), die 


fallen. &. Högtid, ungemein klein und auch unvollfiandig find. 
Pefting, fm. 2. ein Ynfect, die Hundsmilbe, | Fet- ört, ſ. unter ört. 
Acarns redwvins. Fibbeu, f; m. eine Pferdekrankheit, die Drife. 


Pet, adj. 1) fett, feift, Zett habend. En fet Fibel, f. m. 2. eine Pferdefr it, Nie Roi, 
F far fal älter Jr Si Han bl bel. —5 — a Pferdekrankheit, die Fei 
aldrig fet, ev wird nie fett; 2) fetti emm: | oo 
. "Late ägt a; ö oh gelingt, Fu tbar. Fiber * m. 2. fibern, def. fibrar, pl. die Fiber, 
n: | er, ein wohl geduͤngter. |... : | | 
fruchtbarer Ackerz 4) reidlid, äntråglid), Fibler, [. (Bot.) geflecktes Ferkelkraut, Sau: 
t. 0. u tet lä N 9 3 
an Becher, eine fette Binde) ee, Arka mentänar En I nn 
ein iu LÅ > 
Fetalie- brödor, f m. 3. Vitaliens (Bictuas|Fick, imp. werbi Få. | 
lien) Brüder, fo hießen in der Echwedifchen|Ficka, /. f. 1. die Tafıhe in den Kleidern. 
Seſchichte die, welche, nah König AlbrecdtslFickrar, mn. W. ein Blendwerk, um an: 
—Aã ; ämter dem p — er] dere au betriegen. ” 
oeholın mit Lebensmitteln zu verforgen, |r: 
. auf. dem Meere als Korfaren herum firei Ten. —— "4 —S 
Fetalievara, f. 1. Fettware, Eßware, Les!" 07 of m. 2. ein Taſchendieb. 
bengmittel, Bictualien. - Fickur, fn. 4. eine Taſchenuhr. 
Ketfana, [.f. 1. die Fettfeder ben dem Geſlu⸗ Fiendo, S m. 3. der Feind. 
... gel, Penns adipofa. & auch unter fena. |Fiende- land, f: n. 4. Beindesland, 


Fetlläck, f£ m. a, ein Fettfled. Fiendfkap, f: m. 3. die Feindfchart. 
” Fotgrås, f. unter grås. | | Fiendtlig, adj. feindlich, feindfelig. 
arte GÅ Lag; Anat.) die Fetthaut, db piendtligen, adj. feindlich, auf eine feind ſelige 


+ . . Weife, 

Fetklimp, ſ. m: 2. ein Fettklumpen. on on ÖS: osa ca 
Fiendtlighet , f. f 3. eine Feindſeligkeit, feind⸗ 

Fetknopar, f. pl. (Bet.) der Mauerpfeffer,| felige Handlung: ein ae Me 


Sedum acre, 


Lem 3. Vjerde, num. ord..der vierte. För det fjerde, 
Fetlagd, ad). vollig, wohl bey Leibe. piertend. Hvar fjerde, der vierte Mann. 
Fetler, f. unter lera. . Halltjerde , viertehalb. 
Perma, £ f.ı. 1) die Rettigfeit; 2) ein oͤli 


ds | Fierdedags- froffa, f. f. 1. das vierthgige Fie⸗ 
ter, entzuͤndlicher Korper in der Ehpmie. ' as de oa 


er,. ! „ 
> 4 


Lien- 
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Fierde-del, f£ m. 2. das vierte Theil, einjFilfras, [ m. der Vielfraß, Muftels Gulo, Ur- 
Biertel. hierde- delar, drey Viertel. fas Gulo. ©. järf. r I pe " 


Ett fjerdedels år, en fierdedels mil, ein|Filhårdning, [ £ 1. bie Haͤrtung des Stable ' 
e or 


Viertel Jahr, eine intet * zu allerhand Feilenarbeit. 
Fierding , f. m. 2, der vierte Theil, ein Nierz|Fil; - n 

td, it. cn Dat, als der vierte Theil emes! geh — & 
oͤßern. En fjerding lax, em gewiſſes Ge⸗ granarbeit. 


ein Vi eingeſalzener Lachs. Enig X 

Er FE pr da ee in der Filkläfra, £ fi 1. (Metallarbeiter) der Zeile 

achte Eyeit einer &chwed. Tonne, f. tunna.| fleben, eine Art von ee fll ‚womit 

Ser weitliche Theil der Stadt Upfala wird), Man das, was befeilt werden foll, feſt Hält. 

end Fjerding genannt. Filmjölk, f. f. faure Mild in Bütten. 
Fierdingsfurfte, f: m. 2, ein Vierfürft, Ter|Filfpfn , fm. 2. Zeilfpäne, Sifenfpåne. 

trercha. Filt, f; os. a. der Filz. Filtar, pl. Filzlappen. 
Fjeräingsman , /. m. 3. einer der unterſten Krons|Filta, v. æ. I. filzen, walten. 

bedieuten , der noch unter dem Diſtrictéere⸗ I p;siehatt, £ m. 2. cin Zilghut 

cuter (&. låusman) seht, auf die Wege zu cm pro ir po ur 

febeå bat, und zugleich die Gefangenen ne Sf. 1. eine Filzmuͤtze, gewalfte 


fuhrt. 


frine Drathfäden: 
erarbeiter, Fili⸗ 


⸗ er 
e, (m. 4. ein alle" Biertel-Meite|Filtrera, v. 4. I. filtriren, durchſeihen. 


Fjerdingsftol Bahia | 
gefeBter Keilenzeiger. Filtrerften,, f: m. 2. der $iltrirftein, ein loͤche | 


Fjerdingsträde, u 4. (Landwirthfch.) wenn rigter Sandſtein, Cos filerum 
drev Theile des Afers befået werden und Filtſocka, ff. 1. eine Filsfode. -' 


em — brach liegt. Filtſtrumpor, f: f. pl. gewatfte Struͤmpfe. 
Fjerdingsmått, £ ». 4. der vierte Theil eineö|Filttäcke, L n. 4. eine gewalkte wollene Def 
aßed, ein Quart, Quartier, 1.9. 8 eine Filzdecke. s 
Fjerding .våg , f. m. 2. eine Viertel: Meile, Fimmerftäng, fimmelftäng, /. m. 3. der Schlit⸗ 
Fjerndel, ſ. fjerdedel. ” | tenbaum. 


% 
® 


% 


Figurater,, / m pl. (Min.) figurirte Steine, Fin, adj. fint, adv. fein, 1) zart, dünne, . 


Bildfieine oder Naturfpiel, . Lapides .ngu-| fein, im Begenfaße des Groben. Fin tråd, 
vati. . feiner fen iS ‚, feine Haut. Fin 
Fika, v.a. I. fickas, wona eben, | oft, eme feine, Hee Stimme. int pap- 
& eifrig bemühen, auf kan er.| per, feined, dünnes Papier. Skrifva fint, 
ten fuchen, fi) fauer darnadı werden] - ehr fein, febr. klein fchreiben; 2) gereinigt, 
tajlen. Fika efter en tjent, einen Dienft elautert. in guld, feinee Gold. Fint 


. | : ‚| focker, feiner Zuder; 3) geiftig._ Fina vi- 
fangen. Fikandet'efter infällen, der Gern ner, feine, foltbare EIKE 4) fhiarffinnig. 


wit. SEC or | 
. . . Ett lint [var, eıne 

Fiken, ff. bienikemafk. = "[Finbladig, adj. feinblåtterig. En finbladig 
Fikon, £ n. 4. die Feige. - fäggvarn , eine Sägemühle mit einem feinen 


Fikonlöf, f. 8 4. ein Feigenblatt. Blatte, dünne Breter zu fehneiden. 
Fikonträd,, £ n. 4. der Feigenbaum, Ficus ca-|Finera, v. a. 1. Gold und Gilber aus der 
ria fm 4 der dei ” Kraͤtze ſcheiden, ed abtreiben und verfeinern, 


Fiktanhet, [- f. die Begierde, das Streben] fein brennen. — 
nad vd! . 9 ” ‚Finerare, fm. 2. einer, der dad Gold und 
Fil, f. m. 2. 1) eine Zeile; 2)_chne pl. der| Silber ſcheidet, verfeinert, 
Rahm auf der Mild, daher: filbunke. Finering , f: f- das Feinbrennen. 
Fila, v.a. 1. feilen. Fila af, abfeilen. Fila|Finge, fingo, imp. v. få. 
bort, mwegfeilen, mit einer Zeile wegneh⸗PFinger, f. n. 4. fingret, def finger, gl. der 
men. rg * — l nea inger, etwa$ 
. . iebi yn. nägon ingren, 8, g. 
Filare , f. m. 2. der Meſſerfiſch, Censrifcus. 8. einen auf die Finger flopfen. Straff 
Pilbunke, [- m. 2. (Gausbals) 1) eine Blittej och icke lågga finger emellan, einen ohne 
mit dicker Mil; 2) die Milch mit dem) alle Nahficht beftrafen. Han vet det på 
Rabme dariiber, fo wie er ſich in der Bitte] Äna finger, er weiß das alles auf das ges 


anſetzt faure, geronnene Mild, nauefte. 


Bb 2 Fi 
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Fingerbor, (fingerbarg) /. f. 2. der Fingerhut. Finna, v. a. 3. fann, img. funnit , få 


Fingerguld, £ ». 4, der Ring. 
Fingerhanfke, [. m. 2. ein Fingerhandſchuh. 
Fingerklo, f. m. 3. (med.) ein fruminer, in 
das steil ein 
LS ger.-- , 
Fingerklåda, n. W. f£ f. x. die Begierde, al- 
les zu beruͤhren, anzufaſſen, oder wohl gar 
zu entwenden. 
"Fingerknoge', f. m. 2. der Knoͤchel am Finger. 
Fingerknâpp, ſ. m. 2, ein Fingerknippchen/ 
Schneller. | 
Pingerknöl, f. mr. 2, ein Auswuchs an den Ge: 
tenfen der Finger. 
Fingerled, fi m. 3. ein lied am Finger. 
‚Fingerfättning, f. f. a. (Muſif) die Finger; 
feßung, Appliratur. 
Firg 
. einer Sadye geivohnt. 
"Fingertuts, 4, fri. ein Fingerling. 
Finger-ände, /. m. 2. die Fingerfpiße, 
Fingra, u. a. J. fingern, befingern, mit dem 
Finger berühren. 
'Fingrynig, adj. feinförnig. 
.„Finhärig, finhärad,, adj. feinhaarig, der feine 
“ Haare hat, 
‚Fiahet, f. f. 3. die Feinheit, in allen den Ber 
. Deufangen, wie fein. Guldets finhet, die 
: :Zeine des Goldes. -Finhet i finak, die Keins 
heit des Geſchmacks. Alla fvenfka foråkets 
finbeter,alle die feinen Schoͤnheiten der. Schiver 
difchen Sprache. En vils finhet uti lefnads- 
ttet , eine 


eine feine Lebensart. 

° ‚Fiehylig, finhylit, adj. was eine feine Haut 
. at. 

Finhåkalare', f. m. 3. gin feiner Spoͤtter. 
®. venedifk - tvål 


gewachſener Nagel am Fin⸗ 


md, i. g. 2. adj. mit den Fingern gul” 


esviffe Artigkeit im Umgange, 


Fin '392 
. funnen, 
p. p. I) finden, antreffen. Han Kar funnit 
‚en for fkatt, er hat einen großen Schatz ge: 
funden. Jag fann honom icke hemma, id) 
tand ihn nicht zu Hauſe. Nägre funnos, fom 
trodde, es gab Leute, weishe glaubten; 2) 
gewahr werden, entderfen, erfennen. Han 
ärer fnart nog finna, er wird bald genug 
einfehen. Finna en fak med någon, ei 
Sache an jemanden finden, etivag entdeden. 
weßhalb man ihn etwas anhaben fann; 3) 
erfahren, Han lårer nor finna huru illa han 
gjort, er wird fchon erfahren, mie übel er 
ethan bat; 4) eyıpfinden. Finna nöje, 
mek uti något, Bergnügen, Gefchmat 
woran finden; 5) befommen , erhalten. 
Finna nåd, hjelp, Gnade, Hilfe finden. 
Finna fig, 1) fit befinden. Han fann fig 
uti fädana omftåndigheter, er befand fih 
in eisen Umftänden, f. befinna; 2) fih 
bien, etwas achörig ertragen. Finna 
Sg väl nog uti fit tilkånd, fich in feinen 
uftand gut genug zu ſchicken wiſſen. 
Ian kan icke fiuna fig uti fin Nora förluft, 
er fann feinen großen Verluſt nicht ver: 
[ehmergen; 3) Gegenwart des Beiftes ha: 
ben, Veta att finna fig uti allt, fid in als 
‚les zu finden, ſich gleich zu helfen wiſſen. 
Finna för godt, gut finden, får gut halten. 
Fiona igen, wieder finden. . | 
Fiana på, durch Suchen, Nachdenten fn: 
den, entdecken. 


Finna vp, erfinden. GS. upfinna. 
Finna ut, ausfindig machen. &, upfinna, 
Finna uti, in etwas finten. 


Finne, [. 18. 2. 1) der Finne, Sinnländer; 2) 


die Finne, eine fleine, rothe, 


ſpitzige Blat⸗ 
ter im Geſichte. 


|Finnäfk, f. m. 2. der Finnfiſch, eine Art Walls 
> Fiois-tvål, i. g. €. £ m. 2. Benedifche Geife, Hi 


ch mit einer Tettfinne aui Ende des Rit: 
nd, Balaena Ihyfalus. ‘ 


Fink, (m. 2. die Ammer, ein Vogel, Embe.|Finnig, adj. finnig im Geſichte. 


rita. 


'Finkel, £ m. i. g. L. fchlechter, verdorbener 
Wein, Treſterwein, Lauer, beſonders auch 
ſchlechter Kornbranntwein, Fufel. 





Fin - polering, f. f. 2. die feine Polirung. 
Finprof, fn. 4. (5uͤttenwerk und Muͤnze) 
die Probe auf die Feine. 


| Finrifven, adj. fein jerrieben. 
Finkelfmak, (m der Zufelgefchmad des Brannt: Fınfk, adj. Finniſch. Finfk 


a viken, der Fin⸗ 

Ag f ) (Jäger) nifhe Meerbufen. - EN 
‚Finknat, f.n. 4. 1) (JÄger) das Finkenne Finfka, [f. 1. intilånderinn : ie 
Finkengarn; 2) (Schiffahre) 8 Reh an nika, f. f. 1. 1) eine Sinnländerinn; 2) d 


den Zeiten des halben Verdecks, woͤ die 
Hängematten nebſt dem 


bradıt werden, wenn das Echitfzum Streite 
fertig gemacht wird. Sum Et: 


Finland, £ n. Finnland. 
Finmala, v.«. 1, fein mahlen, 


+ 


Finniſche Sprache. 


inges Finfkuta, ff. x. eine Art Finnifcher Fahrseuge 

Bettseuge hinge: mit einem, auch given ſder Babraeng 
Verdeck, Holz u. d. m. damit su fahren. 

Finfaide, f: n. 4, feine Schiniedenrbeit. 


Finftött, adj. fein geftoßen, 


after, meift ohne 


Fin- 
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Finfäd’g, adj. (Min.) wie feine Spreu, feiniFjoller, f. m. 2. einer der allerhand Voſſen und 
fpreuartig. rin j preu, naͤrriſchen Scherz treibt, ein Poſſenmacher. 
Fiat, (m, 3. (Fechtkunſt) eine Finte, fig.|Fjollig, adj. drollig, albern, thöricht, naͤrriſch, 

liſtige Kunſt, Verſtellung, edle, Han] ” — 9 ' 

gifte. finter, er braucht allerhand Sunft=lpjollighet, ff. 3, ein geringerer Brad der Une 
Fintbg, adj. ſintligt, adv. erfinderifch, ſcharf⸗ ei 

Et fun, Der 0 ge au Dellen meh. mora, fi m. dv fö fjärd 

a ram me In hr ol . . 

med eu fintlig je ndning, man fann fich oft Fjorna, f.f. x. die Taͤucher⸗ oder Polarente, 

tar einen Umiveg , Durch eine gefhtwinde, | Colymbus arcticus. | 

ſluge Wendung aushelfen. Fjorton, zum. vierzehn. Fjorton år gammal, 
Fitbghet, fi f. 3. die Ccharffinnigfeit im Er⸗vierzehnjaͤhrig. 

haten, Gegenwart des Geiſtes, Leichtigkeit|Fjortonde, der Vierzehnte. 


ve entworten, ſich durchzuhelfen. Fira, v. a. 1. ı) feyern. Fira någons ämin- 
Fitickt, adj. fein gedacht. X jemandes Andenfen rad Pr al 

Lelle ad 2 fon 5 q : 2) hra någon, jemanden fevern, ihn beſon⸗ 
a: «dj. was feine —— hats feinwollig. ders verchren, ihm ſchmeicheln; 3) (Sees 

fm 3. die Geige, Violine. fahrt) Segel und Tau ſchießen laſſen, los⸗ 

Fiolfträke, f£ m. 2. ein Violinbogen. ſchiagen. 

Fiolftrång , f. mı. 2. die Violinſaite. Firaude, ſubſt. dad Feyern, die Fever. 


Fiol, (eigentlich fjord,) i. g. 2. in der Redens-]Firing, £ m. 2. iff.) dag Losfshlagen der 

art i fjol, im vorigen Jahr. Befler Jagt Sad und a Tr) Kain 

man i förra året. Davon fommt: fjol- Firma, k. W. v. a. 1. in der fatholifchen und 
gammal, fjol — årig, vorjährig, vom borigen griechifchen Kirche, firmeln, da em Kind mit 
Jahr. - Fjolfäd, Getreide vom vorigen Jahr, Ihrufam gefalbet wird, und einen neuen 

u. d. m. Namen zur Beſtaͤtigung ſeines Tanfbundes 


Fiol, fioler, f. st. 3. die Viole. erhalt. 
Bufk-fioler, Viola hirsa, L. Firmande, fabfl. firmning, f. f. 2. die Firme⸗ 
Fjäl-fioler, zweyblumige Viole, 9. biflo-| tung. 
r, L. - 'Firm- band, f.n. 4. eine Binde, die gleich 
Gal-fiol, gelbe Viole, Lafviole, Cheiran-| nad der Firmelung ber die mit Chrofam 
tus Cheiri, L. bezeichnete Stirne gebunden ward, und erft 


Kirr-fioler, Eumpfviole, V. palaſiris, L. un age hernach abgenommen werden 
Natt-Sol, Nachtviole, Hefperis srifis, LÅ... ‘ m 
Skogs-holer, Hundsépiole, V. canina, L. Fb a i) die Firſten⸗ 
Styfmors - holen, Orepfarbige Viole, V. Filal, f. m. 3. der Fiscal 

sricolor , L. or 4 . 

Under-fioler, V. mirabilis, L. Fifcalifera, v. a. 1. öcalifih anklagen. 


Ågta - ſoler, Veilchen, V. odorata, L. Fifoalifk , adj. fiscaliſch 
Fiolett, adj. veilchenblau, violenblau, violett. —— ber Fiſch.  Ränfa Alk, diſche 
Fiolrot, Sf. 3. die florentinifche Violenwurzel,| Hafsfik, meerfiſch. u 
lt, förentina. . Infjöfilk, Zifche aus den Landfeen. 

olfirap , fi m. der Veilhenfaft, Violenſirup. * id 
Fichten. p der Violenftein, ein b Saltfifk, geſalzene Fiſche. | 

101 en, . m. 2 soien en ein blut⸗ Skårgårdsfifk, Sifche die am Ufer in den 
rothes taubmoos, Byffus Joliskus. Scheeren, oder zwifchen den heruntliegen- 
Bell, f n. 4 1) närrifche®, [öppi fet r alber⸗ ‚.. den Inſeln, gefangen werden. 

nes Gewaſch, Narrentheidung, Poſſen, närs| Säufk, Fiſchfatz, junge Fiſche von zwey 

riſcher Spaß; 2) ein Poſſenreißer. FJahren. 


Fylla, ff. 1: ein drolligtes, naͤrriſches, alber/ Redensarten i. g. L. Af fmå Aikar blir . 


nes, thoͤrichtes, ab macktes Frauenzim:| gäddan fer, Epr. große Fiſche freflen die 
MET, wagte, abgeſch agtes 8 (einen. Du låror £ dina fifkar varma, du 


| i ird di bekom⸗ 
Pils, © n I. albern feyn, alberne Poffen wirft anlaufen, das wird dir ſchon bekou 
' _ = ‚ Filka 


flugheit, der ind Lächerliche fat, Albern⸗ 
t . 
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Fifka, v. a. 1. fiſchen. Filka med krok, angeln.|Fifkfena, f. f. 1. eine Zifchfloffe. 


Fifka bort, wegfiſchen. . |Fifkfett, fn das Fett von Fiſchen. 

Fiſka ofter något, wonach fifden, fig. fire: Fifkfjåll, f.n. 4. die Fiſchſchuppe. 

zum. ar Fifkfänge, f. n. 4 der Fifchfang. 

a up, auffiſchen. Fifkgel, £ m. 2. dag Fiſchohr, der Fiſchkiefer. 

'Fifka utur, heraugfifchen, ausforſchen. Ne Se, Kiefe. Fiſchohr, Sit 
Fifkafvel, /. m. die Fiſchbrut. Fifkhamm, f. m. a. ein Zifchhafen. 
Fifkaf änge, f. filkfänge. Filkbandel, fi m. der Fifthandel 
Fifkande , fubf- das Zifchen. ” Fifkhandlare , S: m. 2. der Fiſchhaͤndler. 
Fifkare, f. m. 2. ein Fiſcher. Fifkbåf, f. m. 2. der Fiſchhamen. 


Fifkarebät, f. m. 2. ein Fiſcherboth, Fifher-|Filkikifer, Sm. 2. der Fiſchſchiefer, Schiefer: 

kahn. ſtein mir Abdruͤcken von Fiſchen, Typolisk. 
Fifkarehuftru, S. f. 1. die Fiſcheroͤfrau, ein em 

Fiſchwei ifkkårnor, Sa m. & 8 —— in Frucht 

⸗ on einer Art ondſamen, eni/ permum 

Pia, Filkarckoje, f. f..1. eine Sifger: Coccalus , wovon die Fifche wie betaubt wer: 

Fifkarelik, adj. fiſchermaͤßig. den, und ſi ch leicht fangen, ja greifen laſſen. 


Fifkarering, d erring, ein GSies|Fifkkåp, S. a. 4. der Fiſchkauf. 
gel —e— Sue u pifta- Filkköpare, fm. 2. der Fifchverfäufer. 
sorims. Fifkköparebod, f£ m. 2. die Fiſchbank. 





Fifkarefkrä , fifkareämbete, f. n. 4. die Zifchers!Fifklake, f. m. 2. die Fifdlake. 
innung, Fifherzunft. Fiiklek, FA m. 2. 1) das gå Lachen der Fiſche; 
Fiſkargàâng. f. m. 2. der Fiſchmarkt. 2) die ‘aichzeit derſelben 
Fifkarne, f. m. pl. def. die Fiſche, ein Geſtirn Filkkjufe , fm. 2: der Fifdjadler , Falco Ha- 
am Himmel. liess. ©. b 
Fifkben, oh n. 4. I) die Fifchgräte; =) das|Fifklukt ‚fm. der Fif$gerud. 
Fiſchbein [Fifkläge, f n. 4. eine Fiſchlage, wo einiage 
Fifkbete, f. n 4. der Fiſchkoͤder. fleme hend oder Hütten am Strande 
Fifkblåla, f. f. 1. eine Fiſchblaſe. herum 
Fifkblöterfka, f. f. x. ein Fiſcherweib, Fr.Fiſkmat, fm. die Fifchfpeife. 
Poifarde. Fifkmåke. ffkmåle, fm. 2, die Fiſchmewe, 


Fiſke, /. w. 4. die Fiſcherey, 1) der Fifchfang;, Larus canus. 


2) dad Recht. 5 je u fan en; SL dag Si Filknät, f.n. 4. dad Fifcherneh, Fiſchergarn. 
er. Hafı i r 
Marte, —* rand —— re EI Filkredfkap ,; fi n. 4 das Fifthergeräthe. 


ra 
i ifke, aufs Biden ausgeben, audfabren. |Fikrik, ndj. fifchreich. 
ifkbrogd, fm. 3. die Fiſchereyeintichtung, Fiſkromm, SL m. 2. der Fiſchrogen. 
F und alle fr Fi Fifcherev FN en. 9 Fifkfkinn, f£ n. 4. die Fiſchhaut. 
Filkbröde, /. =. 4. (Bäche) das Fiſchbrett. Filkfkock, ſ. m. 2. ein Fiſchſchwarm. 
Filkdamm, f. w. a. ein Fifchteich, Fiſchweiher. Filkräk I. denen ‚das Eiügeiveide bon Fiſchen⸗ 
a fin 4 dab diſchergerüthe, Bifdjer Fifkfleg, f. n. 4. eine gewiſſe Art Fiſche. 
Fifkeri, u. 3. die Zifcheren. Fifkfmak , f. m. der Fiſchgeſchmack. 
Fifkerfkap, /[. m. die „Sifdergiie, 'TFilkfoppa, f. f. 1. die Stfchfuppe. 
Fifkefkir, fn. er Strid am Strandé ie geo fu. in die Fiſchbruhe, Avorin die 
herum wo die —— beſonders getrieben] "Buch 
tFilkßiert, fi m. Lr er Fiſchſchwanz. | 
Filkerar, Su. 4. (Sifdjerey) ein Ort, wo fidl|Fikkimm, f. n. 4. eine Menge Fiſche in eincım 
der Fiſch zum —8* haufenweiſe einfindet. Haufen, befonders zur Laichzeit. 
— n. ske nn es das —— fi m. 2. ein Fiſchhaͤlter. 
in gehört, da ereywefen, befonder&|Firkfäd, f. m. 4. eine Fiſchbruhe. 
vi —78— an Gebaͤuden und Anftalten Filktran, f. m. der Zifththran. 






”- 
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Fiktorg, Sf. w. 4. ein Fiſchmarkt. Fjäderkudde, f. m. 2. ein mit Federn ausge 
Fiktvg, f. n. f. fifkdon. ftopftes Kuͤſſen. 


Fjâderlappar, n. 2. (Jäg.) Stricke nit ans 
GL mht n. 4 das Be wo ge: gebundenen Federn —* Wild zuruͤck pu 
Fikvåna, f. f. 1. eine Art Fiſchergeraͤthſchaft. euwen. 

+ . [] F dd lık > + d » 

AT ”. 4. junge Brut von Fiſchen, Fjäderlös, adj — 


Fiköm, fm. 2. f. filkljufe. Fjädermalm, ſ. fjäderfilfver. 

Fitd, fm. 2. eine Fiſtel, ein Fiſtel⸗, Roͤhr⸗ Fjädermuff, ſ. m. 2..eim Kedermuff. 
Heblgeſchwur, Fiftelfchade. , — m. 2. ein —— era 
Filel, (.m 2. eine Pferdekrankheit, die injFiaderälfver, f m. 4. Federerz, Federſilber 
—ãã, , j — 7 der —** beftebt. durch Schwerel, ofen und sviesglas vers 
Fuge, fn 4. ein Soden, eine Zlode, ein ergted Silber, mit feinen federartigen und 
Nibel [eichter und Ioderer Materie, als fpißigen Nadeln, Minera argensi plumaofa. 

ie, u. d. , Fjäderfop, ſ. m. 2. f. fjädergvaft. 
Fin, f.n. 4 1) die Staubfeder, Dunen, fei⸗ Fjåderf ritare, f. m. 2. F jäderfpriterfka, [.f. 1. 
er Pam, Heinc Flocken, das Raube an ‚ em ederreier eine Zederfhleißerinn. 
sin Samen , Wweodurd fie der Wind defto|Fjåderfkjelke, f. m. 2. eine Spiele bey Vögeln. 
latter fortführen und zerfireuen fans ;|Fjädertofs, fm. 2. ein Federbufch, Federzopf. 
3) (Bor.) die Haarkrone, Pappas, L Fi derverk £ u ivag aug Fed emacıt 
Falten, f. f. 1. ein Gieften. —__ IFjådervinge, S.m. 2. ein Federwiſch. 
Fjinig, ad). einfältig, dumm. €. fånig.  |Fjådra, v. a. 1. beficdern, fiedern, mit Federn 
— Id 1. einfaͤltige Dummheit bis] verfehen. Fjädrad, p. p. befiedert. 
varriſchevn. Fjådrig, adj. federig, voll 
Filder, (. m. 2. die Jeder. Lätt fom en fjäder, ål CE jan Sv Sedern 
ſederleicht. Slåppe fjåder, die Federn fal-! '* . ren a 
im laſſen, fich maufen. Ben den Vögeln, — + 2 die Schup F Fa Bi 
. , . . u -Tyg8 — - J 9 h 5 
Wertfjädrer , die Schwanzfedern, P. re pen am Bauch, Niden oder Schwanz. 


inefi jall, . d 
Vagfjådrar, Schwungfedern, NRuderfesl Saum Bion das Epreublätthen der 
tem, remiges. . 


Tickfiädrar, Deckfedern, secsrices. Fjälla, v. a. I. ſchuppen, die Schuppen 


abmachen. 
Drifjader, eine Triebfeder. Stingfjäder : | 
eine Schnellfeder, elaftifche Zeder. | Fälälk, (m. 2. ein Schuppenfiſch, der 


vå , . Schuppen hat. 

—— fon 4. Federweiß, Asbefius ri- Fjällgnot f. m. 2. daß Säuppenthierhen, 
PM. or eine Art ungefluͤgelter mit en ver⸗ 
Fåderboll, f me. 2. ein Federball. ff geter mit Schupp 
Fiiderbolfter, f. m. 4. ein Federpflihl. 


fehener Inſekten, Lepisma. 
: Fjällig, adi. ſchuppig. Stor eller fmäfjällig, 
Faderbufke, £ m. 2. ein Federbuſch. 
Fderdjar, fm, 4. das Federvieh. 


svag große oder kleine Schuppen hat. 
Fjällik, adj. Schuppen åbnlid, fchuppicht. 
Fjäderdyna, f. f. 1. ein mit Zedern ausgeſtopf⸗- Fiälling, f. m. 2. der Panzerfifh, Lori 
te fluffen in einem Wagen oder Sdlitten. | > ” 
Fjådererts, f. fjäderfilfver. | 


caria. 
Fjällorm, fm. 2. die Schuppenfchlange, 
Fiåderfall , adj. voll Federn, was piele Federn Anguis. | . 
bat. : Fjällpanfar, [. ns. ein fchuppichter Panzer. 
Fjällticka, f. f. 1. (Bot.) ein fhuppichter 
Loͤcherſchwamm, Boleras fubguamofus, L. 
Fjällvingar, [. m. 2. Schmetterlinge, Le- 
pidoptera. 
Fjällört, f£. m. 3. (Bot.) Schuppenwurz, 
Aabnfraut, Loshraea fquamar!s, L. 


| Fjäll, 


Fjiderfå, £ m. 4. dad Federvieh. 
Fderhake, f. m. 2. (Gewebrfabr.) der Feder⸗ 
RAICH, 


Fiäderharts, f. ». 4. ein elaftifches Harg. 
Pierhus, Sf ©. 4 das Zedergehäufs in der 


u 
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Fjåll, [. m. 2. ein hohes Gebirge, dad biöwei- 
len die andere Luftgegend erreicht, daher 
dejfen intel gemeiniglih mit Schuee be: 
dett iſt, Alpengebirge, Feljengebirge, hohe, 
nadte Selen. Fjällen wird aud) bisweilen 
befonders Das hohe Gebirge zwiſchen Echwe⸗ 
den und Norwegen genannt. - 
Fjällberg, f. 8. 4. ein Zelfengebirge, 
Fjällbo, fm. 2. einer der in den Gebirgen 
wohnt. \ 
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Fjällftöt, £ m. 2. ein ploͤtzlicher Abſturz 
eines hoben Gebirges, davon ein Theil 
niedergeſturzt ifl, em prallendes Gebirge. 
Fjälltrakt,, f. m. 3. eine Gegend, wo alpen= 
hebe geifen find, ein gebirgiger Strich 

andes. 
Fjällvatten, f. n. 4. Waſſer auf den hohen 
Felſen. 
"Fjållört, f. f. 3. ein Felſenkraut. 


Fjär, i. g. L. ift das Franz. Wort, Fier. 


Fjällbufke, f. m. 2. tin auf hohen Felfenlpisra, Sf. m. 2. eine Art Binnenwaſſer, die ein 


wacfendes Geſtraͤuch. 


luß macht, ehe er ınd Meer fällt, oder 


Fjällbygd, m. 3. die Gegend des Gebir-] ben feinem Außfluß, ivenn vor demfelben 
ges. På fjällbygden, im Gebirge. herum eine Menge kleiner Inſeln egen 
Fjällbär, fr 4. eine Beere, die auf den grifben welhen und dem Be des 
elfengebirgen waͤchſt, befonderd die Beere tromed alsdann_ eine Art Meerbufen meh⸗ 
von Arbutus alpina. ventbeild mit füßem Waffen entfteht, eine 
Fjälbjörk, f. björk. Waſſerbucht, Bay. 
Fjålldjur, [ ». 4. ein Gebirgthier, Fjärje, f. fåra. | 
Fjällinne, fm. 2. em oben nach Lappland Fjäril, [. m. 2. der Tagfalter, Papilie. 
herauf in den Gebirgen wohnender Finn: Fjärma, vg. a. I. entfernen. 
länder. j | Fjärmare, adj. comp. entfernter. 
- Fjällgren, fw. 2, ein Arm von einem Ge-IFjårr, Fjärran, adv. Fjärran efter, von weiten 
birge. ber. När och fjärr, nahe und ferne. Iran 
Fjällgrufva, ſ. f. 1. eine Felſengrube. fjärran land, aus entfernten Yandern. 
Fjällgås , f. f. eine Art Gånfe auf den Lapp: IFjås, /. a. i. g. 8. viel Umfrånde, Worte, Be: 
ländifchen Gebirgen, Anas eryshropus. fend, das man macht, einen vornehmen Saft 
Fjällgömme, f. f. 1. fo heißen in Lappland Fi empfangen, ihm Ehre zu erzeigen, dar 
die Höhlen in den geifen, wo der Yappej Per: Göra Fjäs'af någon, gar zn biel Uns 
oft feine Koftbarfeiten verbirgt. » fände, mit jemand machen, ihm außeror⸗ 
Fjällhögd , [.wm:3. die Höhe deg Gebirges. entliche Ehre, ochachtung oder Vicbe be: 
a Na zeigen; Fjäs i kläder, übertrichener Yin. 
Fjälling, £ n. deriPanzerfifh, Loricaria. Im: » j . MR 
) / f ) Fifa, v. m. I. i. 9.2. gar zu viel Unſtande 
Fjällkedja, ff. x. eine Gebirgkette. und Wefend machen, tändeln, jemand gar 
Fjällklytt, f. n. 3. eine $elfenftuft. 


zu fhmeichelhaft begegnen. Fjäla med fina 
- Fjållmus, € eine Art Mäufe auf den] barn, feine Kinder verzärteln, ihnen zu viel 
lappifchen Gebirgen, der Leming, Masl 


Sf zu gute halten, mit ihnen taͤndein. 
lemmus. ©. Sabelmus. 


Fjäfk, fi ni i. g. L. eine affectirte eiffertige 
Fjällmylla, £ f. Felſenerde. Geſchaͤftigkeit. nee 
Fjällmän, £ m. pl. Leute, die fi auf den Fiäfka, v. m. 1.1.9. L. eine eiffertige Befdär- 
Gebirgen aufhalten, befonders die Eee-| tigkeit affectiven, in Worten und Betragen 
PN te auf den Felſen auf die] gar zu uniſtandlich feyn. 

eehunde lauern, Robbenjaͤger. Fjäfker, i. 9.2. f. m. einer der immer ge- 
Fjälracka, f. f. 1. eine Art Hunde auf den föra ift, und Sod nichts rechts thut, der 

appengebirgen, die ſich meift von denl ſeim Zeit vertan elt. . 
Ceming8 ernährt, Canis Lagopus. ! Häsfing, f. m. 2. eine Art Drachenfiſch, ein 
Fjällrefa, f: f. ein Alpenreife. a ternnunden, Trachinus Drace, 
Se Fjät, / n. 4. der Zußftapfen, Schritt. Fjär 
Fiällripa, ſ. f. 1. dag Schneehuhn. ©.| för fjåt, Schritt vor Schritt. Trampa i 
Snöripa. ' någons fjåt, in jemandes apfen treten. 


-, Fjällrygg, ſ. m. 2. ein Felſenrucken. Fjättra, v.6 7. feſſeln. u 
Fjällfkred , fu. fo heißen die Nordifchen — Sm gl die Feſſeln, eiferne Bande, 


i NN tta någon i fjåttrar, einem die 
fet fer, d token ; bergen, und Biete effet anlegen, ihn ın den Blo fchlieken. 


berabgeftüsgte Stuͤcken felbft. Fjöl, fm. 2, Pr. W. ein Brett, 
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Fharden, f. m. (Seefahrt) ein —* Eis⸗ erkennen gibt. En fla aln ett tak, eine 
feld, dad breit aber nicht dit ift, und Ach ahnt ‚ ein Wetter auf einem 
oft in ein paar Nuͤchten gelegt hat. | 

fack, f£ m. 2 (Siam der Flach, Stack, Fasad v. 2. 1. fa an, te Alaggen wehen 
der "Theil der Seite eines. Schiffs zunaͤchſt iaffen, das Schiff bey Fair Fe Deren 
am Kiel Å der Ken ift, der unterfte u⸗ feiten mit dergleichen fliegenden Flaggen 
ferfte Boden in fe e, tworauf die Baudh=] zieren. 
füge gelegt werden. -[Flaggman, Lim m. 3. ein Ftaggmann oder See⸗ 

Fact, sdj. Rah, eben, Ett Nackt land, ein] officier, der das Necht hat zum Zeichen ſei⸗ 
—* ebenes Land. Bär år få Nackt om-| ner Würde eine $ lagge au 1 einem der Mafte 

kring, daberun ift eine große Ebene. auffteden zu dür en, ein Bisgenae 

Fuck, (.w. 4. (Schiff) das Flach, der flache Flaggfkep, f. s. 2. ein Slaggenichiff, ein Schiff, 
Eiern in der Mitte ned nicht kharfi ' das ein Jona ing —E— # 


nen Sve. 6 Se Fla Insefläng, J. m. * 3 lag —— w.2 ne“ 
Tic m. I erum fireifen nt ock, f. m. 2..dte Flaggenſtaͤnge, der Flags 
Ihnen, fader, i 9.8. Rreifen, genſtock. as 


Fuclbet die Flaͤche, lache Eigenſchaft, Flagna, a. =. I. abſpringen, abſchelfern, wie 
dr be Se & * te, ae — an Arch > €. die Farbe och —X are ' 
Korper. Flagring, fi f- a. die Abſchelferung. ©. Maga. 

Flacklindig,, adj. flac, fla gelegen, nicdrig| Flegra, f. f. 1. (Schiff) eine Flage, ein jaͤher 
legend. Windftob, Degen» Bonner und Hagel 

Flackindighet, £ f. 3. die flathe Tage eines „foren 


Orts, Ebene. lake; (m. 2, eine Platte, ein großes breiteß 
Ecke, 7. ®. 1. flattern, mit den Stigen!” Bud von etvag, ©. Isflake, - : 
ſchiagen. —— Sf. x. eine Flamme. ©. Låga. , 
Fackfande, fabf. das Beftatter. ma, v.». I. flamınen, eime Flamme von 


Fladder , [. n. 4.Jheißtz 1) dag, was geſchwind en geben, in Flammen ſetzen. 
berdorfonimt und wieder vergeht; 2) fig. Flammeld, f- m. 2. das Flammenfeuer. FHamm- 
das Eitie und Flüchtige im Reden, in der elds- ugn, (Süttenwerfi ein Reverberir⸗ 
Kleidung, u, f. iv. ofen. 
Fadderaktig, adj. flatterhaft, flͤchtig. Flammera, 2. 4. I. die Geſtalt einer Flamme 
Fadderaktighet, ſ. f. 3 die Slatterhaftigfeit, — wie die Mahler, Zeugweber, 
Nuchtigfcit. g. Sammerad, p. p. geflammt, 
Fidha, v. 8. 2. I) fattern, ſich in der Pu Flammig , adj. Asınmigt, adv. flammig, flagte 
cg: 'und geſchwind bewegen, als, 3 wirt, geflanunt. 
die Ztigel dm för fa — Tem die Flammfvärd, /. a. 3. ein flammendes Schwert. 
mme a . 
giamme u Hof, cin Ratterh after, eitier. Hof. Flanell, fm. 3, der Flanell, eine Art leichtes 
Fladdrig , oc. üchtig , geſchwind entſtehend. Flack, en Flauka, /. f.: 1 ein —T 
Flad >» Stoblen, die febr los nd und 5 8 olle. 


driga efepnitterted Stu, eme 
nätt lange Nike halten. - en 2) die Fiante, Seite ende Bingen 


Fladdring , f. f. 2. das Flattern, Aufflattern, befondere in der UHR De angre 
Fan, F. fir I. 1) ein dünnes Plattchen, eine] honom i Aanken, fie famen ihm in Die. 
Narte, Lamelie 2) eine Fliefe im Eifen,| Flanke. 
fin ——— eöfeiben, wenn ſich au deflen|Flarn, fm. 2. die Aufere dicke Sichtenrinde. 
e einige’ gleichfam Dinne Blätter,| Die Fiſcher binden unter andern Stüdc das 
helfen finden; 3) fo piel Flachs ald| von an ihre Nee, damit fe nicht ſinken⸗ 
vän ze enmahl auf dem Rocken anlegt.| und fie Ich en tonnen ' wo feiche liegen. 
Suöllaga , eine Schneeflocke. ©. flinga. P. B. fe 9. 8. der Muthwille 
Pagig, adj. was folche kleine Plaͤttchen bar fpielender Kinder und jänger teute. ©. Ras, 


ie, vom eifen die Rede tft, Fliefen Flaſa, v. n. I. i. gal, dergleichen Muthwillen 
8 


Fl - die kl ne treiben , laͤrmen. 
Pe viere — ine ezet * Flahg, adj. i. 9.2. muthwillig, kaͤlberig, aus⸗ 
‚wohl die Würde des Officiers, der das föveifend , lårmend, : 

Schiff führt, a die Nation, der es gehör, Flafk, /f. E f flatfida. ru⸗ 


- , 
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Flafka, f. f. 1. eine $lafhe. "Em Jäderfläfka,|Flepig,. adj. n. W. weichlich, bequem, vers 

ein lederner Schlauch. rtelt. os 

Flafkfoder , fin 4 ein Flaſchenfutter, Fla⸗ Fler, flere, adj. comp. mehr, mehrere, 
ſchenkeller· In der vertraulichen Spredart, | rierfatdig , adj. mannichfaltig. 


fülehtes Oktyen aber Morterk, en Aik | FlCdig, a visljeitig, 1008 mehrere Seiten Sat. 
bdersgärd. | mö Flerftafvig, adj. vielfplbig, was aus mehrern 
Flat, adj. 1) flach, platt. Flata tallrikar, i mot- Sylben beſteht. 
fata af djupa, flache Teller zum Unterſchiede Flerdrig, adj. vieljährig, was mehrere Jahre 
von tiefen, Suppentellern. Med flata vårjan,| hat oder dauert. Flerärige växter, ausdau⸗ 
mit der Aachen Seite des Degens. Slå något) ernde, perennirende Bewächfe, perennes. 
att det blir fatt, etwas platt ſchlagen; a) zulFlefte, adj. fup. die meiften, mehreften. 


" gelinde. Han år för flat emot fina barn, er Fletfa, [ f- 1. ein dunnes Blaͤttchen, Lemina.. 


ift einen nen an u Er etinde, hårt! ©. 

fie nicht ſtreng genug; 3 im tr; 4 i i 

58— honom ganska Hat, die Antivort machte Flick, fm. Kieide sliden, Lappen, Bipfel 
ihn febr beſchaͤmt. Ett fatt löje, ein höhni-|_. einem Kleide. ; 
(hes Gelächter. - Flieke, v. rå I. ausbellern ' nefondert ‚Säube 

an u sflifen, (von Kleidern, lappa). 

ah af fr die Flaͤche, flache Seite. ©. einfliden. Flicka ihop, til ArnInan, aufam= 

Flatfot, L mi 3., 1) der Plattfub; 2) ein Ficka ! | * 1. ein junges Maͤdchen. Alla 
Mall ‚ser einen ungemein breiten 8ubl vackra flickors fkäl, aller hubſchen Mädchen 


bat. Gefundhei 
Rathand, /. f 3: die lade Hand. ve efundheit. . ss 
Fluhet, /. f. 3. die zu große Belindigteit, "TN prerkii fm 4 ein neugebohrnes junges 

Nachſicht gegen die, welche unter jenrandedl. .. erlein. 

Aufſichi ſſehen. Pe , Re, ‚Seppicht, in Lappen ge 
Flatlus, n. W. f. f. die Plattlaus, Filzlaus, 2 STMerE, Dans. gr: 

Pediculus * f ? a | iFlickverk, Lon. 4. dad Flickwerk, die Flickerey. 
Fiatna, 2. w. I. befhämt, vor Scham beſtuͤrzt, Flina, n, W. v. w. x. mit Verzerrung des Mun⸗ 
| fanta werden. sänt flatuar icke ef ku | ded Lächeln ‚ feiren, greimen, Häften fliner, 
„eg röm, er wird bey feinem eigenen Lobeſ Wenn das Pferd den Mund zieht, indem es 
nicht ſchamroth, er fchämt ſich nicht ſich ſelbſtj beißen will. 

u Inden. , Flickan af honom ett H å qvikt Flinartig, adj. greinend. 

var, att han flatnade, da en gablFlinga, f. f. I. ein dünnes Blättchen, eine 
tem eine fo treffende Antwort, daß er gan , isflinga. 4 
beſchaͤmt ward, nichts zu fagen wußte, ganz Coole. S. isflinge. 


Flatullig, adj. flachnaſig, breitnafig. Flint u 
Fluhås, Pf. 1. die lade Seite. ar nm. £ m. 2. die Stirne, Hirnſchale. 
Flaxa, f. flackfa, . Flintfkalle, f. m. eine kahle Platte. 


Flen, fi m. 2. (Bot) Glanzgras, Phalaris,| Flintikellig, adj, der ei 
Rollfien, Glanzgräs, ‚das tie | dem Kopfe bat, a Platte auf 
ausſieht, Ph. phleoides, L. Rörflen, fhilz|pyinta Sf. 1. (Min) der Feuerfiein, Si! 
figtes Glanzgräs, Ph. arundinacea, L igniarins oo J Der ernein, Silex 
Fen, fir Bas Herigeſrann, eine Beklevimung, Plintartig, ad), fiefelartig. —— 
eine Sackgeſchwulſt. intknif, f m. 2. ein in alten Zeiten, ans 
Flenört, f: f. 3. (Bor) fnotige Braunmurz, Feuerſteinen gefchliffenes re pch 
py srophularie RQ a X tlichkeit, Weich⸗ Flintfand, fm. der Kiefelfand , Arena ‚Rlicea. 
IT Ga Fam 9 eit, ed Flintſten SL Mm 2. (Mmer.) der Kieſelſt 
Fle 2, 0 * i Er auf-eine weichliche, ver-| Zlintenftein, Silex. | ev 
går iebkoſen. * 
— m. 2. 11. BW, ein Weichling, ein ver: FPFintåmne, fn. 4. eine Materie gu Feuerfteis 
pörtelter Menſch, einer der zu nichts Luft) Ton 
at. 0 + [Klinttåt, adj, feſt, bart wie Blintenfteine. 
: - a, 


| i. 
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— nrg mm — 
Fiipa, mn W. v. m. 1. mit Verzerrung des] und Eis im Frühjahre zu ſchmeſtzen ari 
Mundes meinen. . s und dadurch viel aller Ba N r nhnsen, 
Fila, f£ f. 1. eine Stiefe, ein dinmes Blärt-| i half od, wenn das Meer in der Halden 
dem , eine dänne. fatta, Fliforaa, af mår. uth ſteht. nn mo - 
let fleto fig löfa, die Tangen Enden desjTloda, #. x. I. fluthen, wenn ſich di 
Marefegets riſſen los. —* Schnee⸗ . einftellt, IHN u nn ſich die Fluth 
en.- , co...  ]Flodamm, f m. 2. (Mmuͤhlenb.) die Arche, d 8 
neg Ar in dlinné Blaͤttchen abfhelfert,| Gewaͤhle, wodurd das ibrige Waffer abAickt 
feri 


Flotantekning, J. f..2. die Beuierkung des jes - 


Fib,n.@. Sw. 4. ein unzeitiges Gelaͤchter. desmahligen Steigens und Fallens der Fluih. 
Fila, n. W. v. n. I. ein unzeitiges, anhal-|Floddike, Sm. 4. ein Fluthteich, Fluthbest. 
tendes @elächter aufſchlagen, gidern, i. g. L. Flodguld,.f: u. 4. dad Flubgod. — 
Fix, (m. 1) der Fleiß, die Mühe. LåggalFlodhåkt, ſ. m. a. das Kufipferd, Hi 
då vd något, Such woran wenden; 2) der mus amphibius. Biugpferd Pre. 
Br Det Ikedde med flit, das gefihah|Flodikifte, fm. 4. der Fluthwechſel im Meere. 
u Dan. I Ä Flodslemningar, /. f. pl. 2. Ueberbleibfel, Wi 
Flitig, adj. flitigt, adv. fleißig. | fungen einer e$emabligen Fluth. It, Wire 
Fiiighet, f. f 3. der Fleib, die Emfigfeit. Flodfnäcka, f. f. 1. eine Ziußfchnede.. 
Fiäter, f. 96. 4. 1) ein flitternder, funfelnder| Flodvatten, [. m. 4. das Flußwaſſer. 
On; =) nie Jirter, ein dunnes glaͤnzen⸗ plog, ig. &. fon. 4. zn) ein fliegendes Inſeet; 
ees eta | 2) (Wied.) eine Art Rothlauf, Eryrhema 
Flo, fm. 2. 1) eine wagrechte oder doch febr) Plenk. aud eine Kranfheit des Biedeå, das 
Rad) liegende Schicht oder Lage von Ery,| alsdenn niefet, fhhumt und mis den Kopf 
Schiefer, Geſtein, und dergleiden, die der) ſWuͤtteit. 
Bergmann Sig, der Steinhauer Bank 


er Flogeld, f. m. 2. eine Art fliegenden Feuers, 
nennt, fonft aber Lager Ei 2) (dandıw.)| em Luftmeteor, fliegender Drache — 


eine Rinne in dem Vieh nen Mannes 
Floberg » ins än Stögberg, sum Unter-Irtogel, Flöjel, Sm. eine Art Sammet. 
eo — — der flökiveise m|F108%> Sn. 4. dad JederviehFluͤgelwert. 
R —— — Lagen liegt. Flogför, eigentlich Aiygför, adj. flügge, von juns 


- a Am gen Vögeln, wenn ſoiche nunmehr fo viele 
Flolägig ,, flolågrig, adj. was flößweile,| Federn bekommen haben, daß fie anfangen 


ſchichtweiſe, Iagerweife liegt. konnen zu fliegen. 
Flotappa, [. f. I. eine Floͤtztreppe. gmafk, f. m. 2. ei 
Flock. £ we. 2. 1) ein Haufen, eine Schaar, 210 ‚Sm. 3. ein geflgeited Infect. 


Flolägig, f. unter flo. 
ene Sammlung. Skaldelockar, eine Samm: 9 , 
lung von Gedichten. ©. fkock; 2) einzelne| Flomm ‚" fm. 2. dad Bauch⸗ und Nierenfett 
There, eine Abtheilung einer Cammlung,| von. Schweinen, Bänfen und Fiſchen, die, 
Claſſe, Eapitel, Heft. Vigers flockar, die Slomen. 
alt 


Sammlung von Geſetzen, die Wiger;Flor, f.n. 4. 1) die Bluͤthe, der Flor. Tr 


der Beife ımter Ingiald Jikräde gemacht] gärden får i fullt for, der Garten ftedt in 
bat, und mweldye die Grundlage des Uplan=z| tollem Flor. Medan han var i flor, da er 
difchen GSeſetzes, fo svieLumbs- Lag die des) noch im Wohlftande war; 2) Flor, ein fehr 
Weitgothifchen Geſetzes geworden iſt. Alla] loͤchrichte, dunne, von Seide oder Neflelgarn 
phyhlka vetenfkapar dela fig i två Hockar,| geivebte Art Zeug. Mijölkflor, Krusilor, 
alle phyfiſche Wiſſenſchaften theilen fih in ilchflor, fraufer Flor. | 
även jen. (ur Beftkbnder Ser gt etlunz Florera, v. n. I. blühen, floriren. 

en e . a fam- 
ingar Grfeflock on Vermifihte-Rachichten, |Florett» fm. 3. dad Rappier zum Fechten. 

es Heft. Florshufva, f. f. 1. eine Florkappe, ein Schleyer. 

Flocks, f: w. (Bot) Abfraut, Eupatorspflauze, Florſikt, fm. 2. ein Florſieb. 

Eupatorium. Tlotagräs, f. unter in 
Flocktzis, adj. 1) haufenweife; 2) theilweife,|Flott, f- m. 2. die Mifbe, die in der Haut des 

heftweiſe. jr x) haufenweiſe; 2) ch ſe⸗ Rindviehs niſtet, Acar-ns Ricinas. 
Flod, £ m. 3. 1) ein Fluß; 2) die Fluch,|Flott, f. n. 4. dad fließende Fett. 

WVaflersfud, Når födan kör, da che Flott « adj. fettig, ſchmier g. Flot 


- 
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Rlotta, v. a. I. 1) fett, ſchmierig machen; 









— — 
Flugfång, flu fångare, f ..2. (ein Vogel) 
der Fliegenfanger, Maficape. 

- : Flottlläck, f. m. 2. tin Fettflocken Fluggarn, f. n 4. ein Sliegenneß. _“ 
Flottig, adj. fettig, ſchmierig. [Flogmafk , fi m. 2. eine $liegenmade. | 
Fett, i. & 2%. ad. was auf dem Waſſer Phigpulfrer, f a 4. das Sliegenpulver, Flie⸗ 
fhroimmt. Fartyget år åter flott, dag Fabr) gengift, Fliegenftein, Arfiniz. nas. nigrum. 


ug, dag auf emer Untiefe ſaß, ift wieder| Flugimålla, f f. 1. die Fliegenklappe. 
losgefommen , fo daB es frey auf dem Waf- Flugfvamp, f w. 2, der Fliegenſchwamm, 
Agaricns mufcarius. 


fev ſchwimmt, es iſt flott geworden, i. g. L. 
Flotta, [. f. 1. die Flotte. - Flugträd, f. n..4. die ſchwarze Aefoe. oder Pap: 
pl. 


Flotta, v. & I. flößen, auf einem fliehenden|. pel, Popalis nigra. "©, poppe 
; OH 4 dd p gra. , Popp . 
‚ Balter förwtmmen? fortfinaffen. Flotte BE Fluka, ff. ein Wafferdämpfel, Moral 
Flottande, ſubſt. das Floͤßen. Fluke Lg L. adv gleich, &, ftrax. 
Flottaro, /. m. 2. ein Flößer, Floßbedienter. Flo äv > , Sh. I ' ; nder Bi 
Flottberg, ſ. n. 4. Floßften, [ m. 2. ein ver: ara, SET. eine olle, Flu wel 
fteinerter eiſenhaltiger Thon, mit einer i 
glatten talkartigen Oberftådje. 
Flottbro, f. m. 2. Flottbrygga, ff. x. x) eine 
chwimmende Bride; 7 eine Schaufe, ein 
Fioß, Flott beym Schiffẽ zimmermann. 
Flotto, £: m. 2, ein Floß, eine Floͤße.“ 
Flottfå, m 4 eigentlich Niufã. ES. unter få | 
Flotthacka, f. f. 1. eine Art Vögel, der Ma: 
denfrefler, Crosophaga. 
" Flociag,. Grade. | an foderden Becigtet, A 
a Å 7 ® , ma . | . 0 
Flottholme, f. m. 2. eine ſchwinmnende Infel. |Finfsarter, / m. 3. pl. (Miner.) die Flußarien. 
Flottis, f[. m. ſchwinnnendes Eis. | Flufsfeber, [. m. 2: dag Fluffießer. 
Fotilera, Lf. x. ſchwimmender Thon. f. 3. die Flußgalle, eine Bes 
Flottqyarn, [ m. 2. f. unter qvem. 
Flottimak , [: m. ein fettiger Geſchmack. 
Flottfena, /. f. 1. (Schiff) das ftehende Tar: 
werf, dag die Maften 2 Re 
Flottftockar, f m. på an einander befeftigte 
. Stämme, die auf dem Waſſer fortgefloͤßt 


fließt; 2) (Hüttenbau und Chym.) ein Kor 
per, der eritiveder felbft leicht fickt oder doch 
engflüffige Minerafien leicht in Fluß bringt, 
(uß, Fluor mineralis, it. Körper oder Com: 
poſitionen, die durch Schmelzung entitanden 
ſind, wie verſchiedene glasartige Spatarten 
und naddgemacte Ede gefteine, 3. &. Ru- 
bin- flufs, u. d. gl. 3) (WIed.) ein Fluß, 


ferde aus verdichten Gäften 

Flufsgikt, f. m. ein Zluß in den Gliedern. 

Flußshofta, ff. 1. ein Fluß auf der Bruſt, 
Cararrhus. | 

Fluffig, adj. fluffig, mit Fluͤſſen behaftet, IM 
Fluͤſſen geneigt, rheumatiſch. 

Fluffighet, f. f. 3. die Eigenſchaft, da ein 


werden. 
Plottved, /. m: das Floßholz. 
Flottzinder, f. ziuder, 
Flottö, f. flottholma. dazu geneigt tft. 
Fluga, Sf. 1. die Fliege, Hausfliege, MefcalFlulsfpat, S: der Flubfvat.; Fluor fpaskofus. 


effica. Spaufk fluga, die Spanifche Zliege, | Flusfpatfyra, f- f. 1. die Flußſpatſaͤure, Fluss, 
« Mielve yeficarorins. Fig. Fluga på mogen| Gr. fuate. 
Srugt, der Tod an Aepfeln, Birnen, dielMufsyärk 


Stelle, wo die verdorrte Blume gefeffen hat. Flufter. 1 fn. 4 ein rheumatifcher Schmerz, 


» Sn 4. Quftret, def. Dad Flugloch der 


Flu Pad, ve $ fm 4 ein fliegendes Blatt.| Bienen im Bienenftod. 


Piluxion, f. f 3. (Alsebr.) eine Fluxion, der 
Flugblomiter, f..n. 4. (Bot.) 1) Fladéfraut,| Raum, den cin Punkt ia einer gegebenen 
teinfraut, Antirrhinmm Linaria, L 2) Ins| Zeit, ald Einheit angenommen, Gefehrciben 


ſectenblume, Sliegen= und Spinnenblume,) würde, fo daß die Geſchwindigkeit desſelben 


Ophrys infecsifera . | innuer eben diefefbe bleibt, gie fe von In: 
Flugflläcktare,  m. : a: ng war, Fluxion af en ftorlek, das Dips 
mit einem Weder —— die Fiegen ferential einer Größer · 


Flu- 


Flußsgalla, f | 
ee übe dem Knie der Hinterfüße ‘der 


menfchlicher Korper mit Fluͤſſen behaftet gder 


Flufs, [: m. 2. 1) der Zufland, da ein Körper 





eine ſchmerzhafte Empfindung in den Mut 
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Floxionsmethod, f. f. 3. die Nechnung des Flygt, 3. dad Fliegen, der Skjuta 
. —* "dt Diferential= und Jptes — i Aygten, gie in ee få ießen. 
galrehnung. Flygtig, gtigt, adv. 1) Rirchtig, auf der _ 
Fly, i. g. £. adj. 1) fimf, Jeſchwind; un⸗ Buche be Gegen, | f. he Leicht und und 
verfhlagfam, von Eßwaren und Setränten, —— in. u. Gym.) was leicht vers 
hr ‚ Brot, dad fid leicht iwegeffen fliegt, .fid leicht, in Dinfte auflößt. Fiyg- 


verb. anom. flyr, pr. flydde, imp. Aytt, 
8 uydd, Pp. p. fieben, ſich von etivas ent⸗ 


bort, wegfliehen, flüchten... _ 
för någon, 1). dor jemanden fliehen: 
jemanden fliehen, ibn gu vermeiden fu: 


Fly undan , entfliehen: 


Fly,fx. 4. ein Moraft, wo unten Ba no! 
fo dab er zittert,” wenn man dara: 
Qucbbe. 


eine S. mo 


tten, [. m. 2. ein funpfihter Grund und Fjyhänd, 


en, welcher zittert, wenn man darauf 
itt. 


Flyga, v. u. 5. fög, 
RA p. I) ) Hiegen hg urch * der dr Big 
Yuft bewegen. 


bära, Spr. höher Leg en, * ei⸗ 
lugel BR find; 2) fich in 
der Luft hin u beine en, flattern. 
Under flygande ine unter fliegender gönde 
ne; 3) fhnell den Ort verändern. Flygande 
; die flie ‚ veißende vie fi | 
ſd in dieſem, bald in jenen Theile des 
Korrers zeigt; 4) ſchnell vorüber gehen. 
Komma eller gå i Sygande, im ge, ge: 
ſchwind kommen oder gehen. 
Fiyga bort, wegfiegen 
Flyga i, te. han Aögmig i fynen, m R. 
e fuhr mir in dag Behr. 


Flyga på nugon, auf jemanden piößlich los 
fallen. se 


flugit, 


nem die 


Flyga nt, and fliegen. 


Flyg JS F 
3 ett Aus, 
mee , eines Haufes 


Fiygeld, „ m.a..ein fliegendes Beuer. ©. Aog- 


e Flügel einer Ars 


Flygelman, fm. 3. (Soldatenwefen) der Fli-+ 


gelmann. 


Frk» fm. 2. ein fliegender Fiſch, Flieg⸗ 


ſch f Exocoetuss 


Flygt årdiB adj. fertig zum fliegen, flügge, don 
ogeln. 


Fiyglig, adj. dent Fluge glei — 
Flygmyra, [.f. 1. eine fliegende Ameiſe. 


— fm der &lugfand N Gures mobilis| 








> der Zugen Flyglarne af enl 
i 





- 


tigt mineralifkt falt, fluͤchtiges, mineraliſches 
Laugenſalz, Alkali volatile minerale ; 3) leichte 
finnig, veranderlidy. Ett flygtigt finne, ein 
fluͤchtiges, veränderliches Gemuth; 2 was 
ın der Eile und obenhin gefihieht. Fiygtige 
tankar, flschtige Gedanken; 5) ippig. Vara 
fygtig i kläder, fi) üppig, eitel kieiden. 


Flygtighet,-f. f. 3. die Fluͤchtigkeit, Eilfertig« 


fett, Veranderlichkeit, Vergaͤnglichteit, die 
sen ha, ſich leicht in Dünfte aufzulö- 
fen. 


geht, Flygvårk, fm. 2, die fliegende Gicht in den 


Gliedern. 


i. 9. 2. adj. dein etwas gefchwind 
— Händen gehe. . 

t, fm. die Flucht. Taga eller gifva fly k- 
Rå die Flacht nehmen, ergreifen. Slå e el- 
ler drifva på flykten, in die Flucht fchlagen 
oder treiben, 


Flykta u Wo I. ürhten,. eilig fliehen. Fiyita 


die Augen hin und her 


onen, i. g. L 


fbiefen laffen., 


| fen adj. fllichtig , auf der Flucht begrifs 
Flyktia 


fi m.z, ı) ein Fluͤchtlin ; 2) (Bergw.) 
eine Art Rebentrumm, Gefe de. 


Flyta, v. n., 3. flöt, imp. fluto, 3. pl. im 


Hutit, ſup. ſurten, 1) fließen. Blo et 
flöt ur fåret, das Ein floß aus der Wuns 
de; 2) Hrwimmen. Trä flyter, das H 
fieht o en, (hoimmt ; 3) fig. hervorfoms 
Söta ord fluto af hennes mun, füße 

Worte fioffen bon n ihren Lippen ; 4) entftes 
den, folgen.; Häraf har mycket ondt flutit, 
ieß war die Quelle von vielem Söfen. 3 Fiy- 
tande, p. a. 3) fließend. Komma 
land, angeſchwommen fommen; 2) 7 — 
Flytande vinftenfalt, zerfloffened Weinſtein⸗ 
fa. Malmen blir flytande i elden, Daß 
Erz wird füffig im Neuer. Flytande får, 
offene Wunden. Flytande hufvud, i. 8 v. 
der Anfprung, eine Kinderkrankheit, Crufs 
lactes; 3) leicht, fanft, kli. Ett fly- 
tande tal, eine fließende R 

Flyta af, 1) abfließen; 2) entftehen. Hvad 

flyter af detta, was folgt daraus ? 

Flyta fram, hervor fließen. 

Fiyta ned, "Heruntek fließen, 

Flyta omkring, herum fliehen. Flyta om- 
. kring i verlden, in der Belt umher ſchwei⸗ 
fen 


- 


 Fljta 


⸗ 


gr 0 Fly cs Fly Elk" "Ara. 
| - d tande, die Verfeguug der Wörter. Båmår- 
"kons fiytande,. die Verruͤcfung der Gran: 
gen. . nga 
Flytt65ål, Byttfjold ; [ m. (Landwirrbidr) ein. 
Städ I er, deffen Maß oder Grohe övar 
beftimme ift, 3. & gu drey Morgen, aber 
nicht der Ört, wo diefe drev Morgen gerade 
liegen oder angewiefen werden ſollen. 
Flyttfå, f. unter fås Aa or 
Flyttfogel , /. m. 2. der Zugvogel. 
Flyttkoja, /. f. 1. ene bewegliche Huͤtte. | 
| Iyttning fi 2. die Veränderung des Orts, 
er Wehnumg, dad Ausziehen aus einem 
ufe, Wegziehen von einem Gute, die 
errufung. Han har millat imycket'vid 
fina täta flyttningar, er bat vielen Echaden 
ſſigwerden. beym öftern Umziehen gelitten. Magnetpo- 
Flytta, v. a. ı. flyttade, consr. flytte, imp. flyt- lernas flyttning, die Berrudung der Mag: 
“tat, oomer. flytt, frp. flyttad, p. p. an eine] nNetpole. | . 
. andere Ste e-feßen, von einem Drte nach Flyttningsbjelp, [- m. die Beyhülfe an Gele, 
: einem 'andern hin bringen, den Pink vers] um von einer Orte zum andern zu sieben. 
ändern, verrücken. Flytta bordet, den Tiſch Flyttwingstid, £ m. 3. die. Zeit; wenn man 
 wegfehen, Flytta fin ftol, den Stuhl, mit] wunzieht, wenn die Dienſtbothen ab⸗ und 
den zeahle riken. Ei — guen sugehen, die Streichzeit der Voͤgel. 
— råmårke , die Brängen verruden. er fm. 3. ein Streit über das 














å, auf etivas fließen. 
Fiyta till, zufließen. ©. tilllyta. - 
> Flyta ur, ut, ausfließen. — 
Fiyta ofvan på; 1) oben anf etwas fließen; 
” 2) übertiehen, bberlaufen, . Han vill altid 
flyta ofvan på, 1. g. L. er will immer der 
erite, der vornehmfte ſeyn. 
Flytagtig, adj. flüffig. 
Fiytagtighet, f: f. 3. die Fluͤſſigkeit. som 
"Flytande , . das Fließen, Obenau ⸗ 
Yen, — er SRetalle, enfen 
eines Geſchwirrs. 
Flytig, flytlig, adj. fließend, fluſſig. 
Fiytighet, /. f. 3. die Flüſſigkeit. 
Fiymioe, SS. 2. dad ließen, Schwinmen, 


Fiytta feglet, (Schiff) das Segel einlegen. Fiyttitjerna: £ f. 1; f; planet, 
Flytta bort, wegſetzen, twegtragen. Flyttog : . 
Flytta ifrån fitt Alle, von feiner Etellel- 708» Sun. + dad Wegsiehen der Jugvögel. 
riden, mwegtragen. | ai » fi m. eine ei, / Fr oo. 
Flytta in, herein bringen, herein tengen. » 9: 8. ANOR. Na r,:pr. e, imp. 
Flytta undan, aus dem Wege feken. _ —ã— PA Pode vat oBsichen, 
Flytta ur ftället, ‘aus der Stelle rüden. FIR | : . . be 
F ytta ut, heraus tragen. tagare. W. m. 2. der Abdedcer. ©, af 


Flytta, v. n. I. ſich von einem Orte weg undjFlåning, f: f. 2. das Abziehen der Haut. 

nad einem andern hin begeben, wnstehen,lFiån, v. un. I chwind, ſtark Luft hohlen, 
aus einem Hauſe aus⸗, von einem Gutel nach ffartem Tauern, befondersé von fer⸗ 
weggichen a, lytta ba fine Bet. den. Låta håftarna flåfa ut, die Pferde aus⸗ 
- DU QUE oc : Oo, 3 en 2 

mung beränbern, Flytta fg. fd bewegen” | fönan , verfehnauben, ausſchnauffen las 
Flytta bort, wegziehen, ſtreichen (von ge⸗ Flåfande, ſubſi. flåsning, f. a. dad Berfhnau- 
voiflen Fe A ua sone BR fen, Ausfchnaufen ——— von — 
wieder kommen). er m 4. Zeit zum Ausſchnaufen, ſich 

Flytta in, einziehen, ein Haus beziehen.|Fi k, fm 2. 1). i 
Flyttas in uti Senaten, mis in den Senat Mabi Mate, Hice ök kl —3 tager 
genommen werden. oe flåckar åt fg, ad! das febr fledt. Blåck- 
Flytta på en gård, auf ein Out zieben.| 'Håck, ein Hinten ef. En medfödd fläck 


Flyttas på Emigrant liften, auf die iftel på mennifkans rop ‚ ein Muttermahl. 
der Emigranten verfeßt werden. Hans-åra har fått en Häck, feiner Ehre fr 
Flytta undan, wegziehen. ef nandfied aunaehangen; 2) en Zieh 
20 punct/ ; Wurct, wohin man 
Flytta “ ‚pi landet, aus der Stadt auf dad zielt.  Råka” fåcken” F eden Pundet 


treffen; 3) eine beftimmt fe. Hen gå 

Flyttande, fabf. dad Wegräumen, Hinbrins| icke ur Aäcken-, "e 9 —8 — rct fc 
gen nad einem andern . Ordens flyt-] nicht von der Stele, Hau kommer icke ar 

fläckon, 
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Böcken, e  formnt nicht bon. Flete; 4) ein, Flåmning, f. m. 2. einer aug Flandern. 
lecken, ein Rittefdrng. amifshen Dort und Flik, adj Flamlaͤndiſch, Niederlaͤndiſch. 


dt, ‚|Fläurta, v. a. 2. ſtark Athem hohlen, keichen, 
Nicke, v. , 
—— a. x. 2 | fledig foamrbig. ma machen, nach heftiger ang; — tvird mehr von 


"Digfen > fo wie Ha ferden gebraucht, » 
KB 
aug einen : Guide —8 amen h * 87 aln hire themhohlen heftiger. Bes 
ſehen, wie ed inwendi en iſt. ” 
Fåda . “2, lickte, imp ‚8 . dicht, heilen, Flåog, frn. A eine heftige, unmåfigé 
ufreißen, Plåcka eu gädda, einen Hecht Bewegung im Reiten, Kamen u. d. gl. 
mißen., Flåcka dp; aufſchlitzen, daher ex Flönge, nt. W. o.n. 2. Mängde, imp. flängt, 
fåckt öra. —— Bar doppelter Adler, kv m —— i dans, beftig Banden, 
wie in. al n il ⸗ .%» 
mus. Flåcka lg, jagt man —— :mnd ideas, bie Dierde beftig, ummåbig 
vom Viehe, wenn ed auf-dem-@ife, laufen laſſen. 
. mit ansgefpreiteten Saber fo föl falle, dab en » Sim. 1) 2) ber Candy a) @itelfeit, Vers 


m amas zerfprengt. - nahe 2) ; 2) er Tan | die ER amd und 

ka, ff. 2. ein Bogel b s ellun ara med fa det och 

en die a once, Der nie Gift und Falfdbeit wmgehen- 
Pläckfober , fı m. 2. das Fleckſieber. . |Fläfk, ne Den Sved. Lägga på fäfkot, 

Flåekfri, adj. frey 3 rein von Fleden. > -- i. g. 8. , 

Fläckig , adj. Håckigty adv. flecig. Fälkfida , f: f. 1. die Spedijeite. 

Flåckt, fo w. 2. ſ. lågt . 7 —— — » £fir. en 

F ckkala , eine fugel, zum Aus-|Flafklvil, fom. a, eine Speckſchwarte 
machen” en Bud var Fläfte, die Meiften. ©. ehe, 


Flick -tals , ier und da. Spitsglas faler|Fiäte, Sf Sr. die Flodte, für allerhand ger 
Bäcktals A urmvis, dag eri lag fallt fiochien⸗ oder — geflochtene —— 
neſter⸗ send trumweiſe. ' IFlåta, v. a. 1, flechten. Flåta fnören, Ch 

aber C F. 2. 1) der Hollnder/ Biden] ‚machen. Flta hår, Haare flechten. Flåta 


baum,  Sombacus nigra, I. x Eranfar , Kranze winden. ‚ Flåtad, p. ꝓ. ges 
Håder , "Spanifcher, lieder, Syringa ll flochten. m ps 9 


ris, LC. Die übrigen Arten flebe LI Fiäta ihop, zuſammen fleten. 

g 2193. 2) unnüher Tand. (Ar fadder, Flåta in, einſtechten, in einander flechten, 
Fiiderblomms , f.f. 1. die zlieberblume.  [Fiittja, ff. der Leichtſinn, die vreicheſinnig⸗ 
Flåderbår , /. ms. 4. die Flicderbeere. keit. 


Flåderböffa , f- f. x. eine Knallbischfe aus Hol⸗ FFGitring, 2. (Candw.) die gweyzeilichte 
imderrohre > womit die Kinder Ichießen. Gerfte. 


Fiädermus, f. m. Sädermöls, tl. die FledersiFlöd, bin m. 4. 1) die Alueh; 2) der er Bub, für 
t 


mand ,. Vefpersike, :.: den Zuſtand, da em Korper fl Befans 
Fiädermos, f. ». 4. das Fliedermus. ders i a —— Röd e. ae 
* ein Blutfluß atten - > eine Wafler: 
Flåderfaft, f. m. 3. ber Ziederſaft. mt Öfverflöd, Ueberfluf. 
Flådervatten, £ a. 4. dag Fliederwaſſer. 
da, v. m. I." fart ießen; 2) uthen, die 
—— m. 3. 1) ein-fanfter, DE uch, ——— hab . Med flödande käns- 
dag Eiukin: 2) ein uerweher, We , lor, {poet. RJ nit ü erfließenden Gefühlen. 


Fläg la, un. I. wehen, die Luft ‚bewegen. | Flöda i in, hinein fiteßen, 
Fligla med folfjädern, mit dem, Fader wer] Fidda ut, audfliehen. 
ben, um frifge Luft au madıen (vom Wehen] Fiöda öfver, tberfließen. Ån Nödade &F- 
mit der Hand h Rå vefta gebraucht. Flägtd) ver, der Fluß trat aus,. iuberfdivemmte 
sein en, Beyer. anwehen⸗ | das naͤchſt angrängende Land. 


eln —* med .vingarua , 
—X fdlågt mit we ir vad fer "hu en A ir £ ni A gm ; was Adi 
uften i — + + 1 
Batteri, .. | . n et e hin un ver] A ee ie 





Flöd- 


/ 
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Fiôdſtockning f. f. 2. eine unzeitige Berflorj d. m. anfaßt davon abfaften und fig al 
pfung eines Srigefüßek im mepfähihen Air £en nn. :.&. Höfnafk. 

Der, Amenorrhagie, jFnafka, v.m. I. 1) dergleichen Floden, as 
Elög, imp. v. Flyga, . I fern; Gtaubfedern u. fi mi von. ih gebenz 
‚Flög, fm. 2. Flögel, fi mc 2. 2) eine Weite: faſern; 2) nagen, wie eine Maus u..d: g. 

. ne, Splittd an den Majten auf den|Fnafke, v. a. 1. i. 9.8 f. fnafa, äg: ſich mit 

FASA 2) ein Wetterhahu auf eng ee keiten, nichtswurdigen ingen be⸗ 





— n. BW. eine Art Sammet. . IFnaffel, f.n. 4, ein unmerflicher Ausſchlag auf. 

Flöghäl, Lun. 4. (Bienenzudye) das Fiusloch.l: der Haut, eine kleine Finne, Exanıhema. 

Plögfläng, f: m.3.(Seefahrt) die lange Stans Flafslig, 44. wer ſolchen Ausſchlag Hat, fin- 
ge, woran die Wetterfahne auf den Masten I nig. 


eder. fonft befeſtigt iſt. Zu Fnittra ,: WW W. on I. oft fachte und inter 
Flöja,f£ f. 1: eine ie fliegender Damenkopf⸗ einander weg gleichfan. mit einer sitternden 
putz von Flor u. d. gl. Stinune lachen, gnittern. 


Flöja, v. ». wird von Pferden gebraucht, Funurra, ff. I. 8. Air Knoten im Zwir⸗ 
. wenn 4 fie tber die Zaͤune ingen oder feßen. ne, der ft ſich Wi einge 6 fon 
Flöjand 8 Fnurra fig, i ©. n. rec. zuſaanmen 
über —D va Ueberſoringen des Viches ſchlingen, vermwideln. ©. PASTE 9 
Plöjt, f£ m. 2. die Flöte. : > TEnugg, f.n 4 eine Flocke, Safer von aus 
Flöjt rk, £ 2.4. (Orgelbau). das tötene| ren, Seide, Wolle oder Zwirn, Die fig 
mer, € „ein He Regifter , deffen Pfeiten idien⸗ ber an die leider ſetzt, das Kaube an 


ten v. u. 3. fabs, imp. fuuſit, Sp. ſtart 
min föl 9 ou nåt dem Steyne ten hohlen, a; föraren A Konäufet föndö 
- " fteu fnds och flampade, da 

Flöte, fa. 4. — Er Fömimmarbe und ſtampfte auf die @ Erde, Ena fom fayler 
, at fie nicht ‚int en, d — die Btofen Foyla af vrede, vor Be (nahen. 

an den. Rändern 2; erneße, dad rimde Fubs , mp. v. faylk: | 

Stu Holz an dem Sade des Netzes', ſol⸗ p- v. my 

hen offen zu halten, das Stierelholgr. '” Füßfke, En I. + der Stwammyun- 


FI$tor, i, Mild. PeLS pl ı Bahn, Sahne auf Indtkfrimp > Fm'2. eine Art Echwamm, der 


acht, und zu Zun⸗ 

Bein m. 2, (Bergb.) das Floͤtz, eine Schicht. bejonde af Birken w 

von ke und Gen — rentheils par der gebraucht wird Afericus besulings. 
rallel mit der Oberfläche der Erde liegt; gumjFocka, Lf. x. ISdilffabrt) die Bade, das 
Unterfchiede_ ban den Gängen, die in die ocffegel,” bad untere Segel am Fockmaſte 
Laͤnge und Tiefe gehen. | Sr vorderen Saftbaume an auf großen 

Flötsberg, £ n. 4. ein Flößgebirge. | 1ÊF 

Flötslager, £ m. 4. eine Floͤtzlage, Floͤtzſchichte. Focus, fin. (Oneiß)ader Brermpunct, daher: 


Focal - afftånd , oder A Abſtand des Brenn- 
Flöy, flöj, (SUN. die: Fahne oben. aufi puncts. 

dem Mafl. ©. fl oder, [ni 4) das: zatter, Futteral, die 
Fnas, ſ. n. 4. 1) (Bor) eine flockigte, leicht 


Betleidung eines Körpers von aufen, das 
abgehende Haut, worin der Same außer 


or ed gi. f. Fiefkfoder, ein Fla⸗ 
feiner angewachfenen Haut eingewickelt ift,| x — ein Mefferfutterak 
er Umſchlag, Flaum, Arillus , Å nötfnas ; 


Nå Belt... ripder, ein Ubrgehaͤuſe; 2) 
2) alle Flodigte, was fich leicht .anfebt ; das utter, womit une von innen better: 
3) nichtswuͤrdige, unbedeutende Dinge, 


det iſt, i; 9.2. das Untkrfutter unter einem 
Eiger, f. Underfoder ; 3) ein Fuder. Ett 
Pnafa, 9. a. x, dergleichen Rodigte, nicht be⸗ 
deutende Dinge abnehinen, Fnafa nötter, 


r för våta varor, enthält etwas fber 
die inwendige Haut der Niffe abmachen. 


‚360. Kännen; 4) alles, wa dem Niche, 

beſonders nt dem Pflangenreiche ‚ zur Rab: 
Fusfk, £ ss. 4. eine Side, Staubfeder, Haa⸗ 
te, Säferchen und andere leichte Dinge, die, 


rung dient. 
wenn man Wolle, Flachs, Stroh, Heu u. 









oderal, f m.’4. das, Futieral. 
Foderbod, f. Bi 2, die Sntterkammen.: . * 
» 
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Foderbrift, f. m. 3. ein Futtermangel. 

Fodergräs, J. nm. 4. bad Autterfraut. 

Fodergång , f. m. 2. der Futtergang im Vieh⸗ 
kalt, two dem Vieh das Zutter vorgewor- 
fen wird. . 

Foderhus, f. n. 4. f. foderläda. 

Foderhäft, f. me. 2, sin Pferd zur Aubfuͤtte⸗ 
tung. 


ng 
Folerkifta, f£ f. x. der Zutterfaften. 
Foderkorg, f. ms 2. ein Futterkorb. 
Foderkom, f mt. 4. dag Futterkorn. 
Folerlade, £ f. 1. die Futterſcheune. 
Foderlåda, f£ f. x. die Futterlade. 
Foderlår, £ m. a. ein Futtertaſten. 
Foderlirft, ſ. m. 4. Futterleinwand, Leinwand 
ja Unterfutter. = : 
Fodermarik , [m 2. der Futtermarſchall, der 
hr das "Futter eines Marftalis forgt. 
Fodermar, fm. 2. (Bank.y die Futtermaner. 
Fodernåt, (. m. 4. dag tternetz; man hängt 
es beſonders den Maulthieren über den Kopf 
mit Futter darın. | 
Fodernöt, f. m. ein Stud Rindvieh, das 
n vn Jur Unsfåtterung hat. x : ; 
odernõta · penningar, [. m. 2. i ng6- 
d, eine alte. raue in She en fur 
ferde, die ſonſt für die Krone mußten aus 
gefuttert werden. 


—— fon. 4. der Futterbarchent. 
oderſamling, f. f. 2. di ammenbringuf 
kefonders bed ke m Winter. “9 
Foerfkrifvare, f. m. 2. ein Zutterfchreiber. 
Foderfkulle, f. m. 2. ein Futterboden. 
Foderfäck, f. m. a. ein Zutterfad. 

Fodertaft, (m. 3. der Zuttertaffet. 

Fodertyg, fn. 4. dag Zeug zu Unterfutter. 
Aerrerk, fon. 4. das Pelzwerk gu Unter: 


Augfamfeit, der Glimpf, die Gelindigfeit. 
Uträtta allt med fog och låmpa, t. 9. ®, alles 
mit Sanftnuth und Gelindigkeit ausrichten, 
©. foglighet. : 
Foga, ®. a. 1. 'r) fügen, jufanmenflgen ; 
2) verfügen, machen, Foga anfalt, Anftale 
machen. 
Foga ihop, zuſammen fügen. 
Foga in, einfügen. ' \ 
Foga åt, herzu fügen, benfigen. 
Foga fig, 1) fit zienen, fich fchifen. AM 
fom det fogar fig, Alles, wie es fich ſchickt 
wie ed paßt. Om vinden fogar fig, 
wenn der Wind gut wird; 2) ſich beques - 
men, nacgeben. Han börjar foga fig; 
er fängt an nachzugeben. Foga fig efter 
en anuan, fid nad) einem andern fügen, 
bequemen. Foga fig till någons mening, 
jemandes Meinung beytreten. 


Fogate, Sf. m. 3. Schloßvogt, hieß vormals 
| 


ottsfogde. 


Fogbånk, fm. 2. die Fugbank der Tiſchler. 

Fogde, fm. 2. bedeutete vormals in Schwe⸗ 
den fo tia al& einen Beſchuͤtzer (advocarus 
Richter , Vorgeſetzten, Gaftellan, (f. no 
Slottsfogde ); heut zn Tage, emen Sod, 
Auffeher Uber die Arbeiter, ſ. Bergsfogde; 
einen Einnehmer, f. Håradefogde; einen 
Unterbedienten auf dem Lande, Schreiber, 
f. Gärdsfogde. 

Fogde- gäftning, LS. 3. die Schuldigkeit 
des Yandmannes, diejenigen, welche herum⸗ 
reiſen, um die Steuern einzufordern, frey 
zn halten. 

Fogde-häftar, f. m. pl. erde, die für den 
Diftriets = Collector onobefallnings- 
mann) gehalten werden. 

Fogel, f. nı. 2. foglar, pl. der Vogel. En 
liderlig fogel, i. 9. 8, ein liederlicher Vogel, 
ſchlechter Menfg. | 

Fogelben, [.n. 4. ein Vogelknochen. 


Foderyäf ‚fm. 2. Gewebe, das zu Unterfutter Fogelbo, f.n. 4. ein Vogelneſt. 


zu gebrauchen iſt. 


Fogelbur, /. m, 2, ein Vogelbauer. 


Fodervåxt, fm. 3. das Futterkraut, dad mM Fogelbär, f. w 4. die Vogelkirſche, Pranus 


BViehfutter dienliche Kraut, 


avium, L 


Todra, 9.0. 1. 1) füttern; 2) mmterfuttern. | Fogelbåfta , ff. x. eine Bogelflinte. 


Fodrande, fabf. 1) dad Zuttern; 2) Unter: 
ruttern. - 


odring, f. f. 2. die Futterung. 

Fog, fm. 4 I) die Zuge, da wo zwey Körs 
Per zuſammengefügt werden. Fogen fitter 
icke tätt, Die Fuge fihließt nicht genau; 
I fogning; 2) dre Ber 
zu etwas. 


batte fein Recht dazu. Hafra fog att kåra, 


Urſache zur gerichtlichen Klage haben; 3) die 


Meiste + En. 4, der Vogelherd. 


Fogelflygt, f£ m. 3. der Vogelflug. 

Fogelfri, adj. vogelfrey. « 
Fogelfängare, [ m. 2. der Vogeiſteller. 
Fogelfänge, £ n. 4. der VBogelfang. 


|Fogelfängeri, fı n. 3. die Vogelſtellerey. 
efugniß, Fug und Recht 
Han hade icke fog därtill. er 


Fogelgarn, fs. 4. dag Vogelgarn. 


Fogel- 
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Fogelhagel Bh = + das Vogelſchroot, der Vos|Foliant, f. m. 3. ein Buch in Folio, 
geldunft, Dunſt. | Foliera, v. 4. 1. .) mit. Foli 
Fogelliund, f. m: 2. ein Vogelhund, ein zur] Legen. (Cplegetfap.) mit. Folie ber 
ogeljagd abgerichteter Hund, Foliering ,..[. f. 2. die Belegung mit Folie. 

-Fegelklo, f. m. 3. eine Vogelklaue. Folk, fm. 4. dad Volk, 1) eine Menge Mens: 
Fogelkörsbär, ſ. fogelbär.. (gen, die Leute, das Publikum. Hvad 
Fogellek,./: m. 2. die Begattung der Vögel. äger folket, was fagen. die Leute? Han 





Fogellim, f.n. 4. der Vogelleim. tål icke folk hos fig,. er fieht nicht gerne 
2 Leute um ſich. Sprida. något ut ibland fol- 
po 4 m. Das 1 Docelnck ket, etma6 unter bie geute Bringen. Råka 
gelnät,.f. s. 4. das Vogelnetz. . i folks tal, in: der Leute Mund kommen. 
Fogelpipe, ff. 1. eine Vogelpfeife,. Pfeife,j. Gemena folket, der gemeine Mann; 2) ein 
ae bam f anguloden. gelpfeife, Pfeife, FR RE ation.  Srenfka folket: 
| N die Schwedifche Nation.. . - 
eh eg ad. Ad) gräudertes| ROT end äte folk er if der Borna 
rökt, 1. 9. TT. adj. nes Volks; 3) der vornehme, gefittete 
1 von ein,. als z. E. gäshalfvor, . Theil einer Nation Skicka fig 
. ., g 
vicgänfe, ud. 9. | bland folk ,. fi) unter ordentlichen, geſitte⸗ 
Foge kjutning, f. fe. 2. das Vogelfdjieben.] ten Leuten zu betragen iwvifien. Vara kommen 
Schießen nad dem Vogel. af folk, von gutem Herkommen fenn.. Göra 
Fogelikock, f. m: 2. ein. Volk Voͤgel. folk af någon, jemand zum gefitteten Mens 
Fogelllag, f n. 4. 1) eine Art Wögel; 2) ein] fen machen, ihm Lebensart beybringen ;. 
Bogelfchiag, Vogel darin: zu fangen. a) die geringern teute, befonders bad Ce- 
Fogelfnara, f. f. 1. eine Vogeiſchlinge. | fr r —— 5) eldaten Han lå 
Fog:Mpäman,. f. m. 3. ein Bogeldeuter.. "komma mer folk,. er ließ noch mehr Truppen. 
Fogelftäng,, f. m. 3. eine Vogelftange, tworan fommen.. 
der Vogel beym Vogelſchießen befeftigt ift.|Folka, ‚v: a. I. in den Redensarten: & 9. L. 
Fögelfång, fm. 2.. der. Gefing der Vögel... |, Folka up någon, jemanden. Cratebung- und 
Fogelünge,. f: m. 2.. ein junger Vogel. ige ånftåndiae Fr 8 anneb- 
, e ' 4 
Fogelvåktare, f m: 2. em Vogelwaͤrter. men. Han har: icke hök tillfålle att blifva 
Fogelört , f. n: (Bot.) dad Sandfraut, Are-|. folkad, er hat nicht Gelegenheit, gehabt mir 
naria ferpyllifolia, ' Leuten umzugehen ,. eine: A HE Leben: 
—— f. w. Foglarop, f. n. 4 dad. Vogele] art zu lernen. 
geſchrey. Folkbrift, ſ. m: 3. der Volksmangel, Mangel 
Foglaren, f. m. 2. (Landwirthſch.) ein tteiner| an Menfdhen.. - - : get, 9 
aan oder Anger. srwifhen, dedern | olke, vvrmahls ein Mannsnahme. 
achbaren, der feinem von beyden zugehort i. ꝗ. L. adj. 
fondern freu gelaffen. und: nicht Bearbeitet ne bene, Pf Sitten: und Les 
wird, z = | * 
Folkfeſt, f. m. 3. en: Bolföfeft.. 
 Foglig, adj. fogl'gt,. adv. 1) fuͤglich, fugfam; Folkfytinmg £f. 2. die eberfafhm v 
equem, der ſich gerne wozu bequemt, ge⸗einer oder mebrern Fawilien an ei g von 
—*— — —** SCH till ones» er ät ein] dern Drte, in einem andern Sande, befon- 
r gefülliger Renſch, er beque gern] Ders i. g. 8, das Anziehen. und Abziehen des 
nach andern, firat ihnen genau,. läßt | | | å ⸗ 
0 tenfen. ” var ihr icke få foglig, F Sefmded.. LIE: 
ie Nation war nicht fo gefällig, wollte fidy|Folkhop, fm. 2. der Voltshaufe. 
nicht dagu verftehen; 2) dienlid) , gut... EnjEölkilfk, adj. wird on ent von Thieren ge- 


foglig vind , ein guter Wind: . fagt,. 8 E von Pferden, wenn fie beikig, 
Foglighet, £ f. 3, die Khalichfeit , | vᷣon: Ochſen wenn fie ſtoͤbig find. 
Sean; Mr 3, die: Fuͤglichleit, Jugſamkei Folk - inbrytning, f. f. 2. die Völkerwanderung. 


. . Folkkännedom ,.f. m. 3. die Voͤlkerkunde. 
Fogning, f. f. 2. 1) die. Zufanmnenfüigung ;' 2)! 27 RKA. : 
Se ige. . Bråderaa ginge länder I foga |" ke rail NE OR Ge 
’ . . : t Ad / * 
er. te Sugen er. Bretter gingen: ausein⸗ börige Anzahl Soldaten ftelfen mußte. 
Folklik, adj. 1) menſchlich; 2) f, folkfatt.. 


Fole, [ m. 2. ein Füllen. €, fåle. 
| Folklös, 


3 
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Folklös, adj. von Menfchen entblößt, nichtjFontanell, 7 m. 3. 1) ein $ontanell oder du 
bevoͤlkert. Kunſt, gemachtes Beſchwuͤr zur Ableitana 

Polklöshet, f. f. 3. der Mangel an Menfchen| von Feuchtigkeiten; 2) die Stelle | 
in einem Bande. I Kopfes bey neugebohrnen Kindern, wo das 

Folkmångd , f. m. 3. die Volksmenge, Anzabt Ha mit einer zarten Haut bes 


des Volks, der Einwohner eines Pandes! dedt i on 
oder Ortg. , For, imp. v. fara. : 
Fokaummer, f. m. 2. die Volknummer, Bolts: |Fora, S- f. 1. eine Fuhre, Sufußer, Warens 
ab. ©. folkmängd. — em Fuder. En fora fäd, eine Ber 
Folk ing, Sf. f. a. die Anlegung einer tretdefubre, ein Kornfuder. Marknadsforor, 
Hangftade- Js |  Martefithren. Fora, eine Furche. G. fåra. 
Folkregering , ff. 2. die Volfsregierung, Des Fora, i. 9. L. v. a. 1. Fuhren thun. 
mefratie. | Forbonde, f. m. 3, ein Fubr- Bauer, d. i. eig 
Folkek, adj. völfrefd, fart bevålkert. ernährt, 3 € mit Transporiirung bre Eh 
Folrikbet, f. f. 3. die ſtarke Bevölkerung 8, 0. da 
ans Landed 'oder Orte. - — Bi PRAG iR fordeili en, adv. fchnell, fors 
Folkrätt, f. m. 3. das Bölferrecht, Ins gentium. derfam, ohne — 5 — Med det forder- 
Folkrörelfe, f. f. 3.;die Induͤſtrie unter dem] ligaſto, mit dem: eheften, je eher je beffer. 
Bofte, ‚viele und fleißige Betreibung der Ge⸗ Foräne, adj. def. vori mahli 
> aa) g, ehe ahlig, alt. I 
werbe. | | fordna tider eller dagar, in vorigen Zeiten, 
Folkfeder, £ m. pl. anflandige Kitten. Ahorn Freunb fordne vänner meine oder 
Fokfkock. ( mm. 2. ei i nze! uahlıgen Sreunde, Urfprung till den fordna 
é Baar DR 7 ein Voltshaufen, eine ganz fore kapen, der Urfprung der alten Feinds 
Folkfkygg, adj. leuteſcheu. aan 
Folkflag, f. n. 4 eine Volkerſchaft, Nation. Fordom, väv. ehemahld. , or 
Folkslag , f. m. 2. das Vötferrect. Fordomdage, i, g. £. adv. in ältern Seiten, 
Folksat, [. m. Speife für das Gefinde. YFordra, vs 2. 7) fordern. Han har mycket 


- Å att fordra af Kronan, er hat viel von der 
Folksfed,, f. m. 3. die Volksſitte. Krone zu fordern. KA någon, feine 


Folkftaum, f: n. 2. ein Volksſtamm. I Schuld von jemanden einfordern; 2) erfors 
Folkflark ,. adj. volkreich. | be Die —— ier u wird mehe 
Folkflock, £ m. 2. die VBolfömenge. erroxde * pegehren· Det är allt, hv 

Folaftyrka, f. f. 1. die Bolkésenge. man 'kan for ra at honom, dag ift alles, was 


i ... Fordra igen, wiederfordern, zurlickfordern. 
Folklång 7». en Woltslied, Fordra in, einfordern. ” . f en . 
Folkvandring, f. f. 2, die Voͤlkerwanderung. Forora på, auffordern. '&. påfordra. 
Folkvett, f. u. 4. Lebensart. ©. unter vett. Fordra ut, ausfordern. &. utfordra. 


Folkvälde, f n. 4. die Volfsgewalt, demofras ff. | 
tilde Beivalt. gewatt, an Hr f ene Forderung, eine ausſtehen⸗ 


e 
Folyrs Sf. 1. die Volksraſerey, Volks⸗pordr 
um. ” 


To man von ihm verlangen fann: k 
Folktyngd, /. m. 3. der Wvifédrang; Woltd-| <auffördern. gen-fann; 4) (Bergwa 
deſpotismus. 


ing, Lf. 2. x1) die Einforderung einer 
. 1 Schuld; 2) eine ausſtehende Schuld. Ofäkra 
Folkölelfe, f. s. 3. der Volfvertuft. —— ungewiſſe Schulden. 
Folxökning, f. f. 2. die Volksvermehrung, 'der|F ordringskifta, [.f. 1. (Bergw.) der Rollkaſten. 
Zuwachẽ an —2 b : ” . Pon * — bat” einer der eine Sorde _ 
Fols, fm. (Min.) Strauß» Aébeft, ein bi]. 5 Penden Ha > — 
fbetförmiger, —— Webeit, gemeis Fotell, £. m. 3. f- Tardring. 


Fork, [. m. 2: (Sdyiffer und Sifcher) eine 
niglich in andere Steine eingeiprengt. Wird Schiffften | 
ge, eine Stoͤhrſtange. G. puls. 
zu ge auch graussismalm genannt, Forka,s. a mit der Stöb ange fn än —* 


| (Forlön, fm. 3. dag Fubriogn rgeld. 
Fond, f we. 3. der Fond, eine zu tffer | Form, f. m. 2. u. 3. Sehen öre etwas 
Andgaben: angefihlagene fefiftehende Summe] feine Geſtalt erbültz: ay die Außerliche Be 
Bdes.- ne 41 alt (Figur, fowopl, als überhaupt Ne 86 
, Od 2 ” ſta 


+. 
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a en I ———_— AN 
| — einer bade, ihre Art und Weife. I|Fornlefror, u . 1. pl. Ueberkleibfel Des Alter: 
| mm, af sg ramid, in Be att. einer ‚Dora: ni thums, Reliquien. 

mide; 3) (Züttenban) die telle am Serde oml d, von akten Zeiten übri 
‚. wo das Loch iſt, dadurch die Blafeb bålge geblieben. pp cd Zeiten übrig 


blafen und der Stein im Geftelle des oben 
ne, worauf diefe Form —*— das Fornlemning, f£ f. 2. ein Ueberbleibſel des Al⸗ 


€, f. formhåll; 4) eine Formel (Ulgebr.) tertbumég 3 nen "Medaillen, Gem: 
af h ; . Kriegsgerathe, 0. d. m 
| Former Fri min äquationer , Sormeln hoͤhe⸗ Forsmännedom , f. f. die Kenntniß des Alter: 
Forma ‚v. a. I. formen, bilden, befonders, thums. 
durch Eindrucke in eine gewiſfe Form die ge⸗ Forno, adj. don uralten Zeiten her. Där får 
'hörige Geſtalt geben. E formera. ' fmakens tempel af forno bygd, da ſteht der 
Formalitet ; "Lf. 3. die Formalitåt. ° Tempel des Geſchmacks in uralten Zeiten 


erbauet. 
Forihan, f. m. 5. formän, pl. der Zuhrmann. Fornfkrifvare, f.n. 2. ein Gefchichtfehreiber 


Format, fn. 4 das Format, die Größe und] der Altern Sett: 


Breite eines Buchs. N 
Formbräde, fs. das Gormbrett, Modell —— gewefene Corner alten Zeitn 


Fornfägen, f. m. eine alte Rage, eine er ab: 
Formera, v. a. 1. formen, bilden. Köksfaltets 5 ge, å 
— år en fig uti hetta, "men lung aus den älteften Zeiten. ©. Saga 
T falpeterna i köld, das Kochfalz föiebt im|Fornfäte, £ a. 4. ein ehrmahliger, uralter Cit 
"Es Waſſer an, der Ealpeter aber im| oder — | 
Iten Sedan Bataillon hade formerst fig, Fornlötare, (.m 2. ciner der nach Alterthuͤ⸗ 
nachdem fid das Bataillon formirt; gehönng| mern ſucht e, fornforlkare. 
in Reihe und Glieder geftellt hatte, Fornteknare , f. m. 2. ein Schriftſteller über 
Formbäll, £ m. 2. (Züttenbau) der Formftein,| die Aiterthlumer. 
dag Formftud, die Formmwand. ÖS. form. Forntid, f. m. 3. die Ältere Zeit, die Zeit ded 
Formlig, adj. formligt, adr. foͤrntlich, gehörig. Aterthumb. Forutidens qvarlefvor , Ueber 
Formmakare, f. m. 2. d m u bleibfek des Alterthums. Forntida åden, 
f er Bermmader, Schidjale aus d de Aber: 
Formula, — f. 1. formbäll ( Auͤttenw.) der N fale aus den Zeiten es grauen 
el der Form. 
Pe f 5 die Formnafe. Forntids' forfkare, f. m. 3. ein Geſchichtfor⸗ 


fcher der Altern Beit. 
—— 7 ner nf sneid Fornritter, adj. atterthumsfundig. 
ider. Fornåld die uralt t tdeb 
Formflef, f- m. 2. (Züttenw.) der Auglöffel tere Då De vackrafta a ie 
Formfpik, £ m. 2. (üttenbau) der Forms] nesmärken äro af tiden förförde, die fdöns 
ftoßer , womit die berfrapfte Form des Blas Bär art ineher der Vorwelt find durch die 
ſebalgs aufgeftoßen wird. 


Formulär, f. ®. + ein vorgefihriebenes Fors —— ct m. 2, ein Liebhaber von Alter: 


mutar. thlntern , der alten efte u. ſ. w. 
:Pormvinge, f. m. a. ein Bufen an der Form. Forpenningar, f. m. 2. VR Fuhrgeld; 2) fo 
Formvägg, f: m. 2. die Formwand. hieß vormahls das bend; was diejeni 8* 


"Pornforfkare, f m. 2. ein Alterthumsforſcher. rn ihre Pacht oder Zirfen nicht in 
bermuͤnze oder Zetteln, fondern in Kr 
Fornforlkning, £ beten ie Unterſuchung älterer geid bei bezahlten, dem, der € erhiels, zuge 


en mußten, 
. Fornfrägdad adj. zu alten. Zeiten beruͤhmt. 
Fornfåder, f m. 3. die Vorvaͤter. Fors, [. m. 2. ein Daferfall, ein ein ſchnell fi 


— 5 Strom, der dadurch viel 
Fornhjelte, / m. 2. ein Held des Alterthums. ch und Echaum macht, ein igen 


ornhåk.l; . alte ten trom. Vid Trollhätte äro mönge 
Ultertbiiner alte HA Urtunden, forfar, Hvita horn på gibe es ‚Biete Waſſer 
e n orten vatten oma, 
— fl "ie im weiße Schaum auf den Wo en.” Hen kom 


bäten midt i forffen af ftrömmen, er 
""Urdåologie. SF. 3 die,  Mtertbamåtunde em ent dem Bothe mitten in den reibenden 
D it, 


W von “ Forfka, 





- 
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Torfka, v. a. 3. forfhen. Fortfträckning, /. f. 2. die weitere Erftredung. 

Forfkuing, /. f. dag Forſchen. Fortfända, v. a. 2. fortfånd, p. p. fortfchiden, 
Forfkningsande-, f. f. der Zorfchgeift, die] weiter ſchicken. ©. bortfända, | 

erfhbegierde. - Fortfårta, v. a. Fr —— 8 KR 

. 2 ⸗ oO reian, Tortreien. ori , 

"im, was erforfhen. das Beſtre weiter gehen. ” Fortfätta ftt förehafvande, 


fein Vorhaben verfolgen. 


Forfkumgarefa, f. f. 1. eine Entdefungsreife. Fo —** f.f. 2. die Fortſetzung, die Forts 
auer. 


Forfkningavåg, f. a. 2. der Weg der ftillen Un: 


terſuchung. 
Ferfa, 9. a.’ 1. fahrer: Forvagn, f. m. 2. der Zußrwagen, Frachtwa⸗ 


| en. 
Fornde, fn dad Verfahren gewiſſer Wa⸗ Fols, n. W. adj. frech, unverſchaͤmt. 


. Fofter, f. . die dt im Mutterleibe 
Fat, ek. 1) gefhwind, fortare, comp. ge: ib. "Eu 1m fofter , ein todt ur 
geinder, fortalt, fap. am gefhwindeften.]| og. ebrachte® Kind. Snillefofter, die de 
Gå för fort, zu gefhtwinde gehen. Så fort) pyrt deg Wiked. De Mora: isbergen åro, 
a he kan, (0 fe gefwm me kan hända, flera feclers fofter, die großen 
e du kan, : | N leicht feit viel um 
fannft; 2) fort, weıter. Låt ofs gå fort, ee ano vielfeigt fett me en Jahrh 
Ißtund weiter geben. — Fofterbarn, f£. n. 4. 1) ein aufgenommenes, 
Dieſe Partifel (fort, mit einem langen o)| ngenommenes Kind; 2) ein Pflegefind. 
wird den verbäs vor und nach, den portici- ferbroder £ m. 3. der mit einem andern 
——— —— fört im Deutf en ge⸗ zugleich ad ein Kind aufgenommen und aufs 
Mk, 2 , fortfabren fortfeken Om) eråogen ift, oder ſich bormabts ‚durch ine 
LATA, Vv. AH. 3. N | . 
hn A ortfär an hen bear, nenn er fo Genen enge Freundſchaft mit ihm verbuns 
rt ald er angefangen hat. Fortfaral 
suchen fortarbeiten. Fortfara i det goda | Tan rt eine Befondere Derbindung 
in . an torttor 2 
i bet liderliga lefrerno, * fegte fein lieder] geftiftere Freundſchaft givifihen sufammen: 


TIER ‚erzogenen Perſonen und andern, befonders 

lites Leben fort, mit er Berbindlidfeit, dag der eine Ded 
Fortfarande, fubftensive, die Fortſetzung. andern Tod, falls folder mit den Waffen 
Tortgång, f. mm. 2. der Fortgang. ©. fram-| in der Hand ſturbe, rächen follte. 

Bing. Fofterdotter, f. f. 2. eine Pflegetochter. 


Fothjelpa, v. a. 5. forthulpen, p. p. forthel⸗ Folterbygd, f m. 3. der Ört, wo einer aufer⸗ 
fen. ogen tft, dad Vaterland, die Heimath. 

Forkomma , v. ». 3. fortkommen, aufkommen, rekeland var vetenfkapernas folterbygd, 
entrortommen. Griechenland war die Wiege der Willens - 

Fortkomft, £ zu. dad Fortkommen, Aufkom⸗] ſchaften. | . 
men, die Beförderung, dad Gedeihen. . |Fofterdrifvande, p. a. adj. die Geburt abtrei⸗ 

Tortikeation, £ f. die Befeftigungskunft, ar-| bend. Bu 
chitecenra militaris. Fofterfader, f; m. 3. fofterfäder, pt. ein Pfle⸗ 

Iortificera, ». a. I. befeſtigen. gevater. " 

Fortplanta, ®. a. 1. fortplanted, p. p: forts|Fofterjord, ff. das Vaterland, da wo einer 
Manzen. erzogen‘ ıft. 


Fartplantning, ff. 2. die Fortpflanzung. Fofterland, f. n. 4. f. fofterjord, | 
Fortikaffa , v0 1. fortichaffen, fortbringen. |Foftermoder, ff. 2. foftermödrer, på die Pfle⸗ 
Fortikaffning, f. f. 2. die Fortſchaffung. gemutter. 


; et Fofterfkola, f£ f. x. eins mfhule, Pflam⸗ 
Fortkicka, ». a. 1. — Fr ja RF g, fore fåtte. | , ; Pfla 4* 


ſchicken, weiter ſchi 
Fonſkrida, 2. =. I. fortſchreiten. IF Kanon, Sf. m. 3. foflerlöner, pl. ein Pflege⸗ 
andar ©. ee. u. mn. I. forteilen, weiter Foftra, ©. a. I. sieben. Fofra up, erziehen. 
p —* nen 3. (Bergb.> weiter ſtreichen ©. upfoftra Foſtra fig, f. foftras. 
. » We Fk . Å . fi ⸗ 
weiter gehen, ſich weiter erfireden. Foftras, v. d. 3. aufwachſen, gedeihen. 


— tt 


Fot, 


,” 
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Fot, f. m. 3. fötter, pl. 1) der Zuß, was ınan] Fotbunke, fm. 2. ein Waſchtrog, eine Kufe 
an Thieren, auch tonft i..g. %. Beine nennt.| mie Füßen. 
Han foH honom till fota, er fiel ihm zu Für |Fothräde Sin. 4. ein Zußbret. 
Gen. Slå fötterna undan någon, jemanden Fotfall f ein Fuffall . 
ein Bem unterfihlagen, fig. ihm durch Pi ‚’fm4 rail, 
gu [baden fuchen. Krigsmagten till fot, die] Fotfallen ,'i. g. L. part. einer der (mach auf 

anterie. Sätta fötter under en, jemanden] :den Füßen ıft, aus Schwachheit nicht gut zu 

gu e machen, ng: ibn antreiben fortzugehen,| Fuße ift. 
ortzumachen. På itäende fot, gleich, au=|Fotfolk, fn. 4. dag Fußvolk, die Infanterie. 
genblicklich. Die Füße der Vöget heißen: Fotfäße, "4 ein fefter, ficheren Tritt. Når 

Gängfötter, Sdreitfibe, Pedes grefforü. | 'handaflög erne vunnit .ett ‚okullftotligt fot- 

. . . i 4 fåfte, wenn die Handwerksgewerbe erft vol 

Kliffötter,, Kietterfüße, Scanforii. | tig feften Zuß — | ' 
‚Simfötter, Iyktfötter, Schwinunfüße, Pal. Fotgafvel, f. m. 2. f. fotbräde. 

mari, Natatorii. 5 Fotjägare,, /. m. 2. ein Jäger zu Fuß. 

Spatlerfötter, Gangfüße, Ambularorü.,  |Fotjärn, f.n. 4. das Zußeifen, die Fußfchelle. 

Springfötter, Lauffüße, Carſorü. ‚[Fotklädebonad, I m. 3..fo werden bey den 
Utklypte fötter, gefitderte Füße, Pennasi. | Soldaten die fo genannten feinen Mon: 

Vadfötter, halflyckte fötter, är | 

bhalbgefdloffene , ceingeſchnittene Küße,| ‚und Strümpfe, . 

‚Lebssi, Sewipalmari. ‚[Fotknöl, fm. 2. 1) der Knoͤchel am Zuße; 
2) der untere Theil eines Ieblofen Dinges,| 2) Fußballen. on 
worauf es fteht, oder woran ed feft ift, ais: Fotlag, S. m. 4. die Fußwurzel, der Plattfus. 
fötterna på She unt —E 5 der Zub Fotled, fm. 3. eine Fußangel. 
oten , Ole AU e unter einem 1 er Au N | FJ fi ee 
unter einem Otafe, der Fuß einet Bergeg, fr 2100, adj. fuklod, ohne Fife. Fotlöfe Klker, 
Foten af en penna , die Spuhle eined Feder- 

. field, Fot, (Bor) der furge :und dicke PO ARR 
Stamm, woran fid .die Pflanzen -unmittepfFotmur, fin. 2. die Fußmauer. IL, 
3 befinden, ‚der Strunf, fipes; 3) ein|Fotning, f. f. 2. (Btenenbau) die —* 
ch 












‚ em Schub, ein Laͤngeninaß. Sin) oder Wachsͤbaͤllchen an den interfuͤßen der 

wediſcher Fuß hat 12 Fall, jeden von] Bienen, worauf fie das Brad fam 
12 Linien, wird aber in 10 Zoll und 10 fir] .meln, . 
nien eingetheilt, welche 131%; Franzöfifche 
Linien ausmachen. En 6 fotstub, ein fee: 
füßiges Seherohr; 4) ein Sytbenfuf, (Poef,) 
wen oder uehrregelmäßig mit.einanderver: , OHBIAG, 

ene und auf einander ;folgende Sylber] Fotſid, -adj. was bis auf Bie Fife herunter 
in einem Verſe; '5) der Zuftand, die Bes] -geht.oder reicht, von Kleidungsſtucken. 
bandlung, ‚die Einrichtung ‚einer :Sache.|Fotfjuka, & f. 1. dag Podagra. - 


Han tog faken på en mycket, alfvarlfam f. t, | A . . 
er nahm die Cache auf einen fehr ernfihaf: ——— f n. 4. die Zubfpur, der Zußftapfen, 
Fotfpänne, /. m. 2. eine Sußfchnalle, 


Fotpall, f m. 2, ein Fußſcheniel. 
Fotpkenta, f£ f. 17 die Fußſohle. ©, fotlila 
Fotpåle, f: :m. 2. ein Zußſack. 


ten Fub. Sätta.en på fötter igen, fig.i.g,t, 
‚jemanden wieder auf die Fuͤße FRE 8 ; 


Fat,i 9. 1. v. a. I. feften Fub faffen, auf Fotipjärne, fn. 4 wo ‚gegen man den Fub 


etwas fußen, fich verlafien. Där år icke att 


-feht. 
fota på, darauf fann man ſich nicht derlaffen, | Fotſteg, SL m. 4. der Zußtritt. Potſteget på 
Han Notar fitt päftäende if 9 affen 


rpä, er gründer,| "<a vabn, ‚der Bubtritt an einem Wagen, 
frit fein Begehren Darauf. Öde, Abaja] , Vagentritt. @. ragnafteg. *. 
18. : 
"Fotabjälle, T. fotblad. 
Fotad, in Zufammenfegungen, fuͤßig. Fyr-|Fotfäle, /. f. 1. die Fußſohle. 
fotad , di big, u. ſ. w. Fotträd, f N. 4 ein Fußgeſtell. 


Fotangel, f. m. 2. der Fußangel. 
Fotbad , f. w. 4. ein Fubbad. Fottvagning, k. 9D, ff. 2. dab Fafwafijen. 


Fotvrift, f. m. 3. der oberi Their 
Fotblad,:f; m. 4. bad. Fufblats. fube8, der Rift, da 190. die Woern Hin 
, : die 


otftälkning,:f. f. a. ei j 
Piedeftal. Sf. 2. ein Sußgeftell, Poftament, 


dirungsſtuͤcke genannt, beſonders Schuhe | 


Kahlbäude, Fiſche ohne Bauchfleifen, Apr 
des. | 
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I U 
die man beym Aderlaffen am Zub zu oͤfnen Frambog, f. m. 2. die Borderfeule eines. vier⸗ 
pflegt.. | | füßigen Thieres. a ; 

Fotyrke, fm 4. dag was durch geſchi Frambragt, p. p. u. fup. verb. frambringa. 
Gebrauch und Wendung der Fife geſchieht, Frambringa,. v. a. 2: frambragte, imp. fram- 
3. E. dag Tanzen. bragt, f. frambragt, p. p. herbringen, dars 

Fourier- fkytt, f. m. 2. der Fourierfhike, ein; "bringen, bervorbringen. Sedan han fram- 
Soldat, der dem. Fourier im Felde in feir| bragt detta, nachdem er dieß gejagt hatte. 
ven Dienfte Hülfe Leiftet.. : Söka att frambringa ndgon,, jemand fortsus 

fig, Fragga, f. f. a. ein durch eine heftige|: helfen fuchen. | 
—— entftandener Schaum. Frapgan|Frambryta, v. a. 3. frambröt, imp: frambratit, 
af ett brulande haf, der weiße Schaum eines) S. frambruten, p. p. hervorbringen: 
braufenden Meers. Skjuta fragga , den Fiamburen, p. p. v. frambära.. 

Ehanm vor dem Munde ſtehen haben-, wie Prambåra, v.a. 3. frambar, img. framburit, f 
& ben apoplektifhen Zufällen. framburen , p. p. hervorbringen, herbringen, 
Fraden Gig, v. rec. ib in Schaum verwandeln, vorbringen. Läta frambära fin hälsuing, 


No.” feine Empfehlung vermelden laſſen. Fram- 
Fradgas, Fraggas, v. d ı. ſchaͤumen. ‘ båra fina angelägenheter, feine. Angelegen⸗ 
Fragsig, adj. ſchaͤumend. heiten vorbringen;,. vorftellen:. 


Frakt, f. m. 3. die Fracht. Gå för frakt, |Framböjd, p. p· vorübergebogen.. 
dt führen... Betala i frakt, an Frachtgeld Framdel, f w: 2. dag Vordertheil. 


aablen.. ‘  [Firamdeles-, adv. kuͤnftig, nad Diefem ,: weiter 
Frakta, v. a. 1. befrachten. Fraktad tillStock-|. bin.. 
holm, nad Stocholm befradhtet.. Framdraga, v: a. 1. framdrog, imp. framdra- 
Fraktare, fi m. 2. der Befraditer. git, [; framdragen, p. gp. bervorzieben , her= 
Fraktbåt , f- av. 2. ein Frachtboth. PR é an framdrog många fkål, er 
- , e viele Gründe an.. 
ehren. Sim. 3. die Frachtfuhre, dad Fradblmandrifra, v. a. 3. framdref, imp. framdrif- 


vit, f: framdrifven, p. p- hervortreiben. 
4 Framdrägt,. [- m: 3. (Fuhrwerk) die Borders 
Frakthandel, fm. der Frachthandel. wage an Magen, woran, die Borpferde ges 
Fraktpennimgar, f. m. pl. dad Frachtgeld. Huru : . . 
mycket fkall jag gilva er ärr eouningar, —— * — ” —— img —— £ 
wie viel foll ich euch Frachtgeld geben. rt. Har han redan framfarit, i 
Fniedel „ m. 2. der. Frachtzettel, Fracht⸗ vorbeygereiſet. | 


” Framfären,, adj. angen.. De framfarne Ko- 
Fraktllat, £ ns: 4. Frachtcontract. en OT Hergang 


rn i Sverige, dte ehemahligen Könige 
Fraktvagn „.£ m. 2. der Frachtwagen. in Ödweden,. 


Fram, praep: ı) vorn.. Fram och bak, vorn Framfart, fm. 3. dag Verfahren... 
Test ingen. Det ligger fram 3 vagnen, * Framfjerding, f. m. 2, dad Vorderviertel. 
iegt vorn im Magen, _ Fram ifrån, bon! ‚vn. 3. framföt, imp. framflutit, f. 
vome;.2) worwärtß.. Kör litet bättre fram, Framfyta * 2. verfli rd  framfatit, £ 
fahre N or 16 endet De . o8.| tiden, die verflofféne, vergungene Zeit. 
B 9 . „ . € 
4) ber. Fram och åter, hin und her:- ' Ne U 
„Die Ka vtit « fram: wird vi den Wör em; Framfet, f. m. 3: framfötter, pl: ein Vorder: 
one verDis, vor und na eſent/ un Framfuh framfos . framfuflen!', adi.. i. 9. L. 
bedeutet dann fo: viel als: berbe ’ hervor, der f " ftbeveilt, fi nicht beit af, gu 


Praktgods , f: n.. 4. die Frachtivare,, das Fracht: 
ut. 


t, iſt er ſchon 





ber ’ dar, bey, vor, weiter tb, bin, a i ufährt. 

ud. m. = RAR) [; m. der Fortgang, die Fortſetzung 
Framalftra, v. a. 1. hervorbringen, zeugen.]| einer Reiſe, Vorbeyreife. Han: har ingen 

Framalftred, p. p. hervorgebracht. framfärd, er kommt nicht weiter ald er üft. 
Frambjuda, v. a. 3. framböd', imp. frambudit,|Framför, praep. vor;  TFramfön honom: gick, 

f. frambuden, p. p. darbieten. vor ihm ber ging... Alfka någon framför alla 
Frambläuka, v. n. 1, hervorbünken. andra, einen vor allen andern lieben. 


Fram- 
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ErÖwföra, v. a. 2. framförde, imp. framfört, f. 
) Framfüra 


efkedlighet, nuit Befcheidenheit 
reden. ng bad honom! framföra min häls- Frammana 
ich ba 


t ihm meinen Gruß zu vermel⸗ 


Fra 


framförd, p. p. 1) vorbringen. 
fitt tal med b ; 


ning, 
den. 


Framföre, praep. vor. Han ftod framföre ho- 


nom, er ſtand vor ihm. 
Framgaf, imp. v. framgifva. 


Rramgent, adv. 1) unmerfort, immerber, je: 


derzeit; 2) fünftig. 
Framgifva, 7. a. 5. framgaf, imp. framgifr 
Sf f£ramgifven, p. p. darreihen, hergeben.’ 


ram. 
Framgång, f m. 2. der gute, 
gang einer Sache, gute Ausſchlag. 
Framgången, p. p. vergangen, vorig. 
Frambafra, v. a. 1. f. hafva fram, hervorziehen, 
vorweifen, vorzeigen. ' 
Framhjul, [. n. 4. Dad Vorderrad. 
Framhbärda, v. n. 1. verharren. 


me mr 
jFramman , adv. i. 
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. 2. vor. Frammanföre, 
frammantill, f. framföre, framtill, 


‚©. a. I. heraus fordern, hervor 


fordern, hervor rufen. 

Framme, adv. hin, zur Stelle. Där framme, 
da vor und bin. Vi åro nu framme dit vi 
ärnade rela, wir find nun an Ort und Gtelle, 
wohin wir reifen wollten, angekommen, 
Han är altil framme, i. 9. 2. ev tft immer 
Bey der Hand. 

Fram om, vorbey, vorüber, nad) vorne zu. 

Han gick fram om konom, er ging ihm var: 

ev. i " 


" Fråmgå, v.n. 3. hervorgehen, fortgehen. &.|Framrefa, f. f. 2. die Reiſe nach einem gewiſſen 
Gå li Drie h 


m. 


uckliche Forte! Framräcka, v. a. 2. framräckte, ip. fram- 


råckt , darreichen, darbieten. 


Framruſa, v. n. 1. hervorſtuͤrzen, ꝓloͤtzlich her: 


vorbrechen. 
Framrulla, v. a. 1. fortrollen. 
Framſatt, p. p. verb. framfätta. 


Framlida, f. f. 1. die Vorderſeite. 


Frawhårdande, f.n. 4. fämhärdelle v [ fi 3. die] Framfkafla, v. a. 1. binfchaffen, herborfommei: 
€ 


Beharrlichkeit, Dad Anhalten, Stand⸗ 
haftigkeit. 

Eramhårdig, adj. framhårdigt, adv. beharrlich, 
anhaltend, ftandhaft. | 


Framkalla, v.a. I. herrufen, berbey, hervor: 

rufen. 

Framkafta, v. a. x. hervoriverfen, auöwerfen. 

Framkomma, v. a. I. hervorkommen. 

Framkommen, adj. heruorgefommen, hinge⸗ 
fommen. 


Framlafta, v. a. 1. ein Schiff, einen Wagen 
nad vorne zu zu ſtark beladen, zu ſchwer 
Laden. Framlafted, nach vorne zu zu ſchwer 
belaſtet. 


Framleden, f. framliden. 
Framlemna, a. .a. I. hervorgeben, 
Tramleta, v. a. ı. hervorſuchen. 
Framlida, v. n. I. vergehen. 
Framliden, adj. 1) verwichen, Sn Den 


. 


framlidne tiden, die vergangene seit; 2) ver: 


ftorben , (von vornehmern Perfonen, von 


Kanungar, die vormahligen Schwediſchen 
Könige. a 






lajjen. 


Framfkepp, fi w. 4. das Vordertheil eines 
Schife. 


Framfkjuta, v.a. 3. framfköt, imp. framfkutit, 
Framjollra, .v. n. 1. herſchwatzen, berplaudern.]| S framfkuten , 


.». Dbervortrerben; 2) ber: 


vorfehießen , hervorfommen. Teluingatna 
fkramfkuta, die Zweige ſchießen fehr aus. 


Framfkrida, v. n. 3. framfkred, imp. framfkri- 


dit, £ framfkriden, p. fortfchreiten, fortlau⸗ 
fen. 


Franikrika, v. a. I. hervorſchreyen. 


Framfkynda, v. n. 1. berbey, herzueilen. 
Framfpänna, v. n. 2. framfpän i 


de, imp. fram- 
fpänt, £ framfpänd, p. bon fih ftreden uu 
etiva® zu faflen. Djuret framfpännde haftig! 
fiwa krokiga fötter, dad Thier fpaunte ge⸗ 
ſchwind feıne krummen übe aus, envar 
au erhafchen. 


Framfkräfla, f. f. 1. die Vordertatze, 3. €. 


eines Seehundes. 


Framftamm, f. m. 2 dag WVordertheil dei 


Shift. 


Frawuftapla, ». a. 2. herſtammeln. 
eringern afliden.) De framlidne Svenfke|Framfteg, f. n. 4. der 


Fortſchritt 
por, große 
Fortſchritte in den Wiſſenſchaften machen. 


Göra 


gortgang, 


ftora framfeg 1 veten 


Franılyla, v. a. 2, framlylte, imp. framlyft, v.IFramfticka, v. a. 3. framftack, img. fam- 


p. p. hervorleudten. Hos barnet framlyfer 
en befiyunerlig quickhet, dag Kind 
> eine befondere Lebhaftigfeit des Geiſtes. 
Framlöpa, 
©. Löpa 


ftuckit, f. framftucken, p. p. hervorſtehen, 


verrätb|, hervorſtechen. 


" | Framftryka, v. n. 3. framftrök, imp. framſtru- 
v. n. 3. herporlaufen, hinlaufen.] kit, 
fram. fire; 


. framftsukon,, p. berftreichen, dur: 
A, 


— Tram- 
® 


433 Fra 


Fra Fre 434 


OR OROAR — ——— 2 
Pramftupa, v a. vorne über fallen, auf dag} ten. Blomſterna framtråda i en fkyndidie 


Geiicht fallen. Ligga framftupad, auf dem) pragt, die Blumen 


Sefichte liegen. 
Pramftycke, f n. 4 dag Bord eil, 8. E. 
eines Rocks, eines Kleidungsͤſtuͤcks. 
Franfälla, v. a. 2 framſtâlte, imp. framftält, 
frp. framftäld, p. p. vorftellen, darftellen, 
terfegen. Framftälla fin begäran, feine Bitte 
vethringen. Framftälla en fråga, eine frage 
sen, 
ållning, ff. x. die Darftellung , it. der: 
Berrag. Fr ot > die Art dei; 
Vertrags. 
Framfåte, fn. 4. I) der Vorſitz, der vornehm⸗ 
IS Pig, ſ. Högfåte; 2) der Ruͤckſitz im 
mn. 


Framiiua, v. a. 2. framfatte, imp. framfatt, 


fr vorfeßen, vorlegen, auffeßen, aufge⸗ 


Pramfittuing, f f. 2. eine Aufgabe. | 

Framt, in den Redensarten: Så framt, da: 
tern, ſofern. Så framt han icko, 100 er 
ngt; ed fey dann, daß er nicht. 


— 
Eifer Ihrer rade zeigen ſich ph in 


Framträde, f.n. 4. 1) ein Vortritt. Fram- 


träde för en domftol, cin Vortritt, eine Ers 
fcheinung- vor Bericht; 2) ein Auftritt, eine 
Scene. Svenfka hiftorien vifer icke mindre 
talande framträden af borgerliga mißshällig- 
heter, die Schwediſche Gefdichte enthält 
nicht weniger zedende Auftritte von bürgers 
lichen Unruhen. 


Framtänder, f. m. 3. pl. die Vorderzaͤhne, 


Dentes primores. 


zu ſchwer. 


Framvifa, v. a. 2. framrvifte, imp. framvilt, 


vorweiſen, vorzeigen. 


Framälder, f. m. 2. die Zufunft. 
Framåt, adj. weiter ber. 


nås 


Framåt viren, 
åkten, 


er gegen das Fruͤhjahr. Framät h 
vätet än Herbfte. 


Fram öfver , adj. vorne über. 
Frankrike, f. n. $ranfreich. 


Framtaga, ». a. 1. framtog, imp. framtagit, Frans, f. m. 2, eine gen e, ein Eaum oder 


fp. framtagen , p. p- hervor nehmen, v. n. 
herziehen, urdie en. 
Pramtalig, adj. voreilig, unbefonnen im Sore⸗ 
Gen, der ind Gelag hinein fpridt, I g. 
Framte, v. a. 2. framtedde, imp. framtedt, ſup. 
framtedd , p. p- vorzeigen. Framte fig, 
reifen, zeigen. 


I 
Där framtedde fig en uddelF 


Band mit daran herab hängenden Fäden. 
Franfarne, (Un&t) die Franſen, an den fals 
lopifchen Röhrer ; Fimbriae. 


8, |Franfk, adj. Sradnf. Franska riket, dag 


ranzöfifhe Reich. Franfkt vin, Frans 
Sand De Franfke, Mora. die Franzofen. 


ranfos, f: m. 3. ein $ranzofe. 


i hafvet, da zeigte få eine Landſpitze. HäriFranfofer, 1: W. f. m. 3. pl. die venerifche 


framte fig m 
viele nene Gründe. 
Framtid, f. m. 3. die zuflinftige Zeit, Zukunft. 
För framtiden , für die Zu une, ind fünf- 
tige. I framtiden, fünftig. - Ett längre ef- 


nga nya fkäl, bier ergeben fich Krankheit, die Fuftfeuche, Lues venerea. 
Franfofenholts, f. n. 4. (Bot.) das Franzoſen⸗ 


holz, Pockenholz, Guaajacum ofhcinale. 


Franfyfk, adj. Franlyfkt, adv. Franzoͤſiſch. 


terfinnande af fitt framtida tillftånd, ein län-|Franfyfka, .F. x. 1) eine Sranzöfinn, gemei- 


ges Nachdenken über feinen fünfiigen Zu: 

jan 

Framtill, adj. von vorne her. 

Framtindra , u. n. T. hervor fcheinen, einen 
olotzlichen Glanz geben. Vi fe i våra år 
eiomoftaft ofürznodade ljus framtindra, hvil- 
ka prifa den äldern i hvilken de lefva, ınan 


fieht zu unfern Zeiten oft ein Licht aufblit- 
in, das dem Zeitalter, worin wir leben, 
Ehre macht. 


Framtitta, o. w. 2. hervor guden. 

Framtringa, v. a. 3. framtvang, img. fram- 
Wungit, (up. framtrungen, p. p. hervor zwin⸗ 
gen, mit Mühe, -Kunft und Gemalt her: 
dor bringen. 

Framtråda , v. 8. 2. framträdde, imp. fram- 
twädt, ap. hervor treten, auftreten. Fram- 
råda på Theatern, den Schauplatz betres 


niglich foldhe, die zum Ynterrichte der Kine ” 


der vermögender Yeute im Hauſe gehalten 
wird; 2) die Franzöfifhe Sprade, PA 
franfyfka, auf Franzoͤſiſch. 


Frafa, i. g. L. v. n. 1. ziſchen, wie eine Flam: 


me, raüſchen wie feidene Kleider. 


Frat, f. m. fo nennt man gewifle Ränder oder 


Etriche, die fich unter dem Feilen und Pos 
liren, befonder® am weichen Eifen oder 


" Stable, zeigen. 
Fred, f. Frid, f. m. 3. der Sriede, 1)':die oͤf⸗ 


rentliche Ruhe und Eicherheit. Den Ijufliga 
freden fom Riket nu njuter, der füße Friede, 


deſſen fih das Reich jeßt erfreut. Hieher 
gebören 3. E. 
Hus- och Hemfred, der Hausfriede, 
Klofterfred, der Ktofterfriede. 
Kyrkofred, der Kirchenfriede. 


ee | Land- 


Framvigtig, adj. nach vorne zu uͤberwichtig, 


a” 
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Laudfred, der Landfriede. Fredlysning, £ f. 1. eine Verordnung au ge 
Mekoelhed, der Bari — — Once Feng 

. . . d renga 

Quinnofred, der MWeiberfriede. | Dei, f. manh ely; it. eine Bero  Onun ds —* 
Ting- och rättegängsfred, der Gerichts⸗ ; ar : 

friede. ©. Fredslag vas nicht zu befchadigen. 

nt " .„ IFredni fi 2. di (edt 
2 fn, BrjedendfätaR., Den 
. : ,]Fredsafhandling, f- f. 2; f. fredshandling. 
lagar, der Weſtphaͤl. Friedensfchluß ift eins 1083 | , 
gon bentfelands wichtigften: Örundgefets Fredfam , adj. fredfamt, adv. friedfam, frieds 
gen; 3) ſtille Ruhe und nigfeit. itta il fertig. 

red och ro, in Fried; und Ruhe fißen.|Frediamhet, £f. 3. die Zriedfamfeit, Fried⸗ 
Låt mig vara i fred, laß mich mit Frieden >) fertigfeit. Därigenom blef fredfamlıeten äter- 
4) die Ruhe des Gemuͤths. Sinnets fred,] ftäld, dadurd ward Ruhe und Einigkeit 
* rn deg Ön es. Yan till rede, h7 . wieder hergeftellt.. 

teten ſeyn; 5) Kred, hieß au bormabls | Fredsbeflut, f. n. 4. ein Friedensſchluß. 

in. Ehieben der Guillfiand der Geriäte, | Preaebret, f. m. 4. ein fiher Geleit. S. lejd. 
die Gerichteferien, daher: Julfrid, Värfrid, 

- Andfrid, die Ferien, während der Weihs,Fredsbrott, fn. 4. der Friedensbruch. 
nachtögeit, im Fruͤhjahre und während der ——— pi ad. 1) friedbrüdig; 2) ſahſi. 

nte. te Friedbruͤchigkeit. 

Freda, v. & 1) Shen ‚vor allen Außerlichen|Tredsbrytare, f mm. 2, ein Friedensbrecher. 
anarifen in ee N indlichen Ynfäts Fredsdomare, f.. m..3. ein Friedendrichter. 
rike, fein Reich vor allen feindlichen Anfaͤl⸗ oe ——— 
len bewahren; 2) zur Ruhe bringen, befries — ahr f. 1. die Friedensfahne, eine 
digen. Hans minne kan icke fredas från Fiedsfå u , , 

ckar,. fein Andenfen. ift nicht fe von Fredsförbund, fn. 4. ein geſchloſſener Friede. 
green. Freda fitt famvete, fein Betviffen|Fredsfördrag, f.n. 4. ein Friedensinſtrument, 
eruhigen; 3) (Landwitthich.) eingåunen,| der Di lich aufgefeßte Vertrag wegen eis 
mit einem Zaune umgeben. ©. Befreda, nes Friedens. 

Fredag, f. m. 2. der Freytͤgg. Predsförkunnare, £ m.2. einer, der den Frieden 

Fredfärdig, adj. friedfertig. ankundigt. un 

Fredfurfis,.b. W..f. m. 2. der Friedensfuͤrſt. Fr edsförllag, [. m. 4. ein Friedensͤvorſchlag. 

Fredgärde, f. n. 4. ein Zaun um etwas, da8|Fredsförftörarel, f£ m. 2. ein Friedenftörer. 


Vieh damit abzuhalten. Fredagård . , . 

| . ar . sgärd, f. m. 2, eine Steuer, die auch im 

Fredlig ,. ad). Fredligt, adv. 1) friedlich, fried-) Frieden bezahlt wird, zum Unterfdjiede von 
fertig. . Bei ba t till ee ein er der Kriegefkeuer: 

fertige Gemuͤth haben; 2) ruht er. . om. . 

I fredliga tider, in Friedensgeiten. 9 F refshaudlare), ſ. m. 2. ein Friedenſunterhaͤnd⸗ 
Fredlighet, /. f. 3. Friedlichkeit. ler. 
Fredlös, adj. außer den Frieden geſetzt, für Fredahandling, [. f. 2. die‘ Friedenéhandung. 

vogelfrey erklärt, in die Acht, in. den Bann] Stå i fredshandling, in. Ariedenstractaten 

geihan. ſtehen. 
Fredlyſa, v. a. 2. fredlyfte, imp. fredlyſt, fep.|Fredskyfs, ("m. 2 ein Friedensfuf. 

u. p. p. I) Frieden gebiethen, verbiethen, | Fredslag,. £ m. 2. ein Friedensgeſetz. Birger 

einen anzugreifen oder etwas au befchadigen.| Jarl giordedet-förfta fteget emot fjelfhämden, 

Skogen är frediyft,, wird von emem Walde: medellt fina berycktade fyra fredslagar, Wire 

gefagt , worin fein. Holz gehauen werden ger Jarl Förante zuerft die Selbſtrache durch 

darf. Eu fredlös park, ein Park, worin] die vier berühmten Friedensgefehe ein.. Diefe 
niemand jagen. darf; 2) aufer den Stand) waren; 


des Friedens ſetzen (Fridlöfe), verbannen. . . , , 
K. Johann Il ”redlyfe Pröfterfkapet util Hemfrids - lag, daß niemand in feinen 


Hertig Carls Förftendöme für Liturgiens Haufe durfte angegriffen oder überfallen 
fkull, König Johann III, erklärte die Prie| Neem we un 
fterfchaft in dem feinen Bruder Carl gehoͤ⸗ vinnofrids- lag, daß das weibliche Ges 
rigen Herzogthume in die Acht, für Majes hlecht gegen die gewaltſamen Zreyereven, 
fatsfchänder, wegen der Lisurgie, die fl ie ſonſt gewöhnlich waren, in Sicherheit 
nicht annehmen wollten. | geftellt ward, 
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Kyrkofrids - lag, daß man ın oder bey der 
Kirche oder auf dem Kirchwege fene Ra: 
de an wiemanden ausuͤben follte, 
Tingfrids -lag, daß jedermann vor Bericht 
eor aller Gewalt und Gelbfwadhe ficher 
feyn ſollte. | 

Fredslugn, f. =. 4. die Stille des Friedens, 

der Friede. 

Fredsmil, f/. m. 2.eine Meile, innerhalb wel 
der Tagen verboten ıft. 

Freismäklare., f. m. 2. ein Friedensvermittler. 

Fredsoffer , f: a. 4. ein Zriedensopfer.- 
Fredasykte, £- =. 4. ein Friedensgerucht. 
Fretsfiut, £ n. 4. der Friedendfchluß. 
Fredsfilande ; 1) fkbf. die Friedensftiftung; 
Dede die Friedentſtiftung:; 
fœdiniſiare, f. m. 2. ein Friedensſtifter. 
Fredstankar , f- m. pl. Kriedensgedanten. 

Fredstid, £ m. 3. die Friedenszeit. J 

Frodstraktat, f. m. 3.yein Friedenstractat. 

Fredsvapen, f: n. 4. die Waffen des Friedens. 

Fredasork , f. n. 4. das Friedenswerk, Gries 

ft die Friedensbedin 

ilkor , ;f. a. 4. die Friedensbedingungen 
$riidenspuscte. + ör 3 ge 

Fredsälikande , adj. friedliebend. 

Fredsälfkaze, / m. 2. ein Liebhaber, Freund 

des Friedens. 

Fredsöming, f- f. 2. eine Friedendverridtung, 

cin Vornehmen zur Zeit de Friedens. 


Pregatt, [ m: 3. 0) eine Fregatte, eine Art 
lagter grieoeiäfe, die nur etiva 40 Ka: 
amen 


führen; 2) eine Art Waſſervoͤgel 
Fregati vogel, Pelec. aquilus. 





Fribréf, J. n. 4. ein 


. DD 
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kymmer , frey von Sorgen und Kummer. . 
Hafra fri koft, freye Koft haben. Die 
Schiffe find -in den Schwed. Stapelſtaͤdten 
und Hafen entweder ofrie, nicht freye, oder 
halffrie, balb freye, oder .helfiie, gang 
freye. Erſtere find die, welche den ganzen 
oll bezahlen müffen, wie die ausländischen. 
elfrie, welche nur den dritten Theil des 


Zolls "der ausländifher bezahlen, wie die 


Schwed. Schiffe von 50 Laften und darüber, 
die auf Eravel gebauet und gehörig mun⸗ 
dirt oder bewaffnet find. Und rie find 
die üb gen Schwed. unbewaffneten Schiffe, 
die ein Sechötel weriiger Zoll, als die aus 
ländifchen bezahlen. 


Fria, v. a. I. befteyen, frey machen. Bref- 


vet friade honom ifrån alla tillvitelfer, der 
Brief ſprach ihn von allen Befchuldigungen 
frey. ‚befria, 


Fria, v. n. I. freyen, zur Ehe begehren, hei⸗ 


rathen. Han haf länge friat efter henne, vr 
hat lange um fie gefreyet. Fria till en flicka, 


um ein Muaͤdchen freyen. 


Priare, fm. 2. ein reyer, einer, der fich 


perehelichen will, der um eine Perfon wirbt, - 
fig. der ch um etag bewirbt. "eb 


Friare, adj. comp. ſ. fri. 
Friarelik, adj. al ein Freyer. 
Friboren, adj. 1) frey geboren; 2) von adeli⸗ 


ger Geburt. 
eybrief, 1) ein Frey⸗ 
rief, der frey auf der 


heitsbrief; 2) em 
ne Porto zu bezahlen. 


Poſt geht, o 


Fribtoder, ſ. unter fattigbroder. 
Fribröd, f. unter iattighröd. 
Fribytare, f. m. 2. ein Freybeuter. 


Freſta, v. 4. 1. verſuchen, befonderé zum Bö-|Fribyteri, f. m. 3. die Freybeuterey. 
2 


en verfuchen. Frefta på, frefta 
ud) wagen.. 
Freßare, f. m. 2. der Verſucher. 


Fseftelfe, /. f. 3. die Verſuchung. 


Vreftetid, f. m. 3. eine Zeit zum Verſuche, zur 


En 


was Einſchraͤnkung und Zwa 
fritt folk, em 


ner Wille, Fri i fitt tal och nti 
vor , Rngegtvungen im Reden und Geberden 
Tala for fritz, zu frey reden. 


ĩ fitt lelverno, zu frey in feinem Leben feyn, 
ren; 2) 


eine zu ungebundene Lebensart 
frey von aller Berührung. 


ufung. 
adj. fritt, ». frey, friare, comp. freyer, 
friaft, ſuperl. freyeſte, 1) frey von allem, 
ng heißt. Ett 

freges Bolt. En fri handel, 
ein frever ,' —— — Handel. Det 
var hans Irıa vilje, war tem trever , eige⸗ 
r 4 na —* 


Hufet ligger 


enen|Fricorps, f: m. 3. ein Freycorps. 
Frid, f. m. 3. der Friede. ©. Fred. 
Fridygn, f. n. 4. heißen bey den Huͤttenwerken 


ie erften Tage des Schmelzens, da noch 


‚kein Zehend begabte wird. Die erften Tage, 


da die Hitze noch nicht ſtark genug dazu tt 
heißen Kalldygn, | 


Fridkulla,, £, f. 1. fo wird m der Schwed. Ber 


chichte König Ingo des Altern Prinzeſſinn 
Margaretha genannt, durch deren Vermah: 
fung mit dem Könige von Norwegen der 
Bride. zwiſchen Schweden und Norivegen 
efraftigt wurde, 


Vara för frilFrieri, f n. 3. die Freyerey. 
Frigga, f. f. 1. die oberfte, Odens Gemah⸗ 


tan, Göttinn der alten Nordiſchen Völker. 


ganfka fritt, dag Haus tiegt fehr frev; 3) Frigfra, 9. a. 3. frigaf, imp. frigifrit, füp. fri- 


efreyt, pristlegist, Fri 


forg och be- 


gifven, p. p- frey geben, frey laffen. 
&ea Fri- 
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Frigaſtning, f. gäftning. Frikòpa, v. a. 1. frey faufen. 

Frigöra, v. a. 2. Frigjorde, imp. frigjort, ſap. Frilemna, v. a. 1. frey laffen, frey ftellen. 
frigjord, p. p. frey macen, frey laſſen, Frilyfa, v. a. 2. frityfte, imp. frilyft, p. p. für 
frey ſprechen. frey erklären. 


Frigörelle, SS. 3. die Frevfprehung) Frey: Friläta, v. a. 3, frilåten , p. p. frey taffen. 


un. Frilöfe, v. a. 2. frilöfte, imp. frilöft i 


Friherre, fi m. 2. ein Freyherr, Baron. beit ten, der Schulden wegen ind Gefaͤng⸗ 
Friherre-bref, f. n. 4. ein Diplom zur Freys) nib ſoll. 
herrnwurde. rilla, n. W. ff. 1. eine Beyſchlaͤferinn. 


Friherre - fäte, [. w. 4. ein freyherrlicher Sik. |Frillebarn, f£ w. 4. ein mit einer Beyſchlaͤfe⸗ 
Friherrinna L 5 x. eine Freyherrinn, Frey⸗ rinn, em außer der Ehe erzeugtes Kind. 
au, Baroneſſe. Frimarknad, /. m. 3. ein Freymarkt, ein pris 
Frihet, f£. f. 3. x) die Srenbeit. En lagbun- vilegirter ' arkt. martt/ 
den, en fjelftagen frihet, eine gefehmäßige, Frimäftare , f£ m, 2. ein Sreymeifter, der Meis 
, eine is arenbeit, För * GR mig fter ift, ohne in der Zunft zu feyn. 

. ıhete th mir Die Freyheit, Dielfri ? te Freymei 
Erlaubnif nehmen ? Han tager FH för myc- Frimätarikap , f nt. + die Freymeiſterſchaft. 
ken frihet, er nimmt fid) zu viele Freyheit; Frimodig, adj. frimodigt, adv. freyimlithig. 

2) die Freymiithigfeit. Yu en vils frihet i |Frimodighet, f. f. 3. die Freymuͤthigkeit. 
tal e gevile Fre in Neben und „Beberben Frimurare, f. m. 2, ein $reymaurer. 
viſſe Freymuͤthigkeit, Aufrichtigfeit | Fri - 
zeigen; 3) Frcheter, Privil esien, gteit —— orden, /. m. der Frenmaurerorden. 
St nders A 0 ch Nät; eh eter, die Privile- mi , £ m Be äreypartie, ein Frey⸗ 
gien un te der Reichsſtaͤnde. ! ‚ 
Frihetsande, f m. 2. ei it, Fris, fi n. 4. (Tudymacher) -der Fried, ein 
reiten." 2. em Geift der Frevheit, grober, nicht febr Dicht gewebter tudartis 
Frihetebegär, /. n. 4. die Frevheitsliebe, : nd lange Haare er rechten Geite ſtarle 
tm Ri ne dn bey Gelegenheit der|Frifagd, p. p v. frilåga. 
. ton au z ; « 
der Breyheitsbaum. eier; fogenam Erden fä dn Brett. 
Frihetsvrk m. 2. ein befkänd; rılel, f. m. (Med.) der Sriefel. Hrvita fri- 
theidiger | der frevdett. em befländiger Ber feln, der weiße Sriefel,, Febris wmilieris. 
Friheis-Ar, Fri- år, / nm das Freyheits⸗ Röda frifeln, der rothe Zriefel, Purpura. 
jahr, Sreyjahr, gerviffe ae in weldhen|Frifera, v..a. I. frifiren, x) (Cudjmacdher) 
jemand frey von Steuern it. baarıgt machen; 2) Die Haare fräufeln; 3) 
Frihoged, len adj. don fich felbft, frey- (Putzmacher) mit etwas befeßen. . 
willig entfchloffen. Frifk, adj. friſch, x) fühl, kalt. Frifkt vat- 
Fribult, £ 9". 4. (Schiff) eine Art Epieren ten, gen. allen after. Hänta frifk 
oder Stangen zum Abhalten der Brander) lukt, friſche Luft fhöpfen; 2) ungebraudht, 
Fika, mut m Feifke pplon. if vom Bau gepkudis 
rikalla, v. a. I. frey fprechen, fü tå 19 LINE udt 
dig erflären. Rätten her Ekel Fre Jepfel. Frilka häflar, rafche Pferde. Fri- 
das Gericht Hat ibn los gefprodjen; 2) bez] fka varor, frifche Waren; 3) friſch, grün. 
Keen agevom Gef ertlären. Vara MR die Binde abnehmen, enn ed nad svin 
ad ıfrän- anfvar, von a io: . Ad , gr 
wortung Tre, ledig fen. Konungens fri if. Frifk fouragering, grüne Bouragirung ; 
e park, ein dem Koͤnige allein gehöri ) unde ny un acht, Halva uti 
rå part, m Konige allein gehöriger] Fri minne, in friſchem Andenken behalten; 


st . 5) gefund. Hafva fr(k hy, ein d 
— Sf. f 3. die Freyſprechung, Los⸗ er haben. „Blifva Fi, wieder ee 
preyung.. ergeſtellt werden; 6) lebhaft, niunter. 
Frikoftig, adj. frikoſtigt, adv. freygebig. frifka färger, u febbarten Sarben. 


Frikoftighet, f. f. 3, die Freygebigkeit. Frifkt mod, guter Muth. 


Frikånna, v. a. 2. frikände, im . frikå d .D. Frifka, Vv. 3. I, (Süttenw.) fri en anf: is 
. Arey sprechen, (68 fpreen, PP fohen. ſhen, anfe 


Frifk- 
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Frifkas, 1. 4. 8. v. d. frifka up, v. a. 1. erfri-|Fritrafvare, f£ m. 2. ein Schlittenpferd, das 
fen, auffriſchen.! ©. upfrifka. Frifka up| ſtark trabt. u 
ig, fich erfrifhen, erholen, aufmuntern. |Fritt, adv. frey. Leafva fritt, 1) frey leben, - 

Prikbly, £ n. 4. (Schmelzhuͤtten) Zrifcpbtey.| leben ohne fich den geringften San anzus 

Frifkbärd, fi m. 2. ein Frifchherd. thun; 2) auf anderer Koften frey zehren. 

Falkhet, f£ f- 3. die Befundheit, Munterfeit. Fritta, FF. 2. (Blaehütte) die Fritte. 
€. hålla. Frivillig, adj. frivilligt, adv. freywillig, "von 

Frikilling, / am. 2. Geld, was in den Städten fr Nie En frivillig, (Rrieg.) ein 
kom Aufbot und Verkauf von Plåsen und] Freywilliger, Volontair. . 


Hanfern bezahlt werden muß. Fri-år, £ 8. 4, ein Srenjaht, worin man ges 
Frikjuts, £ m. I. eine freye Fuhre. p mil Brenpeiten genie! t og. acdeib | 
Prikla , f. f. x. ein Hebarın, eine Zlafche, ein] "T2Ta, v. m. roda och froda Hg, gedeiyen un 

— den ee der Pode NM u Frucht bringen, En äldrig ek under hvars 


. f * enar den fpåda ulmen frodas, eine alte 
re frifkna till, wieder friſch, ger Eiche unter deren Zweigen die junge Ulme 
, frifh emporſchießt. 


Pa: S- f. da6 Srifchen, die Friſcharbeit, Frodig, adj. 1) (von ra ), was! fri ch, 
e 


ottfriſchen. ut und ſtark in die Hohe ſchießt. Säden 

Frikott, f. m. 2. ein Freyſchuß. . växer för! frodi ‚ die Saat free zu geil 
Frikpauna, £ fe 1. die Trifchpfanne, m die Höhe, fig. von Kindern, die friſch 
Frikflagg , f. am. 2. die Friſchſchlacke. und gefund find und ein gutes Gedeihen has 
Fiilkllycke,, /. ss. ein Saigerſtock ben; 2) (von Thieren) mas in gutem Wachs⸗ 
NN Ane Sf : aig thume, was qut bev Leibe if; 3) (vom 
Frikt, adv. frifch, gefund, munter. Se frifkt Aer) fett. En frodig jordmån, ein fettes 


on 6 for Ale I Tala. {ri Dell —* Erdreich. | 
tlich ſprechen. Ora irılkt, brav zufah⸗ Er en . : 
ten. Lefva frifkt, frifch darauf losleben, rodighet, £ f. 3;. 1) der gute Wachsthum der 


berrlid) [eben * Iftzmen und Thiere; | 3) die Bettigteit des 
—* ad Frodlem, f: m. 2. das maͤnnliche Glied. 
Friflåppa , 2. a. 2. lostaffen. | ende lan eine friſch in die Höhe wach⸗ 


Frilpråkare, f m. 2. einer der die Frevheit Prom, adj. fromm, 1) gottesfuͤrchtig; 2) ſtille, 
hat, oder zu haben glaubt, alles zu fagen,| getafien, a —— has 
was er will. Ben zu ihın. Hon år icke ett af de from- 

Frå, (m. 3. eine $rift, ein Termin, ein) malte finntimmerna, fie ft eben feines der 
Aufſchub Der beftimmten Zeit. S. upfkof. | gelafienften Frauenziminer. En fromt finne, 

Friftad, CF. 3. 1) eine Freyſtadt; 2) Frey⸗ em ftiller, friedfertiger Sinn. - 


flätte, ein Zufludtsort, Afylum. Fromhet, /. f. 3. 1) die Krömmigkeit 2) Be: 
Priftada - handels-. magazin, f. n. 3. ein Maga-| laſſenheit, Stille, Unſchuld, Leutſeligkeit. 

am zum freyen Verkauf der Waaren. Fromma, k. W. £ f. der Nuten, ©. gegn 
Fritund , f. m. 3. eine $repftunde. Fromma, k. W. v. n. I, nußen. ©. gagna. 
Frifiga, v. a. 2. frifade, imp. frifagt, fap. fri-|Fromfinnad, fromfint, adj. u. adv. der ein gu- 

fagd, p. p. freyſprechen, freyerkennen. tes Gemüth hat, von gutem Gernüthe, ge⸗ 
Frifägelfe, f. fe 3. die Freyſprechung, Frey⸗ laſſen, leutſelig. 

erkennung. Front, fm. 3. die Front, die Haartraufe, 
Frifäng, f. m. 2. ein Bett im NHofpital, wo-] an der Stimme, das Vordertheil eines Ges 


für, fo wie für die Verpflegung und Kur,/ baͤudes, die erfte Linde ver Truppen. 
der Kranke nichts bezahlt. Frofk, fm. 2. (Viehkrankheit) der Froſch, 
em Gewads am Gaumen und unter der 


Fritalig , adj. zu frey im Reden, weitredig. Zunge bey Verden und Nindvieh, die ed 
Fritalighet , /. f. 3. die gu große Frevheit im| am Feefien indert. 
Reden, Weitredigfeit. . |Froffa, v. a. f. fıäffe. 


Fritänkande, p. adj. freygeifterifch. Froffa, f: f. 1. das falte Fieber, Wechfelfieber. 

Pritänkare, [: m. 2. ein Freydenker, Freygeiſt. Hvardagsfroffa , das tägliche Fieber. 

Fritukeri, f. m. 3. die Freygeiſterey. Andagskroffa, dag dreytägige, Tertianfieber. 
Tred- 


Ph / 
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nn nam me mm —— nn 
Tredjedagsfrofle, das viertägige, Duartan-| haft någon frugt och nytta dåraf, id) habe 
“ fiber. 1 gar feinen Nutzen dabon gehabt. 
Frofsbrytiiing, ff. 2. ein Fröfteln, cin fieber:|Frugtbalja, f: F. 1. (Bor.) die Hülfe, Lege- 
hafter Schauder. men, L. 
Frofsdag, f. m. 2. der Fiebertag. Frugtbar , adj. fruchtbar, was Frucht bringt. 
Frofsjord, f. f. Erde, die im Winter vom;Frugtbarhet, £ f. 3. die Fruchtbarkeit, 
Frofte anſchwillt und hernach Ritzen be- Frugtbärande, adj. fruchttragend, fruchtbrins 


komnit. I gend. 
Froft, f. m. der Zroft. Frugtbärnings - feft, ſ. n. das Herbſtfeſt. 
Froftbiten, adj. was vom Froſte gelitten Hat,|Frugtfäfte, f n. 4. (Bot.) der Fruchtboden, 
erfroren. I Recepsaculum, L. ©. faſte. i 


Froftdamm, f N. 4 eine Art Sonnenrauch * en, [. m. 2. ein Tra ein Xx der 
Der fih im Winter bey heitern Tagen in — chat. gatt, ft 
firenger Kälte zeigt. 


Frugtgömme, f. n. 4. (Bor.) di ( 
Fraftfjäril, ( m. 2. eine Art Nachfalter, Span⸗ rugtgömme, f n. 4. (Bor.) die Kapſel, Cap- 


sla, L. 
ner, die den Dbftbäumen vielen Schaden Prugthandlare, f..m. 2. ein Obſthaͤndler. 
thun, Phal. Geomerra bramass. Frugthorn, f. s. 4. ein Fruchthorn, Füllhorn, 
Froftig, adj. froftigt, adv. froftig, kalt. Horn des Ueberfluffes 
Froftknöl, f. m. 2. eine Froſtbeule. Frugthölfe, C F. 1. (Bot.) der Fruchtbal 
Froßländig, Frofländ, adj. vom der, der)” Falle, ock) Der geuchthats 
febr kalt Liegt. Frugtknopp, f. m. 3. eine Fruchtknoſpe. 


— Sf. 3. eine Naht, darin es flark pruguös, adj. fruchtlos. 
te eo ⸗ . 
, . Frugtlöshet , f. f. 3. dte Fruchtloſigkeit. 
Froftrök, £ m. 2. wenn im Winter dad noch ÅA de 
offen gebliebene Waffe fo ftarf ausdunfter,|Frugtplockare, S. m. 2. Gaͤrtner.) ein” Obſt⸗ 


Daß ed gleichfam zw rauchen ſcheint p al’ —— | 
Froſttagen, adj. was durch die Kälte die Em.|F rugtiam, ad). le 
pfindung verloren bat. Frugtfamhet, /. f. 3. Die Fruchtbarkeit. 
Froſtvulen, ad). f. froſtlaͤndig. 'Frugtfkal, f. n. 4. (Bot) die Samenkapſel. 


Fru, ff. 2. Fruar, pl. eine Frau, Domina,| ©- frugtgömme. | 
Ul honoratioris eendirionis. Vår fra, uns|Frugtfkida, f. f. 1. Bot.) die Schoote⸗/ Sili- 


fee liebe Frau, ein Beynahme der Jungfrau] qua, L. 2 
aria bey. den Katholiken. Frugtträd, f£ n. 4. ein Obſtbaum. 
Fruckt, frukt, die Frucht. ©. frugt. Frukoft, f. m. 2. dad Fruͤhſtuͤck. 


Fruckt Hi v. rr 9 kö Fruckta Gud, Frukoftera, 4. 6. 8, v.». 1. fruͤhſtuͤcken. 

ott fürchten; 2) beforgen. Jag far Fruntimmer, f. n. 4. 1) ehemablé, beſonders 

han år fjuk ich göeforse, daß er frank ift. gu den Zeiten der gewaltfamen Grenen drf 
Fruckta fig för något, ſich wofür firdten, er Ört wo die.unverbeiratheten Mädchen 


toofür bange feyn. fih aufhalten mußten, 4. jungfrubur; 2) dag 


Frucktan , f. f. die Zurcht. weibliche Geſchlecht von gutem Stande. 
Frucktansvärd, adj. fürchterlich. Frofa, v. n. x. mit Geräufch und Heftigfeit 
Frucktlam, adj. furchtfam. hervorſtroͤhnien. Blodet Irufade ur fåret, 


, , das Blut ſchoß aus der Wunde. 
Frucktiamhet, [. f. 3. die Furdtfamkeit. Frufen, adj. 1) gefroren, p. p. v. fria. Ihop- 


Frugt, f. m. 3, 1) die Frucht, was von etwaß] frufen, sufammengefroren. Tillfruſen, zus 


„getragen und hervorgebracht wird. gefroren; 2) froftig. Han år mycket [rufen 
Jordfrugt, die Feldfruͤchte. af fig, er fann nicht gut Kälte leiden, ibm 
Lifsfrugt, die Leibesfrucht, Kinder, friert leicht. 

Skalfrugt, die Schalfrucht. Frußa, v. n. 1. fhnaufen. Låta hifterne ſruſta 
Trådfrogt das Obſt. Stenfrugt, Gteins| ut, die Pferde verfhnaufen, wieder vållig 
obſt. årnfrugt , ernobft. zu Athem kommen laſſen. 


2) die Folge von etwas, deren Nutzen und Fruftuge >" f. 1, eine Wohnung, worin 
Baden "Nu fer han ”frogten dåraf, nun) nur Rp befinden, — 2 4 
fieht er die Folgen davon, Jag har icke ' 


Fryle, 
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FA a a AA 
Fryle, f f. GBot.) Ackerſpark, Spergel, Sper- Prön, praep. von, ab ‚ wird den: Wörtern 
aula arvenfis, L. vorgefent, ingleichen: ftehet es auch nach, 
Fryntlig, adj:. freundlich" ©: vänlig. wenn fich das vorhergehende Wort mit einem 
Fryfa, v. w. 3. frös, imp, frufit, ſubſt. frulen, Fa endigt. onft fteht: itrån, 3. ©. 
.p. I) frieren, oft einpfinden. Jag frys) ihån honom 3 frått någon, han. tog det 

fer om fötterna, ich friere an die 6 | ran honom. | 
Han frös ihjäl, er ift todt gefroren; a) fries|Fråna, v. m. frånas vid, v. dep. wird gebraucht, 
ven, gefrieren, au Eid werden. wenn ein Kranker einen. Nachlaß der Krank⸗ 
Fryfa ſaſt, feſtfrieren. p — m Ralf der & . i - 
Prra fingarna af eg: rånad, [.f. 3. ein Nachlaß der Krankheit, 
ir ngarna aj hg, die Finger durch den) eine "anfein ende Beilerung. En fräna 
emot döden, eine kurze. Erhohlung vor dem 


Fry bort, erfrieren, von Pflanzen. Tode; 
Fryh igen, zufrieren, bom Waſſer. Fräudöma, v. a. I. aberkennen, abſprechen: 
Fra igenom , durchfrieren. Fräufalla, v. n. 3. fränfallen, p. 2.. 1) abfal⸗ 
| » p- 2.. 1) abfa 
Frr@ ihop ‚an einander frieren. len; 2) binmwegfterben. 4 
Fra in, einfrieren. Fränfälte, f..n..4. der tödtlihe Abgang, Hin⸗ 
Fryla på, ſtark frieren, ſtark Sroftivetter; tritt | 
fern. | Frängifva, v.. a. 1. weggeben, entziehen, 
Pryfa ill, zufrieren. Frånkånna, v. a. 2. frånkånd , p..p: abfprechen; 
4) dag false Fieber haben. Han fryfer hvar] Aderfennen. | 
dag, er hat das tägliche falte Fieber. Fränhäft, fi m. 2: das Beypferd vor einem 
Frysjord, fi F. Die gefrorne Erde. Wagen, was zur Rechten gefpannt jſt, zum 
Fryskalt, adj. gefrierfalt, falt, fo daß etwas]  Gegenfah von ächäft, 
gefrient. Fränläghen, adj. weit entlegen, entfernt. 
Frysning , f. f. 2. das Gefrieren. Fränfida, S. f. 1. die abwaͤrtsgekehrte Seite; 


Fresiinge-lag, fen. vf.) das Geſetz des!  Nüdfeite einer Münze, 

öefrierend + (Pbyf) eier Frömkkilje, a. 2, Bbfondern, trennen, Frän- 
Fersaungs- | . ılja bg, 1) ſich trennen; 2) abiprıngen,. 
mings- punct, Fryspunct, [ı m. 3. der Ge: abfchelfern. Fränfkild, p. p. Ne 


rierpunci. 
fre, ff. 1. eine Frage. Det år ånnu en ſtehend, abgefondert,. 
ie , ge. Fränflägtas, v. d. 1. ausarten, Fränflägta 
Kt ift nod) eine Frage, es iſt noch —* ausgeartet. 4, 
Fön hg, vo. r. fråga fig före, fi) nad) etwas Fräuftyrka, z.a. 2; abrathen. &. afftyrka. 
ferragen, erfumdigen. Fråga fig vägen,j[ änvarande, p. a abweſend. 
nach Dem Wege fragen. Fränvarelfe, fm. 2. die Abweſenheit. 
Fråga etter, nachfragen: Jag frågar intet |Fränvaro; 4.8, i hans frånvaro, in feiner Abs” 
dårefter , ich frage nichts darnach, achte/ weſenheit. 
ee nicht, kehre mich nicht daran. Frånvettig, i. 9. 2. adj. der nicht von feinen 
ae auffragen, durch Fragen er: Sinnen wei , nicht bey fich felbft iſt. ©. 
Fränvinna, 9. a: 1. abgewinnen, von jeman⸗ 
Frögning, f. f. 2. dad Fragen: des Eeite abwendig machen. 

Feige aga förrät tare, f. m. ein vom Dom: ln, S. f. x. das falte Fieber. ©. froffa. 
pitel verordneter Beiftlicher, der nach einer|Fräfla, v. n. 1. iti i 
gehaltenen. Prcbeovedigt eines Candidaten "efen und a en ſeyn Im 

Mh „meine zzt/ ob fie etwas gegen.ihn ände, ſabſt. das Eglänmen. 
Prögris, adj. vorwißig in Fra rare, (m. 2. ein Gchlämmer. 
Frazvis, ade; fragiweife- Bragen HR, die Schlammerey, der Ucher— 
Frig 28 Aa ; 5 J 
a emorfen f Fragt. ein. Fragpunct, eine auf: Piäck » a frech, unverſchaͤmt. 
ne, adj. Hagen? „ Hägtih, ſtoͤhnend. Frågd i —* Sie allgemeine SMNeiming von Je⸗ 
rildöghet, ff. 3. das Klaͤglichthun⸗ Stöhnen.| mandes moralifchen Befhaffenheit der Ruf 
, : worin 







Fråga ot, ausfragen. 
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Mn 

worin einer ſteht. E 

ein Mann, de ., En man af god 

Bat, ein I der einen febr uten Kahn gd, Frâlſegârd, fm 
rägd, der i joltener Mann. Af nen; Nor. 2. ein ſteuerfre 

Frägde v p jä "betan guten Rufe ſteht elak [Frålfehemm | vers adeüger 
, y Ye Se I, ef « ” . an, . He 

Bi Ruf bringen. annt, beruͤhmt machen, gum hat Sur, Koran ber Adel Treue: Sof 

em, fm. (Bot. e ‚und au di el dag Eigen: 

—— —* föds Kannenkraut, a Reuter und here RA bas 
—* ve —— I. eine Sommer- von den Gut hr Landet, a fra 

Fräknig, adj. d , egen im Gefichte. IF rälfeladugärd f. schen Abgaben if. 

Frälfa, v. a a EN Sommerflecken hat meierhef: » fm. 2. ein freyer, adeliger 
pd . 2. q e, imp. frålft | Md eman, f. . 

—ãæe befreven r, Bi wohl up u, p.| terſchied don Od Edelmann, zum U 
als von icder Be „von Öffentlichen Ag er eigenes Gut hat, onde, der auch zwar in 
ie tern alle ıft 9 g und jedem Hebel, , FM Fra ph iftr der Krone doch das 
oſen. Frålfa ett gods > a erretten,, er: emanna - rått j 

„e ‚ erst Sm. 3. , 
nebmung —— Ut rang bey ? 3 das Recht adeliger 
N n ev 2 ® . : ? 

. Rronguter Maden im Kölle honom ur F Alfgram ma. ein abeliger Nachbar. 

a ner, 9 o, honor url glede 2. eine fleuerfrene , adelige 

. +) I” . ver få . ® er . . 

Fıflfe, adj. 1) fre Ertöfer, Heiland. den ver. CF. x. die Rente od i 

y bon Abgab Edelman er der Zins 
lime bar 2) adelich was en und Steuern, koͤmmt. in von feinen Bauern be 

Frållo, bat. ‚, was adeliche Gerecht⸗ Frälferätt, [ m. 3. dag ; 

, . . vi Me Je a a me 
u nd” nen 1) die Frevheit von Abgab Frålferåt het, f. f..3 ne des Adels. 
—— —— ee Gutes banben "und Befchiverben  freven 
eyes, adeliges Gut hattı welche ein ftener|Frälf * en freyen 
waren but hatte. Andel; :{Frälfefäteri, f n.- 

a Urivilegien diwveden die vet 8* ——— der Dofs mo ber Eiet 
Beifttichteit für ihre: greide bie Earhetife bare A a. 4. ein a Gin Edeihet. 
andern Gütern und SI öfen und Hofe, vorſp san athen, der keinen Zind 
die ut unter Gar ve brfoné 9 und ——— (fe. M di 
lee ”frålle Innehafva ett ås Regie: w eligen an Die Krone ; den Pri aben IE 

, em 4 er "rn Å rıe 
befigen 4 um Unten biede ocm — ut Herrſch haben der adeligen Bauer 1 f 

. Å oder Prand , , 309 ning, f. 2. di 
Each ff aller ſon hen freven & liter 2) der Errettung: 2. die Befreyung, Frevmadjun 
23,312 an allt frälfet 1 Sverige r. Denna|Främja . 9 
ehren oder abelige OcA ——— v. a. 1. befördern, befrämj 
—— oder adelige Guͤter in wen atte| Främling, fm. 2. ei DR 
eh etiva$ über 23,312 chweden er. n Fremdling, ein Avi 

grållebondo. fm. aus. ©. Hemman. ſoge⸗ Frömlingdrap i. g. L. ſ. 

‚Sm. 3. ein adeli | er; uftand, .9.% f.n. 3. die Ei , 

Beg zeigen Yatıkauen|, an N kein Einpeimifäer ih 

—S x. 4. eine Urkunde, wodurch ei Främmande, adj 

ohdienft ut wenn d effen Scher ein! land, das eld quslandiſch. Fråmmand 
LEE adelige Ned ee toded und land” in die Freimde reifen. — Pråm ande 

Frälfebruk adelige Rechte befam. ard, und] fpräk, IE Fans: reifen. ne 

vert 7% ‚nn. 4 ein freves, adeli unferm Haufe, nich Sprachen; 2) nicht wu 
Bi distenwert, Akaun =, adeliges Ei] gebörig. Komm t su und, nicht zur © 2 

Å - egen om, . ” mande k , e fon a , 
lige Cigentouun. — > ſteuerfreves, ade— ee OA fonutten. — Frå 
8 grund, ſ. m. 3. ein ft unb ekannt. Ett fråm pora. heterogenen; 

rund und Boden, euerfreyer, adeliger fich efanntes Thier, ande djur, ein 

—— zuſtegen 
e man 
ib; 4) feltfam, Det kom 
honom 


LJ 
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honom frãmmando föra, das tant ihin ſelt⸗ fråter fig felt i jorden, der Same verzehrt 
ſam vor, Dad nahm ihn Wunder. fi felbit in de Erde. Han ee FÅ harm, 
Frammande, i. 9.8. ſubſt. Fremde, fire folche] er wird vom nuaer verse tande 
Perfonen , die außer -unferin Haufe find, | ord, bittete, empfindliche Worte, 
und uns befuden. Hafva främmande hos] Fräta bort, wegfreften. ° : 
fig, Fremde, Beſuch, Gäfte bey fid haben! Fräta hg in, fich einfreffen.. . 
Främre, adj. comp. der vordere, Erämre delen! ' Fräta omkrin g fig, um.fid free > 
af hafvudet, der Bordertheil des Kopfs. Fråta up, auffreffen. 9 freſſ 


Frimft, adj. zuerſt, vorne an, oben an. Förlt Frätmedel, ”f. a. 4. (Cbirurg.) ein Kehmits 
tell. - 














och Fin, zu allererft, vor allem andern. 
voran en. vem latt framit, . ot | 
wer fal oben ran fråm, von' Frätning, F f 2. dad Zerfreſſen, Aetzen. 
verne anfangen. Frätniugshäl, f£ n. fråtning, f. f. a, (Roblenb.) 
Fråmåe, adj. Sup. 1) der erfte, vorderfte. das Raſchloch. 
Fränfie ånden af fkeppet , der SHiféfdna-|Fråtken ,:f; m. 2, der Höllenftein, ein aus in 
tel. Han år altid den främite i leken, er ift Scheidewaſſer aufgelöftem Eilber berfertig« 
um voran; 2) der vernebinfte. Sitte il ter Aetzſtetn, Lapis infernalis. 
fia rummet, den oberften, vornehmſten Frö, fn. 4. fröet, def. frön , pl. def. ein Sax 
Pas haben. menforn, der Same, Semen, Tr ärdsfröm, 
Fin, adj. geil, fiharf von’ Beruh und Bes] der Gartenſame. Allabanda flags frön, als 
mad, riehend, wie ein Bot, sanzig| lerhand Sämereyen. Gå i, löpa i från, Sa⸗ 
vem Fett. YVilddjurs kött (makar fränt, das men jeher, in Saat ſchießen. Fradiga frön, 
Bıldpres fymect ſtark, hat haut gout. friſch aufjchießender Same. - Utfå oenig- 
Fråode, £ mm. 3. 1) ein Verwandter; 2) ein| hets frö, den Samen, der Uneini feit auds 
Eoufin. Fränderoch sänner äro värft, Epr,| faen, den Grund zu einer Uneinigkeit legen. 
die nächfien Verwandten find oft die fehlech-] Fröa fig, v. n. 1, rec. ſich befamen, den 
teten Freunde. Samen falten laſſen fh, fett fortpflan« 
Frändfkap, £ 5.3. die undſch er] den. road, p. . befruchtet. Frödkorn 
—* aft * 3. die Blutsfreundſchaft, V Game, der nicht todt. oder taub, fonderk 
Frandlimja, fo £ die Blutsverwandtſchaft, das —8 gelöide HE. Ett frödägg, ein 
ber: Frandiämja - (piäll, ein SBerbrechen! . Pe v. SS oa 
gegen das fechfte Gebot unter Btutsverwan:| 'Frödufa, ff. 1, (Bor.) die Samenfapfel, 
u : 


Capfula, L. 0. 
Fruket, ff. 3. der Scharfe, geile Geruch und)  Frötjun, I m. 4 (Bot) die Haarkrong 
beſchuach, Bocksgeruch. 


Pappus L. 
Pröoka, [ef M. eine Verwandtinn, Couſine. Fröfoder » Kr. 4 (Bot.) der Samentkerdy 
Fria, 2... 2. fräfte, imp. fråft, p. p. 1) gie] Calvenlus, L Ä 
ften wie glühendes Gijen, wie das Fener,] Fröfäkte, fn. 4. f. fãſte. 
Wern man Waſſer hinein fprußt; 2) braufen 
tie die Wellen des Meerd, wie faure und 








Frögömme, f. n. 4, (Bor. der & oßbat, 
| Olama“ vt 4. (3 ) ch F 


ſagige Dinge, wenn fie mit einauder ver: Fröhandlare, fm. 2. ein Samenhaͤndler. 
git werben; 3 anf@nauben , wie die Fröklot, fn. 4. das Eamenbehältniß beym 
ken gegen die Hunde, männlichen Geſchlechte der Thiere und Mens 


Fran op, aufbraufen. | fhen, Tefticulus. 
Pråsning, fi f. 2, das⸗ Ziſchen, Braufen, Fıökorn, £ m. 4. dag Saatkorn. 
Schnauben. Fröknopp, fm. 2. (Bot.) der Fruchtkno⸗ 
raa, v. a. 3. frätte, imp. frätit, f. fräten, ten, Germen, L. 


p-p. 1) freffen, von Thieren, inglerdhen vom)  Fråkrona, ff. 1. (Bot.) die Samenkrone, 
unanſtaͤndigen und unmaͤßigen Eſſen der! Blumenkryne, Corglla, L. \ 
enihen, fig. 2) anfreffen , "vergehren.| "Fröhinna, fi fix. (Bot.) fnas, der Um⸗ 
Koften fråter järnet, der Roſt jerfrist das flag um dag Samenforn, Arillus, L. 
Eijen. Vitriolfyran fräter huden {amt både] Fröhus, /. m. 4. (Bot.) das Samenbehålta 
ylle och linne , die Vitriolfäure zerfrißt diel” _ niß, Die Samenfapfel, Pericarpium, L. 
aut, und ſowohl Wolle als Yeinwand.| Frömjöl, SL 8. 4. (Bot.) der Samenſtaub, 
Fräta metallerna, die Metalle ron " Pollen‘, L. 
Sorg fräter hjertaf, ' S{uminer verzehrt 08] — Frömjölk, f. f. (med.) die Samenmilch, 
Herz. Fråta 55, ſich ſelbſt verzehren, Fröet], Emule, we: | * 
2 f = 


— 





Li 
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Fröpoffe, f. m. 2: Bot. der: Samenbeu:|Fuktighet, /. f. 3. 1) die Seuchtigkeit, Naͤſſe. 
tel, Fru tbalg , Follicalus , L. ©. våta; 2) ein feuchter, fluͤſſiger Körper,. 

; Fröredning, S. f. 2. (Bor) die Befruch⸗ hamor, |. våtika. 

tung ,. Fructificario. .Frörednings-delar,| Fuktning , f. f. 2. dag Anfeuchten.. - 

die Befrutungstheite. Fröredniugsfäfte, Ful, adj. fult, ‘adv. ung alt, haͤßlich, etig- 
f. få | Ett fult anfigte, ein ßliches Gefich 


Ag f.n. 4,1806) das. Samenfach, |: 
Loculamentum, L.. 


Eröfkida, fi f. 1. Bot.) die Schote, Fili- 
gas, ÅL. 
Fröfkinn, fn. 4 (Bor) ſ. fråhinna.. 
Fröämne; f. n. 4. f. fröknopp. 
Frößrr, fi n. 4. f. Frööga.. 
Frööge, Sn 4. (Bor) die Samennarbe, 
Hilum, eicasricula, L.. 
Frö, P. W. f ne ein Froſch. ©. groda. 
FErbdyfvel, f: m..2. der Sonnenfäfer, Rruchus. 
Frögd, f. m. eine große Freude. S. Glädje. 
Frögda, v. & 1. erfreuen. —J Frögda 
fs, fih freuen. ©, Glåd dja 
Erögdebetygelfe, SL. f. 3, eine Freudenbejen 
'gung.. 
Frögdeld, fn 4. ein Freudenfeuer. 
Frõgdeſeſt, f. m. 3. ein Freudenfeſt. 
—— adj. freudenvoll. 
rögdeljud, f..». 4. ein. Freudengeſchrey. 
Erögderop , f. n: 4. ein: Freudengeſchrey. —— ” än aa ger 
Frögdefång, £ m. 3..ein Greubengefang, Freu⸗ det. ausgerichtet D Faden. 


Fullbordan ! f. die Nollbringung, Bollzies 
Frögdefpräng, f; n..4..ein Sprung dor Freude. ung. Gåi fullbordan, zu feiner Wirttich eit 


a, 1. die Göttinn der Liebe und 
rv örbelt ber den. alten Nordiſchen Voͤlkern. Fullbrånd e 
"Fröken, ff. 2. dag Sräufein, ein. unverheira: 
thetes adeliges Frauenzimmer. 
Frös, imp. verb. fryfa.. 


Fuchs, [. m. 2. cin Fuchs, fir ein Pferd, def: 
fen Haare ins Roͤthliche fallen, 

Fuchsröd, adj. fuchsroth. 

Fuga, ſ. f. 1. eine Zuge in der. Muſik. 

Fukta, v. & J. befeuchten, anfzuchten feucht 
machen. Fuktas ,. feucht, naß werden, mit 
Beuchtigfeit ibergogen werden, ausfchlagen, I: 

eſchlagen. Vlaſet fukter fig utan på, das 

‚ Glas _befhlägt auswendig. Muren fuktar 
fü: af köld, [die Mauer (Hlågt aus, ſchwitzt 
von der Kalte. it. i. bort . fucbtefn ,, mit deri' 
Klinge [tagen berumfechten.. ei 

Fukter, /f: i. g. 8. die Fechterftreiche,- 
Siknfte. mp Sa FR Sandger Fullgiltig, ad). vollgultig. 
bärden. -Han har många ſutter "för fig; er]|Fuligiltighet, f. f. 3. die Bollgittigkeit, 


macht vielerley Kuͤnſte. 
.. Igj . 2. v. fullg$ 
Fuktig, adj, feucht, ein wenig naß.. Fl gjord, Popov go 


4 I 

















ekan år icke ful, dad Maͤdchen nn it haͤß⸗ 
lich, ſteht —* aug. Fult via der, — 
Wetter; 2) i. g. L. ſchaͤndlich. ful går- 
ning, eine [handliche That. 
Fulhet, /. f. 3. die Haͤßlichkeit. 
Full, adj. falle, adv. 1) voll, —A im 
| Osgenfate von leer. En full e, ein 
voller Becher. Hafva fullt up, voll auf, zur 
Genüge, im Ueberfluß haben. Fall med 
ondike, voller Bosheit;, 2) bottfrandigr ga: gar 
völlig. Summan år ånnu 
Sunime ift noch in vollftändig. I ee 
‚ tio är, ganger schn J ahre. Gå i fall borgen, 
. ar da en e, alles Buͤrge werden. 
n, feine voͤllige dahuga 
—* —* ohn bekommen; be⸗ 
tonen. Drycka fig full, n. R. fih betrine 
en. 
Fullbakad, adj: (Bäder) gut: ausgebacken. 
Fullblödd , adj.. voll But. 
Fullbolad', vollgeſeſſen, wenn einer fo viel be 
ſaß, daf er den Hödften Schoß ;. der von 
einem gefordert werden. fonnte,- bezahlte. 


dj." zur Genuͤge gebrannt. 
Fulldrifva, ®. a, 3.. vollführen:.. 


Fullelig, adj. falleligen,, ady. völlig. S. full- 
- komlig, fullkommligen. 


Faller, zıvar. Något kan det fuller vara, ets 
was fann wohl feyn. ©. väl. | 


Falifjädrad, adj. (von. jungen Wögeln) befie- 

ert. 

Fullfölja, v. a, 2. fullföljde, imp. fullföljt, S. 

; öunföljd, p. eiſeten , bollgiehen, voll- 
enden, ——— hren. Faliſöljs fin rätt, auf 

ſein Recht beftehen , nichts davon nachlaſſen. 

Fullſõhelſe, f- & 3. die Sortfeßung , Vollzie⸗ 
hung feines Vorſatzes. 

Fallgill, adj. völlig zu etwas berechtigt, ge⸗ 


Fal- 








Fultsållande, adj. vollgultig, hinlänglich, gus|Fullmägtigfkap, fm. 3. die Eigenſchaft, Stelle 
ee. ” . ” | eine —— Ari a fig fillmåg 
Fallgången , adj. i, 9. 2. wird bon Frauen ge:| vgikapot. Des Auftrag, Da eines Bes 
ht. deren Zeit der Enthindung vorhanden] : vollmanhtigten möt führen wollen, nieders 
ft. Bet fullgänget folter, eine vollfommen; leg. ©. 0 i 
t tt . “ Fujlmättz, VY. Ir (Cbym) fättigen, ſaturi⸗ 

Fallgöra , v. 4. 2. fulgjorde, iwp. fullgjort, få: ven. ; . * 
jord, vollenden, zu Stande Fullo, in der Redenéart, till fullo, i. g. 2, 
en. Furitgöra filt arbete, ſeine Arbeit] völlig, ganz und gar. . 
; Folsöra. 5758 ya urebeit Fullpacka, 9. a. I. vollpacken. oo. 
erfequiren Wi sit ſetzen; | 
müge thun, Han har fullgjort fin fkyldig-|T WIProPpas v. ©. I. vollpftopfen. ' 


bet, er hat feine Schuldigkeit erfüllt, HarjFullråka, v. =. I. Wållig röften. u. 

ihr om Gentsge gethan. Fullfpäcka, ®. a. I. durch und durch fpiden, : 
Fullgdög, Fullgällande, p. p, vollgültig,, vell- fig. gang womit anfüln. - . W 

wichtig Fullſtoppa, v. a. 1. vollſtopfen. or 


Fullgård, f. m. 2. eine volle Eteuer, ' das! Fullfår, f. m. 4. (Med.) eine Wunde, wobe 
Hofe was em Hemman an Steuer begablt: zugleid) der Knochen gebrochen ift. er 
Fllhet, F. 3. die Eigenfchaft, da etwas voll,|Fullföfd, p. p. voll, gut aufgefchlafen. 


angefünlt ift. Fullftämmig, adj. 1) voll befeßt, in der Mus 
Fallhofrad, adj. vollbufig. fit; 2) harmonifg. . 
Fullkugad, adj. völlig entſchloſſen. Fullltämmighet, f f. r. die volle Beſetzung in 
Fullkoka, 9. 4. I. gar fochen. 4 der Munk, Harmonie. . 


Fulkomlig, adj. fullkomligt, fullkomligen, adv.|Fullftåndig, adi. vollftandig, im Gegenſatze deſ⸗ 
en u Br fen, was nicht alle Theile bat, de ee 

Folkomlighet, f. f. 3. die Vollkommenheit. | föll, oder mangelhaft ift. wu 

Pollkomne, v. «& I) vervollfommen, vollkom⸗ Fullſtändighet, f. f. 3. die Vollftändigkeit. 
meuer machen. | —  P- P vollgefeilen, von einem Gericht, 
u x. 3. 1) di ie ei wenn jo viele Mitglieder darin gegenwartig. 

—— ——— Fr Die cinem find, alé nach den eſetzen, —— 
und die ihm darüber zugeſtelite Urfunde.] vorzunehmen oder abzumachen, erforderlich 
Ju gaf honom fullmagt att på mina väguar ft, -En fullfaten bonde, ein Bollbauer, ei⸗ 

ata faken, ich ‘gab ihm Bollmadt , die] ner der fo viel Acer befißt als får ein ganzes 

Bade in meinem Hahınen sum Schiuſſe ju| Hemman gelten fann. 
bringen. Riksdags fullmagt, eine Vollmadr|Fulltyga, J. W. ». a. 1. vollen Beweis führen, 
als Deputirter oder ftatt eines andern aufl geben. 

tem Reichötage ge erfiheinen ; 2) eine Bez}Fullvigtig, adj. volkwichtig. 

—— lig fullmegtr 4 ? "Elniglide Ber Fullvigtighet, ff. 3. die Vollwichtigkeit. 

ſtallung. Fullmagten att vara Vice-Preh- Fullvuzen, fullväxt, p. p. völlig ausgewach⸗ 

dent år fer honom ännu intet utfärdad, die ten, erwachfen. | 

Beftallung als Bicepråfident ift für ihn noch Fullånda, v. a. 1. vollenden, vollführen. 


nidye ausgerertigt. Fulländning, ff. 1. die Vollendung. 
Fallmngen, adj. voflig reif, vollreif. Fulfkorf, fn. 4, der Grind, Erbgrind, Tae- 
Fullmyndig , ‚adi. 1) mündig, volljaͤhrig; nie | a 

2) bevollmaͤchtigt. | Fullleg, Jn. 4 (Mied.) der Fingerwurnt, 


Falimsndiga , v. a. 1. bevollmaͤchtigen. Adel am Finger, Panaritium. 
Fidlmyndighbet, f. f. 3. die Volljahrigkeit. |Fulfär, fn. 4. der böfe Grind, Erbgrind. 
Fallmåne, [- m. 2. der Vollmond. ©. onda får. - 
Ballmägtig, adj. bevoliinächtigt, ad. ein Be: Fumla, n. W. v. a. ſ. famla. 
volmachtigter, der eine Kollnatt zur Ab⸗Fund, I. g. 2. in der Redensart. Komma un- 
pen u ned Gejhäftes Hat, ein Gubdele⸗/ der fund med något, hinter eine Sache kom⸗ 
ge. Rikfens flånders fullmägtige, diej men, fie entdeden. Funder, allerhand 
ewellisuchtigten der Reicheſtaͤnde. Sätta| liſtige Kuͤnſte. 
fullmäztig. för fig, jemanden. für ſich bevoll-|Fundera, i.g. 2, v. a. 1. gründen. Fundera 
machtigen. en gård , einen Hof anlegen. Fundera på 
öra i något, 


455 Fun Fyl | Fyl 456 
‚ndgot, fiudiren, nachgruͤbeln, wie etwas Ant G thun. Fyila fig, 
2 anden föga a tk on TTR ÄG 
Fungit; f. m. 3. em Korallſchwaum, Schwamm: Fylls i, einfuſſen. 


fein: vs | Fylla igen, zuflilfen, 

Funnen, fundne, funnit. ‚©. finna. | ' Fylla på, zufillen, auffüffen.: Fylla på 

Funt, £ m. 2. (bon fons, ein Brumnen in den fkor, auf Bouteillen ziehen. 
ehemahligen Domkirchen, woraus das Tauf⸗ 


+ a . F la’ 2 er Y It e F VU å : N 

waſſer genommen rn der Zen i a jeman des DB | 7 ch de. någons Ställe, 
Funtfadder, [. m. 2. ein Gevatter, noch i. 9.8, 0. L. in der vå 

ein vertrauter Freund, Bufenfreund, Fyllan, ig. 2. in der Nedendart,. i fyllan, 


betrunfener Weife. 

Furfte, f. m. 2. Förfte, der Firſt. Fylle, f. n. 4. ſ. fullmåne. : 

Furfte- förbund , (Befch.) ein Zürftenbund, |Fyiteri, a. 3. die Vollerey, Trunfenheit. ©. 

Furftelig, adj. fürfklich. dryckenfkap. ms es 

Furfte - möte, f. n. 2, ein Zürftentag; wo eis|Fylleft, edv. genug, reichlich. Det går icke 
nige förftlide Perfonen zuſammen kommen. 


fylleft, das reicht nicht zu, iſt nicht zurei⸗ 
Furftendöme, f.n. 4. das Fürftenthum. . end. ©. tillfylleft, till fållo. 
Furftinna, J. f. 1. eine $ürftinn. Fylleftgöra, v. a. 2. fylleftgjord, p, 9. Genüge 


uru, fx fi die Kie . v Qi thun. -S. tllfylleftgöra | 
"Pinus Mocpris, ee mg cin Füllfab, Gehienfaß. 
Furubjelke, [. m. 2, ein Ballen, aus Zöhren:|Fylihammare, f. unter hammare. 
hol. “ |Fyllhund, n. W. j: m. 2. ein Trunfenbold. 
Furubräde, f' n. 4. ein Bret von Foͤhrenholz. |Fyllig, adj. völlig, ſtark, corpulent. Han är 
Puruplanka, Sf. 1. eine Planke von Föhren- Pl anfigtet, er ift etwas flart von Ges 
60 . | 


Furufkog, /. m. 2. ein Kiefernwald. Fyllighet, [: f 3. die Voͤlligkeit, Dice. Ett 
* oo ki | fyllighet i bottnen, die Weite eines 
Fun ni Am 2. ein hölgerner Bretnagel bon Shift im Raum, der gange. Raum ing 
, . . en. 
” Furoftické, . fZ I. em Spa n von chtenho | | o ° o 
der ald een gebraucht at Md — fm. 2. das Hintergeſtell eines Hoch⸗ 
Furutrå, f. n. 4. dag Fichtenholz, Kienhoß. | ” , nn | 
Ä Fylinad, £ f. 3. die Ausfüllung deffen, was 
— Sn. 4. der Fichtenbaum. "noch fehlt, eine Lücke. Det — fyll- 
uruved, f. m. Fichtenholz gun Brennen. nad af det fom brifter i famman, dag dient 
Fuſka, 1.9. L. v. a. I. pfufhen; z) eilfertigl die Summe voll zu machen. 
und obenhin arbeiten, Ampern; 2) ohnelFylinadsed, f. Ed. 
fan die ok verfeet gens da) ig veta å- | Fyllning, ff. 2. 1) die Yusfüllung; a) die 
en, Durchftecherey treiben kullung , fur das, womit eiwas ausgefüllt 
Fell fm. ein Puffer Stumper tft oder wird. Fyllning till trofsbotten, die 
tt Jo . FÅ » 


üllung der Zwiſchenboͤden. Fyllning uti 
Fufkeri, £. 2. 3. 1) die Afufcheren ; 2) Durch⸗] bakelfe, die 9 m Kuchen. Fylining 
ſtecherey, Betrug im Vertaufchen. i gäfen,, (Rochf.) das Zullfel, Gefüllfel, die 
Fy, inserj. Pfui! Be ‚das womit eine Bratgand ausge: 
Fylke, f.n. 4. ein Haufen, Gebiet. opft wird En ften till fyllning på vägarna, 


.. | ein Stein sur Ausbefferung der Wege. JIu- 

Fylkeskonung, & m. 2. fo hießen vormahls die) darne i Palaefina Fa e bergen ed en 
unter, dem Dberfönig in Uvfala ftehenden|. fot eller mur, att hindra fyliningens nedra- 
Zinskoͤnige, Unterfönige, Schutzkoͤnige. ' fande, die Juden in Palåftina faßten Die 

Fylla, ». a. 2. fyllde, imp. fyllt, ſup. fylld,| Bellen mit einem Zuß oder einer Mauer ein, 
z p. fuͤllen, anfullen, voll machen. Fylla| um gu hindern, daß die aufgefüllte Erde 
ärilet, das Gefaͤß vollfullen. Fylla der ij nicht herunter fallen koͤnnte. 

panna anfkjutna faltet i korgar, (Salsfle; Fyllninga and Son. 4. ein. Wort, dag Bo 
ercy) das Salz auswirken. Fylla briften] zur Ausfüllung, 3. E eines Verfes diener, 

med pönringar, KH was tworan feber init p ein Sttdwort. . Fall 9 | 
e eken. Fylla med ed, mit einem|Fyliften, m. 2. ein en, der sur Aus⸗ 

Eide be karten. Fylla fit rum, feiner ©telle,| füllung gebraucht wird. Zi 


Nä. , Fynd, 


4 
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Fynd, fm. 4 1) ein Fund; 2) die Entdefs] men; 2) das Feuerſetzen beym Bergſpren⸗ 
‚tung, „peroorhohlung einer verborgenen oder] gen. 
verſtecki gewefenen Sache von Werth. Fyringe - och bik-afgift, £ f. } die Abgabe 
Fyudig, adj.. 1) der leicht worauf fommen,| zur Unterhaltung der Leuchtthuͤrme. 
etwas entdeden fann, erfinderifch, witzig, Fyrk, Sf m. 2. 1) ehemahls eine vieredigte, 
ſchnell etwas einzufehen und die beften Mits! "ganz geringe Münzforte; 2) die kleinſte ku⸗ 
tel und Bege aufzufinden, f. fintlig; 2) füns pferne Münze, ein Heller. 
dig, en) was Erz enthält. En fyn-lpyrkant, f. m. 3. ein viereck, Quadrat. 
ög gång, em Gang, der Erz führe, um Frrkanta vierfanti & 
Unerfhiede don einem Gange, der bloß yrkanta, 9. 4. I. antig machen. 
taubes Geſtein hat; 3) wichtig. En findig Fyrkaufig, adj. vierfantig. — 
daſtan, ein Wunſch, der viel fagen will. IFyrlfota, f f. 1. ein kriechender Wurm, Ae 
Fyndighet, [- f. 3. 1) die Eigenſchaft, erfin⸗ sile. 
deriſch zu ſeyn, ſchnell, etwas zu entdecken, Pyrlyckta, eine Feuerleuchte. 
He zu finden wiſſen, f. fintlighet; 2) Fyrmänning, f: m. 2, ein Blutöverivandter im 
ie imdigteit eines Ganges. vierten @rade. 
Pyodlis ‚fm. 2. der Simdling. ©. Hitte- p yrmörlare, f m. 2. der Zeuermörfer. ©. 
moriare, 
Fer, (im Militairgebrauch) das Feuer. Gif- . 
va fyr, Feuer geben, feuern, loöbrennen. — ae Anzlınden des Feuers för 


Fyra, zum. Bier. F i 

N ‘ rn yrpanna, fi f. 1. eine Zeuerpfanne. 

Fyra, f. f. die Bahl Bier, it. eine Feuerbafe. |Fyrpunning, f. n. a. eine vierpfundige Kanone. 
Fyrabend, Feyerabend. Fyrſkuren, adj. (3immermanns?.) vierfantig 

Fyrahundra , bier hundert. , gefhnitten, von Ballen. | , 

Fyrahundrade, vier hundert. Fyrfkäftad, p. p. (Weber) vierſchaͤftig. 

Fyrapunnings - ftycke, f. ». 4. Fyrpunning,|Fyrfpräng;, £ n. 4. der Galopp, Uti fullt fyr- 
fm. 2. eine vierpfündige Kanone. _ fpräng, im vollen, im geftrecften Galopp. 

Fyratio, vierzig. Fyrftafvig, adj. vierſylbig. : 

Fyrationde , der Vierzigfte, Fyrften , fi m. 2. der Feuerftein; Silex ignia- 

Frrahanda,, viererley. 5 1 

Fyratufend , vier taufend. Fyrftämplad, adj. fo wird das Zinn genannt, 
Fırbent, adj? vierfüßig. tad aus u — Zinn und z35 heile 


Bley beftebt. 
Fyruddad, p. p. viergadig. 
Fyrverk, fn. 4. das Feuerwerk, Kunſtfeuer. 
Fyrverkare, f. m. 2. ein Feuerwerker. 
Fyrverkeri, f. n. 3. die Feuerwerkerkunſt. 
Fyrvingad, adj. mit vier Fluͤgelm verfehen. 


Fmland, f. =. (Lanbw.) iſt in Dalekarlien 
eine Audjast aus untermifchtem Sommer: 
roten, Gerſte, Hafer und Erbfen. 

Pibåk, £ a. 2. eine Feuerbafe, Bake, ein 
Feuerthurm. 

Fyrbåll, f: m. 2. ein Feuerball. 








Fyrbötare, f. m. 2. D ein Einheitzer; 2) eine Få, adj. wenig. Comp. fårre. De voro ganfka 
(ter, Zunöler, Feuervogel, Pha-| få till antalet ,, ihrer‘ waren nur fehr wenige 

lseuse Pyralides. an. der Zahl. ° | 
Fyrdubbel, adj. fyrduppelt, adv. vierdoppelt. |Få, ov. auom. jag får, vi få, j fån, de få, pr. 
Fyrfat, f: 2. 4. das Feuerfaß. jag fick, vi finge, de fingo, imp. fått, fup. 
Fyrfingrad, adj. oe rg der Vôgeh mir! I) befonmen, erhalten. I går fick jag brei- 
vier Zehen verfehen , Zierradacıylas. vet, geftern befam ‚6 den ae Få fatt 
— 75 | jufven, den Dieb: zu en befommten, 
‚7 ande — 1. die Eidechfe, ©. ddla, im erhaſchen. Han fick ondt vid. bordet, 
yrtotad, ad) vierfüßig. ihm waͤrd uͤbel, nicht wohl bey Tiſche. Få 
Fyrhaggen, adj. vierfantig gchauen, En fyr-| höra, få veta, ju hören, zu wiſſen bekom⸗ 
huggen ſten, ein Quaderſtein. men. Få någon kår, einen lieb gewinnen. 
Fyrhörnig, adj. vieredig. Sa fnart jag får göra det, fo bald ich damit 
Fyrhöming, fı m. a, ein Viereck. | fertig bin. Med orätt fås, med forg förgås, 


. ‚I Ser. fo gewonnen, fo zerronnen ; 2) bals 
Fyring, fm. 2. 1) dad Feueranmachen, die ten, faſſen, fig..begreifen. Få uti någon, 
Unterhaltung des Feuers auf den Leuchtthuͤr⸗ einen feft halter. Jag får det icke i mitt 


. 


459 Få 


fr mn nn gg 
hufvud, ich fann dag nicht, begreifen; 3) 
Gelegenheit haben. Om jag fick tilliälle att 
fe henne, wenn ih Gelegenheit befame,_ fie 
zu feben; 4) Freyheit, Erlaubniß haben, 
mögen, Ddirfen, müflen, fönnen. Får jag 
fåga hvad jag täuker, darf ich fagen, was 
id) denfe? Om han får lof, wenn er Er: 
laubniß hat. Nu få de gråta, nun fonnen, 
mögen fie anfangen zu zanfen. Du får lof 
att göra det, du mußt es thun; 5) dabin 
bringen. Jag kan intet få honom att fåga 
ſanningen, ich fann ihn nicht dahin bringen, 
es nicht von ihm erhalten, Daß er die Wahr: 
heit fagt. 6) Wenn dad verbum få, uns 
mittelbar vor einem andern verb. ftcht, fo 
wird es im Deutfchen oft gar nicht ausge⸗ 
drückt, oder fann allenfalls durch zu koͤn⸗ 
nen auögetrudg werden, 3. E. Jag önfkar 
få hvila, ich wuͤnſche zu ruhen, oder ruhen 
zu fonnen. | \ 
Få ‚af, wegbekommen. Jag kan icke få 
honom af ftållet., id fann ihn nicht von 
der Stelle bringen. 
Få bort, wegfchaffen, wegbringen. 
Få fram, .hervor bringen. Han får icke 
fram orden , er fann es nicht heraus far 
en, die Worte wollen ihn nidt fließen. 
lan blir ond o 
er wird boͤſe, 
durchgeht. 
Få i, uti, etwas nehmen, faſſen, halten. 
Jug fick honom i armen, ich nahm ihn bey 
dem Arme. Sedan han en gån det i 


han icke får fitt fram, 
enn feine Abſicht nicht 
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rihren. Han år ej gb! att fås vid, es ift 
nicht gut, mit ihm anzubinden. 


Få åt, P. W. überreichen. Jag fick boken 


åt fin ågare, ich fiellte dag Bud ſeinem 
Beſitzer zu. 


Få fig, v rec. bekommen, fich verſchaffen. Få 


fig mat, Speife zu fich nehmen, efien. Han 

nker på huru han fkall få fig en tjenft, er 
denft darauf, wie er zu einem Dienfte tom- 
men ſoll. 


3 af fig, i. 9, L. ſich beſtimmen, entfchlie- 


Fåfång, adj. 1) eitel, Kleinigkenen fuchend, 


nidytöbedeutend. Söka en fafång åra, nad 
eitler Ehre ſtreben; 2) mißig. Han kan al- 
drig vara fätäng, er muß tmmer in Geſchaͤf⸗ 
ten feyn, immer etwas vornehmen; 3) vers 
geblih, unnuß. Fäfängt hopp, vergebliche 
Iung; Fäfänge förfok, unnutze Ver⸗ 
udde. Utan magt år vreden fütläng, obhue 
Macht fann der Forn nichts ausrichten. 


fe fe 2. 1) die Eitelkeit. Hon år full 
med fåfinga » fie iſt voller Eitelkeit; 2) un- 
nuße, nichtswuͤrdige Dinge. Formöta fin 
tid i fäfänga,, feine Zeit mit nidiswirdigen 
Dingen zubringen. Fika i fafsogan, ph 
vergeblid bemubhen; 3) der Muͤßiggaug. 
Förnöta tiden i fåfåvga , feine Bett mit 
Nichtsthun hinbringen. | 


Fåfånglig , adj. eitel, nichtig, ' 
Fäfänglighet, J. F. 3. die Eitelkeit, Nichtig⸗ 


hufvudet, nachdem er ſich dad einmahl in Fäkuunig, i. g. L. adj. thörigt aus Unwiſſen⸗ 


i nä- 


den Kopf geſetzt hat, 1. g. L. 
got, etiva$ zu wiſſen bekommen. 


beit, dumm. 


Fäkunnighet, f. f. 3. die Thorheit. 


Få igen, ı) wieder befommen; 2) twieder|Fäln, v.m. x. Juͤllen werfen. 


nden. Det fås väl igen, das wird fi 
fchon wieder finden. . | 
Få ihop, zuſammen bringen. Han fick in- 
tet ihop ögonen, er ſchloß fem Auge zu. 
Få in, einbefonmelt, — bringen. Når 
jag får in penningar , fo bald ich Geld ein: 
bekomme. 


"ten, die Speiſe nieder ſchlucken. 

Få om någon, einen umfangen, umarmen. 
©, omfamna. , 

Få fönder, von einander bekommen, zer: 
reißen, zerbeißen. | 

F3 up, aufmachen, aufbringen. Få up 
knuten, den Knoten auflofen. 


Få ut, heraus bekommen. Få ut en tand, 
einen Zahn ausreißen. Få ut fitt arf, 
feine Erbfchaft ausbezahlt erhalten. 


Fås vid någon, dep. i, 9. 8, einen leicht ans 






Fång, £ n. 4 1) der 


|Fäle, /. m. 2, ein Züllen, 
Fälehage, F m. 2. eine Fuͤllenkoppel. 
Fäll, [. m. 2. 1) eine Falte; 


2) der . 
Fällen på ett kläde, der au eines en 


Fälla, £ f. 1. (Candwirthſch.) eine Härd 
Saufiaz: (ame) eine Ginde 


Få ned, herunter befommen. Få ned ma-|Fölla, v. a. 1. 1) in Falten legen; 


3) (Landweicchfih.) Hürden auch RA 


Fällkedjor, f. f. gl. (Landwirtbich.) eine Art 


von Hürden ie man zufam 
oder ketten fann. zuſammen ſchlagen 


Fäne, f. m. 2. einer, der fein vernünftiges 


Wort vorbringen fann, und ugleid) i 
Mienen und Geberden albern berät än 


Aberivißiger. 


Sarg. Göra ett godt 
fång, einen guten Sang thunz 2) g. W. die 
Erwerbung, Art und Weife, das Kecht, et⸗ 
was zu erhalten, Laga fång, cin recdhtmäßi- 
ger 
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ger Befiß. Bevifa kitt fång, fein Necht wo⸗ Far, f n. 4: dad Schaf. 


zu beweiten; 3) fo viel ald man umfaſſen, 
umflgftern faun. Ett fång hö, ein Arm 
voll Veu. 

Finga, 9. a. I. 1) fangen. Fånga fogel, fik. 
Vogel, Fifhe fangen. Fånga någon med 
hans egna ord, jemanden mit feinen eigenen 
Vorten ſchlagen; 2) g. W. befommen, ers 
nechen. Väl eller illa fånget , dad, wozu 
um auf eine rechtinäßige oder unrechtmäßt- 

Art gefommen ift. Orätt fänget gods 
inner fållan till tredje arfvingen, unrecht 
Gut formt felten auf den driften Erben, 
gedeihet ſelten. | 

—— 2. ein Gefangener. Taga någon 
till » einen gefangen nehmen, Gifva 

bg till fånga , fid) gefangen geben. 


Fuge « £ un. 4. die Auswechfelung der Ge⸗ | 
am . 


genen 
Iingen, adj. gefangen. Han fatt långe fän- 
gen, er faß lange gefangen. De fängne, 


af. pl- die Gefangenen. . 
Fängefkog ,. 1. 9. 8 
Bulhmerf, um 


——— Beg faße des Zimmerhols 


05 
Fäogesmamı , g. ®. f. m. 3. derjenige, von dem 
man: etxva6 erwirbt, und der einem dafür 
fiehen muß. | 


Befangene verwahrt werden, 

Fängherberge, /. ®.. 4. eine Serberge für dic 
Befangenen. . 

Finghus, f: m. 4. der Kerfer, das Gefaͤngniß. 
& —* * fangniß 
Finjärn, f- n. 4 (Jagd) ein Fangeiſen, Tel: 
reifen fee Raubthiere. 

Fångfkjuts , f. m. das Fortfchaffen eines Ge: 
fangenen mit freyer Zuhre.. 

Fingft, f£ m. 3. fo viel als man zu einer ge- 
wiſſen Zeit oder auf ein Mahl [ nat. Sıll- 

ån har varit ömnig i är, 
fang ift Dies Jahr febr reichlich geweſen. 

Fångftock, f. m. 2. ein Blod, woran ein Ge: 
fangener gefchloffen wird. 

Fingtractamente, f. ». der. Unterhalt eined Ge- 
fangenen. 

Fäugraktare, f. m. 2. ein. Gefangenmwärter, 
Gefangenhuůter. 

Fingviia, ff. x. ein. Gaſſenhauer, gemeines 
Volkslied. 

Fånig , adj. aberwitzig, albern, nicht recht bey 


Verſtande. | , 
Fänighet, [. f. 3, die Albernheit, ein. dummer 
Wahnw | 


IR. 
Fäordig, adj. von wenig Worten, der wenig 
Borte made; 


f m... 2. Kleines Holy | 
en 


Floggård , fi m. 2. ein Ört, ein Haus, : 


er Haͤrings⸗ 


Färafvel, 
Schafen. 
Färbete, f. n. 4. die Schafweide. 

Färbog, f. m. 2. färlär, fi m. 4. eine Ham⸗ 
melkeule. 

Fårbringa, f: f. 1. eine Hammelbrufl. ve 

Färgnag, f. 8. 4. dag Ad der Wei 
von den Een. freffen 

Färgräs, f. unter gräs. 

Fårgård, f..m 2. die Schäferey. 

Färhage, f. m. 2. eine Koppel für die 
Schafe. 

Fårherde, f: m. 2. ein Schafhirte. 
Färhjord, f. m. 2. eine Heerde Schafe, 
Färhufrud. m 4. ein Schaffopf, Ham⸗ 
melkopf. | 

Fårhund, f£ m. 2. ein Schäferhund. 
Färhus, £ w. 4. der. Schafftall.. 
Färklippare, f. m. a, ein Schafſcheerer. 
Färklippuing, fi f. 2. das Schafſcheeren, 
die Schaflchur. 

Färklöder, b. R. pl: Schafsfteider. 
Färkoppor, f. m. pl. die Schafpoden.. 
ae £.n..4. das Schaffleifh, Hammel 


eiſch. 
Fårmjölk, F. die Schafmiſch. 
Fårpåls, [. m. 2. der Schafpelz. 
Färpungar, (Bot.) Waſſer⸗Maͤrzwurz, 


Geum rivale, 


Sf m. die junge Zuzucht von 


- Färoft, fi m. a. der Schaffäfe. 


Färfax, f. m. 2, die Schafſcheere. 

Fårfkinn, fi n. 4. die Schafhaut, das 
Schafleder. 

Fårfjuka., £ f. 1. eine Echaffranfheit. 

Färfkötfel,. fi m. die Schafzucht, Wartung 
der Schafe. 


‚ Färfnör, fi u. 4. die Schafbutter. 


Färfteck, f. m. 2. ein Hammelbraten. 

Fär'vingel,. Linnaei. färgräs, (Bot.) Schaf: 
ſchwingel. 

Fårull, £ f. die Schafwolle. 


Fåra, v.a. I. (Lanbwirchidt) Furchen ziehen, 
A 


färad, p. p. gefurcht, al 

Färe, f. m. 2. eine, 
Fabre, fig. eine furchenartige 
Fårar i bjelkar, lange, female. 
in eisen. Balfen.. 


fs. 

Furche auf dem Ader, 

Vertiefung. 
Einfchnirte 


Kamfäre, die letzte Furche auf dem Ader 

dicht am Graben. | 
Landfåre, die Graͤnzfurche, Scheidefahre. 
Vatteu- 


\ 
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Vattenfäre, die Waſſerfurche. Fädernesland, f: ns. 4. dag Vaterland. 

Vändtäre, die Wendfurde, Fäderneflägt, fw. 3. ein Auverwandter von 
Fhrbalk, f.m. 2. der Rüden, den eine durche Baters Seite. 

auf dem Acer made. Fädernefpräk, f. w. 4. die Mutterfprace, 
Fürk, fu 2, f fork, Fädrift, /. f. 3. eine Viehheerde. 

spe sSs. Fådynga, ff. 1. der ehe, 
Fätalig, adj. von wenigem Sorechen, ſtill. —— N in u an Be en 
Fätalighet, [: f. da$ wenig Worte machen, mark för fäfot, ein Stuͤe tand zur Weite 


Fåvilk, f. W. adj. thörigt. De fem fåvifkal liegen laſſen. Ligga för fäfot, unbezaunt 
Jungfrur, die fünf ehörigten Jungfrauen, |’ liegen. 


Fävifka, WS f.ı. die Thorheit. Fägen, i. 9. ®. adj. froh. Hvem var fägnare 
Fåvälde, f. u. 4. Die Regierung einiger weni-| 4” ham, wer war freutiger als er? 
gen Perfonen, die Dligarchie. Fägna, v. a. 1. wohl aufnehmen und bavir: 


FA, f.n.4. 1) dag Vermögen, alles, svag), then. f undlägna. Fäzua fig, fi freuen. 
einer eigenthumlich befißt. Gängande och Jag fagnar mig Olverzhane lycka, id) freue 
liggande få, bewegliches und unbewegliches/ mich Uber fein Gläd. Det fågnar mig att 
Sigenthun. Inlagsfä, 9. W. was gericht] ‚Den mår vål, es freuet mich, daß er jih 
Lid) niedergelegt if, Depofitengetder. Flott- wohl befindet. Hau få nar hg at fina rike- 
få, flyttfå, hieß vormahls eine Summe domar, er genießt feine Reichthumer in Ber: 
Geldes, die zur Verföhnung der Anverwand-| IMIIEN. , 
ten eines Erfärlagenen bey einem Dritten] Fäsnad, f. f. 3. die freude, Han gjorde fg 
niedergelegt War, welche, wenn fie niche] en fägnad däraf, att tjena honom, er made 
von folhen zur beftinunten Zeit angenom=| ſich eine Freude daraus, ihm zu dienen; 2) 
men ward, aledann in den Koͤnigl. Schag| Eine gute Bewirchung. Jag tackar för god 


geliefert merden mußte; 2) dag Vieh. fägnad, id) bedanfe mich fur die gute Auf 
Fäaktig, adj. vichifch,, fig. im hoͤchſten Gradel. ‚nahme und Belvirthung. S. välfägnad. 

dumm und finnlich. Fägnadsbetygelfe, f. f. 2, eine Freudenbezeu⸗ 
Fäaktighet, f- f. 3. das Biehifchfeyn, gung. 


Fäbodar, f£ ‚m. pl. fäbedfälle, fi n. 4. eine! Få80a8, dep. ſich erfreuen. 
Viehſtatt in Helſingland, ein Ort auf den! Fägueljud, f. n. 4. ein Freudenruf. 
Alpengebirgen , in der Schweiz und in Ror:|tägnefam, adj. Fägnefamt, adv. 1) erfreulic. 
ben, I den. ne und  albungen, 100: Fägnelame tidningar, angenehme Nacrid: 
hin das Vieh im Sommer auf die Wei ten; | ; | 
geführt, und dort fen —* dazu ber re 91 der andere gern und wohl 

immter Leute gelaflen wird, und die für! Fågnc . , 

iefe Viehhirten dort aufgefchlageyen Hirt: —— Sf. 3. die Gaſtfreyheit. 
ten in der Schweiz: Sennhutten, fo wie)" "Erelkrilt, fm. 3. eine Schrift sur Bear 
folche Hirten felbft: Sennen heißen. una, feiner Sreudeüber.etwas, Gidwunſch⸗ 

Fäckta, f. fäkta. ER, 

Fäder, f. m. pl. 1) die Våter, f. fader; 2) die Be Kufagrare, unter fager. en 
Vorväter, Vorfahren. Efter fådornas fått, | Bine ff 2. die natürliche Schönheit 
nad) väterlicher Weife. S. förfäder. ihrem natin uti fin fagring, die Blumen is 

Fäderne, fi n. 4. M das väterlihe Crbtheil.|ns,; naturlihen Schmude, 

Han har förflöft fin fäderne, er hat fein vås gg I. m. 3. 1) (Bandw.) die Trift; 2) 
terliches Erbtheil Durchgebracht, vergehre;j die Triftgerechtigkeit, das Recht der gemei⸗ 
2) dag, was vom Vater herkommt, von| nen Weide. 
päterliher Geite. Slägtikap på fäderne, Fågård, fm. 2. ein Viehhof. 
die Berwandtfhaft von våterlider Geite.|Fäherde, /. m. 2. der Viehhirte 
ae brär på fäderne, er artet dem Vater! Fähop, f. m. 2, eine Heerde SBich 
Vv LJ - Ad 
cs & Fähund, f- m. 2. ein Viehhund 

Fädernegods, fm. dad väterliche Eigenthum 0 . Stebbund. 
oder Erbe. i de om F —e— Fe zuiehhaud, Der Vichftak. 

Fädernesarf, f. n. 4. dag bäterliche Erbe, fidtige 3. die Stallkur für Schwiud— 

Fädernesfrände, f£ m. 3, ein Verwandter vonl!Fåja, ſ. Feja. 
Vaterſeite. Fäkrcatur, £ n. 4 ein Haupt Vich. 





Fåk- 


x 
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Se en 
Filta, v. a. I. I) fedten. Lära fåita, fehe] Muth verlieren, finfen laſſen; 5) geben, 
ten lernen. Fåkta med händerna, die Hände] einlegen, ausſprechen. Fälla omdöme, fein 
ftarf bewegen, mit den Handen umher fech⸗/ Urtheil worüber geben. Det tillhör mig ej 
ten; 2) fechten, ſtreiten. Fåkta med fen- att fålla häröfver något omdöme, c$ ge uͤrt 
den, mit dem Feinde fechten. Fäkta emot! - wir nicht, ‚hierüber ein Urtheil au fållen. 
Bågot, gegen etwas fireiten; 3) ftreben, ı.| Fälla dom, ein Urthejl fallen ‚ dad Urtheil 
.%. Fäkta efter något, nad etwas fire: fprechen. Fälla förböner för någon, Fuͤr⸗ 
en. Fäkta för födan, fich ed fauer werden, bitte für jemanden einlegen; 6) verurtheilen, 





laſſen, ſeinen Unterhalt zu verdienen. verdamuien. Domaren bör ſnarare fria ån 

NMure, f. m. 2. ein Fechter. fålla, ein Richter Niemi verden, als 

Piurftrek, f. =. 4. ein Fechterſtreich verdanunen. Fälla någon till ed, jemanden 
,’ ’ å . 


. den Eid zuerkennen. | 

Pitandfke, f. m. 2. ein Fechthandſchuh. Fällbom, f£ m. 2. ein Zallbaum, ein mit fpigs 

Pikikonft, f. f. 3. die Fechtkunſt. zigem Eifen beſchlagener Baum, der ftatt 

Filtmåtare, / m. 2. em Fechtmeiſter. eines Failgatters dient. 

Faltung, f: f. 2. 1) dad Fechten; 2) ein Ge:|Fällboma- port, f; m. 2. das Watterthor., 
ſecht | Fållbord , f. n. 4. ein Echlagtiſch, der zuſam⸗ 


Filtalasts , f. m. 3. der. Fechtplatz. | mengefihlagen werden fann; die Siuͤcken 
Kr f m. 2. der Fechtdoden. ER Å Ka uſammengeſchlagen werden, 
sidkola, ff. 1. die Fechiſchule. ARN u 2 ei 
F'itfkor, £ f. pl. die Fechtſchuhe. .ÅFaållbro, £ m. a. fällbrygga, f. f. 1. eine Falls 


op er , brucke, 3ugbrirte; 
Filtvrårja , ff. 2. dad Danyien. ' ©. Horett. Ipsuhinna, / f 1. (Anat:) die Fallhaut, Mem- 
F al, f m. J. die Weide, das ed, „wo das j brana aictitans. a 
Vieh auf die Weide geht, die: demeinweide. Fållknif, fm. 2. ein Taſchenmeſſer, ein Mefe 
Fälads- mark, [. m.'3, ein zur Weide dienendes fer, das zufammen gefchlagen werden tann. 
Ume vand, se ÅFäållmulkel, / m. 2. eine Muskel, der den 
Fall, f. ». ein rauhes Fell, | Theil des Körpers niederzieht, wozu cr ges 
Filla, £.f. 1. 1) ein Fall, 'f. rottfälla; 2)! hört, Niederziehnussfel, Mufenlus deprefor. 
(waͤcche) dag Gefaͤllkaͤſtchen. ÅFållning, J. f. (Chym.) dag Niederſchlagen, 
File, fn. 4 (Sortwviffenfå.y ein Hau, Ge⸗ Praecipirasie. oo. | 
bau, ein Ort wo das Holz gefällt worden. |Fällfjuka, f. f. x. eine Krankheit der Nenn: 
Hugga ett fälle i fkogen, einen Ort un Holze thiere von einem Geſchwuͤr in den Schenker 
unhauen zu Brennholz, u. om. musfeln, Cochoese, L. ’ 
Fila, 9. a. 2. fällde, imp. fällt, f. fälld, p. p.jFällfkaftskuif, ſ. fällknif. oo. 
1) röllen, machen daß etwas fallt. "be Fällkifva , f f. ı. fällfkifvor, p. f. Fällbord. 


fil-!e mycken fkog, i fynnerhet hafva de = . 
fållt alla ekar, fie haben viel Holy gefällt, |" öv, pe ie der Schlagwald, das Holz 


beſonders find alle Eichen umgehauen. Fälla | 
ankar, fegel, dag Anker ansıwerfen, diel Fålftol, fm. 2. ein Stuhl, der zuſammenge⸗ 
ſchlagen werden farm. | 


en, einziehen. ae prifet på en vare, . 

ca Preis einer Ware herunterſetzen. 2 pålp, .f m. (Zeugmacher) Felbel, Velpe, 
tårar, Ihsanen ver ieben: ogeln Fäler, | "ein unvollfommener gefihnittener* E aınmet, 
fowohl von Wolle, Kamelgarn als Eeide, 


fagt man, wenn fi der Bogel allmählid) 
mr Fluge mistgrläßt, im Öegentheite von: pr daß er weit längere Zaden kat ale Same 
met, feiner Felbel heißt Pluͤſch. 


er feigt. 2) Fälla, (Chym.) niederfchlagen, 
präctpitiren; 3) durch einen Echuß tödten, Ba 
ft Fält od 2-4. dag dei 1) die Fläche, Ebene. 
Hafva ett vidt fält för fig, ein. weites geld 
ältet, 


urzen. Fälla djur i fkogen, Wild im 
Waße erlegen. Han föker att fålla honom 
vor Fi ‚haben Det flår ån i vida fälte 
le] die Bade ſteht noch im weiten Felde, tft 
boken i golfvet, er ließ dag Bud auf die] noch fehr ungewiß. Fält, (Gerald.ı die 
Erde fallen. Undra och fålla händerna, vor läche des Schilded. Tre guldkronor i blått 
Berunderung die Hände finfen faffen.| faͤlt, drey goldene Kronen im blauen Felde; 
jorten fäller hornet, djuren Talla "hår, 3) das Feld ,. die Klur, im Gegenfake der 
oglarne Fjädrar, der Hirſch wirft die Hörs tadt mund Dörfer.  Håkarna ute på 
ner ab, die Thiere verlieren die Haare und] fålter, die Pferde gehen draußen auf. dem 
die Vögel maufen. Fäla modet, den BEG 3) der Anachaueis Theil des Galdet, 
> des 
















er ſucht ihn zu flürgen, gu Grunde gu rich: 
tm; 4) fallen laſſen, mener. Han fällde 
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FF a a a rn an age: 
. et Gebirgel- Obrukadt Ak, ac Fältteken, /. n. 4. ein Keldzeichen. 
er. men går + falt, das Erz erjiredti Fält ft mn. Ro z 
BE en a De Bin rna ee Dr dann 


den ein Krieaebeer auf dem Felde einnimmt, 
63 i fält, ua Felde Heden Behälig fåltet,|Fåltvakt, £ m. 3. die Feldwache. 


Das Ted, den Sieg behalten. : Fältverk, J. ». 4. eine Feldſchanze. 
Fältapothek, £ n. 4 die Reldapothefe. Fältväbel, f. m. 2. der Feldwebel, der erſte 
Föltarbete, Sn. 4, (Bergw.) dag Abfenfen,| Unterofficier. N | 

Abteufen der Gruben. Fåltvådd, f. f. (Bot.) die blaue Scabioſe, 
Fältbageri, £.n. 3. die Feldbäderen. . Scabiofa columbina, L = 
Fältbroder, f. m. 3. ein $eldfamerad. Fänad, f m. 3. das Vieh. 

Fältdomare, f- m. 2. I) der Präfes im Felde Fondrik, fm. a. der Faͤhndric. 

- gericht; 2) Nichter im Turnierfpiel. Fånga, v. a. 1. anzunden. &. itände: 

Filtfeber, f.n. 2. die Feldfranfheit, Lagers|Fånge, f. f. en Fang. S. filkfänge, fogel- 
franfheit. ” | fånge, - . 

Filtflafke, £ f. 1. die Feldflaſche. Fängelle, f. n. 3. das Gefaͤngniß. 

Fältherre, f; m. 2. der Zelöherr. Fängesman, f.m.3. 1.9.8. der; von dem mar 

Fältkifta, f. f. 1. die Zeldapothefe. etwas erhalten, bekommen bat. 

Fältiäger, f. n. 4. dad Feldlager. Fänghäl, f. n. 4. dag Zuͤndloch. 

Fältmarfkalk, /. m. 2. ein Feldmarſchall. Fängkrut, /. «+. 4. das Zimdpulver. 

Fältmedicus , f. m. der Feldarzt. Fångpanna, fi F. x. die Zlndpfanne am Be 


Filemußk, [.f. die Seitmuft ae er Khngpanaan 
tordning, /. f. 2. die Seldordnung. "I Fängala | r m.-in® u 
Fiore f 15 Br fin Bee, Kae Th, Flint 
Strede, Die | : Fångslig, adj. fångsligt, adv. n, ge⸗ 
| Bud: um weiter su Felde oder in dag ent⸗ fången , Sätta : fångsligt een, ju 
dte, aber noch unerfchrotene Gebirge zu fänglichen Haft bringen. ne 


s gehen... . -.  - , sl. 
Fältprof, f. m. 2. der Feldpropſt. Fångta, i. g. £, 9. nm, ſ- trängta und längta 
Fåltpråft, f. m. 3. der Feldviediger. -IFånmika, £ f. 1. 1) eine Fahne; 2) eine Toms 
Fältpuka, £ f. 1. eine Deerpaufe. pagnie Jufanterie; au Pferde hieß fle fans 
Fältregimente, f. n. 4. ein Keldre iment m Fånta , i. 9. L. rf. 1. ein halb erwachſenes 
Unterſchied von Shrnifonregiment. au Mädchen. | 
Filtrop, f.w. 4. dad Feldgeſchrey. Fåra, £ f. ». (Landwirthſch.) ein Stuͤck von 


 Fåltros, f.f.x. die Feld Rofa fpi ‚| einem Ackerruͤcken, fo viel alé der Saͤemann 
Fåltråd SE 4. Så ek 4 mit einem Mahle davon mit der Saat über: 
Fåltfjuka, ff. x. die Feldtrantheit beſonders werfen fann, etwa 14 Fuß brett; daher: 
die Yagerruhr, Dyfenteria cefrenfis. : Fåra "5 rt a. * ausmeſſen, EC | 
Fältfkär, fm. 2. | vat!) ” vo Fåemann, wenn er init: einem fol 
— — Feldſcherer, Wundarzt den eis un Ende ift, wieder anfangen | 
Fåltllag, fn. 4. eine Feldſchlacht, die Schlacht, „TB, zu " . 
dag ent Leldſch ad ' ie Sclach : Färd, f. n 3 1) die dahrt rer fbe farlig 
Fältil Sf. ne aAa N ri, 098 war eine gefahrliche Fahrt. in 
——— A TR A en hat Sn daher u ‚au in | 
G. blida, Ne fr 557 Zu x färd, er werden and 
en. > oa . 4% die Nobbenjäger dort Färdmän genannt; 
Fa a Der Fetd ſpot Spe-| 2) die Reife.. Eu Marknadsfärd , cine Reife 
Pr JUEMEIRS. IBpalsgyyn, Fedſpats⸗ ån Markt; 3) der Weg. . Fara fina fårde, 
rorner. een J einen Weg ziehen, wegreifen, feine Straße 
Fikßten, f. m. 2. ein Feldſtein. gehen. Häka i färd med någon på refan, 
Fälftyske, fm. 4 ein Feldſtuck, Kleine leichte] Mit jemanden auf Der Reife zufaımmen ftoßen. 
Pe zum Unterfchiede von Batteries gan grad 353 ölen —* | 
kuten. nt d och ST a AG p Ra des er. au u, was 
Fähfing) fm. 2,ein Feldbett. &, fölcfäng. | BÖR. klor MS 
> Fårda, 











- 
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Fi:ia af, ov. 4. I. abfertigen. S. afärda. Färgkobolt, fi m 3 der Karhenfobalk. 


Firda had, wohin abfertigen. Färda ut, förgronf > f f 3. die — 
Pirdas, D. I. 1) reiſenz 2) j. g. L. verfah⸗ rd OMM Bar enföenlein, 
ren. Han har A — er ift vett, FÄrgkrype. 8 4 Förgkröp; ( Infect) die 
bergefommen. Firdas af, fich auf den 23eg'.. Schildiaus, Cocxu- 
begeben.  Färttas illa. fram, hart verfahren, Färgkulla, ff. 1. Bot.) die Farbencamille. 
u ven ligt, ade. 1) ferti u eta r — .... teine Farbe hat, ungefärbt. 
. aß). igt, av. I im n='Tar ca, 1. J. Faͤ 
de —e berett, göra 5g färdig, fe Ialdmeifier” Horda HO De rother 
machen. an är till allt, ‘er As . 
Fa allem bereit,  Färdig at gå i fålt, Parent Sf voor) die Farkꝛerflechte, 
marſchfertig: 2) euͤbt, hurti . Han talar Fårgnin ” j 
färdigt latin, er ſpricht febr Fertig Latein; "2 NE» f fa. dad Farben. | 
avcollendet. När blir klådningen färdig, |Färgfkäfte, f n. + die Deranderung der Fara 
ana ehe wird das Fo fertig & „il — — Spielen der Farben. 
geſund an maßen. an år ig il Färgbpån, fm. a. . 
ala — er bat gute, gefunde —5 tel der ae darbenmefter, der Spar 
Früher, £ f. 3. Die Bertigfeit, Qurtigei| Fo, die Sarbenmaterialien” des Wen 
Sihiklichfeit. Uträtta en fak med mycken| Fårgånne, fn. 4. der Sarbenftoff igment. 
firdighet, eine Sache mit vieler Hurtigkeit| Färja, ff. x. eine Få AN Ks 
ausrichten. De gjorde fina Öfniogar med —X Hah re, ſowohl; 1) die Floffe 
mycken färdighet, ai machten ihre Uebuns) Den, morauf die eberfahrt gejbicbi dor 
eidg nt Leichtigteit. 2) der Ört, 100 man —— tvirda 
os > . . J Ja, 2. & I. init einem folchen platten 
a fertig geſchrieben, ins Rei⸗ —* oder einer Floſſe Isber das —ã—z 
Fhrdmmbb, i. 9, 8. fm. 2. eine Tobacpfäife' nen vs m DAS Fåhrbot. DO 
mit: einem fursen Etiel, dergleichen die joker dr 2. Färjeman, f m. 3. ein Führe 
Bauern bevm Sahren gebraiugen. — nıhan, die Faͤhrleute; pl. 

Erg, fi m. 3. die Zarbe, Anfigtets-färg, die|? "eordning, ff. 2, die Zährordnung. 
— B får er, Babe reiben, Färepennin ar, — das sä eld, das Geldr 
ut ing, die euaebımar-da n dem Fabhrma 8 
a ge ha AT KE 4 eh Bibel 

a färgen, Farbe halten, icht ver⸗ Fårjerep, f. n. 4. dag Faͤhrſeil. 
ändern. Såtta vacker fårg på en fak, einer: Fårjeftad, f. m. 3, der Ort, vo eine Fähre iſt. 


Sache eine ſchoͤne Farbe, einen guten Anime; . i 
frid geben. Han har afmälat houom med Färjaltållo, Sn. 4 dre Stelle, wo die Fähre iſt. 
Iifiga fårger, er bat ihn fehr lebhaft ge⸗ Färjetull, fm. 2, der Faͤhrzoll, Brüuckenzoll. 
ihiltert. arla, ff. 1. eine Stufe, Gerte, ein breites 
Firga, v. a. I. färben. Färgad, p. p. 1) ge] Brest gum fihlagen, eine Britfhe - 
färbt. Bit färgadt anfigte, em geſchminkies Färnifla, ſ. Ferniffa, . Ze 
Bea; 2 a Want 
' Färfing, [ m. 2. der D ins. 
Fårga af Ag, abfärben. . sen rachenfiſch, Trachinns. 
' | Färfk, adj. f ärfkt, adv. 1) frifch, was erft feit 
Firgare, f. m. 2. ein Farber. J. kurzer Zeit verfertigt, geſchehn, entſtaͤn⸗ 
—— sg - de Farbenmifhung. | tat in feinen jeßigen EN berfe t iſt. 
irgeri, fm. 3. die Fårberev. ‘arlka ägg, friſche Ever, Ever die erſt ges 
Fårggrås. fn. 4. dat Farbekraut, beſonders te I? find. "Prat fmör, frifde Butter. ? 
1) Rabia sinctorum, ſ. Krapp; 2) Anchemis ‚fürSk gärning , auf friſcher That; 2) neu. 
tinctorum, f. färgkullor, u. d. m. oc — —— neuer er Ö nod) 
. . dorbenen natürlı [ 
Firehus, f. n. 4- aus Farbehaus, die Werk] Färfkt bly, Frifdjblev, Bley, das nod) in 





fiåte eines Faͤrbers. feiner wahren metallifden @ i 
. ) | eſtalt ift, zum 
Fårgig, adj. farbig. Unterfhiede von in Kalt verioandeltem ev 

| oder Blåtte,. os 


Färgkettil, fm. 2. der Faͤrbekeſſel. ** | 
u "föga 7 | Firika 
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ng 
Firfks, v. a. I. frifhen; 1) (Bergbau) frifchel 
Better in die Gruben fihaffen;. 2) (Bilens 
bammer) dag rohe Eifen aufs neue ſchmel⸗ 
. zen, theil& um ed mehr gu reinigen, theils 
um ed dadurch zum Schmieden gefchmeidi 
zu machen; 3) (Süttenwerf) denr filber 
tigen Kupfer. ion zufeßen, um dadurch da 
Silber berauszubringen, ingleihen aus 


. Bleyfchladen und Glätte das Bley heraus: 
fhmelzen , faigern. 


—— — ——— —— 
å en värja, das Heft, Gefäß an einem 
egen; 2 (Dot ) der Sehen ,; — 
am, 3. E. Fröreiningsfäfte, Blomfåke 
"Frucktfåfte Fröfätte, Recepizculum fructi- 
ftariomis, floris, fructus, feminum. Redens⸗ 
arten 1.9. 2. find: Få fälte på någon, je: 
manden zu halten befommen. Jag kan ej 
få fälte dårpå, ich fann es nicht feſthalten. 
ri mn er fälte Bi nenne AN rt 
ihrer recht anſichtig ward, fo bald ich fie 
årika, hg dem Schwehen sähe aber ae nr ugen oben M) die Dachſuiht 
noch nicht fließend werden. - ‘ 1Fälteband, u. 4. (Baukunſt) die Dachſtuhl⸗ 
Firfka, f. f. 1. ein Friſchſtuck, Hurte, ein) fette, Dachfette, der Dachrahm, ein hori⸗ 
zäher aber nicht X er Fiumpen Er. . nte liegendes Holy, das die Dachftußl: 
Fårfkllagg , f. m. 1. die Zrifchfchlade. ſaulen verbindet, und dem Kehlbalten sur 
Filing, / m. a. 1) ein Strobfad; 2) eine Art Unterlage dient, ein Trageband. 
Dradenfifh. Fiäffing. , Fåftebands -ftock, fm. 2. (Baukunft) der 
File wo. a. 1: U. 2. Fältade, comtr. fälle, * Hahnenbalken, ein Balken oben in Giebel 
a 













; deg Hauſes, der die Dachfparren verbindet. 
ftat, faſt ; Du . 

— a er Pu el" |Föftegofra, £ f. 1. ein Gefchenf, dad man bey 
„del feftiteden, Fälta träds änden, das Ende] der Verlobung made. OL 
"eines Zwirnfadens befeftigen, anfnüpfen.|Fäftehion, fm. 4. einer.oder cine, ‚die ver: 
" Fåfta fina ögon, fina tankar på något, feine . forochen tft, ein paar verlobte Brautleute. 

Augen, ferne Gedanken auf Etwas richten.) S. förlofrad. 

+ Ett föremål fom fäftat vår tillgifvenhet, ein|Fäftepenning, f. m. 2, da$ Handgeld, Mieth: 

N der, fi unferer Re: un bes] geld. 

. m “ anonıfka rätten ade uti ; ; sea! | 

Sverige de orkat ide Rebt ett förut] womit — feligemact wird. ein Banken 

itt folk, anonifche t e in! . , . AM 

Schweden einem freven Volke die ee an, |? [Cr da & Sf. r. eine unter dert 

brachte ed um feine Freyheit. Fåfta i fitt] prechen he geſchwaͤngerte Frauens⸗ 

minne, feinem Gedächtniffe einprägen;j PM > sou 

a) f. W. verloben; } 9 ®. med ed, |Fåftefaod, f. m. 3. eine dünne Fafer sum fell: 
. dlich.befräftigen: Fåfta ed, eidlicy verbr] halten, Faſer bey Thieren und Dt / 

gen. Fåfta köp, einen Kauf abfchlieken.' iber. Fåftefmoder på rötterna, die feinen 

Fälta igen, wieder feſtmachen, gumadhen; | afern an den Wurzeln der Gewaͤchſe. 
gzubinden. : [Fåfting, f. f. 2. die Hausfliege, Hippobefes. 
" Fåfta in, einheften. Fäfta in papper emel- Fåftman, fi m. 3. der verlobte Braͤutigam. 
. lau hvart blad, mit Papter durchfchießen.. |Fåktmö, ff. 3. eine Jungfrau, die an jeman: 
‚ Fiäfta på, anheften. a | den verlobt ift, eine Braut. 
Fåfta np,. in die Höhe hefterr, aufbinden,!Fäftning, ff. 2. 1) die Feſtung; 2) die Ber 
auffhwängen. 2 heſten, auf "|. lobung, die Verldbnif, die Sponfalien. 
Fåfta åt, anbeften , anbinden. Fältuingsgofra, f. f. 1. ein Brautgeſchenk. 
Fåha bg, v. 8. I. I) ſich verloben, verfprechen.| Fäftningsring, f m. 2. der Verlobungsring 

Han har ånnu icke fåft fig, er hat id noch] Fäftnings - fkilnad, f. m. 3. die Aufhebung der 

nicht verfprochenz; 2) Handgeld nehmen. Sponſalien. 

Fäfta fig pä eu ort, fih an einem Orte feh=]| Fähningeverk, fn. 4. ein Befeftigimadirerf. 

haft me erlaſſen.  |Fäftom, v. 9. W. in der R. ett lägersmål i fäftom, 

Fälta, fig vid någon vifs mening, fih eine] eine Schwaͤngerung unter dem Verforcden 

gewiffe Meinung ieft in den Kopf feken.] der She. i 


lan har intet at A fig vid, er bat! Fåtjufi ad, fm. 3. der Viehdi 
Pite. fm NIE die Bote, der At Auigiage werden Tann. on et 
woinit ein Kahn an dem Ufer feitgebunden| Farett, Sn. 4. der Chierverftand. 
| wird; 3) eine Feſtung, f. fültuing ; 4) Fälta Fåvåg, f. m. 2. eine Trift.: . 






Föda, 


pe ” a | ar . ” | 4 
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Föda, L fi ohne Le die Nahrung,“ das Rab: Födlle-lem, f: m. 2. dag Geburtsglied. 
rungs mitte ebensmitte er Unterbatt. | Fådfle- ; 
Mjölken tjenar barnet till föda, die Milch Fodle ‚pp, fm. 2. die Schamlefze, La- 
dient dem Kinde zur Nahrung. Skaffa fig] naao_ märke . u 
födan med arbete, fih Nahrung durch Arbeit] 60 une Sn. 4 ein Mahl, womit einer 
ftaffen. Predika für födan, ums Brot pre: ‚gebohren ift, ein Muttermahl. 
digen. | — [Födflen, def. das weibliche Geburtsglied. 
Föda, vo. a. 2. födde, imp. födt, /up. född, Födfle- pina, f. f. der Geburtsſchmerz. 
kr PD. ebären, engen, br Tee ringen. Födflepligt, f: m. 3. eine angebohrne Pflicht. 
on har ju barn, fie hat fieben Kinder | ; : 
jur Welt gebracht. Han en ai år, —— 3. Födfletimme, fı m. 2. die 


er ward in eben dem Jahre gebohren. Födaslyne . 
på nytt, k. W. neuge * wieder geboren Födlle-värk, [: m. 2. die Geburtsſchmerzen. 
m. Ba 





wert —— f n. „4 das was zur Nahrung dient, 
Föda af fig, erzeu esvorbringen, zurXahrungsmuttel. 
Zolge haben. I gen, 5 ge ! zur Föga, adv. wenig, genug. Föga fattas att icke, 


Föda fram, zeugen, hervorbringen. es fehlt wenig daran, daß nicht. Ting af 
2) nåbrew, ernähren. Fadern mäfte födas agn vården, 5 fbågige Inse 5 0Ba 
af kna barn, der Water mufte ven feinen re, nicht viel befjer. Föga akta något, 
sindern ernährt verden. Barnet år alte etwas gering achten. Föga akta på alla för- 
dae Kind ift wohl nährt zur Welt fom: maningar, alle Vermahnungen ın den Wind 
men. Sten Sture den yngre födde Chriftiern | flagen. De ee ‚2.9. L. gute Worte 
för Stockholm, dä det flod i hans.magt. att ‚geben, zu Kreuße iechen. 
döda honom gevour hunger, Sten Eiturelt "guet, [n. 3 die Boatev, das Eebiet eines 
der Zungere fhitte K. Chrifliern vor &tgg.] Statihalters, Yıntmann? , und die Ver⸗ 
bolm Eebensmittel su, da ed in feiner Nacht walung eines ſolchen Autes. 
ſtand, ihn Aungeri fterben zu iaſſen. To-,Fol, n. W. f. fäle. 
dande mat, nahrhafte Speife. Föda up,|Föla, v. m. 1. ſ. fåla. 

Fölgd, f. m. 3. die Folge. 


1) füttern; 2) auferziehen. S. upföda. 
Födande, p. & verb. föda, nährend, nahr-|Följa, v. a 2. fölgde, följde, imp. fölgt, följt, 
haft. fap. fölgd , följd, p. p. folgen. Han har 
följt mig, er folgte mir, dem Raume nad, 
er folgte auf mich, dem Mute nad. Följa 
non till grofven, einen zu Grabe begleiten. 
Följa vinden, (Sreuermannef ) Das Schiff 
f feuern, dab man den Wind von hinten 
ekomntt. Det följer at hg fjelft. das folgt 
von jich ſelbſt. Följande, p. a. folgende. 
Följa efter någon. hinter jemanden gehen, 
nach ihm gehen oder kommen. 
Följa med, mitfolgen, mitfommen, mit: 
sehen. Han följer altid med ftrömmen, 
er läßt fih immer mit dem Strome fort: 





Födefe, [- f. 3. die Geburt. Nya födellen, 
t. W. die Wiedergeburt. 
Fidelfe- dag, f. m. 2, der Geburtstag. . . 
Fidelfe-ort, f. m. 3. der Geburtsort. . 
Födelfe- Rund, f. m. 3. die Geburtäftunde, 
Födelfe - år , Cu. 4. das Geburtsjahr. 
Födkraft, /. f. 3. I) die Kraft au gebähren; 
2) die lebe Seo. fe au gebaͤhren; 
Födkrok, 1.9.2. fm. 2. die Art und Weife 
& ju ernähren, dag Mittel, feinen Unter: 
kt zu erwerben, cin Rahrungszweig. Hans 


endalte tödkrok är att fkrifra böcker, er ers reißen. 

Halt Ah, lebt nur von Bicherſchreiben. I Följas Båt, ben einander bleiben, fih Ge⸗ 
Fod-faft, ſ. m. 3. der Rahrungsfaft. ſeliſchaft leiften. De hafva följts åt hela 
Födfel, [. m. die Geburt, Entbindung. Barnet vågen, fle haken die ganze Reiſe zuſammen 

dödsde under födfeln, das Kind flarb in der emadt. De fölides åt till grafven, jie 

Geburt. olgten fih einander ing Grab,  ftarben 
Födfelb 8. m. 3. den Ört, wo man geboh- zu.gleicher Zeit, oder gleich nademander. 

ren if » Vaterland, Vaterſtadt. Följaktig, adi. der mit jemanden geht, ıbm 
Födfelflod, f m. 3. (Med.) der weiße Fluß, beafeitet. Vara någon följaktig, jemanden bes 

Leucorrhoen. ee äv. folalid | 
Födfelvända, ff. x. die Geburtsſchmerzen. ,. Jarteligen, adv. ſolguch. 
Födfledel, £ I der Beburtötheit. erzen Följd, f. fölgd. 


Födfle - fel, fn. 4. ein Geburtöfehler, ein an:|Följe, f, n. 4. I das Gefolge. Han har ftort 
gebohrner Zehler: t följe med 68, A bat ein großes Be? 
9’ 
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6; 2) im verädtlihen Berftande, das 
efindel. Ett elakt följe, ein ſchlechtes Be: 
finde; 3) das Geleite, die Begleitung. 
Göra följe med någon, jemand wohn Ge: 
| fettetoft deiften. an gjorde honom följe 
nda till porten, er begleitete ihn big vor 
dag Thor; 4) die Folge. Det hade mycket 
ondt i följe med fig, das hatte vielg böfe 
Folgen. 
I följe, adv. dem zu Folge, zu Folge deſſen. 
Till följe, vermoͤge, in Befolgung. 
Följekropparne, f- m. 2. def. die Monde um 
- eined Plangten. 
Föleflagare, Sf; m. 2. ein Gefährte, Begleiter. 
Föllto, f£ f. 3. sine Zuchtfute. 
Fölunge, f. m. 2. ein Füllen. ©. fåle. 
Fönfter, £ n. 4. das Fenſter. Fönftret, def. 
Fönftren , pl. def. die Fenſter. " 
Fönfterbeflag, f. ». 4. der Zenfterbefchlag, 
Fönlterhly, fm. 4. das Fenſterbley. 
Fönfterbäge, £ m. 2, der Fenſterrahm. 
Fönftergaller, [; 8. 4. das Gitterfenfter. 
Fönfterglas, f. n. 4. dad Zenfterglad. 
Fönfterglugg, i. 9. L. fm. 2. ein kleines Fen: 
fter, Ku er. 
Fönfterjern, /; =. 4. dad Windeifen am Zenfter. 
Fönfterkarm, [. m. 2. der Fenſterrahm. 
Fönfterlucka, f£ f. 1. der Fenfterflügel, Fen: 
fterladen. F 
Fönfterluft, u. 3. die Oeffnung, wo ein 
Fenſter zu ſitzen kommt. 
Föufterpoft, £ m. 3. der Fenſterpfoſten. 
Fönlterruta, f: f. 2. die Fenfterfcheibe. 
Fönfterfpindel, f. m. 2. die Hausſpinne, Ara- 
nes ica. G. dverg. 
För, i. -g. 8. adj. 1) tapfer, raſch. En för 
karl, ein rafcher Kerl; a) in Zuſammen⸗ 


jeßungen, fertig, geſchickt zu etwas. S.4 
Or. 


För, praes. 1) bor, Derzeit nah: Han kom 
för Få dogar fedan, er fam vor zwey Tagen. 
Nu för tiden, jekt. För detta, vormahle, 

nahls, vor s 
a för domftolen, vor Bericht fichen; 
der Gegenwart nad. Tala inför Konungen, 
vor dem Könige veden. Fly för fienden, 
vor dem Feinde fliehen. Der Wirkung nad: 
Då för hunger, vor Hunger fterben. Dem 
Vorzug nad: Gör det für all ting, thue 
dag vor allen andern; 2) für, anftatt. 
I ett för allt, eind für alle. Gå i döden für 
någon, flir jemanden in den Tod geben. Taga 
det ena för det andra, eins fratt des andern 
nehmen. Zu jemandes Beiten: Lågga fig 
ut für någon, jemanden das Wort reden, 


iefem, weifand. Dem Örte Föra, vw. 4. 2. förde, im 
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ch femer aunehmen. Dem Werth, dem 

egenſtande, der Beſchaffenheit nach: Skrif- 
va för penningar: für Geld ſchreiben. Af 
vänfkap för honom, aus Freund aft für 
ihn. aga faken för afgjor » die Sache fur 
abgemacht anſehen. Tjena för drång, al8 
Knecht Diener. Hvad år han för en, was 
iſt er fr einer. Vara för fig fjelf, fur fi 
allein ſeyn. Der Perfon nach: Jag för min 
del, ich für mein ‘Theil, meine Perſon. Ter 
Ordnung nad: För det forfta, für Tas 
erfte; 3) wegen. För fin fkönhet namukun- 
nig, wegen ihrer Schönheitberüuhmt; 4) uns 





ter. Hafra för händer, unter Händen has 


ben. 


För, adv. 1) gu viel, nimis. För fent, ju 
fpät. Säden år för dyr, das Getreide iſt 
u thener. Han håller fig för ged dårtill, er 
—* ſich für zu gut dazu. Det faller honom 
för fvårt, das wird ihm zur ſchwer, zuläftig. 
För, nosa detiv. För Gud år ingen ting omö- 
jeligt, bey Gott ift fein Ding unmoͤglich. 
Såg det för mig, fage ed mir. ° 
För, pars. infeparab , die batd die Bedeutung 
vermehrt, 3. E. törminfka, bald eine Veraͤn⸗ 
derung der Geftalt, 3. E. förkläda, bald 
einen tergang 4. &. förgöra, förgå, bad 
eine Verneinung einer Sache, z. E. förakta, 
bald einen retbum einer Perſon, 3. E. för- 
taga fig, bald eine Schuld und Vernachlaͤſſi⸗ 
gung, 1. E. förverka, förftta, anzeigt, und 
ann im Deutfchen gemeiniglich durd) die 
Partifel ver gegen r „bald, eine Webertreis 
bung einer Sache andeuter, 3. E. förhåfva 
en, und im Deutjchen Durd Aber gegeben 
wird, Eeltner wird fie durch vor, vorder, 
für, er, ser, ausgedruckt, 3. E. förbehåll, 
förböna, fürvärfra, ‚förtrampa. Wenn för 
durch vor gegeben wird, hat ed den Accent 
auf der Svlbe för, aber nicht wenn es wie 
gervåfnfitg durch ver, u..f. w. ansgedruct 
vird. 


För, v t vielen verbis reciprocis bedeuttt 
fo viel ald irre/ unrecht falſch, fet, 3. € 
fõrgripa, förfkrifva, förle, förlpringa ſig, 
u. d. m. 
fört, uD. förd, 
p. p- flihren, bringen. Ilvem — pen- 
nan, ver hat die Fe er geführt. Föra varor, 
Waren wohn bringen, iwohin fahren. Föra 
till torge ‚zum Marfte bringen, hervor brin⸗ 

en. ra någon på råtta vågen , einen 0 
Den rechten Weg bringen. Föra krig, Kricg 
fubren. Föra ett fkepp, ein Schiff als Ca 
pitam führen. Föra talan, eine Cache vor 
Gericht führen. Föra ordet, dad Wort füh: 
ren, im Rahmen der andern ſprechen. Föra 
ett chriftligt lefv. me, ein chriſtliches Yeben 
führen, Föra väld på någon, jäuanden Ge: 

. nn På walt 
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walt anthun. Jag förde honom till finnes,[Föranledning, f. f- 2. die Beranf” ſſung. 
ich ſtellte ihm nachdrücklich vor. Föra fitt Föranläta, v. a. * föranlåt, imp. föranlåtit, 


hofvad väl, den Kopf gut tragen. fup. föranlåten, pp Antaf , eranfeitung 
Föra af, "abführen, wegführen. roogu geben, mwogır regen Det kan föran- 
affides, bey S : låta en ftor vändning i fa dag kann vers 
Föra ey Seite führen! 
Föra an, anführen. urfachen, dab die Sache eine ganz andera 
Wendung befommt. Jag finner intet 
Föra bort, wegführen. föranlåter - mig att tro det, id) finde nichte, 


Föra fram , bergor führen, hinfis uhren. Föra was mich beivegen fann, e8 au glauben. 


fam vifaren på uret, den Weifer auf? ger , 

fara ” it : felen, forte Pöralpg arg sn * Kae Förerbota fe 
9 r 

6 varorna, die Make an Ort und fih-überarbeiten, fi durch viele Arbeit u | 


Stelle bringen. ©. framföra. febr angreifen. 
dra i infi Förare, ſm. a. 3) ein Fuͤhrer; =) eine Art 
Föra in, einführen. Unterodicier. ff 5 3 2) 


föra med fig, mit fit führen. ©. med- Förarga. 2. rn verbr ieben, årgen. Frag 
\ m. Förarga fig öfver något, 
Föra omkring , herum führen. fih i le rad argern. 


Föra a på, zuführen, auf etwas bringen.| Pårargas, 1. fi böfe werden. 
e lit fordom af AA Pe föra på Förergas 6 (cp. RA årgeen, böfe 8 aufges 
oga varor, Schweden lie fr börs] Kracht verden. 

ze von den Ausländern eine Menge Förargelig, adj. förargetigen, förargeligt, adv. 

Föra till, herzu führen. Föra till boks, 2) årgertid , unangenehm , verdrieblic) 3 i 

ij Bad führen, IN Buch ſtellen, in ein 2) odd "andern Xergerniß un erdru 
u 


eintragen. Föra till ånda zu Ende 
ringen. ? Förargelfe , pe » die Aergernif, der Vers 


Föra up, aufführen. ©. upföra. Ano fobed. argelfe = klippa, ein Stein des 
Föra ut, auöführen. Föra ut varor, WBa-lpårafa, 'n. W. v. a. I. verauafer, unnüher 
ren ausführen, erportiren.. Föra uf: ga Weife, nicht zu dem gehörigen Endgive e, 
fak, feine Sage ausmachen. Föra ut nå-l und überfiuffig verbrauden , befonders von 
on, I. g. L. jemanden in ‚üble Nachreie| Eßlvaren , GL Brot, Bu Butter, u. d. m. 


ringen. '&, utföra. 1 För att, conj. damit, um, in der Abſicht. 
Får Me, nu |. ade The nt ham, et 
Ora Vv oo ns N | . 
Föra fi tragen. Pte väl, feinen Leib | Förband der Derband; 2) eine 
su rigen Föra n Bra *55 Pin * getviffe G I La Iran 
ra bgup, aufuhren. et zen, ſo daß vier. Pſtanzen gleihfam an 
Förakt, f. m. ohne pl. die Verachtung. ch vier fen eines Quadrats und die fünfte I 
Förakta, v. 0.0. vcrachten. die Mitte zu ftchen fommt, > - 7 - 
Föraktande, fabß. das Beraten. ° — ©; |Förband, imp, ». förbinda. 
Föraktare, [. m. 2. der Veroͤchter. Förbanna, v. a. 1. verfluchen, förbannad, p- p- 


fig, . 
Föraktelig , adj. förakteligen, förakteligt, adv. Age ine ne 8 > É den it einem 


veraͤchtiich. 
Föraktelighet, f. f. 3. die Veraͤchtlichkeit. Fòôrbannando, fubft. das Verfluchen. 


Föraifkeda, „2 Er, 2 verabfhikten ; 2) bu ee, SF S. 3, der Sta, die Berflus 
2 mmen. m em 
ig — he År»: berabredeigr behiuen: Förbarma fig, v. m. 1, recip. fh erbarnıen. 






terinaßen unter ihnen. Förbarıunde, f. n.‘5. Pärbarmelfe, f. m. 3. die 
Sraukra, ve 2. I. veranfern s. müt Antern ver: 'Erbarnintg , das Erbarmen. , 
binden, befeftigen; ' Förbarmare, f nn. 2. N ae die 
PFTõrbehôll, 4. der Vorbehalt, die Aus⸗ 
Föranleda Aa ” a 2. Se ip. föranloäty | ‚ nåfne in, An Beding gung ; Han gjorde Ku 
därtill, : orbehäll, ct machte dadev gar Terne Aus: 
Ice honom: are "ei neg döm hang Öelett Aid, wie voL. 


För- 


\ 
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Förbehälla fig, v. n 4 rec. förbehöll, imp.| nen Freunde Befålli feiten erzeigen, 

la fig, vs ' J or und 

förbehållit, fap. förbehållen, p. p. ſich vors| ibn dadurch ſich niche gum Freunde machen; 

- behalten, Ian förbehöll fis att refa bort nå- 2) verbindiih, anheiſchig machen. Hau har 

. gra veckor, er bedung ſich die Frepheit aus,| förbundit fig, att betala allt, er hat fich alles 


einige Wochen zu verreilen. zu bezahlen anheiſchig gemacht. 
Förbenalun, adj. zurückhaltend. ©. förbe-!Rörbindande,, adj. verbindlich. 
* halllam, . Förbindelfe, f. f. 3, die Verbindung, Ber: 
Förbebällfam, adj. zurüdhaltend, der nicht mit! pflichtung. Jag Ri i förbindetfe has honom, 


der Sprache heraus will. ich bin ibm verpflichtet,‘ bin ihm vielen Dank 
Förbehålllamhet, ſ. f. 3. die Zurin@haltung.| ſchuldig. Här Fa inga få. bindelfer , bier 
- De nalkades hvarandra med ett flags förbe-| gelten feine ‚alte Verſicherungen. 
: hällfamhet, fie näherten ſich einander mit ei-!Förbindlig, adj, Harbindiih. 
‚ner — Zuruͤckhaltung, mit einer Mit. Förbindlighet, ff. 3. die Verbindlichkeit. 
bon Mißtrauen / von Sucdtfamfett — —  IFörbindning, f.f.2. das Verbinden, der V 
- . a . hb . Jo 2, inden er er: 
Per roi a. 1. verpichen, förbékad, p. Pp „sand einer under das, Band, (Thir.) 
. Orbiltra, v. a. I. verwirrt machen , förbiftrad, 
hr p. adj. vorher bemeldet, oben] pp. verwirrt, wunderfich,. Förbiftrade ti- 
. , ‚der, i. g. L. unruhige, bermirrte Zeiten. 
Förbenad, p. p. adj. verknoͤchert. Förbiftras, i, g. 0, v. d. verwirrt. werden, "irre 
Förbenåinnd, P- P- adj. vorher genannt. werden, die Fallung Deriieren . erbofen. 
Förbereda , v. a. 2. vorbereiten. Förberedd, Förbiftring, f. fr 2, die Verwirrung. Tungo- 
—— é fa. die Vorb F mälens förbittring, die Sprachenberwirrung. 
-Förberedelfe, f., f. 3. die Vorbereitung, der Förbittra, +. a. x. erbittern, föpbrit . 
Eingang ge inr Predigt, die Einleitung erbittert an erbittern ‚ förbrittad , p- p- 
zu einem Buche.‘ Förbittring, f. f. 2. die Erbitterun 
Förberg, f. n. 4. ein fleinerer Berg vor einem] ysrıjuda pl f 2 die fr ; nk a; 
größern, ein fleined Vorgebirge. | förbuden, p. p. verbieten. et Y 
Förberörd, 9. p- .adj. vorher berührt, vorbesl "verbotene Üären. Förbjuda till£örfeln, die 
ſagt. | I  Sufuhr verbieten , ‚gbfchneiden. 
Förbetrakia, v. a. I. vorher betrachten, Förblunda, v. a. 1. vermiſchen. Förblaudad, 
Förbetänka, v. a. 1. vorher. bedenfen. 1 vermifcht. - . 
Förbi, näj vorbev, » Soriber ) au Ende. Ve-|Förblandelfe, [. f. 3. die Vermifchung. 
neris gång förbi folen, der Durchgang der| Förblekn ur schen. i 
Venus durch die Sonne. Glöm det am är Förblef Pa I ah bleichen, erbleichen. 
förbi, vergiß dad, was. einmal geſchehen, 8163 + fp ©. aAa un: 

. was nicht zu andern iſt. a, V. N. 3. förblef, mp. förblifvit , f. 
Förbida, v. a. 1. abwarten, verweilen. | Förbliuda P1 P- ee f Bl d blind 
orsa 3 v. 4. i. blenden, verblenden, blin 
Förbidande, ſubſt. die: Abwartung / das Berg macjeh.! ‚Pörblindad, verklendet. Förblin da 

— rätten , a? 
Förbigå, v. a. anom. 'vorbengehen. ©. sit | på a blind em Sernht oſtechen 
Han år ofta Törbigängen, O⏑⏑ ——— elfe,-:f:"f.”3. die Berblendung. 
gen, hintangefet worden. Förblomera ‚:v. a 5. (ooh Reden und Schrit: 


$rbigående; fabf. dad: | ten) mit verblümten Redensarten ausſchinüt⸗ 
Förbigäende, ſabſt. dag Dorte An Tala i] ten, verblinné fagen. Förblomera ? p. p- 


a 


Sörbigkende om en fak, nebenher von einer verblinnt a tropifch 
e reden. * ⏑⏑— 
er. . er: nad Förbiya, ⁊ ätt bleyer 
Förbiflytande, p. 9. verb. Ayta förbi, voruber- nn u rk (Bätrenw.) verdleycn. 
fie rs PP ya | . |Eörblända,#. a. 2; ſich verblenden. i 


Förbinda , * 3. förband imp. förbundi F Srbrdda, NI. 1 Der iu 

Sup. förbunden, p. p. x) verbinden, Så ſnart Förblödning, f. f. a. die Verblutung. 

(året blef förbundet, fo bald die Wunde ver⸗ Pzrblömſ. ne SS : 9 RN 3 
bunden war; a) verpflichten. Han förbandi : ofa,v.a.ı.n.W. verbluͤffen, vor den 
honom därtill, er verpflichtete ihn dazu. \ opf ſtoßen. . 

Förbinda fig; 1) fih verbinden. Han förband Förbomma, =: a. I. einen hoͤlzernen Nicget, 
fig med honom ån mera, er derband fihnom| Eine Stange vorſchifben, damit verritgeln, 
genauer mig ihm. Förbinda £g eu vån, eis Ag. verhindern. —, " 


sr ' 


. u. 
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för 
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Förborg, f. 2. 2. die Vorſtadt, befonderd was|Förbulta, v. a. I. mit einem Bolzen verbin- 
ev Däufern vor einem Schloffe lag; 2) die] den, befeftigen, einen Bolzen vorſtecken. 
Außenwerke von Holz vormahls bey Feſtun⸗ Förbund, fn. 4. cin Buͤndniß, eine Allianz. 
gen. | Tråda i förbund , ingå förbund, ein Buͤnd⸗ 
Förborga, ©. a. I. verbergen.  Förborgad] nif errichten, fchließen. j 
verborgen. — ‚ jFörbunden, adj. 1) verbunden, mit einem 
Förborga fig, ».r. x. ſich verbürgen, für je] Merbande verſehen; 2) verpflichtet; 3) vers 
manden Buͤrge werden. : Ä einigt. 
föntorr , ſ. borrpoſt. Förbundsark, b. W. fm. die Bundeslade. 
förbrinna, v. m. 3. förbrann, imp. förbrunnit, Förbundsbroder, / m. 3. ein Bundesgenoß, 
f.förbrunnen, verbrennen, vom Feuer ver] Alliirter. ” 
jehri werden. Förbundebrytara, /. a. 2, ein Bundbruͤchiger. 
Förbraka, 9. a. I. verbrauden. . : Förbygga, v. a. 1. förbyggde, imp. förbygt, 
Förbrukare, f£ mm. 2. einer der etwas ver⸗ Sup. förbygd, verbauen. Förbygga ett fkep 
braucht, verzehrt, im Begenfaße von tillver- (Shifo.) bey Ausbeſſerung emes Schiffẽ 
kare, | - in deſſen Bau allerhand verändern. 
Förbrakning , S..f. 2. der Verbraud. Förbygga fig, v. r. 1) fid) un Bauen verfehen, 
Fördrylla , i. 9. 2. v. «. 2. verwirren, verwirrt kei: bauen; 2) fih durch Bauen zu fehr- 
zuden. Han år helt förbryllad, er ift ganz chwaͤchen. 
emeumt. En förbryllad mennifka, ein ber={Förbyggnad, f. f. 3. ein Vorhaus, Vorhof. 
riter Menſch, einer der nicht richtig im Kopfe Förbyggning, f: f. 2. (Bergb.) Bersimmerung. 
_ _Förbryllade „Mällningar bverwickelte Förbyta, v, a. 3. förbytte, imp. förbytt, p. p. 
Zeitinnflände. ©. förvirra. vertaufchen, umtaufchen. 


Pörbryta fig, v. m. 4. cin Verbrechen bege en. a , J 
Förbryta lf och egendom , Leben un len Förbyta fig, 1) im Tauſche verivechfeln; 2) 


j a is) einen ſchlechten Tauſch treffen; 3) fi) åns 
verirten. , Förbratet goda, sonffabte Gür| ber. Hans ullftömd förbytte kg hart, [er 
fkapen fordrar, er hat gegen die Geſetze der Zuſtand bekam bald ein and eres Anſehen. 
Freundſchaft geſimdiget. Förbtutet gods Förbytning, £ f. 2. ein Tauſch, dad Tau⸗ 
under Kronan, der Krone durch Eonfifcation) ſchen. 
beinngefallene Güter. Förbära fig, v. n. 4. fich durch Heben einer gu 

Förbrytelfe, /. f. 3. das Verbrechen, cine) ſchweren Laft Schaden thun. _ 
Schuld. ' }Förbätfka, 3, a 1. verbittern. 








Förbeåka , v. se. I. verſtümmeln, gerknirſchen. Förbättra, v. a. 1. verbeſſern, beſſer machen. u 


Forbräka namnen, die Nahmen radebrechen,] Förbättra en boks uplaga, eine verbefierte 
entſtellen, fie verftummelt ausforechen Auflage eines Buchs heraus geben. 

Förbrinna, v.a. 2. förbrände, imp. förbränt, |Förbättra fig, v. r. fich beffern. 

f. förbränd, p. p. verbrennen, Durch Feuer Förbättring, Sf. a. die Verbefferung, 3. €. 
zerfiöhren, verleken. die Melioration eines Guts. Om det länder 

Förbränna, f. f. 1. 1) dad, was durd das! honom till förbättring, wenn das eine Bel: 
erſte Feuer aus der zum Deſtilliren beftimn:| ferung bey ihm bewirkt, 

* pr oi taken wird, Den utter; ‚2)'Förböd, imp. v. förbjuda. 
ie er eftillivung beynt Branntmweinz' ps >se qN fbe! : 
trennen, sum Unterſchiede von der weyten,! orbögel, f. m 2. der Bruſtrieni der Herde. 
die Durch Abziehung auf gewiffe Kräuter ges| Forbön, ff. 3. eine Zürbitte, Fälla orbön 
ſchieht. * | för någon, eine Fuͤrbitte für jemanden eins 
rr a . legen. Förböner i kyrkan, die Zürbitten 

Förbränning . f. 3. die Verbrennung, Eal| in der Kirche. 
cination. Fördans, /. m. 2. der Vortanz. 

Förvad , f m. 4. daß Verboth. Sätta under|Fördel, f. m. 2. ein Vortheil, 1) ein Vorzug. 
förbud att fåljas, den Verfauf von etwas/ Han bibehåller fig i fina fördelar, er weis 
berbiethen. ſich dem, was er „vor andern voraus hat, 
. zu erhalten; 2) g. W. dad, was einer in 

FO rn de ed bad Verbrechen gegen] der Erbfcart voraus befommt, oder vorauß 
ein obrigrei megninmt, it. was einer ſich vorbehaͤlt; 3) 

Förbads-tid, f. m. 3. die Zeit, da etwas ver⸗ vortheilhafte Umfrånde, Lage. _ Fördrifra 
bothen ift, die verbotbene Zeit. fien —8 defs fördelar, dem Seinde, den 

oe | ” or⸗ 
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Vortheit abgewinnen. Nyttja alla fördelar,| beder att hafya fördreg med fådant, id mub 
jeden vortheilhaften Um and gebrauchen; bitten, damit aufzuhören, inne * 5 
4) der Nutzen, Gewinn. Jag har ingen för- dergleichen. bleiben zu ee 5 
del däraf, ich habe feinen Nutzen davon. Fi fädana ord, brauche ſolche —— 
Fördela, v. . vertbeilen, theilen. Förde-|Fördra ‚ v. &:3, fördrog, imp, förda . 
hd, dertheit Fe —* — ibland fle- fördragen , 1) ertragen, einen Hay a 
ra, unter mehrere vertheilen. Boken år! zwiſchen andern machen, m, jede veralgichen; 


fördelad d i fem capitel, Di Buch ift in fünf| ertragen. Jag kan ick draga kölden, 
apitel eilt. Enkla ting kunna ejl ich fann nicht gut Kälte aubflejens. 3) duls 
rdelas, eingels ne Ding e ge fönnen, n.njät weiter| "den. Det år ett ondt fom mäfte fördragas, 
Er t werden. volnaden börjar fördela] dag ift ein Uebel, das man dulden muß. 


die sie Sfomu fångt an, fi zu ver-| Han fördrog den fkamlösheten med ett för- 

de medel, (Med.) vers] undransvärdt tålamod, er ertrug die Sham: 

| cilende, aufidfende Mitte, . tofigfeit mit einer bewundernsiwärdigen Bes 

Fördelaktig, adj. fördelaktigt, ade. vortheil⸗ duld und Sanfmuth 

haft. Fördelaktigt kånd, von einer ruhm⸗Föôrdragenhet, öda liket, Lf. 2. Duldſam⸗ 
lichen Seite gefannt. feit, Sanftmuth, Verträglichkeit. 

Fördelning, f. f. 2. eine Teilung, Rertheis! Fördrifva, v. a 3. fördref, imp. fördrifvit, fap- 

" fung. Romerfka Rikets förde ning under} fördrifven, fp: p. vertreiben. Fördrifven ur 

“ Kejlare Theodofus, | die Baer deg Rö-| fäderneslandet, aus feinem Paterlande ver: 


mifchen Reichs Faller Theodofiud.] trieben. Fördrifva tiden, die Zeit, vertrei⸗ 
Srulnadens —e— die Vertheilung der) ben. Fördrifva foftret, die Frucht abtreiben. 
Geſchwulſt. Fördrifning, ff. 2. die Vertreibung, Abtrei⸗ 


— f m. 2. ‚einer, der in fo ent: gung: 
icher Bürger an einem Örte i ondern|Fördrifta fig, . 
gegen. ein Schutzgeld Erlaubniß be: eben * te ſich erdreiſten, un 
fommt, ſich an einem Orte nieder zu affen. Fördrog, imp. v. fördraga. 
» Förfrarekark Fördro a f m. 2. pl. Granntweinbr.) der 
Fördelsäker, f. m. 2. ein Antheit, ein Stud PT; P nor. 


Ader, dad fi einer, wenn er feine Grund⸗ Der gehende eek Vorlaß, der zuerk 


de unter feine Kinder vertheilt, oder fonft ranntwein. 
verfauft, ‚vorbehätt., gelte alte Leute Wer: Pördramma Äg , fö in a.) — 
on de ga 3. I , Defwegen » dero. theilt, deren der fi endti ich verliert. | 
halben. Färger v. a. I. nahrhafter machen. ©: 
Förderind f.n f. pa 2. fer Sönd iffabre) ein guter, en. v. a. 3. fördränkte, imp. fördränkt, 
erfaufen. Ett fördränkt land, ein ganz um 
Fördiefla, v. . T. im —— von ſõrzuda. ter Waſſer ſtehendes Land. Fördrånkt i la 
E&rdjeflad, n. W. verteufelt. Bi in alten Laſtern erfoffen. 
Fördigra, v. a. I. vergrößern. röja, v. m. 2. fördröjde, imp. fördröjt 
Fördigringe. 3 n. 4. ein Vergroͤßernngs⸗ fördröjd , an einem Orte bleiben, va: 
ee \ froftop. a6 iefen. Fö weilen. | 
rdjupa fig, v. nt. 1. rer. vertiefen. t-IFördubble, . derd . d, 
— —*& in Sedanfen ve ctieft. För få ; —8 sppefn.  Fördubblad, 
djupa fig i elände och kuld, fi ind Elend 


und in Schulden ftürzen. Fördubbling, f f. 2. die Verdoppelmg. 
Fördold, adj. verborgen. Fördunkla, v. 5— ꝓduntein. —— | 
, . raft verkar 1 en, och uplyfer fluteli- 
Fördom, f£ m. 2. ein Vorurtheil. en, då man mält fökt att der fördunkla, 
Fördomsfri, adj. vorurtheiläfren. ie Kraft der Wahrheit flest Doch in der 


Ange, und verhreitet am Ende Licht um 
Fördrag, f. » 1. 1) ein Vertrag. Fredsför- x ch / . 
drag, ein Friedensſchluß; 2) die Geduld. fich her, wo man fie am meiften gu verdun- 
Hafra ER med föra ras fra heter, mit fein gefudt hat. | 
u te ——— Br edufd | ben; /Fördyftra, v. a. I. verdunkeln. | 
3) der Verzug, Auffchu en tål intetlpgråömmae , v. a. 1. verdaͤmmen, wie GStein 
rdra die Sache leidet feinen Auffchub, ; rw 
ſ. upfkäf 3 4) dag Yufhören mit etwas. Jag] der Ron vermarken, Få | 
OS“ 
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Fördåmning , S. f. 2. (Wafferbau) ein Damm,| Sep. zuſammen geſetzt find, wohl unterjchies 
Borbau un Waller. . den Becfta d weit die einen febr. berfibieder 

Fördårf, f. das Verderben, die Verderb:] nen Verſtand geben, g. ©. Foreltälla, vors 
niß. dena fördärf, die Sirtenverderb ſtellen, und förftälla, berftellen. FöreRå, 
niß. | . 


vorftehen , und Förf, berftehen. —— 

» 26 me . å ta, 00 en un r juta, ver . 
Fördårflig, adj. fördårfligt, adv. verderblich. Företal, die Borrede, und förtal, die Bers 
Fördärfra, v. a. I. verderben, unbrauchbar, (eumdung u. d. m. 

— öm Fördärfen , unbrauc- Förebar, imp. o. förebåra. 

ar, un ich werden. Vinet fördärfvas,! ML v 

ter Bein verdirbt. Fördårfrade tider, versiFörebedjare, f. an. 2. ein Fuͤrbitter. 

berbene, unſittliche Zeiten. Stöte fig för-! Förebild, f m. 3. ein Vorbild. 

dårivad, 1.9. % fih durch Stoßen Schaden Fäörebilda, f. I. v. s. 1. vosbilden, ein Bois 


an feibe thun. bid auf etwas feyn. 
Förtifvare , [. m. 2. ein Berderber. Förebildning, f. f. 2. dad Vorbilden, 
Föräirfelfe „ff. 3. das Verderben. Förebragt, p. p. v. förebringe. 

Fordöfra, w, a. 1. betäuhen. Förebringa, v. a. 2. förebragte, imp. förebragt, 
Förde, v. a. 2. fördöljde, ip. fördöljt, /xp.; fap. vorbringen. Jag har förebragt honom 
fördöljd , p. p. verbergen. Fördölja fin Kalk, faken, ich habe ihm die Sache hinterbradit. 
kme Bosheit zu verbergen wiſſen. Förebri, v. a. 2. förebrädde, imp. förebrätt, 


"Firdömma , v. a. 3. fördömde, imp. fördömd,| jap. förebråd, p. p. vorwerfen, einen Bors 
. p. verdammen. De fördömde, die Ber- one machen, —— 

daminten. Jag kan icke fördömma hans ar-|pgrebråelfe fi f. 3. der Vorwurf. 

bete, ich habe auf feine Arbeit nichts zu Föreb ? förebåra 

fogen, ich fann fie nicht tadeln. sreburen, p. P- RE de imo. få 
Pördömlig, adj. verdauunlich. —— Bd, , p. "fig torbauen - —* 
Fördömmele, S.f.3. die Berdammnif. u dan , da etwas nicht geſchieht, vorbeugen. 
Före, Ense; 1) 0 Bla ber Zn im ie | iz ame bogen im eo Beat, 

i 1} Pe yeistꝛ by be 

Elakt före, A 5 — cen wur Förebygguing, f. f- 2. die Borbauung. 

den abgefdridt, wie die Söittendafm au|Förebåd, fn + der Vorbothe · 

vergehen anfing. Han kom hit på föret, ex Förebäda, v. a. 1. vorher verfündigen, vorbe⸗ 

tam zu Schlitten hieher; 2) GSchiffvau) deuten. | rn 

der Bordertheil des Schifft. Förebära, v. a. 3. förebar, imp. Töreburit, ſup- 

föreburen, p. p. vortvenden, borgeben, zum 


herr Yen dne vorn, Der andere Ginten.| „Dermende, zur Entfäudigung gebranden. 


Kommt aber-feltner vor ald das folgende. "[För-ed, f. Ed. BE | 
Före, adv. u. part. infep.”guvor , vorher. Föredrag v. a. 3. föredrog, imp. föredragit, 
up. 


> . redragen, p. p- x) vortragen, Den: 
Bakföre, hinter, nach hinten. EP. dragands Miniftern, der Sinifter, weis 
Framföre, vorn, nad) vorne’ gu. cher den Bortrag in einer Sache hat; 2) 
Nedanföre,-nach unten zu, im @egenfahe] vnrziehen. Han blef honom föredragen, er 
von ofranföre.. ‚I ward ıhm vorgezogen. 


Nedföre, herunter, im Gegenſatze von Up-|Föredragning, £ J. 2. der Vortrag einer Sas 
före. | che vor den Obern, oder in einem Eollegio. 
Ofvauförd, oberwärtd, nad oben zu. Pödredragnings- fått, J. n. 4 die Art des Vor⸗ 
Upföres herauf. v bald trag$. j . | 
iefe par: wird den Wörtern bald .voW|psrefalla, v. n. 3. föreföll, imp. förefallit, /up. - 
bald nad) gefeht, und ändert da bie en , * oorfaflen, vorfomnmen, far 
die Bedeutung, k &. förehälla, borbalten) ”Gegeben, fig. zutragen. Met förefaller ingen, 
und hälla före, afür halten. Im eigen | ting, fom fd ej vet, es eſchieht nichts, 
lichen Berftande wird das Wort före Dem wa er nicht weiß, Efter förefallande om- 
ka mar nad an m ha. aber ger] Kpatgnerer, Board Umfinden nt 
Auch müffen [die Worten, die mit före und|Föreguva, 9.6. 4. föregaf, imp föregifvit, ſup. 
nit dem ©. 475. angeführten för, park. inr Be p. p- vorwenden, borgeb ey. pot 
| 2 
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| fhühen. Han föregaf utt han var fjuk, er Förelyfare, f: 


wandte eine Krankheit vor. 


Föregifvande, ſubſt. dag Vorgeben. | 

Föregd, v. n. anom. föregick, imp. föregått, 
ſup. föregådt, p. p. 1) vorgehen, der Örda 
„nung nad woran gehen, bortreten; 2) der 
Zeit nach, vorhergehen. Efter füregängen 
zanfakning, nach vorher gegangener Unter: 
fuhung; 3) Fig. dem Mufter nad: Föregä 
andre med exempel, andern ein Erempel ge: 

en. 


‚m. 3. einer, der andere aufklärt, 
ihnen vorleuchtet. , 


Förelyfe, £ w 4. (Baͤcker) das Feuer, welches 


der Bader in einem befondern Loche nicht 
wert bom Munde des Ofenlochs halt, da: 
mit der Badofen davon erhellt werde , das 
Blasfeuer, fo wie das Loch felbft Blasloch 
I. 9. L. genannt wird. 


Förelägga, u. a. 2. förelade, imp. förelagt, fap. 


förelagd, p. p. 1) vorlegen; 2) vorftellen. 
Jag har förelagt honom hela ſammanhanget 


Föregång, f. m. 2. der Vortritt, Vorrang. 
Föregäugs-trilt, [. m. 3. 1) ein Streit um 
. ' den Vorzug; 2) Rangflreit. . 
Förehafva, ». a. 2. förehade,' imp. förchaft, 
Sap. förehaſd, p. p. vorhaben, un.gr Haͤn⸗ 
den haben, auszuführen fuchen. De före- 
hade faken, die Sache ward vorgenommen, 
ai dag Vor anne. sär detta förehaden, |” förelåfen , p.p. vorlefn. — 
Förehafrande, ſubſt. dad Vorhaben. | pöreltfare, fm. 2. en —— 
Förehugfan, f. f. der Vorbedacht, die Behut⸗ orelasnmg, Lf. 2 Kine ortefung. . | 
famfeit, womit man etivas unternimmt. örelöpa, v. m. 5. Törelopp, imp. förelupit, 
Förehälla, v. a. 3. förehöll, imp. förehällit, up. förelupen, p.' I) voran laufen; 2) ge 
Sup: förehällen , 9.p- I) borhalten; 2) bor: 
ftellen, vorftellig machen. Han förehölt ho- ed boraeaanaen. 
nom huru illa ban gjort, er ftellte ihm vor,| 3 gegang 
wie übel’ er gehandelt hätte; 3) vorwerfen.|Förelöpare, fm. 2, der Vorläufer. 
‚Förehälla någon hans 'fel, jemanden feine) Föremura, v. a x, eine Mauer vorziehen, vev 
Fehler vorwerfen. mauern. I 
Förehällande, ſubſi. das Vorhalten. I 
Förehånga, v. a. 2. vorhången. wornjt man fich befhåftigt, Objecrum. 
Förekalla, v. a. 1. vorfordern, vorſaden vorjFöremäla, v. a. x. vormahlen. 
Bericht. ‚ 1Föremälning, 9. W. £f. 2. f. förebild. : 
Förekafta, v. a. 1. vorwerfen, vorrucken. G. |Föremåle, [m 4 f. föremål. 
förebrå. Förena, v. a. I. LI) vereinigen, verbinden. 


däraf, ich babe ibm den. gansen Zuſammen⸗ 
ang davon vorgeftellt; 3) beftimmen. Han 
örelade.honom eu vifs tid, er beſtimmte ihm 
eine gewifle Zeit; 4) vorfchreiben, aufge 

ben, anbereblen. Han har vid vite förcla 

honom att göra det, er bat ihm bey Gtraie 

aufgegeben, eg zu thun. 

Föreläfz, v. a. 2: foreläfte, imp. föreläht, fap- 


Förekomma, v. a. 5. förekom, imp. förekom- 


mit, ſup förekommen, p. p. 1) zuvorfom- 
men. Det år. bättre att förekomma ån att 
- förekommas, es ift beffer, daß man andern 


uborfonimt, als daß fie und zutorfommen.| 


öka att förekomma cır olycka, einem Uns 
gluͤcke vorzubauen, eg zu verhiten ſuchen; 
2) vorfonmmen, vorfallen. I morgen lårer 
faken förekomma , morgen wird die Sache 
vorkommen, vorgenommen werden; 3) ſchei⸗ 
nen. Det förekom mig underkgi, daß ſchien 
mir fehr wunderbar, es fiel mir auf. 
Fõrelagd, f. förelägga. . ne 
Förelle, f. f. 3. die Führung. 


Förelyfa, v. a. 2. fõörelyſte, imp. förelyft 


u. p. p. vorleudten, aufflären, ein mer 
liches Be Radabınang 


på 


.. Förena en fak med en aunan, 


! ; zivey Sachen 
mit einander verbinden, De Gu förente Ne- 
derländerne, die lieben vereinigten Nieder: 
laͤndiſchen Probinzen; 2) vereinigen, ver 
einbaren, vergleichen. Förena fig, ſich ver: 


einigen. De hafva förenat fig, 1 fie Haben 


fi) mit einander verbunden; 2) fie find mit 
einander eind getvorden. 2 ſie ſi 


Förening, f.f. 2. die Vereinigung, Verein⸗ 
barung. fa Nordifka föreningen, die Tal: 
marfche Union. De hafva ingåte om före- 
ning om den faken, fie find dachber uber: 
-eind gekommen. - 

Förenings - band, f: n. 4. da® Band der Ver: 
einigung. 

‚fup.\Förenings-lag, fm. 2. die Artikel einer er: 

5 richteten Vereinigung. '. 


fiel zur Nachahmung geben. Fö- Förenings-läuk, f£ m. 2. ein lied, was zwey 
relyfa andra med godt exempel, andern mit andere verbindet, ein Zwifchenglied, Mit: 


‚einem guten Exempel, vorgehen, - 


. tel 


glied. 


Före- 


ſchehen, vorfallen. Där har ingen ting mår - | 
värdigt förelupit, da ift nichts Merkwuͤrdi⸗ 


Föremål, f m. 4. der Gegenftand, Vorwurſ, 
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Förenings - tid, f. m. 3. fo hieß in:der Schiwed.| jemanden zu einem Amte vorſchlagen. Bon 
Geſchichte die Zeit der Calmarſchen Union] worfchlagen im eigentlichen Berftande, vor 
Förenkla, v. a. 1. Yereinfachen. | ee ang ſchlagen, wird NA före ges 

JR . . . a . re 

rear war ſich womit ze "sen (bt, Förefpå, v. a. anom. förefpådde, imp. före- 

Firenfamt, a2s. zugleich mit. ' | Een Jap. förefpädd, pı p. vorand propbep 

Föreordare, S * 3. ein Fuͤrſprecher. Förefpäina, v..a. 2. förefpände, imp. före- 

Fra, / m. 3. 1) der Vorſatz, gt npfåt; 2)| fpånt, jap. förefpänd, p. p. vorſpannen. 

. (Logi) der Vorderſatz, praemifä. | Det år illa förefpändt, fig. i. 9. L. die Sache 

Fireitt, imp. v. föreſãtta. en iſt übel angeftellt. 

Förde, v. a. axom. förelåg, ‚Amp. förefedt, fsp.!Förefpräk, f. Förfpräk. 
u.g.1) vorher fehen, voraus ſehen; 2) ver-]Förefpräkare, fı. m. 2, ein Fuͤrſprecher, An⸗ 
de —— us en s derfor ens das "wald, Advokat. | 

ooe a affen, ſ. ſorle. Jag har fåre-Ine a” » 
(eh m med allt hva d beh (ves, i ch habe en N v. 8 a. vorſpuken, etwas 
mich art allem, was erfordert werden kann, JRunftiges vorbedeuten. 


heſchen. Förefpökelfe, f. f. 3. eine Vorbedeutung von 
Försjunga, v. a. 3. förelöng, imp. förefungit, etwas Kuͤnftigen, em Anzeichen, 


. forefungen, p. p- , |Föreftafva, . a. x. vorbuchftäbiren. ' Föreftafra 
flinar —— förefkutit:] Pågon eden, ‚jemanden den Eid Wort au 
lata. >. a. 5. förelköt, imp, förefkutitil Vor vorleſen, damit er ihn nachfpreche. 
refbicben, a: Eine ee  rörend Föreftod:, imp. Förefiätt, 

vorfgieben, 3. E. einen Riegel; 2) [ciben Oreftå, p. a. anom. Toreitod', imp. 


Hvem har förefkutit peuningaıha därtill, wet] Söp. föreftådd p. p. fig. einem Amte, einer 
Fat dad Geld Dazu vorgeſchoſſen7 - Bedienung vorfteben. Han föreftår hele 
Föreiko, 9. a. 2. vorſchuhen. - verket, er beforgt dag ganze Werk, Bors 


0 J ehen im eigentlichen Verſtande, für: vor 
Förelkrit, [. fi 3. Ppdi a daß, wat lemanden | chen —— ehen » beift Stå 
einem borgefehrieen ift, fb wohl damit et| Före, Stå förut -Föreäende, x) oben AN 
tamadı. föreihen -lerne, ald Damit er fd gefuͤhrt, oben genannt; 2).verroaltend. 
darnach im. ſeinent Verhalten richte. Råtta Föreßä, v. m. bevorftehen. Han fer icke faren 
hg noga efter lagenıs förefkrift, die Vorſqrift fom honom färeflär er fiebt die Gefahr 
wo 7 — auf das genauefte beobachten ; nicht, die ihm bevorſteht. Föreftäcnde 
ne urfarite, em Empſehlungsſchrei. lycka, ein bevorftehendes Unglise. 
pas "gs PN " IFöreflåndare ; £ m. 2. ein Vorſteher. Riks- 
Pocrifaing, £. f. 2. Die Vorfhneibung. |" Törenändere, der Meihvprficher, Reicht, 
Förefkrifva', ©. a. 3. förefkref, imp. forefkrif-| yerwefer. Kyrkoföreftändare, ein Kirchen: 
vit, fap. förefkrifven, Pp ı) ſchriftlich vert ehe ;. nn 0. 
——— Zeit: 3) jue at nah Förefindatke, f. f. 1.4. B. uti ett klofter, 
Verhaltens verföreiben. Han har förefkrit-| eine Nebtiffinn, Pen in einem ofte. 
vit honom viffa lagar, er bat ihm gewiſſe Re: Föreftälla, v. a. 2. föreftällte, imp. föreftallt , 
gen vorgefchrieben. | , fup. föref:8ld, Pr Fp vorfeellen. 3 2 jemanden 
: . > in aindern. an år icke före 
Frekuren, re vorgeſchnitten. G. fkåra Hofvet; er if noch nicht. bey Hofe vorgeftellt; 
2) eines andern Perſon vertreten. Et Tue 


Förefkuten , p- p. v. förefkjuta. . ck debnd fom föreftäller Konitngens Porſon, ein 
Förefkygga, v. a. 2. vor etivad, fhiker. Gefandter, welcher die Perfen des Koͤnigs 
Förefkårare, £ m. 3. ein Vorſchneider. | vorftellt. Föreftälla något på theatern, et⸗ 
Föreflagen‘ föreflß was auf tem Theater vorfiellen; 3) einem 

rellagen, p. p. ov. Korelid. | etivag vorftellen, damit er es erkenne. Det 


Föreflå, ©. a. anom. föreflog, imp. få eflagit: blef honom nog föreftålt, es ward ihm ge⸗ 
Sup. föreflagen , p. p. 1) Fig. vorſchlagen, mug vor eſtellt. Vorſtellen, im eigentlichen 
als ein Mittel zu Erreichung einer 2Abjidt! Merftande, fbr: vor etwas fiellen, heißt 
einen Vorſchlag thun. Jag föreflog honom ftälla före: u 
en utländ —— ich habe ihm gerathen, eine Töôreſtälla hg, v. r- fih vorſtellen, fd einen - 
Reife außerhalb Landes anzutreten; 3) einen] Begriff von etwas machen. Jag har öreftält- 

u einem Dienſte vorfchlagen, auf den Nor-| mig [aken helt annorlunda , tch babe mir die 
chlag bringen. _Föreflä någon, till en fyfsla,| GSache ganz anders vorgeftelt. Före 
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Föreftöllare, f. m. 2. der Proßwagen, . eine | digheter'fig förete, was auch fir Umſtaͤnde 

Achſe mit zwey Rädern, worauf die Kanone, vorkommen, ſich ercignen mögen. 

mit ihrer Bavette befefliger wird, um fieiFöretekna, v. e 1. borzeichnen, företeknad, 
Leichter von einem Orte zum andern zu brins| 9. p. borgezeichnet. 


” gen. ' . | , ” Företog, imp. v. företaga. | 
Pörekållning, ff. 2. 1) die Borftellung, Dar: Företräda, Bi a. 2. företrädde, imp. företrådt, 
—* Föreftållning på theatern, eine| vorangehen, den vortrite haben. Fö 
- Borftellung auf. dem Schauplatze; 2) Diel rotråda för rätten, vor Gericht erfcheinen 
Borſtellung, um jemanden Zadere wozu auftreten, Han företrädde honom i ömbetet, 
‚au bavegen. Förkafta alla foreflällningar,] er mar fein Vorgänger im Yınte, Företräda 
alle Begenvorflelfungen verwerten; 3) Die] "en fylla, f. forträde 
Borftellung in jemandes Seele, der Begriff Företiäd mn in Vorfaht, Vorgänge 
‚Bon en Sade. Han gjorde fig en ganfka]" OY A are, fi m. 2. ein Vo a » Vorgang 
"fallk föreftätihing dårom,' er machte ſich ei-] MW Amte. . | 
Företräde, /. n. 4. 1) der Vortritt, die Au: 
I dienz. Företräde för råtten , die rfcheinung 
bor icht; 2) der Vorzug, Rang. Tila 
om företrädet, um den Borzug wetteifern. 
Där ligger företrädet hos Fruentimmerns, 
da haben die Zrauenzimmer den Vorzuqg; 
3) dad Vorreht, Näherrecht. 
4Företrädes- rått, /. m. 3. dag Vorzugoͤrecht. 
Företrädes-tvift, /. m. 3. der Streit um da 
Vorzug, Rangſtreit. na 
Förevetande, ſubſt. dad Vorwiſſen. Det fkedde 
förelagd; 1) vorherfagen; 2) vorfagen, vors] med hans Forevetande, dad gefchah mit fe 
prechen. rid talar ere ibn ver 35 nem Vorwiſſen. “ | 
» er fyridt wie andere ihm vergefagtiFåreverta, i. g. L. v. n 2, beſchaffen, bewandt 
aben , - en redet nur andern nad; 3) best: feyn. Jag EM ick« hura siyafr förevetter, 
mmen. På -förelagd tid, zur geſehten Zeit. ich weiß nicht, wie ed Daurit zufammerhängt, 
'Förefätta, v. 4. 2. förefatte, imp. förefatt, fup.| wie 28 damit ftcht, wie es ſich Damit ver: 
" 1) vorfeßen ; 2) vorlegen. Han förefatte] Hält. u 
oma vifla bor; 3) © ie gm gewiſſe cv Föreviga, v. a. I, verewigen. 
ingungen vor; rſchreiben, vorgeben, | pårevi a1 s F iakei 
gufgeben. en it, Rn 
— nfgeen, bh worden Tr] BT ÄR epgesorten werden & 
: N | 1 oc > ; N 
4) beftimmen. Förefätta någon en vils tid, Orebrä, tillvita. 










nen ganz unrichtigen Begriff davon, . 
Föreftod, imp. v. föreftä. 


Förefåmnes v. a. 3. vor Gericht laden, bor: 
em. > | 


Förelyn, f. m. 3. ein Vorbild, Erempel. ©. 
efterlyiı. ' J 


Förefväfra, ». a. 1. vorſchwebeii. 
‚Förefäg, imp. u. förefe. 
Förefängare,, f- m. 3. ein Dorfänger. 
Förcliga, v. a. 2. förefade, imp- förelagt, fap: 


einem eine gewiſſe Zeit beftimmen. - IF örerkee LE 8: der Vorwurf, eine heftige | 
Pörefkten De; Ad vorfepen, feft nommehmen,| "ene Unvolltommenhei, Die man jemanden 
bey fich befchlieben. acht. zenheit, je 


Fõretaga, v. a. 3. företog, imp. företagit, ſup. n 4. 20: 
företagen » P- p- unternehmen, vornehmen. Förevitlig, adj. ſtraͤflich. | 
Han företog fig det arbetet, er übernahm die|Förevända, & a. 2. förerände, imep. Föreväntt, 
“ Arbeit, Rätten lärer i morgon företaga hans] up. förevänd, p. p. vorivenden, vorgeben 
fr morgen formmt feine Gade bor 8 zur Entſchuldigung anführen. | 
Oretaga hg något, fih etwas vornehmen, FPörevbndning, £ f. 2. ein Vorwand, eine er⸗ 
Företagen ” — F D dichtste oder doch verdådtige Urfad. 
retagantte, javsr. da ornehmen, et varlna . * 
ett årerikt företagande, da6 war eine ehren Föreöfniug, f. f. 2. ewie Bonlibung. 


volle Unternehmung. Förtal, f m 4 r) (der Mscent auf der erften | 
, . - ©) der Vorfall. Moderns eller moder- 
Företal, f. m. 4. die Vorrede. (lidans förfall, (Ted) der WorfaH der Mut: 


Förete, v. a, anom. företer, pr. företedde, imp.| ter oder Mutterfheide, Prolapfus usıri, 75 
företett, ftp. företedd, p.p. vorzeigen, * ginae; 2) ein unbermu —— ein 
weiſen. Han har inga bevis att förete, er| in den Sefehen gebillig inderni, Ehe 
bat keine Beweife aufzuweifen. Förete fig,| haften. Hoefva laga förfall, geſetzmaͤßige Ur: 
fc) aufgeben, vorfallen, Hvad für omfån-| fade haben, a & nicht suerkireinen, eovat, 
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was dinen: fonft sufommt, nicht ju thun; 
2 Ce Accent auf der leßten Sylbe) der 
Berfall, die Abnahme. Hans näriug har 
rakat i förfall, feine Nahrung ift in Verfall 
gelommen. 

Pörfalla, ®. a. 1. förföll, imp. förfallit, fap- 


. Kör tok 
2) die Anordnung, Einrichtung. Författ- 
—8 ſom lånda” till det allmånna båfte, 
Verfaffungen, die zum, allgeineinen Beften 

eichen; 3) die giſchaſt Anſtalt zur 
rreichung einer Abſicht. Sätta lg i Författ-" 
ning, fih in Verfaſſung, Bereitſchaft feßen. 


förfallen , ep 1) fallen, einfallen, fig. ab: Föreg v.#. 2, einen feig machen, verweich⸗ | 
en. . 


nehmen. Han gården förfalla, er läßt 
den Hof verfallen, barnet, beſſert nichte 
datan. Han fer ut, er ſieht fehr 
mager aus. Mitt minne förfaller, mein &e- 


Förfina, v. a. 1. berfeinern. 
Förfining, f f. 3. die Verfeinerung, 


Nimiß nimmt ab; 2) wegfallen. Det för-|Förfingen, p. p. v. förflyga. 


Gller af hg Delft, dag fällt bon felbit wen; 
iran 


3) verfallen, gerathen, Han 
den ena villa en till den andra, er verfiel 
ven Auen Irrthume in den andern; 4) 
per nad) , ablaufen. Växeln år förfallen, 
Bechfet if verfallen; 5) verfallen, fich 
mas zu unterwerfen fchuldig feyn. an 
& förfallen till krigstjenft, er muß Soldat 
werden. Förfallen till ftraff, ftraffallig; 
6) fheinen, vorfommen. ©. förefalla. 


Förfluten, p. 9. v. förfiyta, 
'Förfiyga, v. n. 4. törlög, imp. förflugit, frp. 


förflagen, p. verfliegen, fig. fihnell vorbeys 


Get En fördugen Fr 3; eine be 
el, eine Kugel x) die von un r 
wohin. 4, ‚befonders 2) eine Sugel, die 

werden. Ett 


fån angefangen hat matt t 
&rfluget ord, ein verflogened Wort, dad eis . 
ner fo von ungefähr auſgeworfen hat. Ett 
förfluget ryckte, ein umberlaufendes, uns 


Förfallelda, 8. W. adj. förfallelöft, ads. ohne] ſicheres Gericht. Et förduget talelätt, eine 
rechtliche Symderniffe. ' ch‘ zu hoch verftefgende Redensart im Ges 
Förfalle- dag, L, m. 2. Förfalltid, f. m. 3. der genfake einer kriechenden, it.” ein derflogenes 
Berfalltag, die Verfallgeit, die Beit, wenn tort. | 0 
ein Wechſel zu bezahlen abgelaufen ift. Förflygtige, v. 4. 1. (Chym.) verflichtigen. 
Förfallna , v. 8. 2. verwelken, fig. an _blühen-}Förfiyta, ov. n. 3. förflöt, Amp. förflutit, fa. 
der Befundheit, an Kräften, an Rabrung| förfluten, p. verfließen, vorbeufließen, fg. 
und Wohlſtand abnehmen. chnell en er ee . Tiden kr förts n, 
örfalfka, v. 6. I. verfäl . ie Zeit iſt verfloſſen, abgelaufen, vordey. 
—*— fm. a. ein —ã Uti m — året, in dem verfloffenen , dos 
. a . rigen “jahre. 
"äkalogsbröttr f u.a ein einen his, > |Foriyts, 2.4.2. von feiner tele verriden 
Firlera, v. w: 1: förfor, iwp. förfrit, frp. . 
förfaren , pp. 3) verfahren, auf eine anihelFöcfoge, ». ». x. verfligen, veranftalten, Ber» 
Yrt behandeln. Han förfor lagligeh med] fügung treffen. · foge. Förfogavig, fis 
honom, er berfubr gerichtlich mit ihm. För- A ſich wohin begeben. 8 
fara efter godtycke, nad Sutdimken hans) vi nu förk fih in die é tadt begeben. * 
dein; 2) erfahren. Jag talar endaft om det| 5 ne nım zum 6 till den andra delen, i 
fom jag fjelf förfarit , idy rede nur von dem! omme RUN zum zweyten Theile. 
was ich felbft erfahren habe; 3) durdhbrin-|Förfogande, fübfl. 1) die Verfügung; 2) das 
en, verzehren, verwahrtoſen. Egendomen! Begeben nad einem Drte hin. 
förfares af honom, dag Vermögen. wird von Förfor, imp. v. förfara. | 
ihm durchgebracht, verſchwendet. Förfota, i. g. L. v. a. 1. einen Fuͤßling in efs 
Förfarande, ſabſt. das Verfahren. nen Strumpf einſetzen, vorfchuhen. ©. 
Förfaras, v. d. 3. verfiöhren, Durchbringen, | förlko. 
Förfaren, adj. erfahren, kundig. F örfrasrfkadt , franzöflret.. | 
Förfarenhet, fi f. 3. 1) die Erfahrenheit; Förfrifka, v a. 1. erfrifchen, erauiden, laben, 
a) die Erfahrung. Br npfrika, . 
Författa, v. a. 1. verfaſſen, abfaſſen rive:| Förfrifknivg, f£ f. 2. eine Erfrifhung. En 
lig aufſetzen, författad np. p. — rare 0 ur il —A— ein —— 
m 2. bi fee] fer sur Sublung, Labung. Taga fig 
—— f m. 2. ein Verfaſſer, Schrift⸗ krifkning, rfriftbung Ju ha nebmen, fig. : 


— _. fi eine Aufmunterung machen. 
Författning, [. f. 2. 1) die Berfaffung,: Abfaf|Förkrifknings - plate, JS. m. 3. (Schiff) ein: 
fung einer Schrift, eines Bedenteng, u.f.w,.] Ort, 100 dig —— untertycgend anlanden, 


Orfoga 
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um Erfriſchungen, beſonders friſches TBaffer|Förgalna, v. & I. toll machen, den Kopf vers 


: einzunehmen. — 
Forfruſen, erfroren, p. p. verbi förfryfa. 
Förfryla, v. n. 3. förfrös, imp. förfrufit, f. för- 


frufen, . erfrieren, durch den Froſt ver⸗ 
derbt werden. Förfryle'hg, i g. Cerfrorne 


Gliedmaßen bekonimoͤn. 


Förfråga fig, v. n. x. ſich befragen, erkundi— 
gen, Unterricht einziehen. Ta 


Förfrågan; f. f. die Nachfrage, der eingezogene 


Unterricht. 
Förfulas, 9. n. haͤßlicher werden. NS 
Förfång, Lon. 4. der Eintrag, der Nachtheil, 


Die Krämfung) der Staden. Han gjorde 


wirren. 
Förgicks, imp. v. förgås. 
Förgifra, v. 0. 5. förgaf, imp. förgifvit, f. för- 
gifven, p. 3. 1) vergeben, weggeben, ver: 
chenken; 2) vergeben, verzeihen, 3) verge⸗ 
en, 'vergiften. ©. förgifta. ı | 
Fõrgiſt, fin. 4. das Gift. 
Förgifta , 9. a. 1, vergiften, einem Gift geben, 


beybringen. | 

Förgiftig, adj. giftig. Fö:giftiga trådet, heißt 
befonderd der Anierikaniſche Giftbaum, Esa 
Toxicodendren.-: . 3 


Förgingos ; 3. pevf. imb. pl. v. förgås. 


„honom ſtort förfäng ı hans näring, er nat Förgjord, p- p. v. förgöra, 
n | : | 


- ihm großen Eintrag tr feiner Nahrung. 
" annan till föräng, einem andern sum Eiche: 
den oder Nachtheil. | 


Fårglala, v. 4. z. verglajen, in Glas verwan⸗ 
ein. - on 


Förfäder, f. m. 3. pl. die Vorväter, Vorfah⸗ —— Lf. 2. die Verglaſung. 
ten, i 


Förfåkta, v. a. 1. terfehten, für etwas ferh- 
ten, tertheidigen. Förfäkta a rått,. —* 

Recht behaupten. 

_Förfäktare, (der Accent auf der Sylbe för) 
Sar 2 (Fechtkunſt) ein Vorfechter. 
Örfäktare, f mm. 3. (der Accent in ansepenuls.) 

ein Dertheidiger., befonders in fig. Ver: 
Fande, einer Meinung, eines geglaubten 

echt, u. ſ. w. 

Förfäras, ©. d. 1. ſich erfårefen. ©. för- 
fkräckas, ' . 

Förfårdiga , v. a. 1. verfertigen, ein Werk der 
Kunft fertig machen. : 

Edrfärelle, f. Förfkräckelfe, 


Förlårlig, adj. ſchrecklich, graͤßlich. ©. för- 
fkräcklig. 


Örglefa, v. a. 2. verdünnen, dünner machen, 
Harefacere. 

Förglesning, ff. 2. die Berdünnung. 

Förglema, 9. a. ı. vergeſſen. 

Förgripa fig, v. rer. 3. förgrep , hip. förgripit, 
Si förgripen ,.p. p· ſich vᷣergreifen. Förgripa 
fi på någons egendom ; ih an jemandes 

ut vergreifen. Förgripa fig emet någons 
erfon , ſich an jemandes Perſon vergreifen. 
örgripa fig emot fin naſta, ſich an feinem 
Naͤchſten verſundigen. 

Fõrgripelſo, ff. 3. 1) die Anmaßung eine 
fremden Guts; 2) ein beleidigendes Verbre⸗ 
chen gegen jemandes Perfon,: . . 


Förgriplig, adj,- veifanglich, nadıtheilig, ſchaͤd⸗ 


ich. 


Förgriplighet, ff. 3. die Verfünglicjkeit, 


Förfölja, ». a. 2. förföljde, imp. förföljt, f Förgrofning, f£ f. 2. die Vergröberung. 


' förföhd, p. p. verfolgen. 

Förföljare, ſ. m. 2, der Verfolger. 

Förföljelfe, f. f. 3. die Verfolgung. Förföl- 
jelfe-ande, der Verfolgung geil. 
jelfe, ifver, der Eifer der Verfolgung. 

Förtöll, imp. v. förfalla. 

Förföra, v. a. ı. förförde, imp. forfört , f. för- 
förd, p. p. verführen, verleiten. Förföra 
fig på någon, i. g. 8. Belsgenheit anjemand 
ſuchen, an jemand zum Ritter werden wol: 
u ihn unfhuldig angreifen, ihn neden, 

u. ſ. w. 

Föndrare, fi m. 3. der Verfuhrer. 

-Pörfördela, v. a. I. bevortheilen, jemanden, 


«nde man’ feinen eigenen Vortheil zu febr 


ſucht, zu nahe treten, vervortheilen, i. g. L. 


. Pöorförelfe, /. fs 3. die Verführung. 
"Förförifk, adj. verführerif, nm 


F Örgyllare, Km. 2. der Bergoider, 


Förgrofva, v. a. I, vergrößern. \ 
Förgrund, [. m. 3. (Mehl) der Vordergrund, 


Vorgrund. 


Förföl- Förgrymma hg,. 9. 'n.. I. ergrümmen, zornig 


werden. 


Förgräta, v. n. ett förgrätadt Öga, ein bom 
Weinen gefchwollenes Auge. 


Förgräfva, v. a..3. förgrof, imp. fürgräfvit, f. 


förgrafven, p- p- vergraben‘, in die Erde 
graben, verbergen, 


Förguda, v. a, ı, vergöttern, 
Förguduing, f. f. 2, die DVergötterung. 
Försylla, v.'a. 2. förgyllde, ip. förgylt, f. 


förgyld. p. 9, vergojden. . Förgylla eu fak, 
en einer Sade RA guten Schein zu geben 
wiſſen. 


x 
_ För- 


- 
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Förgyllning » ff. 3. 2) bad Mergolden. „Det|Förhala, 2... 7. 


fkedde i förgyllningen, das gefchah bevm 
Vergolden; 2) die Bergoldunag. Förgyll- 
ningen har gätt af, die goldung ift ab: 
gegangen. | 


Pörgå, vw. n. an. förgår, pr. förgick, imp. för-|Förband, £ 


giuge, förgingen, förgingo, imp. pl. för gätt, f. 
1) vergehen; 2 aufberen, ich verlieren. 
Laften att låfa har alldeles förgått honom, 
die Luſt zum Studiren iſt ihm gänzlich ver: 


gangen. 

Förgå 6g, ». rec. fi) vergehen, aus Heberei- 
lung oder Unadıtfamfert fehlen. Han har 
förgått big emot fin förman, er hat fid) gegen 
feinen Borgefehten vergangen, | 

Förgången, p. p. 1) vergangen, i förgångna 
vecka, in voriger, abgemi ener Wode; 
2) untergegangen. ©. 





1) verzögern, — 
Förhala tiden, von einer, Zeit zur andern 
auffebieben, in die Långe ziehen; 2) (Schiffs 
fahrt) Durch ein vorne ausgewopfenes oder 
and Land befeftigted Tan bugfiren. 
| ohne pl. 1) die Borhand, img 
Spiele; 2) der Vortritt. Begåra betalning 
i förhand, Borausbesahlung degehren. 
Förhandla, 9. a. 1. verhandeln. S. förlälje, 
föryttra, 
Förhaßte, u. m. x. übereiten, ungebührlich eis 
(em. Förhafts fitt omdöme, zu frih, u 
raſch über eine Cache urtheilen, ehe man de 
genug fennt. Förkafte fig, fich ibereilen. 
Förhaftaude,, [. ». 4. die Uebereilung. 
Förhaftande, f n. 4. dag Uebereilen. 


rgås. ”IFörhatlig, adj. verhaßt, gehaͤſſig. 


förgån nr i g 2. /. f. 3. (der Accent) Förhatlighet, 5. f. 3. die Gehaͤſſigkeit, die 
en 


suf der Syf 

bey einer Hochzeit. 
Förgär, adverbtaliter,, i förgår, vorgeftern. 
Förgard,, f. m. 2. ein Borbof. | 
Förgås, v. d. anom. untergehen, umlonmen. 

Skeppets förgicks, das Schiff ging unter. 

— förgingos i elände, "fie kamen im Elen⸗ 

um. : x 
Förgäfves,, adv. vergebens. 
Förgångelfe, f. f. 3. die Vergänglichkeit. 
Porganglig, adj. berganglid), was leicht und 
ba vergeht, hinfällig, eitel. | 
Förgånglighet, f. f. 3. die Vergaͤnglichkeit. 
Forgita, v. a. 3. fürgat, imp. förgätit, f. för- 
gen, p.p. vergeſſen. &. glömma. 
Ö >» adiective, vergefien, uneingedenf. 
—8 förgåten af fia pligt, pflichtvergeſſen 
HR. 

Pörgåtenhet, J. f. 3. die Vergeſſenheit. 

Förgåt mig ej, (Bot.) eine Art Mausöhrlein,; 
Cad Vergiß mein nidt, Myeſotis ſcorpidi- 
ers, . 

Förgömma, 7. a..2. verbergen. ©. gömma. 

Förgöta , v. a. 2. förgiorde, imp. förgjort, f. 
förgiord, p. p. 1) umbringen. au ble 


e) die Brautjungfrau, 










Eigenſchaft, da einer oder etwa r ge 
: ige I ft, ſehr ge 


Förhetla.fig, v. n. rec. ſich erhißen, fig. hitzig, 

. Jornig werden. 

Förhexa, v. a. 1. behexen. ©. förtrolla. 

Förhjälpa, v. a. 3. förhalp, mp. förhulpit, f. 
förhulpon p- P. verhelfen. ⸗ pit, I 

Förhinder, f. n. 4. ein Hinderniß, eine Vers 
hinderung. ©. hinder. 

Förhindra, v. s. ı. verhindern. 

Förhoppas, ». D. ı. hoffen. ©. hoppas. 

Förboppning, f- f. 2, die Hoffnung. ©. hopp. 


4Förhud, fi f. 2. die Vorhaut. 
Förhugga, v. a. 3. förhögg , imp. förhuggit, gp. ' 


förhuggen, EP verbauen, ein rhack 
machen. ugga fig, 1) vorbeyhauen; 
2) (Kriegskunſt) einen Verhau vor ſich ma⸗ 
ten; 3) (Sechrfunft) Durch einen geſchehe⸗ 
nen Hieb dem Gegner Bloͤße geben. För- 
hugga bg i tal, i. & L. fih durch Unbeſon⸗ 
nenheit im Reden bloß geben. 

Förhuggare, f. m, 2. ein Vorbohrer zum Ge 
fteinbobren. 

Förhuggning, f. f. 2. ein Verhau, Verhack 
von umgehauenen Baumen. | 

Förhulpen, p. p. v. förhjelpa. 


förgjord med förgift, er tvarv mit Gifte um:;Förhus, fn. 4. das Vorhaus, die Halle.” 
gebracht. Förgüra ett fofter, die Frucht ab⸗ Förhutla, i ß L. v. a. I. verhudeln, eine 
m 


traben; 2) begaubern, beberen, 1. & L. fö 
förtrolla. Jag tror.det år förgjordt, ic) 
glaube, das geht vidt mit rechten Dingen 
gu Förgöra en böffa, i, g. L. eine Buͤchſe 
efprechen, in der Einbildung machen dab 
fie verfager muß; 3) Förgöra fig, ſich ums 
Eringen. 
Förg&rming, f. f. a, 1) das Umbringen; 2) die 
Dezauberung.. 


ade oben 
verben. 
Förhyda, (eigentlich forhuda,) v. a. 1. (Schiffs 
baıı) ein Enir auswendig noch wieder mit 
Planken oder Kupfer beſchlagen. 
Förhydning, f. f. 2. dad Beſchlagen - eines 
Schiffs von außen mit Planfen oder Kupfer. 
Die Spickerhaut eines Echiffs. 
Ji Fõr- 


verrichten und dadurch ver⸗ 


ty 
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Förhydnings papper, f£. m. 4. eine Art dides]Förköja, v. a. 2. förhöj ; j 

brauned Papier, das vilde der Schiffe: förböjd, EN ö Fu Dr KR 
. befleidung gelegt wird. | machen. Muren måte förhöjas, die Raner 
Förhyra, v. a 1. förhyrde, imp. förhyrt, £.| muß hoͤher aufgeführt werden; 2) fteigen 

förhyrd, p.p. vermiethen, verheuern, i. g. %.| machen, jteigern. ‚Förhöja myntet, die 
Förhyming, [.f. 2. die Vermiethung. Ruge erhoͤhen. Förhöja prifet på varor, 
‚Förhälla, v. a. 3. förhöll, imp. förhållit, p. ‚den‘ reis von Waren ſt etgern. . 

förhållen, p. p. verhalten; 1) vorenthalten, |FÖrböjning, ££ 2. ı) die Erhöhung; 2) Stei⸗ 
. Han förhöll honom en del af lönen, er bes] HeFUng. förhöjnings glas, ein Ver: 

hielt einen Theil des Lohns, das er ihm ge⸗ größerungeglad. 

en follte, zuruͤck; 2 verbergen ; ke Förhölja, v. a. 2. förhöljde, imp. förhöhd, p. p. 
.. gen. Jag vil icke förhålla eder, b. R. ich bededen, verhehlen. 
R her * nicht verhalten. Förhör, f. n. 4. dag Verhoͤr.“ 
Förhälla fig, ov. rec. fich verhalten, 1) befchaf-|Förhöra, v. a. 2. förhö ; 

fen feyn., Saken förhåller Ag ah — förhörd, Pr 5. —— ——— SEP 

iunda, die Sache verhålt ſich gang anders; ſich verhoͤren, faiſch hoͤren. 

2) Veränderung erleiden. Huru förhåller] pårjaga verj i 

fig qvickfilfret i elden, wie berhålt fid) dad] m ar, = I: Derlagen, vertreiben. 

Queckſilber im Feuer? 3) im Verhaͤltniß Förjagming, f. fi 2. die Verjagung, Vertrei⸗ 

ſtehen. Högden förhåller fig till bredden dung. 

fom 3 till a, die Höhe verhält fid zu der|Förifran, Sf. der Eifer, em heftiger, thaͤti⸗ 
' Breite wie drey zu zwey; 4) fig in Rüd=| ger Unwille. 

nd ei anderer Aubern Dinge ie immen ſich Förifras, v. d. förifra fig, v. r. ſich ereifern, 

/ uffuhren. ag vet, | Fet i 
Erg ieh * jag fkall förhålla mig därvid, regin? en Unwillen, Zorn gerathen, aufs 
ich weiß noch nicht, wie ich mich dab slE&tonan. in dr 
ee & Unter del 
Förhållande, f-n. 4. 1) dag Verhalten. Blyets|pårinta . 9. unter dets. 
förhållande i elden, das Verhalten des mini, 9.4. I verrichten. 
Bleyed im Feuer. Hans förhållande kan: Förifa, v. 0. I. zu Eid wachen; v.m. z. zu 
icke urfäktas, feine Aufführung fann nice] Eis werden. 
entfchuldigt werden; 2) das Verhaͤltniß, Förkallna, v. a. I. erfalten. 

die Proportion. | Förkarl, f. m. 2. (Landw.) der VBormann. 
Förhärdna, v. n. I. verhaͤrten. Förkaft, f£ «. 4. (der Accent in der erften Sylbe) 
Förhåda, 2. a. 2. verſchmaͤhen. der erſte Wurf im Kegelſpiel. Kaſta om 
Förhåfva fig, ©. a. 3. förhof, imp. förhåfvit, f| förkaftet, gufeben, durdy einen gewigen 

förhåfven, p. p. ſich erheben, ftolz feyn. Wurf beftinımen,_ wer anwerfen, wer das 

Pörhäfre Se öfver andra, fi über andere — anfangen ſoll. 

erheben, ſie gegen ſich ver . Han för-|Förkafta, v. a. 1. verwerfen, fi i 

hof fig bfrer fitt — — ſtolz auf erflären. Förkafta en fen, fr eine & lig 

ſeinen Verſtand. nung verwerfen, ihr den Beyfall verfagen, 
Förhängfel, fx. 4. der Vorhang. Förhängslet,f fie mißbilligen. Det år icke till förkaftan- 
(Anat.) der Baumenvorhang , eine Haut, des, dad iſt nicht zu verwerfen, ift fo übel 
ie an den Geiten des Zapfens bogenförmig nit. 
herunter hängt, Velum pendulum palarinnm. Förkaftelfe, Sf. 3. die Verwerfung, fig. das 
Förhärda, 2.0. I. verhärten, fig. verftoden. Urtheil der erwerfung k. W. eprobat io. 


Förlärdelfe, f: f. 3. die Verhärtung, Ber: Förkaftlig, adj. verwerflich. 


förinnan; 


ſtockung. Förkjufa, v, 0. a andern außerordentlich 
Förhirja, v. a. I. verheeren,, verwuͤſten. — außer n a fam vor Beiwuns 


Fö:härjare, f m. 2. ein Verheerer, Verwüſter. Föôrkjusaro, f m. 3. ein Zauberer. 
Förhärjelfe, f. f. 3. die Verhserung, Verwüu⸗ Förkiuferna, [. fr. eine Zauberin, 
one, Förkjusning, f. f. 2. die Bezanberung. 
Förhärliga, v. a: I. verherrlichen errlich/Förklaga, v. a. 1. verklagen, anfl 
machen, eines Herrlidter — * me er 8 ven „gen. 
Förhögni - Förklara, ©. a. 2. erflären, deutlich machen, 
Bring, f, förhöjning. | erläutern, aus einander foken, Förklara 
um | 
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wi feine Meinung erflären / dent Förkorta, v. a. I. verfirsen, verfümmern. 
bier mmen. ra ett mörkt et Förk ing, f. f. 2. die Berfi . F 
i en bok, eine dunkle Stelle in einem Buche —e—— f 2. De urung Fer 

rtuings-teken, (Diplom; die Abbrebias 
aufklären ; 2) bekannt machen, — turen, Siglen, Tironianiſche Rosen, u, 
Förklara någon för olkyldig jekanden är — - el. 
gultig erflåren. För fig för råtton, |! oTkroppa, 9. 4.1. vertrippeln. | 
fd vor Berichte verantiworten. Förklara| Förkroppning, f. fi x. die Verkruͤppelung. 
milsmöje, 9. RN. appelliren. Förklara befvår, | Förkrånka, 'v. a. 2. 'förkrånkte > imp. för- 
R. quåruliren, Klage über einen Recdts-] kränkt, ſ. verderben, verletzen. fig. Ett 
frad 


4 


anbringen; 3) k. W. verflären, vers] förkränkt famvete, ein verlehtes Gewi en. 


den. "Ondt fållfkap förkränkter goda feder, böfe 
Förklaring, /. f. 2. 1) die Erklaͤrung, Erlaͤu⸗ Seſellſchaft verdirbt gute Sititen. 
terung, Yufflärung; 2) nähere Beſtiumung, |Förkränkning, f. f. 3. die Vertekung , im fig. 
Betanutmadung; 3) dine Verantwortung] Berfiande, Werderbung. | 
vor Gericht; 4) die Verklärung, k. W. Förkrofla, v. a. 1. zerquetſchen, gerfchmettern, 
Förklena, v. a. 2. 1) verkleinern, fleiner ma-| zerfnirfchen. Ett af tyranni förkrotladt Rike, 
day fa. 2) eine Sache geringer oder fchlechsl ein von der Tyranney zu Grunde gerichtes 
ter ellen, alé fie ıft, herunterfeßen. ' les Reid. Ett förkroffadt hjerta, ein ger⸗ 
Fbrkleulig, adj. förklenligt, förklenligen, adv. knirſchtes, bußfertiged Herz. 
verkleinerlich, ſchimpflich, dem guten Rah-| Förkroffning,, ff. 2. die Serquetfchung, ers 


men nachtheilig. knirſchung. 
Förklening, f. 2. die Verkleinerung. Förkunna, v. a. 1. verkuͤndigen, ankimdigen. 
Förkliftra, v. a. 1. verkleiſten. Förkunnelfe, fw. 3. die Verkimdigung, Ans 


Förklåda, v. a. 2. förklädde, imp. förklådt, timdignng. 
Jap. förllådd, p. p. verkleiden. Förklåda Förkyla, v. a. 2. förkylde , imp. förkylt, f. 
fig, ». rec. ſich verkleiden, fremde Kleider] förkyld, n un, falt machen. Fär- 
t 


anlegen, um nicht gekannt zu ſeyn. kyla fig erfölten , erfrieren. Han] 
Förkläde, fi n. 4. (der Accent auf der erften förkylt fötterna, er hat die Füße erfroren. 
Solbe) die Schürze = .*  [Förkylning,'£ fi 2.'die Ertaitung, das Erd 
Förklådmad , J. f. 3. f. Förklådning. = +. frieren. cs 
Förklådröng , f f. 2. die Verkleidung, fowehljFörkättra, v. a. ı. verketzern, auf eine lleb loſe 
tie Handiung des Verkleidens, als eine| - unbillige Are för einen Ketzer erklären.’ 
fiche Kteidung ſelbſt. ‚  JFörkättring, ff. 2. die Verketzerung. 
F örknippa , ©. a. I. berfnüpfen. Förköp, f. a. 4. der Vorkauf. Göta någon 
Förknippning , f. f. 2. die Verknüpfung. förköp, einem im Kauf einer Ware- zubors 


Förkofga, i. 9.2. v.a. 1. vermehren. För-| fommen... - >. hr 
kofra fig, ov. r. zunehmen, fig aufnebmen,lFörköra, v. a. 3. förkörde, imp. förkört, f. 
in Aufnahme fommen, ſich erhohlen. Cher-} förkörd, p. en höſt, ein Pferd Durch zu Lie⸗ 
Ton har efter fi de ej mycket förkofrat Ag,|. les, oder zu geſchwindes Fahren, oder durch 
eit der 


Cherſon hat Peft niche febr zuger) Ziehen zu großer Laften, zu Schanden ma⸗ 
nommen. oc oh den, verderben. en 
Förkofran , ff. die Mermehrung, Zunahme, Förladdning, £ fe 2. die Vorladung eine& 
Aufnahme, Berbefferung. Feuergewehrs. zu 
Förkofring , f. f. 2. ſ. förkofran. Förlag, £ us. 4. (Ebym.) (der Accent auf die 

Förkaka, 2. m. 2. zu febr foten. " Sylbe för) die Vorlage, der Necipient. 


Förkolna, v. n, 1. I) verfohlen,, zu Kohlen Förlag, fn. 4. u. 3. (der Accent auf die letzte 
werden, ſich in Kohlen verwandeln; 2) fig. Sylbe), 1) der Verlag. Göra förlag till en 
talt werden, erfalten. Uplifva den förkol-F bok, em Buch verlegen; 2) der Vorſchuß 
nade Patriotifmen, den erfalteten Patrio⸗ der Koften zu einem Gerverbe. Bergbruken' 
tismus wieder beleben. ſorra ſtora förlager, der Bergbau pet 

Förkomma, v. u. 3. wegkommen, berloren ges! großen Verlag, man muß viel Beld hinein⸗ 
ben, fo daß es nicht wieder erhalten oder heden, ehe man Vortheil Davon zieht; 
gefunden werden fann. Det är'ftor fkada, 2 der Vorrat, Bokhandlaren har redan 
att (3 många afLivii böcker hafva förkommit,| fällt hola förlaget, der Buchhändler hat 


es ift febr Schade, daß fo viele Bücher vom) ſchon den ganzen Verlag vertguft. 
ridius verloren gegangen find, * * ITS 5 
j ra | ör- 


I 
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EEE 2 EE PS ge te, 
Fürlsgsgifrare, [. m. 3. einer, der einen Bors] gut machen, fich dadurch der Selbſtrache 

ſchuß wozu hergibt. | es naͤchſten Anverwandten entziehen. 
Förlagsgärd, f. m. 2. eine Auflage zum Ver-|Förlikas , v. dep. a. vergleichen ver: 
Tage * ud eines u * tragen. De kunna Icke förlikas ne föns 
Förlagsman, fm. 3. 1) einer, der den Ver⸗ nen fid nicht mit einander vertragen, find 

(ag von etwas Iberpimmmt, die Koften dazu! immer in Streit und Uneinigkeit. 

hergibt; 2) ein Verleger. . Förlikna, 2. a. 1. vergleichen, mit etwas an: 
Förlagstagare, f. m. 2. einer, der Varſchuß : Vergleichung ftellen, gegen einander 


en in 
von einem andern zu feinem Gewerbe er: alten. Det är intet att förlikna emot det 


bat. | förra, Das ift dem Borigen der weiten nid 
Pörlagstrift, £ m. 3. a? zu vergleichen, kommt ihm lange nidjt gleich, 
eh gibt nd a Boifhen dem, tft weit davon verfchieden. 


ötlags - tvång, /. n. 4 der Bertaagawana. |Förliknelfe, ff. 3. die Vergleichung. 
Forge pt + —F bey — Bort: Förlikning, £ f. 2. 1) der Vergleich, Vertrag, 
. 2) alle, was den Verlag 3. €. eines Berg: von Ötritfaden? a) Qireillerie) das Site 
we und die darin geſteckten Suvunen be: on der Kanone, 


Förlagsögare, fi m. 2. f. förlagsman. —— 2. (Schifffahrt) im Schiffbruch 
Förlama, v. a I. . Örlamal ... .. | ar . 
"någon ; einen berlåbmen.. Förlamad. p. | Förlta, v. n. 1. förlita fg, vertrauen, fem 
verlähmt. Hemmanen fördårfvas och för- Dertraum worauf feßen. Han förlitar på 
Yamas dårigonom når ågorna ofta fkiftas och| At förflånd, er verläßt ſich auf feinen De; 
‚Stympas mellan arfvingarna, ein Hof leidet Ntand: „Det r ofäkert att förlita fig p 
geronltig und fommt außer aller Xraft,| amaras löften, få if febr unfichen, ben Ber 
‚ ivenn er ort in andere Hände fommt, und| ſorechungen anderer völlig zu trauen. 
a 


und on. a 2 
wenn die dazugehörigen Grundſtucke unter|Förlitando, fw. 4. Förlitan, ff. das Zus 
viele Erben vertbeile werden. trauen, Bertrauen. I förlitau på ditt un- 
Förlamning, Sf. 2, die Verlähmung. | —— ſicherer Zuverſicht auf deine Un⸗ 
Förlafta, v.a, x. uͤberladen, au viel auflas|.... 1. ” . 
„Wagen nehmen, als man follte. j veriautet, es geht ein Gerücht. 


N | RA . IFörljufva', v. a 1. angenehm machen, erhei⸗ 
. Pörleda, v. a. * en bren. förledt , för- tern. En vån, en bok förljufver hans tid, 
» p. verleiten, verruyren, | ein Freund, ein Buch erheitert feine Seit, 
Förledare, f. m, 2. ein Verfuͤhrer. macht ihn fein Leden angenehm. 
Förleden, f. förliden. | Förljafa, v. a. x. erleuchten, aufbellen, auf 
Förledning, f. f 2. die Verleitung, Verfuͤh⸗ laren. 
rung. en | 3/ fa Förlopp, £ n. 4 5) der Verlauf, Ablauf, 
Förlide, v. n. 1. förled, imp. förlidit, f. för. dortgang der Ma Efter nägra dagars 
liden, p. p. bor der Zeit vergehen. Tiden! - lopp, nad. lauf eini É 
år förliden, die Zeit tft vorbey. förlidet år, | ut und Wale: wie etwas geſchehen ifl 
verivichene®, voriges Jahr. Så var fakens hela förlopp, fo war der ganze 


os , Merlauf der Sache. Han har fig förloppet 
Förlifra, v.a. 1. einverleiben. Oxenftjernas] af faken bekannt, er weiß den dansen Au 


namn år nåftan i våra minnen förlifvat med! fammenhang der Sache, wie alle? vorge 


: Guftaf Adolfs, der Name Oxenſtjernas iff| gangen und auf einander erfolgt iſt. 
unferm Gedaͤchtniß gleichſam zugleich mMitiFörlof. . die Er iß; ⸗ 
den Rune Guſtav Adolphs emgeprågt. au " Orlof die Bei Med 
. införlifva. förlof fagt, ich bitte um Verzeihung, wenn 

Förlika, v. a. 3. förlikte, imp. förlikt, f. u. ich fage, pace taa dictum. — 
. vergleichen, ausföhnen. Parterna för-|Förlofra, ov. a. 1. 1) verloben, fewerlich die 


- > p ⸗ ⸗ | 
kt, es ward ein Vergleich unter den ſtrei⸗ eve oe bat od I går har ban förlofvat 
20, er 


‚senden Theilen gu Stande gebracht. För- t geſtern. Verloͤbniß alten; 
jön fig med nägon, ſich mit jemanden aus-] 2) fih an einem Drte verfprechen sed lofra 


Öhnen. Förlike ett hrott, hieß bormabis bort: fig; 3) v. n. heilig verfichern, daf man 


o viel als einen Mord od. dat. dur Ber] etwas nicht thun will, abgeloben, i. a. 8. 
aahlung eineß gemiffen' Göhngeided wicder| Han har förlofrat alla farka drycker. er 
VS Hat 


3 
D 


ger Tage; 2) die 
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BE 
bat alle ftarfe Getränfe verſchworen; 4) beur:| hindra Regentens öga att trånga fram, durd 
lauben. Förlofva krigsfolk, Soldaten beurs| den verråtgerifsgen Schleyer der Echmeiches 
lauben. S. Hemförlofra. (ey den Bi des Regenten verhindern, 

Förlofning, f. J. 2. die Verlobung, das Ver⸗durchzuſchauen. ©, förhängfel, 

(öbniß, ein feverlides Eheverfvrechen. För-|Förlåta, v. a. 3 förlåt, imp. förlåtit, fg. 
lofniogstid , die Zeit von der Verlobung bis) förlåten, p. p. derlaſſen, feine Gegenwart, 
ur Hochzeit, die pet des Bräutigame:| feine Gemeinihaft, feine Hilfe entziehen, 
md Braut: Stande. görlåten. He F vänner, von aan eune 

Födlora, 9.2. I. verlieren. Förlorad, p.p.| Den berianen, |. © ergif va; 2) ertaffen, vers 
terloren. Gå förlorad, verloren werden.| deihen, bergehen.. Fe rar verzeihen 
Firlora ur Ögnafiıgte, aus dem Gefichte ver: Gie. 3) Forläte hg på n E » Ah worauf 
lieren. Förlora på eller vid något, etwas green: feine Zuverfiht worauf fehen. 
webey: verlieren, dabey zufeken. Han är| 9. "07 - 
förlorad , er ift ein veriorner / ungfüdticher| Förlätelle, Sfi 3. die Vergebung. 

Nem(d, ihm iſt nicht mehr zu beiren. orlätlig, adj. verzeihlich, was vergeben iver 
Fororadt, adverbisliser, verforen, zum Ders] den fann. Bu ' 
be, nur für das erfte, in der Gefchwins|Förlätlighet, /. f. 3. die Eigenfchaft, da etwas 
sat gemacht, um eg hernach beiler und! vergeben werden fann. 
tolfommner zu machen. Förlägen, adj. verlegen, ungewiß, wie man 

Förloffa , v. a. 1) befreven aus der Gefangen=| ſich benehmen, wie man einer Schwierigtet 
(daft, erlöfen von allem Nebel; 2) cinem] abhelfen foll, betretel, verwirrt. Han år 
Veibe zur, Geburt bey ihrer Entbindung| förlägen, hvart han fkall vånda ig, er weiß 
keifen , fie in Kindesnothen bedienen. Hon) nicht, wo er fid himrenden, wie er ſich 
år redan förloflad, fie ift fehon entbunden, kehren und wenden foll. Jag år ej förlågen 
worden. Förloſſa fig fjelf, ohne Beyhuͤlfe 
gebaren. | 

Förloffare, f: m. 2. ein Erretter, Erloͤſer. 

Fönoſaning, f- f. 2. 1) die Befreyung, Erlös 
fung; 2) ble Entbindung, Geburt. 


därum , ich bin nicht Darüber verlegen. Vara 
forlägen med ett aıbete, mit einer Arbeit 
nicht recht zu rechte zu kommen wiſſen. Hans 
‚höflighet gör mig förlågen, feine Yörlichfeit 
— mich verlegen, ſetzt mich in Verlegen⸗ 
eit. 
Förlofsnings-konft, f. f. ohne pl. die Entbin⸗ i . . 
tungöfunft, Hebammenfunft. Förlägenhet, f: f. 3. die Verlegenheit. 
Forlune; faufen. ©. förlöpa Förläsga, v. a. 2. (der Acvent auf die Sylbe 
—— 8 er Bert f die Be aut ing for), vorlegen. ©. förelågga, lägga före. 
erult , f. m. 3. ur DIE CDEvAUTUNG Rörlågga, v. a. 2. (der Accent auf die zweyte 
eines Guts, und der daher entfichende Echa⸗ Eyloe) för:ade, imp. förlagt, fap. förla d, 
de und Vachtheil. Han fitter i förluft, er, p. I) verlegen, an einen andern unbe 
Fet im Verluſte (im Spiele), er verliert fannten Ort hinlegen. Fapperet år förlagdt, 
das Papier ift verlegt, fo daß man cd jeht 


jetzt. | " 
Förlofts , v. ». I. beluftigen, angenehm fevn.] nicht finden fann; 2) ablegen. Förlägge 
telningarna, (Bartenbau) ablegen; 3) vers 


Ombyte förluftar, a buk ift ange: 
nehm. Förlufta fig, ſich befu igen, dere] gheilen, in Quartiere legen. Cavalleriet år 
förlagdt på landet, die Gavallerie ift auf 


gnugen. Han föker endaft att förlufta fig, 

er fucht fi) nur zu beluſtigen. dem rande einquartiert; 4) die Koften zu 
Förluftelfe, f. m. 3. dre Erlufligung. Etwas berfdießen. Han har Helt förlagt 
“ Förluftig, adv, verluftig, eined Guts beraubt. boken, er hat das Bud felbft verlegt, „nat 
af ed auf feine Koften drucken laſſen. Förlägga 
med varor, Waren vorfchußtwerfe geben; 5) 
widerlegen. Jag har förlagt haus fkäl, ich 
abe feine Grunde widerlegt, entkraͤftet. 
n ene Prälten förlade den andras predi- 
k kan, der eine Prediger widerlegte des an⸗ 

Förlutera, v. e. 1. (Ebym.) verlutiren, bver:j dern Predigt, hielt’ gegen den andern eine 
kleben, mit einer Miſchung von Leim u. d.| Gontroveröpredigt. . . 


m. verſchmieren. Förläggare, /. m. 2. 1) einer, der die Koften 
Förlyfta fig, m me. ſich verheben, ſich dur] per Roriduk Iö ibt, ein Verleger 
su ſtarkes Heben "Schaden am Leibe thun. an | ocj wog on ein Verleger 


Förlåt, fw. 3. der Vorhang, die Gardinel px i (. 
1.9. $. Modi foöckers förrådifka förlåt för]. Or nögareikod,, fim. 2. ein Vorlegelöffe För- 


Göra fig förloftig af något, fich einer Sache 
ver(uftig machen. Han blef förluftig fitt åm- 
bete, er verlor feinen Dienft. 

Forluftning, ff. 2. die Te eng, ein Ver: 
gnügen zum angenehmen Zeitvertreibe. 
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Förlägguing, f. f. 2. 1) dad erlegen eines Förman'ng, f. f. 2. die Ermahnung. Förma- 
Dinge nad einen andern Ört, an eine| ningsbref, ew Brief jur Ermahnung, ein 
‚Stelle, die uns wieder entfallen ift; a) das! Grmahnungsfchreiben. 
Ablegen, im Gartenbaue. Trädarter fom|Förmanna fig, v. r. ı. fih ermannen. & be: 
‚genam Körgnin ar * a RUIN manna. 
2en, die dur er fortgepflanzt wer: ln. . , 
den; 3) die ung erlegung der; ormalta, v. a. 1. (Schiff) Maften einfeken. 
Mannidafi; 4) der Verlag eines Buche, Förmedelft, praep. vermittelf. ©. Medelit. 
eines Bergwerks, eines Gewerbs, der Vor:|Förmella, v. e. ı) vermitteln, Leylegen; 2) 
fhuß der dazu nöthigen Koften, f. förlag;| herunter feren , reduciren, moderiren. Ett 
5) die Widerlegung. förmedladt hemman, eine Aue » die im 
Förläna, v. a. 2. 1) verleihen, ſchenken; 2)| Steueranfihlage niedriger gelegt, reducirt 
beiehnen, zu Lehn ertheilen. . Förlänad, . 


p. p. belehnt, verliehen. Förmedling, [.f. 2. die Moderation im Steu⸗ 

Förlänga, v. a. 2. förlängde, imp. förlängt,| -eranfhlage, Reduction der Yufen, ein Zu: 
fup. förlångd, p. p. verlängern. ſchuß zum Erfate, 

- Förlängning, f. f. 2. die Verlängerung. nn v. Pr förınente, ve förment, 

.. «up. U, Dp. « I ernieinen afur Hatten. 

F ra adv. vorlängft, vor febr langer, Taf, förment. fader, fein angeblicher Bas 


en . . ter. Han förmenar fig hafva rått därtll, er 
Förläning, £f. 1. 1) die Belehnung; 2) ein] giaubt ein Recht Dazu zu haben; 2) veriveh: 
» Lehn. ren, verhindern. Hvem kan förmerna ho- 
Förlånings- bonde, f. m. 3. ein Bauer, Der] nom det, wer fann ihm das verwehren? 

ein Gehoͤſt (hemman) auf Lebenszeit zum} Det år honom förmeut, das ift ihm verbo: 

—5 erhalten hat. Solche Gehoͤfte fecbft) then. 

bet en: Förlåningahemman. Förmenfkiga! v. a. 1. vermenſchlichen, anthro⸗ 
Förläningshält, f. m. 2. ein-Lehnpferd. pomorpbifiren, aufmenfchliche Art darftellen. 
Förlänings-bref, ſ. w 4. der Lehnhrief. Förmer, i. g. & befier, höher, anfehnlicher. 
Förlåfa fig » V. 4. J Ei imp. —— Förmera, v. a. 1. vermehren. ©. föröka. 

Orlälen, p-p. I) fa en, im Leiſen pe tv 5 

verfehen Hr fih durch unmåbiges oder uns|" urmering, fi fi 3. die Dermehrung. 

e 


rdentli tudiren den Fopf verwirden, |Förmiddag, fm. 2. der Vormittag. Om för- 
a him ‚9.8. Kopf ve middagen , des Vormittags. u 
Föslät, imp. v. förlåta. Förmildra, v. a. mildern, befänftigen. 
Förlöjliga, v. 4. I. lächerlich machen. Förmildring, ſ. f. 2. die Mitderung. Uittalets 


1x . a förmildriug, Die fanftere Außfprache. 
Förlöpa, v. m. 3. förlopp, imp. förlupit, ER P'| Förminfka . a. enden verringern 
ruf en, p. p. 2) berlaufen, bor der Ze, Förminfkas, abnehmen, weniger werden. 
ſchnell vergehen. Tiden år förlupen, die En förminfkad (on af fu Rörre fader ein 
Det if ve rien; 2) yon Brose een. fleinerer Sohn eines größern Waterd. En 
"Orlöpa Iın tjenit, senjte laufen. Ah . , ” 
En huftru fom förlapit fin man, eirte Frau, | förminfkad karta, cine verkleinerte Charte. 
die von ihrem Manne gelaufen ift, f. öfver-|Förminfkning, f. f. 2. die Abnahıne, Vermin⸗ 
ifva. Förlöpa 6g i fitt tal, i. g. L. fi im| derung, Verringerung. 
eden verſtoßen, übereilen. Förmoda, v. a. 1. vermuthen. 
Förlöpning, f. f. 2. eine zuſammen gelaufene,] Förmodan, f: f. die Vermuthung. 
‚geronnene Materie, Coagulam. Förmodligen , adj. vermuthlich. 
Förlöfa, v. a. 2. f. förloffa. Förmon, f. förmån. 
Förmak, fn. 4. dad Vorgemach, Vorzimmer.| pörmultna, ©. n 1 vermodern, nad dem 
. FE örmakot as (Anat.) der Vorhof im) Verfauten in Staub zerfallen. nach 
pot fi 3 förmån. I en B ter |Förmultning, £ f. 2. die Vermoderung. 
Ormat , fm >. n, pl. em Borgefefs er. Förmumma, +». a. I. vermummen, fih an: 
Förmala, v. a. 1. (Mühle) vermahlen, auf| Fenntlich machen. ©. förklåda. 
den Stein (Hütten, durch Wahlen erfhöpsl 
fen. Förmur, f m. 2. die Vorntauer, 
Förmäna, v. a. 8 u. 2. förmanade u. för-|För mycken, för mycket, zu viel. 
t . FÅ 
nabnen > vermabuen. u, förmant, füp. €f=[pörmyndare, fm. 2. der Vormund. 


För- 
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Förmynderfkap, f. ». 4, die Vormundſchaft. beym Meffen oder in dem Mafe irren; 2) 

Förmä, v.a. anom. förmår, pr. förmådde, imp.| ib vermeflen, ſich folder Dinge ruͤhmen, 
förmått, ſup. fürmädd, p. p. 1) ausrichten, oder fie unternehmen, welche die Kräfte 
beiwertftelligen. Han förmår mycket vid überfteigen. 
Hofret, er fann viel bey Hofe ausrichten; | Förmäten, förmätet, adj. und adv. vermeſſen, 
9) vermögen, im Stande feyn, koͤnnen. auf eine firafbare Art verwegen, ©. öfver- 
Jag cm icke av uträtta tå ich din nicht] dådig. 
im Stande, dad auszurichten. Han har|Förmåtenhet, f- f. 3. di ; ; 
gor allt hvad han förmätt, er hat alled ges fe å ftrafbare en hett drei⸗ 
idan, was er vermochte, er that fein moͤg⸗ pörmö dj. 1) vermögend, i , 
hihſtes, fein beftes å 3) durch Vorſtellungen 3 3 end, tid De Stande⸗ 
bewegen. i kunde icke förmå honom att det, die Begliterten des Landed. 


gin ht famtycke därtill, wir. fonnten ihn 3 
nicht dabin bringen, feine Cinwilli Förmögenhet, f. f. 3. 1) das Vermögen, die 
dt dab mgen, fi igung das Kraft, die 3 igfeit zu Etwas. Själens 


mu geben. Ada h h 
Förmåga, f. f. 1. das Vermögen, die Kraft. förmögenheter, die Geelenfräfte. Perlonli- 
Arbeta öfver förmågan , über. Bermögen ft. gr förmögenheter, perfönliche Eigenſchaften. 
katen, mehr arbeiten ald Kråftesund Ge- ov rmögenhet i ögat och tycket, ewme 
fmdbeit zulaflen. Det får icke i min för-| 9Dite Fertigfeit, über Werke der Kunft 
någa, dad ſteht nicht in meinem Vermoͤgen. richtig au urtheilen, wobey ed auf Auge und 
Me — 
kung, wegen, nad), durch. | nog att jämt betacka den 
Formältid, f£ m. 3. eine Mahlzeit, die man tgfeit (Corpus) genug, die damit befria 
thut, ehe die gewöhnliche Eijenözeit il. — VI dene Oberfläche allenthalben gleich ſtark zu 
Förvån > £ m 3 ® dad , vad. man boraué bebeden; 2) dad seitliche Sermögen an Geld 
[) vn har ftor f:rmän för brodern i| und Out. n man af ftor förmö t, ei 
låogden, er ift weit länger ald fein Bruder ;) Mann von großem Dermögen, ein febr ceis 
2) der Be ‚Det * * ae ar her Mann. : 
onom, Daß ift ein großer Vortheil für ihn;|Förmörka, v. a. I. . . 
3) der Vorzug. Ibland andra förmåner "han örmörkn, ©. 0-7 N fuftern  berduntar: | 
har, unter andern Borzügen, die er befißt.| ftert, es entfteht eine Sonnenfinfterniß. 

Förmåns - rått, f- m. 3. dag Vorzugsrecht. örmörka andras förtjenfter, anderer. Ber: 

Förmånlig, adj. 1) vorzüglich; 2) vortheilhaft, dtenfte verdunfeln. 

—8 | "örmörkelfe, f£ f. 3. die Verfinfterıng. 
örmånlighet, f- f. 3. 1) die Borzüglichfeit;lFörn, £ ». (SÅ. ffahrt) das dertheil d 
2) Rußba dt 8 3 chkeit; eis, (Sch ffahrt) Vor erth es 

Förmåla , v. a. 2. förmälte, imp. förmält, /up. Förnagla, v. a. I. vernageln. 
in bålming, jemanden Sitten, feinen Örub.pornyma, Fran. der Dan 
zu vermeiden; 2) erwähnen, an hren. Som Förnamn, fu. 3. der Vornahme. 
ofvan förmålt år, wie oben angeführt ift. Förnedra, v. a. I. erniedrigen. En förnedrad 

Förmåla, v, a. 2. förmälde, imp. förmålt, fap. flicka, ein geſchwaͤchtes Mädchen. Förne- 
förmäld, p. p. vermaͤhlen, fd ehelich vers ra 08» fi) erniedrigen, n ih feiner Wir 
binden, von kohen und vornehmen Perfo-| zur moılitg begeben; b. R. 2) etwas thun, 







das unter der Würde ift. | 
Förmälan, f. f. die Vermeldung. '[Förnedring, £ f. 2. die@rniedrigung,. Förne- 
Förmähring, f. fi a. die Bermåblung , dag) drings-Åånd, der Stand der Erniedrigung. 
Beylager. Förneka, v. a. 1. 1) läugnen, verläugnen. 


Förmärka, v. a. 2. förmärkte, imp. förmärkt,| Fürneka fig Geif, fich felbft verläugnen; 2) 
venmerten, bemerfen, merfen. Jag har ej| terivehren, abfdlagen, verfagen. Det kan 
förmärkt det förr, ich habe das vorher nicht] Ingen fürneka mig, dad fann mir niemand 
bemerft. Läta förmårka fig emot nägon,| verbiethen. Töruekande emot fulla bevisa ' 
fih gegen jemanden merfen, entfallen laflen.| 8BiHer intet, ldugnen gegen volle Bereife 

Förmärs , f. m. (Scyiffsb.) der Fockmars, Vor⸗ Kr nichts, es hilft fein Laugnen, wo voller 
mars, Mafttorb auf dem Fockmaſte. eweis da ift. 

Förmäta fig, v. n. 3. förmätte, imp. förmätit, Förnekelfe, £ f. 3. die Verläugnung. Egen 
hp. förmåten, p. p. x) unrecht meijen, fi] förnekello, die Selbſtverlaͤugnung⸗ 

För- 


‘ 
= 
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tan, das Bud hat meiner Erwartung nicht 
fup. förnummen, p. p. bernehmen, durch| entſprochen. Han år icke i Aäud att fornöja 
die Sinne enpfinden, erkennen, merten,| fina creditorer, er ift nicht im Stande, feine 
hören und unterfcheiden, verficehen, erfah:] Gläubiger zu Beiriedigen,, au bezahlen. Na- 
ren, verfpüren u. f. iw. Så inart jag förnam| turen år förnöjd med litet, die Natur ift 
att han var död, fo bald ich erfuhr, Daß er] mit wenigem zufrieden ; 2) angenehme Ein⸗ 
todt war. ; pfindungen ee Förnöja hg, „ge 
Föruing, fi f- 2. 1) das Fahren, die Fubre, | Pergnugen, ſich ein Wergaugen, eine Auf: 
— 2) was an Speiſe bey den Bau: heiterung eine ide maden. De lef- 
ern mitgebradt wird, wo man zur Modhgeie| ‚va icke förndjde, fie leben nicht vergnigt. 
oder fonft gebeten ıft. Förnöjelfe ,. f; f. 3. x) die Genüge. Få fia 
Förnuft, f. m. 4. die Vernunft, Det lärer fun-] förnöjelfe, zur Genüge befommen, fo viel 
da förnuftet, das lehrt die gefunde Ver:| als man wünfcht oder braucht; 2) die Vers 
nımft. Godt förnuft, der gemeine, fehlichte) - angung ı dag Bergnügen. Det år haus 
Menfchenverftand, Senfus tommanis, örita förnöjelfe, das ift fein größtes Vers 


Förnimma, v. a. 3. fürnam, imp. fömummit, 





Förnußig,, adj. förnuftigt, adv. vernünftig. ‚grügen. . . - 

. . FOR Förnöjlig, adj. 1) genugſam, veranlofam ; a 
Förnuftighet, S.f. 3. die Vernuͤnftigteit. was Ver gRåg — an Å em sr ber ) 
Förnufalära, J. f. 1. die Vernimftiehre, Lo⸗] digend. | een 


git. | 2. Förnöjlam , adj. 

Förnufsodling, S. F. 2. die Aufklärung, Eultur Aufrieden. oci. febgafte Vergnugen erweent, 
der Vernunft. Förnöjlamhet, f£. f. die Genuͤgſamkei 
Förnuftsflut, J. a. 4. ein Vernunftſchluß / gt febbafte —ã— Gerüst “ 

logismus , fom, beftär af föreiats, underlatst.. 4 2. fömötte. 4 förnött 
och ‚flutiatg, welcher aus dem Ober-, Uns ; 9. 0.2. > fmp. be: 


- . u. p- p- abnußen. Förnöte tiden, - die Zeit 
aa late (major, minor und con- binbrin gen, v ertreiben. po 
Förnummit , fap. ». förnimma. Förnötlig, adj. was fich dur den Gebrauch 


Förnya, v. a. I. erneuen, ‚erneuern abnugt, 
| de. fabi fe | Förodmjuka, v. a. I. igen. 
Förayande, fabfl. dag Erneuern. örodmjuka, v. a. 1. Demüthigen 


. Fö död lh 9 2 . 0 | 
Förnyalle, f. W./. f. 3. die Erneuerung, He- ewigen. ga, *. a. I. unſterblich machen, vers 
WOYARO. se e . 
hi | . Förolyckas, 9. d. 1. verungluͤcken, durch einen 
Förnåda , »aL verniethen , verpinnen. ungefähren Zufall hoͤchſt ungfüctic werden. 
Förnåm, adj. förnåmt, adv. vornehin, was] Skeppet förolyckades , dag Schiff ft verun⸗ 
einen Vorzug an Stand oder Rang hat. gluͤckt, geſcheitert. 


Förnämhet, f. f. 3. der vornehme Stand,|Förolämpa, z. a. 1. verunglimpfi u nahe 
Rang, dis —5— G. Ståod och värde. thun , beleidigen. nglimpfen, 3 ah 


Förnämligaft, adv. vorzuͤglich. Förolåmpning, f. f. 2. die Beleidigung. 
Förnäsnligen, adv. vorzuglich, befouderd, vor|Förord, fi ». 4. 1) die Bedingung, der Bors 
allen Dingen. behalt. Han gjorde det, men under det 


Förnåmft, adj. vornehmft, vorzüglichft. Han] förurd, er that ed, aber unter der Bedin⸗ 
år den fornämfte —— tft der Vor] gung. Forord för ägtenfkap, ein vor der 
nehmſte, der Erfte unter ihnen. Den för-| he erriditeter Vergleich, pacum ans 
nâmſta orfaken till allt oreda år, die Haupt⸗] siale. Förord tryter lag, g. RN. dag, mas 
wrjache aller Unordnung iſt. man fi) Deutlich vorbehalten oder im Cons 

För når, för nåra, adv. zu nahe. Kom mig tracte beſtimmt bat, gilt mehr, als was 
icke för når, konun mir nicht zu nahe. Förf das Beer im Allgemeimen verordnet; 2) 
nära Sågt, zu nahe verwandt. Stå i en för Ein Fuͤrwort, die Furbitte, Furfpradje, Eins 
nåra gemenikap, in einer zu genauen Ber: ‚prehtung. 
bindung ſtehen. Förorda, v. a. I. bedingen, vorher verabre⸗ 

Förnårma, v. a. 1, YI. W. zu nahe treten. den, vorher anflbren. Jag förordar med 
7 LL - flit, ich fordere, feße mit Fleiß voraus. 

Förnödenhet, £ f. 3. der nöıhige Bchuf Förordua, d. a. 1. verordnen 

Förnögd , f. föraöjd, unter förnöja. Ia orcna, ©. a. I. berorenen, 
Re: Na . ar Förordning , £ f. 2. die Verordnung, ein 

Förnöja, v. a. 2. förnöjde, imp. förnöjt, fap. ſchriftlicher Befehi. 
förnöjd , p.p 1. ı) befriedigen, ein Ge⸗ 

nüge thus, Boken har intet lö.nöjt min vän-|Förorlofva, v. a. 1. beurlauben, 

| För- 


+ 
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Förorlofa'ng, ff. 2. die Beurlaubung. Förgväfd, p. p. f. förqvåfva. 
Förorfaka, ov. @. 1. verurfachen, au Wege brin:|Förgräfning, f. f. 2. die Erſtickung. 
gen, veranlaffen. Förgväfva, v. a. 2. förqvafde, imp. förgvaft, 


Förorätta, v. a. 1. unrecht thun, gu nabe tre:| Jap. förqvafd, p. p. I i 
ten, beleidigen. Det tjenar till menfklig- förqvafde barnet; die Umine erfoldie das 
hetens ftörfta förorättande, das gereicht jur!) Kind. Förgväfyas i vatten, ertrinfen, tm 
fören Beleitigung, Srniedrigung, Be⸗ Wafler umfonmen; 2) fig. „unterdrüder. 
MHimpfung der Menſchlichteit. Förgväfva fin forg, feine Betruͤbniß zurüds 
Förpakta, 7 a. I. berpashten, den Nießbrauch r halter. u | 
ner Sache einem andern gegen eine be:|Förr, adv. x) vorher. ©. förut, tillförenes 
ffanmte jährliche Nente überlaffen, zum Un:| 2) vormahts, — virlden." in voriacå 


tefhiede von pachten. ©. arrendera. Zeiten, ehemahls; 3) cher. Ju förr j 

! ter ehe . Ju hel 
Förpaktare , fi m. 2, ein Verpächter. je eher je lieber. Förr ån, eher ald; 4) lies 
Förpaktaing , fi f. a. die Verpachtung. ber. Förr vill jag lida orått ån göra det, ich 


will Lieber Unrecht Leiden als Unrecht thun. 


Forpanta, 2. a. I. verpfünden, als Pfand oder Förramla, v. a. I. derrammieln. 
, Vv. B. I. 


Unterpfand einem andern libergeben. 
Förpztare, fl m. 2. ein Pfandgeber, um|Förran, imp. v. förrinne. 
Unterfyied von Pfandhaber. ©, panthaf- Förrafka, ©. a. 1. überrafchen, überfalfen. 
rare, Tråden blifra igenom fin höga växt likfom 
Fö ing, ff. 2. . | af Naturen p oget fätt gärdade ifrän bofka- 
a) dal Gans,” 1) die Verpfändung; pena förrafkande, die Bikume find dur ihs 
Förpantnings - gods, f.n. 4. ein Pfandgut. y u lan von der Natur 
Förpantnings „ee, £ 3 3. das —*— — — Sc en fann daß ſocches 
om uvst i N . . , 
— —— 


andet i ag ef 7 ; Förre, adj. m. förra, f. u. n. 2) der, die; 
verpfåndet iſt, das einer pfandweiſe befikt. ne.” Don förre och —æ A dag: 


Förpaffa, 2. a. 1. mit einem Paſſe verfehen ; ; 
NN . , : lekte ,. diefer und jener. Förre del, der 
reria auf rn jr erpicht, i. 9.8, febr) eritere Theil; 2) vorig. I förra tider, in 
regierig as. vorigen, alten Zeiten. Förre Konungen af 
Förpligta, 9. a. I. verpflichten, durch Eid und| Preuſſen, der vorige König von Preußen, ' 
Pflicht verbinden. Förpliga fig, fi) vers|Förrefa, 9. n. 2. fürrefte, imp. förreft, Su. pc 
pflichten. io Fahre m ea erblich vers) vugrreifen, v. a. durch Reifen bergebren. e 
Ahern 1 je ' | as thun will Förde, m. 6 3, ein Pferd zu Schanden reiten, 
— dei Ve DAN nie, mad Bun 
Förplumpa fig, n. W. v. a 1. aus Unbefon:| 7 1.77 emahlıg, borig, borergehend. 
nenheit einen groben Fehler begeben. lefrsd = fein Dario babe Hans förriga 
Förplå . 4. 1. ie noͤthigeſl5 ”, 
or abrung reichen. verpflegen , die nöthige För ringa, adj. u. adv. zu geringe, 
Pörpligning, f. f 2. die Verpflegung, der|i ga, Ir 4 X. bereitgerh. | 
freue Unterhaft , das Ablager, ie / ung, Förringande , fabf. 1, die Verringerunq. 1 
FJutter und Mahl. Förrinna , v. u. 3. förrann, imp. förrånrnit, up: 
Forpoft, f. m. 3. der Vorpoſten, Feldpoſten. förrunnen , p. p. ausrinnen. Bloden förradn 
Förpafla , v. & 1. (Chym) verpuffen. honom, er verblutete fich. | 
Forgrackla, i. 9. 2. v. a. 1. durch unnüne Ar-| gegriffen, verderbt werden. — - 
bereyen oder unnutzes Vornehmen verderben. | Förruttna,, ov. n. 1. verfaulen, durch Faͤulniß 
Förgricka, v. a. 1. 1) erquiden 3 2) (Chym.) verderben, verftoden, vom Holze. 
derquiden , vermittelſt Quedfilber auflöfen, Förrutnelfe, fi f. 3. dad Verfaufen. 


13 


amalgamiren, 
Ybrqvickelle ff 3. eine Erquickung Förrycka, v. 4. 2. förryckte imp. förryckt, fe 

Törarickn; . u. p. 1) verrucken. Han år förryckt, er t 
sgrickning, fi f. 2. die Verquickung, Amal⸗ verrüdt, iſt des gehörigen Gebrauchs feiner 
sammung der Metalle, Vernunft eraußt; 2) vervenfen. Förrycka 
— en 
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spara Ke OT ERE ——— 
er lem urled, ein GBiied verrenfen. En för- Förfakelle, f. f. 3. Die Entfagu ee b Berläugs 
ei 


ryckt lem, ein verrenftes Slied. nung. Sjelf- förlakelfe, ftverlåug: 
Förryokning, f: f. 2. I) die Berufung; 2); nung, Nefignation. 

Verrenkung. 'Förfalta fig, 1. g. €. v. m. I. zu ſtark felgen, 
—— . " 2. Ba he imp. Pro 'Förlamla, u. a. I. verſammeln. 

z entweichen. entlaufen, Förfamling, 2. I) die ammlung; 2 
Fein boven 9 gehen. die Be die 8 ke ie si 
Förrymme,. Sm. 4. ein freyer, unbebaueter| rigen Perſonen; 3) die. Sö ds fö 
Platz vor einem Haufe oder Gehoͤfte· ſamling, die chriſtliche K 


Förräd, f ». 4. 1) der Vorrath; 2) ein RathForſatt, imp. v. forſitta u. förlåt tte. » 

Der ge geben. wird⸗ gbe five etwas eh in "Förf, fB, v.r . u v. 8. anom. förfåg, imp. 
Epr: örrå förfedt, ſup. förfedd 1) fich verfeben 
Vorrath ift beffer ale Radratb, d. i. Ratb | fetf, un "unrecht, fet föben. Ha welehe 
‚ nad der That koumt au fpät. ig på ziffrorna, er bat fich in den Zahlen vers 
 Förräda, vw. a. 2. förrådde, imp. förrådt, fap. hen 2) fich ver ergeben, ans Unachtfamtert 
förrädd;, p. F- —— fehlen Han förläg fig däruti, a rebite, 
Förådsgods f.n. pl (Schiff) alles, was man) irrte darin; 3) erwarten. Förle, ftatt bots 

auf den Schiffen an Segen, Tauen, u. f.w.] auöfehen, fid womit verfehen. ©. forele. 


. in Borrath hat, Reſervgut. Förfe fig emot någon, fich wider jemanden 
Förrådshus , Sn. 4. dag Verrathͤhaus. PER an ans Uebereilung oder Uns 
Törrädskoja, /. f. r. eine Hlitte feinen Vorrat achtſamteit beleidigen. 

darin ren nitte f ’ Förfe not no an ören cin in. 

) en, ivenn ein u 
| a Aug - berwichene Jahr. |. vermutheter Anblick eines Dinges einen 
—— 7 3. Die der Ber acmöbnligen, beibenden Cindrud uf 
= ht mache | 
‚rath.. Hög M örräderi, Hochvetrat . Förfe ſig till någon; 1) ſich von einem vers 
Förråderfka , ff. 1. eine Verraͤtherinn. fehen, von i ibm er erwarten. Jag förfer ad 
Förrådifk „ adj_verrätherifh.. fa godt till honom, ich erwarte nid 


Förrädlig, adj. f. förrådifk.. Gutes von ibm; 2) fein Vertrauen auf 


. J hans 
— Gig Eg 7 vn f fig. verrechnen, falfh| —— verlafle mid) auf One Bine 


Förfeende , ſubſt. förfeelfe, [. f. 3. Sad Vers 
Förr ån, för chen, ein Fehler, ein Ir na 
Förränka, v. a. 2. verrenfen: ©. förrycka. fa it sder Ueber 3 rum aus nade 


amteit oder Uebereilung. 
Förrånkning, £ -f. 1. die Verrenkung. Förfegla, z. sr 1. 1) in den Grund fe egeln, fehl 
Förrånta , v.. a.. I. Renten, Zinſen bezahlen. 


— kep ei eta Fark tt — 
tn d saabt ins mer hat ſein Schiff ın den Grun 
Fran rg; tta —— i för gefegelt; 2) verfiegeln; 3) unterfiegeln. 

räntning, Geld auf Zinfen ausleihen. ——— f. 2. 1). die Verſiegelung; 2) Un⸗ 
Förråtta, v. a. I. verrichten, 


| ‚egelung; 3) da6 Siegel. Bryta up för- 
Förrättning, [’f. 2. die Verrichtung „ein Ge⸗ glingen, dad Siegel aufbrechen. die Sie⸗ 
ſchaͤft. ft Kobe forrättningar, Amtöverrich- | 







- 0 


sd abnehmen. 


‚tungen. Han hade en förrättning på landet, Förfel, ff die Fuhre. ©. föra: ' 

er hatte eine Verrichtung auf dem. Lande. Förfler, fm. gl das Vordergefchirr , Vor: 
Förde ‚„imp: vi förfäge: | HA wait morderfeile, auın. Unterfchiede 
55 —A⏑—————— 

ti — 58 — thloſigkeit. F örhetighet , £f.3. die Vorſicht, Borfidtis: 


Förlgt, p. p- ©. förfäga. Forfilfra, v; a. x, verſilbern. 

Förfaka , v: a. 1. mtfagen, fd loßfagen, ver-|Förfilfrare, [- m. a. ein Verfilberer: | 
Säugnen. Förfaka alla nöjen, ſich allen Ber: t Forhlfring ,. f $. 3. die Berfiberung. 
ee entziehen. Förfaka: verlden, die: Förfina, v m. L..austrodnen, vertrycknen, bes 

t verlåugnem, fi. ‚aller Gemeinschaft Bu bon den Brüften der Thiere , wenn 
mit ihr entziehen, e aufhören Milch zu geben. F 
öre 
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Förfinnliga , v. a. 1. berfinnlichen, finnlid ına-|Forfko, v. a. 2. vorſchuhen. ©. förelke. 
den, ſinnlich barftelen. j fört Förfkona, u. a. 1. verſchonen. 

Förfitta, 9. W. v. a. 2. förlatt, imp. förfutit, Förlkoning, ff. 2. die Verſchonung. 
far. förfaten, p. p. verfiken, durd) langed parikott, fm. 4, der Vorfhuf. Gå 1 förfko 
Snllfitgen veriieren, verjäumen. Forza) Gern vorfhießen. Så | förfkot, „Geld vors 


tiden, fo lan 4 PR gatalien ven — geſchoſſen, vorgeſtrect haben. 


örfitta fråmningen, nicht vor Gericht er: Förfkref, imp. v. förfkrifva. 
ſcheinen. Förfkrifuing, ff. 2. eine Verſchreibung, ein 
Pörfjada , v. w. I. verkochen, einkochen. Revers, eine Obligation. J 
Forkaffa, v. a. 1. verſchaffen. Förfkaffa varor! F örfkrift, £ m. 3. die Vorſchrift. &. förefkrift, 
utifrån, Waren von auswärts verfehreiben.| Förfkrifra, v. a. 3. förfkref, imp. förlkrifrit, 
Förfkaffa fig fort namn, 16 einen großen] ap. förfkrifven, p. p. verfhreiben; x) ſchrift⸗ 
Nahen eriverben. Förfkaffa någon att fl Ki veranftalten, daB eme Ware oder ders 
Woa penningar, jemanden dazu verhelfen, gl ichen aus der Fremde fomıt. GS. infür- 
tab er Geld geliehen bekommt. rifva. Förfkritva. fig, 1) falfeh ‚Schreiben, 
For, ©. ek verſchanzen, mit Wall un ha un Schreiben verfehen; .2) fchriftlich vers 











unngeben. dern, eine Verſchreibung ausftellen; 3) 
Förkasento 5 5 7 2. die Verſchanzung berfibreiben., Ifrån den tid : srikeifra üg al 
Pörfkapa, v. a. I. umfdaffen. Poöternas fång ar, bon er Zeit ſchreiben fih alle Kiefet 

förkspade honom till en mer da menkkli 
rırelfe, die Poeten in ihren Gedichten haft: 
ten ihn zu einem udermenfibliden Weſen um. 
Förfkapa 65; 1) fi verftellen, eine andere 
Geſtalt annehmen; 2) ſich verunftalten. 
Pörfkapning , [. fi eine angenommene Geftalt. 
a Br kapninger, immer neue Geſtalten 
annehmen. 5 
Förfkede, i. 9. 2. f.n. 4. der Borfprung, dag Förlkuggr, v. a. 1. Ihatfiren. . 
was einer dor einem andern voraus hat. Förlkugga fig, +. r. 1. von Farben, in einan⸗ 
Pölkicka , v. a. x. verſchicken, verſenden. | der laufen. Be \ 
Pörfkickning, /. f. 2. die Verfendung. 4Förkkugguing, ff. 2. die Schaturung, Fr. 
HREKCE. 


Förfkin 1 . 3 “ durch .. a v : .”. 
tri en. Han har Öd met bene * For-kill. atifben a und da ber 
dom, . ind immer emm ande ort geſetzt, und da des 

ke das Bermågen der Kinder deutet fie fo viel ale das : teinifche, canfa, 


durchgebracht. 
Pörkingr; fa FE .| gratia, aus, halben, um, wegen, zum. 
örkking „ff 2. 2) die Zerſtreuung; För nöds fkull, aus Noth. 


2) Durdbringung. 
Förkion, (m. 4. dad Schurzfell einiger Hands] Für den orlakens fkull, debhalb. 
werker. För Guds ſkull, un Gotteswillen. 


Fö fjol, £ n. 4. was vor Etwas, vor einem) För min fkull, meinetwegen. 
Lauſe, einer Bude, einem Fenfter, sur) Tör ro Skull, zum Vergnügen, aus Luft. 
Bedecfun ‚sum Eduße vor snnenfhemn, Förfkuten, p. p. v. förfkjuta, 
Wind und Regen errichtet iſt. ©. ” Förfkygga , v. a. 2. Schatten werfen, machen, 
Förkjuta , v. a. — * förfkatit » fap-] ſchattiren. 
orfkuten, p. p. 1) verfdyießen. En förfku- . x. 2. die irun 
oil . b * — * — Hat, eine Förfkygguing, ff. 2. die Schattirung, ör 
el, die ſchon ıhre Kraft verlohren hat; A 
2) verftoben, von fich ftoßen. Ham förfköt Förik a, v. a. Bu . Skylt, ſup. 
fin huſtru, er verſtieß ſein Weib, trennte ſich Ja, Pp; po ver ' egen. 
von ihr. Förfkjuta ett tillbud, eine Aner-|Förfkylla, v. a. 2. förfkylide, imp. förfkylit, 
bietung ausfihlagen. Må han förfkutna ar-| Jap. förfkylid, p. p. 1) vergelten, erfeßen. 
mar ſtröcka, till en förnedrad moders famn,| Jag vet viflerligen intet att förfkylla dig för 
eine durch ihn entehrte Mutter floße ihn aus) din möda, ich weiß tmabrbaftig nit, wie 
rikt, werus er die Arme nad ihr aus edt; ich dir deine Mühe vergelten fol, Han fökte 
3) vorſchießen. S. förefkjuta. förikylla der på hans barn, ev fuchte ee 08 


Förfkråckas, #. a. 2. förfkräcktes, imp. für- 
Ikräkt, p. erfhreden. Han förfkräcktes 
däraf, ev erſchrack, entfekte fich Davor. 

Förfkräckalfe, [. f. 3. das 'Schreden, "Ente 


feßen. 
Port ricklig , adj. förfkräckligen, adv. erförets 
m. 


x 
1 
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feinen Kinderk wieder gut zu machen; 2)ver-] Mecht dazu hat, einen Davon zu einem ledi⸗ 
fhulden, verdienen. Det har han förfkyllt! gen Dienfte erwähle, - die‘ Piäfentation. 
på fin broder, das hat er an feinen Bruder prätta ‚förflag, eine Pråfentation, einen 








verſchuldet. | Vorfchlag gewiſſer Perfonen zu einem Dienft 
Förkkyllan, ff. das Verſchulden. aueen. „Upför på | fog Au — 
N Dj : . P Tr 9 
Pörfkål.. r. W./n 4 der Unterſchied. S. mit auf dem Borfchlage ſeyn, mit auf der 


Förfkämme, v. a. 2. förfkåmde , imp. förfkåmt, a der es 4) (Areil.) die Bors 
Sup. förikämd, p- p- ganz und gar verderben. nen, en, adj. verfihlagen, verſchmitzt, ge 
Förfkåmning . F  2, bie ferbarbniB, ber Bu: ſchidt feine Abſicht auf eine verborgene Art 
. fan d da ren ft, das Verder:| und durch allerhand feine Mittel zu erhalten. 
LÅ . . . . 
Förfköra, v: a. 1. vorfchneiden. Förflagenhet, f. J. 3. die Verfchlagenpeit. 


, . Förflagga, v. a. 1. 1) (merallurgie) verfchlaf: 
Förfkårare , £ m. 3. ein Vorfchneider, Vorz| fen; 2} (Probierfunit) anfieden. a 


leger. brave; Å na: 
Förfköfla, «. a. I. verwüften, aueplimdern. |" 2) Bas Wunden. Berfladung; 
Förfköna, v. 4. I. verfihönern. Förflagsmakare, f. m. 2. ein Projectmacher, 
Förfkönande, fuhf?. die Verſchoͤnerung. einer der allerhand Vorfchläge und Projecte 
Förfkörte, f. n. 4. der Schurs. |  angsbt. ne 
Förlköt, imp. v. förfkjuta. Förflagsmakeri, i. 4. &. fn. 3. die Projectma⸗ 
Förflafva, 2. 8. 1. in Sclaverey verſinken, ein deren ne von allerhand Projecten, 

Schave werden. in ubien ande. 


Förflags- mening, f. m. 2. ein angenommener 


Förflag, f. m. 3. u. 4. 1) ein anflag , eine Sap, deffen Wahrheit oder Zalfchheit noch 


d n. Förllag på ett ; ( | 
kopp. ein suffad, ma zum Baue eines| MOt —— ‚ eine Hypothefe, eine 
Sc fs fowohl an Materialien ald Koften ers)  UNVOrgreflkdhe Memung, fappofitio. 
forderlich ift. Göra förllag till en koftnad, |Förflagsrik, adj. reih an Toojecten. 

‚einen Koftenanfäing machen. Befonders|Förflagsvis, adj, vorſchlagẽweiſe. 

verfteht man in Schweden bey allen fönigllpårfappa, v. a. I. erfchlaifen 

Collegten und Beamten, die mit Einmahne Frfl pp, die Gi JJ 

der Gelder oder deren Verwaitung zu thun|Förflappning, ff. x. die Erſchlaffung. 
haben, unter förflag ein —— Ber: | Förflemna, v. a. 1. verſchlaͤmmen. 
eichniß aller Einnahme, Ausgabe und deslFörflemning, f. f- 1. die Verfchlammung. 
Worrat s der in Rechnung kommenden Gel:-Ipgrfita, a. a. 3, förflet img. förflitet, / för- 
der. Ein ſolches Verzeichnis heißt, wenn] Niten, p. p. x) abnußen, durch den Ger 
ed alle Monathe, Quartale, Fabre verfaßt| Graud verderben. Förfina kläder, afgte 
der eingefchicft wird: Mänads, Quartals, | nußte, verbrauchte, abgetragene Kleider, 

s-förllag. General - förflag, General- fig. 2) verbringen. ” 
Stats- förflag, werden in Schweden die Bor: Förflog imp i förflå. 


chläge genannt, welde alle Jahre aus jedem . in. 
be an das Staatscomtoiv vor dem erften|Förflä , v. n. anom. förflog, imp. förflagit, /np. 
förflagen, FT p. verſchlagen, ausmachen, zus 
et 


t. ei ndt r | . damit 
Dept. eimgefande werden möffen,. .d reichen, förflår icke långt, dag reicht 
nicht weit, hält nicht lange wieder. Den 

roject, Plan, eine Anlage. Gifva förflag| fumman förflär icke därtill, die Summe ift 
att få penningar, einen Vorſchlag thun, ein) dazu nicht hinreichend. 
Mittel angeben Geld zu befommen. Dä|Förlläpa, 7. a. 1. förläpte, imp. förfläpt, fap- 
han en gång gått in i ett förflag, få låter han| verfchleppen. ” 
icke affkråcka fig dårifrån genom några hin- Förflåppa, o.”. 2. loslaſſen, Laufen laſſen. 


der, wenn er fid) einmahl in einen Plan ein: 
elaffen , bat ‚ fo läßt er fih durch feine Förflöga, Vv. 8. I, ſtumpf machen, abftumpfen. 
hivierigfeiten abfchrefen, ihn Ddurdyzus|Förflöfa, v. a. 2. förflölte, imp. förföft, fnp- 
auf eine unnliße Art verwenden. Förliöla 


feßen. Han har ftora förflager i hufvudet, 
er denkt auf große Dinge. Göra fig ftora| fin egendom, fein Gut verfchwenden. Han 
förllager, ch große Hoffnungen machen; har foͤrſlöſt flora penningar, er bat viel Geld 
) die Vorftellnng, Auswahl verfchiedener|] durchgebracht. Förflöfa iin tid, feine Zeit 
andidaten, Damit derjenige, welcher dag| unnuͤtz hinbringen, verſchleudern. 

















ſolche bey Formirung des Etats zum Grunde 
ER werden fonnen; 2) ein Vorſchlag, 


* 


F ör⸗ 
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Te 
Förflöfare, f. m. 2. en Berfchmender. Förfonings-ofer, f. WW. fn. 4 ein Sichn⸗ 
Förflösninz, £. f.2, die Verſchwendung, Ber: opfer. 

fhleuderung. Förfonlig, adj. verföhntidh. 
Förfmak, f. u. der Vorgeſchmack. Förfonlighet, f. f. 3. die Verſoͤhnlichkeit. 


Förlmå, v. amom. förfmädde, imp. förfmätt,|Förforg, ſ. m..3. die Sorge, Zürforge, Bes: 
Jap. förfmädd, p. p. verfchmähen, aus Ge:| mihung. Draga förlorg för någon, für jes 
ringſchaͤtzung nåt annehmen wollten, aus) manden forgen. Draga förforg om något, 
Verachtung ausfhlagen. Förfmä de fattiga, | für Etwas Gorge tragen, S. omforg. 
die Armen verachten. U Förfpann, f. n. 4. 1) die Vorſpann; 2) die 

Förfmåda, v. a. 1. ſchmaͤhen, fchimpfen, tå:l Vorpferde. | 

im, durch Derleumdungen oder grobe Förfpara, v. a. 2. förfparde, imp. förfpart, frp. 
orte fehänden, | förfpard, p. p. verfparen, bis auf eine an 

Förfmådare, f. m. 2. ein Verleumder, Säfterer,| dere Zeit aufheben, verſchieben. 


der gobe Schimpfreden ausftößt. ‚. [Förfpel, fn. 4. das Vorfpiel. 
Förfmådelle, [. f. 3. die Schmähung, Schmäh-|Förfpela, v. a. 2. förfpelte, imp. förfpelt, fap. 
redir, Schimpfivorte, Låfterung. förfpeld, p. p. verfpielen, int Spiele verltes 


Forteidlig, adj. förfmådligt, förfmådligen,! ren. Förfpela fig, fid verfpielen , ‚au ſei⸗ 
ſvimoflich, beleidigend durch Schmaͤh⸗ nem Schaͤden einen Fehler im Spiele bes 
- ” ” ge en. 
Förimäkta, ©. w. 1. verſchmachten. - [Förfpilla, v. a. 2. förfpillde, imp. förfpilt, fup. 
Förfmiktande, fubR. förfmäktelfe,, f. f. 3. dag förfpild, p. p. 1) fallen laſſen, verlieren, 
Verſchmachten. bey mehrern kleinen Theilen; 2) fig. unnufs 
Förlmål förfmålte. ; förfmålt.] Lerwenden, verthun, verderben.  Förfpilla 
föp. u. pp. verfbmeljen. fg, Den honom| ÖN Penningar, fein Geid unnig bey lauter 
tillfoga * 5 tten kunde Ne alldrig för- tleinen Poften ausgeben. Förfpilla fin tid, 


; . feine Zeit verfhivenden. Förfpilla fin lycka, 
imälta  da$ ihm zugeflgte Unrecht fonnte) Fein Gt verfehen , verfperzen , mit Füßen. 


er niemahls verfchmerzen. treten. Förfpilla fitt lif, fein Leben in die 
Förfnilla, 9. a. 1. heimfich verunfreuen, 1. g L. Schanze ſchlagen. 
bordey:|Förfpord, p. p. förfporde, imp. v. förfpörja. 


—* d — on få en 3oll x 
ahren, oder die Waren falfch angeben, un än . . . 
aber nicht das Gehörige dafür an Zoll be: orden, mei — förfpridt, 


jahlert. u Förfpringa fig, v. r. 3. fich verfpringen, int 
Firnillning, f- f 2. die heimlihe PVerun-| Cpringen Schaden thun. 

bung. ens förfuilluing, der Zoll Förfpräk, f. n. 4. 1) die Borrede, f. förefpräk, 

drug. företal; 2) die Fuͤrſprache. 


Förfockra, v. a. 1. besudern, uͤberzuckern. IF örfpräkare, f. m. 2. em Fuͤrſprecher. ©, 


Förfoffad, p. p. gefühl» und empfindungsies.| förefpräkare. 
Det i verldsliga nöjen förfoffade Romerfka|Förfpräng, f. n. 4. der Vorfprung. . 
folket , dad in finnlichem Vergnuͤgen gans|Förfpänd, adj. 1) vorgefpannt; 2) uͤberſpannt. 
berauſchte römische Volk. Förfpårra, v. a. 1. verfperren, verrammein. 
Fõrſoſea, vo» 3 verfchlafen,, durch Schlafen Förfpårring , f f. 2. die Verſperrung. 


die Zeit verſaumen, veriieren. Förfofra Sig, 
zu viel, über die Zeit ſchlafen. Förfpörja, v. a. 2. förfporde, imp. —7 
Förfona, v. c. 1. verföhnen, ausfühnen. För" JAP: förfpard» P- P- berfolren an tert: 
fona fitt brott, fi von der CShuld und: forlorde fört efteråt hva ex an 
Etrafe eines Verbrechens befreyen. Han Ööriporde förſt eiterät, hvem han var, una 

nåfte på något fått förfonas, er muß aufj me te erft hernach, wer er war. 

einige Art verföhnt, fein Unwille, fein Zorn, Förft, adv. 1) guerft, erft, erftlich, zum erften 
muf gehoben, und er wieder zum Sreunde| Mahle. Förl år att märka, zuerft muß man 
emacht werden. Förfona fig med nägon,! ınerfen. Når han förft kom hit, ald er zus 


ih mit jemanden wieder außföhnen, der⸗ erft hier ankam. Jag ck nu förft höra det, 


tragen, ich U es jet sum erften Mahle zu höe 
2 . : , e ren; 2) eher. en fom för ommer ti 
Förfoning , /. f. 2. die Verſoͤhnung. qvarnen får förft mala, Epr. wer zuer in 


Forſoninga - bref, £ n. 4 f. urſegd. die Muͤhle kommt, darf zuerſt mahlen, — 
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wer cher kommt, mahlt eher; 3) wenn nur,| fpannen in den Rahm zu febr reden; 2) lei: 
fo bald ald. Han fkunar ingen; förlt han) ben, vorſtrecken, — 
. für tala, er ſchonet keines Menſchen, wenn Förfträckning, ff. 2. eine'zu ſtarke Span: 
er nur freden fann. nung, die — eines Gelenkes, 
Forſta, nam. ord. ſ. forſte. Verrenkung; 2) der Vorſchuß, die Anleihe. 
Förftack, imp. v. förfticka. Förftrö, BR an. po Da flveue ee 
d, ‚3. förltäd die Norflade.| Sup. fö dd, erfiveuen; 2) Ng 
al > förfäder, ph die Vorſt verfhlaudern, Burg — 
d. förſta, an har förftrödt fin egendom, er bat ſein 
Förf mn det — rd er Vermoͤgen verfchleudert, durchgebracht. 
Med det förfta, mit dem eriten, eheſtens. Forſtröelſo, J. f. 3. die Zerftreuung, 
Till det förfta, ‚zum erften. Det förfta det; Förftucken , p. p. v. förficka. 


Sker, fo bald ald dag gefchieht. Förkufva, f. förftuga. 

Förfte, f. m. .2. der Fuͤrſt. ©. Furfte. f f. 1. die Diele, das gepflafterte 
Förfteg, d n. 4. en Vorſchritt, Schritt vor⸗ Dockan ‚die Hansflur, der Matz wenn 
aus, Vorfprung. in ein Hau tritt, vor den Zimmern. 
Vörßela, v. a. 1. .erftarrt machen. Forftugnging, Sm. 2. ein Bang auf der Diet 

Förftena, v. a. 1. verfteinern, förftenad, vers nad einigen‘ Bimmern bin. 
fleinert, verhärtet. . Förftugagrift, f m. 2. ein Xerfer, .eine Yu: 
Förftfödd, adj. erfigebohren. baute unten beym Eineritt eines Hauſes. 


Förltföding, f. m. 2. der Erfigebohrne. |Förftumma v. a I. zum Stillſchweigen brin⸗ 
Forhiödtel, £ 7 die —5 1 gen. Förflunma tanken, einen Gedanten er: 


icken. 
—— -rätt, fm. 3. dad Recht der erftz — 9. a. 1. verſtümmeln. S. & 
Förfticka, u. a. 3. förftack . förftucki t, mp8 
nn Meer SR ret 7 nm ie, or, Art 
Bg, Ach verfteden , verbergen. icke, er verftand mid nicht; 2) erkennen. 







F Så bod a By, v. n. 3. fi verfteigen zu mei, Jag har gifvit honom at förft gab ihm 
fteigen. gu erfennen. Läta någon gi? jemanden 

Förftling, fi 28. 2. Der ‚Effi ing. wiflend machen; 3) erfa hren. — 

Förftocka, v. n. I. 1) did werden, ſtocken. förltät att få dr ich ‚babe erfahren, 


Blodet förftockar fig på något fälle i krop-| ſich fo verhält 
en. dag Blut flodt, hat nicht feinen ges Förf fig, v. a. 7. 1. fich verſtehen. Det för- 
ver 2) Vv. uu. bibl. R, v. a. verſtocken. För- felt ‚ ift für ich Klar. 
Rocka It hjorsa fein Hery berhärten, & Fort, 1. Håften förfår fig, das Pferd 
a vn. e 
haben. alle Ermahnungen unempfin ich wird fett von vom sy en rl eben. Panten 
. r 6g, das Pfand v t, wenn € 
Förftockelfe, [. f. 3. die Verſtockung. nicht zur beftinmten Zeit ausgelöft wird. 


Förftockniig; £ f. 2. di . 
Förftod ing. A förd. = Örodung Förftänd, [ n. 4. der Berftand » die Sabigtei 
| | einen andern gu verftehen, das Vermögen 
Förftone, adverbialirer, in der Nedensart: 1 deutlidbe Begriffe su h haben. Han har ot 
förftone, zu Anfang , anfangs. ritänd, er hat einen guten Verſtand. 
Förftoppa, v. e. I. terfiopfen, zuftopfen. vn icke fitt förftänd, er bat nicht feinen 
Förftoppning, fi f. 2. die Berftopfung. > ift wahnfinnig ; 2) die Urtheils: 
Förftora, v..a. 1. vergrößern, größer macen. in —— N vor nd, en; fe te vom 
Förftoring, J. f. 2. die Vergrößerung. För- an riher aft; 3) der n,, die Be 
16, tung. "Ordens råtta förftänd , die rechte Ber 
Roringsglas, ein Vergeößerungsglas, Mic] deutung des Worted; 4) das Berftåndnif 
frometer. Vara i hemligt förfånd med nögon, mit 
Förfträcke, v. y 2 förfträckte, imp. förfträckt, jemanden un "geheimen De Verſtaͤndniſſe feun- 
fup. > 4 en. febr ausdehnen. Förftråcka Vara i-godt för! nd med någon, mit jeman⸗ 
ein. 
örflråcka die 







få f Slied verftauchen. "Senan år) den in gutem Berftåndniffe fepn. 


Sehne ift uber 
—— — bad NA F a Förftändig, adj. verftändig. ein 
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Forfändigt, förftäadeligen, adv. verftändig,|F 
mit Berftande. 

Förfländighet, £ f. 3. die Gabe des Ver: 
ſtandes. 

Förftåndlig , adj. verſtoͤndlich. 

Förftändlighet, f. f. 3. die Verſtaͤndlichkeit. 

Förfåndsodling, fi f. 2. die Euftur des Vers 
ſtandes. 

Förftåndsvåfende, f. n. (Phil. 10.) das Ver⸗ 
ſtandẽweſen, dag Ding an ſich, Noumenon. 
Förkåndsåren, f pl. die Jahre der Unterſchei⸗ 
tung, Des eich RA erſch 
Förfiåcka , v. a. 2. förRåckte, im 
hen» Förftäckt, p. p. dem die Fluͤgel be: 

frit find, fig. den die Macht benoni⸗ 
wen i 


Förfåf, & n._ 4. (Schiffb.) der Vorderfteven 
enes Schiffe.  Förftäfens toppftycke, der 
Ofertheil des Vorderftevend, der bis an die 
Ballion oder den Bug geht. ” | 

Förfålla , v. a. 2. förftällde, imp. forftällt, f. 
föräfd, p.,p- verftellen, ı) untenntlid) 
machen, verunftalten. Den peruquen för-IF 

[4 


F 


Råller honom, die Perrugge verſtellt ihn, 
macht ihn unkenntlich, fleidet ihm nicht; 
2) förftälla hg, fich verftellen, ſich anders 
ftellen ald man wirklich iſt, d oder em: 
pfindet. Ett förftåldt våfen , ein verftellteå 
Befen. 

Förftållare, fm. 2. (Artill 
Zu gröfern 24 bis Gpfimdigen 
werden tiftel-förRållare gebraucht, zut drey⸗ 
pründigen lemon- förftällare. Förttällarens 
bröftnagel, der Proßnagel, Stellnagel. 

Forktällbar, adj. davon man fih eine Vorftel- 
mg machen kann. . 

Förftällning, f: f. 2. die Verſtellung. 

Förftämma, v. a. 2. förftämde, imp. förftämdt, 


\ 
För 


örftöre, v. a. 2. förförde, im 
förförd, p. p. 1) ftöhren. 
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forſtöort, frp: 
rftöra friden, 


Fö 


den Frieden ftöhren; 2) zerſtoͤhren. Staden 
blef a die dt vard gerftöhrt; . 
3) vergebren. F ra all fin egendom, 


bringen; 4) gerntchten, verderben, Förftöra . 
någons anllag, jemandes Anfchlag zernich⸗ 
ten, über den Haufen werfen. Därigenom 
förftörde han fin lycka, Dadurch ae! rte er 

in Blid, trast er fein eigenes Oluf mit 


alles en; 6) verzehren, verfchtwenden, durchs 


(NR. 
‚Förftörande, f. die Serftöhrung. 
p. förser ma«|Förftörare, f; m. 2. ein Stöhrer, Zerftöhrer, 


erderber. 


Förftörelfe, f. f. 3. die Zerſtoͤhrung. 


örftöring, £ f. 2. die Zerftöhrung. De mu- 
rar fom — —** nöd VN Rarkt grundat, 
nedftörtar likväl en annan mägtigare förftö- 
rings-kraft, die vormahls Br o feft ges 
gründeten Mauern. werden doch endlich durch 
eine mächtiger zerftöhrende Kraft tiber den 
Haufen geworfen. 
ôrſtõta, v. a. r. förftötte, imp. forfött, fap. 
u. p. p. verfioßen. 


Förlumlig, adj. faumfelig , nachlaffig. 
Förfümlighet, f: f. 3. die Saumſeligkeit, Rach⸗ 


laͤſſigkeit. 


Förfumma , v. a. I. verſaͤumen. 


.) ein Vroßtwagen.|Förfummelfe, f; f 3. die Berfaumniß. 
ANONeN IT örfa 


pen, tt. W. adj. verfoffen 


fen, dem Saufen 
ergeberr, Dadurch geſchwaͤcht. ‘ 


Förfurna, v. n. 1. fauer werden, berfauern. 
Förfvafla, v. a. 1. fihwefeln. 
Förfvaga, v. a. 1. ſchwaͤchen, ſchwaͤcher machen. 
Förfvagande, fabß. die Schwaͤchung, Vermin⸗ 


, 


derung der Kräfte, der Zahl u. ſ. w. 


fp förRåmd, p. p. verftimmen, einen fal: Förfvann, imp. v. förfvinna. 
fen 


Zen geben. 

Förftändige, v. # I. verfländigerr, verftänd« 
ud machen, fund machen, benachrichtigen. 
Förftånga, v. «. I. verrammeln, etwas vors 
feßen , daß man nicht hineinfommen fann. 
Förfäirka, v. a. 2. förftärkte, imp. förftärkt, 
ssp. und p p I) verftärfen, die Stärke, die: 
Kraft, die Zahl vermehren. Förftärka ett: 
collegium , die Zahl der Benfißer, der Ar: 
beiter in einem Collegio vergrößern; 2) 

(Mied.) erregen. 
Förfärkbar, adj. I) was verftärtt werden 
fann; 2) (med.) erregbar. 





Förfvar, f ”.. 4 1) die Pertheidigung. Han 


har mycket att anföra till fitt förlvar, er hat 
vieles zu feiner Vertheidigung anzuführen. 
Tala till fitt förfvar, fidy verantworten; 
2) Schutz. Stå under någons förfvar, unter 
jemandes Schuße ftehen. \ 


:Förfvara, v. a. 1. 1) vertheidigen; 2) verant- 


Huru kan du förfvara det, wie 
folken 


ufer ın 


fannft du das verantivorten; 3) 
Förfvara en rymmare, einen Ueber 
Schutz nehmen, ihn nicht außliefern. 


Förfvarande, fubf.. ı) die Vertheidigung; 


2) Verantwortung. 


Förftärkbarhet, f. f. 3. die Erregbarfeit, (Med.) Förfvarare, f. m. a. ein Vertheidiger. 


ncisabilisas. 


Förfvarelfe, F. 3. die Vertheidigung. För-. 
Förfårkning , Lf. 2. 1) die Verſtaͤrkung; 2) frarelle- bye > ine —— 
alfötruppen ; 3) Erregung. | : Får 


im 
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Förfrarlig, adj. a naen förfvarligt, ‚gie. Förfyuthot, Sf. $..3. die Blödigfeit. 
was ſich vertheidigen, vberantivorten läßt,. Fü, 
tutadelbart. re förfvarligt arbete, eine no ya, v. a. Fr berfönern, fauer machen. 
Arbeit, die zwar nicht vollkommen ift, aber| 2" 28» RUP: v. Tore. 
die dom) auch keinen ehler hat, woran: Förfåld, p- P. förfälde, imp. 2. förfähja. 
- nichts zu tadeln iſt. Vara forlvarlig i inlFörfät, fin. 4. 1) die Hinterlift, hinterliftige 
- fyfsla, feinem Amte fo vorftehen, dab mant Nadhflellung.-. Sätta, Itälle, lågga förlåt för 
cinem nichts vorwerfen fann. någor, einem binterliftig nachſtellen, auf 
Förfverskarl, /. m. 2. Förfrerskarfar, pl, feute,| ihn lauern; 2) der Hinterhalt. Sitta, ligga 
die unter dem ante eines Magiftrats,| i förfät, im Ninterhalte liegen, um jemans 
einer Commune ftehen, um nicht Ar Logs] den unvermuthet zu fihaden, einem auf: 
treiber angefehen zu werden, eine Art Rage: ‚lauern. soo 
loͤhner, Schußvertvandte. ©. Fördelskarlar. [Förfåtlig, adj. förlätligt, förfåtligen, adv. hin: 
Förfvarsländer, f. pl. Länder, die einem an=|‘ terliftiger Weife. Ett förfätligt mord, ein 
dern Lande zum Schuße, zur Wertheidigung | Meuchelmord. 
dienen. Förlåga fig, v. m. 2. ſich verreden. 
Förfvars - ſkriſt, ſ. ws. 3. eine Vertheidigungs-|Förfäkra, 2. a. x. 1) verſichern; 2) Sicherheit 
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ſchrift. 


Förfvars-ftänd, /. n. 4. 1) der Wehrſtand; 
2) der Stand der Vertheidigung. Han år 

nicht un Stande|Förfäkran, f. f. die Verſicherung. 

Förfåkring, ff. 2. 1) die Verficherung; 2) die 


utom förfvarsitänd, er-i 


ſich zu vertheidigen, 


Förfvars-vapen, f. u. 4, die Vertheidigungs⸗ 


warfen. 
Förfvarsverk, 

gungswerk. 
FbriveniKa, v. a. I. 


feßen. 
Schwediſche. 


Förlvinna, v. a. 3. förſrann, imp. förfrunnit, 

 p. förfvunnen, p. p. verſchwinden. Hafva 
Han för- 
frann ur deras ålyn, er verſchwand aus ih: 


förfvunnit, verſchwunden fevn. 


ren Augen. 
Förfvor, imp. v. förfvärja.. . 
Förfrunnen, p.p. v. förlvinne. 
För(våra, 9, a. I. erſchweren, ſchwerer 
Förfvärja, v. a. 3. förfror, imp. 
förlvuren, p. p· verſchwoͤren, ſich 
verbinden, eidlich angeloben. 


Förfvårm, ſ. m. 2. (Bienenz.) f. fvärm. 


Förfåljain 


leiften, aſſecuriren, gegen eine gewiſſe Praͤ⸗ 
mie fid anbeifcht machen, den Werth einer 
Sache im Falle ihres Verluftes zu erſetzen. 


Sgerheitsleiſtung⸗ Aſſecuranz, (Seehan⸗ 
del) 


fiu 4 daß Landes vertheidi⸗ Förfåkrings - bref, ſ. ». 4. 1) eine ſchriftliche 
in dag Schwedifche iver: 
Förfvenfkning, f. f. x. die Ueberſetzung ind 


Sicherheissftellung; 2) ein Contract egen 
Affecruration der Yadung eines Schiffe; 3) 
ein Affecuranzbrief, eme gewiſſe Art von 
Wechfelbriefen, die ſowohl zur Merficherung 
des Traffiererd ald des Inhabers dienen. 


Förfäkrings-fkrilt, f. f. 3. eine Verficherungs: 
ritt. 


chrift. 


Fõrſâtja, v. a. 2. förfälde, imp. forſalt, f. 


förfäld, p. p. verfaufen. 


ningsbriß, Mangel an Abſatz der Waren. 


Förfämra, v. a. 1. verſchlimntern. 
machen. |Förfämrande, ſubſt. förlämring, /. f- 2. die 


förfvurit, f. 
rl Förfända, v. a. 1. förfände, i 


Verſchlimmerung. 


förfåndt, f. 
förfånd, ꝓ. p. ‚verfenden, verſchicken. 


Förländgnde, ſubſt. die Verſchickung. 


Förſyn, f f. 1. die göttliche Fürfehung. _Det|Förfänka, v. a, z. verfenfen. 
y 


år förfymens fkickelfe, das ift 
fung der Vorſicht, ein Schickſal, das 
Sort kommt, Das kommt aus der 
Gottes; 2) die Scheu. Han har icke förfyn 
" för någon, er fcheuet, fürditet fi vor nie⸗ 
manden;, 3) die Scham, Zurufhaltung, 
Blodigkeit. Jag hade förlyn att begära det, 
ich ſchaͤmte mich, es ju begehren. 
Förfynda, v. n. 1. fig, fich verfündigen. För- 
.. fynda fig emot någon, fih an einem ver: 
undigen, ihm ju nahe treten. . 
Förfynt „adj. blöde ſich zu zeigen oder etwas 
zu begehren. ” : - 


eine Schit:|Förfänkning, f. f. 2. die Behfenkung, 


fan r 1) an einen andern Ort binfehen, 
inlegen, als wo etivad bingebört. Vi 
blefvo författe af. frömmen, der Strom rif 
uns mit A fire Förfättas af vinden, vol 

in erſchlagen werden. e 
hafva författ —— —— 
den Levantifka handeln, die Engländer ha: 


fi f 2. der Verkauf. Förlil- | 


and Förlätta, 0 1. författe, imp. författ, Gers 


a utur en flor del af 


ben den Franzoſen einen.großen Theil des 


e Förf åtta 
i auf den Strand 
Förfåtta ett hugg, 


fevantifchen Handels entriffen. 
skeppet, ein Ei n 
2) abwenden. 


einen 
Hieb 


ſetzen; 
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Hieb abpariren; 3) zum Pfande feßen, f.'Förtalare, /. m. 2. der Berleumder. 


tlätta; 4) Durcdhbringen. Han har för- 
hatt all fin egendom, er hat fein ganzes Ber: 
mögen durchgebracht. Förfätta tiden, die 
Zeit umutz hinbringen, verfchleudern. 
Förfåttande, /. n. 4. dag Verſetzen. Få 
(quᷣttenw.) mehr Erz zuſeten, ald die Koh: 
ten ſchmelzen fönnen. . 


Lä 


Förtappa, x. a. 1. derlieren. ' 

Förtappad, p. p. 1) verlohren; 2) verdammt. 
Förtekna, o. a. 1. verzeichnen, aufzeichnen. 
Förlätta, |Förtekning, [- f. 2. 1) dag Verzeichniß; 2) 


die Aufzeichnung. 
Förtegen, verfchiviegen. ©. förtiga. 


Porläuare, f. w. 3. der Anſetzer einer KaslFörten, f mw. 2. (£ifenbütte) ſ. Tängring. 


none, 
Förlittoing , Sf. f. 2. die Berfehung. 
Förfök, (nn. 4. cin Verſuch, um die Mög: 
lichteit oder das Verhaͤltniß und den Zu: 
fund einer Sache zu erfahren. Göra på för- 
Sk, men Verfuh, eine Probe womit ma⸗ 
Förfta forföket lyckades icke, der er: 
Bafuch gluͤckte nicht, flug fehl. , 

Förföka, ®. a. 2. förlökte, imp. förlökt, fup. 
bp. pP. I) verfuchen. Han må förlöka en 
lycka, er mag fein Glüd verfüchen ; 2) pri: 
fon. Förföka ſina krafter, feine Kräfte pro: 
bien; 3) erfahren. Han har mycket för- 
fükt i verlden, er bat viel in der Welt er: 

fahren, ift weit gereift. - 

Förfökelfe, f: f. 3. die Verſuchung. 

Förförja, v. a. 2. förförjde, imp. förförjt, för- 
förjd, g. p. 1) verforgen, für etwas forgen, 
mit dem Köthigen verfehen, f. förfe; 2) den 
nöthigen Unterhalt verſchaffen, ernaͤhren. 
Hon förförjt fig och fina barn med fina 
hinder , fie het ih und ihre Kinder mit ih⸗ 
rer Hände Arbeit ernährt. Dottern år för- 
Drjd, die Toter ift verſorgt, verheirathet. 

.Forförja fig, ſich verforgen, womit verfehen. 
årförjande, fh. die Berforgung. 

Förförjare , f. m. 2. ein Berforger. 

Förföta, v. a. 1. f. förfötma. 

Pörfötma, v. a. 1. verfüßen, ſuß, angenehm 
machen. 

Förtaga, v. a. 3. förtog, imp. förtagit, f. för- 
tagen, p. p. 1) benehmen, wegnehmen. För- 
taga någon Ijnfet, einem das licht benehmen, 
machen, daß man nicht fehen fann; 2) fig. 

indern, beben. Bullret förtog röften få att 
an icke kunde höras, der Lärm hinderte 
die Erimme fo, dab er nicht konnte ge ort 
werten. Ett botemedel fom förtager vår 
em Arzneymittel, das den Schmerz 


en 


abwenten, ju nichte wiachen. 3) Förtaga 
hg, fich verſehen, vergreifen, eins für, das 
andere nehmen, fehlen. Förtaga fig på nä- 
gons gunft, jemandes Guͤte mißbrauchen. 
Förtal, & n. 4. die Verleumdung. 
Portale, x. a. 1. verleumden, in einen uͤbeln 


Ruf bringen; 2) Förtala fig, v.r. ſich ver: 


Iprechen, falſch fpxechen, FB 


fie, Förtjenftlig, adj. verdienftlich. 
Förtaga alla onda anflag, alle böfe Anfchläge| Förtjenitlighet, Sf. 3. die Verdienftlichfeit. 


Förtenna, v. a. 1. verzinnen. 


Förtennare, f: m. 2. der. Verzinner, ein Ars 
beiter,_ Der fig mit dem Verzinnen der 8 
åfe abgibt, befonders derjenige, der die 

leche in den Blechhuͤtten verzinnt. : 

Förtenning, f. f. 2. 1) das Verzinnen; 2) die 
Verzinnung, oder dag Zinn felbft, womit 

etwas verzinnt oder überzogen ift. 

Förtkenfkull, f. fördeufkall. 


Förtid, adverbialiser, in den Redensarten: 
å förtid, gu früh, zu zeitt 1) 


, jeittg; 2) i förtide 
in vorigen Seiten; 3) nu förtiden, jeßt. * 


Förtidig, adj. förtidigt, adv. voreilig, gu zei⸗ 
tig 


Förtjena, v. a. 1. förtjente, imp. förtjent, 1) 
verdienen, gervinnen. Därvid år icke my- 
cket att förtjena, dabey ift nicht viel zu vers 
dienen. Förtjena fin föda med arbete, fei« 
nen Unterhalt dur Arbeit gewinnen; 2) 
verdienen, dad erhalten, was eines Hands 
tungen werth find. Han förtjeåte ingen 
tack dårmed, er verdiente ſich feinen Dank 
damit. Det har jag ej förtjent af eder, dag 
babe id nicht um euch verdient. 


Förtjenit, f. m. 3. 1) der Verdienſt, Lohn und 


Gewinn für eine Arbeit. Hår år ingen för. 
”tjent, Hier ift fein Gewinn, fann nichts 
verdient werden; 2) dag Berdienft, daß, 
wad man im fi Berftande durch feine 
Handlungen an Werth, Hochachtung, Bes 
lohnung oder Strafe verdient bat; 3) die 
Cigenfhaft, wodurch man ſich Achtung und 
Belohnung verdient, und die Dienfte, wo⸗ 
durch man ſich folche erworben hat. Ham 
har ftora förtjeniter om Fäderneslandet, er 
hat große Verdienfte um das Vaterland 

fein Vaterland hat N viel zu danken, i 

ibm Danf und Belohnung fhuldig, 


Förtiga, v. a. förteg, imp. förtigit, fup. förti- 
gen, x) verfihweigen, gebem halten. Vara 
mycket förtigen, 1. ꝗ. %, febr zurückhaltend 
feun; 2) nicht angeben. Fortiga varor vid 
tullen, Waren tın Zolle nicht angeben. 


Förtigenhet, f. f. 3. die Verſchwiegenheit, Zus. 


rhfhaltung, w 
i et | 
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Förtimra, v. a. I. I) verzimmern, wit dem 
nöthigen Zimmerwerte, Holzwerke veriehen 
eBergb,); 2) das fösdbarte in. den Gebaͤu⸗ 
den der Schiffe ausbefiern (Schiffebau). 
Förtimring, f; f. 2, die Verzimmerung. 
Förting, f. f- 4. die Berdingung, der Ber: 
ung. ©.Beting. 
Förtinge, v. a. 1. verdingen. Förtingad, p.p. 
verdungen, bedungen. 
Förtjocka, 7. e. 1. verdiden, 
Förtjokna, v. w. 1. did werden. 
Förtjula , ſ. förkjufa, . = 
Förtog, 'imp.. v. förtaga.. m 
Förtolka , v. a. I. verdollmetfchen, aus einer 
unbefannten in eine befannte Sprache über: | 
feßen.. ©. tolka, uttolka: - | 
Förtolkning , f: f- 2.. die Verdollmetſchung. 
Förtoning, £ f- 2. (Bchiff.) die Ausſicht oder 
perfpertivifche nn einer Kuͤſte. 
Förtorkas, v. d. 1. 1) vertrocknen, von fliffi- 
gen. Dingen. Brunnen år förtorkad, der| 
runner ift verfiegt, gibt fein Waffer; =)[ 
‚verdorren, durte werden. Förtorkade gri- 
fter på ftammen,. verdorrte Zweige am 
Förtraf, en. 4. der Vortrab. ' : 
Förtrampa, v. a. 1. mit Süßen trete, nieder 
“ treten, zertreten, umterdruden.. 
Förtret,.f- m. 3. 1) der Verdruß. ' Det gjorde 
han honom till' förtret, da$ that er ihm zum 
Verdruffe ; 2) Widerwillen. Göra något i 
eten ,. i. 'g. L. etwas mit merklichem Wi 
‚derwillen, in Zorne thun; 3) Aergernif. 
Han har ftor förtret af honom, er bat viel Her: 
‚gerniß. von ihm. Det var en förtret att jag 
‚ıcke kunde 2 
. ärgerlich, dab ich niche.-auf den Nahmen 
komnmen konnte! = 
Brtreta, v. a. 1. ärgern, berdrießlich machen. 


‘©. tjockna. 


. geheimer “Brief. 
Förtroende-tjenft, f. m. 3. ein Vertrauens⸗ 


. fallen_geben und nehmen fann. 


Förtrolig, adj. förtzoligen, förtroligt 
"vertraulich, vertraut. Ett förtroligt famtal, 


gänge, ein vertrauter Umgang. 
troligen med någon, freundfchaftlich, im 
Vertrauen mit jemanden reden.. ur 
minna mig uamnet ,. ir} Förtrolighet, ff. 3.. die Vertraulichkeit, vers 
g a IE  trante öreundfhjaft , das Vertrauen. 
Förtrolla, v. «. 1. bezaubern, durch Zauberen 
fhaden, h Ph L. 
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en, jemanden Etwas mit vollem Vertrauen 
auf feine Treue und Geſchicklichkeit uͤberge⸗ 
ben; 2) jemanden Etwas in's Geherm offens 


. baren; 3) Förtro 6g till någon, fein Ver: 
trauen auf jemanden fehen. 


Förtroende, f. n. 4. das Vertrauen. Hafra 


förtroende till någon, Vertrauen auf jeman⸗ 
den feßen. Göra någon förtroende afe en 
hemlighet, jemanden ein Geheimniß anver: 
trauen. I förtroende fagt, im Vertrauen 
efagt, unter dem Siegel der Verſchwiegen⸗ 
Bei. Förtroendes - bref, ein vertraulicer, 


dienft, find jene ſolche Dienfte in Schweden, 
die der König ohne Borfchlag und ohne Bor 
tirung im fißenden Rathe nach eigenen Ör 
erg 
hen. Dienfte find dre Stelle eines Ober⸗ 
atthalters in Stodholm, des Capitain⸗ 
eutenant® , der Lieutenants und der Quar⸗ 
tiermeifter bey den Trabanten, der Ober: 
fen und Oberſtlieutenants von der Leibgar⸗ 
r des Oberſten vom Leibregimente und 
den Leibdragonern, des Dberften und Oberſt⸗ 
lientenantd von der Artillerie, der Genes 


.  zaladjutanten undEommandanten der Graͤn;⸗ 


feftungen. Solche Dienfte hießen auch: För- 
troendes- poſter, ‚Förtroendos - ſyſſor. 


Förtrogeit, adj. vertraut. En förtrogen vår, 


ein vertrauter Freund. 
9 adv. 


ein vertrauliche® Geſpraͤch. Förtroligt um- 
Tala för- 


»Pörtreta någon med ord, einen mit Worten Förtrollning, /. f.2. die Bezauberung. 


ergumen. Vara förtretad‘, ärgerlich, ver- 
drießlich ſeyn. 

Förtreta fig, v. r. Förtretas, dep. ſich ärgern, 
verdrießlich, unmwillig, gornig werden. För- 
tretas Öfver något, über Etwas empfindlich 
werde, fi für beleidigt halter. 


Förtretlig, adv. verdrieblih. Han är i en för!" 


tretlig belägenhet, er ift in einer febr unan⸗ 
genehmen Tage, 

Förtretlighet, Lå 3. der Verdruß, ein ver- 
drießlicher Handel oder Vorfall, 
Sörtretlighet mod någon, mit jemanden in 
Streit gerathen. 


Fö p, f m. a. der Bortrab. Förtroppar, 
pl. die Vortruppen, die Avantgarde. 


Förtrumma, v. a. I. (Bergs und Muͤhlen⸗ 
bau) das Schofgerinne.. 


Förtruten, adj: verdroffen, träge. 
örtratenhet, £ f. 3. die Berdroffenheit, Trågs 
et. - 

Förtryck, f ». 4. der Druck, die Bedruͤckung, 
das Trangfal. 

Räka i Förtrycka, v a =. fö 


rtryckte » imp. förtryckt, 


Pa p- 1) unterdrücken, niederdrüden; 2) 


eraw.) verdrücken; 3) bedruͤcken. 


Förtro, v. a. anom. förtror, pr. förtrodde, imp Förtryckare, f. m. 3, einer, der andere uns 
förfrodt, fap. förtrodd, p. p. I) anvertrau- | teroͤruckt. 


För- 
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Förtryta, v. m. 3. förtröt, imp. förtrutit. (up. |Förtyning, f. f. 3. die Vertheunung, der Theil 
förirnten .p. ı) verdriehen; 2) beneiden. des Schiffögebäudes vorn und Hinten über 
Förtryta "på någons lycka, auf: jemandes; dem Raahoize. a 
Gluck neidisch feyn. Förtyfka, v. a. 2. berdeutſchen, ind Deutſche 
Förtrytenhät, f. f. 3. Der Neid, die Miß⸗ uͤberſetzen. 
gunft. zz Ze Förtäcka, v. a. 2. förtäckte, imp. förtäckt, 
—— adj. verdrießlich, neidiſch, miss] verdeden, verbergen, verftecken. Tala om . 
gunftig | 


. eu fak med förtäckta ord, von einer Sache 
Pörtrytfarahet, ff. 3. der Berdruß über Et: 
ma 0 ” 


nicht gerade heraus, fon 
Förtråda , w. a. 2. förträdde, imp. förträdt, p. 


Morten fprechen. 
Förtälja, v. a. 2, förtålde , img. mundlich ers 
vertreten. Förträda en annans [ylsla, eines 
andern Dienſt verwalten. Han’ förträder 


zählen. ®. berätta, 

Förtäuka, v. a. ı. förtänkte, imp. förtänkt, 
ftt imbete ganfka väl, er ſteht feinem Dien: fr. u. p. verdenfen, uͤbel auslegen. Ingen 
fe (ee gut vor. ©. förvalta, föreftä. 

Förtråflig , adj. vortrefflich. 


an förtänka honom .det, daß fann ihm nie⸗ 
mand übel deuten, Du må icke förtånka 

Förrifighet, f. f. 3. die Bortrefflichfeit. mig i det fallet, du wirſt ed mir in dem 

Förtröfta , ov. mn. I. worauf verfrauen, få 

Berauf verlaſſen, guperfichtlich hoffen. För- 

le m 





ern mit verdeckten 














Falle nicht unglitig nehmen. Vara förtänkt 
Gnd, Gott vertrauen, feine Zu⸗ 


på något, worauf bedacht ſeyn. S. be- 
tänka, | : 
je . Förtära, v.a. 2. förtärde, img. förtärt, ſup. 
verieht. auf Bott ſetzen. Förtrö a på fin förtård, p, p, 1) verzehten, An Seifen u 
Cate — nn a — någor ſich nehmen, verbrauden; 2) nad und nad 
jemanden — 9 of ung m den und ihn — ernagen, wie die Maͤuſe, Bitr» 
adurch aufzummm > oe. ann . 
. on: : a alFörtärivg, f. f. 2. I) die Zehrung von Lebenss 
Förtrößten, /. f. die Zuver ſicht auf Etwas, das mitteln; 2) der AA bon Eßwaren. 
Vertrauen zu jemanden. 4 ‚Sockerfortärhfgen iSverige ſtiger årligen til 
Förtröt, ip, v. förtryda. mäftan 370,000 Rdir., die Eonfumtion des 
Förtröttte, v, d. 1. ermüden. . Buders im Schausden fleigt iaͤhrlich faft auf 
Förtolla, v. 6. I. verzollen, den Boll von Et⸗ 370,000 .Rthlr, Spec. | 
was bezahlen. ” - 


| Förtöfva, 9. a. I. warten. ©. dröja. . 
Förtollning , J. f- 2. die Verzollung. 


IFörtöja, 9.a.1. x) auBdednen; 2) (Schiffahrt) 
Förtunga, f. förtynga. . I den Tajanfer, Gabelanker ausiverfen, einem, 
. Be Anker iiber den -andern auswerfen, um zu 

Ortunna, 9. & I. verdunnen. verhindern, dab das Schiff nicht von dem 
Förtunning, f. f. 2. die Verdimnung. Strome oder der Fluth weggetrieben werd 
Förtrila, €. =. 1. derziveifeln. Förtöjnings - fälle, .ein Ankerplatz. 
Förtriflan, f. f. die Verzweiflung. Förtörna, v. a. ı. förtörnas, ©. d. ergfnnen, 
Förtrina, ». n. 1. ſchwinden, abnehmen. gornig machen, zum Borne reißen, Förtör- 

. * nad, erzuͤrnt. Förtörnas på nägon, auf je⸗ 

Förty, can. 1) weil; 2) denn, 1 manden gornig verden. 
Förtycka, v. a. 2. förtyckte, imp. förtyckt, IFörtörnelle , S.fö3. die Erzirnung. 

p. p. Abel nehmen. ©. mifstycka, {Förunderlig, adj. förunderligt, förunderligen, 
Förtyda, v. a 2. förtydde, imp. förtydd, pp.| adv. wunderbar. 

mißdeuten übel auslegen —— Förundra fig, 9. n. I. ſich verwundern. 

Förtyda någons ord, jemandes Worte Ver-lpg,yndran, (i f. x. 1) die Bermunderung; 2) _ 

drehen. witd Verd I Bewunderung. 
Förtydning, f.f. 2. die Mibdentung, Verdres|Förundransvärd, adj. verwunderungsw 

kung ber Worte oder einer Meinung, der beiwunderung&mürdig. ' gewerth⸗ 

Mitverftand. . [Förunna, v. a. I. vergönnen , ‚erlauben, ver: 
Förtyna, förtöna, ». a. 1. (Schiff.) vertheu⸗ — Förunnad, p. p. vergoͤnnt, ver: 

nen. on 1 18 


Förtynga, v. a. 1. 7) en —— Förut »graep. 1) voran, „vorauf —8 Han 
2) fig. träge, verdrießli wermüthig| gickförat, er ging voraus, vorweg. Jag: 
a 3er ' 5 vet det förut, iv weiß e$ voraus. Betala 

£(3 förut, 
4 


UU 
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förut, voraus bezahlen; 2) vorher. Se| . Bienen zur Bereftigung ihrer Waben und 
förut, vorber fehen. zum auf mieren allen Loͤcher und Deffnuns 
Förutan, praep. 3) außer. Alle förutan ı mig,| gen un tenenftocfe bedienen, Propelis. 
alle au er ir, f er ; 2) oe Gen kan|Förveken, f. förviken. 
fke honom fann ohne ihn ge: k . a. a. u - 
ihehen. Des-förutan, ohnedent, außerdem.|" "rdr rigg” Kr weich werben. _ Bit förvek 
Förutfattad, p. p. was voraus, ohne gehörige 
“ Gründe angenommen if. En förutfattad 
: mening, eine vorgefaßte Meinung, ein Ver: 
urtheit. 
Förutgående, p. vorausgehend. 
Förvakt, f. m. 3, ein Borpoften, eine Poſti⸗ 
rung. 

Körvalta , v. 8. I, verwalten, Förvalta caflidı,]. 
die. Cafe verwalten, unter Händen haben. 
Förvaltare, [: m. 2. ein Verwalter, Admini⸗ 

ſtrator. 
Förvaltning , £ f. 2. die Verwaltung. 
Förvandla, v. a. I. verivandeln. Förvandla 
‚ något -i penningar, etiwa® zu Gelde machen, 
verfitbern, i. 9.2. Förvandla fin hy, feine 
Gefichtsfarbe verändern, ſich entfär en. 
Förvandling, f. f. 2. die Verwandlung. För- 
vandlingslagarne, die Gefeße, nach welchen 
fö alles mit der Zeit verändert. Förvand- 
ng i nattvarden ; .die Transſubſtantiation. |Förvidga, v. a. 1. erweitern. e. utvidga. 
Förvant, fı mm. 3. ein Anverwandter. ©, flåg- Förviken, adj. verwichen, abgewichen. 
ting. Förvikla, v. a. x, verwickeln. 
Pörgantkap, fi 3. die Verwandtſchaft. ©.|Förrilde, v. an wild- machen, förvildad, 


| pP. P⸗ verwil 
Förvar, £ n. 4. 1) die Verwahrung: Ställa | Förvilla ; v..a. I. verwirren, irre machen, in 


något i förvar hos någon, jemanden @tiva® Unordnung bringen. Förvilla fi vren. 
in Verwahrung geben; 2) der Verhaft. Han! Förrilla bg talet, in der Rede am en Uns 
är fatt i förvar, er ift in gefånglicde Haft ges | ordnung fommen. Förvilla fynen på någon, 
bracht, eingezogen, ind efangniß gefeht. jemanden die Augen verblenden. 

Förvara, or « 2 —5 ren ‚on. “Ss dera Pörvillelfe, A f. % 2 Die Derivirrung; 2) die 

rt, ienli i i erworrenheit der Begriffe. 
N 
kän por Bertuft der. a Ad gegen Förvirra , v. 4. I, verwirren, in Unordnung 
die Kaͤlte verwahren. Förvara 7 emot e ngen. 
fukdom, ein Borbauungemietel gegen eine; — ff. 2. die Berwirrung , Unords 
ranfheit einnehmen. 

Förvaring, f. f- 2. die Bertvahrung. Förvis, ad). überflug. 

Förvaringsgods, f£ an. 4. ein anvertrauted, in Förvila, v. a. 2. förvilte, imp. förvift, 1) an 
Berwahrfam niedergelegtes Gut, Depofi-| jemanden verweiſen. Han förvifte honom 
bum. DD von einen 3 wie⸗ ihn ge den Rider; 

Förvarings - medel, f.n. 4. ein Berwahrungd:| 7 emem Irte twvegiwetjen. rviſa I 
oder Borbauungenuttel, Präfervativ, 95] landsflykt, eimen des Landes verweiſen. 















nadt mod, ein geſunkener Muth. 
Förverka, 9. a. 1.' verwirken, Fr Durch eine eine 
gefehreidrige ‚Handlung des 
Guts, verlufti ig machen. Det ade —8 
förvårkat de fördelagtiga tankarna, dad hatte 
vielleicht die vortheilbaften Gedanken ver: 
nichtet. 

Förveten, adj. vorwitzig, voreilig etwas ju 
wife, neugierig. 

Förvetenbet, Sf. 3. der Vorwitz, die Neu⸗ 
gierde, J 

Förvett, f. n. 4. f. förvetenhet. Slâcka fin 
förvett I krig , feinen Vorwitz gum Kriege 
büßen, 

Förvexla, v v..&. I, verwechſeln, eins für das 
andere nehmen, vertauſchen, von Kleidun⸗ 
gen, umwechfeln vom Gelde, gegen eine 
andere Sorte desfelben, _ 

Förvexling,.f. f. 2. die Berwechfelung , Ders 

taufchung, Ummerhfelung. : 





Förvarna, v. a. 1. warnen. ©. varna. börvisning f ! m Die Den veifuntg. Pr 
rv v. von anzen 
Förva sing, ff. 2. eine Erinnerung, War: fhwinden, von abfterbende n Glieder ae N 
j tper. | 


Förvarnings-bref, f.n. 4. 1) ein Barnungss 
brief; 2 2) Febdebrict. & ©, fegde- bref. Få vi btig A. “ih en machen, ficher benach⸗ 


Förvax, f.n Bienenbau) das Vorwa 8, 
Kuͤtt, eine Ichrigee Materie, deren Hp die Förriſſo, v. W. adv. ganz gewiß, u 
Of- 

€ 
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Förrita, v. a. 1. voriwerfen, vorruͤcken. &.|Förät, praep. voraus, voran. ©. förut. 
förerita, förebrä. Förädla, v.a. I. veredeln. | 

Porvitelig, adj. ſtraflich, verweislich. ' HFörädling, f. f. a. die Veredelung. 

Förritelfe, f- £ Ar der Vorwurf, die Vorrüfs|Föyäldrer, pl. g. com. die Xeltern. 


fung eines ers. Förålfka fi . 
forrittra, ». a. I. (wnineral.) derwittern, Vergnügen voran ar feber, befondered 














durch die Luft aufgelöft werden. Föråndra, v. a. 1. verändern. Föråndra fi 
Fbrvittring, f.f. 2. die Verwitterung. fih verändern. — Fårgen föråndras ftundom 
Förvrida, förvrånga, ©. a. verdrehen. | till brun ftundom til hvit, die Farbe fälle 
Förvunnen, 9. W. gerichtlich überführt, ibers] bald ing Braune bald ind Weiße, | 
wieſen. Förånderlig , adj. veränderlich. 


Pörsålla, 9. n. I. u. 2. Schuld woran feyn.|Föränderlighet, ff. 3. die Veraͤnderlichkeit. 
Uten hans förvällande, ohne daß er Schuld Förändring, f. f. 2. die Veränderung, Aen⸗ 
daran war. | | derung. En förändring, (Bot.) eine Abart, 

Förvina, v. 2. I. in Erftaunen feßen, förvä-| Varieras. Stjernornas förändring, (Aftron.) 
md, p p. erfiaunt. Corneille var mera mån] die Abirrung der Firfterne, die Veränderung 
om att förvåna ån att roa, Eorneille wollte ihrer fheinbaren Lage, welche Durch die Ges 
mmer mehr Schreden als angenehme Em} fihwindigfeit des Lichts und der Bewegung 
indungen erregen. Ä er Erde gewirkt wird, Aberrasio Stellaram. 

Forrig, f. m. in den Nedendarten: i förväg.|Förära, v. a. 1. 1) verehren; 2) ein Gefchent 
Komma någon, i — jemanden in gen geben. 
sg , in Den Wurf ommen. Momma I Hör [Föråring, fi f. 2. 1) die Verehrung; 2) das 

re för ett rådjur, ein Reh auf den Schuß En lan fick en Gul imodsilla —28 

bekommen. Säga något i förvåg, etiwas im; Sring, er erhielt eine goldene Schaumimze 

Boraus anführen. Eu i förvåg kommande zum —X S. fkånk. 

a Pen Boteeben ene|Föröda, v. a. 2, förödde, imp. förddt, fför- 

8: ° 8 pi ôdd, p. p. verwuͤſten, verbceren. 


it. Vara i förvåg, vorfchnell, voreilig| . | , 

nei — al fd vorenig Fördadfe, ff. 3. die Verheerung, Verwuͤ⸗ 
Fö , v. 8.1. verweigern, abfchlagen. „ung. 2. 
—— åh. die Ber man "> „[Förödmjuka, 2. a x. demüthigen. Förödmjuke 
Porvälla, ©. x. a. (Kochkunſt) förvällde imp. a hemüthig bezeigen, ih in Demuth 

fö ållt, sp. förvälld, p. p.. 1) aufwallen a . on . as 

oben fen, fieden, töden ; a) eh —— 4 m: die ——— era 

it ei mit etwas Mehl ebenj!'Orölva, v. a. 1. e en. 

machen. t einem Ev väldfamheter, Bewaltthätigfeiten begehen. 
Förrände, v. a. 2. förvände, imp. förvändt, Föröfning, [. f. 2. die Aushbung, Begehung. 

.p. verfehren, verdreben. . Förvända rät-|Föröka, v.a. 2. förökte, imp. förökt, vermeh⸗ 


—* das Recht verdrehen. i : ren, häufen. Föröka fig, fd vermehren, 
Förvånta, 9. a. I. erwarten. unehmen. Folknummern förökar fig, die 


. ' (fömenge vermehrt ſich) wächft. 
Försintan, £ f. die Erwartung. Ro AL, 
Förvärfra, v. a. 1. eriverben. Förökelfe, /. J. 2. ſ. förökning. 


Förvårra , vs 4. I. verfhlimmern. . Förökning, é f. 2. die Vermehrung, der Zu: 
Förvårring, fi f. 2. die Verſchlimmerung. wachs. tillökning. J 
Förvåxa, v. nm. 2. förväxte, imp. förvåxt; 1)] Fõòrõma, g. n. I. nahe gehen, empfindlich 
verwachfen, wieder auwachfen, von Wunden] fallen. 
und Narben; 2) ungeftalt wachfen, år demFõſa, v. a, 2. i. 3 ꝑ. föfte, imp. föR, verja⸗ 
pars. förvåxt, verwachſen. ©. illa växt. gen treiben. ©. drifva. Fõſa bort ſlugorna, 
För, ngra fg, v. m. fi verjüngern. ie Aliegen verjagen: Föfa getterna fram för 
Föryttra, v. a. 1. veräußern, verfaufen. fig, die Ziegen vor fi) her treiben. Folt 


—— > Ni ; | „| Rröming, Etromling, der nur fo, ohne 
ns: SS. 3, die Veräußerung, der Ber: ordentlich gepackt zu feyn, in eine Tonne 


geworfen ıft. 


Föräldras, v. d. 1, veralten, alt werden, , 
? / Fötter, på v. fo. Siehe ©. 427. 


Föräldsing, [. f. 2. da6 Veralten. Gabb, 
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Gab Gag 


Gap, n: ©. ln 4 das Geſpoͤtt 
Gabba, gabberi, f. begabba, begabberi. 
Geck, veralteter imp. vom v. gå. 
‚ Gadd, fm. 2. der Stachel der Inſecten. 
Gedda fig, v. r. ı. tillhopa, tillfammans, 
zuſammenrotten. ©. jammangadda fig. 
Gaffel, f. m. 2. gafflar, pl. eine Gabel. En 


-Sinten. 
Gaffelhjul, f. n. 4. med ked, ein ‚Kettenrad, 
Lenpold. 


pose. . . 
Gæaffelmaſt, [. m. 3. (Schiff.) der Gabelmaſt. 
Gaffellkalt, /. n. 4. der Stiel an einer Gabel. 
Gafrel, f. m. 2. .gaflar, pl. der ‚Giebel, die 
te Wand auf einer 


pigig zulaufende ſenkre nen 
De der andern Seite deg darauf ruhenden Galen. 
Dachs. Dören ftär på gaſrel, 1.9. 8, Die 


" Thire fleht fperrweit .offen. 

Gafrelbänk, [: .m. 2. R hieß vormahls die Eh⸗ 
‚zenbanf in ‚einen Zimmer, weil fie geuteis 
niglich an der innern Seite des Hauſes nad 
vorn oder an dem Giebel ftand, .comsr. gall- 
DANK, . . 

Gafvalfönfter, J. ». 4. dad Fenfter an der Gie⸗ 
belwand. 

Gafvelmur, f. m. 2.'die Giebelmauer. 

Gafvellida, f. f. x. die Giebelſeite. 

Gafrelfpetz , [. m. 2. die Giebelſpitze, der Gie⸗ 


belſpies, die Dachſpitze 


Gafveltak, £ n. 4. (Bauk.) das Giebeldach, 
Satteldach. | 


Gafrelvägg, f. m. 2. die Giebelwand. Ett hus 
hvars galvelrägg ligger åt gatan, ein Giebel: 
haus; deffen Hauptgiebet nad der Straße 
zugeht. 

Gagat, f. m. 3. (miner.) der®agat, ein feftes 

einhartes Bergpech, das fit poliren läßt, 

Birumen Gagaser. 

Gem, In. 4. der Nutzen, Bortheit, Genuß. 

igta tillsgagns, gut ridten, 3. E. ein Be: 
(bus, fo daß ed trifft. Lända till gagna, 
niglid feyn. Göra gagn, Rufen fdaffen. 
Jag har intet gagna af honom, ‚ich habe feinen 
Nuͤtzen von ihm. Han 'bär namnet för 
apnet, Spr. er fihret den Nahmen mit der 


Cagna, 9. n. I. nuhen, brauchbar feyn, Nut⸗ 
en bringen, dienen. Han gagnar 'fitt Få- 
ornesland med fina kunfkaper, er nußt, 

‚ dient feinen Baterlande mit feinen Kennt: 















fcher Kopf, ein 


Skaper, viele Narr 


Galere, J. f. 3. die Galeere. 
at. | .Aren, die Öaleerenflotte. 


Galgracke, fm. 2. der Galgenberg, Raben: 
ein, 


Galge, f: m. a. der Balgen. 


Lä 
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G. 


niſſen. Det ar till ingen ting, das Hilft 
Mi nichts. va fig utaf något, fi sin 
Bade zu erwad bedienen. 


Gagnelig, adj. gagneligt, adv. nuͤtzlich, nutzbar. 
©. nyttig. 


fd |Gagnelighet, f. f. 3. die Nutzbarkeit S. nytta, 
Gajert, £ m. Schiff.) der Toppenaut. G. 
Ä topplänta, 
affel med tre uddar, eine Babel mit drey G 


ala, v. m. 3. gol, imp. galit, fap. fråbe 
win ‚ein Hahn Göken galer, der Sutul 
ru 


'[Galande, f- m. 4. das Kraͤhen. 
Galeja, [.f. 1. die Galeere. ©. galere. Hvad 


fkulle min fon på 'galejan? pr. was hatte 
er da zu thun, .er hätte da wegbleiben för 

> wäre er nicht ungluͤcklich getvorden. 
‚adj. was nicht auf die. rige, rechte 
Art ift; 2) unrecht, irrig, —2 übel, 
[pie t. Tega en galen bok, bag unrechte 
"Buch ergreifen. 


Gi galet, unrecht geben 
En galen våg, ein falſcher Weg. Han her 
räknat galet, er bat faiſch gereshuet. Han 


har begynnt faken på galna äuden, er hat die 
Sache am unrechten Ende angefangen. De 
var icke få galet, dad mar ſo bel, fo un 
dienlich nicht. Bära fig galet åt, ſich übel 
aufführen, ſchlecht benchmen; 2) .audfdieei: 
fend. Löpa galen .efter något, unflnnig nad 
Etwas laufen, auf eine augfdrverfende Art 
‚auf etwas verfallen, darnach fireben. Han 
år gelen efter qvinfolk, i. g. 2. er liebt das 
bone Befchlecht bis zur Ausfcmeirung, er 
iſt febr verliebter Natur. Hau förer en g2- 
len penna, er fehreibt ausſchweifend, ſpot⸗ 
tiſch, leichtfertig; FU swunderlich, irre, ver: 
wirrt, hårigt. Hår må man 'bli galen i huf- 
vudet, hier Lönnte man irre int Kopf werden. 
En galen panna, in wunderlicher, naͤrri⸗ 
} Poffenmader , widicnlum ca- 
gu ; 4M naͤrriſch, wicht bey Sinnen, un: 

g. Han har blifrit galen, er bat feinen 
Verſtand verlohren, 


Galenfkap, J. m. 3, eine Thorheit, Rartheit 


ein Poffen. Det år en tor galenfkap, dus 
ift eine große —8 Begå många galen- 
eiten begchen. 


Galere- Efca 


Galg- 
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Galgfogel, & „Sm . ein Gals]|Gallier, I. die Ballier, weiche in dem’ 
genvogel, algendich, | Gatgenftrid ‚, Bat ebemafligen allıen woh ohnten. ub 
genſchwengel. Gallig, adj. galligt, adv. gallicht. 


Galgarot,, ff. 3. Galgant, Marauta Galanga. Gallingat, am. (Bot) Oalgant, M | 
Galizenften , f. w. 2. (Miiner.) der Galitzen⸗ Galanga. r ) sa " ra 
ſtein oder Bintoitriot, Visriolum Zinci. Gallion, m, 3 (SHIA dag Gallion, ber 


Gall, adj. —— nicht traͤchtig. Vara|l Bug, das Vordertheil es Schiffs; a 
el, trod en ftehen, feine Minh geben. Ga ion, eine Art großer Spanifcher Fr 
Callaſt, Fiſch der weder Mitch moch Rog⸗ſchiffe. 
gen bat. Gallios, ir 3. eine Galliote, eine Art mit⸗ 
Calhampa , der männlihe Hanf. S.| telmäbiger Fahrzeuge mit einem Gabelmaft 
hampa. und einigen Kanonen. 
Gallhumla , der männli e en |Gallippa, f. f. 1. (Banonengießerey) dat 
weihopfen. ©. hum id Hopfen, Bim: Brängeifen, Krengeifen, en at —2 oder 
ier gewundenen Armen verſehener eiſerner 
—— die in einem Jahr nicht Ring ‚ Ba die —— beym ießen 
mitten in der Form 
Pr på a ONA » ungebauetes Galkåri, fm. 4. eim Gallenpefåb, Pori bi 


Gallftramd , ein Ufer, 100 e$ feine oder we⸗ 
nig Fifche ibt, das fandiche und fteinicht Gallaöt rm. 2. Gallapfel. 
ift, wo nichts waͤchſt Gallofcher, f. m. 2. Galoſchen. 
Gala, v. #. XY. 1) (Rüde) ver Affen , vergal: Gallra, v. a. I. 1)- (Vandwirebfch.) den une 
Im, durch Zerreißung der Galle einen bit: fruhtbaren Hanf ausjäten; 2) fig. dag Une 
mad beubringen; 2)Seldenfärb.) nuͤtze, lieberfluffige, Schiechte abſondern, aus⸗ 


mit mit Ba äpfel zubereiten. merjen. Gallra (kog, das Holz lichten, ©. 
Gallaktigt , adj. gallaktigt, ade. gallicht. utgallra; 3) mit Gitterwerk verſehen. 
Gallblåfa, /. f- 1. die Gallenblaſe. Gallra, f. f. 1. eine Stange in einem Bitter; 


Gilblåtegång , f. m. 3. der Gallergang, Dectas 2) (tretallarbefter) die Balle, Blafe im 


Callblåfeften , f. m. a. ein Stein aus der Gal⸗ —— Lf. 2. die Auemnſterung Ausmer⸗ 


lenblaſe. 
; | Gallfjuk ‚adj. gallfüchtig. 
Gloolik, . m. 3- die Gallenkolik, Colice bi- Gallljuka , Pfı.r. eine — die 


Gall 2. die Galle. Båtika gallen, die Gallenfüche, die gelbe Sucht. © ;. gullot, it. 
dere Balle, Bilis cyflica, Gallens Sfrer- bie Gallemuhr, Cholera. 
födande, die Ergiefung der Galle. ' Gallen |Gallipränga, 7. 1. (Råde) die Galle bey 
löper lått Öfrer för honom, die Galle Läuft dem .Ausne nen der Silbe gr ta wo⸗ 
ibm leicht uͤber, er wird bald zornig. Durch © er Bil över — og kamad be 
Galteafle, fr m. 3. fr galliot, vergallt , fig. voll Gift und Galle. 


Galler, Fr ” RR Ana er Galler; Gal-lut, (m. eine Sauger Beiße von Balls 


apfel. 
Galler, f. m. pl. f. gallier. Gallöpple, f + 
. 4 1) der Balfapfef, ein runs 
Gallerböxor, FF. 1. pl. Plunderhoſen, Punz⸗ der Ausivuché an. den Cichenblättern von 
bofen. dem Etich der Gallmefve, Cynips; 2) die 
Galterfönfter, fm. 4. ein Sitterfenfter. Sallwefpe felbft, Cynips quercus folii. 
Galleri, fe w. 3. die Gallerie, ein langer siers|Galmeja, f. 1. (Miner.) der Galmey, ein 
licher Bang. mit Eiſenocher vermiſchter Zinkkalk, Zincam 
Gallerverk „ /. tt. 4. daß Gitterwerk. lapis calaminaris. 


Gallfeber, f> m. 2. das Gallenfieber, Heporitis Galmejblomma, f. fix. Hüttennichtd, Nihilsm 
Gallfnas, f. =. 4. eine Art Asbeſt. ©, berg-)Galnas, v. d. 1. fid habe, alö menn man 
fan nicht ug wäre, Poſſen treiber, Thorheiten 
Callgång, f. m. 2. der Gallengang, Dactas! begehen, ungeitig, übertrieben ſcherzen. 
depaticas „ cyfliens , choledochws. Galning, Sf. w. 2, ein Aberwißiger.. Gel 
oM, 
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Galon, fm. 3. eine Galone, eine durchbro⸗ Gapuing, ff. a. das Auffperren, Offen 
chene, goldene oder filberne Borte, Trefie,] Gaffen. nr ” f feber 
daher guldgalon oder flfrergalon. Gapfkratt, f.n. 4. ein lautes Gelächter, 

Galoners, v. a I, galoniren, mit goldenen|Gapfkratta, ov. a. 1. n. W. ein lautes Gelaͤch⸗ 


oder ſilbernen Borten beſetzen. En galonerad | ; 
hatt, ein Treffeubut. ter aufichlagen, aus vollem Syalfe Lachen. 


Gapkkrita, £ n. x. laut aufſchreyen. 
Galopp, £ n. der Balopp. ©. tyripräng. Gare, v a. 1. (Schmelzhüst.) gahren, gahr 
Galt, (. m. 2 1) (Gausbalt.) ein verſchnitte⸗ macen, fpleißen ! 
ner &ber; 2) (Elfenhårren) eine Gans, ein|. „garike | | 
| hßes Stiuf Bußeifen bey den Deutſch⸗ arda e, SL N. 4. fo ward ehemahls das No⸗ 
——* 3) (BauPunft) der Wolj, Schweit, vogrodſche Bebiet in Rußland nebft Inger: 
hornftein, eine ‚weite Rölre ae ein mannland und einen Theile von Eſthland ges 
Durchzu wodur rue ug un 4. 
Dampf deleitet wird, Sa S n. die Garde. oc 
Galtmolt, ſ. Galtfång. | Gardeskarl, f. m. a. Gardesfoldat, f- m. 3, ein 
Galtfäng, f m. 2. (Bergw.) das Floßbette, Soldat von der Garde. : , , 
die Yeıften tur Sande der Eifenhutten, worin Gardin, f. w. 3. der Vorhang, die Gardine. 
das ausrinnende Eifen fid) zu Banfen formt.|Gardinhake, [. m. 2. ein Gardinenhafen. 
Galttryne, f ». 4. ein Echweinsrüffel. Gartlinring, [. m. 2. Gardinenring. 
Gam, f. m. 2. der Geier, Vultur- | Gardinftäng, f. m. 3. eine Bardinenftange. 
Gammal, adj. alt. comp. äldre, fap. åldft.] GarfRål, fm. 4. der Gärbeftahl. 


Gammalt folk, alte Leute. De gamle, die _ 
Alten. Något gammal, àltſich. Ett gammalt Garfålhård, fm. 2, dad Streck- oder Aus⸗ 


mod, eine alte, veraltete Mode. Det år siehfeuer. Be 
; | ift nichts Garfva, v. a. 1. gärben, zubereiten, gar mar 
— med honom, das iſt nichts neue? den. Gar ia der 6 —— foder öres 
n. Garfva ta tte) den Sta 
Gamma 85, adv. altvåtersfi åt af gonimal und wider zufammenfchiweißen, in reinern 
okare verlden icke blifva m gandmal- Stahl verwandeln. Garfre metall, (Metal⸗ 


dags barnsligheter, ſoll denn die flågere Welt| arbeiter, R rv) ej täcken 
noch immer an den Kindereyen ålterer Beis| poliven, Rupferftedye ) ein Metall glätten, 
ten Geſchmack finden. 


i . . ... \Garfvare, /. m. 3. ein Gärber. 
Gummelmodig, adj. altınodifch, altfraͤntiſch, Garfrarbark', f m. die Gårberrinde , Lohe. 
er . : 


. . . Garfvare-kar, f. ». 4. die Gärberfufe. 
Ganfka, adj. gar, fehr. | 
Gap, f.n. 4 ) eine weite Oeffnung, ein arfrare-trä, Sm. 4 die Gaͤrberlohe. 
Slund; 2) dag aufgefverrte Maul, ‚der| Garfreri, f. n. 3. die Gaͤrberey. 
Raden. Gapet på en grufra, das Loch einer Garkoppar, [. m. das Garkupfer. 


Grube.  Råka i gapet på fienden, dem Garmakareugn, f. m. 2. (Zöttenwer®) ein Bars 


Feinde in den Rachen fallen. ofen. 
Gapa, v. a. I. 1) offen ft 
perren. Han orkar 
aum den Mund mehr aufthun; 2) mit aufe| garn, ullgarn, bemullsgarn ; 2) ein aus fol 
gefperrten Augen und Munde etwas anfehen.| chem Garn geftridtes Mei, Daher: jägare- 
Gapa efter något, nad) etivad fehnappen,! garn, filkaregarn, das Tägernek, Fiſcher⸗ 
ed begierig und gefchwind au erhalten fusf netz. Lärkegarn, ein Lerchgarn. Rapphöns 


| en. Gapa efter fkuggen pr. nad) ellerftickgarn, ein Netz zum Nebhühnerfanaes 
ur Schatten greifen. ? | 3) ein Seil, daher 5 eine Art 
Gapa på något, etivad angaffen, mit un: — Seite auf den Schiffen. Segelgarı, | 
wiffender Verwunderung anfeben. raden. 


Garnera, v. 4. 1. 1) garniren, .befeßen; 2) 

Gapa up, den Rachen auffperren. füttern, von innen pefleiden ”(Sdyiffadau) 

Gaper, n. ®. f. m. einer der alles ſpricht, was Garnering. ff. 2. (Schiffob.) die innere Schiff: 
ihm ing Maul kommt, ein Windmacher,/ verkleidung. Garnerings- plankor, die Fut: 
Prabter, der immer ein großes Maut hat, rien zur innen Werfleidung eines 
% 6. LJ . tt : t s 


Garn 


ehen, das Maul auf⸗ Garn, fm. 4. 1) dad Garn, Gefpinft. von | 
napt gapa, er fanni Kladd, Wolle, Baunwolle, en lin- | 
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Garnhärfva, 
Garn 


Carnbårfgel , ſc m. 2. der Barghafpel. . 
Learning, £ f-.dad Garmachen, Spleibem; 
Garnnyftan, fi n. 4. ein Knaͤuel Garn. 
Gernåt;, /: m. die Garnele/ Cancer Cranger. 
Garfpik, f. m. 2. „dns Gareifen, Prebeeiſen. | 
Girogn, f 2, 2. ein Sarofen, Eyieißofeit. 
Cu, S. v. (Chym.) das Gas. 

Syrgas, Lebensluft, devblogiftifirte Luft. 

Vilgas; entzundbare Luft, gas hydrogtne. ': 

Qvifgas. Stick (luft, Gatpetertuftgnd + gen 

anitigue. 

en ſ. Syrgas. 

Gab, fm 2. 1) ein eingebitbeter Fed: o 


, J 
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Lf. 3. ein Behind, en Stlck Gatſopare, fw. 2. ein Gafienfehter.” 
. +] Gatfopning, ff. dad Gaſſenfegen. 


tſten, fm. 2. ein - Pfaſterſtein. Dag > 


rum krej tom Ga 


—— Le * —* Romans. auf 


fentlicher Grab 69, in 


, Gatri, of f. x. ein Gaflenlied , Boſſenhauer. 


od, fın. die alte Benennung des eigent⸗ 
—— Sorkifchen' Reiche in Schlwoeden, — 
ſeit des ebit ed —— aum, Unter * 


[öiede "bon od jenfeit iefes ör 
irges. 
edigen, sö gebicgen, getvadfen dicht, 
maſſiv. 


—— eine Art Geſpenſt, das —8 — nm n.4 dab Gehang, Gehlng- följa, 


he Ars fchrever und fi geberdet; 


2) einer der im Holz und auf dem Wege Gebr f w. 
: dag Am 


förevet und laͤrmt. 
Gafkramad , adj. der ſich wegen einiger naturr⸗ 
lich 6, auf der Haut entftandenen blanen Flecken 


eintildet, des Nase von Geiftern geknippen Gel, [: m 2.:cnme derivativis > Be Kiemen der 


zu ſeyn. 
baſtrefing 
Echmau 


Gata, f. f. x. 1) ein eingefchloflener 
werauf ‚man a 2) eine Gaſſe, Em e 
zwilhen den 
ler Raum —— zwey Reihen von 
fn 4 ån We zeichen zwey Zaͤunen; 
aum zwi den Gezelten im Las 
N dag tcinpflafter , Straßenpflaſter. 


ſtengata. 
il Sf. Sf. 2. ein Sramladen, nach ber 


Cabunden rt. ed. mit Gaſſen berfehen, 
in Etraßen « eingetheilt. ß i 
Gathus, f. uthus, 
Gathörn, f£ur 4 eine Straßenecke. 
Getlopp , f. m. 4. dat Baffentaufen, eine mir 
(tärıfche Strafe. 
Gatlykta, ff. x. eine Gaſſenlaterne. 

ea, v. am. eine Straße pflaſtern, mit 
Steinen belegen. 
Gitläggare, f. m. 3. ein Straßenpflaſterer. 
Getigring, :L £.2. dad Pflaſtern der Stra⸗ 


Gätpoicke, f. m. 2, ein Safenjunge. 
Gatpöbel, [: m. der Gaſſenpoͤbel. 
Gerefning, £.f. 2. die Fintheilung, Ausmes 
füng der Gasen. 
Gitröfrage, fi m. 3. ein Baffenråuber, 
m. 2, ein öffentlicher Ausrufer. 


schnelle am Degengehä nge. 
; 2) das Gehör in der Mufik; 
Hafva gehör med fig; in 


Änfehen ſtehen, andere in Sehorſam⸗ in 
alten wiſſen. 


zu 


Fifde. ©. gål. 


* 9 UF. 2. dad Aaſtoiahlhaiten Gelbgjutare, f. m. 2. ein Belgier 
Gelcolik , adj. 


switertarti 
riGelée-trol, f- sö 3. — 2 Ealeywurꝛel, 


Orckis -morio 


fern; 3) .ein langer , Koma. Gella, f. gålla. | 
Gemen , adj. 1) gemein, allgemein, in enge 


vorhanden ‚was vielen Dingen aufomunt, 
f. allmän; 2) gemein, gering, fihlecht. 

mena folket , emeine am. Af ‚men 
härkomtft, von: niedriger Herkunft. Ett go- 
ment finne, - ein gemeiner Sinn, eine mies 
derträchtige ngdart. Göra fig gemen; 


ſich gemein, mit niedrigen Leuten zu ver: 


traut maden; 3) gewöhnlich, sein, ohne 
Zufaß. Gement vatten, gewöhnliche, reis 
ned Waſſer. I emen gemeiniglich, der 
gemeinen Gewo it.nach. 


Gemenligen, adv. gemeiniglid. 
Gemenfam, adj. Beet, adv. gemeinſam, 


gemein, gemeinfi 


Gemenfamhet, Sf. #3. die Bemeinſchaft. Gi 


et, allen gemein zufommen, 
$ su Suse fommen. Gemenfamhet i handel, 
te Eoncurrenz im Handel. 


Gemenfkap, f. m 3. die Gemeinſchaft. Detta 


har myc en gemenfkap med det förra, dięeß 
at vielen Sufaımenhang, viele Aehnlich⸗ 
eit mit dem vorigen, 


Gement, adv niedrig, Schlecht, unanftändig. 


Det läter gement, das tlingt niedrig, poͤbel⸗ 
baft , unanftå ndig. 


2 ein tet 
eter er ju mer al —— Kran - 


⸗ 





⸗ 
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et EA 
Gement- finnad, pars. adj. niederträchtig. davon getrennt wird ſo gedraud man ige- 
Gemål, f. com. 3 ein Gemahl, eine Bemabhs] nom, 3. e. genomgå und gå igenom. 
; wird —2 mir bon fönigl, und|Genom, pars. adj. u. adv. verſtaͤrkt die Bedeu 
Aal Derfonen gebraucht, : un: und i fo Di gie: fehr, . überaus, 
. Den sågen år gina;| ©. genomgod, genoml 

"Gen, —— Gi Ro vier Genombaks, v. 4. KL: , gut aui⸗ 

den kurzeſten gehen. backen 

Gen, gena, /. f. 1. ein Flågel an einem ehe. Genombeta, v. a. 3. durchbeitzen. 
*— adv. fuper!. ſogleich. Genombiten, pars. adj. durchgebiſſen. 


[m.2, (Serald.) ein Schulterſchnitt. Genombläfa, v. a. 2, durchwehen. 
©. ba “ on , 9 Genomblâdra, v. a. 1. durchblättern. 

— S.S. 3. ſ. Nägt-regilten, ‚|Genomblöta, 7. a. 2, durchweichen. 

nealogifk,, adj. genealogiſch. Genomborra, v. a. I, durchbohren. - 
‚Sezera],. fm. 3. ein ‚General. ..Han är icke Genombruten, p. c. durchgebrochen. 

General, er ift fein General, verſteht nicht Genombrytning, f f. 2, ed, ein Durchbruch; 
eine Arınee anzuführen. a) eine durdgebr rochene S 
General - förrådscaffae medel. &. medel. Genombrånd;, part. ——se 


; General - Qvartermåftare- Lieutenent vid For- drifve, , 6 drif- 
Skcation Generale Quartiermeiften. Sieute Genomdri v.a. I. durchtreiben. ©. 


enom, Genomdrifven, part.p. 1) durch⸗ 
ant bey der Zortification; ift fo viel al durch ndt, ove 
berftlieutenart. bey andern Negimentern. . Be, Pr trieben, gewandt, 


tflig. 


- GenfaRa, f. f. 1. ein Saften, dag vor einem Genomelde, v. s. 1, durchheiken, durdjwår 
Sefte vorher ging. nen. urchheitzen 
Geogofra, poler rn t. — v. Pr —* 1) Dar fabrens a) durd durch⸗ 
engeſchenk. Gen en, durdblåstern, von 
87 en ofvor varar —— n ögna] Soria / 


urch SEE m) —— e wird die —— w. 3. die Durchfahrt. 


—— Genomflyga v. x. 3. durchfliegen 
. Gengån . 3. ein wieder kommenderſ > Få Be de ” 
TN Ödet” Re ft, Revenans. ? Genomflyta, v. a. 3. durchfließen. 


Gen gård, f.m. 2. eine alte Steuer, die zur| nomfrufen, pars. durchfroren, ſehr erfro⸗ 


ten. 

Unterha des Königl. Hofftaaté b 

Une Sue un Dr im Fande Genomföra, v. a. 2. durchführen. 
herum, und für 


frege äubre, u und (chen rel Genomgod, adj. grundgütig, uͤberaus gut. 
tung derer, die in — reit — v. 0. anom, I) durchgehen; 2) durch⸗ 
— auch dur Unter ug des —5 febert, 
voltd, wenn es im Marfche und im Lager Genomgång, fm. 2. der Durchgan 
Werten mög oe ward, und geliefert nomgräfva, v..a. 2. u. 3. en 
Genhå d, die Be R a IGenomlyfarder pars. durchſcheinend. 
ui 8 di genwehr/ ref ” Genomlård , adj. fehr gelehrt, grundgelehri. 
— A u. 4. ein Einwurf. Genomlåfa, v. a. 3, durchleſen. 
Genkärlek » Sm. die Segenliebe. Genonfe, v. n. en. durchfehen. 
Genliad, f n. 4. der Wiederfhall, Genomfilä, v. a. ı. durchſeihen. 
Genmål, 9. 8. I. g. W. eine Wiederflage ans| Genomikinlig, adj. durchſichtig: 


eflen Genomfkinlighet,, f. f. 3. die Durchfichtigfeit. 
Genmåle, 9. W. M n. * eine Wiederklage, Ber) Genomikuten, pars. durchſchoſſen. 
re , bigumg. & d 8 Bat. få Genomfkåra , 'v. &' 35; durchſchneiden. 
a r , 
"nom. ’ Germ Guds nåd, dur oder Be TOR ERE) ff. 2, der Durchſchnitt. 
Bates Gnade. . Genomflingra, v. a. ı. durch einander flin: 
Oi Benn da fe artikel den —* Worgeſetzt ti gen. 
ir dann mit ihr ein Wort außs 
mad, fo tvird immer genom gebraucht, Genomftark, adj. ſtart von Kräften, baum⸗ 
wenn fie aber den verbis nachdefegt und dang] ſtark. Genom 


— 
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Genomitekt, pars. wohl Durchgebraten. Gemingsören, f pl. A Gewerbeſteuer, weis 
Cmomficka, v..a. 3. durchſtecheny, durchnaͤ⸗ de in TINA ie Handwerler auf dem 


nde, und zwar die PYerſon mit uvey Thas 
Ja gen; bart. durchſtochen. Fe Silbenminze, begghlen mlıfien, ” : 
. spart. . . Gers, [ w. 20 der en Piren. CEPNNA. 

: . : ARD . &efchiebe,’f n. 4. dad Geſchi 
Genomtränglig, adj. durchdringlich. 1) & tiden u von en © — zund.g 
Genomtrånglighet, Sf. f. 3. dte Durchdringlich⸗ durch chwemmung oder ändere AT 

u. 


, chen onen gefübre ind, f. Btenkaftnin- 
Genomträngning, ff. 2. das Durchöringen. | gar;.2) breite und une Slöge oder Shih 
Genomvål , do. überaus gut. un. 


Genomößrad, fehr gebt. | 1 Gel, f 3. der ora; der die. Lebej ce 
Genomögna , v. a: x. fitebtig durdfejem. | Dei den Bandinerfern I berftanden Hat 
Genottikin', /. n. 4. Gevatter. . —* uf ER Geſtricien, 
Genfkall, £ m. 4. der Widerſchall. eine Provinz in Schweden. 


Cafiz, f. m. 2. der Richtſteig. Gefrind ; ad eſhwind. Gefviada fkot, Bes 
CenAråfrig , adj. ſtoͤrriſch, widerfenftig, hals⸗ ſchwindſchuſfe 

Rarrı Get, [. f. 3. —— pl eine Siege. „Rüge, 
Cenitråfvighet , £F. 3. die Widerfpenftigkeit,|: ein Meh. En turkik, angorifk get,.e 

SHaléftarrigfeit. FTuͤrkiſche, An ngorifihe Fiege, eine Sameels 
Genflälle, vw. a. I. gegen einander über ftellen. eg, den? de år ———— Or. Beten, 
Genftämni (8. W.) wenn der. vor; År bunden må n De pr. mag 

ride Cie de den! Klager wieder citiren|; muß fid in Zeit und uim ſitende ſch 

ft. | Getabock,, f. m! 2, der ——e— bock, 

Genfärt'g, f. genfträfvig, 


etappel, kom 2. (Bot) BA Wege, 
Genlvar, £ 2.4 I) die Öegenantivort , Wi dorn'r & a mung tarllarbicns it Spina cer- 


derrede; 2) Perantwortung. vina, L. 
Genfvarig, w d; ne | Gethår, 'getragg; n a dat Ston. u 
wortlik j adj. 1) iderſorechen 2) vera t⸗ Getmjölk, f- f die Ziegenmilch. nn ry 
Gent, såv. gegen. Gent emot; gerade ‚entges Gethäs, In: 4. der Zicdefiht." nn 
gen. Gent öfver ‚gerade gegenüber. - , —— m, 2. eine — and 
Gag, a [m 2. 2) ein Richtwez; 2). fig. ein etingbo, na ein Tefpeuneft. 


egriff, compendiam. tkilli 2. em Diegenlanlın we ( 
Coarårde, f.n. 4 eine Wiederlage, ein Aequi⸗ —E— “ Bi “ it igen 







för y 
Getolt, f.. m. a. der Ziegentoͤſe. 
en Se; f die Gegenwirkung. ©. mat- Getpors, ſ. bolån —— W 
agg, gethar 

Searörii, b, W. ad. unebrerbietig, wider⸗ kin fn 4 dag Ziegenfell. 
Ceodefie, d Erdb bun " TGetflag, £: Me 4. eine Ziegenart. Br d 
Geograplilk, få Die Eben 3 Getltig, J. m. 2. ein Bteig im Hoher den die 
Geometrie, f. f. 3. die Peometrie.. so G Bi gen —— en. 
Geometrifk, ‚adj. geometriſch. ‚pP 


—— f. på bie Gersiniery alten Deut Geber fi f Äegies. Tpehnengefgiohr, Thra⸗ 


Gevaldi m. eih Getwaltiger. Lands 
Germund, ein Manndnahne. Ä valdiger, due Perfon , die von den —* 
Gerna, adj. comp. hälre, ſup. hälft, gerne. ' bauptleuten zur ‚Ausführung der Befehle 
Gerning, f S. 2. ein "Wert » eine dat ‚Goda| gebraudt wird, "Ber erfte, vornehmſte reia 
värk och gerningar, gute Werfe, En ftygg tende Diener eines „„andeshauptmannd ; der, 
gerning, eine handliche That. zweyte heil: Enfpännare, 
Geniingskarl, Pr. W. f m.. 2. Gerningsman, Gevinft, Pr m. 3. ſ. vinſt. . 
S. m. 3. ein Handwerker auf dem ande. - |Gerär, fm 4. Gevår axel, — E 
Gerningale, Börlöss-adj. der feine Arbeit Hat. wort) ful ſchultert das Del geriet 
r 
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: rått. NE — på, ſcharf 


" våret flås af, wenn im Marſche nicht weiter 
far gefdnättert fondern das Gewehr in 
betiebig,; genommen wird. |Giftblandare, f m. 2. ein @iftmifcher. 

brachten ne 

affen zu ergreifen. 
trgevår, Safe und Unter: 
! (Commauboweort) prä- 


rn, oder fünft 
' De retade — i ger r,. fie 
ct auf 
fver- och un 

| ebr. Gevår al” 
faun das Geweh ehr 


Gevärfabrik, fm. 3. eine Gewehrfabrif. 


Gerärkappa , ff. 1. der Gewehrmantel, die 
famnen geſcaten Gewehre damit zu bes 


em. oo. 
Gevårkammare, f. wm. 2. eine Berveistammer. 
Gerörkors‘, [. n. 4. das Gew 


die Soldaten im Lager ihr. Sewehr-ftellen. 


chultern. Ge Giftas, 9. d. 1. 


rfreuß, worein 


Gif 552 


* verheirathen. Han talar 
‚om giftas, er ſpricht Davon, daß er ſich vers 


heirathen will. 


Giſthſa, f- f. 1. eine Gifiblaſe. 
Gifto, f.n. 4. I) die Heirath. Få ett rikt gi 
e reiche Heiracg wein. Hafva adeligt 
—— mit einer adeligen Pgſen verheirathet 
jan Han har fitt gifte ifrån Tyfkland, er 
at eine Deutſche geheirachet, an fick in- 
en ting med hit gilte, er. hat fein s Bed mit 
einer Grau befommen; 3) die Ehe. Bam 
|; med förra giftet, Kinder aus der erfien Ehe. 
But homligt gifte, eine heimliche Ehe, Din 
elebe 


Giftermål, £ n. 4. die Heirath, Ehe. 


GevårRåndare , fm. 2. der Gewehrrüden, die Giftermäls- contract, ſ. n. 4, die Eyeftiftung. 


niedrigen höljernen Stittzen vor der Wade 
worauf dag Gewehr hingelehnt wird. 
Gick, imp. ©. gå. 
Gickt, f. m. die Gicht, Arrkrisis. 
Gicktaktig, adj. gihtifh: . 
Gicktblandad, adj. wobey die Gicht mit im 
. Spiele ift. Gicktblandad torrverk, gichti⸗ 
fed. Gliederreißen. 
Gicktbruten ,' adj j. gidebridig , gichtiſch. 
Gicktfeber, f£ - 2. ein Gichtfieber. 
Gicktfufs, £. m. a. ein gichtiſcher Fluß in den 
Gelenken der Glieder. 
Gicktgrus , £ 8. 4. eine gichtiſche, grusartige 
Materie. | 
Gicktknöl, f m. 2. der Gichtknoten. 
icktmurkla, 1. (80t.) d m 
Gicktmur u IL (9 .) er Gichtſchwam ) 
Gicktpulver, £ n 4. (Apoth.) Pulv. Antim. 
mart. 
Gicktvårk, f£ m. 2: die Gichtſchmergen. 
Gifmild, adj. mildthoaͤtig , gutthåtig,: freyge⸗ 


Gifmildhet, f 3; die Mildehäti feit, But: 
. thätigfeit, ae greit, 

Ei, fm. 9. W. das Angeld, Handgeld beym 
Kaufe, ey einer Verpachtung oder. dem 
Austhun eines Guts. 


Gift, dag Gift förgift. Når en år 
add år giftet Hai Home Sr. ein todter 
Ko, beißt richt. 


* lar art. paſ. v. gifta, verheirathet, vereh⸗ 


Eifta, v. a. 2. giſte, im gift, fen. u 
x) zur ‚Ehe geben. di ifta, gi bort n dot- 
ter, feine Tochter verheirathen; 2) zur Ehe 
. nehmen, heira Gifta fig, fi ei⸗ 
rathen, verehlichen. 


verftoren ge 


| Cifya.uf, abgeben. —E 


Gifteslyften ; adj. ebefuftig. 


Giftkies, £ m. (Miner) der Giftkies, Mi- 
ra arfenscalis flavefiens. 

Giftoman, f. m. 3. eißt in Schweden ders 
jenige nächfte — ine deſſen Ein 
willigung em Räden, nach dem Tode ihres 
Vaters nicht heirathen darf. . 


Giftorätt, Zn W. f. m. der Antpeit an des Ehe 
.gatten Vermögen. Giftorätt i be, dad, was 
—— Dr Eile mit en 
ey der Theilun mit den 
dern daraus befomat, 


Giftoftäimma, 9. W. /. f. 1. die Zeit, die Jahre 
— an! T meihe man ein Gut an zinen 
ansthut, © der auf wie viele Generationen 
einer Familie an echn ‚gegeben wird, 
Überhaupt eine gewiſſe, eflimmte, vorge 
fchriebene Zeit, 


Giftfäck, f. m. 2. die Gi tblafe einiger Salan 
ie en an Der Wurzel ihrer ah, daher 
iftzähne (tela) beißen. 


Gifva, 9: di 3:.paf, mp. gåfro,- 5 mp. gl 
gifvit, up. gilven, p. p. 1) geben. ' Jag ge 
ver få mypket jag har, 2 ‚gebe fo viel al 
ich habe. , Gifya di, die Bruft 
en. Om tillfälle gifves, .wenn fich Gelegen: 
eit findet.‘ Ett gifvet flag, eine ‚geliel erte 
chlacht. Gifrva om fak föflorad , eine Sache 
ben. Give goda ord, gute Werte 
geben, nachgeben. Vara gifven till. något, 
einer Se aeben, dep et geneigt feyn, Fk 
begifrens. 2) uberfehen. kan a ifva det 
Pe Sven fke, ich‘ fann eg nit auf ehe: 
iſch geben, ausdrüden. Gifva ett ord med 
ett anhat,. Wort für Wort eben, überferen; 
3) — geben, lohnen. Såden år 2 
vande i i das Betreide lohnt dich Jahr 
gu 


" Gin 











eben, jaus | 
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Gifra an, angeben. G.ungifa. * — I fg ut, z) fid) hervor geben; 2) fid 
Gifra bort, weggeben. "Tjenften år. redan woflir ausgeben, | 
bortgifven, der Dienft ift ſchon vergeben.| Gifra fig illa öfver något, i. g. 2. fid febr 
Cifra efter, v. a. nachgeben.  Gifva efter) uͤbber etsvag haben, fehr- darüber jammern, 
fin ai fich feines Rechtes I begeben —* * Gifvare, [. m. 2. der Geber. : 
na ayyen. get al enter, er tri Gige, i. Lf. «IL die Bei e. 
ließ nad; wurde fi laff., Han eftergifver Giga, en 1. ——— wen, giehen. 
—Ri fkicklighet, er gibt feinem an Ge⸗ iga up feglen, die untern dem der Segel 
Midlichkeit nad. zufammen ziehen. Die Taue, somit dad 
Gifra eıngllan, etwas beym Tauſche von] gefchieht, Hei 
einer Seite zugeben.‘ tue. 
. Gira fram, darreihen. ©. framgifra.  IGigalsårt, ff. 5. (Bot) die Wiefenplatterbfe, 
Gifra före, 1) vorlegen;,2) vorgeben. S. gelbe Wife, Lathyras pratenfis, u 














en: gigtäg, Geytaue, Gie⸗ 


reger AA Gigeltand, /. mi. 2, ein vor den andern borauds 
Gira ifrån Sig, wieder abheben, einem ans| ftehender Zahn. | ' 
dem überreichen. Gigeltåg, f. n. 4. ſ. giga, v.a. = 
Gira igen , wiedergeben. . Gigeltäönd, adj. der ungleiche und außfiehende 
Gifra in, eingeben, einfloͤßen. ähne hat. | 
Gifra med fig, von dem Geinigen- abge«|Gilbe, f. m. (Miner.) Gilbe, Minera argensi 
Sen. i mollior flavefcens. . 


Gifra om, x) berumgeben, ſ. omsifra; Gild, gillad, gill, adj. 2) das, was alle die 
a) wieder aufs neue geben; 3) i. g. 2.] igenfchaften hat, die ed haben muß, und 
-Han gifrer icke därom, er macht fi nichts] die Dazu erfordert werden, ſo daß darauf 
daraus, frägt nichts darnach. nichts mit Necht zu fagen if. En gild oxe, 
Gifra på, ©: m. loßgehen. Har gaf pål ein ausgewachſener,ſtarker Ochſe; 2) ges 
honom med all fin magt, er fehlug ihn/ ſchictt. Han Lär icke up honom för gild, 
aus allen’ Kräften. Gifva på med hela Lå L. er will ihn nidt flir geſchickt dazu 
laget, die ganze Lage geben. Gifra pål ErTemmen. Jag håller honom för gild i den 
hand, auf die Hand geben. faken, ich halte ihn. für einen zuverläffigen 
Giiva tll, v. a. 1) hergeben, dargeben; Mann in der. Sade. Gå fin gilla ging, 
2) einem etwas erlaffen, vergeben; wc |...” 9 L. feinen geraden, feften Bang. geben. . 
Gifra till. ett aufkri, aufſchreyen. Gilda, v.a. 1. etwas in den Buftand ſetzen 


Gifra tillbaka ,' zurickgeben, tvieder heraus⸗ —3— gerin halten, daß nichts dagegen au far 


geben, bey dem Geidwechſeln. | . . . och 
fra ti | Gilde, gille, £ ». 4. eine Gilde, gefchlofiene, 
Gr till a gu erfeunen geben. oder. Ach du einer gemeinhaftticen Bhf 
den Bei aufgeben, fterben; 3 dom on. Dereinigte Cefellfhåft, eine Bridecfba 
ben. : Tan 3 Flftuin die Beftun vormahlẽ convivinm facrum ; 2) ein Schmaus, 
a Eben = Gifva up ee Reber ein Trintgelag, 6. dryckerng 
endom, kein Bermö en angeben.’ Cha, Gildebroder, f. m. 3. ei Gildebruder, Mit 
up neusr. fich übergeben; 4) o.d. gifrabl- glied einer gewilten Briiderſchaft. | 
up, f. upgffras. > 5 9 |Gildesbät, .gillesbåt, £ m. 2. fo.nennt man in 
Gifra ut, ausgeben Sameben eine Art —ã ——— 
ya: 2 | - eg Eiſens, die eine gewiſſe Be 
en en an die Hand geben, zu] ſchließend Ibernommen und au beforgen bat 
op — ; Lo Giija gå, v. R. v.m. 1. auf das Deirathen aufs 
Gifva öfver, v. a. fich libergeben, ecbrehen-] geben. -Giljare, ein Helger. ? u 
Gifra fig; 'v r. 1) ſich ergeben; 2) abfallen,[Gil, sd). 1) gültig. Jag håller för gillt, allt 
abnehmen 9 3) nadlaflen, ſich legen, 3. E.J hvad han går, Ib. biilige, hatte alles für gut 
1 Am 
von der Kalte, dem Sturme, den Schmerze] und giltig was er thutz 2) f. gild. 


Cifva af, fö abgeben. , Gifra Ag af illa, v.4. I. billigen, genehmigen. 
et P mit —* einlaflen. |Gillande, fubft. die Genehmigung. 
ifva fig på, fi worauf begeben. Gille, f: n. 4. eine Gilde, Zunft, Innun 
Gifra 8 till, fich-wogu bergeben. — | Brüderfihaft, Gefelifhaft, Dh du einem 
Gifva Sg undan, ſich wegmachen, entziehen: beftimmten Zwede verfammelt, - 










- "6iller, 
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Giller, f.n. 3. ein Sprentel zum Dogelfang, ‚Gipsarbete, fin. 4. die Bupsarbeit. 

eine Schlinge, Falle för wilde Thiere. IGipsarbetare, f m. a. der Gypsarbeiter. 
Gillerböffa , £. f. 1, ein Seibſtſchuß. 'Gipsdam, gipsdoft, f n. 4, der Gypeͤſtaub. 
Gillefal, [. m. 2. der Saal, wo eine folche Gipadruſa Sf; x. eine Gypsdruſe. | 


Bilde zuſammen kommt; j 
Gilles - caffa, f fı x. die Eaffe oder Bade einer Gipsgrufva,, J. f. I. die Gypsgrube, 





: foldjen @ilde. Gipsjord, f. f. die — 
Gipskalk, f. m..2. der Gypskalk. 

Gillesärickaing ff. x.die Bufanmenfunfteiner Gipskriftall fm. 2. Cop åtryftatl.” 
Gillesfkrå, £ n. 4. die Sumftordnung.  IGipsmjöl, fn. 4 das Gypsmehl. 
Gilleftadga, f.. Gi zen; Bunftregel, die Bia-;Cipening, Er 2: — | — * 

tuten einer Gil ipsſinter, un. der inter, yp p 
Gilelven, L. un fär der dir Aufwartung Gi en Fade Eon afır. sd 

ey einer nft bat. ipsipat, f. m. der Gypoͤſpat. 

Gillra, v. a. 1. eine Falle, eine Schlinge, einen|Gipsftdmp,'f. m. 2. eine Öypsftampfmitte. 

: Spreufel aufftellen. Gipsften, f. m. 2. der Oppsftein, . gemeine 


Gillftufva, gillkuga, a f. 1, De entlid) ein yps. 
immer, worm eine gewijje Bruder: Gipstak, f m. 4. eine Gypsdeck 
Bi Stab urimtgelage too Die fühle BY Gira ra „P. u em 1. bon due Seite zur ans 
ekt i : 
ken Bezahler Schulden halber in Arseft ge: * bin und her fåmanfen. Skeppet girar 


för ankaret, dag Schiff ſoielt por —* 

 feht werden. | | Anker. Oxarne giräde två sei och ån alångt 

Billig, ach. gültig. öfver vägen, die Ofen traten in die Quere 
Gilltighet, f. f. 3. die Gintigkeit. und in die Långe avs dem Wege. 


Gima,S.f. 1. eine Deffnung, 3. E. in einem Grig, adj. I) begierig nach etwas; 2) geikig. 
Dfen, der Dfenmund, das Mundloch. Girigbuk, £ m. 2. ein Geit hals. 
Girle, fo Sc — den alten en nad dem Une Girighet, f. f. 3. der Geitz. 
: fan er Seligen na 3 
«. tergange der Welt; vorher vallhall. —— moa uden.” VE er ie 
——— f. a. (Landw,) ein Schaf, dad „des wachſen. 
jen erften Mahle wirft. ‚©. 1, Vermuthen, muthmaßen, ra 


Gm, adj. I) nahe erade ; 2 Han ha 
von einem SRenfden, der sen it DR — J gillat. rätt, er bat sch ge⸗ 


troffen. 
— Pig. even laht, gefällig Gier, ad ma 8 un (aft, 
: , Gi ( l n 4 se ” 1 
hg 7 7 (SOM) der Gin, er ge on > 
Giubalk; ginſtig, gint, ginväg, f unter gem. Gifshe Sf a. der Hals emer Sudeiform. €. 
te, 


inge, Bingo, imp. v. gå. —* 
Gintt, ff. Bot.), die Geniſte, der Ginfter der Geißel, ein Buͤrge zn 


Zärkegin er, Sarbepfriemen I das ae ur —— Opfer. Gifra grad och gla, | 


traut, Cexiſta tincıoria, L. Gil Sei et ftel ion den Hand 

Gjord | na, p. v. 8. I! born den Händen, wenn 
333 Pe ? ör ufo göra £ fie fo trocfen ımd nfatt werden, dab alle, 

0 de 2. Ä . was man damit faßt / gleichſam daraus | 
Gjorda, v. a. 1. gürten,, umgärten. = glitſcht. | 


Gc 8, ‚der Givks Gyps. ‚Grynig. gips, , > . 
iver din Gral —— Gilsning f fi 2. Cine Rurpmaßung. 
5 retergyp ellare ips, 
—B*— Strablayps, G. fbrofam FR * jun Trocknen geftett werden, 


bam. Gifta, v. a. 1. trodnen, dörren. 

0 Giken,, mij. verlechzety Ich von der Hitze. 
‚Gip fa, u. 2, 2. gypicn. — . |Giftna, v. nn. x. verlechzen, bon der Hitze led, 
‚Küpfare, Sf, m. 2. ein Bypfer. a undidt werden, von! ölgernen etaͤßen, 


Gipsaktig, adj. ypsartig. BE J legen, aus einander fallen. 


. kr) 


Gitta 


fa; f.f. 1. eine Stange worauf die Wehe | 
natgiita 














Gitta, 3.» I, 1) fönnen, im im Stande n. Glafs f. * 7 dag Ger Bellen ju 
Han gitter icke bevifa fin talan, er fann fen. Hunde. Z junge 
Hide nicht ‚„beweifen; 2) mögen, wollen.|Glaffa, v. a. 1. bellen wie junge Hunde, Glaffa 
leg gitter icke gå dit, —* mag nicht dahin emot, swiederbellen. 
nicht m Binde. icke ivara, er wollte —— die Lange. ©, lans. 


g. L. fm 4. ein vertraufiche® Ge⸗ 


33 dar 3. Le imp. eo np me. a råg m mit einander zum Zeitvertreibe. 


ieß 
che ne Arbeit. en göt olja på elden, er|Clama, i.g. 8. v. m. 1. glamas vid, dep. mis 
Det ins Feuer, machte damit die Sache einander vertraulich plaudern. 
—* deuer, macht Sad Glandel, f. m. 5. glandler, gl. eine Drife im 
Gina, f. m. 2. ein Bießer. thierifhen Körper, Glandel, Glandnia. 


Gitbänk , £ av. 2. (Orgelbau) die Bichbant Glans, f. m. der Glans. 
'Butlade. f (Org ) ’ Glansfila , v. & I. Feilen, bid etwas einen 


Guei,f.n. 3. die Gießerey. | Glanz befommt. 

Gintgods, f. m. 4. das, woraus etwas gegof: Glanshammare, f. ms. 2. ein Glaͤnzhammer. 

fen wird, oder gegofien ift. . Glanfk , adj. glänzend. 
Gjthus, f- n. 4. das Gießhaus, die Bieheren, Glanfklårft, fm. 3. die Glanzleinwand. 

die Beennhütte, Gießhütte. Glanskobolt, fm. der Glanzkobalt, Cobalsxum 
Grtkonft, [- f. 3. die Gießkunſt, Ars faforia. mineralifasun eryſtalliſatum. 
Gjatning, f. f. 2. der Guß. Glansmalm , /; m. 3. (iiner.) dad Blanzerzr- 
Cjtuings-konft, fi f. 3. f. giutkonft. Waſcherz, Galena mineralifata. 
—— f nn. 4. eine Biehprobe. Glas, N. + dag Glas. ©. unter Glas, 


lasaktig, adj. gladartig 
Gjutfand a Em Gießſand, Zormſand, Glesarbetare, fm. 2. ein Glabarbeiter, 


Gjutflef, f. m. 2. die Gießkelle, der Gießloͤffel —e » SL 8. 4. die Glasarbeit. 


⁊ 


GjutAål, fm. 4. Gichfiahl. . lasart, f. f. 3. die Bladart. ” 
Gjutnga, f- w. 2. der Gießoſen. Glasbit, f. m. 2. ein Stu Glas. | 
Giutverk, fi mt. 4 das Sießwert. Glusblåfare, fm 2. ein Glasblaſer, Blade 
—— .  |Gimsbod, f. m. a. die Glabbude. 
| , Glasbruk, f. n. 4. eine Glashütte. 

a —* ös u. ſ f göra, gök. Glasburk, /[. m. 2. ein gläferner Hafen. 

” , Glasdör, f. m. 2. eine Gtasthüre. 
RER ) die auf dem Bugfpriet Glafera , v. a. 1, glafuren, mit Blafur uͤber⸗ 


gieben. . 
rat En der a ae fann Glafering, f. f. 2. das Glafuren. 


iroher fen n al Ir Blifva glad att N komma Glaserts, f. n. 4 dad Glaserz, Silberglas, 
ott danken, daß. man toegfomme. ein febr reiches Silbererz mit Schivefel vers 
Göra fig en glad dag, fid einen PA miſcht, Mimera argenti visrea. 
angenehmen Tag madden; 2) ver Glasflafka, £ f 1. eine Glasͤflaſche. 
gitere » frobe Laune. Anförd af Glasfå Fd . 
e, unter der Anführung eek au ges | lasiöniter, * n. 3. ein — 
weckten Lehrers; 3) heil, von Zimmern.|Glasgalle, . glasſtum. 


Ett gladt rum, ein helles Zimmer. Glaßg, adj. glaartig. 
Glada, f. f. 1. die Weihe, Falco Milvus. Glasklocka, /. f. 1. eine gläferne Glocke. 
—— —— heranliat von Be Eat S. me 2. ein Glaskolben. 
0 
ml uterum. vergnugt von Se⸗ Glaskopf, f m. (Miiner.) ſchwarzer Slaskopf, 


Gladlynthet, S. f. 3. die Munterteit des Ger | Fri Blutſteinerz, Ferrum haematiter 
minhs, gute Laune. Ela. 
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'Glaskopp, f. m. 2. ein glaͤſernes Theekoͤpfchen. Glatta, 6 f. 1. der obere Theil. der Rafe, om 
Glaskrona, fi f. 1. eine glaͤſerne Krone jur Er deren bepden. Seiten bey einigen Thieren die 

teichtung der Zimmer. | en EL ea, j , 
Glaskrämare, [. m. 2. ein Sladtchmer. ' atthet, 3. di lattigie 
Glaexãril, fin '4. ein giäfernes Gefäß. G tet ar —— 

Glashandel, Sm. der Gtashandel. GI 18 I m. 2 vi Be F 
Glaslock, f. 'w. 4. ein glaͤſerner Deckel. es, glys; f. m. der Bernft 


Gles, adj. dünne, aus wenig und weit aus 
Glaslyckta, f. J. 7. eine gläferne Teihtee | cinander entfernten heilen, beftehend , un: 





 Glasmortel, f. m. 2, ein glåferner Mörfer, dicht, im Orgenfape von dit, an einans | 
Glasmälnimg, f. f. 2. die Glasmahlerey. der. En gles våf, ein dünnes Gewebe 
Glasmäftare, f. m. 2. ein Glaſer. Glefa träd, Bäume) die weit auseinander 
De ad | ſtehen. 'Hålen böra vara få glela, die Lödde 
Glaspotta, ſ. glasburk. müflen foweit auseinander fen. Säden får 
Glaspulfver, f.n. 4. Olaspulver, gepuͤlvert Glas. get, das Getreide fteht. inne. En gles 
Glaspårla, f. f. 1. eine Giadperle. ; kropp, ein poroͤſer Körper, der fehr locker iſt. 
Glasretort, f. m. 2. eine glåferne Retorte. Gleshet , f. f. 3. die Dünne, Undichtigkeit. 

 Glasritard, f. m. 2. ein Glasmahler. Gleagörning, f. $. 2. das Dünnmaden. 
"Glesfitning, f. 2. die Zeihnung auf Glas. Glesna, v. w. 1. dünne werden. 
Glasruta, f: f. 1. eine Glasſcheibe. Gleständ adj. dem die Zähne weit aus ai: 
'Glarrbr, fn. 4. eine gläferne Röhre. and er ftehen, oder, der hin und wieder vide 
Glaslats, Sf. m. 5. (Glasbütte) die Fritte. Zähne vertoren hat. 


Ola, FJ. öl Olabgale, de BO Met, N Be, ae EP 
(haum, Fe vitri. shargyrium. tgl ots, tteßglätte. Torr- 


Glasfkäl, [ m. 2, eine gläferne Schaale. glete, trockne Glaͤtte. 
Glasfkäp, f. ». 4- ein Sälen Schrank, ein Gu, / »._x) ein Heiner Fish an der Ang 
Schrank mit gläfernen Thüren. um größere damit gu fangen; 2) befonderd, 
Glasfkörfva , [. f. 1. eine Glasſcherbe, ein Stüd Cyprinus Aphya. 
von einer lasfchei eibe. Glida, i. g. L. v. n. I. gleiten. 
Glasflipare, f; m. 2. ein Gladfchleifer. Glidande, ſubſt. dag Gleiten. 
Glasflipare fen, J. 9.2. Spanifher Schmir⸗ Glimma, 7. m.-1..glängen, glimmen. 
g Glimmer, f£ m. (Wiiner.) der Glimmer, eine 
Glasflipning, f. f. 2. dag Glaeſthleifen. —5 — Steinart aus glängenden glatten 
Glasfpat, £ m. der Flußſpath. laͤtichen zufaunmen gefeht, IM: ica. 


Glasfprängare,, [. m. 2. (Chym.) ein &preng-|Glimmerblandad, adj. glimmerig, mit Glim⸗ 





ring, Circalns ferrens ad ampntanda vitra. mer vermifcht. 
" Glasftock ; £ m. 2. ein gläferner Bienenftod. Glimning, f f. 2. dad Aufblinten. 
Glastafla, ff. 1. eine glaͤſerne Tafel, Glast | Glimra , ©. 4. I. glimmern.. —. 
tafel. Glimt, f£ ns. 2. ein glimmender Stein. 
Glasugn, f. m. 2. ein Bladofen. ' Glinder, f.n. 4. (Fiſcherey) eine ginnerne Fifd: 
Glafur , f. m. die Stafur. angel, sie ein fleiner Ziſch geftatter, den 


Glasvara, f.f..1. eine Glasware, dad Glass] man im Winter gum Fiſchfang unter dem 


Eiſe gebraucht. 


Glasvätika, f. 1. die gläferne Feuchtigkeit im Glindra, v.n. 1. glimmern , ſchimmern, einen 


Auge, humor visrens. fümmerden Schein’geben. | 
Glasögd, adj. glasäugig- Glit, fi n. 4. die Glaͤtte. ©. glete, filfrerglitt. 
Glasögon, f. pl. die Brille. Glitter, ÅA n. ‚gend einen ſchimmernden Schein 
Glatt, adj. u. adv. glatt von gi 

_ Ungleichheiten / bläpfrigs DL ohne alle Glitteriö£, fin. dünne glänzende Stufe Me: 

lich; 3) völlige gang , I. ng. betr 0 in der Mitte mit einem Loche zur 

ſchmeichelhafte Worte. Siba glatt af, glatt, lite, Flittern. 

ganz und gar wegſchneiden. Glitterſand, f. m. der Flitterſand. 

Glatta, v. n. I. glatteiſen. Glittra, 9. n. I. glimmera, Münmern. 


3 


Gila, 
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Glo, n. ®. v. a. glodde , imp. glodt,: fap. ans) Glådjebetygelfe, f.f. 3. eine Freudenbezeu⸗ 
genen, mit flarren Augen anſehen. gung. 
Glob, [. w. 3. eine Kugel, ein Globus. Glädjedag, f. m.. 2. ein Tag der Freude. ' 
Glop, gloper, u. W. /. m. 2. ein junger uns|Glädjeeld, ſ. 'm. 2. ein Freudenfeuer. | 
vorihtiger Menſch, ein Gelbſchnabel. Glädjeförftörire, fi m. 2. cin Freudenftöhrer, . 
Clopp, £ n. ein ſtarker Regen mit Schneege- |Gjädjebögtid , Sm. 3. ein Freudenfeft, 
föder. S. Snöglopp. Glädjemältid, f. m. 3. ein Freudenmahl. 
Gioppan År ER det gloppar, es regnet Giãdjerit, adj. freudenvoll, 
Gloppord,.n. W. fn. 4 ſchnell ˖ nach einander IE SO fw 4. ein Argudengefhrey. 
ausgeftoßene Schimpfworte. | Glådjefpr ng, f. n. 4 oimn Freudenfprung. 
Co, £. f. a. 1) ein Wort in einer Sprache. |Glådjelång, f m. 3. ein Freudenlied. 
Han kom hem hufvudet fullaro med en Glädjetärar, ſ m. pl. die Freudenthraͤnen. 
an pungen med pengar; er kam nach Haufe, |Giädjeteken, f. n. 4. ein Zei d eude, : 
ten Sopf an efullter mit Wortern ale DEN | Glädjeyr(el r n der —— f 
amd mit Gelde; 2), eintadeindeß, foöttiskamna us. båffen, Mäffen, bellen, wie 
för Urtheil. Gifva någon en glofa, Eee die einen Hunde. &. glaffa. , 


em fpottifeh Sadeln. Speglolor | 
vote ” ' Glånka, P. W.f. f- 1. eine heitere Stelle an 


Glosbok , f m. 3. ein Wortregifter. ‚einem fonft wolkigten oder übergogenen Him⸗ 
Glofera, i. 9. 8, v. a. 1. Gloſſen, Anmerfuns nel. ©. ljusnad, ° N 
sen machen, Glänfa, v. n. I. glähsen? | 


Glosörd, i > alotzaugi ‚|Gläut, i. 9. %. adv. in der Redendart: Dörcn, 
cu flebende are ohagen abend- ode DE" fönfrot Kår på glänt, die Thäre ift nur ans 
Glogg, (m. 2. eine Deffnung im Dache, cin gelehnt, das Senfter ſteht ein wenig offen. 
nes Kenfter i , vindsg! Glänte, v. n. fuden, 3. E. durch ene nur ein 
Kleines Genfter in der Wand, ©, vindsglugg, menig geöffnete —* 


kyckeglugg. - | | ‚ein nur angelehntes 
Glunk, i. 2. ei imlichel dest Senfter wd,g. .- Be 
nk, 48 e. fm. 2, ein heimlich laufen lGläppa, Pr. VW. v. m. 2. plagern mit dem Ges 


, | I wehr. rn 
Onnkas, an T Sk unter nö vet Blun Glätta, v. a. I. T) glätten, Glättad, geglättet; 
Chur’ p in Knabe von atodtf big) 2) (SÄrteurw.) a. ». (daumen, Blafer von 
ben m da been. em Anabe von z ' fi geben, wie die Schlafen von der Form. 
He FE ‚ 1Glättig, adj. munter, heiter, luftig. 
Glupande, f. 8 på | , oc om IGlåttighet, fi f. 3. die Munterkeit, die Heiter⸗ 
Glupfk, adj. x) gefräßig, heißhungrig; 2) ploͤtz⸗  toit des Gemitbhe. FBw 2 
kd und unvermuth ‚angveifend. Glöd) fm. 3 gluͤhende Kohlen, die Gluth. 
Glapfkhet, ff. 3. 1) die Be raßigfeit; 2) diel Giöda, v. n. I. gluhen. Glödande jern, glüs 
Heftigfeit, womit ein Thier oder Menfh| pendes Eifen. — > | | 
jemanden angreift. Glödbakad, adj. auf Kohlen gebacken. 
Glutt, fm. 2. eine GSumpfinepfe, Scolopax| migaed, fm. 2, das Giuthfeuer. 
glottis. "aa ; hej | 
: Glödhet, adj. heiß, glühend. . 
Ciys, f. Bernften. at hend . 
’ 2 oc ⸗ . . ® ' ma er . Glo dt 
CRmig, n. W. adj. bleyfarbig, bleygelb im  llhender Kr 9 ande 
Geſichte. mp. [Glödning, ff. 2. das Gluͤhen, Gluͤhendmachen. 


Glida, glåäja, v. a. 2. glåder, pr. gladde, | then, © | 
af de lifligafte (ängfoglar den vaknande Na-|Glödpanna, f. A 1. die Gluthpfanne. 


t:ren, hier erfreuen eine Menge der heiter⸗ Glödraka, ff. I. eine Feuerzange, Kride. 
ften Singvågel.die erwachende Natur. Glåafkyffel, ſ. m. 2, eine Gluthſchaufel. 

Glådja fig, v. r. glädas, glädjas, ©, d. ſich Glödfpån, fr m. 2. die beym Schmieden abs 
freuen. Vi gladde ofs af hoppet, mic Trennen Aicgenden glühenden Stife. ' SS 
und in ‚ser hefnung, Låt ofs giåd » fa Giödnga, f ia de verhofen wo die 
Fu . " | BE ı Keuerling mut Holze geſchreyt. 

Glädje, f: f. die Freude. Rn 68- 
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— — — mem — 
nn of n. 4. dad Gluͤhwachs, Cera Auri- —— n. W. Som. ein Filz, ein Geitzhals. 
” ti nl. W. adj. | | . 
Glömma, v. e& 2. glömde, imp. glömt, f: Guide , är då erg — — filzig id 
glömd, p. vergefjen. Glömma en orått,| gp. 1) reiben; 2) (åtten durch Heifen mi t 
ein erlittened Unte Haus den Ginne jota en.E einem harten Ko 4 Hälften gned fig emot 
vad iom är gömdt ar icke glömdt, Spr. 
aufgehoben ift nicht aufgefiheben. Glämma Peer r das 9 d ae no 4. dem 
hg, fidi vergeffen, aus Uebereilung einen| Guian af. abreiben. 9 
Fehler begehen. Glömma af, fich nidt wor:| - ‚ abreibem. . . 
auf befinnen fünnen. Glömma efter hg, aug 
Serge enheit irgendwo liegen laſſen. Glöm-t 
ma bort, ganz und gar vergeſſen. | 
Glömik, adj. vergeblich, der leicht etwas ver: 
gibt, vergeſſen. 
Glömfka, /. f. 1. die Vergefienheit, Vergeß⸗ 
lichkeit. | 
Glömfkling, i. 9. L. /. m. 2. einer der leichtf 
etwas vergißt. 
Glosögd, fm. 3. einer der große hervor fte- 
hende Augen hat. 
Gnabb, 1. 9.2. fm 4. ein kleiner leichter 
Wortveihfel unter Freunden. | 
Gnabbas, i. g. L. v. d. 1. einen kleinen Wort⸗ 
wechiel mit einander naben. ß De gnabbäs 
eftåndigt m varandra, ſie find immer in ev ; , 
einen kleinen Streite, fönnen nicht Friede mit "mielande, f. m. das Knirſchen, Geknirſche. 
einander halten, neden fid immer einander. |Gnifta, ff x. ein Funken. 
Eng, f. w. 4 n dag Magen; 2) dag was Guiſterhus, fn 4. (Güttenw,) der Mantel, 
durch Fagen abgefreſſen wird; 3) tg L. ©- rökkåpa. SM 
ein beſtaͤndiges Schelten auf jemand. Gniftra, v. w. r. funkeln, einen ſtarken Glanz 
Gnaga, ja a. 1. u. 3. gnagde, gnog 2 imp. nar Pa ſich geben. | MS 
it, ſ. gnagen, p. nagen. gnagandelGniltrig, adj. (Mineral, ali 4 i 
mvete, ein nagendes Gewiſſen. 'mernd , m glimmerig, ſchim⸗ 
Gnaga af, abnagen, abfreſſen. Gno, v. 4. 2. gnor, pr. gnodde, imp. gnott, 
Gnaga bort, wegnagen, » verzehren. ' Sgmodd, p. p. gerreiben. Gno fånder, it 
Gnaga på, woran ragen. Gmaga på någon, feine Studen reiben, | 
n. NW. beftåndig etwas auf jemand zu ſa⸗ Gnola, v. m. n. W. ein Melodie teife tril⸗ 
gen, ihn zu bofmeiftern haben. G en, BL | 
Gnagare, Sf. m. 2. (Chiergefchichte) Thiere mir Enuda, P. W. 1.9. vn. I. ‚Taufchen wie die 
Borderjåhnen ohne äfsäbne, rattenartige, Wellen, faufen wie der Wind, dimen wie 
nagende Thiere, Glirer. die Tauben- 
Ge, dh 1) magens a) fa, mimi. 6. [Fat 1,09 Zee bergnstrinan 
narrig. . m, Rorner au 
. | den Aehren. Gnugga Ögonen, die Aus 
—8 mem ne der nicht auf:| Unreine abreibene bori oranligheten, da 
‚hört auf eine Üffige Act um ettvas anzubal[Gny, f. =. ein dumpfed Gerkufch, Betöfe vom 
: Of 
euten, ein Geraſſel der Waffen, em Raus 














Gnida bort, ivegreiben. 

Gnida igenom, durchreiben. 

Gnida in, einreiben. 

Gnida på något, etwas glatt reiben. Gnida 
på fiol, immer in einem Tone die Vios 
line flreichen, fchleht darauf ſpielen. 
Gnida altid på en fträng > immer die alte 

Leyer foielen, das alte Lied anftimmen. 

Gnida, m W. v. n. 1. karg, filgig ſeyn. 
Gnidare, f. m. 2. ein Geitzhals. 

Gnidning, J fi 2. das Reiben, Glaͤtten. 
Gridten » (m. 2. der Glaͤttſtein, Gniedelſtein, 


Gnisfla, v. n. I. 1) fnirfchen mit den gåknen; 
2) knarren wie ein ungefdnniertes Rad. 


ten. 


Gned, £ w. 4 ein Strid in einerley Tom anf| - fehen des Waſſerfails. 
der Violine. Gammalt gued, die alte Lever, |Gny, v. anom gnyr, pr: gnydde, imp. ein 
* fort gned , a lelbe einem Tone, in —— — Getoͤſe machen. 
eins fort, immer dasſelbe, immer der alte —— vr wi n 
Schiendriar. ” — * — Pferden. 
Gnet, [. f. 3. pl. guetter; 1) die Riſſe iw den , : | . 


aaren; 2) Laufe b -| Gnåll, f a. 4. 1) ein helles Geſchrey; a) ein 
Ran dgh Fre ev Schafen und. an N Gequarre; 3) ein Gelnarre. Irena) 


| Gunilla, 
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en ne 1 — 
GnSlla ,- ©. 1) elles in helles @efchrey erhe⸗ kan icke taga fådant till goda af honom 
ben. Når i hunden får fork få näller han,| fann dad von ihm nicht {eiden. Hafva É 
wenn der Hund Schläge —** fo fchreyet| goda, zu Gute behalten. Lånda till 
er; 2) frirren wie eine Thir, fnarren wiel zu Gute fommen, niskid ſeyn. Se A 
em ungefchmierted Wagenrad. Del fämita| till goda, fir jeinandes Hefte e forgen. 
hjulet guäller mält, Spr. das ſchlechtſte Rad Goädagar, på. 2. def. gute Tage, bequenie® 
knarrt am meiften; 3) gnarren ivie die klei⸗ —X dra fig BOTA CARE ch gute Tage 
sen Kinder , wenn fe unzufrieden find, aber en, i. g. 8. fih gut pflegen. Gå i 
weder vecht weinen noch ſchreyen; 4) fig. goddagarna , ein fö ar Ceben 





täglich thun. wo es eimenran nichts fehlt. D ven 
Geillig, adj. fagt man von fleinen Kindern,| en goddagsbufs, en goda grpilt, einer des 


ne: liegen und gnarren. t fih gut pflegt, ein Wollüftling 1. 


God,adj. godt, adv. 1) gut; 3) dem Wegen: Godbit, (m. 2. ein Lederbiffen. 

funder 5 den en Umßänden, den dem en dfader, f. m. 2. f. Gudfader, 

dänga 45 om —— —** — a Coågerning, Sf. 2. eine gute That oder Hands 
; 9 el; 10 ortrefflich 11 im! Goden be, f: m. ehemahls bey 'd 

13) glei; 13) leicht u. f. tv. fo wie tm of ey den alten Nors 

Bi ten, daher hier nur ons Dom den Voͤlkern eine enennung des Gottes 


Fu wenn er donnerte, da fie ibn dann 
zeigen ee ock, på eigen ans night gern bey feinem Rahmen nennen moch⸗ 
ra 


lieblich, mit Liebe anfehen. odt i en Daher noch bey den Bauern: Gods 

— zu gute —8 , ad PR Hau gubben Sker, es donnert. 

gör fina godo måt, er Zt ſtark. Göra fig — [.f. 3. 1) die Bite; 2) die Güligfeit. 
‚ goda dagar, ſich gut pflegen. Vara Bst före Buithaͤ igfeit. Guds godhet, die Güte Fate 

att göra något, etwas 3 thun im & tande eb Var af den Eigenfan feun Ste fo 

feon, Geſchick, Kertigfert dazu u haben, tig; 22, die gute Sigenfchaft, Beſchaff —* 

har godt för att tala, das Reden wird ihm einer Gade, und deren Verhältnis gegen 
keit. Gå i god för någon; für jentanden ihre Beſtimmung. 

Bürge werden. Det will jag vara god före, Godhjertad, adj. gufberzig. 

hen mit ee ina Codhjertenhet, 5.7.3. Die Biutherzigfeit. - ' 

Biahen. De är mig lika godt, das ift mir e|OodkEnna, va. Siege erkennen, ande 

ch viel; ot fom år gadt-eiter, etivag] Mens illigen, go 9 p fär gut a 
ac N eis: au HR ben ifl, was einem nicht richtig —— geprüft. 

förmer wird. En god fader, ein gütiger Va⸗ — adj. ater samen Aaniter, u 

ter. En god man, ein gerälliger. Epemann. geraͤumt, gen n in. Gef . 

Goda min, Ghiedirigter, - Urediturernes]Godmoder, J. f. 2. £ men 

| Å :IGödräd, go 
iger, denen fle ns age aus einander zu sau ——— ban n. OR frche) eine Me Hard 
en a Abe en 99 gt a, 

— iss nfen gefast, die befier tr: Gola f Be 4, I). Bu und Ei Eigenehunn , geitꝰ 
den, wenn Ale fünger liegen. Godt år! warf iches Vermögen. Han har, Äyttat ar landen 
eine Tann fe amet; sont. fihdie-Miten med allt fitt gods, er ift mit feinem gangen 
in ipcen. Betagen ein gutcz Jahr und . Dermögen aus dem Land desgesogen ; 2) uns 
damis —** Gute, Segen und Under Yen On Bamdgen, Nabe und -Qutz 
beat or Lage mi „Daher shan Rd. auch nod) 3) ent But auf f dem oe mit den dazu 











Fen 


gods, ! er äte ein großes Landgut, Ärfde 

ae, en aubringt wird i. 8. * „Zugode, er und ie eritbiniche- Bitter: 
©. Landgeds; 4) eine Menge von Waren 
Goda , da frå , DD dag Bute. Det uf 5 go- qufanımen Igenommen. ©. Öpmannsgods, 

a6 Höfhfte Bit; 2) das, was man an Skepp och göds, Sö:f: und Waren.- 

Bliten befitzt. .Förlöfla fitt goda, das Seis) gods, ‚Stigfglter. Dlarknadeguda,: Sn 
nige birgdtmgt 2 je Buͤte. "Med goda,! waren; 5) eine Metallinifhung etmas dor⸗ 

mit Ghte. I Så lägga , i im Duten. beys] fie zu gießen. ©. Kloskgods; 6) der Cina 

(egen per leichen. Ska att fö bg i gor fan, 6 båg Vert (Cbym.) godiet,i dei 

ie Sh vergleichen uchen, den vill (må ka, wenn der Einfa dir an Be 

Ba der Sn 2) Hille tll till:goda;] Tihntelgeh, 7) (Bienenbau) Band Zo⸗ 

Oy gute —* are nehmen, Jagli nig; 8* Tauwert Stil fåbed. » Stående 


I . 
1 
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' och löpande gods, ftehendes Tauwerk, dad] Golfivamp ; f m. 2, der Schwamm in den Jims 
» feft angefchlagen ift, ald 3. E. die Wand,| mern. 


und wenig berget wird wird, und Ianfenbe Sau. Golfträtt, fn. 4. dag Scheuern des Zußbodens, 


werk, ald z. € Kabel; 9) [Artill.) da 
Metall, woraus eine Kanone befteht. Ca- s Golfvafar, L m. nl. die Balken, worauf die 


Breter im Fußboden des Zimmers gelegt 
noner med fullt gods,. find Kanonen, die 
"einen Caliber dit in der Vde ammer und). und hefeſtigt werden. 
alb få did beg der Mündung find. Sind|Gom, f m. 2. der Gaumen. 
he dider, in der Pulverfammer und langer|Gomben, /. n. 4, ein Saumenbein, Or palati. 
„wie a Öhnlich, fo heißen ſie förkårkade,! Gomhvalf, fn. 4. der Boden im Munde. 
“find fle dünner und fürger förfvagede cano- Gorm, fn. 4. dag was von der Citrome übrig, 


ner. Haben fie mehr als einen Caliber,, wie 
die zue dfehlangen, heißen fie, —* bleibt, wenn der Saft außgepreßt worden. 


Be, fie wen ger, undergods, als 3 die Gorr TN f 2). Eter dig Unreinigkeit inden 
Godfint; Gorrfi rängd, adj. wird von Pferden gefagt, 
—* — ‚aut gefinnt, fromin, fanfembtbigr bie fö | arf geritten —* bad igen ent 
Goffinthet, /. f. 3. die Butmithigteit. Jm! Eb e zerſprengt iſt di b. 
Godtalig, adj: wird eigentlich von Hoͤhern gegen orrtjuf, fm. ein Viehdie 
Geringere gebraucht, herablaſſend in Wor⸗ Goſſo, fm. 2, der Knabe. ©. gåfo. 
Gofantig, f. gåfantig: 
| Godtolighet. Sf. 3. die Herablaffung. Gothifk, adj. gothiſch. Gothifka ordningen i 
Godtfinnande, f- n. 4. das Gutbefinden, Bes) Pyggnader, die ‚gothifche Bauart. 
tieben. Jag hemftä de det uti hans godtfin- Gottland, Sn: die Inſel Sottland. Daher 
vinande, id) überließ es ‚feiner Willkuͤr. | Gottlands fpikar, eine Art auf diefer Infel 
‚odtgöra, v. a. 2 der uten / wieder gut ma: anzutreffende Belemniten. 
chen, erſetzen, "begab en.. Godtgöra i räk- Gottlänning, fm. 2. einer von der Inſel Bott 
"ning, ju guterechnen. _ . land. 
‚ Godtgörande , f. n. 4. die Vergütung. Grabba till, 2. a. 1. zugreifen, hinein greifen, 
Godtrogen, adj. leihtgläubtg. .} ©. gripa till. 
Godtrogenhet, f. f. 3. die Seihtgläubigkeit, Grabbuäfee, 7 ne. Sf m.2. eine tibrige Fauſt 
Godtycke,, SR + das Sutdunten, d die ei Grad, * 3 der Grad: 3. 'a) eine akademi⸗ 
 Godtycklig, adj: inlturiich oc ße be Mathe.) Der :360fte Theil 


. eines 3 

Godrillig, adj. gutwillig, geneigt und bereit, 6 — I, gradiren, au 
Godvillighet, f. £. 3. die Gutwilligkeit Yen Güte, Ges da alte ringen (Sal 
Goiva, ff. 2. eine Gabe, ein Gefgent. ' S. werk); 2) bonitiren, ſchaͤken (Sandwirthfc.) 

gäfva. ‚1Graderhus, f . (Salzwerk) | ein Gradir⸗ 
Gpfre, ‚gofro, imp. v. gifra. - , baug, ein Hebau e wotis dag Ei gradirt 
60}, amp. 'o. gäla.' "= bb omirde > 2 
GoW, fn. 4. 1) der Jußboden. Falla på golf- [Gradering , 7 2,1 die Gradirung,. Gatz⸗ 





"vet; ehe Boten en, zur Erde fallen; werk ia). die Bonitivung eines Gurk 

9) dag in ‚der Scheune, wo dag Ge: Graderpatina ; FF X. die Gtadirpfanne,. 
ee fiegt, ebe ee gedroſchen wird. , ©. 1 Graden, fa 4 die Oradirroͤhte. | 
Golflegad, i. 9. 8. adj. von Getreide, das noch Cr3dervatten,. S.w; 4 da Gradirgagfer der 

ei; dade fegt, und da recht traden geworden — dur eis buns der Zarbe des 


| Collie, v. au ind Fat bringen, | Br — Le 4 (eier ein Gradir- 

—— Lf. J. eine Ratte auf · dem Fuß⸗ rad adervågg, Åk n decken ie rädiswand; eine 
a w 

ata 1 Sm, Dit nian in den Reibbundeln oi ie Sohle ber a frben deren 

Gölfhen , (mh, Sterne, womit der. Sep. —— * eine Geige * Sraden, 


den ausgelegt ur gå el: . 
I ar g if, — ft Mani - el, ren iyn 3 RG Fa iv Gri- 
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Gradmätming. f. f. 2. die Meſſung eines Gra⸗ 
des, beſonders des Aequatord und der Mit- 
tagelınıe. | 

Gradrär, fö m. 4. dad Glasrohr neben der Leis 
ter (Scala) eined Barometerd oder Thermo: 
meter®. | 

Gradftege , f. m. 2. die Gradleiter, Scala. 

Grdflock , f: m. 2. der Gradbogen, Jacobs⸗ 
fiab, womit die Schiffer die Polhoͤhe neh: 
men. 

Gradtal, fr n. 4. die Za 

i —— Be 
Grade bringen. 

Gradtals, ads. bey Graden. 
Graduerad, adj. graduirt; der einen afadent: 

hen Gradum bat. 

Cradris, ad. ſtufenweiſe. 

Craf, f; w. 2. 1) eine Grube; 2) ein Braben; 
3) dag Grab. Luta till grafven, gå på graf- 
fens brädd, auf der Brube eben. Den for- 
gen följer honom i grafven, der Schmerz folgt 
ihm ing Grab. 

Grafchor, £ 8. 4. ein Pas, der ein 
Grabmahl in ih 
Graflampa, f.’f. 1. eine Todtenlampe. 


x 















Eder Grade. Bringa 
die Meflungen auf‘ 


woͤlbter 


ließt. 


Grafljus, ſc n. 4. ein Grablicht, eine Leichen: 


kerze. 
Crafplats', f. m. 3. eine Grabſtaͤtte. 
Grafikrift, /. F. 3. eine Grabſchrift. 
Grafikyffel, fm. 2. die Grabſchaufel. 
Craffålle, f. a. 4. die Grabſtaͤtte. 
Grafften, f. m. 2. der Grabſtein, , Leichenftein. 
GrafRickel, f. m. 2. ein Grabftichel, Meihel, I 


Grafrärd, [. m. 2. ein Grabmahl, Mauſo⸗ 
Granatberg, [. n. 4. 1) ein Granatberg, der 


leum. 
Grafra, v. a. 3. grof, imp. grefrit, ſup. graf- 
ven, p. p. ı) A Metall ober Eich eingra⸗ 
ben; 2) aushoͤhlen; 3) eine Grube fir eine, 
Leiche graben. ©. arfen. 
Graföl, f. n. 4. ein Trauermahl, T 
Graföpning, f. f. 2. die De 
beym Begraben einer Leiche, I 
Crammatiſt, f. m. 3. ein Grammatiker, Sprach⸗ 
lehrer. oo zu . 
Gramfe, adj. gram, einen heftigen Widermwil- 
len, Feindſchaft gegen jemanden hegend. 
Cran, f. f. 3. die Rothe, Harz⸗, Pech⸗ 
Schwarz⸗ Tanne, Pinus abies, In: , : 
Gäszran, P. Abies irocera 
Hängprau, tunubindare -gran, P. Abies vi- 
m melis. B0 


Myrgran, P. Abjes condida dlasior.. |. 


PT 


odtenmabi. 


Granatlopp, f. a. 


Granatiten ‚fm. 2. der Granat, Granatftein, 
ung des. Srabes,i 
.. 1Granatträd, fi n. 4. der Granatbaum, 


oj 


. 


Gra 


Derivativa von gran find: 

Grannbarr, f. n. 4. die Radeln oder Tan 
geln der Rothtanne. 

Granbufke, fm. 2. Pinus Abies pyramid 
frusescens. 
Grangräs , f. unter gräs. 

Grankotte, f. m. 2. der Zapfen der Roths 
tanne. 

Grankäda , f£: f. 1. da8 Harg derfelben. 
Granris, f: n. 4. abgeſchnittene grüne Zwei⸗ 
ge diefer Tanne. 

“ Granris-malm, f. fols,. 

Granfkog, f m. a. ein Tannenwald. . 
Granftrunt,: [. m. 2. eine Fichtenfprofle, 

«ein junger Ausfchößlinyg, an den Zwei⸗ 

en der Tannen, die oberſten Spiken 
er jungen Zweige, ‚die heller ausſehen, 

weicher und gefchmeidiger find. 
Grantjur, f£ m. untaugliches, unreifes, 
vom Harze ganz durchdrungenes hartes 
Tannenholz. | 
Granört, fx f. (Bot.) Waldläufefraut, Pe 
dicularis sylvasica, L. ” | 
Grantråd, f. f. 2. ein Tannenbaum, eine 
Tanne. ” \ 
Granved, /. n. 4. Tannenholz zum Bren⸗ 
nen. 


Granadill, £ f. 3. (Bor) die Paſſlonsblume, 
Paſſiftora. L. ©. paflionsblommas 
Granzdör, £ m. 3. ein Grenadier. 
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Granat , fi m. 3, 1) (Bot.) der Granatbaum, 


f. granaträd ; 2) (miner.) der Granatftein; 


Granasus. Agta granat, feiner, aͤchter Gra⸗ 
nat, Granatus gemma; 3) (Rriegek.) eine 
Granate. | 


aus Granatfteinen befteht ; 2) derber Gras 


nat, Granatns redis. 
4. (Artill,) der Lauf, die 
“ Seele eine groben Gehiket. ” 


Granatberg. | 
Bra: 
natapfelbaum, Punica granatum, L 
Granatåpple, [: n. 4. ein Granatapfel, IMalsw 
punicum, . . 
Grand, f. n. 4. ein Staͤubchen, etwas unmerk⸗ 
lich kleines. - De originala granden, die Atos 
:men, Han’hörer ingen grand, 1,9. |. ee 
fann nicht daß geringite, gar nicht hören, 
Grandgrynig , nd). feinförnig. | 
Granit, m. 3. granitberg, [. » 4. der Bra» 
nit, Sranisfetb, grauer Felsſtein, mis Quarg . 
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— — ——— m en —— 
und Glimmer after Feldſpat, Saxam|Grannlätsjukdom, f. f. eine Balanteriefrant: 
granites. ©. gräber, beit. 

. Grann, adj. 1) ih, Grann F en ru Granngviana, f£. f. 1, f. grannhuftru. 
t, im Staate, wie eine Braut; 2 
Shan. ' K ir gra an akt, ena År ht —— ka su genan, fritif$, 
en. atva n iyn n ar e⸗ 
haben; 7 Grannt garn, feines| C"annfiktad, adj. fein, durchgeficht. 
Garn. En gıann fil, eine feine el Grannfyut, adj. u. adv. 1) ſcharfſichtig; 2) 
wo die Zustaben fehr fein und flein find,) ſcharf im Beurtheilen. 


f. in. Den granne verlden, die feine, die ae, Och A F. 3. 1) die Schärfe dei Ge: 


galante Welt. Scharſſichtigkeit; =) Strenge im Uv 
Grannblär, f- pl. feiner Werg. ©. blänor. betten 
Granne, f. m. 2. der neben einem anwohnt, Grannfåmja , f. unter granne. 
der Rachbar. Daher: - Granntyckt, i. 9.8. ‚ed. empfindlich, der leicht 
Graunfru, J. f. 2. eine benachbarte vorneh⸗] etwas übel aut, 
me Frau. Granfka, v. a. I. 1) genau unterſuchen. Når 


Granngård , f. m. 2. des Nachbars Hof oder] faken noga granfkas, wenn die Gadıe gang 


Haus genau unterfucht wird; 2) nach den Regeln 
Grannhuftru, f f 2. die Nachbarinn, des). er Kunft beurtheilen, kritiſiren. 
Nachbars Frau Granfkap, f. unter granne. 





König. 
. Grannland; f.n. 4. ein benachbartes Land. mins, Zz Se eurdbellan SEE robust 
ung; 2 ung ei oducti 
« Granurike, fn. 4. ein benachbartes Reich. der fe men oder fhdnen Fünfte nad) den Re 
Grannfämja, f. IE 1. dag nachbarliche Ber: geln der Kunft , die Kritik. 
lider Umgar ang eundſchafuicher, nachbar⸗ Granulera, v. a. förnen 
er Umgang. : 
Granikap, /- 4. die Nachbarſchaft. Gran- Graflera, v. 8. 1. grafiren, im Sqhwange ge⸗ 
fkaps - riken, enachbarte Reiche. hen. 
Granneligen, adv. genau, fein. ©. noga. KT uf 2 Bruft 3 —ã Ay de große 
Grannhörd, adj. der. ein feines Gehör hat. | Gratialis, fh. 3. ein Benfion ft einer, de 
—— Ada e- p- einer, der wohl, zierlih| Has Gnadenbrot gentieht. ! ! 
getleꝛ Graubündterland, f.n. 4. das Graubimdner⸗ 
: lagad, adj. grannlaga, adv. 1) genau | 
— forgfältia. on år grannle ga dr Sand in der Exweiz, Sraubiriden, Ahes 
or Sig i fåne Ute 6; 2) fin. Var Oravora f m. fo heißt der lange, hinten am 
fa aga i {mak, einen feinen Gefhingd| Kopfe herab Hångende, Stor der Frauen: 


“ Grannkonung, fö m. 2. ein benachbarter rd ſ. m. 2. ein Forſcher, Kritiker, 


aben; 3) fritif. En grannlaga fak, eine zimmer bey tiefer Trauer,, 

itifdbe, mihlihe, Schwere, viel Er Gredlin, 4 ein fremdes, verdorbenes Wort 

keit und Genauigfeit erfordernde Sache; aus Dem samsöffigen: ; gris de lin, hellbio⸗ 
krittlich, pimctlih, empfindlih, bey | 
man ih febr in ot nehmen mh. Ja Or, fin 3. die Grafſchaft. 
sda va a ra med, | 

(me, mit ihn etivad N hun au Haben, | mys. de —e—— 1) bie —S 
— nach feinem Sinne zu miachen. Saweinfhmatges an Häuten u. d. g. gurüde 


bleib t; (dcr ieher), Dag - rei dy 
35 enhet, 1,1 59, Die Omaniaeit, Bors] dat nad —W 
i " Feinbeit tim! er Hleibt. ©, ljusgrefvä fvår za des Talge * | 


1:4: Pinctittei im genden, © : (Greve, Sm. '2. der Graf. Lefra! Se 


ndlichkeit im Umgange. labgrannhet. tid, i. 0: $ tet, "u * 
Crannl!åt, f: m. 3. hußerlicher Pug Schmuck, —— lösen." inet IA — im Ban 
Bierach und alles, was dazu d — + —3 e Daber fonmen, foll, rei 
Oraf rahe's Unterthanen in Spvolar fo 


Ä auf] | 
EEE a AR 
Gil» | 
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fo —— 
Ce Von 1533 bi 1990, 1v0-Dic Våldet Gifta ” a Briefen. ©. gaf- 
firing. Helfen uno Dånemart — 
ba ehe tu beten. Beer 
i.Grefrens tid, auch fo viel hieß, ald in un⸗ Griftfårdig , adj. auf der Grube gehend. 


glulliche Zeiten und Umſtaͤnde gerathen. |Grifthög, fm. 2. ein Grabhuͤgel. 


Grefrelig , adj. graͤflich. Griftlik, adj. leichenmaͤßig. | 
Grefrinna > f: f. 1. die Gräfinn. Griftplats, f: m. 3. eine Grabftätte, Srabftelles 
Crek, [ ms. 2. ein Grieche. Griftften, [- m. a. ein Leichenftein. 

Grekeland , £ 8. 4. Griechenland, . Grilla, Pr. W. v. n. 1. fih Grillen machen, 
Grekik, adj. Griechiſch. grübeln. S. grubbla. 


Crekika, Sf. 1) eine Griechinn; 2) dag Grie-|Griller, fm. 3. die Griffen. Han har fått 
chiſche. * kor — hå ae lan ‚griller i hufvudet, er hängt tiefinnigen, 
byrache ſchreiben. | verdrießlichen Gedanfen nad. Hafra my- 

Cru, £ m. 2, 1) der Aft, Zweig; 2) (Bes cket griller i hufvudet, viele Briten im Kopfe 
mal) eine Mebenlinie; 3) der Maum gwizf Haben. Det är bara Ber as find nur 
füen den Beinen, wenn folche von einander |, unnuͤtze Vorftellungen , Einbildungen. 

Grillfängare, f. m. 2. ein Grillenfänger. 


Grene, v; m. 1. Zeige ſchießen. Fig. Grena|Grimma, f: f. 1. (Riemer) die Halfter, em 
nt med benen” bit öra nöd er fper:) Zaum ohne Gebiß, womit die Pferde fe 
rm. Daher: Långt grenad, weit gefpalten, gemacht werden. En jeragrimma, eine Nalfe 
bon jemanden, der lange Beine hat. Flo-| terfette. Stryka grimman af fig, den Kopf 
den grenar fig, der Fuß theilt ſich in ver! aus der Yalfter ziehen, ſich los machen. 
küiedene Arme. Magten * allt fom|Grimfkaft, f: w. 4. der Halfterrieut. 

gterne grenade lg, die Macht ward ini⸗ Grina,en. W. v.n. 1. greinen, dad Geſicht, 
mer ſchwaͤcher, je mehr Nebenlinien die Fa⸗/ den Mund ver erten, bey: Menfchen, fo 
milie bekam. wohl beyn Lachen ais Weinen, wie bey 

Grenig, adj. äftig. iefterun Die Kinder, auch be Thieren, menn 

Grensle, adv. in der Redendart i. g. 8. Rida] fie die Zahne weiſen, beißen zu woken. 
grensle, fitta grensle på häften, h wie die Grina åt folk, Seute ſpoͤttiſch auslachen. 
Mannsperfonen auf dem Pferde ſitzen, mit|Grind, f. m. 2, eine Gatterthuͤre, ein He im 
an beyden Seiten herab 5 ngenden, Beinen, Zaune. - 
in Gegenſatze des Neitend oder Sitzens derIGrindfiolpe, f. m. a. (Landwirtbfch.) der 
Srauenzimmer im Querfattel. Tage Er Hängeprahl, Heckyfahl, Hedftapel, Schlag⸗ 
grens öfver axlarna, einen fo auf die Schul⸗ fal, Amen fähle, zwiſchen welchen das 
tern nehmen, das deffen Beine vorn um Het anfchlieht. | 
ten Hals geſchlagen find. | Griona, Pr. W. (Landwirthſch.) die Wagene 

Ger uf n. 4, Vv der Ori. Pr MLA rd leiter. ©. vaguftege. 

reifen; 2) em unerlaubt unftgriff. |: 8. & ; 
Braka Åna grep, allerhand Rånke gedrau- GEB, f m. 2. der Greif, ein erdichteter Vo⸗ 
en. | 


. . Gripa, v. n. 3. imp. gripit, /up. gripen, 
Grep, fa. 2. die Miftgabel, | * greifen ‚Fallen. Grıpa till van, zum 
Grep, imp. v. gripa. Sehen reifen, den Degen ziehen, Ankaret 


Grepan, [. =. 4. der Ori andgriff, die) griper, der Anker faßt feften Grund. 
Handhabe an einem Selle” I Gripa, v. a. 3. ergreifen, ſchnell erhaſchen. 

Grepkorg, f£ =. 2. ein Korb mit einem. Grife| Gripa en fom rymmer, einen, der entflichen 
darüber J ein Armkorb I Henkelkorb. wi erhaſchen. | 

Grepnot, £ m. 2. in der Nedensart i. g. LI Gripaan, angreifen. Gripa fig, ſich ans 
Han tyckte hafva funnit eu god grepnot, er greifen, ſich alle Mühe geben. 
glaubte einer reden Fund gethan zu haben.| Gripa in, hinein greifen, eingreifen, einen 

Greta, Gretha, Margaretha. Eingriff thun. , 

Griffel, A m. 2. pl. grifBar, der Griffel. Grön] Gripa omkring Gig, um fich greifen. Smit- 
enkellten , ein lichtgrauer, grunlichter Mers| tan griper omkring fig, dte anſteckende 
gelſchiefer. Krankheit wird immer allgemeiner. 
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fp 
= Gripa till, ( 
vapen , dte Waffen ergreifen Jag vet icke, 
hvad jag fkal gripa till, id) weis' nicht, 
wozu id) greifen, was ich wählen, was 
ich anfangen foli. Gripa till kronans me- 
del, föniglihe Gelder angreifen. 

Gripa uti, anfaſſen. Det år ingen ting att 
gripa uti på kıltan, die Kiſte hat nichts, 
woran utan fie anfaflen, heben fann. 

Gripuäfre, f. m. 3.1.9. 8. fo viel, ald man 
mit allen fünf Singern fallen fann, 

Grippel, P. W,f m. 2, die Miſtgabel. 

Gris, ſ. m. av das Ferkel. Di - gris, ein Span: 
ferfe. Moders- is, i. 9. v. em Mutter⸗ 
ſohnchen. Ingen köper grifen i fåcken, feis 
ner fauft die Katze im Safe. Sofra fom 
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fr a — —— — ——— —— — ——— — 
u etwas greifen. Gripa till Grof, adj. grofvare, comp. grofvaft, fup. 1) 


grob, groß, ſtark, dif, im Gegenſatze des 
feinen und.dünnen. Groß kläde, grobes 
Laken. _ Grof fd, grobe Schrift, Sri 
mit großen Buchſtaben; 2) fig. ſchwer, groß, 
tier, bart, offenbar in die Augen fallend, 
im Gegenfage des feinen, zarten, verded: 
ten. Groft arbete, ſchwere, grobe Arbeit. 
Ett groft brott , en großes Verbrechen, En 
grof röit, eng grobe, tiefe Stimme. Ka 
grof befkylining, eine harte Beſchuldigung. 
En grof lögn, eine offenbare Luͤge; 3) un: 
eſittet, ungeſchickt, unhöftid, im Gegen: 
ake des anſtaͤndigen, geſicteten. Ett groß 
Ikänt, ein ynanftandiger Scherz. Grofea 
feder, grobe, gemeine Kitten, die den 
Wohlſtand verlehen. 


eu gris, Spr. ſchlafen wie ein Date. IGrofgrynig, adj. grobförnig. 
Griß, 1.9.8. v. n. I. ferfeln, Ferkel werfen. Grosguten, adj. grob gegoffen. 


Grisdiger, adj. trächtig, von einer Gau, die Grofhet, f. f. 3. die Grobheit im eigentlicen 
6 —— und fig. Verſtande. ©. grotk, eis 
nilel, f. 


m. 2. (Baͤcker) der Schieber, die Grofhugga , v. a. 3. aus dem Groben behauen 
Bacſchaufel. | . - bearbeiten, erft das Groͤbſte abhauen. 
Grißsla, f£ f. ı- (Thiergefdy.) eine Art Taucher, Grofhyad, grofhylit, i. 9. 8. adj. grobhäutig. 


Colymbus grylie. | Groflek a . : 
. . ‚SL f.3. did Die eines Koͤrpers. 
Grad, m 4 dab Blast am Chieer. |Grorlemmd, a fart von Oliedern 
Sup. grodd, pP. feinen, einen Kein treis Groffmed, £ m. 3. em Grobſchmid. | . 
ben. Kornet gror i mältan, die Gerſte keimt Groffmide, f£ m 4. grobe Schmiedearbeit, 
in der Wülge. Medan gräfet gror, während; Grobfcehmidsarbeit. 
Groffkinnad, adj. dickhaͤutig. 


daß das Grad zu wadıfen anfängt. Det 
i. g. dad Groffpeifig, adj. (Bergw.) grobfpeifig. 


" Ligger och gror uti honom, t. 9. L. daß ſteckt 
ihm noch immer im Kopfe, das verdrießt| of, adj. gröb, gröblih. Skicka fig groß 
ſich grob, unanffändig betragen. Han gör 


ihn noch inımer. 
det för groff, er macht es 7zu arg. Taga 





Gro igen, I) zuwachſen. Rännilen har 


grott ıgen, der Wafferablauf iſt sugewad-) grofttill, grob zugreifen, zu viel fordern 
n; 2) fi . vernarben, zubeilen. Säret| Inen über Hi 4 | 
en ; igen, te Wunde beift su, berharrfdt. einen über die Schranken loben u. d. m. 


Gro ihop, zuſammen wachfen. Großrädig ‚adj. grobdräthig. 
Groblad, f =. 4. (Bot.) der große Wegerich, Groftärnig, adj. grobwirflich. 
Plantage major , L Grofögd, adj. 
Groda, f. f. 1. der Froſch, Rana temporaria. taltbrüchigen ifen gejagt. 


©. I. Th. ©. 702. Groll d . 4 . . 
Grodd , fu der aufſchießende Keim der Saat. ee ea eine heimliche, ein: 
pP 1 


— 
ſchießen. i grodd, Keime ſchiehen, auf Grolle, i. g. £. f. m. 2.!ein Grauſchimmel. 


Grodlåte, £. n. 4. da8 dumpfe Geſchrey der|Groning, f.'f. 2. x) dag Keimen; 2) das Zu: 
Froͤſche. ammenwachſen oder Zuſammenkitten folder 


Grodmun, i. ꝗ. 8. f. m. 2. dag Froſchmaul heile, die natürlich nicht zufamınen ge⸗ 
fig. ein breiter, röker Mund. wachen, noch zuſammenhangend find, Cer- 
re ur 


Grodpigg , f. m..2. der Grundfeun. 
- Grodromm, f. m. 2. der Froſchlaich. 


Grodfpott , /. m. der Fruͤhlingsſchaum, Bud: 
udefpeichet, der um, den die Sloh: 
ufdrefe im Fruhlinge auf den Pflanzen 

made. G. ſtrit. u 


Groningskraft, f. f. 3. die Kraft gu keinen, 
Grop, f: m. a. eine Grube, Vertiefung. Der 


Spr. wer andern eine Grube graͤbt, fällt 
ſelbſt hinein. 


Gro- 


obåugig, wird z. E vom 


fom gräfver grop åt andra, faller fjeli då:uti, 
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Gropig, adj. wad Gruben, Vertiefungen- hat. 
En gropig våg, ein Weg, wo ed viele Löcher 
gibt. | | 

Grofs, fe. 4. 1) eine Zahl von 12 Dukend 
oder 1443 2) der Handel im Großen, tm 
Eegenfakee der Kråmerey. Handla i grofs, 
edv. im Großen handeln. - ” 

Grshandlare, [m 2. ein Großhändler, Groſ⸗ 

er. 

Golskällare, f: m. 2. ein Keller, wo der Wein 
nur in Faͤſſern, ‚nicht in Kleinen Maßen ver: 
kauft, nicht ausgefchenkt wir 

Grott, i. g. L. adj. dif und ſtark von Leibe. 

Grotta, ſ. f. x. eine Grotte. 


Grote fi n. 1) die Grübeley; 2) wenn 
mon Fö unnuͤtze Bedenflichfeiten, Scrupel 
mad 


Grabbla, 9. 4. I. 1) grübeln, nachgrübeln, 

fomtifiren , n. W. 2) muhſame und unnd- 
tige Betrachtungen und Unterſuchungen an: 
felen; 3) fih unnüuͤtze Bedenklichkeiten 
madden. 

Grubblare, f. m. 2. ein Gridter. 

Grubblig, adj. nachdenklich, ſchwer ju beant- 
orten, 

Grofandel, f. unter grufva, fi fi 1." 

Grufig, adj. 1) graͤulich; 2) grauſam. 

Gruflighet f. f. 3. 1) ein gräulicher Zuftand; 
3) ie aan. I 7 ådana grufligheter 
kan medborgares inbördes bitterhet utbryta, 
ſolche Grauſen erregende Vorfälle, in folde 
SGrauſamkeiten fann die inmerlihe Erbit- 
terung der Mitbürger ausbrechen. 

Grufam, adi. 1) ſchwierig, beforglih, der 
fi viele Scrupel macht; 2) graufam. ©. 
gruflig. | 

Groffamhet, f. f. 3. 1) die Beforglichkeit; 
2) Grauſamkeit. 


Grufra ig, v. 7. x. fih quälen, grämen, | 


armen, beunrubigen, klaͤglich thun. Han 
—— oda al gå ut med 
den faken, er quält ſich, wio er damit zu 
Stande fomuen foll; 2) Scheu, ein Gran: 
fen vor Etwas haben, Jag drufrar mig för 
den faken, ich fogeue mich vor der Sache. 
Man kan grufva fig dåröfver, davor möchte 
einem ein Grauſen ankommen. 


Grufva, f. f. 7. 1) eine Grube, eine in die 
Erde gegrabene Deffnung oder Vertiefung ; 
2) (Bergbau) eine Erzgeube, Bede, em 
Beragobaude , es fen ein Schacht, oder ein 
Stolien, befonders aber ein Schacht. Bryta 
en grufra, eine Zeche bauen. Daher: 


Grufandel, f. m. 2. ein Antheil am einer 


Grube, ein Kup 
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Grufarbetare, f. m. 2. ein Grubenarbeiter. 
Grufarbete, (an. 4. Die Grubenarbeit. 
Grufbrott, fi n. 4. die Aufnahme einer 
Grube, ihre Bearbeitung. 
Grufbrytare, [. m. 2, einer der dag in 
einer Grube bricht. en 


Grufbrytning, d f., 2. die Brubenarbeit, 
wodurch die Erze in der Grube geivonnen 
werden. | 
Grufbyggnad, f: m. 3. der Grubenbau. 
Grufbyggning, f. m. 2, ein Grubengebäude. 
Grufdrift, f. m. 3, der Anbau einer Grube, 
Grufdräug, f; m. 2. f. grufkarl, 
Gruffält, f. n. 4. dad Feld, der äußere Um⸗ 
fang einer Grube 


Grufhus, f. n. 4. dad Haus, two bey einer . 
Grube das Berggericht gehalten und die 


Eharten und Papiere der Grube verivahrt 
werden. 


Grufkarl, [ m. 2. ein Bergmann, Bergs | 
fnappe. 


Grufkläder, f. m. 3. pl. der Grubenfittel. 


Grufkörslor, ff. 1. pl. die Fuhren bey 
dem Grubenbaie _ P Sue ? 


Gruflma, f. f. x. ein Bergfeil. 


Gruflysning, f. f. 1. die ödffentlihe Bes 
a mahung einer Verordnung in Berg: 
achen. 


Grufmätare , [: m. 2. ein Markſcheider. | 
Grufmätning, f- f. 2. die Markfcheideren. 
Grufos, f.n. 4. die Schwaden, giftige, 


ſchaͤdliche Daͤmpfe in der Grube. 


Grufras, f.n. 4 em Niederfturz des Ges 
fteind in einer Grube. no. 
Grufredfkap, f. n. 4. da8 Grubengeräthe, " 


Berggeräthe, die zum Grubenbaue nöthis 
gen Werkzeuge. 


Grufiätt, fm. 3. ein Grubengericht, Berge 
gericht. - 


D 


Grufſſand, f: m. der Grubenſand. 


Gruffkift, [. n. 4. die Schicht in den Bergs 
werfen. | i 


Grufftigare, f. m. 2. der Grubenfteiger, 
Steiger, ein Vorgeſetzter der Bergleute. 


Grulöt, /. m. 2. eine tiefe Grubenoͤffnung. 
&. Stõt. 
Gruffylta, f. das Grubenklein. 


Gruſting, fin. 4. ein Grubengericht, Bes 
ridit, dag bey einer Erzgrube gehalten 
wird. 


De Gruf- 
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— en 
Grufvarp, f. n: 4. ein. Örubenzug, die Aus⸗ 
! 


meſſung einer Grube. 
Grufvatten, £ n. 4. das Grubenwaſſer. 


Grufvedel, Grufdel, f. m. 2.. ein. Gruben: 
theit, ein Kux. 


Grufvetunna,. f. f. 1. die Tonne, worin 
die Bergleute in den Schacht auf= und 
niederfahren. Grufvetunnan hvarmed Ko- 
nungen anfarit grulvan, die Tonne, worin 
der König die Grube befahren. hat.- 
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m, .. — 
mar I. von Nügen, legte im I. 1209 die 
Stadt Stralfund an.. ©. grundlågga. Han 
grundar fin talan på gamla handlingar, er 
gründes feine Anſpruche auf alte. Urkunden, 
Grunda väfven: till. en målning, die fein; 


. wand zum Mahlen gründen, die Grundfarbe 


zu der Mahlerey auftragen. Grunda fig, 
2) fi) grunden, ftüßen.. Han grundar fig 
på hans gifna förfäkringar, er beruft ſich 
auf feine gegebenen Berfiherungen; 2) ans 
fonımen, beruhen. Dårpå grundar fig hela 
faken, darauf beruht die ganze ade 


„Grufräktare, £ m: 2. ein Orubenmwächter: | Det grundar fig dårpå, e# beruht darauf, 
Grufvelig, grufvelighet, f. gruflig, gruflighet. |Grunda, v. ». 1. nachſinnen, nachdenken. 


Grumla, v. a. I. tribe. machen. Grumla up,| Orunda.pä en fak, auf eine Sache finnen, 
Fr Unter / —S was zu Boden. ges! ' Austin a. en wer eine Sache ausgrübeln, 
allen ift, aufrühren.. ' ig machen. 

Grumlig, adj. trübe.. Grundbegrep , /. n. 4. ein Grundbegriff. 

Grummel, f.n. 4. das Dide, der Bodenfak, Grundbegär, fn. 4 eine Grundbegierde. 
die. Grundfuppe.. Grunddrag, f..f. der Grundriß, erfter Umrik. 

Eroms, fn 4. das Gefrümel,. dag Dice, |Crundårife Sein Grundtrieb. &. hub 
Unreine, Krümlicyte, was in flüffigen &a-| "udböjelle. 
den unten liegen bleibt oder zu Boden fintt. a Ri m. pl. bie Orundfäße ‚orunde 

» &,. illgrums.. » gel. Rıglga nder ı olophien, tid: 

N. ua tige ohitofophifhe Brundfä e. Dir åro inga 

Een a 35 2 DE Grund, Boden, Hufz| grunder att gå efter, bier find feine Orune 
Grund und Boden. I rund nat feltem regeln, — man ſich richten, worauj 

.Grund aus perflören, zu Grunde richten; Grundt zuen an . 

. 3) die Grundfläche, Grundlage eines Din,j radtalt, adj. grundfeft. 
ee: Lägga grunden till en byggning, den Grundf älle, f. u. 4. der Bodenſatz. 

rund zu einem GSebaͤude legen. Det varjGrundfårg, /f. m. 3. die Grundfarbe, 
förfta grunden till hans olycka , dag war dielGrundfäfte. fi n. 4 die Brundfefte: 
e Grundlage zu feinen linglude: Grunden dfördrar f. —* 
ill en: målning, der. Grund ,. die erfte Farbe: Crundfördrag, fm: der Grundvergleich. 
eines Gemähtdes ‚ worauf hernach dagfelbej Grundformögenhet, ff. 3. die Grundfähigkeit 
gt Babe 3) Dag ef vie Wirk⸗ Grundgod, adj. grundgütig, überaus gütig. 
ichkei ahrheit und affenheit einer i . | imes. 
Gare beruht. tan grund, ohne Grund. Grandgråfning, f f. 2. dad: Ausgraben eines 
* en grun , von. Grund meiner Seele, Grundkraft, [. m. 3. die Grundfraft, 
, , oo. ‚IGrundlag, f’ m. 2. 
Grund, [.w 4. ein ſeichter Ort im Waſſer, Grundli. fom * Yen Grundgeſetz. 
eine Untiefe am Ufer, wo die Fiſche ſich 5; adj. grun Id... 
ern aufhalten und ſteren. Liegt er weiter Grandligen, adv. gründlid,.. 
Bin in ter See heißt er: utgrund.. Räka på Grundlighet, ff. 3. die Gruͤndlichkeit. 
grund, auf den Grund ſtoßen. Grundlinia, f. f. 3. die Grundlinie. | 

Grund, adj. untief, feicht.. Grundlägga, v. a. den Grund legen‘, gründen... 
Das Wort Grund, wenn ed verfchiedenen]Grundläggare, f: m. 2. der den Grund zu Er 

JSabfrantivis borgefeht wird, zeigt etwas an,| was legt, der Stifter. | 

was out bem Örunde if 0 en regt, oder Grundlåggning , ff. 2. die 
sum: Grunde dient, 3. ©. grunditeu, grund- Grundiage Gründung. 


die Bedeutung derfelben, 3. E. grundlärd, Grundlära, Sfi 2. die Grundlehhre, Theorie. 
grundgelehrt.. Grundlärd‘, adj. grundgelehrt. 


Grunda, 7 se. I. 1) gründen; 2) den Grund|Grundlös, adj. grundlöft, ade. 


legen. Jaromar I af Rügen grundade] 2) fig. falſch ohne Grund. 
Staden. Stralfund år 1209, der Förft Jaros! Im 


Brundlegung 
drift Vor den adiecrivis aber vermehrt es | 


x) grundlos; 


Grund- 
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Grondlöshet, f- f. 3. die Grundlofigkeit. Ett] Grus, fn. 4. 12) der Gries, Griesſand, Arena. 


cktes grundlöshet, die Falſchheit eines/ Grus i njurarna, Nierengries; 2) Schutt, 
Gerüchte. Graue. Ibland grufet af kullfallua murar, 
Grindmening , f. f. 2. ein Grundſatz. 1 unter dem Schutt der eingeftürzten Mauern. 


dmur , fm. 2. ei | Grofa, u. 8.72. fönder, in Graue, in fleine 
ur —* Gcbåude Hrundmauer, worauf Gtüde ‚zerfallen. —5 fig, "Bodenfaß 
Grundmår gla , f f. 1. (Vraturgefd).) der Floh: ſetzen; Vv. 8. I, mit Grus efabren. 


frebö, Cancer pulex. | Grustyllning, fi.f. 2. die Ausfüllung mit Sand 
. Grundning , f: f. 2. die Gruͤndung. | Ba pp a 
Grandorfak , f: f. 3. eine Grundurſache. Grushöjd, f. m. 3. ein Schutthaufen. 


Grundpelare, f. m. 2. der Grundpfeiler, die "dur griefig, ‚voll mit Gries, mie 


Grundſtuͤtze. J. 4 
é . I Gruta, 7. f. 1. (dandw.) dag Korn 
Grundreget , Sm. 2. eine Örundregel, Samenbehåltnid des Buchweizens. in dem 
uiik, adj. gründlich, auf gutem Grundelg,, rn. 4. 1) das Korn der Metalle; 2) das 
en. od , | efüge des Befteind; 3) das Gewebe, der 
Caundritning , f. f. 2. ein Grundriß. innere Bau der Theile eines Körpers, bes 
Cmmdanning, ſ. f. 2. eine Grundwahrheit, [anders im Bergbau; 4) die Erhöhungen, 
an Ariom. die ein harter unebenzerfpringender Körper 
Craudfats, f[. m. 3. ein Grundfaß. Jim Bruthe macht. 
Crundfkatt , - m. 3. dig Eteuer von unbeweg⸗ Gry +9. N. @NOM, "ET dde, imp. tagen , daͤm⸗ 
ihen Eigenthum. mern, anfangen Tag zu werden. Når dagen 


Gnundikott, f m. 4. (Seefabrt) ein Schuß gryr : grenn er Tag grau, mit anbrechen= 
mer Safer, wodurch ein Schiff mitten: dem Vage. 
im Schiffsboden leck wird, ein Grundſchuß. Grm, fam en FE it grymt 

Grundfola, f. f. 1. (Bergw.) die Grundſohle. djur, ein griumiged, raubgrieriges, reifen: 

Crundſoppa, f£ f. 1. die Grundſuppe. des Thier; 3) gräulih. En grym köld, 

Grundfpräk, f. n..4. die Grundſprache. ‚eine gräufiche, heftige, fchneidende Kälte. 

Crimdften, f. m. 2. ein Grundſtein. Grymhet, ff. 3. 1) die Grauſamkeit, Blut⸗ 

Grundftock, f. m 2. der Grundbalfen, 'die egierde; 2) der Grimm. | , 
Sohle ee , der Kiel eines Grymta, v. n. I. grungen wie ein Schwein. 

chiffs, die Grundſohle. 4 pg | 

Grandfträcka, ff. x. die Brumdfirede. | man, J. fi das Grunzen. 


. ‚. I Gryn, «. 2. 4. 1) ein Korn, ein kleiner rund⸗ 
Grundfvall, f 8. 4. das auffteigende Grundeis. her harter Körper. . Ett gryn af bly, eim 
Grundtal, f. 2. 4. eine Grundzahl, Hauptsahl | Foͤrnchen Bley. Speckad med hvita quarts- 


Numeras cardinalis. lika gryn, voller weißen Quarz ähnlichen 
Grundtekning, f. f. 2. der Grundriß. Körner; 2) collecs. Gruͤtze, gemahlenes und 
Grundtext, f. m. 3. der Örumdtert, Driginal:| von den Huͤlſen befreyetes Getreide, 

tert. |  Hafregryn, Habergrüße, 

Grimdtrumma, J. f. 1. die Anzucht. | Helgryn, Sraupen. 


G:undval, f m. 2. der Grund, die Orundfage, Korugryn, Gerftengrüße. 
der Grundbau. Lägga grundvalen till ett| Risgrym ,-Keiß. 


bus, den Grundftein zu einem Haufe legen. 3) die Finnen bey den Schweinen. &. Dynt- - 
Grundvatten , f.n. 4. das Waffer, was fid | 


i v. a fö v.n. I. 7) in fleine 
mten in einer Grube fanımelt, zum Unter: —— v. a. koͤrnen, v. n 1) 


, 46 er zerfallen, broͤckeln; 2) fornigt wer⸗ 
He von dagvatten, was von oben hinein den. Bomoljan grynar ng 7 kölden, das 


— Baumoͤhl wird in der Kalte ganz förnig. 
rondväfen, fi w. 4. ein Brundivefen, ein > £.2. eine Etelle im Was⸗ 
Befen, das den Grund aller übrigen Dinge!" ug kidter FR Er wo ſich fo- 

in fi halt. | t wohl die Fiſche ald die Waſſervoͤgel gern 
Gruudyta, f. f. 1. die Grundfläche. aufhalten. 


Grundämne, £ n. 4. der Grundſtoff, Urftoff, | Gryning, /- f. 2, die Morgendänmerung. 
die erſten eftandtheile eines Dinges, ' D03 ' Grya- 
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Grynig, adj. förnig. . iGräbräder, ſ. grämünk. 
| Fingrynig, feinförnig. | Grågul, adj. graugelb. 
Giofgrynig, groblörnig. Gråhårig, adj. grauhaarig. 
Smågrynig, Heinförnig. . Gråhårighet, f. f. 3. die Grauhaarigkeit. 
Gryngrõt, ſm. 2. dickgekochte Grüße, Grähärsman, f. m. 3. ein alter Greis. 


‚Gryukar, fn. 4. ein hoͤlzernes Gefäß, Grüße Gräkalt, adj. falt, bey Nebel und trüb 
arın aufzubewahren. Luft im Winter, 

Gryukorf, fi m 2. die Grutzwurſt. Gräkolt, f m. 2. eine Franziskanerkleidung 

Grynlik, adj. förnigt, gleich Körnern. und im Scherze, einer der ſolche graue. Klei⸗ 

Gryumjöl, f£ =. 4. grobes Mehl. ‚der trägt. 

Grynoft, f m. 2. (dandw.) eine Art Käfe, , Crålax, Sm. 2. Salmo erios, (. lax. 


die, nachdem die Molfen oder die WadtifGrämunk, ſ. m. 2. cin Franziskanermoͤnch. 
durch das Tuch abgelaufen, ganz weiß und ’ 
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urch de Gräna, v. 8. I. grau werden, graue Haare 
fornig iſt. | ik befommen. , 
Grynfmr, £n 4. Candwirthſch.) die Käfer |Gränfjuka, f f. 1. (Med.) eine Art Eacherie. 
. J | Gräfida, f. f. 1. eine Art Schellfiſch; Gedar. 
Grynfoppa, f. f. x. eine Grüßfuppe, Gräßk, —* 2. eine Art Self, Gadar 
Grymeaten, In. Sem, Wafler, worin Gruͤtze zirens. 
gefocht iſt. 


, fifka, ff. 1. inf li Fringilla 
Grynvålling, f. f. 2. dunngekochte Grike. Größfka, f. för. der Orauhänfling, Fringi 
Gryt, [_n 4. der zu Muͤhlſteinen gebraͤuch⸗ Gräfion, f. gråverk 
Ihre Sandftein, und deffen Dazu taugliche) > TF * 
—— pen ll år Fi; godt gryt, Gråfkågg, [m 4.1.9. 8. ein Sranbart. 
" der Müblenftein mahlt gut. ‚Daher i. g.2.|Gräfparf, fm. 2. der Sperling, Fringilla de 
i honom år ej godt gryte, er taugt nidyté,| mefica. . 
es iſt fein gut Haar an ihm. Gräfpräklig, adj. graufprenflicht. 
Gryta, f£ f 1 en Bacher En; Gräften, /. m. 2. f. gråberg: - 
jerngryta, ein gegoffener eiferner Topf mit nem i inen. 
uͤßen, ein Örapen. Skrapa all elden under Gråftenavarp, f.n. ein Haufen von Felsſtei 


n gryta, Spr. nur fir feinen Vortheil allein —— er ff. ı. (Infect.) der Kellerwurm, 
° 1 


forgen. el, ifens. 
Grytsjutare, Sm. 2. (Eifenbütte) ein Grapen⸗ Gråtrut, fi m. 2. eine Art Move, Larus glancas. 
gie 


er. . | Gråt, f.. m. das Weinen. 
Grytlappare, f m. 2. ein Keilelflider.  - |Gråta, ©. m. 4, gret, imp. gråtit, f. Gråta efter 
Grytlock, [. n. 4. der Deckel auf einen Topf,| någon, jeınanden Thranen nachweinen. Med 
auf einem Grapen. grätande Ögon , mit Thränen in Den Augen. 
Grytring, f. m. 2. das Eeil am Grapen. Gräterfka, /. f. 1. ein Klagweib bey den Alten, 
Grytſten, J. m. 2, ein Pfannenftein, Topfftein.|Gıätig, grätmild, adj, der Leicht weint, wei⸗ 
Grå, adj. ı) grau. Grå färg, graue Farbe. nerlich. 
Grå hår, graue, greife Haare, Grått pap-|Grätt, nentr. adj. grå. 
oven olbvavier; 2) fig. i 9; 0. in war Gråtta , f. grotta. s 
arten. ara Zr nagon, . 
nicht jemandes Feind, aber noch weniger: er, Fi ch das Brautvert , aubereitete 
deſſen $reund feyn, mit einander gefpanne ſiberiſche Eichhornfelle. _ 
feyn afva grätt öga till någun, ein gut Gråverksfoder , ſ. n. 4. dad Grauwerksfutter. 
Auge auf jemand haben, ihm nicht wohl | Gråvinter, £ m. 2. die Kälte bey dunklem 
wollen, ungehalten auf ıhn feun. Det år! Wetter, befonders zur Zeit der Sonnen⸗ 
något grått dem emellan, e$ ift eine Art| wende, wenn alles mit Reife tıberzogen und 
von Mißvernehmen unter ihren. der Himmel zwar nicht klar ift, aber die 
Gräaktig, adj. ins Graue fallend. Kalte doch nicht nachläßt, (Fr. temps gris). 
Gråberg , [. =. 4. (miner) grauer Feléftein, Grådda, v. a. I, im Dfen oder auf & ohlen 


Suxum mixtum. ©. granit. Gråbergshåll, baten, von Brot und allerhand Kuchen. | 


ein ebenes Stud Granit. Grädda fig, von der Milh, Rahm feßen. 


unlgaris, 


- 


Mn — — 








Gråbo,  n. 4. GBot.) der Bevfuß, Artemiſia — m. der Rahm anf der Mitch, die 
| Grid 
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Gröddpanna, f- f- 1. eine Badpfanne. 


Gröfa, o. n- 2. freguens. i. bon gräfra, 
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| | 
Gränferöfvare, £ m. 2. ein Räuber an des 


Graͤnzen, der die Bränze plündert. 


i. 9. L. 
durch Graben ſuchen, wühlen. een Gränfefyn,; ff. 3. eine Gränzbefihtigungy. 


något, etwas mühfam auffuchen.” Ligga och 


Graͤnzbeziehung, Graͤnzzug. 


Ha, fagt man i. g. 2. von Kindern, dielGränsfältning, fm. 2. eine Graͤnzfeſtung. 


un Eande liegen und wuͤhlen. 
Crifing, f. gräffrin. 
Cråffrin, f- a. 4. der Dachs, Vrſus Meles. 
Cråfa,  f. 1. Pr, W. andwirthſch.) eine 
Torfbacke. 


Griffrins - hund , f. m. 2. ein Dadshund. 
Crifra, v. a. 3. grof, imp. gräfrit, f. gräfven, 
2. 2. graben. 


Gränslinie, f. f. 3. die Gränzlinie. 
Gränsmärke, f[: n. 4. ein Graͤnzzeichen. 


sänsfkilnad, f£ m. 3. die Graͤnzſcheidung; 
2) die Bränze, der Ort mo fich di 


t ie Graͤnze 
zweyer Gebiete fcheider. 


Gränfor, pl. die Echranfen. Sätta gränfor för 


någon, einem Grängen vorfchreiben, Schran⸗ 
fen feßen, die er nicht uͤberſchreiten fo 


Gräfra bort, 1) vergraben; 2) abgraben. |Gränsort, f. m. 3. ein Grängort. 
Grifra i jorden, das Erdreid) umgraben. Grånsftad, /. f. 3. die Gränzftadt. 
in den 


Gråfva i böcker, i. 9. L. 


Crifva in, eingraben. Gräfra in i kopp 
in Kupfer ftechen. 
Gräfva ned, vergraben. 

Gräfva op, aufgraben, hervorgraben. 
Gräfva ut, ausgraben. 


üchern|Gränsften, f. m. 2, ein Graͤnzſtein. 
Gränsftod, f m. 3. eine Graͤnzſaͤule. 
ar, | Gränaftridighet, f. 3. eine Graͤnzſtreitigkeit, 


Graͤnzirrung. 


‚ [Gränsteken, £ u. 4. ein Graͤnzzeichen, Graͤnz⸗ 


mahl. 


Grånstractat , [ m. 3. ein Graͤnzvergleich. 


Grål, £ nn. 4. muͤhhſame aber unnuͤtzze gelehrte Gränstvift, Sf. m. 3. ein Gruͤnzzwiſt, eine Graͤnz⸗ 


Unterfu ungen, die nur Zeit und Kopfbre: 
N) 


den en, gelehrte Pedanterey 
(ever, Shulgesånk. ©. kolgrål. 
Gräl ler , [."m. 2. ein Schulfuche , der Zeit 


und Rachdenfen auf unnüße 
und Nachforſchungen verwendet. 

Gröla, v. a. I. 1) fig. grübeln, Fleiß und 
Rachdenken auf unnöthige Dinge, gelehrte 
®riflen, u. d. verivenden; 2) unter einander 
durch reden und zanfen. 

Grälig , adj. ſcholaſtiſch, ſchulfuchſiſch, ohne 
allen Nutzen fpeculativ, 

Gräma fig, v. n. 2. ſich grämen. Det grämer 
mig, das geht mir nahe, befinninert mid). 


Grämelle, [.f 3. der Gram, das Bramen, 


das Leidweſen, eine mit Angſt verbundene] . 


Traurigkeit über etwas. | 
Grån, £ n. 4. 1) ein Gran, (Uporbef.) der 
jwangigfie Theil eines Scrupels; 2) ein 
ran, (Boldarbeiter derjdritte Theil eines 
Grand. ©. Grin, I. ch. 
Crâud, f m. 3, eine Nebengaffe, Quergaſſe. 
Gäns, f m. 3. I) die @ränge. Mötas på 
grånfan, auf der Graͤnze zuſammenkommen. 
å öfver en annans gräns, über eined andern 
Graͤnze gehen; 2) die Schranken. ©. crån- 
for. J)öden fatte en gräns für hans dagar, 
der Tod machte feinem Leden ein Ende. 
Gränfa, v. ». I. graͤnzen. Gränfa till, angräns 


en. 
Grinfemitning, LE 2. die Audmeffung der 
Graͤnze. | 


lehrte Grillen Grä 


ftreitigfeit. 


Örübes|Gränsntftakning, ff. 2. die Ausſteckung, Feſt⸗ 


feßung, Beſtimmung der Gränze. 


rås, fm. 4. dad Brad, Gramen. Hieher 
—* Redensẽarten fiehe I. Th. — 
rag. : 


Ahlgrås, f. Elggrås. | 
Andmat grås , Entenflott, Lemna polyr. 
rhiza, L. | 
Benbrottsgrås, Beingras, Beinbr as, 

“ Anthericnu offfragum. L. er 
Betesgräs, kleines gemeines Brad, Kno⸗ 
teng.as, Poa trivialis, L 

Bingelgräs, Bingelkraut, Hundskohl, Mer: 
enrialis perennis, I. =: 

Blodgräs, Kreußpflanze, Senecio. 
Braxengräs, Brachſenfarren, Brachfengras, 
Iſoetes lacaftris, L | 
Byttgräs, f. elggrås. - 


- Darrgråe, Zittergras, Flittergrad, Brize, L 


Dragongräs, Dragon, Schlangenktaut, Ar- 


semifia dracunculus , L. 
Drufvegräs, Botrys , L. 


Ecke, prån, Ackerkamille, Anshemis arven- 
fis, . ” 4 | 


Ekegrås, Bathengel, Teucrinm chamat- 
drys, L. 


Eiggräs, Johanniswedel, Spiraca nie 
ria, L 


Etter 


Gråa - 





fanchemum ſegetum, 


: Fomfingergrås, die filberfarbene Potentifle, 
Posentilla argen'ea, L. 


Flocksgräs, Alpkraut, Hirſchklee, Zapaio- | 


rium cannabinum, 

Flota - grås, ſchwimmende Igelskolbe, Spar- 
. ganium natans, L. 

: Frylegräs, Knoͤterich, Spark, Lauſegras, 
Spergula arvenfis, L. 

. Fräkengräs, Flußkannenkraut, Equiſetum 
finviatile , 


Eärgräs, Schafſchwingel, Fefuca ovina, L.| 


Grangräs, Wald - Kannenkbraut, Eguifern 
fSfylvaticum , 


St. Hansgräs, f. häftäbler. 


‚Hansletsgräs, gemeiner Nachtſchatten, So-| 


lanum nigrum 
ir eine Art Schmiele Aira ceſpitoſa, 
tåt 


Himmelsgr äs, |. råmjölksgrås. 
Tlagrås, ſ. benbrottsgrås. 


Iohannisgrås, Johanniskraut, Hypericum 


perforatum, L. 
Kaligräs, zOtasfömalg , Salzkraut, Sali- 
‚cornia , L. 

. Kallgräs , Giebenfingerfraut, Zünfblatt, 
. Comarum paluflre, 

Knoppgräs, ‚Eifenwurzel, 
biofa, L. 

Knägräs. > rothes Sandkraut, Arenaria 


rubra, 


Ceutaurea Sea- 


Lappfko gie eine Art Riedgras, Carex 


c aria 9 L. 


Lavendelgrås Ruchgras. 'S. vårbrodd, 
Lyegräs, eine Art Tang. 


Lusgrås, eine Art Bårlapp Kolbenmoos/ 


Lycopodium Selage, 


Läsgräs, Mondraute, Osmunda Iunaria, L. 


- Maigräs, f. Myfkogräs. 

Mannagrås, Schwaden, Schwadengras, 
Mannaſchwingel, Feſtuca fluitms, L 
Margräs , ſ. rörflen, unter fen. 

Margrãs, feulenförmiger Barlapp, Lyco- 
podinm clavatum, L. 

Melotengräs, Steinflee, Melilothus cffc. L 
Pre Gaͤnſefuß, Chenopodium viride, L. 
M Majgräös, Amurgräs, wohlrie⸗ 
en "ba rrgra$, Honiggras, Holcus 
‚odorasns, 


Nagelgräs, Hornkraut, Ceraſtium, L . 
Narfgräs, Huhnerdarm, Alfine media, L. 


Fitergeks, die Wucerblume, Chry- 


" Ränegräs, 








— — — — — — 
Notgräs, .eine Art Lobelie, Lobelia Dors- 
manna , 


-Ormbunkegrås, Fluͤgelfarren, Saumfawen 
Pıeris, L. 


Ormgräs, blutrother Storchſchnabel, Gera 


nium fan guinenm ; 

Penninggråe, eine Art Taſche, Thlefpi ar- 
venfe . 

Perla, >»  Verlruhrpflanze , 
margaritacenm ‚L. 

Refgräs, eine Art Kolbenmoos, Lycopodinm 
ansdinum. L. 

Reformsgräs, eine Art Wolföniitch, En 
phorbia heliofcopia, 

‚Ronegräs, Ackerkannenkraut, Equifeenm ar- 
venfe , 

Rämjölksgräs, eine Art Weiderich, Epilte 
pium angaſtifolium, 

Sumpfkannenkraut nifetum 
palafire , L „Ban 

Skurgräs, Winterfannenfraut, Equiferus 
‚hiemale, 

Skafpräs, Skaftgräs, Schachthalm, Equi 
ſetum arvenfe, L. 

‚Skälfgräs, f. ‚darrgräs. 


Se, Blafen = Waflerfaden, Conferva 


Gnaphalizu 


Slottergräs, Wieſengras, gemeines Gras, 
Poa pratenſit, L. 


Snärjegräs, Klebfraut, Galium Aparine, L 
'Såpgrås, Geifenfraut, Saponaria offic. L 


Tendgräs, jährlicher Knauel, .Scleranthas 


annuus, 


”Tafkgrås , Taſchenkraut ti 
Thlafpi burfa pafleris, L. 
Timothygrås, ſ. kampe. 


Hirtentaſche⸗ 


" Torrvärksgräs; 1) blaßgelbe Wieſenraute, 


Thalicsrum flavam, L. 2) Die Linneiſche 
Pflanze, Linnuea borealis, L. 
”Trampgrås, Floͤhkraut, Polygonum perfct: 


ria, 


"Trompetgrås ög Art Tang am Borge 


birge d. 


Tulkogrås, Schwalbenwurg ı Altepias Vin 


Ceboxicn 


"Tvålgrås; f. Sipgås. ur 
"Tätgräs, Fettkraut, Pinguicnla valg., L. 


Yxnegrös ,. zweyblaͤttriges Knabenkraut, 
Orchis bifolia, 


Åhlgrås, durchſtochenes Samkraut, Pots 


mogeton perfoliatum, 


. Ältgräs, kleiner Sun; Hauenfub. Re 


nanculns flammu!a, 
f Grala, 
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mama mg 
Grila, v. ; «. ürafen, kulan gr, die Kugel Gröe, NBot.) das: Riſpengras, Viehgras, 


bre nur den den und fpringt 


grafet, ber 
wieder auf. 
Gräsaktig, adj. grasartig. 


Grasand ,. /. m. 3. die Aente, Anas Rofchas. 


Gräsart, £ m. 3, die Gradart. Gräsarter, Pi 


die Brasarten, Graͤſer. 
Grisbånk, £ m. 2, eine Grasbank. 
Gräfelig, ad). graͤßlich. 


Gräenka, i. $ L. ff. 1. eine Strohwittwe, 
a 


eine deren Mann verreiſet iſt. 
Gråseokling, [. m. 2. ein Strohwittwer. 
Gitläk, £ m. 2. ein Gras: Flefen. 
—* f.n. eine Art Wieſenſteuer. 
sgroda, f. f. I. ein Gras⸗Garten⸗ Land: 
m gm Unterſchiede von dem Laub⸗ und 
Vaſſerfroſche 
— ad). grasgrun. 
sgadda I. ein junger i. 
fp HA junger Hecht, fig. 8. 8, 
Giishalm, £ m. ein Grashalm. 


— 2 — C f- 1. ein Grashüpfer, Heupferd, 


Crifg, adj. grafigt. 
Grasklädd, adj. mit Brin bewachſen. 


Poa $. 


-Betesfrbe, gemeines Viehgras. P. trivia: 


Berggröe, P. comprega, L 

Fjällgröe, P. alpina, L. 

Hvitgröe, P. annas, L. 

Jättegröe, Kaflevia , Woflerrifpengrat, P. 
aquatica, L. : 
Lundgrbe, P. nemoralis, L. 

Slottergröe, Wieſengras, P. pratenſis, L 
Ängsgröe; fhmatblätteriged. Rifpengrasy 
Poa anguftifolia, L. 


-IGröfre', gröfft, comp. u. fuperl. adj. grof, beſ⸗ 
fer: grofvare, grofraft. 
Grön, ad). grönt, adv. grün. 


Gröna gräfet, 
dag grüne Grad. Engrön a e ein Gericht 
Grünes, SKrautgericht , rtengewaͤchs. 
Gröna ſidan af —— die t rasſeite 
eines Raſen. Gå i det gröna, im Oriimen 
patieren geben, Göra fig grön, i. 9. 8. fi 
ey jemand einfchmeicheln, einftellen / deffen ” 
Gewogenheit erſchleichen. 
arten und die verfijirdenen € 
er grünen Farbe, f. I. Th. S 


Mehrere Redens⸗ 
chattirungen 
+ 2019. 


Grönaktig,, adj, grünlidt.. 


Grislupen, adj. mit Graſe bewachſen, verraſet. adj. gruͤngelb. Ston blef grång ul i 


'Griståfare, i. g. L. Sm. 2. ein Kraͤuterſamm⸗ 
er. ” 


Cråslök, £ w. 2. ſ. unter 18k.. | 
Gräsmafk, [ ze. 2. eine. Grasraupe. 
Gräsmänad, f. m. 3. der Aprilmonath. 
Gräsmark,, f. m. 3. das Grasland, Orasfeld.. 
Gräsren, [. m. 2. ein gruner Rain, eine Aue. 
Gräsrik, adj. grasreich. 

Gräsrot, £ f. 3. die Graswurzel. 


Gräsfkjörd, Sm. die Heuernte, Abmaͤhung 


des Brafes & 
Gräsflag, £ m. 4. eine Grasart. 
Gråsflågte, fi n. 4. eine Grasgattung. 
Grusſtrà, . mn. 4. ein Halm Gras, 
Gråsftubb , f£ m. 2. die Grasſtoppel. 
Grästväl, f. m. 2. der Raſen. 
Gråstorf, f. tork 
Grdavall, 
bewachſene Erde, der Grasboden. 
Gråsvåg, f. m. 2. Ni Grasweg. 
Gräsväxt, fm. 
gewinn "eines Jahre. 


Gröda, f. f. 1. dag 
die Saat. ©, årsgröda: 


Grönkällare, f. m. 


"m. 2. die mit kurzem grünen‘ Brad 


der Graswuchs, der Heu: 


Jahrgewaͤchs, der Jahr⸗ 
nde, iwas im Jahr an Feldfruͤchten mät 


et,. ihr ward grän. und gelb vor den 


Cröusbling, f. grönfpik. 
"Gröning, fi m. 2. (Vogel) die. Boldammer, 


Emberiza citrinella. 


Grönkål, f. m. Brunfrant, alleriey im Friih⸗ 


jahr gefammelte Kräuter, die wie Ko ( 
gegefien werden, Sammelkohl, zum Unter: 
died von blåkål, der im Deutfchen Gruͤn⸗ 


kohl genannt wird. 
3, ein ‚Keller für Küchen: 
gewaͤchſe allerley Art. 


Grönling, £- m. 2. (Sifch.) die Schmerle, Co - 


bisis Lasbatula. 


Grönmänglerika, ff. 1, ein Kraͤuterweib, die 


grüne Kräuter verfauft. 


Gröufaker, f. pl. die Küdengewänfe: 
Grönfifka, f. f. I. f. fifke. 
Grönfka, fö f. 1. dad Brune, 


Grönfka, 


vn. I. I) grönfkas, v. d. grünen. 
Marken börjar grönfka, dag Feid fängt an 
rim zu werden, fig. 2) im Wohlftande fepn. 
ag Önfkar att han må grönfka, id wuͤnſche, 
dat er grünen und blühen möge. 


Grönfpik, f. m. 2, der Brunſpecht, Picus wi 


ridis. 


” - ‚Grön-. 
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mur ge 
Grönfpjälkig, adj. (Landwirthſch.) vom Se-Gudahemlighet, f. m. 3. ein Geheimniß der 

treide, wenn nicht alles zugleich reif wird,| . Gottheit. | 
+ fondern Darunter grune Åalme usd Aehren)Gudaktig, adj. gottfelig: 


fteben. ” . Gudaktı . , . . 
on: laktighet, f: f. 3. die Gottfeligleit, Us 
Gröuften, 4 m. 2. (Miner.) der Grimſtein, gudaktighots iron” im fronmen Eifer. 


eine aus Hornblende und Glimmer beftehendelGudalära, f f. x. die Lehre von Bott, die 
Erdait, Saxum ferremm. ©. jerubinda. Religion. fan hednifka Gudalåran , die 
Grönftrimig , edj. grün geſtreift. | heidniſche Goͤtterlehre. 


Cyöpa, v. a. 3. gröpte, imp. gröpt, fkp. x) udamagt, fi f. 3. die Macht der Gottheit. 
aushöhlen. ©. utgröpa; 2 Gröpa fäd, eine Gudamat, Gudafpis, f. m. die Götterfpeife. 
Getreideart fehroten, ‚grob makten. Gudamältid, [. m 3. ein Goͤttermahl. 


Gröpe, fi... 4 grob gemahlnes @etreide]Gudarop f. n. 4. eine göttliche Stimme. 
au Viehfutter und Branntiveinbrennen, da8]Gudafpräk, [. w.-4. die Goͤtterſorache. 


chrot. Gudafvar, f. n. 4. eine goͤttliche Antwort, ca 

Gröt, Sf. m. 2. 1) der Brev, das Mus, die! Orakel. | 

Pappe. un Kr risgryn a fatt Gudavandliag, f. f. 2. eine Vergötterung. 

im, ei Reidbreypappe dient fra ;  Dieimi 

des Leims; 2) eine gekochte Grüße. ©. — fi fi die Gottheit, Divinisas. 
. Ö&yagröt uddotter, i. g. 8. f f. 2. eine Pathe, Pas 
u . . so thinn, eine Perſon weiblichen Geſchlechts 

Grötmyndig ‚nn. W. adj. prahlerhaft in Wor:] in Ruͤckſicht auf ihre Taufzeugen oder Ge 


. vattern. 

Grötfvulft, [ m. 3. (Med.) eine Breygeſchwulſt, Gudfader, [. m. 2. ein Gevatter, ein Tau 
Atheroma. eug⸗ gleichſam Paser in Deo, wegen der 

Guardie, [. m. 3. ein Wardein. | er Tatholifhen Kirche angenommenen 


Gubbe, f w. 2. ein alter Mann. Gubbar, geiftlichen Verwandtſchaft. 
heißen beym Grubenbau die Hauptfehwingen|Gudfruktig, adj. gottesfürdtig. 
oder ftehende Wagbalfen, ”IGudfruktighet, f. f- die Sottesfurdt. 
Gubbhofta, ff. 1. ein Huſten wegen hohen |Gudinnz, f. f. x. eine Göttinn. 
” . . Gudlig, adj. 1) gottfehg, im Gegenfaß ton: 
Gubhus, /. n. 4. eine Armenanflalt für alte gottlod3 2) zeule rchtig, —* Ett 


unvermögende Bürger in Stodhohn. gudligt lefreme, ein gottfeliger Wandel 
Gucku, f: m. f. gök. En gudlig men, ein frommer Mann. 
Guckufkor, f: pl. (Bot.) Venusſchuhe, Cypri-i Gudlighet, f. f- 3. die Göttlichkeit, 

preäium cakeolus, L. Gudeligen, gudligt, adv. gottfelig. 


End, Sf. m. 2. Gudi, beralteter das. f, W.1Gudlik, adj. Bott gleich, göttlich, 
Gudi lof, beffer:. Gud vare Jof, Gott fey|Gudlös, adj. gottlos. 
Lob! De hednike Gudar, die heidnifhen| gydlöshet, f. f. 3. die Gottloſigkeit. 
Götter, open. Gå till Guds bord, zum . . 
Ziſche des Herrn, zum Aberdimahl gchen. Gudmoder, f. f. 3. eine Gevatterin. G. gud 
Guds helgl, der Gotted» Fricde, Pax, Treu fader. , , 
& Dei. Guds hus, das Gotteshaus, die]Gudnäs, gunäs, i. g. L. leider. 
irdje. Guds ord, Gotteswort. Guds Id-IGudom, f. guddom. 
delfe, die Gotteöläfterung. Alt fom Gud| Gudomli so self 
behagar, tie Gott will, Gudomlieh — Goͤttlichtei 
, u . Je 3 
era aß: i. ꝗ. L. vv. 5 1. få fromm und ans Gudsdom, —* £ een menn 3. €, 
chtig ftellen , froͤmmeln. > eine Sache, wo ed an vollem Beweis mans 


Cudabaın, f n. 4. ein Goͤtterkind. gelt, von Gericht Gott anheim geftellt wird. 
Gudaboning, f. f. 2. ein Gotteshaus, Tempel. |Cudsdyrkan, J. f. die göttliche Verehrung. 
Eudadryck , /. m. 3. ein Göttertranf. Gudsförgäten, adj. gotteévergeffen. 


iGudsförgätenliet, f. f. 3. die Gottedvergeilen: 


Gudafärvandling, ff. 2. die Vergötterung. | heit. 
Gudahem, /f: n. dad Reich; die Wohnung der Gudsförnekelfe, . f 3. die Gottesläugnung. 
Bötter, Gudsfruktan, /. f. die Gottesfurdt, Gul 
Bus“ 
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Gudelän, /. ) der Gotteslobn; 2) i. g.|Guldbagge, :f wm. 2. (Infec) d Da 

a en) der Giolbtäfer, 


Gudsperming , f m. 3. der Gntteöpfennig, der Guldblad, f.n. 4. das Goldblaͤttchen, Bla 
Sn rofden , —* ag bormabjs ‚gold, der Goldſchaum. Blatt⸗ 
eym aufe ni a Verkaͤufer, fon: 
dern den Armen gegeden verden mußte. Ä —— + bad Goldblech. wu 

Codfja, S.J. 1. die g ige Berwandtfhaft,| uldbokftäfver, f- m. pl. ‚goldene Buchſtaben. 
N be ber & aufe und trmelamg aroifen Guldbryga,, f. f. z.:eine goldene Brüde. 
Mm Geva ern un gin , au ten, un Guldbröllop Sf. n 4 eine goldene och eit, 
deflen Melgern und: Befhwiftern, in der fas| ä ; | 
—— — wird. oo de gelebt har. Jahre zuſammen ing —X 

Cadäfrolag, f. m. 4. das Recht diefer geiftlichen | Jabägare. Am. 2. ei ; 
Bernandsschaft ,- und dieſe Verwan tſchaft —— Mm. 2. ein goldener Becher. 
Geht, ulddocka, /. f. x. (Infect) der Goldwurm, 


en. Lie I «Chryfalis. 
Gaudi, [ m. 2. ein Pathe, Tåu in An: , 
flm der a SY] Guldäragare, fm. 2.ein Boldfålåger, 

Codstjenkt, fm. 3. der Botteddienfk in derjGuldfernifla, f. f. x. der Goldfirniß. 

Fine, . Guldäik, / mr. 2..(Stfej.) der Goldfarpfen, Oy- 
Gadunge, F we, 2, der Eidervogel. | BENA BANK. oo 
Ca. fö. ine) öubr, Marga fixida. Guldtuß, F m, 2. Benturinftein, Lapis ven 
ehe fom 2. ineraf.) glimmernder,|Guldfot, f. m. 3. fo nannten die Alten, und 

) Holnumernder Sandftein, Cos faxof.| ſo nennt noch an einigen Orten das gemeine 

Cronſtedt. | olf .auf dem Lande den Wolf, um ihn aus 
Cal, gelb. Det gula i ägg, das Belbe im Aberglauben nicht bey Nahmen zu nennen. 

& ©. äggula. aa 
















| | Guldirans, f. m. 2. eine goldene Franze. 
bulktig, af. gelblich. ae nn Buntes male 
Guisktinhet, LF 9. di , omega "Guldfårg, f. m. 3. die Goldfarbe. 
Pe ? S f 3. die gelbliche Farbe «inet Guldfårgad , adj goldfarden. . 
Cm. Sf Hgg, Ber Dotter in ee pA färend, 
run,.aa). gelobraun. :IGuldgazell, fi :m. 3. die Gazelle, Ansilope 

Gald, f.n. 4. das Bold. In Schweden wer] Dorcas. u ss | 
den nur Dreyerley Arten Gold verarbeitet. [Guldglitt, fw. 4. die Goldglätte, Lishargyri- 
Ducat - guld, Dufatengold zu 23 Karat, am awri, wegen der gelben Farbe fo ges 
5 6r, Bol un or. | "ber å Piflol- guld, nannte. _ oo. 
wu 20 8. 4 Er. und 3 K. 8 Or. Aus|Guldgrufva, ff. 2. eine Goldgrube. 

Be u gel, zu we 854 * Guldgulon, f. w. 3.2ine goldene Treffe. 

lebtern wird 2 Gr. Memedium: zugeftans|Guldgäße, i. 9.2. SL om 2. ein Goldfohn, 
den. Das Verhältnis zwiſchen Gold und) Schmeichelwort eines ‚geliebten Kindes. 
Sie, in Schwed. Münzen ift, wie x zulGuldhalt, fn. 4. der-Goldgehalt. 

Låg on. , | haltig, adj. goldhaltig. 

14 ——.. 'Hvid guld, weiße Bold, Pla: Galdhaltig, adj. 9 . 

. 200 - > IGuldhaue, f m. 2. (BDot.) f. käringetand. — - 
tina. Af guld, von Bold, golden, isprängd |Gulchvifra, f- f. 1. (Bot. die Schähffelbtume, 
Fa ‚ui, goldſprentlicht. Guldet gör| Primale veris, L. 


» Gold macht ed -allei on 
Det år icke allt. guld — u aut Guldkalf, f. m. 2, dad geldene Kalb. 


ift nicht alles Gold, was glänzt. Den grå-|Guldked, f f. 5. guldkedja, f f. 1. eine gol- 
ter icke guld fom icke guld ägde, Spr. iguosil dene Kette. 
walls cupide, | | Guldkxkies, f.'m. 3. der Goldfieb, Pyrites an- 
Guldarbetare , f. =. 3. ein Goldarbei rens. : 
Culdarbete m N — eh , IGuldxlimp, f£ m. 2. ein.Boldflumpen. 
ee  akorm, f a. 4 ein Goldforn. 
b . P p 






Guld- 
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Guldkrona, £ f. 1. eine goldene Krone. Gull, gullbröllop, gullhrifva u. G. un⸗ 
Guldkåril, f: n. 4. ein goldenes Gefäß. ter guld. 


Guldlan, f. a. Goldlahn. Gulna, v. ns. I. geld werden, eine geiblichte 
Guldqakare, f. m. 2. der Goldmacher, Alchy⸗ Farbe befommen. 


Gulockra, £ f.1. gelber ifenöcher, Ochra ferri | 


Guldmakare-konft, f. f. 3. die Goldmacher⸗ fee. 


kunſt, Alchymie. Gulſippa, ſ. unter fippa. . 
Culdmalm, fm. 9. dad Golden). Gulfuk, sdf. der die gelbe Sucht Hat. 
Guldmina , f. f. x, eine Goldader, ein Golde Culfuke , f. gulfot. | 

bergiverk; — Gulfot, [. m’3. (Med.) die Gelbſucht, Icrerag 
Guldmynt,, f x. 4. eine goldene Münge, ein!G ulfpiuk, f. m. 2. die gelbe Bachſtelze, Mors 

GoRftlid la fleva.  . 


Guldmälare,. r m. 2. (Sif) der Goldbrach⸗ Gumma, L$- aꝛ. eine alte Frau, ein Mütter 
fen, Sparus aurasa. - chen. 

Guldorm, f. m. 2, eine Art Netter, Colaber | Gummi, f: 2.4. dad Gummi : Gummi arabı- 
ahaetulla, - | cum, OR Mimofa. Mind G Gummi a 

Guldpapper, f; n. 4 das Goldpapier. von Cambogis gusta, und Gummi Tragan 

Guldpricked, guldprickig, adj. was goldene "don Aftragalus Tragacantka. 

uncte hat » gleichfam mit folhen uncten | Cummivatten, f. m. 4. das Dummiwaſſer. 


efået iſt. Gummös, adj. harzartig‘, harzig. 
Guldprof, f. n. 4 die Goldprobe der Goldar⸗ Gump, fom. gån be der Steiß der Vögel, Urs 
beiter und Probierer. Rb Daher: Undergump, der untere 
Guldring, [. m. 2, ein goldener Ring. 9 rikta (än u —X After, befonderd 
MA (Bot.) Goldruthe, Sohidage Grmplena fr f. 1. die Schwanzfloffe bey gie 
Guldfand, f: m. der. Goldſand. en, DO. 
Gumphöns, f. =. 4. ein Zeriechuhn ein Hubıy 
Guldikedning, f.f. 2. (Chym.) die Scheidung| ” Na Keinen San, bat. ' 
: — ſ. orn. je 
Guldikrin, f£ n. ein goldenes Laͤſtchen. 
Guldflögare , (m. 2..den Boldfiläge. — |Cumi, Sim. 2. 1) der Sdafboc ; a der Sam 


us: fr a. die —— woſchmid, my Zunaeldrel ſ. Jordref. 

dſmed m. 3. T) der mivs 2 

(Infect) der Goldfårer , Scarabaeus auratus. —— f * ine Bine, Evaurr auf und 
—— dj. mit Gold beſchlagen, beſetzt, nieder bewegen... ‘Marken gungar ,. der Bo: 
- won Kleidungen. den ſchwankt unter einem, wenn viel Wabs 


— fom. 2. (Infect) die Goldweſpe, og unter der Obetflådge. ſteht. 


Guldßreck, f m. ein — eine Gold⸗ Gusgå gfly, F v. EM ein moraft, d —— oden 
r 


var einen trå der Darauf gebt 
Guldtråd , f: m. 2. der Goiddrath. | do wege en darunter —A Waflert Waifers 


Guldur, f: n. 4. eine goldene Uhr. bey en a ih auf und nieder bes 
Guläsarg, fi m. 2, der Boldwolf, Schakal, oli ‚ und gleschfam ſchwankt. 

Canis aurens. _ fm m..3. die Gunſt, Gerwogenheit. ©. 
Guldvafkare, [£ m. 2. ein Goldwaͤſcher, | je uns 

Gunftig, adj. günftig. ©. bevögen. 

Guldverk, ‚fm. 4. ein Goldbergwerk. Canllig, Em. 2. ein Ginftling, Favorit. 
Guldride, f. unter vide. . a, Vv. n. I. fgwanfen; fih bin und her | 
"des; 2) die Boldiwage. at de 2* Kenia, wien. ——— 
Guldäder, f. m. 2. eine Gotdader. | m nel, er trat auf ein Bret, web | 


34 aufivippte,. fo daß er 
Galbet, Lf. 3. die gelbe Jarbe eined Dinges, Guppunde , N Judft. dag Schwanfen, 


Gyr 















Gur,f. guhr. 

Gurgeldryck , f-n. 3. bad Gurgelwaſſer. 
Gurgelrör, / ». 4. (Druckw.) das Gurgelrohr. 
Gurgla, v. a. 1. gurgeln. 

Gurgling, f. f. 2. das Burgeln, 


I Gynna, v * a. 


Gnade fubfl. 
eine S Sache efördert. ; 





en, | befoͤrderlich ſeyn. 
Detta tidehvart. 557 — fen. 


ſes ſebrhunderr begunſtigt die Naturge⸗ 
die Handlung, wodurch man \ 


Gurig, Pr. IB. adj. vom Ader, wenn er fauer Gynnare, f. m. 2..ein Gönner, 


iſt von vieler Naͤſſe. 

Gurka, f. f. 1. die Burke, Cucamis sativus, L. 
Vilde gurkor, der Amerifanifhe Kürbis, 
Memordica elaserium, L. 

Gurkmalk., f m..a. der Kürbiswurm, Permi- 
talas cucnrbitinus. 

Gurkmeja, f. f. 1. (Bot) die Gurfumey, Gelb⸗ 
wury, Schtwatbenwurz, Curcama longa. L. 
Cyckel, £. 2. 4 vie —— Waufelpoffen. 
Cyceldocka , I. eine Gaufelpuppe, die 
duch einen SR: oder Faden beivegt wird, | 


Gynnarinna, f. f. eine Gönnerinn. 
Gynfem , adj. 1) was wozu befoͤrderlich if; 2) 


geneigt. 


Gynfamhet, f. f. die Geneigtheit. - 
Gyttja, f. f.1. der Moderfchlamm, die Sumpfs 


erde, Sedimentum aguarum fluentium, 


Gyttjeaktig, adj. ſchlammigt. 
Gyttjebotten; fi m. 2. ein ſchlainmigter Grund 


HD Boden in einem fiehenden affer. 


* 5 voll Schlamm. 


Varionette, fig. eine — 8 von Frau⸗ —— fm. 2. eine ſchlammigte Pfuͤtze. 


enzimmern. 

Cyckelfpel, gyckelverk, f: ». 4. die Gaufeley, 
dag Gaukelſpiel, Bau iwert. 

Cyckla, v. u. 1. gaukeln. 

Gycklare, fm. 2. ein Gaukler, 1) einer, der 
alterhausd fchnelle und poſſenhafte Bewegun⸗ 
gen masht, 3. E. ein Seiltaͤnzer; 2) der 

geſchwinde Bewegungen andere ver- 
kim et, wie ein Tafchenfpteler 

Gyeileri, [. ». 3. die Baufeley, Poſſen, Au⸗ 
genver rhlend dung. 


Gyldifk, adj. (Bergb.) guͤldiſch, gofdhaltig,| 
@. Gyld 


ifk blenda, gistdifche Blende, 
—E exrifera. 

Gylien, f. = der Qulden. 

Gyilende, adj. golden. Gyllende bullen , die 
goldene Bulle. 
dene Zeit, das goldene Zeitalter. 

Gyllenduk, f.. m. (Seldenmanufactut) Bro: 
fat, mit Bold und Silber gewebte Eeiden: 


zeuge. 

Gylleulåder , / 8. 4. Dad Goldleder. 

Gylienäder, f: f (1Ned.) die  goldene, % Ader, 
Haemerrheis. da gyllenädern, die blin= 
de oldene der, Haemorrhoides goecae. Hvi- 

dern, die ſchleimigten Haͤmorrhoiden, 
—— 

Gylientalet, n. 4. (Balender) die goldene 
3abl, die Zahl, welche anzeigt, Das wie 
—— ein gegebenes Jahr in dem Monden⸗ 

el fey. 

Gylta, fer. 1) eine Art liegender Kohlen⸗ 
meiler; 2) (Candwirthſch.) eine Eau, Die 
zuerft wirft. 

Gymmåfil, f wi. 3. ein Syunnaflaft, der auf 
einem Gvmnafio dirt 


Cyttring, ff. 2. dag. Zufammeniwa 


Gå, v. 8. anom. går! 


"ftret går åt gatan, 
Gyllende äldern, die gol⸗ 


> v. ©. 1. (Wiinsral.) dufasminen. mad: 
ih an einander feſtſetzen. 
en, Gen- 
'crerio, " Gyttringar, pl. Steimpuͤchſe, Con- 
creta. , 


raef. gick, jup. En 

inp. gäit, sängen, 

& och ea rn geben. PoE FRE 
eben. Gå rättens ärende, vom Berichte 
ickt werden.‘ Gå vall, das Vieh hüten, 

. valla. Han har frärt vid att gå, das Ge ' 
wid ihm fauer. Pennan går illa, die 

eder ſchreibt fchlecht; 2) leiften. Gå ed. 

g. RN. einen Eid thun; 3) gelten. Som va- 

ran går och gäller, nad) dem derimahlige [igen 

Dreife Der, der Ware; ” gerichtet feyn. 

das Fenfter geht nach 
der Straße jus ‚5) ablaufen. Jag fruktar 
det går ej v ae: ich för rate, es glidt ni tr 

Kauft nicht gut ab. Därom gänge fom 

fkildt ftadgadt år. 9. R. damit werde es fo 

gehalten, vie darüber beſonders verfügt 

ut. Siehe I. Th. ©. 866. 

Gå af, 1) abge en, davon gehen; 2) reis 

, brechen. A gick af, er 5 aden 
ding ab, zerriß. 

Gå an, 1) angehen, anfangen; 2) möglich "| 
N, gelingen, gluͤcklich gehen, ertrågs 

ſeyn. Det går an, fo ziemlich; 3) 
geziemen. 

Gå bort, weggehen. 

Gå efter, 2 ehe 2) fg. fi ne woran 
richten. ä efter någons lif, 1.9. 
manden nad dem Leben flehen. 

Gå emellan, gwifchen gehen. 

Gå emot, entgegen gehen, entgegen fom 
men. : 


Ppa. Gå 
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& fort, gefrhwindx-geben: 
q fram, x) hervor gehen; 2) glucklich ge⸗ 

en.. 
Ei för, 1) vorgehen: Det går för allt, 
Das geht vor alles, ift das Erſte, dadi. 
Angelegentlichfte; 2) gelten, Gulipennin-1 
gen går för tolf Ducater, die goldene) 
Münze gilt zwölf Ducaten am Werthe; 
3) Gå för fig, vor ſich gehen / gefchehen. 
€ före, wofür v gelten paffiren.. Hvar] 
och en vet hvad går före, jedermannf 
weiß, was er at: was: er för ein Kerl] 
ift , was er im: Schilde führt: i 
ei bh SÅ Hingie ; gehen r Raum worin has 
fält, gu Felde gehen 3 3)| 

Gå laden 6 gå i i tu, zerbrechen, zerreißen; 

nde med någon, ınit je: 

en vertraulich werden, an jemandes 
geheimen Anfchlägen Theil nehmen. 

















© ifrån ,, abgehen, davon: gehen. Han] 


gick illa ifrån den faken, die Sache madıt 
er ſchlecht, die gluͤckte ihm nicht: 
Gå igen, 1) zugeben ,: genen; 2) umgehen, 
fpufen, von Gelpenfterm 
Gå igenom, durchgehen Gi i enom en bok, 
ein Buch ”durcblå ttern. Säken har icke 
ått igenom, die Sache iſt nicht durog 
gange, nidt zu Stande gekommen. 
igenom. med eu fak, eine Sache durdel: 
ſeetden. 
‚ Giihop, » pufannmen treten;. Såret går ikap, |. 
die Wunde fchliebt fih. Det går intet ihop, 
mh haͤngt nicht zuſammen, widerfpri el 


Gå im, eingehen: Gå im i faken', 1) eine! 
Sade ei nahen; a) ſich damit befaffen, 
darauf ein 

. Gü med, mitgeben, folgen. Gå med barn;| 
-  fpwanger feyn: Ål 

Gå ned, hinunter gehen‘, untergehen. 

&3 om, 1) umgehen;. 2) vorbe en, f.! 
gå förbi; 3) abivedfiln Hans anlleg * 
go om intet,. feine An läge wurden zu 
nichte, feierten; 4) fom med. något, | 
etwas vorhaben: &S. omgå 

Gå omkring, herum —— 

63 omkull, uͤber den: Haufen gehen, zu 
nichte werdet. 

Gå på, winder gehen, darauf 08 ge: 
ben , EUR den nlaufsmar rſch —* 

eym hy ciren, Han gick honoar att| 
kan mälte bekänna ,. er —* ihm ſo lange 


zu, drang ſo ſehr in ihn, bis er bekennen 
mußte. 


Gå fönder, aus einander gehen, in Stil: 
ter fallen, serfallen. sehen, 


> 
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6 till, 1) hinzu gehen; ; 2 koogıt erfordere 
lich fi fegn.. Huru: ra gr till om 
klädning ,. wie viel End ee zu einem 
Kleide? 3) hergeben, fi | autragen , ger 
ſch ehe. Jag begrip er' ick e hun det 
— ich Segreife nicht, wie dag —5 — 
till gå.- 
j dene f aside A entziehen, ent 
undan en något, 
nd (den durch Lift in. Erlangung 
einer Sache zuvorkommen. 
Ga under, untergehen‘, verderben: Iles 
gick under , dag Eis brach. 


Gå up, 7) ns 2) fi 6 
gick up igen‘, die Wunde ee wieder wieder 
ne Da * ap emot hvart annat, dab 
A t ge en finan der auf, iſt fich einander 
9 eich — 

Gå ur, räd raus eben. Gå ur vågen, 
aus dem Wege a Gå ur lag, aus 
der Drönung kommen, in. Unordnung 9% 
rathen. 

Gå ut, ausgehen. Bären fom traften äter, 
gå näiten hela ut igen, die Beeren, die 
der Krammerdvngei feißt,. gehen faft un⸗ 
verbaut wieder von ihm; 2) ausiterben, 

loͤſchen. Den er dar har gått ut ,. dat 

—52 — if anége eflorben; 3) zur Adfi icht 

t gick. dårpå ut,. alles ging 

Sara hinaus, e lelte dahin;. 4) zu Stans 

bringen... Han gär alldrig ut med den 

faken, er fommt nie damit gu. Stande, 
zum Schluſſe. 

Gå åt, x) hingehen. Han gick fr fladen, 
ev ging, nad) der Stadt; 2) nad) einer 
Gegen — ſeyn. Gatan går åt nom 
bie Str egt gegen Norden. 3) Gi 
någon, jemanden au Leibe gehen: An 
har gått illa åt honom, er rhlecht mit 
ihm umgegan en bat ihn übel mitge 
nomnten; 4) gehen: Penningar- 
na hafva gått —* as Geld iſt darauf 
gegangen. Maten gick.ät, die Eprife 
sing aud, ward alle. 


Gå öfver, 1) übergehen; a) vorbey gehen, 
aufhören. . 


Gående, f. n. 4. das Gehen, der Gang, der 


„er 


fra, Sd f. 1. 1) das Geſchenk, die Gabe. 
Ti a åror, Ge Sbent⸗ nehmen. Han har 
fvor däraf, er hat eine Menge da: | 

bon; 2) eine befondere aͤhigkeit des Bei 
fted und Gemuͤths, ein Talent. Han har 
frå, gäfvor dårtill, er hat feine Gaben, fe 
ne natürliche De hidlichtei dazu. Jag har 
ej gå fvan att beråtta, ich denne das Tal 

nicht, zu erzaͤhlen. 

Cine 
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ei ein ſchriftli | fm. 3: Bönadager val Die. Tage im 

w workchen in der Knie 
Choo. per. 583 * DAR: geht. + die 



















fr 
fchen Kirche viedle : Brastffionen. —** 


Ar wenn und wie: dt nad! ge werden, Dies rogesisunys, Litæniqæ. 
—— Kung nd —— ångfyllning, f..f..2. (Berg) die äng: 

ala Frag: ua Ma | ‚eines, Mange; L dag Wonit er dngefl 
Ki: —75 var gång I jag ngfäfte, fin 2 Vas Gelenke, Gewinde an: 


koder fo bft ich! aller "Ei einſt. 
en gång, zu leicher Zeit, a lb. 
En til icke en att man fer ONOm; 
er nicht einmuhl leiden, da man'ihn 
t. ” 
Ging, f. m. 2. 5) de Gång; CH. ſin —* 
ſeinen ebenen, geraden Bang gehen/ 


einer Doſe, ör. Charnier. 

gfötter, ſ. fot, fötter. _ . 

Gängen, ad). gegangen. u 

Gängjern, [.w: 4. die HYange e 
die ängel an: einer ' 2 Bi Fe 

am Fenſter. 


Lå ba’ 


Er Där sly, De Dr ta Ca Imlolaulic & ing 
die 2 
ll ken år redah i full Bång, ind Dee, at Interfchiede der Hnterfleis 


bie Sache it föon i in vollem Bangeı wird 
eing betrieben. Bringa något ti 
Eimas- in Gang bringen‘, machen, daß et⸗ 
was in —— fom 2 der Dit: wo⸗ 
bin man geht.. Hau. har: &p gångar, 
er hat feine: h heimlichen —— : mörk 
gångy en dunfinm Bang... frö. vvs th 
Bing, J. mm. 3 I) der auf. ! Jordent ghög; 
der Umlauf der Erde... Saken fick: eu hei,an- 
nan —— die Sache bekam einen ganz an⸗ 
eine andere Wendung; 2) der 
ange ( P Hergbau) „die mit Erz ausgefüllten 
Räume in den Gebirgen‘, die in die Långe 
und Tiefe fireihen, någ — Upterfhigd von 


der, f. underklåder, und vom Leinzeuge, 
f: lintyg.-- +! 
Gänglucka, ff. 1. eine kleine ade mit ans 
en, 8 da Mie von einer St 


—— BER: (Sifdp) ein tri: File” in 

a ſ. f. eine gvaffirende RKrantheit. 

Gångfkomakare; fm. 2. nennt man Schuſter, 
die von: einem: Dorfe zum: anderh. herums 
gehen und, arbeiten.: 

Gin; el.;,L,_4 eine Gangfpillen inde 
—— ÅR Baumen Tg Mh ters 


Erodwearfikiyfi fe och f Hund Trim, (drum). |”. fpietevon Pferdes Wafler - und MWindgöpeln. 
Fyadige gånger; © ånge die Ery halten, mm | hn 
—— von d den 3 en: 5 Kal ed de, Gäuriten „fm. 2..(Bergw.) Ganggeſtein. 


doulegige, firykande,. fvåfvande” gånger , fte:|Gångstid, fm. 3. Giſcher.) die Sreihgen 
ee onfegige oder abbångige, reichen: der Fiſche. 
de, —A e Gänge; 3) Av viel ald zulGängfig, Sm; 2. ein Fußſteig. 
Befblage gebören, 8. E. Två gånger|Gånghol, f. m. 2. ein Gångelwagen der Kin⸗ 
häftikor och tre g Anger föm, au Sehen ei - der. J 
PA (8 Bit) amd rey Be Hagel Gångftålle, fir 4. 4 ein’ "mg; wo man geht. 
Gängrad (Sifdjer:) die Grundſchnur, 
Enge, ! * - I, 3) 2 gen, ergehen: ER ein —S —— Angeln. 


fi er will 
ing fo fom don  erkiljes ei oc 2 % sad | Cånkveckea;, FT. Die Beuehde vom. Corn; 


ten® 2).Teiiten. bång ed tag Nogåte an; B. gängdag. - 
Ener Ed liften | nr "m | Cångråg, £ m. 2. ein Fußweg. 
Gin m; 2. von erden ein Paßgoͤn⸗6 ngåmne, f. #: 4. (Bergw.) Gan materien, 
nd Mensen, er der fta a die fih —* finden.. ) - 
Gångart, [ m. 3. (8 ergbau) die Ban ngar der| Går, adv, i. d. R. i går, geſtern. I går af- 
—— die Mutter worin das ör fißt. von gefern Abend. Daher. i.g. 8. B ärdag, 
gangbar. GAngbart mynt, gang]. der geftrige Tags 
GE ne En gångbar fjukdora; einel Gåra, v. a r. - (Rupferfäjmeldbåtre). ‚das 


grafirende, anſteckende Krankheit. _- Schwarzkupfer gar machen, cd ton feinen 
Gingbarhet, £ f. 3. die Gangbarkeit. Le imgteiten key und geſchmeidiger Mar. 
= en. 


Gängber 
Gång bord. F w nr RS Bangs art m. pl. vä abe und lockern weichen 


Gina Vv Vor chen den feften, mc ſich 
EEE ERNEST, 


- s 


: Girl g, J. m. 2. der geſtrige Tag. Gi. dags- 
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d, firm. 9. I ein Hof, ein um hlofen Ai: der Bihöfe: und — e galt, und ſehr 

— FE B — ar fireng war, jeßt das Ale ad m ee 

Webener Pad. Daher: = il. De askfat Über, eu Jeden Mr: : und 
Bakgärd; der Hinterhof ' " Le i nenpik,. das Hausr 

en Djurgåld , del Thiergarten. N ren; 57m. a —— —F 
1 stolmt , an 

. eine At diſchetzaun fam ag" ſicht Oder fiehei Jules ene — 


Gärdsgäed, der Zaun. | PR a [Cårdvard , fi m. 2. ein Wächter un Doc 
Humlegård, der Hopfengarten. " Cårköppär , Sf. m. dad Barkupfer „. weiches von 






















<< 
> 


a Hön: d, ber Säter” NN NR I Ers fremden Unart durchs Feuer geeinigt 
Kyrkög sd. der Kieihhof. NN: 23 IGlebocka fm au 


'Kålgård, ein Kohlgarten. don 
Ladogårdly der. Viebhof, eine Meierey. 
Manngärd, - des eigengiche Sof, „so. das 
Wohnhaus und die ' azu gel igen. Be: 
J baude hen. 
Notgärd, der Ort, wo Be ifde igte Netze 
troocknen. 
">> Frålked dev Baumgarten; : ri avd! 
eine MWehnun uf dem e 
! je vr oa gebörifen * Auden” und 
— e— —— als mr fre en 
n wtgsgård, eivr där "Seven 
* site Gut. nahe bede ee ed 20853 'D 


Lum® t 
— oder — — = die 


ee FR. 3. dag Sarmachen dej 


Gäror, f. 4rar. 

Gärfot, f: .m. (Med), sine Srintäh, 6 
lica pisuitagia, Vag. ”e. J 

Gärtell , ff. a. eine um Ban ‚untau 
I licherund beſonders wege ae Hang 

nur zum Theerbrennen —— 


ae Ban ; gortjuf, .gorttjuf, firms 2. ein Beh 
Pferdedieb 2 der (ebendiges" Dich 


1 .Schloß,. Daher: går gårdar fiehlt. ” 
Br —R Ne ein ei es we ‚ ein|Gås, ff. 2. gåls; gåfsen def: pi. die Gans, 
Pellaft. gin föuigliher 9 egeben Anas anfer. ‚Siberilk , Tarkit gie, Anas 
w er: gärdsrätt, bod, eine Cygnoides.: [N 
gan) e Stadt, daber: : a -einelGäfa, ff. 1. Her dunfke diauch, der heym Bla⸗ 
äro Stadt, —* "En —* en iiwellen aus den hohen Oefen hervor⸗ 


dm. ringt. ' 


Ga, v. 8. I. eiıfen foichen , ‚Bauch bon ſich 
blad , das geftern erfdienene Blatt. - geben. 7. 

Gärdetal, £ nt. 2. die Anjgahl der Höfe, der. Gäsaktig, adj. fig. kindiſch, dumm. 
—— Gäsaktigbet,, Sf. 1. die Ganſheit, Dummheit. 


irdsbo, fm. 2. der mit einem auf einem Gäebröft | 
fe vder Gute wohnt, 9 röſt, LE. 4. eine Ganſebruſt, Spickgans 


Gäsdun, 
Gärdebruk, f. n. 4. die Landroiräfhafte der —— rönn die ie Plaumfedern, Dunen 
Aer = und Biel enbaus dad Ackerwert. |Chsepil, f.n. 4. dag Bäneipiet, 
a T Så laytning urby, if, wenn sin Hop] Rat, Lim 4 f. Seiler. 
r LÅ 
Auf einem Dor e, wo Die Yäufer gu nahe Ghsfjäddr, J. m. 2. eine Günfefeder, 
eben, und grö erer Beuerögefadr ausgefeßt| Gåshalfva, £ fix. eine geräucherte halbe Gans, 
außer dem Dorfe oder etwas davon] Spickgans. 
‚ entfernt oder verlegt wird. = Gäsherde, fm. 2. ein Safer, Gänfejunge, 
Chrdstoeie, Lim 2. ein Vogt auf einem Gute GAsitter, f. m. 4. dag Bänfefhmat;. 
au . 7 Gäskarl, fm. 2. der Bänferih, 4. Anfer mar. 
—— ping nad bofvdtt, die Leute auf Gäskräg, n. das. Gaͤnſegekroͤſe, — 
Gärdsfrid, £ m. der nor: und Hausfriede. FR a eingekochtes Bänjefleifh, Gaͤnſe— 
Gärdstkri —— fm 3 m, 2. ein Schreiber auf ei⸗ ee Sf. 1. eine Cänfefedes 
nem a or » . 
ds , 4 der ofraum; Ar es. Gäfe, f: m. 2, der Kna | 
Cårderått, fn n. 4.  ormablé dag fiel am —— fm 4. ein. Find männlichen Bes 
. Safe des Könige, das auch auf.den Höfent ſchlechts. Gar 
10- 








608 Gıf, Gäh - 


— — — 
Giffelek , ein Knabenſpiel. 1 


— m. 2, eine jusga. Bang. , + | „„Fälöpning, Lf. * die — 
Gåsört, fo f. 3. (Bor) Gköferic > Porentilis u ‚ Hpirtura, Branckielis 

anfering. AON OL ba eR "ar v. a. 1. (Sif, abfehten, fame - 2 
Gita, Pfr ein BRåkel. ha N st Gala, f m. die TE eine, Seldſaunme, in 
Gätelik ‚adj. våtthfelbadt. N 0 au Fedabten ihyidis it. , 


Gick, £ m. 2. I) ein —* vn „spldit , ff lan 


Ark ma. ej fkiltas förr ån 
mes 2) einer —— — den sum 6 t. A gulden år, eine Srötgaft, darf, nig 


6 f "eier getheilt werden Ale die darauf haf⸗ 
SH "Sema men "dns Chen, —R enden Squtden b saab bie find Gälda kön 





Dr a gäck med inig; treibt 'Bermögen eefeken. en Schaden: and feinem 
i per t Spott mit mir. - Sr gåj. ' derſchuldei der in Schulden 


Gilda, +. & 1 Fu Befpötte haben , fen ckt. 
. Gpett wonnt treiben., einen. veriren. > denår, 3. der uldner der eindm 


Gictas, 7, A. I, DD Poſſen treiben; 2)f. gåcka. |. GM ern RE, fbuldig i 
Öle, fn. 3 die Gedocey hohnender — — > adj. in Shulden vertieft. ©. 


Spott, alberarer Scherz. - 
Gådda, ff. ; der Het, Ex Lacius. —* f fi 1 ein Schuldengefangniß. S. 


ådda, Eishecht, nennen die Fif er. in gillltuga. ' 
PR de Wehr der zuerft fait, GA, fm. 4. eine gfrinde. S. präftgäll, - 
biäoej en nod un unter dem, eife, im Merz: Ga, adj. hett; tlar, (auf, von der. Stimme: 

Daher: ropa up I gäll,, "U e. mit einer 

al. Grashecht, den, der hernach heller Grimme rufen. = 7 

forint ;' and- wen die Sommerſaat dort Gälla, v.n. 2. gällde, imp. gållt, fap. gålld, 

beftellt wird, laicht. : pp ‚galten, (allen, ertönen. Det gållde 
Bloniftergåd då, Bi Make Den den det zus 1 hans öron, det har gällt i fkogen, tå gällte 


in ſeinen Bhren es ſchallte im 
Fr Ball in der 8 Fr Baume, le —* ök, tive judbringende” Sinne. 


Eder , | n Gila, vn. 5; 'gallt, imp. güllit, p. gullen, 
— —— an |. 2, IR eten, Tan. id le ent 
IR * ah Pr 2 einen Wertb haben. Goda  ord gälla 
ddfaipa, F f. I» ein Bungee cin Grat cket, men’ aldrig hafva de gullk mer än 
heit. då; > gute. Worte find immer viel. wertd, 
Gäddförjg ,- f- f. I. heißt fer rigen. ‚Örten konnten immer viel: ausrichten; aber nie 
in Schmeden cin. ſeht großer Vecht. mr ais damahls, 'Faru mycket fkall det 
Gif, Pr. W. sdjugåug und gehe rs: kblich 35h ole bo f im Würfelfpisie) wie viel ſetzeſt dy 
Cåftrål, fm. 2. fe hieñen vormahls di jenigen) wie hoch fielen Avis 2) an bee 
die ih frevvillig gemandien ‘zu Kuechten ‚en gäller — v * nun gilt, 
Anal um Schuß und. Ye ehglt su genie en, ff & fi it oenn ec die Roth pr 
Pa m. 2. galkamımar, ‚gälbenen, pl. ‚die ford ert mer bereit.” Hvad galler, om du 
Faner, er: der: Bilde, Sifhahren, „Skulle göra fd ‚emut, honom, wa gilts, ob 
Gh. -&. as: dja Kiemei aiutöneidmn du ſo gegen in handeln würdeft ? 
——E ;. ı# Di ; ert Me ” Gålla , Y 0. ln dem: alten, ‚Worte såll, 
GAlhinna , ff. yr: die: Stenen ät Min sefliculns ,) verfehneiden, bon Chieren. 
braun. bramöklofga. 5: ©. „u Gällboken, Sö —— Vie. 
6 Nock, Gällgumfe, /. m. 2. ein Ham 
fe .n. * die Rieskendedel, —2— —8 zen Che, "das verfi conitten 
Gill, fin. 2. der Kiernenwitrht, Ler-| iſt. 
oc Gålljad , adj. belltönend. ”Gålljudt och tomt 
Gålikor, Lf “ ß 0 werden die Weiber ges] pret, ein auses aber leeres Geſchwaͤtz. 
abtehteni, ie Deringe. annehmen, Gälljudad , adj. der eins heile Gimme hat. 
seu v. i Gi 


| 
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Gällning, f f. 2. 





— ln me ARD 
e Ber ſchneidung. ven Gärdfelßtör, f m. 2, * zur —* 
Bånglig, i. g. 8. adj. fn dünn bon Körs) das sum aune' g ung ge 
De MASS der daher er Pechte Zeſtigkeit Sol funnen galgen. 
if den Korper ju ragen. sv : en Gärdsgärd,, [. m. 2, ein zaun. lt. : 
gör, £ pl die Sehraͤichengaͤnge. Gårdsle, f. erde. :: tor NÅ 
Gängfe, adj. u. dåd: gångbar, üblich juvåtsm årdslefångft, f nm. 4. da6. was man ·an Zaun⸗ 
Gange, inr @ebrauhe-tfk : Gånglet mye, holz macht oder erhält: . 
> gångbare Muͤnze: aS. gångbar. Gardslegarda- ded, fe :sm..3. sin bet in einem 
Gån(okdrig , sä —5 — ganſekoͤthig, fo! Zaun. 
MN ekt a ‚geroifl BE A wi ige‘ Bl an Gårna, fgem. 00:00 5 
dentüch nl a Gårning; f, Beniig. 0 







erian ingra 
—— lapidea Ber So Ve "5 —* van: —8* n. i a nee je 25 en iii nd 
Gårt fom. 27 * dent‘ alten Wake era, det: Bros, das Biel 
fiten) — 18 gar Art Ab abe. ah Pro: gåbrt. ” Kalk. pe Ja sned; rat KY» beaufet 


’ Yan md ra dem I den der 5 
König oder 36 ig Er dagu ernannten; gelie⸗ ten la en Ka? jod ve 
fert werden nußte, it. eine teuer sur Un-].. brå AG auf vor Stol b 
Terdaltung des Kriegsvolks und der Grång:) vo d- ur 
feſiun . ©. gengärd, Jardtågsgård ; 2)|Cåsdeg, [ m. 2. der Sauerteig 
—* — — it. im poetifchen Style, förmer Sf 5 (Min) Der Brayſethou⸗ Argill 
De: RnB: EL Fer an : 

Gårda, v. &, : aäunen , Ausjäunen, GärdalClsling, 3.978 /. m. 2. sine jurige Sant. 
Mi ; Fiss För berum —5 — öde ai GR njäk SF anbwirthſch aufgetsiebene 
ärde, f.n. 4. 1) cin abgethe r zum 

rende ‚abgezauntes Stud Geld; 2) dag Chi FA 2. die Bäheuig, Så i gåsning, 

‚ Biterfeld, der. Aderf Be das Kornield. Shrung feyn, gåbren. . -, 


\ 









Han är ute på gärdet, er i raufien auf dem 
Acer , im. ae. —— rdet J Bravin kate die ‚Beiflige, Maheuas 
et an fa I tr o, Der jet, 97 IG . 
derå Na liegt brad. _ de, ‚ein 09: —— ui⸗ 
genfeld. SRS ” 
Gärd otal ei n a —* J , Vingåsningg weinichte Babaung. 
hemman. Sege b * rp S. Öl- gäsning , die Bingagrung, HN” 


Girdemån, F. pl. svaren bey den alten Gilden Gaſpa/ v. wi, gålaren. : A J 
— — weite die 34 au, Sem Gäfpning, f. f. 2. dad Bäßnen. ” 
,» un as Nothigelg einen 
borgen musten die Schaffer. ga Sefipe ae ne an at dab 
— * „f wiu. ige Ges al Be MER: Hm. Ohren habe. 
RR eft, JE FundHefer.s. 


GAR, em Fremder At. Bjuda 
| —— Ba en. But 
- ihn au Ach bitten um ibn zu be wirthen. 


Gäfts, vn. I. I) „lin nuartier « feine Bob: 
-nung.bev- jetsanden ı Gäfta hos nå 
gon emot des vilja, be EA tiber 

* zu armendalten gelegt wird, Se) allen Hilfen nit 
und Zaun 


Gärdfeifälle, flå f väv ; Färden, die auf vie an — — ade — age ger ben. 
gemacht fin älla, fie Fin ihm. zam Eßen „zung 


Gärdesjord, f. f. ſ. gärdsgärd. un 
Girdfel, giräsle, f. n. 4. fein gelpaltened lån: 
ges Holy, dad, nah Schmedrfcher Art zu 
aunen, in einer ſchiefen Richtung zwiſchen 

en Zaunpfählen, dre ſolches von beyden 





| r 
Cärdielfläng , An 3. gåräfelfänger gl. die] Cäftzbud, af In 4. da6 Gaſtmahl, der Smak | 


Baunfivcen das zum Saum in SEchweden beſonders ben Hochzeiten. 


öbere 5 Gäfbuden 8 
—— heißt X —E Pol iſt es GAllri , adj. lee). aſte —R 


Gi 
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Giftfrihet, die Gaſtfreyheit, in Altern) Gödtti 1. ein Koben, Schweine und 
eiten de —— ftey zu Sänfe barauf zu .‚mäften. ' 


alten und ihnen fort zu heifen. Gbja, ff. eine alte ja, Då e Böttinn, Thor 
Giftgifrare, £ m. 2. der Gaftgeber, fo heißen vermeintliche Tochter, die —— Teres, 
die WBirthe auf den Stationen, wo man in] der zu Ehren und zum Andenken im Februar 


Sqwedeun frifhe Pferde bekommt, bey denen) ein grobes Zeft angeftellt war, dab er der 
man aberitt und stier,. auch allenfalls] Nahme: 
Speiſe bekommen fann, ein Vofthalter,;Göjemänad, /. m, 3. der Februar. 


Saflgeber , Baftwirth. ök, fi m.'2. 1) der Guckuck, Kukuk, Onchler 
Ciftgifvaregärd, /. m. & das Hau, die Woh-| camorus‘ En -otacklam gök, i. q. L. em un⸗ 
ie fint, foichen ® irths. dankbarer Me 2) gökar an oh nennt 


f.n. 3. die Anftatt, alenthatben man aud i. g. L. Die jungen Gpargels 
an "alten gandftraßen ſolche „re bu er sul pflanzen. 
n, und diefe Wirthshaͤuſer (ef Gökbloniter, J. n. 4. (Bot) die Budutöbia 
f; m.2. die Baftftube, ein Zin⸗ mer Lychnis flos coculi, L. 
mer für Fremde, für Gaͤſte. |Gökbraxen, f. braxen. 

Gåkniog, ff. 2. die Bewirthung, eine An=|Gökmat, f a. of.) tnollige Walderve, 
ſtalt, wo Säfte für Geld ejerbergt und Watldıvide, 26 moi mit knolligten 
gefpeifet werden ‘ * Vor eimi art des jehie| Wurzeln, Orchns tuberofus, L. 
en eſens war der Landmann * Gökräg, f. björnmoffa unter moffa. 

: ichtet, die Meifenden mit . nn. u 
Herberge, Eier und —2 nn 4 Bane] Göktid, fm. 3. die Zeit, wenn der Gudguf 
ferden, um iveiter ommen, umfon 
MH verfeben, und dag bref frigåRtnivg. Man Göki ia, f. f. 1. der Wendehals, Yanz 30r- 
unsbraucdhte Dieb, quartierte fich oft mit Ge⸗ 
svalt em, nafım fi felbft Eſſen und Zrin: Gäl. fm. 2. ein kleines ſtehendes ſumpſichtes 
fen, und Prerd & nad Zelieten; mad te tiefes Waſſer, eine tiefe Miſtpfuͤtze 

ing. Wenn der König, deſſen wirk⸗ 

ie Kåre ern Ge amten a flentbatben im Gömber ad). was verdiene aufbehatten an 

‚Lande auf ihren Reifen frey gehalten werden 
mfteh, fo Die das kongsgåftning. | Comma IA. ein Behättnißr work ema 

Gåftpenningar, f. m. heißt in Stodholm das| mor, in dem dunflen Ehoobe der, Erde. 
Bed, was einde aufleute an die Stadt,| Yafya något i Gina gömmor, etivag berbors 
für die Frey eit da zu handeln, bezahl len. gen, hinter der Hand hab en. 

Göda, ». a. 2. gådde Si imp. gödt, Jup. gödd, Gömma,-v. a. gömde. imp. gömt, ſup. gömd, 

.p- 1) mäften, Vieh fett machen. .Göda p- p. Vertvahren, verbergen, verſtecken. Kat- 
&» ſich recht gut pflegen, fo daß man ar torna gömma fina klor når de gå, die Katen 

. wird; 2) mi en, den Acker dingen. verbergen ihre Krallen mern flieg 

Gbdande, fubf. 1) dad Mäften; 2) dag Din-]| Gömma „fig, Sich verfteden, verborg als 

ten. Gömma något i fitt hjerta, eva in 

Cödebotkap , Lu. 3. bag Maftvieh, Echlacht:; Teinem Dergen aufbewahren, berfchließen, 
vieh. ..Gömma bort, weglegen, verwahren, : fo 


Gödkalf, fm. 2. ein gemäftetes Kalb. dab es feiner finden fann. 
Gödning, f-f. 2. 1) die Maͤſtung; a) die Din Gömma hos fig, bey ſich verbergen, fig. 
gung. | heimlich halten. 


Gödningeimne, [. m. 2. dad was zum Dunge: Gömma zundan, heimlich wegbringen und 
gut und tauglich iſt. verſtecken 
Gödfel, f. m. der Dung, der Miſt zum Dunge. Gömele, fn. 4 eff Schlupfwinkel. 
Gödfelhög, J. m. 2. der Miſthaufen. |GömRälle, ad N. 4. ein Ört, wo man etwas 
Gödfelftälle, a. die Düngerftätte, eine Etelle] zu verwahren, verbergen pflegt. 
wo Dung gemacht wird. Gömvrå, fm. 2 ‚eine Ede, ein Ört, wo man 
Gödielratten, f: 8. 4. das Dungwaſſer. Brain verſt — bt and; 2) 
Gödfla, v. a. 1. düngen, bemiſten. ' Hand Im. 2 o 2 n eine 


| and voll, eine Beuft voll, jo viel ale man 
Gödfledrt, Sf. 3. (Bot.) das Maſtkraut, Sa-| zwifchen zwey 2 den halten, fallen fann. 
guns grocumbens, L. | 


La Göra, 
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‚Göra, @. 0. 2. gör, pr. gjorde, imp. gjort, fap.. Göra undan, fertig 


gen 

macden, ehe etivad an« 
gjord, p. p. 1) thun. Han har mycket att ders kommt. 8 år det : tminftone un- 
öra, er hat viel zu thun, hat viele Ges] dangjorıl, fo ift das wenigſtens fertig, 


| *— Vara utan göra, i. g. L. außer Ge: ehe was anderes fonunt. 


+ 


Härten, Dienftefeyn, nichts zu thun haben.| Göra up, Göra up eld, Feucr anınaden, 
t gör mig ondt, 8 thut mir leid. Gjord Göra up en penna, eine Feder fchneiden, 
gerning kan icke återgå, geſchehene Dinge um damit ſchreiben zu koͤnnen. 
end nicht zu Ändern; 2) machen. Hvad) Göra ut, ausmachen, leiften., ©. utgöra. 
ulle jag göra, was follte ih machen, an:| Göra åt, hinzuthun. Det gör åt om ma 
Fangen? 3) ſchaffen. Jag vill intet hafva att tillågger den tyngden, das Gewicht wind 
göra med dig, id) will nichts mit dir zu fhwerer, went man dag hingulegt. Det 
fbaffen haben; 4) leiſten. Han har gjort jorde åt att ftrecket blef tillbundet, gå 
mig ftora tjeniter, er hat mir große Dienfte | balé daß der Strif zugebunden ward. 
leiftet; 5) bezahlen. Göra fkatt och fku d,' Göran, Georg. : 
teuern bezahlen, ſ. utgöra; 6) feyn. Bet 


| gör inig lika mycket, daß, iſt mir gleich viel, | Görare, b. W. f m. 2, ein Thäter. 


gilt mir glei), MA göra, ed mag fevn,|Gordel, m. 2. gördlar, pl. der @hrtel. 
wohlan! Göra fig, 1) ſich verfchaffen, Göra|Gördelmakare, f: m. 2, ein Bürtler, Gürtel 


» Sg penningar, fih Geld verfchaffen ; 2) ge: mach 
göra 


hi 


4 


r 


+ 
vd 


1J* 
vi 


er. 

he Tag odan oe Mig raf vr A Göremäl, f. göromål. 

g, während daß die Mifchung gefcieht. li 7 ich. 
Göra fig af med något, ſich —* helfen. Ger. ad). was ſich thun laͤßt, möge 
Göra fig till, ſich ‚zuthun, fih einzufchmei: G Pr et, CA Pr die Thunlichkeit, Möglid: 
eben fuchen. Göra fig Sjuk, fi frantj, teit einer Gade. . | . 
Heilen. Garda , & rån adj. ohne Geſchaͤfte, geſchaͤft⸗ 

Göra af, abmachen. S. afgöra. Hvad] 95: 9. Iysklolda, | . . 

Dal jag göra däraf, was Fan ich damit! Görlöſa, ff. 1. die Muße, da einer nichts nm 

machen? Gjordt af trå, aus Holz gel thun hat. | | 

macht. Göra buller af fig, Lårm erregen.|Odrning, i. g. 2, adi. die Handlung, da etwal 

Göra mycket våfen af en fak, viel aus fertig eat wird. Det år ny i görningen, 


einer Sache machen. Göra af med fgr daß iſt nun unter der Arbeit. 

Tjelf, i. g. 2. fi umbringen. Göromäl,.f. n. 4. ein Sejwäft. Alexander 
Göra efter, nachmachen. — fåg på Fruntimmer, mår han intet hade 
Göra emot, zutwider handeln. _ andra göromål, Franz I. fåg på fina göro- 


- Göra ifrån fig, i. g. 8, fid wovon entledi- mål, når han intet hade Fruntimmer, 


‚gen. — t jag unit gör "et ifrån! — er fonft feine Oka vf 
lå fo. bald id fertig’ damit bin. Han| pefünmerte fich nur um feine Gefchafte, wenn 
Echt gut, n hg, er machte feine Sache or feine Frauenzimmer um fich hatte. 
Gr med, womit a machen, womit zu thun 5 br Öarna” Porta Lader Seb 
kon mo all jag göra med den] fenbåtte) ein Klumpen Gußeiſen, fo wie es 
anaen — pr ne ein Buche Su] aus den hohen Defen gelaffen wird, eine 
f gen, p honom” un if ed aus) Gans bey den Wallonſchmieden; 3)(Schifb.) 
mit in es ift mit ibm "er sal eine Zierath vorne an der Gallien, it. die 
1 / it ihm, beftellt, er ift 8 rietsfla 4 
Yin. Jag hade mycket at göra med honom, ogſprie 1998. 
annan han ville följa mina råd,. ich hatte: Göt, imp. v. gjuta. 
wiel mit ihin gu thun, ehe er meinen Kath Götha, Göthaland, Götharike, Low. das Oc: 
annahm. Hafrva ingen ting att göra med,| thifche Reich. | 
2.9. ; nichts in Händen, an allen: Manz |Göthaälf, fi m. der Böthafluß, der bey Gothen⸗ 
gel haben. | , burg ind Meer fallt. 
-Göra om, ummachen, umarbeiten, noch Göthe, [. m. 2. ein Goth 
einmal macen. Göra om intet, zul. oJ. Mm. 2. ein Gothe. 
nichte, zu Waſſer machen. EEE Ph — 
Göra till, wozu thun. Det gör i ti othifka, Lf. 1. 1) eine Gothinn; 2) die Go: 
till ſaxen, dag thut nichte ur Sad. hat thiſche Sprache. Gamla g thifkan, die alte 
feinen Cinflub Darauf, hindert bie Sache —8 raue | 
n ra någon till viljes, jemanden end, Bothland, in Zufammenfekung. 
'etva$ zu Gefallen thun. jon, I e, Öftergöthland,, Velkerg fan N ? 
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H, ch H bud aber den die Alten an: 

aben, befonders dem 1, r und v 

ida Doreen! as up hvimla, f. jet 

‚vimle, der aber doch nod) vor einigen 

Skien gebraucht wird. S. hvad, hvalf, 
hvilken, hvit, u, f. w. 


Ha, iii 19 L. der zuſaumengezogene Infnit. 


Ik in 4 ein Han Dieb mit einer Hade, 
tung des Hackens. 


in f. 1. 2) die Date, Pi Werkzeug 
fen, Die Hau Karſt; 2) 1. g. 
| (Spiel) die —E Karten im Spiele, 
Ne nichts oder wenig gelten. 
Micka, 2.6. 1. x) hacken, mit der Hade bear: 
bien; 2) in Stüden baden. Hackadt kött, 
fader Keifh; 3): mit dem Schnabel 
m, piden- Foglarns hacka med näb- 
ben, die Pögel I vidden mit den Schnabel; 
4) (Måble). Hacka en qvarniten, einen 
Ha lenftein ſchaͤrfen; 5) i. 4. L. frannueln. 
når man talar, beum 
fammetn. %. 9. 8. Hacka tänderna, unit 
en Zähnen flappern. Hacka på n ågo p, ims 
mer uber ——— her fen, ihn 
Fahr deln, . är- hvarken 
ckadt eller mile Spr. dad ift weder Ei 
bauen noch geftochen, es ift weder halb 10 
ganz, 


Hackbråde, £-w. 4. 2) dad  Hadbrett, ( (Bådhe)l 


worauf man Fleiſch t; 2) dad Had: 


ae ein muſi I) ed Werkzeug, Be 
Er J 3) (Shi) das Hadbord, der 
| oberfte & pt des: inkertheits nes Schiffs. 
Hackello ,.f. f. J. 1) Gehagtes; 2) Hederling, 
Hådfel, ein gefchnitten Stroh zum Futter. 
Hackelfb - kifta , Sf I, eine Haͤckſellade. 
Hackelfe-kuif, f; m. 2. die Futterklinge. 
"ykelle - låda, /. f. x. die Hadfelbant, Futter: 


Nackho, f. ms. 2. ein Befåb , worin etwas 
fieingehadt wird. 


Hackknif ‚f£ m. a. das Hackmeſſer. 
Hackkorf, Sf m. 2. Wurft von gehasktem Fleiſche. 


Hackmat, f. m. Tr) gehadte Epeifen; 2) fig. 
—2* Allerley unter einander gemengt. 


Hackninz, ſ. JS. 2. dad Hacken. 
Hackfogt, hackfpik, f. m. 2. der Spedit, 
ICHS‘ ” 


Grön hackfpett; der Gruͤnſpecht, Picus 
viridie, 55 - 


‚Meer. G 


 Hafsblomma, /..f. rn 


keden anftoßen, |' 


fh tdi: 


nn 2: sv 2 
. $ ” 
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Språklig hackfpett, der Buntſpecht, Pius 
major. 


Svart hackfpett, der Schwarzſpecht, Picus 
marsins. 


”I Hade, imp. v. hafva, 
Haf, f. n. 4. hafvet,, def. dad Meer, die offene 


See. Ishafvet, 'modelhatvet, röda hafvet, 
das Eismeer, ”mittfåndife Meer, rothe 
å till hafs, zur See geben. Löpa 

ut i hafvet, in See ſtechen. 1 

Hafhält, f m. 2. der große Sturmpogel, 
Procellaria glacialis 

Haffand , fi n. 4. der Seeſand. 

Hafsbad, [.n 4. da$ Seebad, 

Hafsband, fn. 4. da, wo die offene See 
anfångt, im Gegenſatze von einer Bucht, 
und deren Ufer. Bo ytterft i hafsbandet, 
aͤußerſt an der See, an der Küfte wohnen. 

die Waſſerblume, 
Byffus flos aquae. - 

Hafsbläfa, f. f. 1. (Wurm.) eine neue Outs 
tung von Seeſternen, Phyſſophora. 

Hafsborre, f. f. 2. der Geeigel, Echinas. 

Hafıbotten, fom. 2. der Meeresgrund, dec 
Boden des Meere. . 


 Hafsbrädd, f. m. 2. das Meerufer. 


Hafsbu m. 3. ein Meerbufen, der ni 
tief i in tänd seht, eine — iche 
Hafsdjur, / u. 4. ein Seethier. 
Hafsdrake, f. m. 2. der Meerdrache, Draco 
aguens. 

Hafsdyning, /. f. 2. der Schwall des Meers. 
Hafsfilk, [: m. 2. der Meerfifch, Seefiſch. 

Hafalod, fi m 3. die Fluth im Meere. 

Hafsfogel, f. m. 2, ein Seevogel. 
Hafsfofter, f. n. 4. ein Seeprodukt, eine 
Meereöbrut, 

Hafsfru, f. f. 2. ein Seeweib, eine Baffere 
nympfe. ©. Sjörå, Sjöfru. 

Hafsgräs, f; n. 4. auf dent Meereögrunde 
wachfende Kräuter. 

Hafshvirfrel, fö m. 2. der Meerwirbel, 


SReerftrudel, 
Hafskant, f. m. 3. dag Meergeſtade, das 


Eeeufer, die Sefüfte, Seekante. 
Hafsklippa, f. f. x. eine Klippe im Meere. 
Hafskräk, f' n. 4. ein Seethierchen. 
HafskråRa, fi f. 1, ein Seektebe, ſ. hummer. 

Qga Hafs- 
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" Halslake, [. m. 2. die Seequabbep Gadus|| Hafstrut, f m. 2. eine Art Moven, Lara 





‚ muftela: | oo marings. s 

Hafslax, ſ. m. .g. der Seelachs. ‚ Hafsvatten, f.n. 4. das Meerwaſſer, Eee 
. Hafslemning , 7 f. 2. ein.Neberbteibfel vom waſſer. 

Meere, Meeresreſte. «.. Hafavik, ſ. m. a. ein Meerbuſen. 


Hafslus, fm; 2. die Seelaus. 


: Halsvdg, ff. 1, die Meereöwelle, Meeres 
Maßlök, f m. 2.: die Meerzwiebel, Sgnillaf fluth. 


maritima. ©  Hafsvåder, £ w. 4. die Seeluſt. 
Hafsmus, J. m. die Seemaus, Aphrodirel  Hafsvåxt, f. f. 3. ein Seegewaͤchs. 
æcauleat a. 


Hafsyta, f. f. 1. die Meeresflaͤche. 
Hafsål, f. m. 2. ein Meeraal, Murem 


canger.., 


Hafsingor, ff. 1. pl. Dünfte, die om 
dem Meere’ auffteigent. 


Hafsnfl, fm. 2, der Nadelfifch, die Meer: 
: > nadel, Syngnathus. : 
„ Hafsris, fn 4, die Hornforalle,. Gorgenia.|' 
. Hafsrymd, f. m. 3. die Weite des Meers. 
‚Hafsfalt, n. 4. dad Meerſalz, Geefat,| Hafsäfja, f f. 1. der Geefchlamm. 
Boifalz. | F Hafsägg, f.n. 4. der Flügelmurm, Cie. 
Hafsfilke, f. n. 4. graue, feiderrartige Få] Hafsörn, [ m. 2. 1) eine Art Pelikan, 
den an. einigen: Mufcheln,. Byfus Bere. Pelecanus aquila; und 2) eine Art Falle 
. Hafsfjd, fm. 2. dad Waffer, Meer. Når Falco albicilla, 
: "hafsfjön år halffallen, wenn die Zluth.des| Haftorn, f. m. der Haffdorn, Meertreu: 
reed halt: gefallen I and dorn, Hippophae Rhawunoides. 
" Bafsfkifte, fn, 4. die Veränderung au re, fm. jafer. i Svart 
rr 64 4 | g k fm. der Syafer, Hvit hafre, 





' Meeres, befonderd| Kafre, i Schwar Aven⸗ 
durch Ebbe und Fluth. f ſativa alba paja FA 5 u riechen 
Hafıfkum‘, f. n.. 4. der Seeſchaum. on 4 L 
Hafsfköldpadda, /: f. 1. die Meerfchildfro Gulbafre, Goldhafer, Avens flavefcens 
Teflado midar. ffr. die Reerſch vr en gutes —2 feg | 
Hafsfnåcka ,. f. f. 1. eine Meerfchnede.. Kuylhafre, Knollhafer, Knollgrat, Avens 
Hafsfpindel', £ m. 2. eine Meerfpinne,. Zri-| elatior, L. auch ein Futtergraͤs. 
tonium sribulns. | Landhafre, Winds, Wilde Taubhafer, ein 
Hafafı valp, £ « 4 die ftarfe Persegung ” ſchaͤdliches Unkraut, Auvena fatua, L. 
der ce, der Wellenſchiag, die Branz| Skallös r hafro, nadter Hafer, Avens nz 
ung. . , 
Hafsfirand, f. m. 3. das Meerufer. Ängshafre, Wieſenhafer, Avena pratenfis, L 
Hıfsftröm, f..m; 2. ein Megrftrom. Hafrebröd, f. w. 4. das Haferbrot. - 
- Hafsfund, f: 8. 4. ein Meerſchlund, Meers|Hafredryck, fm. 3. der Hafertrant. 
ſtrudel Hafregryn, J. m die Hafergrige _ 


Hafslvall, f. w. 4. dad Toben, Brauſen des Hafregräs, fn. kn | 
> Meeres, Schlagen: der Mellen.. f alregras en + f ıylhafre unter Hafıe. 


ne > Vr Hafregröt, f. m. 2. gefochte Haferarlı 
Hafılyin re 4. der Delpbin, Delphinus: Hafrehalm r m; 8* Fa 2 
—— Sf 1 (Der) der Meerampfer, Haftemjöl, / n. 4- das Dafermebt. 
, imus, L.. | 
wir, Sf. f. 1. die Salzigkeit des Meer: > Trogsgoten. perfäien, pe Defertmuret 
" rn 3 . . Sal- fi > 
Hafstid, fm. 3. die Ebbes und Fluthzeit. Hafreikård — 
eher Dil one nam af Hafrofoppa, ff. x. der Yaferkeim. 
Hafstäng, f: m. Meertang, Zoftera marina. Hafrefubb, f.m: die Naferftoppel, ’ 
Hafstörne, ſ. haftonı. Hafrevälling, f. f: 2. der Haferbrey. 
" Hafsto, [. m. 2. eine. Art rothföpfige Ströme | Hafs, f.n. 4. i. g. L. alljugroße @ilfertigfeit 
zunge- töpfs — und, ba er ent ende Rast 
strompet, f. mm: 3, ettfe Waſſe Pp, ei: et nbor u n am⸗ 
Br a Mite Waſſerhoſe, einel Farce, Ange | 


(&. I. Ch. B. 1039.) 


a! 





























Hafa, i i. 4.2, vn. allzu febr e eilen und daber | beym Schmelzen A Heine, grade, 6 oͤrmige 
etwas gör und u febr en machen. leder, wie — — 


Haffig, adj. zu eilfertig, uͤbereilt. Br ra LI. 10 der Hagelſchaden, Hogeb⸗ 
Haffighet . die Si t Ueberei⸗ 
8 LP 2 fertigfeit, Hagelfkar , f. ::2. ein Hagelſchauer. | 
Naßlkifie, f. n. der Meereöiwech el, Verande⸗ Hagelften fi m. 2. ein großes Stud Hagel, 
sung, die fi im Meere jut; gt, chl offer. 
Haft, perf. v. hafva. Hagelfvullt, fm. 3. (Meb.) eine Art Feines 
Hakorn, f£ (Bot) der Haffdorn, Hippephae Gefchwur an den Augenliedern, Chalazia. 
Bhamnoides , L. Hagelfvärm,, f. m. 2. ein ganzer Schuß Hagel. 
Hafıa, v. aux. u. v. a. anom. Jag hafvar, sonsr.!Hagelväder., [. n. 4. dag Hagelwetter. 


har, vi hafve, j hafven de ha + Pr hade, Hagla, Pe NR. 1..1m a MN. Det h lar , es 
fem, haft, pr haben, —* ——— hagelt. Haglau >) Das Hageln. * 
befonmen, empfinde i ahnen. 
nm Det har ingen nöd, ed bat Hagtorn, f£ ” (Bor) Hagedorn, Weißdorn, 
nr Roth, ee bat. nice 33 bedeuten. |; 8 — Han 
Haf tack för eder mõ edanfe mid): Haj, i. g. £. adj. erſchrocken, beſtuͤrzt 
fix ihre Mühe. Hafra ondt fi nicht mot]  Plef helt haj, ihm ward angft und bange. 
befinden, f. ond. Hafva 68, x) ſich haben, | Haj, £ m. 2. der Han Hapfi ig ——ã— be⸗ 
ih geberden, ſich ſtellen; 2) fid verhalten; fonder der Hund Shan, enfchenfrefier, 
3) ablaufen. Det har fig väl, e$ geht gut. Hundskopf, Squalus Carcharias.. 
Hafvg bort, ı) wegfchaffen; 2) verlieren.. Haja, v. r (Seefabrr) in ber Nebendart: Sjön 
Hafva fi rbrinaen , berbev hohlen ajar fig, wird von Geeleuten. gebraucht; 
vorbringen, berbringe af Ar Pd , er) Menn die, welche am Ufer wohnen, beyſehr 


will feinen Willen haben. flarem und ftillem Wetter einen gegeniber 
Gefichte befommen;, den 
Hafva för hånder, unter Händen haben, ie fonft der En f 
Hafra före, vorhaben. ©. förchafva, —A S. hö gtfernung wegen nicht ſehen 
Hofva inne, in Befig haben. Hajare, f. m. 2. den Blod oder Knecht in eiz 
Hafra med fig, bey fich haben, mit fig) ner Pfahlramue 
en. Haka, £ f. 1. das Kinn, Gropen i hakan, 
Hafre om fig, um ſich haben. das Orubchen im Kinne. 
Fa RA hg, 1) anhaben, aufbabenz 2) Haka, v. a. ı. haken, häfeln, i. g. 2; Kar- 
& haben, von Bedeutung, bon orrarne haka fig faft vid ‚kläderna, die Klet⸗ 


ort ſeyn, heißt auch; hafva uppå ten hängen ſich feſt an die Kleider. 
ig. ; Haka af, abhafen.. 
Mafraude, part. ſchwanger. . Gå hafvande medl Haka emot, vy. =. durd einen Haken ge 
en olycka, mit einem Ungtlce ſchwanger halten werden, daß Etwas nicht los kom⸗ 


gehen. men fann, fig. gehindert werden, 
Hafreri, fö n. 3. Safe) erlittener Scha:| Haka på, anhafen. . 
den auf der See. ayeri. : Haka.uti, einhafn. ©. hökta, 


Hage, [. m. 2. ein eingegäunter Platz mittle- Hake, f am. 2. der Haken. Hakar och hyffjor; 

res Größe zur. Virhweide, eine Soppet. Zaten und Gef * Hakamse på en bok) die 

Fagel, 2. 4. haglet, def. der Sk, \ ‚ 1) fle: rampen an ÅR Bude, 1: ägg haken på 

hrost. Sparfhagel , unft, Vogel⸗ dören, made die Thire inwendig mittelft 

danfts a) zu Eid gefrorne Regentropfen. der Krampe zu. Lyfte dören af bakarna, 
Fupböfie, £f'r die Hagelbuchſe „Jagd⸗ die Thuͤre aus den Angeln. heben, 

'. [Hakeböfla, f/ f. 1: eine Hakenbuͤchſe, ein ehe⸗ 

Ha form, ſ. m. 2. die Form, Hagel zu gie⸗ —* Fruergewehr, deſſen Schaft einen 


en. en: hatte. Der damit fchoß, hieß Hako- 
Hagelkom, f. m. 4. ein Korn, ein: Städ Ha⸗ * ein Hakenſchuͤtz 
gel. Haklik,. adj. „‚hatenförmig pr wie ein Haken ge⸗ 


Hagelpangy fm. 2. ein lederner Beutel zum] frattet, gebogen, 
gel. Hakring, £ m: 2. die Defe, "worin der Hafen 
Magsliatt, adj. (Aüttemw.) vom. ‚Ein, das] faſit. 


Hak- - 
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Hakfilfver, f. n. 4. eine Art filberner Halds) einen Theil der Hand bedeckt, eigentlich 
gierath unter dem Kinne. der nur einen offenen Daumen und Weite 
Haktäug, [ w. 3. eine Sange mit einem Has) feine Finger bat, | 
ten. » [Halfklädd, adj. halb gekleidet. 
Hal, ad. glatt, fee: Gå. på hala er Hafkokad, adj. Halb gelocht. . 
auf bem glatten Tiſe en. al iom en ; . 
flipfrig wie ein A ‚ En hal tunga, eine —— 05 | Dad abgelaufen, von der Bet, 
glatte, betrieglich ſchmeicheinde Zunge. Sätta} viner Gå j. halb geſchloſſen, zur Hälfte mit 
en på det hala, einen aufs Ei, in Berfus einer chwimmhaut verbunden, von den 
hung führen. Behen der Vögel, ſemipalmatas. 
Hala, v. a. I. 1) (Schiffahrt) halen, haalen, Halllärd, adj halb gelehrt, 
der Länge nad mit cinem Taue 'ziehen./Halfmetall, f m. 3. en Halbnetall, das im 
Hals ankaret på krån, den Anfer auf den uer flüchtig ift, aber ſich nicht durch den 
Kranbalken bringen; 2) fig. Hala ut på ti- mmer bearbeiten läßt. 
den, die Zeit aushalten, in die Långe zige-|Halfınäna, f. m. 2. ein halber Mond, 
ee A. balb. På halfva vå Ed Halimätt, adj. halb fatt. | 
» 08). DAD. T va vågen, Auf dem Halfuaken, adj. halb nackend 
alben Wege. Till halfs , jur Hälfte. Halft Ao ” 
je gammal. balbjährig. Half tredje, halt Halfnött, adj. haib abgenutzt. 
fjerde, half femte, drittehalb, viertehatb,jHalfpart, fw. 3. die Haͤlfte. ©. halfdel. 


fünftehatb. : Halfyviden, t. g. £. adj. halb aug efungen, 

Halfaunan, halfannat, adj. anderthalb. F . en — ein Hal es N t 

= verſtehen, 9 merten, was man danut 
Halfbotten, bräder, f. pl. 3. Planfen ©. fagen will, ! 


Ifbroder, fı m. 3. halfbröder, pl. ei ‚|Halfrak, adj. halb aufrecht. 
— en » ph em Halb Halfrifven, adj. halb niedergeriſſen. 
Halfbruten, adj. halb gebrochen, Halfkrutna |Halftund , adj. halb rund, 
ord, gebrochene Worte. on Halfruniien, adj. von Tonnen und Gefäßen mit 
Halfbränd, adj. halb verbrannt. | füffgen Saden, wenn fie halb Ausgeleert 
Halfeirkel, [. m. 2. ein Halbcirkel. And. ora | 
Halfdel, £ m. 2. die Hälfte von Etivag, _ |Halliden, adj. Halbfeiden. 
Halfdrucken, adj. halb betrunken. j Halfüdentyg, fi 4. 4. dag Halbfeidenzeug. 
Halfdäck, [. n. 4. (Schiffebau) das halbe Ver: Halfkinlig, adj. halb durchfichtig. 
det, die Schanze, der Ort im Schiffe vanjHalfikjorta, ff. 1. ein Halbhemde, ein Hald: 
großen Safe um Dintertheite des CSebiffs hy haneı. mn  eia 0 
I . alffkrifren, .adj. nur, hur 
Halfdåd , adj. hatb todt. attgefärieden aifte fertig oder 
Halffårdig, adj. halb fertig. Halifkräda, v. a. 1. grob ſchroten.““ 
Be föroinn I) die Scholle ‚ der gemeine —— SL. f. x. der Halbſchatten. 
eiten immer EERV ]. i He 
föwimmende Amp piblen, die RA F un ER» adj. nur von der einen Beite vers 
ae Sälen alnmen, aper feine Büße,[Halimide, fw. 4. (Eifenbste) Heißt, weun 


ondern Flofen haben, Nanses. = einer aut fe a : ; 
Halfflat , adj. 2) halb Mach; 2) halb befchämt.} gehörige ae en. m nicht feb 
Halffri, adj. halb frey. ©. fri. Halffnille, f. n. 4. ein Halbgenie. 
Halffull, adj. x) halb voll; 2) Halb beraufcht. |Halflpan, f. n. 4 der vierte THeil einer Tonne 
Halfgjord, adj. halb geniadht. | Getreided, ein Echeife. ©. fpan. _ 
Halfgud, f. m. 2. ein Halbgott. Halfipänd, adj. vom Sahne des Gewehrs, in 


Halfgängen, adj. wird von Frauen gefagt,) Ruhe ftehend. 
enn e die Haͤlfte der Schwangerſchaft er⸗ Halſpinning, in der Redensart? Sätta böſſan 
en I In balber Hof. Half på halffpånning, den Hahn in Ruhe ftellen. 
alfgard, f. m. 2. em halber Hof. sards| Halfftampad, adj. halb i tame 
bonde, ein Halbbauer. ad tyg uti —— ind Hal ug be) den 
Halfhandfke, [- m. 2. ein Handſchuh, der zur) Papiermachern. Sogar 
.. ” Malſ- 
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Halſſtop. u. 4. ein Pott, deren zwey einejHalltåmplad, p. p. durch's Schauamt geſtaͤm⸗ 
—2* Kanne machen. S. ſtop. velt. Par ? 9 “ 
Halfkötvel, J. m.2. der Halbftiefel. Hallon, /[; n. 4. die Himbeere. Blå hallon, 
Halfyra , ff. 3. (Chym.) Hatbfäure, Oxidum.| Ackerbrombeere, die Frucht von BR. cæeſtus. 
Halffyfkon, f. pl. die Halbgeſchwiſter. Hallonbufke, fm. 2. eine Himbeerftaude, Fx. 
E 2. ei N , us idaens, 

fiber a en her Hallonmafk , fi m. 2. eine Art Nachtfalter auf 


der Hiubeerſtaude, Phal. Tines rabicella. 


Halfföfd , adj. halb im Schlafe. Halm, fm. das Stroh, die Halmen von aus⸗ 


Halfunna , Sf. 1. eine halbe Tonne. "gedrofchenen Feldfruchten. Ligga på hal- 
Hulftäckt, adj. halb bedeckt, halb verdedt, men, auf dem bloßen Strohe liegen. Gjord 
Halfuphögd , adj. balberhaben. |. of halm, ſtrohern. 


Hilfra, f. f. 1. die Hälfte von einem Bangen,| Länghalm, Stroh, das in Gelitten ge 
A . bunden wird. Länghalms - kärfvar till 
— en, ©. 6. 1. halbiren, in zwey Theile stöktåckning, Skitten Stroh zum Dade 


SS . deden » Schoof, Schaub. Smähaln 
Halfrering, f. J. 2. das Halbiren. fötthalm , une Stroh Wirrfirob. ” 
Halfruxen , adj. beynabe erwachſen. Halmafk, £ m. 2. eine Schachtel von Stroh. 


Hifrigs, i. g. 9. adv. auf dem halben Wege, |Haimband, fn. 4. ein Strohbuͤſchel, das bide 


sur Halfte. weilen als Zeichen auf einen Stock geſteckt 
Halfidellten, f. m. 2. ein Halbedelftein. wird, ae f geft . 
Halfkım, £ w. 2. ein Vorärmel - Halmboßs, [. =. 4. das, was vom Strohe abs 
Halfö , f. f. 2. die Halbinſel. fallt. 


Halfödla, [. f. 1, eine Art Amphibien, Mean-|Halmbricka, /. f. x. ein Strohteller. 
skes. Halmhatt, fw. 2, ein Strohhut. 
Halföppen, adj. halb offen. Halmkoja, f. f. 1. eine Strohhuͤtte. 
Halföre, f: n. 4. ein Halboͤr, die Fleinfte, Al-|Halmkupa, f. f. 1. (Bienenbau) ein Stroke 
tere fupferne Münze in Schweden, mworon] korb. Halmfpetlar i en halmkupa, die aug 
ien 


fünf und.zwanzig einen Schwed. Shilling] einem aus Strohe geflodhtenen entorbe 
audmachen. : hervor ftehenden Spiken des Strobel. 
Halka, v. 2. I. firaucheln, auf einem fchlüpfs| Halmkärfre, [: m. 2. ein Strohbund. 
rigen Boden ausgletten, ausglitſchen.  |Malmlider, f. n. 3. ein Strohſchauer, da, wo 
Haike, [. w. ohne pl. die Schlüpfrigkeit, ein, das ausgedroſchene Stroh hingelegt und vers 
fhlüpfriger Weg. wahrt wird. . 
Halkig, adj. fhlüpfrig. Halmlåge, f. m. 2. ein Strohfeuer. 


—— m: eine Sieber ein Om auf Halmmatta, SS. 1. eine Strohmatte, Stroh⸗ 
em fi w . . 
Map 2. eine på Le bor hatich ein be Halepipe Sf. 1. ein langer, fteifer Etrobs 
i. I. M. . . ' 
detier Wins, vo allerhand Babriftunven ju Halmfpöke,'f m 2. ein Strohmann, derglei⸗ 
faufen find, befonderd Der, wo ſolche von) gen man zur Verſcheuchung der Bogel, 
dazu befrummten Leuten befchauet, befichtigt| Am Kefda und in Gå Zuſtell t. 
gu ven h / in Felde und in Gårten, aufzuftellen pfleg 
Hä geftampels werden. 6 i Halmftack , f u. 2. eine Strohmiethe. 
öffentlichen a ae nen Halmftock, £ m. 2. ein Bienenforb von Stroß. 
. “ THalmfiå, f m. 4. ein Strohhalm. 
Hallmäftare , f. mm. 2. der Schaumeiſter. 
. * Halmtak, / n. 4. dag Strohdach. 
Hallordnivg, fi f. 2. die Schauordnung. | | 
Mallrå N a. . |) a t Halmtapp 9 f: m. 2. eine Handvoll Stroh. 
u, fm 3. dag nieder geſetzte Gerich Mr N 
jur Aoͤmachung aller, die Fabriten deren Halmrippa, halmvifka, ff. 1. ein Strohwiſch. 
Cinrid.ung und die Bearbeitung der WasiHals, [ m. 2. der Hald, 1) der Theil des 
ren beserjenden Streitigteiten, das Schausf tierischen Körpers „der zrifchen Korf und 
— tampelamt, Val gericht. U Bruſt iſt. Han föll honom om halten, er 
alltåmpel, f m 2. der Staͤmrel, der auf fie ibm um den Hals, umarmte ihn, Bryta 
die beym Schauamte richtig und gut gefun:| halten af fig, i. 9:8. fid den Hald breiten, 
benen Sabrihvaren gefeht wird, s Skzikg ‚med full hals, i, 9. L. aus vo 
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m —— 
Halte —A— 2) fig. der wo Kr tes | Halsqvard, /. m. 2. die Einfaffung des Hems 
Sork, fe —— der fömale ) een des ofen am Halfe. 
p in 3 malere THetti Hal ; | 
eines Dinges , der ed mit dein Ganzen ver⸗ Halsrkte fi me der ven! Cervia. 
. bindet, Das lange, unebne Stück an einer Sm. 3. ein Halsgericht, peinliches 
Kugel, wenn fie.gegoffen ift. Hallen på e Criminal⸗ Gericht, das über Leben und Tod 


Slafka, der Hald einer Klafhe; 4 Saife urtheiit. 
en die Rå ff harte Ei amen an N en Halsfak £ 2 3 Eine Satan 3 peinliche Se 
et, um fie damit in den / e ngeht 
Ehe amn am Borbe des & Sof zu befeftigen, |Halsfjuka, £ f. 1. eine Halskranfheit, beſon⸗ 
fie —E u Sieh sieben. Skeppet ligger cd ders die Bräune, Angina. 
fa 98 man wenn der Wind| Halsft arm 
> bon der linken Säle des Schiffe tommt. —— — art: 
Hella, i. g. L. v. a 1. halfas, dep. umhalſen, nådigteit. . f. 3. die Ya sſtarrigt eit, H 
umarmen. '& omfamna Halfter, £ n. 4. Halftret, de 
ein Ro 
Halsband, Sim 4 des Halsband, die Hald darauf in der Küche zu en för eten 
ſchnur. Nalſterſtekt, adj. auf dem Roſte gebraten. 


Halsben, L, n. 2. dag Halewirbelbein, Ver- Helaftopp, f. m 4. (Med.) das: ſchwere Schluß 


Halsbrand, fin. 4 (med.) eine Art Bräune, | Halshyf, ſ. halsftarrig. 









Cynanch e. 
— de, halsbräckande, part: halöbre- a nainad, „Sm. 3. eine Halsgefchwulſt. 
‚ fig. gefaͤhrlich. JHalståppa, ff. r. eine Halöfranfheit,, da der 


IRA f. f. 1. dad Sodbrennen. Sat einem gleichfam zugeſchnurt wird, 4. 


Halskufs, f. m.2. (Schiffsb.) eine Halsklampe 
ER a eg re 


Segeltane gehen. oh 
Halsböld, J. m. 3. ein Halssgeſchwuͤr. | an hängt / Por eig collaris. 


Eh der 3 m; 2. bie Halsbinde, das Hals⸗ Halt, hallt, fm. 3; 1) der Gehalt, von er 
” en, Ri [ 
Halsflufs, f. m. 2. ein Stuß i im Halfe, Angina. * dag, 1048 fen eben. zäflen u an 
Halsgjord, f. m. 2. eine Art Gurt, der den mineralijchen re in fig halten, ihr 
Sälittenpferden um den Hald geht. ae — ſoug Stand; 3) d LJ 
, 2. dag lsgruͤbchen, di alte, An im Marfche ra ha 
ne sw: as Haldgrübipen, Die galt machen. 4) | (Poefte) Hall i vers, Mf 


Halshugga ma 5, halshögg , iwp. halshuggit,| Abſchnitt mitten im Derfe, Caeſara. 
B 


ſup. bal gen, p. p. enthaupten. Halt, neutr. adj. hal. 
Halshuggning, f. f. 2. die Enthauptung. «| Hallt, adj. lahm. 
Halsjern, f m. 4. das Halseiſen. Hallte, v. n. I. hinfen. - 


Halskedja, f f. 1. eine Salöfette, Kette um|Halltande, fubf. das Hinten, adj. hinkend. 

den |Haltig, adj. (Bergbau) Haltig, was einen 
— £ n. 4 dag Halstuch der Weiber. brauchbaren mineraliſchen Gehalt hat, 3. CE 
. Halsknåck, fm. die Abftokung des Benidé, | e eifenhaltig, mins 
Halskota, f: f. 1. ‚der Halswirbel, Ferschra‘ Be 8 | 


colli. ‚Halarg, [- m. 3. einer, der ſich auf die Sal: 
Halsknöl, f m. 2. 1) der Adanıgapfel an der tun e Bee 

Kehle; 2) ein Kropf am Halſe. Hammare, dara pl. hamrar, 1) ein Hammer, 
Halskrage, /. m. 2. ein Halskragen. ein Der zeug Ann Schmieden und Schlagen. 


 Hugghammare, ein ammer;, Spits- 
Halskrus, halskräs, ſ. n. 4. die Halsfraufe. | hammare, ein Gvikhammer; 2) em dame | 


Halskörtel, f. m. 2. eine Halddrüfe. mer, Hammerwerk, eine Fabrif, wo ver: 


chiedene Metalle, ocrmitterf großer vom 
Halspoffe, [. m. 2. ein Sad unter dem Halſe er getriebener Hå 
einiger Wöget, a der Kropf, ‚Inginvies. ? den 4. g Hammer, bearbeitet wer | 


Halspryduad, SL Mm 3, der Hulẽeſchmuck. Bleckhammare , ein Blecdzhanmurrr. 


/ ' Bock- 
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Bockhammare, ein Pochhammer. Hammarfät, f' ». 4. der. Hammerſtahl. 
Fyllhammare, (Bergw.) eine Kratfe. Hammarting, f.n. 4. ein Bericht bey den Ham⸗ 
Gleichhämmare, (Bfechidym.) Gleichham-|  meriverfen. &. ting. u 
mer. l EEE Hammarverk-, £ m. 4 ein Hammerwerk, eine 
Höghammare, Grechhamimer. Hammermüblez ein Hammer. . 
"Je e, ein Eiſenhanimier. Hamn, / igt. J. . ‚das poenint — 
| : | amn, f. m. 2. ı) en Hafen. H n vid 
Klohammare, Splitthammer. | For Careriage på St. Barthelemy har ett | fördel-- ' 
nen ein Zainhammer, tvo-dad] „Kein Dee, d ort * 
kiſen gezaint und zu langer dünnen Staͤ⸗ Barthelemy bat ne au ehrenage, auf er 
— wird, ein Zehnihammer, ohne pl. de aͤußere Geſtalt eines —** 
FH on 1 em Schatten, der Geift eines verftorbenen 
Kopparhamrmare, ein Kupferhammer. | Körperde. Han år mager fom en hamn, er 
Rifkammare , ein ſchwerer Hammer, etwas] iſt mager wie ein Schatten. Följa en i hamn 
wu ermalınen. 1 oa hål, i. g.& einen zul dem Buße nachfol⸗ 
" Riekmmare, Richthammer. + gen, ibn nicht einen Fu breit verlaſſen. 
Rickhammare, Streckhammer. Hamm 9 *. z. in einen Hafen einlaufen, 
Skedham benbau) ei 2 * * u 
sihammere, (Brubenbau) em Scheid Hamnfogde, f. m. 2. ein Hafenvogt. 


fauftel. . 
Stjerthammare, Schwanzhammer. af m. ph dad Hafengeld, der 
Urvållshammare, (Bergw.) Gleichhammer. ra , “ 4. 
Vattenhammare M ein vom Waffer getriebe: Hannrättighet, f: m.4, ‚die Hafengerechtigtkeit. 
— SA 
8 ‚Hanf, Fin 
\ihammare, (Waffenfchm.) Nohrhaumen. Cayanbir Horifers mar, Sn ——— 
Åmneshammare, ein Eiſenhammer, wo dad weiblichen oder Samen tragenden Hanfk, 
Eiſen in allerhand fir die Manufactur: H ir fracriees femina (6, ch. S.zoor). 
‚waren nöthige Formen gefchmiedet wird. —S v.r.r. ſich paflen, ſchicken 
Hammarbruk, fin. 4. an -Sammerivertphy oe oa I Är oo 
Hammermähe, eine baunmerhitee, jHampblär, f gl. Sjänfimerg. 
Hammarherre,, /. m. 2. ein Hanunerherr, Ber Hampbräka, /. f..z. die Hanfbreche. 
fitzer eines Hanmerwerts. BG. brokspatron. Hampfrö, £ m 4. der Hanfſame. 
Hammarhärd, -f. m. 2, der Friſchherd, das| Hampgern, fs. 4 hanfenes Garn, 
Friſchfeuer. Hampland, f. a. 4 das Hanfland, der Hanf⸗ 
Hammarlag, f n. 4. die ſaͤmmtlichen bey ein acer. amplands - gubbe,  hampgubbe, 
Stangeneifenhammer arbeitenden Schniiede.| nenne man auf dem Pande einen auf den 
Hammarordning, f. f. 2. die Hammerordnung. Hanfacker geſteckten Strohmann, die Dos 


Fi ; 2. Die ( gel au verſcheuchen. 
—— bl 4. ein Stiel an einem Ham Hamplårft, [x n. 3. die Hanfleinwand. ©. bul- 


j dan 
Uapıtsarikatt, Se. 3. die Abgabe, außer dem j er. 
Behnten, vom Bußsifen rn einen Pfunde Hampolja , ff. Hanfoͤ , 
von jeden hundert Pfund Eifen von den Ham⸗ Hampqrarn, fm. 2. die Hanfmuͤhle. 
merwerfen. Jermmedelns hammarlkatt, die Hamprep, f: n. 4. ein Hanfſeil. 
Abgabe von. den Eifenhämmern. ..  „AHampfpöke, f. n. 4. hamptroll, ein im Hanf⸗ 
Nımmarflag, f. n. 4. ein Schlag mit einem, acer aufgeftellted Schreckbild, um die Dos 


Hammer. | 


3 








| get zu verſcheuchen. . 

———— * a —— die Hampfträ, f. n. 4 der Hanfſtengel. 
om glutzen en unter dem Hammer IIampticka, [- f.ı. der Haͤnfline lad 
aufpringenden Schladen, der Siuter, Zn: PR A A fa mn > Hanf⸗ Flachs⸗ 

Hınmarfaed, f. m. 3. ein Hammerſchmidt. Hümpäker;, /. m. 2. dag Hanfland. 

Hammarfmedja , f. f x. die Hammerſchmiede. Hampört, f: f. 3. GBot.) die Hanfneſſel, Ga- 

Haumarsfmide, fm. 4, eine Stangeneiſen⸗ Pr Tenanu- | 
id. NES 3 ‚jHamra, v. a. I, håmmern. - vo. 
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en nn ANA 
Hamrande, f: n. 4.098 Hämmern. I hand, in der Yand.. Allt ting går honom 
Hamring, £ f. 2. das Håunnern. vål i hand, alle#’ geht ihm wohl von 


Ha ‚m. hans. ren. honom, des. ace. u. Statten, es gelingt ihm alles. 

n, , . 

abl. Be, deras, dem, pl. Er, Seiner, Ihn, Om händer, unter Händen. 
* Ihrer Ihnen På hand, auf die Hand. Gifra på 


auf die Hand 3* Handgelde en 
ar m. (Craturgefd).) 1) dad männliche auf, D ie da aus eyer Sand, ae 
Geſchlecht Pannen bey den Thieren, få handen. zur Wechten. 
hane; 2) ole Staubfaͤden, bey Pflanzen) Tilihanda, tillhands, ade, gör Hand. Ch 
Stamina. någon tillhanda med något, einem wwomit 
an die Hand-gehen. Edert fidfta bref har 
ej kommit mig tillhanda, ihr leßte& Schrei 
ben ift nicht in meine — gekommen. 
. Häla tillhanda, zur Hand balten, für 
jemanden aufbewahren, 







v 


Han-blomma, f f. 1. eine Blume mit 
Staubfaden. 


:  Man-koapp, f. m. 2, (Bot.) der Staub: 
beutel, Staubfolbe, Anıher.. 


-" Hau-kön, £ 8.4. dad männliche Geſchlecht, 


Under hand, unter der Hand. Hafva une 
Männchen. der händer, woran arbeiten. 
Han - mjöl, £ nn 4. der Blunsenflaub,| - Ur hand, aus der Hand. Köpa ur fört 
ouen. ” 


handen, aus der erſten Hand faufen. 
Vid hand, zur Hand. Gifva något vid 
handen, etwas zu verfteßen geben. 
Handagärd, f m. 3.' die geivaltfame Hands 
anlegung an- jemanden. ' 
Handarbete, f: n. 4. die Handarbeit. 
Handaflöjd, f: m. 3, eine Manufactur, Fabrik, 
Künftlerarbeit. 


Handaverk, ‚fr. 4. ſ. handarbete und handı- 
5 

Handbok, f. m. 3 1) ein Handbuch , Enchi 
ridion; 2) dad Buch, worin die irchenge 
bethe;, Eollecten und Kirchengebräude, der 
Litürgie bey dein Gottesdienſte vorgeſchrie⸗ 
ben find, Miſſale. 


Handboll, [. m. 2, ein Ballon, ein Luftball, 


Han- flägte, f£. un. 4 dag männliche Bes 
ſchlecht. 


Han-trud, fn. 4 der Staubträger, Fi- 
Inmentsm. 


Han -Väåxt, [. m.3. eine männliche Pflanze. 


Hand, f: f. 5. händer, pl. 1) die Hand. Många 
händer göra lätt arbete, viele Hande machen 
Die Arbeit leicht, Med värjan i handen, it 
dem | in der Fauſt. Tag mig i hand 

gib mir die Hand darauf. Lefvaaf 
gen Ehen von feinen Händen Leben, fi 
von feiner Arbeit ernähren... Räcka någon 
handen, jemanden die Hand reichen, Me. 
ihm Hülflihe Hand biethen, ihm ber 

‚ Hand emellan. aus einer and in die ans 
dere. Gifra med varm han bey Lebzeiten der mit er Hand gefhlagen wird. 
Berfchenten 5 2) ber Fegt einer Gade. Ej| Handborr, /. m. 2. ein Handbohrer. 

ta et gå ur händerne, die Gelegen⸗ 

heit nicht aus den, änden gehen, vocben Handbredd » fm. eine Handbreite, die Quevs 

ifva 

J tad och —8 mit Sand. und Mund Hendbröde, fn. 4. (Waurer) das Handreı 
verfihern; 4) Theil, Ange. Jag hade in- Sparbret 


" hand däri, ich hatte feine Hand darin, |Haudbär, f. m. 2. die Handbahre, etivad · de⸗ | 


tee nich⸗ damit, ån hun; 8 Are dt vagen | 

acht. Det ftår i Guds a8 ſteht ın ndi e 5 

Gottes Hand. Hålla hand åfrer något N die beten. ren fm 4 dad Handbecken, Waſqh 

Hand j worüber —8 a öd im Handböffa, ff. x. die Handbuͤchſe, Lothbüchſe. 

aus den Haͤnden geriſſen; 6) die nd, Handeirkel, Sm. 2. ein Handzirtel. 

einer ſchreibt. Jag käuner hans ih: ‚Handduk, [. 2, ein Handtuch. 

kenne ſeine Hand. Handel, f m. 1. I) der Handel; 2a) die Hande | 

Efter hand, nad und nach, allmählich, ung, Mercarıra. Idka handel, Handel 
. reiben. 

För hand, 6 6 AHRN and, e Beie oh Ti-|Handelabetjent, [ m. 3. ein Handelöbedienter. 
den, ıft da. Hafva KR för hå ar etz Handolsbod ; fm. a. eine Bude, worin Was 
was unter Händen haben, womit befchäfe]., ren verfauft werden. 


tigt ſeyn. Handelsbolag, [. n. 4 eine Handelsgeſellſchaſt. 
Hau 
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Handgrep, f.n. 4 ein Handgriff. 
is] Handgriplig, adj. handgripligen, adv. ⸗ 
#7 in die Sinne Elend, ie, gan? 
Handgöpn, [- m. 2. die hohle Hand. 
Handelsfararo, fw.2. 1) ein Kauffahrer; 2)| Handhäfvå , & a 2 handhaben, '1) mit der 
ein Lauffahrtey» Schiff. — regierens a 2), —8 und auf die 
Handelsfart, f- m: 3. die Kauffahrtenfahrt. bung einer Sa che dringen. Handhafra 
Handelstartyg, f =. 4. ein Handelsſchiff. en föro darüber ‚Halien, daß sine 
Eandelsfrihet, Af. 3, die Handelsfrevheit. Verordnuͤng eobachtet wird J— 
Hndelsfallmågtig, fm. ein Sandelbevoll a ana; Feb. die Handhabung...» 
mahtigter. — : Ilandhafvare, f. m. 3. einer, der ‚euond- "Mute: 
Eindehzren, (> m. 2. ein Handelszweig. ſeiner Huffi it, zu beſorgen hat. 
Handelns, f> oc 4 ein Handelöhaud. Handhſt, f: m. 2. ein Handpferd. 
ſ. u. handelsmän pl. ein Raufs Handhåll, fi m. 4. eine Handhabe. nn 
und Handelgmann. | d Handkåffe, f m. 2, ein kurzer, dider Sua, 


Handelsbref, [£ n. 4. ein Handelsbrief. 
Handels - Expedit, f. m. 3. einer , der von 
Pr Orte sum andern in Handelsſachen ge⸗ 
t wird 







wobey man etwas anfaßt. 
—— E m. 3. ein Handelbvlat Handkanm, f. f. 1. das @iepfäb gun Waffen; 
nuntkuing ,. / fav die im Handel’ ges] ine Gießtanne. 
auchliche I ehnungsart. Handkaft, fm. 4, ein Wurf aus. freyer Hand. 


Hand 
Wr * fr i) das bandetsredyt; 2) ja andklafF, S: m..2; der Auffhlag auf dem Aa 


Hand 
F ee Li ÄR * dad 3 Yanbeisgents,| Wartäklappi, vy. a. x. in die Hände Fragen, 


Handeisfa 'Handklappning , S..f. 3. dad Haͤndeklatſchen, 
——* se RNE . und der Dadurch Begeiäte Be i 

Handelsfed ‚S m. 3. der Handelẽgebrauch/ die Handkluhba, LS. x de Hank ramme, der 
SHandelégeivob bet. Handbock. 

Handelsfkola, f. f. 1. eine Handlungeſchule Ba Lom. 4. das Handtuch, die Sänd 


Handelsftad, /. f. 3. eine Handeleſtadt. 

Handelsftällning fe 2, Die, Läge des Han⸗ oh; fe pl. die Handſchellen / Sppde 
—2 des Handels ns De andkorg fl m 2: der Handtors / a 

—S Su 4. eine Handels geſell⸗· ‚este vom rag orbe, der auf em Ruͤk⸗ 


Handkraft, m. 3. 1) die N rare ut 
Handelsräg, f. m. 2. die Handelswage, San: 
—ãâ— | Handelswage, Dan] den Sanden,' in, der, Bau 8 — —3 — 


andarbeit: 2) 2) eine X 
Handfallen, i. 9. 2. adj. x) unthätig, der die] ſchinen; b b-mit Wenfgenträften —* 
Hände finken und alles gehen laͤßt, muth:] fann. Br \ 
los, Hand anzulegen ; odeſturzt⸗ fo, daß Handkyfs, fm. 2 ein SHandfuka Li or 
A man a eft at von Leibesträg,) Yandkylining, £ f. m. das Handtuſſen. 
ten. EEE Handkåril', Sw 4 ein kleines Be, das 


Handlat, fm. 4. das Handfaß, Waſchfeß. | man mit den Händen heben und gebraucen 
Hendfl, £ m. 2. eine Handfeile. — 1, 1) bandet ny thun, Ach. gut 
, ⸗ . n 4 » N. Kr 

Hanger ‚fur der Handgriff, die Hands thun —5 — Handla förfigtigt Yo 

Handfäftuing, fı f. 2. eine Mandgelsbnif, ein] - " Iran, ein; 2), au —e Ja da 
Handfchlag, Handgetußde, die Handpficdt 3) Unterbandlung pflegen, , 

Hadgemäng, ſ. B.. dag Handgemenge, eine u wegen des Friedens unterhandeln$ 
Rauferey 4) Handlun lung "treiben, faufen „ind verfaufen, 






Hanill ikes varo kes orter) 
2* [».% das Handgewehr. mit Inlandifigen Maren ar fremden fans 
Handgickt, [. m. das Chitagra. dem handeln, fie dahig zum Vertauꝛ⸗ ſchiff 


Mandgraust, . vx 3: sine Handgrouate — va "Handla 
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SNR TA ONA nt Arn 
Handla bort, verhandeln, :Handie bort HSA adj. x) ohne Anweiſung; 2) was d 
. fna peyningar, fen Bed ausgeben. and wider en eh entfaͤhrt. "Daher bei 
”Bandle smöt någon; jemanten zuwider den ‚alten © wenikben Geſetzen, tenn 


handel. + . 3. &. ein Stein A ber SVillen einen tvi 
.. Handla illa med någon, bast mit jemanden | de — , år —8* —* SM 'Slåpne alt 
verfahren » mit ihm umgeben. > - handlöft för vind och våg, i, g. —X 1a 
Handla om em fak, über etivas Handeln, ing nde für toll gehen taffen. 
Mandla på en ort, nad einem Drie Hands], Handmörfare, fi m. 2, ein Handmoͤrſer. 
(ung treiben, Handpenning, f m. 2. das Handgefd, twab 
Handla till fg, faufer, an Rd fanfen. einer auf die Hand zur. Gicherheit ad 


Halllag', fx; 4. ein Handgriff Kunſt riff. Kaufs, Contracts / einer Miethe u u. ſ. w. 
etwas leicht und gut zu verrichten. Had har], bekommt. 


icke PA dlag ,. er bat ‚nicht den vechten Handpik, f, Si ge Yandrite, der Co 

















gi es ſtoht ihm never an, . Chartapd! gon eines 


Gr- med ett nått handling, vara Titad, die Handpräfs, f. m. 2. die Handprejfe 
20 muß telche und fan ber gezeichnet feyn. Handpuft, Km. 2. ein Meiner Blafebalg, den 


MHandlaude, ı)-pars. ar. vv handla. De hand- 
—*8 folkflåget die Handel treibenden Nar in den Küchen gebraucht, ein feuers 


tionen; 2) fubft, ein Kaufmann, Handels: Handgrard, f..m. a. die Einfaffung: eine 


handlande, die Kau eute. 
& d Ichließt. 
— in Aufartimienfeßumaen, als: eh ind 3. die —e vun 


‚Grofshandlare,, ein Großhändler, Skoffe: Handräck, > w.2. sing Epindel, ©. Minde 


—5 — "| Handråcka, v: 0.2, die Hand biethen. 


= Kirhhandiare, ein Krämer. 
| Handräckuing, f. 2. die ndreichung 
Minut - och viötualichandlare, ein: Höfer, Hülfe, der Beyftand,, Ha 


Handied; f m. 3. dag Zelent zwiſchen der Haudike, [. m. 2. der Handſchuh. 


Hand und dem Arme. ‚Ko v0 

Handleda, ©. a. 2. handledde, zip. handledt, Fingerhadike, ein Fingerhandſchuh. 

dage 7) an. der Hand Iciten; SÅ fig. anfüge;  Halfkamdéte, em Muffdandfub. 

"Ten; Anfeitung geben. „‚Rlaffbandke , din Klapphandſchuh. 
—S fi m. 2, ein Anführer , der einem > Kli ingshandfkar, — — die gewoͤhn⸗ 
ozu An 


weiſung gibt. lith aus een affellen verrertigten 
an Any: Cf. 2 di andleitung, Aufijh⸗ braunen Handſch 


rung, Anleitung, der Unterricht an Etıvad,| Sämfkhandfkar, Wefsbandfdube. 
Handlednings- fått, f. m. 4 die Meipode an Hanäfkmakare, f m. 2. ein Sand mache. 

dere zu unterrichten. ” am ein hin 
Handlik;. adj,. (Bot) bandförmid, $ohaarns, iL. Hanöfkott, f. gi 4- ein Burjvieh, 
Handling, ff. 2. eine Handlung, Hess: Handikrift, L £ $: 1) eine Handfchrift, Ber: 
Handlingar, fm. pt. 1) öffentliche Schriften, ſchreibung! 2) em Manuferiyt. 

Urkunden, Handſchriften, Acten, hiſtoriſche Haudkkriftligt, adj. handſchriftlich. 

rna alten dl fen ner 8 mia handle. Haudkkrifvare, [ m. 2. ein Handfecretair. 

on «| Handfkrifven, adj. mit der Hand gefchrieben. 
' fomflolen, unge Veten 2) Abhandlun Handikrifue böker, Hand hriften ann 


en, Berhandlımgen- Vetenfkope Acailemen 
: ‚Baodlı ven Ebfandlungen der Akgdenrieg Fripte. 


der Wißenſchaften, Franz. Memeires. Handſkruf, f£ m. 2. cine Handſchraube. 
Re ngsikrifrare, Y.m. 2. ein Urfundenfchrei- Handfkåra , SF. 1. eine Handfichet, 

- ber, ein Befchichtfchreiber u, f. to." Handflag, Sn. 4 der Handſchlag. Han har 
Handlofve, f m. 2. die Handivurzel, Border]. lofvat mig det med handflag, er bat mir zur 

"Hand, Bberhand, Carpap. ' . Verfiherung die Hand Darauf gegeben. 
Handloge, f, handlofre. , | | "I Handflaget på en böſſa, der Anſchlag end 
Handlägge, v. æ. a. an anlegen. | Sewehes. 


a, ad). N feta | in der Hand au etwas. 
alle LR 


” 
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and Pader fi m. 3. ein Handfpaten, Handtverksgefäll, .f. w. 3. ein Handwerksgeſell. 
andipak, handipik, f. m. Schiffahrt) eime|Handtverksgäffe, f- m. a, ein $ andiverföburfeh. 
Art Hebehaume bey den Schiffewinden. S. Handtrerkehus, £ n. 4 dag Dans, die Rab. 


ynditake, vn rung eines Handwerkers, eine Fabrik. Få 
Handfpel, n 4. Eine Handwinde, ein HafpeL| for befparing fkadar: —— — u 
Handipjut, f 2». 4. ein Handfpiek. große Sparfamfeit ſchadet den Handwerkern. 
Handfprufa , / f. 1. die Handfprühe, Handtrerksman, ſ. ast. 3.’ein Handwerksmann. 


Handfpådom , f- m. 2. dag Wahrfagen aus der) Handtrerksmanns- gernfngsören, Abgaben, 
Hand... ? heſag die einer für die Erlaubniß ein gewifiek 


Handfpå m. m gudiverf zu treiben an einigen Orten b 
ai man, m. 3. ein Wahrſager aus der Ka ert 8 g o 


Hmdpånning , ff 2. eine Gpanne 9 vieil Fandverksord, C & 4. ein Kunſtwort det 
ald man mit der Hand —ãA fann. Handwerker, techniſches Wort. 
Fandften, f.m. 2. (Bergbau) eine Handſtufe, Handtverksrätt, f m, 3. dag Handwerksrecht. 
„allein, Shauftufe: « Handkrorkefed, fa. 3. me Dandiwerfögewähns 
fråckning , £ £ 2. die Darreichung, (Ges) 94 — 
der Hand, dameichuus/ —— adv. handwerksmaͤßig, mas 
dityrka, f. f. 1. die Staͤrke in Den Haͤnden menmatzig. | 
firperliche Kraft, Letbesfraft. ’ ? | Handtvål, £ n. die Handſeife. 
Handfå, u. a. anom..faen, mit der Hand, zumjFHandtäcke, f m. 4. eine Handdecke. 
Unterfchied des Saens durch Saäͤemaſchinen. Handvatten, ſ. n. 4. das Waſchwaſſer. 
Handfäll, f. w. 4. ein Handſieb. Handveta, ff. 2. (Aderbau) die Pflugſterze. 
Handöl, f: w. 4:. 1) leigentlich handes-öl),} woran der, welcher pflügt, faßt, um. den 
eine Art Schmaus, den der. Käufer dem! Pflug zu regieren. | 
Verkaufer und feinen Zeugen Waltemän)|Handvigt, f. m. 3. eine Dandivage. 
gibt, 2) Handgeld auf den Kauf; 3) dag Handvåndning, fif. 2. fo viel Zeit, als man 
erfte Handgeld, dad man Löfet. | ebraucht eine Hand au wenden, ein Nu 
, , \ | 7 gen⸗ 
Handtag, f n. 4. 1) eine Dandhabe, em Hand-| did. 
griff; a) ein Handfchlag. 5, handflag Handyxa, /. f. 1, eine Handart, ein Handbeif. 
Handtera, v.a EI. behandeln, handthieren, Handämbar [n4 ein Handeimer 
I. 9. 8. handhaben. Han år icke van att|,,. i »7 . . | ” 
handtera fädana faker, ev ift nicht gewohnt, Händöfrad, adj. der eine geuͤbte Hand hat, 
mit folhen Sachen umsugchen. Saken bör! Yevandt in der Hand. et 
varfamt handteras, die Sache muß behutfanil Hane, £ m. 2, 1) dad, was männlichen Ges 
tractirt werden. Illa handtera någon, je] ſlechts ift, beſonders bey Thieren, der 
manden uͤbel behandeln, hart mit ihm ums Zahn bey Rogen. Hanen gol, der Hahn 
fpringen. | ühete; 2) er Hahn oder das Schlo der 
Handtering, fi f. 2. x) die Hondthierung,| Seuergivehre . a 
Nahrung, das womit jemand, umgeht; 2) Hauefjät, f. n. 4. ein Hahnentritt. 
die Art und MWeife, wie man. mit etwas ums Haneſot, f£ w. 3. (Schiffahrt) eine Partey 


geht oder verfaͤhrt. Seile, die in. einer Rolle zufamuren kommen, 
Handterlig, adj. was fich handhaben läßt, Hahnehothen, Scheerleinen. 
Handtlangare , f m. 2. ein Handlanger. Hanekamm, f. m. 2. (med.) eine fammföre 
Mandtryckning, f- f. 2. ein Såndedrud. mige Warze, Crifla. 


Handtval, f. m. tGandwirebfch.) die HandıjFandare, £ m. 2. (ShHifabrry Hänger, die 
be, el ant Dref nel Tanz Enden von mittelnäßiger Größe, die 
Deilfige, Ir gögd am ‚Drefpflegel, eine an den Braſſen oder Seilen, wodurch die 
Handtverk, das Handwerk. S. Hands] Ceselftangen gelentt werden, herabhangen. 
wert, Th. I. f. 1063. . Hank, f£ w_ 2. 1) (Landwirthſchaft) ein 
Handtrerkare, /. m. 2, ein Handwerker, Handel, Band von Ziveigen, die bevden aunpfähle 
werksmann. | | bey den ım Schweden gebraͤuchlichen Zaͤunen 
Nandtverkaro-huftru , f. f. 3. eine Handiwerfés sufamınen zu halten, damit dieſe Pfahle das 
frau. - | chief dazwiſchen liegende Rob wieder zus 
Mandtverks-bruk, fm 4 ein Handwerkds| fammenhalten. Innom hank och för, ins 
gebrauch, - .. nerhalb des Zauns, fig. innerhalb unten 
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. zen deg Gebiets; 2) das beiveglihe Band, |Harfäng, f. m. die weiße Eule, Tageule, Sırix 
worin der Befmer, die Handwage, (Beiman)| suycren. | 
liegt; 3) (UIedic.) ein Haarſeil, Haarfånur,lHahjerta, f m. 4 ein Hafenherz, fig. ein furcht⸗ 
Setaceam. ſamer Menſch. 


Hankaftop , J. n. 1. i. 4. 2. eine hölgerne Kantin | Harhår, [. n. 8 Häfenbaar. 
mit einem Handgriff S. n. 4. dad Haſenhaar 


Harjagt, f: m. 3. die Haſenjagd. 
— — under ham .— ‘ jHarifter, fn. 4. dag Haſenfett, Haſenſchmal,. 
ny, 5 7 Harka, . Je I. i 2 D | 
Hanne, f. m. 2. dad Männchen bey Thieren. Harfe f * Keen 0» rihſch. Bien.) ci 


Hannedelar, f. m. 2. die männlichen Befchlechtds] Haka, v_ 4. 1. barf 
theile der Pflanzen. ‚vr. ax. harten, 


| > Harkla, v. 8. I. rauftern. ©. rackla. 
Hännoreran, f; m. 3..ein Hannoveraner. : Zune, de BRATEN 
Hanrey, (m. 2. 6.9. 8. ein Habnrey, Hörer: Harkla, ff. x. eme Are Harfe, (@ifenhärten 


eine Mafchine wie eme Harfe, die Koblen 

‚träger. & - mit einzuharken. acht 
Hans, Hanns,Johannes ·. m eg; |Harkning, ff. 2. das Harken. vo 
Hans. en. pron. han. Hans Maje ©. Harkrank, f- m. 2. (Infect.) die Schnate, TI 


. pula. 
” Hanufeförbund , f. m. 4. 1) der Sanfeatifche ar: 
Bund; 2) die Hanfeeftadte. | Harkäl, + fi m; (Bot) der Rainkohl, Lapfane 
Hanfeftad, f. m. 3. Haufeltäderne, gl. def. eine eng. A 
Stadt, die ein- Mitglied jener alten Hanz|Ferlopp p, Färlöpe £ m. ber Lauft eines Ha⸗ 
delsbundniſſe unter verſchiedenen nieder⸗ fen, pl. die Hafenlaͤufte. | 
deutſchen Städten war. Harm, få me der Darm, „ram, Berbrut, 
ar ic en harm, att huren fkulle und- 
FE nicht fortkommen fünnen. Nip da war dag nit ärgerlich, daß dur 
Hör ba lar det, bier feßt es Schwierigkei⸗ ale bavon ging ? ru Fer re 
pP et, ich hatte großen Verdruß darüber. 
ten, bier hapert e&, i.g.%. Happlai talet] Slåcka fin hun på någon, feinen Muth an 
in der Rede ſtecken bleiben. 4 jemanden fühlen, ſeine Rache befriedigen, 
Har, coutr. fiir hafver, pr. v. hafva. feinen Zorn an jemanden auslaſſen. 
Hard “ , adv Pe dicht dabey, faft. —S d. x. ſich haͤrmen, deu Gram nach⸗ 
are, f. m. 2. der Ha on 
Harf, f. m. 2. (Landwirthſch.) die Egg. |Harmlig, adj. was Harm, Gram, Verdruf 
Billharf, ein Eggenpflug, wo anftatt derj erregt. en harmligt har vårt eget flågte blif- 
Zinn tleine —— angebracht fer igen 7346 bt fd fo traurig bat uns 
md. 
Knifbarf, age mit ſchneidenden Yin-|Harmlös, adj, harulos. - 
n oder Zinfen. Harmfen, adj. 
Ogråsharf , Mofsharf, eine Art Egge, die u ad, Boll Farm voll Verdruß, gråm 


, lid N unwillig. 
das Unkraut oder Mood wegnimmt. Harmun, f. . . 
m: f, ei : Jm 2. em Haſenmund, eine Haſen⸗ 
Risbarf, eine rt ts e von eifern. damit (Harte, eine gefpaltene Oberlippe bey Men: 
auszureißen. W 
Rullbarf ‚eine Egge zum ebenen. Harmynt, harmundt, adj. der eine Haſenſchaͤrte 
Trädpinnahart ‚eine hölgerne Egge. bat. | 
Äkerharf, 


Skärharf, eine &gge zur Deftel-]Harmynta, f: f. 1. (Bot.) eine Art 

lung des Aders. 3 der vie Bafllien ausfieht, TA pr 

ae: Ara Da a Harmynthet, ff 3. eine Hafenfbar He 

a ar t, . 18. 9. em aren ? Iarnefk, fu. 4. Eiſenſchmiede 

u re: f. m. a. die Eggezinfen, Eagezähne,] der Harniſch. ( | und Weber.) 
ggenpinnen, Harnefkbräde, f. n. 4. harnefkplanka, (f I. 

Harfikida, fı f. 1. die Eggeſchiene, Eggeſcheie] Weber) das Harniſchbret. planka, ff. 1 


den, die von beyden Geiten dusch die CggsiHarpa, f f. 1. 1) (Mufi) dis Harrer 2) 
he arte | OVirebjej.) dus Drathfieh, Iurtfieb, Matız 
” 3 TI Harpa, V. & I. ‚(Zen tv, tbi - ; urch m 
, Hurra, 9.0. I, eggen. © —— * 


rathſieb laufen laſſen, wie dad Gecreide. 
Iar- 











637 Har Has Haf Haft 638 


= nn nn nn 
Harpexa, ». a. 1. (Schiffb.) mit gerlaffenen]|Hala, va. 1. die Gehnen an den’ Hinter- 
Pech und Unſchlitt beſchmieren. füßen der Thiere, beſonders der Pferde, 
Earplekare, fm. 2. ein Harfenſpieler, Har-| abſchuneiden, fie laͤhmen, Joſ. 11. v. 6. 
feniſt. Haſel, ſ. haffel. 

ml f na —— Hafkı i. g. a ner berfolgen, zu —X 
r, (Bot. benk Ca- ſuchen. a efter odjur, auf ſchaͤdli 
cabalas Beken , Å den, Rraubenfopf, Cu Eh Jagd macen. Halka bon, wege 

Herpbs, f. ». 4. (Schiffb.) gefochted und ab:| ten, wegjagen. . 
giſhaͤumtes bars , wodurch eb von Sefrum:|Hafklig, adj. ſcheußlich. ©. hilkelig. 
mel und a nigfeiten ev wie. Dir e8jHaslera, i. ꝗ. L. v. n. 1. hafeliren, ſpaßen. 
der molzen, Dia gekocht und dann Hasleri, f m. 3. 1 . Det 
kr — 
Hen m. 2. (Sifd).) die Aeſche, Aſche, Salmoltalpe, f mm. 2. 1) ein Thürriegel; 2) eine 
ynellas. Hafpe, nee an einer Thür, womit die 
Yarkie, (m. 4. das Hafenfell, der Hafen-| Thlir in den Thlrangeln eingehängt wird, 
Dal, die Hafpen an den Salzpfannen. 
Harkns, u. n. ſich räufpern; harken. Hafpel, fi m. 2. (Spinner.) der Haſpel. ©. 
Barfining, ff. das Räufpern, härfrel, 
Harfprång,, 8 4. 2) der afenfprung, fig. SY v. 4. 1. —8 nude, C 
Tumme Sprünge; 2) ein krumm ein int! H > f. 2. (Bot) die Haſelſtaude, Cory 
Belenfe an den bintern Laͤuften der Hafen,] Ins lan, * ) die Haſelſt | 


. 


Talus aftragalus leporam. Haffelbufke, f. m. 2, ein Hafelbufch. 
Harfpår, f. m. 4. die Haſenfaͤhrte. Haffelknopp, / m. a. ei äpfchen, Ha 
Barftek, £ m. 2. ein Dafenbraten. feitänden. fm. a. ein Hafetgåpfhen, Dar 


Hırlyra, ff. 1. (Dot) Gauerfiee, Oxalit| Haffelkäpp, f: m. 2. ein Haſelſtock. 


Acesofella , Lo. Haffelmus, ff. haffelmöfs, pl. die Hafelınaus. 
Hart, adv. i. 9. L febr. Hart nåra, fehr| Större haffelmus, die Bild. Eichel: Gebirg⸗ 
nade dabey. | maud, Haſelratze, Mus guercinns , . 
Harts, [. a. 4. dag Harg. ©, harpds, Mindte haffelmus, die £leinere Haſelmaus, 


Hanif: ‚v . en rren ar Mas avellanarins. Orr. , 
reißen. ER WARE [os FR a Haffelnöt, f. f. 3. hafelnötter, pl. die Haſelnuß. 


Baume. Haffelfkog, f. m. 2. der Haſelſtrauch, ein Be 
Harts ruk, f. m. 4. die an einem Drte gemachte] ſtraͤuch von Haſelbuſchen. 

Einrichtung zum Harzſcharren. Haffelfpö, f. ». 4. eine Hafelruthe. 
Hartsknif, f. a. 2. dag Harzmeſſer, die Harz⸗Haſſelört, f. ſ. 3. Bot.) die Haſelwurz, 

fharre. Mausöhrchen, Afarum Enropaeum, L. 
Hartskokning, /: f. 2. dad Harsficden. Haft, i. 9.8. f£ m. die Eile, Eilfertigkeit. I 


Harts(keppa, fi f. 1. die Harzmefte, ein Gefaͤß, halt, ploͤtzlich. 
worin das abgefhabte Harz bineinfållt. ” Hafta, v. a. 1. eilen, Tile haben. (Hafta wird 

Hartstillverkning, fr fe 2. das SHarjfharren,| nur von einer übereilten Tile gebraucht, 
Harzfieden. mwodurd etwas unreife®, unvollkommenes, 


| id 
Hartstråd, fm. 4. ein Kiefern oder Fichten⸗ dag haftverk heißt, hervorgebracht wird, 
i i d fkynda, welches au 

kaum, der zum Harzreißen tauglich ft. Een ee — 8 och FH gefcheben, un 


Maruggla, £ f. 1. die Schleyereule, Strix Alsco.s etwas gutes und vollfommenes de Wege 


Harull, ff. (Bot.) eine Art Wollgras, Erio-| bringen fann). Arbetethaftar, die Arbeit hat 
pkoram vagmasım, L. | Eile, muß gefihwinte fertig feon. Mie bör 
Haråpple, / ». 4. die Trüffel, eine Art ebbarer] 1c*e bolla med den Taken, man If 
’ der Sache nicht übereilen. Hafta på någon, 
eher Lycoperdon Tuber, L. einen zu etwas anfreiben. | 
öga, f f. (Ned) ein Haſenauge. Haftig, adj 1) eilfertig. För haftig, Ubereilt; 


Has, / m. 2. 1) dag Gelenk an den NHinter:| 2) jahe, ſchleunig, vloͤtzlich, unvermuthet, 
—X der here ; 2) die Take. en En haltig död em plöglicher Tod; 3) jah⸗ 
refte fig på hafaına, der Bär richtete fid mit) zornig, Ett haftigt finne, en hitziger, auf: 
den Vordertatzen in die Höhe fabrender Kopf. ©, Markicken. Hallig 


> 


Lå 


' Solhatt, ein Sonnenhut. 


Matta, v. a. 1. (Landwirthſch.) etwas ofen 


Mattband, f. n. 4. ein Hutband. 
Mattborfte, f. m. 2. die Hutbuͤrſte. 
Hattbräm, f: 8. 4. der Rand des Hutet. .| hederlig måltid, eine anftandige Mahlzeit, 
Hattbrott, fn. 4. Die Kraͤmpe des Huts. 
Hettält, fm. 2. der Hurfilj.. 
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Haftighet, [. f. 3. 1) die Eile, Eilfertigfeit;|Flattfoder, f. m. 4. das Hutfutter, Hutfutteral 
a) der Jaͤhzorn. . [Hattkull, fm. a. der Hutfopf, Köpfel, 1.9.8. 

Haftverk, [. n. 4. etivad, was in ber @ile ger |Hattmakare, f. m. 2. ein Hutmacher, Hüter 
ne gelaflen o er "He nibe IH Hattof, [. m. a. der Hutfitz der Sliter, svoraus 

und voll ommen zu machen. 3 die Huͤte berfertiget werden. | 

Hat, f.n. der Haß. Båra hat till någon, je- Hattring, fm. 2. ein Haͤftel, eine Agraffe am 
manden haſſen. , Yut, | | 

Hata, v. a. 1, haſſen. ut.” S. f. 3. eine Yutfhleife, Roſe am 

.e . . I + 
Pl febbaber von einer Öuwe if, Han år in-|ättråns, fm. 2. eine Rrampe über den Knonf 
en hatare af könet, er ift: fein Verächter) AM Hut. | 5 

F ſchoͤnen Geſchlechis. Hattikyfre, P. W. /. u. 4. die Hutkraͤmpe. 

Hatfull, adj. gehaͤſſig, feindſelig. | I Hattikyl, ſ. fkyl. 

Hatt, £ m. 2. ı) der Hut. Såtta hatten’ på, Hattſnöre, f n. 4. eine Hutfchnur, ein Hut 
den Hut aufſetzen. Sätta up en hatt, einen) cordon. 
Hut auf den Stof fihlagen.  Upfåkta en|Hattftock, fm. 2. der Hutſtock, eine Hutform. 


“hatt, einen Hut aufftugen; 2) fig. eine Ber 
deckung des obern Theils einer Sache. Matt Hattitofferare, [. m. 2. ein Hutſtaffirer. 


kolf ” Hatt |Hed, £ m. 2, 1) eine Heide, ein unfruchtbares 
Po sgeigefhlare)" fe Hanke en ER mit Heidefraut (Erica, f. ljung) bewwadfenes 
ein, der obere Theil des Kopfes vom efd. . 
chnabel bie zum Raden. Bon ewiffen |Hedegrås , f. hedemoſſa. . 
oben Seife ebirgen fat man in Ameden: Hedemefia, f: f. x. (Bot.) Heidegras, Jslån: 
e taga fin hatt och hufra på fig, fie fehen 
t und Haube auf, wenn fi Nebel und 
| Fr daran (eben aafien ” Nr für, { 
eichen nahen Rege ehalten wird; . 
3 Pn alten : erichtlichen Style bedeutete Pedda, Hedvig. W 
hatt fo viel ale eine- Mannsperfon, und Hedendom, f m. 2. das Heidenthum. 
hufva eine Frauensperſon. När art tillföllHedenhös, in der Redendart; ifrän hedenhös, 
tvånne fom voro Omiyllde, man och grin-| vor heidnifchen Zeiten her. = 
no, fkulle hatt g Oo va af, wenn iHedentimme, f m. die heidniſche Zeit, 
. eine Erbſchaft zwey gleich nahe vermandten ” H 
Perfonen, einer vom männlichen und einer| Foder, Lf (Bot) f. murgrön, 
weiblichen Geſchlechts zuflel, fo erhielt erftere —— m. ohne pl. ide Ehre; 2) der Au: 
. die Erbſchaft, und leßtere mußte aurit:] ßerliche Vorzug, das Anfehen ; 3) die Ehren: 
ſtehen. —A 9 die Dobahtung ; 5). tob und 
Diftillerhatt, ein 1 iſſi Nuhm. Hvar och en år mon om fin heder, 
blafe. - ein Helm auf einer Deftilir Ko \ feine Ehre tteda, För hederns fart 
Doctorshatt, ein Doctorhut. Fen haper ie Zar ge, 
Falhatt, ein Fallhut der Kinder. heder, jemanden die gebühreride (Ehre er 
Halmhatt, ein Strohhut. 


weifen. Det tjenar honom till heder, d 
Kardinalshatt, ein Kardinaléhut. 


diſches Moos, Licken Islandicus ; L 


Hedenblouſter, f. n. 4. Bot.) die Sandruhr⸗ 
pflanze, Gnaphilinm arenarium, L. 









gereicht ihm sur Ehre. 


Hederlig, adj. hederligen, hederligt, ad». 
x) ehrlich, En en man, ein ehrlicher 
ann, ein Mann, auf den man fich ver: 
lafien kanm Fir bonus, honeftus. Eu heder- 
lig begrafning, em ehrliches Begraͤbniß; 
2) angeſehen, würdig, geehrt, aͤußere Bor: 
— habend, vorne, honorißens. Hau 
r af hederligt folk, er tft von Angefehenen 

. Leuten her, aus einer guten Familie; 3) an: 
ſtaͤndig, reichlich, frevgebig, manificns. Eu 


Stormhatt, ein Sturmhut. 


tiber legen, bedecken, 3. E. das gemähete 
aufgefeßte Getreide auf dem Felde, durch 
oben uͤbergelegte Sarben, v.d. S. fkyla. 


wo nichts fehlt. Det gick hederligeu till, 
es ging seht anftandig, Gerrtich uber dliiſſig 
ber, Vila fig hedexlig emot någon, ſich des 

| ” gen 


4 





r I 
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Te ne 
gen jemanden frevgebig beweiſen; 4) tobli-h, 
vubalid. Det var juſt hederligt af honom, 
das war recht ruhmlich von ihm. 
Hederligen , adv. f. hederlig. ' 
Hederlam, adj. hederfamt, adv. ehrſam, an: 
flindig, reichlich, freygebig. | 
Hederfamhet, /. f. 1. Anftand im Anzuge, in 
der Bewirthung u. f. w. 

Hedersbeftållning, f. f. 2. ein Ehrenamt. 

Hedersbetygelfe, f. f.3. hedersbevisning, ff. 2. 
eine Ehrenbezeugimg. 
Hedersdag, /[. m. 2. ein Ehrentag. 
Hedersdrägt, f, m. 3. f. hedersklädning. 
Hederuorſrar, Sn. 4; die Ehrenrettung. 
Hedersgubbe , f. mw. 2. ein guter, ehrlicher,‘ 
ae A Mann. &. hedersman, 
Hedersgumma , f. f. 1. eine gute, chrliche, 
kürdige, alte Frau. 

Heterskläduigg, f. m. 2. ein Ehrenkteid, Fever: 
kleid, Stagtskleid. 

Hederskrona, £ f. 1. die Ehrenfrone. 

Hederalofven , ſ. m. ein bey feiner Ehre gege: 
bened Verſprechen. 

Hedersman, f. m. 3. ein würdiger, braver, 
ehrliher » angefeheger, verdienter, geehrter 
Mann. 


Hedersmältid, f m. 3. eine Ehrenmahtzeit. ” 

Hglersmärke, fn 4. ein Ehrenmahl. ©. 
remuinne. 

Hedersnamn, f. n. 4. ein Ehrennahme, 

Hedersord, f. n. 4. ein Ehremvort. 

lledersrum, f. n. 4. eine Ehrenftelle, die 
Oberftelle. - | 

Hedersfkänk, f. m. 3. ein Ehrengeſchenk. 

‚ Nedersftod, f. w. 3. eine Ehrenſaͤule. 

Hedersftälle, [- nm. 4. eine Ehrenftelle. 

Hedersflånd , £ n. 4. "der Ehrenftand, 

Nedersteken Sn. 4 ein Ehrenzeichen. 

Hederstienft, f. m. 3. ein @hrenamt, 
Ehrenftelle. 

Hoderstitel, [ m. a. ein Ehrentitel. 

Hederstrappa , ff. 1. die Ehrenfluft. - Vara 
gböjl — ie Höchste 

renſtufe erreicht haben. 

Hedarvärd, adj. ehrenwertb. . 

Hedna verld, f. f. das heidnifche Zeitalter. 

Hedning, f- m. 2. em Heide. 


Hednik, hednifkt, adj. u, adv. heidnifch. - 


Hejda fig, v.n. 1. 


Hel, adj. heltj 


I Forf 
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- me 
nem Rergen mehr Ehre als feinen Nerftan: 
de. Hedra fig, Ehre einlegen. Hedra fig 
emot någon, fich gegen jemanden frengebig 
beweifen, ihn mit vielen Ehrenbezeugungen 
aufnehmen, ihn wohl bewirthen. 


4Hejd, mw. i. 9.8. die Zutuͤckhaltung, der 


Bivang, den man fi anthut. Det år ingen 
ıjd med honom, er weiß fi) gar nicht su 
mäßigen. os 

recip. fih zuruͤckhalten, 


ſich mäßigen. Han hejdade fig i loppet, er 


. ftand ploͤtzlich in feinen Laufe ſtille. 

Hejdel, ſ. n. (Pochw.) das Häuptel. 
jHejderidare, J. m. 3. ein Heidereiter. 

Hel, hels afgrund, fm. in der alten Wordt: 


joen Mythologie, die mung der Unſe⸗ 
igen nach dem Tode, bis zum Untergange 
der Welt. 
1 adv. ganz, I) dem ed an nichts 
fehlt, was dazu gehort, das alle Theile zus 
ammen hat, die es haben foll und fann. 
Hela verlden, die ganze Welt. Hela tiden, 
hela vågen, die ganze Zeit, den ganzen We 
Uber, Hela Rådet, der gefammte ath, fo 
daß feiner daran fehlt, feinen ausgenom— 
men; 2) ungetheilt. En hel tunga, (von 
Vogeln) eine ungefpaltene Zunge der Voͤ⸗ 
gel; 3) unſchadhaft. Han har ingen ſiel 
lådning på fig, er hat feinen ganzen Rod 
an; 4) ganzlich, föll: Helt ny, helt fjuk,- 
gang neu, ganz franf. Jag gör mig helt 
krad därom, ich verlaffe mid gänglig 
darauf. Helt och hållit, ganz und gar; 
5) leiblich, Helfyfkon,‘ leibliche Befdmwis 
fter, im Degenfabe von halflyfkon, Halb⸗ 
pefbmifter, tiefgefhiwifter; Helcoukn, ein 
eiblicher Eoufin . ” 


Hela, f. n. das Ganze, alle Theile eines Din: 


ges zufammer genommen und als Eins ber 
iradjtet. ‚Et helt, ein Ganzes. 


Hela, v. a. 1. heilen. ©. läka, bota. 


LJ 


. IHelas, v. d. 1. heilen, heil werden, » 

eine Helbregda, adj. gefund, frifih. 

- 1Helfri, ſ. fri. 

Tlelfvete, /. n. die Hölle, . 

Helfvetes- ften, f; m. 2, der Höflenftein. S. 


frätiten. 


Helg, f. m. 3. ein Feſt, eine Fever. ©. högtid. 


Guds helgd, der otteöfriede, Pax Dei, 
‚ Treugs Dei. G. manhelgd. 


Helga, v. a. 1. heiligen. Helgade orter, ges 


heiligte Derter. 


Hedra, ». a. 1. ehren, Ehre beweijen. Hedra Helgafton, f m. 2. der heilige Abend. 
fina foräldrar, 1) feine Aeltern ehren; 2) fei-|Helgd, f. m. die Seilighaltung. Hålla något 


nen Aeltern Ehre machen. 


Det hedrar mera 
hans hjerta ån haus förflånd, das macht fei- 


i helgd, etwas, heilig halten. Lagarnes 
helgd , die Heiligkeit der Gefeße und ihre 
€ 6 unvers 
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Aunverbruͤchliche Beobachtung. Rattriſans— föräldrar, er iſt gereiſt, um feine Neltern gu 
‚helgd, die unverletzliche Gercchtigkeitspflege. beſuchen. Lelſa på als ibland, beſuchen fie 
Skogen har flera år flått i helgd, das Hol] uns biöweilen . . - 
iſt viele Jahre lang gefchont, gehegt worden. Helfinge, f m. 2. I) ein Helfingländer ; 2) ein’ 
Helgeandshus an A "4 det een Gifts Nahıne der Eidergand, Anas mollifima. 
. Yaug, der Nahme eines der älteſten Hoſpi⸗æl Helfingland, f. m. [ : ; 
, en a Kranfe, fremde Ar⸗ in heben. Helfingland, eine Provin 
me, Reiſende, Walrayrter u. D. 9. Helfkinnad, adj. mit heiler Haut, unverwun⸗ 
Helgedag, f: m. 2. ein Seyertag, Feſttag. det. Icke komma Nm hau ifrån en ſak, 
Helgedom, f. n. 4. ein Heiligthum. 9. 1. 9. 2. nicht mit heiler Haut, mit Scha: 
Helgedomfkar, ſ. n. 4. ein Reliquienfaften. » en aus einer Sache kommen. 
Helg-hjon, 9. W. f.n. 4. eine Perfon, ;diejHellaget guld, f. bladguld. 
durch befondern Schutz der Geſetze gegen alle] Helflägt, adj. vollbürtig, leiblich, von der Ver: 
Beleidigung ficher geftellt ift, Perföna invio-| wandiſchaft, im Gegenfatze von halMågt. 
kabilis. 





| > Ilelsning, [.f. 2. ein Gruß, ein Compliment 
Helgelfe, k. W. f. f. 3. die Heiligung. durch einen dritten an jänanden. Jagberom 
Helgerän, f. n. 4. der Rirchenraub, | min helsning, ic) bitte, mein Eompliment 


Helgesmäl, f. n. 4. der heilige Abend vor einem su machen. . 
efte. Ringa AN Sin Feſt einläuten. —— f m. > ein ee 
dra, . (Sifch.) die Hellbi ;. | Helfodag', (m. 2. ein Tag, da man gefun 
eure, Da ee tte Hei iſt Nn gar ingen helfodag, er hat feinen 
' Helghrila, ff. 1. die Sefttagsfevev, Sonn⸗ frarobrytander 


; Helfobrytande, pars. der Geſundheit ſchaͤdli 
—— das Feſt Allerheiligen. S beffer: Mkadlig för deſundheit ſch 
helgon. off. dab de erheiligen. S. Helfogudinna, £ f. 1. die Gefundheitsgöttinn, 


| , 2 . oc Goͤttinn der Geſundheit, Hygiea. 
Helgon, f. ». 4. ein Heiliger, eine Heilige { 
eine onifitte er nn An —— Hälfokälla, f. f. x. der Geſundbrunnen. 


das Zeit Allerheiligen, den 1. Nov. - Hela » adj. 1) gefund, ſ. ſriſkk; 2) heilſam, 

] bild m. 3. pl. die Bi der Heiz] ” : . 
a oro fm Sep die Bilder der DE!" nfamhet, f.f. 3, die Eigenſchaft, da etwa 
Helgryn, f. n. collecs. die Gerftergraupen. geſund, heilſam ift, die Heilſamkeit. 
Helig, adj. heilig. Felfot, f mt hålfot. . 

; ; iliat. Helfovatten, [. ». 4. dag Waffer eines Geſund⸗ 
En ein fm 2 der und heilige, brunnen, der Brunnen. d efun 
Heliggörelfe, f. W. f. f. 3. die Heiligung. Helft, f. hållt. .. | 
Helighet, f. f. 3. die Heiligkeit. Helyion , ai: m. el bollbürtige BSefchwifter, 
Hellebard, f. m. 3. eine Hellebarde. hwifter. ake bon Halfiyfkon, Halbge⸗ 


* Hellekuoppar; f. pl. (Bor.) die weiße Fett-ltrele. fa. adj. mo . 
benne, Sedum album, L. 3 Helt, f. n. adj. hel, ein. Ganzes. 


. . ‚ | Hellygel, f m. 2. ein an beyden Seiten des 

Heller, adv. weder, noch, auch nidyt, viel | i; ; 
weniger. Han vill det ej, icke jag heller, er| u mindes feftgemacter, Zügel, womit 
will ed nicht, und ich nod weniger. gel. 


zu . 
Helm, [ m 2. Chym.) der Helm, der Hut u ei u . 
einer Deftidirblake ‚ Alembicns. elvete, .f helfvete 


Helna, ». w. I. (von Wunden) anfangen heil Hem, fn han Haus, eine Wohnung, Hus 


: “ och hem, Haug und Hof; 2) d imath. 
äv werden, zu heilen. &. Uka⸗ Refa hem, nad) ftiner na Beim 

Helning, f. f 2. die Heilung. teriande feifen.: ur 

Helpläfter, f. n. 4. das NHeilpflafter. Hem, adv. heim, zu rufe, nach Haufe. Gå 


Helfa, £.f die Gefundheit. |" hem, gu Haufe geben. Längts hem, nad 
Helfa, v. a. 1. grüßen, fein Compiiment ver--Hauſe verlangen. Har han bref hem ifrån, 
melden. Jag helfade honom ifrån dig, ich hat er Briefe von N Tänka hem åt, 
brachte ihm einen Gruß von dir; 2) bef Nah Haufe, in der Fremde an ı ie Seinigen 
ſuchen. Hella på mig i afton, befuche mich] denken. 
heute Abend, Hen har ref att helfa på Gau] Hemaſrel, f oc. ein inländifcheg Thierproduft. 
| 


CC 


Hem- 


der Reiter das Pferd regiert, ein Hand: 
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Hembaka, v. a. 1. felbft baden. Hembakadt|Hemgjord, pars. ju Haufe, im Lande gemacht, 
bröd, hausbacken Brot. verfertigge. | 


Hembjuda, v. a. 3. hemböd, imp: hembudit,| Hemgång, g. W.f.m, 2. ein Hausfriedens⸗ 
feg. hembuder, p. p. anbieten/ zuerſt zum) brud), penn man einen in: feinem eigenen 
Kaufe, zur Einlöfing, u. d. m. darbieten. | Haufe überfüllt, Gewalt thus, | 

Hemboning, f£. f. 2. ſ. hemvift, : Hemkall, f, hemkallolſie. 

Hembryggare, f. m. 2. einer, der feine öffent-| Hemkalla, v. a. 1. nady Haufe berufen. 
liche Sraugerechtigfeit bat, ſondern nur|jfemkallefe, ff. 3. Me Zuruckberufung någ 
egentlig gum Hausbehuf brauen darf. Haufe. ° rn Zur 

Hembryggning, f. f. 2. dad Brauen zum Haus: | Heruknat, i. 9.2. [ m, 2: die Eee eines Haus 
behuf. | | . = fe8, das väterlihe Hans. Ej komma utom 

Hembud, f. u. 4. die Anbietung einer Gache| hemknutarna, nidt aus feinen vier Wänden 
an jemanden tor andern.  ” > | fommen, | 

Hembygd, fl m. 3. da, wo einer zu HaufelHemkomma, vy. m. 3. nach Haufe kommen, 
getort , der Geburtsort. , zurüd formen. _ 

Henbira, v. a 3. hembar, imp. hemburit,|Hemkomft, f: m. 3. die Zuhauſckunft. 
ft bembureu, p. p. 1) wieder zurüd brin⸗ omkomftöl, £ n 4. die Nachhochzeit, wenn 
gm, f. återbåra; 2) erwiedern,, Hembära) die Braut in das Haus ihres’ Mannes: ge: 
tckfägelle, danken. ©. tacka? | führt iftt. | 

Hembördig,, adj. zu Haufe gehörig, einhei=!Tenikörfel, f gi 2, die Heimfahrt, das Fah- 
rn hos of nie. das; Mom) —* Sl. ‚De fahrt, das Zap 


. Geräts fr bey und einheimiſch. Tewlig, adj heimlich, En hem’ig bemärkelke, 


eine geheime, myſtiſche Bedeuiung. Hemw- 
| Don : ı bg bikt, die Ohrenbeichte der: Katholiken. 
Hemfall, g. W. f. am. 4, der Heintfall, Rüd:| Ett hemligt möte om nattetid, ein gehei⸗ 
fall, da einem oder einer Famille ein Eigen⸗mes, nächtlicdhes Rendezoous. 
tum oder Genuß durch den Tod eines anz! Ifemligen, adv. heimlich, indgeheim. 
‚ dern wieder zufaͤllt. * — | Horlighet, Sf 3. die Heimlichkeit. Stata- 
Hemkalla, u. m. 3. hernföll, -imip.-hemfällit, (up. hemligheter , Gtaatsgehenunifie.. | 





Hemdjar of m 4. ein zahınes Thier, Haus: | 
‚Wier. , 





hemfallen, 7 p heinifallen, Anheitfallen, hr nor, fin. 4. die Erlaubnif nah Haufe zu 
wieder. gufallers + 27: © 0— SITER schen. rn SS 
Hemfogel, ’f. m. 2. ein einheitnifiet. Boge. IHemma, adv. '1) zu- Danfe . Han var icke 
Hemfolk; fır!! 4." Leute, "die an einem Drte;t hemma, er. war nicht zu Haufe” Hvaräft 
zu Haufe gehören, die in einem Orte zufamz| - år hon hemma, mo ift fie zu Haufe, wo ift 
men wohnen.. — fie Her? Hemma på landsorten, innerhalb 
Hemfred, f. m. 3. der SHaudfriede, Landes. Alleftädes godt, men hemma bäft, 
Hemfärd, (m. 3. die Heimreiſe. S. hemrefa.| :Spr. überall iſt c8_ gut, su Hanfe iPod 
7. : NY IK TER , da am beiten; 2) fig. beivandert. Han åt väl 
Hemfödd, pr. 3) eingebohren, in EINEM Lanz) hemma i den vetenfkappen, i den faken, 
de. ober "et gebohren, f. infödd; 2) ein: orig in der Miffenfchaft fchr>beivandert, 
betmifd 3 ' 3) vom Viehe, zu Haufe aufge) cc fennt die Gade febr gertam.. Icke 'vota 
füttert. cn oo , hvar man år hemma, nid)t wiflen, wo man 
Hemföding, f. m..2. 1) ein Eingebohrner, ein) fin oder her. ift, wie man fich kehten And 
Sand oder Stadtkind; 2) von Srüchten,| enden fol. . \ em or 
das, was in einem Lande felbft waͤchſt. flemman, f.n. 4. eine Hufe, ein Hof, ein 
Hemföljd, f. m. 3. dad Hochzeitgefchenf, | But, ein gewiſſes Grundſtuͤck auf dem Lan: 
Hemföra, pv. a. 2. hemförde, imp. hemfört, de, em Aderhof, Heumaih, P raedium. . 
Jap. hemförd, p. p. nah Kaufe fibren,|Hemman, hieß vormahls eines jeden Bauern 
bringen. - ” | ÖA ober ne ach, ae auf 
. , ven Lande, em ä lande a igene, 
na nach Haufe ‚au geben , permittiren, dem Lande an einer Gtelle Aufanmen befaß, _ 
eigentlich von Soldaten.) —- ed mochte fo groß oder flein feun, wie es 
Hemgift,' fm. 3. die Mitgift, das Heiraths⸗ wollte, und davon bezahlte er jährlich in 
aut. Fill hemgift för fattiga flickor, zur| Verhaͤltniß deſſen, was er Davon wirklich 
Ausftattung.für, arme Maͤdchen. va ‚on Fame bebauste, etwas Gewiſſes (Jotde- 
2 


boks- 
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oj 
boksråntan). Da aber daher alle Jahre für 
jeden Landmann neue Steueranfålåge ges 
‚macht werden mußten, und dieſe Einrich- 
tung viele Unbequemlichkeiten hatte, fo 
wurde zu Buftaus I. Zeit ein allgemeiner 


Steueranfihlag über das ganze Reid) einge | 


führt, und bey der Beſtimmung der Grunde 
rente nicht blof auf die Größe, fondern auch 
auf die Beſchaffenheit des Bodens gefehen. 
Und zwar ward, fo viel Afer, als ein 
Bauer „gut bebauen fonnte, für ein Hem- 
man, Helgärd, gerechnet. And dieß hieß 
Hemmantal, Mantal. Und ob zwar im all: 

emeinen Hemman, MHelgård und Mantat 
ur einerley genommen wird, fo iſt es doch, 


febr verfchteden. Denn einige hemman, die 
fo groß waren, dab mehr Bauerm davon 
leben fonnten, 5 





"wurden aber eben deshalb zu a oder 13 Man- 


pelt oder anderthalbinahl fo viel bezahlen, 


. tal angefchlagen, und mußten alfo audy dope| 


als dienur zu ein Mental angeſchlagen waren. 


Ueberhaupt wird das für ein ganzes Hem- 
| man gerechret, was jahrlich ein jordeboks 


und hemmantalsränta 40 Thlr. SM. beyahl:. | 


©. Borin Befkrifning om Sv. Hemman. 
Academie- Barnhus- Bergutans » Hofpitals- 
Krigsmanshus- Skole- Hemman, find fol 
he Hufen, Höre und Güter, die jur un: 
-; terhaltung der Akademien, der Kinder: 
Häufer, zur Unterſtuͤtzung der rgoct 
zum Unterhalt der 20 itaͤler, des 
mannébaufes 9 : Al a, * 
zmanshus ) und der Schulen angeſchlagen 
oder beſtimmt find, 3 
Angments-hemman, Zulagshenunam, zu⸗ 
. gelegte Yufen, die andern Hemman, um 


ie ihnen aufgelegte Schuldigkeiten, best 
0 


fonderö den Roßdienſt, defto beffer be 
ſtreiten gu £önnen, zugelegt find. 

‚ Bpnefice-hemman, find gewifle Höfe, wo⸗ 
von die Renten zur Unterhaltung alter 
verdienter, arıner oder verwundeter Offi⸗ 
aeré beſtimmt find. 

Berglagshemuisn, Höfe, deren Bewohne 
von Bergiverfönahrung leben. | 


Beftållnings- hemman, ſ. Löningshemman. 


Bondehemman, Bauerhöfe. 


Boftållshemman , die den Dfficier® und Un: 

terofficiers bey den eingetheilten Negimen- 

tern, auch einigen andern Kronbedienten, 

fatt Des Lohne angefhlagene Höfe. GS. 
e, 


Frålfehemman, freye, adelige Güter oder 

Hufen, wovon ein anderer als die Krone 
te Nente genieht, er mag nun dad Eigen- 

um Davon haben oder nicht,,, im letters]. 


wenn bon einzelnen Hemman die Rede ıft, | 


ießen aivar noch Hemman, | 










+ „angefchlagen.ift, 
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gl ,, f frålfelkatte , unter fkattehemman 

ste bezahlen nur etwa halb fo viel aß 

> Die Krongüter an die Krone, und haben 

x durch Haltung von Reiter und Pferde 

. (Rufttjenft}; davow frey gemacht, Pracdis 

libera. Das But, worauf der Edelmann 

Ä fet feinen Sit hat, und das vom Rob 

tenfte frey ift, heißt; Såteri. 

Förbrände hemman, abgebrannte Hemman. 

Fördelshiemman, f. löningshemman, 


Förmedlings- hemman, förmedlade hemman; 
I) reducirte Hufen; 2) Hufen, davon die 
Rente ald ein Ah beyahlt wird. 

Förpantnings-hemman, verpfähdete Höfe, 
oder Hufe. 

Gältgifrare- och Tavern - iemman , find die 
den Pofthaltern auf dem Lande zur Bes 


förderuug der Reiſenden angefchlagene 
Hufen der Höfe: . 
«Halfgärds , Helgärdshemman, Hoelgird= 


hemmen, mar vormahls ein Gut, dab 
ra Lonnen Ausſaat hatte (doch ift es nicht 
an allen Orten gleih), und daher den 
böchften Unfchlag zu außerordentlichen 
Steuern außer der Örundrente zu bezah⸗ 
len hatte... Eine Yufe, die Dagegen nur 
die Hälfte zu erlegen hatte, bieb Half- 


gärdshemman.- 
Hofpitalshemman, wovon ein’ Hefpital die 
dag zu einem Hoſpital 


Rente befomunt ;; 

Häfthemmar, ein Fouragefemman. Cie 
find den Dfflcier® von der Cavallerie, die 
mehrere ‚Pferde halten, stufen, auge 
Schlagen. | 

Indelningshemman, die den Militair und 
Eivitbedienten ſtatt Lohne .zugetheite 


hemman. . 


“ Inlagdhemnian, ein einen andern hemman 


einverleibtes hemman. 


Infoknes - hemman, (veckodagsgods) inner: 
Bin des Kirchſpiels belegne, Einbezirkte 
ufen- , 
Krono - hemman, Kronhufen, wovon die 
Krone die Rente zieht, file mag dad But 
ſelbſt befinden, oder es an andere ver 
lichen haben. Die Befiter haben alfo 
nur das Eigenthum. Hat die Krone 
das Eigenthüm und die Zinigerechtrigfeit 
guateich, fo heißen fe, Purt- oder Reut- 
on. 
Kyrkohemman, eine Kirchenhufe. - 


Ladugärrs- heinman, ein Meyerhof, ein 

Meyerey, ein Vorwerk. 

Lotsmanns- Styrmans- hemman, Lotshem- 

men, Höfe, welche den Lotſen außer ih⸗ 
rem Lohn angeſchlagen find. . 

_ nings 




















N 
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Löningshemman', oldungs- Hufen, die)  'fondern nur Holz hat; 2) eine Hufe, die 
jemanden! ftatt ve Lohr ——n : I ärofen waldigten Gegenden liegt. 


nd. - F 
Meufsl-bemman, ſ. ſtom och amrex - hem- 
man, u > , 
Occonomie-hemman, dergleichen find die 
zum ſtaatswirthſchaftlichen Gebrauche be⸗ 
fanmten Hufen, als: Poft - hemman, 
Gäftgifrare - hemman u, d. ın. 
Polhemman ufen, deren Befißer die 
Poft fabren er 
Pråbende - hemman , : Hufen‘, deren Ren: 
ten den Lehrern ben. Alademien und Gym⸗ 
uf zur Befoldung mit, angefchlagen 


Reerve-hernman, find jeht zur Wieder: 
aufbauung abgebrannter cier® = bo- 
fällen angefchlagen. S. boßälle, 
Riddarhus- hemman, find die zum allge: 
nemen Gebrauche der Ritterſchaft und Dee 
Mels angefihlagenen, und die daher den 
fralle- hemman gleich find. 
Roterade- Soldat- och Bâtemanns - hem- 
man, Höfe, dere Befiker gegen die da- 
don genießenden ‚Renten einen Soldaten 
oder & mann halten müflen. 
R3- och Rörs - hemman, innerhalb den 
Gränzen eines großen Landguts beiegene 
öfe, Zugehoͤrde. Höfe, Die von den 
krern getbeilt I abgeſondert find, aber 


4 


doch dazu gehören, 


| 


Skärgärdshemman, die aus an dem Ufer- 
herum liegenden Inſeln beftehen. 

Stadge-hemman, Städje- hemman , 1) eine 
Art verpfandeter Höfe, die zwar erblich 

nd, allen doch ohne Einwilligung des 

rundherrn oder ohne ihm vorher zur 
@intöfung angebochen zu ſeyn, -niche dürs 
fen veräußert werden; 9) eine Art Hu⸗ 
fen, die nicht dem ordentlichen Steuerans 
fchlage unterworfen waren, fondern nur 
überhaupt jährlich eine beftimmmte Rente 
bezahlten. 

Stom- och Annex - hemman, find en 
Paftoren wegen der von ihnen zu befors 
genden Filialkirchen angefchlagen. 

Stubbe - hemman, Stubberättighets - heut- 
man, ſ. Rödiel- hemman. 

zerſtreute, 


Strö - hemman, hin und wieder 
nicht zuſammen liegende Hufen. 
Samje-hemman, ein Stück Landed; das 
innerhalb den Grången eines andern Ges 
biets lag, welches man aber, durch Webers 
einfommen (Sämja) mit dem Grundherrn, 
zum imnıerwährenden Befiße erhalten, 
Tilldelnings- hemman , Zulagshufen. 


Utfokne-hemman, außer dem Kirchfpiele 
belegene, unbegirfte — 

Veckodags- hemman, deſſen Beſitzer gewiſſe 
Tage in der Woche Hordienfte Kr muß. 


Rödfel- och Stubberätts - hemman, eine Hemmauasbruk , /. n. der Anbau, die Bes 
ufe oder Stück Land, das in vorigen 


aus Wäldern oder Heiden aufge 
nommen worden, und wovon zwar die 
Krone dad Eigenthumsrecht, der Beſitzer 
aber den erblichen Beflß und Genuß hatte. 
Skatte- hemman , Ör im Allgemeinen ſol⸗ 
de Hufen oder Höfe, wovon einer die 
Rente genießt, cr mag nun auch zugleich 
der Grundherr ſeyn oder nicht: (m er: 
ſten Kalle heißen fie Rent - fkatte), Vecti- 
talis praedid Sie find entiveder: 
Krono - fkatte , folche 
Krone andern zum erblichen Beſitze 
kauft find, unter der Bedingun 
der Befißer (fkattebonde) 
Pråftanda (fkatr och fkuld) leiſte. 


ver: 


daß 
die gehörigen 





| 


wirthſchaftung eines ſolchen Stud Landes. 
Hemmansbrukare, f. m. 2. derjenige, welcher 
eine folche Hufe, ein ſolches But bewirthe 


aftet. 


Hemmansklyfning, /. f. 2. die Zertheilung gro⸗ 
ber Hufen in fleinere Ackerwerke. 
NHemmamtel, [. « 4. x) en Hemman, f. hem- 
man u. mantal; 2) die Anzahl der Hemman 
"oder Mantal, wozu ein But geſetzt iſt. 


Hemmantalsränta, f: f- 17 eine aus mehrern 


öfe, die von der 


Steuern 
ein ganzes 
&, manta 


n te Steuer, di 
7 Denman 40 b. &. MR. —8 
nta. : 


Hemmaftadd, part. zu Haufe beſindlich, gehoͤ⸗ 


rig, fig. ſehr bekannt an einem Orte. 


Skatte - ſrãlſe, die von der Krone einigen Hemmo, f f. der Staubſand, Glarea ferilis. 


von Adel auch in Anfehung 
fallenden Rente verliehen find. 


Fräfe- fkatte, davon ein anderer außer 


der Krone die Rente, aber’nicht das 

Eigenthum bat. os 
Skogshemman, 1) eine Hufe, deren 
fiber feineRuhrung von dem darauf wa 


dh 
fenden Holze bat, die fein Saatland 


der Davon|Hemort, f. m. 3. dig Provinz, der Ört, wor⸗ 
aus einer her iſt. 


Hemqvarn, f. m. 2. eine'Yausmühle. 


Hemrefa, f. f. 1, die Ruͤckreiſe nah Haufe. 


! [3 
j Hemfjuk , adj. der dag Heimweh Hat. 


Be] Hrmled, Sm. 3. eine Landesſitte, väterliche 


Hem- 


” 
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"Hemfuka, £ f. 1. das. Heimweh. . Herdeklådning » Sf. 2. Die Hirtentracht, Scha: 
Hemfk, adj. 1) betreten, nach einem großen] ferkleidung. 


Schrecken; 2) niedergefchlagen, aus Scham,|Herdekoja, f f. 1. eine Echäferhütte, 
beſchaͤmt; 3) muthlos, niedergefhlagen, we⸗ Herdelefnad, f. m. 3. das Hirtenleben, ' 
gen einer un Leibe ftefenden Krankheit; 4) Herdelik , a äj. (häfermäßig. I 


zuruckhaltend. * 4 iaß 
+” . Lå A kJ . , 

-Hemfkbet, f. f. die Niedergefihlagenheit. . —— * fr be Sirenen va 

3 . . . ; 0 en 


Hemfkjuta, v. a. 5. hemfköt, imp. hemfkutit, Viri⸗ 
2. hemikuten, cn, Herdeqvåde , £., *. 4. ein Dirtengediht, 
Herdeling, fm. 3, ein-Hirtengedicht, eine 


1 





. p. heimftellen, anheimſtel⸗ 
len, jemandes Guitbefinden uͤberlaſſen. 


-Hetnftälla, 4 a. 2. anheim ſtellen. | Efioge. I. 

"Henftällande, f. n. die Anheimſtellung. — —— 7-2. Der Hirenfbab. Ne od 

Hemſynd, ff. 3. eine Schoßfünde, Lieblings⸗, Herdeftänd, f..n. 4. der Hirtenftand. 
Gewohnheitsſuͤnde. et 


Herdefimma ,-f. m 2.:8te gluͤckliche Stunde der 
‚Hemföka, v. a. 1 heimſuchen, ftrafen. ‘| ®Vertiebten, PHeure du berger. 


Hemfökning, f.f. 2. die Heimſuchung durd|Ferderifa, f fix. ein’ Hirtentted; ” 





Fu 


-Hemtög, [. n. 4. der Ruckweg, Ruͤckzug. 

-Hemul, £. 2.9... die Gewä eleiffung 
eꝛio. 

Ve: 


Hemtamd, part. an einen Ört hin 
‚von Thieren , 


den Schooß 
genthums an dem 
ung 


Strafgerichte. 


wohnt, 
& von Bienen,: Störcen,. 
a 


zahm wie allerhand Hausvieh. 


Evi- 


Stånde hemul, v. R Die ahr [ei- 


(mull) in feinen Schooß nahm, und es in 
(köte) des Käufers ſchuͤtten 
mußte, zum Beweife der Abtretung des Ei: 

utes Daher dieſe Hand 


auch fköta hieß. Brisla ät 'hemul, 


- die Gewährleiftung, nicht hatten, nicht er⸗ 


uͤllen. 


Hemula, v. a.' x. Gewähr leiſten. 


Ilemvåg, f- m. 2. det Ruͤckweg nad Haufe, 
Hena, f..f. 1. (Landwirthſch. eine 


. 


‚Hesanlsman, ſ. m. 3. der Gewaͤhrsmann, der 
einem wofur ſtehen muß. 0 

Hemulstrift, [. m. 3. eine Evictionöftreitigkeit. 
"Hemwift, f' n. 4. die Wohnung, MWohnftätte: 
Hemräld, f. n, 4. die einheimifche Gewalt. 


Biege, die 
ein Mahl geworfen hat. nt 


Henne, hennes, caſus oblig. promam. Hon, ihr, 


Herbergara, v.a. I. 
» Merborift, f. iw. 3. ein Kräuterfennen. = | 
UHerdalen, f. härjedalen. | | 
Herde, /. m. 2. der Hirte. 
Herdebekymmer, f: u. 4. die Hirtenſorge. 
Herdebref, fi n. 4. em Nirtenbrief. 


ihres. .. k 
Herberge, fr. 4, die Herberge, befonderd der 


genoffen. 


zu 


C 


beherbergen. , ” 


Herdedikt, fm. 3. ein Hirtengedicht. 


Heroifk , adj. heroiſch· 
Mertaktig, adj. herrifh., u. - 
ften, konunt eigentlich daher, dag vormahld!Ilerradöpe, f. herredöme. 


‚alle Vorrechte „Der 


“ egen Herre, fem eigener 


lerredagsman ,.f. 


Hermelin, f. m. 3. dag Hermelin, Mufſtela Er- 


mines; 2) der Balg Ved Hermelins, wit 

Hermelinfell gefüttekte oder aufgefchlagene | 
feider. Varaklädd i hermelin, in Herme⸗ 

lin gekleidet ſeyn. es | 


av | 
a Mn 
5:32 


14 7° 


einer, der. ein Out verfaufte, etwas Erdel Herre, f. m, 2. der Herr, einer , der uber ar: 


dere. zu .befehlen hat, die Obeigkeit, der 
Hausbater, it. cin bloßer Eprentstel. ; Vir 
Herre,, Wiyer Herr, d. i. Bott der Herr 
Rikfens Herrar, heißen m Schmeden dieje⸗ 
nigen, welche durch eine Foyusgf, Verordnung 

ed eıhsraghe, , much Ta 
vcellenz erhalten pan . Vara fin 
| ſer Herr jeun. "Vara 
herre i hitt hus, Here in feinem. Haufe fern. 
pr. Falfkhet flår fin egen herre, Falſchbeit 
fhlagt ihren eigenen Herrn. Itrånge herrar 


Titel 


hafva ftackigt välde, ftrenge Herren regieren 


nicht lange. - 


» |Herrecläfs, fi m. 3. die Hervenclaffe. ©. cas 
jHerredag,.f. m. 2, ein 


Derrentag, fo hießen 


vormahls in Schweden die Heidrstage,. wor: 


auf nur der Adel-und.die vornehute Geiſt⸗ 
lichkeit erfihien. or Due 4 


m. 3. ein Neichötagsmann. 
©. riksdagsman. ; chotag 


| Herrdagepenningar ; f. a. 2. die Diatengeltin, 


welche die drey untern Stände ihren erwähl- 
ten Reichstagoͤmaͤnnern während des Reichs⸗ 
tags bezahlen muͤſſen. | 


Herredöme, / n, 4. die Derrjcaft das Er 


Eiet, worüber einer zu befehlen hat. 


Herregunft, ſ. ın. die Herrengunft: - '-’ 
Herrehus, 


ein vornehmes Haus, Fi: 


LÄ 
Lå 


Lu. 4 


LIE +” 


ſchlecht. 
Herre- 


| 
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Ilerrelik, adj. 
ein Herr. | 
Herrelös, adj. herrelöft, adv. hertento8, 
Ilerreman, fm. 3. 1) fo hießen vordem dieje: 





Seite waren, 2) em vornehmer Herr. 
Herremat, f' m. ein Herreneſſen. 
Herrenhutare, f m. 2. ein- Herrenhuter. 
Ilerreord, f n. 4. ein gebietherifche® Wort. 
Herrerått, £ f. 3. dad herrſchaftliche Recht. 
Herrefßte, £ n. 4. em Derrenfiß. - 


nigen, welche den Magnaten immer i 


Herrevålde, f. m. 4. die Herrengewalt. - Efter-| . , Va ; vu-_ 
fråfra ett allmänt herrevälde, nad) der völ-|, de gieig vor der Stirne feyn, einen hitzi⸗ 


hg Bewalt fireben. 
Heriokk, f. n. 4. vornehine, angefehene ‚Leute. 
Nergird, [- m. 2. ein adeliger Hof. 
Herrsärdsarbete , £ n. 4. Hofdienfte, weiche 

te Bauern zu Hofe keiften müſſen. 
Herlig, adj. herrlich. : 
Herka, vv. m. 1. 1) herrſchen; fig. 2) im 
Shwange gehen, vorhanden ſeyn. Herrfka 
öl.er fina luitar, Herr liber feine Begierden 
fein, fie im Zaume halten, En oßkl: herr- 
fkar ibland folket, eine Üble Gitte herrfcht 
unter den Veuten. En herifkarde fjukdom, 


eine herrfihende, epidemifche Krankheit. 
Harfkande, f. ». 4 die: Beberrfchung, das 
Herrſchen. J 


Herrikap, f n. 4. 1) die Herrſchaft, die Ge⸗ 


malt, andern zu befehlen; 2) Perſonen, die U 


andern ju befehlen haben; 3) das Gebiet, 
woruber einer zu befehlen hat. 


. Herrfkapsbord , ſ. n. 4, der Nerrentifh, herr: Hetfa, v. a. 1. beßen. 


ſchaftliche Tiſch. 
lerrſkapalik, adj. herrſchaftlich. 
RKerſſkaps -vapon, fF wu. 4. 
ſchafroͤwapen. a 
Herrfkare , f; m. 2. ein Serrfcher, Beherrfcher. 
Herrfkarınna , 


Herriklyfteh , adj. herrſchſuchtig. 


HerklyRtnad, Sf. die Herrſchbegierde, Herrſch⸗ 
ucht. 


HerrikningsSjuk , adj. herrſchſuchtig. 
Herrfkuingsfjuka , /. f. 1. die Herrſchſucht. 
Hers, (hir. 


Herfe, f. m. 2. fo hießen vormahls die unter 
ten Jarls jtehenden Statthalter und erften 


Richter in den Provinzen Schwedens. 
Hertig, f m. 2. ein Herzog. | 
Hertiginna, J. f. 1. eine: Herzogim. 
Hertiglig, adj. herzoglich. 


pA ge 
u. adv. gleich einem Herrn, alöjHes, adj. heft, adv. heifer. 

| Heshet, J. f. 3. die Heiferkeit. 
Heshofta, fi f. 1. ein mit einer Heiſerkeit der 


Het ‚adj. u. adv. 1) heiß, fehr warn. Här 


. Ausbruch 


Heta, u. n. 2. hete, i 


(Sevald.) ein Yerr-|H 


£ f 1. eine Herrfcherinn, Be 
herrſcherinn. 


i 
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Stimme verknuͤpfter Hufteri. 


Hesſſa, £f. 2. ein Bebäude, um darin das 


Getreide an der Luft zu trocknen. 


Hescſja, 1.9.8, v. n. 1. feichen. 
Heflare, f. m. 2. ein Heſſe, einer aus dem 


Lande Hefjen . 
är 

or hett, hier ijt es zu warm; 2) fig. leb⸗ 
baft, bißig, zornig. Vara het om hufvu- 
n Kopf. haben, Bliſva het om Öronen, 
eiß um die Ohren, bange werden. Han 
tog i början något het vid fig häröfver, er 


ward zu Anfange etivas heftig , aufgebracht 


erieth Darüber in emen:beftigen 
er BAHR N Taga hett uti 
något , fehr eifrig, mit Hitze etwas angrei= 


drüber, 


. hett,. /ap. 1) beißen, 
. kallas; 2) bedeuten, auf fid) haben, feyn. 
et heter i lagboken , eg heißt im Geſetze. 


Heta, hetta, f. f. hette, f' m, 1) die Hitze; 


2) die Heftigfert des 3orné. 


Hetblemma, f: f. 1. eine Hißblatter, Phlycravna. 
Hetbläfa , f. f. 1. eine Hitzblaſe. 
lletbrand, f£ m. 2, 


Gangraene. 


efrad, i. g. 8. adi.- hitzig, heftig, der 


etl 
leicht in Hitze und Zorn gerathen fann, aufs 


fahrend. | 
Hetſa hundarna på nå-. 
gon, die Hunde auf jemanden heben. 


Hetsjagt, f: f. 3. die Hetzjagd. | 
etfig, adj. I) bien En. hetfig’ feber, ein 
2) be 


hikige$ Fieber; ftig. Hethig till 'fin- 
Bing heftig von Leidenſchaften, bikig zum 
Zorne. - l 


Hetfighet, ff. 3. die Hitzigkeit, Hike. | 
Hetta, v.n. I. heiß twerden. "Hetta ifrån fig, 


Hitze von fich geben. 


Hetvegg , f. m. heiße Werken, ein Gericht aus 


Werkendrot m Sig eingeweicht, das be⸗ 
ſonders zur Faſtenzeit an vielen Orten ge⸗ 
geſſen wird, arme Ritter. os 


Hexa, v. n. 1. deren. 

Hexa , :f. f. 1. eine Here, 

Hexe:i, ſ. n. 3. die Hererev. 

Hexmakare, hexmåftare, f£ m. 2. ein Hexev⸗ 


meiiter, 


Hicka, f. f. 1. bickning, f. f. 2. dag Schluck⸗ 


en. 
' Hicka, 


' 


(Med.) der heiße Brand, : 
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Hitta på, treffen. Han har hittat: pa flåcken,|' Vattenhjul, ein Waſſerrad. Vattenbjul-vid 
er bat das Ziel,. den rechten Punct ge: konftverk ,. ein. Kunftrad, 
teoften.. Hitta på gätam, gin. Raͤthſel auf] Vändhjul, ein Kehrrad. 
töfen.. , 1Hjula, oc m. 1. ein Rad ſchlagen. 

Hitta up, erſinden, ausfindig machen. . |Hjulaxel, £ w. 2. Die Radare, Kadıvelle. 
Hittebarn ‚.f’ n. 4. ein. Findelkind. Hjwbent, adj: frummfuͤßig, darhefufig,. dan 
Hittegods ,. £ n. 4. gefundenes Gut, (war eg): Die. Knie an beyden Seiten auöftehen. 

auf dem Yande, fo hieß ed: vågofynd, und|Hjulbock ,.f.. m. 2. (Bergbau) der Radebod. 
auf.der See, fwandrraksfynd) . Hjullborr ,.f. m. a..ein Radbohrer. 


Hittig, adj. i. g. 8. f. hittordig.. Hjulbyggnad, f. f. 3. der Bau der Råder. 
Hittils, adv: biöher.. | Hjulbåck, f m.. 2,. cin. Bad, der die Råde 
Hittlig,. adj. erfinderifch.. treibt. | 
Hittlighet, ff. die Gabe; Kraft zu erfinden: |Hjuldobb,, f. m. 3. f..bjulpinne. 


Hittlön, £ f. 3. das Geld, das ciner dafür Hjulekra, f. f. 1. die Radſneiche 

bhekoninit, wenn er. etwas wieder Befunden | Hjulhus, f: nm. 4. der bedeckte Ort in der Mühle 
hat. wo die Raͤder ſind. 

Hjulhåfte, f: n. 4. eine Radſperre, Hemmkette. 

Hjullinie, ff. 9. die Radlinie, Cycloide. 

Ejullik, adj. radförmig. 

Hjullöt, £ m. 2. die Kadfelge.. 

Hjulmakare, f. m. 2. ein Radmacher. 

Hjulnaf, fn. 4: die Nabe in einem Rode. 

agen: | Hjulnål, [. m. 2. der: Radnagel, die Rad 

Bladhjul, ein Schaufelrad. kuppe, der Wellgapfen. u 
Blåshjul', "das. Nad: was. dad’ Bebläfe treibt. |Hiulpinne, f. m. 2. der Achéͤnagel, die Linje 
Bottenhjul,. (Ubrmacher) An Bodenrad. [Hiulring,.f. m. 2. der Kranz eines Rades 
Bottnadtbjul;, ein. Mad ‚ deffen innerer ms |Hjulråck, / m. 2; der Spinnroden.. 

fang mit einem: beeternen Boden befegt|Hjülfaw, f. m. 2.. (Muͤller) die. Radſcheere, 

iſt; ein Mad, deſſen Umfang aber zwiſchen der Radkopf. 

ben Kranzen offen iſt, Heiße abotinadt- Hjulſtena, i f. r. die Radſchiene. 

—— | julfkofling ,. f. f: 2. die Anlegurtg ,. Anordnun 
Brömhjul, Bremsrad. | und eng der Schaufel eh Radeb. 
Hammarljul, da8 Rad was den Hammer Hjullmörja,. f. f. dad, womit die Råder ger 

be. ſchmiert werden. ot 


Hittord, [. u. 4. ein’ guter, ein: wißiger Tin: 
fall, . Bonmer.- . 
Rittordig, adj. der gute Einfälle hat, wißig, 
erfindungsreich. ” MÅ " 5 ' ve 
Hittnfäll, adj. erfindungsreich. | 
Hjul, f. %. 4. das Rad. Fram- och: bakhjnlet 
vagnen , das Vorder = und: Hinterrad am 












tra 
— re das  mittelfte Rad in cinerlHjulfpik, [ m. 2; ein Nagel zum Made: 
“Ah € € Hjulfpär, f s: 4. die Spur, das Gieis einer 

*8 ein Nad, etwas mit in.die HoͤheſRades, Wagengeleifee 

zu sichen. Hjulftenar,: f- pl. die Raͤderſteine, Verſteine⸗ 

Konfthjul, das Kunſtrad. rungen cingelner ausgehoͤhlten vadförmigen 

Kngghjul ‚ein Kammrad, Stirnrad, Kron⸗ Gelenke von Seeſternen, Trochieen, Zoe 

rad. 


‚ phystoliski Trochitae. 
Omvindshjul', ein Kehrrad. 


Hjulftöck , f; =: 2. 1) die Radwelle, Anwelle; 
Qvarnhjul, ein ühtentad. Öfrerfalls- Ua-]; går Berfertigung der Mäder. = dee Sc 
erfalls - Brößfells- hjul , ein oberſchlaͤch⸗ er 


2 zur Verfertigung a — 

tiges, unterſchlaͤchtiges und ein folhes Hjulverk, £ u. 4. ein gtwert· J 
A i —8 — er —8 Ho? pronu. Wer. © Hvem, hyilken. | 
die Schaufeln faͤllt, em halb oberſchlaͤch. Ho, fm. 2. ein Trog. En ho. hunmti bokap 

.. tige8 Rad. ©. bröftfall.. ‚ vatnas, ein Trånterog.. . 
Snäckhjul, (Ubrmather) ein Schneckenrad. Hof, fm. 2. pl. hofvar, der Huf, bey Pfer⸗ 
—X. I’ den, Eſeln, u. d. Thieren. ft er gejpal | 
Sränghjul, ein Schwungrad. up, verka ut, hofvan, den Huf. aubivirfer, 

e- 
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LU —— m — U 0 U 8 
Bad Uebörflåffige des Hufes mit dem Zuerf-| Hofhushällning, f- f. 2. die Hoftwirthicart. 
meſſer wegnehmen. En klyfta: i holven,|Hofhäll, fi n. 4. fo hießen ehemahls die Giter 
eine. Hornfpalte, . | der vewiehmen. Geiſtlichen im Stift, wo fie 
Hofhammare, £ m. 2. der Hufhaumer. |. fid bald bie bald da zu: ihrem. Vergnügen 
Hofjera, f. w..4.. dad Hufeiſen. S. bäftfko.| aufzuhalten pflegten.. 

Hofklinga, f. f. x. die Huftlinge, das Wert⸗ 'Hofhällning, f- fi 2. die Hofhakung. 

meſſer. 55 ‚Hofjunkare, f£ m.. 2. ein Hofjunker. 

Hofraſp, f. m. 2. der, Hufrafpel. Mofkarl, (m. 2, ſ. hofman.. | 
Hoffkägg, f: n. 4. die langen Haare hinten] Hofkontter, £ m. 3. på. die Hoftünfte, Hof: 
am Sure ber $ärde. E ? ; I rtånte, —E Hoftümſt ‚Def 
Hofllagare, f. m. 2. ein Hufſchmidt. 'Hoflefverne, f.n. 4. Hoflefnad, f.f. 3. dad 
Hofflagere- fpilta,. f f. 1, der Nothſtall,, Hofleben, der Aufenthalt am Hofe. 

worin die Pferde ſtehen, wenn fie be: flffofman, f m. 3. hofmån, pl. der. Hofmann, 
Klagen werden: . "FF fig. einer der au leben tweih. 
Hoflagare - verktyg, £ n: 4. daB Werfjeug, |] Hofmanstroppar, f: fı ꝓl.. Hofmanns ſchmerz⸗ 
— —&— ben den Befi en ſtillender Beift, Sen mineralis 
der Pferde gebraudt. ms Höfmanni. er 
Hoftsäng, [. ». 4. der Hufzwang, ein $eh-|Hofmarfkalk, fm: 2.. der Hofmarſchall. 

len am Hufe, wenn cr hinten gu eng und|Hofmälare, f m. 2. der Hofmahler. 

Fiat nafammienwaͤchſt and wenig Kern Hofmäftere , ſ. m. 2. der Hofmeifter,. Fr. Mei- 
| es Än : sve d’hosel.. - : 

Hofång, fm. 3. eine Hufsange. Hofståltarinna, ff. 1. die Hofmeiſterinn. 

Hof, f.n. ohne pL x1) die Mähigung, Make. . 

Det år utan allt hof, das ift über alle Maße, | Hofarr, fm. 2. ein Hofnarr. , 
Han har icke hof i händer, er fann fidy|Hofpofter, bete 3. pl.. die geringern Bedienun⸗ 
nidt mäßigen, gerade nicht mehr zu fich sul gen am Hofe zum Aufpaſſen. 
nehmen, 18 ihm zukommt, er fann feine|Hofpredikant, f. m. 3. der, Sabinetöprediger. 
Maße halten; 2) der Behuf.. Det år utan Hofpräft, [. m. 3. der Hofprediger:- 
hof och lag, daß ift überfluffig und unbillig. en . 

Hoffam ,. Py. W. adj. mäßig, befheiben, Hofriddare, f: m. 2. f. brudriddare.. 

im Qugreifen,. & måttlige DEM Hofråd, fi m. 3: ein Hofrath. | 
Hoffamhet, f. f. 3. die Mäßigung,: Beſchei⸗ Hofrättsräd, f: m. 3. ein Hofgerichtsrath. 








denheit int Zugreifen,. Anmabung.. > |Hofled, fm. 3. die Hoffitte, der Hofgebraud. 
Hof, fu. 4 der Hof, Aula: .. Hoflkare, ſ. brudſttare. FB 


Hofbagare; f. m: 2. ein Rofbåder, Und: föl Hoffockerbagare , f..m. 2. der Hofconditor.- 
ne ubri en, senft des Hofes be Hoflorg , /. m. 3: die Hoftrauer. 
onderd angeſtellten Handwerker, 100, folHofftadga, f f. I. ei fordnung. 
och Ar nentfehen, nur das. Wort hof. vor —* £ Å Ve no 
rd. ee ee . ll 
Hofbageri, f. w. 3. die Hofbaͤckerey. Hoffvingare ,. fi m. 5. i. g. 2. ein Hofſchranze. 


3 ⸗ . ” | Sf. . T . | 6 -. d . 
Ten, fu se ein Dafstier Boll rang an Gö terre, de hl 
Hofbuß‘, i. 9% fm. 3, ein Höfling.. — td am Hoie iſt unſicher, un⸗ 


Hoſcanceller, f. m. 3. der Hofsaniler. 
Hofcapell, £ =. 3. die Hofcapelle. prangen.: en 

Hofdag, f. m. 2. ein Haftag, Eourtag.-  |Hofreri, fm. 3. der Hofedienft. der Bauern.’ 
Hoffolk, f. =: 4. die Hofleute.. > ©. gärdstjenft. Ä 
Hoffruentinnmer, ſ. f. 1. 


Hofvera, i. ꝗ. L. u. b. W. 2. mr; ſtolzieren, 


‚das Hoffrauenzimmer. Hofriſk, adj. hofinäbig. . ii | 

Hoffröken, "£ f. 2. ein Hoffråulein: Hog, fm. I) der —— "dad AD 

Hoßörtärmd”" ff. a | 3 ag kom 1 hog, es fiel mir ein, ich erinnerte 
— —— 

. N ⸗ ⸗ DI > ” 

Nofgunfling, [ m. 2. ein Favorit/ Simſtling. Trieb zu etwäß,. ſ. hug. Hogad ho illas, 
ofherre,. m. 2,. ein Hofmann, ein Her) hogdrift, hoglös, u. ſ. w. f. hugad, hug- 
am Hofe, *ð ooo. |: fållas, hugdrik, luglöe, Ai; f. w. H 

ö Og- 
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Hjertvapen, f ». 4. der Herzſchild inr Wapen. ur ff. 1. eine Hindin, Hirſchkuh, das 
ed. 


Mjertäder, f. m. 2. die Herzader. ' ” 
Hjertålkelig, adj. herzlichgeliebt. 


Hjertångslan, /£. f. 1) eine Bellemmung ums 
Herz; 2) die Herzensangſt, eine Art Schwer- 
muth, da man voller Angft ift und feine 


Ruhe hat. . 
Hjertängslig, adj. ſchwermuͤthig. 


n. 4. dag Herzläppchen , Herzohr, 


Hjertöra, £ 
die Vorkammer, Auricnla cordis. 


Hjeffe, [- m. 2. die Scheitel. Hijeflem går Öpen, 
Kindern, fo 
lange ald noch das Kontanell nicht zu, oder 
wie man i, 9. L. fagt, ihnen der Kopf nod 


fagt man von neugebohrnen 


offen iſt. 
Hjefleben, f£ ». 4. der Scheitelfnochen. ©. 
..unter ben. 
Hilke, i. g ®. ff. x. eine leinene Weiber: 
oder Kinderhaube. i 


Hiller ;: m. 2. der tie, Muftela Putorius. 
Hillerkinn, f ». 4. das Fell von einem Iltis. 


Hilliko, Sf. (Beot., eine Art Mannsfhild, 
Androface fepsentrionalis, L. >  - 


Himla, n. W. v. m. 1. med Sgonen , die Augen 
gen Himmel kehren. ' 


Himmel, [: m. 2. der Simmel, 

+ himmel, unter freyem Himmel. 
Himmelcike, f n. 4. das Himmelreich. 
Himmelsaxel, £ m.'2. die Himmelachſe. 
Himmelsblä, adj. himmelblau. 
Himmelsbryn, f: u. die Hunmelsfläche. 
Himmelsglob , f; m. 3. die Himmelskugel. 
Himmelshvalf, f£ n. 4. dag Gewoͤlbe des Hin: 


Under bar 


meld, der Lurchimmel. 
Himmelshög, adj. himmelhoch. 
Himmelik, adj. himmliſch. 
Himmelsklot, f" n 4. ſ. himmelsglob. 
Himmelskom, f. unter 'korn. 
Himmel-krets, fm. 2. der Himmelskreis. 
Himmelsljus, f. n. 4. dag Tageslicht. 
Himmelslopp, / n. 4. der Hımmeldlauf, Der 
Lauf der” biulmetstörper. ? J 
Himmelsmjöl, /n 4 (miner.) Himmelsmehl, 
Farina folfilis. . 
Himmelspol, /.'ws. 3. der Himmelspol 
Himmelsrymd, £ m. 3. der Hinmeldraum. 
Zlimmelsfkriende , pars. himmelſchreyend. 
Himmelsteken, fn. 4. 1) Das Himmelszeichen, 
. Phaoriemenon coelefle ; 2)-ein Zeichen, eine 
Eonftellation des Thierfreijes. 
Min, veralt. pron. ſ. den.. Hin onde, hin häle 
(härde) der böfe Zeind, der Teufel, it. parr. 
rel. På hin fidan, auf jener Seite, jenfeite. 
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Hinder, f. m. 4. das Hinderniß. Vara någon 
till hinders, jemanden hinderlich, im Wege 
feyn. it. der Aufbalt. | 

Hinderkedja , f. f. 1. eine Sperrkette. 

Hinderlig, hinderſam, adj. hinderlich. 

Hinderlös, hinderlöft, adj. u. ady. unbehindett. 

Hindersmeila,, f. mefla. 

Hindra, v. a, ı. hindern, verhindern. | 

Hindradag, f. m. der Tag nach der Hochzeit. 

Daher hindradags - gåt, f. morgongofra. 

Hindkalf, f f. 2. ein junges Hirſchkalb weib⸗ 
tider Seigichts 1 an SEHR 

Hingf, f. m. 2. der Henagft. — 


Hingftridare £ m. 2. vormabie diejenigen, 
. welche gu {pferde die Königt. Befehle herum 


bringen inußten, jeßt einige Stallbediente, 
befonder® die, welche bey fenerlichen Gele 
genheiten vor dem Wagen, des Königs ber: 
reiten. = 

Hink, £ m. 2. die Schwangruthe am Zieh⸗ 
‚brunnen, woran der Eimer gehangen wirt. 


Hinna, v. a. 1. mit einem Schwängel aus dem 
Brunnen hohlen. 


Hinna, f. f. 1. eine dünne Haut, Membraius. 
Den yttra och inara hinnen af foftret, dab 
Eh und Aerhäutchen, das die Frucht 
im Mutterleibe . umgibt, Anmios und Che 
rin Hinnan fom bekläder bröftet, das 

Nibbenfell, Pleura. Hjertkiona, Pericardiam. 


Skiljehinna, dag Ziverchfell, Mediaſtinum. 


Hinna, v.n. 5. hann, imp. hunnit, fup. hun- 
nen, p. p. ı) reichen, hinlangen. Jag hin- | 
ner icke dit, 18 fann dahin nicht reichen. 
Så långt ett ftyckefkott hinner, fo weit ein 
Kanonenfihuß gedt. Det fer ut fom han bare 
fin börda med fraga krafter och icke hunne 
långt ; c6 fieht.fo aus, als werm feine Kräfte 

fur feine Laſt zu ſchwach And, uud er alfo 
nicht weit fommen dürfte; 2) erreicen. 
Hinna fatt någon fo år förut, einen auf dem 
Wege einhohlen;, 3) koͤnnen, vermoͤgen, in 
Rückſicht auf die Zeit. Jag fkal göra få 
mycket jag hinner, ich will thun, fo viel ih 
kann. Man hinner icke upräkna allt, man iſt 
nicht un Stande, alles herzurechnen. 


Hinaa fram , hinkommen. Kulan hann icke 

fram, die Kugel reichte nicht fo weit. Rå- 
gnet Öfverfötl ofs förr ån vi hunno fram, 
der Regen überfiel und, che wir: an Ort 
und Stelle waren. 


Hivua med, zur geſetzten Zeit fertig ſern. 
. Jag hinner Ike an att Bei, fe Ki die 
Zeit iſt gu kurz, alles auszurichten. 


“ Hin, 
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ee zz ——— - — — 
Hinna på, hinna up, einen der voraus ift,|IHjortkrona, f. f. 1. ein Hirſchgeweih. 
wieder en Bar bianer Br iba Hjortläder, hjortfkinn, fn. 4. das Hirfchleder: 
, nom, 1. g 2, TIG. 65 STRENG I IIjortikinnshandfk t 
nee reicht a Bag don fer nicht, iſt nicht Fhuhe, anshandfkar, hirſchlederne Hand⸗ 
mi yn ån berg eit en. Hj t | ' AZ BR re 
Hinna till, 3) erreidyen.. Han hann icke Ich von, fm 4 bie Moltebeere, Mültbeere, 


till målet, er erreichte das Ziel nicht.i,,- | . 
pr. Att till Corinthus hinna gör ej be-|Potronbufke, fm. 2. der Molteheerenfiraud, 
Rubus cliamaemorus. 


gäret nog, um Corinth zu erreichen thut]__: 

nicht der Wille genug, wacht es nidt-der|Hjortlbår, Sf. n- 4. die Fårthe des Hirſches. 
Wille allem aus; .2) puceitben. Haus in-|Hjorttalg, f m. der Hirſchtalg. _ 
komfter hinna icke till för honom, feine IIirdußn fm l vormahle die Ho edienten 
Sinfünfte find fir ihn nicht pureigend.| des Könige, die Traßanten desjetben. 
ten, wer fann an fo vielen Orten ges | TAM: fin g. fo bieß vormahls das König, 
amvårtig feyn? >. > : | Rorivegife Hofrecht. | - 
Hana undan) entfömnmier , entachen, ent: Hirs, f. f die Hirfe, Panicum miliacenm,:des 
fliehen. Haren kunde icke gehen undan | ren ren fiehe I. X en 1176. 
handarna, der Safe fonnte den Hunden Hirsgryn, f.n. 4. die, SHirfegrike. . 

nicht entfpringen. Jag hann icke undan,|Hifklig, adj. hifkligen, adv. ſchrecklich, gewal⸗ 


förr ån muren föll neder, id) fonnte faum] "tiga oc os . 
wegfonmen, fo fiel die Mauer ein. Hifsna, o, n. I. fhaudern, zuruͤckſchaudern, 
Hinna up, f.hinnapd. = ' erfiarren, 3. E. ivonn man ‚plößlich von era 


Hinartad, adj. gelligt. Den hinartade väfren,! ‚ner Hoͤhe in eine gewaltige . Tiefe hinab— 
das zefligte Gewebe, Tele celulofa. KT SE | 
Hinſila, f. hin, b Tiffa, ©. H * Wahr HR Iherou, if 
inl . eine obens ın Die Yohe ziehen, hiſſen. 
nt y Ne on, befonderd in Zu Hilfa fegel, die Segel aufziehen. 
fammenfeßungen. - attig - hjon , klofter- Hiffa på, ſtark in die Hoͤhe ziehen. 
hjon, tienit- hjan, eine Perſon, die in einem Hiffa up, aufziehen. | 
Armenhaufe, in einem Klofter lebt, cin] Hiffa flaggen ifchau, (Schiffer) die Flagge 
Dienftbothe, it. ein Ehegatte. | am Sto@ hinauf und sufammengsighen, 
Hionlag, f.n. 4. 2) eine eheliche Verbindung. . wodurch Sahrzeuge,bom tande and Schiff 
Bygga hjonlag, in den Stand der Ehe treten;] gerufen werden. DE 


2) em verehlihteg Paar. ‚ YHifshjul, f.n. 4. hjul . en, 
Hjord, / m. 2. eine Heerde. Hifeuing, L, f: fa das Aufivinden vermittelft 
Hjordhållning, fi f. 2. die Viehhaltung | einer Ölodrolle. 4 

/ s · Hiftoria, f. f. 3. die Hiſtorie, Geſchichte. 


Hjardfkotfel, /. f. dig Viehzucht. : 7 
Hjordvall,'f. Zi —— Hiftoriefkrifvare f m. 2. ein Geſchichtſchreiber. 
Hjordrärd, f: m. f. vallgdng, . |Hißorifk, ad). Hiftgrifch, erzählend. 
Hjort , fin. 2. der irſch edle Hirſch· Cer- Hit, adv. hier. Hit och dit, bier und da, , &, 
zur elapfus, pan Unterſchied von DoF hjort | hår. m a 
Damhirſch, Corvus dama. i Hit in, bie herein. 
Hjortbrönad, f f. 3. die Hirſchbrunſt. od: Hitmtil, bis hieher. 
Hiortfot, f. m. 3. der Hirfchlanft, Hirſchfuß. |: Hitom, hier herum, diesfeitd. 
Hjorthorn ; fa». 4. dag Hirſchhorn, Gehoͤrn. _ Hit up, hie herauf. om 
Mjorthorns- bakelfe , /. im. 3. die Hirföhorn:] : Hit’utföre, hier herab, hier herunter. 
zweige, eine Art in Butter gebadneKuchen.] Hiv år, hier auf zu, hieher. ! 
Hiortborme- alt, fr. 4 Hirfchhornſalz, Sul Kit Sfrer,.hier gegen fiber, jenſeits. 
—* 7 cervi. —* a oa Hitfa, (hetta BEE 2 
» (m. 3. eine Hirfchjagd. > Hitta igen det fom är 
Hiortkalf, £ m. 4, ein Hirfgfalb.. ° , '_ —— ad ter "änden was verlohren 


Hjortklöf, f. mm. a. eine Hirſchklaue. ' war, Hen hittar icke dit, er findet den Weg 
UHjortko 2 f 9. eine Hirſchkuh. , ahın nicht. nn 
RR tat a Hg 


- 
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EE nn ERE 
Ritta på treffen. Han har hittat:pä flåcken, | Vattenhjul, ein Waſſerrad. Vattenbjul-vid 
t das stel, den rechten Punct ges konitverk, ein Kunftrad. 
eo en. Hitta på gätam, ein. Raͤthſel auf-] Vändhjul, ein Kehrrad. 


loͤſen. : [HJula, oc we. 1. ein Rad ſchlagen. 

Hitta up, erfinden, ausfindig machen.. Hjulaxel, f£ w. 2. Die Madare, Radwelle. 

Hittebarn, Sn. 4. ein. Findelkind. Hjulbent , adj: frunnnfibig, dachtfußig, dar 
ods ,. — m. 4. gefundenes Gut, (mar eg). Die. Knie an beyden Seiten aueſtehen 

ur dem ande, fo hieß ed: vågofynd, und Hjulbock, .f m. 2. (Bergbau) der Radebock. 

auf.der See, frandrraksfynd), Hjullborr, f. m. a..ein Radbohrer. 
Hittig, adj. i. 9. L. f. hittordig.. Hjulbyggnad, /. f. 3. der Bau der Råder. 
Hittils, adv; bicher. Hjulbäck, fı m.. 2, ein. Bad, der die Råder 
Hittlig,. adj. erfinderifch.. treibt... 


Bittlighet, / f. die Babe, Kraft zu erfinden: |Hjuldobb, f. w. 3. ſ. hjulpinne. 
Hittlön, fi f. 3. das Geld, das ciner dafir|Hjulekra, f. f. x. die Radſneiche. 

betommt, wenn er. etwa wieder gefunden Hjulhus, em 4: der bedeckte Ort in der Miller 
. dat. 100 die Räder find. 

Hit, en ein‘ guter, ein. wigiger Eins|Hjulhäfte, [ m. 4. eine Radfperre, Hemmbette. 

Hjullinio, . die Radlinie, Cycloide. 
Brig, der gute Einfälle dat, wißig, tljullik, på. rabförmig. a 
Hittofäll;, adj. erfindungsreich.. Hjullöt, f m. 2. die Radfelge. 
Bjul, f. %. 4. dag Rad. Fram- och: bakhjuler}!ulmakare, fm. 2. ein Radmiacher. 
å vagnen, das Vorder = und Hinterrad amı|Hiulnaf, fn. 4: die Nabe in einem Made, 
Hjulaßl, £. m. 2. der. Radnagel, die Rad» 


agem 

Bladhjul, ein Schaufelrad.. - £uppe, der Wellzapfen. 

Bläshjul, dag. Rad. was das. Bebläfe treibt. |Hiulpinne, f. m. 2..der Achsnagel, die Lünfe 
- Bottenhjul, ‚(Ubrmader) an Bodenrad. Hjulring, SL. mm. 2. der Krang eines Rades. 


Botthadihjal, ein.Nad ,, deffen innerer Ums|Hiulräck, fm: 2. der Spinnroden.. 
















fang‘ mit einem. breternen Boden befegt|Hjulfax, f m. 2.. (Maͤller) die. Nadfcheere, 


iſt; ein Mad enlimfang aber zwiſchen 
den: een o offen ift, ve greifen I 
jul 


Brömhjul, Bremérad. 


ı der Nadfopf. 
Hjulfkena, /: f. 2. die Radſchiene. 


"und Bereftigung der Schaufel eines Nadeb. 


* Fåmmarhjul,. dad Nad was den Hammer Hjullmörja,. f. f. dad, womit die Mäder ge 


treibt, ſchmiert werden. 
J ah mittelfte Nad in einer|julfpik, f. m. 2. ein Nagel'zum Made: 
Hisfhjull, ein Rad, etwas mit in. die Hoͤhe 
su siehen. 
Konfthjul, dag Kunftrad.. | 
Kagghjul , ein Kammrad, Stirnrad, Kron: 
rad. 


ed, Wagengeteife: 


rungen emzelner ausgehoͤhlten Tadfürni 
Belenfe von Geefternen , Trochiten, Die 

physelithi Trochisae.  . 

Omvändshjul, ein Kehrrad. 
Qraratjub in Zblenred. —— — = 

erfal alls- hju dberfi 

tiges, unterfålådtiges und ein —*8* Hiulverk, Su. 4. ein Nådetperk... ; 
2 barna we Ar Ba k gerade zuwauf ko? pren. Ber... ©. Hvem, hyilken. 
te aufeln faͤllt, ein [ 

. tige8 Rad. ©. bröftfall. alb oberföblädra 


i der 
zur en der Råder. ' 


vatnas,. ein Trånktrog.. 


— Snäckbjul, (Ubrmarber) ein Schnefenrad. [Hof, N . pl. hofvar, der Sur bey Pfer⸗ 
' et: d. Thieren l⸗ 
‚Sophia, da Gier. ber len, Ebieren I, mg 


Sränghjul, ein Schwungrad. 


julfkofling,,.f. f: 2. die Anlegurtg,. Anordnung 


Hjul alfpår, f. : 4. die Brit, dad tete eine 
rar, /. pl. die. Raderſteine, ‚Berfteine- 


— f. ww; 2. 1) die zyn⸗ ee 
* 


„Am. 2. ein Trog. En ho, hwaruti boskap 


up, verka ut.bofren, den Huf audrvirten, 
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at Uebörflåffige Dee — mit ‚dem Bert: Hof hushällning,, ff 7 2. die Hoftwirtäfhaft. 
eine Hornipatte, der umehmen. Beiftlihen im Stift, wo fie 
Hofhammare, f. m. 2. der Hufgammer. ſich bald bie bald da zu: ihrem. Vergnügen 

Hofjern, f.n. 4. dag Hufeifen.. ©. häfttko.| aufzuhalten pflegten.. | 
Hofklinga, f. f. 2. die Auftlinge, dag Werk. Hofhällning, f. f. 2. die Hofhaltung. 

meſſer. Hofjunkare , [. m.. 2. ein’ Hofjunker. 

Hofrafp, f. m. 2. der Sufrafvel. Mofkarl, (m. 2, ſ. hofman.. 

Hofikägg, L ”. 4. die langen Haare hinten|Hofkonfter, f m.. 5. pl. die Hoftünfte, Hof: 
am Hufe der. Bierde.. - ränfe, Hofintriguen.. . 

Hofllegare, f. m. 2. ein Hufſchmidt. Hfoßlefverne, f.n. 4. Hoflefnad, ff. 2. das 
Hofflagare - fpilta ,. F. 1. der Nothſtall, Hofieben, der Aufenthalt am Hofe. 

werin die Pferde ftehen, svenn fie be: Hofman, f. m. 3. hofmän, pl. der. Hofmann, 
falagen werden: fig. einer der zu leben ter. 

H re- ve ‚Sn: 4. dab Gt; eug,|Hofmanstroppar, f: fı .pl.- Hofmanns ſchmerz⸗ 
ma Sin ——— ben dem Befdlagen ; ftillender "Bit a er — i 
der Pferde gebraudt. - Hofmanni. 

Hofräng, f. m. 4. der Hufzwang, ein $eh-|Hofmarfkalk, f m: 2. der Hofmarſchall. 

len am Hufe, wenn er hinten zu eng und|Hofmälare, f. m. a. der Hofmahler. 

Final nefammenwaͤchſt and wenig Kern Hofmäftare ,. L m. 2..der Hofmeifter,: Sr. Mei- 


















Hong, f. m. 2 eine Hufzange. | '" re d' hosel.. 
Hof, As ohne p 2) die Mäbigung, Make. Hofisäfarinma, L f. 1. die Hofmeiſterinn. 
Det år utan allt uber 4, Make. | Hofnarr, m. 2. ein Hofnarr. 


Han har icke or i nd er fann fich Hofpofter, 43 5. pl. die geringern Bedienun⸗ 
nicht maßiqen, gerade nicht mehr zu fid zu] gen am Hofe sum Aufpaſſen. 
ehem, als ihm zukommt, er fann femel Hof redikant, f. m. 3. der, Cabinetsprediger. 
Rabe halten; 2) der Behuf.- Det år utan Hofpråf, 3. der Hofprediger: 

hof och lag > daß ift uͤberfluͤſſig und unbillig. Bor dda fm. f Dofpredi8 ” 

Hoflam ,. Pr. W. adj. mäßig, befipeiben, Hofri re,f. =. 2. f. u aro.. | 
im Sugteifen,. ©. mått Hora £ a 3. ein —8 theerath. 
Hoffamhet 2 die * un B oiraätts fi m. 3. aan Hofgerichtsra F 
denheit en y gung, € died Hofſed, [. m. 3. die Hoffitte, der Hofaebraud 

Hof, fu. 4 der Def Aula: .. Hofikare, ſ. brudikare.: 

Hofbagare, (- m: 2. ein Sofbäden: Und- fö | Hoffockerbagare , [. m. 2. der Hofconditor.. 
forderé ler and ienft — Dofed ee Hoflorg , /, m. 3. die Hoftrauer. 

en Handwerter, 100, ſo Hofſtadga, f f. 1. eine Hofordnung. 
—— chen, nur dag Wort hof: vor⸗ Hofftat, f. m. 3. der Hofflaat. 
Hofbageri, fu #. 3. die Hofbädtrep: Hoffvingare, fm. 3. i. 9. 8. ein Hofſchranze. 


—S Siw. 3. ein Hofbediente, Hof Hofrappar. »f. Et bie, —E Beförde: 
tid a 


Hofbuls', 1.9.8. fm. 2. eid Hoͤfling. Spa m dovt if un icher, uns 

Hoßanceller, f m. 3. der Hofeanzler. “ 

Hofcapell, f: m. 3. die Hofcapelle. | engen i. g. L. u. b. W, ov. s x. flolgieren, 

Hofdag, f: m. 2. em. Hoftag, Courtag · Hafen} fi n. % der Hofedienſt der Bauern. 

Hoffolk, fw: 4. die Hofleute. rdstjenft. . 

Hoffruentimmer, SL f.3,da8 Hoffrauenzimmer. Hofvilk, såj. hofmåbig. 

ef 73 2. ein ein Hoffränlein. Hog, f m. D der, Eiun; "das zei 
| ag kom i „es fiel. mir ein, ich erinnerte 

und and, FF. . Boah mas 2 dur Sofhältumg mich. Det Faber F i bogen nr 23 fdwebt” 


EN . 
—— LM. he en ei, Shuftling. Erieb ju etvåd ” me de ogad 7 hogt —— 
fherre fi Mm; 2,. gin Hofmann , ein ven]. bo drift, hoglös, u. f. w. —R ha 
am Hofe , 8, hugdrift, bog! ov; ar Ww.. 'H 
2 Og- 
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Hogkomft, f: m. die Erinrterung. ‚ [Holfkeppet, f. n. 4. def. dad Schiff unter dem 
Hogfkott, Pen. 4. ein fehneller, ungefährer| Verdeck, der Raum des Schiffs. 
- Einfall, der man felbft nicht recht weiß,|Holfär, fm. 4. eine Bauchwunde. 

woher er kommt. | Holväg, f£ m. 2. ein hohler Weg. 


Höl, f.n. 4. dag tod. Han fick några hol ilHollder, fm: 2. die Hohlader,’ Z’ena cara 
hufvudet; ‘er befam einige Löcher in den! gera är mnktånasn 02: oe Wr 
Kopf. Krypa i holet, ind och ” Gefängnik Be adj. hobtäuaig , eingetakene tief im 
kriechen. Hafva plugg för hrart hol, Öpr. opfe liegen e ugen habend. 
einen Pflock fur edes Loch haben, d. i. im-|Ilomåka, ff. 1. die graue Möve, Lara 
mer eine Ausflucht bey der Hand haben. Hon om n es Jak Ze bh 

Hola, f. f. 5. eine Höhle. ” on, pron. gen. hennes, daß, acc. U. abi. henne, 

Hola, v. a. 1. höplen. Hola ut, aushohlen. ion mn, m Bl den Or ingen, Che 

Holborr, f. m. 2. ein Hohlbohrer. Majefiät die Königinn, , 

Holbulla, f. holkaka, 0. FHona, £ fi a. (Vaturgekh.) ein Weibchen, 

Holdjup, (.n. 4. eine jabe, große Tiefe. . was weiblichen Geſchlechts ft. 

Holful, adj. iocherig. n Hon-hlomma, eine Buune mit Staubwe⸗ 


Holfulhet, [: f. die Löcherigkeit, Porofität. \ gen, (Pifilla).t 9 
Hulig , adj. loͤcherig. Hon-kön, fm. 4 das weibliche Geſchlecht 
Holighet, [. f. 3. die Hoͤhlung. Pannans ho- von Thieren und Prlanzen. 


ligheter, Sinus offis frontis. Hon-räxt,.f. m. 3. eine weibliche Pflanze. 
Holk, f.m. 2. 1) ein Beſchlag, inetaltener Honing, fm. der Honig. | 

Ring ww. Stöde, Degenfheiden, u: .d..m. Honings-bi, € n. 4. eine Honig z, Arbeitiz 

2 ein Badtrog; 3) (Schiff.) eine Art) Stachel⸗, Trag:, Wertbiene.. 
Echiffe mit flachen Boden. Honingablomma,'f. f. 1. eine Art Ziveyblatt, 
Holka, v.a. hohl machen. „Holka ut, aus⸗ Ophrys monorchis, L... 

hohlen. Honingebröõd, f. x. 4 dag Bienenbrot. 
Holkaka, f. I. u. 2. [. kakebröd unter bröd. | Heningsdagg, fm. der Honigthau. 
Holkila, f. f. (Tiſchl.) Hohlkehle, Falze. |Honingsfogel;, f. m: 2. der Kolibri,  Trochilst. 
Holkjera, £ n. 4. das Hohleiſen, der Hohl-|Honingshus, Kr. 4. (Bot.) das Honigbehält: 
mieiſel. | .J niß, die Saftgrube, Vectarium, L. 
Holkål, £ die Hohlkehle, Hohlleiſte. Honingekakd,. f.f. 1. die Honigſcheibe, ber 
Holland, f. 2. Holland. - i | J. Honigluhen, die Honigtafel; Honigwabe, 
Holländare, f m. 2. ein Holländer. 


das Honigras. . 

Holländeri, f. n. 3. (Landwirtbfdy.) eine Hot-|Homingskruka, £ f. 1. der Honigtopf. 
Iemberen A Milchkuͤhe auf Pacht ausge: Honingsmafk „m. 2. die Sietenmade, Rent, 

oo made ienenraupe tenenfchabe, der 

. Holländfk, adi. hollandiſch. — Kehtburm, Phal. Tin: Melonia 9 I 

Holländfka, ff. 1. 1) eine Hollanderinn; 2), Honingsmärke, f. m. 4. ein Honigflesfen, Le⸗ 
die Hollaͤndiſche, Niederländische Sprache. |: berfieden, Hepatiam. © 

Hollands - lår, f. m. 3. Holländifche Leinwand. |Honmmgspipa, ff. x. die Honigzelle. 

Holme, f. m. 2. eine fleine Inſel auf einem|Kloningsfkatt, (m, 3. x) fo hieß bopimahts iM 
Eee = oder Binnenwafler, ein Werder auf] Schweden em Zufannnenfchuß der Geiſtlich⸗ 
einem Strome. —— 3 NGA zur Yewirtbung ihres 

ufchaffen;. 2) hex er 

Holmgård bieh arbemablé vin Theil von Rub: Honig, den man den Bienen int. , 

, u ” ' * Ionin arulſt . 3. . t 

Holm - major, f£ m. 3. der Dolmmajor, 2 | Meliceris.” fm Carr) Opniagefbrutit 
fencapitain » der für die Sicherheit des Ha: Hönom, caf. abl. pron, han, tur. 
” en op, praep. wird nur noch in ⸗ 
Holpenning, (m. 2. eine Hohlmuͤnze, Brakteat. gen vor Bereit in Bufonnmenfe ve 
8. MLi. di on bor den particigiäs und einigen da: 

—S (SÅ) die hohle See, das von abftaunmenden fübf. verbalibws, als 


| ur fogad,, von foga ihop, ka i 
Holkepp, /. m. 4. des Raum des Schiffe. |. pie ihop, u. en. pP) PEyttring, von 


R Hop, 








t 
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Hop, f.m. 2. ein Saufen. ‚Gomena ‚kopau,|Hoppftert, [. m. 2. der Pflanzenfloh, Podara : 

dad gemeine To fen feben od⸗ Gö . IHoppftot, adj. voller. Hoffnung. W 
Hopa, v a, I. in Haufen ſetzen oder legen. Hopptoffa, i. 9.8. f. f.. 2.’ ein Froſch. 

Hopa hö, Heu haufen. Hopa fig, fid an: Hoprulla, v. a. 1. hoprullad , part. zuſammen⸗ 
häufen. - oe l rollen. En-hoprullad tange, eine Rollyunge, 
Hopbinda, v. a4a. 3. zuſammen binden. ewundene Zunge, -bey einigen YInfeften, ” 
Hopdraga, v. 4. 3. zuſammen ziehen. Lingua ſpiralis. | | 
Hopdragning, f. f. 2. die Zuſammenziehung. Hopſamla, v. a. ı. hoplamlad., p. zuſammen⸗ 

Hopfalla, v. ». 3. hopfallen, p. zufammen| ſammein. 
fallen. on -  1Hopfamling, f. f. 2. eine Zufammenfanmlung. 
Hopfogad, pars. don foga ihop, zuſammen⸗ Hopfköljning., f. f. 2. die Zufammenfpilung. 
gefugt. Hopfkrufva, v. a. I, zufammenfchrauben. Hop» 
Hopfoguiag , f. f. 2. die Zufammenfüqung. ufvad, verfchroben. 
Horte, v. 4. 1. mit einander verehtichen. |Hopfmält, adj. gufanunen geſchmolzen. 
Hopgyttrad , p. von gyttra ihop, zufamrlıen-|Hopfmältning, f. f. a. die Zuſammenſchmel⸗ 
gerachſen, was fi an einander reftgefeht,] zung. | 





wiammengefüttet hat. Hopfpinna, v. 4. I. zuſammen fpinnen. 
Hopgyttring, f- f. 2. die Zufasmmenivachfung, |Hoptals, adı..haufentweife. ” 
zutammenfüttung, Concretis. “ [Hoptofradt, adj. zufammengefilzt, in einander 


Hoptrggning, SJ. f 2. (3immermannef.) dad| verwicelt. 


ubauen Des Zimmerholzes zur Berbindung Hoptrafsla, i. 0. £. 3. a. 1. boptrafslad rt. 
ter verfchied enen Stude deſſelben. in einander bertvideln, vertwirren. > På 


Hopknippad, p. p. x) zuſammengeknüpft; 2) cka. v.a ah kt. a. m 
(Retr.) bundelföruig ı Safeicnlasns, L. ” Honey 9 v. a. 2. hoptryckt, p. zuſammen⸗ 


v & 
Hofppnin 45. 2. die Zuſammenknuͤpfung, Hoptryckning, f. f. 2. die Zufammendrhdeng. 
ufammenbindung. Hopträda, v. a 1. zuſammenwickeln, vers 


Hopkrama, v. a. I. zuſammen drücken. wickeln. | 
Hoplagd, p. p. zuſammen gelegt. Hopträngd, part. p. zuſammengedraͤngt. 
Hoplafna , v. #. I. zuſammen lafchen. Hopvickla, v. a. 1. hopvicklad, pars. zuſam⸗ 


Hopliggning ,” fi f. 2. die Zuſammenlegung. menwickeln. 
Hopläggmingsord, ein Wort, das in Zufam- Hopviga, v. a. 2. hopvigd, p. zuſammengeben, 
menjebung gebraucht wird. frauen, von ein paar verlobten Perfonen. 
Hopp, f. n.4. 1) ein Sprung; 2) die Hoff Hopvika, v. a. 1. zuſammenwickeln. 
nung. Lefva i hoppet. die Hoffnung Hege. l;ropyrida, o. 4. 3. hoprriden, p. sufammens 
Hoppa, v. n. I. hiwfen, fpringen. Han kom drehen, | 


hoppandes, er fam bünfend. Hjertat hop- nr 
par i honom, das Hery blipft in ihm vor Hopmake, ms duſammienwerfen, {ber eins 


Freude. 
me ‚Hor, f. n. 4. der Ehebruch. Enkelt hor, Ehös 
Hoppa af bågen, vom Pferde herunter brud wiſchen einer verheiratheten und einer 
[pringen. . unverheiratheten erfor. Dabbelt oder 
Iloppa på tå, auf den Zehen hüpfen. tvefalt hor, Ehebruch zwiſchen given verhei⸗ 
Hoppa öfver gärdagärden, über den Zaun] ratheten Perſonen. 
frringen. Hora, a. n. ı. buren. 
Hoppacka, v. #. 1. gufammenpaden. Hora, £f. x. eine Hure, liederliche Weibs⸗ 
Hoppackning , J. f. » de Zuſammenpackung. perſon. 
Hoppande, ſubſt. das Hipfen. Horaktig, adj. liederlich. 
Hoppas, v. d. ı, hoffen. Horbarn, f. horunge. ot 
Hopp 'y, £ ms. 2. die Springfliege, Chermes. |Hordom, f. m. 2. horeri, f. m. 3. die Hurerey, 
Hoppfull, adj. hoffnungsvoll. der Ehebruch. Hurerey zwifchen zwey une 


om: ; ich⸗ verchlichten Perſonen beikt im Schwediſchen 
Hopphofta, £ f. 1. ein condulſiſchver Keich Befcke —5 6 lönikalåge. 


bunten. ) | 
Hop los , adj. Hoffnungslod, - Horhus, f.n. 4. ein Yurenhauß, 
Hoppning, f. f. 2. dag Huͤpfen. Horismologie, f: f. 3. die Graͤnzkunde. Hot 





Sri; -Hor 6* Hor Hof 672 


= > Sn nn 

Horiſont, fm. 3. der Horizont. . {Horalyckta, ff. 5, eine Hornlaterne, Horn⸗ 

Horifontel, adi. herisontal. S. vågrätt. En leuchte. | . 0 
‚horifontel gåvg, (Bergw.) ein fohliger Bang, edler fm. 2. de Hirſchlaͤfer r Zeus 


-, röter, Lucanas cervus. 
Horkarl, f. m. 2, ein Ehebrecher. Horngvicka, de f. 1. ‚der innere Theil, das 
Horkona, f. f. 1. eine Ehebrecherinn. Dem. 


Mark im 
Horkopplare., f. m. 2. horkopplerfka, J. f. 2. Hornfilfver, fn. 3. dad Hornfülber, Hornery 
ein pier, eme Kupplerinn. 


weißes Glaserz, Min. argenti cores, Lan 
Horkrog, f. m. .2. ein Hurenkrug, eine Hurens], mn . 
(aperite. fe | m ntrug, 2 : Hormfimpa, f f. 1. eine Art Groppfiſch, der 
Horkyfe,n.®. fn. 4. ein Hurenwinkel. 


Geebull, Cossus quadricornis. 

Hörlefnad, fm. 3. ein liederliches Leben. —— 5 I. der Bornveget, prisa 

Hor] tta, f. f. 1. Å : > : orn In . I. eine Hornp atte, em Horn: 

ee RS ) Aderfleinfamen, Li blatt, VE in einer Leuhte. . 

Horn, f.n. 4. dag Horn. "Gjord af horn, |Hornikifver, f. m. der Hornfchiefer, Cornexs 
» hornig. Horn på elgar och hjortar, dag fofilis, , FD W 
. Geweih, Gehoͤrn der Ctendthiere und Hir⸗ Hornſk Sld, fm. 2. ein Schild von Horn, eine 

ſche. — fom barn di utur, ein Horn! Horndecke bey einigen Thieren. 

. woraug..die Kinder faugen, i. g. 8. einejHornflända, fi f. a. ei tonfli Py 

- Rutffanne. Sätta „N m nå 8 f eine a af f. 1. eine Storpionfliege, Fs 

den. omer horn din ed Born blafen, I Horpfaut, [. m. 2. eine Schneyfenfliege, Empir. 
zufammmenhaften. Siehe I. Ch. ©. 1242. Hornipieg, fm. (Sifch.) der Stichting, Cafer 

Hornaktig, adj. hornartig. ne ån . “AS. H fvå 

Hornarter, f. m. 3. pl. Hornfelsſteine. ©. H Fi fm 2 ern van. 

-hornberg. It. fhmelgbare Steine, Lapides; orulten, f m. 2. f. halleflinta. 












Fufikiles. _ F Horafäd, f. f. das Mutterkorn, .Secale cor 
Hornband,, f.n. 4. ein Hornband, eine natum. | 

hg, fv. 4. cin Geil, das den Dee 
Homberg, f. us. 4. (Miner.) Hornfeld , Saxmwis beym Sehen an die Hörner feftgebunden 

corneo - MifacenMm. varts- och fkörlblan- wird. - . ” , u 
dadt hornberg, fteintge Lava, Saxum val- Horntäuder , 7: pl. die Hundezaͤhne. 

eunorum. | | Homuggla, f. f. 1. die Dhreufe, Strix Otar. 
Hornblende, f: ». (Wliner.) Hornblegde, ‚Cor- Horsgök, f: m. '2. die Heerfihnepfe, Himmels⸗ 

nens ſpatoſus. ziege, Beccaffine, Scolopax Grallinage. 
Hornbly, £ n. dad Hornbley, Plumbum cor-|TIorskonung, f. m. 3. (Bot.) die Schwalben 
. WER, Saturnus corneus. wurz, Nicdie- Vincetoxicum, L. 
Hornbofkap, £ m. dag Hornvieh, beſonders Horsmynta, -f£ f. 1. (Bot) Acker⸗, wilde 

das Rindvieh. Muͤnze, Mensha agreſtit, L. 


Hornbrott, f. 2. 4. wenn das Dieb ſich durch| Hornnge, /. m. 2. em Hurenkind. 
baren ‚oder fonft die Hörner abgebrochen Horvifa, sf. f. 1. ein liederliches Lied, Huren 
, ied. 
Horabärande, part. gehörnt, was Hörner hat.|Horvärd, fi m. 2. ein Hurenwirth. 


Horndofa, ff. 1. eine hörnerne Doſe. Hos, praep. I) bey y apud, genes. Vara Nie- ⸗ 


Hornerts, [.n. 4. $. 'homflfver. digt hos någon, beftändig bey femanden 


Homfifk, horngäll, f. m.2. der Hornfifh, Horn: ſeyn. Jag har intet penningar hos mig, id 


best, Efox Belone. .&. nåbbgådda. habe fein Geld bey mir; 2) neben, jaxia 
Hornguld, f.n. 4. eine Bifung, tvorin mete). Ligga hos någon, bey jemanden ſchlafen. 

Silber als Gold ift. | | Hosfogade, adj. def. bevgefligt. 
nl f: [die ‚Dornbaut, befonders| Hosföljande, beygehend, mitfolgend, 
Hornig, adj. gehörnt. = |Fosgående, bevgehend. 


Hoſpitale. 


En f.w. 3. (Tifdyler) die Hornleifte,Hirn-|Hofpitalebjon, /.». 4. ein Kranker aus einen 
. e .. .. - . : ” 


H ofta, 
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— — — —— — —— I fuga näe 
Hola, ff 1. der Huſten. ” kroͤntes Haupt, ein Monarh. Taga någon 
Fiushofta , ein Catarrh auf der Bruft.. ne 'et , —&88 ber 3 dem Top er i. 
2 An Verhaft nennten et la mig Or 
net ein Keichbuſten, Tuſſi⸗ coszul vu de te ba — Mich. må ich bor gen Rop i A mache 
. mich beftürgt,, ließ mih Etwas ahnden; 2 
Kramphofta , ein Keampfpuften, "der -Sirm, die Bemithiart. Har har; ie 
Mıhofta, ein Magenhuften. .. | hafvad för ſig ſjelf, 'er bat feinen K tot tär 
Symptomatißt hofta, ein (omptomatifcer ſich feibft, einen eigenen. Kopf. Han.gblr 
Quften Tefis complicara. nad) feinem eigenen. Ropje, ole eh im be 
Torrhofta , ein trofner Hauſten, Shafhusl liebt - HMufvuder Når? ke rät på honom, 
fen. . ter Kopf ſteht ihm nicht recht, er ift nit 


Ha, 9. m. z. huften. Hofla up, aufhuiten. aufgeräumt. Vara Kort om hufrudet, hitzig 
Hot, f m: 4. die Drohängs Drohworte. S. vor dem Kopfe, Leiche aufgebracht feyn.- 
hotelfe. u . Ett envift hufrud, ein. Starrföpfi - 


Hot, 9. 4. x. droben. Dr ot Ett kinkigt hufvud. ein Murrkopf. 

Halle, Sf. 3. die Drohung. . | ‚+ Ett kleotshofrad, ein Echwachkopf. 

Hd, f m. 2.- die dant. Turma huden, (9765) Ett konftigt hufvud, ein Spitzkopf. 
te Oberbaut , rmis. pa en 4 Ett krushufrud, ein Krauskopf. 
iögepertfcjt werden." Björnhu Ett flugt hufvud, 'ein Schlaufopf. ' 
eine Barenhaut, Ochſenhaut u. d. m. gt 

Hudflick , fim.a, gin Lappen Haut... Ett fvagt : Mifvud, ein Schwachkopf. 

—*— v. 4. 2. hudflångd,. p. geißeln. ©. Eu pocktinfvud, ein Dicktopf⸗ Dumm⸗ 
badſtry ka bo 

HadBåognivg , f. f. 2, ph Geibelung. get . enkumiger & —S / Stairfopfr cis 

Hadfåugninge: pifka, f f. 1. eine Seibel. - 

Hudhänge, fı n. 4. eine herab hangende Haut, FR hufrud ;' ein leerer Sort, Strofs 
Kudklädd pr. mit Haut überzogen. " > T- Ett trå hufvud, ein ‚eingefgränftes a 
Hudlös, adj. von Haus entblößt. nie. net ng ſch 
—* L 3. une Ligenfhaft, wo die Ret erächufrad,, ein Querkopf. Zn 

Haut abgejtoben oder . 3) das Oberſte, Vornehmſte, Hauptfäcli 

Hudmoffa, f. fr, (Med.) eine Hautflechte. e, tvas der Grund alles andern i (D Dice 
Hudfkada , ff. 1. ein Yautfhaden.  - - edeutung findet befonderd in ‚Zufammegs 


Hudikafning, ſ. f. 2.die Abſtreifung der Haut. fekungen mit vielen Abt und adj. flatt). 
re ka, v. a. 3, hudftrök, imp. hudftrukit, | If er hufru det ,. überhaupt. Hals öfver. 


| vud, über Hals und Kopf, in der größten 
hen aufpelfden, aupen, den Staup Eile und ae am ©. i Th. S. 1090. 


— geben, au ter Haupt, und TH. IE ©. 119. unter . 
Hudfrykning, ff £.f. 2. die Strafe des Staup⸗ Kost. ? upr/ 
eſens 


Hufrudaffigt ; £. m. 3. die Hauptabſicht. 
Hadvåxt, f, =. 3. ein Gemaͤchsi in der Haut. vådarbetoy- f: m. 4. 2) die Haupfarbeit, vor⸗ 


Hudväxt, pars. in und mit der Haut aufammen nebmfte Arbeit; 2) die Kopfarkeit. - 
gewachſen. Hufvudarfringe , [: m. 2. der Haupterbe. 
Hudömsning, fi f. 2. da iuten ber Jajecten. I Hufvudbedragare , f m. 2, ein Erzbetrieger. 
Huf, (m. 22 ein Wetterdach, eine Bedeckung Hufvudbegrep» f. m. 4. ein Yauptbegrif, | 

fiber ẽiwas. Srundbegriff. | 
Hofilamål, [5 Pr. W ein errichtetes Kreuß Hufwudberättolfe, [.f. 3, ein Hauptbericht. ' 
auf den Gräbern, oder Kirchhöfen. Hufrudberia, f.'n. 4. der Hauptbeweis. 
Hufea, [f..2..5) die Naube;. 2) die KAPPFänfrudbjelks, £ m 2. ein Haupeöntten, 
3) eine Art nie von Leinwand. Hoafrudbak Sm 3 ein Haumtbuch. 
Hafrad, Fin. 4, 1) der Beh, dab Haupt. [Hufrådbollter ; fn der Sopfpfüht, | 
alva ondt 1 Auivu ' 0 
ben. Slå fpiken | Eee den Ragal er Beige man auf dem 


d t 
Band tree er BE es, bra d, —* vera P. m. 3 ein Hauptmangel.“ 
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SA mpg BEE — — 
Hufrudbry, hufvudbräk, f. ». 4. da$ Kopfbre:. ‚Hufvudregel, Sf. m. 3. eine Dauptregel, Grund: 
chen. 


regel. 
Hufrvudbräta, fi f. 2. ein Schnupfen. mit fluß-|Aufvudräkning, f. J. 2. eine Hauptrechnung. 


haften heftigen Kopfichmergen Hufvudfak , f. f. 3. eine Hauptſache, Bes priuci- 
Hulvudbyggaad, hufrndbygguing, FS- 2. dad) palis, it. Merisa caufae. 

Hauptgebäude. Hufrudfaklig, adj. bufyudfakligen , adv. haupt: 
Hufrudbßjelfe, ff 3. der Brundtrieb. ſaͤchlich. 
Hufruddamm, f. m. 2. ein Hauptteich. Hufrudfallat, f. m. 3. der Kopffalat. 
Hufvuddike, £ =. 4. ein Hauptgraben. Hufrudſats, f. =. 3. ein Hauptſatz. 


Hufvuddrabbning, L& . 2. „eine Hauptſchlacht, Hufrudfkalk, fm. 2. ein Erzſchalk. 
ein entfcheidended Treff Hufrudikalle, fm. 2. der Hirnſchaͤdel Huf 


Hufrudd:k, (m. 2. ein Schieyer. „vudfkalleplate, f. W. die Schaͤdelſtaͤtte. 
Hufrudfel, f. un. 4. ein Hauptfehler. : Hufvudikål, ff. 2. die Hirnſchale, Cranicu. 
Hufvrudfende, fm. 3. ein Erzfeind. Hufrudikäls- hinna, Pericraninm. 
Hufrudfufs, f. m. 2. ein Hauptfluß, Huf im|Hufrudikälm, fm. a. ein Ersfcheim. 
Kovfe. Hafvudfpratt, i. g. &./. ns. 4. ein Dauptfpaß. 
Hufrudfräga, f. f. 1. eine Hauptfrage, Hufrudfpräk, [.n 4. 1) ein Hauptſpruch, Kerns 
Hufvudfäftning, f. f. 2. eine Hauptfeſtung. Fark » Dictum clafficum ; 2) eine Haupt⸗ 
Hufvudgata, f. f. 1. eine Hauptfirabe. prat 
‚Hufvudgods, f ». 4. ein Hauptgut.. Hufrudftad, J..m. 3. eine Hauptſtadt. 


Hufvudftol, 8. W. fm. 2. das Kapital, eine 
—— — der Gang) (Berg. ) auf Intere en ausſtehende Summe ðeiden 


Aufruditupad‘ ade, über Hals und Kopf. 
Hafyodkår, 4 =. 4. das Haupthaar, die Kopf Hufruditycke, f. n. 4. ein Hauptftüd. | 
:Hufyudkläde, £ «w. 4. ein Tu um den Kopf Hufvudfållning, ff. 2. 1) dag Dauptgeſtell; 


zu binden, 2) die allgemeine Lage der Dinge. | 
Hufrudk . Hufvudfvag, adj. ſchwach von Berflande im 
s em a, Em. 2. GBaukuuſt) cin Haupt; Kopfe ver / 
. Hafrudkudde, fm. 2 ein Lopftuſſen |Hufrudfraghet, f f. 3. die Schwachheit ve 


"Hufvudkull Verſtandes 
* opfe. fm a der Wirdet auf dem ee 7 n. 2. die dicke Haut über der 
Nufrudkyrka, ff. 1. eine Hauptkirche. irnſchale. | 
Hufvudkål, f£ m. —5 Brafjica capisata. Hufvudfår, [ m 4 eine Kopfiwunde. | 
Hufrudlag , £ = 4. dag Riemenwert, welches Hufvudfäte, f u. 4, der Hauptſitz. 

den Kopf eine® aufgezaumten Fferdes uns Hufrudtäcke, Sa 4 die Kopfdede. 

gibt, das Kopfgeftell, der Kopfriemen. Hufvudyattenfot, f; m. die Kopfivaflerfuhe | 


Hufvudlott a ” 3 ein Hauptantheil, den. jes ter S nn 4. das Haupiwert, die 
mand bekom Hauptſach 


Hufvudlåra , r * x. die Grundlehre. Hufrudvårk f m. 2. die Kopffigmergen. | 
Hufvudiös, adj. ohne Kopf. Hufvudyr, adj. ſchwindlich im. Kopie, wirrig. 
Hufvudman, f. m 3 die Hauptperſon, der Ars Hafvudyra, Sf. x. der Schwindel -im Kopft, 
führer, Anftifter, —E die Unbefinnlicpfeit, | 
Hufvuämärke, fn. 4 die Dauptabficht, das Hufrud ke', fi n.'4. eine Hauptbefchäftigung, 
vornehmſte die 'Hauptwiffenfhaft: Ber ——— | 
Hutvadomfändighet £ f. 3. cin Hauptum⸗ Hufvudåder, fi m. 2. eine ‚große Me, eine 


d $ 
Hufvudorfak, f. f. 3. eine Haupturſache. Ader am opfe 


‚nd de 
| Hiv mdprynad, Sf. 3. ein Haupiſchmuck, u Trieb ju —8 de —— 
H orfäiera th. “ tvag. Han har ingen hag därmili, -er bat 
ulrudpunkt, fw, 3. eine Hauptſache. feine RM dazu; 2) der Sinn, das Bade 


. Hufrudgvarter, f; 2. 4. das Hauptauartier. nie. : 
fin. 4 das Yauptgugr | Muged, 


7 ‘Hug 


Hugad, sdf. geneigt zu etwas. 
Hagas, v.d. ı f hugfällas. 
Haogdrift , £ m. 3. die Enefestoffenheit mit Thaͤ⸗ 
tigleit verfnüpft, wisus ad agendam 
Huzfri, adj. aud freyer Neigung , felbftthätig. 
Hıgfull „ adj. boll Begierde, Muth, Entſchloſ⸗ 
uheit zu etw 
Hogfållas , ni * 2. —S Luſt und Rei 
gun woflr haben. Mindre hugfålld för 
fefnaden, gåf han fig åt vapnebragder, 
Mer wenig hen m Nofleben bey eh 
fihite, fo wählte er Tatt deifen die Wa 
By, £n. 4 1) dgr Dieb. Trädet faller icke 
i föra she Sp. der Baum fälle nicht 
n Hie 


af om 

sr Hieb immer auf einer Stelle, 5. €. 
bom ällen eine Bauınd, Ar unmer das: 
fie; 2 ein Schlag, Stoß, Stich. 

uzg, Schläge mit der Kuthe oder dem 
Stocke befommen. Gitva 8 pet hugg på fig, 
ig 8. Blöße geben. Ravaillec F Konung 
Henric IV. tvånne hugg under brå et, Kaaile 
lac gab dein König g Heinrich. IV zwey Stiche 
nic der Bruft. Et hugg i bälte, ſ. bälte; 

3) ein’ nei, Vara blottftäld för ly- 

RB. 3 Boss: den Angriffen des Gluͤcks aus: 
gefent fern. . 
Hugga, v. 4. 
huggit, Jap. huggen, 


verwunden. 
Bauen. Hugga ften, Steine bauen. Hu 
mägon, jemanden einen Hieb verfehen, ı 
thm bittre ittre Stadelworte geben. Hugga fig i 
foten, fid) in den Zub hauen. Hugga fig 
igenom fienden, fih durd) den Feind (bla 
A ers T — *85 fig, dag Zeug ſtoͤßt ſich, 


Hugga af, 3 Hopga af ordet, das 
Wort abbrechen, e$ nicht ganz heraus ſa⸗ 
gen. 

Hugga bort, weghauen. 

Hugga i ften, 1) in einen Stein hauen ; 
2) in Stein baum, Bilder aus Stein 

nen. Hunden högg mig i benet, der 
d bif mid in das Bein. Hugg ai 
vådret, in die Luft hauen, Lu fireiche 
thım, Wind machen. Hugga i når någon 
talar, i. 9. 8. jemanden in die Rede fallen. 

Hugga in, einhauen. 

Hugga ned, nieder hauen. : 

Hugga på, auf etwas los hauen, fig. 
„bertigem orten re 


pe fkog, i. 
ad, 

“ Hugga till, zubauen, zufchlagen. 
Hugga up, aufhauen. on 


5. högg, imp. huggo, på. im 


Huggare, f£ m. 2. 


H 
Föne bet beißen fi. Mjelten hugger, 
Huggborr, f m. a, ein Meißel. 


mit 
Han Imgger  Hugnelig, adj 
er baut in meinen | gr 
d. 1. was * ſagt, zielt auf mid. 


Hug 
Hugga ut, aus hauen. 
die Holzung verwüften. 
2) ein Hieber; 2) einer, 
der road hauet, in Zufammenfeßungen, 
ften huggare, en vedhuggare, em Stein⸗ 
hauer, ein Holzhauer. 
p. bauer. Tupparne hu 
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.Hugga ut ut Skogen, , 


8, die. 
ie Ri 


Huggjern,, f. n.4. dag Stemmeifen der Ti 
fer, todeifen der Sattler. of 2— 


Huggkubb, f. m. 2. f. huggftock. 
Huggning, [-f. 2. dag Hauen. 
Hugg i hugg, ein Hau|Huggorm, f m. 2, die Natter, Colaber. 


Huggfpänor, f. f. ı. pl. gebanene Späne, zum. 
Unterjchiede von Sägfp nor Sägefpäne. 
| Hugefär, Sn. 4. eine Wunde von einen em⸗ 
pfangenen Siebe. 
Huggltock, f. m. 2. I) ein Haublock; 2) ein 
ad gefägter Blod, worein die Bauern auf 
em kande, wenn fie etwas fchmieden wol⸗ 
(ett eine Art hauen, und dann auf dem 
Rüden der Art ſchmie en, da er dann auch 
fmedftock heißt. 


Huggtand, f- m. 3, f. tand. 


imp. Huggyxa, f. f. 1. eine Art zum Hauen. 
. p- hauen, fig. fihlas Hugkomft, hugfkatt, f. unter hog. ' 
ugga ved, Srennbolg Huglek, /. m. r Luft zu etwas. 


©. hug. 

a. |Huglös ‚adj. ohne Fe To zu etwas, träge, 
urentfchtoffen. en med- 
borgares dygd, att icke. * enfkıldt lidande 
Hifva huglös för allmånt vål, nie zeigt fidh 
der Patriotismus in einem hoͤhern ANC, 
als da, wo einer wegen erlittenen Private 
unrechtd dennoch nicht den Muth verliert, 
für dad allgemeine Befte zu arbeiten. 

Huglöchet, „MF. 3. die Trägheit, Muthloſig⸗ 

keit 

Hugna, v. a. I erfreuen. Barnen bugna fina 
Få räldrar, når de fkicka fig väl, Kinder mas 
chen ihren Aeltern Freude, wenn fie fi que 
aufführen. Hugna någon med en god ud- 
ning» einen wit einer guten Rocricht er: 
ern Huguas med n gon belöning, eine 

Belohnung erhalten, da da ur aufgemuntert 
| gna fig, fich freuen. Hugna fig 
utaf, ſich getroften. 

Hugnad, /. 2. 3. umerliche Fveude ,- Sergnit 


gen. 
j. erfreulich. 
Hugfa, v. m 1. ausdenken. Uuro mycket 


. huglas i framtiden fom vi åpn intet kunna 
föritä eller kunnat pätäuka, wie viel wird 


in der Ju Zukunft ausgedacht, ‘das wir KH 


— 
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nicht verfteben, noch darauf verfallen fön-|Hullhår, f. a. 4. die weichen, wolligen Haare 
nen? Hugfa fig före, in die Zukunft fehen.| auf der Haut, Milchhaare um dad Kinn. 


Hugla kg om, fid wohl uniſehen, beden- Hullig, adj. fleiſchig, wohl bey Leibe, 


ulling, £ in Widerhafen, 3. ©. an 
Hugfan, Sf. n. W. ſ. bug, omhuglan, n einer Nigel Hullin 4 leg die Sehen 
Hugfen, adj. f. hugad. ' mit Widerhaten an den Gewaͤchſen, Glocki- 
Hagfkott, [. m. f. hogfkott. des, L. 
Huglmåft , adj. fleinlich gefinnt. Hulpeg, p. p. v. hjelpa. 
Hugftor, adj. der nad) etwas Großem ſtrebt, | Hullfir, f. nm. 4. eine Fleiſchwunde. 


magnanimns. Hulltäng, £- m. 2. "eine Zange wit frummen 
Hugftorhet ,'f. f. 3. die Begierde, etwas Bros! Hafen.. | 
ed auszurichten, fi wodurch hervor zu Hum, i g L. fn ein ungewiſſes, heimlich 
thun. laufendes Gericht. Hafra eller Å hum om 
Hugfvala ‚naar tröften. uögot, ein dunkles Geruücht von etwas haben 
Hugfralars, f. m. 2. em Troͤſter. | oder erhalten. , 
Hugfvalelfe, f. f. 5. hugfvalan, f. m. der Troſt. Humla, £ f. 1. die Hummel, Apis serrefris. 
* Humle-bo, ein Yummelneft. 
Huj, indech i. g. 2. ein Huy, ein Augenblid.| num 4 
Ifuk, f. m. 2. eine Bucht. A EP muf OTEM 
Huka, v.a. u. n. 1. boten. Huka nekorna, Steuhumla, Ap. Iapidarie. hä 
(Landw.) aufbofen. Huka fig, huka ned, !Humle, fom. (Bor.) der Hopfen p Humulas 
tta huka, ſich auf die Ferſen niedertaffen, | pu'ns, L. Gallhumle, der, Simmelhopfen 
niederhoden. männliche Hopfen, Humulus mas, L. Vi 
Hukare, f. m. 2. Hukarejakt, £ m. 3. (Schif⸗ —5 en 
Ai ein leichtes Fahrzeug, “en Hufer, 3 ' r / 
uder 





aun = Hopfen. Tordhumle, gelber ad 
Hukle, i. g. 2. f. Hufvudklåde: lee, Hopfenklee, Trifolinm agrorium, 


: „„ | Humieblad, f. ». 4. ein Hopfenblatt. 
——— Järtelius aut gefinint, milde, Zumleblomma, f. f. 1. die Hopfenblithe. 
zaͤrtliche Mutter. Huld om Riket, nt ges Iumlegärd, fm 2. ein Hopfengarten, Je 
gen das Reich, patriotifch gefinnt. En huld|  Pfenader, Hopfenſeld, Hobfenberg. 
onung, ein milder, gnädiger König. Huld] Kuphumlegird, ein Hübelhopfengarten, 
» emot de fattiga, imildchätig gegen Bie Ar: wenn der Hopfengarten aus kleinen, auf 
men, Vara ‚fin Konung huld och trogen, geworfenen Hügeln befteht, in deren je 
sinem Könige Hold und treu fen. Han em eine Hopfenvflanze mir einer Stange 
r hvarken huld eller fkylid, i. 9. 2, er hat zum Halten geſetzt ift. 
. weder Sreunde, noch Anverivandte, Die ih] Kishumlegärd, wenn der Hopfengarten mit 
feiner anıchmen. ILL Befträuche bedeckt wird, 
Huldhet, f' f.3. die Yuld, Zärtlichkeit, Milde. Humlegärds-mäflare, f. m. 2. ein Hopfengärb 


[2 


Huldrik, adj. huldreich. i ner. 
Huldfkap, f£ m. die Treue gegen feinen Lan⸗Humlehö, f n. 4 (Bot.) der Hopfenfchneden | 
desherrn. | flee, Medicego lupulina, L. u 


Hull, £ x» 4 1) das Fleiſch. Emellan hull;liumleknopp, f m. 2. ein —8 aupt, Korf⸗ 
och fkinn, wiſche Haut und Fleiſch; 2), Zapfen, die eigentliche cht Des Hopfens. 
die innere 10 be rauen, > da Set Humlckupa, £ 1. der kleine Erdhuͤgel (Hi 
af — des — Lägga å bullet. ce) um die Dopfenpflanzen im Hopiengar⸗ 
anfangen-fett zu werden. Miſta hullet, das! 

Bett vertieren mager werden. Vara vid Humlepepla, f. hamlekoppa. 

- godt huil, gut bey Leibe, nicht verfallen Humleplanta, fi f. 1. die Horfenpflanze. | 
eyn. Humlerauka, £f 1. die Hopfenranke, Rebe, 

Hulldun, f. ". 4. die Dunen der Vögel. | der Sopfenftengel. 

Hulldunskudde, f- m. 2. "ein Dunenfüffen, .Humlerot, ff. 3. die Yopfenwurzek, der Ho⸗ 

, pfenfaͤchſer, Senker. 

Huller om buller, n. R. unordentlich, durch oo KK i ' 
einander, ripgrapg. , Humleſikt, /. m. 4. ein Dopfenfled, H 

. . . .. a aw ups» 
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Humlefil, £ mm. 2. ein Hopfenkorb, eine en: | Hundhufvud, f£. =. 4. der Hundék Pra 
ſeihe, "das Bier reihen, —ER hundhufynd r en annan — i kön 
Hopfen, womit es gekocht ift, zurüdbleibe.| einem andern tragen muͤſſen, de Sn 
Humlefpira, J. f. ı. die Hopfenfproffe, der Hund beißen, · 8. 8 

Hopfenkeim, Hopfenfvargel, die im Frihe!Hundkax, f.'bundlokr. : 

jag aus der Wurzel aufſchießende JungelHundkoja, ff: 1. ein Hundehaus, Sundeftit, 


Mange. Hundkurra, f: f. 1. das Hundeloch. 
Humleftäng, £.w. 3. eine Hopfenftange. k ? 
Humleftör, f. m. 2. ein Hopfenpfahl. ef An ein Shandraufp 


Hanlefåck , f. m. 2. a ee m Med led godt Hundkätt,:f. nm. das Hundefleifeh. 


miner kan man f ck, 
pr mit guten Worten fann man * aus Hundioka, ff fiuehre, Lu wilder Kålberkropf 


nen. 


Humletog, £ n. 4. ſ. humleranks. * Frei 4 m. eine Hundefpeife, ein ſchlech⸗ 
Ninlevanın , f. m. f. humleranka. Ma, (Bor.) die Hundsflechte, 
Hummelbinda, ff. 1. (Bot.) Europäifihel das 3 Dundsmood, "Tichen ‚die zur > 1 L. 


åladéferide, Cuſcata Europaea, L 
Hummer, f..m. 2. 1) der Hummer, Seekrebs, ur ae 9 BW. £ m. 2. ein iSpottgeld, 


Cancer Gammarns; 2) (Schiffahrt) ein ges (k 
wiſſer Bloc, der die Slaggftange fefthätt. —— f , Die hör 


Armmertina, 1. ein Faͤßchen, ur 
mer zum Berfbiten onda een hum⸗ oh: ff. i N GBot.) die Sundärkbe, 
Hımmerklo, f. m. 2. a Hummerfcheere. Fark —X stichhe, weiße Baunrübe, 
Hand, fm. 2. der Yund. . Hundedag, f. m. 2. 
Fogelhund, ein Bogelhund. vom 24 IL bis —S ag, die Tage 
Hanfen, ein Dachshund. Hundsfjuka, /. Sf 1. die Hundewuth, die Toll 
Jagthund, Jagdhund. heit der Hunde, | 
Rapphönshund, cin Hühnerhund, Hundikall, £ ». 4. dag Hundebellen. 
Windhund', Windhund. Hundikiun , £ ». 4. das Hundefell. 


Blod - und Björnhundar, heißen die großen] Hunditjerna, £ f. 1. (Uftrom.) der Hundbſtern, 
unde, die bey der "Bären: und Wild] Sirius. 
hweindjagd gebraucht werden. Hundstunga, f. f. 1. (Bot) die Hundszunge, 
(Noch verfibiedene dena der unde & und Cynogloffum oficinale, L. \ 
icher gehörige Medendarten und Cprich-|Hundstand, „der Hundézahn, Spi 
ee ET au ©. !ı25) Hunden fom hab. & m 3 2 Bach ı Opite 


Beeren, or. er ber Rnedt. Göra fg|Hundtuk, n. 9. [. m. a. ein Turt, um die 


till hund för ett bens fkul, i. 4. 8. aus @i: Verachtung fir ihn anzuzeigen. 


ennuß niederträcdti meiche m Hundra . hundert. Lefva i hundra år, 
Hondaktig. ad). nike, ſch funder Sa Jahre alt werden. Sex för bundra, 
e ro Cent. 
Hundari, J. m. fo viel ald ein Theit, (lott) Hundrade, f- m. dad Hundert, Ett fort hun- 
Gebiet, Diſtrict. ©. hårad. drade, 120, ett fmått hundrade, 100, 
Hundbett, /. n. 4. ein Hundeliß. Hundrade, nam. ord. der Sumdertfte. 


Hundbiten , adj. von einem Hunde gebiffen. !Hundrafa’lt, adj. hundertjättig. 


Hundratal, f£ n. 4. die Zahl hundert, Pähum-- 
a eine Art Qundegrad, dratalet, in, die Hunderte, 


Hundratals, adj. bey Hunderten. ” 

Hundflok ber Sturmhut, Wolfe 

wur), — — but, fö —— adj. bunderefälig. 65 ” Gichtrub 
i 

Hundglafs, =. 4. dag Hundebellen. weißer Can ae Ba bv . 


Hundhetsnivg, 2. dag Hundehetzen. 
Hund —— f f ER und de Mb Handtiftel, fm. 2. Stechapfel, Datara Sré 


Hoang, Alogscnrus penicena ooo I en 
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ond - 

Hunger, f m. der. Hunger. -| Hon vil altid agera husbonde, fie wifl im: 

Aungerkorn, f. n. 4. f. brahdkorn. = mer die Derrfhaft int Haufe haben. Lågga, 

Hüngerlbs “adj. ohne Hun er an drängen på husbonden, i, g. 2. den Knecht 

Kung ale ohne Hunger. auf den Herrn feßen, d. t em ſchlechtere 

en ER A de Untuft sum Ef Getraͤnk nach einem beffern trinken. 

Ä ugel an allem Appetit. ver... AHusbonde-folk, f£ m. 4. Herr und Frau im 
ungerfjuka, f- f x. Med.) der Heißhunger,| Haufe, 

_ Balimia. | Husbonde-kaft, f. n 4. He Herrſchaft in 

Hungersuöd, f. f. 3. die Hungersnoth. 


H ) fütwirren. ©. f N Fan e. Träta om hnabondkaltet, fid) um 
urra, v. Rv I. I irren. . lura; 2)| . 
_ Hurra rufen, wie die Matrofen ve Herſchaft im Haufe [reiten 


’ u, d. m. —e a Y ie ei 
dur Begeugung ihrer Freude. " Gauboaser in feinem Haufe bat — de cx 
Hurra, f.n. 4 ein Freudengeſchrey. Husbonde-rätt, f. m. 3. das Hausrecht. 
Hurtig, adj. hurtigt, adv. hurtig, geſchwind. IMusbonde-vålde, f =. 4. f. husbondemagt. 
Hurtighet, /. f. 3. die Hurtigleit, Schnelligkeit. | Husbyggnad , C f. 3. der Hausbau. 

Huru, adv. wie, guomado u. quam. Han vet Husdjur, fn. 2. ein Hausthier 
. icke huru han kal göra, er weiß nidt, was nz m Se EMM DAUSINIER, 
er tun fol. Huru nåra, wie nahe? HurujHusdör, ſ. m. 2. eine Hauthür. 
tids, kuru dags; wie zeitig? Huru års, in{Husdräng,'/. m. 2. der Hausknecht. 
werben Jahre? ‚ |Hufera, n. W. v. w. 1. haufen, wirthfchaften, 
Murudan, . adj. bon welcher Beſchaffenheit, poltern, laͤrmen. 
qualis. Hufelyn, £ m. 3. eine Hausbefichtigung. Hu- 
Hurudanhet, [ f. (Phil. TO.) die Beſchaffen⸗ felyar-contoir, die, welche zur Reviſion der 
heit. Gebande verordnet find, und der Ört, m 
Huruledös, adv. wie, welcher Beftatt, quali fe Dre Situns Fr 
modo. Husfader, /. m: 3. der Hausvater. 
Hurulunde, såv. ivie, guemadmodum. Husfattig, adj. avin, der ſich aber doch zu bet 
Hururida, adv. wie weit. teln (hamt, und Almoſen im Haufe be 
Hus, f: n. 4. 1) dag Saus. Gå man ur hufet, tommt, " | 
Mann vor Mann ausziehen, fo def feiner] Husfogde, fm. 2. der Hausvogt. 
, ' Haufe bleibt, der die Waffen tragen fann. -Husfolk, f m 4; die Hausgenoſſen. 
niverlitets - hus, das Univerfitaͤtshaus, aka⸗ Husfred, /. m. 3. der Hauẽfriede 
demiſche Gebaude, worin die afademifbenlyini ad N EM i 
Handlungen vor fich geben; 2) eine Familie, » adj. der freve Wohnung hat, 
ein Geſchlecht. AF förnåmt hus, von vor— Husfru FF. 2. eine Hausfrau. Dieb Wort 
"nehmen Geſchtecht. Kongliga hufer, die föl Wird jeßt, da dad Wort fru das ehedem in 
nigliche Familie. Öfterrikifka hufet, -dag| Schweden nur vornehmen rauen gegeben 
Aeſterreichiſche Haus, fiche I. Th. ©. rogs. Ward, fo gemein geinorden, nur den tar 


Hısaza, f. f. die Hautzucht. nehmſten Frauen bengelegt. 

-Husaktig, adj haͤuslich, wirthſchaftlich. a —— 4 ”+ —— me 

' igh i ichfei råds - aro, J. m. n Zimm 

—e— — allerhand Hausgeråth hingefeht wird. 
» Jo Jo Je . em N . 

"Hufarfrö, fm 4 f. Sabadille- frå, Husgerädsmäftare, fkrifvare, £ m. a, eine At 


Husbehof der Hausbed sf ei Daushofimeifter, 
nn en + DEE nausnelarf, zu Eiger Husgeräds-faker, f. m. pl. Haus geraͤthſachen. 
nem Gebrauche in feinen Haufe. ed, 
hofs - bränuing, ns Ft an Brannt: Husgudar, f.w. p I. Hauigögen , Penster. 

- wein Stoß zu eigenem Bedarf, und nicht zum Hushyra, £ f. 2. die Hausheuer, Hausmiethe, 
Verkauf an andere brennt. and. .. 

Husbläfs, f w. 4. Die Haufenblafe, Hausblafe, Hrakäll, / n. 4 die Haushaltung, Wirth: 
ein aus Fifchblafen —— bom Daun] fbart, Sätta hushåll, eine eigene Birte 

detochter Leim, Ichthyocalla. Far anfen en. * be Der das ganze 

Huxsboude, f. m. 3. der Haucherr, Hausvat . ! dazu gehörige. Per | en. 

. Vara husbonde i. fitt Ba on feinem |Huchälla, ». «. x. aushalten, wirthſchaften. 

" Haufe feyn. Ombyta husbonde; (vom Ber Huskållare, fi m. 2. ein Hau oͤhalter, gute 

a finde) eing andere Herrſchaft befommen.| Oekonom. | | 

of Ah ' 
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Hushällerfka, [. f. 1. eine Haushälterinn. Husrätt, f. mu 3. das Haudrecht. 

Hushällning,, [. f. 2. die Haushaltung, Wirth:]Husrdta, g. W. f. f: 1. der Verfall eines Ges 


ſchaft, Oefonomie. Hushällring med tion-| båuded und der Daraus entfiehende Schaden. 
den år fådan, mit deu Behenden wind cd} Komma på husröta, bezahlen müffen, was 


folgender Beftalt gehalten. : | während der Seit‘, da man in einem a 
Hushällsaktig adj. haͤuslich, hanshätserifch,I gewohnt, darm verfallen oder verdorben iſt. 
dlonornifch. 5 Husfvala, £ f. 1. f. [vala. 


Hushöllsaktighet, ' f.:'f. 3. die Häudkichfeit,jHusfökning, f.f. 2. eine Hausſuchung. 
Virthlichteit, Gparfamfeit im Haudhalten.|Hustala, £ f. x. die Haustafel, ' 
Hosbållsbekymmar ; fm. 4. die Hausſorge. {Hustjuf, fa. 2. ein Hausdied. 
Hushällsbok, f. =. 3. ein Wirthſchaftsbuch, | Hustjufnad, £ f.2. der Hausdiebſtahl. 
worin Einnahme und Ausgabe berechnet find. —— pj —* 35 A fed 
a too eu nörhig ft Hustukt, fm. die Hauszucht. ©. Husfäge, 
Hu — * fx 4 en Haus tbier. u He f m 2. em Wädter in einem 
Hosillsfel, [. nn. 4. ein Fehler in der Haubelyy var, i. 6. 2, adj. der in einem Haufe (don 
haltung. .3. gewohnt, ſchon darin warm gavorden iſi. 
Hubhöllagrep, f: =. 4, ein Kniff in der Haus⸗ Husvill, adj. der ohne Haus, oder aus dem 
haltung. Bo Haufe gejagt ift. 
Hubäisuytta, ff. x. der dfonomifdje Nukben-I yuaräfnad, fi f. 3. was im Hauſe felbft von 
Husbållsord, £ n. 4. ein in der Haushaltung| den Hausgenofien gewebt ift. 


vorkommendes Wort. | . Husvård', f. m. 2. der Hauswirth. 
Husbållsfak , / f. 3. eine öfonomifche Sache, Husväfen, f. n. 4. dad Hauswefen. 
—— Ir 4 der —— Vedi Husågande, pars. odj. der ein Haus befiket, 
ushållsfyfla » I. eine dronomiſche Bedie⸗ fusåra, f. f. die Hausehre, Ehre des Hau 
. nung, ein folches Geſchaͤft. a die @hegnichm en, 9 Å Haufe 


Huhållsutgift, fw. 3. eine Ausgabe in derlut, fort! wird nur gewoͤhnlich zu Hunden 
Haushaltung. . ns . gefagt, wenn man fie wegtreiben will. 

Hushällsvett, f m. 4. gute praftifche dfonowl! veta hut, i. 9 2. nidt wiſſen, was nl 
fe Einſicht, Efpris I Economic. ſſchickt, unverfråmt fi n, Jag fkall lära 

Huskållsverk , fi n. 4. die Defonomie, diel honom vett hut, ich will ihn lehren, ſich ges 


anze bfonomtifrhe Einrichtung. buͤhrend su betragen, fid) zu ſchaͤmen. | 
Huhällerize, rs 3. ein in der Hauchaltung Huxa, v. m. ı. hata åt hundar, die Hunde 

brauchbares oder nuklichee Gewaͤchs. fortjagen. Huta us någon, i. 9. 2.’ jeman⸗ 
Husjungfru, "f. f. 2. eine Hausjungfer. en audfilgen „ aushunzen, ihm einen bars 


, erweis wegen feines unverfchämten 
Hwkors, fı n. 4. ein Hauskreutz. En en neben. ' erſch 
Huköp, fw. 4. der Haustauf. . Hutla, v. a. 1. i. g. 2. 1) hudeln. Läta hutla 
Husl'g, adj. haꝛuslich. med fig, fi‘ bey der Rafe herumziehen tafs 
Hus'åkedom , f. m. 3. ein Hausmittel ald Arze/ fen; 2) zoger. ci 

ney betrachtet. | Hutlare, £ m. a, ein Hudeler. 
Huslårft, £ 8. 4. zu Hauſe gewebte, gröberelHutleri, fs. 3. die Hudeley. 

Leinwand, zum Unterſchied von gefaufter Hvad, nen. prenom. hvem, tag, meldet. 
Huslök, f: m. 2. der Hauslauch. ©. lök. Hvad fade han, was fagte er? Hvad hält 
Husman, [. m. 3. ein Koffäthe, Häusler. S. det vara må, was es auch immer feyn mag. 


Inhyfesbjou. : | Hvad, gen. com. beym Fragen und Ausrufen 
Musmanskoft, £ m. die Haustofl, Hausmdannds| was ; was für welches , welde, wel ed. 

koſt, fändtide gemeine‘ Koft. J . På hvad fått, auf was für eine Art und 
Husmoderx , £ f. 2, Die Hausmutter. Meife? Af hvad orfak, aus welcher Urfache ? 


Husnyckel, f. m. 3. der Hausſchluͤſſel. Head Dr or Micke, was fur ein ſchoͤ⸗ 


Baspiga, f. f. 1. das Hausmaͤdchen. 
Hutrom, f. w. 4. 1) der Saudranınz 2) dab" kommer det” foo fommt dad ber? Hradan 
3 m Naufe, . | . | . Hval, 


—— 
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Hval, fm. 2. eine Art zu seinen , ein Wal,| Hvar om annan; 1) alle durch einander dur 

3. €. ‚Heringe, oder achtzig © tue. |. ohne Ordnung; 2) einer um den Ay 
Hul, f m pl. hvalar, ein —* &.| Hvar och en, ein jeder, snusguisgue. 


Hvörsf, adj. toodon ) woraus. 
f. 1 4. I) (Besten ein Getoölbe.|Hvarannan, praep. ‚hraranlim, ' pl. einander, 


u hralf fom år I gre äh en halfcirkel, ein 
gedrudtes Gewölbe, eirkel, ein) einer um den .andern.: De. älka 'hvarandrı, 


fie. Lieben fich einander. De å ot kyar- 
Kloftorhvalf, Kioftergemölbe, a andra, fe find ſich einander entgegen. ' 
Korshvalf, Kreutzgewoͤlbe. | Hvatdag, i. g. & f£ mr 25 ein Werkeltag, ©. 
Snäckehvalf, Schneckengewoͤlbe. föknedag. . Hvar dag, f,.unger hvar. 
Spegelhvalf, Sviegelgewoͤlbe. Hy.räsgefroffa, Lf. x. dos tägliche Kieber, 
Taga hvaliva, f. ringa björnen. unter ri ‚Febr. insermigsens qugtidigna. 


2) (Bot.) die &iavpe , dad. & alen Hvardsgsklådning, kv 2. Krardagehlßder. på 
Spiegel eines 33 über dem Steuerruder; Hvardagslag, f = 4. der tåalide Umgang, dad 
) fett.) die Seele, der Keſſel eines Moͤr⸗/ gemeine Leben. I hvårdagslag, alltaͤglich, 
gewöhnlich, wenn ed nicht⸗ gelten ſoll. 
ratio, sf m.2. (Mauren) ein Gewölbe: Flvardagslig, adj t. — L. was taͤglich, was i ig 
| t 


H F | gemeinen "Leben oft barfümnit. 
valfbäge, [. mw. 2. ein Gewolbeb en, ein|Hrerdagemat, ſ. m. Ale Opeife Hau⸗s⸗ 
—*— nſwa zwey Pfeilern. ogen, mannéfoft. | j 

bes. | art des gerneinen heben... 

Hvalhfk, fm 2. der Wall Bal Grön-|Hvardera, pron. ‚jeder einzelne jerer fur 
lands hvalfiik, der * Ren. — Af hvardera flaget „ein Eid von jeder få 
Inena myfiicetns. | -|Hvarefter, adv. worauf » wornadh,! 

—— — [ m. äng. die Walfifhbarden, Hvar emellan, hvar i mellan, wor wiſchen wor⸗ 

| en fc ” + 1) die Vollfi chfnochen;] unter. - 

> dag Fifhbei j ” Hvar emot, conj. wogegen. Fre 
va —— m. 4. der Waullſſchfan ijvareſt, adj. wo, woſelbſt. Uyareſt· du och 

Hvalflik, adj. wie. gewölbe. 3, må viftas, wo bu auch Dich aufhalten magli. 

. Hrallißt, f: m. 3. der.oberfie Queerb Uvarf, [.n. 4. 1). das Mahl, på Mähle, die 
| Hint eile eines Shift 2 alten am Beit wie hi: —* — t, Peri au 
worin eine Zeit unlåu cute 1086, I. 
Hvalm, fm. 2, ein Heufpober. ©. vålm. tidhverf, die Zeit worin ein Mad umånft 
 Hvaläiten, fm. 2. (Maure) em GSewolbſtein⸗ der Umiauf in einer gewiſſen Zeit Fu i 
Keilfteim flera hvarf er Baden ån ‚en. hl 

Hvalfva, 1. (Ya umſchlungener Faden tt hvarf, einmahl 
ne | Bege Sege RR ren 


Ordnung, die Rei e. .När hvarfret komtser 
Hvar, adv. wo, wehln.. Hvar om icke, woſ till mig, wenn mi die Reihe trifft. Hinoa 
nicht. Hvar fkaj jag 1ä ger det, wo foll ih] hivarfvet om, Reihe derumfomsmen. 
ed hinlegen? Hvar vid wo ungef ört! för bvarf mom eh Tobaks pipe, eine von 
Hvar fom hälft, allenthalben, moaud, wo.) einen zum ande ehende Tobafepieit; 
Dår och hvar, hie und da. EM er eine te NER - 
Iwar, pron. maſt. u. fem. hvart, neutr pl. 0 ergbau) die "Dan einbaner 
fomlige. Ein jeder f alle. Hvar gång F Feraemm. Schwediſchen heißt das eigem⸗ 
fer honom, —ã daß ich ihn n febe. lich, wenn die Mineralien in Bänfen' ıbid- 
Hvar dag, alle Tage, tå fi 6. Hvardags dar) bey und über einander liegen, ett hal. 
feber, das tägliche Sieber. hrarmans mun,| Kan eine ſolche Bank in. viele andere ge: 
in aller Peute Mund. Hvarannan, hvart] theilet werden, doch alle von einen und der: 
annar, ein jeder andere, jeder sweyte, Hvarl felben eteric, 10 heißen fot? ' dünnere 
gång, jedes mahl. Hvar aunen gång, eind Schichten : lager. | 
ums andre. Hrart annat är, ein Ja r umg|Hrarftals, adv ſchichtweiſe, lagerweiſe. Lipga 
andere. Hvar annan timme, allc zwey Stun hvarftale, ordentlich neben und uͤber einander 
den. Hvar tredje, inimer der dritte Mann. [egen ſchichten, i. g. 8. 


Hvar 
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Hvarförutar , ohnedem. 

Hvarbålft , a. tooher irgend. 

Hrari, ads. worin. 

Hraribland , edv. worunter, 

Hvarje, pron. cin jeder, eine jede, e ein jedes, 
Onieir, quaevis, quodvis. Hvarje gång, jes|- 
Kesmaht. Litet af hvarje, etwas von allem. 
Hrarjom och enom, 1, 9. 8. einem m Jeden 
allen und, jeden. 

Hrarjehanda, adj. allerley Art. 

Hrarikän, adj. woher, von wannen. 

Hraigenom, adv wodurch. 

Hrarinellan, adv. wozwiſchen, worunter. 
Hrarjamte, woneben, svobey zugleich. 

Hvarken, adj. sveder. Hvarken 
weder gut nach böfe. 

Hrarmed, adv. womit. 

Hrarmedellt , adv. wodurch. 

Hrarom, ads. wovon. 

Hraomkring, adv. woherum, in welcher Ge⸗ 
gend. 

Hvarpå , adv. worauf. 

Hvars, gen. prow. hvem u, hvar, weſſen, cujus. 

Hrart, nentr. pron. hvar. 

Hrart, adv. wohin, wohinzu, guò. Hvart går 
du, wo gehſt du hin 
Hvart hån , wohin, wozu, su was Ente, 

quorsum. 

Hrvart ut, w in, quo versus. Jag mårker 

nog, hvert üb: det lutar, ich merfe genus, 
nohin das zielt. 

Hvart åt, wohinaus, mwohinzu? 

Hvartill, adv. wozu. 

Hvartunder, adv. worunter. 

Hvarutaf, ads. wovon, woher. 

Hraruti, adv. worin, 

Hrarotinnan , adv. worin. 

Hvatvid , edv. wobey. 

Hvarå, ads. worauf. 

—* EE & Vb. 
vå m. VR t a 
Hrafs, Is hvafst , Fr 1) ſcharf. Ett hrafst 

jern, ein fharfes Gifen; 
3) zornig, i. g L. Se 


—* f.wm. 2. (Kıfe erev) die Sprotte, der 

Freitling, eite Art Kleiner Heringe, Clupea * 

— E Sf. $. 3. die Schaͤrfe. 

Hvafskantig, adj. mit ſpitzen ſcharfen Ecken, 
Winkeln veſeben⸗ acutan galns. . 


—— Oe — 02 — ——— 
Hvarlöre, adv. warum, weßwegen. Hvarför 7 adj. 
icke, warum nicht ? —— adj. fcharffi ichtig / durchdringenden 
godt eller ondt, Hr 


2) durchdringend; Hretkärfve, [m 2 
‚hrafst ut, gornig|Hvetmalt, f a. dad Weitzenmalz. 
|Hvetmjöl, J n. dad Weitzenmehl. 
Hvi Fi adv. wie, warum. 


H Ivila, T f. 1x. d 
bete, nach der Arbeit ruhen. Kroppar fom 
&ro i rörelfe eller i hrila, Körper, 


Hva Hei 690 
was fiharfe Spiken hat. | 


T 


livef, hvefta, f. vef, vefta. 

Hvel, f. m. 2. f. vel. 

Hvem? pron. mafe. u. f. hvad, next. gen. hvarn: 
dat. u. abl. bvem, u ” 
Hvem år dår, iver if da? Hos hvem 
det, bev wen findet ed ſich. Åt hrem, wen, 
welchem ? Af ven, von wen? 

Hven, £ (Bot.) dad Straußgras, Agrofis, 


n. hvad, wer, quis? 


nes 


Kryphven , auelaufende 
Agrefi. ſialonifers, L 
Piphren, Föbrigted SEtraußgras, A. aran- 
dinacea, L 
Åkerhven, Ader-Gtraußgras, Marl, 4. 
Spica venti. L. u. a. nm. 
ete, . n. 4. der Weißen, Triticum. 
Bohhrete, Buchweitzen, Polygenum fagr 
pyrum, 
Kohrete, Kuhweitzen, Melsmpyram pre« 
senfe, L. 
'Kubbhvete, Englifher Weitzen, Tris. tur. 
gidum, L. güiſch einen, 
Puckhrete, fwarger Raubradel, Melan- 
pyrum arsenft, L. 
Päfkhvete, f. kohvete. 
Quickhrete, die Quede, 
Sommarhvete, der Sommerweitzen. 
Sprithvete, &preit- Ringel: Reich: Traus 
en= Weihen, Wunderforn, T. fpica mul 
tiplici, L 
Turkifkt hvete, Tuͤrtiſcher Weitzen, Zea 
'Mays, L 
Vinterhrete , Winterweiten. 


Straußgraß, 


N 


Trit. repens, L. 


£ 


Hvetblandad, adj. mit Weißen vermiſcht. 

Hvetbrodd, ‚£ m. a. die aufleinende Weitzen⸗ 
aat. 
Hvetbröd, f. n. 4. daß Weitzenbrot. 
lUvetbulle, [. m. a. ein größeres Weißbrot. 
Hvetgryn, f. ». 4. die Weißengrüße. 

: [Hvetgröpc, £ n. dag Weitzenſchrot. 

Hvetkli, £ ». Weigenfleyen. 

vetkorn , ſe n. 4. daß Weitzenkorn. 


eine Weitzengarbe. 


S. hvarföre, 


r. W. z ein Schleyer. ©. hufva, 
on er Ruhe. Taga hvila efter ar- 


die 


Er in 
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in Bewegung oder in Muhe find. En-hrilafHvirfrelaktig, adj. wirbethaft, wirbelicht. 
efter villa ftafrelfer in’ vers, der Abfchnitt,|Hvirfveltals, adv. in Wirbeln herum. 


die Ehfur im Berfes Ä Hrirfvelträd, f: m. 2. der Wirbeidrath. 
Hvila , v. ». I. ruhen. Hvila fig, fi) ausru⸗ 


. ba . Hvirfvelvind, f: m. 2. der Wirbelwind. 
— her ih an ehren, iſt gang Hvirfvelvis, adv. wirbelweiſe. J 
Hvilken, pron. g. c. hvilket, n. hvilkens, hvil- Hvifka, v. es. 1. hvifkas vid, ‚dep- flüftern, leiſe 

"kets, gen. hvilke, nom. mafe. pl. hvilka, f. u.| indie Ohren reden. S. vilka. — 

». pl. hvilkas, gen. pl. hvilka, accuf u. abl.|Hvifkuing, f. fe a. das Fluͤſtern, leife ind Ohr 

“ pl. weldjer, welche, welches. Hvilkens pligt| reden. | . 

et år, deſſen Pflicht es ift. Hvifklek, f; m. 2. ein Spiel, da man fich ein 
Hvilkendera, ' pron. m. u. f. hvilketdera, w.| .ander etwas heimlicd ins Ohr ſagt. 

. welcher bon beyden ; uter. Hvifp, f. vifp. 
Hvilobädd, f£ m. 2. ein Auhebett. Hvißla, v.». 1. mit dem Munde pfeifen. 
Hrvilobänk, f£ m. 2. eine Ruhebank. Hvifslande, f.' n. dad Pfeifen mit dem Wunde. 
‚Hrilodag, f m. 2. ein Ruhetag, Zevertag,|Hvißsling, f- m. a. einer der etwas auspfeift. 
* Sabbath. Hvit, adj. m. u. f. hritt,.w. weiß. Klädd i 

-hvitt, weiß geffeidet. Hvita penningar, Eib 

ergeld. | : 
Hvita, ff. 1. das Weiße im Eve, im Auge 
Hvitaktig, adj. weißlich. 
Hvitbeta, £ f. 1. die Runkelruͤbe. 















Hvilokammare, £ f. 2. die Ruhekammer, fig. 
dns Grab. * f 5 » fig 

Mritolös, adj. raſtlos. 

Hvilolöshet, f: f. 3. die Raftlofigfeit. 

Hvilopunct, f: m. 3. ein Ruhepunkt. 

Hvilorum, f n 4. eine Schlafkammer, fig.|HvitHäckad, adj. weiß gefleckt. 


Hvilolkede, f Ausruhen b Hvitflöd, f£ n. der weiße Fluß, fluor albus. 
Hvilofkede,. [> m. 4. eine zum Ausruhen berlin inte, fm. ißglas; 
ſtimmte Zwiſchenzeit, eine Pauſe. ae (Suͤttenwerrꝛ 
Hviloftund , f. m. 3. eine Ruheſtunde. Hvithafre, ſ. haft. . 
Hvilofång , [ m. 2. ein Ruhebett ‚ HHvithet, F. 3. die Weihe, weiße Farbe eine 
Hvilfälle, f£.n..4. 1) ein Ruheplatz; a) ein} Dinge$. Hvilken bländande hyithet, welche 
| Ort, ein irtdöhaus, 100 on auf Reiſenſ blendende Weiße ! u 
, gememgna yalt, um auszurnhen, etwas zu Hyichinna, f. f. 1. (Anat.) die angewachſene 
eſſen, die Pferde zu füttern. weiße Augenhaut , Membrana junctich, 
Hvin, fin. 4. das Geziſche des Windes. | teibe ee ” SO 
Hvina 9* 2. iſchen faufen, Ve der Hvittalk, fm. ungelöfchter Kalk. 
ind, went er durch die Segel pfeift, oder|rr - - 
. mit einem zifdhenden Geräufche dur die|t"kokning, f fi 2. dat Weißfieden. , 
Ritzen eines Gebäudes dringt. Hvitkrita, ſ. krita. 
WHvinande, fs n. dag Saufen des Windes. jHvitkål, f m. Weißkohl. SKER 
Hvirfhimmel, f; m. 2. der Wirbel der Himmelgsj Hvitlett, adj. weibliche von Geſichtsfarbe. 
koͤrver. _  jHrvitlim, £». weiße Tuͤnche, zum Weißen be 
Hvirfla, v. a. 1. in einem Wirbel herumtreiben,, reiteter Kalk, 
einen Wirbel machen, wirbeln. En hvir- Hvitlimz, v. 4. 1. weißen, übertündhen. 


flande rörclfe, eine Bewegung in einent|rr »1 +. 
Wirbel, in der Runde herum. niet £ m. 2. der Mäurerquafl, 


—— ſ. f. 2. das Herumtreiben in einem H vid ning, f.f.a. 2. das üweißen sa) di 
. ” u nor. nde, der sum et en subereitete Kalt. 
Hrirlare, SEE (Gewuͤrm. ) der Wirbel: Hvitling, £ m. 2 die Weiflenge, der Witling, 
Hvirfrel, £ m. 2. der Wirbel. Hvirfvelpå huf-| Cadus ‚Merlangms. U. 
vudet, der Wirbek auf dein Kopfe, der hintere] Mvitlck . f m. der K noblauch. ©. lök. 
"heil der Smweitel., fewirbel Hvitmena, v. 4. I. ſ. hvitlima. 
ufthvirfvel, eın Luftwirbel. Hvitna, v. 9. I. Weiß tverden. | 
. fi s ' | . . + Ur | a . 
— b ein Waſſerwirbel, eine Heitrot, ff. 3. (Bot) die Quecke. GS. qrick- 
Väderhvirfvel, ein Vindwirbel. | Prete unter hvete. . 
Yık- 
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Hritfippa, f. 6ppa. ‘  Hyfsa, v. a. aufräumen, in Ordnung bringen; 
Hritfjuda, v. a. 3. (Silberarbeiter) weiß, bilden, cultiviren.. a Bu 

fieden. | | Hyfsning '/. f. 2. die-Aufräumung, Bildung, 
Hritſjudning, £ f. 2. dad Weibficden. Cultur. 


Hrittigrad, adj. weiß getiegert. Hytzza, v. w 2. fig, ſich wozu hatten, an je⸗ 
Hntträttare, f. mr. (Wlünz.) ein Weißtpäfcher.j Manden fdmiegen.  Hygga Be till någo 
. . fih zu einem halten, vertraulich mit ihm 
Hritrarm, adj. (kiſenſchmiede) hvitvarm glöd- umgehen. - ande och hyggande menni- 
DNB, das Weißglühen. J . fkorne, hatade han blott deras lafter, er 
Hritägg, f. m. 4 das Eyweiß, Weite im Eye.| Liebte und hielt fi vertraulich zu den Sen: 
Aritöga, £.om. 4 das Weiße im Auge. ſchen, und haßte bloß ihre Tafter. : 
Hrilfra, w. a 2. hvålfde, imp. hvålft, far Hyggas, dep. lieblofen. ©. hygga. Hygges 
bråd, 9. p- x) wölben. En hvålfd gäng,| Vid någon. ©, hygga fig till, 
im Bogengang. ‚Hvälfva björnen, (Bären, Hygge, f. n. 4. ein Hau, Gehau im Hole. 
FR) en Bären einringen: 2) umwenden, [Hygglig, adj. 1) niedlich, wo man gerne feyn 
dern. Bäten hrälfde omkull, dag Both) "mag. En hygglig kammare, ein gefäfliges 
flug um. Lyckan hvälfver, dag Glid i huͤbſches Zimmer; 2) angenehm, gefäll 
beranderlih. Man kan icke veta’huru det, pertraulid. En hygglig lefnad, ein angenede 
hrälfrer, man, fann nicht willen, wie fih] mes Leben. Vara hygglig i omgäuge, ges 
dad ändert, wie dag noch fommt Hvällva) faͤllig, vertraulich im lUmgange feyn. 
öfrer, verfehrt iberhalten, umftürgen. Hygglighet, ff. 3. die Annehmlichkeit, Um⸗ 
Hrålfning, ff. 2. 1) die Wölbung; 2) das gänglichfeit, Vertraulichkeit 
Umftürgen, Umwenden. Stora hvälfuingar Hyll, f. Räder. | 
TORE Genatöveränderungen, Revo Issa, ff. 1. ein Gchranf mit Fådem, ets 
was einzufeßen, darin hinzuftellen, Aepe- 
Hrälfrande,, f. sr. dad Umftürgen. Hvälfvande) frorixm. | 
j Frage wenn ed einem int Magen herum: "im F ge Ange A ac an Få [cis 
Hrâſa, v. n. 2. hvåfte, imp. hvåft, /. sifchen : . "Hylla fig till 
wie eine Echlange, aufen wie der Wind. hen m fnebmen Hylla £g till, for 
Drrarne hålla irtb ÄR and king ie Hyllebår , f. Båder 
pel, die Birfhähne halten im 3 ihr JG : | 
ziſchendes Spiel, balgen. Hylleft, f. m. Huld und Trrue. 
Hvålande; f a. hvåsning, ff. 2. das Ziſchen [Hyllning, ff. 2. die Huldigugng. 
Hråffa, v. a. 2. hväfßste, imp. hvålst, ſ. u. p. Hyllnings - cd , fm 3. der Yaldigungdeid, 
(dürfen, wegen. der Eid der Treue, 
Hräfsning,-f f. 2. das Schärfen, Wehen. Hylla, f. hölla 
Hrättjeften,, f£ an. f. vättjeften. Hylker, f. hölfter. , 
Hy, fm. 1) die Haut. Hon har en fin hy,jHynda, J. F. 1. eine Huͤndinn. 
fie hat eine feine Haut; 2) die Geſichtsfarbe. Hypothes, f. f. 3. eine Hypotheſe. ©. för- 


Han har en frifk hy, € hat einen friſchen agsmening. 
Zeint, er fieht gang gefund aug Skifta hy,ltyra, f fr. die Miethe, das Miethgeld. 
fi) entfärben. Betala i hyra, für die Miethe bezahlen. 


Hyacioth,' f. m. 3. die Hyacinche. Bätsmans lyra, der Eold, den ein Boths 
Hyble, J m. 4. eine elende niedrige Hütte. I mann befommt. . 
Hyckla, 2. ms. 1. heucheln, ſchmeicheln. Hyra, v. a. 2. hyrde, imp. hyrt, ſup hyrd, 
Aycklare, [m a. ein Heuchler, Schmeichler. P- p- miethen. Hyra nt, — tract. 
Hyckleri, f£. n. 3. die Heucheley, Verſtellung. Hyres - contract, f; m. 3 em iethcon 
Hydda, f. f. x. eine Hüuitte. Hyresfolk, fn 4 pl. die Mierhleute, 
Hydraulifk,, adj. hydrauliſch. Hyresman, f. m. 3. ein Miethmann. 
Hydroftstifk,, adj. hydroſtatiſch. Hyresrum, f. ». 4 ein Zimmer, wo fi 
Byende, f.n din Küfjen auf einem Stuhle, Xinimietbet. 

in einem Gdlitten, vor einem FZenſter, Hyresvärd, f- m. 2. einer, der etwas an andere 

chi. | 


u. D. m. 
Hyfa, byfrel, ſ. höfls, höfrel. Ve : Hyr 


einer 
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- Hyıkufk, f mw, 2. der Miethfutfcher. Hytteägare, f. m. 2. 'ein Beſitzer, ein Theile 
Hyrling, | fi m. 2. ein Miethmann. . haber einer Eifenhintze 


. Hyıpeuna , £. FRE 1. eine gemiethete Seder , die Ben fi m. 2. ein Ofen i in einer Schade 
für Seid büt 

Hyrvagn, f. m. 2 ein Miethwagen, Fiacer. Hå, faser, DHD! 

Hyfa, v. & 2. hyfte, imp. hyft, f 1) in fein Hår f£ m a. ein Beutel an einem langen Etode; 

Haus aufnehmen; a) "Hegen ‚ verbergen.| 1) in der Fiſcherey ein Fifhhamen, Kefbter. 

fa en rymmare, einen heimlich entividjes] Pulshäf, ein großer an zwei ven Langen Oi Ståben 

nen Soldaten beherbergen. Hyfa en orm i befeftiger Fiſchhamen. ein klei⸗ 

bermen, eine Schlange in feinem Bufen ers) tzerer Hamen, der nur in Biden beym 

wärmen. Han hyfer fort hat emot honom, fred öfange Seat wid: 2 ein Klingel 


er hegt einen großen Haß gegen ihn. H attighåf Klingel eutel, mworm 
a — tanke om a HR t A von Je r die Armen gefammett wird. Kyrkohö, 
manden denken er, worin für die Kirche geſammeit wird. 


Hyming, ff. 2. die Beherbergung, Hegung, Bine: ve f. fpl Habe und Güter, Vermögen. 
erbergung. vor, die Schäße des Olucks. 
Hfsje, ff. 1. ein Debr, eine Dehfe. re * hog. 
Hyffa, v. a. 1. wird nur von Meinen Kindern|Häkan, Haquin. 
gebraut, wenn man fe e auf am 473 Hål, ſ. Hol. 
mit einen gewiffen betåudenden Ton hin un 
her nd ae fie einzufäufeln fügt. Kit, v.%. hin häle, der böfe Beift, der Terſe 
Hytta, £ f. I. 1) (Bergwerf) ein Gebaͤude, Hälk, f. holk. 
worin die gefördertert Erze reiner gefömalgen Håll, imperat.'v. hålla. 
werden, eine Schmetshütte, U, ie Håll, f. m 4. dag Aten der Pferde auf jede 
Etelle unten beym gen wo —* Bunde Etätion für die Reifenden. Hvem har bil 
arbeit verrichtet, da gets molzne Eifen ab-| let, wer muf jeßt die Pierde geben, hatten! 
gesapft wird; 3) (Schi) das oberfteStod-| Hiller har gått ut, die gu den Zuhren 
wert im Sintertheile großer Ar die] Meifende gewöhnt bereit ſtehende Anal! 


. Kajlte , die "Soft in folder. von Pferden, ift don alle mit. ren aus 
Hyttearbete, f: n. 4. bie Hüttenarbeit. Stä på håll, die er. für R e bereit 
Hyttearbetare, f. m. 2. der Hüttenarbeiter. | alten, und ihre Anfunft abwarten. 


5 . HN, 8. 4. 1) die: ernung, die Weite 
Hyttebruk, fin 4 der Hüttenbau, das Hits Mar. ID på längt mm I die dem 


ehen. Skjuta haren ra håll, den Ha⸗ 
| Bytetyrgead, ff. 3. das Hüttengebäude, * ,‚ wenn man nabe Fon ihm i fſchieien. 
Hyttedräng, / m. 2. ein Huͤttenknecht. n ftod på långt håll, er fta "weit em: 
Hyttegolf fin 4 die Hüttendiele, | fernt. Få håll på något djur, einem 7 


ng, f. m. 3. der Hintengang, wenn fo nahe kommen, daß man es treffen fann. 
— vit bin br 
» En 4. dad Rad, das die Bålgel den var ej efom öfvortala att fkjutla längre ib 


—— Düste treibt, ett håll, der Bauer war nicht überreden. 
Hytclag, (m 4. die —S . | der Seitenſtich. ag 
mårke, £ w. 2. das Zeichen, der Stämpel chen, en Håll med Ring, bat 

er Hütte, wo dag Eiſen gegoflen iſt. nsenſutt höll, ip. bi 1 
yttemäftare, f£ m. a, ein Huͤttenmeiſter. Ha, v. a. lit, £ hällen, $. 


e alten aren. Hålla köpp 8 ha den, 
—— ff. x. dad Huutengeraͤthe/ Huͤt⸗ en Ei fen. Hand halten; PD) erhalten. 
tengezäbe. Hålla ett flött Konungen till handa, tin 


Hy —— f m. 2. der Maum, "der i innere Um⸗ koͤnigl. "Cob im Öchorfam erhalten, zugen 
fang F Rätte, Pr indliche und verrätberifche Aufaͤlle de 
Hytterök, 2. der en Saur ſchuͤtzen, ng. 3 3) beobachten. Hülle vågen, 
— — insfäbie, Of Ofenflugafde, Gifts, Nicht vom Wege abweichen. Hålla fitt 


— —— 
a en t a 
yes, fm 2 der Huttenſchreiber. Gefeh richten; 5 på da ken, ch m * 
Hyttetak, f£ m. 4. das Dach über einer Hutte. Wort halten; 3) ausrichten, veranftalten 
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Hille gåftabud, einen Schmaus ausrichten, 
Hålla toldat, einen Soldaten ftellen; 6) bes 
gegnen. Han blir mycket vål hållen, ihm 
wid ſehr gut begegnet. | 
Hälla, v. =. 3. I) feft haften. Spiken håller 
intet, der agel halt nicht; 2) in fid hal: 
ten. n håller två kannor, die Stafhe 
hält zwey Kannen; 3) ftehen bleiben. Hälla 
od, Stand halten. . 
Hill fg, v. r. fig halten, x) dauern. Vinet 
killer fig icke, der Wein hält ſig nich ters 
dirbt leicht; 2) fich verhalten. Fålla fig vål, 
ch wohl verhalten, tapfer baveifen; 9 
dh enthalten, fih zwingen. kunde 
icke hålla fig ifrån att fkratta, er fonnte a 
nide des Lachens enthalten. Hälla fig ilrän, 
ih wovon enthalten, wovon wegbleiben. 
Hålla fig inne, fi inne halten, nicht aus: 
geben. Hålla fig till någor, ſich zu jeman⸗ 
m halten, ihm sugetban feyn. Hälla hg 
undan, ſich entziehen, verbergen. Hålla Gig 
nd lagen, dem Geſetze genau nachleben. 
Hälla ig vid ämnet, bey der Hauptſache 
bleiben, 
Hålla af vågen, etivad vom Wege abhal⸗ 
tm, abweichen. Hålla eller falla af, 
(Schiffabss) einen andern Cours nehmen, 
der tveiter vom Winde als der vorıge ift. 
Ua af någon, viel von jemanden halten. 
en 


Hålla an, anhalten, feft halten. 
Hålla efter någon, x) immer hinter jemans 


y 8) UN 2 
den ber ſeyn, ihn nidtraus den Augen H 
N] ddr 


laſſen, genau auf feine Aufführung 
baben; 2) ihm febr zuſetzen. 
Hälla fort, fortfahren. 

Hålla för, vorhalten. 

Hälla före, daflır halten, meinen. 
Hålla i, in etwas halten. 
dad Buch anfaſſen. Hålla i med något, 
womit fortfahren. 

Hålla igen, zurüchalten. Hälla igen ögo- 
nen, die Augen zubalten. | 
Hålla ihop, 1) beyſammen halten; 2) eis 
nerley I 
Hålla med någon , es mis jemanden halten, 
feiner Meinung feyn. 

Hålla på, 1) die Hand worauf halten; 2) 


. muB, 
Hålla 1 boken, Hällkarl, 
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Hålla till, anhalten. Hålla till landa, 
(Schiff.) nach dem Ufer zu fegeln. Hålla 
2ill goda, fürlieb nehmen, t. g. 2. Hälla 
till med. ett qvinfolk, ed mit einem raus 
enzimmer halten, verbothenen Umgang 
mit ihm haben. 

Hålla under, unter etwas halten. 

Hålla up, aufhalten, aufhören. 

Hålla uppe, ı}unterflügen. Pelaren häl- 
ler taket uppe, der Pfeiler frist dad Dach; 
2) aufhören. Det håller uppe, ed hört 
auf, 3. E. au regnen. 3) Hälla fig uppe, 
fich irgendwo aufhalten. 

Hålla ut, x) ausgeſtreckt halten; 2) aus⸗ 
halten, ausdauern. 

Hålla vid ett hus, bey einem Kaufe fill 
haften. Hålla vid lag, in Ordnung hals 
ten, beybehalten. Hålla vid magt, aufs 
recht erhalten. Hälla vid hg, an fid) hal⸗ 
fen, feme Gedanken nicht zu erfennen ges 

en. “ 


Hällas vid fången , bettlägerig feyn. 
Hållare, fi m. 2. eine untergebradte Stuͤtze 
unter ettvad, damit ed nicht ınnfalle. 
Hällbotten, £. m. 2. (Schiffahrt) ein guter 
Grund zum Antern. 
Hålldamm, f. m. a, ein Damm, der dad Wake 
fer hätt. | 
Häfen, in der Redensart, hel och hållen, 


ganz und gar. 
eft , tut 


Ufa, ad). i daß 
hält; Au N, suhig gemacht, da * 


Hållhake, f. m. 2. eine Klammer, etwas feſt 


zu halten. 


Hållhåfkt, f£ ms. 2. ein Pferd, das får die Rei⸗ 


fenden bey einer Station gehalten werden 
[m a. ein Kerl uf den Stationen, 

der für die Herberfhaffen older Poftpferde 

Sorge tagen um ©. Ikjuterättare. 


Hälmät, /. =. 4. der oberfie. Theil der Möhre 


eined Hochofens, der immer mit Erz und 
Kohlen angefillt feyn muß. 


inung, von einer Partey feyn. Hällning , £ f. (Miabl.) die Haltung eines 


Sen 


Hållvot, f ff. 3. (Bot) Ofterlugey, Ariflele- 


chia, oo. 
m. 3. die Haftung der Pferde 


jr Fortſchaffung der Reifenden auf jeder 


im Begriffe fteben, in Arbeit haben. När|yygiifkiuts. 
jag höll å fe låla brefret, als ich eben Höllfkjute, 
den Brief las. Han kom når jag höll på tation. 
att fkrifva, ex fam, als ich eben mit: 


Schreiben b häftigt war. Hålla på fom 
blåft, in der. beften Arbeit feyn. 


Hålla ftilla, ſtill halten. 


” 


Hilifkraf, / m. 2. eine Schraube, etwas das 


mit feit zu halten, 


Hålftoga, ff. 1. eine Stube für die Baus 


ern, welche die Pferde auf den Poſtſtatio⸗ 
nen halten, Hil- 


vr, 


4 
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Hällört, f.ört. Härdköpt, i. 9. L. pars. adj. einer, der ſich 


Hin, fn der Hohn, eine mit Spott verbun⸗ nichts abdingen laͤßt. 
dene Verachtung. | Härdlekt, pars. adj. wenn man im Spiele au 


" Hänfull, adj. veraͤchtlich. | bart anfaßt, 


Hång, f. n. (Bautunft) die SHangehölger bey|Hårdlifvad, pars. adj. Hartleibig. 
Strohdädern, die über das Stroh Liegen Hårdlåft, part. adj. 1) was ſchwer zugeht, 
mn es zuſammen balten, Dedelihädhte,| 3. E. ein Schloß; 2) was ſchwer, it. unan⸗ 

. Meberlagen. ©. takftäng Zu genehm zu lefen ift. 

“Häning, f. honing.: - | Hårdminnad, p. adj. hartlehrig. 

Hänlig, adj. ſchimpflich. Härdmynt, adj. hartnäulig. 

Hår, f.n. 4. das Haar. Hären reftes på mig,iHärdna, v. w. 1. 1) hart werden; 2) von Be 
die Haare · ſtanden mir zu Berge. På ett) traͤnken, ſaͤuerlich werden. 
hår når, auf ein Baar. auf - Omma Härdnackad, edj. hartnådig. 

Håra, v. a. 1. die Hagre herausſuchen. Hära | i | 
eller ifrår. fig, De Dance allen lajien, ab⸗ —— ‚Fon ein Harttopf, eigenfnnge 


“ 


haaren. . ” : u; . . rd k x » e . . 
Härband, f: ». 4. dad Daarband. | Hårdsd. fom. — —— 
Hårboll, [. m. 2. Härkula,.f.f. 1, eine Naar: Verhaͤrtung, Calloksas. 


än et 9— dem Ragen der wiederkaͤuenden Hårdrag, f. n: 4. da6 Faffen , Rupfen bey den 





. mA Re: 1 Haaren. a 

Härborfte, f. m..2; die Haarburſte. Härdraga, 7. a b i 

t ga, ©. a. 3, bey den SYaaren ziehen. 
Härbuckla;, ff. 1. die Haarlode. Hårdraget , fig. dep den Haaren herbey ge 
Hårcirkel ; f. m. 2. ein Haarzirkel. zogen. 


rd, adj. härdt, adv. 1) hart, im Gegenfakeltlärdfagd, ti. 9. 2. adj. der nicht fager 
HEN wäich.. "Härdt bröd Hartes Brot; öh nicht erinnern ht, ſich nicht ſas 
Dat hällen = bart eeeeſuuuaon.. f. unter Tern. 
" en, . r 3 N ' 
ich. Ett härdt finne em hartes a ;‚Härdfkuten, adj. (Jagd) was fchtver zu får 
) bitter, flreng. Hårda ard, harte Worte.| Pen iſt. 
Fn hård vinter ,. ein enger, kalter Winter; |Hårdlmålt, . p. adj. unverdaulich, was ſchwer 
3) unangenehm , beſchwerlich. Det går härde| gu verdauen iſt. | 
3, dad ift eine unangenehme Nothwendigs|Härdfpänd, adj. was ſſchwer aufzufpannen ift, 
eit; 6 ſchwer. Härda år, fchwere Jahre] fig. was vielen Schwierigkeiten ausgeſetzt 
Det håller hårdt, daé hålt fdwer; 7) (dad, ı if | 
Ett härdt minne, em Ihwaches Gedahenib;|rärasump, f m. 2. Dad Waſſer, worin dab 
8 Pr uertid), von Gerinten "Färde| QGueilen, fo halb ed zu Sänfen eformt ik 
| dricka å fuerfiheß * „Härde N hart tjut wird, um gehärtet zu werden. ahle er 
ör fällan godt, Gpn hart gegen Hart thut | 2 . , 
elten gut, zwey harte Steine mahlen nicht Hinta 4 av, Da S Barth, ein aus Pier 
ge SNTANNAN. N Hårdvall ; m. a (Landwirchich.) troden, 
Ad Fi —* der keine Zucht annimut, hoch tiegendes Wiefeland. Härdvalls - ång, 
! ! 22. trodene, hohe, Hoch liegende Wiefen, un 


_ Härdbindig, adj. (Wäurer) was nicht gut bin- Gegenfaße der naflen Wiefen. ©. källäng. 


det, sufammen hält, wie einige Arten Leim.|yra a m te 
Härdbrukad , sdj. (Candw.) ein Ader, der ſich —— förda fenarbelcer) das Ha 

ſchwer bearbeiten läßt, ein ſteifer Acker. Hårfaft, adj. wenn die Haare feſt ſitzen. 
Härdeligen,, ado. hart, fiveng, ſchwerlich. Immren, adj. fein wie än Hanar. Härkna rör, 
Härdhet, f- f- 2) die Hårte; 2) fig. Die Stren:]| Spaarröhren. 

ge, Wnempfindlichkeit, Befpwerlihkeit,  Tpggraäta, f. f. x. die Haarflechte. \ 
Hördbjertad, 4 ae ehr bart anfaft; Hårfogel, f. m. der Wicdehopf , Upmpa. 

on , 2 ? I Hårfot, fm. 3. die Waflerivanze, Noromecse. 


2) ſtark in der Fauſt 
Härdkokad, p. adj. hart gekocht, unverdaulich, |Härfäfte, f. m. 4. der Ort, wo der Haarwucht 
fig. unglaublich, bars gekocht, unverdaulich, | anfångt 8. 4. der Ört, v. — 








”” 
. 
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nn > > ag I 1 
Hårgnmp, f m. 2. (MAaturgeſch.) ‚eine Art) gå en hårsmån ifrån lagen, fein Haar breit 
laͤnglichier, platter, nadter Würmer, Doris.| vom Gefehe abweichen. 9* FT 
Hårgång, f. m. 3. der Haarwuchs. Härfpetfad, adj. was ſich in eine mit freifen. 

Hirig, adj haarig, mit Haaren bewachfen. Haaren befehte Spike endigt, mucronarss. 


Hirighet, f. f. 3. die Eigenfchaft, da etwas Härfrä, £ ». 4. ein dünnes Haͤrchen. 

mit Haaren bewachſen oder befekt iſt. jHärftubb, & m. 2. die kurzen Haare, die nad 
Hirkam, f. m. 2. ein Haarkamm. ’ dem Befchneiden noch ftehen geblieben find, ‘ 
Hrkantad, p. adj. am Nande mit Haaren bes] „De Haarftoppein. 

ſett, wie die Augenlieder; ‚mit Haaren oder Hirtofs PR 2. ein Buſch Daare oben auf 


teinen Federn eingefaßt, tvie die. Zungen 

der Aenten, ciliatus. Hårtofva, f. f. 1. der Weichſelzopf. ©. mare 
Hicklyfvare , n. IB. f. m. 2. ein Haarklauber,| tolra ' | . 

hg. Wortflauber, Griflenfänger. Härtäng, f. m. 3. die Haarzange. 

Tiriyfreri, f.n. 3. die Haarklauberey, Wort} Härtäcke, f n. 4. eine Haardede. 

Kamen. u Härvalk, -£ m. 2. die Unterlage. von Haaren 
Hirik, adj. haarigt. W u. d. gl. beym Kopfputze der Frauenzimmer. 
Bidock, f. m. 2. cine Haarlocke. Håröm, i. g. 8. adj: einer, der nicht gut leiden 
Hilopp, fm. 4. men.) dag Ausfallen der| fann, daß man ihm die Haare au hart ars. 

Haare bey gewiflen Krankheiten. faßt. F 
Rårlogg , fm. 2. ein Haarbuſch vorn "Sa raue f m. def. (Schwed. Geſch.) 














Kopfe. das Ztauerſoiet zu Atuna, da König Dir 
Mörlogga, m. W. v. a. 1. einem in die Haare! ger i I. 1306 von ſeinen ke ne 
fallen ‚ ihn bey den Haaren herum ne Gute Atma unvermuthet gefangen genom⸗ 

Hicmal. £ m. 2. di * „| men ward. | | 
muta Sera en aarmilde, ber Haar Häck, fm. 2. 1) eine Hecke, eine von Baͤu⸗ 
one hån | men und Geftrauchen gezogene grüne Wand; 


Härmatta, fi f. 1. eine härene Matte. ke Hei 

. 2) ein Ort, wo man eine Warten Heine Ds 

Härnäl, f. m. 2. die Haarnadel nA zur Fortpflanzung unterhält; 3) (Vieh⸗ 

Hårpifka, ff. 2. der Haarzopf. zuche) die Naufe, wohinter man dags Futter 

Hirpuder, f 98. 4. der Haarpuder. —— FR Fiet durch die Sproſſen 

Hi Pa . zum en durchzie . u 
ärpung , f me 2. ein Haarbeutel. Håckla. ff. 1. f. häkle 


Hå i GS. | . 
punfel, f m. 2. eine Art Bunzen. ©. pun- Hå * ar låftern — f Gmähen, verföhnen, 

Hår ås, > 4.4: (Schiff.) das Harz Un litt Hàâdad, consr. „part. Hvaren är d, 
und eh jum Sehrtinen der ie an år klädd, Sörichw. Kleider. machen 


Wirrik, adv. reich an Haaren. Hiden, adv..ı) bahinz a) daher. GA hädan 
Hirrot, f. f. 3. die Haarmwurgek von einem Orte weggebent. | 
Härrör, fm. 4. die Syaarröhre, Tubus capil-, }ädanefter, adv. Nad diefem, fünftig. 

leris. . Hådanfara , v. n. 3. dahin fahren, fterben. 
Hårialfra, ff. 1. eine Haarſalbe . Hädanfärd, fm. 3. der tödtliche Hintritt. 


"nee m 3. eine Scheere gum Haarde a balen er än 2, bon bier rufen aus die 
; ” . e . ⸗ et , 
Härhda, dee 1. die äußere Seite, Haarſeite an > N v. håda 
en $ . 9 . De .| , . . 
Hårfike -f m. 3. ein Haarfieb: | Hädare, /. m. 2. ein Laͤſterer, Laſtermaul. 
+ J- . 5%, | . , e N) Laͤ⸗ 
Hi Ä Hädelfe, k. W. f. m. 3. die Fafterung, eine 
— "Hifi dur), Gin Zearget laufen fterrede , Btafphemie 
affen, tadt. mjöl, fein gebeute “ot, 
Mehl. nn 8 u |Hädeord ’ f uk Laſterworte. 
Hårfilfver, fi m. 4. das Haarſilber, gediegen. FT 7 
Silber in Geſtalt kleiner, ee Faden. |Hädilk, ad) tafterlid). 
-|Häfarm, f. m. a, ſ. Iyftarın. 


Härßckel, [. m 2. ein Haarzirkel. 
Hårsmån , f m. die Breite eines Haare. PA Häfbom, f: m. 2, ein Sebebaum, Hebearm, 


tt ” 2 5 eber. 
ett härsmän när, auf ein Haar dabey. Icke ) Hiåfd, 


LJ 
La 
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Häfd, 6 m. 3. I) wenn man eine Sache oder| Krankheit fallen, f. råka, falla; 5) zuruͤck⸗ 
‚€ 5 ut a nei e öeferlen par es) halten. 

: riebene Zeit ohne Einrede befeilen hat, ſo, HåfAd Bof 
jr ör werden I teiterer Seien —— ER * ed der das " 
minnes håfd, ein Beflß von uralten Zeite MM 4, I) ein r einige Bog du: 
ber 2) € alte en Def Ehronif, isen Bee Mn men gelegten oder gehefteten Pa,iet; 


der ndgriff, Stiel, die audbabe ag 
| bibehålla En H hög plats I Sömn kommer 8 na, | X inge; 3) (ned) die Ru ſuturi. 
ein Here, der Cini einen hohen Platz in 'Häfthake, f. m. 2. ein Hefthaken, Sperrkegel. 
der Schwed. Ge te nad; enfin wird. Häftkedja, Sfi. Häftlina, [.f. 1. eine Gun: 
enftammiga häfder ‚nach einftimmi 
alten Nachrichten. kit ee . , 
Stiuinie der Beiten, ( Håfa benet Uber — nina 4 pr in (Budbind.) die Heftlade 
aupt in der erften Bedeutung fo viel, a 
Beroangenbet alte Zeiten A f. w. ); 3)]Häfiighet, ff. 3. die Heftigkeit. 
das Herkommen, die Gewohnheit. Efterj Häftigt, adv. mit Heftigkeit. 
un håfd , : nas a tem ue bee ’ 8 Håftning, f. f. 2. das Heften. 
rau r Bau, die Cultur des Felde 
Jordens | Kran die Bearbeitung des Landes Häßtpläfter, f. =. ein Heftpflafter. 
‚ Äkern år i god I häfd, der Acer wird gut de- Häftyg, S m. 4. dad Hebeseug. 
keit; ; * 9. W. die Schwaͤngerung einerIIäfra, *5 ir hof, ‚up „adri —9 håfren, 
ibs on. eben, in Vv n aiva 
Hifda, v , a. I. 1) bauen, vom Acker. Häfda ut någon genom fönftret pe ex jemaude) 
‚väl fin åker, feinen Ader gut beftellen, fett) gus dem Fenſter werren ; 2) aufheben, weg: 
machen, bemiſten. 2) Håf Ja en qvinna, eine ſchaffen. Sjukdomen kan icke hàfras, die 
Werbeperfon chwaͤngern. Krankheit kann nicht gehoben werden, iſt 
Stäfdebur, fı m. 2, ein Aviv, Vorrath alter Undelidar. ‚Höfe ı sva 6 dom, ein Urwbeil wit 
Hiftorifcher und antiquarifcyer Schriften. F ben. Da en Re 5 "de fir been 
-Mifdeböcker, I. Bücher, die von alten en sl håf för er Zei oil 
Geſchichten ante, Chronifen, auf, f ge t bo ge En "for 8 2 Die Gee iin —F 
oO 12 u 
HÖ bidr m. 2. ein Alterthumsforfcher, Sturm Fr Bien / am auf. Håfra fig ig 8* 
an, N. vaden 
Håtdekunfkap, /. f. 3. die Geſchichtkunde. Häfvare, Am. 2. ein Heber, Stechheber, Siphe. 
Håfdeförre. [m 2, ein Geſchichtforſcher, Als Heel, [ma en Nebel, Hebebaum, 


* m. 2. ein Chronitenſchreiber de 

— — aͤlterer en 8 Hägg. Jef. (Bor) cin ſchwarzer Vog 
äfdetekuing, 2. eine Aufzeichnun e⸗ 
ſchreibung alter Geſchichte. 9, Häggbloma, f. f. x. die Blüthe dieſes Baum⸗ 


Häfkontt, /. f. 3. die Hebekunft, Mechanif. Håggbår, f. n. 4. die — Vogelkirſche. 


Håga, f. 3: ohne YA die Einſchließun mit 

Håfkad , fm. fo Heißt bey der — nung. äär kern i hågn, den Ader um: 
die Stelle, wo der Las wegen der Ges) gåunt halten. Innom hågn och ftågn, wit 
walt des Stroms und deffen Falls genöthigt] einer Befriedigung umgeben; 2) fig. de 
wird, etwas frill gu ſtehen. Schutz, Schirm. an nom i ſitt 
Håthång, f. m. 3. die Hebeftange, der Heber. hägn, en. hat ihn unter feinen Schuß ge 
> Sg ae gl. (Med der Stublgwang, Hå v. a 7) ungsåunen, befriedigen. 

en , . I. 
tt håg dt ftycke land till 
Hitta, v. a. 1. 1) heften. Hafta in, ihop, eins ee CE) ein Geir 


e, en Kamp, ein befriedigtes, mit einem 
eften, zufamınen beftenz, v. n. 2) faffen. en d u d 
Spike 7 8 icke, ter a cn, N 106 raben oder Zaune verfebenes Stud Lan 


nit; 3) haften. Hålta för ful får eine) men, Holy gepflarut iftz 2) fbligen, heit 


utd . Jag håftar dårföre, , 
Karl N fallen , gerathen. Ar Hignd 13,9 3 Bei Eher =. 


forg i en fukdom, vor Kummer in eine) NM Zaun 0 
I Hig- 
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— fm. a. ein Heidereiter, —2— | däför für die Hälfte des Erteages gericht, ‚ein 


Håga, a 9. a I. (Schiff.) MH erhöhen, fimmen, Hål hell, Lo dir! | — 
vielleicht högring) (Schi 2.|HäN, £ mm. 2. 1) eine Klippe, ein u 
En (rien die — — ban befouderg da, wo ed oben a 4 in Seen ig, 
mg, da man gewille Objecte I von! riden allmählich — 58 g wi, 2) eine 
andern der „find + oder ju ter dem| fleinerne Platte, wie ed . in einem Herde, 
= - liegen , AR ale ter, dem gommen ein, 3 die He Platten vom 
die piegelun a offenem Eiſen; 3) die Tunnar 
ft, ”Fata pockena. 3 L Här på KL je bonne. 13: if 
vig höjare) der Hamıns|Hälla, v., * hålla ot 
* Genie, Fade der neh, der! richten, damit das rige vo no 9 dar be + 
Stoß, der in eıner Ramme auf un ‚nieder findliche Sthffge beraud laufen ann. 
geht, und den Stoß thut, der Schlaͤg fkedvatten, abgeguffenes, a geflärt Eder 
Håtb, £ f. x. die Hechel. detvaffer. Gatan håller af, die Sale e ift 
Hila, ». a. £. beein. Häkla någon, fig.| Söngig. „Muren håller litet hitöfver, die 
jemanden durdbedetn , durchziehen, Su: Mauer haͤngt etwas berüber. Hålla bort, 
nebimnen , alles f ficfiweife und höhnifg anı fåmrderkå wegfließen laſſen. Det rågnar 





ller ned, es ge net, ale w 
jemanden ’ 
Zr pr wit Eimern göffe. Hålla på, ı 
Hikling, f. f- 2. das en faß noch mern söe um Ai chen 5* 
Hikta , Edin > I. ein Hat en, der im 2) etwas ın einem defäge ledi 
dne inge oder Ohr vor rath , Oehſe, werden anfångt, — * he ben. 
Hålla uti, eingieben en, einſchuͤ 


paa 9. 4. I. I) vermitteiſt eines ſolchen en fåck, aus einem ill " 
frummen akens ken Häkta ihop,|Hålla, v. a. J. (Landw.) dem Viehe, dag . 
bifommen afeln. 2 äkta gr | 2) peibet, rn Karo Etrick an die Füße 
akta någon, jemanden in art nehn inden, fo n t wei 
Ri mbhmert. & erbalt ” fann, ale * foll, es A ver fommen 
Häktbalk, f£; m. 2. (Sc) ein Querbaffen  Häller, 2. pl. d l 
pin RL (6 Se) len. ? ie Seifen, die man dem 
Håkte, fr =. 4. ne Befångnis, der Verhaft. Hälleart, /f. 4 3. eine Feldfteinart, Gchirgart, 
Hl, Jon 4. dad Gefaͤngniß. ©, fån- Hålleberg, f. At 4. ein Felsſtein, Saxam mix. 
. erg. 


Hitwikere J. m. 2. einer ,. der allerhand Hälleflinte, er Hornftein 
eine Maren Haken und Debfen, Radeln, Feldliefel Sober Hornflein, Berge, 


allen u. d. m. verfertigt, und damit Hälleften m. 2. der Felsſtein 
, & File & ſtei ' Baden, 


man Tertaufe herum geht en 
Hittiätter —* 2. (Shiffebd. ) das mit de 1) bie Neige; 2) E32) der Nöhangs 
be "Hälle då In (kams 


obern 
Hål. a 2. 2. 2) die u Den Ber ne någon i hå- ligt ira, lieber fierben als ſchimpflich tes 


tertheild verbundene 
Karte —8 res ole bt die Höhe des Övisgeld de di ie Boraligten ett. 
larna, einem Au erfen fom måll undäy Döden 


hå A| Hållregn, f ». ein Regenguß, Platzregen. 
Rom, Sn ler ift denen am nabeften die Hål, ſ. helſa 
das —— bed Stef jens 3 ae Hillot, [. m. 2, ein todeliche Krankheit. 
terfieven eingeſetzt iſt. Håll, adv. Jag. x) am liebſten, beften, fbids 
Hält, HAS m..3. die Hälfte. Bota ondt med tia en, — 4 en, f. hållre. Jag fer 
håtften värre, ein Uebel, indem man +6] . N "dab ber nig dt en * fabe am liebe 
r 10 
verbeflem till, Doppels Ärger made. I + je eher, je lieber, tenn es beit, 


Hälftenbonde, f. hälftenbrukare. u de eit, wenn auch immer beforts 
Hälftenbruk, f£' n 4. die Bearbeitung eines Ben —5 — Han kan göra fe fom | n fn 
Alert für die Hälfte feines Ertrages. ingen tvingar Pe er fann tbun, 

Hälftenbrukare, fi m. 2. einer, der einen Acker ei er will, sumahl, da ihn niemand 
von einem andern dat, ihn bearbeittz/ und vinge, Hvilken bållt, hvad hål, wer 

im⸗ 
⸗ 
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DNimmer, was immer , guivsdsgue , guödensigue, 
Hvad hållt häuda kan, was auch inner ges 
ſchehen mag. 
—X vågar det, eft für Tehen 
"wagt, eine gefährliche Sache. At 
fom hälft, von welcher Art ed fey. 


vad. art 
Vare 


dörmed huru fom hält, dem fep wie ihm] 


woile. F 
"Himd, Sm. die Rache. WB 
Hämdedag, f m. 2. ein Tag der Rache. 
‚Hähndegerning; Sf. 3. eine That, die aus 
Rache geſchieht. 
:Hämdeifrer, J. n. die Rachgier. 
"Himdgirig, adj. rachgierig, radfådtig. . : 
"Håmdgirighet, /. f. 3. die Rachgier, Rachſucht. 
"Himdkrig, f nn. 4 der Rachekrieg; bey den 
“alten Rorbifden Böllern uw 
:Hämdkräfvende, part. Rache fordernd. ' 
. "Håmdlyftnad, f- f. 3. die Rachbegierde. 
“Hämdrätt, [- m. 3, bie. Selbſtrache, und dag 
ehemahls angenommene Recht derſelben. 
"Håmdfvård, £ w. 4. das Rachſchwert. 
Hämenma, f. f. 1. fo werden einige Fimifde 
si — DR —— Sk 
und > 
men, von dem Finni Nahmen von Taveit- 
land Fine) genant. er fo ift 8 mit 
. Turrenma, Udenme, Pohjanma, von den 
Kinnifchen Rahmen von Abolehn, Noland 
und Oſtbothnien Dann die gewiſſen 
« dort gebauterr Fahrzeugen bengelegt find, 


die ſich bloß durch ihren Gebrauch und ihre, 


Bauart unterfcheiden,, Ubrigene auch unges 
fahr fo gteb als Fregatten hd. ch ung 


Mämma, v. x. x. hemmen , fig. den Sortgang, gen 


einer Sache hindern. Hämma blodets utfly- 

‘ "tande, den Ausfiuß des Binuts ſtillen. 

Håmmande ; / » die Yennnung. 

Himna, ». ». ı..höämnas, v. d.1.rächen. Häm- 
mas Öfver nögon oförrätt, ein erlittenes Un: 
recht rächen. 

Hämnare, /. m. 2. ein Rächer, 

Himpling, f m: 2. der Hänfling, 
Brunz, föcnbånfling eihfin ri Fringilla 
cannabina. 

Mämtz, v. a. I. 1) hohlen. Han låt håm 
"honom pm natten, er ließ ihn in der Nacht 
hohlen, zu fich fommen; 2) ommein. Häm- 
ta irukt, ax, richte einfammielr, Aehren 
seien. Bien håmta —*& af deffa Sr die 

ienen ſammeln Honig vom dieſen Krau⸗ 

. tern Hen tånkte att hämta ale uf Att 

arbete , er dachte die Arlichte feiner Mrbeit 

‚au genießen. Hämta fig, rec. fid) erhoblem 


«> wieder anfangen, Kräfie nad einer Krank: 
‚. beit ju betommen.  .u. un 


Det blir. vädejigt för hrilken |: 
der sl 












Höndelfe, f. f. 3. 2) eine Bepebe 
“ Fall, * Ga En olycklig 


hing an einem Baume 
aAbhangen + Mällioners 


Ham Han 08 
nn Lu 

Hämte af, abhohlen. S. afhårata. :t 

Håmta efter , nachhohlen, Nachlefe Halten. 

Håtotå ihop, zuſammen hohlen ;fanmeln. 
'"Håmta up, herauf hohlen. ©, uphåmta. 

Hämta.ur, beraud.boblen.. 


-Hömste åter, wieder zuris®- hohlen. 


N 
G. 
iterhamta. 


Hämting, f: f. a. das Kohlen, 'Gamnielw 


die Herbeyſchaffung. 


Hämtred, [. m. das: Gamnielfoi. 
‚|Hsn, f. hädan, le 
.[Hända, v. w a. hände, imp. händt,. p. ſich zu⸗ 


"tragen en. Det händ es truꝗ 
fig * gefbeben,. De hände 28 gefchehen, 
vielleicht. ” : 


ett, ein 
Indie, 
eine unglüdliche Begebenbeit. - I vidrig häu- 
delſe, widri — —— allen⸗ 


e anfallen. Fall; 2) ein Zufall. Afen 
Paaren bud einen Be * 


nen Bufall, von ungefaͤhr, 
zufaͤlliger Weiſe. 


Händelfevie, ads. bon ungefaͤhr. 
Händer, pl. voc. hand. ” 
ſtückung einer Fregatte gleid) fon-|Händig, i. g 2. adj. gefhidt in Handarbeit⸗ 


gelehrig darin, behoffen. 


Häudighet, f. 3. die Geſchiclichteit in Hand 


arbeit, die Gelehrigkeit darin, 


Beholfen⸗ 
heit. 


Hånga, v. a. 2. bångde, imp. hångt, fup. hängd, 


. 2. 1) hangen; a) hången taffen, henfen. 
en ee hängd, — ward ae 
bangen. Hänga fig, fich erbeten, aufb 


Hänge i, einhängen. . 

” Hånga på a anhängen. . 

Hönga up, aufhängen. | - 
Många Att ; außhängen. " > 
Hänga vid, an etwas hängen. 
Hänga öfver, über bangen. 


Hänge, v. m. 3. hang, imp. hangit,. pm. 2) 


angen. : Han'häug i ett tråd gen; et 


Wear; 2) 
a ve hänger 


vid unga Furftars begrep der Ajörtelag, dad 
Webb. oder Wehe von Millionen deruht auf 


der Einficht und der Befinuung junger Zur: 
en;:3) hin und her ſchiveben, Mmikia ge 
en. Ankaret hänger up och ned på 
dan, (Sciff.) der Anter haͤngt unter dem 
Krandalten., Hängande kn 
der ftehende Knie. Han på 


r’ot 


» ayf und ntes 


einer großen Krankheit matt, 
| muib⸗ 





fkeppe 


. | I ; hängen, 
ſagt man i. g. 2. wenn einer vor oder nad 
fråge und 


Var 4 





4 


eh . : el ta 

Hånga ef, abhaugen.  [Hångmahn, £m. 2. eine lange herab hangens 
Hinga eer; 1) · an einander hangen, zu⸗ de Mähne der Pferde. in 
ammen hangen. I denua boken hänga Hängmattz, ff. 1. die Hängematte, 

i bladen faft efter pråffen,. die. Blätter] Hiugfjuk, i. g. 8. adj gen einer akt fr 

edit fran 







in dieſem Buche Lieben noch vonder Preſſel unluſtig, melancholiſch Ht, omer 

an emander; 2) anhalten. Sjukdo- zu fen wie bisweilen-vor And nüch einer 

men hänger efter, ‚die Krankheit. ft ans groben Krankheit, Ein folder Zaftand Heißt 
. baltend, will nicht weichen. Hänga efter hängfjuka, ren 


någon» i. 9. . jemanden auf dem Buße Höngfe, (m. 4. Dein Tragband; die Bins 


nachfolgen. | de, worin man z. E. einen gebrochenen Arm 
Hängs i, r) anhangen; 2) anhalten. ©. trägt; 2) das Gewinde, die Angel, das 
nga eiter. | : 


Schloß an einer Muſchel, da, wo beyde 
Schalen zuſammen ſitzen, Cardo. 
ängvagn, fm. 2. ein in Riemen haͤngender 


gen. 
Hånrycka, v. s. 3. hånvryckte, imp. hånryckt, 
1) hinreißen; 2) entzuͤcken. . 
Hänryckaing, f. f. 2, 1) die Hinreifung; 2) 
Entzuͤckung. 
Hänfeende, fi n. 4. die Hinficht, Beziehung 
ols, die Sefahr ſchwebt über uns. auf eins, Ruͤcſicht/ Anſehung. ©. an- 
Hingande, f. m. 4. 1) dag Hängen; 2) (Bera- ne 6 A ae. | 
were) das Hangende Beftein, dad Iber eisjHlänkst, £ m. die Hinſicht, Nudfcht, Lens 
ven Bang — und folden bebect, wenn ben), Hinziehung auf ;enund, Neigung zu 
sr donlegig oder flad) fällt, Hånfkjota v. a. 3. häniköt im hånfkutit, 
Hi . 2, i 2 nikjuta, 9.8. 9. > . 2 
feifung, ber ein allerban) die Hänge: Jap. hånfkuten , P- — ſte en, it. 6 
Höpgår. 1 m. 2. eine in Riemen haͤngende ehe: zur Unterfuhung, zur. 
ra e. | 1D n . . 
Wingiy, fm. 2. ein Cumpf, delen Oberfår|" en Eifer, nenn einer sum efter Male 
he  alen gift A und „der gem * die Linie paffirt. | 
unten fiehenden Waflerö oder amnd| ie on stfen. ra: 
unter den Füßen zittert, wenn man darauf —— —— om bebörigen Rid» 


Hinga ihop, zufammen hangen. | 

Hinga på, anhangen, fih anhaͤngen. 

Hänga till mågon, jemanden anhangen, zu: 
2 ſeyn. —— 

Hånga uto, draußen hangen. 

Hänga vid, ankleben. | 


Hanga öfver, über dem Kopfe ſchweben, 
nabe bevorfiehen. Faran hänger öfver 


« 











tritt. : i 
; — veriviefen. Han hånvifar läfaren fåndigt 
Hånge, fu. 4. ARA das Kaͤtzchen, 3 %. ull andra euctorer, er verweift den Leſer 
an Rufen L irken, Kaſtanienbaͤumen, inner auf andere Echriftiteller. „.- 
mewsum, Lu. 1 | 


Hänvisning, f. f. 2. die Berweifung auf ans 
.dere.“ Se 
Häpen, adj. erſtaunt, betäubt, sinbeweglich, 
erftaert vom plößlichen Schrecken oder vor 


Hängfärdig, adj. fagt man i, g. 2. von Lauten, 
- die fi aus mit Verzweifiung vermiſchter 
Metanchofte immer bad Leben zu nehmen 
bereit find, Die febr amzufrieden, melandos) Termunderang. 


lift find. 
Hnghafrg, fi. eine hinten nieder Hans|Håppphot.:( 6 3. dad Erſtaunen, Erſtarren 


gende Kappe, Capuchon, 
ifven , od. iat fü . -IHåvra, v. w 1: erftaunen, erſtarren vor 
"ängitren » off. gencit für erat chrecken und Verwunderung. W 


Hångi F die Neigung fir etwas, die i : 
ne MM ensab. Neigung für etwae/ Hår, fm. 2. das Heer, Kriegsheer. 


Håogla, i; 0, 9. vn. I. fr Mattigkeit, ſchwach Hår, adv. hier. Här och där, hie und da, 
au Ren a Bartigteit, ſchwach Hår om dagen, om året, vor einigen Tas 


. a „. n ahren. 
Hångleda', v. a. 2. ableiten, herleiten... a hievon, hicraus. 
Hingledaing, Sf. f. a. die Ableitung, Herlei⸗ Hår bakom, higr hinten. 
ung. . Yya | Har 


711 : Här - 
Här bårtåt, bie Hinaus, _ 
Hår bredvid, hier neben. 


Hör ofter , hernad , nach dieſeni. 


Hår efter åt, hienaͤchſt. 
Hår emellan , hiezwiſchen. 
Hår emot, Hiegegen, 
Härhos, hiebey.. | 
hierin. 
Håribland;, Hiegtoifcpen. 
Härifrån, von bier. 
' Hårigenom, hiedurch. 


Hårin, herein. u 
| Hårinne, bier, innerhalb, 
vw  Härimed, hiermit. . 


Häårnåft, hiernädft. 
Hörneder, hår nedre, bierunter, 
. Hårom, 1) herum; a) hievon. 
Hårpå, hierauf. 
— hieſelbſt. 

årtill, hieher. 
Härtill, bis hieher. 

Hårunder , hierunter. 
Hårop, hier herauf. 
Häruppe, hier oben. 

 Märut, heraus. — 
Härataf, bievon, hieraus. 
Håruti, hierin. | 
Harutur, hieheraus. 
Hårvid ; hiebey. 
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Acten, Giegel u. d. gu: bey einem folden 
Gerichte verwahrt wer 

—— 7 3. das Diſtriogere die 
fe Inf nz auf dem platten Lande in 


Häradekzifraro, f. f . ein Sqhreiber 
bem Päradé chte, nd sugleich ‚eine 8 
ntrolleue des königl. —E 
mer der die Liften hält, wie viele Bauern 
fun, — ivag jeder au geben bat u. ſ. w. en 
ffriets entſchreiber. 


Härads um: m. 3. gine an an Ort 

und ögeri 

Härad Arv Diftrictögericht und 
die. Hals nå —* d ei ®. 


Hårbårgo ſ. —— | 
Hård, fm. a. der Herd, forms. G.I. Zbeit 
& ıs1ı9. En frifkhärd, dag —*5 — 
Hirda, v. a. I. I) Härten, hart machen; 0) 
fig. Me rten, gegen Annie Dinge mweniger 
enipfindlih machen. : Hårdad i ungdomen, 
in der Jugend abgehårtet, geivo nt, vieles 
auszu hen ertragen zu koͤnnen. 
Hårda igenom, durchhaͤrten. 


Hårda till, hart, feft maden. ©. til- 
Hårda pt, ausdanern, auöftehen. e. ut- 


Härd, * m fbe erd blev, 
Tefté ; ER welchen filb ol age —8 
ae trieben iſt, welche voll Glaͤtte gezo 

, die hernach wieder daraus Verne 














— die ‚ hieraufzu nach dieſer wird, Plambum teflacexm. 


Mirad, f.n. 4 cin Gerichtögebiet, ein Di 


Härdbrott, ba ”. 4. (Süttenw.) eine Saw 


ct Schlafen 


von eigen Kirchfpielen, die unter emem|Härdflod, f. f. 3. die Herdauth. _ 


, WO die gerich 
nf —— warden en. 
dsdomare , f. 


(ie vorgefehten. 9 Richter ge äradshöfding) Hördhammare 


Mira 
'd 


S. unter n 


Sliradsfogde, f. m. 2. der Einne 


wigl, 6 fälle i in einem folchen 


. fo beißt in Sådan 
er åltefte von den. zwoif Bauern, die b 
. einem fotchen D iftrictögerichte Beyßtzer find. 


iſtricie. © | 


Wniogsman , Pr.esor tefrisorialis. 


— £ fm. 2. ein Diſtricterichter, 


„A Mm. 2. der Herdhammer. 


achen in erſter Ersrdig, Fr, bart, abgehaͤrtet, der viel aut: 


flehen 
Hårdighet , die Ab d 
Kür? Lf 3 Ned —Aãa— —— 


: dighet emot köld, viele Faͤlte d 
auöftehen können. * one Sqhader 


—I LJ. x. der Heroͤntantel. 

Haage, JS.f.2. die Hartung Abhärtung. 
: ———— 67 das in den Herd einzuwen 
ende 








Judex tervitor 
Hårdtrumma, fr I. eine e Kmuche, 
— — — unten einem Hördvägg, fm. 2. die Wand eines Herds. 


Härsdshöfdinegränta, ff. 1 eine Abgabe zur Hårt, S f 2 (Kandwirthſch.) eine Harfe, €. 
" HUnterbaltung der Diftrictögerichte. 


Härsdskifta, f fe 5. ein Kaſten, worin die Hörde, 9. € I. haſpeln. S. bårfra, H 
| . - ut 


13, = 1 Härtill Här! Haft Da 
U U UL U LER 
Hirding, . m. 2. dag Haſpeln. « + fHårvadefård, £ we. 3.. ein Heereszug, Kriegt⸗ 
Hårflyta, « nm. 4, härflöt, vtonp. hårfloöt, | 8U9- 

Männen, pr, berfögbenr. Beribrn,, an] ihrlt, fm. gr bei Ser. En rs ei 

orlaken ti , AGN | Zu 

—— — kommt —*X alles Uehels lan 
en Härolditef, fi av. .2. der Heroidſtad. 


, Blge, fo me: 2. der ‚Eikepäipde Wiedegopf, Härröre, 9,9. 2. härrörde, im hårrårt , £ 
herruͤh ren, herkommen, —8 entfprins 
Ber Et 8 1) (Weber) das Trum, 


ee feinen Urfprung haben 
a (MRiederf.) der Ueberreſt vära, i. g. 2. adv. in die cre und 


keinen, ie Frei ae rigung bei in die Queer. bunt durch einander d 
fönitten werden, und dann Ios an. beyden en ad 70 ranzig, galftrig , wie alter — 
evm 


d b Dd 
| Sal md a bein. : å ik h — den|Hårfkare, fi. 2. eine Heerſchar. 


ett, woben man anfangen m Hårfkopp , £ m. 4. ein Schiff, welches die als 
iden, eine Gade zu —e— vß zu ten ålar ander zu Hk Kriegszugen 
Birke, ein Stöt, ein Band, eine] dur gebrauchten. 

Fitze Er * Härfkhet, ff. 3. hårfkoad, £ fı 2. die Rans 
Hårfra, v. &. 1, eggen. ©. harfra. — d 
Hårfrel, f. m. a. härfler, pl. d el. €. v. 9. I. ranzig werden. 

—* ** > pl. der Dafp Hårfkri, £ w. 4. das Feldgefdrev. 

Birfård, f. se. 3. ein Heerzug, Feldzug.  |Hartköld, fm. a. der Heerſchild. 
Hirkäld , f. kärold. Hårsmagt, f. w. 3. die Kriegemade. ' os 
Hirn, v. a I. 3) verheeren ; 2) plündern;|Härftemma, 2. ». 1. herftammen , abſtammen 

3) entvölfern: Härfrängare, f. m.a. ein Hirfhfänger. 
Hörjande —S die Verheerung, Plunderung, Hårvarande, pers. hier gegenwärtig. u 
Härvara , [. f. die Gegenwart an einem Ört. 
Brate, pn sf =. 2. in Verheerer, Berftöhrer, Hårvifande, fm. 4. der Aufenthalt an diefem 


Plünderer. 
Hårriffande, pars. ſich an diefein Ort aufhal⸗ 


Hrjedalen, rjedalen ‚ eine koͤnigl. ſchwed. 
Provinz in tand. | 
Hårjoing, ff. å. die Berheerung. YHäfßja, i. 4. 2. 3 "17. en nen, bon 
Hirkommen ; pers. ubftammend. er ung. & FR Fred bu. 
Härk die Herkun die #6 ammung ja, ff. x. —— ein Geruͤſt bon 
den Be 454 den Berlin —8 Han) freußweis geſteckten Stangen, worauf das 
år till härkamft af adlig ått, er ſtanimt and) Neu sum arocuen gelegt wird. 
einem adelichen Gefchlechte ber. Håsfla, f. 3. ein Bund ‚- ehre Rifte Kap 
Hirlede , v. a; 2, berteiten y ableiten. bår Diet. ai, mis, einmahl gebratt/ oder 


Hårledning , C f. 2. die Ableitung. | — 
Bed "En hål ſ flår af ein eri 
Hål, 4 adj. herrlich, vottreffildy, prächtig, | dage 6 feinen "Reiter abtvicft. Sätta fi be a 


3 de » 
Hårlggörelfe, f. w. 3. die Berberrtidjung. - br Epr. en ste dr — hd Se 
et 


















Ri het, 3. die Herrlichkeit ' Bortref- einem bogen 
gt — lichteit, * Vor ee | oh, as er: an 
ft, sma u chten 
Nima Le I. —— her Br aut Cinfen tr Lande, * 2% 
machen, i "Königt. er Me bicben die 
Birmere, fm 2. ein Racahıner, der ande ‚@ferde, weiche auern zum Dien 
maåff > ihnen al alles a komiſche Weife det, Königs oder, —— halt 
: Fo unter fi 
Härmming, ff. z die Radåffang. Håftafvel, £ m. die Prerdejucot > junge Pferde, 


Himad, fm. 3, der Krieg, dab sw, | der fråRhorkoy f m. 2. eine Pfe ang riegel. 
Heerzug , die Kapercy ans ‚See. Häflbotare, f. m. 2. ein Ro | 
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Häßbytare, f. m. 9. der Roßtäufher, Prerdes; Häftikoning, fr: F. 2. der Pferdebefchlag, 


händler. Härtkörfel, f. we. die Pferdezucht. 
Wiübyte, Si n.'4.. der Noßeauſch. t Nãſtſtall fn. 4 ein Pferdeiteli. 


Hille N m. 4. eine Rragbagre von Pfeiden Hößfvanz, cin Werdefhweit;; ni 
—— "eine Net. leichter TÅ gen. N fbroäif. ' 
—ã sFr Pferdenvift. .' '|Halföm, f Ma. ein Hufnagel. 
Mind A V u pi. (Dog) pe: „ei Häftjaf, j mW, ein’ ferdedieh, 
= Un "Arwice 1Häßtyg; ſo n. A. dad Pferdegeſchirr. 
—— A fö L, eine Dede, Hippobifea Håftåcker f * PORN Be. 
jHäftead, [. m 3. die Pferdeſchwaͤnme. 
Häfffoder, f.n 4. dat Wferbefutier. ÅA 
HåRsaler; dj" roffig, ven Stuten, die nad Häfvind — en BL! —4 ne Winde 
ke ein voh Hätfk, adj, heftig, bitter iu Haß, feindfelig. 
. gren Merde gegogener. | Stockpfiug. ©. Häklkhet; f. ie die. Binecteie, Zeimdfyeligteit 
Ar ‚ 
Häfthage, f. m. 2. eine Pferdetoppel. I Hätta , i. g. . ff. I. æine Art tleinern Huck 
Häfthandlare, f m. 2. ein Arerbevenfänfer. F kr a monate die Werber, 
Häfßhof, fm. 2. I) ein Pferdehuf; 2) das , der Schwe⸗ 
Bee er er TE ige Bin Ul ve nn 
Hälla, £ ma eine Merbehant 14 Köpig Albrecht hielt, und nad feiner En 
Håtthår, f.n. 4. das Prerdehaar, : thronung Stockhoint ihm noch zu treuen 


Händen erhalten zu wollen vorgab alle 
Haſthaſtanie fi. f. 3. Roktaftanie, wilde Ran] — mit. been Råsbeveven und Venattche- 4 
nie. 


tigfeiten erfüllte, fo genannt von ol Kopf: 

Hiitkenft, f£ m. 3. eine Kunt, die mit Pfer⸗tracht, die fie einem. Geinbde Albrechts ge 

den getrieben 3 wird; gen die Konigian Margaretha zum Anden 
Hältkrubhz, fi fix. eine Pjerdetrippe. en trug. 


Häålköp, fu. 4. der Pferdehandel. IIIàâxeri, ſ. hexeri. 
Hålköpare , [. m..2. ein Prerdehändier HL m Rage 2. 
Hältlafs, fi n. 4. fö viel ein Predd tragen ignn. Höand, fi m. 3. —8 — * 2. die Neu: 

* tin vad ben omen sv Höbol, fn. . Möbond) die Öeuverbung, de: 

m Dienfte des Könige oder des Wigfema —* 
re ſtellen. + |Höfdes, imp. v. höfras,. . 
— — Sf. m 4. die Pferdemähne.  [Höfding, f..m. 2. ein Dorgefehter , Haupt: 
Håltmarkpatl , Sm 3. ber Pferdearkt. J mann. co oc 
Hilmarkytts.-plats, fm. 3 deriPrerdemarkt. Höfdingedöme, ‚fi «. 4 Sandöpauptmant | 
Bålmyra, SL Le ‚Die grobe Bauniameiſe Hig fat... 
Höfle, v. &. Er Hohen. ’ 


Håfmåoglare, 7 a. 2. ein Roßhändier, Roß⸗ Hötlig, adj. 2 go fändig, gesiemenb; 2) höj: 
taͤuſcher. ich, freumdl 


















Hißgvam, f. m. a. f. qvara. Höflighet, if 2 ie Sia at , 
Håltrula, n. B. £ fi 1. ein Pferdeapfel. Öflighets - betygelfe, f. f. 3. eine Höfichkeit 
Hälrännende, fm. das Pferderennen. . —— ein CTomplimen 


u. 4. Hein’ —— — Heu. 
ME an ge eine hölzerne Sappe ks Hönö J. Sh der Heufamen. Lintei höfro, | 
a der Sunie —— Falcaia. L. 
— m Stall in Furcht und Ordnung] ;; a * machen, Siem. Höra 
| Ett I höfladt arbete, eine 
Häftfkrapa, f.f. 1. sine PYferdeſtriegel. bell 8 vaken. man allen nmönt zieh 
Håltiko, £ m. 3. ein Hufeiſen. Duka näftfko, genen $at Hat glien 8 


‚ fie nett und gut zu machen. 
eine Ta et wie ein Hu en deden and heißt ou; x emanden 
folhe ; —E ſeiſ 5* någon; 2) 55 en ausputzen; 


2) ihn gefitted, Ag machen, 
» Lv « Hol» 
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— ——— ——— —— — 
— Lf. die uansgierung, Aueputzung/ Hög, adj. "högre , högft, 'högt, udo. AV hoch, 
uebiking , ein bob — zu 1 Detär — Ki hö t tråd, 
HR eier HE i ein ober Baum. -Det-är Or , 
HER. alverbnline; Die Merinuh AN öre 5, begreifens 
Bedenbarten i gef, Site på h RER. böra —— ehrt He Ocdanten; 
höft, aus blofer. Berinuthung , ohne yes aha ene e:ba bs ergaben * 
ſunes runde, fo von ungefähr fagen, etwad 3) das, was das 7 bntidyé N 
Se genefaue Orimde, auf gerathemohlj] Trost, Pris, hög tid, hög älder ‚ein hoher 
pre, eine Dohe TU hier, de nisch 
Höfben » SM 4:das ifibein, Hüftbiatt, det Ör en oormehm. AL Be —* ot fo 
Nufttnochen, Os iſchiam nehmer Geburt. . Me Be Bedeutungen und 
KW — *— eine sehe Pferdatrantgeit, då Redensarten ſikehe I. Th. p. 1202. , 
m im ‚| Höga, i. m Haufen feßen, einen 
Höhrörk, (m. 4 dag —* Iehias, * errichten, H Höga —— in ulm 
Höfra, ff. 2) die Gebühr, das gehörige fehen, 
Huf Når fedelfocken förökas öfver höl-;Högakta, w. a. 1. hodfhåken. 
an, få förorfaker den en inbillad rikedo Högaktad, adj. hochgeachtet, hochgeehrt. 
wenn die —— der laufenden Sr ud 
über die Gebühr vermehrt, wird, 4 Högaktuing fi f.2. die Hehantung. 
—A EJ Mögbert, (m Nn. 4 (Baukunft) ein Schiftfpar- 
sen 


dur bloß em singeln 

Der Bir ölver höfvan, das dm zu viel; Högb h * 5 chſch teli 
ent 0 eini t, ho entelig. 

Högblå' A ochblau gr ? 


Anftand; 3) was einem zukommt. : Da år 
icke ve ae höfre, dag i nicht jeder: pn 
mann ache. et är 'hans va attiHögb , dach en, (m weden 
7 fier Ad am beten Air ihn, zu ——— * * open, aus fürße 
ihem Be B 
Höfvas, 9. d. 2. höfdes, ar höfts , gesiemen. Högbröfted, adj. Hodöråftig, hochgebriftet. : 
Det höfres homom icke das geriemt ſich⸗ Högby, f. m. 2. ein altes goo wobey ed noch 
—* fd nie fir im. € Hobel. vie "åkte Grab hügel si ir. - -- 
[m3 o er Högbätsmen, f. m. 3. ein Hochbotheaͤmann. 
ed . der Bughobel , Fugehobel, Högbördad, adj. aus vornehmen , hohem alten 


n Geſchlechte. 
Grofhöfvel ,. (. fkrubbhöfvel. "Höga, 5 Måta 
Krnshöfrel, der Sarnieshabel, Gimbhos Högderna Die 3,1) die une —— 


intagit hö derna” en ER 22 te * 
Lifböfrel ; ; der Leiftenhobel, Satgbobel, ben Beet ; 2) die K 
Ploghöfvel, der Kehlhobel. ögl en af Spanien, ' fn Ö 
Rundhöfrel, «in —X | nienS, fee Tb. ‚© Bene te 
Skrubbhöfrel, Der Sdnittgobal, : Dan olyekan 
Säthöfvet, der Schlichthobel, ðlatthobel 


—* vat das UR — fe Stufe ers 
reicht, nun if ed aufs bör geſtiegen. 
Tandhöfvel, der Zahnhobel. 
Röfrelbänk, f m. 2, die Hobelbank. 


Hõôsdeirkel, f. mm. 2. Schifahri) der Hoͤhen⸗ 
Höfreljern, [. m. 4. das Hobeleiſzie. 


meſſer. 
Höfrelfphn, fa, der Hobe ſpan. 


tba 








gåjur, f. m 4. das Hechwild. 
Högdragen ,. adj. hochmuͤthig, ftolg. 


Höividsman, £ m.9. gin .Aufu Högfdragtathet , Sf 3. der Stod: . 
rer emes De — ”” er‘, adlı „ def.:im ders Nebendarten: 
Arihsfeldgerr. höger, Högra handen, !redhtd, zur 


redien Hand. ill höger, år höger, jur 


Höfviik, e höfli a 
e). f. 8 a ‚Hand bin. Höger om vånder eder, 
t 


Hörång, f.n. 4. ein Arm — Heu. 
Höfångft) f. m. 3. die Heuwerbimg, der um lehrt euch! _ 
muhe, das was man an Heu in einem abe Högfygande, adj. hochfliegend. 


erhält. 
Hög fm. 2. den Hügel; 2) ein Beehtie Högfa. Alig, adj. hochfürſtlich. 





gel; 3) ein Harfe. Stenar i fora h sax, Hög rd, LS. ie Hoffarth- 
Ereine in grosen Haufen. ——— v. d.ı, Hoffarth neiben, Rol feon. 
Hög- 


” 
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Mögfönäd, f. m. 4. der Hochbexrath. Högt, adv. hoch. 
" Högg, imp.v. hugga. = «+  jHögtals, adv. haufenweiſe. e. "hoptals, 
"Hbggunkig, adj. hochglmſtig/ geneigt. » | Högtanfenlig, odj. hochanſehnlich. 
Höghe La die Hoheit. Höher i NT; die Högtberönd, adj. Inhbeuhmt, hocherhoben. 
abenheit der Gchreibart. Högtid —— — 3. eine eytre ein’ Seit; Chrifi 
pre -rättighet, f. f. 3. Dad Hoheitsrecht kropps. högtid, bey FA athbötiden *. Feßn 
i n i c riff? genannt Mn 
Ha ah, hocbersig er. ſich nicht ni el Hounerflag nod tm fil —— 
baten, 3. ehr laut. | Högtidsdag, [m 2. ein Jeyertag, Feſttag. 
 Höglånd, adj. hochgelegen‘, hochliegend. | Högkder Mädniig, f. f. 2, ein Beyerkieid, ein 
"Högligen, adv, hoͤchlich, febr. | 


feſtliches Kleid. 
-Högljudad, adj. iberlaut redend. Högillig, al , —— för feverfich. Högtidligen 
. Höglård , adi. hochgelehrt. 






” feyerlich, heilig berfprechen. 
f. 1. 2) dad Hoamt; 3) die Möge, ff. 3: die Beyertitpteit, Zeſtic⸗ 


Hönö SBorvrittagdpredigt. 
Högmod, fw. der Hochmuth. Högs —— — gilt ” 
Högmodas, 2. d. 1. hochmuthig fym. I Högtidsfåt, f. m. ein feyerliher Staat. 
Mögmdgende, Spå die Hocmbgende, ein FF |Hågdofrad , adj. hedjgelobt., 
= Er der Öenera fiaaten in den ereinis —⏑—⏑⏑———— 
Högmål, f. 5. 4. eine Gage von Wichtigkeit; Högtyfk, adj. hochdeutſch. 
Hög eine Staatsſache; 2) Halsfache. '|Högtyfka, ff. 1. die hochdeutſche Sptache. 
ar u een Eh, 8. 4. ein Staatsverbrechen, Högtälfkad,, högtälikelig, adj. hochgeliebt. 
Crimen laeſao maj .|Högtånkt, adj. erhaben, auf etwas hohes ab: 
—— f: * eine Otaatöfrage eine zielend., 
d: hochwichtig Högkrewördig, adj. hochehrwurdis· 
 Hågmilsfak , — f. * eine e Halöfache : | Högtårad, adj. hochgechri. 
Högnålt, adj: der eine laute, belle Stimmi Högugu, fi m. (Güttenbs) ein halber Hochofet 
me Hat, fig. aus einem hohen Tone ſprechend. Högrakt, f. m. 3. die Hauptwache. 
Högnödig, edj. hochnoͤthig. Högrigtig, adj. hochwichtig, ſehr angelegen. 
Högpden, fe (Geogr:) Grofpolen. Högvälboren, ” adj. hochgebohren, — 
”Högqvarter, f.n. 4 dad. Hauptauartier. gebohren, (wird nur. von Grafen und Freu: 
Högre, comp. ad). hög, höher. erren gebraucht). 
idi —Aã der gehe Gedanten Hat, einen Högvårf, f. u. a ein hehes twigeige Be: 


ſchaͤft. 
‚ Höågfinnig, adj. 8 edel gefinut. Högvördig, adj. hochwuͤrdig 
' Högfinwighet, f. f. 1. hohe edle Befiunung. > 


Högälder, ‘fm. 2. dag Higelalter, , die Zeit 
Högfkola > S.S. se me bode Saul, Keade da man vie Todten unter * aufgewᷣor⸗ 
flock, f. flock, 


fene Hügel begrub. 
Högädel, adj. hochedel. 
Högflågtad, adj. Hon vorne * gan, anf 
einem hohen vornehmen 


Höhäfsja; L.f.1.f.häfjer | 
Högfpel , f ". A em hohes Fa 





- 


Höja, I a. 2, höjde, äm imp. en — A höjd, p 

. en. Höja priſet, reis erhöhen, 
| x rålten, d A 
sol Be „ale ’ölten, die Stimme er 


Höglt, frp. j. hög. zu det högfte, 5 tinamar 
end. ag bodar det högfta, ich —X auf ej öfrer horifonten, die Sonne fonunt dort 
a8 angelegentlich . in 2000 Stunden nidt liber den sjorizant. 


Högftammig, adj. hochſtaͤmmig, von Biumen. 


Högfträdande, adj. der am meiften Macht und] ſehr er eben, ruͤhmen. ©. 
Gewalt , der die Obergewalt hat. I [m.3. t —— 


+ ud 4. die oberſte Stelle, der oberelHöjning, 2, Erdebun 6 
i ite ang in eine Berfanmlung. —* * rbebung, in die Hoͤhe He⸗ 


LI 


Höja fig på tå auf den 3 € Hö 
ap någon, einen in die ne ni fig. rn 


he Hök, 
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— — ——— — ——— — 
Hök, / wm. 2. ein Raubvogel, Accipiser, beſonders, |Hönsikri, Sw. 4. das Geſchrey der di ner. » 
der Taubenhabichtfaite , Falco palnmbarins. Hönsfkötfel, f£. = die —e — i | 
Hör f m. 2, ein Hoͤle, Hoͤler, Victualien⸗ Hönsfoppa ; S-T. x. cing Hühnerfupne. 
er a ‘ LÖ AL ! Ho ſtia, Je « in | : 
kar ra L Ye eine Hölerbude, hen der Bühnen in 9 uͤhnerſtau sum Fettma⸗ 
ökeri, [ m. 3. die Hökerev. - = Hönstarm, f. m. 2. (Bot) das Flebrichte Horn⸗ 
Hökerfka, f. f. 1. eine Höfinn , Hoͤkerinn. traut, Ceraſtium viſtoſum, L. Ste Horn, 
Hökaippe, ff. 1. ein Bindel Heu. — Hönstipp, f. m. 2. der Wippe, eine Krantheit 
Hölada, f. x. die Heuſcheune. des Federviches 
Hölfs, ſ'n. 4. ein Fuder Heu. . |Hönstjuf, f m.2. 1) der Hüßmerdieb; 2) der 
Hölja, v. a. 2. bötjde; amp. höljt, f höljd,l: Phnerweihe, SHubnergeer, Falco milvus, 
ja, . höljde; imp. höljt, £ höljd, . | 
pp bededen. Höhja fig, fich verhillen, jr], sr fersgimafse DC 35 
untennelidy machen, fig. feine wahre Gefin- Hönsvagel, f. m. 2. die Huhnerleiter, Hühnere 
tung verbergen. | ſtei e me u 
Hilja af, abdeden, die Dede abnehriien. |Höndägg, ), n. 4. ein Hühnerey. 
Höja på g etttäcke, ſich in eine Dede|Hän, Pr-W. f lin .. . 
einwickeln Höra, 9. a. 2 hörde, imp hört, ſap börd, p.pc 
Hölja öfrer, überdedett. : 1) bören HA 2) — Fo bön blef 8:8; 
Hölider. £ m. a. ej hepven. es eine Bitte ward erhört; 3) verhören. Höra 
Older, fen. 3. em Heuſchopyen then, gen en abbören; 4) gehorchen. Hawr 
| hörer icke fin moder, gr geborcht ſeiner 


Höll, imp. v. hålla. | 
Höle, f. f. x. eine Huͤlſe, Schaͤle, Schote. | Mutter nicht; 5) gehören. Det höre: icke 
hit, dag dehört micht hieher. - Det hörde 


Bölfefrulft, Med.) Sm. 3. eine Balggeſchwu 
Eockgeſchwulſt, Tumor cyſticus. agekb uti houom till, 1. e8 gehörte ihm za, 2. war 
Höltter, fm, 3. 1) die Holfter; 2) (Bor.) diej. feine Schuldigfeit; 6) Höra fig före, fig 
—— Sparka. umtbucay tim etimaß zu erfabren, datbfran, 
Hölterkappa, fs f. 1. die Holfterkappe. Funtigen. 8 omkruiß, y nad) e vas er⸗ 
Hömänad, [. m 3. der Heumonath, Julius. 


I 


: Höra af, wovon bören. Den faken hörs. 
" intet af, Davon wird gar nicht geredet. . 


Höna, f. f. 1. x) ein Huhn, eine Henne; 2) 
dag Weibchen größerer Vögel Denn; 


Höns, fa. 4. ein hühnerartiger Vogel, Haus⸗ 


vogel, Gallina- 
Hönsbur, m. 2. ein Hühnerkorb. 
Hönsbo, f n. 4. dag Hühnerneſt. 
Hönsdån, f. #4. 1.9. 2. eine Art Ohnmacht, 
die an Epilepfie graͤnzt. 
Hönsfjäder, [. m- 2. eine Hühnerfeder. 
Höosgumma, f. f. 1. eine alte Frau, die die 
Aufſicht uber das Federvieh Hat. n 
HönsgäU, f. n. 4. dag Krähen der Hähne, ganz 
frube des Morgeps. en 
Hönsgärd, F m. 2. der Huhnerhf. 
Hönshjerue, f m. ein Huhnergehirn, fig. i. g. 
en Dummtopf. 


Dum 


Dummkopf. . 
Hönahus J n.4.d08 Huͤhnerhaus Huͤhnerſtall. 


Hönsböåk , [ m. 2. ſ. glada i 


Hönskakling, f f. 2. dad Gackern der Huͤhner. 


Hönsning, (Seefahrt) [. f f: hänming. 
Höusreda, Pr; VB. ff. 1. das Hühnerneft. 


Höosruta, f. f. 1. (Bot) die Hlhnersaufer 


Veronica srjvkyllos , La, 


Höra efter, nachfragen, fid erfundigen, , 
Höra miſte, falſch hören. 
Höra ihop, zuſammen gehören. = ; 

Höra på, zuhören. . " 
Höra till, 1) zugehoͤren; 2) gebühren. ©. 
tillhöra. ' en : 
Höra up, aufhören. 

Höra ut, aushören, zu Ende hören. 

Höra åt, fich nach etwas erfur digen, 


Höräre, f. m. 2. -ı) ein Hoͤrer, Zuhörer; 2) eie 
Schulcollege an den untern Schulen. - 
Hörn; f ». 4. eine Ede; eim Winkel. 
9, — fm. 2. eine Bude an der Ecke einer 
aſſe. . 


Höoshufrud, fm 4. ein Huhnertovf, fig. ein|Harnbräde, Sm 


Hörnfkäp, f. %.:4 ein Eckſchrantf. 
Hörnfparre, f. m. 2. (Baukunſt) der g 


4 das aͤußerſte Bret, Orts 


rat 


arren, der den Grath (die ſcharfe Kante) 


‚des Dachs bildet, der Ef: oder Giebel⸗ 
foarren. 
{Hörnften, Hörnftolpe, f m. 2. der Efftein. x 


Hörnfizefva ; ff. ı. (Bauf.) ein Strebeband. 


31 ı hun Hörfal, 


— 
. 


Tr. 
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Hörfal, [. m. 2. der Hörfaat, Auditorium, Hõſtfeher, Sf. m. 2. dad Herbftfieber. _ 
Höıfam, adj. gehorſam. S.lydigs = = — n. 4 das Fleiſch, rwåd die Thiere 
Hörfama, v. a. 1. gehorchen.T ©, lyda. . em 2 e auf dem Leibe betonemen. ” 
Hörfamhet, ff. 3. der Gehorſam Hõſthõ, f. n. 4. das Späthen, Sruntmet, 

. Hörfamligen, adv. gehorſam. | HÖftlik,, adj. herbſthaft, herbſtlich. 
Hörfamft, adv. gehorſauſt. Hößftklocka, £ f. 1: Got.) die Lungenblume, 
Mörtel, fw. das Gehör. . - Gemsisna Parymonanske, EU 
Hörfellde, adj. des Gehoͤrs beraubt, Höfköra, 7. a. 2. pflügen int Herbſte. 


Hörfelvilla, ff. x. ein Fehler aw Gehöre, twenn|Fölamm, [. x. 4. ein Cpätling „Herbſtling 
man 3. . von Laͤmmern. BB | 
man z. E. wegen Obrenfaufen: faljd hört, Höhluft, /; m. die Herbſtluft. 
Hörfågen, f. Mm. 3. das Hörenfagen. - u HÖRISK- f: lök e r uft. 5 
—— m.'3. ein Hoͤrrohr, Tubur ac-ſiev- Höfttarknad, fm. der Herbſtwarkt. 
jllra, f. f. 1. (Ber.) der Taubradel, Hab⸗ ren nad 
nenfamın, Ahinanthus crifa galli, L | > mAnad, fm. 3. der Herbſtmonat. 
Höfkatt , m 3 eine jährliche Heulieferung/ Höltning före DE ötoppelbutter. 
. t / 9. ” ra. i I + J-J- 20 DÅ nernten. 
—— SF 2. eine Art Korb zu einem Höna, 5 Kr 2. på Strich abgemaͤhetes Hew 
1 i s . J den eu. , 
Höfkulle, f. m. 2. ‘der Heuboden, | Håhe åde, fw. 4. die Herbſtſaat, Winterſaat. 
Höfkåra, Sf. 1. die Grasſichel. ſtrader, f.8: 4 das Herbfiiwvetter. 
Höflag, f: n. 4. eine Art von de, —  IHöltvåderlek, (m. 2, die Herbſtwitterung. 
Höflåttertid, f m. 3. die Heuernte. Höfäte, £ m. 2. Höfätan, f- m. 4, ein Hei 
—— f "4 das Fein getretene Heu. H Benin, Qufbober, Fe Seumiethe.. , 
. m. 2. . of, 2, Dr. W. v. a. 2. hötte, . hött, y. 
"im fommenden 2 Y nd mit Schlägen droben, sufdlagen wollen, 
nen Herbfl. . : ; . a Hött ar we intet bött, 0. aft 
i rå " og ungen werden nicht gerichtlich beſtraft. 
eg im Herbſte einernten? Brüche] za... rm 2. eine Handvoll Yen. — 
Höftack, fm. 2. ein Heubaufen, Heufthober. Höter, SL (Bot.) die Meereiche, eine Art Meer: 


Höftektig, adj. herbflartig. grab, Fiens vefonlafar, L. 

Höftdagjämning, f. m. 2. die Herbfttagegleiche, To aan, Sm. 2. der Heuwagen. 
Aeguinoctinm ansumnale. Hörind, /. m. a, der Heuboden. 

Hößetid, (mw. 3. die Herbftzeit. Höväln, f. m. 2, eine Deumiethe, ein Heuſchober. 


Är a 
. - . . ’, v et. , , . 
» . 
. IE = . 
1 . « 1 
a - 
. » e ’ SL: 
* 


1 af teils ein Vocal, theitd ein Eonfonant; I, gr nin. Han år i fladen, er ift in der 


der viel mehr ein, Zwifhenlaut giviſhen/ Etadt. I tid, bevgeiten; >) 3. - I början, 
enem Borat Ein Sonfenant. Das ie R zu Sean , Ea —5 — 1 Be ufke hiftorien, 
„euren. dee en ein lang J, und ı eine Sammlung zur Schwediſch bi 
dat od der "Oeutföen.. Infor immer in I fbrRone, zu. Te Den Seſciche. 

ocal, wenn ed emen Confonant na 2 . . 
at, aber J ein Zwi henfaur lång 5) N, advuerkialiger. L dag,. i går, i morgon, bew 


"Iod, fleßt vor einem Vocal, kuber in den fer Selen "morgen. Taftony i vär, i fom- | 


wenigen Worten, wo i eigentlich ein Wort 
7 ausmaht,: ald in. i akt taga, in 
ht nehmen, flatt taga i akt u. d. g, 


J, won. u. vor. pronom. fahſt du, Ihr, ee i fommars,, i höftas, i vintras 
I mine Herrar, Gie meine Herren. I veden,| geftern Abend, vorigrs ; 
ihr wiſſet, Sie willen, genen Sommer, He 


R,-i vinter. heude Abend, diejen 
Winter. ME den Gene. aber bedeutet cb 


utras, i föndegs, 
bjabr, vergan 
’ Gong 
ne 





bevorſtehenden Frådima, Somner, Herbft 


eine vergangene Zeit, ald: i aftons, i våras, 
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Doch fagt man nicht: i daga i månada, ilJagtpark, f£ m. 3; ein Park zur Jagd, Jagb: 

| mas fondern i går, förleden månad, natt.| gehäge. | 
meng bie Morgerkeit vorben it nns |vaäträttighet, fö fi a. die Jagdgerechtigteit 

Ja, adv. ja,- Ja det fam mer år, ja was nod —— ** er Jagdfihirm. . 
mehr ift. - Ja mer, es fen Pr allerbinge. : titten.” m. 2. ein Jagbfhlitten, Wenn: 
Ja få, je Han har redan fått ja af kenne, | itten. J a) a 
er hat ſchon das Ja von ihr erhalten, fie]Jastlpiüt; fn 4. ein Jagdſpieß, Jaͤgerſpieß. 


bat ihm ſchon das Jawort gegeben. Jagttyg, f. n. 4. dad Jaoͤgergeraͤthe, Fagdzeug, 
Jack, f. m 2. ein Eidecheſiſch, Elops. Jagttält, fn. 4. ein Jagdzelt. 
Jacka, f.f. 1. die Jade, ein kurzes Kamifol Jagtragn, [m 2. ein Jagdwagen. 

oder Wamms beyder Gefhlehter. Bu jfagtvuxen, adj. jagdbar. 


Jagträfen, £ n. 4. das Jagdweſen. 

. Juka, ov. a. 2. bejahen. Han jakade till alle‘ 
litohaſtaf, . m. 2. (Seefabrt) der Jafobéftab,| hvad dem andre fadi inbete | 
in Werkzeug der Geefahrer, mm die Höhe der andere | fagte. 2. er bejabete alles, was 
zu beftinunen. INIakande, fi n. dag Bejahen. | 
he, frem. nom, ids dar. acc. u. abl. mig, mir, |Jakord, jaord, fw. 4. dag Jawort. ©. bifall. 

‚och Icke-jag, fi m. das YH und MNicte|Iakt, £m. 3: (Seefahrt) eine Jacht, ein Jacht⸗ 
ar der —S und Richt: ſchiff. Speljakt, Die Spieljagd. 


Jaga, v. a. 1. I) Jagen , auf die I, en, Jaleppa S. f. 1. (Bor) die Jalappenwurzel, 


hosmålle- dag, f. mw. 2. der Safobis Tag. 
@.dag. : 


a) wegjagen. Jaga ett fkepp, er), Convolvalus Jalappa, L. 
einem Schiffe nahe zu fommen fuchen. Jama, v. a. 1. mauen, wie eine Kafe. 
Jaga bort, wegtreiben. | Jamande, f. n. dad Mauen. 


Jaga efter , nachjagen, verfo en, nachſtre⸗ Jan Johann. S. Johan. 

ben Jaga ofter harar, auf ie Haſenjagd Japanefare, f m. 2. ein Japaneſer. 
— dem Feinde perjagen, einen Defer. Jarl, di m. 2. fo hießen in der Schwediſchen 

teur nachfehen. Jaga efter freden, den Geſchichte anfangs die aus Königl. Gebluͤte 


Fieden fudjen, Reichsbeainte nach dem Könige , gleichſam 


Jaga in, einjagen.. ©. injaga. 1 ein Unterfönig, weicher der Regierung vors 
Jaga på någon, i. g. L. einen antreiben. | ftehen, Urtheife fpreben, und die Kriege 
Jagning, f. f. 2- das Tagen. ©. jagt. macht anführen mußte, tvenn der König 


Jagt, ff. 3. die Jagd. Hålla en jagt, eine| felbft alt, un eſchickt oder verhindert var, 
—*— am AR en. -Medelja bell bet ed zu thun. Daher die Jarts auch den drits 
den Jågern die Jagd auf Hafen, Auer-| ten Theil der Reichseinkunfte genoflen. 

und Birkhühner, hühmer, Rebhuͤh⸗Jarlboren, fo hiehen die Söhne diefer vor⸗ 

ner, Seebbgel. Lägka. jagt, die Jagd auf) nehinften RerHsbeamten. 

Schneppen, Kram opel, Lerchen u. d. g. Jasmin, [ m. 3. (Cor) der Jesmin, JIesmi- 

Toga jagt, Schifffahrt) fid von einem| num, L 


Schirfe zu entfernen fudjen. Jafpagat, f m. 3. der Jaſpis- Achat, ein hin 


Jagtbiffa, f. f. x. eine Jagdflinte. und wieder mit Achat Durchfeßter, und an 

J ‚fm. 2. ein zur Jagd abgeridteter] einigen Etellen Halb durchſichtiger Jaſpis, 
alke. Fe Jespi Achates. | 

Jagtförordning , f. f. 2. eine Jagdotrorduung. u + ‚fm. 3. der Jafpis, ein Halbedelges 

Jagthund, f. m. 2. ein Jagdhund, ra ein. | 

Jagthus, f£. w. 4 ein Jagdhaus. 

lastjunkdre, f. m. 2. ein Jagdjunter. 

Jagtklädaing, SF 2 em. Jagdkteid. liten dumhet fker ibland, eine Heine Dumnis 

Ja;tknif, f. m. 2. ein Weidineffer. , heit gefchieht zuweilen | 

Jagtlappar, f. m. pl. die Zürcher, Jagdtuͤcher, geſchieyt 8 fu 

i zu Ihmfteflung einer Ya neg appen. , Ibâre, Pr. BV. /. n. ſ. inflag. 

agtnåt, m. 4. dag Jagdnetz. Ä i g. di iſchen. 

4 . &. em Sagdorden. | . — ff 3. die Lehre von den * 

1 2 


Ibland, pra . unter. Den flugafte ibland dem 
alla, der Vernunftigſte unter ihnen allen. 


waren, hernach war cd der vornehmfte : 


Ibland, adv. bieweilen, dann und wann, En. 
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pp 
Icke, adv. nicht, Icke ånnu, noch nicht. IckelJemka, ſ. jämka. 


des minire, nichts deftoweniger. Icke 
heller, auch nicht, eben fo menig, noch 
meniger, i 

.Ickoru, f. ikorn. , 0, | 

Id, f. m. a. ı) (Fiſch.) der Kühling, Dübel, 

5 Cyprinus Idus; 2) (Bor.) f. idetråd. 

Id, Pr. W. fm. 4. indecl der Fleiß, die 
Mühe, Emfigteit. 

Ida, Pr. W. f. f. 1. ein Waſſerſtrudel. 

Idas, 1.9.8. v. d. 2. fih bemühen , mögen. 
Han ides icke röra fig, er mag fi) auß Be⸗ 
quemlichkeit oder. Fautbeit nicht rühren. 
Brodern orkar ej af:älder och bräcklighet, 

« men han ides af lättja ej arbeta, i. g. L. 
fein Bruder fann für Alter und Schwach⸗ 
eit nicht arbeiten, und er 

keine Luft zu arbeiten. 

Ide, f.f. 2. Tarıs. S. idoträd: / 

Ide, f m 4. das Winterlager eined Bären, 

u. d. m ©. hid, hide. 
'Ideel, adj. idealifch. Idegran, ſ. Ideträd. 


Idel, i. 0.8. adj u. adv. bloß, lauter, nichts " 


anderé ald. Det år idel ondika hos honom, 
das ift bloß Bosheit bev ihm. Det var idel 
olannıng han talade, es war lauter Unwahr⸗ 
beit, was er ſprach. 

. Idelig, adj. ideligen, adv. i. ꝗ. L. 1) bloß, 
allein. Han 'tånker ideligen på böcker, er 
denkt an nichts als Bücher. Betala någon i 

ideliga Ducater, einen in baaren Ducaten 
bezahlen; 2) beftandig, allezeit. Han talar 
ideligen om.fig och huva förtjeniter, er redet 
beſtaͤndig von fi felbft und feinen Berdien- 
ſten. ©. altid, eudaſt. 


-.Idetråd, fw. 4. (Bot) der Eibenbaun , Lars] 


um, Zaxns baccata, LC. : 
..Idisla, v. 4. 1. wiederfäuen. 
mwiederfauende Thiere. 

Idislande, f n. dad Wiederfauen, . 

Idka, v. a. 1. etwas treiben, fich worauf legen, 
worauf befliffen feyn. Idka handel, Hands 
fung treiben. Idka ftudier, fih auf Wiſſen⸗ 
fehaften legen, ftudiren. 

— adj. idkeligen, adv. emfig, unablaͤſſig, 

etig. 

Idkefam, ſ. Idog. 

Idnåt, f. m. 4. eine Art Rek. Grid. 

Idog, adj. fleißig, emſig. GS. flitig. 

Idoghet. f. f. 3. der Fleiß, die Emfigfeit. 


Idrott, y. m. 5. idrotter, pl. ward erft nur von 
förperlichen Hebungen und Kuͤnſten gebraucht, 
jeht and von allerhand Künften des Gei- 
fieß, Der Poefig und dergl., ein Talent, eine 
Wiſſenſchaft. TT 


Md . 
va 


bat aus Faulheit 


 Jem Jer 
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Jeimtland, f. n. Jemtland, eine Provinz in 


Schweden. 


Jemtländning, fm. 2. ein Jemtländer. 


J 


ee] 


Idislande djur, | 


——— ——————— ⏑ 


Jeriko-ros, f. f. 3. (Bot ) die Roſe von Jeri⸗ 


hp, Anafaria, L. . 


erga, [.f. 1. (Bot, der Alpen = Bänfediftel, 


Sonchus alpinus, 


Jern, [. w.-4. das Eifen., Gjord af jern, eifern, 


Han har många jern i elden, i. 9, ?. er bat 
viele Geſchaͤfte zugleich auf dem Halſe. 


Afkrands -jern, eine Art loſes Eifen ohne 
Stärke, aus Biutfteinarten geſchmolzen, 
( Rinman.) - 

Bandjern, Bandeifen, befteht aus langen 

- binnen Bändern, die eigevili um Ton: 

elegt, bisweilen aucd zu 


nen und Faͤſſer 
anderer Schmiedearbeit angewandt wer⸗ 
, Den. D 


Brändtjern, calcinirtes Eiſen. 
» Bukjern, Bolzeneiſen, wird in achttanti⸗ 
‚gen Stangen von acht gleiden Geta 
| audgefchmictet, und befonders zum SHF 

bau gebraudt. In Stangen von 4 olet 

den Seiten ausgeſchmiedetes Eifen heißt 
fyrkant , (Scheffer.) 

Dannemora-jern, Eifen von Dannemora 
vier Meilen von Upſala, einer der alte: 
fer ‚ größten und beften Eifengruben m 

eiche, die jährlich 40 big Soooo Fuder 
reichhaltiges Erz gu 70 Procent gibt, das 
leichtfli — iſt und vorzüglich geſchaͤtt 
wird. wird auch Öregrunds -jern ge⸗ 
nannt, Weil ed von da vorzüglich ausge 
fchifft ward. 

Drifjern, Digtjern, das Kaffatereifen. 
Enfmidt-jern, @ifen, das weder zu roth⸗ 
noch. faltbricdig iff, und Die gehörige 
Elaſticitaͤt und Zaͤhigkeit hat. 
Färfkjern, Friſcheiſen. mo 
Författjern, Gußeiſen, dem au vie 
benin Schmelzen zugefeht ift, dickgrelle 
Gußeiſen. i 
Geting-jern, Eiſen, das beym Zerfchlagen 
viele ee und Höhlen hat, wie cm 

enne gif 

Crynigt-jern, eine Ast faltbrüchiges Eıjen, 
dag Fin Bruce ganz koͤrnig auoͤſieht. 
Gråttjern, f. Nôdſatt jern. | 

Gränjes-jern, ein febr kaltbruͤchiges Eiſen 
aus den reichen Eifengruben zu Gränje in 
Dalekarlien. 

Gutet jern, ſ. tackjern. 


Hogelfatt jern, Hagelhund r Eifen. 


‘ 


Hel- 
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Helfmidigt jem, was fi falt und warm 
ſchmieden läßt. ,. 


Hritt bårdfatt jorn, Weichfluß, dünngreles 
Eifen.. - 


Hrittfpratigt jern, was hellgrim mit weißen| 


Gtreufieden ıfl. _ 
Härdfatt jern, fättjern, Echeifen, hartes, 


weißlichted Roheiſen, das aus gutartigem]. 


Er; gefhmolzen iſt, welches in größerer 
Menge aufgetragen morden, als nad 
BVerhåltni der Kohlen hätte feyn follen ; im 
Gegenfaße von nödfatt, f. nödfatt jern, 
(Rimman.) 
Hilljern, was fiÉ am Boden des Schmelz⸗ 
berves feſt anfeht 
lrands-jern, eine Art Noheifen, worin 
* in der Mitte ein weißer Rand Beige, 
& unten und oben aber grau ausfieht, 
(Hinm.) “ 
Kalfoft - jern, .eine Art Seßeifen, das tin 
Brut wie durchbrochener Kaͤſe ausſieht, 
(Rinw.) 


Kallbräckt jern, kaltbruchiges Eifen, 

Klippjeru, dünnes Eifen, das mit der 
Scheere zerfihnitten werden fann. 

Kusppjern, Kleineifen, . 

Knipjern, Bundeifen, ein vierfantiges 
et eb 
in allen Kanten did iſt, und hauptſaͤch⸗ 
Gh zu Nägeln u. d verarbeitet wird. 
Den Namen bat es erhalten, weil, wenn 
es verſchifft wird, um g ſolche dimne 
Stangen zuſammen ein duͤmnes eiferned 
Band Lubend gefihlungen wird, dag fie 
in ein Bund zufammenhalt. 

Korttoget jern, Eifen, was kurze Kibern 
bat, un Gegenfaße von ‚Längtoget, das 
tanglichte Fibern hat. | | 

Krusjern, Krauseifen, gezayntes Eifen. 

Lunsjern, Blehflammen, kurz abgehauene 
EStlicke Roheiſen, woraus Dachplatten ge: 
ſchmiedet werden. 

Wödfatt jern, Hartfluß, hartgrelles Eifen, 
ein weiches, graues, fhwerflüffiged Mobs 
eifen, das aus Erz gefihmolzen ıft, wel⸗ 
ches in geringerer Menge aufgetragen wor⸗ 
befdpeben fon, unt 

eſchehen ſollen, 

Befiße, als dad weiße ſchlackenharte Roh⸗ 
eifen, oder härdfatt jorn, (Scheff. 

Ordirarie Ps breites, plattes Stan: 

eneiſen, cheff. 

Öemande ion. eine febr Art Eiſen, 
die n heffer au 
nad) Rinman 5 den ausgepochten Schlak⸗ 
ten gezogenen Eiſenkoͤrnern in kleinen 
Oefen geſchmolzen wird, und dann Oe 


eneifen, welches einen halben Zolll 


(tif der Kohlen harte, | 
und dag mehr Brennbaresf -- 


ooreifen, oder|. 
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munds - ſmide heißt; wird gememiglich in 
Faͤſſern, die I Sch. Pf. wiegen, verfauft. 
Plattjern, platte® Etangeneifen, wobon 12 
. Stangen auf.eini&ch. Pf. gehen ,. ift nicht 
über 2 Zoll breit. 
Qrickftens-jera, f. qrickften. | 
Ruttet jern, alles Eifen mad in einem hos 
ben Grade kaltbruchig oder rothhrichig iſt. 


- Rättjern, ofmidigt jen, Eiſen, was fig 


nicht gut haͤmmern laͤßt. 

Rödbräckt- jern, rothbruchiges Eiſen. 

Settjern, Eiſen, was mit Zufag von fo biel 
Er; bereitet ift, ale die Drenfohlen haben 
ſchmelzen koͤnnen. 

Schamplun -jern, Schabloneiſen, fo wird 
glles Stangeneiſen, deffen Breite die 
Die übertrifft, gewöhnlich 6 bis 4 Zoll 
breit, genannt; das fechegollige wird hier 
in Pommern zu Haakeiſen, das flnfzolkis 
e zu Achfen, das vierzollige au Beilen 
efonderd gebraudt. 

Skat-jern, Eifen aus Elſtererz. ©. fkat- 
malm... 

Skro-jern, allerhand Abgang beym Eifer, 
alte Stade Eifen, untauglihe Nägel us 
. gt. | 

Skrufjern, Schraubeneifen. 


Skärjern, 1) dag Eifen was fi unter dem 


Blaſen in die Dauern,des Ofens drängt; 
a) fleine vieredigte, platte Eifenftangen 
I bis 3 Zoll di, die Bundweife verkauft 
werden. 

Smidigt jern, geſchmeidiges Eifen, in Gö 
genſatze von ofmidigt. , . . 

Smidt jern, gefchmiedetes Eiſen. 

Spilljern, das Eifen, was fi während der 
Yrbeit an die Stangen und Arbeitswerke 
zeuge anfeht. . en 

Spritadt jern, Blatteleifen. .. 


‚Spikjern, $raußeifen ;, gesayntes, Eifen. . 
Sprängjern, (Glaßh.) Evrengeifen. _ 


Stenjern, der Fimmel, Faͤuſtel beym Grus 
enbau. 


Strängfasält jern, fhwerflüffiges Eiſen. | 


.. Stängjern, Stangeneifen 


Spgjern, Kappen. - 

Svalljern, das Schwaleiſen. 

Tackjern, Roheiſen, Gußeiſen. 
Torrſtens- jern, f. torſten. 
Tägigt jern, Eiſen, das im Bruche lauter 

kleine Zacken oder Faͤden zeigt. 
Våldelds -jern, Eiſen, dag bey einer Feuers⸗ 
brunft lange im Feuer gelegen und geglüht 

bat. (Hinm.) . vår 


- 
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Värjern, Wehreifen, bey Ealamiröfen. (Jernbult, fı mm. 2. ein eiferner Bolzen. 
Yrtjern, Eiſen was leicht gerfpringt. Jernbur, f. m. 2, ein eiferner Käflg. 

Vſverjera, Eiſen was einer mehr ausfdnnie-|Idrnbörd, f. m. 2. die Eifenprobe, das Tragen 

: det, ald worauf er privilegiet ift, 4. Öf-| des glühenden Eifens in vorigen Zeiten zum 
rerſmide. et . Beweis feiner Unfſchuld. . 

—3 — „Reifeneiſen, Ringeiſen, ein einen Jernbära - land nf n. 4 fo hieß vormahls ein 
einen Finger dickes und s Zoll breites Theil von Weftmantand und Datekarlien, 
. len, 6 Füß lang, und rund faft wieſ wo die Bergwerke Liegen. 
eine 8 zuſaniuenge ogen. Jernbärare, /. m. 2. ein Eiſentraͤger, fo heißen 

regrunds-jern, f. Dannemora jern.. in Stockholm die Leute, die das Eifen von 

Käljern, rifjern, u, d. f. unter kål, rif,| ' der Wage nad den Schiffen tragen. 
> Ref w. nr Jerneontoir , £ m. 4. das Eijencomptoir, eine 
Wernakug,, adj. eifenhaltig, erfenfchüffig. 1747 in Stodholm errichtete Sefetticaft von 
Jernankare, /. n. 4. (Baukunſt) ein eiferner] Bergwerkseigenchuͤmern, zur Unter — 
"Unter in einer Mauer, einem Gebäude, eine] der gen Cim und Stahlfabriten un 
'eiferne Klanuner oder Hafen etwas feft zul des Eiſenhandels Überhaupt. 

. balten, ” Jerncryftall, f£; m 3. der Eiſencryſtall, man 
"Jornanledring,. f f. 2. eine Anweifung auf! erhält ihn aus in Säuren aufgelöfeten Er 


Eiſen, Anzeichen, dab @ifen an -einem. , 
Orte findet. ” ſich f an einem Jerndubb, f£ m. 2. 1) eine große, eiſerne 


Jernarbetare, f. m. 2. ein Arbeiter in @ifen. Spitze, womit etwas befchlagen wird; 2) 
Jernarbete, f n 4. das Eiſenwerk. | | eine Art von großen eifernen Nagein, cat 


% 
. 


. ; damit zu befeſtigen. 
dernbad, .ı .) et ET . . . 
die Säk en) Fin Id WER Pr Joruidör, 7: m.’2, eine eiferne Thiere. 
ne gefeht werden, Balsenm limarurae marsis.|Ternckı S. t 2. (Bot) die Stecheiche, ee 
Jernband, «=. 4. 2) ein eiſerner Band, Reif, pame, | er er Watddiftel, Ehri 
. ing um etmad; 2) gewiffe, reichhaltige Be Ä 
fengänge in einigen Ein eräierfen. — IJornfaft, adj. feft wie Eiſen: | 
Jern-bergslag,, f. m. 3. cin Eifengebirge. Jernfillpån, f_Mm. 2, das Eifenfeit, die Eiſen⸗ 
Jernbeflag , f. w. 4 ein Eifenbefchlag. feitfpäne, Eiſenfeilicht. | j 
‚Jernbeflagen, part. mit Zifen befdslagen. Jernfjättrar , f. m. 2. l eiferne Feſſeln. 
Jormbetaning, fı f. x. des Seiten des Eifens, | mnta,.f.f.2. ein dunnes Eifenbtätschen. 
dernbinde, f£. nn. 4. der Srimſtein, eine mit te ämne) Eimer ver Eifenfiuß, die Eifer 
Glimmer und Quarz oder Stör! vermifdte), me, Eifenbtürhe,r 
- ‚Yorablende, ein eifeuhaltiger Hornfele,. Sa. Ternfläck, fm. 2. ein Cifenfleden, Eifenmahl 
zum forrenm. . —W Ierufri, adj. frey von Eiſen. 
Jernbindig, adj. eiſenſchuſſig. [Jernfärg, fm. 3. die Eifenfatbe. 
Jernbit, [. m. 2: ein kleines Stuͤck Eiſen. '|Jernfärgad, adj. eifenfarbig, eifengrau. 
Jesablamdad , adj. mit Eiſen vermiſcht, eifens|Iernförådling , ff. 2. die Beredlung des Eifend 
baltig, j a |} in einer Eiſenmanufactur. 
Jernbleck, f.n. 4. dad Eiſenblech. Förtennt|Jerngalt, fi m. 2. eine Band, Vi ne, ein 
.. jernbleck, weißes Eifenbledd. ed | ed —— — Roldeneifen. 
Jernbod, £ mm. 2, eine Lifenframbude, - derngaller,, f: w. 3. ein eiferne® Bitter. 
Jernbom, f. ss. 2; ein großer, eiferner Niegel. |Jerngjutare, f. m. 2. ein Gießer, Eifengieber. 


Jernbranderts, £. m. 3. das Cifenbranderz, |Jernginteri, f: m. 3. eine @ifengiekerey. 
Miners ferri carbonaria. Eu Jernglas, J. n. 4. verglafete Eifenfihladen. 
ee? 5* 4 ein ‚eiferner Brief, Anftandss|Jernglimmer, Jernglitter, fin 3. der Eifer: 
| ' mioratoria. i i j 
Jernbro, f. ww. 2. eine Bruͤcke in den Stapel⸗ förren! Eiſenglang/ Eitenmann, Mike 
ftädten, woran das Eifen verladen wird. 


j , J it, 4. ei 
Jornbrak AA Ir en ein Eifenwart, Eiſenbruch, —S «. ein Branitberg mit Eiſener; 


eine i 


en * m. allerhand alted Ciſenge⸗ —— f n. 4. ein eiſerner Griff, ein Siehl. 


‚erngrimma , f a. 4, eine.cifane Halfterkette. 
Jern" 
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— 7 f. 1. 1. die Eifengrube, ein Eifen-. Jocnlafe, 7 n.4. ein on Eifenbeladener Wagen. 
bergwerk. |Jernlera, Sf fi i. metallhaltiger Thon, Letten⸗ 
er Lf. 2 ein eiferner" 7 Argilla minerali. 
n. große von ur, bom u 3 romal dag die Eifen⸗ 
in einein Selfen auusguhöhlsz Erelien: oder | miner fer ee era, Ne Eifer 


Keſſel, quch oͤpfe genannt... Stabtftein,. Eiſenſpat, au ferri alla. 
Jerngrä, adj. eifengrau, Svart jernmaln , förwarged iſenerz, * 
lipeglande jernmalm, f, jern⸗ 


ri K 
—— * Hof, in einer Stadt | fer gera Kolivglande fran eifenerg. dag 
Jembacka , SG so Pro C. hatt, hat ed unter 30, fo 
f. f. 1.,eine eifeene Hate, I nice mit — u —— gie 
Imkallig, ed}: eiſenhaltig. EEE bef eßt ed veiche 
kmhammare, fm. 2. 1) ein eifenhammer, Jernmslmgrafra , £f. 1. ein —— 


Etabhammer; 2) eine Hammerhütt frrek, 
Inhmdel, f. m. der Eifenhandet. —— ; fa 4. eine Eiferader. 


Ienhindlare, fi m, 2. ein Eifenfrämer. Jernmätt , 'f. galtfäng: 
Jenkarnefk , f 4 ein eiferner Harniſch. Jernnatt, T f. 3. Wandw.) eine Rast, wori 


Jemhatt , f m. 2. eine ehemahlige Benennun * 
ger eifernen — beẽ —* Pidel | ‚ins Dot ne, dem Getreide fhadliche Kå te 


ude. Jernocker, f: m. der Eiſenocher, Ockra ferri. 
Jernok, fs. 4. ein eiſernes Joch. 
Jernpanna, £ f. 1. eine eiferne Pfanne. 


Jernpelase, fm. 2. ein Pfeiler, eine Saͤule 
von Eifen. 


Jernpigg, f. m. a. ein eiferner Stachel. 













Jerahytta, /. f. 1. eine Eiſenhuͤtte. 

Jernh ite varp, fi m. 2. eine Halde bey den 
Eiſenhuͤtten 

lernhard, sä. eiſenhart. 

Jerahåll, f: m. 2. 1) eine eiſerne Platte; 2) 


— Ten a verwit rapp, Jernpiune , / m. 2. eine eiferne Pinne. 


Jernig , adj. eiſenhaft. | Jernplåt, f. m. 2. eine eiſerne Platte. 
Jernjord, f f. die Ciſenerde. ernport , sm. 2. eine eifarne Tbire. 
lerukalk, /- m. der Eifenfalt, calcinirtes Eifen. Jernpulver,, /. m. Heingepulverts Eifenfeilfpänee 
lernkedja, £ f. x. eine eiferne Kette. - rl n. 6 das Eifengecdther Eifens, 
"eelieh, Pyrher ferri Java. derber Schwe⸗ Jernroft, fi m. der Eifenroft, Noſt, Eiſen⸗ 


Ferrugo, Gros martis. 
lornkil, f. m. 2. ein eiferner Keil. fafran , 29 
Iernrot, 3. (Bor.) 1) die Cifenwurg 
a ee | ie Juli 9 San, Sb 
n . bred, Onosis 
Jernklädning, ff. 2, ein Harniſch. Jerarom , f. un. fi (Gteheren die Rifenfiketez 
Jernknöfter ,. £ v. 4, ein eiferner Hammer Et⸗ ©. tjockelfe-ler.- 


was damit klein zu ſchlagen. * ernfafran, LM. det Bicafofan, „Era 
Jernkraft, > £.f:: 9. eine ciferne, eine nåt markis. . 
Kraft, Jerndakor , f f 3. pl. Eifeniwaren. 


——— m-cobme på der Eiſenkram, burde erufand ; f.n. ber Eifenfand, Arena —— 
iſenwaren. 
—— Sf nen eiſerner eter in der ee m. det Kifenfandgrg, "Minera 

Mauer ">" |Hemnfkape, ff. x eine eiferne Schiene. 
Jernkrett ff.i. ein Eratzeiſen. Jernfko, v. a. an. -jerufkodd, p· p. Mit Eiſen 
ders di 4 An —5 Vene gene en befbtagen Jernfkor, die 

6 alieniſche oder Ton ar 
Krone, wegen des idarin befindlidjen" eiſernen ne — Sä gin Oufeifen. lögn. Ach dag - 


Ringe, “| Eifen an der Form feft 8 ©. mula. 
Jenkråmaré, /; m. 2. ein Eifenträmer, : Jernfkolla, [.f. x. ein ei —5* laͤttchen. 
Jernknla, f f. x. eine eiferne.ugel. - Jernikoningy f.f. 2. das fingen mit Eifen, 
Jernkåril, Sn. 4. ein eiſernes Gefäß. ein Eiſenbeſchlag. 


Jexur 


” 





- 


tv. 
€ 


måg Jer | Jer . Ige 736 ' 
Jernfkorpa, I. f. 1. die oberſt aufliegende Eis|Jernört, f f. 3. (Bor.) das Eifenkraut, Ver- 
fenfchale. J bena offic. L. — 
Jernfkrot, [ =. das Eifenfchrot. Jetton, fi m.3. f. kaftpenning, fpelpenning. | 
Jerufkräp, he 4. allerhand alted untaugliches | Jottomläda‘, f. f: 1. eine Schachtel mit Reden 


Eiſengeraͤth. pfennigen, Marten, 
Sernflagg, f. n. 4. die Eiſenfchlacke. Ifra, v. az. eifern, Jbeifra. Ifa fig, f, 
Jeruſmod, f. m: 3. ein Eiſenſchmidt. förifra fig 
Jerufmedja, f f. x. dig Eiſenſchmiede. Ifraré, f. m: 3. ein Eiferer. 


mfmide, fi n. 4 1) verarbeiteted @ifen;|lras, ». d. 1. ereifern. Ifras‘ nå någon, auf 

2) em Sifenhamuner. i ” jemanden. heftig erzurnt fepn.. . Ifrus emot 
Sernfparf, [: m. 2; eine Urt Bachſtelze, Mora] —— gegen eine Gade. ejtern, aufgebracht 

cilla modularis © , , as en 1 
Jernfpat, /. m. 3. der Eifer ißes Eifen-| Fig, adj. ı) unermådef, Urig i arbete, un: 
orafpa FI 3 ‚der Eifenfpat, weißes Eifen ablåffig in der Artzu⸗ 2) eifrig. Blila 
Jernfpira Sfr ein eiferner Zepter. " | r rig, n ifer gerat en. 
Jernfpång, f m. 3. eine eiſerne Schiene unter Ifrigt, ady. eifrig , bitig, aufgebracht. 

einem Schlitten. _ - = I varande, wovon die Frage oder die Rede 
Jernftaf, J: mm. 2. ein eiferner. Stab. it.3 . | 

| . > IIfrån, pråep von. Det kommer ifrän’honom, 
Je An 2) der € eytein das fomint von ibn = Somna ifrån ljufet, 

Quars ; Grmiser bafzleiens. ' ger] einfchlafen ehe 'ntan. das Licht audgelöicht hat. 
Jecaftil * ot Renftil : . | ' Vara ifrån fig,. nicht bey ſich ſelbſt, feiner 


sa ERS. . fen aa ifrån för- 
Jernftycke, f.w. 4. eine eiferne Kanone. 


Sinnen nicht maͤchti 
ftändet, nicht bey NVerftande, unklug fern. 
Jernfläng, f "3. järnfänger , pl. eine eiſerne 
Stange ° 00700 on 


In ifrån, „utifrän, von innen, von auben. 
Jernftör , f. m. 2, ein Hebeiſen, eine Bred: 











, 


Ner ifrån, ofvan” ifråu, dor unten, bei 
ſtange. 


oben. 
Wenn ifrån den verbis vorgeſetzt wird, fö 
Jernlåg, £ m.' 2. eine eiferne Såge. macht e$ mit ihnen ein Wort tub, und wird, 
Jerntagg, f. m. 2. ein eiferner Zaden. 
Jeruteken, f. w..4.. 1) ein eiferner Stempel zur 


nur nicht immer; beym particip. in frön ters 
ändert, f. från. Wenn es ihnen nachgeſest 

Bezeichnung des Eiſens; 2) die Eifenprobe. 

&. järnbyrd. | len; 2) die Eifenp oe 


wird, fo bleibt ed unveränd 7 und. tbelt 
Jernten, f. m. 2, eine dünne eiferne Stange 


ihnen feine Bedeutung wit » 8 ©. falla ifrån, 
. etwas aufzuhängen: - 
Serntillverkning, fi f. 2. dad, was an @ifen 


abfullen. Gå ifrån, weggehen. Ifrå gängen, 
was von einem abgefommen tft. 'Han föker 
att återvinna de honom med orätla- iträn- 
gångna .sättixheter m fudt die ihm bn un 
recht entzogenen, aberkannten, von ihm abs 
gewonnen oder verarbeitet wird, . | gefommenen Rechte wieder ju igewinnen. Skilje 
Jerntogar , F. mM. 2 pl. Eifenfafern, 4. E. im ifrån, | abfondern. » Ifrånfki ' abgeſondert. 
Stahl. , Taga från, Alnehulen. - Hräntagen,, wege 
Jeraträd, £.m. 2. ber Eiſendrath. genommen, u. d. m. HER a 
Fornage, f m. 2. ein eiſerner Ofen. “ jlfver, / m. er eier Die ige. "I #örfta ie 
ernvandlingar, : f. f. 2. pl. eifenhalti „j verm, in der erſten Hitze. Angripa on fa 
fleinerungen. * > pt eiſenhaltige Ber are” eine Sache mit Eifer, -erafili$ 
Jernvatten, f m. 4. eifenhaltiged Waffer. engreien. | 
Jernverk , L =. 4. ein Eifenwerf. Kyle ne 2. ifylld, part: 9. anfidlen. ©. 
Jornvietriot, fm. Cifenvitriot, Cifenfalg, Pi-| fyllning, f f. a. die Anfüfung unit eva. 
Jernvi | , 23 ‚ Tl, i. 8. L. adj. traͤchtig, von einer Stute. 
esnvigt, fm. 3. das Eiſengewicht. Igel, f. m. 2. der Igel, Blutiget, Mirade, 
Jernvräkare, / m. 3. ein Cifenwvader. + Hallig, Zurouser⸗ H. Sau guiſuga. Spåna- 
Jeinvå fm. a. die Ei en) , s Igel, . eowielra. . . 
——— a. das ler die eiferne Bene fu 2. 2) der Igel, Schweinigel 
ilder, f. m. 2. rinacens 1 Eta 
Zeit der Poeten, acsas ferrea. M oo. Hyfrix. BAER: ” af Weichien 


[] og br 


: ’ - Igen, 












Igen; ade. sy wieder, 5. ©. bära, Kana, få,f genom derb, -f. genom, Die Bedeu: 
—* igen , wiederbringen, finden, geben, äng der dawit Weebundenen Werter ee 


ir ) a . l dverbixh , in. | 

. wird von aberglå ergfäubif en von oil, —* zu "Tobe. Så „ge Take, todt 
gm iftern und wiedertchrendeg Todten ge= * kodt Ligga; ihjäl 
braune, ſpuken, fd må 3) udd , +. — a Or 

nda igen, i. g. . 
igen at > aufhören it —— ſ. „Dice Partiet wid wird den. vn * 
ia Fed us Fond ber. —S — 8 mer worgelcht- El — 

mnar⸗er en werkis ‚Fenplicihen, aber re när ven 
eniätiehen, ‚ berfperven, vermachen. ©, ge damit sufppusengefekte Worte —* 
werden, a 
Diefe Partifel wird wehrentheild.den ver- Ibjälbigin, tage EEE ooh 


"bi bey · den par s aber ſteht | 
‚se en 'macht mit Pihmen ein art uusj Ihjäigifva, vergeben. &,-förgifra. , 


ä iedtegehr & igenfordrad, |Thjälkörs, 2. a, bren,. 
ir #5 — I Fr ER —— ven den Er Den Rd ogulus — | 
d.y spigder nollgefüllt. . Bei em fika npe, aus ward i eine nit 
a un. I. nad, immer ſeihter — , und 
en, 3. Sygn Ha See, dem Bette * urch Fertig, Derfeiben. aber 
—* Stroms g au In {fi fabula vera. 
wieder. erfäpeint, — ee 
N u" ov. a. I. d ecfjänien 's E einen)! dm ‚ae — 2 — tee »*“ 
Beg, einen Verhaf machen. agen, g . 
Igenkaliel, A 3 dei Beni. .&, åter- ——— zu Zobe —— * rv⸗ 
kallelle, Ber IIhjälffeka, au Tod braten. " * 
Igenkläda, i. & g, v. 4. ,r bekleiden. I Ihjälkucken, erfogden no | : 
Igenkånma, 2. 4.'2. erfennen. ‘©. känna igen. Ihjälfrulten , sudgbunger, sebungns; vers 
Igeolycka, v. a. 2. einfchfjeben , verfigliehen. ſchuachtet. 
Igenlåka, 0-4. 2, zuheilen, zuwachſen. Malm-jIhog, adverbidliger. Ku — er fd. grins 
3 aufes for — meer die Erz] nery,4 m icke. * 
gånge werden alt augepachjene, Spalten . fig, er — —* ſich u ER "übereilte 
amgefehen, 7 - Därvid kommer jag Re henne, DA 
Igenlöfa, ©. 8.2. einläfen, G. åa 3 igen. och erinnere id mich hr 


Igensofle, 9. 4. I, gursflen- Ihogkomma,,v. s. 3. fi 4 sinnen. et dett 
eyn. Ihogkommen, eine 
Igenfin , y9. I. (van Rüben) auftroduen, ön man fich erinnert‘, Term men man. —— 


känn 


a 


a 


die Mild verlieren. -@. fina "dent ift. Han Kar blifva 
Igeafmeta, ĩ. 9. 9.9. 4 8 verfännieren, 1 fell :måöt ver fäller —8 —— 
Igentaga, v. a. 3. wiedernehmen, (Sr de son med. ål med. bel —*— jemanden ei of 
Igentaga det förfummade, - Verſaumte nmang ertheiben: 


wieder einhohlen. Igentaga For 3 feing Ihogkonmelfe, J: $. 3. *. — 


nen en pen . €. Ihogkerkit, fm: 3. Sie ErinneAnig, 08 Mi 


taga ig 
Die frå en mit igen nuſannmengeſe ten mas —S geht, röhrig ika 


Vorter niuß aan unter ihren Amplicibus ſuchen. a het, £ f. 3. die Hoͤhlu de enſcha 
lgenorg, gror Od), — de et wis bol m ee 


onomblött, „Durch nab. —— Ihop; pray" gufanunen. . Det bär, går Icko 
ie und hu ihop, 


dar nt dad trifft nicht zuſammen. Det bar 
ihop för dem, fie fahten fich einander, grif⸗ 
kläutert. Te —— —E— fen. fi inaAder ‚an. et går ' icke ihop, 


Diefe —5— wird den verbis bald vor a8 trifft ‚nicht ein. Blanda ihop, vernii⸗ 


ſchen. 
bald nachgefetzt, im, erſtern Falle wird fe in Yas Diefe 


PT oo ÖShS TE Tl: In 9% 


nie Dar 
Diefe "Partikel witd dew verbis bald vor ‚mit der Sprache fe fortfomunen fünnen,. Blifra 
, —* nach, den participiis aber immer vor⸗ * bg, i. TA ÖN febr de: 
eſetzt. . E. ihop tia, - fötta Shop, gu: fan, ne und und bange werden. 
ander m Mn > —ã ihopf *— Illafinnad, p. p. uͤbelgeſonnen. 
o on verm 
an ‚einander befeftigt- aufammen gefammelt, Ilbragder» F m. pl. boſe, betriegtiche Künfte, 


plan ammen gefeht, zuſammen gemahlen, u. Mfundig, ad. argliſtig. | 
hop, ade. f. tillhopa.  ... Illfundighet , /. gg: die Argliſtigkeit. 


Ihog, f. ihog. “ IUfågnas, v. d. 1. eifrig, mit Unruhe begebren, 
Ihälla, v. e. hinein eüften I hinein gießen. rg Fe Hans ockiga Tl A 
Ihängfel, f n. 4. ein Gehaͤnge. : des omkring de fkrankor fom — den 


Ihöngfen, i. 9 2. adj. I) dag einem anbangt;| famma infkrånkat bal fer € —— Seele 


9) der einer Sachẽ fnmer nahpändt, hart⸗ arbeitete innerbafb Saranten » die ihm 
nådig , anhaltend. u aben 

Thårdighet, Sf. % anbaltenter” Zieh, anhal⸗ —— E, £f f. 8. "eine: Aobespie, Schand⸗ 
ende Beth uͤhung. chat. 


— f. 2.i. L. in då 'Redendårti Illgerningsman , f: ”m. 3. ein Mebttegärer; Ya 
når det kommer le ihärduingen, wenn e6} '' drecheér. 
u 


aufs Außerfte, aufs letzte kommt. IH Sf. 4 ein aͤbler, betrieglicher Etreid, 
‚Ikalf, (Landw.) adj. traͤchtig, von Kuͤhen. 
Ikläda, v. * u. 7. 2. a —— eri jertad; )j. bösartig. 
— —33 ee Kon au * ak — een fpitfindig, Flat 7 
are uti en Illifigbet, 3. die $ igkeit 
Ksp er Ed fa Inti nr GREN 





Hecht eines Erbau på ch nehinen, Bivg- Ilparig‘, i. 9. 2. adj. f. ilfundig, illiftig. 
den, likfom det billigt iklädda anfvaret, bör; Illparighet, f. f. 3. ſJ. ilfundighet. 

:' tillfalla honom, er bat ih eben wohl da⸗ Illpligtig, adj. liſtig. 

fir u fbåmen, als da r, wie ig, Dede 


TUGpnäd , adj. libelgeſinnt. 
and Antwort zu geben. 
m, f. m. 2. dåB —— 2 ei Ya en enn fe Dede 
bir, Bor.) die zweybl e illfk oxe, , 
Yen Feb Miet bifolia, L. ” fi här „ein beibiget fer ige Sk 
„ukring, ſ.. omkring.. Ika. Sf. die Bosbeit, eher, Bud 


‚I, f wa. ein Windftoß, € eine. Windebraut. Han gjorde det i illfkan, er that es 
‚Di un. I. ,1). eilen. Ia får aldrig hrila,j Zorn/ in der Wuth. 
; wer: tuner e eilt, hat — — IUfken , edj. arg, böfe. - 
2 en wie einen ſchau⸗ IIIſxn d. 1. 
5 en, Ode exp den Net ilar i u v. 1 nd erbofen, in n Wuth gera: 
n erna, i | 


bt, reißt in den 
Zaͤhnen, im Räden. sieht * ri argtiftih. 
Klagd, part. gp. 2. :iläsge, hinein gelegt. ughet, ff. die Argliſt. 
Tagrås, f. unter grås. DS —— nm lie, — 
Aua, adj. vöfre, comp. vårft, faperl. 1) übel, met o , dies Bospeis fudt 


j. & 
ondt. Göra illa, ubei tbun. Göra någon! auch oft die un —— en Handlungen eines 
her jemanden etioas gu leide thun. Göra Fr ef w bin. ? gen ee 


sla £g, i | 
—* ſch dept Etagen in. illa dt någon, —— m. ein Uebelwollender , Uebel 


mit jemanden fchlecht umgeheh';' ihn übel | 
urichten, ihm fån sufeßen. , Vara a — wiberwillig thfifay gegen je: 


r något, wegen etwas übel daran, feyn 
Det fo: illa ut för honom, €8 fieht — Nivilligt, adj. mit Widerwillen, Verdruß. 
Uning, ff. 2. 1) ein Windſtoß, eine Winde⸗ 


för in aus; 2) ot ut, ſchwer. Höra, 
alla, nicht gut, ſchwer boren wer beaut, ſ. väderilning ; 2) ein piölicher An: 
rang 




















BEER Imb Inb ‚‚YInb.y 


drang oc von Ehwes en. En. ilning i ; tänderna, | et nn der; —— Mt aube 
. ein ſchmerzliches —* in den en daten ont — — 
Imbrad 9 - die vier ſtren a p ID , 2 ne von eit ig. & 
tee a der Nömifchen Siehe. SEinbildung ie smagineire. = ; 
Imedlertid , praep. inzwiſchen. —R "bj: cangebildet/ ſtotz. 
Te 2 pre zwiſchen. Des imellan, in- Inbiläfkhet, ff. 3. eine große. Einbifdung von 
Summe Imellan åt, zwiſchen⸗ fi fetbft. 

en In u ammenfefungen ftche imellan| Inbiten ,' pa. v; bit. in, was flå feft einge 
oder emellan den ver bien nad; I bor den verbis feßt, "eingofeohen > ebkåefogen. en bat. 














flebet mellan. ©. m : ta, vi an 1 event” bitten , ein rufin; 
Imma, v.». 1. bunten, dampfen, einen dunft, IP obia sttblesen en 
Dampf von ſich geben. + JInblanda, v:6.'1. itblended, g. p. — 
Inmbad, . 4. ein Dampfbad: fnblåfa, v. s, 2. inblåft! på einblaſen, fig. eins 
lane, f m der ——— von heißen geben, heimlich wogu iberreden. 
en Dingen, der Brodem. Inblå , das Einbla der 
Inmerfort , adv. beftåndig, in eind. ©. allt ‚€ ie A Srtrunfenen en. fen V 


5 srt. angebohren. ,. meätöäl, 
lane, adj. dunftig, vad, Dunft von. ſich Språkets inborna —* ‚die‘ Fe 
gibt. j — einer Sprache. PRESES 
Inmtraomma , fi f 1. eine ne Banylehhe, ; [met part. v. bringa m, eingebracht 
In, eirf, in. Taga in läkedom, —— nbrott, £ n. 4. ein Einbruch. Ett endteli 
einnehmen. "mn genom dören, durch die subrokt cin. feindlider Einfall. Göra ie 
Thire herein. Hit in tills, bis jeßt. brott i någons rättigheter. jemandes Rechten 
In Zufammenfehungen mit den verbisi zu nahe treten, fie verliehen. 
fieht in bald vor ald Hinten, als: gå in, Inbrotts ſtõld. 9. W. f m 3 ein. Diebſtaht 
ingå, föra in, införa, eingehen, einführen,) -mit Einbruch. J 
ben den parsiciplis | aber ftebt e& immer vor/ roustjouf, [. w.2. ein Dieb, der daßen chen 


und macht damit ein Wort aut. 1 @inbruh gethan bat. 
Inanda, v. go I. einathnen. u "> tabruten'y ‚part. p- v. bryta in, Lnhebrochen 
Inandande, f[. ss. das Einathmen. 'TInbrytning, FE f. 2. der Eindbrid. - 
Inbegripa, v. a. 3. inbegrep, imp. inbegripen; fnbränna, v. a. 2. inbränd, part. p. einbrennen, 
p. p. einbegreifen. eingebrannt. 
Inberga , v. @. 1. einernten, einfahren, in die! Inbuden, part. p. vw. bjuta in, gebeten herein 
Echeune fahren. : zu eonnnen, eingela 
Inbergning , S.f.2. das Einfahren, &inernten, Inbunden, part. p. v. binda i in, eingchwmben. 
loberikna, v. a. x. einberechnen. | Inpanden ‚adj, 1)yei rånfe. Ham £ ke 
Inbilda, v. a. 2, gewöhnlich inbilla, einbitden. f smycket mer. en, fom motAln- 


Inbilda ; v. rev. 2 ſich einbilden , fih inl den infnårde i enfidiga a fligter och 
den Kop hen, einen falfchen Begriff machen;j okunnighet, er iſt um fo weniger im Stande 
2) ſtolz ſey ae —— da Ei —5 und Uns 

wiſſenheit ihm egen arbeiten; 2) vers 

Inbiläning, en 3 före inbifbung, falſche, mörånfelt. Ett inbundet namn, ell 9 * 

gegru ner Name; 3) verwickelt, ſchwer aͤufzuloͤſen 

Inbildningsfofter, fw. 4 wag når in der Einsf En inbımden Ikrifart ‚eine förnigte, dunkie, 
bildung "da iſt, eine G urt der Einbil⸗ .råtbfelbarte Schreibart; 4) zurüchaltend, 
dungsfraft. !Han’är mycket inbunden, er tft febr zurüds 


Inbildningagåfra , Lf. I, die Babe der Ei nbüle haltend;, es iſt ſchwer zu erforfiben, was er 


dung. recht denft oder vor hat. €: 
hlildningekraßt, Sf: die Einbitdungstraft, |jahuren, part. p. v. båra in, pereingebract, 
das VB der Seele, ſich abivefen elInbyggare, f. m. 2. ein Einwohner. 


vorzuftellen. 'Inbjldningskraften mäfte . . .. 
Dinge moget förnuft få tyglas as, att hennes Inbyggerfka, f. f I. eine Einwohnerian. 
lif {ynes, men yralen * bie (4 undejinbädäad, pars. pov, bädda in,. eingebettet, 
Vernunft muß die Einb aber 1 skraft fo tm| eingemwidelt, Ina in etiwaß . andermivinges 


Zaume alten, daß fie ve rebhaftis ſch — Liege Dår fiqnes i i jorden inbå 4 


3 Inb: "Ind a Ind Inf | m 


""däde foåckör, in der de den för: Indraga , v..n. 3. märog ‚Indragit , frp. 
ten bon ‚Scäneden, De underfta ftucktivar Fo en, : end eh p. ı) yng Iddroga foglen, 
vd tue få trycket: Inatare ala; fr de einziehen., .I „wei, pålan, 


n 
blifva inbäddade uti einſchaupfen. häre en tjenft,. ‚einen Dien 
die Sohlen eines Gehåudek, felen. a. fo eine Ett indraget Gnne, ein h 


wir 
j a een aufgetoorfene Mulhaufen fergigen; — en fie ce 
. ra 
Inböjd, parı. p ©. bör I in, eingebngen, ushållning , eing eingeſchraͤnkte usa 
Inböjaing, ff, 2. ‚ein Tinbiegyag. x 
Inhorden, ‚dv. unter fd wie: Br F ne 35 dat 
bar aij. 3) nuerlich rate Eis teptibekr ———— 
ee rle Dr Sea 2 med Sjelleitiae Labore. Indragning, J. f. e. di Cinsiehung,. Einſchraͤn⸗ 
| — aut 


genfeitige“ Ye €. Ett inbördes ung. 
Menu ——— In a; v. 1. 3. eintrinken. 
* i. eine Rinde a erfinde überziehen, Indrifning, ff. 2. die Eintreibung. 


—— — ff a- ; die. ueberziehuns mi Indrifva, v. a. 3. indrifren, p. ꝑ. eintreiben, 
einer. BB. > 2 


der, Etter eindringen, dndr ifva utfkyl- 
Intel, 3 * * indelt, p. 22) ei ifeng 2 
t 


| der, Ettuerh einweiben 

Indrypa, g. a. 3. Ändrupen eintröpfeln. 
indelte fitt folk på tre orter TyRa,; 9 ‚pP. P- 
ev. ge. See välte ehe ye an drep Ste en ©. droppa ki 


'är illa indelt, aus ift nicht gut Inärypa, v. w. 3. „grovienweie bereinfallm. 
” ng 

















tung; 3) einbringen, eintragen. 


chtet, die 3 Fee d nicht ht gut ver⸗ '’&; droppa in, rågaa in 
; De i ndeke ER OROrRa, Die Do Ro: Indrågt, fv: 3. Das Einfommen. 
a regimenter in veden ind 
> er, noll der Art des —— Fa a Cinträalid 
—— eg 
1 gl ion,. OT, J. pl. I veide. ora 
—— Pro lat —* beklådninga - hinna, d die Parmbhaut, Peri 
Indebuing.. « f 2 1) Die Einthei 
lung; 2) eine Ordnung, ein Ey cl 


Inemot, ade. bis an, nabe Ben... "Inemot årets 
ternas indelning. ‚Syltema oh um; 


ſint, gegen den Schtuh des Fahrs. Tnemot 


* -kundra Rikeodir. , beynahe hundert Mepir. 

"dung, was an Wirtern und Höfen dem Ari 

tare, den ——— nf w. ans|Infell, * n. 4 1) der Einfall. Et fiendtligt 
2: gehchlagen ifs infall, em feindficher Einbruch; 2) gin mh 
Indelninge- ordning; Lf 2 ein Ofen, 3. E. er ——— Han a Cisfall roligt infall, 
al: glala 7 . 

J SR Infalla, 9. mö. Pe img. iuifellit, få 

—— — a a BIR F 
— vetk, fw 4. bag Cinbeltungåwert långe —— ev foynut. 


ång förlukt infall alle: , ‚ei. lange bes 
"> in Schweden, oder die dortige Binrichtan 8 
= mit der: Mateo almilig, da * de Reiter fürchteter Verluſt tritt ein. 


| Et Infatt- 1. infattad 
: pott dar Ruftbaltern, die Soldaten von den IVA > Ve a » 8: P. einfaſſen. 
RHquern geftellt und unterhalten werden, diej Infattaing Sf 2 die Einfaffung, 


er. bow der Krone ftatt Lohne Inſinna —* 2. 3, ih ei len. 
— genife One {Boflälten) — os | Fe: ern hår åter infünnit A sh er iſt 
"Eodian fm. nF ein Indier, Zehiaper.. Im wiedergefömmen. 
dianfka‘ I. eine udtanesinn. ., _ |Inflåtad, pars p. ©. fläte im, einflechten, | 
”"Indiamitk, adj. indianif&. W Fe: en 1. inflickad, & pc vivfRiden, fig. 
Fadigo: f w. (Bör) der Indigo, die Indigo: | Intyta, + _ 
pflanze ,. Indigofera —— L. Indigo: | In yta, v. a. 5 Anfhtten, p. p. einfliehen. Pen 


ningarne äro ånna ické influtne, dag Md 


Indipidwell, adj. einen. =” . iſt nod nicht eingelommen. 


"Inflytande, fn. infistelfe, f. £ 3. der Einfluß. 
—— * indoppad,. :P- pr. einge, Han Nar fort inflytande på Ta en 


gen, € ar ert Nie 
Ingoppring , Sy. i de eintauchubg | Regivrimg r har einen große jr. die 
| SS piytta, 





745 °" Inf Inf Ing. 746 


Infytta, u. a. 3. besein fehen, herein (diieben. Intbrvänta. v. “ — dal. etwas an 
eu 7) simicbon; a in eis] oder einkommt, 3. E. Waren, die man vere 

"ton andern Sande nicderlafjen. &. tysta] förieber hat, | 

häyttaimg, Sf. 2. 1) das Hineinſetzen; za)jlugef, imp. verb. ingifva, —— | 
die Einwanderung, Niederlaſſung in einem Ingaledes, adj. feineswegs, auf keinerley Weife. 
andem Lande. , | Ingalunda, adj. mit nichten, durchaus nicht. 

Ifopad, pers. v. p. foga in, eingefügt. Ingeborg, ein Frauensnahme. 

Infordra, ©. a. 2. infordrad, p. p. einfordertl.|Ingefära, f. f. 1. der Ingber, Ingwer, due 


Infordra någons betånkande', jemandes Bes 2; FR t 
denken erfordern, einhobien. Iufordra peu- a Ling her ingefära, Sumpffilie, 


uiger, Geld eintreiben. Ingelblått, f. Indigo. | 
lafordran , ff. Infordring, S.f.2. die Cinforsl ingen, adj. keiner, feine, intet; m. keines 


denmg. | Inge, inga, pl. feine. Ingen undantagen, 

— a. I. —— frey vore feinen autgenomnen 53 Wirth god 
> BD Vv. aan, einge N. ushällerfke , > , . 

—— N f. 2, das einfrieren, Han år intet barn mera, € ift fein Kind 


kirdten ‚P- ®. fräta in, eingefreflen. meh Fe Där finnas inga. penningar, da if 
lnfobon , se f. 3. (Chym.) ein Aufguß, dad Ingendera, gren. föefter ingen af dem), feiner 
Aujgießen. i » weder au 
Infålla , v. a. I. einen Saum einfchlagen. - inet. no der andern Seite. weder 
hile, f. w. 4 ein wihiger Einfall, den einer] Ingenftäden, adv. nirgendE. 
bat, . ©. infall: or Ingick, imp. v. ingå. 
hfälning , ff. 2. die Einfalzung. Ingifra, v. e. 3. ingaf, imp. ingifrit, fag. in- 
hfüßa, v. a. I. worin befefligen, einheften. | gifven, BD 1) eingeben; 2) einreihen. In- 
lfåftming , J. f. 1. dad Einheften, die Befeftiz] gifva en bönefkrift, eine Bittſchrift uberge⸗ 


gung in etwas. Bu en, 
Ifödd, pars. eingeboren. ©, hemfödd. Ingifvelfe, ff. 3. die Eingebung. 


Inföding , f; ss. 2. ein Eingeborner, ein Larts|Ingjuta, v. 4. 5. ingöt, iwp. ingjutit, ap. in- 
deefind, gjuten, p. p. eingießen, einfloßen. 
hfödsrätt, f: as. 3. das Indigenatrecht. Ingjutelfe, f. f. 3. die Eingiebung. 
SM. 3 9 gu ! . 
Inför, prasp. vor, in Gegenwart, coram. Ingnida, v. a. 3. inguugge, v. a. 1. einreiben. 
fra, v. a. 2. införd, p. p. einführen, eine] ©. guida in, gnugga in. >. 
bringen. Införa fäden af marken, das Ges|Ingrep, f 8. 4. ein Eingriff. Göra ingrep uti 
treide vom Felde in die Scheune fahren,| någons ämbete, jemanden ins Amt greifen. 
das Getverde einfahren. —* något i en S ra En be seten rättigheter, jemandes 
etwas in ein Buch ein en, € echten 3 | 
darin anzeichnen, aufzeichnen, verseichyen, Ingrid, ein Brauensnahme. - 
| Införa kulan i kanonen, die angel in die Ingräfning,, f. f. a. eine Eingrabung. _Ingräf- 
Kanone bringen. Införa i ungen, Mm 
2 ningar i jorden , ‚in der Erde gemachte Vers 
namung eintragen. leiben, införlisvad |. Merungen, Löcher. 
—— Orientens producer bör-|lagräfra, v. a. 2. ingråfven, & p. eingraben. 
ade efter hand införlifras mod Europa, Ingröpt, pars. g.autgehöht 
m a | 
—ã— — von g Ingyte, f. 8. 4. (Chym.) än Einguß, nanb, 
kförning, ff. 0 3. 8. die Immiſſton ul Pen mente orga tucrin bie gehbino 
, Aa enen alle gegoſſen werden, Lingo. 
andes Güter, . å or 7 . 
Iuförpafia v. 4. 1. einen Pab wohin arsferti Inflrgtn m rhikaing, Amen Berylerå) inden 
Jen. na: 4 11 4 förbund, einen Band maten ee 
2) I. B. die Immifion in die Gister eined| gy einschande Waren oder Importen. 


wldners. | |. | ur 
. Ingåvg, f m. 2. der Eingang. Vid ingåugen 
knförfkrifra, v. a. 3. införfkrifven, p.p. aus, © v Thüre des Hauſes. 
fremden Orten derfåvei PP af hufet , ten der Thüre des Haufe u- 
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Ingälder, f. pl.3. die Geldeinkimfte, Renten, vå! inkommen med nägen, i. g. L. mit je 
Ingärda, v. a. x. einzäunen,  bezäunen, mit) manden gut daran team, ben jemanden wohl 
einen Zaune umſchließen. angefchrieben feyn. Väl inkommen i en vo- 
Ingömma, 2. a 2. wbrin verbergen, einmit,| !enfkap, in einer Wiflenfhart gut benan 
tet . mot . . 
Ver Inkomft, £ m. 3. die Einkuͤnfte, das Einkom⸗ 
Ingöte, ı. 9.2. fin. 4. dad Loch, wodurch ets , . / ; 
wa eingegoffen wird, der Hals einer Kur Rec Räkning ötyer mkomfter och utgifter, 
gelform. echnung über Einnahme und Ausgabe, 
Inherafk, adj. einheimiſch. En inhemfk juk-[Takayta, va. 3. eiufnüpfen. 
dom, eine endemifche Krankheit, gum Unsjlskvåppa, v.a.2, einfnüpfen. Med inknäppta 
terfchiede von einer epidemichen, Die anj fümmar i händerna, mit feft eingeſchloſſenen 
vielen Drten gang und gebe ift. Daumen in ze Hand. eier, 3 
Inhugge, v.a. 3. inhugzgen, p. p. in Stein, |Inkrom, Pr. W. £ n. 4. 1) dad Werde, Ins 
, in Hol bauen. BBen» P P ! wendige einer CTitrone, oder Pr Sud 
Inhulpen, p. p. v. hjelpa in, cingeholfen. Res 2) 006 -Eingefullte, die Zülle, in der 
fa, v. a. 2. inh .?. in fet ⸗ 7 
— aufnebuten. yt, pr in ſeine Woh Inkrupen, p-p- >. krypa in, eingefrochen. 
'Inhyfes, adj. u. adv. wa in eines andern|nkrympa; v. » 2. einkrimpen. 

Haufe wohnt. J | [Ihkräfva, v. a. 2. inkrafd, p. p. einfordern, 
Inhyfes hjon, di u. 4. Inhyfeskarl, fn. 2. ein einmahnen. Inkräfva penningar; Gulden 
Einleger, Büdner. Zu u ben, . en 
Inbåfta, v. =. 1. inhåftad, p.p. einheften. |Tnkräkte, ». a. x. ch untechunäßiger Wek 
Inhägaa, v. a. 1, inhögnad, p. p. eingåunen anmaßen, unter feine Gewalt bringen, et: 
SE mahunen , r J obern, einnehmen. Inkråkta ett gods, em 

umzaunen. re Gut unrehtmäßig an fih ziehen. Inkräkt 
Inhägnad, ff. 3. (Landw.) eine Einzaͤunung,/ et fälle, fich in eine Stelle, einen Dient 
Worth. | eindringen. Inkräkta från hvilans ſtundet, 
Inhämta, v. a. 1. inhämtad, p. p. einhobten,| von der Ruhe abbrechen, : | 
verfammeln. Iuhkåmta någons råd, fid) bey] Inxrâktare, f m. 2. ein gewaltſamer Erobe⸗ 
jemanden Raths erhohlen. 'Inhåmta nyttiga] ver, Ränderbegteinger, Uſurpator 
vetenfkaper, nüßlihe Wiffenfchaften erler- Takräktning, / f.2. 1) die Eroberung eine 


nen FÅ tre ben. Landed. wo 
zu man fein Recht Hat; a) em 
Inhändiga, v. a. 1. einhändigen. folches durch Bervalt eingenominenet Land. 
Inhölfad, p. p. in einer Hülfe eingefchloffen. |InkräktuingslyAnad ,.f. f. 3. die Eroberungk 
Inhöfte, v. a. x. einernten. ©. inberga. begierde. 


Inhöftning, f: f. 2. das Einernten, die Ernte, |Inköp, fi m. 4. der Einfauf. Jag har sort mitt 
1 2 * gjort mi 
Injoga, v. a. 1. injagad, p. p. einjagen. au Id pabe fhon alles gefanft, was ich 
1 k, . 1] + t 7 i - ’ | | 
ya > en Pferdetrontheit, Tumeor £3-I inköpa, v. a. 2. inköpt, p. p. einkaufen. 
Inkalla, v. 4. 1. einrufen. Alle utevarande in- Inköpare, J. m. 2. ein Einfäufer. 
vänare hafva blifvit inkallade, alle außer|Inköpspris, fin. 4. der Einfaufspreis. 
dem Reiche fih aufhaltende Einwohner wurs|Inköra, v. a. 2. inkörd, p. p. 1) einfahren; 2) 
: den zurüd berufen. Inkalla för rätten, vor) Pferde zum Fahren abrichten; 3 hinein 


nr laden, Einwurf. | treiben , hinein jagen. 

alt, fi nm. 4. ein Einwurf. Inkörsport ,-f; m. 2. eine Ein i 

Inkafta, v. 4. I. einiverfen: — i me-| weg. * fahrt, ein Thor— | 
ningen, in einen Satz eingefhoben. Inlaga, £. fx. 1) eine Einlage, 3. in eis 

Inklättra, v. a. 1. ein Klettern, Hineinklet⸗ nem riefe; 2) eine Einlage —s 
tern. eine gerichtlich eingegebene Schrift, eine 

Inkoka, 9. 4. 1. inkokad, p. p. einkochen. Subpplik. 


; Inlagd, 9. p. v. inlå ‘ei { 

Inkomma, v. %. 3. einfonmen. Inkommande 80, p. pP. v. Inlagga, eingelegt.  Inla dt 
varor , ausländifche Waren. Låta inkomma| Arbete, eingelegte, Yournirte Urdeie der Tiſch⸗ 
fpanmäl utifrån , Getreide außerhath Landes] er Und anderer Künftler. 
verfcehreiben. Inkomma med fin förklaring, Inlegs -få, g. W. f. n. cimin Verwahrung nie: 
feine Erklärung woruͤber eingeben. Vara] dergelegtes Gut, Depofitengelder. 

| In- 
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hia, v. e z. in em Schiff laden. Inlafta| Löfen, wieder einloͤſen. Inlößa en pant, eis 
varor i ett Skepp, ein Schiff mit Waren bes| Prand auslöfen. - 

laden. so Inlöfen, f. m. die Summe, wofür etwas wies 
Inlaftare, f m. a. ein Lader, der die Waren] der eingelöfet wird, das Töfegeld, der Pfand⸗ 





in dad chiff bringt. . . föilling. 

Ilftning, f. få die Ladung, Einladung in Inldaning, /. f. 2. die Einloͤfung. 

Lu ef. a oo E Ina tenkfle a, An inmana i * nun Ges 
leda, v. & 2, 3 ‚2. p. einleiten, ein-|' fångnife verdammen; 2) gefangli i 
fören. Inlest ode idka 4 —E führe und] ben. ; 3 2) geföng no 


nicht ın Verſuchung. Inmura, 9. 1. inmurad, p. p- einmauern. 
hledring , f. f. 2. die Einleitung. IInmunga, f. inblanda. 
Ilemna, ©. a. I, an einen Orte übergeben, |Inmäfka, v. a. 1. (Örauerey) einmaiſchen. 
chaebenn, einreichen, abliefern. Inmåte, f. mn. 4. 1) dag Eingeweide, das Bes 


Ifa, ». a. x. ſ. ivförlifra, | fröfe eines geichlachteten Thiers; 2) die 
Inloca, =. #. I. herein loden, anloden. - ulle, in der Kliche; 3) das inwendige, der 
Ihpp, f. w. 4. 3) dep Gintaufs 2) der Ort, ſaftige Theil einer Frucht, Paipa. | 
moin eine See oder derglei en ‚eirk anderes Inmonſtra, v. a. ı. (Marine) Truppen und ' 
Bafer einfallt.- er Matrofen muftern, fo wie fie an Bord. ges 
Inlopp, imp. v. inlöpe. . hen oder eingefifft werden. | 
Ita, 3 inlåt, imp. inlätit, fsp. Inlä-|Innan, praep. x) innerhalb; 2) inwendig. ‚In- 
ten, p. p. einlaffen, berein gehen, herein] Man. kort, in furgen. Innan och utan för- 
Biegen laffen. Inläta fig, fich einlaffen, abs gyld, ins und audıvendig vergoldet. .. 
gehen ‚ sufangen. Jag inläter mig icke med] Innanefter, innanfrån , von innen ber. - 
0NOM , ich gebe mid mit ihm nicht ab, as Innanföre, vo innen.. :Rummet fom vor 
habe nichtd mit ihm zu fehaften. - Inläta fig] innanföre, dad innere Gemach. Ä 
pi ittogng ,' emen Proc onfang . ) Innanpâ, don der innern Seite. 
».a. 2. inlade, imp. i ,2 P1 sq os . . 
tniegen. Inlagd med vackra trådforter, mit) — "inmwendig vergofde LAG tanantill, au 
dehanb —* fo a elegts 2) 1 etivad berlefen, wovon berlefen , zum Ge⸗ 
Fr de gen Bele ge a ae 
elegt oder geſchlagen iſt, Damit. | N | eddei 
beife die gehörigen GSteuern tragen fönne.|Innany adv. ehe und bevor. Det fkedde innan 
— F geben igen ang — 2 — Rente: han kom dit, das gefchah, -ehe er dahin 
3) einfehlagen. Klädningen år inlagd, das am. © er . . 
Kleid I eingefhtagen; 4) eingeben, einrei: Innandel f- m. 2. die inwendige Seite, der 
den. Inl rift, eine Schrift einges] innere Theil eined Dinged. 
ben, uͤber eben; 5) eriverben. Inlägge be-|Innandöme, f. m. dag Innere, ©, inmäte. 
nk he: Fr tar Em! ye Innanmåte , ſ. inmåte. 
ggning, J. f»2. 1) da egen; 2) eine Innanrede, f. inrede. 
Art Ampurf von Mörtel: und Gips, um 5 . . , 
darin er Det oder at frefco au malen. Innanfjuk , u. % L. wi der eine innerliche 
TÅ gealigt iliggnioger, Fol, dab], Rranfyeit, Defon er pe Bauchflus vor se 
° nnanijuka, ‚ti. 9. . fe I. eme tNNCFU 
Rd gum Einlegen [Hide Krankheit, —ãAÆ 


— 7. a. I. (Jagd) mit Jagdtuchern ume| nri g. 2. f. f. das Bauchgrimmen. 


v 


en, einfangen. . *6. 
Inne, praep. inne, innerhalb. Hvem år dår 
Inlåndik , adv. einlaͤndiſch, einheimiſch. inne, iver iſt darin? — Hålla inn, ef 
Inlöſt, 2.9.0. låfa im, ei fen, vers] innehafra, innehålla. Hafva inne med bg, 
(hope? vermacht. eingeſchloſſen, i. 9. L. ed in ſich haben. Sitta inne, I) zu 
Haufe ſitzen; 2) im Gefångniffe ſitzen. Han 


"eher a) engen” antomimen. Dei] aietkh) bet bir Saterung ande 
dag, inlapna ref Die heute eingegangenen]... fangenr i” .er Dat. Die Gtallfitterung ange 
die Be Så far tidningen inlopp, fo bald Inneb:änna, v. a. u. =. im Haufe und in feis 
"e Zeitung : Bu od ner Wohnung, in der Hütte, in: der Scheu⸗ 

InlöG, v. æ. 2. inlöfte, imp. inlöft, p. p. eins] ne verbrennen. m 
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Innebära, v. a. 3. innebar, intp. immeburit, fi 





Inneftående, p. a. verb. RE inne, rütftändig. 
inneburen, p . in fih Balten, in fich 18 : Inneftående lån, nod unausgezahfte 2008. 
fen, mit PA uhren. De orden hade my- Jag har inga penningar hos honom inneftående, 
” cket att innebåra, die Werte weliten viell id) habe kem Geld bey ihm ſtehen, nice 
agen, hatten —* Rs ta Den Saba von ihm zu ford en . 
ar mycket att in ra, dag iſt eine Inuevaramli, ‚g= ' , 
. die viet av bedeuten hat. Uti innevarande mas jeht * iß — Tod 
Inneboende, p. p. v. bo inne, eintuoßuend, ‚Iugevaramde års gröda, das diskjährige Be 
Inneboende, f. n. die Einwohnung. wäre. Den femte uti ipsevarande mini, 
Insefatta, v. a. z, ih ſich faffen oder Halten, den fünften dei ta laufenden IR Monsthe. 
* in fd begreifen. Innig, i. g. % * zlich, innig; 2) wem 
nehafra, v. a. 2. innehade, imp. innehaft, . einer wit etwa ohne fich su åubern, zu— 
a: im Behr, in feiner Gewalt haben,| | "ÄT hält, Bonsai. 
fkepp med innehafvande räkding, ein Inuighet,, i. BES x) die Hersiäte 
ea finit feiner Ladung. Inuehafva en be- Innigfeit; 2 ie jorbehatefamttelt. 


ning, Lin Amt baden ; befleiden. Stälet Innom, ‚inoni, ‚praeg. innerh rhalb:” Bid innom 


— ett medelftänd emellan fmidt jern| och utom hos, ar Ka innerhalb ale außer: 
och taekjern, Stahl liegt md geſchmie⸗hakb dem Hau vet ej hvad han har m- 
detem und: Sußeifen i in der Mitte. | nom por ufe . man:roeifi nicht, wai 
Innehafyare, fm. 2. ein Inhaber, Befker:| & er et was in "ige flieht, wat er in 
2 tFnrjekafrere af en annans rätt, Liner, childe rüber. 


” einem Andern fein Recht übertragen bat, —8* 0. 4. I. einheften, 
Ceffisnsrins. 


Imäfle, v. Ns I. einniftein. 1 
Innehefrerfka, ff. 1. eine Inhaberinm Inolja, »,0. 1. mit Del einſchmieren. 
Lauchäll; f: m. 4. der Inhalt x) wat in einem Inpeckaj v. 4. I. einpaden, 
Dinge fo wohl dem Raume ats der Sache [ ‚di 
nad) enthalsen ift; 2) die Größe des Raums. npackskag; ff 2. Die Einpackuug. 
; Kårlets innehåll, der Lörperlice Inbalt eis|Inpsckninge- tunna, ff. 2. eine Paten. 


ed Gefäßen, Inpaffa ‚ v. a. I. einpaffen. 
"Ennekåtla ae 3. Pen. r 7— ill Inplanfa', Vv. 8. I, einpfianzen. 
rm en, I nig alten , in lantning , 
LE begreifen, in Ah 1 falle Boken june- Inp Lf. 3. dig Einpflangung. 


—* inga: uy! heter, dag ud enthaͤlt nicht Inplugga, * * 2. hinein treiben, hinein ſchla 
. Kãtilet innehåller tolf mått, dag| I-" 

—* hält 12 Maß; 2) einhalten. Bed —BERRX ver emprågen, 

— J————— Tone u F bitte ihr, Inprotocollerå » Vi B I. MM Vivo nehmen. 
ergleichen e zu enthalten, damit 

—— Puh id Behalten Håller af Inpudra, vV. a, I, einpudern, did womit bepw 


na innehåller, fein halbes 
Cohn ftebt noch, ift nod rid FR halbe ——ã—— v. a. I. —— 
Innelagd. p- p- eingelegt. 0 —J— u. 42. ag 
Inneliggande,.p. «i einſiegend. u her ring, If. 2. die Emquartitrung. 
Inmelyokt, p ?. citgefåloffen. | ——— agilt, fm. 3. das Quartier 


einer Innern en ——eS chen Grade Inre, adj, comp. der, die, das’ innere. 


: Inreda , v. 4. 2. inredde, imp. inted . 
Iönerligen, adv, innig. einrichten, nit dem Röthigen verfehen, dul 
Innerlighet, f. f. 3. die Innigkeit. rüften. 


Innefinta, ov. a. 3: inneflöt. inneflutit, lorede, f. NR. 4. dad, was jur innern Einrich⸗ 
innefluten, p.p. —— Inneflata Ir tung eines Hauſes, o. dag. gehoͤrt. 


uti någons ynneft, ſich jemandes Bewegen: Inredning, £f. 2. die Einrichtung , Ausmen⸗ 


heit empfehlen. blirung. 


— adv. u. adj. innerſt, der, die, das ins Inrida, v. a. 3, einreiten. Inriden,. von Pier: 


nerjie den, zugeritten. 


Inneftänga, v. & 2. . einge Inridande, * n, 4. en Gina bet Ein: 
ſchloſſen, vermag. innoRångd , re 


” 4 


Ia- 
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-Jurikes, adj. tt. adv. inländifh, eimbernifc,Inlamle, 9. av, elnfaminetn. 
Frl im ande felbft ift oder ‚sephieht, im Infamling, [.f. 2. die Einfammtung. 
ße von ütrikes, "Inrikes praducter, Infats, fm. 3 der Einf. J 
—5 — Iorikee tidaingär,, Zeitun⸗ 
A daß, mad in cinem Reich 
ac Boa ten. larikeg krig, ins; Infeetbo, fo n 4. ein Inſectenneſt. 
alger a urgerlider Krie Så ‘ En es Infecthäf, Am. 2. ein Inſtrument / "ark fees 
rek, eine Keife durch das Reich, gen Un-) damit zu angen, wit einem tleinen Eide 
terfhiede von einer auslandiſchen eiſe. an einer Seite. | 
2 nz. a) en Ning eit-|Infeckkännare, f m: 2. ein Onfeitenfermer. 
eben, umringen/ anru⸗ ufectkunfkap, f- f. 3. die Inſectenkenntui 
* fg» u. Grp.) —— — aus⸗ Biffen [draft von den Infecien ſecien an! I 
t . Kra 
fits a) ur dans bnöelt werden. Em a i |Infectlådar , £ ef 3. ein Kaften, Infecten dar⸗ 


— 


Infect, [m tl. n. 3. ein Infect. 


tad vana, eine eingewurgelte eoofndeit.. 'Unfectnål, & m. 2. eine feine Nadel zum Auf⸗ 


—* n. dad Einreißen, —— U fpießen der Sinfecten 
på, v. 9... Gin Infectfamlare 2. ein Inſectenſammler. 
aan Värd dad hörte Gebe in der fm me : 
union —8 | ’ sie — Venen Lf. 2 eine een. 
Inrota fig, v. m. 3. rer. einsonir In Gefesjinfectflag, f m: 4. eine Ar ecten 

fisen > Ag 59 Ben eier Infectfläng , [. m. 3. ein Jaſtrument⸗ Inſecten 


lorscka, 4.4. 2. inryckte, img, inryckt, p. p. dazwiſ⸗ et zu fangen. 
emriidén; Fienden r ckte in i fladen, der Infectägg, £ n. 4. ein Inſecteney. 


Zeind rirdte in die Stadt. Låta inrycka Infcenle, f. «. eu. Så 
de fädnigAra, em in Die Bene, Fb Giegel, Inflegöl 
krymma, . 8. 2. inrymde, inrymd, nfida, f. f. 1. die innere Seite. 
* 3 Kaum, Bas baden, in in ie faffen. Inbigt, ff. 3. die Einfiht. _ r 
[ufet ka kan icke inrymma få många, im Pauſe ae a Rn. I. wieder frakt werden/ wie⸗ 
fſuden ſo viele keinen Raum, feinen Plad; der en: 


.2) einräumen, überlaflen. Iarymma landetiinhjö, a 2. cm Ganbfee. 


åt fienden, - dem Feinde da% Land einräu- | 
men; nigeben, zu große Nachficht eben, — ‚Sm, ein Fiſch aus einem ſtehen⸗ 


verftatten. Has inrymmer honom för Inhößke 
s sm a di ey in einem fols 
gt, a geftebt ihm zu viel, zu viele —* a ve 1 ata Unterfonhe m sin — * 
larymme, f. n. 4. 1) der Raum, Pla Det rey in der offenbaren © 
FÅ icke dynme kt flera fo da .iftläufkeppa, v. a. I. einfgiffen. Infkeppa varor, 
nit Raum får mehrere der onen; 2) der) Waren verſchiffen. R 
törverlide Inhalt eines Gefaͤßes; 3) Ag. Infkeppning , ff. 2. die Einſchiffüng. 
Läti ınga mistankar hos di 18 få mrymme, gib Infkjuta, Vv, a4a. 3, 3, infköt, imp. infkutit ,. Suge 
feinem —— A dir Kauft, entſchlage infkuten, p. p. einfchteben‘; ‘Fig. anreißen. 


dich afle Inikjuta någon viffe tankar, jemanden ged 
Inråda, v. a. - add, p. p. suratben, wiſſe Gedanken eingeben. , 
lorådande, £. n. 4. dag Zurathen. Infkjutning, /. f. 2. die Einſchießung. " 
Inräknad , pars. p. inbererhnet. Infkrifning , f. f. 2. die Einſchreibung. ' 


larätta , Ye 4. 1. einrichten, anordnen, Eu väliyufkrik, f.f. 3 die Infchrift „Ueberſchrift/ 
inrättad Later , ein febr au eingeri richtete Auffchrifi. 
— Inrätta an fa einen alken "In afkrifv * 2.0.3. niet jap: infkrifrit, fr. 
| infkrifven, p. p. einfhreiben, 
lardrtning PB fo. die Linrichtung, Anord:], * 2. 0.2. Infkrfukt, p. p. einſchraͤn⸗ 
kläm 
” LJ an en. 
Fox "Salz Sure ungen. Infaltade rofor, Infkräukning, f.f. 2. die "Einfgränfung. 


Pos powrri. 
WWalting, f. fe 4, dad Einſalzen. | —— of fi 3 bie Eiageſchraͤutcheit. 
. 


v 
LJ 





Infkrufvad, part, —— » fkrufva g"gang.. Lemna, någon u jemanden 
ingang finden Jaffen. 
Infkuten, P. P. eingeſchyſſen. Ce. fkjota i in. .|Enfticka, va. 1. .ı) einſtechen; Zimmer 
Infkänka, v. a. 2, infkänkt, p. p, einſchenken. maunsk.) einzapfen. 
Infkåra, v. a. 3. infkar, im . infkuren, p. p rnftiſta, v. a I. ſtiften. ©. fifta. J 
‚einfepneiden. Infkurna . Renar , geſchnittene inftiftare, Inftiktare, f m. 2. ein Stifter, 


Steine. Inßiftelfe, f. f. 3. die Einſetzung. 
Infkärning, f£ f. 2. ind Einſchnitt. Inftiftning, f. f. 2. die Stiftung... 
Iufkärpa, v. & 2. rpt ap. u. ꝓ. p. emlingi idBiktad 
fhärfen. Pr 6 [often gr gin tiBiktad , pp. eifehen, HR 
Infkärpande, £ n, die Einſchaͤrfung. : > MHMaoftecka, ua 1. (Bienenbau) die Bicner iR, 
Iufköljning,, f£ f. 2. die Einfpühlung. , | :den Stoc faſſen. 


ur fin. Weber) der Einſchlas/ Ein⸗ Inſtörma, 9: nr. herein ſtuͤrmen. 


g. [Inftruction fl f 3. dig Verfchrift. 
Inflagen , — p. eingeſchlagen. e. få in. Infrruerå , ov. 8. 1. ' 1) in Drdnun bringen; 
Inflecka fig, n. W. v. r. av fich einfchmeiheln,! einem vorfäreiben, was er jagen oder 
Inlippa,.v. a. 5. inflapp, imp. influppen, p.F.| um fol, 
eingelaffen werden, einfhlüpfen.  .. „. jInftrument, £«. 3. sin Werkzeug. 
Inlucka, v. av 1. einſchlucken. Infryka, v. 4. 3. inſtruken, p. p. einſtreichen 
Influmrå, v. 8. 2. influmrad, 3. p. P. einſchum⸗ Infrömma, v. =. 1. herein ſtroͤmen. 
mern. Iuſtucken, want nter 
” Inflata, v. a. 3. inſöt —— influten, p. p. eine]  geftoch — Angefoden, zwiſchen 
fhließ en. ©. innelluta Inftanda, a. &. I. bebor fteben, - 


Inkatning, ff. 2. influtande, F nu. 4. dB Ein: Inftälla, v a. infälld , p. einftellen, unterfads 


fchließen. Ha fig, einftellen. Infäla 
Inflånga, ®. a. 2. „mir Einem Burfe binein]. fe vid —— — een erſcheinen 


werfen. ... " Han vet att.inftälla fig hos folk, ev weiß fid 
" Inflåpad, p. p. eingeſchleppt. © flåpa in. ven den Leuten eingufmeldjeln. ‚©. köl 
" Infläppt, p. p. eingelaifen: ©. Nåppa in, fig in. 9 


hilmord p. p. eingeſchmiert. ©. fmärja in. Inftällning, £ f. 2. das Einfteifen. 
Infmyga fig, v. A 2. ref einfchleichen. Han Infåtlnings- ofva, [.f. 1, die. Kunft, fd eins 
har infmygt Gig os honom, er r hat! zuſchneicheln. 
ſich bey ihm eingefhmeidhelt. u Infämma, v. « u. m. 2. 1) mit einftimmen 
Infoårja, v. 4. 2. infnärd, p. p. verſtricken. Brei. einſtimmig ſeyn. Jag infltåmmer med honom 
"Häfnårdt tarmbråk, ein eihgétlemimter Brud. Meinung; ne in mit „hen darin einesleg 
Infadga, v. n. I. einſchneyen. ©. Inöga in. gig madden Han har blifvit inftämd för 
Infomna, v.n. I. einſchlafen. Unget, er ift vor das Diſtrictsgericht gefors 
Infpiffera, v. a. I. (Chrm.) eindicken. 


dert, sitirt. 
Laſpruta, v a. I, einſpritzen. 


nflånga , v. a. 2. — p. einfchlieken, ver⸗ 
Inſprutning, /. f. 2. die Einſpritzung. gåunen, Inftänga en hage, eine Koppel mit 
Infpåcka, v. a. 1. durchfpiden. 


einent Zaune umgeben. 
Infpånna, v. a. 2. einfpannen, 





Inftänkt, p. befvrißt. Jern ioftånkt med {ml 
1 fläcker, Eifen mit Pleinen Flecken. 


Infpärra, v. a. 1. einfperren m. Infpärra en flad, Infubordinationsbrott, fn. 4 ein Vergehew 
en. Kt 


eine Stadt einfihlie infpårradt bråck, | ein Verbrechen gegen die Subordination. 
ein eingeklemmter Brud, Hernia incarce- Infoga, v. a. 3. einfaugen. 
vata. 


Infprånga, v. 6. 2. infprängd, p. 7. einſorengen. | ugande, fs. das Cinfaugen, 





Infprängning , f.. fı 2. die infprengung. jafanken, part. p. eingefunfen. ©. fjunka in. 
Foftallera , v. a. I. feyerlich einführen, ein⸗ Infapa, v.a 3 inföp, imp. infupen, p.p 2) 


een. . | eintrinfen , einfaugen, einfblirfen, inſu- 


flen, die \ , . 
kphteg, /. m 4. der Eingang, Eintritt, nähere ——R8 I Allan och gran —— | 
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ſich eine reife, gröndtide Getehrfamfeit er: 


werben; 2) infiltriren. 
Infopning, f f.2. 1) dad Einfangen; 2) die 
Snjiltraton. | u 
Infrepa, v. a. 2. infvept, p. p. eingewidelt. 
Ile i gåtor, in Nätdel eingewickelt. De 
fom komma fram emellan Island och Grön- 
land, infvepas gemenligen uti d-a från öfter 
kommande Itrönamen, dre, welche zwiſchen 
land und Grönland durchfahren, gera⸗ 
then gemeiniglih in -den aus Often Fon: 
menden om. 


Infydd, P. P. eingenaͤhet. e. ſy in. 


Int 135 


4 0 
va, eine dahinreißende Beredfanfeit. Eee 
förat ej intaget fiune, ein Vorher unbefanges 
ned, von feinen Borurtheilen eingenonutes 
ned Gemüt, Vara intagen 7 hg fjelf, von 
ih fe chr eingenommen feyn; erken⸗ 
nen. ika af fjelfva keiten år 2 inta- 
gar. welches man aus der Schrift ſelbſt nås 
her feber, finden fann; 6) (Forſtw.) tes 
gen. : 


Intaga,; ff. 1. 1) ein aufgenommened Otuͤck 


Land zum 


Ackerwerke; 2) (Sorftw.). cin Ges 
bege, = cr ee 


Intagaude, part. adj. einnehmend. 


Iafylta, v. a, 1. einmachen, zu beflergr Aufbes|Intagning, ff. 2. die Einnahme: 


mahrung in, 
öslegen, einfocd 
lflande, f. w. iufyltnin 
machen der Krüchte in Zuder u. d. m. 
Infinda, v. a. 2. einfenden, einfchiden. 
Ifjoka, 9. n. 2. infänkt, p. p. 1) einfenfen; 
3) vertiefen. nn 
Infånkning, fi J. 2. 1) die Einſenkung, er: 
infung; a) die Vertiefung. . 
Infåtta, 9. @. 2. inlatto, img. inlatt, PP. 
feat. Imfattanägon till ftyresman, jeman⸗ 
den-zum,. Befehlöhaber verordnen. -Inlätta 
och nyttja fourage för häftarıa fom margue- 
tentarua. tillkommer; die Fourage für die 
Marquetenterpferde für fih nehmen.” 
Infåttning, f f. 2. die Einfeßung, Göra in- 
fättning i banken, Geld ıu die Bark fepen. 
Inföfra, 9. a. 2. inföfd, p. p. einfhläfern, eins 
wiegen, betäuben. Ett förtjusanfe Imicker 
kan hlälva den ftarkafte fjäl, der Zauber Di 
Schmeicheley fann auch den flärfften Geift 
benebeln. 


Inföma, v. a. 1. einnaͤhen. S. fy in. 


Intaga, 9. a. 3. intog, imp. intagit, fap. inta- 
gen, P. P. einnehuien, x) zu ſich nehmen. 
Intaga läkedom , Arzney nehmen; 2) in Be 

& nehmen. Han intog fitt rum, er nahm 
enen Plak ein. Fienden har intagit flot- 
tet, der gend bat das Schluß erobert. In- 
taga ofkiftad mark, ein Stud Gemeinfeld 
umzaunen und anbauen. Intaga kreatur, 


en. . 


fom beta på en annaus mark, Vieh, dag 
auf fremdem Felde geht, pfänden ; 3) auf: 
nehmen. blef hun intagen i fållfk 


et, 
geſtern ward er in die Gefellfchaft aufge: 
nommen. Jutaga ikyrkan, tft in Schweden 


Wochen zum erften 


der Gebrauch, ya år aurebiger über eine 
echs 


k 
gan die nad) den 


able wieder in die 


an 1 


irche geht, daſelbſt 
ein Gebeth bethet, und fe einſegnet, ſ. kyrk- 
taga; 4) ju feinem Vortheilẽe einnehnien. 

an iutager allas innen, er nimmt alle Ges 
wsüther für fid cin. Ku intagande talegof- 


h 1 
Zucker, Honig oder dergleichen |Intala, v. a. 1. u. 2. zureden , bereiten, ans 


rathen. 


Yı .. 


f f. 2. das @ins|Intalan, Sf. die Zuredung r das Anrathen. t 


Iptappa, v. a. I. einzapfen. 
Intekna, 7. a. 1. I) einzeihnen. Låta intek- 
ma fitt namn, feinen Nahmen aufſchreibes 
laſſen. Låta intekua någons egendom , fig 
eine Schuld in jeinandes Gut gerichtlich zus 
ſchreiben, zuerfennen laffen:- " - 


imIntekning, f. f. a. '2) die Anzeichnung; 2) bie 
eine Intekning, [. f. 2. '?) ve Ungeihm ös; 2) dit 


JImmiſſion ur eines andern But. 

Interdiet, [: m. 3. ein vormahld bom Papfte 
uber ein großes Weich oder Land ausgefpror 
chener Bann. ; 

Intercfle, £ mn. 3. 1) der Vortheil, Nutzen. 
Se på fitt eget intereffe , auf fen eigeneß In⸗ 
tereffe ſehen; 2) die Sinfen auf ausftehende 
aan, Satt på iuterefle, auf Zinfen aus⸗ 
gethan. | 


der| Intereffent, /; m. 3. einck, der an:einer Sache 


Theil hat. ©. bolagsman. 

Intereffeutfkap, £ n.' 3. f. bolag. 

Intercflera, v. w. 1. Theil nehmen, Theil has 
ben. Intereffera fig för någon, fört jeman⸗ 
den ſprechen, fi defien annehmen, fich fein 
Befted angelegen feyn laflen.. Intereſſerad 
‚emot fanı'ngen, gegen die Wahrheit einges 
nommen. * 

Interfoliera, v.a. 1. (Buchb.) mit Papier durch⸗ 
hießen. . 


Intet, [. 8. 4. U. xeutr. adj. ingen, nichts. Nå- 
got år bättre ån intet, etwas iſt befier ald 
nicht. Varda till intet, ju stichte werden. 
Göra om intet, zu nichte madden, vernich⸗ 
ten. Det gjorde hans anilag om intet, Dad 

3. warf feine Änjdlåge über. den Quufen. For 
intet, undont, Intet af intet itår intet igen, 
nichte von nichts bleibt nich. . 

Intet, adv. nicht. Det ſkadar iutet, 
det nit. S. icke. 

Intethlifra, 2. m. 3. zu nichts, ternichtet wers 


en. 
Dbba Intet- 


dad ſcha⸗ 





fotetbifrende rf. n. + bie — 
Itotdera, neut. 9% ingendera, eines ‚von al: Inuti 9 adj. von innen, inwendig. 


* blå. Intill a8a bie 7 Inveckla, v. a. 1. einwickeln. 
ntill, adv. die. Intill döden, Big zum LODe.\Invefva, © a. I. einwickeln. 
nåder bin Fr Gi nårinare mall, Invexla, v.a.ı. einwechſeln. 
Intinge, v. a. I. eindingen, gegen einen ver-| vier, v. a. 2. invigd, p. p. einweihen. 
| glichenen Lohn übergeben. Intinga goffen i|Invigning, ff. 2. die Einweihung. 
ra hos en mäftare, einen naden bey gi-lInvila, v. a. I. einweiſen, anmweifen. 
sem Meifter in die Lehre verdingen. Invisning, f. f. 2. die Einweifung , Amveifung. 
Entorkad, pars. eigetrodnet. ©. torka in. | Invisning på penningar, eine Anweifung auf 
Intzampa, v. a I. eintreten, wit den Züßen 305 —* ett de eine Einwei⸗ 
einſtampfen. ——* , It in.ein Sur. ' 
fntraslla , & a. 1. einwickeln, verwideln. Tujlnvotera„o. a. 1. durch Stimmenmehrheit ents 
intrasflad bråck, ein eingeſperrter Brud. ſcheiden, votiren. 
©. infpårra. | = [Invänare, f m. 2. ein Cimpobner einer St. 
Introppa, v. 4. +. fanan, CRriegeP.) die Fahne! Inväfra, ». a. 2. inväfd, part. v va in, dis 
unter Kührung der meh AA öre ge⸗ weben, durchiveben. P | 





wöhnliden Ört bringen. Invända, v. a. 2. invänd, p. p. einwenden, eis 
Intull, £ m. 2. f. landtudl. : ZZ ‚nen Einwurf machen. Ze 
Satryck, x. 4. ein Eindruck," ° > Iinvåndning, ff. 2. 1) eine Einwendung, em 
Intrycka, v a. a, eindruden. ungegrimdeter Einwurf; 2) eine rechtliche 


i indrucken. fo ; 8 

Tutryckning, ff. 2. dad Eindrugen, F ‚Nigmabme, Exensie; 3) (BatFunft) dat, 

” Snträng, f. m. 4 der Eindrang. Göra uägon}, . a -z 

intrång i fn näring, jemanden in feiner Rab: | "rennen ern” ran aeingerpadfen. Fa 
fd ndrang , = opden thum. sad Planıa pavafitica. 

£ Å &, 9. 4. 2. ntr e, imp. intr r y.Pf. Invärtes, adj u. adv ter Die das anere 

‚ euitreten, antreten, Eiter freden vore bäde : 7% 7. TIER N 4 

Hofven till nårmare förflånd med’ hvar an. | wendig, innerlich. Do invärtes delar, die 


nan inträdde, noch dem Frieden kamen bene, en Theile. 


— de Höfe wit. et ; Verſtaͤud⸗ Iuympa, v. a. 1. rinimpfen. G. ympa, 
de doͤfe mit einander in näheres Verſtaͤud Inympning , ff. 2. die Cinimpfung. 
Inträda, (m. 4. 1) der Eintritt, Antritt. Gö-|Luyrd, pars. p. mit Schnee zugeweht, zuge 
ra hitt inträde, feyerlich in eine Gefellfchaft,| ſchneyet. ©. yra in. 
em An nufgenemmen nen, fein Inkt, adv. einwärtd, nach innen au. 
einem Schaufpiele, Sceua. der Auf nf, äte em ie 
Jiträdes - penningar, f: m. pl. dag Antrittö:| Pandergenthum. "Auch 'verfteht man unter 
geid. | inågor Heter und Wieſen/ dagegen Kap: 
Igträdes- predikan, f, f. ging Antritegpredigt. | veln, Holz u. d. gl. utägor heißen. 
Buträdes-tal, fn. 4. die Antrittörede. Inälfvor, f. inelfvor. 
Jotråffa, 2. m. x. eintreffen. =. Inärfd, p. px. angeerbt. - 
Intrônga, v. a. a. inträngd, p. p. einDrängen. |Inäten, pars. p. eingefreflen. 
tull, £ m. 2. Zoll für einfommende, einge:|Inöfra, v. a 1. abrichten, dreffiren. 
führte Waren. | Inögd, ad). tiefåugig. 
Yatvinga, u. a. 3. intvungen , p. p. einzwingen. Jo, adv. ja, f. je. Jo men, fa, es mag ſeyn. 
Intyg, intygande, f n. 4. ein Zeugnif. Johan, Johann. Ze 


— v..a. I. bezeugen, mit sinens Zeugniſſe Johannis - bröd, ‘fm, (Bor) Johannisbrot, 


Ceratonia Siliqua , . 
Intåg, f: n. 4. der fenerfiche Einzug. Nohannis- nycklar, £ w. pl {Bof.) eine Art 
Intöga, v. 8. 2. einziehen, einen Einzug hat-| Knabenkraut, Orchis.m:litarix, L. 

. Iobannis - Ört, /. f. 3. f. unter ört, 


Int? t, ( m. 3. die Eimahme,“ En ebung Ver iJoller, £ a. 4. dad Lallen der Kinder, indi: 
Steuern oder Gefaͤlle. due, Eimb hd (ars Orfbtvåt. AA 2 * 
i A, » 
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FR ER EEE RT RENT 
I i auet, nA er Oro er Au Ds‘ 
ws —— die Locheecheerweide, fteuer, Bodenzind, -Me Übrigen —28* 
Ingrille, f m. 3. (Bot) die Jonquille, Nar- kat gårdar Ad, auberorbentlihe ‚und. 
fur Jongyille, L. . :8& , 75 * e | Br 
| —2 Pa Jordborr, f. m. 2. ein Eröbohrer. on 
lonae-kurbis , £ m. (B01} der Wunderbaum, 1 dé BE, 
Biiens communis, L. ordbruk, f. w. 4. der Aderban. or 
loss, 1.9. L. adv. neulich, vor kurzem. Jordbrukare, f m. 2. ein Ackersmann. cc 
hr, fi f. 2. 1) Erde. Af jord, von Erde. Jordbryn, f.m. die Erdflådes oc os 
Tarkifk jord, lemniſche Erde; 2) die Erd: Jordegendom, f. m. 2. em Landeigenthum. | 
‚tügel und Deren Dberfläche. Jordens orbita,!Jordegods, fı w 4. ein Landaut, Landeigen⸗ 
te Erdbahn. Ein a bälten; > Ni der thum. bo SR SENT en 
före kriechen niedrig halten; 3) Grun Se . ; 
ud Sober. ” 2 mager jord , ein magerer ee £ fix. die Hebamme, Weh 


den. Jordekonkt, ff. 3. die Hebammenkunft; "7" | 
um in der Stadt und auf dem Lande.|Jordelyn, Sf m. 3. eine Bermeffungs, Boris 

Kronans jord, ein der Krone gehöriges Land.] tirung eines Ackers oder Landguts. - 

Yara ågare till räntan och intet till jorden, 

die Rente eines Gutes aber nicht dad But 

ft inne haben, nicht deffen Eigenthum 
en. | 

Alonjord, Alaunerde, alamina. : 

Kalkjord,, Kalferde. re 

Kifeljord,, Kiefelerde. 

Lerjord , Thornerde. : 

Stronhanjord, Etrontianerde. 

Talkjord, Talkerde. 

Tungjord, Schwererde. 

Yiterjord, Yttererde. 

Ziskonjord, Zirfonerde. J 
Jorda, v. a. I. beerdigen, begraben. 
Jordaktig, adj. erdartig. 
Iordafärd , Sm 3. die Leichbeſtattung, fever: æ 

iche Beerdigung. a, ff. x. (Ber. nadenkraut 
lordaf ånga 8. f. * * die Gelangung zu — LENO FM) das Ön ” 

einem feften Eigenthum. = 4 nad, £ f. 3. der: d und Boden ei 
Jordart,, [. m. 3. eine Erdart, das Erdreich. Non —ã der Bug und u öd s 
Jordbär, f. fmultron, ° Lordgubhar, £- på eint große Art Erdbeeren. 
Jordbeck, f£ m 4. dag Erdharz, Erdpech. Tjordgärdel, £ m. 2. ein Ordgörtal. 
Jordbi, f. unter bi. | Jordhacka, f. f. 1. die Erdhacke. | 
Jordblaudning, /. f. 2. die Vermiſchung ver:isordkalfva, ff. 1. die eine Halbkugel der Erde. 

ſchiedener Erdarten. . ' "HJordhumle, f. humle. _ 
Jordbrand, f. m. 2. ein Erdbrand. Jlordhrarf, fn. 4 eine Erdfhichte, 
Jordbårare, fm. 2. 1) en Erdbohrex/ ſ. iord-ljopdhög, f m. 2. ein Erdhuͤgel | 
J IL 2) der Ertfäfer, Carabis. u jordhäla, ff. 1. eine Erdhöhle, eine Höhle 
ordbäfning, [ fi 2. das Erdbeben, » | unter der Erde, befonders für Shiere. 
loråbok, ff. gürdnägker, PL dag Srünpe Jordilk, adj difh. | SE 

and= Tager- Slur: teuer - ins » AM yorakafınin ‚ 2. | n einer 

But, worin alle Grundfråfe und Cefallel Or voll rl ae entgefenften Caro 


genau vergerchnet find. | deym Begrabniß einer Leiche in Schweden. 
J 



















Jordfall, fi =. 4. der Erdfall, Erdbruch. 
Jordfaft, adj. erdeeft was ‚feft in der Erde iſt⸗ 
darin angeivachfen tft. | 
Jordfetma, f. f- 1. dad Erdfett, Pålogifon mb 
nerale. | 
Jordfikon, f. jordnöt. | 
Jordfrugt, f; m. 3. die Erdfrucht. 
Jordfärg, f. m. 3. die Erdſarbe. 
Jordfärgad, adj. erdfarbig. 
Jordfåfta, v. a. 2. f. jerdfäftning. M 
Jordfåftning, f. f. 2. ift eigentlich die Handlung 
deg Predigers in Schweden, da er bey der 


Fr 
D 


den eistgefenften Sarg wirft , mit den Wors 
ten: von Erde bift du gekommnen , u Erde 
peut du wieder. werden, ers Ehriftus wird 


ich am jüungften Tage auferiveden. 


— 


Jordhoksrånta, ff. 1. eine von älten Seiten . , . 
her in Schweden gewöhnliche Abgabe bom ordkimpr f mv sin Erdtlos. i a 
! . 


Beerdigung drey Ehaufeln voll Erde, af 


1965 Lo Jor 7 Jor 1 = 964 


U 
Jordklot, f. =. 4. die Erdfugel. — Jordfkorpa, f. f. x. die Erdrinde, die obere 
Jordkoka, /. f. 1. eine Erdſcholle. Rinde der Erde. 

Jordkrets, f. m. 2. der Erdkreis. . Vordikyid, ‚Lm 3. dag Grundgeld. G. ton⸗ 


Jordkropp, f m. 2. ein Erdkoͤrper, Planet. töre 
_ er | Jordikylid, f. m. 3. Acerſteler. ©. åkerfkatt, 
Jordkula a LE I ein Loch, eine hohle Kluft Jordikålfoing, ff. 2, f. jordikelf. 
Jordlefnad, f. £ dag Erdenleben, das Leben[Jordimak, /. m. der Erdgeihmad Geſchmad 
bier auf der Erde. nach Erde. 
Jordloppa, f f. x. der Erdfloh, Mordella. —e f. iigel he Erdfte 
Jordlåge di rdlage, dag Clima, die|Jordftenar, m. pl. tofe große eine, zum 
tage — es — na fver bål. i —— bon feferen Bergarten, Feld⸗ 
Pr rn Fee * — geräth am], Wale. | 
beiten’ ın einem hochliegenden Acker. Jordſtrekx, f. n. 4. ein Erdſtrich. 
Jordmalk, f vi. 2. ein Erdwurmi. " [Jordfvål, f. m. 2. der obere Raſen. 
Jordmon, f. m. 3. das Erdreich, die Ra Si Jordfäck, £ m. 2. (Rriegsk,) ein Erdſach ein 
fenheit des Bodens in ne ung feiner] mit Erde angefüllter Sad. - 
Fruchtbarkeit und Cultur. Jordtal, f. öresland. 
dordipurkla, f. murkla. Jordtorfra, f. f. 1. der Raſen, die Erdſchole 
Jordmärg, fm. 3. der Dreige, € Geomarge: Jordtulva y f£. f. 1. ein kleiner Erdhügel, eine 
Jordmås, of! vp di dig ffeine Felduaus, Mas ar-) Buͤlte. 
Jordtäkt, adj. mit Erde bedeckt. 
—— dad in Ördnung,)Jordvall, fr m. 2. der Erdwall. Ilård jordrall, 
Stellen. &. kål a i or ning. feſter, trockener Erdivall. 
Jordnöt, fi f. 3. (Bok), jordnötter, pl. die Jordvandlad, p. p. zu Erde vermodert, vers 


Erönuß, Erdfäge, Evdeichel, Erdmaus, wittert, in Eve verwandelt, serrificams. 
Lathyras snberofus, L. 


Jordodling, f. 2. der Anbau, die Cultur des Jordrandling, FF. av die ‚ Berwandfung zu 
end: durch Kan: Wieſen und Garten⸗ Jordrerk, £ u. 4 CSortif ) ein bioß von Erde 
aufgeworfeneẽ Werk. 


| Jordpol, fi m. 8. det erdpol. 
Jordpåron, f£ =. (Bot) die: Rortoffe Erd⸗ ehe : fe * Fate. Sdoeſchot/ unterſte 


toffel, Salanım suberofum, N 
Jordranfakning, ff. a. eine von den Bandes — fm. 3. die Erdfrugt, ein Erd⸗ 


Heuten angefteilte Ungerfuchung über Die], nuyea, Sf. x. die obere Erdfläche. 


8 Ds 
be fenbelt und den Anbau eines Grun Jordågande, p. adj. einer, der ein Fiter Eice— 
Tordım , År 4 ein Erdfall, Einſtur der] thum beſitzt. . Jordägere, . 


Jordägare, fm. 2. der Herr, der eigenthülie 
-Jordrasning , [.f. 2. dag Einſtuͤrzen der Erde. 


Be ger eines feften Eigenthu beſonders 
auf dem Lande... 
en Glen in ur. Ounder(Jortitfkocke, ff: 1. (Bot) der Erdapfc 
Jordrening ; fı f. 9, die Vermeffung de 8 Fel die Erdbirne, Heliantkus tuberoſus. 
des. 
Jordrefra, /. f. rf jordref. 


Jorfala- farare, f. m. 3, ſo hießen vormahls die 
Pilger gum heiligen Grabe nach Jeruſalem. 
Jordrum, f. =. 4. eine Wohnung, ein Zimmer 
unten im Hauſe. 


Irra, v. rec. 2. fig, ſich irren, ſich verſehen. 
Jordryge, f. m. a. ein Erdruͤcken. 


Irrbloßs, f. w. 4. ein Irrlicht. 
Jordränta, £ f. 1. die Grundſteuer. 


Irrgång, Jm. 2, ein Irrgang. 
Irrig, adj. irrig. ©. felaktig. _ 

Jordrök, S. m. a (Bot) Erdraud (vielleicht Irring, £ f. 2. eine rung, ein Irrthum. 
"Erdraute) Aderraute, FR ey Famaria.|Irrleda, ©. a. 2. irrjedd, p. p. verleiten, ver: 
Lökaktig jordrök , tnollichter Erdrauch, führen. 

Fum. bulbefa, L. 


Irrledning, S f. 2. eine Verleitung, Verfüh⸗ 
Joräfkalf, £ w 4 eine Erderſchutterung. ung. a 1 
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Imlära, Sf 1, eine Irrlehre, falfche Le mm. 2. der Eisvogel, Alcedo iſpids. 
Irlärare,; [. m. 2. ein Irrlehrer. - jlIsfri, adj. frey vom Eife., 
Irrlärig, adj. irrlehrig. —2 f f 65 das Srieren av ie, f en 
ebraucht es bisweilen ev en alzwer en 
—S —*5* eine unriktige, falſche Mei⸗ um Bradiren der So dle. 
Isfält, f.n. 4. ein Eisfeld, wo dad Eis fid 
Im, ed). 00 san Tie irrar, fana e. 5 bi8 6 Ellen did über ein paar; ja viete Mei⸗ 
Iriken, fi m. 4 ein Irrlicht. | (en erſtreckt, an das fh He Schiffe vor 


Invig, fm ein Irrweg. 
Is, fi m..2. dag er Iſarne båra redan, dag 
us bålt fon. ka på iſen, "auf dem Eiſe 
fahren , ittſchuhe kaufen. glitfchen. 
Moder- is. —— ⸗ij, fo nennt man das 
ist Ei, dad um die Pol herum ſeyn 















Anker legen koͤnnen. 

Is ff. I. nennt man, wenn der 
— nad aufgethauetem Schnee, n 
ganz mit Eis belegt tft, eine Eisſtraße. 

Isgr? ; adj: eisgrau. u ar 

[sgång, fm. 2, der Eitgem Gilftob, die 
—E | gang, —* 
lå, 1. ifa up, eiſen, dad Eis auf auen,|Ishaf, f£ a. 4. das Eismeer. 
anfeifen , auffprengen ‚ed. von ven | adern|Ishralf, fi n. 4. vin Gewölbe von Eis. 
der Waſſerwerke a ſchlagen. we dIshållar, £ m; pl. 1). große platte Eisſtuͤcke; 

Ih, zn 1. ia’ på: fich. mit eis belegen, 2) große untergebundene Eisfpornen, 
frieren. it. zu Eis werden. 7 ig; aqj. voll TiS, wie Eid geſtaltte. 

Iat, part. verb, fåtta i, eingpfeht. stock Isjökar, £ m. pl Geber große mit Erde 

Isbark, (m. 2. dunme gu Els gefrörne —— vermijdte.Gisftåden. 

Roden, die mit dem Regar niederfallen Iskall, adj. eiöfalt. vär 

Isben, £ #. 4. f. unter ben, i !Tekant, Sm. 3. der Rand des Eifes, 

Isberg, [. m. 4. ein Eisberg, iſt genehniglich Isklimp, (m. 2. ein Eisklumpen. ' 
höher als er lang und breit ift.” “ [Isklådd, p. p. mit Eis uͤberzogen, beeifet. 

bbill, (m. 5. ein Gſen gån 3esbreden DR | skotte; fm. 2, ein kleiner Eisberg von verſchie⸗ 

Eifed; die‘ Gisbane, Giehage. | denen fich aber einander get emten € eis 

——⏑ 
an er Wiederſchein, ar 
dab Eis gebrochenen Gonnenſtrahlen. merk die cin Giäteller. | vå ” 

Ibokare , fit. 2. ein Gisbod , Eisbaum, Eis⸗ Iflagen' p. p: verb. Aå i i, eingefihlagen. Tui 


brecher, Eisbalken Eispfahl, daran ſich 
das Ci6 bey den Brüden serbredjen muß, |Islandsuvagat; f m. 3. Jetändifcher Achat 


[2 a 


ohne ſolche ſelbſt au beſchaͤdigen. Achates Islandicas 

lbrodd, £ m. 2--der Eisſporn. Islands - mofla ,. f, moa. . to. 

hbrygga, £. f. 1. eine Bride, die das in) iged Istofsning, f f. 2. das Aufgehen deg Eifeb.- ı L 
legte Ei⸗ 5 her ein Waſſer macht. 'Islupenswåj mit &i6 belege.> - - . 


Isbränning, . 2, CLandw.) heißes denn Islåggs, SF 1,.cine Arr Behvi von.dag 

unter dem Schwalleis Saat und Brag a Pre farsen. Knochen —S 

det, went Winter. vom Thaumetter W Ismafla ‚;f- fil. die — . 1.. \ 

fer über dag Land zu ftehen kommt, & — 9 Cis werden... Ur 

auch ie: "Sribling. :aus- dem von der Sonne] Ilona, v. a. 2. Pr. W.gu a 

Schnee, Eis auf der ber: Isnot, /. f: 2, dag Eisnetz Vinarssen- 6 
e eder EN entſteht e Worunter, die Sa vintergarn. 

a un Isolja, f BR Ri (Chym.) dat, ill, Ölen vi 
Yiref, (4. 4. dad 2 — G. are, + träl glac ol 
Isbgurer , Lom pi. die @iguren, Eee Uop, fm. Ber). der Ifonp.s Hyffepas., * 
Isflake , /. 3. eing ine oroße, dimne Eisſchoue — 2 ff. 3. die weibe, Bader Mae 
Isfaoge fm a. fen 1. dimnere, lei» cilla glba. sc Ad 

ere spoon, Re het fieben fi wie die er=|Ispigg, på m. 2. sin Eiszapfen. 

fem oft über einander, fo. daB ganze Eie⸗ Mpådd , part. mit Waffer vermiſcht, i € von 

erge daraus eniſtehen. | Wein. 


LU, Sm. 2. in Eileen 0. iind; port ongbfpanngs > * 





| Both; 
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m 
| Iprängd, part. eingefprengt. bevratbet. Aldrig få mycket så = 
5 1 a varit ftörre, nie 0 
Kun ta, —X ie I. eine Art Sonnenrauch, der über die In (ten Höher fi ' 
ie, f m. Fr Eieſchuhe Schrittſchuhe. re) Sm. 2. ein Tag der Greude, dei 
pa,fı. fx, 1) eine @idrinde ein Eis⸗ 
vniegef, eine Art Zuckerguß —E Inbelfodt, Sm 3. ein Inbeifeſt 
Tolkar, n. 4 dide ſchwimmende Eisftåden.]Iubelår, fs 4 ein Jubeljabr. 
"Isfkraka, Sf. f. 1. eine alte Täuchergand,. die Jubilera, v. m. I. jubiliren. ' 
u bed Eis mehr als Die jungen vertragen kann. Judafolket, /. n. def. das juͤdiſche Bok. 
fefkred; Si 8. 4. das Herabrollen großer Eis⸗ Tudalandet, Fr def. Judao, dad jüdische 
—* dn: den Eiſsbergen. I . Laud | 
Isflagg, f.n. 4. mit Regen nieberfallended Erf, |Jude, fm a. ein Zube: 
e dae auf der Erde glad zu Waſſer wird. Judekörsbär, f. n.4 (Bot) die Frucht on dem 
"Ielmfkning, f f. 2. daß Schmelzen⸗ Zergehen gemeinen m: Arbatus Unede, L 
des Eiſes. ı Judenbeck;, £n. 4. das Judenpech, Deraveh 
Isfporr, fi. m. 2. der Ejeſporn. Aſphalt, Bitumen induratum aſpalt ham. 
Hpånd, datt. eingeſpannt. J Judendom, f; m, dad Judenthum. 
Isfäg, f: m. 2. eine Cisſaͤge. ; pdemålar 85 mi & MGaturgeſch ·) Inudenna⸗ 
fåttni ;S . a . Jude Dar, . 
hr "anfängt a feg ” wenn fa das ei ei iin Judeftenar , fi. 3.8, pli Zubennadeln, Nr 
a, ff. 1. dag Gisyrus , ang Neinet is) ‚Beige. Speigel Inden, Kligenfteine, Eckin 
did wie Grige, Jndeik Fr f Hr eine Judenſchule. 
Iftadig, i,p 2. adj. von’ erden, ſteti bas o I. * 
nicht It der Stelle will. (ei sv Jodinna, ff. I eine Zudin. om 
Isftycke, f. n. 4 ein Stuck Ei | re adj. jüdiſch. od bön da 
Bu: x3..9. 2. dem die ab e kalten/ AG J. 81. Bot.) a eig, eine 
vin elbas faltes daran fotfitnt, = wer f derfchtwannne,, Berl ina aurienlag Le 
: er rin Lä 4 DAS KYL. > st 
Tugts , fm: die WMandgansd, Anas Kadorus 
Jul, f. m. 2. das Weihnuchtefeft. : Austen daB 
le ‘dag Jul, der le Der Be 
mahtstag: I Jalas, —— ih 
ul når det bir. linge dagar, Err. 


















Istapp, f. m. 2. cin Eiszapfen : | 
Ifter, of "4. das Sett, Schialz. S. ghider, 


Iobak f, Mm. 2, der Schuieerbauch, Wanſt. 
kay ff. x. der Kader unter dem Kinn 


Iferhinna, SF. 1. die Fetthaut. Pin ften auf dan Eiſe, d. i. nicvibie. 
Iftjålpa, v. m. 3. hineinſtirzen. | 3 exit eina 
Javslsil, Tate 4 dad Ciiwofle. >  ° -. 1 tyrgmicker bis Weitnadläfrenben m 
Isvrak, f. m. 2. ein Gisbrud. :&;; wei. i : |Julaton, 4. der Twijnadtékbend, ber 
Uber vi 2 —— über dad Gid,l. Abend bop Weihnachten. 

über: da ran © 2 fJulböck, fom a: ferieben beforders bormals 
Isyta, rt I. die: obere Flaͤchs ded Sed, cd em e Varklå dere Kuedte, - bie. um 
138, ff. a ein Ciſseyland. J nachten ein Widderfell male, ſich ör 
Döårt; f. unser Ört, - | ge Te and.for herukiliefer: 


' Italien — f. def. Italien. DA er don ah era —— wi | 
Tüalfen Fr m.. a ein Ituliene. nachten gebocken und vergebre wird. - 
Italien Eee — 2) oh⸗ Juldag', f. 3. 2, der’ —— —— 


ne "me BRN fa ” 5 ———— 
— — 


Itända, v. a 2. itänd, p. p, auzunden. Julfrbjd, Ti m. 3. die Weihnachtsfcende. 
tå , 2. die An Jul salgyitk, 1. ein wein, 
drändning, Sf. 2. di a zündung. ulgalt, fm. 2.j — —* es 


Ju, adj.” 2) je, defto. Ju förr, F hällre, je] 20 ad nam vm Bein Tin, > finde Vänge 
— je Je ker; ® Hon, år jul x vt ovobed ci 
git, ie i! Än lande vers 8 u 


. Jal- 








r 
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Jalgille , fi mn. 4. eine Öefellihaft, die fih zu-|Tungfruaktig, adj. jungfraͤulich, jimgferlich. 
ammenthut, um fi in der WeihnachtäzeitiJungfrubur , f. m. 2, der Ort im Han ee 90 
ju vergnugen fit chana it die” unverheiratheten 
Jolgris, 1. g. 2. fm. 2. fo nennt man im ShHerzel aufhalten mußten, —— real 
= Rind, dad um Weihnachten gebohren —————— Jungfrugördel, fi. m. 2. de 
ungferngirtet 
hl f. m. 2. eine Kt in’ einem irdenen bår, 
* übe en 95 Grüge, mit Zuder und Junefrun! is, L er +. die Belfenhimbgere, Babes 
Kan 


erftreuet, die oben cine Krufte be⸗ 
font, und die man in Schweden befonders Jungfradom, f m. 2. die Jungfrauſchaft. 


am Weihnachtsabend mit Milch ißt. Jangfruhoning, /. m. der Jungfernhonig. 
duhslem, f. m. Stroh, das die Bauern am|Jungfruhus,  n. 4 ein zungfernhaus, worin 

Beihnachtöabend auf dem Lande, zum Anzj Sreudennädchen gehalten werden 

tenfen der Krippe Ehriftt, in den Stuben Jangfrajern, fL *.4 eine Art Schiffsrofte, GS, 

md Kirchen zu ſtreuen pflegten. _ jungfra. 

2. die Weihnachtöfeyertage, das Jungfrukam, f. am. (Bot.) das Frauen 

er: — eihnachtöfeyertage, Fälg ulm (00) da Frauenmaͤntel⸗ 
hlbelgd, Jm. 3. die Geyer des Weihnachts- Jungkrukloſter, fm. 4. ein Jungfernkloſter. 
„fick — Huteſthenthd Jungfrulik , adj. jungfraͤulich. 

ulklapp, fm. 2. ein Weihna ‚ OftslJongtra Mariz bammölh, /. f. 1. 

—— ren —X8 —— oder au und Art Ghirmmoos, Splockuom —8 dk rike 
iheilt werden, o —X man gleich mei 1) Te Mer —— Lf. (Bot.) "3 gefledtes Knas 
bon wem fe kommen. Diejenigen Derie fru Mar hå I 

tie ſoiche brachten, oflegten vormals dur) Jungfru Marie höna, f. * nyckelpiga, = 

en Klopfen an die Thlr ı RS Anfunft zu ers! Jungfru Mar. kåpa, f A 3* (908) gemeiner 
kennen zu geben, daher iff der Nahme ent] Sinau, Alchemilla vul 

ftanden. Jungfru Mar. lin, f. m pu (Bot) gemeine. 
Sulkong, f. m. a. ein Bobnenfönign f. Th. E Kreuzblume, Polygala vulgaris, L. 

©. 401. Jungfru Mar. nyckelpiga, [. f- 1. ein Blau⸗ 
Jalkufe, f. m. 2. f. julbröd. Lausfäfer,. Coccinells sepsemguncsasa. 
Julle, f. m. 2. 1) ein Shifsboth: 2) dasJungfru Mar. fileshär, f. ®. 4. (Bot) runda 

Schiffbein am Buß, Or ſcaphoides navicalere. blätterichter Eonnenthau, Drofera rotandiv 
Sullek, f. m. a. ein Weihnachtöfpiel, dergleis) fellas L. 

den noch viele in Schweden unter alten und Jungfru Mär. fånghalm , 'f; m. (Bot.) Labs 

jungen Perfonen, um fih in folden Tagen] kraut, Galism, L 


zu vergnügen, im Gange find. Jungfrumjölk, de” us Lin ernmild, it. eine Art 
Julljas, f n. 4. große —*— die man um Sahminfiwa er and Bleyeſſig und Alaun, 
Weihnachten N pflegt. Lac virginis 


Jalminad, f m. der Weihnachtẽ ⸗oder Jungle: olja, SE 1. dag Jungfernoͤhl, unaus⸗ 
Chriftmonath , December teå A 
Flotte ı Julottefän m..2 die Ehri Jon ms ilt, 1.9.8. (m. 2, ein Jungfernkne 
mette, * — ette am Då —S— ne, der den Mädchen nad) Pre afer 9 
frühe des Morgens. gfru-fkändare, f: m. 2, einer, der eine 
Sulkinks, [.f a. Julftok , fi m.2. ein Schinten, "Sungfrau entehrt. 
ein raten , den man um Weihnachten ißt. Jungfrufrårm, f. frårm. 
fulöl, Sw ſtark Bier, Weibnadhtöbier. ? 
Jungfra, * f a. 2 bie Jungfrau; 2,0 (Afte.) Te f m. (Bor) Bafterpfefier, ſchar⸗ 
eſtirn diefes Na Imend > 3) (Bäche) ein fe Ztöhfraut, P ‚Prauenfraut, itterlung, 
3 Maß fluffiger Dinge, Deren vier ein| Polygonam kydropiper, L. 


Quartier, und aljo 16 einen Pott ausma⸗ Jungfravax, fn. dad Fun ernwache, Wachs 
den; PAR (Bor. mel, N i det gröna, eine Br um as Sung deim j fen Fr 


Nigella or em 
—— f. tidlåfa ; 5) (Schiffb.) eine nenſchwarm eined Stocks in einem Sommer. 


Rolle mic einem eifernen Band und breyjjungman, fm. 3. z) ein Junggefell; 2) (Schife 
en die än damit anzuſpannen, fer) ein balbbefabrner Matrofe, ( 


heiße auch jungfrujera. = vo Eee Tan 
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Junker, f: * 2. ein Junfer. Junker Siens, Tigaredel, ff. 2 das Jaͤgerrecht, dad, wah 


heißt i. g. 2. ein \ Menfe der gern. die ihın] der er für ein erlegted Wild bekomm 
nm ande Arbeit und Geſchäfte andern das u eld; 2) das, was den Hunden 


“ aufchieben mag Raubvs gen, von dem erlegten Wie 
Junkerers, n. .8. X. funferisen, feine borgewocfen wird. 
age in iräbiggange und Wohlleben verslJågaredrång, f. m. a. ein Jaͤgerburſche. 
ringen, Jågaregarn , f. w, 4. Das Jagdne 
ur, comar. son —5 f. n. 4 das Euter der Jägarogård. 53 + ein —* Jaͤgerhaus. 
— und anderer vierfüßigen gröfern]isgarehatt, / m. 2. ein FJagdbut. 
Juridik , f. Ingfarenhet.' _ 37 Au. 4. ein Jagdhorn. 
Jaridifk, juriſtiſhß. Frage fm. pl. die Jagdkteidung, 
Jurisdiction, f. f. 3. ſ. lagfaga. . pägarenät, f. m. 4. ein Jagdneg. 


. 2. Jågareord, f. n. 4 ein Jagdwort. 
Mrift, fm. 3. em Juriſt. ©. Tagfaren, lag- Jägarerem , f- w. 2. die Hornfeſſel. 
Jun. av. 1) gerade, genau. Det år juft det-|Iägarerop, f. n. 4. das Jagdgefchrey. 
famma , da⸗ ift gerade einerley. Det väger Jägarerätt, fm. 3. das Jaͤgerrecht. BS. jige 
funds a) eben. Januar eben jenk, Det|Ifperofräk 
Pun an en jent. Detis erefpr of & — Jaͤgerſprache, Kunſi⸗ 
— meine Skclunna. > und Gewiae reine Yögaretafka „K f. x. eine Jaodtaſche. 
ge drige und beſtimmte Größe und Schwere Tggribetjent, /. m. 3. ein Jagdbedienter. 
geben, ed eidjer, juffire,- Jågarinna ‚ff x ane Jägerin. 
+ Jufterare, fm. 2, ein Eicher, Eichmeiſter. Tdgeriltat, fm. 3, der Jagdſtaat. 
Juftering, Sf. 2. das Eichen, die Juftirung. sei, SL.w 3: die Jågerey. 
Juftitiarie , f. m. 3. ein Juftitiariud. . Jägerikonft, f. f. 3. die Jägerfunft. 
Jute, Juthe, fm. 2, ein Ihte, Jutlaͤnder. Iügwältere, /. m. 2. der Sägermeifter, 
Jatvagn, f. m. 2, ein längl licher, unbedeckter JEBta, fregu. verb. jaga. 
SKorbwagen , mit lofen Stühlen Jämchriften, 1. VW. [. m. ber Mebenchriſt, Mit 
Juvel, fm. 3. vin Suwel. = I a i lig bärare 
ande, t. . 8. rel m 
—— fm. ein n Suroefier, bg. eu följande, — * end. eigene öljande. 
Elm, (tom. | ala, 7.4.3 Aal F ——— 
C erre.. 
er £ en —— brud. Br Kara föra det ona med det anılea , wenn mir 
\ werfung eined Richters, eines Zeugen. JAr] ME gegen | das andere heiten; 2) in Ber 


emot å Lenfkep , Einſpruch wider eine ehe⸗ —R—— —— Fi on ut 


liche Verbindung. fih in Vergleichun 

g ftellen ? 
Jåfaktig, adj. vermwerflich, ungültig vor Gericht. 19 nförelii comp 
Behr, . f. 3. die Ungultigkeit, Verwerf⸗ a Po Sf 3 die Bergleipung , 


Jåmfö J 
Mira, v. «. I. gerichtlich verweigern, _Jäfre Smförni ming, Sf. 2. die Gegeneinanderhaltung⸗ 


en "domare, ett vitne, en einen Richter 
excipiren, einen Zeugen får un ‚güfeig erfläs; Jämgod, "ei gled; gut. u. 
ren , vor Bericht veriwerfen. Ihr a ott (kål, lJåmgående, pare. ı) svag fih einander * 
einen Beweisgrund ervrfem Jag fkullel ift, gleich aut einerlcy; 2) mitfolgen 
jäfva min, bfvertygelle Å ich wuͤrde gegen. — .4 1) gleich machen, ger 
meine Ue erzeugung reden. | mader. Jämka delarna, få att hvar — 
Rgere, A. 2. der Jäger. Hõxar kunna till! får lika, etwas fo tfetten, daß jeder gleih 
Aörfla delen inrättas till jägare, die Raub⸗ viel befommt. Jätnke befkattnings - metho- 
gel koͤnnen größtentheild RAR Jagd abge: den, die Einkebung der Steuern fo einrid- 
— werden. — Mari⸗ ten, dag fie einigen nicht gm fom fallen, 
ne ein Schiff, dad im Treffen 3 ur See diel und. doch gleich viel eintragen ) va en. 
Dröres utlbet, ein Adjutantſchiif Jämka något, att deg kan as, ft 
"wa 








? 
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was an einander zu paſſen ſuchen. Eu och Jämna I. (Bot) e 
anuan "onmftändighet paff Juden. | jåmk kas | tom complanatam. £ Art Bärlapp, 
ein und anderer Umftand muß näher auds:Jämnan, def. in der Redensart L XR Hölle 
einander gefe t werden. Hår år jurättadt jämnen, eigentlich jämna vågen, 1) die Mit: 
ett bad med jämkad wärma, Hier ift ein Bad aehfirahe halter; 2) feinen charen Gang ge: . 
nu aaa igter Wärme Be a KT ben, imuier auf gleiche Weife handeln, 
eine Ragfale nad * Date ni m —* —— ad: gteichbreit. Ihmmbredt sfdelad, 
nach der andern aus i⸗ 
"den. Jämka emellan dem —* am u ‚freie Ymnbridd ad, adj. maß gleicheilfer hat. Jämn- 
- fende Parteyen ausgleichen, einen Ehren räddad med jorden, gleich -Hod mit ber 
unier ihnen vermitteln. Melanıhton fökte Erde. 
att jämka meningarva, Melancten fuchtejJämnbugtig, adj. gleichgehogen. 
die verfchiedenen Meinungen einander näher Ihmnbärs, 1.9, 0. adj. jämbärs med ängen 
ae måg de e I gleih hoch mit. der Wiefe, 
mka af, et von einen Seite weg-|Jämnfjällig, adj. gleihfchuppig, 
nehmen , damit das übrige gleid oder] sämnflott 7 wo 9 Ball allenthalben 
gerade tverde. J a gleich hoch über ſteht. 
u yok Fr. ln Amdaſ Jåmngod, adj. gleich gut. 
mkmng, 2. die ichmachu npaſ⸗ 
Frage FAR: an. Hung, (fangodher, Sf. 3. die gleich gute Beffe 
rik, adj. glei, bon — Stande. Iznhet, f. f. 3. die Gleichheit. / 
mlike, [ m. 2,: einer feines Gleichen, von Jåmnbdig , adj. gleichfeiti 
, 5, gleichlaufend, 
geitem © Stande, Heer, Würde u. ſ. w. Jåmofittande, p. +. 





vederlike. 
Simlikhet, f- J. 3. die Beichheit Des: Standek, Fra? Aa adj. gleich nahe verwande. 
— bei Såmnllå., v. 4. sxem. jånmillågen, p. p. aben 
Jåmlikna, v. a. 2. mit einander vergleichen, us] feblagen. 
jainmen halten. Iimnfmal, adj. gleich Thal. X 


Amlinge, i. g. 2. adv in gleicher Långe. NNmmjock, adj. gleich die," gleich ſtark vom 

Jämmer,, [. m. der Jammer, dad Wehllagen. Leibe. 

Jimmerdal , £.:W, fm. 2. ein Jammerthal. |Hmmärig, jämnåldrig ; sä gleid alt. 

Fimmerfull, edj. jammervofl. —— Bol “duo leichen delen bey 

Jänmerlig, adj. jämmerlic, elend,-erbärmiid.! Finer Bela an ie Erbſchaft unter 

33 ligen, adv. jammerfi 

Jämn, adj jämt, near. 1) eden. Bit jämt fåt, | ——— ‚ra Eg; fe jäm. 
ein benee Ye. På jämna vågen, auf ehe) rer NÄBOt, gts 

nt was befeufgen, beiveinen, beiaamınern, 


Wert; 2 de. Ett j tal, eine 
gerade SahL gerne räkning, eine Rec: mt, ee zeich Dela — in ‚gleiche 


und, Die gerade gegen einander aufgebet | Theile theilen. Nu ftär vågen jåmt,, nun 
Jämna Don er, ip viel Geld, als ed febr die ‚Base, im fa OFOG — * Det gär 


erade feun fo an :har jämna Audier, cke altid t nicht immer fo 
© bat ziemlich gute Seubien, Jämne två te babe daber, (m tvie €8 gehen foltte; 2) eben. 
dagar , volle men Tage; 3) fich gleich, tung] Skåra brödet jämt, das Brot eben fhneis 
in einem ber äm Eu jämn den; 3) gerade. Det går jämt up, es gebt 
öfning , eine —E Uehung. En jaum ‚gerade auf. Jänt.ett år, ein volles Jahr. 
vinter, ein anhaltender Winter. Himmeln ‚Jämt med brådden,. bis an den Rand voll; 
var jämn mnlen, der Himmel war gang u 4) beftändig, unverändert. Jämt i arbete, 
ar trübe, überzogen, mit Wolfen be ct beftändig in Urbeit. . Alt jämt, immerfort. 
1 mn ordning, in einer Reihe fort. GålJämte, adv. 1) zugleich. Han talar jämte det : 
fin jämna gång, feinen Bang. eben fortge:| han fhrifver, ev rédet und få chreibt zugleich ; 
ben, fih nich davon abwendig/ fich nicht! 2) neben. "Han tål ingen jämte fig, er fann 
tere machen laſſen; 4) feicbwmirtbig , geſeht. keinen neben ſich leiden. 
Be jämt finne, einer, Der fich immer — adj. def. gleichzeitig. 
4 ni Leicht aufbringen läßt, En jJåmvigt, fi f. 3: das Gleichgewicht. Vara i 


an Ef ein gefehter Mann. ” " 
un v. 4. z. ebenen, eben machen. puneten, im Gleichgewichte fråm 
cc a im- 
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Jämvål, adv. gleichfalls, auch. fie ausgehoͤhlt haben, Lapides, ollae gigan- 
Jänka, v. a. 1. i, 9. 2. ebenen. GS. jämna. — | eine. Ht 
. elf i ‚Mn 08, fm. 2. em Rieſengrabhug ie⸗ 
Jä nd S ai a der Sifs Ursus Gulo, Mn * * Hidnengrab i Hiibnen bet, 
s ; englar, m. 2. eine Art Steine, die einige 
a md derfelben Gatgör Sprechen von ir Netrificate Serpalae perrifaciab), an 
Jårteken, f. n. 4. 1) ein Wunderzeichen; a) die] IH eine loße Kiefelkryſtalliſation halten; 
Eiſenprobe. ©. jernteken. ' Jåttefteg, f; m. 2. ein Rieſenſchritt. 


iv. f. gåln. | -  jJätteftenar, fm. pl. geteiffe große tofe auf 
Er u 45 einem Berge liegende Steine. 
Jåttegraf, f. m. 2, ein Rieſengras. Jättevåg, fm: 2. der Rieſenweg in Irland. 
Jättegröe, (Bot.) f. gröe. : [Jöke, fm. 2. der Hopfenfrråfling. GS. hum: 


. . | pıra. 
» Jättegrytor „fi m. pl. fo hießen vormahls gesi.. \ og . 

sille sh en a. — de Jöns, Joharines, Jonas. 

fentöpfe gerfannt, weil man ‚glanfte, die]Föran, Georg. | 
LEinwohner hätten ehedefien ihr GetreidelIöfe, /. m. (Schiff.) die Geusge, die auf deu 

worin geftnmpft, es fann aber das Wafferl Bugfpriet wehende Flagge. | 


oa 


. . J ee 
..n 
x 
' . fr) m..." +. LJ 
1 . 
. 


Köra, f m. 2. Schifffahrt) dad Kabel, ein Kafrel, fm. 2. eine Kabel, ein Theil oder 
dickes Tan von 17 bis 24 Zoll; | Loos bon mehrern gleicheingetbeilten Din 
| Aer! sen. | | 
Kabeljo, f au. * der Kabeljau, Gad- Mer Kalvelbrygga, f. f. 1. f. Kaflebro, . 
Kabellängd, f. m. 3 die Kabellange von xoojKafveldanim , fm. 2. ein Knüttedamm. 
bis 190 Kiafter. Kafrellvafvel, f. n. f. fvafrel. - 
Kabeltrofs, f. m. 2. das Kabeltau, Aufertau. |Kagge, Sm. 2. ein Faͤßchen, Tönnchen, Achtel. 
Kabyfa, £ f. 1. (Schiff) ein Verſchlag anf|Kai, Sm. 2. (Seeftådte) ein Kai, eine Schiffe⸗ 
dem Berdaf kleinerer Schiffe, auf größern lande, .ein Ladungsplatz, ein mit Mauer: 
heißt er kajuta. RE werk emgefaßter gepflafteter Pla am lfm, 
Kaffe, |. Calle. . eme Bühne. | 
- Kafla, v. a. 2. mit einem runden Holze rollen. | Boa, ff. x. die Doble, Corvus monedule. 
Kalle, / m. 2. 1) ein Meines, rundee, längli-|Kaibo,J. m. 4 dad Neft einer Dohle. 
te Stüf Holz. Kafle under en mangel,|Kajdaınm, f m.'2..gin Kaiteih, zur Stem⸗ 
ein Rollholz. Kaflen på 'en värja, ter) mung des Waſſers. | 
Schaft an einem Degengefåbe. Knytkafle, 


eine Rebmafcine der Frauenzimmer. Nät- = lar Kåjlaren förlöract fn ät. en 


kafle, der Maſchenſtock zum Nepftriken.! nihes i F hi 
Kaflar på nåt, die frunimen ät jer am nichts ift, da bat der Kaifer fein Recht vers 


äußerften der beuden Arme eines Zugnehet.|Käjfaredöme, f. m. 4. das Kaiferth 
Kaflen å ett fpjut, der Shaft an einem . en a . um. 
Gvieh; a) ein Kneher, Sätta kafle i mun |Känrerördighet, f. 1. 3. die Kaifersvide. 
en I nägon, jemanden sinen Suebet in — fr an 
den Mund legen;_3) (Bet. wany,|Köjlarkrona, £ f. 1. 1) die faiferliche Krone; 
Alopecarus, Filkene romkaßlar, ſ. unter a) Got.) die Kaiferfrone, Frisillaria impe- 
rom. rialis, L 
. Kaflebro, £ m. a. ein Knuͤppeldamm. Käjferlig, adj. faiferlid. De käjferlige, die 
Kaßlebräde, £ m. 3. 1) ein Koflbret, den Teig, kaiferlichen Truppen, faiferlich gefinnt. 
darauf auszurollen; 2) ein Mangeibret, Kajunge, fi m. 2. eine junge Dohie. 
das man auf das Mollholz legt, und Iekter|Kajuta, fi f. x. die Kajiste, 
res damit hin und her bewegt, Kaka, J. & I. I) ein Kuchen; 2) eine Art 
Kafleträ , £ n. 4. ein Rollholz. rundes Brot, ſ. brödkaka; 3) (Bienenzutt) 
. . ene 


- 
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EI SIE m RA VVE 
Tafel, (be, Wabe, WabelKalfleka, B & 2 Doftere 

en ge e Väx —— — die Butterblime, Calle er ra Se oft é 


— fein und Honigswaben, das Gewirk Kalſmule, 
oh —8 AAA Kakan ” (Meb.) die * * (Bor) Drant, Antirrkinng 


ec. © moderkaka. ' I Kalfning, f. f- 2. dad Kalben der Kuh. 

ſ. brö« Kalfoft, f m. 2, eine Art Käfe von Bieſtmilch. 

Kakel, f 8. 4. eine Kachel. Kalfikinn, f; m. 4. dad Kalbleder. 

Eakalften, fm. 2. ſ. * Kalffoppa, /. f. x, eine. Kalbfleiſchbruhe. 

— fm. 2. ein Kachelofen. . IKalftek, f m. a. ein Kälberbraten. 

* ugnemakaro, ſ. m. 2. ein Töpfer, Kalftäppa, f. f. x. eine kleine Kaͤlberkoppel. 
9.8. 1. gadern wie die Hühner. —  IKalfra, ov. w.r. falben, cin Kalb befommen. 

Eat EA kakling, ff. 2. das GadernikKak, fw. 2. 1) der Keich; 2) fe. (Don 

der Blumenfeih, Calix, die Blumendede, 


Kikfpade , [. me. 2. I) die Bactfbanfet der! Perisuchium: Daher: . 
ieber der Beder ; 2) ein Kuchenfpaden. Gråskalk, das Bälglein bey den. råfern 


35 * f. kallig, fig. kala infall, ſcha- 
H s 
fen 3 eine I ein zum —— ala en ſcheide der Blas 
| en Schmaus, eine Molskalk, de Hut, die Haube an den 


Kılla, 1.9. 'e v.». 1. ſchmaufen. Moofen, , Calypıra. | 

Kalf, fm. 2. x) ein Kalb; Sr kalk, die Hälle bey den Delden, kk 
Qvigkalf, ein GStarkenkalb. nu 
Tjurkalf, ein Bollenfalb. Svampkalk der Bull, die Schale bey den 


2 at, S Shwänmen, Volva. 
a) (Sifherey) * amen, Sad, wvleyr⸗ —— das Kätschen, Amentum. 


ſack an einem | . 
Kalfaktig , adj. fålderbaft. | Kalk, £ m. pl. der Kall. Släckt, ofläckt 
Kılfaktighet, ff. 3. die Kätberhaftigfeit, in’ —— —— — 
Kıllıtra, v. 2. ı. (Schiffb.) falfatern. ren oder kur time, walk, Sa rn MR 


— * f. ms. 2. 2) das Springen der Kål Kalka, v. a. 1. in Kalt egen, — 


e 38 eine Art Milch 
Kr 2) (Både iq aus der erfien-Mi be Kalkaktig , adj. talfartig. 
—X fie gekalbt hat, GBieſtmilch). Kalkaxtighet, f. f. 3. die Rattartigkeit. 


Kalkarter, fi f. pl. die Kalkarten. 


Kafärick ein warmes Getränf förlKalkband, der Mörtel, der Anwu 
dis gåbar im im Winter. on Katt Kalt A ndet faller af af, der 8 
Kalffjerdedel , f. m. 4. ein SKalbsviertel. fållt ab. 


Kalfötter, f. m. pl. (Büche) gugerichtete Kalbd-IKalkberg, f. 8. 4. ein Ralfbera. 
füße. Kalkblandadt, adj. mit Kalt vermiſcht 


Ku, f.n. 3. Gelee von gekochten Kaldt: Kalkblandning, , f.f.2. {ngerichteter Kalk, zum 


Mauren oder Uebertuͤnch 
Kalfhage, S. m. 2. tin Kätberfoppel, Kalkbleke, f: m. —** muurbe Kalkerde 
—— Sn 4. der Katbetopf: Bergmilch, Agarichs minetalis. 
Kalfketto, f-_ mw. 2. (Landw. ein Verſchlag Kalkblomma, ff. I. Kaffbluthe, Badefhaun, 
—* ein Kalb abgeſetzt w Cremor calcis. 


Kalfkinnafkatt, f. m. 3. fo Sieben en in'Kalkbollar, /. m. pl. Kaltbälle-  - 
Green un WERE ee Zur on Sa, Bari 
—ã— fertunf, —* or Erfindung * Kalkbrak, n. 4. I) ein Kaltfteindruch; 2) 

Kalfko, i. g. 2. ff. 2. eine Kuh, die ein Kalb/ eine Kalfhütte; ein Kaltofen. 
hat oder trärhtig tft. Kalkbrönnare, f. m. 2. ein Kalkbrenner. 

Kalfköıt, das Katbfleı : , j 

krås) fa. 7 das en Kalbe, jKelkbreumeri, fi m. 3, die Kaltbrennerey Kalle 


*. 
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Kalkbink, f. m. 2. die Loͤſchbank, Mörtel: heute twiede® zu ihren gewöhnlichen Beruf: 
pfanne. geſchaͤften; a) em Pfarrdienſt. 


_ Kalkdroppften, f m. a. fallartiger Tropfſtein, |Kall, adj kallt, sdv. 1) kalt, der Wärme bes 
"Staiactises cakarens. . raubt; 2) fig. aller tebhaften Empfindungen 
"Kalkfattande, adj. was Kalk annimmt. „„jeraubt; 3 ng heißen. Han kl 
| i 4, v.4. 1, I) nennen eigen. an Kal- 
Kalkgrop, f m. 2. eine, Kalfgrube. . las få efter federn, er heißt fo nad feines 
Balkgrädda, /. f. 1. eine Haut, die fih anf Vater; 2) rufen; 3) Berufen. Kalla nigm 
dem offen ſtehenden RKatfivaffer fest. Gremer till pråft; einen zum Prediger berufen. 
Kalkhacka, £. f. 1,” die Kalkhacke, Moͤrtelhaue. = Kalla ihop, zuſammen rufen. 


Kalkig, adj. falfig, J | Kalla in, herein rufen, herein fordern. 

Kalkjord, f. f. Sallerde, Calx nasiva. Kalla på „ Yerzurufen, fordern. 

‚Kalklafve, f wi. 2. die Kalkbank, . Löfpbant,| Kalla up; 1) aufrufen; 2) Kalla up någons 
der Loͤſchkaſten. | namn, einen nad) einen andern nennay 

Kalllut, £ m. 2. die Kalklauge. . ihm tantra I geben, . 

Kalkmergel, £ m. 2. der Kalkmergel. Kalla ut, 

Kelkmola, J. f 2. die fallartige Fiechte, Lichen| Kallbrand, f. au. (Mied.) der kalte Brand 

cakarens,, L. ur Sphacens. . . 


J åcka, ff. hammer) der Kalt 
| KORR Sf: 2, daß Raltöt, an der Luft zul ana, Sur Amifenbammer) der Kat 
einer Tlaren gelblichten Feuchtigkeit gerſio er, Fr des Eifeng, da es fich zwar warm gut 
ner Satmiat. , Schmieden aber wenn es kait geworden 
Kalkon , /. m. 3. Kalkontup, f av. 2. emfalefu] fpröde ift und Leicht bricht 
Pe A aaa Puter » Eruthakn, Meleagris Kallbråckt, «Bi. Eatıbrhchig » von Eifen, u 
Kalkonhöna „ f. £ x. eine kalekutiſche Henne, Katleller —— 2): der r dad Amt 
Kuhne, i. g. L. a CH, Hvar och eng fin kellelfe, jeder in ſeinen 
Kaltonange, fm. 2, ‚ein junges Balefueifches Beruf; 2) eine Eintadung. Inkana hgche 
Huhn. J xalloelſen, ſich einftellen, wo man eingeladen, 
Kalkfalt, f w. 4, das Kalkſalz, Sal nestrum| erufen worden; 3) ein Beruf zu einem 
ealcarexm, . Pfavrdienft, . | 


Kalkfkuta, f£ £. 1. ein Sahrzeu Rrauspor-| Kallteb fm. 2. ein Lalted Fieber, Veh 
tiren —X | ir Samm ei € —— | ue— Bier, 
"Kalk(kål, [. m. 2. eine faltärtige Schale, wie Kallgräs, f. unter grös. 
ch * der er. - bereituna des | ma bamra, ©. 4. 1. fals Hänmern. 
an apning, f. F 2. 1) die Zubereitung des |K.ikin; S | > di beiten 
et; a Bewerten, Bappen imieRall ine Dh and — des én 
a v. a. anom. Mit Kall beiverfen, ray: Ibft durch Schlägel und Eiſen, ohne 
pen , überfeßen. fen, rap FA erg ten | 


Kalk(pat, fm. 3. Kallfpat; Spachum calca-|Kallkök, SL. n..4 åugeridtete kalte Speifen 
reum. kalte Kuͤche. 

Kalkften, £ w. 2. der Kalfftein, Calcarens. Kallmur , fi m. 2. die åvubere Mauer eines Hoch 

Kafklcopinslar , f: m. pl Meerröhrfleine, eine ofens van Zelöfteinen. | 
Art Perrificate, Jaculae lapideae. Kellna,.v.%. ı. falt werden, 


NA fm. 2. ein Kalkofen, eine Kalls|Kalipifs, n..W. [ m. die Harnwinde, Stran⸗e 


qurie. 
Kalkugns -afgift,. ff. 3. ift die Abgabe von) Kall&nnig, adj. kallknni it, adv. faltfinniy 
| en Kalkofen in Gothland. 3 gleihgltig.” Bemödta aågon kallGonigt jer 
alkugns - ågare, f£ m. 2, ei ines manden febr fatt be n ene var 
Ka fens. of en Befiker eines ond, „kr fon kallınnig, der ein: war 
Kalkvatten, £ 8. 4. das Kalkwaſſer, Agnus cal- Ei Fr ern. | 
CIS vıvae, | Kallfkatt f * f. pråfte - kalls penningar. | 
Kall, [.n.4. 1) ein Beruf, Amt, eine Pflicht, |Kalröftuing, f. f. 2. (Rupferb.) die Kattröfts 
J Ätortagon i dag edert vanliga kall, fie gehen) Das erfte Roͤſten des Kupfererzes. gl. 
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Kalifkål, fw. 2. die kalte Schale. Vinkallkål,|Kamlot,:fIm. 3. Wollenmanuſ. ) der Kamelot” 


eine Bein « kalte « Schafe. -"I[Kamm, f. kam, 

Killfvet , F m. der falte Eiweiß. Kamma, v. © I. tammen. Kamma ull, Wolle 

Kuren » adj. der in einem falten Gchweiße|l tämmen, frampeln. En kammad häft,, ein 
der falte Schweiß ausbricht. Kn Pferd. Kamma up, indie Hehe: 

—* ſ. m. 3. (ed ein Waſſergeſchwulſt, åmmen. Kamma ut, auskaͤmmen. 

—* mmakare, f. w. 2. tin Kammmacher. 

Kimink, f; m. 3. (Wollenmanufact.) Kalas Kauumarbotjent f. m. 3. ein Kammerbediente. 

mine, en FE wollened Zeug. Kammar - Collegium, fi n. das Kammercolles 

Kalmns, £ om. (Bor) der Kalmus, Acorss] gium, in Schweden dag fünfte der hohen 

*5 u 


4. (Rochtunſt) dünn ge-!Kammerduk, [. m. (Leinwandmangfact.) 
rin Sån 078 die vorher, ebel das Kammertud. 
e gefoche werden, mlrbe geflopft find, |Kammardräng, f. m. 2. fo hiefen vormahls zu, 
Kuh, (m. 3. eine Ars Schuhe ohne Riel] Guſtav Hdolphs Zeiten die Koͤniglichen Pas: 
mer, die man über andere Schuhe anzieht,/ gen, jeßt ein Rammerlakay. 
Br. Calocke Kammare, f. m. 2. kamrar, 'pl. 1) die Stube, 


Kkt, f. m. 3; eine Kalotte, Yiattmlike, das Zimmer. En kall all kammare, ei eine Kams 
Ån, f. m. 2. 1) der Kamm. Härkam ull-| mer, die. nicht ne gene ig werben f bre . 
km, der HAaarfamm, der. Wollkamm; 2) —— s 13. 53) Are 
de ‚Kamm der Vögel, Caruncala aviam;| MW.) die 6 Vuloertammer. . 


oberfte Theit eines Dinge. Krurmarfra, ff. 2. eine Kammerfrau. . 
a vå Ben, en Rela Kammarfröken, /. f. 2. ein Kammerfraͤulein. 


snfangen nis su —— feine Aute Worte Kammarförordsing, f f 2. die Kameralords. 


m geden 
Kımborfte, f: me. 2. eine Karimbürfte. Kammarförvandt, m. 3. ein Rammervertoande 
Kanbårande , part. a. fammtragende.. ar der eine Be edienung bey der Kammer 
Kamel, [.m.'3. das Kamel. Kammarherre, f m. 2. ein Kammerherr. 


Kunckon, f MW. ein Chamäleon ; Lacris Cka- Kammarhushållning, Lf. 2. die Kammerwi / 
. ag, » Ne Derwaltung der töniglichen Eins. 
— £ m. 4. dad Kamedhigarn. 


Kamellär, f. ». 4. dag Kamehlhaar. Kammarjungfra, fr fa. eine Kammerjungfer. 
Kamelhö , f. ». (Bot.) das Eamehlhen, Au-| Kammar - Junbare, f£ m. 2. ein Kammerjunfer, 
dropogon Schaeuauskns Öfrerfie- Kammar - Junkare, ein Oberfams 


Kamelopard , „der Fame arder , Cor- merjunfer, ihrer, find in Schweden nur. 
var * del Orr. str ” fede, daber beiftj de auch: —— af de fex. 


Komelvaktare, f. m. 2. ein Kamehltreiber. Kammarkunfkap, JF. 3. die Kenntniß des Kas 
Kamexing, f m. (Bor ſteifes Kammgras, meralweſens. 


Cynofurus criſtatus, L. Kemmarlårdom , f. f. 2. die Stubengelehrfams 
Kamererare, ſ. kammererare. = keit. 
Kamfer, f. m. der Kampber. Kammarnyckel, Å m. 2, ein Seubenfgtäfiet, 
Kamferråd , m. 4. d Las- Kammar-Page, f; w. 3. ein Kamniers Page. 

ras Pr L er Kampferbaum, Kammarpiga, f£ f. 1. ein Stubenmaͤdchen. 
Kamfoder, f£ n. 4. dag Kammfutter. Kammarplan, f. m. 3. ein Plan zur Einrich⸗ 
Kamfära, £ f. 1. (Gandw.) eine Furche quer] tung des Kammerweſens. 


über einen Ackerrucken, zum linterfihied gen!Kammar- Revifion, f£ f. die Lammerrevifion, 
den an beyden Seiten des Ackerſtücks bers| dag neunte und lekte Reichscollegium im 
unterlaufenden Wafferfurchen. Schweden, dem die Nachſicht und Nach⸗ 
Kamillblomftef, f w. 3. (Bot) die Kamille, rechnung aller Rechnungen-der Kronbeamten 
Metricaria chememilla, L. Romerik kamill-| aufgetragen ift. 
blomma, die edle oder Römifche Kamille, KammarRevifions - Råd, fm. 9. ein Rath 
Anthemis nobilis, L. ben: der: Fanmerreviſion. 
Kamknutar , ſ. kümling. |Kammar -Räd, fr w. 3. ein Sammerath,, 
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Kammarfak, J. f. 3. eine KaMeralfache. | die Rede iſt, ſo machen 13 kannor eine kappe, 
Rammarſtycke, f. ». 4. (Areill.) das Gtuͤck an! 1. k-ppe. - 

der Kanone oder am Mörfer, mo die Pul⸗ Kannborfte, fm. 2. die Kannenbürfte. 

- verkauuner ift. oo |Kanngjutere, f. m. 2. f. tenngjutare. 
Kummarfkrifvare, f£ w. 3. ein Kammerſchreiber. Kanngrep, f. n.4. ein Griff an einer Kanne. 
Kammarftycke, f m 4 (Artii.) das Kammer⸗ Kannlock, fm. 4. ein Rannendedel. 


frid einer Kanone. . Zr 7 , , me 
Kammertjenare, f. iw. 2. der Rammerbiener, |” betvågt, bineihorge ſo viel, Al eine Ka 


Kammarverk , f. n. 4. dag Kameralweſen. Kanntals, adv. kannenweiſe. 


Kammarvetenfkap, Kameralvetenfkap, f. fe 3. Kan fke, adverbiali seleicht. 
die Kameralwiſſenſchaft. Po 3-|Kan fke, adverbialiser , vieleicht 








. | , Kant, fm. 3. 1) die Kante, die Ede, fharfe 
Kammererare, £ m. 2; ein Kaͤmmerier. | Seite eines Dinges. Sätta på håg kant, 
Kamning, ſ. f. 2. dad Kaͤmmen. em Gefaͤß auf. den Boden ftellen, 2) der 


‚Kamp, (m. 2, 2) ein Kampf, Gtreit. Eu-| Munde eben; a) die Cie eines Dinget 
viges kamp, ein Duell; 2) 1.9. 2. ein Pferd. Xx den (eben; nad) der Seite hin. Vända 
Kampe ,-S. m. (Bot.) dad Lieſcharas, Phleum.| en fak på alla kanter, eine Sache nady allen 


Kamwpeche- tråd , f. m. 4. das Eampefihe Holz, Seiten wenden und tehren, betradten Vara 


Hewstoxylum campechianum. = > on. på fin kant, i. g. 2. feiner Wirde nichts ver: 
Kımpläd, f£ (ZLandhaueb.) ſ. blandåd. . nen. info , befchn 
Kamrar, pl. f. kammare. . uta, v.«. 1. einfanen, vun uınber 

a > | Kautad, p. p. eingefaßt erbt derh 
Kamrat, f: m. 3. ein Kamerad, | Käntad med guld. mit Gold —S 
Kamratfkap, Su. 3. eine Kameradſchaft. Kantbråde, f. g3. ein Schalbret. 

Bat, J. f- geläme De Sa. age. er gehauen 
Kamulsgarn, ſ. a. 4. wollen s gefponnen . Må SR 
Kan, praef. ind. verb. k ; Kantig, adj. kantig, eig. 


, . ’ Kantljefträng, f[. m. 2. Gold = oder Silber⸗ 
Kanderad,, p. p. candirt, mit Zuder überzogen. rat , der —* gleich kleinen Schraubengaͤn⸗ 
Kane, i. g- V. £ m. ein Glitſch. Åka kane,| gen jchlängelt. 

få kane, auf dem Eife glitfhen. - . IKantin, f m. 3.:ein Flaſchenfutter. 
Kanelhark , /- ae. 2, die Zimmtrinde, der Kanel. Kantkoppar, fm (Bot.) eine Art Fetthenng, 
Kaneltråd, fw. r der Zimmtbaum, Leuras| Sedum fexangnlare, L 


TBRAWIOEW , Iu.: Kantnäl, £ m. 2. der Radelfifch, Syngnackas. 


Kanfas, [. m. 1) (Schneider) fteife Leinwandıg, | , 
zum. ka ren’ und unterlegen), CShetter; Kantra, v. a. 1. etwas was Eden hat unmal 


i © en, Tv. 
. 9) eine Art Zeig mit erhabenen Streifen 
aus leinen und baummollen Barn zufammen: da Both fürlug um. 


gemeßt, davon der Einfpleg Bauwmiolle, |Kantring, ff 2. das Untwälgen , Umfclagen. | 
die 


Kette aber gemifche it. Kantringsblock, f. m. 2. ein Santerblod, der 


Kanik, f. m. 3. ein Domherr. beym Ablaufen des Schiffs über den Haufen 


DE VERS oe . , t. - 
Kanin, S me 3. ein Kanin, Kaninchen, Tepes Kantringetiamer, £ u. 3. $rummhotj, 
Kaninhona, f. f. 2. cin Kaninchen weiblichen] Kanttycke, £ =. 4. ein Stil, das an der 
Geſchlechts. 


” . , . etwas. 
Kanivbåla, Kaninkula, f: f. 1. eine Kaninchen⸗ Kap, f. w. 4. die Kaperey, Det var ett godt 
höbte. | , p, i. g. 2. das war ein guter Fang. 
Kaninhår, / m, 4 die Kauinchenhaare. Kapare, /. m. a. ein Kaper. 
Kaninkinn, f. =. 4. ein Kaninchenfell. Kapareband , f: n. 4. eine Rotte Seeräuber. 


Kanna, [.f. 1. eine Kanne, em Gefchire mit, Kaparelartyg, f.n. 4. ein Kaperſchiff. 
einer Handhabe und einem Dedel zu fü en Kaperi, f. ®. 3. die Kaperev. 
Dingeni e ein Rad —S a Stop, Kapp, adverbialiser, in der Nedensart: i kapp. 
En vatten 


tt. die Wette. Daber kappridande, Tas 
M uarter, 32 Jungfrur. kanna, m Die, . PP , 

wiegt 8 Mund, Wenn von Brweidemas| Vettreiten. Kappa 
” 2 


, 


n. 2. umſchlagen. Baten kant:ade, | 





Ede am Rande fist, die Außerfte Ede von 
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Kappa, f. f. 1. die Kappe, Außerfte Bedefung| ſchuͤren. S. braudkara, it, ein Formbret, 
FR Care. N En I PÅ fi — eine S. motkara. 
ne Wer Dem Nerde; 2) der Mantellgaa ia L. 2. a. 1. dad Feuer fchüren, die 
Vända kappan efter vädret, den Mantel nach Kohlen auf einen Haufen brin Pi Kara åt 
on ae tens Oder Drjeferod:] ge trä Aa Maren, Arc kärr nd 
Prediger abfenen; 4) eine Falbel, ein fraus der fin gryta, i. g. & jeder ſucht feinen Bor, 
ogener Umlauf, unten an den Kleidung: 














+ 


uten der Frauenzimmer. — 5 m. fen ae, eine kleine 
Kappa, v. 0. 1. (Schiff.) kappen, abbauen are von weitzem Olaje mit langem, ens 
ne einen Unter nen SRaft. Abhauen, gem Halſe, zu Wein, Waller, Eſſig, Del, 


; s | auf der Tafel. | 
Te 'Singe ri daton 32 In Ödbweden. eine Karat, [ m. 3. ein Karat. G. I. Th. S. a3. 
de Mal larehe 5 a) in Beer. Tullkappe, | Karbad, fm. 4. ein Bad in einer Badivanne. 
Enpland, [m 4 ein Gtud Landes von|Knanı, Synd ein Band um ein großes - 
1750 Quadr. Zuß.\ hoͤlzernes Befå . 
Kıpkrage, f. m. 2. ein Mantelfragen. Karbas, ſ. m. 3. die Karbatfche. 


Kappkörning, [.$. a. das Fahren in die Wetse, | Karbin, [ m. 3. der Karabiner. ' u 
Bettjagen. * sah ” Karborre SE m. 2. (Bot.) die Klette, Arcriizns 
Kıpplaken, f. n. 2. (Schiffahrt) das Kappla-| lappa, 
Im, etwas Geld, das der Schiffer nochjKarbunkel, f m. 2. (Mled,) der Karbunkel, 
ie — SAN von jeder Tonne Anthrax. | 
erdålt, gleichfam su Tube zu einer Kappe,|Karda, v. a. 1. (Tuchbereiter) karden 
und dad ettva 5 P. €. der Fracht beträgt. | zen, »..... (Cu ) en, krat⸗ 
Kapplopp, f. m. 4. der Wettlauf, dad Wetts|Karda, [-f.ı. 1) eine Mafıhine sum Karden, 


Tonnen. ein Wollkamm; 2) ein Flock gekaͤmmter 
Kappmäl, fn. 4. dag gehäufte Maß. ©. räge.| Wolle; 3) Weberdiftel, 
Kapy.ak, i. 9. 2. adj. recht gerade. Karde -benedict, f. f. 3. (Det) Cardobenedis 


Kappridning, /- f. 2. das Reiten in die Wette, cten, Cenrauren benedicia, | 
Yettrennen zu Pferde, Kardeel, f. m. 3. ein Kardeel, ein Zäßchen 
Kappräck, £ m. 2. ein Ueberroch. zum Wallfifch — oder ur — 
Kappråt, i. g. L. adj. aufrecht ſtehend. Kardemumma, £ f. 1. (Bot. rdemonte, 

Kappflåde, f. m. 2. ein fleiner, leichter Schlits) momum Cardamomum, L. , 
ten. Karden, f. f. 3. (Bot.) Cpanifibe Artiſchocen, 


| d Cynara Cardunculus , 
Kappfon, f. m. 3. 1) der Kappzaum; 2) (Las Carten, 
op! era m. 3 —X — ram. Fjåder-|Kardor, f. a Karden, Kardendiftel, Webers 
ppfon, die äußern Fcdern am Nande des) karde, Weberdiftel, Dipfacas fullonum, L. 
Togelfopfd, die den Schnabel umgeben, Ca-|Kardtiftel, f. kardor. 
firm en DER har der ‚gedern Kardträd, f. m. 2. der Kraͤtzdrath. 
teife Paare (vibriffae) die Nafentourzel umge⸗ 
ben, heißt ed Tagel- kapfon, Capili. förofam. —— eder. (Gårber) Korduan, Maroda 
Kappfpringning , fi f. 2. das Wettlaufen. Karduansmakare, f. m. 2. Korduanmacher. 
kappſack, £ m. vin Mantelſack. Kardus, [- m. 3. eine von dickem Papiere ges 
Kapris, [. m. pl. Kapern, die zarten Blumen-| madte Patrone zu Tobak, Schiehpufver 
ofpen von der Kapernflaude, (Capparis fpi-| u. d. m. 
sofa) in Salz und Effig eingelegt. Karduspapper, f. ». 4. grobes, dickes Papier, 
Kapun, (m. 3. der Kapaun. das zu dergleichen Patronen gebraucht wird, 
Kardustobak, f. m. flein gefchnittener, in Pa⸗ 
Kapanera, ©. a. 2. zum Kapaune machen, Å pier eingepadter Tobak Brieftobaf. v 
Kar, (m. 4. ein großes, oben offenes, MitlKarf, f. kummin. ” | 
Adern verfehenes hoͤlzernes Gefäß zum . 
Tierbrauen, Wafchen, Daher: Bryggkar,|Karfning, [. f. 2. 1) dad Kerben, Einferben; 
Träukar u, d. in. eine Kåre, ein Küfen. 2) das Kleinfcharren. 
Vara, ff. 2, die Ofenfråde, das Feuer gujKarMicka, ff. 1. das Kerbhols. 
| : 922 / Karf- 


m. & 
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Karfftock, f m. 2. der Kerbftod. Skrifva nå-1 SKülpe, Vindrufre-kartar, unreife Traus 
gon på karflocken, i. g. Y. ſich etwas mer⸗ ben, Herlinge. | esfe 

‚ten, es ſich hinter das Ohr fehreiben. Korta, [. f. 1. eine Karte. Land-karta, eine 
Karfva, v.a. I. 1) ferben, einferben; 2) tlein] Landkarte. 


ſcharren. Karten, /. m. eine Art Wollenzeug oder Raſch 
Karg, adj. karg, filzig. ©. nidſk, njugg. | dad zu Arras in den Niederlanden bordem 
verfertigt ward. 


Karghet, f: f. 4. die Kargheit, ein niedriger 
ät gr EF ork Kartig, adj. unreif, fülpig, i. g. L. 
arl, fm. 2. ein Mann. En vacker arl, ein|Kartnagel, f. m. 2. ein unchener, fchroffiger 
, subfher — fr — RN Nagel, Verruca angrium. od ’ 
ein i i raͤfte eſchicklich⸗ 
keit wozu haben. Det år han icke karl före, Kartun, ſ cattun. 2. 
. ig. 8. da ift er fein Kerl nad, dad fann Kaffe, f. m. 2. ein Neß, Fiſche und andere 
er nicht leiften, ausrichten. Hvar och en| eingefaufte Waren darın zu tragen, al um 
" gör or cha är karl till, jeder handelt nach Ottern darın zu fangen. 
feinem Charafter. Stå karl, i. g. %. feinen ; | | ifoli 
Manne ftehen, fein Wort halten. ©. man. Kaffedun, fm. (Bor.) Typha anguftifolis, L 
Karladagsverk, fm. 4. (Landw.) die Hofdien-|KaMevia, Lf (308) Waſſerlieſchgras, Pm 
fie der Bauernfnedte, gemeiniglih mit) m , 
Waͤgen und Pferden, zum Unterfehtede von Kalt, £ n. 4. 1) ein Wurf. Stenkaft, em 
qvınnudagsverk der Bauerdirnen und Weis] Gteinwurf. Täraingskaft, ein Wurf mit Wir 
ber zu Fuße. fein ; 2) eine Art zit zählen, da man immer 


Karlakläder, f m. pl. Mannskleider. bier Ste för einen Wurf än —* 
Karlakraft, f£: f. 3. die Maͤnnerſtaͤrke. 3 Ka, 0. SurTen en, forest . 
Karlaktig, adj. männlich. | 3) ein Zufall Hans kaft för lyka eller oly 


cka {ynes hyila häruti, fein Gluck oder Un 


Karllängd, f: m. 3. die Manndlänge. aft, eme Qerah ftehen. Jaga kaft me 
Karlvagn, f m. 2. (Aftron.) der Wagen an någon, i. g. L. es mit jemanden wagen, 
Hinnnel, der Große fr) 3 ihm anbinden, aufnehmen. 

Karlvulen, i. 9. 8. adj. 1) männlich ; 2) mann: Kaha, ». a. I. I) Werfen. Kaſta tänıing, boll, 
: haft. 952 klot, Würfel, Ball, Kegek fpielen. Kalla 


fa 

Karlvulenhet, f; f. 3. 1) das Männliche im Aus fträlar, Strahlen von ſich werfen. Rat 

i fm N die Man in aßgt ‚Denfungsart H fein. KR hinder — dere in 

3 7 annya igter . . ? 24 unge 

Karm m. 2) in ah, ein Sat, er betommens van Ehen. — Kom har hal 

! um. etwas; 2) emel 2; 

Lehne, f. dörkarm, fönfterkarın, Rolkarı; die Kub hat verſetzt 

‚Schi, ein Scheerſtock, eine Lucke auf Kafta af, abiverfen. Kalta af bg, eintra⸗ 


dem Verdecke. gen, abmerfen , einbringen. 
Karnıftol, f. m. 2. ein Lehnſtuhl. Kalta bort, wegwerfen. 
Karneol, f m 3..der Karneol, ein röthlicher] Kafta fram, x) vor ſich hinwerfen; 2) ein⸗ 

Adat, Achases Larneolus. ! th d wenden. Kafta fram ett ord, ” ſich ein 
Karnyfla, n. W. v. a. I. durchprügeln, derb Wort entfallen laſſen. 

ſtoßen. Kafta ned, nieder werfen. | 
Karnisbly, f. n. (Blafer) dag Karniedbley. Kafta 797 umwerfen; 2) um a 
Karp, f: m. 2. der Karpfen, Cyprinus carpio. werfen; 3) von neuem merfen, 4 BEN 
Karpdam, fm 2. der Karpfenteich. Dir andern, Vinden kaftar om, der Wind 
Karpiump, f. m 2. ein Karpfenhälter. Kafta omkull, isber den Haufen werfen. 
Karpus, f/ m. 3. die Kaputze. Kalle up» 1) & die ‚öde werfen; 2) ſich 
Karret, [m ei , übergeben, ©. upkaita. | 

Kutfide. 3. ein bededter Wagen, eine Kafta ut, 1 auswerfen; 2) einen Entwurt 


| u wozu machen. G. utkafta | 
Kerk, i. g. L. adj. friſb, munter. [Kofta fig, v.rec 1) ſich werfen. Sjön kallar 
rt, fi m. 2, unreifes Obſt, i. 9.8. eine] Sig, die See wirft große Wellen auf; 2) NO 
an 
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ändern. Vådret har kaftat fig. F Wind iftiKatjät, ſ. m. 4. eine Spur nach einer Katze. 

umgegangen. Han med Hofpartiet, men tflinta, £ f. 1. eral) tr 

har ca käftar es , er hielt ee ar ale re 1) trodiner Quary 

partey, hat aber nun umgefattelt, iſt au . .4 

die andere Seite getreten. Kattlot — 3 pu Art Rubrpflangeg' 
Kaftanie, f we, 3. die Kaſtanie. i hiffabre der ar. 
Kaftaniebrun, adj. faftanienhsaun. - KR, rt (Shi det) der Anterha⸗ 
Kaflanietråd , f: n. 4. der Kaſtanienbaum, Fa-Iyarsuld, fm 4. (Winer) das Katzengold, 


gus caſtanea, L. Mica flava. 
Kaltbok , fm. 3. ein Glidfébud. — Katzklo, Lf. 3. 1) die Tate einer Kake; 2). 
Kafboll, [. mw. 2. ein Ball, den einer dem| Bor.) f. käringtand, | 
Kr HART, ran ſchnell umfpringen- Kattkrig, [. n. n. W. ein Kaßenfrieg. | 
‚L m (Seef.) ein ſchnell umfpringen- . uc Felis ' . 
1 ind, ÖStobind. end 0 
Kıfltipp, /. m. 2. ein Stock, den man hin Kattmynta, ff. 1. (Bot.) die Katzenmuͤnze, 
und ber wirft. J das Bienenkraut, Nepeta Cataria, L. 
Kallioa, ſ. f. 3. die Wurflinie. Kattoft, f. m. 2. (Bot.) die Bånfemalve, Male 
Kıfllingd, f mm. 3. (Artill.) die Schußweitel va rorundifolia, L. 
eines Morfers. : , I Kattrumpa, f. f. I. (Bot) die ſchwarze Stös 
Laſtmaſchin, f- f. 3. eine Wurfmaſchine. nigskerze, Verbascum nigram, L. 


Kiftning, f. f. 2. r) dag Werfen. Sädeskaft- IKatehlfver, f a. (miner.) das Kakenfilber, 
ping, dag Worfeln des Getreided; 2)(Bergw.)| Mica alba. , 
eıne Rüde. u ‚ |Kattfkinn, fi 8 4..ein Katzenfell. 
Koftuot, fm. 2. (Sifdjer) ein Zugnetz, einelgaiporr, f m. 4. 2) eine Spur nad einer 
Wale, | Kabe; 2) (Schiffeb.) der KHasenfporen,. 
Kıftnät, £ ww. 4 (Sifcher) ein Senknetz. Kaßenfparren, Zimmerhölzer, welche uͤber 
Laſtpenning, M. m. 2. x) ein Zahl⸗ oder Res] dir Kielſchwinge liegen, Die ‚lieder des: 
denpfennigs 2) eine zum Ausmwerfen ges] Schiffs zu verbinden. | 


ſchlagene Schaumünze. Kattfprång, f- n. em Kakenfprung. 
Kaftikofvel, f. m. 8. die Worffhaufel. Kattfvans, f. ww. 2. 1) der Katzenſchwanz; 2) 
Kaffpjut, J. ve. 4. ein Wurffpieh. f. kattrumpa. . 


Kalved, f. m. Mein gemachtes trockenes Brenn-] Kattunge, f. m. 2. eine junge Kake, ein Kaͤtz⸗ 
bog, Hfenhotiz. chen. | fa. ein Auge/ das 
Kaftvind, f. n- 4. f. kaftby. ‚IKattöga, 1.6. * n. 4. 1) fig. ein uger a 


Katig, n. W. adj. kuͤhn, dreiſt, unternehmend, im Danten f de —B das Katzen⸗ 
nicht nachgebend. auge, Achat PA. 
Kattögd, adj. was Kakenangen bat. 


Katighet, f. f- 3. die Dreiftigfeit. . . , 
Katla, f. f. 1. (Sifcherey) ein Fifchergaun von Karo. + a ‚in branen Berl, gin 
mit Weidenruthen . durdflochtenen Pfählen] ſober ans hreift Butin & kick 
am Ufer eines See's oder Fluſſes, Fiſche Kock, adj. te, \ reift, hurtig· . käck. 
darin zu fangen. . . | Ked ; £ 5 5 kedja , ÅR 23 —— on 
| 4 : t ⸗ uldkedja, em RE. . a 
—— — m: die Band eined Fiſcher någon i kedjor, einen in Ketten legen. En 
Katt, . m. die Kahke, Felis catus, mas dragkedja, eine Zugtetfe. Ein hinderkedja, 
fm. N , . eine Sperrfette; 2) fig. eine, verbundene 


katta, [. f. 1. die Kahe, Fels cams, fem. Keihe. I en kedja, in einer Reihe, Enkedja 
katta, °F. 1. (Schiff.) ein Tau, womit man! af olyckor, eine Kette von Unglud. 
etwas aus dem Grunde des Meerd aufziehts Kedjebom, I m. 2. (eiyan.) ein Stetten 
daher Katthake, Die Katze, der Dazu ger) Kaum, eine Erfindung des Eoınnurgrathe 
brauchte Zughafen. - | Polhem. 
Katta, v. a. I. (Schiff.) aufziehen, auflatten. edjekula, [.f. 1. (Artilt) eine Kektentugel. 
Kattdrejare, f m. 2. (Beefahrt) eine Kafer|Kedjelinie, f:f..3. eine Kettenlinie. _ 


ein Kapfihiff, em leichtes, Fahrzeug obnel _. | "roh ai | 
halten N ——— AR 8 Kedjeläk fm. 2, ein lied. einer Kette. 
- Dodd a Kegel, 





- 
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Kegel, f m. 2. kågla, / f. 1. 1) ein Keael,:Kiesåle. / fr. cin Heines Blättchen Ried, 
Kegel, f 7 2. Kee —E f. 1. 1) ein Kegel, Kiesfliſs, /. f. 1. ein kleines Blattchen Kies. 
Conas; 2) eine Kege Kiesgnilta, I. ein fleined, abgefprungenes 
Kegelban, f. m. 2. die —* —* få * abgeſprung 
Kegelformig, adj. kegelfoͤrmig. Kieshaltig, pr kieshaltig. 
Kegelkaft, ſ. ». 4. ein Wurf im Kegelfpiele.  iKieskryftall, f. m. 3. der Kieskryſtall, Rarka⸗ 
Kegelklot, f n. 4. die Kugel, der Boſſel. fit, Sulphur marcafıra. 
Kegellek, / m. 2, ein Spiel Kegel. Kieskörtel, f m. 2, eine Kieddrufe. 
Kegellik,, adj. coniſch. Kiesvandlingar, ff. pl. fieöhaltige Verſteine⸗ 
Kegelplats, f- m. 3 eine Kegelbahn. rungen, Pesrifcasa pyritacea. 


Regolfnåcka, ff. 1. eine Kegelfchnede, Tute, — Fi ne I ie Hader, Zank. 


Kegelpel, fin. 4. dag Kegelfpiel. Kifva, v.». I. badern, flreiten, zanken. 
Kegeifpelare, f. m. 2. ein Kegelfpieler. Kifvas, dep. 1. fi ganfen. S. träta. 
Kogla, ff. I. ein Segel. Kika, i t. 0. i. v. a. I. guden , durch ein Fer: 
Keifare, f. m. 2. f. käjlare. . glas fehen, inftändig anjehen. 


Kek, /. m. 2. der Kinnbaden, die Kinnlade, Kikare, f. m. 2. 1) ein Gudfer, 3. €. Stjem- 
2; äft. Biens kekar, die beyden gan e kikare, ein Stern ernfebers ; 2 a Su ad; 
oder Zähne der Bienen ‚ welche fie glei] CM eines Serngla flafva något p Yo 
am ald zwey Hände zu Erbauun ihrer Hålla ne augen jnorauf abe) en 
Bel und zur $. vtjea ng alles deſſen ge: Auge auf ein Sh if , 


rauchen, mas ıhnen im Wege ift. haben, es von ferne be 


wachen. 
Kekdrag, ſ. n. 4. ein Krampf in den Geſichts⸗ 
Ir Spasımns cynicus, Sardiafıs. Kilbän fe no * a ufertenneft von einer At 
Kel; kela; f. klema, | Kikhofta, ff. x. der Keichhuften. 
Kelp, Pr. W. [. m. eine Art Pottafche. . . 


Kik . . . I, . 
— f. f. fvollmanuf. ) 2a der er Kir: Kikning, Pr Pe ind Athem feyn 
ev, ein leicht gefiepertes T , 7.2 008. . 
Kertifven, m. 3 fo hießen bormabl8 diejeni⸗ Kikärt, fm. 3. die Kichern. ©. åre. 
en Bedienten, welche bey dem Tiſche der) K ii ia fm 2. 1) der Seil. Kilar i ett linntyg, 
ee ID] an De, Be mid a 
an N 3 N u 
Koh, na 2. (Canbmirbi pen, Cobol] kli, On East einer Sa“ 9 
Kesmage, f- ın. 2. dag Laab, Kåfelab. Eifen, , gw, 
Kette, Sf: m. 2. Candwirthſch.) Die Hürden, Kila, v. s. I. feilen, verfeilen. ‚Gängen kilar 


der pürdenftall ut, (Beram.) wenn ein Bang immer fåmår | 


Kettil, f. m. 2. f. kittel, fer wird, und zuleßt verfchiwindet, da es 
Kettil, vormahld ein Mannsͤnahme. | dann heißt, er hat jich abgefchnitten. | 
Kid, f. nm 4. 1. kidling. . Kila, i, 8. L. v. ” 1 „gefhwinde, ſchnell ge 
Kidla, vn. I. (von Ziegen Junge werfen. ben, laufen. 

Killing, f. f. 2. ein Kitzlein, Ziegenlamm. Kilben, f. ben. 

Kies, [. m. Min.) der Kies, Kilhammare, /. m. 3. der Bergfaͤuſtel 


Arfenikalifk kıes, hvit kis, Arfeniffies, | Kilhufvud, £ n. der Sqchmaißſch, Leptæepha- 
Mißpickel, Minera arsenici alba. > lus 


Giftkies, Biftfie$, Min. arsen. flavescens. Killing, f. kidling. 


Guldkies, Goldfied, Pyrises aurens. Kilning , 2. dad Keil 
Silfv« rhaltig - kros, Min. argenti pyrisicosa. 8 Lf. euien, die Berteitung. 


| Kilften, [m 2. ein ald Keil gebrauchter oder 
Srafvelkies , ‚Sawefelfie, Eifenfied, Py- zu gebrauchender Etein. 


Vattenkjes, Waſſerkies, Sulphur Pyrites Kim, m 2. kimmen, def. kimmar ‚pl 


fuscus. (Böttcher) die Dauben, Faßdauben, Etäbe. 
Kiesbollar, f. m pl. Kiesbälle, Kiesfugeln, Kimba, v. n. I, die Sturmglocke ziehen oder 
Vergeyer/ ‚Globuli pyrisecei. ©, bergågg. låuten. 
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Kimfat , f. n.4. (Züttenw.) der Setztrog, das Kiſel, f. m. kifelften, f. m. a. der Kicfelftein- 
Edierf aß. Kifelmjöl, ſ. mm. 4. das Kieſelmehl. 

Kimming , £ £; 1. (Schiff) die Kimmuns/ dad Kifelfand, f. m. der Kieſelſand, Arena flicea. 
Legen auf die Seite. | Kifelögd , adj. (Miner.) fiefelåugig. - 

Kimråk, Sf m. der Kienruß. gienrufhtte Kils, i. 9.8, f. katt, 

Kimröks - bytta, £ f. 1. eine Kienrußbutte, 

Kinfycke, fm, 4. (Seigerb.) ein Kicnflod. Kaas adj. verlicht mit den Augen ,. liedåus . 

Kinabark, [. m. die Ehinarinde. | Kifsögon, f m. pl. verliebte, Liebäugelnde Mus 

Kinapulver, [. w. 3. dad Ehinapulver. gen 

Kinaträd, f. w. 4. (Bot.) der Zieberrindenbaum, : Kifta, £f. 1. eine Kifte, ein Kaften, eine 
-Uinchona offc. L. größere Lade, 

Kind, [. m. 3. Kindben, f. ». 4. die Wange, |Kiftbotten, f. m. =. der Boden einer Sifte 
Harfe. Väta kinder, mit Shränen beneßte, Hafva penningar på kiftbottnen, fein © 
Bangen. ungebraucht im Kajten verwahren. 

Kiodbäge, fm. 2. der Rinnbaden. Kiftiäda, f. f. 1. em kleines Benfäftchen in 

Kadpuft,. £. m. 2. cine Dhrfeige. S. örbl. einer Lade. 

Kindrem, f. m. 2, ein Band, das um das Kinn Kiltlås, fn. 4. das Schloß an einer Kifte, 
herum geht, ein Kinnriem am Pferde. Kiftmakare, f. m. 2. ein Sliftenmacher. 

Kink,i.g.%. Sn. 4. 1) übertriebene Weich-|Kiftmur, f. m. 2. der Dodenkranz, dad Hin⸗ 
lichfeit; 2) Klagen und Etöhnen beyın tergeftell eines Hochofens. 

Echmerze; 3) die Verzaͤrtelung. Kiftning, f f. 2. B. w.) das Kaſtenſchlagen. 


gen fönnen. Han kinkar för mycket med lg, 
er halt fich gar zu weichlich. I början Kamm, 9* m. . RöfhfGlomm. 
kades det därmed, i, 9. L. ju Anfang biete Kiftftäng, f. f. 3. die Kaftenftange. 





es damit fehwer. Kiftvatten, f. n. 4 (Pochw.) das Kadenwaſſer. 
Kinked, f. m. 3. Kindkedja, Lf. x. die Kinn: Kitelig, adj. 1) fißlich, f. kittlig; 2) ng. dreift, 

fette. fühn etwas zu wagen, was einem bei ber 
Kinker, [. m. ein Zartling, Weichling. kommen fann. 


Kinkig, adj. x) weichlich, ungeduldig, der im-|Kitslighet, ff. 3. eine unvorfichtige Kühnbeit; 
mer fränfeft und flag, En v t fom år Kitt, f. n. 4. der Kitt. 
kinkig på climat och jordmon, ein Gewaͤchs, Kitta, v. a. I. berfitten. 
dag nicht alle Himmeldgegenden noch jeden Kittel, fi w. 2. kittlar, pl. ein Keffel. 


Boden vertragen fann; 2) fhwer. Ett 
kinkigt arbete, 3 eine peintiche biele Geduid Kittelfärg, f m. 3. Kentelfarte, Farbe, die 


erfordernde Arbeit; 3) mi zuch. En kinkig) man durd) Austochen erhäft. 

fak, eine mißliche Sa En kinkig hälfa,|Kittelhofta , PR I, ein a einem Kitzeln im 
eine ſchwache Gefundheit;_ 4) sera Halſe verbundener Huſten. 

Kinkiga ftållen, gefährliche Derter; 5) versIKittelften, [m 3. (Wer) Baflerftein, Te- 


widelt. phus. 

Kinkina, £ f. x. f. kina. Xittfönſtor, u. 3. ein Kitefenfter. 

Kinn, f. m. 3. dad Kinn. ©. kindben. Kittla, v a I. fißeln. 

Kinurm, £ mm. 2, der Halsriem. Kittlig, adj kitzlig, empfindlich. 

Kjortel, / m. 2. kjortlar, pl. ein Weiberrock, ‚Kittlighet, ff 3. die unangenehme Empfins 
Unıerrod der Frauenzimmer. dung vom Kitzeln. 


KjorteHåck, m. 2. eine Taſche am Unterrocke. Kärling, f. f. 2. dag Kitzeln. 
Kjortelfkoning, f.f. 2. der Stoß, die Einfaſ⸗ Kittruta, ff. '1. eine in Holz gelegte Senfters 
fung, dad, womit ein Unterrof unten um; yuche. 
gefaßt, umtergefüttert wird, 'Kittftock, f. m. 2. (Goldſch.) der Kittftod, 
Kippa, # a I. von Schuhen, i g.% die Kjufa , ſ. tjaſa. 
Echube niedertreten. ’ 
Kir, * n. dag Girren der Bögel, befonders Kinft, u m. (Med.) der Kinnbadenzwang, 
der Lerchen. 


Ki, f. Kies, u . jön. u köra Klabb, 
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Kiabb, f: mi. a. ein Klotz. Klaga någon ifrån förflaget, durch eine 


ack, f. m. 2. der Abſatz am Schuhe, und! Klage machen, daß jemand vom Vorfchla- 
bad Kam Achntich kit hat; 3. € Klackm ge zu einem Dienft abfällt, daß er nicht 
på en lerpipa, der hervorragende Theil Hinz] Mit auf den Vorſchlag fommt, 
ten am Stopfe einer Tobakspfeife, worauſſ Klaga på någon, über jemanden Beſchwer⸗ 
gemeiniglich das Zeichen der Fabrik geſetztt de führen. 
Klacka, v. a. 1. Abfüße unterlegen. . ren. | 
Kiacklappa, Klacklaga, i. g. 2%. v. a. 2. be|Klagen, fi f. 1. 1) die Klage; 2) die Anklage, 
. fleden, von Schuhen oder Stiefeln. Klagande, pars. adj. Hagend, ſabſt. der Li 
Kladd, fm. 3. ein Handbuch, worin man| ger. ©. käraude, 
„aftertey zum Gedaͤchtniß hineinſchreibt, eine Klagedikt, f m. 3. ein Klaggedicht, ein 
| traue, Kladde, ein Klitterbuch, Echmier-| @fegie. 


bud der Kaufleute. , Klogegrät, f. m. eine Klage mit weinenden 
Kladd ; n. W. m. 4. ein rohed, unauögenr- ugen, dad Wehklagen. 


beiteted Wert. . Klapelät, f. m. ein Klageton, Kingelaut, das 
ur 9: * v. 4 1. Mittern &r flecen, Wehklagen. . | 
lechte Arbeit machen. a Öfver m de . 
Ki, er * befduieren. Kladda ihop, Klagepankt, fa 3. ein Vunct, worüber ge 
zuſammen fchmieren. | . | 
Kladderi F f.n. 3. ein per unausgenrbeite- Klageqvåde, Sn 4. ein Klaggeſang, Klage: 
tes Werk >; eine tererey. | . . ine 
Kläddig, adj. toh, unausgeasbeitet,' hinge: age ie Bere en 
worjen. Ba Klagefäng, f: m. 3. ein Trauerlicd, eine Elegie 
laddmälare, f. m. 2. ein Schmierer er 85108) Im. € *8 | 
jan Bi RNE omger an ER fn lage, 
: : agom 8 4, 
Slabteren fr «sine Schmierereg, ſchlechte —8 bey den Obern. —5 klagomål, 
f + VS: b . gerichtlich klagen. Hjelpa någon i fina kla- 
Klafben, ſ. unter ben. | , omål, jemanden zur Abftelung feiner Be 
Klafbunden, adj. 1) angebunden, wie daß finverden behilflig ferm. 
Vieh an der Krip es 2) ertwachfenes Dieb, Klake, Pr. WW. fm. die Rauhigkeit, das 
das ſchon angebun en wird. Unebene eines Bege vom Froft. 
Klaf, /. m. 2. der Aufſchlag am Aermel, die Klakig, adj. taub, uneben vom Froſte. 
. Stolpe am H andſchut e. Klammer, fi m. eine Klammer. 
Kleffare, f. m. 2. cin Kläffer, Schwäger, Vere|Klamp, f. m. a. ein Kloß, ein dickes, unge 
leumder. ſtaites Stuͤck Holz. ©. klabb. 
Klafve, f. m. 2. 7) dad, womit dad Vieh in|Klampfot, ſ. m. 3. em Fub, der unten did 
den Stållen enden, oder an Dis Srippe und ungeftatt ift, ein Klumpfuß. 
efeftigt wird; 2) eine Klammer; 3) i. 4. L. . ugs . 
die tffeite der Kupfermünze, in der Mes Klampig, adj. unförmlich, klotzig. 


dengart: Spela krona och klalre, Klander, fu. —F vigde 2) gie Eins 
, in) Wendung; 3) dre gerichtliche Einvede gegen 
Elle » (Anat.) die Shläffelbein=l veinas, der Cinfprud. I Påfrbdömets her 


8 

H äte år nyligen utan klender én är Re 
Klaga, v. m. 1. klagade, imp. klagat, p. kla-! Gudstjen ättad, in der Paͤbſtlichen Res 
- gad, .p. I) Hagen, feine unangenehnte fideng ift neulich, ohne Einſoruch, em öfs 
Empfindungen ju erkennen geben; 2) bey| fentkicger evangelifher Botteödiengt gehalten 

” einem Höhern, einem Richter flagen, anz| worden 
Nogen, ei werde führen, Recht füchen. Klanderfri, Klanderlös, adj. klanderlöft, adj. 
ega fig, f. beklaga Fig. a u. adv. untadelhaft, fo daß nichts darauf zn 

Klaga af, darauf dringen, daß etwas abs) fagen, dagegen einzuwenden ift. 
geftellt werde. Klandra, v. 4. 1. 1) tadeln, an einer Sache 
Klaga an, f. anklaga. etwas ausſetzen. Klandra på något, etwas 
Klaga för någon, bey jemanden Klage] woran auszufenen haben; a) nirbht ‚gelten 
führen. lafien wollen, Einfpruch ehun, geriet 
anfe 





d 
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onfehten. Klanda ett köp, wider den Ver-! klart, ein Schiff durch Aufräunung der 
fauf einer Sache gerichtlich einfommen, Dede zum Streit fertig machen. 
Klantrare, f. m. 2. 1) ein Tadler, der fih Klara, v. a. 1. klären, abklären, läutern, zum 
um Richter über etivad aufwirft; 2) einer,) zweyten Mable abziehen. or 
gerichtliche Einrede gegen etsvad macht. IKlardrank, f m. (Brandeweinb.) das lekte 
Klandring, [ f. 2. 1) der Tadel; a) die gericht: was übergeht und fchon anfängt nicht mehr 
liche Einrede. fo klar und ſtark zu ſeyn. 
Klang, /. n. der Klang. —— * 2, v. a. a Marizen , begadlen, 
Klangår, b. W. a. 4. das Halljahr, Erlaß⸗ ey machen; 2) ing Reine bringen, abm 
abe, bol | den; 3) (Schifffahrt) Klarera vallen, da6 
Ro, zarode ubetjahr der Juden, 3 8 Ufer vorbey fegeln, umfegeln. 
Klpp, [. m. 2. mein fanfter Schlag mit der|Klargöra, v. s. 2. (Schifffahrt) fertig machen; 
Sand; 2) A HRG an der Ehlır. ©.| (Artil.) die Kanonen richten. 
portklapp. Klargörmiug, ff. 2. die Richtung der Kano⸗ 
Nm 9. a. I. 1) flappen, einen fanften) NEN. Bu | 
lag mit der Hand geben, ſtreicheln; Klarhet, fi f. 3. die Klarheit, Lauterkeit, Reis 
2) flopfen. Mången klappar den hand han! nigfeit, Deutlichteit. 
Aukar vore af; mancher liebkoſet einem, Klarligen, adj. deutlich, augenfiheinlich. 
med er Im Dergem miche änden —* Klarna, ©. w. 1. flar werden. Himmeln klar- 
jur Bezeugung feiner Freude, feine Beys). Mar, Der Himmel klart id auf. 
falls. Klappa kläder, die Kleider austiop- Klarfkinande, adj. hellſcheinend. ©. lyſande. 
fen. Hjertat klappar, dad Herz ſchlaͤgt ge: Klarfynt, adj. hellſehend, em gutes Geficht 
ſchwind W habend. | 
Klappa ihop, zuſammen klappen oder ſchla⸗]Klarögd, adj. der klare Augen hat. 
gen. Klafa fig, v. r. 1. fih in Trauben anfeken, 
Klappa ut, 1) aus einander klappen, aufs] fig. (Med.) aufamınen ießen, von Poden 
lappen; 2) ausflopfen. und Mafern, En växt, ein Tranben» 
Klapper, fm. eine Sammlung Meiner, rund⸗ gewaͤchs. — 
lichten Steine. Klafe, f. m. 2. eine Traube,‘ Corymbus. 
Klapperberg, [. n. 4. eine zuſammen gefettete|Klafetals, adv traubehweife. ' 
Seldfteinmaffe, Faxam pesrosum, Brecia|Klaferis, adv. traubenweife. 
un fm. a. der Rlapperftein, Adler Klafig, adj. in Trauben gewachfen. 
eriten, f. WM. 2. s H 
en. Lirhorh. Aetites. p Klatterverk, /.n. 4. (Waſſerbau) ein Roſt⸗ 


, we LJ 
Klppert, fm. 2. ein Schnepperlein. S. Kjattra, f. klånga. 


Kappe. ſ. m. 2 trodne durch £lo fen! Klef, mp. v. klifva. 
ürbe gemachte Fiſche. pfen Klem, f.n 4 die Verzaͤrtelung der Kinder, 


Klppholta, fi m. das Klappholz zu Faßdau⸗ fe — se Nadlidt gegen ſolche, wenn 


IKlema, vv. s. 1. med barn, Kinder verzärteln. 


Klappjagt, /. w. 3. die Klopfjagd. . FA m. ein in.der Kindheit vers 


. . Kle $ i. 
Exppning, f. f. 2. das Streicheln, Ktlopfen, årtelter gån | | 
Kl apra. 9. m. 1. flappern. ©. flamra. Klemig, adj. gar zu särtlich, nachſichtig. 
Kıpptä fa 4. dab m Aus⸗Klemighet, fi f 3. die Verzärtelung, gar zu. 

tlvoten få Zeuged. Bafbholg sum A große Nachſicht. 
Xlpur, ſ. klapper. Klemta, ſ. Klämta, 


Klar, adj. 1) flar, Hell. Eu klar röft, eine!Klom, adj. klent, adv 1) flein. Klen till väx- 
elle Etimme; 2) heiter. En klar dag, ein: ten, ffein von Wuchs, f. liten; 2) zart. 
iterer Tag; 3) durchfichtig. Klara cry-| Ett klent barn, ein zarted Kind; 3) ſchwach. 

faller, durchfichtige, klare Kriſtalle; g)rein,] Ev klen hälfa, eine ſchwache Geſundheit. 
lauter, unvermifcht. Klart vatten. reinedg| Haus omftändigheter äro mycket klena, ſei⸗ 
Buller; 5) fertig. Göra räkningen klar,| ne Umfrånde find fehr gering, nicht die 
die Rechnung abfihtiehen. Göra ett kepp|l Bellen; 4) fein. Tråden år för klen a der 

| s : . irn 
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wirn ıfl ju fein; 5) gering. Ett alt för 
ent förråd, ein zu geringer Vorrath. Klent 

- förfRå och talar ett fpråk, etwas mwenigeé bon 
einer Eprache gevftehen und ſprechen koͤnnen; 
6) ſchlecht. Säden itär klent, das Getreide 
ehe ſchlecht. En klen landbrukare, ein 

[5 echter Landwirth. . 

Klenet, f. n. 3. eine Art. dünne Kuben. 

Klenmodig, adj. fleinmüthig. 

Klenmodighet, f. f. 3. die Kleinmuͤthigkeit. 

Klenod, f. m. 3. klenodier, v. pl. ein Kleinod. 


'Klenfkog, f: m. 2. dag Strauchholz. S. fmå- 
ſkog. 


Klenfmed, f. fm. 3. ein Keinfhmidt, ein 
Schloſſer. 


Klentrogen, b. W. adj. ſchwachglaͤubig. 
- Klentrogenhet, f. f. 3. die Schwachglaͤubigkeit. 
Klenvork, £ n. 4. heißt bey den Reifern die 

tleinere Reiferarbeit. | | 

Klenögd, 6. W. adj. der ſchwache Augen bat. 

Klorse, f. f. 1. 1) die weiße Pfeif⸗ Wein = Ziep: 
Drofiel, Turdus iliacus ; 2) eine Art feine 
Beinaſche, Kläre. | 

Klerk, /. m. 3. vormahls ein Beiftliher, ein: 
Gelehrter. 


‚Rli Bon 

ee 

ſchlagen. Det fkal icke klicka, i. g. 8. dab 
foll nicht feblfchlagen. 

Kliffötter,, f. unter fot. 

Klifs, [. n. 4. das Naſchwerk, der Leckerbiſſen, 
das Zuckerwerk. 

Klifia, v. a. 1. med barnen, i. g. L. die Kinder 
um Eſſen verzärteln, ihnen viel Nafchiverl, 
Zuckerwerk zu ejlen geben. 

Klifftätta, f. f. 1. eine Steige, ein Steg übe 
einen Zaun. 

Klifva, v. 8. 5. klef, mp. köjfvit, (ap. fetten, 
fteigen. | - 

Klifva af, herab ſteigen oder klettern. 
Klifva fram, weiter Flettern. 

Klifva på, hinan flettern. 

Klfva up, aufflettern. 


Klimp, f. m. 2. 1) ein Klumpen; 2) ein Klok; 


3) ein Klunker, eine Erdſcholle. _Blodklimp, 
em Stud gesonnen (ut.  Degklimpar, 
Kiöße von Mehl 


Klimpa fig, v. r. 1. fid in Klumpen, Kloͤßen 


zuſammen feßen. 


Klimpig, adj. kluͤmperig. 
Klinga, f: fe 1. die Klinge, Degenklinge. 


Klerkbroder,, f; m. 2, cin geiftlicher Mitbruder ‚Klinge, v. HH. I. flingen, einen Klang geben. 
einer Brüderfhaft, zum Unterſchied bor, Klingande, Sub. das Klingen, Klingeln, Ge 
inge 


Lenbroder. 


Klerkdom, [. m. a. die Gelehrfamfeit, beſon⸗ Klingſmed F Klingfmide, f. fmide. 


ders die Kenntniß der (atenikben Eprache. 

Klerkeri, [. m. 3. die Klerifey, @eiftlichkeit. 

Klett, ſ. klint. 

Kli, fn. die Kleye. 

Klia, v.». I. juden. 

Kliande, ſubſt. das Jucken. 

Klibb, /. n. 4. dag was flebet. | 

‚Klibba, v. ». I. fleben. Klibba faft, vid, an: 
fleben. 
Klibba Sig, an einander anfleben, fiÉ an 
einander feftfeßen. 


Klibbig, adj. klebericht, kleiſterig, fehlütig vom 
Brot, ſchmierig. 

Kliherg, fi m. 4 Mineral.) der Kleienftein, 
(biefer chter Topfſtein, Fteatites ollaris la- 
mellaris. 


Klbba ihop, zuſammen backen. Klint 


Klint, 


Klink, (Schiffeb.) Klinfer. ©. crarel. 
Klinka, /. f. 1. 1) die Klinfe an einer Türe; 


2) der winklichte Einſchnitt in einem Balken 
eder Brete; 3) klinkorva, pl. n. W. Notes. 


Klinkert, f. n. 1. ı) (Schiffeb.) ein Klinkert, 


ein Mordifches Fahrzeug mit platten Bo 
den, dag nicht tief gcht; 2) (Fiegelbrenner) 
eine Art Holländifche Ziegel, die beſonders 
zum Wafferbau gebraucht werden. 
» £n. (Bot.) Kornraden, Nadel, Agro 
flema Gitkago, L. 
Bläklint, die bfaue Kornblume, Tremſe, 
Centaureu cyanns, 
Rödklint, die gemeine Flockenblume, Cen 
sauren Jacea, L. 
i M. 2, die Spitze eines ©. 
bergiklint. p % Berget 


Klick, 1.9.8. f£ m. 2. ein Klecks, ein Fleten. Klippa, f. f. 1. eine Klippe. 


Hon har fått en Fick på fig, fi 
Ha befommen, ihrer Ehre ift ein Schand: 
Nefen angehangen worden. 


"Klicka, 9. w. I. I) (bom Schießgeivehr) ver: 
agen, nicht abbreanen. Det klickade för 
onom, dag Gewehr verfagte ihn; 2) ein 

ungeladened Gewehr loedrucken; 3) fig. fehl 


&, fie hat einen|Klippa, v. a 1. 1) mit der Echere ſchneiden, 


befchneiden. 
Klippa af, abfchnetden. 
Klippa bort, wegſchneiden. 
Klippa till, zuſchneiden. 
Klippa ut, auoͤſchneiden. 


Klippa, 


$01 kli Klo nn : Klo : 8u2. 
ES ET nn mg — 
Kiippa tråd, 1) die Bäume beſchneiden, fig.|Klockare, f m. 2. ein Kuſfer. | 
Klippa vingarna på någon, einent die Flüs Klockarebord, f. n. 4. klockaregård, £ m. 2. 
gel befipneiden; 2) fcheren. Färsn äro intet| pie Küfterey, Haus und Hof des uͤſters. 


ippta ännu, die Schafe find noch nicht Klockaremala, f. f.. u dag was der Kuͤſter von 


fderen. Han år dårtill klippt och fkuren . ! 
” Q, er ift recht dazu gemacht; 3) Klippa bal ngepfarrten an Getreide u, de gl. er 


med Ögonen , mit den Augen niden. . . 
Klippare, f m. 2. 1) ein Scaffhere: 2) ein —— £ n. 3. das agehäufe. 3 . ” 
, Re ockgods , £ n. 4. das Glockengut, aus zehn 
Ben Meines Dierd ; 3) der Küppfiſch, —*— Sun HR bier Theilen Zinn und eis 
Kippifk, fm. 2. Dorfch, der auf eine Ktippef nem Theile Meſſing. 
gelegt, And mit — Stein beſchwert / Klockgjutare, fm. 2. ein Slocengießer. 
wird um platt zu werden. Klockgjuteri, f. s. 3. die Glockengießerey. 
Kippiog, f m. 2. 1) ein ju Handſchuhen auf Klockgroda, Sf, 2. eine Art Zröfcye, Bana 
kei Art zubereitetes Gchaffell, daher: Bombina. 
Pingshandfkar, die daraus zugefehnittenen! Klockkläpp, fm. 2. ein Glockenſchwengel. 
Hendſchuhe; 2) eine alte viereckigte ehemahls Klockljud, f.n. 4. das Blodengelåut. 


mit klip- 
a ne geformte Mänge, Daher klip Klockmafk, f. m. 2. der Blodenwurm, 


Kippjeru, ſ. unter jern. u Klockmetall , f. klockgods. 

Kippig, adj. voll Klippen. | Klockrum, f. n. 4. f. klockftapel. 

Klippning, ff. 2. 1) das Befchneiden; 2) die]Klockllag, f.n. 4. der Glockenſchlag. 
—* chur, Wollſchur. Klockfyel, f. n. 4. das Glockenſpiel. 


Klippningstid , f. m. 3. die Zeit der Schafſchur. Kiockfpira ! | * be Evite von einem Glok⸗ 
hppfpringare, f m. 2. der Felfenfpringer,|  fenthurm, Gtodenftapel. 

Anpe Oreotr ages Forſt. def » Se Br Fer fm. 2. der Glockenſtuhl, Glocken⸗ 
Klippt, i. g. 2. adverbialiser, genau,-abgemwo=| ftapel. — 

gen, ee ee 8 | „as Klockften, f. m. 2. (miner.) ein mit Schoͤrl 
Kliplk, i. 9. 2. adj. ſchlau, erfinderifch. vermiſchter Trapp, die Trappwacke, Saum 
ikorf, f =. (Wed.) Kleiengrind. | —— 2. der Glodenfiran 
Kliter, £ 8. 3. der Kleiſter. Klidet till våf,| NO B, Sf m. 2. Ang. 


die Schlichte der Weber. Klocktorn, f Nn. 4 ein Glockenthurm. 
. Klifterborfte, f£ . (Weber) die Schlicht⸗ Klodjur, f£ mn. 4. ein Thier, das Klauen hat. 
| bårfte. Or fi me a. Webe ” chlich Klodyfrel, fm. a. der Wafferfcorpion, Nipa, 
Lvuſterbrâde, £ n. hbinder) das Papp: eta. . 
bret. de, fm. 4. (uchbinder das Papp Klof, f£. f. Bauk.) die Kau tfeite. 
Kliftir, fa. 3. ein Kliftier. | Klofva, f. f. 1. ein Kloben, ein Schraubftod, 
CR: SR eib laſchenzug, eine Zwinge. 
Klifirpipa , ff. x. die Kliſtierſpritze. ine 6 ! am Lafer us/ Han klofrer. 


Klftre, vu. 0. I. kleiſtern, chlichten bey den Handſcheilen. 
"Bebern, pappen bey den Sanfte > |Klok, adj. 1) flug; 2) vernünftig; 3) ſchlau. 
KBEftra ihop, zuſammenkleiſtern. Kloka gubben, en klok qvinna, ein Wahr: 
Kliftra igen, zukleiſtern, verfleiftern. fager, eine Wahrſagerinn. 

Kliftring, ff. =. da& Kleiſtern. Klukhet, ff. 3. die Klugheit. 

Ko, fm. 3. klor, I. eine Klaue, eine Kralle, Klokling , fi m. 2, ein Kluͤgling, ein Kluͤgler. 
hornartige Spitze an den Zehen einiger Klokt, adv. flug, kluͤglich, vernünftig. 

Kloa, me I. (3immerm.) ein Stüd Holz in/Klolös, adj. ohne Klauen, 
einem andern, oder in einer Mauer, eins|Kloref, f. ref. 
aflen. - , . ]|Kloffa, f: groda. 

Klocka, f£. f. x. 2) die Glode, Klockan lju- Klofter, £ n. 3. dag Kloſter. 


d 6 ; te Uhr. Klo- . 
ckan pie —8 bat fee AR gefchlas! Klofterbruk, f m. 4. der Gebrauch in Klofter, 


gen; 3) (B08.) die Glockenblume. Klofterbyggnad, f. m. 3. der Kloiterbau. 
Klockblomfler En 3 die Glofendlume!Kloperdrågt, f. m. 3, die Kloſtertracht. 
| Eee | J 


Campansla. Kle- 


⸗ 


- - 
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und worauf das Schleifen folgt. &. Kir 
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Klofterfolk, [.n. 4. die Klofterleute. 


Kloftergäng, fi m. 2. der Kloftergang. ning. 
Klofßerhjon, f. n. 4, ein Mönd, eine Nonne 













Klunka, v. n. 1. ſchluckweiſe austrinten. 
im Kofler, einer degin einem Klofter]Kluns, i. g. 8 Sf m- 2. ein Bleinerer dickerer 
wohnt; ” xlumpen oder eine unföormlide Maſſe am 
Klofterhvalf, f. n. 4. ein Kloſtergewoͤlbe. Ende eines Stocks, ud. gl, . 
' Klofterjungfra, Sf. 2. eine Kiofterimgfran. |Klut, £ m- 2. ein zuſammengewidelter Law 
Klofterkyrka, [. f. 1. die Kloſtertirche. ven, oder Lumpen. 
Klofterlig, adj. Möfterlich. Klutare, n. W, /. m. 2. ein Menfch, der vidt 


Blolterlöe, fm. ein Klofiergetübde, Pro- werth ift, ein Lumpenkerl. 


feb. . Klyfmalmer, f. m. pl. Erz in Klüften. 
Klofterroffare, f. m. I. ein Klofterräuber, der 


Klyfning , f. f. 2. das Spalten, 
eine Perſon aus: einem Klofter entführt. Klyft, f..m. 3. eine Art Zange, Kluftzange 
Klofterträd, [. m. 2. Kloſterzwirn. 


Ett . Så Xx) eine Kluft — * 
i . ; en den Bangen, (Dergw. eine Hoͤhle; 
er * 4. I) eine runde Kugel; 2) Die 3) ein Stud von einen och altenen Dingey 

ein Theil einer Zwiebel, _ Skåra kälhufrudet 
i klyfter, einem Kohlkopf in großen Studen 
(i. 9. 2. Kluften) von einander fehneiden, 
zertheifen.. En hvitlöks klyfta, eine Zehe 
Inobiauch. En klyfta i hofren, eine Horn⸗ 


Klotmafk , f£ m. 2. der Drehwurm, das Kugel- 
thier, Volvox globater. 
Klotrund, adj. kugelrund. ’ 
Klotfpel, (m. 4. dad Kegelſpiel. GS. kegelfpel.]| Ant | 
Klubb, fm 2. 5) ein Klotz, ſ. kläbb; 2) eine fluft, Hornſpalte, ein Fehler oder & palt 
TR Gefellfhaft von Freunden, die) cr dem Hure der Thiere, Linklyfta, ei 
), um fih gu berathichlagen oder zu ber: Flach ſchwinge. ILL. 
gnügen, an: einem gewiſſen Ort verfanmelt. u i. 9. 8. adj. der einen offenen Kopf 
Klubba, ff. 1. 1) die Keüle. at, leicht etwas faflen fann. Kiyftig I tal 
Legsare - klubba, der Schläger der Boͤtt⸗ och {var, witig in Rede und Antwort. 
ber. ” er der a ff. & 1) A die Soc, 
i : aft, da ein Bang Klifte hat; a) die ter: 
Be in —— Linſicht, Schnelligkeit etwas zu faſſen, der 


\ , | Witz. 
Stridsklubba, eine Streittolbe. KlyRlök, f; m. 2. eine Schleißzwiebel, Winters 
8) der Hammer, womit ein Landmarſchall 
9 


iebel, die ſich oben su ſchleißen oder iu 
er Siprecher Gehoͤr gebietet- Föra klubban, Anton o gt su ſch | 


das Wort führen, Landmarſchall, SprederlKlyfva, v. a. 3. klöf, imp. de klufvo, 5 f- 
m einem tande fem. , imp. pl. klufvit, ap. klufven, p. p. fralsew 
Klubblik, adj. kaͤulenfoͤrmig. i 
Kladd, i. g. 8. fm. 4. eine unordentliche Falte 
im Zeuge oder Papier. 
Kludda, v. a. 1. ein ebened Papier oder Zeug 
in unordentliche Falten bringen. 
Kluddig, adj. uneben zufamnten gedrückt, ge⸗ 


widelt, 
Klufven, pars. g. v. klyfva. En klufren fogel- 
jert, ei & albenfehwanz bey Voͤgeln⸗ 


Klufven ved, Kluftholg. Bräder fom af lol- 
hettan klufrit fig, Breter, die von der Con 
nenhitze große En e befommen haben. Klyga 
ord, Worte klauben, grübeln. ”Kiyfra 


Kopfe hervorgebracht. 


ftiert, ein Klyfvare, ſ. m. 2. (Schiff) f. klyfrert. 


w 2*4 | 
da die Außern Gehmanyiedern Länger findals Klyfverbom, £ m 2. (Schiff) ein Bann vom 


die mittlern, Canda forfi sla. am Bogfvriet. | 
Klump, f m 2. ein großer, unförmlicher Kiyfert, f m. 2 (Schiff.) die Bude, dal 

Ktumpen, befonderd von Metall. Kl vatt J er in gefpaltenet 

1 . WW, fm. 3. ein Klunrus. ” a, £ f. 1. eine Kluppe, em geſpolten 
Klumpfot, n.W. Sm: 3. eh Euurwiuß SBerljeug , etwas damit zu faffen mie eine 


Klumpig, adj. waß in unförmlihen, großen Baffel. 
Kiumpen aufammenfißt. . IKlye, kiysentt, im 4. (Schiffe. ein ”(uib 
Klunk, n.W. fm 2, 1) ein Schluck; 2) ( äge-| loc, eme rufe, ein Loch im Schiffẽebord, 
rev ein gewifler Tan der Auerhähne sur Balz⸗ wetucch dag Antertau geht, wenn es im 
zeit, ald wenn man mir der Zunge ſchnalzt, | Grunde liegt. Klv 
y U) 


flöben, i g SL. Kiyfra ved, Hola hauen, | 


år, 
. hå klyfva. Han har ej klufsit det uta' Ati 
ufvud, er hat das nicht aus feinem eigenen 
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sholt, f. 4, kl ånger, f. mw. 3.1 Tuch. Handklåde, ein Handtuch. Hufrad- 
af die er Ni ngr, fv kiåde, ein Tud um den Kopf. Halskläde, 
Kl, v. a. anom. klådde, imp. klått, np: klådd, | FM Tuch um. den Salt, ©, halsduk. 
2. p- fhaben, mit den Nägeln tragen. Klädebonad, ff. 3. der Anzug. 
Klåda, [. f.x. 1) das Juden; 2) die Kråke, Klädedrägt, [. m 3. die Kleidertracht. 


Klå.Ng, adj. kraͤtzig, ſchabicht. > jKlädefäll, f m. 2, die Falte im Kleide. 
Kläder, f. m. pl. die Kleider, Kleidungsſtücke. 
Kia, £ fix. f. klofve. em F einengen . "Flickan Hl fått 


Klifingrig, n, W. adj. dem die Finger gleichfam| . , . 
juden. ⸗ um alles angufaffen, der che uns A fina bräder, das Maͤdchen hat ihre Zeit 
angefabt Injfen fann. ur [Kiädeehus, / m. 4. in älterer Zeit der Nahe 

Kt, fr (Bor) Natternfopf, Echinm einer Krambude Lakenbude in Stockholm. 

z |Klädesklädning, £ f. 2. ein lakenes Kleid. 


XRmaſk, fm. 2. di ilbe, Acarus Siro, L. ; Å 
Kåpa, SE am en * [Klädesmal, f. m. 2. die Kleidermotte, Tin. 


* ſarcitela. 
Kipare, fm. 2. ein Pfuſcher, Stämper. — Igisdesperfodel, (m. a. ein Kleidungsftüd. - 
Üperi, fm. 3, die Piufcheren,, Stumpetevs Kisdosjax fm. a. eine Tuchſchere. 
a te Arbes - Ungef —— Klådesfånd | f.n. 4. eme Trödelbude 
Ach f 7 SN in Baker Streden. Klådestillverkning, f: f. 2. die Tuchbereitung. 
Klicka, v. «. 2. von Bögeln, brüten, hedten, |Klädesråfrare, fi m. 3. ein Kudtveber, Zuds 
„uibriten, auöheden. Fr Klädesräfrare-ram, ein Tuchma⸗ 
cka, 1.9.2. v. n. 3. imp. in der Redensart: ** 
dB. 0 \Klädkammare,, f..m. 2. eine Kleiderfanmer. 
ana, ff. 1. eine Kleiderkifte, ein Koffe. 
Klicknamn, Fir. W. f. n. 4 cin Schimpfnah⸗ Klådmakare , [. m. 2..ein Tuchmacher. 
me, ubler Beynahme. Klådmåklare, f. m. 2. ein Trödlr 
Klickning, fı f.2. das Bråten, Ausbruten. IKlädmäklare- bod, /. m. 2. eine Troͤdelbude. 
Klåda, v. a. u. m. 2. kläder, centr. klår, praaf.|Klädnad, f; f. 3. die Kleidung. 
klädde, imp. klädt, ip. klädd, p.p. 1) fletziKlådning, f. f. 2. x) dag Ankleiden; 2) eis 
den, beileiden. Klåda håret, das Haar in] Keid. ' 
Ordnung bringen, frifiren; 2) Anitebervlkiädebod, Km. a. eine Lakenhaͤndler Bude, 


laſſen. Hon kläder fig ganfka väl, fie zieht - on er 
ch recht gut au. Det klåder illa, dag u Kiädsborfte, f. m. 2. die Kleiderdürfte. 


übel, Det klädde honom illa att få bära fig|Klädfel, f. m. die Bekleidung. on 
rå das frand ihm ſchlecht au, fich fo aufaus | Klädshandlare, f. m. 2. ein Lakerhaͤndler, Ge⸗ 
i bren. Kläda frott., ‚den Chin gucger wandſchneider. 
eßt ſeyn. a blodig Ikjorta for Fader-lri8askli a. ein Tuchfcherer 
. ce 3 l d p EK ippare, /. in. . e . 
ick, ” fein Blut für dad Vaterland vers Klädikdp, f: n. 4, ein Kleiderſchrank. 
Klåda af, entkleiden. Klädsgvaft, f. m. 2, ein Kleiderquafl. 
Klåda af.6g, fl ablleiden, außsichen. |[Kısaräte, fm. 3. die Kleiderwaͤſche, dad Was 
Klädn 4 en ett Mae , ein Benfter er ſchen der Tücher. 
en, etwas vorhangen, DaB ba? Feuter ns F. 1. die Klemme, ein Werfzeug 
nicht geſehen wird, damit dad Licht nicht Kam SF u alten, zufainmen wdrüden. 
hereinfalle. N A." Klämma af en fkrufftock, das Maul eines 
Klåda om fig, ſich tmikleiden, KeMeidung] Echtaubenſtocks. it. eine Preile, ein großts 
berändern. fen, die 8 del Siegel mit aufzubrldfen, ud uermahit dies - 
Kiida på Gg, fih anziehen, die Kläder) ſes Inſiegel fet daher Riksklamman. 
anfegch. 68, fd nye! ” ' 3 NEAR Mi g- L. in der Klemme ſitzen, 


i i t ftefen. Ord fom 
Klåda ut fig, fi außfleiden, vermummen. hal klämma och vigt med Sg, i 8. 2. Bir- 


klåda 5 ? Fer betleiden, über: ter die Nachdruck und Gericht haben. 
(lå a i P ; N Skor 
Klåde, f. =. bad Tuch, wollenes Laten|Klämma, v. «. 2, flemmen, ‚drheen. 

ri dern 2 ein teinened oder ſeidenes klämmer, der Schuh dvinft; Det —— 





ee a 
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- mig öfver bröftet , ich ‚fühle einen Druck in|Klöfvergräs, f. m. 4. der Klee. 
der Bruft, die Bruſt ift mir beflemmt. Kıöfverfädd, f. f. die Kleefaat, it. der Kleebau. 
Klåmma ihop, zuſammen drüden oder pref I Klöfa, v. a. 3. klåkte ,. imp. klö?, p. p. klåfas, 
fen. ” dep. mif den Klauen fraßen, frällen, beſen⸗ 
Klämma till oder åt, gudrüden, zuklem⸗ drrs von den Kußen. Hon år få ond att 
men. hon gärna fkulle klöfa ut ögonen på honom, 
Klämta, v. n. I. bevern, mit den Knåppel fe i fo böfe auf ihn, dab fie ihm gern die 
langfam an den Rand der Glocke fölagen, ugen auskratzte. 
um Unterſchiede von kimba, geichiwinde|Klöming, Sf. 2. dad Kratzen mit den Klauen 
ran Klagen, oder die Sturm [ode lauten, oder Krallen. 
und ringa, lauten. mt- för eld, Die'Knacka, v. a. I. leicht und vft worauf oder 
Sturmglocke bey Feuersgefahr stehen, woran ſchlagen. —28 på ft, wor Hide 
Eturm lauten. | Finger leiſe av die Thir klopfen. 
Klimt f f. 2. dad Beiern, Schlagen an Knackning, ff. 2. dag leichte Anflopfen. 


Knafve, ſ. m. 2. der Schluͤſſel zu einem Sai: 
Klinga, v. n 2. klängde, imp. klängt, ſup. 
klångd, p. p. klettern. Klänga up, aufklet⸗ fvannen. stent, um damit die Gatten aw 
tern. | 
, Knafrel, (. m. (Bot.) der Anauel, Scleranchas. 
Kläuge, f. w. 4. 1) (Ber.) die Gabel, der Fa: ? A Sm 
den ‚ womit ſich eine Pflanze an einer andern|K""88 > Sm. 2. ein Knorren im Holz. 
Dinauf ‚fblängelt, Cirrkus. Sitzen fie an|Knaggfri, adj. ohne Sinorren. . 
er Spike eines Zweiges, fo heißen fie arm-|Knagglig, adj. uneben, fnorrig, knotig, hol: 
klängen, Cirrhi axillares; 2) fig. die Armel perig. En knagglig kåpp, ein fnorrige 
gewiffer Gewuͤrme, die daher auch Kläng-| Stod, ein Knotenftod. . - 
qvaft heiben, fafienli cirrkales. .Vägen år knagglig, der Weg ft holperig. 
Kiängning, ff. 2. dad Klettem, Knagglighet, f. f. 3. die Unebenheit, die nor 
Klängfpetfad, adj. (Bot.) gabelförmig, cirrho-| rige holperige Befchaffenheit. 
fas. Knak, fn. 4. das Knacken. 


Kläpp, fm. 2. 1) ein Knoͤppel, Schwaͤngel 
in einer Blode; 2) eine Klappe. —— n. I. knacken. 


Klåra , SS 1. (Cbym.) die are, feine Bein; * A m 4 der Knall, wie vom Befbike, 
rauf fetgefihlagen ae e geſtreuet un Ken v. n. I. tnallen, einen Knall von fd 
Krböffa, ff. 1. (Chym,) die Klärbüchfe, : 424. NN 
t i ;|Knalle, £ m. 2. ein Knallen, ein hart gewor⸗ 
ek: afpe auf dis Capelle ge dengå Std, harter Zwiebad , SHifféywie 
.Klätt, [. m. (Bot.) f. klint. u 
2 Knallig, adj. hart, flofig. 
Klättra fig up, v. r. 1. fid) aufftettern. . | 
Klöf, f£ m. 2. klöfrer, pl. die gefpaltene Klaue Kralpolleena fr dd 4 das —ã— Pla: 
der Thiere. Oxarna gå klöf om klöf i bet,| 909 93010 , NEN, 
die Ochſen gehen auf den Wiefen hin und| Knape fm. 2. 1) vormahls einer, der in je 
wieder, auf die Weide; 2) bey den Schus| mandes Dienften ftand, befonder® em Edel 
fern, ein hölgerner Knochen, womit fle die] fnecht, Gchildträger, Knappe; a) derjeni 
Sohlen glätten, und worin fie Unfchlitt und bom niedern Adel, der nicht die 


Fett haben. trug, f. väpnare, auch fih nicht mis öffent 
. lichen Yemtern befabte, fondern fich nur dem 
Klöfgång , [ m. 2. dag Gehen des Viehes auf ftandbaue widmete. ! 

r ; Knapp, f m. 2. 1) ein Knopf. Guldtråds- 
Kuna” a. ein bölgerner Pacjattel, knappar Gif Ink. goBene, fin 
Klöffjuka, f f. 1. eine Krankheit der Renn⸗ Pete geſponnene Anopje., un, napp Pr 

thiere, Paronyckia. on polare, ein Knauf, Eapicät eines ie 


. | lerd; 2) (Bor) der Stau 

Kiöffkal, [. n. 4, die Baftardiuufchel, Anomia. . 

Klöfver, fn. 1. 1) (Bot.) der Klee, f. vå Knapp, adj Enapp; 1) ſchwer gu haben. Pea- 
ling ; 2) die Treffelfarbe im Rartenfoisle. ningarne åro knappe, das Geld ift rar; 


. 2) fparfam, genau, Han år knapp i utgifter, 
Klöfverfrö , /. m. der Kleefame. ev gibt ungern Geld audsı 3) —8 


+ 
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Knappa vilkor, ſchwache, ſchlechte Umſtaͤn⸗ Knekt, f m. 2. 1) ein Soldat. Knekten i en 
de; 4) furz. Tiden är knapp, die Zeit ift| kortlek, der Bauer im Kartenfpiele; 2) ein 
fury. I knappafte laget, i. g. L. taum noch. Geftell ju etwas , f. ljusknekt, ftöfvelknekt. 
ju rechter Zeit, auf die letzte Stunde. | —— —ã ſtumme — fo 
Knappa, v. m. 1. genau ſeyn, es genau neh⸗ hießen bey gewiſſen ſpgenannten Confidenz⸗ 
men, ſich — Knappa med dig] tafeln die runden Mafchinen, worauf dag 





elf, fi) genau bebelfen. Derlangte herauf fonmt. 
Knappar , £ m. pl. (Bot.) die gemeine Flocken⸗ Knekta, i. 9. Lv. m. I. flehen. ©. tigga. 
blume, Gensaurea jacea, L. Knekte - contract, fı m 3: in Schweden der 
Kvappaft , adv, mit genauer Noth. . Contract derjenigen, welche die Soldaten 


i j. wie ei den von ihnen dazu angenom⸗ 
Kusppformig, adj. wie ein Knopf geftal ftellen, mit 
nind wie ein Knopf. on elr] menen Soldaten. 


c " - [Koekte- frihetsmedel, fn. 4. eine Abgabe für 

— Sf. 3 der Mange". Die Befreyumg von Unterhaltung, der Sol: 
spphål, fw. 4. ein Knopfloch. aten. Alle Hemman, denen bey Einrichtung 
Kupphändig, "adj. i. g. L. der wenig gibt. des Eineheilungd: Werke nicht auferlegt iſt, 
Kuppmakare, f. m. 2. ein Knopfinucher. "Soldaten oder Matrofen ju halten, muffen 


Kuppnål, fm a. eine Triopfnadel, Gtedna-| dafür ro Thal. Silbermunze bezahlen. 
* kaappnåls - knopp, der Kopf einer |Kuekthäll, f a. & 1) diejenigen, welche zus 
Stecknadel. * Ñ es . fommen. einen delen ben bal ee 
i ; ‚ ten Regimentern ftellen und halten müflen; 
ruappflen, f. m. 2. bie oder Tekiniu. In) das Stellen und Halter-eines Soldaten. 
zapra, vun I. fnaupeln, tnarpeln, nagen. | Bergelagen år från :knektbål befriad, die 
Knapt, adv. 1) faum, mit ’genauer MNoth.4.: Bergreviere dien feine Soldaten halten. 


Det räcker knapt till, dad recht faum zus ktlån. £ de . 
2) gan, ſparſam. Lefra’knapı föarje Knektlön, f. m 3. der Lohn, den ein Soldat 


am | , » 
(eben, ſich genau beheifen; 3) -furg. Han er der ihn anwirdt und flellt, ers 


| ehem an Dett Sett wird ihm fury Kuekfpenningar, f. w. pl. eine Soldatenfteuer, 
Knark,f m. 4. f. knarr. | Knecktfällning, ff. 2. die Stellung zum Sol⸗ 
Kuarka, 9. m. 1. fnarren, knirſchen. Sången Kn aten. . oo. 
knarkar, når någon vältrar hg dåruti > dag Sing 5 m. (miner.) der Einopel, Jarpis 
Bert Inarrt, wenn man ſich darin wälge.! opei. u, 
Snön knarkar under fötterma,' der Schnee Ruck, i. 9. L. fm. die Kniebeugung. Komma 
knirſcht unter den üben. Ä på Ancken eg,‘ em fötehne Umftände ger 
. S . n 3 Aoxe 
nF f 2. dad Rnarres , Knirren,|  Sgaden Handeln. ” | 
Krarr, f; w. 4. x) dad Getnarre, Gefnirre von ——— te Ante aus Mangel an Kräften in 
Raͤdern, Ehüıren und dergleichen Dingen,| die Knie ſinten. 
die geſchmert werden ınlıflen; 2) fig. das Knep, Sa. 4. der Knif. Ett fult knep, ein 
Brummen, Murren eines verdrieblien] loler, Anden sniff. Bruka knep, liftige 
Renfden. Kunftgri ev Känte gebrauchen. Ä 
. 1 Ö 1 Knif, f m. 2. nifvar, l. ein er, Bord- 
RS HD ee re ee Mal Fälkoif, Matkuif, Penaknif, Rakkaff, 
Art Kähne in der Schwedifpen Provinz| ein Tiſchmeſſer, ein Meſſer, das zufammen 
Nerike. . Ai gefla en — en ein Ehmeffer n dee 
irren ermeſſer ermeſſer. Skomakares kruk- 
en Bruns MA) knif, der Kneif, oder dab auswärts ges 
Knarrande, fn. 1) dag Knarren; 2) Musren, Kuiffoder. feg oe —— Meſſ é 
— „ad. z) tnarrend, knirrend; 2) mie] peftec. Ål 


Knaft, fi m. 2, ein Knorren im Holzße. Kuifebak, f m. a, der Defierrüden 


aus eflochtenen Kiſten oder KörbeiKmiffkak, fn. 4. dad Meſſerheft, die Meſſer⸗ 
(4 (anafter fo genannt, worin er gepackt ſchale, der Mefferftiel. 
Kvaftrs , vy. sm. 1. kuirſchen. NA | Kuiffida , f: f- x. vie Meferfüehe Kalt. 





+. 
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Kaiflmed, [. m. 3. der Meflerfehmid, 
Kniflmide, f. s. 4. die Mefferfchmiede. 
Kniftyng, fn. 4. ein Meilerftih, Stoß mit 








HR nn — 
Knerl, x knorla, [- f. 1. die Rraufe, Ei 
genfaft eines „Dinges, da es raus iſt. 
låret ligger i knorlo., das Saar kiegt in 





nem Meifer. den. ©. lock. erhufeln, and wg 
Orla, Vv. «. raufeln, fra ma en, 
—— feet a 1) die Meflerfpiße; 2) eine)! Kaotla fig, & å "fråufet N 
Knifsägg, f. m. 2. die Meiferfchneide. ze , * „raus, , rund aufgeividelt, u 
Enifras, i. 9.8. 7. d. I. fi mit Meſſern her: K v rt lockig. 
um bauen. norlighet £ f. 3. die Krausheit. 


Knig, i. a. 9. fi m. die Kneipe, Kleume. Va- Knorling, f. f. 2. bas Krauswerden, 3. ©. 
u; —8 hn der Enge, in Mengften er dag ufonmertiaufen des zu Dfell geſpon⸗ 


. Koip i i magen, dad Vauchgrimmen. | nenen wollenen Garne. 
die Baumänte. ek nipand Knorra, v. «. 1. murren, ”murcend tadeln, 
Kıipa, v. a. u. %.5. knep, imp. * ſup. intvilles durch Murren und Laden 
knipeu, p. p. fneipen, tneifen, zwicken. Knol må legen. der Se at Ne Be 
rrhane, f. m. 2, der Seehahn, die 
Knipe ihop ten fneifen, fig. u. =. Schwalbe, Trigla Hirundo, , 
Kuipå till, åt, sufneifen. te Knorrifk, ed; murriſch. 


I bre ra bat Far flag. 3 
egen £ 

ned - widrigen Windes fo gut aß möglidl. ae „er. ein grober Hammer zum GSteinſchla⸗ 

bedienen, gegen den Wind laviren. an, 

amnare ‚ıf. m... ein Zainhammer, eine Ro olla, v. a. x mit dem Schlaͤgel Elein ſchla⸗ 


Kıpı er 

t Etjenhanmer, too dunnere Stangen zu gen, sermalmen, 

Nägeln u. d. gl. geſchmiedet werden. &. Kuot,. f. 2. 4. 2) dag Murren und S 
knipjern unter jérn, aud Ungedutd und Verdruß; 2) (Skå) 1 

Kuipnirg, ff. 2. dad Knäjen, Kneipen. , "Porrkane. 
Knippa, cf I. 1) ein Bund Bimdel, . ‚Ba — LF 2. & das Selenk, der Wirbel am 
ee, uippa, ein Bund Schluͤſſel. F neden. © e a IM 3 9 

a „[Anota, vw. a. I. murr elten aus Unge 

Se KA e nin Bundel, in Buͤſchel ma⸗ , dald- und Morden , un A vad 


lich fern. 
Koinpe, /. 4. ein Buſchel. Acari- lumbri- 
BEN A ftort: uthångande knippe, cin Knotare, L'm.'®. der Dodo, Crax, 


pub mit vielen ausbängenden Far Knot, » fm. 3. eine Art Infecten, Onlex reg: 
* Jern, £ u. das Bundeifen. S. kuipjora 
nte 


j r icrn. 
Knipplik, adj. buſcheltörmig. ‚‚Rnottrig, adj. üricben, init Heiden, rundlichen 
Kuipplina, f fı 1. eine. Bimdleine. - > ... . Erpabenheite — AA von Tuͤchern, 


Kniptång, / m. 3. eine kreifzange 5.6] a —— een) 


Ka 5. de 
Bote, abe f EA 3. an einänder ſtoheide run 





— 


gange. 


knoepiges Erz. 
Kuoda, f. knåda. | Knubb , f£ m. 2. ein kurzer Bloc, Kl Pie 
Knoge, /. m. 2. ein Knoͤchel. Vandiéute nä nenſren die AmenberrAtnife oter 


Koopp, f. in. 2, eine Knospe, cin’ Auge ch Sri oo vom Ffirteitige, — FOP. Iiphe 
einem Zweige. Lin knoppar, die: 


Samen 
tnospen des Flaͤchſes, — 8 ſraubvig, WA}. ss; kurz Und öre. 


Kooppas, 29.'d. x. Kuodyn ? Augen veton— Knuff, £ mm. 2, j. g, 2. en Stoß mit der Fauſt⸗ 
men, gewinnen. dent Abocen ul. f. 10. 


tid, 3. N t Knulffa , it d til 
Kuoppningars le This Zei , oe die ola bön "4 z. mit der Scuft, Dem Eubogen 


Kane ut nr 2, eine, Epireifeder. ® Kula +. dr. fh mit dem Eub ogen einan⸗ 


Kuur- 


813 Knu Kny 
Karla, 9. m 1. girren, trommein wie die 
Taußen. a 
Imt, ein Manesnahme, Knut, Gamma. 
Knut, fm. 2. 1) der Knoten. Så knut på 
tråden, einen Knoten im Zwirne machen; 
2) die Knute, Knutpeitſche; 3) die Ecke ei⸗ 
ned Hauſes, dag Bindeholz (Baufınit). 
Han vågar fig ej utom knutarna; er wagt 
måt aus dem Haufe zu, gehen. Vintern 
imiller i knutarna, es ıft 2 


Efhafen der hölzernen Haͤuſer naden. 


nd 
—— — 


Kny Knä 
—— — 
Kuyfa igen, zufnüpfen. 
Knyta ihop, an einander knupfen. 
Knyta in, einfnüpfen. 
Knyta till, mit einem Knoten befeftigen. 


Knypa up, den Knoten auflöfen, aufbins 
den, in die Hohe binden. rn 


814 


Knytbräde, /. ». 4. (Naͤtherinn) eine Maſchi⸗ 


ne zum Sinötcheninachen, eine Netzmaſchine. 


falt, dab die Knyi fn. 4. ein zufammen gefnüpftes Buͤn⸗ 
el. 


Stå i knut, wird eigentlich von Bewäcfen Knytuing, f. f. 2. 1) das Knuͤpfen, Knöpfen; 
tagt, die tm Wachsthume ſtehen bleiben.|. Decken) Abbinden. pfen ” 


aufer 


sega hufen knut i- knut, ne 
- Wand 


digt an einander bauen, da a 


ſo Knytnål , Sm. 2. die Netznadel. 


Band ſtoößt. mn Knytnåfve , f. m. 2. die geballte Fauſt. 


Kouten, p. p. verbi knyta 

Kontig, adj. knotig. . 

Knatpifka, f. f. 1. die Knuce, bey den Ruſſen. 

Kuutsgille, u. eine gewiſſe Geſellſchaft, jetzt 
nur noh in Malmo, i 
Knutsbröder heißen. 

Knutspevuk, £ as. 3. eine Knotenperude, 

Kootrem , £ mw. 2. die Knutpeitſche. Wer diefe 
Etrafe ald Tortur befam, ward vormahls 
in Außland in eine Mafchine gefpannt, da⸗ 
mt die Haut des Ruckens ftraff ward, und 
diefe Mafchine hieß Kuutgalge. 

Kıutften , f m. a. (Baukunſt) ein Edftein, 
ESchlußſtein. S. hörnſten. 

Kay, f m. ein einzelner, ſchwacher, unartifus 
lirter Laut, den jemand von fich gibt, 

Kny, 7. n. 2. f. koyfta. 

Knyl, f, knöl. ” 

Knylhafre , f. m. der Wiefenhafer, Glatthafer, 
Acena elatior, L. | 

Knyppel, f. m..2. ein Knippel. 

Änyppla, 9. 8. I. f. koåppla. 


Knyita, v. 2. 2. mudfen, einen Laut von fi | 


Sen wie ſtumme Perfonen zu thun pfles 
en. 


Kırta,o. 4.3. knöt, imp. knutit, fxg. knu- 
ter, p.p. 1) Knoten nahen, Netz machen; 
2) fnutten , ſtricken; 3) knupfen. 
up! fa actionen uti em tragedie, den Kno⸗ 
ten in einer zragadie knuͤpfen und auflöfen. 
Knyta lagrar, Yorbeern flechten, Lorbeer: 
tre ige wınden. Knyta ägta band, fich vers 
heorathen. K yta näfven, die‘ auft ballen. 
Kıyta äfven i byxfäcken, i. 9.2. ein Knipp⸗ 
den in der Taſche ſchlagen. Kuyta fig, ſich 

eben, 2. 
er Kohl längt an Kopf zu ſetzen, fich zu 
fliesen. ” 

Kayta af, abbinden, durch Knoten von 

einander unterſcheiden. | 


deren Mitglieder | 


nyta och! 


Kuylen: S m. 2. der Schlußftein in einem 


emwolbe, der es bindet. 


I Knåda, v. a. ı. kneten Knåda ihop, knåda 


ut, zuſammen fneten? ausfneten. 
Knådetråg, f m 4. der Backtrog, Knettrog. 


Knådetrå, f. n. 4. dag Knetſcheit, Knerholg 
der Bader. 


Knädning, f. f. 2. knådande, f.n. dad Kne⸗ 
ten. " 
Kunåpa, n. W. v.n. 1. langſam etwas verrich⸗ 


"ten. . 

Kuà, fi m 4. 1) dad Knie; 2) der Echo. 
Sitta i knå hos någon, jemanden auf dem 
Schoße fiken; 3) der Knoten am Yale des 
Getreide. Gå i knå, Knoten ſetzen; 4) 
(Shifb.) Knån i kepp, die Siniehölger 
im Schiffe; fie müſſen feinen Wintel unter 
as Gr. madien. 5) (Bergm.) Gängen gör 
ett knä, der Bang mirft einen Naten. 


Knöband, f: n. 4. ein Knieguͤrtel, Knieband. 


Knäbögd; adj. mit gebeugtem Knie. 


IKnäböja, v. n. 2. die Kırie beugen. 


Kuäböfming, '£ f. 2. eine Kniebeugung, tiefe 


Reverenz. 

Knåck, [. m. 2. D em Knicker, Sihnellkithel⸗ 
den, womit die Knaden ſpielen 2) Kna- 
ckar att ſtoppa kelkoner med, (uche) längs 
lichte Teigkluaͤnpe, womit man die Talefus 
tifhen Hühner zum Fetuverden ftopfetz 3) 
ein Ani, Brud, ein Borft, em Diß, 
fig. ein leichter Anſtoß, Schaden. Glafet , 
har fätt en knäck, das Glas hat einen Riß⸗ 
einen Borft bekommen. Hans hålia fick där- 
igenom förfta knäcken, i. 8 v. das gab 
einer Geſundheit den erffen Sub: 


_ Kälen begynner knyta fg,|Knåcka, v. 4. 2, knäckte, 'imp, knäckt, p- p- 


knicken, zerknicken, einen Riß beybringen. 
' Knåcka ett ägg, ein Ey zerknicken. Kräcka, 
halſen på en fogel. einem- get: inst der fla⸗ 
chen Hand das Genick abſchlagen. - Knacka 
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hampfrö, Hanfſaat gerfnirfhen. Knäcka{Knärd, f£ =, 4. ein Markſtein, da, 109 die 

med än em nur me Singer ausziehen, Gränge einen Winfel macht. a 

af fie knacken, damit ſchnalzen. amd. L. kuifkälla, i, 4.. ffr 
Kuäckebröd, f. m. 4. f. unter bråd. Ka, fom a. knåfkålla, bg CLfr 


; | die Knieſcheibe, Pasella. 
Knålall, fn. 4 Dag Niederfnien vor jeman- Knäßößer, f 


ben der Fubfa betr fe fal oder Stulp 8 ph. Stiefeln mit Lnieſtuͤcken 
Knåfalla, v. n. 3. nie ien, gu Fuße fallen 
fußfällig bitten. ‚ud ”IKnåflåtta, ſ. Kötfätta. 
Kuäfrel, n. W. / m. 2. ein arger Schelm. Knäveck, f. n. 4. die Kniekehle. 
Knäfvelbor, f- m. 2. der Knebelbart. Knärek, i. g. £. adj. einer, der ſchwach in den 
Kulgickt, £ om die Gicht in den Sinien,! Knien if. 

onagra. \ Knöl, f. m. 2. ein Knollen, Knorren, eine 
Knähund, f; m. 2. der Schoßhund. cundlide Hervorra ng. ”Knål på foten, 


Knäkamrat, f. w. 3. einer, der neben jemans der Knoͤchel am Zube. Kual p riggen, em 
den in ter Schule fißt, eben fo viel als obe uckel. rg mit et 
nkkamrat. ner Servorragung an der Spike, 
Koipp, f. m. 2. ein Knippchen, ein Gchnel-|Kndlig, adj. notig, fnorrig, höderig. 
fer , und der gerin t, den folcher gibt j . —23 
ſu än erkuöpp. j fr höres hrarkon kalpp Knölkåpp , knölpäk, fm. 2. ein Knotenftod. 
er kny,-1. g. £. nan hört feinen Laut da⸗ Knöôlſrulſt, ff. 3. eine verhaͤrtete Geſchwul 
feibft, ed versfödt. ein tee Seilifhweigen. "Scirrhas, Fri , eff 
u 1 ur, [1 ⸗ e 
Derpendifelfehlag in erjelben. gr, der Knölvåxt, £ m. 3. (Med.) ein Knotengewaͤchte, 
Knäppa, 7. m. 2. knåppte, mp. Knäppt, Ap. it em Kropf, Ssrama. | 
; Pp. 2 ein ewiges ꝛuſch on, ch ge Knbppeldyna, f. f. 1. das Klöppelkiffen.! 
en, als 3. E. Uret ‚die U > s . 
tert. —3 — med fingorua, Ju den Fin. —— ee ff. 1. die Klöppellade, dab 
gern ellen. Knäppa ngen, einel.. a. 
Ente berühren, daß He einen * von fih | Knöppalmönfjer; fin. 3. ein Spitzenmuſter. 
gt nåppa någon på näfan, jemanden Knö i Pm. 2. daR Ö . 
einen Rafenftibder geben. Knäppa nötter, Enöppelpinne, * ma dat Klöppelfråstder 
Rüffe knacken. Icke tåras knäppa oller kny, Knöppelträd, Sf... 4. der Kloͤppelzwirn, Epit: 


i. 9. L. ſich nicht muckſen dürfen. zenzwirn. 
Knäppa, v. a. 2. 1) knupfen. Knõppla, v. 6. 1. kloͤppeln, kloͤpfeln. 
Kuäppaihop, an einander fnöpfen. Knåppa|Knöpplerfka, £ f. 1. eine Spigenmaderinn. 
ihop händerna, die Hände falten, Knöppling, j: f. 2. das Kloͤppeln. 
Knäppa igen, zufnöpfen. Knös, f m. 2. ein zuſammen gemwachfener, is 
Knäppa up, auffnöpfen. einander veriwidelter Klumpen. En rıker 


. . knös, ein reicher Mann, reicher Kauz. 
Knäppa fyllarne, (Banunkunſt) die Sohle in | 
den Eden vefbinden 3 a vit den änden Knöker, f knofter. 
einen Schlag geben. Knäppa ha dem|Knöt, imp. v. knyta. 


ren, 
afen das Genick ab en. Jag fkal knäppalKo, . f. 3. kor, pl die Sub. K il hafra 
raten‘ att han kall SAGER det i. Pra za Ei, die Kuh frarno börj 


die Schelme uneinig werden, "fo befowunt 
Knäppande, f. m. ein leiſes Getoͤſe, Geſauſe. EM ebrliher Mann da 


8 Seinigewieder, ſo 


Det höres ett knäppande ibiftocken, man fommt Die Wahrheit an den Tag. Böte 


—5 den med kropp, ſom ej åger ko, v. &. X. 
F Ein ſonderes fumfendes Getdje im wer nicht bezahlen fann, muß mie dem Yeibe 
Kafo: , ) ei ler; a) ei Düßen, ar är — och — 
ppare, [ w. 2. 1) ein Schneller; 2) ein] i. g. L. er iſt in gefährlichen Umſtaͤnden, das 

x Cpringfåfer, Schneilkaͤfer, Elater. Meſſer ſteht ihm an der Kehle. " | 
närör, [ m. 4, eine Roͤhre mit einem SnielKobeber, £ m. 3. die Cubebe, eine t von 

„ger finde Piper C 45 Berg. . ‚ erne Brud 
Knärem, £ m. 3. (Schuhmacher) der Knie⸗Kobent, adj. der einwaͤrts von einander ſte⸗ 

sie, oe bende Süße hat. _ x 

0- 


nom att 9. L. i oxe, die Kuh rindert. "Når tjufrarno börja 
will föl eins verfehen, daß er daran geden⸗ träta, få får bonden fin ko igen, Spr. wenn 
en fo 
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2 oo Kob“Kok Kok! Kol = 8 


Kobolt, /. m. (Miner) der Kobalt. Glante-, Koka, v. a. u. n. I. kochen, fieden. Uti hörde 
kobolt, Slanzfobalt, Minera Cobalsi teſſu- vatten kokas Ärter och andra fkalfrugter ej 
laris. Schlacken-kobolt, Min. Cob. Scoriae-] mjuka, in bartem Waſſer brechen die rbfen . 
forsis. &, II. TH. ©. 103. . und andere Huͤlſenfruͤchte nicht. Koka jern, 

Kobolthlamma, f. f. 1. Kobaltblüthe, Flas Co.) Eiſen wellen. Koka en planka, (Schiffsb 
Balti. eine Planke gar machen. Somman kokar f 

Kobolthytta, f. f. x. eine Kobalthutte. fir man Supe —— einer eingebrockt 

Koboltjord, f. f. Kobalterde, Kobaltocher, bat, muß er audeffen. | 

LS ! - Koka bort, fi verkochen. 


Ochra Cobalsi. . . , 
Koboltmalm , f. m. 3. dad Kobalterz. | eh BM m, en 
Koboltochra, f. koboltjord. Kohatın auffieden. en kochen. 
P> 


Kobrygpa, f. f. ı. (Schifb.) die Kuhbrinke 
eine Art von einem groeyten Boden unter) Koka öfrer, ubertochen. 


dem erften, der fehr niedrig. ift. Kokbok, £ m. 3. ein Kochbuch. 
Kock, f. m. 2. der Koch. Ju flere kockar ju|Kakerfka, /. f. 1. die Röchinn. 
(ämre foppa, Spr. viel Köche verderben den Kokgryta, £ f. 1. ein Grapen, ein Kothtopf. 


öre, Kokhet, adj. fledendheid. - 
Kockslön, f. ms. 3. der Kochslohn. * » adj. ſiedendheis a. | 
Kto, Jm. a. der Rodögehütfe aufgroßen Kol hetta die Kochhitze, Hitze des fredens 
ten. _ khus, ; i 
Kockspojke, f. m. 2. ein Kuͤchenjunge. ke and; 5 ei It ee) as Sie: 
Kodynga, f. f. der Kuhmiſt. eit der Eeefabrenden am Ende, der Schiff⸗ 


Xofferdi-Capiten, f> m. ein Schiffscapitain. | briufe angelegtes Wirthshaus, wo alle, die 
kofot, a Ba 0 | Baar Kehren a A 
Kofot, (m 3. 1) der Kuhfuß; 2) und wegen ——— esablen müffen. . 
der Jehnlichkeit, fig. eine Art ‘Brechftange, IKokklubba, ff. 1. ein hölserner Hammer, die 
ein Geikfuß , Ziegentuß. Erdentlöße auf dem fer Hein zu fchlagen. 
Kofra fig, v. r. x. ſ. forkofra fig. Kokkär il, fn. Küchengeräthe zum Kochen. 
Kofta, £ f. x. eine kurze weite Weiberjade. — f fö OR Md Fa ve 
Koftan, £ m, 3. (der Accent in der letzten Aga punkt, Je mM. 3. n es 
Exibe) ein weiter Priefterrof, Chorrod,| denden Wafiers auf dem Thermometer. 
Kokoppar, f. f. 1. die Kuhpoden, Schutz⸗ 


die Summarie. 
Koger, [.w. 4. ein Köder. blattern, Zr. Vaccine. 


Kogg, eine Rode, eine ehemah gebräud- Kokpanka? fom 2. der Grad des ſiedenden 
er Rodenfieget Kokrum, fn. 4. der Plab, den das, womit 
Kohage, £ m. 2. die Kubfoppel. — E—— at noch ın folden zum 

Koherde, ſ. m. 2. ein Kuhhirte. Kokfalt, f. m, das Küdyenfalz. : 
Kohud, ſ. m. 2. eine Kuhhaut. Kokfaltiyra,.f f. x. Kochſalzſaͤure, Acid 
muriaticum. . 


Kohvete,. f. unter hvete. Sr 
Koja, f. f. 7. eine fledhte Hätte, Jägare koja, Kokflef, [.m. 2. die auchentele. 
eine ägerbütte. _Hundkoja‘, ein Kundes|Kokved, fi n. das Holz sun Kochen, Küchen: 


. Krype i kojan, ing Po holz. | nn 
—— "riedjen på i hof ?” Kokvin £ n. + der Kochwein, —* [ae 
v ifffad in der] terer Wern, den man gemeiniglich zum Kos 
yr (Shiffajr) f. m. dag Bett in der) hen gebraucht die Elko! as N 
Kok, i. g. f. ein Gud, fo. viel als mit El» £.». 4. eine Koble., Eldkol, glühende 
einem able achadı a En kok fifk — lemkol, Reißkohlen. Stenkxol 


| | iſch. Ett kok fryk, n. R. eine 
Trade Gage. SE ’ J * Am ola, ®. &. -1. 1) Kohlen brennen; =) (3ims 
Koka, f f. 1. die Erdſcholle, ein Erdenklof, lt merm.) mit. Kohlen abzeichnen. 
Kokor på åkern, Die Cehinkiöße auf denjKola, v.n. I. gu Fohlen werden, fich terfohs 
er. | ten; kolad, verfohlt. 
örf " Kola- - 
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Kolarekoja, f. f. x. eine Koͤhlerhuͤtte. Kotkörfel, f. m. a, Die Kohlenfuhre. 
Kolareftuga, f. f. 1. f. kolarekoja. Kolla, f. f. 1. fo nennt man an einigen Orten 


m. . S. bon-| auf dem Lande gewiffe Schander, die dat 
Kolaretro, f m. der Köhlerglaube. ©. bon ieh Uberfa es fie Sa ' 


Kolax, (=. 4 der Brand im Weiten, bran.|Koller, [. m. der Kofler, die Wuth bey Pier: 
digte Kehren; fie haben einen feinen fhwar-| Den, Phreuefis equins. 


zen Etaub in fich wie Ruß, Ufilage. Kollra, v. n. 1. den Koller haben. 
Kolbehof, f. n.4. was man an Kohlen ger|Kolm, f. m. 2. die Erdfohle, Phlogiften mi 
braucht, nerale. 


Kolbod, £ m. 2. eine Bude, worin Kobfen|Kolmalm, f m. 3. das Branderz, Minera 
zum Verkaure und in Verwahrung gehalten! phlogifton. | 
werden. : | Kolmafk, f m. 2. Würmer, die den Kohlpflans 

.Kolbonde, f. m. 3. &in Bauer, der ſich befon-| zen ſchaͤdlich find. 
ders mit Kohlendrennen und Fahren be⸗ Kolmila, ff. 1. ein Meiler, Kohlenmeiler. 
ſchaͤftiget. a Kolmjöl, f. n. 4. der Kohlenftaub, 

Kalbotten, f m. 2. die Meilerftatt. Kolmorden, f: m. def. der Nordifhe Schwar 

Kolbrännare, f m. 2. ein Kohlenbrenner. wald, dag Gebirge, welches das eigentliche 

Kolbunden , adj. mit Kohlenſtoff vermifcht- en und Bothifdje Reich von einan⸗ 

Kolbädd, f m. 2. eine Koblenftatt, Kohlen] Per ſcheide 
ſtaͤtte. blenſt Kolmtt, f. w. 4. dad Kohlenmaas, der Stutz. 

Koldamm, f. ». der Kohlenftaub. Kolmätare, fi m. 2. ein Kohlenmeffer. 

Koleld, f. m. 2. ein Kohlenfeuer. Kolmörk, adj. kohlenſchwarz. 

Kolf, fm. 2. 1) die Kolbe, Deftillirkolbe;|Kolna, v. n. 1. verfohlen, zu Kohlen werden. 
2) der Kolben am Wifcher, Geber, der as| Elden kolnar ut, das Feuer geht aus, ver 
de Saure! i; hate Bolzen in ginem 2 ei loͤſcht. 
eiſen; 4) der Hafen an einem Vorlegeſchloß. Kolning, ff. 2. das Kohlen, Kohlen machen, 
Billiard-kolfrar, die Stäbe, —X die Fohlen nen, bien, Koh 9 


Billiard = Kugeln gefpielt werden. Kolniogsgill, adj 
gsgill, adj. was zum Verkohlen taugt. 
Kollat, . 4. 1) ein Koblfeuer , eine Blutz|K Iningshetta, f. f. die —— 
pfanne; 2) ein Kohlenkorb; 3) Schierfaß. Kolos, f.n. (der Accent in der lekten Gylbe) 
Keen Le 4 (Chirurg.) ein gläferner) der Kohlendampf. 
ur , PR |Kolpanna, f: f. 1. eine Kohlenpfanne. 
Kolflo, f. m. 2. em Cteinfohlenkök. Kolpotta, [. f. 1. ein Kohlentopf in eine 
Kolfås, fn 4. eine Art Worlegefhlob, wol Tenerkieke. | 
der eine Theil in den andern ecingeftedtlkolrem, fm. a. eine Art Riewmen, soomit die 
Kolfrör, f: 8. 4, (Pump.) die Kolbenröhre. ee ah " 
Kolfängk, f 3 3. was gan Kohlen ge: —— f. kolften 3 ” 
u 2 Jo . - 
KoUBHel, /. m. Die Rohfengufußr. — |Kolkrifvare, fm. 3. ein Kohlenſchreiber. 
Kolhu teintoblar 2. en Kohlengräber, einer — ff. 1. ein Kohlenſchlitten oder 
er Steinkohlen gråbt. | rt As » 
Kolhus, f. n. 4. ein Haus, worin Kohlen auf: Kolfkäfrel, (im. 2. eine Kohlenfchaufel. 


bewahrt werden. Kolfork, /. ». 4. (Züttenw,) die Kohlloͤſche, 
Kolhög, f. m. 2. ein Kohlenhaufen, Braſchenkohlen. | u 
Kolja, f. f. 1, der Echellfifd, Gadus Argle.|Kolften, fm. 9, der Koblenftein, Kohlenſchie⸗ 
Fuss. fer, Schiftus carbonarius. 
Kolig, adj. 1) fihtwarg wie Kohlen; 2) (vom Kolig, Sm. 2. zwoͤlf Tonnen Kohlen. . 
Waizen) brandigt. Kolftybbe, (Berabau) fn. 4. Das Kohlenge⸗ 
Kolkammare, f. m. a. die Kohlenkammer. * e, die Loͤſche. 
Kolkar, f.n. 4 ein Kohlenkübel. Ko frart adj. kohlenſchwarz. 
Kolklyft, f m. 3. eine Kohlenzange, Koliyra, SL. f. 1. Kohlenſaͤure, Acidam carbe 
nicum. 


Keolkorg, f. m. 2, sin Kohlenkorb. . 
Koliy- 
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Kolfyrad, adj. kohlenſauer. 

Kolfält, f. m. 2. ein Kohlenkuͤbel, Kohlenkorb 
bon etiva einer Tonne. 

Kolfick, f; m. a. ein Kohlenſack. 

Kolt, f; m. 2. ein langer Kinderrod. 

Koltrafs, fi m. 2, die ſchwarze Amfel, Tar- 
das merula. | 


Kol Kom 


Koltunna, f fe x. die Kohlentonne, ein Koh 
lenmaas. 


Kokrift, [ m. 3. ein Streit, ein Proceß uͤber 

oblen.. 

Kolupfättning, fı f. 2. dad Auffehen, Auf: 
fåutten der Kohlen in den Hohen Desen. 

Kolvagn, [. m. a. ein Kohlenivagen mit dem 
darauf legenden loſen Korbe, worin die 
Kohlen gelegt werden. 


Kolred, f£ a. Holz sum Kohlen. 

Kolåmne , f. 7. 4. Kohlenſtoff, Carbonicam. 
Kom, imperf. u. imper. v. komma. 

Komjölk, f. f- die Kuhmild. 


Komma, v. ». 3. kom, imp. kommit, f. kom- 
men, p. p. 1) kommen. Han kom i går till 
faden, er kam geftern in die Stadt. Hvart 
har boken kommit, wo tft dag Buch hinge⸗ 
fommen ? =) herfommen. Kommen af vacker 
Nigt, aus einem ehrlichen Gefchlechte_ her: 
ftammend ; 3) werden, geſchehen. Huru 

om det till, wie fam daß? Når kommer 
bröllopet att gå i fullbordan , wann wird 
die SA ausgerichtet? Elden kom lös, 
dag Feuer fam aus; 4) machen, daB einer 
fommt oder etwas thut, ihn wohin, wozu 
bringen. Hvad har kommit honom att 

- fatta detta beflut, i. % L. was brachte ihn 
zu diefem Entſchluſſe? Han har kommit 
denna vetenfkapen förft på fötter i Sverige, 
er hat dieſe Wife fat uerft in Schweden 
empor gebracht. Vara väl för fig kommen, 
es weit gebracht haben, it. ein wohlhabender 
Mann feun; 5) zuftchen, kommen, foften. 
Huru mycket kom det på, wie hod) fam 
das gu fleben, tvie viel toftete es? 


Komma fig, recipr. 1) beffer werden, wieder 
auffommen, empor fommen. Komma lig 
före efter en lång fjukdom, fich nach einer 
fangen Krankheit twieder erhehlen. Han 
har lidit Rör fkada i handel, men nu börjar 
han komma fig före igen, er hat großen 
Schaden im Handel gelitten, allein nun 
—T er an, wieder empor zu kommen; 
2 


& befinnen; 3) fich entfihließen. Jag 


kan intet komma mig till at göra det, I. 9. 
L. ih fann wich nicht entſchließen, es zu 
hun. . ae 
Komma ef, herfommen, abftaınmen. Kom- 

ma af fig, I) suriid kommen, in ſchlechte 


- tr = sw? 
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Umſtaͤnde gerathen; 2) in der Rede ſtecken 
bleiben; 3) entſchließen, von fich erhalten. 
Jag kunde icke komma af mig att gå till 
honom, i. 9. 2. ih konnte mid) nicht dazu 
entfchließen, au ihm zu geben. 


Komma an, anfommen, Jag låter komma 
dårpå au, ich Lafle ed Darauf ankommen. 


- Komma bort, mwegfommen, verlobren ges 


ben. ©. förkomma. 
Komma efter, nachkommen. Komma efter 
någon, jemanden im Amte folgen. 


Komma efter åt, gu fpät kommen, wenn 


etwas ſchon gefchehen ift. 


Komma emellan, dazivifchen kommen. 


Komma fort, fort fommen, empor fonts 
men. 


Komma fram, 1) binfommen, wo man hin 


will; 2) hereor treten; 3) Komma fram 
med, mit etwas zum Vorſcheine kommen, 
Komma före, 1) vorfommen, vorgenom⸗ 
men, vorgelaflen werden; 2) feinen. 
©. förekomma. 
Komma förut, vor jemanden, eher als jes 
mand fommen. 
Komma hem, heim kommen, nad Daufe 
kommen. 
Komma i, z) hereinfommen; 2) gerathen. 
Komma i fård med någon, mit jemanden 
auf der Reiſe fih treffen, an einander ges 
‚rathen. Komma i gäng, in den Gang, 
in Hrönung, in Aufnahme fonunen. 


Hvilken har kommit faken i gång, i. 9. L. 


wer hat die Sache in den Bang gebracht ? 

Komma ifrån, davon fommen, davon abs 
£ommen. Komma ifrån fina finnen, von 
feinen Sinnen kommen. 

Komma igen, wieder fommen. Ett falfkt 
hopp kommer fedan bitter igen, eine fals 
fche Hoffnung fommt einem hernach theuer 
zu ſtehen. 

-Komma i hog, fich erinnern. Han lärer 
komma ihog dig för det, er wird e& dir 
gedenken, 

Komma ihop, zufammen fommen. 

Komma in, einfommen. Låta komma in 
varor, Waren einverfchreiben. Han har 
kommit väl in med den konften? er ver 
fteht fich rerht auf die Kunſt. 

Koınma ned, herunter kommen. 


Komma om, umfommen, f. omkomma. 
Komma någon om lifvet, i. 9. L. v. a 
jemanden umbringen. 

Komma på, x) auffemitten. Han kan icke 
komma på håften, er fann nicht auf das 


äre ”fommenz 2) anfommen. Det 
ffa | kommer 
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kommer därpä an, e8 kommt darauf an;'Kona, n. W. f. f- 1. bedeutete vormahls eine 
3) über einen £ommen, ihn überfallen, rauensperfpn, jet nur ein Liederliches 
ergreifen; 4). gerathen. Komma på ba- eibsbild. | 
Jance, Ibuldig. bleiben; 3 in Boken Kong, f. Konung. . 
ommer på fem 'r., da ug kommt Konglig, ad;. föniali Fongl. Majit. di | 
an fünf Nehtr. zu ſtehen; 6) erinnern.|"O2618,. adj. fönjglid. Kongl, Majit., die 
Jag (inf Rebte. au —A nern fein Kontgliche Majeftät, der König. = 
Rahnıe if mir entfallen; 7) Komma päjKonft, f. f. 3. die Kunft. De fria, ‚de bil- 
tal, in die Rede, in der Leute WRund| dande konfterna, die freven, Die bildenden 
kommen. Künfte, ‚En mäftare i tufen koniter, en 
Komme till, 7) anfommen; 2).hinzu kom⸗ Tauſendkuͤnſtler. En konſt vid en gruſea, 
men, gelangen, zu etwas fonumen. Kom-| (Hergb) das Kunſtgezeug bey einer Grube. 
ma till fig, wieder zu fich felbft kammen, Konfter, pl. liftige, betrüglihe Kunfie, 
Komma fig till en annans egendom, i. q.| Xänfe gautsiguen. Bruka koniter, fid li⸗ 
L. eines andern But fich ,jueignen, an! ſtiger kK nke bedienen. | 

f.n bringen; 3) ‚gehen, ru kom det Konftarbete, f. n. 4. eine fünftliche een 
till, wie ging ‚5, wie fam da . en finftii 

4 zuftehen. Det komer honom till, dag re rm cm kumſtliches, falſcet 


| Licht. 
iſt feine Sache, feine Schuldigkeit, f. Konftbyggnad, f£ f. 3. 3) ein kuͤnſtliches Be 
Pikomma Komma till pala, zu. ftatten bände; 2) dn Kunftgezeug, die Kunſt, 
kommen. Han kommer icke: till .vågal Warlerkunft. Zu 
be * Eorunt niche damit zu Gtande, Konfförftändig, adj funftverftändig 
ingt e zu Wege, - | _ 

Komma undan, entfommen, weakommen, Konkiorvandt, adj. funfivertwandt. | 
entwiſchen. ana amd, adj. durch Kunſt gemacht, fig. a: 
Komma up, 1) heraufkorimen; 2) aufkom⸗ : . 

men, befjer werden; 3) empor fommen, Kouftgrep, f.n. 4. cin Kunftgriff. 

in Aufnahme kommen; 4) hervor fom-:;Konftgäng, f. m. 2. (Bergb.) die Stangen⸗ 


men. Han kom förft up därmed, er! kunſt, eine Kunftiuafchine, 
brachte das zuerſt auf. bj 


| , Ej komma up Konfihönd, ££ 3. die Hand eined Kuͤnſtlers, 
emot någon, jemarden nidé gleich fomej eine fänflide Hand. — 
men, ihm nicht Tas. Waffer reichen. Konftig, adj. 1) kunſtlich; a) fig. wer aller: 
Komma ut, 1) auskommen, heraus kom⸗ — Kuͤnſte, Raͤnke gebraucht, betrieglid, 
au 


men; 2) hervor bringen. Han kan ej om 
Konftighet, £ f. 3. 1) die Kuͤnſtlichkeit; a) fig. 


komma ut med fin. mening, er fann feine 
—— zes heraus Bringen i Betrieglichkeit 
en, Ett ryckte kom ut, es lKonſtigt ade. 1) kuͤnſtlich; 2) ſchlau. 
ging em Gerücht; 4' reichen. Han kan ”, ? N 
DE komma it, den ſumman, er fann ‚Konft«abinet, Lun. 3. das Kunftcabinet, 
nicht mit der Summe ausfommen, fie iſt Konftkammare, fi m. 2. die Kunftfammer. 
fir ihn nicht zureichend. 'Konkla, v. a. 1. fünften, allerhand Fünfte 
Komma vid, 1) anrühren. Kom icke. vidk gebrauden. Kon Gig fram med fa D 
mig, rühre mich nicht an > 2) angehen.| wndanflygter, fih mit falſchen Entſchuldi⸗ 
Det kommer dig icke vid, dag geht dir! gungen durchhelfen. Det hedersftälle honom 
nichts ar, darum. haft du. dich. gr zul pdrogs, konftlade han fig icke till, die ihm 
efummern. autgetragene Ehrenſtelle verfchafte er ſich 
Komma äflad, zuwege bringen, bewirken.nicht Durch Kunſt und Liſt, durch Intriguen. 
: Komma åt, 1) anfommen, bekommen, ans Kanfilande, ſabſt. n das Kimfreln, der Ge 
rühren, hinreihen; 2) im Gtande, vers) brauch von allerhand Künſten. 
moͤgend feyn. Konftlig, adj. künftlich. S. konftig. 
Komma åter ,. wieder kommen. Konftmakare, f. m. 2. ein timfiter, ein ſchlauer 
Komma öfver, 1) überfommen,. herüßer:| Nopf, der aflerhand Künfte gebraucht. 
fommen; 2) über eıwas fommen, bes Konftmälare, fm. 2. ein Kunftimabler, 
 fommen. Jag kom öfver en fkrift, mir Konftmäftare, f. m, 2. der Runftineifter, Ma⸗ 


fn eine Schrift in die Hände; 3) tber- ſchinenmeiſter, Rechanitus. 
allen. En rysning kom; öfver mi 










| * mig, ein|Konfinär, £ m. 3. ein Kuͤnſtler, ei n 
Schauder überfiel mid. werfer, der eine tunft be, —e 
Kompafs, f. m. 3. ſ. compafs.. die ſchoͤnen Künfte treibt. 


Kon- 
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Konford, f ". em, Kunfhontt,. serumms 
sechnichs > die Kunftfpzagbe. os 

Konflort , fi =. 3. (Beraxw.), eine Gezeugſtrecke. 

Konftprat, fm. 4. der Woͤrterprunt. 

Ionftridare,, f m. einer der allerhand Künfte 
zu Pierde madır. 

Konftrik, adj. kunſtreich. 

Konftring, £ m. 2. ein Kunſtring. 

Konftrör, f. w. 4. eine Röhre in Waſſerwerken. 

Konifchackt, f, fchackt, 

Konfikäl, £ = 4. Kunftgründe, Gründe, die 
aus einer Kunft felbft und einer genauen: 
Lenntniß derfelben hergenommen werden. 

Konftfpräk, £ ». 4. die Kunſtſprache. 

Konfikycke , f. n. 4. ein Kunftftüd. 

Konftftång , £ me 3. eine Kunfiftange. 

Konftfvarfvare , f. m. 2. ein Kunſtdrechsler. 

Konftvara, £ f. x. eine künftliche Ware. 

Kouftverk, f. mn. 4. ein Kunſtwerk. 

Äonflälfkare, [: 2. 2. ein Kunſtliebhaber, Dis 
letiant. . | 
Kontracts-proft, f m. 3. ein Probft in einem 

Diſtrict. 

Konung, f m. 2 contr. Kong, Kung, der Kö: 

nig. Konungar, pl. Fylkes- Jul - Näs- Sj6- 


" der prädti 


- Kongsåder, f. m. 
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5 
nicht frälfe find‘, erhält; a) ter Theil ei⸗ 
net denen Schatzes, der Könige 


zufoͤllt 
Kongsfpira, fi f. 1. (Bord Carlbrepter, 
eine Art Päufefraut, Sem Nudbe wegen 
Geſtalt feines Blumen⸗ 
fraues diefen Rahmen beylegte, Pedica- 
ris. Sceptrum Caroli. ” 
Kongefkjutning, f: f. 2. das Schießen der 
Bürger nach dem Vogel oder der Scheibe⸗ 
Koͤnigsſchießen. | 
Kongsvatten, f n: 4, (Cbym.) das Rönigds 
wafler, qua regia. fiehe Th. Il. S. 117. 
Kongsväg, f. m. 2. die Königeftrabe, große: 
Landſtraße. | 
. 2. fo nennt man in 
Schweden die Mitte eined Stroms, wo er. 
am tierften ift, und wo der dritte Theil 
deg Waſſers in der Breite zur freuen 
Durchfahrt immer ‚offen gela werden! 
muß, auch Durch feine Anlagen zur Fiſche⸗ 
rey verbauet werden darf. 
Kongsöng, f. m. 2. gewiſſe Wiefen in. eis 
nem Härad oder Difric, die der Krone 
gehören, und davon dad Hen in den Kö» 
nigl. Stall geliefert werden muß. , Des 
darüber beftellte Auffeher, heißt Ångs- 





konung, f. unter Fylke, Jul, Nie, Sjö |konnmgaacm, fi m. a. die königl. Mast und 
Konungs, gen. fing. centr. Kongs, Daher : Gewalt. ee u gb IR ” 
—— S. " der Königbvogel ; Pa- Konun, a borg, Fe eine königliche Burg, 
j a gta: . en koͤnigliche ob. 

—— S ut em fönigl. Domainen: | konunga -böckerne, £ m. pl. def. die Bücher 
f R F — 4. a) ein konigl. But. der Könige in der Bibel. 

wo ſich der König au er ein Lu fhloß ; Konunga- ed, [. m. 3. ber end des Könige, 

a) em der fonigl. Domainen = Kammer|Konungafård, fm. 2. f. Eriksgata. 
gehöriged Gurt. Konunga-förfäkran, [. f. die Könige. Ders 
Kongsgäftning, f. giſtning. fiherung beym Antritt feiner Negierung. 
Kongehatt, f. m. 2. die Haube, der zinepte] Konunga-hus, £ m. 4. das königliche Haus, 

Magen der wiedertäuenden Thiere, fiehej die fönigliche Familie. EL 

th. IM Konunga - långd, f m. 3. ein Verzeichniß, eine 
Kongshåft, f m. 2. fo hießen vormahls die] Genealogie der Koͤnige. 
Subrpferte, die dem Könige stelt iver Konunga - magt, f. f. die föntgfiche Gewalt. 

en mußten; jeßt, Diejenigen Pferde, Die] Konunga-rike, f. n. 4. ein Königteid). 
für die Krone müfjen ausgefittert werden. | x nunga-Ayrelfe, f f. die föniglidje Regie⸗ 
Kongaladugård , f£ m. 2. ein koͤnigliches rung. 

orwert. | 2. IK -fäte, f. der koͤnigliche Sig, Die 
Kongsljus, fn. 4. (Bot.) die Koͤnigskerze, tönigt. ee + igliche Sitz 
das Wollfrant, Verbaſcxm Thapfas, L Konungaval, f. n. 3. die Koͤnigswahl. 
Kongsord, J. 3. 4. das fönigl. gegebene) Konunge- våld, Konunga-välde, f.n. 4, die 
Hort. | , > | 1 ‚Gewalt. 
Kongspark, f. m. 3. ein föniglicher Park. IKonunga - värdighet, f. fr 3. die koͤnigliche 
Kongsfkatt, [ m. 3. Dn eine &teuer, die der) ' Würde. . 
König erh it, die Renten und Dienfte, -Goßafs träd, f. » 4 Bot.) ein füde. 
weiche die Krone von den hemman, die| ameritanifcher Baum, den Linns wegen fi, 

' ne 
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nes ſchoͤnen Anſehens und feiner prächtigen!Kopparhalt, m. der Kupfergehalt. 


oßen weißen an den Spitzen purpurrothen 
Blumen, —8 oldgelben mr iden , dem Koppar na tg , adj. kupfechaltig. 
Könige Guftav I. gu Ehren, der‘ m eine foft- | KoPParhammare, [ m. 2. ein Kupferhammer, 
‚ bare Sammlung Anierikaniſcher Gewächſe, |Kopparhandel, fm. der Kupferhandel. 
worunter auch diefer Baum war, verehrie, Kopparjord, ff. die Kupfererde. S. koppar- 
| mum. . 


. Guflavis asgufla nannte, 

Konung Salomons ljusftake, f. m. 2. (Bot.) Xopparkalk, f. m. der Kupferkalk. 

x Selbtaiihe, —— ra e, L. d Kopparkies | Sm. der Kupferkies. 
onungsdom,. f£ m. 2. ein Urtheil, was der ; ; 

König felbjt, oder das höchfle Gericht. in —— 2. ein kupferner Keffel 
em Rahmen fpricht, _ oder nur fprechen — ung, fm. der Kupferkönig, Hegnlar 
ann. ie. . 

Konunglig, cons. konglig, adj. föniglih. Ko- Kopperkäril, f ns. 4 ein fupfernks Gefaͤß, 
nungalig rått. fo beißen alle diejenigen koͤnig⸗ upferware. 

Liden Regalien und Gerechtſaine, die dem|Kopparlazur, f m. die Kupferlaſur, Cupr. l- 

Könige nach den Geſetzen zukommen. vureum. 

Kopp, £ m.2. die Hbertaffe, Caffekop;, The- Kopparletten, Kupfertetten, Min. cupr. arti- 
. kopp, ein Kaffehföpfchen, Theekoͤpfchen. lacea. 

— ff. 1. 1) ein Schröpftopf, Laßkopf, Kopparlix, adj. gleich Kupfer. 

- Biehfopf,  Cucurbisala, Vafculum fiarifsca-|Kopparmalm, f.w. 3. das Kupfererz. 

Sionis ; 2) eine Blatter, Pode, Veriola.  IKo parmoffa, f- f. 1. Kupferhaare, weil dad 
Koppe, v. a. I. Köpte fehen, fchrörfen. kupfer fid wie; feine Haare oder Moos 
Koppar, f: m. ohne pl. das Kupfer, fiehe Th. II. anſetzt. 

» 185. Af koppar, Kupfern. Kopparmulm, f: m. der Kupfermulm, Kupfer: 

. Kopparaktig, adj. fupferartig. er, Ochra cupri. 
Kopparanfigte, 1. ꝗ. L. J. n. 4, ent iates, |Kopparmynt, f. n.' 4, die Kupferminge, drey 
ausgefchlagenes Geſicht. a upferigtes, Ehater Kupfermünge find ein Thaler Silber 
" Kopparalka, ff. die Kupferaſche, Crocus Ve-| une und ſechs Thaler Suberminge ein 


weris. hir. Spec. 
Kopparberg, fm. 4. ein upferbergwert, _ |Ropparnickel, [- m. der Kupfernidel. 
Kopparbleck,, £ m. dag Kupferblech. Koppamäfa, f. f. 1. eine fupfrige Nafe. 


Kopparblätt, f: n. dag b Kopparorm, J. m. 2, 1) eine fupferne Schlange 
Cuprum — pan Abe lau, Bergblau, b. R. 2) eine Art Schuppenſchlange, 


Kopparbranterts, (wm. Branders, Kupferbrand⸗ _ E*Ü “silir- 
etz, Min. Capri carbonaria. pfer Kopparpenningar, /f. m. pl. das Kupfergeld, 


Kopparbrun, adj. Kupferbraun, Keffelbraun. |, 0° upfermünge. 
Kop; ardaler, f; m. 2. ein —— ift d Kopparblät, f. m. 2. eine Kupferplatte. 

18. Theil eines Schwedifchen Neichsthalere. |Kopperpräfs, fm. 2. die Kupferprefie. 
Kopparerg, f. m. der Kupferrofl. Kopparprof, f. =. 4. die Kupferprobe. 
Kopparfärg, f. m. 3. die Kupferfarbe. Kopparrodnad, [.f 3. die Kupferröthe. 
Kopparfärgad, adj. funferfarkig. Kopparroft, fm. der Kupferroft. 
Kopparförhyda, v.a. 1. (Marine) mit Kupfer Kopparränta, . f. 1. die Abgabe von den 

eſchlagen. ) pf | Lüpferbergwerten der Privatperfonen an die 
Kopparglas, [. n. 4. dag Kupferglas, Kupfers MM... 

gladerz, Capr. vitrenm. Led — Kopparröd, adj. kupferroth. 

rothes Kupfererz, Lebererg, Min. cup. kepa- Kopparrök, f w. 1) der Kupferrauch, Terrs 

sica. Svart kopparerts, förvara Kupferglas, visriolica; 2) der Rauch vom Kupfer in den 

NRA / Minera cupri picea. Ah alko parerts, Kupferhütten. . 
upferfahlerg, Min. cup. grifen. Veilserte,| Kopparrör, f. w. 4. eine fupferne Roh 

f 2 ’ ° re. 

tieb, Mia —— weißer Kupfer ——— f£ m. ſ. Kopparmoſſa, der Farbe 
Koppargrufva, f. f. 1. die Kupfergrube. K gen ſo genannt, 

Koppargröut, f. =. dad Kupfergrim, Aerngo|Koppar=fanderts, f. m. das Kupferfandery 
native. . sn. Cup. aremaria. Ls 


Kop- 
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— — ——⏑ Ss m zZ zz 
Lopparſax, f. m: 2. die Kupferſcheere. fen, eine harte and einem feften Felfen ges 
Kopparfegring, f. f. a. die Kupferſeigerung. hauene Steinart; 3) Podenftein, Lapi⸗ 


Kopparkkifver, f.m. 2. der Kupferfchtefer, Min. veriolisk. . ... 
Hi fekiftofa. f pferſchiefer, Koppympning, £ f. 2. die Blatterneiniupfung.: 


Kopparkkolla, f. f. x. ein Kupferblechſtuck. |Koppårr, fn 4 eine Blatter =,: Podennarbe. 
Kopparflagare, fi m. 2. ein Kupferfchläger, Koppårrig, adj. podennarbig, von den Blat⸗ 


upferſchmidt. „sem en & — 
Kopparlkugg, f.n. der Kupferſchlag, die Kupfer⸗ Nora , v. a. I. wählen. . utkora, 
(lade, dag Kupferbraun. | Korall f m. 3. die Koralle, Corallum Lisoph. 
Kopparfmed, Sf m. 2. ein Kupferſchmidt. Pun orall, unct£oralle, Milleporite, C. 


j . . i Kr k l, RE 
Kopparimedja, f. f. 1. eine Kupferſchmiede. ra a alle, Tubus 


Kopparfmide, f. m. 4. 1) dad Schmieden deg] r » Madrepera. Vatten- 
prer6; 2) geſchmiedetes Kupfer. — Söner ellenfovalle C. mann, 
Kpparflick, fn 4 ein Kupferſtich, Kupfev:|Korallband, fn. 4. eine Korallen» Schnur, . 
Kopparftickare, f. m. 2. ein Kupferſtecher. —— m. pl. 2. Korallenzinken, Kos 
| Kopparftrek, Sn 4 eine Kupfernder, ein:Korallinifk , Korallifk;; adj. koralliſch. 
eier, Kupfergang. Korallither, m. 5. pl. Koralliten, wahre 
Kopparftyoke, f: n. 4. ein in Kupfer geftode: Koralienverfteinerungen, Coralla Inpides. . 


nes Bild, ein Kupferftich. . m h 
nga kopparftycken, ein Bud) mit vielen Koralllåpp , f. m. 3. eine rothe Lippe. 


- 


Lupfern. Korallmalm, f£; m. 3. dag Korallenerz. | 
Koppartak, £ n. 4. ein Kupferdad. | Korallmoffa, FF. 1. dad Korallenmood, Ca 
| raktna 


Kopparugn , fin. a. ein Kupferfrifhofen. |” vattenbad. vo fn Kovallenrif, eine Kor 
le äg en er | orsllikorpa FT. a ble vörfleikerte Minden 
Ka, Sann Bone) Tale, are, Coral Ehe 

Band etwas damit zu befeftigen (Jaad);| der Zune Coralla easter [en [Swan 


3) eine Anzahl mehrerer verbundener an ein: . . 
Korallitenar, f..m. pl. Korallenfteine, verfteis 
Indg getoppeiter Dinge, als Jagdhunde, nerte Korallenzinken, Coralla Hamosa. 


. allträ, f n. ora verfteinerte 
Kr in fin  Cblrurg) en 86 rpf⸗ ——— —— PH Cora - 
Kopiera, Em 4. dat &hrönfein.  |Kenlkrid; fn 4 der Korallenbaum, Br 
Ko aa dfeftigen wie Die Jagöhunde, bie 'Korallväzt, f£. m. 3. ein Korallengewaͤchs. 
— Pe ende Be en Kom an, 


r 


Kopplare , f m. 2, ein Kuppfer. Korfhorn. f‘ n. 4. das Wurſthorn. 
Koppleri, f. =. 3. die Kupplerey. . - IKorfkrydder, £ m. 3. pl. dag Wurſtkraut. 
Kopplerfka, f fe 2. die Kupplerinn. Korffkinn, f. ». 4. die Wurfthaut. 
Koppning, f. f- 2. das Schröpfen. Korfftycka, f f. 1. ein Wurſtprickel. 


Koppor, [. f: 1. pl die Blattern. S. koppa. Xorſſad, f. n. 4 diet Burftfuppe, Snelk 
Koppfkatt, / m. 3. die Kopfſteuer. ©. ut-IKorg, f. m. 2. der Korb. Linkorg, Spolkorg, 
ul, fm. 3 pfft (Sera w.) ein an Ean hangender Korn: 
Koppfiukdom, fm. die Pockenktankheit. Sänkkerg, der Genftorb, vwindkorg, - 
Koppften, f m... (Miner.) 1) Puddingſtein, Korb zum Kufwinden der Erze, Zreibforb, 


Wurfftein, Sexwm Brescis. Kopp och häll-| Få korgen, i, g. X, den Korb befommen, 


⸗ 
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 Korktikruf, f. m. 2, ein Pfropfenzieher. 


\ 











- einen Abſchlag von einem Frauenzimmer bes] Käglekorn, fexradigt korn, Wintergerjte 

kommen. vielzeiligte Gerſte, H. hexaflichen 
Korgmakare, f. m. 2. ein Korbmacher. Pluwagekorn, fkyffelkorn, f. bredkorn. 
Korgpil, f. pil | Villkorn, wilde Gerfte, Taubkorn, H.us- 
Kargruffn, f ». pl. die Korbrofinen. . rinam. : 


d,.f . (Bergb.) der Füllort, der] 3) fig. der Gehalt. Myntets fkrot och korn, 
— Sr Gruben mo dad er in Tonnen Das Ödrot und Kern, Beitich: und Schal 
(vormahls in Körben) eingeladen und aufs] einer Münze. tta en laks tre korn p 
gefördert wird, und das ganze Geſtell dazu. prof, den innern wahren Gehalt einer Sad 
Korglol, fi m. 2. ein geflochtener Stub. ine fim 2 cine Wetterfühlung ein 
Korgläng, fm. 3. die Korbftange. Wetterleuchten aus Wollen, die dicht am 
Korgfäng, f m. 2. eine Korbbettftelle. > VV $ orizont ſt n, wovyn man den Schein 
Koriander, f. m. (Bot.) der Koriander, Co-| ſehen, den Donner aber nicht hören fann, 
riondrum sasivam, L = die Abendblicke befonders zur Zeit der Ernte. 
-Korinter, fm. 3. die Rorintben, fleine runde, orably, f. a. gekoͤrntes Blev. 
fran —— Å och ke a) Korubod, f m. 2. eine Kornbude. 
Kork, £ m. 2. 1) der Ko . kor ; 2 brådd, f. m. 2. di i rune 
ein Korfftöpfet, Pfropf bon Kork. | Kom rå Mad m. 2. die aufkeimende g 
— +. r I. Teen. ine Art & nat Kornbröd, f.n. 4. das Berftenbrot. 
Korkberg, [. #. 4. ({Min.) eine Art Gramts|Korndryck, f m. (med) Gerftenfeim. 
‚berg, Gronatus radis pdlide fuscus. Korngaft, f. n. (Bot) das Katzengeſicht, Ge 
Korkdragare, fi m. a. ein Pfropfenzicher. | leopfhs Ladanam, L. | 
Korkning, £ f. 2. das Zupfropfen. Korngryn, £ 'n. 4. die Gerſtengruͤtze. 
Kornhamn, £ m. 2. ein Geireidehafen. | 
Korkftopp, f£ m. 2. ein Stöpfel von Et. Kornhamnstorg, f. n. der Getreidemarkt in 
Korkträd, £ a. 4. der Korkbaum, eine Art) Stodhotm. . vv 
Pantoffelholz, Qwercus suber, L. Kornhandlare, /. m. 2. ein Kornhaͤndler. 
Korl,i.g.&. ſ. m. 4 ein röhelnder Ton. Karnhes , £ «. 4. der Kornfpeiiher. 
Korla, v.n. 1. roöcheln. sö forla. | Kornig, adj.-förnig. 
Korn, f£ =. 4 1) ein Korn, Körnchen, einlKorniude.-i. 
Heiner. | rundlichter ee Kötver. Göra ae 
" (mätt fom kom, in fleine Körner gerdrufen 53 i 
it förnen. Blifva till korn, förnig werden, Kunert f m. 2. (Vogel) der Wachtellkoͤnig, 
' Korn i ett ax, die Körner in einer Xehre.| Zins Crex. 


Saltkorn, Sandkorn, Senapskorn, u. f. tv. Kornlärka, f. f. 1. eine Art Anımer, Emberisa | 


sin Salzkorn, Sandkorn, Senfkorn. Sä-| calandra. - 
deskorr, ein Korn Oetneides. En tuina hart|Kornmjöl, f. =. dag Gerſtenmehl. 


korn, i ein Seid, das mit einer Tonne Noden, Kornikrika, ff. 5, der R ufbeber —8 


einer Tonne Gerſten und zwey Tonnen Ha: glandarius 
er befået werden Tann. Biju kon, ein ur "En ' 
— Kornet på en boll fyftekorn, Kornkyl, f: m. 2. eine Gerſtenhocke. 
das Korn auf einem Gewehr. Kornet i drat,! Kornfocker, £ n- 4. (Apoth.) Gerftensufer. 
(Unar.) das ne Anden tin. Ohre, ‚Os Korntorg, S n: 4 der Getreidemarkt. 
orbiculare auris; 2) da orn etreide/ X tt f.n. Gerſten 
ſenders die Gerſte, mit ihren | f feim, Düne + Gerſtenwaſſer, 
| , Kornvåg, f. ma. die Horukage.. 
Brodkorn, Bartge, Beige, Hon Koret, fi m 3. der Gebet 
Brädkorn , Frühgerfte. {Kornäker, £ m. a. ein Gerſtenacken 
Gumriks kam, tväradigt kora, sinegeiligtelKoraär, fn. 4. dus Rowfjahr. . ” 
Sommsegerfte, große Gerſie, Plattgerfi,|Korp, f m, 2. der Rabe, Corvms Gerax. Cor. 
Bein difichen. Himmeisgerfte, Davids en ene in hugger ej ut ögat på des 
immelskorn , nelsgerſte avi andra, eine Kraͤhe hackt der andern kein 
Et Peterögerfie, Einkorn, Dintelgerfte, and. , Bu + 
. ch , 


- Korpläte,. korprop, S.n..4. dag Rabengefüren | 


urp- 


9. L. fm. 2. ein Kdrnfjude, Kom | 
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LI — 
Korpmat, n. W. f. m. dag Rabenaas. Korsfäfta, v. #. 3. an dad Kreuß ſchlagen, 
Kopakbb. Ls m. 2 2) der ea ginet Nas —— | 
; nat.) der rabenfånabelförmigelKorsfåftning, fi f. 2. die Kreutzigung. 
Sortfat des Schulterblatted, Apophyfis ca- Korsgate, Lf.x. eine Kreutzgaſſe, Querſtraße. 
Korppenna, fi f. x. eine Rabenfeder, ein Ra⸗ AE ben. der a ageivehr ber Uns 


benkiel. 
Korpunge, f m. a. ein junger Rabe Korsgäng, f. w. 2. ein Kreutzgang. 
in Ku Bd j Korskyrka, £ f. 2. eine Kreutzkirche. 


Kors, 1.9. 2, inserj. zur Bezeigung feiner 

Perwun uber etwas: ev! Hi ı|Korskäl, f. m. (Bor.) Scharbodd - Feigwar⸗ 

dag wundert mid! IS al. ey: Himmel gen = Blåtterfraut, Eppich, Hansnculus f- 
Kors, . n. 4. 7) das Kreutz. Lägga i kors, Cars, . 

freukmeife legen. Stryha kora öfrer eu|Korsmella, fi f. x. die Kreugederfindung, 

krift, eine Schrift duraftreihen, fie cafeKreutzeserhöhung. ©. mete. 

Kors Sn annan. i g. L. in die. KreußjKorsmärke, f n. 4. dad Zeichen des Kreutzes. 

ie Quere. Göra kors f , ein\Korsning, [.f. 2. i 

Sreuß.vor ſich ſchlagen, ſich mit dem Kreuße mit “ en he. Pen Beaeihnen 

fegnen. Sitta med händerna i kors, Die, (Bergw.) das Ueberſetzen der Gänge > 

big in Den Cook faen gå): Komik, fw. +, (aturgefh) der Krug 

: ping keit. Bära fitt kors med tolamod, Ka el, eine Art Kernbeißer, Loxia curvi- 

an Kreuß mit Geduld tragen; 3) 6.0. das —7* 

—— — Cbriftis 0) der —2* Korsrygg, u. dad Kreutz im Rüden. 

al des tbierifben Körpers gu Ende des; Korsräf, f. m. 2. ein Kreutzfuchs. 
uckens zwiſchen den Hüften. H a ſui "m. die KA | 

i kolet, Chnnergen im Sreuße haben. | Mltens Öga judkekelin 03 den 
Ko F a * dat, Zeichen, dei Rreuhel, mas Korsftrit, f. m. eine Art Cicade. ©. ſtrit. 

» mit dem Kreuße bezeichnen. Korfa!Korsteken, f. n. 4. das Zeichen ded Kreußed 
fg, 1) fih mit dem Zeichen des Kreutzes ’ + reuses. 
fören; a Breuß able VG freue ch, ‚Korsträd ‚Sn. 4. dad Kreutzholz, Querholz. 
wen, zum Zeichen, daß man gegen die Un: |Korståg » Si. 40 Der Kreubaug. 
glånbigen fechten wollte; 3) feine große Ver⸗ Karstågare, ſ. m. 2. ein Kreußfahrer. 
wunterung und fem Entfegen zu erfennen:Kortägsteken, /. n. 4. das Kreuß, womit' ſich 
geben. Den fom emottager penningen, kan | die Kreutz Aber bejeichnen lieben 
korla fig Gelf, Epr. wer dag Kreuß hat Korstöm. der £ ” | 
der fegnet fid; 4)(Bergw.) Gångarne kurfay nun, f ma. der Kreuhzauim, 

5 die Gange überfeßen einander. ” ——— * uran ) das Sahne. 
nad, 

Erböbung fr ne och voor Krewrked: kände mit, — * ein 
Korsarm, f. m. 2. ein Kreutzholz. » Fahıwert ı ebauet if. DEREN 
Korsband,, f: ». 4. der Bauch, die größte Weite! Korsvis ade. kreutzweiſe. 

Hochofens. J Korsvåg ‚S. m.2. der Kreubiveg. 
a pa fn 4 (Anar.) das heilige Bein, gort, Rh ur adv. kört, kont, (mit einem fürs 
| zen o . Kort till växten, tur, Von 
Korsa; S v. 2. (Flſch.) Spikfhwanz, Ce- Statur, Komm till kortas, au fury fom 
a | men, den Kuͤrzern stehen, t. 9. L. Vara 
Korsbull, £ w. 2. eine Schiebzange. kort om hufru ct, furg angebunden ſeyn, 


Korsbulla, f. f. 1. bref uppå dot roda kors, fare autgeorane werden. Innan kort, in 


eine Sreußbuffe, Bulle cræciata. Kort, f mit ei ’ ) eine Karte 
Korsbärare, f. mw. 2. ein Kreutztraͤger, der viel ort, Sf. n. 4. (mit einem langen 0) Eine Kari, 
x Spielkarte. Spela kort, in der Karte ſpie⸗ 
Kreuß und Leiden erdulden muB, let. Korten voro få blandade, die Karten 
Korsbärerfka, f. f. 1. eine Kreußträgerinn. waren fo gemifcht, die Sadıe war fo abges 
Korsfana, £ f. 2. die Krausfabne in der roͤmi⸗ Side ee cinfädelm, naj kort, eine 


(hen Kirche. 
Korta af, 'f. afkorta. 


KorsSygtig , adj. freuflischtig. j 
. & 99 , Kort= 
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Um ——mn ——— 

Kortblad,, f. n. 4. ein Kartenblatt. Kofta ut, auswerfen. Han har koftet ut 

Kortbuk, fv 2. der Bandfiſch, Spitzſchwanz, all fin egendom för att vinna fin ånikan, 
sh. ” 


Cepola er bat fein ganzes (Bermögen zugeſetzt, 
Korthet, ff. 3. die Sim. | BA Fr ua dv. foftbar prächtig 
Korthäri, ‚ adj. furshearig. En art korthäri a ' , 

ull, eine Art * Wolle. . "I Koftbarhet, f. f. 3. die Koftbarfeit. 

Kortlek, £ m. 2. ein Kartenfpiel. Koftelig, f. koftlig, 
Kortligen, adv. furg. [Kalten , ‚£ m. a. (Min.) ein Kuhftein, Liske. 
Kort!ä l u apis vatcinns. 

nd ju rien eget, um dadurch Koftföraktare, J. m. 2. ein Koftverächter. 
Kortmakare, £ m 2. ein Kartenmacher. Koftri, adj. 1) der freye Koſt haͤt; 2) der om 
Kortpenningar, f m. pl. dag Kartertgeld, nem gerne etwas zu effen gibt. ©. tri 


Kortikuren , adj. fury abgeſchoren. Koltgän 

gare, fm. 2. ein Koftgänger. 
Kortfpel, f. n. 4. daß Kartenfpiel. Koftgärd, f. m. 2. eine Steuer gu fever Ang 
Kortfpelare, f. m. 2. ein Kartenfpieler. oder Beivirthung. 
"Korr{ykt, ad). rundes, 


Kofthäll, f: die Speifun Geld, ein 
Kortänkt, adj. der nicht weiter denkt oder ESpeifequartier. peifung für 
t. 


Koſtla n. 4. eine Tiſchgeſellſchaft, die 
Kortvillig ,. adj. furzweilig. famnen für Gerd —* pefenfibaft, ei 
Kortvillighet , f- f. 3. die Kurzweile. Koftlagare, ER m. 2. ein Tiſchgenoſſe an einem 
Kortvioge, f. m. 2. ein Halbkaͤfer, Necydalic. ſolchen T 
Kos, in den Redensarten : Gå fin kos, weg⸗ Kattlig, 8* enter, adv. koͤſtlich. 

gehen, Han år ‚An kos, er ift fört, über| Koſtlighet, /. f. 3. die Köftlichkeit. 

alle Berge, ©. kofa. Koltnad, FR 3. die Koften , Unkoſten. 


Kofa, I. der Weg, die Achten die] Koftpenningar, f. m. 2. pl. dag Koftgeld. 
Baba. f Skepparen hällde fin kofa or u 2 p- fig 


ti Koftla koſtſamt, Q 
der Schiffer ridtete fernen Lauf nach Nor⸗ Koffam, 2öj. koßlamt, adv. was viel Be | 


foftet, ,; tbeuer. 


den. Förlora råtta kofan, vom rechten Wege Kota, f. knota. 


abkommen. 


Kofjus, (Bot.) f un. blauer Griechiſcher Bal⸗ 2 m. 2. (Bot.) der Zapfen, Tannen 


Strobilus. 
drian >; Polemonium caernleum, L. 


Kovipa, f. vipa. 
Kol, Ss Jodie Soft, Speife, ven. Unterhatt. Koxa, i. 9.0. ©. w. 1. guden. 
‘ Taga tre dagars koft fig, auf drev PeiKrabb, f. m. 3. ein Inſtrument, etwas aut 
Fer babel. neb men. Hafa ri a. dem Baffer — eben, ein Anker mit 
tälning ig, freve SI de ge eid foeifen. Detlr en vier Halen zu gleichem Endzwecke. 


koft att r. das ıft eine barte Krabba, v. a. I. frabbeln, friebeln, etwas m 
Nuß aufzubei zen er iſt , Waſſer ſuchen. 


 Koftey v. ». 1. gelten, koſten, Koſten erfor⸗ Krabba, £ f. x. eine Krabbe, eine Art kleint 
dern. Hvad koftar alnen oas ilt die Elle? Meerfrebfe , Cancer Squilla. — Pungkrabbi, 
Det må kofta hvad det vill, gå ma foften] ein Taſchenkrebs, Caucer Pagurus. . Land- 
. was ål motte. ar det. n got f fmakar! krabba, Cancer räricola. 
et vå pr. für mas gehört wa Krebbäpple, f. n. 4. ein Birginifcher Apick 
hon på, 2 — —* Kofta pål baum, Pyrus coronaria, C C. ginifd 
r et te Hochzert en eftreiten. 
Kofta la tid d på nå got, Zeit worauf wenden. Krackfa, v. 0.2. kraͤchzen, wie die nn se 
Han har koflat mycket honom, er ar Kraf, 2.8. [m 4. der Anfi 
viel an ihn gewandt, fich ihr viel fo rung. De katzikyidige ro Ne nk 
laſſen. et år fåfångt att kofta krut på efter trenne års förlopp, die Ei in! 
döda hökar, Spr. das ift unnüße, vers en find frey von An frus wenn ın drev 
ebliche 'Urbeits 2) ſchwer werden, an⸗ abren nichts von ihnen gefördert worden 
ommen. Det koftar på honom, dag wird 


nd fre » fig. das. fållt ihm fehr em Krafd, part. p. 9. kräfre. 
Kraf- 
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AS — 

Krafis, (m. 2. Gig, das vom Boden der Kram, £ ». 4. 1) Waren, womit man im 
Fluͤſſe, wo es entſteht, aufſteigt. Kleinen handelt; 2),i. g. L. der Gegenſtand, 

Krala, i. &. 9. v. sw. I. I) herum fühlen, vor) womit mar ih gewoͤhnlich beſchaͤftigt. Det 
fd fühlen; 2) langfam und mit. Mühe fort-| tjenar intet i hans kram, das dient nicht im 
fommen. Kralla fig fram, fi) mühfam fort: feinen Kram, das fteht ihm nicht an. 


helfen. | | Krama, 7 a ne fate Orten , ‚greifen. Han 
r un: 5 ramades ihjäl, er ward erörüdt. Jag 
bare Zicheichtäwindige zuſammen 9e"] krama honom för omaker, n. AX, ich foll ins 


. | dag su Haufe bringen. 
Krafla, v. a. I. ſcharren. Hönan kraflar i Mp e 
mullen, dad ugh faret in der Erde. Krafia] — Krama ihop, zuſammen druͤcken. | 
ihop, zufammen ſharren. Krafla up, aufs Krama nt, utur, aus etwas aubdriden. 
—ã Kraffa åt 6g, zu ſich ſcharren, anıKrambod, /. m. 2. eine Krambude. 
"Ach reißen, ‚ 4Kramboddräng, fm. 2. ein Ladendiener, Kram⸗ 
Aut ef 3 die Kraft, ra en 4 die diener. J J 
tårfe. Med kraft, mit e. Med AlälKrambodgåffe, f. m. 2. ein Ladenburſche. 
krafter , aus allen Kräften. Vinet har mi-lpimsods, fn. 4. die Krammare. 


fat kraften, die Kraft des Weine i berflo 3 wa Ä 
en. Förbundet har miltat. fin kraft, der, Kramhandel, f. m. der Srambandel, die Lräs 


und wird nicht länger gehalten. En dom| merey, Handlung in Kleinen. 
fom vunnit laga kräft, ein rechtöfräftigee Kramhandlare, f: m. 2. ein Krämer. \ 
Urtheil, I kraft af, in Kraft, vermögelKramla, ff. 1. 1) (Med) eine Art chroniſche, 


deilen. convulfivifche Krankheit bey vollem Gebrau 
Kraft, perf. v. kräfva. che der Se Beit bey cbrau⸗ 
Kraftig, adj. fråftig. | Kramla, f. f. 1. eine Klammer, ein Anker zum 
Krafilös, adj. kraftlos. Verbinden der Mäurer. 
Kraftlöshet. C fa. di ; Krammel, f n. 2. gewiſſe eiferne Hafen am 
öshet, f: f. 3. die Kraftlofigkeit. Feldgeitänge, gewiſſe eif Ha 


Kraftinille, f. ns. 4. ein Kraftgenie. : . 
+ Kramning, fı f. 2. das Drüden, Zuſammen⸗ 
an pp® A J. 2. eine Kraftbrühe, Krafte driuden, Bufammenballen. Zuſ | 

Krafva, 9. n. wird bom Waſſer gebraucht, Kramp, Em. ein Krampf. ©: fendrag. 
wenn e8 in einem Strome bey fiarfer mit|Krampa, ff. 1. die Krampe. “ 
Schneegeſtoͤber vermifchter Kälte ploͤtzlich Krampaktig, adj. frampfhaft. 
aid wird, und bis auf den Grund zu Eis Krampaktighet, rk . 3. die Krawpfhaftigkeit, 

ramp ufaͤlle. 

Krage, f m. 2. 1) der Kragen. p Fatta någon Krampdrag, /. n. f. kramp. . 
i kragen, n. R. jemanden beym Kragen 4 ; | 
jafen 2) der Prielertragen, £ pråfibrage. Krampf m-d(50E.) UPerrettig, LHaphanne 

ika ragen, nad) einer Pfarre fire: Fr ‚ 

ben. 3) Kragar På hanfkar, föflar, diejKramphofte, fi fix. ein Krampfhuften, 
Stufen an Handſchuhen, Stiefeln. 4)!Kramplöje, f. w 4. ein’ convulfivifhed, un: 
Spanfke kragen, (Med) Span, Kragen,| willtürliches Laden. | i 


Paraphiuofis. | " |Kramprörelfe, f f. 3. eine 'frampfbafte Bes 
Krak, n. IB. fo nm 4. was nichts werth iſt,, twegung. i 
nur zum Wegwerfen taugt. Krampfjuka, ff. 1. (YNted.) eine frampfhafte 


Kraka, f f. x. ſ. våderria. ” Krankheit, befonders die Kriebellrantheit, 


Krake, [. m. a. eine Stange von eirtem abge:| Zuge | 
bauenen, fchmäctigen, jungen Baume, 190: Kramp llande, pers. trampfftillend. 


bon die Zweige zivar abgehauen find, aberiKrampäder, fm 2. die Krampfader, der 
nicht dide am Stamme, fondern for daß 'Sfderfropr, fy. 2 rampfader, 


allenthalben noch Zacken hervorſtehen. Kramsfogel, f m.2. der Krammetsvogel, Tur. 
Krakla, +. a. I. frådjgen. . | dus: SEE — 
Kralgäng, f. w. 3. eine wurmfoͤrmige Beiwer-|Kramfill, f. fll | . 

gung, wie 3. E. der Gedärme. . |Krau, fm. 2. (Mlechan.) der Krahn, Krarich, 


Kram, adj. was fich ballen , zuſammen dräten| große Laſten damit. in die. Höhe zu heben. 
läßt, wie der Thaufchnee, daher kramind vängkran, ein Krahn mit einem chnabel, 
gnanntt, "0.0. i "ov ob der gleichfam in der Schwebe haͤngt. . 

99a Kran- 
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Kranbalk , f. m: 2. ein Krahnbalfen. Kälikrafle, Brunnentrefle, Bornkreſſe, Si 
Kranuals, /. m. 2. der Krahnbalfen. .. symbrium Nafursinm, L. 


Krank, adj. franf, f. fjuk. En krank fak,| Sommarkrafle, ſ. trågårdskraffe. 
"ig. 8. eine mißliche Sache. Det år krankt| Stenkrafle, Lepädium petracum, L. 
dår i hufet, i. g. 2. in dem Haufe iſt es nichtſ Trägdrdskraffe, Gartenkreſſe, Lepidich 


richtig, da ſpukt es. fativam, L. 

Krank, £ m. 2. ſ. harkrank. | Vattenkrafle, f. kälikraffe, 

Krankhet, /. f. 3. f. jukdom. Vinterkrafle, Barbenfraut, Eryimam bar 
Kraulds, f w. 4. der Stellbogen am Krahne. harea, L. | 
Kraumäftare, £ m. 2. der Krahnmeiſter. Våggkraffe, Zid, Waflerfenf, Errß 
Kranpenninger, f. m. 2. pl. dad Krahngeld. mum offic. , | 


Krantöttighet, f. f. 3. die Krahngerechtigfeit. | Vägkrafle, beftåubte Alyffe, Alyfum inc 
Krans, f m. 2. 1) ein Krans. Såtta krans på num, L , | . 
någon, jemanden einen Krang auffegen, besjKrats, /- m. 2. 1) die Krake, das Kratzeiſen; 
frången; 2) dag Gefimd an Såulen Fen-| 2) der Kråger (Bergwerk), Kugelsiche, 
ftern, Shüren. Sångkrans, der Kranz eis) Heym Beivehre; 3) die Aſchenkrücke, um die 
ned Himmelbette. Aſche damit aus dem Dfen zu ziehen. 
Kranfkrifvare, /: m. 2. ein Krahnſchreiber. Krats, f.n. 4. der Schaum, Abgang von ge: 
nft na ; ſchmolzenem Metalle, das Gekraͤtze. 
—— mm. 2. das Tretrad im Krahne, Kratfa, v. a. 1. kratzen, ſcharren. 
Kranfåg, f. m. a. eine Krahnſaͤge. Eratsborfte, f£ m. 2. (MWietallarbeiter) die 
Kransögon, f.n. pl. ſ. räfıkaka. x —— 
Krantrampare, f. m. 2. ein Krahntreter. ra er, f. Krats 2. 
Krapp, fm. (Bor.) der Krapp, die Fårbers|Kratsning, ff 2. das Kratzen, Sharren. 
roͤthe, Bubia sinctorum, L. s Kratsugun, fi m. 2. (Saigerhuͤtte) ein Dfen, 
Krappaz ©. a. 3. wird in Schweden vom Sein] MO" das Krähfrijihen geſchiebt. 
(om der Flüffe, wenn dag Wajjer vonjkratta, ff. x. 1) der Reden, die Harke, f 
arfem Frofte wie dit geworden, gebraucht] bharka; 2) die Krake , f. krats, 
Kıras, in den Redensarten: SA i kras, gå i Kratta, v. a. 1. barfen, ſ. harka; 2) fdarren, 
kras, in Stufen ſchiagen, in Stuͤcken ge) kratzen. ©. kratla. 
ben, zerbrechen. Kravel, (Scyiffeb.) f. cravel. 
Xras, f.n. krasuing, f. f. 2. eine Art Knarren. Kredents, fm. 3, ein Pokal. 
Krafa, v. a. 1. fönder, in Stuͤcken zerdruden,|Krepling, [ m. (Bor) NRofenlorbeer, Asalıs 
zerſchlagen, zerquetſchen. procambens, L 
Krafla, v. ». I. ſchwach ſeyn, kraͤnkeln. KraflalKrets, fm. 2. 1) der Kreis; 2) fig. die Graͤnze 
fig fram, ſich mit genauer Noth forthelfen. der 4 te Seränderungen A Dins 
N , mtl ge n Sphaͤre. Det tom min 
Kehl. m. 2. ein ſchwaͤchlicher, kraͤnklicher krets, das" liegt außer oc är tom min 
0 en Car r treife, it. dad geht mid nidté an. et är 
Krallig, adj. 1) ſchwaͤchlich, kraͤnklich, füm-| en Encyclopedie i fin krets, das ift eine Ew 
merlich; 2) abgenutzt, verfallen, baufatlig.| cyclopaͤdie ın ihrer Art. 
Eraslighet, f. f. + 1) die Schwächlichkeit, Kretsföreftändare, f. m. 3. ein Kreisoberfier 
Kraͤnklichkeit; 2) Baufälligkeit. x in 7 cutföland. . 
ng. fa. 2. ein kraͤnkli ri, . ». (Schiffabre) die Befleidung, wo⸗ 
Kraslıng, [/ w. 2, ein krantlicher RNenff. durch) das Keiken så gie © erleitu ng * 
Rraſſe, f ın. (Bot.) die Kreſſe, Lepidium, L.| korbe und fonft verhindert wird. 
Auskrafie, Feld⸗ oder Wieſenkreſſe, Car- Krig, Sn. 4. der Krieg. Gå i krig, in den 
damine pratiufis , rieg sieben, zu Felde geben. 
Bâckkraſſo, Bitterkreſſe, unaͤchte Brun⸗Kriga, u. m. 1. Krieg führen. De krigande 


nenfreſſe, Cardamıne amarı, L magter, die kriegrübrenden Mächte, sen 
Gatukraffe, Hundefeihe, Lepidium rude- flat krigar fig till flyrka, men vål till fvag- 
ray, L het, durch —* wird kein Staat ſta 


Indianifk kraffe, Indianiſche Kreſſe, Zro-|_ wohl aber ſchwa— 
pacolam majns, . | ſe, Krigaro, f m. 3, ein Krieger. 
Koi- 








. Krigsgärd, f m. 2, krigshjelp, [ m. die Kriegs⸗ 
J 
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BE er 6 — 
Krigerika, f. f. 1. eine Kriegerinn. Krigsläga, f fi 1. die, Kriegsflamme, dag 
Krigifk, adj friegeriſch. Osmånnernas krigiska] Kriegéfeuer. un 
ftyrka beftår uti Cavalleriet, die friegerifche|Krigsmagt, /. f. 3. die Kriegoͤmacht. * 
Staͤrke der Dömanen beſteht in der Ca⸗ Xrigsman, f m. 3. der Kriegsmann, Soldat. 
vallerie. oo > oc... |Krigsmanhas medel, di n. die zur Unterhaltung 
Krigsaga, ff. 1. die Kriegsgucht, Kriegsdifei-, in Wadftena errichtete Penſtonsanſtalt für 
plin. 1% F | alte Officiere und Soldaten. s 
Rrigangelägenhet,, f. f. 3. eine Kriegdangeles] Krigsmanna - fällikap, /. n. 4, eine militairifche 
genbeit, Kriegsſache. eſellſchaft. 
Krigsanflalt, f. m. 3. die Kriegsanſtalt. Krigsordning, f. f. 2. die Kriegdordnung, 
Krigsartikel, S. m. 2. krigsartiklar, pl. di riegsartikel. 
—— | Krigsorolighet, f. f. 3. die Kriegdunrube, 
Krigsbefål, m. 4. die Ehefs der NRegimenteriKrigspråkt, f. m. 3. f. fåltpråk. 
z dem eichetage t se Abgeordneten der Krigspus, f. m. 3. eine Kriegstift. 
egumenter gum Reichstage. Krigsrop, fen. 4, dag Kriegögefchrey. 


—— ie 3 eine —— Krigsruftuing , f. f. a. die Kriegåriftung. 
. RAA ” iKrigs- Råd, £ a. 3. der Kriegsrath. 
Krigsbnfe , f. m. 2. en Kriegsmann. Krigs - Rätt, f Mn. 4. dag Kriegsgericht. 


Krigsbyggmåftare, [. m. 2. ein Kriegsbaumeis Krigafak, /. f. 3. eine Kriegbfache, Kriegkan⸗ 


L fer, Ingenieur. | —— 
a 3. die Kriegebautunſt. | krigsskada, f. fi 1. der Rriegsfhaden. 


Krigecaffa , f. 1. die Kriegscaſſe. ——— fe 4. die Kriegsſchaden⸗ 


Kriga- Oollegium, f. m. das Kriegåcollegiuttt. In; Kopp, fn. 4. ein Lriegeſchiff. 


—— Lf Pe d. xxcxigaſtoia, ff. x, die Kriegsfchule. 
‚grara, ff. 2. die Artegögefabr. Krigsftat, f. m. 3. der Kriegoͤſtaat, die mil 
Krigsfolk , fn. 4. die Soldaten. - tairifche Berfaffung. | 


Krigsfånge, f. m. 2. ein Kriegsgefangener. Ix,; Be 
. ? . . gsftyrka, f. f. die Kriegsmacht. 
a senkkap, [.f. 3. bie Kriegbgefangen-:Krigefylsla, f. f. 1. eine Rriegebedienung, 

2 akahteen:e | Krigstid, f£ m. 3. die Kriegszeit. 
Krigsförnödenhet, f. f. 3. das Kriegsbedürfniß.|., > .. 0, 
Krgeförråd, S. i If der —— [ni Krigatjenft, fm. 3. der Kriegsdienſt. 
Krigsförrättning, [.f. 2. eine Verrichtung im Bro, Sw 4. ein Kriegögng. 

Kriege, eine triegerifche That. ee S. "+ —— —— aſcheft. 
Lrigagud, fm. 2. der Kriegsgott. . rigsvetenfkap, ff. 3. die Kriegswiſſenſchaft. 

rigsgud,, fm. 2. der Kriegsgott. Krigsrälen, fı m. das Kriegsivefen. 

bälte , ‚Kriegöfteuer. Krigs 7 emot Tur- ;Krigsöfning , LS. 2 eine Kriegsuͤbung. 

ken, die Kriegehülfe wider die Tuͤrken, Tuͤr⸗ Krigsöfverfte, f. m. 2. ein Kriegsoberfter, An⸗ 





fenfteuer führer im Kriege, 
Krigshjelte, £ m. 2. ein Kriegéheld. Krikon, f n. 4. eine Krieche, eine Art kleiner 
Krigshär, £ m. 2. ein Kriegäheer. runder Pflaumen, Hundepflaumen, von 
Krigskneckt, [ m. 2. ein Rriegefnecht, Goldat.| Pranss infriria, L ” 
Krigskonft, f. m. 3. die Friegsfunft. Ka:  Praep um, herum, umher. ©. om 
K igskoftnad , fi f. 3. die Kriegskoſten. Krin | 

; . e 27 ‚Kringa, v a 3, P. R. umringen, umgeben. 
rä ngörelle, ff. 3. die Kriegsankuͤndi⸗ kringå vm 2. umgehen, in den Rüden 

I INMENR, - 


Krigskömpe, /. m. 2. ein Kriegäheld, Stern ingbygge, 9. 4. 2. rund herumbauen, vor⸗ 


im Kriege, . : 
Å : . . Kringbygd, runb herum bebauet 
Krieslag, f am. 2. das Rriegögefek. bauen YET» * 
Kriplefnad, ff. 3. das Seldatenleben | beau gettagen en 
1, liſt i i e 
shit, fm. die Kriegelift Kringböjd, part. p. gewunden. 


Kriplycka, ff. das Kriegäglüd. King 
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Kronmårke, /.n. 4. dag aufgefehte Zeichen der| Kroppdufva, [. fı 1 eine Kropftaube, "cin 
- Krone, wodurd 3. TE. ein Maß, ein Ges] Kropfer, Columba-gusturosa. | 
wicht [ene fa ge —— Bei Kroppserbete, f. =. 4. die förperliche Arbeit. 
Kranobefrär, f. n. 4. eine geiviffe Leiftun bräcklighet, fi f 3. Gebreihlichkei 
Lieferung an die Krone. 3 9, | Kroppsbråcklighet; ff: 3. Bebrechlichteit. 


K b d, £f. 3. der au des Ko 
Kronobonde, f. m. 3. der —— Ve Stat. Eee , es Koͤrpert— 
Kronobrånneri, f. n. 3. eine für Rechnung der x del, fm. a. ei * | 
> Krone eingerichtete, eine königliche Brannt- roppsdel, f! m. 2. ein Theil eines Körpers 


Kroppshärdighet, f. f. 1. f. härdighet. 
- weinbrennerey. . og: . 
Kroppslig, adj. körperlich. 
Kronohemmen, f: n. 4, f. hemman. ? *3. 
Kronolågenhet, f. f. 3. ein der Krone gehoͤri⸗ Kroppsmöda, ff. 1. die förr erliche Beſchwe 


lichkeit. 

ges Eigenthum. Ola 
Kronovärdi, f. n. * die Krontare / öffentliche N m. 3. die Leibesſtrafe, förpers 
yore wonach die Kronrenten bezahlt wer⸗ Kroppsfkapnad, f f. 3. die Leibesgeſtalt. 
Kronoäbo, f. m. 2. der auf einem der Krone Kroppslmärta, f. f. 1. ein körperlicher Echnun. 

gehörigen Gute fißt, oder ſolches gepachtet| Kroppaftraff, [; m. 4 die Leibesſtrafe. 

at. A "IKroppsftyrka, f. f. die Leibeöftärfe. 

Kronpark, f m. 3. ein föniglider Park, IKroppsftälining, f. f. 2. die Lage, tellung, 
Kronprins, [. m. 2, der Kronprinz. u efhaffenhett, Der. Zuftand des Koͤrpers. 
Kronprinfefla, [. f. 2. die Kronprinzeffiunn. —— £ f. 2. die Verdrehung, Ver: 
Krongyarn, fı m. 2. eine der Krone zugehörige! BUNG, das Winden des Körpers. ; 

Mühle. Kroppaväxt, der Wuchs des Körpers, de 
Kronfkog, f. m. 2. die der Krone jugebörige tar. 0.8 

Baldung, das Kronhoß. Kron ogs-för-|Kroppsytz, ff. 1. div Oberfläche eines Kir: 

fäljuings-medel, die Abgaben vom verfaufe]| pers. 

ten Kronholg. * iKroppäs, f. m. 3. (Bank) Die Firfte, der 
Kronfkytt, f. m. 2. Kronfkogragtare, f. m. 5] oherſte Gipfel, die Spike eines Dachs der 

ein Holzwärter in den koͤnigl. Holzungen. fånge nad. 1 
Kronfpanmål, f. su. das der Krone von dem|Krofla, v. a. 1. gerbrechen, quetſthen, zexquet⸗ 

Zehnden zugefchlagene Getreide. ſchen, zerualinen. Kroffa Ska * die Schale 
Kronföm, f m. 2. (Anat.) die Kronnath, — drucken. Ilan har kroſſat benpipan, 

Kranznath, die das Kranzbein und Stirn. er Hat fid den Juß febrochen. Kroffa fön- 

bein verbindet, Susura coronalis. u vorn serfniriiben. Ne — 
Krontiende, / m. 3. der dritte Theil der 3e-l. & in OM en, 

benden, Batb m Örtreide und halo In Gelbe Kae an Ei in OAEEN erfar ver 

der vormals der Kirche, nun der Krone — — gom te ta 

angefchlagen ift. | kroflar baft berget, eine gebärig arte ta: 
Kronträd, fw. 4. ein Baum, der eine fhöne dung zerfprengt die Steine am beiten. 

Krone hat, ald Linden u. d: 9. Kerr LF 2. ba&Dustichen, Zerquetſchen, 
Kronutfkylder, fm. 3. pl. die Kronabgaben, Krubb, ff. + Bermaluen. Bu 
die a, [f. 1. Candwirthſch.) die Kripre 


Steuern an Krone. Steget ; 
of ubb 
Kronverk, f.n: 4. (Rriegsbant.) ein Kronensl. en oc . krubban, die Raufe 


werf, em Außenwerk mit zwey Hornwerken. erg oo Em 2- ein Krippenbeißer, "ein 
Kronvån, m. 3. ein koͤnigl. Gefinnter, ein) : ferd, das an der Krippe nagt. 


Royaliſt. Krubbpåle , f: m. 2. ein Krippenpfahl. 
K tik ka, ce Ja . i 14 > 3 
Cynora —S rp" Art Artiſchocken, | Krubbitreck , fn. 4. ein Krippenftrid. 


Kropp, f- m. 2. der Körper, der Leib. En Krubbvrak, £ nm. 4. dad, was Die Pferde doc 
död kropp, cin todter Körper, ein entfeel] Fer und Stroh ungegeſſen im der Krippe 
ter geichnam. Ja kroppar, fefte Körper. liegen laſſen. 

an har intet kläderna på kroppen, er hat Kruka, f. f. 1. 1) die irdene in Zorn, 
fein Kteid auf dem Leibe., Pligta med krop- eine Urne, ein Tegel Krukan går Th länge 
per » mit dem Leibe, büßen, deibesſtrafe till brunnen till dels hon får; omfider eu 
ausſtehen. knåck, Spr. der Krug gebe fo lange I | 
Waſſet, 
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Vaſſer, bis er bricht; 2) i g. 8. ein feiger des Hügels; 2) i. g. L. v. * 

Dei; 3) (ein ogel) der Baum er/ dire, [imente Madjen. a mens 
Certkie. heter, allerhand sterliche Komplimente, Höfe 


Krukfärgad, adj. topffarbig. | lichfeitöbezeugungen. 
Krukkäril, [. m. 4. ein irdened Gefühl. Krusbräde, [. m. 3. (Gerb.) das Krifpelholz. 


Krukmakare, f. m. 2. xin Töpfer: —— uber Aa die. ‚Baudbee eine Art 
Krukmakare - arbete, /. m. 4. Die Zöpferarbeit. es groffulavia, zum 
an le Sm der Koͤpferthon, we Une —8 * —8 tadjefbeere, 
— Krukmakare- fifa, [.f. 1. die Töpforfbeibe-; N er, fa. die Briftung auf 

Krukmakare-ugu, [ m. 2. der Toͤpferofen. elen 4. Krausflor, Krepp, Srauer⸗ 


Erukmars, i. g. 2, fw. (Sthwefelbürte). © 











jernkoft. IKruskufrud, i. g. L. J. ein Krausf 
Krokroffn, /. mv. pl. Pottrofinen. Krushårig , adj —E of 
Krull, om) ii 9.8. f m. ſchlechter Tobak, LaudslKrusjern, Pa n. 4. ein Kräufeleifen. 

Krußg, adj. frans. Sätta krufig kantı 

Krullig, i. 9. 2. adj. frauß. die Münze rändeln. Han år krufig Au 
Krumgång , f. me. 2. der Lauf in einer krummen till att göra med, er ift ein wunderficher 

"ine, ald 5. € der Kometen. Kopf, & in nicht gut mit ihm zu thun zu 
Krumhals, [. »:. 2. x) Bergw.) der Krumm⸗ haben, er tft kraushaarig. 

bald; a) (Chym.) eine Retorte. . IKruskål, fom. ſ. kål 
Kranholte , Schiffb) ſ. krumtimmer. Krusmynta, f: f. 1. ſ. mynta. 


Rrumjera, f. w. 4. eine Art Sichel. ©. fkåra. Krusning, CF. a. 1) das Kraͤuſein; a) Com 3 
Krumknif, f£ aw. 2. (Böttcher) Gas Krummel plimentiren. 


ef | Krusfgm, i. 2. adj. der viele Coinplimente 
Krump zuſammen gezogen, kürzer ges macht, ein ſchmeichein cheind. 

madt, 'gefreuimpfett/ g — 2* gelaͤhmt. Krat, fl * 4. das —— n Sch 
Kn > 3. die Aufammen iehun en werden zu 100 n ulver 75 and 

— der Seder / — | Satpeter 16 Pfund Gc hwefel und it — 
x f. krympa Koblen genommen. Grof eller ångkrut, 
Krumfli og? , [fı ein Schnoͤrkel. Ko et "Pulver. Ä 

! . i rutbruk , f. ». 4. eine Pulvermuͤhle. 
Bramipräng, [ "- 4. ae Sorunge, Um⸗ Krutbrånd. p. p. vom Pulver verbrannt. 
‚ liftige Krutbrännare, Pr. BW. Sm 2. (" 2 eine Arg 


— in och en) die —— Knabenkraut, Orchis uftulara, L. 
35 band, krumaitrot. Krutdurk , L. m. 2. die Pulverlammer auf den 


, Schiffen. 
K öpen, p. P. verbi kryp 2 Krutfjord ing, £f, 2. ein Pulvertoͤnnchen. 


Krus, (m. 4. 2) ein Sun, ein Erin? gefhire 
a Dedel; 2) die Kraufe jKrutHanga, Sf x Auniniert: ) die Pulver 

FE ar a, An — and wurft, Zundiourft, der Jinder. Pulvers 

‚ beiehen, bekraͤuſen Das Beutel die Man: Krutfiäfare, ſ. m 32, (Seuerwert.) ein Schwaͤr⸗ 


| Brufitohufel; 3) / | mer. ©. frårmare 
less — „ein Come 
ae 5 übe Worte — "Gebehrden. Kruthorn, f.n. + dab Putverborm 
. Det år intet ıhıera keus därmed, dabey ift Kruthus, fı n. 4 dag Pulverhaus. 
- midt viel anche zu I comtplimentiren, nicht viel|Kruthvalf, fi m. 4 ein gewoͤlbtes Pulverma⸗ 
- Geberlefend ie gu aadjerr;. 4) (Bor) die!, gazin. 
ne an Dim Gamer, quite et wegfliegt, Hrutkorn; J. w 4. ein Pulberkorn. | 

Corewe, I. ‚Krutladdning, f. f. 2. die Pulverladung. 
Ba Pan 1 2 fraus ze mat — Krutinagazin, f. m. 3. ein Pulvermagazin. 

Sjön Sör life fina fri a Krutmakert, ff. 3. die Verferrigung des Puls . 


— nich —— — * run * Pe 4. ein Pulverniaß. 


Kr» 


DJ 
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m —— 
fra Artiu.) die Pulver: ddpäfe, f m. 2. (Med.) ein Kräuterbeuuch 
—— ein orken a, be Gite und Stärte a Sr — 
des Pulverd zu prof iten. I Kryddgvalt, f. m. 2. ein Blumenftrauß. 
Krutgvam, £ m. a, eine Pulvermuͤhle. Kryddiaker, uf f. 3. ohne fingul. Zewurze, ard⸗ 
Krutrök, f£: m. der Pulverrauch, Pulverdampf. x masifhe Kräuter, —— - 
tſa fv die Pulver: ddfmakande, na nach Krårb 
Krı male fm. 3. der Pulverſatz, die P tern fmedend, gewürsbaft, , tråuterig. 


Krutfåck. f. m. 2. der Putverfad. ddfång, f£ m. 2. ein Krautbeet, Garten⸗ 

Kruttillverkning , f. f 2. die Pulwerbereitung. * t, worauf Klichenkrauter gezogen werden. 

Kruttorn, f. «. 4. ein Pulverthurm. Kryddehé, / 5 Pr ug rauterthee; 2) in der 

Kruttonna ‚ff. 1. eine Pulvertonne. 

Krutrapen, fn. 4 ef, ; wog Pulver ges ——— ah F. x. ein kleiner abgesåunter 
va 


, Kr. adj. wird i. g & bon un geten gel" avin, » = 3. der Kräuterwein, gewürstet 
raucht, Die ungeadytet ihres hoben er 
noch {ehr (ebbaft, gefund und munter find. . ———— LS. def. a. (Beograph.) die Ge⸗ 
» de 
Krycka, er ri die Dem Kraut, befonbers nl of $ 3. die Lebhaftigkeit, Munterteit 
e Kräuter, die einen ſchmackhaften od 
ei. und Ft nn Mal- Krympa, v. a. u. «. 2. einſchrumpfen, krim⸗ 
rt år en nyttig krydda, Wermut ift ein! pfen, in einen ‚engern Raum Få fammen ges 
nutzliches Kraut; 2) krydder, f: m. 3.1 ben. Krympa kläder, (Schnefder) das Tu 
plural. was fär Würge ienet, Bervürz, Erimpfen , -e8 nåffew, amit es etwas eine 
Cpecerey. Lägga + rydder på på maten, Ge⸗ Friede, und Deraan Fk dn —* 
rympa ihop, ei npfen, einkriechen, 
a — an ie peifen thun. Korfkrydder, lem er figger werden, fö) — 
Krympling, fm. 2. ein Krippel, der lahme 
Ei ok — ent fun. oder unbrauchbare Glieder hat. ” 
nr} meckend, —*æ* aromatiſch. u. ff. 2. das Einſchrumpfen, Krim 
Kryddbad, f. n. 4. ein Kräuterb ad. . mpningslagarue uuder kolningen, 
Kıydd. bark, 7 n. Rinde von. „Lauras Caliia- ——* inte biel Tas Holy durd dad 


Verkohlen an feiner Größe und: Schwere 
ban, L. verliert, 

"Kryddbod, Lim. 2. ein Gewuͤrzladen, ein Bes Krypa, v. 8. 3, kröp, imp. krupit, £ kv 
ivärgfram. p- p. )? kriegen; * ie *3 A 
Krydd-böna, J. Pechurim Bohne, Lanrus) —2 3) Fd frå inmen, b | 
pecurim ,' Roy. Drıgen. —* ej vand En ‚herren 

„| ‚komma in * man nte Nat anders 
— gård, fm. a, ein Krautgärten, Küchen als gedhde in Wi Grab bineingehen. Ya 
ddkråmare; fm. d. em Betolrjfrånter, nm på till dos man lärer gå, CEpr. 


händler, Materiatiſt. aller Anfang iſt ſchwer. 
——* L J. 1. die Gewuͤrzlade. | Krypa in, einfriechen. 
Kryddlimpa Sf. verſußtes weiches Brot. S. Krypa unden, ſich verkriechen, weolriechen 
Krypa ut; ausfriedben. | 
——— ‚FF. 1. (Bot) die Gewirsnelke, I: Krypa utur, heraus friechen. 


as Gewinsnågelein , Caryophyllas aromati. utar fkinnet, die S —— — ſtreifte Ormen kröp | 
"ws, L. . —8 ab, Fälg nå Krypa täteren- tafjen 
Kryddaing, £ f. 2. dad Zuri Be . i a 
af —— angene — und ber Seifen * Boten) hn ler —— —5 forna 
fhriad befommen, ed ſey nun Sur Kraus . Ir ey einer heftigen‘ v eidenſchaft 


ter oder Gewuͤrze. nicht m Aigen koͤnnen. 


Kryddpeppar. [ m. ohne gl. (268.) amal- Jen» are, f. m. p die ‚ungefigetten Inſec⸗ | 


ten, „genannt Aplera; 3) ein icher. 
cher ( x | ; 
he er Vielen, engliſch Gewira , vr Une Öna, ' fi 1 FE —— — Ereutz⸗ 


Kryp 


"Man muß friechen, bid mån gehen lerne 
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san - — — — 
Imypo, I. g. C. f.n. 4. ein kleines elendes Dåus- Kråm, f 2. 4. (Rüde) das Füullfel, womit. 
den, mo man fast hineinfriechen muß, eine) etwas gefüllt wird. ©. inkrom. : 
eiende „niedrige ae Et hemligt krype,/Kräma, v. +. (.krom. . | 
ein gedeimer Schlupfwintel. Krångel, [. n. 4. die Krickeley, Kabale; 1) als 
Kryphål, (. m. 4. ein Schlupflod. " terband unnlike, unbedeutende EA im, 
Kun, f m. 2. (Yaturgeſch.) eine Art: Schreiben ; 2) Winkelzuge im Handeln. 
& huesenfrebfe der Bernhardfrebs, Cancer| x gngia, i g. L, vn I. allerhand „Dendunz 
. en machen, un Fahren nicht auf dem Wege 
Erypning, ff. 2. (Mmed.) eine Art Kriegen auf Bleiben, bin und her ausweichen, fig. nicht 
der N formicatie. - bey der. Klinge bleiben, Winfelzuge, Schwie⸗ 
ADA pe 2. ein Baer, der au Dem rigkeiten machen. . ” 
iegend oder. trieden? Dem RVelK-ånglare, f m. 2. einer der allerhand Wine 
pu ofellt, der fs heinmtich im Don ee felzige macht, fein Verfprechen Ar gerade 
gt, um etwas zu fallen, : zu erfuͤllt, fondern ihm auszuweichen fucht, 


KArypfkytteri, f. f. 3. die Wilddieberey. ein Kridler. | 

Kıypride, f * ſ. vide. | Krånglig , adj. kricklich, der allerhand Um⸗ 

Krypärter, ſ. ärt. ſchweife und Winfelzüge macht, mit dem 

Krypört, f. f. 3. (Bot.) Bünffingerfraut, Po-| nicht gut ift etwas zu Chun zu haben. 
tentilla reptans , E. Krås, f. ». 4. das was in Falten kraus zuſam⸗ 


Kıyla, vr. 8 1. (Schiffahrt) kreutzen, Hin imentiegt, sine Kraufe, 3. ©. Handkraufe, 
und her fegefn. | Halsfraufe, u. d: gl, Tupp-kräs, die Lap⸗ 
Krylare, £ m. 2, 1) ein Schiff, dad auf dem pen an der Kehle der Hühner, Palearia; 
Meere freußet, und 2) Derjenige, der em fol:) 2) Tas Gefröfe, bey Thieren. 

bes Schiff commandirt. . | Kräffa, f. kroffa. . 


Kıyslegel, f.n. 4. (Schif.) das Kreußfegel, IKräckel, ig. L fu 4. Hader, Bank und | 


Koma, £ m. 3. (Schiff) der Hintermafl,| Streit, Krakeel. 
Befanmaft. Kräckla, i. 9. 8. v. n. I. zanken, unzeitig und 
Kryfsning , £. f. 2. dad Kreutzen auf der See; mürrifch tadeln, auf alles zu fagen haben. 
2) eine Art Schauder ald wenn einem etwas K\Scklare, j. m. 2. ein Zanker, cine Hader⸗ 
über den Rücken läuft. GB. Krypning. fake, ein Murrfopf, einer der alles auf dag 
fäng, £ m. 3. die Kreußftange, — genaueſte nimmt. | | 
enge, die Stenge auf dem Beſanmaſt, Kräcklig, adj. zaͤnkiſch, der immer was zu fas 
woran dad Kreutzſegel ſitzt. ‚dein hat, dem nichts recht ift. Sn 
Kıyka, ©. a. x. 1) ausöruden, durch Zufant:|Krafa, f. kräfva. 


meröraden Herandgwingenz 2) Kryfta FB, Kaming, Sf. a. die Mahnung, Forderung, 


ſich zwaͤngen. ©. kraf. 


Kiyftning, [ f. 4; das Ansdruden, Zwaͤngen, ana, fö fr. 1) der Krebs, beſonders der 
— Tenecmus. Er uf dub Bacdlrebé, Cancer Aſend Land- 


råka, ff. 1. (Maturgefch.) 1) die ſchwarze Se die Pandfrabbe, Cancer ruricolal . 


Kraͤhe, Nebelträhe, der Feldrabe, Corvus Späckräfta, Soldatkräfta, C. Diogenes. Tafk- 
Cornix; 2) Spanfk kråka, eine Art Birkene| kräfta, der Tafıhenfrebs, C- Pagurus; 2) 
heher, Coracia garrula; 3) def. Kråkan il Kräften, (Afron ) der Krebs, em Seftirn 
häfthofren , f. qrickan. am Himmel; 3) (Med.) ein frefiendes Gex 
Kräkebär, f. w. (3ot.) die Frucht vom ſchwar⸗ ſchwuͤr, Carcinoma; 4) ein Bruſtharniſch, 
jen Seifenftrauß, ie Raufchbeere, Eimpe- Eph. 6.14 - * 
trum nigrum, L. : IKråftaktig, kråftartad, adj. frebeartig. 
kfötter, [. m 3. pl. 1) Kraͤhenfuͤße; 2) fio. VE >) er: Ä 
—— " hrichene Bud aben und Züge. |Kräftbrößt, fn. 4. (Med.) Krebs in der Bruſt. 
Göra kräkfötter, frigeln, Eulen und Krähen|Kräftfifke, /. #. 4. der Krebsfang. 
machen; 3) (Bot) eine Art Mant, Inulalk enfngere, f m. 2. (Vogelgef) der Hohl⸗ 
salieina, L. . fhnabel, Cancrema. | . 
Kråkris, fn. 4 (Bot) förarjer Seljenftraug, Kräftgäng, f. m. a. der Krehögang- 
Kart föreere a (Bo) $rühlingserbe, Kräfiklo, fm. 3. eine Krebsſcheere. 
ter. fr Men; pr Kräftknöl, f m. 2. (med.) ein ſcirrhoͤſer, 


Waldkichern, Zafanenfraut, Orobus ver- Kr | 
ms, L. | | Frebbartioet noten, Kit. 
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 Kräfva in, einfordern. 

. Kråfva ut hvad nÄgon.är fkyldig, waß je: 
mand ſchuldig ift eintreiben.. - - 

Kräfjelag, f. n. 4. der gehörigeJuftend, wort 


Kräftikada, f. f. 1. ein Krebsſchaden. bein. Det krälar af fifkar , es wimmelt, 
Kräften, (m. 2. dad Kreböauge, der Krebs] En als ein Wurm, 
Kröndge, f. n. krößögon, pl. Srebäaugen. ©. | 
kräftiten. p . ; 
Kleinen handelt, zum Unterſchied von eines 
Kråfra, v. a. 2. krafde, imp. kraft, f. krafd,| Kleinen. 
fehuldig nt, mahnen; 2) erfordern. Hans 
ver-det, wenn es fein Amt fordert, fo mit) ſchießen gebracht wird. 
Krömpa, f f. 1. eine Schwaͤchlichkeit, Unpabs 


i 
Kıäftikel, £ n. 4. die Krebsͤſchale. gern voll, wie lebendig von Fifben. e 
Kräftfoppa, f f. x. eine Kreböfuppe, Krebå:] aa 
bribe. 77 [Krålla fig, i. 9.8, v. r. 2. fich vinden, fråm: 
> flein. Krållgång, fm. 2. Krällrörelfe,. f. f. 3. die 
Kråftfår, fm. 4. (Med.) ein offener Krebs, | Wurmförnuge Buvegung der Gedaͤrme, Me- 
sus ꝓeriſtaltitus. i 
Krämare, [. m. 2. ein Krämer, einer der im 
Kräfva, Sf. f. 1) der Kropf der Vögel. Tlafva Kaufm 
kräfvan fall, nn. R. voll i ; utmann · 
råfvan full, in. R. völlig gefättiget ſeyn Krämeri, fı m. 3, die Rrämerey; Hanbdlung im 
. p. I) mahnen, fordem. Kröfve någon , J 
Ben dj inem|Arämerfka, f. f. 1. eine Frau eines Krämerd 
ör 8 jemand wegen deffen, wad er einem ingteichen ine die im Fake handelt. | 
‚ikyldighet krafde att göra det, es war feine|Krämp, [. m. (Alaun und Salverevflederet) 
Schuldigkeit ed zu thun. Når ämbetet kräf-| der Niederſchlag, womit die Lauge zum An 
fit bringt. Kråmpa, 9. @. 1. (Salpeserfisd,) zum Ans 
ſchießen bringen. A 
lichkeit, leichte Krankheit, kraͤnklicher Zufall. 
 Alderdomens krämpor, die Schwachheiten 


etwas feyn muß. Des erers weiche das Alter mit få 
Kröjare,, (-m. 3. (Schiff.) eine Art zweymaſti⸗ En ee 
ger Fa Helge ohne en aweymoſti Kråmpig, adj. kranklich, ſchwaͤchlich. 


Krik, [- wu. 4. 1)-ein fleines triechendes Thiers! Krämpishet, £ f. 3. die Kraͤnklichkeit, 
en, Gewürme, eine elende Sreatur; 2),Krämplut, fm. a, was gebraucht wird, die 
febr: fleine Threrchen, befonders eine Art] Salpeter⸗ und Alaunlauge zum Anſchieken 

Aumphibien, Beprilia. , zu bringen. _ 

Kräkz, v. m. 2. kriechen. Kråka in och ut, ein|Kränge, v. =. 2. 1) krängde, imp. krängt, [. 
und auäfriehen. Kräkande. djur, friechende| krängd, (Fhbifahrt) auf die Seite legen. 
Thiere, Ungeziefer. 9 . Fartyget kränger, das Schiff liegt auf die 

Kräkas, v. d. 4. ſich erbrechen, fih übergeben.j Seite | | 

Kråhel, /. m. (Bot.) eine Art, Meergrad, Fu-|Krångning, Lf. 2. dad Legen, dad Liegen dei 
ens faſiigiatus, L. kh une auf die Seite. 

Krk l, DR?) i. .8. der der Streit, ran v. 8. 2. krånkte, im kränkt, u. 
Sratedl. ” 418 Hader, u pe fränten, verlegen, Hachepeil Hr 

Kråk .L. ji woran) . Kränka någons heder, jemanden an feiner 
— nb aben, fri stel etwas wora Se frånfen. Krånka Bindote beit der 

Kräkla, Fifa 2) (Bäche) ein. Quirl; 2) der Öadena privilegier. — den Per Kränkı 

r tadt zu mahe treten. Krä: 
Kräklare, fi m. 3. ein Krittler. De ren, uränka Tagen, das 


‚. 1 Befeß_übertreten. Kränkd en jungfru, eine 
Kräkmedel, f. n. 4. ein Brechmittel, Vomitiv. —8 ihrer Ehre berauben, ſie ſchwaͤchen, 
Kråkning, fı f 2. das Erbrechen. 


aͤnden. 
Kråkpulver, f. ks. 3. dag Brechpulver. Kränkning, f: f. 2. die Kroͤnkung, Verletzung 


Kräkrot, fi f. 3. (Bot) die Bredrourg, Piy.| Webertretung, Gchändung. 







.chosrie Ipecacnanha, Rad. Ipecacuantı. [Kräpp, kråppis, Pr. W. fm: 2, Sid, dat 
— £ un. 3. (Upotbef.) der: Brechwein⸗ uber einander aufthürme u ’ ſich 
ein, Tersarus emesicus. Kråta, i. 0. vm j - 
Kräkört, f. ört 2 0 dent län. Kohle med hg 


Kräla, krälla, v.». 2. krälde, img. krält, f. fin febr zoͤrtlich, weichlich halten, delicat 


1) friehen, eigentlich von Inſecten, die fich zu45 
ebne Fibe fosthelfen; 2) ln ie Kräslig, adj. leder, Lederhaft, delicat. 


Krås- 
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Kråsligt, kråsligen, „ade. leckerhaft. Lefra Kröskörtel, fi m. a. sine Gefröfedrife. 


kråsligen , herrlich und in Freuden leben. Kröshinna, ff. 1. das Gekroͤſefell, Netz, Me. 


Krislighet, £ f. 3. Die Bederhaftigteie. Krka) —7 

. bgbetar, gl. Leckeybiſſen, Delicateifen. Krösfaft, £ f. 3. der Dagendrüfenfaft, Pana 

Krimi & i. PER L. a4j. erwahnt und geneigt tremifdje satt, Saccas pancreaticus. 
‚genießen, vere Kubb, £ mm. 2. ein kurzes, dies Stück Pol 


Äh 2) Kv leicht vor 4 ecelt. ein (0%, ein Blod, Kubb i hjulet, 
Krismage, /. m. 2. ein Cedermaul, ein Lieb: 

faber von niedlichen Bien. Kudde, fm. 2. ein eines hbergogenes Fe 
Krögare, f. m..2. ein Krüger, Birth in einer fen, ein Polſter. 

Bierſchenke. Kuffa, n. W. v. a. I. ſtoßen, flagen. . ©. 
Ken n 3-dab Biefbcnten, Krughaiten. Mr > Semi 

sogerfka, f. f. 1. eine Kruͤgerfrau. a, d.4. zwingen, ngen ; untets 
Kröka, v. a. 2. krökte, imp. krökt, fsp. und Ber Ei Kir någons ftolta mod, el 


5 —— um en Kröka Iitet litet] (or, feine Begierden i im Zaume halten. 

m bk krökes i td, Ei. was von ** — 5* — fm. 3. en ge 

iſt, me! K Zähne, 

an ab bi jun Når man —— på ec eo| : * ma fo be an den —RX 

m öker han fig, ein Wurm krummt Kuggetal, ‚JS. ». 4. die Anzahl der Dåume oder 

fit, wenn er getreten wird. Kröka af. vå- 

gen, vom Wege abbeugen, = Kug Kugghjul sä * — 

a 3} ri » die MR We ** a AN 

Kröna, v. 4. 2. krönte, img. fee, fo d. 

ren. ttet krönte pet n af 

Ehloß, yierte die ebine des Hå geil; —328— xa. TD ene Augel. Eu jern-glat- 

don Obrigkeits wiegen’ teen mulge trälkule, eine eifetne, eine gläferne, eine 

Zeichen sum Sebrande verf Eeiffugel; 2) eine Beule. AF föten fick 

Fi zit, © han en kala i pannan, er befam von dem 
Stoße eine Beule vor dem Kopfe FT knöl; 


—R Chr ein Loch in der 


— Er anfbla en, ed mit dem Ham⸗ zus ger) ein Fudsbau.. Eu ‚röfrase 


mer zeich Kröna fartyg, Schiffe in Be: 

ſchlag —* und dehfalld.ein Zeichen an 
ſolchen machen 8 Vermuthlich war das Bei 
ben an foldhen Dingen eine Krone, daher 
die Benenmung genommen ſcheint). 

Krönika, /- f. x. eine Chronik, Laſt- krövika, ln 
die Lüfter vonik, Chrenigue seamdnlenss. 

Kebnikeikrifeare, f. ww. 2. cin Ehronitenfchreis 
ber, ein Annalift. 

Kröning, f. S.2. 1) die Kroͤnung; 2) dad Si-| 


kule, ein 
Kulen, adj. * of, , etwas fatt. Den kul " 
na Kölen , der naffalte Herbſt 


Kulform; f. f. 3. die Kugelform. 


Kull, £ w. 2. ı)..daö oberfle yon etwas, 
‚kulle; 2) bey —5* ſo viel Junge, lå 
zugleich in einem Neſte ausgehedt, oder 
mit einem Mable geworfen 4 werden, 1.9. L. 

Kinder aus einer und derfelben Ehe. - Bar- ' 
nen af förfta kullen, Kinder Aus der erſten 
Kröningsdag, f. m. 2. der Krönungstag: Ehe. Tre kullar barn, dreufach zuſammen 


Kröningsgärd, f- m. 2. die Kroͤnungsſteuer. gebrachte Kinder: 

Kröningslag, f: m. 2. dag Geſetz, die Verorb:|Kull, pars, un, über dem Haufen, nieder, 

nung wegen der Krönung. Diet Partikel wird nur den per jpiis ver- 

Kröningaoxe, f.n mm. 2. gn anger geſpickter und boram vorgefeßt, ald: Kullfal kullkaftad,. 

TESTA N Ener irn, ne ee tee 
2 ver 

fiser dem Volke Preis ne en zu + fekt , € Ele kalla omkull,. umfallen, 


ummerfen. ©. omkull 


Kulla, f. f. 1. 1) ein Bauermaͤdchen Bauer⸗ 
weib in Dalecarlien, ſ. dalkulla, vallkulla; 
2) (Bar.) die Camille, — 


Kröningsfed , f. f. 3, die Kroͤnungsceremonie. 


Kröp, iwp- v. krypa. 


Kröfe, f. wi. 4. daB Gekroͤſe. Firg 





. - | | J 
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Fårgkullor, pl. Fårbecamille, Aushemis!Kullllå, v. a em umwerfen. ©, Iå-omkul 

.  simcoria, "a ©. nie, 9 ndé6 Kullftörta, v. a. 1. uniſtuͤrzen. 
Surkullor, Hundscamille, Hundsblume, | Kulhdrtaing, ff. x. der Umflury 
Krötendill, Authem. catula, Kulorm. fm 2, ei Koh | 
Sötkullor, edle Camille, Ansbevis nobils, den fm. 2. eine Art Scirrhus bey Pfer 
L. ©. kamillblomiter., 


.  fKulla, ff. 1. der Finnaal, K tråden Gym: 
cr Äkerkällor, Af ercamille, Antkemis arven: Na Elektrifka kulfan de Sitteraal, i 
Sa 





. | , Å Gymnotas decricas. 
Kulla, le 2 (bene Gpigen nbpanet Kult, £ ma. (2 andwirtbfäb.), ein meift oil 
en, e ' zewachſen el, hb 9 em gro 
rund und eben ſchneiden, flußen. at dertel, 3 5 


Kullbråona, v. a. 2. niederbrennen, 3. €. wenn|Kukje, (Schiffahrt) ein Hiller, friſcher Wind, 
man unten Feuer an einen Baum legt, bis it. eine gewifle Staͤrke 3 ei eb | 
er umfållt. Windes. 


Kullbytta, i. g. £. v. ». 1. fopfüber fallen, it|Kum, f: m. 2. eine Kumme, ein Napf. ©. 
der Nedendart, i. 9. 2. Stupa kullbytt:, et⸗— fköljkum, a ' Rapf 
nen Burzelbaum machen oder ſchießen. ltunmmel, f. m. 1) (Seefahrt) ein gum Wahr: 
Kulle; f. m. a. der Gipfel, die Spike eines zeichen an dem Ufer aufgerichteted Hol 
Berges, die Scheitel, der Wirbel auf Dem) oder ein folher Steinhaufen, daher: Kum- 
Kopfe eines Hutes. ©. hattkulle,. meläldren, die Zeit, da man. in Edveren 
Kuller, [ m. 2. i. g. L. was rund sufammen] die Leichen unter große Steinhaufen begrud; 
gewickelt iſt, eine aufgewickelte Rolle. 2) ſ. Steckäfk. 
Kullerftenar , f. m. pl. ®erülle, Rollſteine. Kummer, f. m. (Kupferh.) das Pletfåfak 
Kullerftock , £; m. 2. (Shifeb.) der Kollers) worin das Garkupfer abgekühlt wird, - 
— flod, Kolderftod, das Holz, wodurch der Kummin, m. (Bor) der Kuͤmmel, Coram 
Helmftok oder Hinterbalfen des Steuerru| carvi, L. | 
ders bewegt wird. .|Kumminoljs, f. f. 1. Kummeloͤhl. 


Kullerfol, f: w. 2, ein runder Seſſel, Zranz.|Kumminoft, f. m. a. der Kluuvrelkåfe. 
Tabeuret. 


Kumminfoppa, f. f. 1. die Kummelſuppe. 
Kullfäld.a gare. p.v. fålla omkull, umgehauen, Kumrar, £ m. pl. große, hoͤl Gefaͤße, der⸗ 
bon Baumen. gleichen in den Alaunfledereyen gebraugt 
Kain, a I) runtlid Nas erhaben:, 2)| werden. 
ohne Horner. Kulliga kor Itänga var pr. ; 
Kühe ohne Hörner ftofen am (dlimmften. Kunbar , adj. fundbar, "bekannt, was vicle 


. od. R oder alle wiſſen, oder wiſſen koͤnnen. © 
Kallighet , /. f. 3. die Eigenſchaft einer Sache, beka 
da fle rändlig, flad) erhaben ift, fo 8. nn 








«sv 


3 ; Kund, £ m. 2. ein Kunde, einer, der immer 

Die einiger Abe, da fie keine Hörner ha= "mit jemanden Handelt feine Ware von iba 

. nimm einem arbeiten ein Kun 

Kullkafta, v. a. 1. umwerfen. ©. kafta om- mann. Han bar * kunder, er bat viele 
. ku undleute, die ihm etwas zu verdienen ge 
Kullopp, u. 4. (Artill) der Lauf bey dem] ben. | i 

tieinen 5 YA ” 008 Seele oder Höhle ei⸗ Kunde, imp. ». kunna, 

nes groben ed, worein man die Ku: , 

get ladet, die Seele einer Rafete, Kundig, f. kunnig. 


Kullra, ee u. * rollen sy berum, vågen. Kung, consr. fir konung, 

ullra ihop, zuſammen rollen. a hit) ; 

klotet, of die Kugel hieher, laß fie hieher Kungjord, P. P. * kungörs. 
herunter laufen. Klotet kullrar, die Kugel| Kunglig, f. konglig. 


rollt, läuft, waͤlzt ſich herunter. 1Kungdra, v. a. 2. kungjorde, img. kungjort, 


Kullrifva, v. 6. 1. nieder reißen, umreißen, up. kungjord, p. p. fund, befannt maden 
umftürgen. . i fund tbun, ankündigen. Kungjordt på pre 
Kullrig, adj. erhaben, rundlich, conver. __ dikftolen, von der Kanzel öffentlich abge: 
Kullrighet, fi f. 3. die Eigen haft, da etwas kuͤndigt. 
erhaben, conver iſt, die Munde, Kungörclfe, [. d 3. die Bekanntmachung, An⸗ 
Kullfex, i. 9. 2, /. m. 9, die Daarfchere, zeige, Rotification, Publication. 


Kang" 


Ran 
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“ Kungsfogel, Kungsgård u. d. m. ©, unter fer der Pflanzen, 3. €. des Kohle, ges 
- Konnng. N raucht wird. | 


Kunna, v. 8. en kan, pr. vi kunne, pl. gr |Kupning, ff. a. dag Behåufen der Pflanzen. 
kunde, imp. ind. ır. cony. kunnat, Sup. 1) Kupryggig, adj. der einen runden Hoͤcker hat. 
ne oudsendio ie” Daß fami wohl Kupunge, f.m.2. eine Mondfchnede, Tarka. 
za, feine Vection herfagen fönnen ; 3 ver⸗ Kur, £ m. 2. ein Spriegel, ein krumm gebos 


enes Holz, woruͤber Leinwand oder ders 
aan » Han kan Svenika, ex verfteht Schwe— —ãõSS wird, um dag, was dar⸗ 


unter ift, vor den Unbequemlichkeiten der 


Kunnig, adj. kunvigt, adv. 1) kundig, fund h \ j 
fundbar, befanne Så nar den faken blef åh au fihern, em Werde, ein Schauer 


kunnig, fo bald die Sache befannt, ruchtbar ader : W 
ward. Hen ee ne vom han var, Kurfläde, /. m. a. en bededter Schliuen. 
er gab ſich zu erfennen; 2) kundig, erfah | Kurvaga £ m. 2. em mit einem ſolchen 
ten, unterricgtet,. Det år kunnigt öfrer hela Verdede verfehener Wagen, | 
fladen, e$ ift ſtadtkundig. Göra fig kunnig|Kura, i. 4 Lv. nm. 1. fih verfteden, nieder 
om något, ſich wonach erkundigen » fi dar] Hoden. Kura göma, i. 9. 2. Berfte fnies 
ton gu unterrichten fuchen. En Naturkunnig,l fen, Sitta och kura i kojan, immer au Haufe 
ein Raturfundiger. figen. 
Kunnighet , £.f. 3. f. kunfkap, förfarenhet, Kurbits, m. 3. Bot.) der Kürbis, Cucas- 
Kunfkap, 5. f. 3. die Kunde, Kenntniß, Wis⸗ diss, L | | . 
fenfbart von etmad. Inhärmts hrerjehanda Kurbuia, fi f. ift der Lappländifche Nahme 
unfkaper , ſich allerhand Kenntwiffe erwers| deg Oeftri Tarandi. v 
ben i 2) Se Ran ep Sk Bart Nacrit; Kurfartte, f. m: a. der Churfürft. ” 
unſka rom, ſo bald er 
befam. Iuhänıta kunfkap om fiendens rö-|Kurfurftenddme, f 2. 4. das Churfurſtenthum. 
relfer, Nachricht von den Bewegungen des Kurhatt, /. m. 2. der Churhut. oo 
Beindes einziehen, fie ausfundichatten. Kurla, u. ». 1. girren, trommeln wie die Taw 
Kunfkapare, i, 9.8. f. sä. 2. ein Kundſchafter, ben. ©. knurl. | 
Spion. Be | Kurprins, £ m, 2. der Churpring. ” 
Kunfkapsdel, Kunfkapsvåg, fc m. 2. ein Theil|Kurprinfefla, ff. 1. die Churprinzeffinu. : 
einer Erfenneniß. Allt hvad i denna kun-|Kyrra, 9.8. 1, einen Laut wie rollende Dinge 
psvågen kan fynas och nyttigt, alz| yon fih geben, rummeln. 
Be ahe im Sinfiche Dielen ju erwerbenden zn. ig QS för a) dad Loch, Befån 
Kenntnijie noͤthig und nuͤtzli ſeyn mag. niß Han uff krypa i kurran, er mußte 
Kunfkapsförmäga, f£ f. 1. das @rfenntnißvers| ing Loch kriechen; 2)(Vraturgefd).) der Beins 
Niogen fi f) Aracion. ‘ : 
Bälg-kurra, der Sternbauch, Haſenkopf, 
Tesrodon lagoceplialss. 


Kubb - kurra, dad glatte Vicred, Ofracin 
cubicns. . : 












Kunfkaps, en, fm. 2, ein Zweig der menſch⸗ 
lichen &kenntnik. — un 
Kunfkapsgrund ,,f. m. 3. ein Erfenntnißgrund. 
En Lf. 1 ı rk Erhöhung um dam | 
erum; 3) ein el um gewiſſe ⸗ | 
en , bef, f. bumlokupa; 3) ein rundes Kürvagn,, kurfläde, f. unter kur, 
ebåltnif na —* herum, k si die Eop- Kurrärdighet, £ f. 3. die Churwirde, 
et inet dem Sieget an einem Diplome, en Kula, i. ꝗ. 9. b. 4. 1. auf die Erde nie⸗ 
ienenforxb, f. bikupa. Near on Ser der , fufihen, befonderé bon Hunden; 
nensuche) Skieber oder Kolonieförbe, Mac] Nad demütbigen, nachgeben. Lära någon 
peaıne, + eine Art Crichter. S. (ara att kula, machen, daß jemand fih ſchmiegen 
pa. | | r und biegen, daß er wider Willen nachgeben 
muß, 


Kufe, i. g. 9. fm. 2. 1) vormahls_ein Kalb, 
‚daher: Julkufe, eine Art langes Brot, das 

. utt "Weihnachten gebaden wird; 2) einer, 
der andere ix Drönung hält, vor dem fie 
ſich fürdten müffen. 


Kufk, f- m. 2. der Kutſcher. 


Kopa, 2. a. I. kleine Erdhaufen um die Pfan- 
in aufiwerfen, ſolche —X BE 
Kupig, adj" was auswaͤrts eme Nundung hat, 
bauchig. 

ighet, F. 3. die Eigenſchaft, da etwas 
innan nd gebogen tft, RR 
Kupjern, £ mg. gir Eiſen, das zum Behaͤu⸗ 


Kufks, 


N 4 


N 
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Kufka, v. n. x. eine Kutſche fahren, KutfhejKylkg, «lj. in eine affe sufammen gewil⸗ 

und Pferde regieren, futfchiren, 1.9. L. felt, zuſammen gedrl 

herum reifen. | | Kylflå, f.,köld08, | | 

Kufkande, f.n. das Fahren mit der Kutfche. Kylfeulft, £ m.3 eine Geſchwulſt ven 

Kufkning, fi f. 2. das Fahren einer Kutſche. in den Gliedern, eine Aroftueule. 

" Kukäte, [ n 4 der Kurfcherug, Kutſcher⸗ Kylfär, £ m 4. eine Wunde von erfromen 
. bed. Bliedern‘, die aufgebrochen find. 
Kufkvagu. f. m. 2. eine Kutfhe, ein großer,|Kylugn, f m. 2. (Blashürte) der Kühlofen 

ganz bededter. Wagen. Temperierofen. =" | 
Kufla, £f. x der Schleimfilh, Blennins. —* fm. (ot.) Bartenfa’urey, Sarnreje 
Xuſt, f. m. 3, die Kuͤſte, der am Meere oder! korsenfir, L 
. an der Gee liegende Cheil eines Landes. 
Kuftbevarare , [: m. 2. em Kiftenbewabrer. mein . 
Kuttra, v. 8 1. einen gewiſſen gifenden ToniKyndig , adj. fån, fet, ſtolz. 
von fich geben, wie die Lauben, Birkhab:!Kynne, f m. 4. die natirlide Art, Eigen⸗ 
m, galen u. f. w. Grodors kuttrande, dad| fchaft, Laune, der GCharafter, f. lynne. 
uachen der Froſche. Gummorna kuttra ihop, ; Franfyfka fkolans målningar pafla fig efter 
die alten Weiber frieden und plaudern zus| folkets kynue, die Mahlerey der gran 
fammen, ſchen Sdute entfpricht dem Genie der Ra: 
Kya, Dr, W. / f. I, eine Hürde. ©. fålla. tion. . > 
' Kyckling, f. m. 2. das Klıchlein, ein jungeß| Kyusle,. fm 4. apersura genisalium, bey Ev 
Hühnden. | wurmen. W 
Kycklinghöna, J. f. x. eine Giuckhenne. -[Kyuftycke, f.n. 4. (Seigerb.) ein Kienftof. 
Kyffe, n. 8. n. 4. ein eines, ſchlechtes, Kyp· An. ($Arber) die Küpe, Dir 1) 





Kyndelmefla, ff. 1. Lichtmeſſe. S. unte 





elended Ha der Keffel zum Blaufärben, und a) dieganze 
Ark, f fa ‚Die Fit, ale eine Eigenfchaft, ee und Miſchung der rbe zum 
te ein Korper bat. | ” mr . nl 
Kyla, 9. a. u. w. 2. kylde, imp. kylt, f kyld, —— fm. 2. der Küper in einem Wein⸗ 
. p. fälten, Empfindung der Kälte hervor m 
ringen. Kylande drycker, kühlendes, er: Kypert, m. (Weber) der Kigper. 
frifegended Getraͤnt. Kylde lemmar, erftors|Kyrfvel, ſ. körfvel. 
ne Glieder. ” IKyrka,-£ f. 1v 1) die Ki das GBotteshani. 
Kyla fig, f. förkyla fig. apa ch huftra uti kycka. Heißt, wenn de 
Kyla af, abfühlen, kuhl oder falt machen.) Prediger über eine Sedsmödrnerimny die sum 
Kyla af fig, durch Froft ein Guedmaß er) erſten Mahle nad) ihrer Niederkunft zur Kirche 


Ö (ieren. ebt, gewiſſe Gebete herfagt; i 
x låktiv och tube | fommtung ber Gemeide, * 5 R 37 
Kylfat er n. 4. bas Kuͤhlfaß. — kesdienft ; 3) Ne ee iche Verbin⸗ 
y Je m * .. geroiff u N 
Kylig, adj. kyligt, adv fühl, etwas kalt. Ky- Verloren. u ae egriff gehörigen 
ligt väder, eine kalte, fühle vuft. Moderkyrka.. eine Mutterkirche 
Kyller, f. m. 2. das Koller, Collet. * Ännexkyrka, eine Tilialfirie.. 


Kyllerfärg, 'f£ m_3. Die Ocherfarbe, sine blaß⸗ Kyrkdör, fm. 2. die Kirchthuͤre. 


geibe Lederfarbe: | Kyrkobalk , fa 2. dad Caviteb 
Kylning, f.:f. 2. die Kühlung, Erkältung. 3 > 2 ” aviteb von den Lir⸗ 
a RR | : cdengeſetzen. 


... 1Kyrbobamn,, fi2: 4. der Kirchenbann. 

Kylpanna, f. f. x. die Kuhlpfanne. na Kyrkobod, f. m. 2. eine Bude bey den Lands 

Kylpläfter, f. » 3. ein Kuͤhlpflaſte. ir worin ale Seraͤthſch. 

Kylielfva, f. f. x. die Kuhlſalble. K yrkobok, ff. 3 da ‚Sir ; 

F N 4 Jo Je 3 . po « 

Kylie, f m- 2. kyfa 1.0. ULfT. ein Klum⸗ Kyrkobruk, fu. * —— 
pen, etwas, was ir einer Maffe zuſammen Kyrkobud, j. dab Fir in Ne 
fißst oder zuſammen gewickelt ift. En kylfe Tr nifchen Ki 4% dergebot, in 
bår, ein Haufen auf einem Gtiele gewaäch⸗ vd 

, fener Beeren. nt Kyrkoby, fm. 3. ein Kirchdorf. 


Br 
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Kyrkob fm 3. 1) ein fishmgebäudes|Kyrkokifta, ff.:2. der Sirdenfaften,. | . 
3 der Bau an der Kirche. Kyrkokläder, (. m. 3. på. x) feſtliche Kleider, 

Kyrköbänk, £ m. .2. der · Kichenfig, Kirchen] Kleider die man in. der Kirche anzieht; 2) 
Kand, eine Bank -sum figen in der Kirche, | -die Kteidung der Geiſtlichen beynr ſcherlichen 

Kyrkobön, f f. 3. dag Kirchengebet. . Botteddienf e. & melsfkjorta. 

Kyrkoceremonio, f. f.-3: die Kitchenceremonie. Kyrkoknekt; — m. 2. „Dat Kirhengei J 
kofalk .IKyr eta m. 2. då ir ebiet ee: 

Ky ofalk, [ fm. 2. der Kirchenfalt, Fulco Hin Var ——ã— 2. engebiet, 
Byrkofana, ff. 1, die Sichenf, ne, bey!Kyrkokäril, (in. dae Kirchengeraͤthe, 

i Iepetichen Gelegenheiten in der roͤmiſchen Kyrkolag, f mia, dad Kirchen ngefeß. DenRo- - 

merfka k rkolagen, dag gei liche, canoniſche 


E ara, Die in der Rönn en fir el Met, Jus canonicum. , 
Terobieng Galten vo 4 $ Kyrkoläda , f: f. 1. die Sirgenlade. . 


Kyrkofrid, fm. der Rirchenfriede. Kyrkolårare, ſ. m. 2. ein Kirchenlehrer. 
Kyrkofrihet, . f. 3. die Kirchenfrenheit. Kyrkomagazin, /f; m. 3. f. fockenmagazin. n 
Kırkofäder,.f. m. 5. på die Kirchenväter. > |Kyrkomella, ff. x. in der roͤmiſchen Kirche, 
Kyrkofönfter, f: n. 9. ein Firchenfenftr. "| Die Kirhmeite, Kirchweihe, dat Kira 
' Kyrkoförbud‘, fw, 4. f. kyrkobaun, . feſt, Enceenia. - 


Körkoförfettning , fa. i) ie kirchliche Ber- Kyrkomur, f m. 2, die Rischenthauer. 


(af das irchenivefen; 2): eine kirch⸗ Kyıkomußik , f. f. 3. die Kischenmufit. 

lide erordnung. Kyrkomöte, f. 8. 4. die Kirchenrerſanimlung. | 
Kyrkogods, f£. m. 4. daß Rircengut, Tridentifka kyrkomötet, das Concilſum au, 
Kyrk ri 

re fm. 3. der Kirchengrund und Kyrko-ordning, f. f. 4. die irgenpedhung, 


Kyrkogång, fd. 3. det Rirchgang, 6 ners en er 
auch der DR und —* ang, DES G 6, Kyrkopligt, f die Kiehenbuße, Ski 
wödmerinuen zur Kirche. .Jongfru Merisel kyrkopligt, —E e thun 
kyrkogång, das Fe der Beinigung Maris. Eyrkoprydmd, Ef. 3. der Kirchenſchmuckh, 





Kyrkogångare , f- m. 2. cin Kirchengeher. - - | Kirdeniera | 
Ryrkogängsöl, f.'n. 4. der Kichgangsfämaus. Kyrkopfalm; ;lL 7 * —2 * vd | 
"Kyrkogärd., I m. 2. „der Kirchhof. ab 2. Ayrkoregimente, J. an. 

dad Kirchenregiment; 2) die: Kegterung? 
Krrkogäll, f kyrkofücken.. der Geiftligen, Hierarchie. 


Kyrkogåft, f. «7 3. ein Kirchenbeſuche. 
Kyrkoregilter, 3. die Kirchenmatrikeil. 
Kyskolandbok Sif. Be rad, Birhenbandbuh, } | PAR eine Kirchenratze. | 
Bronset Beim, + die Liturgie, da Kyrkoräd, er sin & Bee 
es nomiſche einer Stadtfirde- 
Fyrkoheminan , f. a. 4. eine Kirhenhufe: , e. — — , De dem Paftör, und em: 
emman, tirten . des Magiſtrats and der B 
Kyrkoherberge , fan. b in Echweden eine) | haft beftept. - 
Bude bey vielen Fandfirchen ; svorin der der Kyrkoräd, f m. 3. ein Be eyfiker des ſo eben 
Krone —— ös ne et Bruänehenden "gedachten. öfongmifchen Kirgencollegiuns, , = 


‚aufbe eils zu Wein] 

„Vrofefioren, ahelit sum 8 her , ale ee Kyrkorått, Sm. 3. dad Kirchenrecht, 

zum en nei feil juni uchthauſe et⸗ —— fm. 2. ein Kircheuraͤuber. 
was angeſchlagen i Kyrkorbfreri, [..m.-3. der. Kischenraub, 


Kyrkoherde , fi; 2 ‚A DL. Vaſtee an einer Kyrkofaker , f. f.'3! pl. die Wicchenfaden. : 


Kirche Prarr herr 
Kyckohiftoria f f£ £ 3, die Kirhengefgichte.. Kyrkofed, ‚I 9.3. ber Kirhengebrand, de iv 
yrkoßilfrer, fm. 4. das Sithergerätpe @ 
eeohißtorio- rifvare, Sf. mi2. ein. Kirchen⸗ Viren ‚ Kirchenfliber. 
gefchichtfchreiber Ar -  IKyrkofkrud, f m. 2. der Kirchenſchmuch. 
Kyrkohåf, fi m 2. de Klingelbeutel, sum Cins Kyrkofpräk, f n. 4. die lirchliche ſheologiſche 
ſammeln der Rinsofen in ben Bingen... I: Sprade, m un. ten Kvi- 


å Jil 
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Kyrkoftadge, f. m. 2. eine tirchliche Verord⸗ Kyfas. v. d 2. fich fiffen. Dufrorna kyflag 


nung, nfaßung. die Tauben Tolähein fi. 
ı Kyrkoßtat, [. m. 3. der Kirchenſtaat. Kylning , fi FJ. 2. kyflande, f. ». das Kiffen. 
Kyrkoftal, f. m. 2. ein Kirchenſtuhl, Kirchen⸗ — 9. 8. är (2 ändwirehfch > eine Art dei 
ſtand. chwendens in Finnland, wobey die Stå mme 
Kyrkoftraff, f. w. 4. die Kirchenbuße. ja und der Kafen sur folgenden Baa 
Kyrkoftyrelie, ff. 3. das Kirdenregiment, eine ocwie Se a N dem a nit fon 
Kyrkoftöld , fı m. 3. ein Kirchendiebftahl. Ehwenden, (frvedja” gebunden ift. 
Kyrkofång, f: w. 3. ein ne Sofa 


Käda, ff. 1. Harz, fo wie e6 vom Baume 
Kyrkoföndring, ff. a. eine Kirchenſpaltung. kommt, und ehe e$ gereiniget wird, Gummi, 


kotagning , 2. der engang der FElaftifka kådag, das elaftifche Harz, dal 

—— ade Itene Boden, un die) Mh wie Leder ausziehen laßt und fö ricdet 

dabey aetodön chen firdliden Gebräuche, jufammengiebta von ‚der Jasropha elafica. 
Kyrkoterm, S m. 3. ein kirchliches Wort. dharts, gummi refima. ı , 

Kådaktig, adj. kådaktigt; adv. hargigt. 

Kyrkotjenare, f. m. 2. ein Kirchendiener. Kådi | 
Kyrkotjuf, f. m. 2. ein Kirchendieb, —S hauend. Eu 
Kyrkötron, f: =. der Kirchenglaube. - 
Kyrkotukt, fm. die Kirdensudt, Kirchen: Kåk, f. m. 2. der Pranger, Gchandpfabl. 


difciplin Käkris, £ m 4. die Etaupe, der — 
Kåkflryka, n, 2..v. a. 3. kåkitrök, ip. kåt- 
Kyrkorll, of m. 2. der Pag um den Kirchhof — ſup. kökftruken, p. p- zur Staupe 


Kyrkövigolng, J. fr * die Einweihung einer (lagen » effentiıch fihuupen, den Gtaupbefen 

Kyrkoväcktare, [. m. 2. der Kirchenknecht. Kling — gi 2. die Etrafe des Stau 

—— —— a ål 7 p RA Ka ey) der. der so 
chenättefter ; "befonders auf ehe, / Bf; b eſonders der Fügen obl, Br. 


Kyrkoväfen, fm 4. dag Sirdentoefer, die]  Blomkål, Blumenkohl, Kaͤſekohl, Br. car 


Kirchenverfaffung, liſtora Botrytis , 
Kyskobmbetog £ Lun. 4. ein Kirchenamt, ein Bsokoli, italienifcher Broccoli oder Spar: 


gelobt, Br, isalica suberosa, 


Biåkål, Braunfobl, Blauföbt ; Br. sah. 
lica fimbriata. 


Grönkål, Zrautertohl, Sammelklohl. 
Harkäl, (eine Art Unkraut) Raintohl, Le 


sana commamis, 
—ã » Kopitehl 


Kyrkoår, fi n 4 das Sirgenjaht, dag bom 
Advent anfaͤngt. 


Kyrkfocken , f. m. 2. das Kirchfoiel, | 

rktid:, £ m 3, die Kirchzeit bie etw 
Er —E ha { 8 enn 
Kyrktorn ,.f/. »..4. der —— 
Kyrkvåg, f. m. 2. der Kirchweg. 
Kyfk, adj. kyfkt , adv. teuſch. Ä 
Xyfkhet, f. f. ohne pl. die Kruſchheit. 


Hvitkål, hufvudkål, WBeisfo 

 Kåpisktaut , Br. capitata alba 
Kruskå:, Krauskohl, Er. ne L. 
Plum; fie- kål ,: Federkobl, 








Kyfkhets-löfte, [m 4 dus Gelubde der 
en oo. 

43 2. ein. Auf. En förrädiik . kyfs, 
Kun "Qudastuß En fvällkys, ein Schm 
chen. : Bn Aängkyfe, ein, mit, der, Hand zu: 
—5 — Kun, Susband, | i. . AR 

, VY. I: 20 e, imp yſſt u 4 
— 'Mingen kyffer deii Kand I om han 
gerna füge vara af, 
einem, dem er im Herzen nicht gut i 
barnet för sma ns fkull, dan Rinde lieb⸗ 
koſen und die Mutter damit meinen. 






Spr. manther —* | 


 Strausikäl, Meerkohl, Crambe warisima, L 


Plum umagefobl 
Br. anguflo bpii folie, Br. selenifi., 
Rotkil.. die Kohlrube, der Kebtrabi I unse 
der ®rde, Br. radice rapiformi, Asp 
brafica, L. 
Rödkål ‚Reıhlobl; B >. chpitaso rubra, L. 
Safoi - kål, GSavoyentptl , Br. s-banda, L 
eine Abart davon iſt Virſingkohl, Br. 
alba crispe „La 

Snitskäl, Schnitikohl, Br. sabellica non ce 
pitata / LU. br sectilis. Spielm. 


Sür- 
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Surkäl, Gauerfohl, Sauerfraut. 
Vinterkäl, Winterkohl, der im Herbſt ge⸗ 
pflanzt wird und über Winter in der Erde 


ftebt, zum Unterſchiede bon Sommarkäl, 
der erft im Frühjahr gerflangt wird, 


Käbbla, n. W. v. m. I. zanken, mit Worten | 
fireiten. 

Käck, adj. käckt, adv. hurtig, muthig, brav 
fed, vo etrefflich. En käck mutbig, bras n 
fleißiger Mebeiter. Käckt folk, tapfere Veute. 


Äkerkäl, wider K [dEohl, eine Art) Ivara käckt, musbig, dre ntiorten, 
Unfraut unter om 'Getreide , Br. cam-| Ett kåekt fvar, eu vorttefflid Antwort. 


-]Käder, ſ. tjåder. 
Killed / f. n. 4. dad Kohiblatt. Kädja, f. f. 1. f. kedja. 
Kålfrå, f. 8. 4. der Koblfamen. Kåfling, (.m. 2. r)ein Scheit Holz; 2) (Sands 
Kälgdrd, f. em. 2. ein Kohlgarten. 


1 Bo ein Junger Ochs, ein Stier. ©. 

Kae £ Bia 2 ein umzännter mit Kohl bes Kåfa. n. W. vs I. belfern, Geym Banken 

Kilhufrad, f. =. 4. gin Kohltopf. - viele Worte gegen einander machen, zauern. 

Kiliern, —* 4. ein Kohlſtoͤßer, dar Kraut: Käft, £ mw. 2. 1) der Kinnbaden, die Kinn⸗ 
sen. 


lade, a n, Maxilla, pr kinben; 2) die 
Kålland, fis. 4. dab Kohlland, was geſchickt Zange u ienen; 3) bey Vögeln, die dr 
und dajıı bereitet ift, Kohl zu tragen. 


gen end zwiſchen dem Yuge und der Kehle, d 

aden oder Wangen, Gense, Mandibul „de 

Kålmåtk, £ m;a. Die Kohleaupe, der Kohl 7 
wurm, Larva Papil. Brå. 


Köftad, adj. mit Rinnbaden verfehen. 
Kälplanta , £Ff..1. die Kohlpflanze. 


Kåftpålo, [. m. 2. die Bockentaſche der Meer⸗ 
fahen, Hamſter, u. a. Thiere, Bucca. _ 
Kötrabi, fm. Der Kohlrabi, die Kohlrube uͤber Kägla, [. fix. der Kegel. 
der Erb e, * caule rapam gerens, Br. gon- Kik fe ee 2. die. Linnlade uf f. kek. Se och 
. « dig obere umd untere 
Rälrot, ff. 3. die Koptelibe, der Kohlrabi der Dber wor Unterfinnbaden, — 
unter der Erde, Br. Napobrafica. superior «3 inferiar. 
Miipirer, f. f. 2. pl. juuge Kobtfproffen. Kile, Kiäle, f. m. der Froſt in der Erbe, das 
Killock, kå Kölfeduk, £ m. a ein Kohlſtengel 


in die Ede gezogene und gefrorne Wafler. 
Kilftöt, [: m. 2. ein difer Stock, damit der 


len år ånnu i jorden, die Erde ift noch 
gran, Når kålen går utar marken, wenn 
Seht beym Einmaches feft ur die Tonne än: 
— —— wird. 


er Heft and der Erde zieht. 
ee a cin Bert im Garten mit Koh | 


Kildra n der 
5 fee int, da nenn fig dann. 00006 be beit, 
kat” Hi m. — (Bot. „optart — Kra: 
—ãã Se a 


fangen mit hervorheb 
———— L.f. 1. ein ipod Sid Land 



















Kälfrufen, adj. ganz durch om. 


Kållofsning, fi f. 2. das Aufthauen der 
Erde, wenn der Zroft aus der Erde dringt. 


"Kälkott, f. n. 4 wenn die Kälte aus d 
‚Erde feige, und folche mit emvorhebt, ſo 


LA. 1. 2. ein Talar, Manta, eine] DaB dadurd Löcher und Ritzen in felbiger 
fr f. kappa; 2) — der oben entftehen. 

kägorra ende Rand, 8 Mauer. I. Mariaej Kàlko, f£ m. 2. eine Art Schleife_oder Ste 

3er) gemeine Sinas, Alchemilla] ten, ie im Winter, wenn. ed Schlittenbahn 

ift, unter den Wagen, felbft Kutfchen, ſtatt 

die * ir be, Alte nte Döm Mortertungen framkålke, 

, en unter dem Bor r > 

Kirc, £ * (SH) ein aisfteigender flaster und der unter dem Ninterwagen efterkälke 


kik; f. kolt. 


heißt. Komma på efterkälken, Spr. i. g. £. 
Kärra, 9. m. f korla. herunterfounnen, gurüdbleiben, in —* 
Kåt, n. W. adj. geil, ‚sales, f. kötjefull. | hrs Beratben. 
Kt, Sf. de 


Kålla, 2 die Quelle; 2) fig. der 





te, ſ. Kotte Grund, få Urfache von etwas. Spring- a: 


gesånt. Jii⸗ Kål: 
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Källare , fm. 2. 1) ein NA ; 3 eine Bier: Källfpräng , f. #. 4. ein Epringbrunnen, 


oder Weinſchenke, ein Gaſthaus. Gå Aitigt 4 , 
Fp kållaren Ag ing Weinhaus gehen. —— HAUS, fm 4, Der grum 
> Iskållare, ein Gisteller. Kållvatten, f. m. 4. das Quellwaffer. 
. —— ‚ein Wirthshaus, eine Källäder, fm. 2. cine Quellader. 
Stadskällere, ‚der Mathöfeller, der vom: Källing sf f. 2. eine naſſe Wiefe. ©. unt® 
Math oder der Stadt verpachtet wird, Ikgmling, f. m. a. (Wollenmannf.) der Ab 
Vinkällare, ein Weinkeller. ang von der gefämmten Wolle, was bey 
Ölkällare, ein Bierkeller. dem Wollfåmmen in den Kämmen ſitzen 


Källerafgift, f. f. 3. die Keflerpacht. bleibt, ed. heißt auch kamknut. 
Källardräng, f; m. 2. ein Kellerknecht. Kämma, v. a. 1. f. kamma, = . 
Källardör, fi m. 2. die Kellerthure. Kåmnår, f. m. 3. der Benfißer in einem Stad 
Köllarfrihet, ff. 3. die Kellerfreyheit. Untergeriht, Stadtrichte. 
Kållarglugg, f. m. 2. ein Rellerlo, wodurd! KÄmnåre- kammare, f m. 3. f. kämnårsrått. 
Luft oder Licht in den Keller kommt. ; Kåmnåre- rått, f m. 3. dag Gtadts Inter 


‚Källorhels, f. m. 2.. 1) der Kellerhals, dag: gericht. it, 
vorfpringende Gebäude uber der Treppe eis Kämpa, v. ». I. fanıpfen, ringen, fireiten. 
nes Kellers; 2) (Bor.) Kellerhals, Seidel:| KF mpa med döden, wit dent Tode ringen. 
baft, Daphne Mezereum, L. davon die Bee: Han hade ftandigt att ‚kim med en vidrig 

-. Yen, köllarhalsbår', Kellerhatsförner, Rech⸗ Iycka, dg$ Glück war ihm immer zumider, 


beeren, genannt werden. Kämpar, f. m. (Bot.) eine ArtWegerich, Pla 

Kållarhvalf, /. n. 4. dad Kellergewoͤlbe. tago media , 

:Källarkrans de m. 2. dag aushangende Zeichen|Kämpas, v. d. 1. fümpfen, ftreiten. Kämpss 
eines Wirthöhaufes, gemeiniglich eine Wein-| med någon, fig. jemand nadeifern, ihm 
traube in einem Kranz. suvorzufonmen ſuchen. 

Källerlucka, /. f. x. eine Kellerlude, eine lie⸗ Kämpe, £ w. 2. ein Kämpfer, Fechter, tapfo 

gende Kellerthür. > 4 ver Ötreiter. - 


Källarmäftare , .3. ein Kell iſter, Kåmpe-dater, / m. pl. tapfere Thaten im 
Ce dhenhvirth. Fm . ein ge ermeift "| Kampf, Heldenthaten. 
'Källaruyckel, f: m. a. der Kellerſchluſſel. |Kämpeflack, fm. 2. ein Etreithaufen. 
‚Bällarpige, fi f. 2. die Kellermagd. Kämpegvinna, f. f. 1. ein friegerifches Weib. 
‚Källarikrifvare, f w. 3, der Kellerfchreibsr. —— f w 4. ein Ritterſpiel, Kampf 
Kållarfqvaller, £ =. unzuverläffiges Geſchwaͤtz, _IPIE- . | 

Wirt Sbautriadpricten. als . Kåmpriag, Sf. 2. das Kämpfen, der Kampf. 
Köllarftuza, f. f. 1. die Kellerſtub s|Känbar, adj. känbert, adv. 1) fennbar, kennt⸗ 
“ an a SS I. ie K lerſtu e⸗ Or lich. ' Hon var icke Kar -fie war gar 
Källarfvale, f. m. 2. der Eingang sum Keller) Mibe zu. crfennen; 2) merklid, jühlber, 


, (ih. En kånbar förluſt, ein em 
Kälarfven, fm. 3. der Kellner, Kellerbediente empfin , 
“ Kimer. ©, kypare. i pfintlicher, großer Verluft. 


. Känbarh N . di ichfei ie Ei 
Kållartrappa, 5: f. 2. die Källertreppe. Ienfihafe nee Dinge, dab es erfannt wer 
Kälarrärd, f. m. 2. der Kellerwirth. en fann, | 


Kind, part. p. 9 känna., 


Källdrag, f. n. 4. wenn das Wafler langfaın . 
g af Kängor, /. f. pl. eine Art Halbſtiefein, vorne 


: durd die Erde durchfidert. 


”Kållly, fl eine warme Stelle im Ei zugeſchnurt. — 
ie nice der if. S. Os 3. ! Ber u.a.» kände, iwp. kånt, kånd, fa. 


. . Känn di fjelt ct 
Killing, (m. 2. (Eiſenduͤtte) eins Art Defen, 2 fennen, erfennen, g tell, 
Np 2 2 enne dich felbft. Han kände henne icke 

die mit Blafebälgen getrieben werden, ftfkills, EN fie nicht unterſcheiden. 
Kållkraffe, ſ. krafle. Kånna, någon" drått , jemanben verfennen 
, Han kånnes af ingen, Niemand mill oder 
Xnfalt, fu. 3. dag Quellſalz, Brunnenſalz. kann ihn erkennen; '2) empfinden, durch 
Kålllog, f. =. 4. der Quellgrund, die Quåbbe.] die Sinne erkennen, fühlen; Når Bhabar- 
u 
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berroten fakta tuggas , kånries fom fand Rånnemårke, f. n. 4. ein Rerkmahl, jl, etwa 
emellan tänderna, wenn man die Rhabars. daran zu er ennen. . 
germurgel langfamı fauet, fo Ga LH die Kånsuetecken, fn 4. ein Kennzeichen. 
ng, ald wenn man San iſch Emp das Ges 

den äbnen hat. Han kan icke könna lukte 2 för om FAR Henn —— nn af cm 

got. er hat Ai feinen Geruch. Det k, eine Sache fehr empfinden. Hvar och 
—X —* „ed bit, fd hart an; 3) vers] cn har känning af dytheten, die Theurung 
ſuchen. — verfude,| druck einen ‚eben, 2) ein Anfall. Han har 
—ã— timed ju —328 g. ‚behn- fätt k af fa er bat einen A 
ben, erklären. tten vom Shlage. * kånning i hafvet, die 
hi er, [dag Bericht erklärte in fr Yan Bentertung eines Vorgebirges, einer Kiffe 
a 78 Hasohe ble! känd under oder des” Landes überhaupt auf dem Meer. 




















ee Stud Landes ward der * . lendkånning, 
fria a ar de fa a en tygad, Kånningebåk, fw. 2. @eefahrt) ein Thurm, 


wenn eine Sache eingeftanden i ift eg: wonach ſich die Schiffer richten. 
eben fo gut, ale — fe ALL, :Känfel, f. ww. käusien, def. dad Bermögen zu 
tiefen empfinden A zu erfennen., Prag käns len 5 
Ki A X någon erinnern, dab man 

efter om om d hu Mar flyrka efah ren. Rönn feben hat, ihn wieder erkennen. 

} iebe ur 28 du Kräfte genug haft; 2) 2) füh: Känfelgåfra , J. f 1. das Empfindungdvermds 

känner efter att b 
an, mon. fh ei, 8 m fine —** adj. ohne Empfindung, unempfindlich. 
! "I Kånfellöfa, ff. 1. (Ved) Geflı ttofgtei 

Im muß; 3 en. Känna elter, 

i. i 2, —E Badfuben. - Kånna —ã an Gefühl und Emp ungen, 
1 ber fen jemanden. verfolgen, Kånfollöshet, £f. 3. die Unempfindlichfeit. 

Känf: 


nen Mm uf der Spur 
— ber ſeyn, ihm auf der Sp elftring, /. m. 3. der Nerve, S. nerf. . 


Känna för fig, känna SE ban om handen Känsla, ff. 1. das Gefühl, die de esk 
eller käppen, mit der Hand oder dem Känslefull, adj. empfindfam, voller Empfin⸗ 
Etod vor ih herfühlen, tappen. dung. 

Kim igen, wieder kennen, erfennen; Kånalefallhet, Lf. : de Empfndſamteit, die 





Kånna på, i. g. £. 1) befuhlen. Kånna påi Fille des Gefühle, 
pulfen, den ulé fühlen 2) ap hmeden, Känslehorn uf w. 4. daß Büpggern der Infets 
verfuchen > prüfen. huru deti gen, 4 ©. fprö 


fmakar, verſuche, wie es ſchmeckt. Det 

känner på Konom j bag ae ibm ferner. Knien, £ £S-% dat Guyfisdungövernnge 
et e Be: . 

fendbeit an Stödja under” dåv det målt Kånslerik, adj gefühtool.  -- 

känner på, da fügen, wo die Laſt am Känsletok, f m. a. ein empfindfanter Thor. 


ſtaͤrkſten a rdr t. Kånsleågandé , adj. empfindlich. 7 was Empfins - 


Kånna ät, i. ia. 2. zufühlen.. Kånn åt om; tung befißt. 
du har fkriften hos dig, —XT zu, gb du! Känsleöm, adj. reißbar, empfindlidy, fähig, 
Få San re TE 
. -vi . 
g min hok, er gibt mein Bud für fei- teil lå — barkeit, Ews 


ned aug. xa. nalig, adj. fholbar, 


Kinnas, v. 42. befonder6 mit der Vartikel 
Han vill icke kännas v barnet, er will Käufpak , i. i. 9. e. adj fer der leicht etwas 
das Kind nich: ein ertenmen! 2) em⸗ erkennet, was er vorh en bat. Häften 
yfinden. Han f k nnas vid bef ochå ä&r känfpak, daß Medi i dig. 


en annan får hedern, er hat die übe und Kånfl etlar, fm 3. pl. die Spigen der Ner⸗ 


ein anderer die Ehre davon, gem monsit man, ‚fi N, die Fuͤhlhoͤrner ‚der 
13 | £ & nfecten 
been Ber uf ee , im Antenna. ” 2) da Suhl Känfträngar, f. m vi die JFuͤhlfaͤden der Ge⸗ 


Kinnedom, f. 18. 2. die Kenntniß, Erkenntniß. wärme, * en Kipp 
3 
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‚fm. 2. ein Stock, ein Eteden. Det-Körkommen, adj. willfonimen, angenehm, 
BP: ej (eher. att. få en kåpp att ne en Fi Kårl, f.n. 4. f. kåril. 


med, pr. es ift nicht ſchwer ei Kårlek , f. m. die Liebe. 
befomnen , um einen und dame m 
. i det Körlcksartighet, ff. 3. eine Galanterie. 
Bagg d i. wer Gelegenheit fue, Rn | Kårleksband, f. n. 4. ein Liebesband. 
‚chen i i. * L. v5. 4. 1. in der Bette arbeiten, Kårleksbekyinmer , f.n. 4. Liebesſorgen. 
ettern , nacheifern. G. kåmpa. xcrlełobetygelſo, f. f. 3, eine Liebesbegeigung 
"Bäpphält, fm. 3. ein Stedenpferd. Kärlckebregd, fi m. 3. ein Lebeshandel, em 














‚Käppknapp, ſ. m. 2. ein Stodfnopf. 5 Liebebab entheuer 
Möppiläng, f w. 2. ein Sdlas wit emem|Kärlcksbref, f. a. 4. ein Liebetbrief. 
Stock/ Siockſchlage. Kårloksdryck , f. m. 3. ein Liebestrank. 


Kåppånde, f. m. 2. dad Ende eines Stodé. Kärlekseld, f. m. 2. die Licbeöflamme, eine 
Kär , adj, akårt 8 1) fs —— brennende Liebe. 
ra mes unter gelte Alt I Kårleksfull, adj. tiebevoll. 
> land. Få någon kår, einen lieb gewinnen; ; 
a) —— år mig kärt, gr ift mir Kärleksförklaring, Sf. f. 2, eine Liebeserkla 
angenchm; 3) bv liebt. Han blef kår il "UNG. 
a, er verliebte fich in dad Mädchen. |Kärleksgriller, f am. 3. pl. die Liebedgrillen. 
Kära, 9. RB. v. W. I. por Gericht flagen. Den Kärleksgud, /. m. 2. der Liebedgott, Cupide. 
körande ( arten), der Kläger, im Gegen:|Kärlekshandel, f£ m. ein Liebeshandel, ein ver: 
fake des % —S ©. ſrarande. liebter Handel. 
Kåran, g. W. ff. die Klage. GS. kåromål, '|Kårlekshjelp, f. ss. eine freywillige Babe, Su 
Kåre, inserj. ej lieber! ich bitte! Kåre tig,] Adium charitativum. 
Kae ſtille, lieber Freund, ich bitte x Kårloksbiftoria, . f. x. eine Liebesgeſchichte, 


Kårelta, ff: 1. eine Geliebte, eine Frau. —— f m. a. ein Liebesknoten. 
Körefte, Sf. ne ein Geliebter, ein Liebhaber, [Kårlekslös, 5. lieblos. 


"emm Ehelieh Kärlekslöshet, . die Liebloßgkeit. 

Kärf, adj. kärft, ade. herbe von Berg ee mr das ——* der 
| an amımemniehend äm Begenfake ven „ie ge | Alten, Agapae. 

! M Kärlekepant, f sx. 3. ein Liebes and, Unter⸗ 

ine unangenehm abzuhanbeinde Ma pfan der da — Pra Rd der 8 

3 die herbe Bes 'Körleksplikt, fm. 3. die Liebespflict, 

mg der Sade, een un ehe! Kärleksprof, f.n. 4. eine Liebesprobe. 

rodenbeit einer absubandelnden ec Kärlekarik, t. W. ad). reich vor Liebe. 


Bärfve, f. m. 2. sine Garde. En halmkårfve, Kårleksfak, /. f. 3. eine Lisbesfgche, 


x in. Bund, a — Gro. ol. Keil Kärlekafjuk, adj. franf an Liebe. 
» contr. kär pen 
fx. x ur 26 Au i, dire. AR nkåril, Kårleksfjuka, ff. 1. daS Liebesgfieber. 


GR Kärleksfkola , S. S. 1. die Liebesſchule. 
—* [La — 35 ein aft alted Weib. Ilan år Kårlekeårid, Sm. 3. der Tiebesfiseit, Liebe: 
m k ngen emot ftrömimen, Epr. er i ampf. 

eigenfluni ee wie ein fed; 2) (arurgefd).) Kårlekstankar, f. m. pl. die Liebesgedanken. 

der Hornfif fies, R. Kärlekstjenlt, . mu 3, ein Liebesdienſt. 
Käringaktig, adj. käringaktigt, adv. wie ein|Kärlekstokig, ad). toll fir Liebe. 

altes Weib. Kärleksträta, f£ f. 1. em tiebeözanf. 
Käringkraka, £ f. i. Faden gülden Günfel, Kärleksunge, "fi zen. com. 2. ein außer der Eb 

Ange pyramidalis, gezeugtes Kind. Kärleksungar, les de 
Kåringkål, / f m (Bots fette Henne, Sedum, moar. 

Telepkiam Kärleksverk, f. m. 4. dag Liebeswerk. 
Käringprat, f m. 4 ein alt Weiber⸗Geſchwaͤtz. Ks ieleksvifa, ff. 1. ein Liebedfied. 


ur —* 7 ek) gehörnter. Ede: Kärlekevärf, f. u. 4. ein Liebesantrag. Kir 
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Kirlckeffi , es fu: der Boden, wenn man darau trick, 
beit. a ; "+ eine Lieb ge 08 unter einem ſchwankt, go beit beiße — ein 


Kirlekebfaing, f. fa 2. dad Liebeöfpiel, gr * —8 myra. Skogskärr, 

Körl kärligt, kå 

årliga d puckar —— Benke he Körra, f. f. 1. 1) die Karre. Skottkärra, eine 

a) freundlich, Leutfelig , freu — 2 — lies Seictane;, 2 es Karen, ein — — fers 

—— i umgånge, freundlich im das fat mie ie ein saften aus Acht. 

Kirlighet, » die Liebesneigung ; 2) die —* adj. ſumpfig, moraſtig. 
——— eit, eutfeligteit, en yundfd afte, Kärrbotten, ſ. uu. 2. ein morafliger rund und 
Ichfeit.. Eders Kt v. RN. Em. ieben.! 

Kina, f. 1. fine ' rt för bölgernem hohlen I Kårrbunden, adj. moraſtig. ma 

3. E ärna, ein Butterfaß.|Körrfylla, ff. 1. kårsfylinad, £ w. 8. dab 





—2 eine rm zum Lichtziehen. womit man ein Moor auffüllt, "init es 
Kirna ; v.-e. 1, buttern. trägt; 2) der Kiebeiaiag, Der im Herbft die 
Moräfte mit Waller an 


Kärne, fi m. 3, der und die mit einer 
barten —E hale umgebenen Ga: ——— f a. eine in einem Sumpfe gewadh: 


menförner einiger. r grudte, 4. ©. nötkäma,| fene Fi 
Nußfern. en i tråd, Der Kerm,|Kärrgyttja, ja f. x. der Sumpfſchlannn. 


dag Mark im Holz. Rutten i kärnen, fern- h 

fö. Br rn he De kml, fm 2. on Samen. 
kam 3 m, Ds ara BEN Oma ger Malt 
Kirnfull, ad. femvoll , kernig. | ſchwanz, der nur in Shmpfen u ' und 
Kirnfärtk, adj. frifch gebuttert, gang frif. —— dem Waſſer fi 
Kårngåa, ig. 8 fm. 2. die erfte Butter Éeym gårrkarl, fm. a. ein Kårrner, Karrenfahrer. 

Kärrlafs, f; mn. 4; eine Karrenfuhre. > 

—* = 4. dad Kerngehåufe, Kern: Körvall, fr 2. ein nafſes, moraſtiges Vie 


häuschen. 
fenland 
Kris, [. m. 0. feftes, dichtes Git: Körälikelig, adj. febr geliebt, vielgelicht, 
Kirnlös, adj. fernlos, ohne Kern. Kåsmage, [. m. dag Yab. ©. löpe. 
Kimmjölk, f- f. die Buttermilh, Kättare, [.m. 2, ein Seher SS 
Kirmik , adj. kernreich, fernvoll. Kåttarmekare, 7 m. 2, ein Kereimaher. 


Kirnröta, f. f. die Kerufånle im Holge. 
Kinfkott, f. nu. 4 —— ) en sen Katter S 5 >, die Scham, 
uB, : geufe , ei Ds , 
a oe u ban Kåtsja /. f. 1. die Geil. — > 
Kårfpråk, [= 4 [Chkolog.) ein Kernfprud, | Kåttjas, vd. z. der Geilheit nachgehen. 
Dictum claficam, Kåttjefull, adj. geil. ⸗ 
Kirnftaf, fi m. a. die Butserflange, der But-IKåxe, ff ı. (Sicher) ein Stockhamen. 
terftänpet,, Butterftert. Käxa, n. W. v. m. I. beifern, anbellen wie die 
a, „Sn. 4 der Fernſtahl, brefeianifheel feinen Hunde. 


KiraRång , Jm. 3-VSehdgicheter) di Rap] are» fot: 4, dad Oetröfe, Mesenserinm. G. 
ange. En 
Kirarerk;, fis 2. (Bergw) f, körtelvenk: Köla, £ —* x. das Geſchunge der wiederfäuen- . 
Kiromål,.g. V. fm 4. eine gerichilice Mage. Kök; Sug die Kite. Kallkök; tale Ridge 

eiſen 


Mo —— pint be vr) Sud Kölmåftare fm. 2. der Såhenmnejfter. 

jr id nad, an — von träfk Fi F Ya Köksarbeta; fm. 4, die Rlichenarbeit.. a 

nämlich eun Moraft (tråk) nah gerade folgsn, kehetipsdyng, 5. f. 2. dad Klihenanst, dis 
>” WE man hier es da ieweilen = ; Küdpenbedienken dufammen genommen. 

m trockner Zrit darauf gehen kann, kite 
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Köksbord, fs. 4. der Kuichentiſch. 


Köl. Köp B80° 
Köller, ſ. kyller. 


Xöksfolk, J. w. 4 Leute, die zur Rüde schö=|Kölna, f. & I. I) dat Darrhaus; 2) die Darre 
fe (6ft, orren. 


Kökeförkiäde, n. 4. die Küschenfchürge, 
Köksförräd, f.n. 4. der Küchenporrath, 
Kökshylla, f£ f. 1. dad Kuͤchenbret. 


" Köksknif, fm. 2. dad Küchenmeiler. 


Kökskr dder, ein en 8, 
—eS avengevaq 
Kökskäril, f sw. 4. ein Kücengefgier, 
Köksmältare, ſ. Kökmäßare. 

Kö&spenningär, f. . 2. der Kischenfchilling. 
Kökspiga, f. f. 1. eins Küchenmagd. 
Kökspojke, f. m. 3. ein Küchenjunge. 
Köksränna, ff. 1. die Epühlgoffe. 
Köksiaker, f. f pl. dad Küchengerätge. 
Köksfalt, fw. 4 das Küchenfalz. - 
Köksfkrifvare, f. m. 2. der Küchenfhreiber. 
Köksflef, [. sm. 2. die Kuͤchenkelle. 

Kökefpis, NA m. 2. der Luhenjhernftein, der 


Kökströgärd, f: m. a. der Küchengarten. 
Köksvagn, N m. 2. der Küchenivagen. 
Köksört, f. f. 3. een Küchengewädhe. 
Kål, J. m. 2. (Shi Schiffäfiel, der 
unterfte lange Brun — eines Schiffs. 
Strököl, der alſche Kiel, eine lnterläge 
unter dem wa ‚um ihn g derſtaͤrken, 


fanffe quille; 2) fig; ein fin Bi en på deras 
nas beror h 
kölar, die Staͤrke Én ei Echte ee 


fauptfådnlid auf, ihre anbardebute EScif-;Kå 


af berg, ein langer, ſpitzi⸗ 
ger hoher Bergriden. ger, 


Köla, v. 0. T. mit einem ae in en. 
En kölad nåbb, (V chmal 
zufamuenlaufender S snabel der ſcha ger 


råndert, mit einer Kante 
dem Riden det € FS verfehen 
rofrum cerinatum. 
Köl! , f. m. die Kälte. Kölden fåtter ill, flår 
af, Vie Kälte ninnnt zu, nimmt ab. 


Köanz, v. a. ausm. köldllog, im 
machen 


Kölhala, .4. ı. Gerber fiethohlen, 
Schi BE e hal I Fr 
— 2) einen Verbrecher 

ur Strafe unter dem Kiel durchziehen. 


Kölhalaing, f.F. ». die Kiehohtung. 


Köberre, fm. 2 der Befeblöbaber lines ee: 


A 






Malz zu darren,: 
Kölneplät, [. m. 2. das Darrblech, Darrtafel 
Köiß, ff. 1. ein Kluupen. ©. kylla. 
Kölfrin, f. 4. (Schiffeb.) das .Kielfhwein 
die Kiel f&rein —— —8 dem in 
Rae liegende Sok, worguf der Makt 


Költrå, fi m. 4: das Kielholz 

Kölvatten , fin 4 das Kie fer, ber 
Si 5 Pr —* 

in ſeiner Fahrt macht, 
waſſer eines Schiffs, der Gog. 

Kön, f 3 + das Geſchlecht. Mankön, Qviar- 
kön, & ınännlide, weibliche Gefbtedt 
En af "bägge könen, ein Ziwitter. Könet, 
def. dad fhone @ t. En vån af könet, 
= ein Liebhaber von anenzimmer, Berehrer 
—* ſchoͤnen Geſchlechts. 

Köp, Sf m. & der Kauf. Sluta, ingå köp, 
einen Kauf treffen, ige , juegen eimeå 
Kaufe einig werden. köpet, einen 
Kauf wieder aufrufen, Ih Pia Det år 
till köps, Dos iſt feil, iſt ** 
Det år godt köp, iſt wohlfeil. 
väl gifva köp, er wird e$ zeitig genug fre * 
geringern. weis laffen minfen, fig. er muß 
wohl nadgeben. Gifra på köpet, auf ten 

Kauf ugeben. Han :fkal bj halva det för 
pet, er foll ed für den Preis nidt 


be, Faden Köp ir mir dag. ni t vu 
auf bricht Mieth 


õôpa, v. köpte, köpt , 
kaufen. ln bör e; köpa geifen i ficken 
en. rian muß die * nicht im Sacke 


Köpa i igen, wieder taufen. 
Köpa i in, einfaufen. S. inköpa. 
Köpa up, auflaufen. S. upköpe. 


Köpare, fe 2 2 en er um Gegenſat⸗ 
Kipa, Sn 4. ein  Ranfbrief. | 


ds, fn 4. ein gefaufteß oder berfaus 


köldfla 
Lk —8* p. p. die ink ehe *5 * —*— „befonders im Be eden, d die von 
taues ——— — — u 


und gegen 1 grebe 


Köpenhama, die Gt — 
auf den Schiff Köpenfka » m. 3. der Handel, Kaufhandel. 
ve 


Pe Kay aufprannjäjaft oder dan 


Dean Wartsfieden ; 3) eine 
Reken 
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Köpkol,f n. 4. Koblen, bie einer felbft michel 
fen muß. 


—— ſondern kau 
man, f. m. 3. köpmän, pl. ein Kaufmann, 
—— 
Köpmansbetjent, f. ..9. "ein Radendiener. 
Köpmansbod, f. m. a. der Laden eined Kauf⸗ 
mannd, ein Kramladen. 
Kpmansbok, ‚SL. m. 3. ein Kauf: und Handels: 


Kö —— 4 2. 4., das Kaufmansqgut, 
die $ SHandeldw 

Knmanalik, 7 —— , adv. kaufmaͤn⸗ 
m » 


Köpmansfnille , f: n. 4. der Kaufmannsgeiſt. 
Köpmansvara, fi f. 1. eine Handeldivare, 
ing £: m. 2. der Kauffchilling, dag 
aufgel 
Köpfkäl, f: m. 2. der fy Meinfaufr Lei 
äufer und Verfå ufet nad) geſchlo 
Kaufe entweder au 
foften mit einander teinfen. 
Köpflag, Lun. 4 der Kaufpandet 
Köpflaga, i. 8. 2. v. n. 1. handeln, mit eins 
ander wegen eines Kaufe oder Verkaufs eis 
nig zu werden fuchen. 
Köpad, » fom. 3. köpföler, pl. eine Handels⸗ 
t 


Köpftadsman, f m. 3. ein Mann aug einer 
andelöftnd t. 
Köpfumma, f. f. x. der gauffchiling. 


Köra, v. a. 2. körde, imp. kört, ſup. körd, 


tau kauf, da da Körars, 
f beyder oder eines Uns Körfogel, £ m. a. die Zingesgant, Mergns 
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Köra in , 1) einfahren, $. EC. Korn vom 
Selbe einfahren; 2) eintehren, auf dem 
ege anfprechen. 

Köra omkull, über den Haufen fahren. 

Köra på, ı) sufahren. Kör på, fahre zu; 

2)- antreiben. Köra på någon, i, g. L. eis 
nen antreiben, anmaͤhnen. 

Köra till, wohin fahren. Köra till fkogs 

efter ved, au De fahren. 





Köra up, i. gå . auftreiben. Hundarne 
Pina: up haren, die Yunde jagten den Has 
R auf. 


Köra upföre, Berg au fahren. 
Köra ut, 1) ausfahren, eaus fahren; 2) 
austreiden, beraus jagen 
Köra utföre, Berg ab fahren, 
Körande, f. n. daß Sahren. 
£ m. a. der Fuhrmann eines Fuhr⸗ 


. 


merganser. ©. 
Körfrel, fi m. (Bot.) de Serbet, Scandix, bes 
fonder Gartenkerbel, Scandix cerefolinm, — 
L. Borrkörfvel, Klettenkerbel, Scandix An- 
"thriscas, L. Nålk örfrel, Nadelkerbel, eine 
wiſde Art Kerbel, Scand. poem L. Spanfk- 
körfvel, Morrhen⸗ Kerbei, Sandie odera- 
sa, 
Köma,v. a. U. 9. I tönen, * Koͤrner ver⸗ 
wandelt werden, und fich förnen oder vers 
wandeln. Saltet körnar fig, (Salzw.) dag 


Salz foget, ſockt ſich. 


p. fahren._ Komma körandes, angefahren Körning, & f. 1. 1) dag Fahren, von köra; | 


fonnnen. Köra vilfe, irre fahren. 
Köra af, abfahren. Köra af fimmelftån 


Köra 


—— im Fahren zerbrechen. Körredikap, f. =. 3. 


af någon, einen lberfahren, 


wir 


Köra bort, 1) megfahren 2) abfabren 
Köra —e— af hjulen die Ehie: 


nen von den Rädern im 


Köra efter, 1) nachfahren; 2) nachſetzen. 
Köra emot, anfahren, gegen etwas fah⸗ 
ren, im Fahren wogegen anſtoßen. 

Köra förbi, vorbey fahren. 


benet 
fos daß der Fuß beſchaͤdigt, arr rochen Körruftning, f. 


ahren verlier 
ren; 3) wegtreiben, vertreiben, verjagen. 


2) dag men, bon körna 


en,|Körport, f: m. 2. eine Auffahrt beym Haufe. 


dag zum Fahren nöthige 


J. f. 2. die Fuhrgeraͤthſchaft. 

Körsbär, f. n. 4. die Kirfche, 

Körsbärskäda , ff. dad Kirſchgummi, Rirfs 

arz. 

Körsbärsträd, fn. 4. der Kirſchbaum, der ges 
meine faure oder förwarae Kirſchbaum, 
Prunss ceracut, L. Spanfka körsbär, Gpa⸗ 
niſche Kirſchen, Herzkirſchen, C. Hispanica, 
L. Bigaronger, auch eing Art großer, füßer 

r&irfhen, C. duracina, Plin. Moreller, 


Geräth. ' 


Köra fram, meiter zufahren. maren, Morellen, C. Juliana, Plin. 
ihop, en; 2) i.g. 8.) U 

——— een men fahren; 2) 1.g- — £ m. ein alles Getraͤnk in Schwe⸗ 

Köra ifrän, 1) ‚megfahren: a) a) i 483 den, aus Kirſchen gemacht. 

treiben , 'vertrei in nl Köciet; f. m. 2. körfla, £ f. körflor, pl. die 

Sendan, von feinem Diet — _ Zubre. Bonden gör fina måfta körslor om 


Köra i i X pfibgen 


” vintörn, der Bauer thut feine mei 


en & 
sen ind Winter, N 2,0 


Herreg 


- 














uhren i ‚ Hordi . Skogskörllor, Holz: Köstkorf, fia m. 2. die 3 Fleifdrwurkt, 9 Mett⸗ 
— hren. —E ‚das a wurft. 
Körsnär, fm. 3. ein Sinfåner, de dieChier-|Köttlako, f£ m. die Feiſchtate, Brühe von 
felle ‚bereitet. S. buntmakare; eingefalgenem Fleiſche. 
Körlven, f m. 3. einer, der führt. fahrt. I Köttlapp , fi m. 2. ein Fleiſchlarven. 
Körtel, £ m. 2. 1) eine Drüfe, Glanduta ; 2)]Köttmafk, f. w..2. die Fleiſchmade. 
eine Drufe (Bergmw.).. „ 1Köttmat, f ». ein Fleiſchgericht. 
Körtelaktig, adj. driftig, drufig. Köttmänglare, fm. 2. der Fleiſchhauer, Ste 
Körtelberg, [. 8. 4. (Miner.y der Mandel:| cher. 
Rein. ©. mandelften. 
Körteiböld, f. w. 3. (Med.) eine Drüfenge:! 
fhrwutft, Bubo. —* Pal 3. ein Fleiſchgericht. 
Körtelhärdhet, fi f. 3: Körtelhårdnad , » SS. SlKörtlaker, f f. 3. dad Fleiſchwerk. 
- eine Berhårtung der Drüfen Köttfida , Sf. x. Cederarbeiter) die Fleiſch⸗ 
Körtellvulit, f: m. 3. eine Druͤſengeſchwulſt. ſeite eines Felle. 
Körtelverk, . (Beraban) da, wo dad] Körtikråde, f. m. 4. was in der Luche vom 
Erz in dein Sefteine Nieren⸗ oder Reſter⸗ Fleiſche ale untauglich abgefihmitten und 
. weife bricht, . meggeworfer wird. 
Körtelvis, adv. nierenweiſe/ neſterweiſe. Körtalig, adj. x) fleiſdlich; 2) Annlih; 3) 
Körväg, f. m. 2. ein Fahrweg. leiblich. — bröder, feibliche Bris 
Kött, In n. 4. daß greife. Kötfens begärelfer]' der. En köttslig ed, gin leiblicher Eid. 
och luft ar, die-Yufte des Fleiſches. Döds-| Köttfoppa, f. f. 1. die Fleifchfuppe. 
kött i fåret, wildes Fleiſch in: der Bunde. [Köttfpad ni * die narirliche Sauce des ge 
ten 














Körspigg — f. m 2. em fpiß hervor ftehendeb 


Köttaktig, adj. fleifchigt.. £ 

Köttbod', [.m..2. die Fleiſchbank, der Fleiſch⸗ Köttfpira, Lfıf kötteåg.' 

. ſcherren. Köttltycke, fn. 4. ein Stuͤck Fleiſch. 
Köttbräck „ ſ. bråck. Köttfralft, fm. 3. eine Fleiſchgeſchwulſt. 


Kör lag vf ein Bleiftagr d da man Fleiſch Xõttſar, fm: 4. eine Fleiſchivunde. 


die Fleiſchtare. 
Köttdiger ,. adj. ſtark von Fleiſch. öttaxa, fi f. 1. 
Köttfat, [ m. 4 eine Schuͤſſel mit Fleiſch. Köworg J Sn. 46 der Fleiſchmarkt. ©. Mega 


Körtfull, ad}. fleifdjig.- Körträd SMR eine Fleiſchfaſer. 

Köttfärg, /. v. 3: die Fleiſchfarbe. Xõtuag, fw. 4. ein. Fleiſchmuskel. 
Köttfårgad', adj. fleiſchfarben. Köttvara S.S. 1. die Fleiſchware. 
Köttgafiel, f. m. 2. eine Zleifhgabel.. König, f Sm. 2. eine Fleiſchwage⸗. das Steiff: 


Köttgryta, ff. x. ein Fleiſchtopf. 
Kötthinna, ff. z. eine Fleiſchhaut. Köttväst, fm. 3: ein Fleiſchgewaͤchs, Sarır 
Ma. Köttvåxt i i niſin, ein Naſenpoiyp. 


Könen r f m. 2: die Ileiſchhaut, dag Fleiſch⸗ 


Köttåtande, ſubſt. dad Sleiftefien.. 
Körtig, adj. fleiſchig. | 
Kötklimp, [- m. 2. ein Fleiſchtloß Köttåtande, adj. fleiſchfreſſend. 
Köttknif, f. m. 2. ein Fleiſchmeſſer. IKbeiure,.f f Mm. 2, einer, der Bleifg ißt. 


I 
\ « J 
“ L. 


Fiasbo, A m. a. der GStvuntjåger - eine Artilack, r n. ohne ol. 1) Lack, SiegeXady Brief 


Meven, Larus pacefisicus, L. (ad; 2) fig und ig. 2. ein jemanden anges 
Babeet, i. 9. 9. in der Redensart: Spela la- bångter ebler, ein Fleck, Kied. Ligga 
beet, fein Spiel verlieren, lack och lyte på någan, jemanden etwas an: 
Faccetråd , Er 4. (Bot.) Gummi” gebender Hrsen, ibm etwas Radsbeitiges nachſa⸗ 
Croton, om lacciferum, L. ' 
Lacka, 
Poa 
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Jacka, v. 4. 1. verflegein, f. forfegla. Lacka 
ven, juflegeln. Lacka ihop, mit tad befe- 
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wo dad Karn vor dem Ausdre bin 
—R hen Hin ges 


fligen >; 2) vw. m. r. rinnen, fließen, * . Iadugaârd, f. m. 2. .x) der Ort auf einen Acker⸗ 


Svetten lackar af honom, chweiß tro- 
pfelt ihm von der Stine herab. GS. lake. 
Lacka, f f. 1. (Mifenb.) sähe, ſchwarze Schlaf> 
te, die ih im He ofen vor die Form 

fest , und das Gebläfe hindert. 

Lickera, v. a. 1. lackiren, mit Lackfirniß uͤber⸗ 
ziehen, | 

Lackerare, f. m. 2. ein Lackirer. 

lackering, /. f-2. die Ladirung, der Lad. 

Lackſerniſſa, f. f. 1. der Lackfirniß. 

Iacklök, f. 18k. . 

Lacktöpa, v. m. 3. zerrinnen, wie Lack beyın 
Lichte. 


lackmus, f£ mm. das Lackmuß, eine roͤthlich 
blaue Farbe aus dem ausgepreßten und ver⸗ 
dickten Safte der Lackmußpflanze, Croton 
tincterinm, L. 


:hinner ick 


alles eingeerntete 


werte oder Gute, wo die Scheunen und 
Viehſtaͤlle ftehen, der Viehhof, im Segen⸗ 
he von mangård, f. mangård ; 2) fig. der 

iehſtand auf einem Gute. Min ladugård 
e förtåra allt hö, jag bergat, ich 
babe feinen fo großen Viehſtand, daß ih 
| Heu brauden follte; 3) 
ein Borwerk, :eine Meierey, em Meiers 
Hof; 4) der Adel bauete bisweilen außer den 
Säterien auf Heine Hemman Haͤuſer, zu 
dern Unterhaltung das Gut zu flem war, 


‚alddann ward ein angränzendes Hemman 


irtfe d la ‚unt s 
jur. 9 ” fe Da geh 1gen , ‚unten Dem Nah 


Ladugärdsäräng , J. m. 2. ein Hofknecht. \ 
Ladugärdsgärde, f. m. ein Feldftrich bey Sud 
en er 


hoim,, wo gemeiniglich die Cam 
dort liegenden. Regimenter ‚errichtet werden. 


Lackning, fı f. 2. das Zulacken, Berfiegeln Ladagärdshjon, f. n. bn allgemeiner Nah⸗ 
mit Lac. : I 


Lackter, f. m. (Eiſenh.) Die fließende Schlacke 
Fr Hochhofen, die nichts Metalliſches bey 
hat. 


Lackverk, f. m. 4. lackirte Yrbeit. 


me Der 


offnechte, Biehmågde und anderer 
folder Perfonen auf dem Lande. 


Ladugärtisland 2 & — eine der acht In⸗ 


ſeln, worau olin erbauet .ift. 


Ladugãrdapiga, /. f. 1. eine Viehmagd. 


Lada, f. f. 1. :die Scheune. En hölada, få-|Ladugårdsfkötfel, f m. die Viehzucht. 


deslada, eine Heu =, cine Kornſcheune. 
Lada, Pr. W. v. a. 1. einfahren, in die Scheu: 
ne bringen. =. \ 
Ladda, v. a. I. laden. En laddad böfla, ein 
eladene® Gewehr. Ladda ett fkepp, ein 
chiff beladen, 4 lata. Ladda hat på fig, 
1.9.8. Haß auf ſich Inden. 
—— fi m. 2. der Lader, Auflader, Ab⸗ 
ader. 
Laddning, R f. a. 1) das Laden, "die Ladung. 
Stöta Er —— i böffan., ‚die —8* 
ins Gewehr nieder ſtoßen; 2) die Ladung, 
die Laſt ſeibſt, welche geladen wird. 


!kepp med full laddning, ein Schiff mit vol: 
ler Ladung. Lofla laddningen , ein Shi 


löfchen. 


Laddnvingsring , fi m. 2. der Ladungsfreis bey 
tcttät. 


der Eektri 


Laddfkofrel, Jaddfkyfvel, f. m. 2. die Lade: 


ſchaufel. W 
Laddſtock, Iaddftake, f£ m. 2, der Ladeſtock. 


Lade, [. m. a. die Weberläde, oder Tas Ge⸗ 

ſteli wortn das Riedblatt fieht, und wo⸗ ! 

faͤden ge: snenate Malay ad die Grundlage des Biers 
abgibt. 


mit der Suſchlag in die K 

Ihlagen wird. 
Ladefkyffel, Sf m. 2. 

roͤffei einer Kanone. 


Ladugolf, Pr: 4. das Fach ˖ in der Shame, 


ILaduloge, / m. 2. die Scheunendiele, Dreſch⸗ 


‚tenne, 


Ladulås, Scheunenſchloß, in der Schwed. Ge⸗ 


[dichte ein Beynahme König Magnus, der 

1290 ſtarb, ‚weil er durch die Strenge, wos 

‚mit er auf dad Verboth wider die Dieberey 

und gewaltſame Einquartierling hielt, gleich⸗ 

fam ein Schleb vor des Bauern Scheune 
gte. 


Laf, :£ m. Bot.) das Mood, Lichen, L. 
Lafre, f m -3, eine Bühne, Banf, ein Ges 


ft. "Dadftuge-lafve, eine Schwitzbank in 
der Badſtube. Lärfts lafre, eine Bertäfes 
(ung mit Rein übergogen. Plant- lafve, eine 
Art Miftbeet. Lafre, (Mäurer) der Kalts 
taften, die Kallbank, worin der Kalk ges 
loͤſcht und gerhhrt wird, bis mar ihn dar: 
aus in did Kalfgrube laufen last, 


Lafrig, adj. mit Wickelmoos bewachſen. ©. 


Lag, 1. vox primitiva, J. m. ohne pl. was aus⸗ 


gekocht ift oder wird, decocıum. Lag.af bark, 
abgefochtes Rindenwaſſer. 'B 
Meifh, dad geſchrotete und mit Waſſer vers 


die Ladeſchaufel, der|Lag, a. deriver von Higga, f n 4 I) eine Las 
Ett . 


ge, Heide, Schichte. 'Ett lag ftenar i mu- 
Ten, eine Lage Eteine in der Mauer. 


!Brogglag, der. 


I 


. 





887 Lag Lag ' 388 
Jag (id, tröfklag, eine Lage. Betreide zum| ein in deu Gefegen beftimimted Alter. La . 
Au:drefden. _Bjelklag, dag Gebaͤtfe; 2), förfall, Ehehaften , und på andere rebt⸗ 
eine Anzahl Kanonen långé den Geiten eis mäßige Hinderniffe. Laga fång, ein reht- 
ned Schuife. Gifva fienden hela laget, dem mäßiger. Befig. Domen har vunnit laga 
Beinde die Sarge Lage geben, alle in der) kraft, dag Urtbeil iſt rechtskraͤftig geworden. 
Weihe frehende Kanonen auf ihn abfeuern. |Laga, v. a. 1. 1) machen, ausrichten, verfüs 
Bar, 3 derivar. von laga, fm. ohne pl. 1) die| gen, veranflalten. Jag fkal laga att ingen 
Ordnung. Stålla i lag, in Ordnung brin⸗ für veta det, ich will machen, daß ed mes 
gen. Hålla vid lag, in Drdnung balten; mand erfährt, Laga allt i ordning, alled in 
a) die Gewohnheit, Weife, das Geſchick Drdnung bringen; 2) anrichten, zurichten. 
die Manier. Det år fü hans lag, das iftj Maten är vål lagad, die Speiſe ift gut jude: 
feine Gewohnheit fo. Stå vid lag, m| reitet. Laga munnen efter matfäcken, Ept, 
alten bfeiben. Han har godt lag med fig, den Zuß nach der Dede reden; 3) ausbes⸗ 
es gi ihm gut von der Hand; 3) dag (em. Han lagar gamla ur, er beſſert ale 
wo — eh var honom ej till y* hren aus. Laga fkor, Schuhe liten. 
war ihm nidt fo, wie er es gerne har] Laga om, beforgen, pflegen. Laga omel- 

ben wolle, Vara någon vål till laga, je] = den, machen, dal bas Feuer gut bremt 
maanden nad feinem Sinne feyn, ihm fd Hon förftär fig på att laga om en fjuk, 
febr gefällig machen.  Tala någon i lag, je| fie verfteht fd barauf, Vranfe gu war: 
manden nad dem Sinne reden, fo rote er ten. Han vet att laga om fig, er weib 

gerne hören Will. Man an nA göra alla i ich gut zu pflegen. N 

, man fann ed not allen re t magen ; Laga till, Anordnun : | 
. nr ; 2 g machen, zurichten. 
8 die Art und gehörige Beſchaffenheit, Tade fig till, fich fertig machen. | 
Laga up, das alte wieder brauchbar mar 


iche 3. €. väglag, ordiag. I laget, |. 
von der fleiniten Art.  Betala i dyrafte la- 
—S up en penna, eine Feder cor⸗ 


‚get, auf das theuerſte be ablen. Utom ho 
och leg, über afle Dabe Handlag, ein 
u fig undar, davon gehen, ſich wegua⸗ 


—5— Hofvudlag på betslet, dad Kopf- 
efie | 
Laga fig ur vågen , aus dem Wege geben, | 


eined Zaumd. Det tager icke lag, 
gebe, at t, gelingt nit. Det tager 
Starten | —— ed will ihm nicht von) ſich aus dem Staube machen. 
N Lagbinda, ». a. 3. gerichtlich i 
Lag, a dere. von gg, [ma 2) dat Be] Tagbunden july a Sengen berfgrt 
får tar Sulla lagar. Odfeje moden. Ing] Die ent 
ikmåtigt, gefenmaßtg; 2) das Re . - 
Almånna folkslogen, das allgemeine Bö ter. agbok. /. m. 3. dag Geſetbuch. 
vedst. Landslag, Stadelag, das Sandredit, Lagbro, Sf m. 2. (Sammerw.) dad GSohlſtuͤch 
Etadtredt. Utan g'och dom, tiderredit>j CE Art Untergeſtell. | 
tid, wider Urtheil und Net. HåMa aflajLagbrott, [ m. 4.2die Uebertretung dec Ga 
Me lag 33 A allen Best —S etzes, em Verbrechen wider dad Geſetz. | 
en; 3) Das Be ie eriLagb ‚[mae Nor NäR | 
Umgang. * ne ee aft i, Boc — £ m. a. ein Verbrecher wider dab 
ee a 0 eine amte » 2 ; 
mille, die an eines Herrn Tf if, oder ur adj 2) ar tlid befälet [be 
auf deffen Grund und Boden wohnt. Brö-| her, eine getekuråbige agbunden In 
derlag, eine Örüderfchaft, f. gikle. Mat- mått , le Ber Br heit; 3) red 
lag, eine Haushaltung, eine Wirthfchaft.|, 03 u efeå gebunden. 
Bryta laget, zuerſt aus einer Ge [fatt Lagcommilion , f. f. 3. eine Geſetz commiſſion 
aufbrechen; 4) ein Schmaus, eine Bafterey.; gå, pars. v.'lågga, f. lågga, au‘. su etmwad 
a ör a ee 
—8 8 = em eid. es NER] fen år A lagd, as Pferd ift gut gebaut. 
* Fetlagd, fett vom Leibe und 
Leg, adverbialiter er. Det år na bor 
leg fax vekor, ed ae ragejåbr fee Bo: Länglagd, längli) vom 
“en. Hvar kgger det vid lag, wo liegt eb Trindlagd, vund : : ride. 
ungefähr $ Srartlagd, ſchwaͤrzlich 
Kaga, ædjeetivr, gerichtiih, gefekmäßig, recht⸗ Lager, f. f. 2. die Lorbeere, der Lorberbaun. 
ich, kechtskraͤftig. Gå laga vågar, eine THana lıgrar vilsna icke, feine Lorbeern, dt 
Cache gerichtlich ansmaden. Lege äkler,| Der Ruhm feiner Topferkeit, verwellen nicht, 
| | Lager, 


aw 




















- 
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— — — oe nn ———— 
Lager, /. w. 4. 1) ein Warenlager, sine Nie: Lagfårgen, rechtmäßig erivorben, an 
en — TE? Tr 
age von rohen Wateriatten Halten; 2) Lagfäfte , 'v. ftad, la 2 
eine dünne. Schicht, Bank (Ufineral.) Urtheil an Bet hen I äh, P e dera 
Sterarten ligger i lager, die Steinart ‚liegt Lagiöra, +. a. 2. la förde , imp. lagfört Ap. 
im Banken, in dünnen Schichten von glei⸗ lagförd, Pp p. gerri bean, DE “ vör Ges 
—8 Tu 4. ein Lorbeerblatt. adv vidt faben, antiagen. di * eff 
Lagerbufke, £ m. 2. ein Buſch von Vorder: Tagförbåttring, Ef 3 die B ng det 
jweigen. 
Lagerbär, f. n. 4. die Lorberre. | Jag nd ffa Ve gerichtliche Untera 
Lagerbårstråd:, f. x. 4. der Lorbeerbaum, Lex- Lagg, fm. 2. der hervor tehente Rand eines 
rus nebilis, L. runden hoͤl Se efaͤßes. Laggen af ett 
Lsgerfat, f. m. 4. ein Sagerfaß, ein Wa kärr, der Saum eines Mohre. 
eftändig im Keller liegendes Weinfa ». a. I. ein Faß binden. Lagge på eu; 
Lagerfläta, ff. 1. ein geñlochtenes Band, von Las ng. einen zudeden, abprügeln. 


Vorbeerjiveigen. Laggare, fm. 2. ein Böttcher aßbinder. 
Lagerkrans ‚[ m. 2 ein Lorbeerfrang , fig. diet, —— fin 4 der oberfte BON unterſte 
Magiftersvurde. nd vm ein rundes hoͤlzernes Gefäß. 
Lagerkrona, fı f. 1. eine Krone von Lorbeer. Laxgi ‚al. redemåfig verhenrathet , bereda 
Lagerkållare , f. m. 2. ein Keller jur Rieder laggift hultru, eine rechtmäßige 
lage für Betränfeu.d. gl. “ Frau, eine Ehefrau. > : | 
Lagerlund, /. sm. 2. ein Lorbeerhain. fressi, adj. geſetzwaͤßigs J 
—— f. f. x. das Lorbeeroͤͤll.. kåril, (m. 4. eine.Kufe, ein Rufen; alle‘ 
rydd, p. p. mit 2orbeern, mit eimeut| Beh tiherarbeit, die aus Dauben mit 
geniert, " 1 Bänden verfehen beſteht. 
Lagergrift, [. m. 2. ein Lorbeerzweig. Laggrann, adj. bis an Kane, genau, pita 
(ih, außerft bedaͤcht 


Legerfkog, f; m. a. ein Lorbeerwald. 
Lagfara , — * 3. lagfor, imp. la ut ap. Laggrannhet , f 4 3. die  Bmauigtet, Pinko 

lagfaren, p. p- gerichtlich Fall fåt] lichkeit, Bed lichkeit. 
an gerköuidh Lugerirke, Sn. 4. (Böttcher) das Dauben⸗ 


lagfara med panten, 89 
verfaufen laſſen. Lagfara rim fträngt med 


—5 u u hart mit jemanden verfahren, ihn Lak, adj. vechtöverftändig, rechtsgelehrt. 
su hart behandeln. Logklokhet, ff. 3. die Nechtögeichrfamfeit, 
Lagfaren ,. adj. rehtätundig, retögelehrt. En 'Lagkrönt adj. rechtmaͤßig gefrönt. : 
Iagfaren man, em guter Juriſt. Vidtlag-. "Tark htöfund: 
farne , def. der Titel eines Doctors der Rechte, 8 unuig, adj. re g. 
Consalsissimus. . Legkunnighet, /. f. 3. die Befekfunde, 
Lagfarenhet, £'f. 3. die Recnsaelchrfaniteit, Lagkunfkap, ff. 3, die Rechtstundt. 
die Geſeztunde, Kennmif der rechtlichen Laglig, ed lagligt, ady. rechtlich sechtmäßig. 
Rerordnungen,. Caweral -Lagfarenhet, die En Fa kallelfe, ein rechtmaͤßiger ‚Beruf. 
Kenntniß de der gefeßlichen Derordnungen, die] - eude, olagligt återgånge, g. 
das Kammeralioefen betreffen. Krigslagfaren- Ener mit Hecht bat, fann ihm nur mit 
het, die Kenntniß der Kriegögefehe. Tv Ihnrccht genommen werden; 2) gehörig, wie 
flemals - Lagfarenhet, die £ a die Wiſſen⸗ es ſeyn muß, bequem. Lagligt ſtor, von 
(hart vom sehe. gehoriger Groͤße. "Ett rn hus, ein mit⸗ 
Lagfart, / aw. 3. der Redtitandet, Prozes. —* ein bequemes H 


r . di biimen welcher Lagtigen, «dv gerichtlich vechtlich. Gå lags 
Lazfartstid, f. m. 3. Die Bits 5 e cher —* J ER ae. : 


ein Prozeß geendige fevn m | . 
— ad). geſetzformig. | La lighet, ff. 3. die Rechtmaͤßigkeit, Gultig⸗ 


Lagfri, adj. frey vom Geſethe. 
Lagfrihet , £ f. 3. die Frevheit vom Geſetze. Jroglyce, ‚.ad) dem Geſetz gehorfam: | 


Lagfåga, £ fr I, sine -Beieyfrager Rechts⸗ fula fd & 3 —* Gehorſam gegen, die 
age. oo. 
. Rig- 






Lngläfare, Sm, 3, ein Notarius bey ven SHjans|Logrubbning, / f. a. die Wänden 
delögerichten, Der dad Protocol pe | "Snderung einch er berung, 
Las, öl dr. Ya ı unbändig.|Legrum, f #. 4, eine Geſetzſtelle. 
ngman, J. m. in Altern. Zeiten :cine :Artil, e . 
m Gnuether. des Wolf in der allgemej —28* Bereit —* —— der eld Ems 
es Verfamulung, dergleichen beionderd Uplands] "gel; *4) die Gerichtöburfeit erichtöjpren: 
"Lagman war: ‚Heut au Lage einCandrichter,| Haft, der Gerichtöginan x chen 
1, Aroeinpialziheet, sunt Unterfäied von Dick En vils Aräcke Omkring e ie dur ietin, 
 ftfictörichter, (Häradshöfling) deren eöineh-]| müder Andens lagfaga dad 7 Per Ice 
‚ rere in einer Provinz gibt, und don deren] biet, der Be it, die Sei —* — oe 
* Artheildfprächen an den-Land» oder Provm| rißdiction einer Stadt erichtsbarteit, Zu— 
„ Zlalrichter appelliret werden kann. Åledamliog. / f. a. eine 
— fm 2. Has Urtheil des Lands] fehen 83 ff 2. eine Gammfung von Be 
gerichts.⸗ en: rea. NN anlans. ir ur 
> ; ror ge der alte gen. def.. deg Wortes Lay, 
J.agmansdöme, n. 4. das Webtet, worub a HE ne fen CE): 
ee die Gerthtshntee eines Vunbridterd Lagfki bes nun-gebraucplichern Lagens. 
erſtrect. ta föertsallen J Lichate nr Sr Harfe 
Lagmans - och Häredshöfdinge - rånta ,' f. f. x. ; e magt, 2) vie hole 
En 
ten nite ande. n m ? 3 , . dy 
— gemetniglid: ——— in Oihomen| Anegentbeit der geſebgebenden. ©. ber 
oe agelkast, ın Finland Domarepenningar.|r , Min? ip. IE . 
Lagmansrätt, /. m. 3. das Land —— ae te * ti fett ee an 
aus dem Lagman und zwoͤlf Bauern (Nåm-ly, 19 der Gerechtigkeit /Geſetzgebung. 
‚ndemän) beſteht. ro | a 3. eine juriſtiſche, eine Kechtö: 
Ingmansiyn, f. m. 3. eine durch dew Larfdrichter ed | 
‚ an Ord und Stelle felbft .an ‚Unter: Lagftadd,,. adj. rechtmäßig gemiethet, geheuert 
*  fuung.und Ben Jeaft ‚angefielte Unter: — gevacsick, eller laga ladd. seh 
Lagmansting, f. n. 4. dad Gericht, das der agftiftand o,. part. v. fika lag, gefeßgebend. 
| Gandriditer.hålt, die gmente In ang auf dem] : pogfifande magten, dis N lady 
Lande ın Schweden. Ice lien ee Belckacb 
Lagmpyndighet, [.f 3. die Kraft, dad Anfehen ‚are, fm, 2. ein Öejchgeber. 
de3 Geſetzes zur Emfheidung. - Anſch ILagtiftain, J. f. a. die Geſetzgebung. 
Legning, Sf. 2. die Ausbeſſerung. ©. laga 3.) Lagftil, fm. die gerichtliche Schreibart. 
Lagom, adj. u. adv. £) eben.recht, fo viet als Pagſtormare; f. m. 2. ein Geſetzſturmer. 
it feyn gu , he erfordert ‚wird, tvn Lagftridig, adj. geſetzwidrig. u 
‚mu nod gu wenig, {niederf.|Lagftridighet, f f. 3. die & ER I 
vaßınat.). Komma i lagom tid, au. Sf. 3. die Geſetzwidrigkeit. 
⸗ aeg Laghåvden , adj. rechtsfrò 9) in Auſehung der 


eit fonımen. ‚Det var icke mer , . 
Bas toar gerade fo all „A feon foltse, nit an Gefeh beſtimmten Zei 


mehr ald billig. Det var lagom åt Honom, "BN 
Klier (9 orten 27 a ine get 
Lagom är bäft, die Mittelftraße ift Das befte. |Laglökning; /. f. 2. eine gerichtliche 
Skynda lagom, etle mit, Weile; 2) paffend, Lagterm, f vå. 3. ein gerii$ diet a ve Klage. 
anpa end, Klädnigen år lagom honom, Lagtime di ' . P 
das Kleid paßt ihm; 3) mittelmäßig, nicht], 0. af me 2. Die Berichtögeit. 
år för. Skrifva lago „nicht u viel frei: ars, £ m..2.”ein Ausleger Des Geſetzes. 
. Det « jgom rått, Das war m agtolkning, f- f. 2, Die. ⸗ 
eben nice p ganz recht, Lagom hatad,, pr debet. dd >. bie Autlegung des Ge: 
EEE keller En. de sn Ol ei 
ol) ma ein atted in Shwediſben La förd adj was durch Mpellatlon an ein 
eſetzbuch vorfommendes und:noch beybehal⸗ —— iſt. bagvedda mål, Appei 
—Sä TA n Mann | Lagr erk, u. 4 die gerichtliche Verfaſſuna— 
Lagpligt, fm. 3. eine gefehtide er | pie Befeke und deren Handhabung 
. : + . 5.2 s inri 
Lagrad, pars. p. mit Lorbeern befrånts i Lagvett, f. n. die gerichtliche Klugbeit. 
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Lagföka, v. 8. 2, serimntig vor Gericht an⸗ 
. Ja " 
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= ig 
Lagvidrig, adj. gefektmidrig. 
Lagrvidare, Lågvrångare, f m. 2. einer, der 
ent Befek zu drehen weiß ” Kin Krane 
, od : zt ⸗ 
Eure Th ud Bde ge 
Lsgräfen, fi @. .die ichtli 
Känd för —* ——— 
riſtiſchen Einſichten berfihmt. 


- 


N 
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ein faugerded Lamm. Taga lammen ifrän 

tackorna, die Laͤmmer abfehen. | 
Lemma, ». s. x. lammen, ein Lamm werfen. 
Lammdiger, adj. trädhtig, von Schafen. 
Lammfjerding, f: f. 2. ein Lommeöviertel, 
Derfaffung. Lammskött, /; «. 4. dad Lammfleiſch. 
» egen feiner Jur Lammfkinn, £ 8. 4. ein Bammfell. 
Lamuftek, f: m. 2. ein Lammöbraten. 


Lake, o.« I. ri | öpfeln. 
2, dv. = I. Tinnen, fließen, —— null, Sf. die Lammwolle. 


Nu leker björken, nun gibt die Birke . 
Laka af ſig, Tropfen fällen an Waſſer 
Laka på, tropfeniveife aufgieben. 
Laka ut, durch Deftilliren ausziehen. 
Lakan, £ m. 4. dag Lafer, Bettlaken. 


Lake, f 
eid ah anzen. ° 


. jLampe, /. f. 1. eine Lampe. \ 
Lampeld, f. m. dad Lampenfeuer. oo: 
Lamppipa,, f. f. 1. die Pfeife in der Lampe 
Lamprök, f. m. Rauch von Lampen. 

Like, £ m. 2. die Xalraupe, Quabbe, Gadusj Lamptändare, fm. 3. einer der die Lampen 

Lou, | | : anzundet. - i s 


. x) der Saft aus rohem|Lempreke, / m. 2. der Tocht in der Lampe. u 
Köttlake, der Saft|Lamfkuten, adj. lahm gefchoffen. 


des rohen Fleiſches. Björklake. Birtenfaft,lran, fm. Lahn, breit gefehlagener Bold » und 


Birtenwäfler ; 2) Lake, falsige Brühe vom 
uraefahenem Fleiſch oder Bilden. 8. fal- 


Lakegoda, £. w. 4. Waren, die eingefalgen, 
eingepöfelt,. und mit Late verfehen werden. 

Like, m. 3. ein Lakey, ein Bedienter in 
Lioree. toes 

Lakgula, £ f. 1. die. Aalmutter, ein lebendig 
gebährender Schlehnfifch, Blennins viviparu- 

Lakrits, (m x) der Lafrikenfaft; 2) der La⸗ 

aum, das Lafrikenholz , Glytirrkiza 
glabra. Vild lakrits, wild Sußholz, Afra- 
galus Glycypbyllos. , 

Leituk, f£ f. Salat, Leciuca sativa, L. 

Lakriol, f m. a. Gold = Lad, Cheiranshus 
Cheiri, L. 

Lall, (mn. 4. in der Zufammenfeßung, das Ge⸗ 
falle. Barnlall, dad Lallen der Kinder. GS. 
lallande, | 

Lalle, v. 8. z. lallen wie die Kinder. 

Lallande, £ ». dag Lallen der Kinder. 


Land, fn. 3. u. 


Silberdrath. 


Fifdfang, Senthamen, eine Art Fiſchreuſe. 
Beata * I) ohne pl. dad Sand, im 
eeret. Komma ı land, an 
Land —** Komma ifrån andra landet, 
vom gegenfeitigen Ufer fommen. Taga lan 
landen. Jag vet ej hvar det tager land, 
weiß nicht, wie das ablaufen wird. GE i 
land med en fsk, eine Sache durchfegen, zu 
Standebringen; 2) im Gegenfake der Stadt. 
Bo, fara på landet, auf dem Lande wohnen 
aus der Stadt aufs Land fahren; 3) på. 
Länder, ein gewiffer von einem ganzen Boll 
bewohnter Theil der @röfäche. Uti alla Eu- 
ropåifka länder, in allen Ländern in Europe. 
In-och utom lands, innerhalb und außer⸗ 
halb Landes. Refa utom lands, über Land 
reifen, in ein fremdes Land reifen.” Hvars 
land har fin fed, ®pr. laͤndlich, ſittlich. 


Landa, v. n. 1. landen, eine Landung thun, 


anlanden. 


Lam, adj. lamt, adv. 1) lahm, f. forlamad; Landamire, £ n. 4, die Pandmarf, die Graͤnze 


. drige 8 Nachdruck 
ne borg för Ta 


Eache wird gu nachlaſſig Betsieben. Det gär| 


Jar:t till råstvifan , die Sjerechtigfgit wird 
nur ſchlecht verwaltet. En lam uriäkt,- eine 
tale Entſchuldigung. | J 
Lima, f. f- 1. eine Steuer. 
Lamb, ſ. lamm. 


eines Landes. 


dielLandbo, ſ. landtbo. 
Landbonde, 


f m. 3, einer, der einen einem 
zigen Hof bauet, im Gegentheil 


on OA er felbft Eigenthum bat 


von Odalbonde 
ein Eolonus. 


Landbekkrifuing , f f. 2. die Befchreibung eines 


Landes, 


Lamhet, f. f. 3. die Laͤhme, die Lähmung. S.|Landbyte, f. w. 4. ein Landertauſch. 


förlamning. 


Limm, f. 8. 4. dab Lamm, Bagglamm, ein 
ein 
Drickeslamm, 


Bocklamm, Tacklemm, Gummelamm, 


Schaf⸗ oder Musterlamm. 


Landcarts, f. landkarta, 
Landetsfader, [. m. 3. der Landesvater. 
Landetsmosler , f: f. 2. die Tandedinuster. 


Laud- 


Lana, fi f. 1. ($ilcher.) ein Garnfeil zum, ” 
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LandüR, mr vem Sande Landsförrådlig, adj. landesderraͤtheriſch. 
‚gend, zum repen Sande geyorig. Landsfred, S. m. der Landfeiede, die d 
Lavdförvifa:, v. a. 2. landförvifte, imp. land- liche Sicherheit. nd 
ea 2. pop. des Landed, ind Elend Landsgärd, f m. fögård. = - 
verwieſen. andaherre, f. m. 2. etherr. 
Landförvifving, f. f. 2. die Landesverweiſung. Lancer jr —— 
Landgille, f. n. 4. eine Gitte oder Steuer, die * * 2 
Ver Baur in Shonen und Biefingen von| „andahjelp,./. m. ohne per die Landesbulrg 


hb in Schweden befonders eine x ur Abhel 
feinem Ader geben mul. S. Jordboksränte, fing — zum Aufkommen 





. sufommeuhän: 


. 


Landgång, f. ma. dielandung. ©, landnieg.| der Fabrifen eingeflhrte Mbgabe von ı Pro 
Laudhafre, /. w. der Taubbafer, f. unter hafre.] Tent auf alle von außen eingeführte Waren, 

Lendhögd, £ m. 3. eine Landhöhe, wenn fel die im Lande ſelbſt verfertiget werden konnen. 
BR 7. anfehetlich nach einer oder anderer RichsjLandshöfdiug, fm. a. ein Landshauptmann, 

tung erſtreckt, beißt fie Taudrüden. ©. Dorgefegter eier ganzer Provinz, Pre 

laudrygg. fectus , tor Provinciae. = 
Landkarta, f. f. I. die Landkarte. Landshöfdingedörde, f. w. 4. die Landshaupt: 
Landkäuning , f. 2. Seefabriy das mas] mannſchaft, Praefectura provinciae. 

n beym orbevfegetn vom Lande fleht,]Landfigte, f; m. 4 die Erblickung des Landed 

und woran! man Da card ‘ nen fan, auf der See. 

"ats Ufer, Dorgebirge, Zelfen, "Klippen,|Landikap!, £ m 3. x) eine Landſchaft, eine 

b d. g. die Ertennung.-der Küften eines Lanz Provins Jan fand * ein ee einer 
des auf der Se. | garten Gegend auf den Lande, 3) eine 
Landiös, adj. wo Fein Land, fonberu bloß Meer| Yandsmannichaft, befonders “auf Univer: 


iſt. ſitaͤten. 
Landning, f. f. 2. das Landen, die Landung. [Landfkaplag, f m. 2. em Provinzialgeſet. 
Landgräde, fin. 4. ein Nirtentied. Landfkapsmäl, f. w. 4 eine Mundart, ein 


Land ſ. m. 2. ein Landruͤcken, eine Kettel - Digle b:. om . . 
s von” Erhöhungen oder Bergen , die nichtfLandikapsmälare, f. m. 2. ein Landſchaften⸗ 
ı aus Steinarten, fondern aus Erde beftehen,] mahler. 

- gum Unterfhied von Bergerygg. - Landikapsmälning, f f. 2. 1) dag Mahlen ei⸗ 
Landsbok , £ m..3. dag Hauptbuch, das in je⸗ ner Landfhaft; 2) ein Randfchaftögemähldt. 
dem Sehne über deilen Einnahme gehalten Landikapsord, fn. 4. ein Provingialwort. 
wird. ‘ . Land styck r . . 
Landsbygd SG m. 3.7 dag platte Land, im Ge: 'Bemåblde , FR. fi Paysage Landſchaft, av 

genfake der Stadt, Aas. På landsbygden,| i andskifta, ff. 1. eine Kifte, worin die Akta 
auf dem Lande. des Provinziaigerichts verwahrt werden. 
Lands - Camererare, J. m. 2: der Landkaͤmme⸗ Landsknekt, fm. 2. ein Bandöfnedht, ein ge: 
rer, in Schweden derjenige, der bey jeder meiner Solbat, befonders ein Fußgänger. 
Lands auptmannfehaft die Rechnung über Landskör | 
“ Einnahme und Ausgabe fuͤhrt. die BL feren. ber Vorkauf auf dem Landa 
Landsdelning, fi f. 2. eine Landestheilung. Landık$ * rev. , år | 
Landſons, if de alte genetiv. de deg Wortes Bande e&, fb m. 2, ein Borkäufer auf dem 
land, tvofitr beut zu Tage der gen. landets,|_ 
- gebraucht wird. : Landslag, /: m. 2; 1) Dad Landeögefeh; 2) dab 


Jerk; > fandedbå fandrecde.. ©, 
Landsfaderlig, adj. landesväterlich. - 
; ; ; Landsl6 "m.2; f. land 
lygt, S m. die Entiveihung aus dem pare, /m. 2. f. firykare. 

ade * | u —— » m. 2. Landsmän, pl. der Lande: 
LandsAygtgt, adj. Iandflüchtig. | . m: | 
Landsflygtighet, ff. 3. die Sandfilgrigfeig, |Landsmanikap, £ m. 3, die Landẽmannſchaft. | 

Landetverweiſung, das. Elend. Landsort Sf un. g, ein Rondeort ‚en Ort in 
Landsfurfte, f. m. 2. der Landesfuͤrſt. und auf dem Lande, im Begenfatse der Haupt⸗ 
Landsfördårlig, adj. landesverderblid). ſtadt. 


Landsförråddare, f m. 2. ein Landesverraͤther. Landsplåga, ff. 2. die Larideöpfage, Fand: 
Landsförräderi, m. 3. die Landesverraͤtherey. ſtrafe. . om 


‘ | Laad- 
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ge ee * 
Landfpole. (Vogel.) f m. a. der Eisvogel,|Landtbyggmåltare, f. m. 2. ein Landbaumeiſter. 
Alcedo. Landtbyte, f. =. 4. ein Landertauſch. 
Landsregäring , f. f. a. die Landesregierung. |Landtcaffa, f- f. x. der Landfaften, in Poms 
Lenderätt, f. m. 3. dag Bandredht, Dorfredt,| mern, Medienburg u. f. iw. ie Caffe, wos 
im Gegenfaße des Stadtrechts, f. ftadsrätt.| hin die vom Lande zufammen gebrachten Abs 
Vilja eller våld år icke landeratt, was man] gaben geliefert werden. | 
gerne will oder mit Gewalt erhält, gibt eis|Landtdag, fm. 2. ein Landtag; morauf die 
nem fein Recht Dazu. Stände eined Landes fich verfammeln. 
Laulsfsoreterara, f m. 2 de — der Landidomare, f£ m. 2. ein Landrichter. 
in Echweden bey jeder Landshauptmann 7 nategendom, f m. 2. ein Eigenthum au 
Haft, mit le Ausfertigung der deu ande. * genth auf 
dte und Protofolle, u. f. iv. zu thun Landtfogde, f. m. 2. ein Landvogt 


Landsled » m. 2. die Bamdeiftte, Landetge— —æe— tif AN e Unlegung "an 
p Pobnbeit, der tandesge Ei; (beamten einer das. fefte Land. De kunde i anfeende till 

andsfiat, f£ m 1) di⸗ ivilbeamten € lös is ej få landfåfte, fie konnten wegen des 

Provinz; 2) der tot ſtaat. Schwalleiſes nicht Land faſſen. 
Landsftreck, J. m. 4. ein Gtrich Sanded, Lande, mdesård, fm. 2. Landtgods, fm 4 ein 
frid, her. imo landförit |. Landgut. 

andliga 3 u mp. landfögitlp andtgrofikap, fı 7. 3. die Landgrafſchaft. 

np. an'd Land fteigen, Landen. Band Landtgrefve, f. m. 2. der Landgraf. 
Landftigning, f: f. 2. eine feind liche tan ‚und. Landtgrefrinna, f. f. x. die Landgräfinn. 
— n. Bf m. 2. ein Landſtreicher, Landthandel, f m. der Landhandel. 

LD . ; ‚ . 
Landfrykerfka ni WS. f. x. eine Landſttei⸗ ande m. 2. einer, der die Lande 
erınn , Yandlauferinn. . y . . 

Landeft råcka , f.f. 1. eine Strede Landes. Landthushällning, f f. 2. die Landwirthſchaft. 
Landfånder, /: m. pl. die Landſtande. Landthög, fm. 2. eine hohe Gegend eines 


, ; Landes. 
Ir fot fon 4 ein Stuͤck Landed, eine Landting, f. n:4 1) eine Volkéberſammlung; 


Landsvårdande, part. zum beften Bortheil des 2) sent em Provinzialgericht. ©. lagmana- 


Landes gereichend. : . 

Landsvåg, f. m. 2. der Landweg, die Lands! Landtjunkare, /- m. 2. ein Candjunfer. 
traße. Stora landsvågen, die offenbare Landtjågare, JS m. 2. em Lan zager. 

andſtraße. | Landtjågarmåftare, /. m. 2. ein Landjaͤgermeiſter. 

Landvågshjelp , f. m. das Wegegeld, eine ©teu:|Landtlefnad, f f. 3. Landtlefverne, £ n. das 
er zur Berbeflerung der Landſtraßen. tandleben. | 

Laudsände, f: m.2. die Graͤnze, ganze Strefe|Landtlig, Landtlik, adj. ländlich. 
eined Landed. . Landtlägenhet, /. f. 3. ein Eigentum, ein 

Landsfäte, f.n 4, ein Sik, ein But auf dem) Beſitz auf dem Lande. 

Lande. . ‚ |Landtmann, f. m. 3. der Landmann. 

Landtadel, f' m. der Landadel, die Ritterfhaft|Landtmanna-redfkap, f. n.3. daß Felde und 
auf dem Yande, | Wdfergeräthe. 

Landtbo, f: mw. 3. landtboer,, pl. 1) einer, der ıLandtmanna-rörelfe, f: f. 3. die Betreibung. 
auf dem Lande wohnt, em Landmann; 2)| der Landwirtbfchaft, und alles, was dahin 
im Gchmwed. Geſetzbuche einer, der eines an:| gchört. 
dern Sut ‚gepfänder hats 3) ein Landbothe, Landtmanna-vara, [.f. x. eine Ware, die der 
ein Bevollmaͤchtigter auf den ehemahligen Gandmann zum Vertaufe hat. 

Heihötagen in Polen, Nunsins.serreftris. Iryd demarfkalk, fm. 2. ein Landmarſchall. 

Landtbok , £ m. 3. dag Landbuch, ein Bud n Schweden auf dem Keichötage der An- 
über alle Einkünfte der Krone in einem Leh⸗ Abe der Reichöftände und Sprecher des 
ne in Schweden. ord Ritterflandes. 

Landıbruk, fin 4 der Aderbau S. jord- Landtmon, ſ. jordmon. 


Landtbrukare , f. m. 2, ein Adersmann. Landtmärke, fi m. 3. (Schiff.) eine Stelle auf 


- 
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dem Lande, wonach, man fi in der Schif⸗ Lapp, f m 2. z) ein Lappe oder Lavplinder; 


fahrt richtet. 2) ein Lappen, Zliten, ein rappchen. 
Jandtmåtare, f: m. 2. der Landmeſſer. Lappa, v. a. I. Lappen auffeßen, fliden. 
Landtmätare-bräde, f. u. 4. der Meßtiſch. Lappare, ER m. 2. 2) 335 eta? flid4 
i, f.n. 3. di Å was alted neu auöpußt; 2) fig. i. g. v. ein 
Lendtmåtning. 52, Dad Vandmeffen. | Senf von weniger Bebeununb, em im 


ſcher Menſch. 
Landtogsgärd, f. n. 4. eine unter Kön. Guſtav La 18 N s 
e or ppare-dön , ſ. m. 3. dag Flickerlohn. 
Adolph übernommene Kriegöfteuer. Ög N Lappbonde, f; m. 3. fo heißen diejenigen Lay: 
Laudtpräft, fm. 3. ein Yandprediger, Land- pen, die nicht Hin und her giehen , fondern 
get tlicher. . , fih angebauet haben. & nybyggare. 
Landtregimente, [: = 3. ein Nationals oder|,, perfka,, f. m. 2. eine Zliderim. 
eingerheilted Regiment, das der Landmann L p land. Pappfand 
unterhält, un Gegenfaße der geiworbenen|l-appland, fa. Lappland. di 
Negimenter , die der König befoldet, La parken m ar; 10 veiben —— 
Landtridare, f. m. 2. em Fandreiter. elfen gebirge und ÅRordlönd egen 
Landt - Råd, f.n. 3. ein Landrath.  [Lappmudd, fm. 2. ein Sapppeiz von Kenn 
Landträntmäftare, f m. 2. der Landrentmei⸗ thierfellen 
fter. | ” m . © 
. Lappren, /. m. 2. ein Xennthier. ‘©. ren. 
Landtrök, £ m. 3. der Landrauch, Sonnenrauch, "PPren , h nn 
der ber dem Vande ſteht. u 9 — si x eine unerhebliche, unwichtige 
Landtitat, f; m. 2. der Civilftaat, im Gegen: » Sapperey. . 


faße des kirchlichen. Lappränts, L f 1. die von den Lappen zu erle 
gende er. . 
Landtull. na Mader Lappfalva, v. a. 2. (Schiff.) antheeren, har⸗ 


. pufen. . 
Landtunga, f. f. 1. eine Erdzunge, Landzunge. Lappfik, [: m. a. die breite Xefche, Salmo Thy 
Landiörn, f. m. 2, der Goldadler, Falco chry- I us fan ? Trusta Bee ? 


SadsoS. . un? 
| . . . oc Lappfk, adj. lappländifch. 
Landtudde, f. m. 2. eine Landfpiße, ein ſpit⸗ . . . , 
sed Vorgebirge. Lappfka, ff. 1. eine Lappländerinn. 


Mr ines Lappika, ff ohne pl. die Lappländifche Sprache. 
| andet” rf bie Größe, Ausdehnung eines ppkata ‚LS. 1. der Unglüdspogel, die Berg 
Landtrind, f: m. 2. der Landwind, der vomj droſſel, Bergamfel, Lanins infaufar. 


Lande her weht. Lappfkatt, /. m. 3. eine gewiſſe, febr geringe 
Legdrriunaro, 7 m. 3. din ånderbeyioinger | Say, „mie BE applåder, öga 


Må Lapptrumma, f f. 1 eine fapptrommel, vor 
a an a en ie Barlbertromu ber ken Tape 
deöfelben felbft, Lappvacke, f. m. 2. ein Lappſchlitten. 
Landvåg, fm. 2. ein Weg ju Sande, im Ge-Lapprerk, f.n. 2. dad Flickwerk. GS. lappri. 
“ genfake deſſen zu Wajfer. Då man föreflog':Larf, £ m. 3, I) die Larbe; 2) (Naturgeſch) 
enric VIII. att en präft, fom hade utå die Raupe. 


orett emot honom, fkulle dränkas, de m 

Sig präfte: , att det vore lika mycket, antin- ———— ön ån Matten. 

gen man komme till himmeln landvägen eller arm, f. m. arm. 

jöledes, als man König Heinrich VILI |Larmblåfare, /: m. 2. ein Laͤrmenblaſer. 
riech, einen Prediger, der ihn mit Worten|Larmklocka, f. f. 1, die Lårmglode, Sturm 
fold angegriffen batte, erfåufen zu las⸗ glocke. 

en, ſagte der Prediger, ed fey glethvich, | Larmikott, f. m. 4. der Lärnfchuß. 


ob man zu Yande oder zu Wafler in den Larmfkri, f. m. ein Geſchrey, um Laͤrm zu ma⸗ 
den. 





Himmel fame. 
Landträrm, £ ns. die Landivehre, , | 
Lens, ſ. m 2, die Lanze. . jbarmtrumma, £ f. 1. eine Laͤrmtrommel 


, Lars, Lorenz, Lenrensins. . 
Lanfett, (m. 3. (Chirurg.) die Lanzette. Larsmefla, nella. Larsmefe- råg , Winter: 
Lanterna, f. laterna. rocken. 


Lars- | 
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PENNA RA Se et 
Larsmellepäron,, [. m. 4. die Nargarethenbir⸗Laſtbar, adj. laſtbart, nexsr. ı) laftbar, was 
nen. påron, * + . ? | Laften tragen fann; 2) was Aadel verdient, 
Las, imp. v. låla. tadelhaft. sg 
Iafk, f. m. 2. die Laſche, ein angeſetztes oder|LaRbarhet, ff. 3. die Tadelhaftigkeit. 
eingefeßted Stud, (Schneider und Schub⸗Laſtbüt, f; m. 2. ein Prahm. 
macher) ein Einſchnitt in einem Stud Mole] Lafdragare, f; m. a, ein Laſtſchiff, it. ſ. verk- 
um ein ie uftigen ok del hån. \ | 
ung de iffebreter oder Barkhoͤlzer 
derden (Schifeb,). Werden fole Dürh| "auf uber marın men grobe Und fömere Ser 
fräs fe "peben fie hakla font plate-| fen fertbringen fann, von Wagen und Sifs 
k, [ . Ånd- : . . rn 
ik, haften — kb Far Ende , mad Laftdäck ; [- m. 2. (Schiffb.) die Kuhbruͤcke im 
bey der Fügung ziveyer Holger über die Fu: aume eo: , 
ge gebt. Laſteligon, adv. vergreiflich. 
Lafka, v. a. I. laſchen, annähen, in einander|Laftfull, adj. voller Fehler, laſterhaft. 
fügen, ſcherben. on Laftgammal, 1. g. 8. adj. febr alt, den dad Als 
Lafklöt, £: m. 2. (muͤhlenb.) eine Laſche. ter druͤckt i 


Lafkuing, f- f. 2. dag Anſetzen, Zufanmens|Laftlafre, fi m. 2. (Shifb.) ein Raum zwi⸗ 
fugen | ſchen 


i dem Verderfe, der Schlachtverban 

Lafs, fn. 4. ein Zuder. Lå 3 ett lafs göd-ILaftning, f. f. 2. 1) die Belaftung; 2) die Laſt 
—* —2* iaden, Ett kårrlafs, ein) ſelbſt. Eng ſt 
Karren voll. Hogen drar halfva laffet Spr. Laſtplats, f. m. 3. ein Laſtagieplatz. > 
Luft und Liebe zum Dinge, macht alle Ar: Laftport, fm. 2, f. unter port. = 


bat geringes 00 Laftpräm, m. 2. ein Leuchter. ©. licktare, 
Lafa, v. a. x. auf ein Zuhrwert laden, Laftrård, 5 laftvärdt, —* tadelnswuͤrdig. 
Laffa af, abladen. Lat, adj. tr ge, faul, En later, i. g. L. ein 
Laffa på, aufladen. fauler Menſch. oh 
Lafstals, adv. fuderweife, bey Haufen. PLatas, i. ꝗ. & v.d. 1. faullengen. ©. lättjas. 
Left, fl m. 1) die Sof ; oge pl. ein Hoberlyater, f. m. pl. die Außerlichen Geberden, 


ere; eſchwerde. Det 
år mig till loft, €8 Tiegt mir är Saft. VarajLaterna, J. f. x. eine Laterne. ©. Iyckta. 
-nägon till laft, jemanden beſchwerlich feun;|Laternilera, v.a. I. an den Taternpfahl aufs 
a die Laſt, pl..die Faften, die Ladung. bangen. | 0 nn 
: eppet har r intagie fin af bas Shi Laternfläng , f. m. 3. ein Laternpfohl.. > + e 
at ſchon eingeladen; ein‘ Febler, fe 3. di | i 

—A— Det neun honom till Pga. Sf.3. die Trågheit, Zaulheit. G. 

, das wird ihm gur egt, e | 
deſſen befchuldigt; 5) ein Laſter. K. Guitaf ler eine. m. 2. ein 
Adolf hade varit mera än mennifka, om han inget. . Bu 
aldeles hade yarit utan fel, äfven fom harjLatin, f. n. das Latein. Skrifven pä latin, in 
var utan laft, K. Guftav Adolph wäre ne Lateinifher Sprache gefhrieben. Han har 
ald ein Venſch geivejen, wenn er ohne Sch-| ‚glömt all fin latin, 1 ; L. er weiß nicht, 
ier gervefen ivåre, fo wie er ohne Laſter war.; was er. fogen oder thun fol. . 


, i; laden. LaftajLatinare, f m. 2. I) ein Lateiner; 2) einer, 
— 20.7 2) von Gin, eben. Tata Ner gut Batein verft | 
ftadt fartyg, ein beiadened gabryeng ; 2) ta⸗ Latiufk, adj. lateiniſch. 
dein. Jag kan hvarken lafta eller beröma}Latfemmar, £ m. 2. (Candw.) die Zeit! zwi⸗ 
. det, ich, fann ed weder loben, noch tadeln.| fehen der Beftellung der Saat und der noch 
-Lafta någons arbete, "an jemandes Arbeit nicht angegangenen Ernte, 
etwas auszuſetzen haben. Latterverk, f m. 4. f. Letterverk. 
Laftage- plats, f. m. 3. die Laſtadie, der Ort, | Lattan , fm. Rollmeſſing. 


,” 


wo in Handelsſtaͤdten die Waren in die F Er 
Schiffe aus: und eingeladen werden. Latverg, Eu f. 2. (Aapoth.) dre Latwerge, Ele 


Laftare, f. m. 2. cin Tadler, der etwas WOrAN] i atyulen, adj. i. g. 8, faullenzeriſch. 
auszufegen hat. | ar 
. red | (la Lava; 


Saullenzer, ein 


> 
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"Lava, f. f. 1. die Lava, ein vulkaniſches Pro-f lachen. ‚Le fmätt, laͤchein, f. fmile. Lei 


Duct, Porus ignene Lava. , mjuggs ins then laden... Le åt oågon 
A [, Laven-| einen auslachen. Det år vårda att leät, d 
—— m. (Bot.) der Lavendel, Laven ift lachenswuͤrdig, lächerlich. Le åfrer ni. 


. PX | _| got, tuber etwas lachen. Med leende mn, 
a BR, Ang 
Moͤrſerblock. Skeppslavet, eine Schiffslaf⸗ hemgå, v. * was li genießen —— mil 
fete. ©. Styckevagn. L Jnan gern un freun ich wieder geben. 
Lavetiten, [. m. 2. der Lavehftein, harter Topf: » mp. De NCR, . 
ftein , raritet lapis Are Sax. lebesinum. Led, f f. 3. der Weg, die Gegend, Sa 
Eax, fm. 2. der lache, Salm, Salmo Salar. —— nme nt rätta leden, au 


| rechten nfommen. Dageled, eine Ta: 
Bottenlax, faltlax , gefalzener Lachs. gereife, Segelled, die Se elbabn, E tif 


Brelax, hafslax, blanklax, grönnacke, ift bn. add) Eine Art Kalle von aufge 


der große Lachs mit feinem völligen Fette] ftecten pießen für Bären. 
und Fleiſche, der, wenn er ſich in den Led, f m. 3. 1) dag Glied, Gliedmaß; 2) 


Strömen abgearbeitet hat, und mager , | * 
und gräuer ausfebend getworden if, grå —— 2 fs der Schuß oder Abfır 


lax, längfallax, vraklaz genannt wird. von einem Ånoten sum andern. Falla ar 
“ Kroklax, der Hakenlachs, das Männchen| en ut-led, den Arın verrenfen, verſtau⸗ 
von Salmo Salar. oo . Draga ett ben i led, ein Glied wieder 
 Orlax, borting, Salme Trutta. Strång-]. ewnrenfen. Vårk i alla leder, Schmerz in 
lax wird der. an der Luft gedörrte, in) allen Öliederns fig. 3) ein Grad der Ver- 


t it £ nt. wandtſchaft. Förbudne leder, die verbother 
Lazar en defini ne > | ten Örabe. Slåge i lika lder, ee nebt 
? S ”. 3. eine ab aney, verivandt; 2 (Briegsfunft) eine Reihe auf: 
Laxbyggn'ng, Li: 2. ein Gebäude auf dem eftellter und an einander gefchloffener Soi⸗ 
Waller zum Lachsfange. . daten. I rotar och leder, in Rotten und 
Laxfifke, f. n. 4. der Lachöfang. Gliedern. | 


Laxfänge, f. n. 4. ſ. laxfifke, Led, f.». 4. ein Heck im Zaune. 
Laætangſt, £ m. 3. dad, was man an Lachs Led, adj. ledt, weutr. 1) leidig. Den lel gi 
fängt. righeten, der leidige Geiß; 2) widerlch. 
Baxgâûord, f. m. 2. laxkar, /.n. 4. laxkifta, ff. Det faller mig för ledt, att vara hår, es ift 
1. fo beißen allerhand Arten Gebäude und] mir widerli » verdrieflid) , hier zu fern 
Einrichtungen sum Lachsfange auf dem Was-| f. Irdiam. Iljuft och ledt, in Ereude od 
. fer. | veid, im gi und Unold; 2 — 
Baxknut, /. w. 2. (Fimmerm.) eine gewiſſe Het] Vara az eier ade über 
von Zufammenfügung der Feten oder Bal: här Ett ledt anfıgte, ein widerliches Bes 
fen in der Baukunft. dt; „um chicklich. Bira fig ledt åt, fid 
Laxleta, f. fı f. laxfifke. alte f pi era J ib Mer, Abſcheu— 
Laxnot, f. f. 2. ein Netz zum Lachsfange. Grauen, @fel vor etwas, Matteda, Ed 
kaziljert, /£ m. 2. (Zimmerm.) der Schwal: Unluft vor allen Sveifen, Han bår leda till 
‚benfhwanz, eine Art von Zapfen, womi 


den karlen, .er fann den Menſchen nicht leis 

zwey Stucken Holz an ihren Enden zufam-| den, ni t ausſtehen, er ifk ihm ånberft wi 
men verciniget orden derlich. ‚er iſt ihn 

haxftörja, ff. 1, fo wird an einigen Orten|Leda, v. a. a. ledde, iwp, led . ledd, p. p. 
ein febr großer Lachs genannt. leiten, führen. Lade ott ba ha lodbe 

Laxöring, f 1. 2. die Forelle, Salmo Fario. 

Lazarett, £ =. 3, das Lazareth, Krankenhaus, 

Lazarett - inrättning, f£ f. 2. die Einrichtung 
öffentlicher Krankenhaͤuſer. 

kazur, lazurften, fm. 2. der Lazurſtein, Zep- 
isses lapis Lasuli_ Koppar-lazur, Kupfer 
Lazur, Cuprum Lacurenm. 

Lazurblå, adj. laſurblau. 


Be, v.n. on. ler, pra log, imp. lott, fap. 








ein Kind am Bängelbande führen. Den 
blinde leder den blinde, ein *Blinder leitet 
den andern. Det lärer ej kunna i bevis le- 
das, das wird nie fönnen beiwiefen werden. 
Leda af, ableiten, ‚herleiten. Ledas af, 
berrübren, folgen. _ Därsf ledas många 
påföljder, Daraus folgt viel, ©. hir 
a. 


Leda bört, wegleiten, wegbringen. 
Leda fram, hervor führen, Leda 


efonder der Grasarım, 
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Leda ifrån, megfeiten - wovon ableiten.! 
Leda ifrån fig, ablehynen. Han ledde|. 
fkolden ifön. hg; er waͤlzte die Schuld 
von ſich ab. 
"Leda in, ſ. inleda. Leda in uti, binein 
leiten. 
Leda ut, heraus fuͤhren. NM 
Leda vid handen, bey der Hand führen, 
an der Hand leiten 
bedamot, f. m 3. ledamöter, på ein Mitgli 
einer Gefellfbart, eines -oftegiumé. u. fm 
Vetenfkaps Academiens Ledamet,. ein t⸗ 
güed der Aktademie der Biflenfaften. 
Ledare, £ m. 2. 1) ein Führer, ein Leiter; 
3) ein Ableiter, Blitzableiter. 
dare, ein Schiff Tas voraus ſegelt. 
Ledarm, fi m. 2. ein Leitarm. 
Ledas, v. d. 2. 1) fange Weite haben. Han 
leddes hela dagen, ibm ward den ganzen 
ng die Zeit lang; 2) verdrießlich, wider: 
lig edes vid att lefva, erl 
wunſcht "nicht ln zu leben. Ledas vid 
Ren, einen. Widerwillen gegen Speifen 
aben 
Ledband, f. =. 4. 1) ein Veitband, Leitſeil; 
2) Bängelband der Kinder. 
Ledbrott, f. ». 4. ein verrenftes Glied. 
Ledbrytning, Sf. 2. eine Verrenkung, Laxatio. 
Ledbalt, f m. 2. (Baut.) ein Gliederbolzen. 
Leddrag, f 
Krampf, Spafmus.  . 
Ledes, wird nur in Zuſammenſetzungen ge- 
Braucht, als: 
Anuorledes , anders. 
Huruledes, wie, auf welche Art. 
Sammaledee, auf gleiche Art, gleicher: 
geftalt. 
Således , ſolchergeſtalt. 
Redflufs, f£ m 2. ein Gliederfluß, Akeumn- 
—** 
Ledfogring , £ f. 2. die Zufammenfügung der 
lieder, Arsicslatie 
Ledfri, adj. ohne Selente und Knochen. 
Le: ‚fall, adj. voller Glieder, gliedrig, geglie= 
dert, articnlasns. | 
Ledgång , fn. 2. I) das Gelent; 2) Gewin⸗ 
de, Ir. Charnier. 
Leigi: ıgefkida , f. f. 1. eine Eopfe an den Ge: 
enten, 
Leduärdnad, f. f. 5, (Med) eine Verwach⸗ 
ſung, Anchylofs. 

Ledig, adj. ledigt, weatr. 1) ledig. Tjenften 
år teilig, der Dienſt ift ledig, unbeſetzt. 
Klåda af fig och göra fig ledig, fich enttleiz| 





Ledſam, adj 


Led . 


je VAT 
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Ä den und ed ſich bequem machen. Göra fig 


ledig ifrån något, fich von etwas entledigen. 
Ledige Rorheter, (Algebr > (unbefanttte) 
Groͤßen, die mit andern (unbefannten) nicht 
mehr verbunden find; 2) frey von Arbeit, 
von Befchiverde. Ledig ifrån fyielor, A 
von Geſchaͤften. Ledige ftunder, mi 
Stunden. Jag vill hafra lediga. händer, * 
will ganz freye Hände haben; 3) was ſich 
leicht rühren und bewegen fann. Vig 
ledig, behende und geſchmeidig. Ledig i 
omlopp, (Mechan.) was leicht herumtäuft, 
von Rådern. Ledig, (Naturdeſch.) was 
leicht bewegt, zuruͤ gezogen werden kann / 
retractilis. 


Flottans le-|Lediggöra , v. a. 2, entledigen. 
Ledighet, /. f. 3. 1) die Ledi fe der Bu: 


and, da ein Dienft ledig i le⸗ 
igung einer Belle, eines diene * Där 
ingen ledighet, es iſt feine SMR offen, 
unbefeßt. Vid förfta ledighet, bey geıfter 
Eriebigung einer Ne fo bad ein Dienſt 
offen wird; 2) die Muße mör emlichkeit. 
Jag har ingen ledighet iM, babe feine 
Muße, ferne Beit J 3) die ‚Seicheigfeit. 
Ledighet i i e beichtigfei feit den Arm 
au rühren; 4) die —— er Danieren, 
ein ungezwungenes Weſen 


Leding, ſ. Ledung. 
Ledknarr, » Sim. (Mmed.) das Knacken der Ge⸗ 


Bs. 4. ein Ziehen der Glieder, ein Ledknorre, ſc m. 2. eine Art Gtiederfrankheit, 


da ſich Knoten an felbigen aufiwerfen. 


Ledknuten, adj. rachitiſch. 
i Ledknytning, 


65 a; (Wied.) die Engliſche 


Krankheit, hitis. 


Ledkoöl, f: m. 2. (Med,) ein Ueberbein, Gew . 


glien. | 

tLedkäpp, £w. 2. eine Btühe, it. ein Weg⸗ 
weiſer. 

Ledſaga, v. à. x, 1) leiten, führen , ‚geleiten, 
dad Geieit Er eben; 2) zur Sicherheit beglei⸗ 
ten. : Gud Tedfage honom, Bott getcite, bes 
fhüune ihn! - 


"Ledfagare, f. m. 2. ein Büheer, Geleiter, Bes 


gleiter. 

adj. ledfamt, såv. 1) verdrießlih. Eu 
ledfam Tefnad, ein vertrießliched Leben; 
.a) langiveilig. Det år ledfamt att vänta på, 
es a ngweilig,. varans zu warten i 4) uber 
Ort t gjorde honom Iediam, das 
an auhte ibm Ueberdruß; 4) eihwertih, 
twiderlich, -unleidlich , ungeftum. Han år 
en ledfam man att hafva att går: med, er ift 


‚ein untgidlicher Mann, fr wenn man mit ihm 


u thun Hat. 
au thun h hei. 
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Lediamhet, f. f. 3. eine verdrießliche Sache, 


Derdrieblichkeit, ein unangenehmer, widri- 
Han har 
Arutaf, dag bat 
‚ mande Unannehm: 


er Bufall it. Langweiligkeit. 
Den mänga ledfamheter 
ihm manden Verdruß 
lichkeit zugezogen. 


Ledien, adj. liberdrußig, uniillig, berdrieß- Letde, img. v. lefra 
1 end⸗ po ° 


"ich. Jag blef ändtligen ledfen 


9 
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—— fm der Gliederſchmerz, dad Blic 


Ledväxt, adj. verwachſen an Gliedern. 

Ledväxt, ſ m. 3. ein Gliedſchwamm. 

Lee, fm. (Jåger.) eine Art Falle oder Eiſen 
zum Bärenfang. 


id verging mir die Geduld dabey. LängalLefnad‘, £ m. 3. das Leben, 


redikningar 'göra ähörarne ledane, lange Lefnad- 
Han år 


redigten erınüden die Zuhörer. 

ledfen vid verlden, er ift der Welt über: 
| druͤßig. 
Ledljuka , /. f. 1. eine Gliederkrankheit. 
Ledfka, n. W. ki f. 1, eine unleidliche, wider: 

liche, verdrießliche Frauensperſon. 
Laæedſua, v. ». I. überdrüßig werden. Han 

‘ ledfnade därvid, die Zeit ward ihm dabey 


-hiftoria, ff. 3. die Lebenoͤgeſchichte. 
efnads-mäl, f. u. 4. das Lebensziel. 
Lefnads - ordning, /. f. a. die Lebensordnung, 
t, a 


die Diät. Ä 
Lefnads - fkifte, . n. 4. die Veränderung der 
Lebensart. > + 


Lefnads » fått, £. w. 4. die Lebensart. 


v 
.. ” 


'Lefnads-tid, f. m. 3. die Lebenszeit. 


“fang, die Geduld berging ibm dabey. Jag Lefra fg, v. r. 1. gerinnen, (vant Blute). 


: ledinar att fkrifvä, ich bin des Schreibens 


Lefradt blod, geronnen Blut. 


 überdrüßig. ‘ Ledina vid en fak, bey einer|Lefva, o, u. 2, Icfde, imp. lefvat, f. leben. 


Sache ermiden. 
Ledfnad,,f. f. 3. 1) der Ucherdruß, Wider: 
willen; 2) die Langeweile, — 
Ledfnut, ſ. m 2. die Stechfliege, Conops. 

Ledfnöre, f.n. 4. ein Bängelband. .- 
Leimörpaing, Sf 2. dad Verdrehen der Glie⸗ 


Leditjerna, f. f. 1. ein Leitſtern. 
Leditolpe,, f. m. 2. ein Heckpfal, Hangenfat. 
Ledftyfüäd;, f.'f; 3.” eine Steiſigkeit in den 
Gliedern ; Anchylopr. :  ' : 
Ledfång, /. ım. 3. ledftänger, pl. eine Seiten⸗ 
: 'tehne, cin Gelaͤnder an einer Treppe, Bruͤcke 
u. . in, . i " 
Ledfund,. £.». 4 ein Sund, wo eine Ueber: 
fahrt iſt. 
Ledivamp, f m. 3. (Meb.) der Gliedſchwaniui. 
Lediven, fm. 3. ein Begleiter, einer, der 
‚ einem andern zum. Handleiter dient, it. ein 
rautflihrer. €. brudfven, 
Ledtråd , f; m. 4. ein Faden, der zum Weg: 
weiſer dient, Leitfaden. . 
Ledtväng, [. n. 4. eine Zufammenziehung der 
Glieder. ©. Keule u 
Ledung, [.m.2. 1) ein Kriegszu 
| 8 Baller; 2) das Recht des ni €, das 
lt zur Vertheidiguͤng des Reichs aufzu⸗ 
ieten | 2 . 


. Ledungslama, d 
fieuern in & 
um Kriege, 
onnte. 
Ledvridning, J. fr: 
, Glieder, eine £ 


f. eine der älteflen Krieges 
chweden, Beyhülfe an Geld 
wenn minn nicht felbft dienen. 


2, eine Verdrehung 
errenkung. 


aj 


beſonders 


der Lefverants, m. 2, Lieferung, 


. Han lefrer med litet If, es ift nur noch we: 
nig Leben in ihm, es ift bald avis mit ihm. 
Lefva i hoppet, in der Hoffnung leben. 
Han lefver på fin egen pung, er zehrt aus 
feinen eigenen Beutel. ' Veta att lefva, fe 
bendart befißen. : Lefvande, p. acs. leben), 
tebendig. De lefvande och döde, die le: 
‚bendigen und die Todten. Ett ännu letvan- 

" de vitne,' ein nöd, lebender Zeige. , Han 
blef-lefrande bränd , er ward febentig ver: 
brannte. Eit lefrande fpråk, eine Nee 
fprache. es ve 

Lefra af något; wovon leben; Teinen Uns 
terhalt haben. so fota 

Lefva efter någon, emen überleben, nod 
nad) ihm am leben feyn. S. elterlefra. 

Lofra emot, ‚zuwider handeln. 

Lefva för någon, für jemanden leben. 
Lefva tör Gig, einſam, eingezogen leben, 
ſich allein leben. | 

Lefva ihop], zufammen leben. 

Lofva. på', 3. €. Lefva på andras bekoftnad, 
auf Koften anderer leben. Lefva på våld, 
auf Gnade hinteben. Han har intet att 
lefva på, er hat nichte zu leben, es fehlt 
idın an Lebensunserhalte. 


Lefva Öfver hundra år, über Hundert Joht 
alt werden. ©. öfrerlefva. . . 


Lefrer, £ m.2.lefren, def. lefrar, pl. die Leber. 
En [jukdom i lofren, die Leberſucht. 


Lefrerant, f. m.' 3. ein Sieferant, der etwad 
in Jemandes Befitz oder Verwahrung ab⸗ 
4 ert. 8 -€ 


Lef- 
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Leiverbrand, £,m. t Med.) eine EntzindungjLegofolk, [. m. 2. dag Hausgefinde, die Dienfts 

der Leber, Hepatitis. u botben. — 
kefverera, öva. I. liefern, abliefern, über-|Legoherde, b. W. f. m. 2. cin Miethling. 

liefern, ſ. lemna, Öfverlemna; fig. lefvereralt esohjon, f. n. 4. ein Dienſtbothe. 

en flagtning, ein Treffen liefern, halten. Legokarl-, f. m. 2. ein Zaglöhner. B* 
Lefverering, f. f. 2. die Lieferung, Ueberliefe⸗ Legoftåmma, . W. ff. 1. die Miethzeit. Köp 

rung. bryter legoltårma Kauf bricht Miethe, 
Lefvererta, f. m. 1) (Miner.) Pebererz, Sit] Heuer. 

herleberer,, Brauner, Minera argensca|L,eja, v. a. 2, miethen, heuern. ©. lega, v. a. 

kepasica; 2) Kupferleber, "Min. capr. he- Lejd , / m. ohne pl. dad @eleit, ein fiher Ge 


parıca, , _ leit, Saluns condactus. N 
Leirerflundra Lf. 2. (Gewirm.) Schafigel, Lejdbref, f.n. 4. I ein @eleitöbrief; 2 ene 
asciola kepatica, — chriftliche Besfiderung wegen eined fihern 
Leiverfläck,, [. m. 2. ein Leberflecken. eleitd und Aufenthalts bis gur ausgemach⸗ 
Lefverfärg, f. f. 3. die Leberfarbes ten Sache. ” 
Lefrerfärgad,, adj. (eberfarben. Leidra, f. f. 1. eine Krüde beym Wafchen der 


Lefverkorf, f m. 2. (Råde) die Leberiwurft. | Erie. Ri L der 8 
Lefvermalk, f. m. 2. ein Leberwurm, Fasciola|Leion, f. n. 4. ein Löwe, Lejonet, der Loͤwe, 
kepatica. ” fm Leber , Fascio ein , ternbilb am Simme Bet rytande 
Lelserne,. f.n. 4. dag Leben, die Lebensar.| lejon, em brullender Tote, . 
Ett ensligt leiverne, ein einfanes „Leben. | Lejonaktig, adj. loͤwenhaft, Lötvenmäßig, 
Aklagad till Kf och lefrerns, auf Leib und!Lejonhud, f. m. 2. die Loͤwenhaut. 
en angerlagt. ef ine Sebendb Lejoninna , f. f. 1. eine Loͤwinn. 
vernes - befkrifning,, f. f. 2. eine Lebenöbes|T,ejonkula, J. f. 1. die Lå rub oͤwen⸗ 
—. Biographie En författare af BT „LS. 1. die Löwengrube, 2 
—5 ere lefremes beſkrifningar, ein Bios Lejonmod , fi n. 4. der Lowenmuth. 
Lefy lopp. £ $lauf. Lejonmodig, adj. loͤwenmuthig. 
ornes- lopp, f.n. 4- der Lebenslauf. Lejonram, f. m. 2. eine Loͤwentatze. 


Lefverflag, f£ 2. 4. (Miner. Leberfölag, |, -. : | . 
—— reserg , (ner vn, PAR Pr : Lejonrytning , /. f. 2. dag Gebrülle der Löwen. 


2) Waſſerkies, Sulphur Pyrises fuscus. Lejontand,, / m. (Bgt.) Löwenzahn, Leonse- 
Leferfot, f mm. (Med,) die Leberkranfheie,| den Tarazacmm, L. 
en Leberfluß. Lejonunge, f. m. 2. ein junger Löwe. 


Lefveften, f as. 2. (Miner.) der Leberftein,|Lek, fim. 2. 1) ein Spiel, Hålla lek, ein 
Cypsum bituminosum, Gyps. lapis hepatic. Spiel anftellen. Barnlek, ein Kinderfpiel, 
Lega, f f. 1. 1) das Miethgeld, dag Hands] En kegellek, ein Kegelſpiel. En kortlek, 
geld, was einem Soldaten, den man ansj EM Kartenfpiel. Den fom går i lek * 
nimmt, einem Bedienten und dergl. auf hålla leken ut, Öp. wer ſich in ein Spie 
die Hand gegeben wird; 2) die Miethe, einfäßt, ınuß ed mit ausfpielen. Det lärer 
euer, die man für den Meßbraucs eines) blifra en ful lek, das wird ein übel Spiel 
Dinges nach einein darliber gemadjten Vers] erden, das wird ſchlecht ablaufen, Han 


tra i tethe. år altid med fom £srfvon i hvar lek, CEvr. 
g bezahlt. Huslega, die Hausmtethe er muß feine Hand be allew mit im Eiel 


Lega, v. a. 2. legda, imp. legt, ſup. leg p p. ; . . 
ie euer haben; 2) die Balze, die Brunftzeit der 
mietben, beuern. En legd når akte 2 Pa , Zu 
pferd. Hufet år att lega das Haus ift zur Vogel, das Laichen der Fiſche. 


euer. Lega ut, ausheuern, vermiethen.|Leka, v.n. 2. lekte, mr lekt, f£ u. be 

L ın 9. 2, fagt man leja. ©. hyra, tinga. 1) ſpielen. Leka ‚ul, ee Pite 
at, f. m. 3. f. fåndebud. fen. Han har lekt ut, die Gpieizeit i 

—— —* n | ihn vorbey. Leka lammieken med någon, 


. , , Spr. das Lammſpiel mit jemanden fpielen, 
Legatious - fecreterare, f. m. 2. ein Legations⸗ d. i. fo mit einem fpielen, wie der Wol 


ecretair. mit dem Tamm, ‚bu das Garaus naden. 
> eka danfen för någon, jemander zum Lanz 
Legd, perf. v. lega. aurfoielen. Leka med ord, wit Worten 


Lesung, f. fe 2. das Miethen und DVermier|. foielen. Denna fylsla blef Mart en för liten 
then. omkrets för hans lekande tankar, dief Amt 
war 
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war für feine ing Weite gehende Gedanken] Lemna efter bg, nachlaflen, Binterlaflen. 


foldat - lefvernet, ihm fteht der Sinn, er (var ifrån 
at fuft sum Goldatenieben. Ett lekande ven Je in Eg, * Antwort Fi 
nille, ein munteres Genie; 2) balzen, fich in, einliefern, einreichen. ©. in- 


paaren von-Wogeln; 3) laidjen, von Fil — MAR 


ſchen. Lemna ut, auslaffen, weglaflen. ©. ute 
Lekamen, k. W. fm. der Leib. lämna. | J 
Lekamlig, f. W. adj. leiblich. Lemna åt någon, an jemanden abliefen 


, . , bgeben. 

Lekan, i. 9. 2. f def: ein Spielwerk, was kodlr . 

. woran fat und flattert, 3. €. als eine Wet: Lemma — Pr. W. ov. m. I. ſich wieder erhohlen, 
terfahne, f. väderlekan; der rotbe Cappen beſſer werden. Jag tror ej af han lemnar, 
an einer Hechtangel, f. gäddrag. _ ich glaube nit, daß er wieder aufkommt. 

Lekatt, f. m. lekattor, pl. die große Wieſel, Lemning, ff. 2. das Ueberbleibſel, der Äck. 
im Winter, wenn fis außer Deut ſchwarzen Pr lemnm elter froffan, em alaß vom 
Schwanz weiß wird, dag Hermelin, Mupela| falten Sieber. Lemningar, pl. Denfmable 
Erminen. . die nod von einem alten Gebäude übrig 

Lekboll, ſ. m. 2. ein Spielball, Gluͤcksball. And, Trümmern, Auinen. _ 
‚Lekbroder, f. m. 2. 1) ein Gpielbruder;’ 2) Lemnifk jörd, /. f. leuiniſche Erbe, Ter 
Paienbruder, ivelcicher Michruder in einer), Rbillass. 0: 
geiftlihen Brüderſchaft. Lemonad, f. m. 3. die Limonade. 


Lekdon, f.n. 4. das. Epielwerf, Spielzeug, [Lemone, f ni. 3. eine Limonie, Frucht von 


Lekkamrat, f. m. 3. ein Spielfamerad. Citrus Medica. I 
Lekman, f. m. 3. lekmän, pl. ein Laie, daher: Lemon-föreftällare, £ m. 2. (Yrtil.) eine A 
lekt och lärd, gelehrt und ungelehrt. a ohmagen. ©: —— ci 
Lekmanbroder, f. m. 3. ein Raienbruder. en, adj. lent, adv. ſanft, fein, zart, weid 
. latt, gelind, im Segenſatze Des rauben 


Lekfam, adj. der gerne fpielet, munter, fuftig) ſanft anzufühlen. Lent kull, zarte Yaut 
iſt. ena hår, weiche Haare. Fig. Det blu 
Lekftållo, f.». 4. 1) ein Spielplaß; 2) der!. lent ute, es wird Thaumetter. Gå lent 
Ort im Hole, two die Vögel balsen, mr tillvåga, gelinde zu Werke gehen. ©. lir 


Wafler, wo die Zifche laichen. - | drig. 
Lekſyſter, f: f. x. eine Spielfdnvefter. Lens, ein Frauensnahme, Helena, Magda⸗ 
Lektid, [m 1) die Spielftunde; 2) die] (ena. 


Balze der Bogel: 3) die Laichzeit der Fiſche. Lena, v. a. 1. f. lindra. Lena up något, tt 
Lekrerk, f. n. 4. das Spielwerk. was erweichen, f. uplena. Lena up, ner. 
Lem, f. m. 2. dag Glied. - En ut led kommen] bo! der Witterung, be Det lenar up, es wir? 

lem, ein verrenftes Glied. Hemliga lem-| gelintes Wetter, jo daß Schnee und Ev 

men, dag Geburtöglied, die Scham. chmilzt, aufthauet. 
Lemel, f. m. 2. lemlar, pl. der Leming, Mus Lenfällig, Pr. W. adj. f: lem. 
Lenmus. Lenfällighet, Pr. W. f. Ienhet. Handten 


Lemiytt, adj. lahm, gelähmt. | med lenfällighet, eine leichte Hand haben 
Lemlös, adj. verſtummelt. etwas anzufaſſen. 


Lemna, v. a. x. 1) laſſen, verlaſſen. Lemna Pe bdadigtar ct Bartheit, Brit 
i fricket, in Std laſſen. Lätt ofs lemna L 180 | . . 
detta, wir wollen das vorbeplajlen, davon|Lenpläfter, fs. 4. ein erweichendes Pfafter 
nicht eden ; 2) dahin Reiten. Jag lemnarjLenräder, f n. 4. da$ Thauwetter- 
et i Guds hehag, ich ftelle ed Gott anheim, IL d, £ m. 3 i 
ich fette gi in Done len. Han Ion "pårdas. fm. 3. der Leopard, Felir Le 
et dårhån, er ließ es unausgemacht; 3) lies . 
fern, überliefern »  überlaiten. Han vill RR bod ei ee bon Mt 
Sår —— I ten er will es Argilla, lera aber mehr Ar Bonerde, Yebr 
ven Pretd ns år mn : freden. Bl serra argillacea genommen, als 3 € v 
emnar a Fr, 6 mag 10 ſeyn. föcke ler, cın Stuck Thon. Lera år tjän!g 
Lemna af, ablietern, abgeben. ©. aflemna.| för fäde, Ehonmde, Lehm ſchickt fid ar 
fp _ o zur 
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GE .r ..ts(?oBlB|hGHHT|TT 3 åå 
jur Gaat. AFler, thönen, irden.; Bruk|Lergolf, f. m 4. ein Lehmboden im, einer 
af ler och fand, gefihlagener und mit Sandſ Scheune oder einer Bauerhinie. 
vermifchter Thon. - Rede leret, den Thon Lèrgrop, fm. 2. die febmgrube. in. 
anmaden, ſchlagen, treten. |Lergyttja, £ f. 1. ein thonigter Schlamm 
Berglera, metaflhalftiger. Thon, Bersehon; Lerhacka, f f. 1. eine Getienhane..- - : | 


fetten, Argilla minerglis. ' "Lerh 
Billera, blauer gemeine‘ Tdon, "Arg. Dl, her auf f.n. 4 ein don Lehm gebanetes 
ſtic 








Lerig, adj. thonig , lebnigt, en st ” 

Lerjord, J. Æ die Thonerde, der Lehm. "a 

Lerka, i. g. %; 2.0. u. nr. langſaut, föubers 
Lich Page: verfahren. Lerka in nycke eln, 

| fet går Hönder, ‚den Schihflet ailinäfs 

T lig eindringen ‚ um dag ‚Schie RUE zu vers 
: derben.: Lecka med nå hr i. dank. einem 

r 


ld | allmaͤhlig mit Güte zu etwas ingen. Larka 
Krukmakare lera, Toͤpferthon, A. ve; årig: | ap ett lås, ein Gehloß mit-dem —E 


Lös lera, loſer Then, S. Trippelldra, achſchluſſel aufmachen. Lerka ut något 
Molera, Thonfand, fandiger‘ Thom, 4. gla- utur Bel i. HÅ B, etwas aus. einen ers 


&. 
Elåfaft' lera , feuerfeſter, "feuerbeftåndiger 
Thon, A. apyra. 

Fetlera, Bolarthon/ Bolus, A. hola... 
Grynig.lera‘, förniger Thon, A. grannfaris: 
Gäslera , Braufeerde, 4. fermensans. | 

Jernlera, f. berglera. ' 


». 


reosa. auslocken. Lerka Sg fram, ſich dur helfen 
Murlera, geineiner Thon,: ‚Riegelarde,. a A: dir winden. 
vu! Igaris. Lerxa, SL. I die’ kerche. S. lärka, | I 
Piplera, Pfeifenerde, 4. fliularis. a Lerkar, E46 em großes irdenet Gefäß. 
Porcellias -1 „lera, - ; Parcallanegder. 4. 8 VN ba, h f. 1. ein Thonſchlaͤgel. i 
.. Selleng. knalle, f 2. 2. ein Lehmkloß. 
Sjölera , Flußthon‘ gemeinen Thon. Kär —— adj. voller -Schmkiäße, , 
muriler. 
' ' FLeikopa ; ff. 1. xine Hinte von Cehm. Md 
SEiferlera, Gcieferthon, A. fräs. — [Lerkrike; [fx einirtenet Krilg'oder Zopf. 


Skaliz lera, f. fäplera, 


Stamleiay I verhärteter Thon/ Steigen Lerlafve,. f. m. 2. ein.X [after worin der Lehm 


Stråf lera, ftrenger Thon, A BeBAX. It zubereitet ,. geſchlagen 2 1272 IJ 


Lerlock, £ n 4. ein irdenet Dedel. 

Såpkera Stifenthon , ſchaliger Thon, 4. Lermat; Fr m 2 eine -gebrarinte Form von 
. Br eta darin ån gie n. : : 

Trippellera , Teiwpetthon, loſer Ton, A. ermylls , £.f. 3. eine thonigte Erde, mubnigs 


ferkåril, f n. 4.'.eip irdenes Gefaß. | 


5 - lera , Bärfeitjon , Töpfertgon. ter Thon, ein mit Dammerde geinijheer 
Br A. smectir. ea ff f. 1. eine bene X reife. | 7 
4. Ne 
Äkerfora . Aderrion, mit. NN Yunterde per⸗ rdigrpakta,)f- $-: I. tin irdener Topf. F 
miſchter € on, A. humosa. S. lermf yMa, I i. 9. Ef em er 5 
Lea, v. 3 mid Ry senjäißen. DEE — a —E Söke? grade el 
Lecaktig ; adj. Woxtarfig. ILerfköl, fm. 2. ein Thonftufs- . sinn 


Leraktighet‘, M. fr 3 ie‘ iignartigfeit. Lerften „Km. 2. Backſtein. a 
Lerart, SL: F. 3. eine Thonart, fette —— fam. :3. dad Graben des Thomé. . 

erra Bea. . Lerv eg fm 2. eine Lehmwand. 
Lerblåsping RT, kd .(Göttenm, die erfte in Lervålling, fi m.2. eine. Lebniſugpe, ‚et. Mit 


5 
sung! nte. Mnläling de de — Bane * Waſſer join ho fräbeter Thone, "; 


die? bunbereigung bir 
’ beteifete eſchlagei Ana fx Die Be 
rn —* melın * Hank af is ein Win⸗ — und — 

delboden. as ‚Anp-®. lita. 
serbruv, fv lorgcap? a,v.a. 1. 7) ſuchen. Leta i ihvar A in 


serbråka, Sf: 2. ein ‚Ehonfaägets -e ein Bm gehen inte ſuͤchen; 2) forſchen. 
ſtrument deuidu Mm berriten. slå fa M m Nn | " . Leta 
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Let Lid 


Leta efter, nachfichen, ‘Han beböfrer ej 


POL 0 77 u. na ög a ov 
sel 49 


Zetblomiter , f 2.3. (BO) 
Lett, 


4 


Lettermg, ff. (Muͤmze) 


leta efter ord, es fehlt ihm nicht an Wer: 
ten. Leta efter -fanningen, Die Wahrheit 
an erforfchen fuchen. — 
Leta fram, hervor ſuchen. 
Leta igenom, durchſuchen. J 
Leta ihop, zuſammen ſuchen. 
eta up, aufſuchen. ) anbforfen 
‚ut, 1) ausfuchen; 2) ausfor . 
u ut —R le Wahrheit beraus 


loͤcken. | | 
die Faͤrberkamille, 


Anslıemis tintroria, L. 


‚adj. in Zufammenfeßun efärbt, f. 
a *— uf — hi ” 


auf dem Na 
gen, Mandeln defielben. 


Leiterverk, fn: das Kräufelwert, Rändels 


wert. 


4) 1.9. 2. von 


‚Lid Lif - 96 


NR — —— 2 ä 
Zeit vergeht, verläuft. Det lider tll afto- 
nen, ed geht gegen Abend. Dot var långt 
lidet på äret, e$ war fpat im Jahre. Arbo- 
tet lider till flut, die Urbeit iſt ‚bald fertig. 
Hvad' det lider, mit der Zeit. Det lider 
medan det fkrider, (Epr.) e6 geht zum Ende; 
i ånden , von ftatten geben. 
etet lider för Ronom, die Arbeit act 
ihm gut von der Hand. Det lider icko f 
honom, er fommt nicht weiter ald er ifl. 
Hvad-lider det med byggnaden , wie weit ift 
ed mit den Baue getommen? Han har es 
Iidande hand, ibm geht alles leicht und 96 
ſchwind von Händen. 


PLidande, fubfl. dad Leiden. 

Lidelig, adj. leidlich, erträglich. 

der fraufe Zierath Lidelfe, fS. f. 3. die Leidenſchaft. 

ande einer Mimze, und dad Prås Lider, [. s. 3. ein Schauer, Schoppen, ettvad 


unter zu feßen, damit ed vor Sonnenſchein, 
Regen und Wind ſicher ſtehe, f. halmlıder, 
vagnslider, u. d. gå 


Keuterera‘, v. a: 1. I. W. die Strafe mildern. — adj. liderbgt, liderligen, ade. lieder 


Levkoja, 


"Leverans, fm. 3. die Lieferung. 
(Bor) die Levkoje, Cheiran-' 


F. 1. — 
thus incannt, ul levkoja, Lackviole, 
Goldlaf, Cheiranthus Cheiri, L. 


Jexa, £ f. I. 1) eine Lertion. Sätta en lexa 
- före, eine Tection aufgeben. Måftare - och 


«1 
. 


minnes- lexor, 


Lehrern hört und ing Gedaͤtchtniß faßt, im 


GSegentheile von dem, was man durch eige⸗ 


ned Nachdenten herausbringt; 2) i. g: 8. 
ein Verweis. Han har fått fin lexa, er: hat 
einen tlichtigen Verweis befommen. : . 


Zexa, (v. a. 1.) up någon, i. 9. 2, jemanden 


Liderlighet, f. f. 9. die Liederlichkeit. 

Lidköp, Pr. W. f =. | Wei 
fauf. —— der Leihtauf, bow 

Lidfam, 
erträglich. 

dag, was man von feinenjLie, f. m. 2. die Senſe. 

Lieband,- f. ». 4. (Lattdwirchfch.) der Em 
fenring, der die Senfe an den GSenſenſchaft 
feft macht. on 

Lieblad, /. n. 4. ein Eenfenblatt.. 

‚Liehugg, [. =. 4. 1) ein Hieb mit der Genfe; 


‚adj. lidfamt, adv. 1) leidentlich; 2) 


nen B . 2).der Raum, welchen ein Maͤher bepm 

— men? eis geben. Mähen mit der Eente abreichen tenn, ie 

Lia, f. lie. ER Schwaden, : oder der Strich des mit der 

Liberi, £ n. 3, die Liverey, Falayenkleidung,| Genfe auf einmahl abgehauenen Getreides 
ör. Livrée. «od oder Graſes. | 

Libflicka, f. f. 1. (268. Liebſtockel, Ligafi-'Lieknagg, f; m 2. die Kride, der Spaten, 100 

... om Leviftican , L. | ” der Maͤher die, PR rom he anfaßt. 


Lida, v.e u m. imp 


Kicent, £ m. 3. der cent, eine Art BR 


in Pommern von 


zur See aus: und ein: 
gehenden Waren. | 


erf. 3. led, imp. lidit, f 
Edén, p. p 1) leiden, ein Uebel empfinden. 
Lida ftraff, fkada, orätt, Strafe, Schaden 
Unrecht leiden. , Efter lidet fkeppsbrott, nad 
erlittenem Schiffbruche. Han var lidande, 


| finden, nicht 
eiden mögen. Han lider: 


‚ leiten, Vara väl liden vid hofvet. bey Hofe'Lif, f- ” 4. 1) dad Feben. On Gud unnar 


för gelitten feun; 3) v. imp. verlaufen, vor: ..mig | 





Lie-orf, liefkeft,, £ ». 4. der Senfenbaum. 
Lieflag, £ n. 4. der Strid, den die Eenfe mil 
einem Mahle faßt ober abmäher. : 
ligt lieflag, guter Raum mit der Senſe avs 
submuen... | 
Liefmed, f. w. 3. ein Senſenſchmidt. 
|" mRåber die Gene beym Mite färte 
Å , ie Senfe beym 
er war der*leiderrde Theil; 2) ohne Umuſt1; Ip a Habe‘ 
"empfinden, ertragel, erträglich : f I ieftrång sf in. a. f. Hehugg 
ungern feben, 
ingen motf.gelfe , er fann fetrien Widerſpruch 


rym» 
as Stein beet, womit de 


I 


Licvårg, fi m. (Bot) Eumpf⸗ | 
J * nl 3 oc) Sumpf⸗ Laͤuſekraut, 


ifvet, wenn mir Bots das eten låkt 


‚04 gehen, von der Zeit. Tiden lider, diej Straffa still.ligret, om Leben ſtrafen. 


Ska 
/ » | 
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på lifvet, auf * Tod fiken. Taga Iifvet af Lifig, adj j. lifligt, I) % lid, YR hata 
Id — någon ne einen einem das ar od, en törpertiher Ci; a tår 
men, einen um m, munter. 
Fara om lifvet, Die gehenden. mit le boaften Farben a med Ki n: ae 
fahr, a lafara Stå efter någous lif, 2 aalıı | ein biühender Juͤngling. En liflig 
Bann dem Bal ſtehen. Lif al. ifvas] - ene gefimde, frifche Plane 
r Hals um Ha opf um 
Sort. Ska 8.2 ud um ågon Kot pun Lilighet, fe £3,2 3. 2) Ne febhaftigfeit, eston 
für jemanden laſſen. Det ftär om lifvet, es ? 
geht Leib und eben an. . Komma till lifs|Lifds, adj. —* — 
igen, wieder ing Leben fommen , ſich wieder|Lifmedicus, f. m. der Leibarzt. 
efohlen; 2) der ecib, Körper, befonderö|Lifmoder, f. f. a. die Gebärmutter, — 
3) der Theil des Leibes den den Armen bis rimma, i. 9, £. v. m. 1. lebendig werden 
zur. Mitte des RKörperb , der Rumpf, ins] mas vid, ov. d. 1, wieder aufleben. 
gie der Unterleib. Hon har ett längt ’ | ” 
t Lif, fie ift folant von Leibe, fie hat| Linåre, v. a. x, durch Rahrung fein Leben 
ene ſchone Taille. Det tångslar lif och lem- erha u 
mar, dad zwin ige de den ganzen Leib und ein=[Lifnöt, £ m. 2. (Landwirrhför.) ein jun nged 
F vet. le ni geffet fen. „rom mig Cl Stud Rindvieh, dad man jur Zucht 
vet mir vom Leibe. Ta 
8, i. 9. £. En nehmen, effen. Lifvet Lifregimente, fw 3. dad Leibregiment. 
börgade blifva t(Med.) er ug an mitlpifrock, Peibrod. 
** * tu fe n; 4) Lifvet, def. rock, f; m. 2. ein Peibro 
die te det Teibes Ri nägon om lifvet, Lifränta, £ f. x. die Leibrente. 
jemanden um den feib fallen. Veka lifvet, Lifsandar., /. m. pl. die Bebenägeifter. 
die Weichen, Hypschendria. Lifsarfringe, f. m. 2. Leibeserben, Linder. 


Lifaktig, lifaktigt, adv. lebhaft, munter. !| Lifsarfringe-gods, Güter, die nur, fo lange 
5. ad). * daft, ein männlicher Erbe da ift, bey der Familie 







- 
hj 


Lifaktighet — 5 i ‚ie Lebhafrigkeit, Mun] preiven, und fonft an die Krone surkde | 


terfeit, $ 
Lifber fallen. 
hatten, ig å 59 Lebensunterhalt ver: Lifsballam, f. u. Pebensbalfam, Bals. perwsianzm. 


Lifsdagar,, f. m. pl. die Lebenstage , Lebenszeit. 


Lifb 3. der Lebensunterhalt. 

Li —— — 5 —— ha — die Zeit meines ganzen 
Lifchirarg,, f. m. 3. der Leibchirurgus. ens, ift der veraltete genes. fatt lifvets, 
Lifdrabant, 7. m. 3. der Leibtrabant. —— tråd, der Baum des Lebens. - 
Lifdragen, [. we. 3. ein Leibdragoner. Lifsfara , f. f. 1. die Lebensgefahr. 


Lifegen , adj. leibeigen. ALifsferlig, adj. mit Lebensgefahr verfnäpft. 

Lifegendom , £ m. 2. dag Leibeigenthum. Lifsfrugt , f. f. 3. die feibesfruct. 

Lifegenfkap , f. f. 3. die Leibe ee, Uns|Lifsfäuge, /. m. 2. einer der auf Leib und Les 
terthånigfett der der Bauern in ben fißt. 

Lilårg, f m. 3. ı) die Peibfarbe; 2) Flerfds]Lifskraft, f f. 3. dit geibeöteaft, Vis vita 
farbe. ” ppeſtyrka 


lis;, 2) Reitzbarkeit. Det till kro 
eljeft fvagare könet, år ftarkare till lifskrafter, 


Liffirgad , adj. fleiſchfarben. 

dag Leibeoͤkraͤften ſchwaͤchere weibliche 
sudo 4* Die ee —* bat doch ehr Hei arkeit. 
Lifgif 8: / Fa 3. 14 kei SH macen Lifsluft, £. f. die Lebensluft, Oxigenixm. 
Lifgi ae - ii Pe ma der. Lifslängd , Sf. m. die Lebendlänge. . 
Lifhiona, ff. x. die Haut, melde die Gedar⸗ Lismoticl, Km 4 die Lebensmittel, der Pros 


me umgibt. 
Lifbåft, f. as. 2. ein Leibpferd. Lifsnöd, f: f. f. lfsfare. e 
Lifkalf, fl m. dwirt (6, |Liffpillan, ff. die Hintanſetzung ſeines Les 
dad zur Sucht mean 23 ein Sale, ben ön der unzeitige, —E Verluſt des 
eben 
Lifklådning, f- f. 3. eine Peföflerdung." ÅLiffpillning, /. f. 2. ein Selbſtmoͤrder. 


Lifkidk , fs au 2. eim Leibkutſcher. | Buma Lifs- 


og = Lif Lig 
x unct')"f. m. 3. (Bot.) 2) der 







unkt wo 


ba erſte Leben zeigt; 8)- da Om in) 


Pflanzen, Corculnm, L 
hen, Ef. 1. eine Feibrente. 


Lifslak, ff. 3. eine: Sache, 100 Wr auf Leib 
und Veben ånforingt. 


Tintp åk, (.n. 4. gin teiöfprudd. 
Litsfiorlek, ſ. m. 2. die Lebensgroͤße. 
Lifsftraff, /. n. 4, die Lebensſtrafe. 
Li'stid,; J. wa 3, die lebenszeit. 


Litstids -£örjåniog, f.f.o. eine elchmung auf] 


Lebenszeit. 


Pinu, fe 3. das. Recht etwas auf Reel. 
e 


—— zu befitzen. 
Lifsträd, f. m. 3. der Lebensfaden. 
Lifsuppehålle, f. w. 4. der Lebensunterhalt. 
Lifsvatten, ſ. n 4. Lebenswailer, Aquavit. - 
Lifsverkning , fi f 2 die Tätigkeit, Birk: 
ſamkeit des Lebens. . 
Lifvakt, f. m. 3. die Leibwathe. 
Lifvas, v. 4. 1. beledt werden. ©, uplifvas.. 
Lifvet , def. v. lif ' 


Ligatur, Ef 3. Cesir utg.) die Unterbindung. 


Ligera, v. a. I. m uͤnze) legiren, befchicen, 
” mit geringerm Met 
Ligga, v. n. 3. låg, ti legat, f. 13 liegen. 
Hon läg i fingen, Hven han I har —* rela 
" natten på golfvet, fle lag im Bett, er aber 
lag die ganze Nacht auf der Erde, auf dem 
Fußboden. Ligga wor, liegen ‚bleiben. 
tf bese per öfrer natten , die Nacht uber blei⸗ 
ben, isbernachten. Liggande få, f. få Lig- 
ga bi, (Schiffahrt) ben dem. Wind liegen 3 
Hm ette liegen. Han ligger ännu, er 
noch richt ‚Aufgeftamten Ligga Guk, 
Vega till fångs, betilaͤgrig fegmi. Anımerr 
legat ibjäl barret, ‚Die Amme hat das 
Kind An Schlaf erdruckt. Ligga fig får, fid 
- wund liegen; 3) brüten; ſitzen, von Feder⸗ 
vieh. Honan ligger, dag Yuhn ſitzt uͤber den 
. Evern; 4) belegen feyn.  Hufet ligger vid 


+ landsvågen, das Haus liegt an der Land: 


una 


der KRichter ſich nicht gebe 


dem Seiler, 


all verfeßen, "vermifchen. | 


Lig 529 


Ligga i, worin legen. : Hår ligga många 
Ber i vå Be, hier ftehen viele. Hinder⸗ 
niffe im Ligga i karnfäng, dm 

- Kndbetie Tee en, im den Woihen frön. 

" Liga ipröcels, 1. 9. ?. Rechtsſtreit haben, 
Ligga någon i Öroneg, 1.9. Y. jemanden 

damn bitten. 

I igga inne, gu Haufe liegen. Ligga inne 
metl någon, 1. g. Y. es mit jananden hal 
ten, mit ibm tinter einer Dede ſpielen. 

Ligga neder ,, in der Nedensart : låta rätten 
aga neder , wird i. ‚92. „gebrauct, wen 

9 'g bey dem Ge⸗ 

. richt einfindet, 


Ligga om hraıfannat, durch einander liegen. 
-.. Det ligger honom om hjertat, das Gegt 


ihm an Herzen. 

Eiggs på, worauf liegen.- Hela tyngden 
ligger på pelaren, die ange 5 Saft ruht, au 

Ligga på redden, auf ler 
Mhede liegen. Han ligger på 'med alla 
krafter, er wendet alle Kräfte‘ daran. I ip 
gp Åge. brüten, heten. Ligga på m- 

om, i. g L. fi fehr Dringend etwas von 
jemanden ausbitten. 

Ligga ut, audbrüten, vom Federvieh. 

Ligga ute, draußen, liegen, außerhalb det 
PER liegen. Näten ligge ute, die Netze 

nd ausgelegt. 

Ligga vid, woran licgen, belegen feon: 
fiaden ligger vid hoͤn, die Stadt liegt an 
der See. 

Ligga, åt, nad einer Seite hinfegen. Vi. 
gen ligger ät ftaden, der Weg üben ‚nad 
der et “ Ligga E7$ någon met böner, 
jemand mit Bitten auf dem Halſe liegen. 

ga litet åt fig, im Bett. ein wenig 
riten, Plag geben, £ male åt ig, i.g. & 

Ligga Öfver, über etwas Liegen. Skeppet 
har legat öfver, dad Schi bat fon | uber 
die beftinmee Zeit, gelegen. Ligga Öfver 

 nägon med bölter, jemand mit beitäntigen 
Bitten belåftigen. 


Eiggare, f m. 2. * (Schiff) ein großes, auf 


traße. Ligga långt bort, weit abgelegen ferfab, auf den &diffen. it "en Weinfa 

eyn; 5) zugefroren feun, vom Wafler:| worin der Wein legt, und. augbepalten wird. 

jön lirger ze See iſt zugefroren, fon] it [Jordbak. - . 

mit Eis bele eda fm. gt. die. egetage, in den 
Eeeakhei, die Bet, die gm * KM 4 por def 


Ligga of fig, (von Getraͤnke) hon langem 
Liegen verderben. | | 


Ligga efter, i. P. nad tina? achten; ! 
binter. etwas ber ſeyn. 


Ligge-för, vorliegen. 
Anker liege et. ligg er mig före i föm- 
nen, ed hebt mir  Kraume bor Augen. 
Ligga hos. någon, bey jemanden ſchlafen. 


Einfadung und Kukladang a umemgelid ſtille 


liegen muß. 
Liggedags, adv. i. ꝗ. P. Zeit zu Bette zu gehen. 
I igga för ankar, vor 'Ligghöna, ff. 1. eine Bruͤthenne. 
‚Liggkänil,f = 4. ein tagerfaß. . 
‚Liggmila, f. mila.. 


Ligg” 
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U ———— 
NE Te mh m 
BO. © ..°  ° "[Likare, aimp. v lik or 
Liggfälle, f. » 4. 1) eine Pagerftelle; 2) ein Lik rtad 7 u . : : . 
L j wo ein Schiffer Fill Liegen muß. Likaft h are 6 Fe Zr 
lår, Em. 4 dab bi a . ‚sp. adj lik, am beften, zutraͤgli . 
v gem & ege san — Det fyntes honom likaft, es (bien bm den 
Liggtid, fm 3. 1) (Bergbau) die Liegeftuns — noen nad das ſchicklichſte zu ſeyn. 
Ne Aufſetzſtunde; 2) die Brütezeit. | —— eben fi us 
igufter, fm. (Bot.) Hartriegel, Li 8 all ” 
vulgare. L. 2 gets IEXATEM | Likbegångello, £ f. 3. ein Leichenbegaͤngniß. 
Lik, fn. 4. 1) eine Reihe, Stå lik, Uber der) Uikbont, adj. (Seometr) gleichſchenklich, acgnå 
Erde ſtehen, auf der Bahre liegen, von|, m 
einer Peihe, 2) (Schifsb.) der Saum, !Likbjudare, fm. 2. ein Leichenbitter 
Eaumtau, CStrif, womit die Segel und; Likbär, ff. 2. die Leichenbahre. j 
Hängematten rund herum umfaßt werden, Likbärare f ; et en Dre. 
um befier zu hafteh. Die dazu nöthigen 1; fm 2. ein Keichenträgen, 
dein beien auch liknålar. > co Like få adj. gleich getheilt. Br 
ik, adj. ı) glei. Han år fig altid ti ‚„jLike, f. w. 2. einer ; der einem: gleich iſt. Han 
fih inner RAR Det år —8 kt” da har icke fin like, er bat feines —* nicht. 
fiebt ihm ik , das ift feiner Denfimasl Han umgås icke med fina likar, er gebt mit 
» art, feinem Charakter gemäß. Betala * eines Gleichen gar nicht um. Hvar föker 
Lika mynt, leiches mit gieichen be ahlen; bike, Sr, jeder fucht ſeines Gleichen, 
m åbnlid. "Hau år mycket lik fin fader er : « i. gleih und gleich gefellt fih gern. De 
en ganz fehr Ahntich 3) compara- glei He like, fie find ſich einander nicht uns 
‚1.9.8. beifer. De andlige och fjelfve|, . * ur . 
relaterne vore icke fort Kkare, die @eift- Likforntig , adj. likformigt, adv. gleihförmig 
vid belle felbft die Praͤlaten aren nicht a nt, ff. 3. die Steichförmigfeit. - 
Kia, ad gleich, gleidpiet. Det år lika godt vrogeffon, > ein Leichenzug, eine Leichen⸗ 
as iſt gleich gut, ei , mig thi En ng: | 
. lika mycket & ift mir —S sr mig iv före, Sf. 3. eine Leichenfarbe, Todtenfarbe. 
gleidjviel. Lika långt fom bredt, eben fo. 68, adj. gleihaultig. 0 
ang al breit. Når allt annat år lika, twenn!Likgiltighet, - F. 3. die Sleichgültigteit. 
übrigend die Umftande einander gleich find. :Likgård, [ m. 2. ein Kirchhof, Begråbni 
Lika, v. a. 1) gleich machen, von Gewichten, | pran. In ot, Begr niß⸗ 
eichen, juſtiren. ©. jämka. Likhet, ff. 3. die Gleichheit, Aehnlichkeit, 
Lika, i. 8. &, v.n. 1. angehen, betreffen, mög-|_ Sinnets likhet; eine ähnliche Gemitböart, ” 
lit fevn,' pajlen. Han vet icke hvad: fom Likhvalf, ]: m. 4. ein Leichengewoͤlbe. 
—eS vit Richt) was mir fehlt, Likkifta, f for. der Sarg. on 
mir za Murdeift. , wa mich druͤct, wie Likfig, adj. Iikligt, adv. 1) fhidtlich. Ett like 
Kikadan, aijersive, von gleicher Beſchaffen⸗ ten, die * out hu einander fålden; a) 
jet. Likadan fom han altid varit, -fo. wie was ‚vaffiren fann, a kel? 2 
den Mika I mit Dem Grant nod das] Meine; Det är myck Ile, eb febe 
nåmlidje, Likadan fom förr, eben. fo, wie) wahrſcheinlich- gt es ift febr 


6 nn: 
de | | Likligen , ado. wahrſcheinlich. 

Pr ullt, adverbialiter, gleichtwohl, nichts de: Liklighet, J. f. 3. die Wahrfheinlichkeit, 
L weniger. ©. likvål -  |Liklukt, £ zu. der Leichengeruch. 

ıkalydande , adj. gleichlautend. }Likmafk, £ m. 2. (Mmed.) ein freffendes Ge⸗ 


Likare, [ m. 2. t ſch Cacoé 
"m. 2. 1.9.2. dad, wornach etwas Cacoctes, Noma. 
goder⸗ abgemeſſen, beſtimmt werden —— adj. likmåtigt, adv. gemäß, gleichmaͤ⸗ 
| 3 Big. Likmåtigt min fkyldighet, meiner Schul⸗ 
ikare — mål, Likare-mätt, ein juftietes, ‚ digfeit gemäß. Lug ikmåtirt, fo wiL_c6 
geeichtes Maß, - Ed Gefeh erfordert, dem Geſetze zu Arie. 
* Lik 


, 
, 





- 


- 
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PE a AA 
Likmåtighet, f£ f. 3. die Gemaͤßheit, Gleich |Likfiunad, likfinnig, likfinnt, adj. glei von 
förmigfeit. &. åfrerensflåmmelfe. Gemüthe, gleihmüthig. gleic 
Likna, v. 4. I. x) eben machen, gleich machen, Likſinnighet, /. f. 2. die Gleichmuͤthigkeit. 
— eek Likfkera, f. f. 1. die Leichenbegleiter. 
nom vi vilddjur, er ich i it ei⸗ a 
nem wilden Tbiere. Det år icke att likna äm det icko vers ett lock är — F 
med Gerber fkodda förut, Dag ME un am wenn ed nicht einerlen wäre 
was vorber geſchah, nicht in eidhungi,. oo Or ; 
zu feßen. Se (NR , ? 8 Likftat, f. m. ein Leichengepraͤnge. 
Likna, o. m. 1. ähnlich feyn, gleichen. Sonen|Likftat, fS m. der Leichenſtaat. , 
liknar ej fadern 3 —5 — ber Sohn fommt Likften, f: m, a. ein Leichenſtein, Grabftein. 
em Bater an Verſtande nicht gled. Mäl-ILikltock, £ a. 2. d . . hjul- 
ningen liknar icke, dag Gemählde gleicht "Rock. fa der Rundbaum. ©. N 
vidt, iſt nicht getroffen. . Likftod , (m. 3 Likſtol. £ m.2 i. ꝗ. 9, dad 
. Likna fig, v. r. 1. wonach ausſehen, den An⸗ was der Prediger an Gebuͤhren bey einer 
bein wo M yaben A Det kkr Leiche erbålt. . 
nar fig till rägn, eo ehe nad Regen aus Lixttuüs, adj. gleich, ubereinkommend. En 
ie —— fa 


Det liknar hg till krig, € laßt sum! fig klokhet, eine fidh in 
iege an. en liknar fig illg, die Gache g , 
ie? nicht übel an. Han Iknar fig art), „MET gleiche Politit. 


blifva lård , er gibt Hoffnung von fih, zin|Likfällighet, ff. 3. die Gleichheit im Verfah⸗ 
gelehrter Mann zu werden, vn | | | 
Liknare, /; m. 2. (Blechſchm.) ein Gleicher. Likftämmig, adj. übereinfommend, harmoniſch. 


Liknelfe, f. f.3. x) die Aehnlichkeit. Bilden Likftämuighet, f: f. 3. die Harmonie. 
"har ingen liknelle, dad Bild hat gar feinejLikt, nemsr. u. adv. ſ. lik. 
Hehnlichfeit; 2) ein Gleichniß, eine Para=|Likta, v. a. x. (Geefahrt) leichten, zur Er 
rabel. Tala i liknelfer, in @leichniffen res] leichterung ausladen. 
a "Redan i barndomen wirkten hos | Like fm. 2. (Gieefabrs) ein fteines Bahr 
om någon liknelfe till fkaldekoniten, åeugs, das : je Te größer d r 6 zu * 
on in der Kindheit fah man es idin an. | ieä von ſeiner radung emm 
I er einmahl ein Dichter sverden würde rn ni, P) eine Leuchtkugel. 
Därtill år ej nunfta liknelie, ed iſt nicht der „LS. 3. (SeuerwerP) eine Leu g 
geringfte Anfhein Dazu. „ Jag for ingen tik. |Liktorn, / m. ein feidjdorn, Hühnerauge. 
—** gar nit. , "Veh etwas aus der Liktydig,, adj. gleichbedeutend , ſynonymiſch. 


Sache wird. Liktydighet, f. f. 1. die gleiche Bedeutung der 
Liknelfevis , adj. gleichnißweiſe. Worter. 
_ Liknögd, adj. gleichgültig bey etwas. Likragn, f. m. 2. ein Leichenwagen. 
Liknögdhet, f. f. die Gleichgültigkeit. Likrift, i. g. £. f. likvål | 


ikpredikan, f: f. eine Peichenpredigt. Lik-|,- . . ‚ 
preikngur, £ 5.3. pl. en Oman] Fang, "oh fd erh cent ie 6 
von Leihenprebigten. Sjuk, er fhreibt, ob ex glei frant if, Eka 
Likprocefs, [. m. 3, ein Leichenzug. ”ru ab 3 be ae, nn ven 
Likrefuing, /. f. a. die Zergliederung einer] 19 IOMWEr eo Ihm auch antamı, 9 mußte e 
Beide, Anatomie. 3 bod ſchweigen. 


Eikrefnings -taflor, f. f. 1. pl. anatomiſche Tas Lilja, f. f. 1. (Bot.) eine Lilie, Lilism. 


feln. Brandgel lilja, die Feuerlilie, Lil. balbiſe- 
> hg j ram 9 
Bökreivere, fm. 2. ein Zergliederer, Anato⸗ Hvit lilja, die weiße Lilie, L. candidsv, I. 


oo OM , . Kroll - lil; MT S | 
Likfal, £ mm. 3. ein Leichenzimmer, wo eine gen, vr, Tirtiſcher Bund, Li. marie 


Leiche zur Schau ſteht. Sköna fremfka lil; it 
Likfedel, fm. a. ein Todtenſchein. Amaryllis oe Amaryfıt 
Likfidig, adj. (Beom.) gleichfeitig, anguila- Snö lilja Schneegloͤckchen, Lescojum ctr 

ter ar. | , 


a 


Ver 
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st ag eg — — — 

Vår- lilja, Schneetropfen, Galanshus ni-}Lin, f n. der Flache, der Lein. AF Kun, Aa 

valis, L. a — häckla I a. Blade: ul, ihn 
CKia Iin 

Liljeblad, /: si. 3. ein Lilienblatt. röften oder in die Roſie legen, bläuen, bre 


Liljeconvalje, £. f. 3. (Xor.) die Mayblume, , 
— Kae — — chen —— A Besen Skid. Tillior 
jeften 2 eral.) ein Lilienſtein "ann 2°); I ; 
Entrivit, Zoophytelisk. Encrinss. iu Danla pä,lina, auf dem Geile 


Angen 
Lilla, lille, adj. def. liten klein. Jag år nöjd Linbaft, f m. die Heide von Fiachs, Werg. 
* babe, 4 ai De ln am — * — » A 1. Candwirthſch.) eine Zlacht⸗ 


lilla, das kleine 
Lillinger , f.n 4 der Reine Finger. Linbufke, f. m. 2. eine Pflanzengattung auf 
Lilßäder, fm. (Bot) Aid, Sembucns eb fann, Phern ‚nie aum Blachfe gemunt werden 


Lind, f. f. 2, eine finde, Tila. 
Likä, £. m. 3. die Feine Zehe an den. Fuͤßen. Linda, ff. 1. 1). eine Bi nde, etivad 


Lillvinge, 2- (VNaturgeſch. der Hinter⸗ cingus 
fget, Aterläget, die Hane Jeder an den] MÄN. —— 
Daumen der Wögel, Ala spuria, Alnla. dandwirehfc, ) die Ruhe eines Eid 

m Der keim, 5 Verf n —* » wenn ed und eig t, die Bra⸗ 

dare - lin, Buchbinderffeifter. e, ein ev. em ri 
Fogellin , Vogelleim. dad EB den rad. Lägga ** er i linda, linda, 
rach Liegen . Köra 
Hritlim, die Tünche der Mäuse, dorna , einen Ufer brachen, ein br a gelen gele⸗ 
Snickare- tim, Tiſchlerleim. gened Stück Fed pflügen. 
„ Stenlim, Sitt. Linda, v, a. 1. um etwas binden, wien, 

Lma, v. a. x leimen. | windeln. Linda ett barn, ein Kind in Wis - 

Lima faft, feftleimen, | deln legen. 
Lima ihop, zuſammen leimen. Linda ihop, gufammen wideln. 


Lima på, an einander feinen, aufleimen. Lmda om, umwickeln, umminden. 


Limaktig, adj. wie ein Leim, kieberig. Linda omkring ,. herum wideln. Linda em 
Linsk tighet FF. 3. die Kledrigteit. omkring > einen daden herum ſchla⸗ 
Limdrånka, » a. 3. Papiermacher und Buch⸗ 

binder) mit Yeime tränfen, leimen, —— ei die Binde; die 
kimfårg, [ m. 3. die Leimfarbe, "> [Lindanfare, /. m. 2. ein Seiltaͤnzer. 
Limig, adj. gåhe, kleberig. Lindanferi, £ w. 3. das Geiltanzen. 
Limon, f. Jemon. . | Lindanferfka, /;f. 1. eine Geiltängerinn, 
Limkokare, f£ m. 2, ein Leimkocher. . + ]Eimdare, f. m, 2; der Schley, Cyprinus Tindp 
—— 2. das seinen. Brot mit weider Liidbari f. ng ein Bindelfind, ° 

pa, CFMA. en rundes Brot‘ mi Lindbaft, f.p-4. der Lindenbåft. > 
‚Arame,  &. limpebröd unter bröd. |Lindblocanis, f f. 1. die Eintenbtüthe ' 


Linfö, fn. 4 die Leimruthe der Vogelſteller. 

L’nften m. (NUın.) ein fpatartiger Kal 

— tr 56 die Leimſtange, Lit, f 4 . ein Emdenbiat u 
tocsan Die —* Leimruthe der — —A 25. 2. I) das Einwickeln; 2 dad 
die Vehnbane; 2) n. RN. Låpa med imfän-| Band. eb har gätt up, die‘ inde 

ens fucbsfchwängen, einem nach dein Mun: ift aufgegaugen.. 
ed ner) Art hwamu ——— 8 —8 eig ange, Aw 
at.) eine mt . dena ; 

oder Vallerie, —* Leim gebraucht werden: in Schweden. 
fann, fremella agaricoides, i. Lindra, v. a. 1. 1) lindern , —— macenz 


Pimratiens £ =. 4 dad Leimwaſſer. Jå erleichtemn. et lin 


Limpotta, f£. f. x der —* keimtiegei | Lindhö, f få 4. Om. das in der Drache ges 








teichtert ihre Sorge; 3) "mildern, Mildra ett|Linka , i. g. 8. v. ns. hinten. ©. halta. 
freak, eine Sträfe mildern. Lindra med, Linklyfta, ff. 1. (Candw.) eine Flachoͤſchwinge. 


' Bågon, nicht nach der Schärfe mit jeman⸗Lin 
"Pen verfahren 4) nachlaffen. Lindra nä- Bein! 3 fe nm. 2, die Samenfapfet am Flachſe, 


ot af fitt tionde etwas von ſeiner or=| 
dä I n fet 3 Liokorg, f. m. eine Walze an einem (Gö: 


ru fen laſſen erweichen. Lin- 
. 2 derung a, dee, Le made + pel, un die ni die Linie windet, die etwas 
.. auffordern fol. 


Lindrig, ad). gelinde. En lindrig vinter , ein 
linden Winter. - Straffa lindrigt, nicht hart|Linkrans, f. m. 2. bey einem greßen Krabne 
ı" ftrafen., milde verfahren... „Lindxiga ord, oder einer Ramıtte, die Welle zum Seite, | 






fanfte Worte. , um welche ſolches herum gefchlungen if. 
„Lindrighet, Ff. 3. die Gelindigleit. Linkråmare , . MA 2. ein Leinwandskramer, | 
Leinwandshaͤndler. Mo 
drin . Verm 
enden, SI ” ‚die, einderung, Inder kei f: 3 1) ans ‚et Kr Baht gi d om 
inbends einwand gemadıt tft; 2) Leinwand, f. Imn- 
al, f a 3 ai inde f J v — på linne; auf Leimoand mab- 
3. ine Sa fen; 3) Leinengeug, Wafhe; 4) das Hemd. 
“Lineamenter, pi. die Geſichtszgge Den männifkan år få fattig att bon ej har | 
'Linfrö, fn. 4. der. Leinſane. linnet på kroppen, er ift fo arm, dab er 
: Lingaro, f.n 4. leinened Garn. in fein Hemde auf dem Leibe hat. S. lintyg 


Lidgòn, Sf n: 4. die Heidelbeere⸗ YPreibelbeeré Linneband,, adj. leinen Band. | 
—5 Sf 84 Heidefbeertrans, Facining Linnefabrik, f. f. 3. eine Leinenfahrit. 


bis idgea , L- Linneklut, fm. 2. ein Lappen zuſammen ge 
—— m. 2. ein Kiokenglied. j. ‚widetteß Lein. 
Jinkåkla, ff. 1. eine Bindehedel.. > = |Linneklåde, fm. 4. einTeinengs Luc. 
N 0 elapp, f: m. 2. gin leinener Lappen. 
eLinhäsla, [.f..x. ein Knoden Flache, Linnelapp , £ pp 


fårgrås (Bst) f. förfringel. 
Linie, f f. 3. eine®inie. En lodrät linie, eine Linnés färgräs, 
Br :a)-dine Meihe.': Träden|Y. Linnés böfrö, f.n; (Bor.) Eiöelftee, Me 
uti en nie, „Dre-Bäuhne, en in, gera: — fa ta, F She ai 
inte, af linien, em’ Yıniena|r. inrrds Ört ven e Linneiſche 
—— — vet Artur, (RRD Planer —* rek. ide ! 9 
en ti üpftikande inie| Linnefkaf,.'f; r Lein 
| ——— a —— vLinie; —— "Teg — 


vi: ) tiv Kr bra enmaß, (Beom. ; 
ön aßſtoq in de Wetillerte, olé: Linnetråtl, £ m. m 3m. "01 


du E. "|Linneväf, f. m 4-die Leinivand. 
Bly lie, qur Autmeſſung der. Dündum Linneväfnad, f. f. 33 das Leinwebon. 
gem und Kugeln, deg Handgewebré. : , |Limiug, fm. a. (Naͤtherey) det Querſauu 


: Caliber — linie, ,.gur Audueffung der Kor an einem Kleidungåfläde.s. TE. vocn an den 

. nomen tleiuen let Te —X Kay oder FA rn: einch. ended ein 

.-? u [0 ” - ‘ PP. 

en „Unie, jur Airhneſing der Bone —— * ph Lanemeug weiße 203 
en ind Granaten. | 

- Jern linie ‚zur Ausmeſſung den stanonen Linntyg, fv 4. das Hehid. un] 


fugeln u. f. w. Linnväfvare, f. m, 2. gin veinweber. 
-Bten - linĩs; zur Ausmeſſung der Muͤndun⸗ Linnvåfrerfka LJ. mei * Lejpwederian. 
gen der Mörfer und Haubihen.1 Linolja ;. £ f: Di Si | 


«ar er 
* 


" PBuw- linie, PB de Augmekung alles. X Linröt, all. —— vad den Schnur. | 


:.. ne Geftell deſſen, wad..ın | 
Fänge auögemeffen er follar * A ein 38— — Ervau. ir... - 
Linien , abseime, ble Lhia, der Aequaton ... hirsutum, SepNns ‚Die‘ yottsgkbleinge, Em 
."Linieta ,‘v. 0. x. Timen ziehen. Linferadt pap-] . Kantlins ‚ SÄL Nf Vle miage Linſc⸗ 
per, Papier , —*8 Linien gezogen * Em termespirhlem. „die stedgå ig 


Linier- penna; ff. 1. „aut, eder jäm. ‚Linien Bäyerfk -lins, Bayerſche oder Bithyniſte 
kr cin rl ine, Bee a i Biden en: — od AR 
& 
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Linfetråd, y3 * 4 Einfenbaum,. "Colusea arbo. Liftvork ,, fw. 4. dat Leiftenrwerf. . 

rescens, . ILit. £ m. indec. dag Dertr uverſicht. 
Linfkåtfet, f: m. der Fladébau. | Ske Icke lit på audrar ilman” sot 56 
Lintotte, f£ av. 2. ein Riß Flache. 1. nidt auf anderer Verſprechungen. Haf icke 


Linvppe, £ f. 2. die Kiefenneunangen, Eleine| - 2 nung er dir feine boffnung, feine 


Reunaugen, Querder, Perromysen bren- 


chialie. Lita, v, «. R u. 3. let, —— lit, fu fg. D var ver⸗ 
Lie guld, f. an. 2. leonifche Arbeit von mit en en Bott. pc jag [ehe 
inf tingirtem Kupfer. . dårpå, fann ig mid) darauf verlaffen, fann 
Lip: n. W. fm, 2. die hängende, verzogene ig ), darauf bauen? 2) Worauf beruhen. 
Ippe, wie beym Weinen, Maulen, Mur: ele tyngden litar mält-p3 denna bjelken, 
ren. Hinga lipen, ein breited Maul ma⸗ ganze Schwere ruht größtentheils auf 
den, n Bi ae © 


Lipa, v. m. I. u. W. einen breiten Mund mas Lite . 
„den, die Lippe hängen laffen, ‚den Rund 'gefäng , au Eine) gina et tingen 


verziehen, maulen. Liten, «dj. lille, lilla miudre, comp. min 
Liper, :t. 9. 8. einer der beftändig. weint, von frp. (må, vil. (mårro, comp. ro ser 
‚Kindern. ' 2) tlein. En liten backe, ein fleiner 
Lignilera, v. @. I. fiquidiren, in Nichtigkeit] 2) wenig. Läta hg nöja med ktet, mit wer 
ringen. aa nigem gufrieden feon; 3) flag BR 
Lig, Life, Eliſabeth. u där en liten ftund, er war pe Beiete. 


ſa, £f..x. eine Pinderung, Erleichterung. Litenhet, J. f. 3. die € eigenfaft, da da eiwat 
“ natt Kar han känt någon lila uti fina plågor, klein, enig, gering 
fer Schmerz hat diefe Nacht etwas nachge⸗ Lithologie f Fadie Lithologie, Lehre von ber 


Lifa, i. ꝗ. £. v. a. 1. lindern, erleichtern. Lifal Lits, nm. 2. eine Like, diinne, runde Schnur, 
någons. Omaka. jemandes Mühe erleichtern. Litsqvard, [. m. 3. eine etson breitere ige. 
mA ra a er tta. bet lig ſchmeiche Litterair, adj. litterariſch. 
—— glatte Worte — ua | Litterair = hiforie, ff. Die gelebrte Geſchichte 
fpringer och lismar, er mifcht ſich in Kr ©. raomshiltgria. 
und fucht fich allenthalben einguftellen. Han| Liturgie , PR 3 die Litur rgie. In der Schwer. 
har liſmat fig till den förmånen, er hat fi Geſchichte wird unter rc befonders 
diefen Bortheil durch Einfehmeichein und diejeni :gemeint, die König Johann HI 
ganze Porte berfhant- Bude Mo (he berjabt war, tworliber 
Lismare, f. m.'2. ein betrieglicher Schmeichter, ſo viele Unrube entftand. - Es wird auch 


Fudsfårwånger. tin Schwedifchen, wegen des r Ban⸗ 
—— Sm 3. das — d des, —RE genannt. x ochen 
ispund, f. w. 4 ein Liespfund, in Schweden Ljud ”. 4 2 der Yaut, Han gaf ej 
von 20 Pfund oder Mark. ur | —A— Gg., er gab keinen aut son fis 
- Liffera, vy. a. 1. glätten. ' 2) der Schall, Klang. . Ljudet af. ep klocka, 
Lit, (m. die Lift, bei — die. Roͤnke.] der Klang einer @lode. AF ljudet kånnes 
Lid uphåfver köp, ® et den Kaufj malmen, Bpr. man kennt den Vogel av 
ef; am fenkroch urgv li, ohne ft und| Dem, Oelmac; 5) der Fan, die Stine 
U dd et. I 
ne. mak md IE, mit Kånken! jet nreihn der Gkinnne, [. rökt; 4) Be 


ör, Afka Jjud, Gehoͤr verlaugen. Kla 

J * SER —2 — der had, durd „Alten Stil —* Ei os les 
ifra lj ehoͤr ver 

Tub; 3) va Ru den ‚geben. ’ ® 


Lifta, [- f- 1." ciua Life, * Verreichniß. Linda, v. »..2. hudde, imp, hudt, ſup fauten, 


Lifthöfrel,, [. mm. 2. f. höfzel.. 9 — challen, toͤnen, flingen. rumpeien ljuder, . 

Liftig, adj. x) tiftig, ſ. illiftig; 2) tlug. - die —— A Det ljuder icke väl, 
on: amen tlingt nicht gut 

Liftighet, Sf F. 3. die Liſtigkeit. —W på klingend, als 4. E. Silber. 


Liftkrans, f£: m. 2. (BauP.) der Leiſtenkranz. . 
Nun Ljud- 


a-— 
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nen nn __ on - men 
— f. m. a. ein Lautbuchſtabe, Vokal. Ljungande J. n. dad Wetterleuchten, Blitzen. 


jndbotten, [. m. 2. der Reſonanzboden eines Ljangbrånning, f f. (£andw.) das Heidebren· 
— "eines Giaviero. 

Ljudpinne, f.m. 2. I rumenemacher) die Ljungeld , fm. 2. der Blitz, Viitſtrahl 
Sitimme oder dad Stoͤckchen, dad in dem ‚Ljunghed, f. m. 2. die $ cider ein rue mit 
Befonangboden hinter dem Eteg gefeßt wird. eibetraut Dewachfenis + 

VS Liudfpricka, £ f 1. (Anat.) die Stimmrige,| fenes Heid | 
Kima glosside Ljus, adj. ljuft, n. u: adv. licht, beſſer: hell. 

Ljudvigt, J: m. 2 der Tact eines Tons. Det år redan ljufa dagen ,' et ift (bon beller, 

Ljaf, adj. ljuft, adv. lieb, fanft, vergnügt.| ‚lichten Tag. Det börjar bli Ijoft, e8 fångt 
Mitte fin Hufva maka, feine geliebte Gattinn an Tai zu werden. Stå i ljula lågan, lich⸗ 
—— Ett ljuft oh ufkap Ps eine vers terloh brennen. En ljus eine belle, 

e. I ljuft och edt, im Glud und. durcbfichtige Wolfe, Luft här , ein helles 
—EX En ljuf ſomn, ein ſanfter Schlaf. Bi — Haar. ) dag i åt und d Shi 
. sl Ljus, . m. 4 I icht und der Vv 

Kinfhet, ff. 3. die Anmuthigfeit, Lieblich⸗ den ein lendtender Sn von R ak. 

agens Jjus, da aqeslicht jujet al en 

Ljolig, » adj Mr in angenehmer tieblich 4 fis. fackla, der Schein einer Factel;. 2) das 
En ljuflig ein angeneh a Licht, die K Vaxlj t ne 
- Yullig rökt, eine liebliche Stimme. Liu icht Die Kerze,  Vaxljus, nattljus, ‚ei 

u 


Wachskerze, ein Nachtlicht. Doppa, höpa, 
Bede ſchoͤnes Wetter. ‚Ljufliga ord, tända up, taga af, flåcka ljus, Orc sieben, 


| Eiche gießen, ein Licht an unden , das Licht 
Ljuflighet, *— 3. die Lieblichteit, Anmuch, abpu —* es — 3 fig. Gifra fram 
Annehnilichkeit. Smaba alla vänfkapens| ; ljufet; ans Licht geben, bringen. Föra 
Yufligheter, alle Vergnügungen der Freund⸗ nägon bakom ljufet, jemanden hinters Sicht 
ſchaft ſchmecken. fuͤhren betriegen. "Han Når Sg fjelf i ljufet, 

» Ljuga, w W. * * 3. 18, imp. last £ ti] :erift ſich ſelbſt im Wege. 

Unwahrheit reden en fom Iyuger,/T ;usarın, f. m. 2. r Wan u 

Ban fjäl, wer fügt, fött aus. er. 4 ein Armleuqhter, dleud 


Ljuga 
. nå N ginen Å ar ich din Ber Ejusbit, fm: 2. ein  Sichefhumpf‘, ein Enden, 


brechens Ehud geben. I.juga fig ute, n. ein Elein Stud Licht, 
#5 oerlbugnen a ba ogen|Ljosbiå, adj. hellblau. 
N man von jemand, der vorgibt, |Ljusbod, f.m. 2. eine Bude, worin Gicht feil ift. 
I alles” De — gekauft zu haben, als eslLjusbord, [= 4 in Schweden, eine Art Tifd 


ihm wirklich foftet. mit vieien rn und Tellern mit Hafen, 
Ljugare, ſ. m: 2. ein Li Göra någon til) worin die Döchte sum Lichtziehen gehangen 

ljogare , einen Lugen vafen, jemanden be] werden. 

ſchuldigen, daß er lügt.. Ljusbrand, f m. 2. die Eichtfmuppe, der auf: 


Ljum, adj. humt, ade. lau, laulicht. Ljuamt| gebrannte Dodt vom Licht. 
| vatten) —* cin En Ijum andakt, [7 jusbrun, adj. hellbraun. J 
erne da d ts 
" Ljumbet, £ f. 3. die Lauigkeit, Taulichkeit. Linse, frå ein aihthret gam” 210 
Ljumma, v.4. 1. lauwarm machen. Ljufe, L m. 2. eine Act Be Larss fusces. 
Lamb, ‚adi äm BA 4 5 Kjusfull, adj lidtvoll.. ON 
La e, fi m. 2. die hehle Seite, e Dev Ljusgrä , adj. Hellgrau. 
z die Gtelle des Körpert u 
der biuterfiben i f öv s wifgen L;j jusgrön, ad). Halgrlin, 
—— ‚£m3 ar Geſhwůr in dem Ljusgull, adj. heligelb, geiblich. 
a Ljushet, ff. 3. die Helle, fig. Deutlichkeit. 
, (Bor) L eide, das Heid 
Kung, £ m. erde, Ha efraut, Ljuskogha, Lf. 1. ein Uiefeget , kat 
t, + 
—— Win I, uaen, janga Cadten air ned, Körbe, um cn Tat Ön 
biieflenten (hieben laflem nn Licht Darauf zu fegen, ia. ref, ar 
on - J 


- 





RR 
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Ljuskorg, f. m. 2. ein Lichtkorb. | De med en IB 1.9.8 weder mit guten 
Ljuskrets, f. m. 2. der Lichtkreis. noch mit boſen Worten, 
Ljuskrona, f. x. ein Kronleuchter, mit meh⸗ Locka, v. a. 1. foden. Sängfogeln lockar fin 

reren in die Runde unrherftehenden Arnıen,| "maka, och hönan ed die er Singvogel 

Lichter darauf zu feßen. : anne Sattinn nätt lockad "Dente Die 
Ljuskärna , ſ. ljustjårna. . | zu bereden. ' 


Ljoslett, adj. hell von Farbe, blond. . Locka af, abloden. 
Ljusligen, adv. helle, deutlich, flar. GS. tydligt] Locke ur, heraus toden. . 


Liusläga, f. f. 1. die Flamme des Lichts. Locka ut, auslocken. Det vackra vädret 
Ljaslågan , adv. lichterloh. | . | Bar lockat honom ut, dag Schöne Wetter 
Ljusna, v. n. x, bell werden, Tag iverden. bat ihn vermocht auszugehen. - ". 
Ljusnad, [, f. 3. ein Schein, eine helle Stelle Lockande, fabfl. dad Loken. 

am twolfigten Himmel. - jLokas, i. g. 2. v. dep. ı. liebfofen. Lockas 
Ljusning, £.f. 2, das Lelichten, Helleiwerden.] ‚med någon, einen mit freundlichen Worten 
Ljuspipa, fi f. x. die Leuchterpfeife. oder Liebfofungen gewinnen, bereden. Lockas 


Ljusplät, [ m. 2, ein Handleuchter unten mit vn onen tiebtofen. ern freundlich zures 


Ljusröd ? di. bellvotb. | | Lockbete, f. ago. It. Locſpeiſe. 
Linsfäx, f. m. 2. die Lichtfchere, Lichtputze. Loekfogel, f. m. 2. ein Lockvogel. 


Ljusfaxfoder,, 5: n. 3. eine Lichtſcherenfutteral. Tax en aa SM *u. ade. lodig, in 


— en ein Lichthut, das Licht Lockmat, f. w. die Lodfpeife. 
amit auszuloͤſchen. XX 
Liusſkärm, f. m. 2. ein Lichtſchirm. — ff 2. die Anlodung, fig. Lichkos 
pet, ſ. ” 4. ein Ae x 5 h Lockpipa, f. f. 1. die Lockpfeife. 
jusftake, f: m. 2. ein Leu hter. K. Salomons ur , 
ljasftake, König Salomons Leuchter. (Bot.) Lod» bad 2) ie, —— — 
Hirtentaſche/ Talaspi campeſire I. _ ſonders 2) ein kicines Gewicht, dag eine 
Liusſticka, ff. 1. ein Na 6 u halhe ginge ae ech: hält und ie: 
Ljufter, Ljufterjern, f£ m. Aſcher) eine) Zafte The eines Pfundes ift; 3 if. 
—— än — ‚der befonder6|) das Bleyloth, Senkbley der Schiffer. Sänka 
ev Nacht gedraudt wird. . - „lodet att mäta djupet, dag Loth werfen, um 
Ljaſterred, f. n. dad Kienholz, das man an: die Tiefe des Boafterd zu erfahren F 4) die 
aündet, wenn man Fifhe auf die Art freden Sadına eines Keinen FR Bohlen 
ill. . , 


| in einem Plätteifen, 
Liuſtra, ov. x. 1. Fiſche, Aal ſtechen. Loda, v. a, 1. 1) Schifffahrt) dad.Loffh wer⸗ 


Ljusfträle, J m. 2. ein Lichtſtrahl. ; fer. , Loda fig fram, fi durdlotben; 2) £. 
Ljusftöpare, fm. 2, ein Lichtgießhßhe. W. fleben. Min tunga lodar vid min gom, 
Ljustjuf, £. m. 2. ein Räuber am Lichte. | die Zunge Elebt an meinem Gaum. S. Ada. 
Ljustjärna, / f. 1. eine Lichtform. Lodköffe, f: f. 1. ein gegogene® Rohr. 

Ljusveke, ſ. m. 2. der Docht im Lichte, Lofdra, 6. W. v. n. 1. lodern. - 


8, Hi 8, Kalbe: Lodja, ff. x. eine Art platter Botbe, 

"übe, Fee Lyn & vage . [Lodjur, Fr guide Such, ©. 

PERF HE — Lodkifta, .f. f. 1, ei um 
Lofkion, der Fudsbarg; das Fell vom © wi ar ‚Sandferm 4 

A mut dns , jLodliina, ff. 1. (Schiff) die Lothleine. 
Lofkinns föder, —— don Luchtfellen Lodning, ſ. f. 2. dad Senkbleywerfen. 

Lock, ſ. m. 2. eine Locke. SIR izen locket Lodrät, adj. lodrätt, sextr. ſenkrecht. Daher 
Locket på ten, der Dedel, die S ne Lods, fm. 2. eine Art Matrill, V. A H. 
auf einem Topfe; 2) die Anlocdung, Yuls 1755. ©. 71. | . 
munterungr |. locka, ‚Hrarken med k re CC Lof, 


\. 


' 


— 
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hof, f m. 2. mit einem fangen o (SHF) Lokal, fw. 4 eine Lobrede. 
AR as gaviren einge Sei, und ber fiiefe _ Loftalare, f. w. 3. ein Lobredner. 
ng, den e6 al6dantı nimmt. Slå fofrar,) y,ofrärd, adj. lobensiwhrdig,, richmtich. 
biren; 2) der Vortheil des Windes. Hafva , ' 
ofvan ön or des Windes baben.!Loft. fn. 4 der oberfte Boden unter dem 
Tega lofren af någon, i. g. 8. jemanden den! Dade eines Hauſes. - 
Rang ablaufen, ihm zuvor fommen. Löftrind, (m. 2. der oberfte Hausboden. 
Kofgirig, adj. Schiff.) von Schiffen, die Lofrart, ſ. unter Lof. 
obl gegen den Wind fichen, ida gutiLofre, f. m. 2. die flache Hand. 
en. L. -_„.\Lofvera, v. sf. I, laviren. 
Loivart, f. m. (Schiff) die Seite VCH Log, mp le. dö 
fal, ”tindivertö. — Vara i kofrert af eu]LOgbysgnad, f. f. 3. ein Gceunengebiude, 
annat fkepp, den Vortheit des Windes vor Loge, [- a. 2. (Landwirrhfd).) die Shun: 
einem andern Schiffe voraus haben. diele, Dreſchtenne. 1 
Lofvarts-8ar, f. pl. (Geogr.) die Infeln|Loge, Sw 4. der Fils, das Wolljhte an 
über dem Winde, unter den Antilifhenl Tibern, in einander geſchlagene Haare, die 
Ynfeln, zum nterſchied von den Infeln] Zotte, daher: | 








unter dem Winde, lävarts-dar. .. -"| Loggig, adj. gottig, rauch, filjig. 
Bof, f. n. mit einem furgen o, die Eetaubnify Loggfliten, adj. fahl-abgetragen, von Bol 
der Urlqub. Med lof fagt, mit Erlaubnt . (enlleidern. 


zu fügen. Han har icke fått löf att rela,jLogg, f. m. (Seefabrr) der Logg; ein Juſtru⸗ 
er hat feine Erlaubniß zur Reife bekommen. ment, womit die. Befdvwdigteit eine 
För jag lof at-frare., darf Ich antworten. Schiffs im Lauf gefunden wird. " 
- "Lofgifea, v. a. 3. lofgifven, p. p. erfauben.|Logga, v. m. 3. die Geſchwindigteit des Shi 
gi det lofgifvet, i ed ed ubt, vers meffen. - ® ſo 
gönnt? Loggbok, fı m. 3. dag Loggbud, ein Bud, 
Enflig, adj. lofNgt, s. u. adv. erlaubt, zus| worin die mit dem Logg gemachten Ber 
.  täßie. , | | fuche notirt werden. .. 
Loſud, /. m. 3. die Schulferien ‚ dee An=]Loggbräde, f m. 4. das Loggholz. 
fand bey Berichten. 0 [Logglas, £ v. 4. ein Stundenglas, welches ge: 
hofva, v. a. I. geloben, verfprehen, ver⸗ meiniglih nur eine hatte Minute Läuft, und 
beißen. Lofra guldberg, goldene Berge; das bey dieſem Merfuche gebraucht wird, 
verfprechen "Hålla hvad man har lofvat,| Minuten, halbinuten «, Logg - Bat. 
fein Verfprechen halten. Lofva ett löfte, ll ogglina, £ f. 1. die Logglinie. 
ein Gelübde thun. Y.ofrande utfigter) ggrull die 9 d 
viefverfprechende Ausfichten. Ba SE ble 5 5 t 
Lofva bort fig, ſich verſagen, yerſprechen, Loggtafa, LJ. ar ie 80 geafet», getvifie, u 
dab man wohin kommen will. & dit u beftimm Pe eh —5 — 
Lofva ut, ſ. utlofva. | Öd : gefuhrt 
‚ Logica, fi f. 1. die Logit. S. förnufteläre. 
Kofven, fm. def. ein Berforeßen, einely ja va 1. (Münze) legiren, ein gerik 
She ven, Wort ha geres Metall zuſetzen. | 
I. , GugiLoka, ff. x; 1) (dandw.) der Kummet, eint 
a Et Gadl Se Srertegeröirr, a) ine Elafe in den 


Loflig, adj. fofligt, ado. loͤblich. cn | i 

Låfighet, ff. 3. die Loblichteit. Lokrank, £ m. 2,.der Bogen Iber die Brub 
Loford >£ = 4 ein Lobſpruch, eine Lobes⸗ Loktrån , [ pl. Die benden krumpt geſchweifter 
erhebung. , ... 1 'Höler am Kummet. 

Lofirldare, fm 3. einer der Lobgedichte oma, n. Wr u. n. 1. die Beine flenpen. 


ma — 
Lofqvåde , £ un. 4. ein Lobgedicht. Lomig, n. BW adj träge auf den Züßen. 


komm, f. m. 3. (Vogel) der Täucher, Polar: 
Loffjangs, 9. e. 3. todbfingen. : te ’ | ch Pet 
Loffäng, fm. 3. ein Lobgeſang. - Hänt” Colymbar. omm, Grobe. 


Jsoffåga, 8. w. v. 8. 2. danken, rühmen. komma, v. 3. 2. wicdirfåjalken. Lostn 
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Lo:anıhörd, ad). harıhorig. Spar- loka, gepederte Treſpe, Br. pinns- 

Lommhörfel, [.w. die Harthörigfeit. sus, L. 

Lommig, adj. bufchig, laubigt, did belaubt,] Tak-lofta, Br. tectoram, L. 

fraus von Atweigen und Blättern, von Pm f. m. a. ein Lothſe. 


Bäumen. tsforfattning, ff. 1. die Einrichtung des 
Lommikinn, f. m. 4. die Betlcben. und Halſe — 
vor: finnen oder Polarenten Lotsning, /. f. 2. das PFothfen. 
Lona, ein Frauenſsnahme, f. Lena, Magdalena, j Lotspenmingar, f m. 2. das £othögeld. 
Lonkemofla, ſ. mofla, Lotsverk , enn 4. die Lothſeneinrichtung, ohne 
Lopp, [. m. 4. 1) der kauf, dle Bahn. Him- deren Hu fe niemand durd) die Scheren gehen 


melens lopp , der Lauf der Planeten. Stadna darf. 
i fit lopp, in der Bahn ftehen bleiben; ; 52) Lott, f m. 3. 1) dag Loos, wodurd etwas 
der Lauf eines Gewehre. Lop en mör- entjhieden wird Draga lott, loofen. Kafta 
fare, (Arcill.) der Flug eines — Lop-| lott, das Loos Über etwas werfen. Få örtte 
pet i en pump, die Pumpenröhre. lotten , dag hoͤchſte Loos gewinnen; 2) eim ' 
Loppa, f. f. 1. der Zioh, Pulex irritesc. Gifva Theil von vielen, die unter mehrere au ute 
en lo por 1 öronen, i. g. x einen Floͤhe a find, ein Antheil. Han har fått 
ing Ohr feßen, ihm durch heimlich gegebene er har feinen Antheil bekommen. Lotterna 
Buhrichten beunrubiger, mißtrauifch mas| Om hamnen i St. Barthelemy fäljas dyrt, 
die au niel EL De Plåge um den Hafen 
auf, der * el St Bartbe my werden theuer 


im ig, v.r. I. ſich flöhen, die Flöhe abe] vert auft Eukan Önfkar att fkilja fin loge 
uden. . | ifrån mannens , die Witwe wünfcht, Daß ige 
Loppbett, f. w. 4. ein Flohſtich. | ‚ Erbeheit nach dem Tode des Mannes ihr au 


Loppig, adj. voll Flöhe. Be beftimmt ‚werden ol; 3) da and 
Loppmafk, f. m. 2: der Erdfloß. 8 ) vara nöja m Oo, MAO dur 

f den?mit Schickſale Det åv 
Loppört, f. f. 3. Jloͤhkraut. fer? lott oh. ft fin I 2008. : in ihm fo 


Lon, n. VB, f£ m. 2. der Koth, Dreck. beftimmt, 

Lorta , v. a. x. befudeln, ſchmutzig machen. |Lotta, v. 4. 1. loſen, e® auf dag Loos ankom⸗ 

Lortig, n. @. adj. kothig, ſchmutzig. mon laſſen. Rn s naturen SR 

Loſſa, v. loͤſen, aufloͤſen, (osmachen,| land, ein von der Arr nur ehe⸗ 
weiter naden I bd (ort Ba nes, beguͤnſtigtes Fand. 


auflöfen. , Loffa halsduken, das Haistuc Lotta , fotte, Charlotte. 
äggen —* als es vorher war. Lofla på fina pönningar på — er bat fein Geld 
get, einen ori nachlaffen. Lofla en) in ter totterie berfpielt. 


Lofla farty eta ifrän ftranden, Sn ab Lottlös, ei der feinen bei eil mit eat. Na- 


jus bom "fer c abftofe ie Sanınen wurden] turen har icke lemnat honom lottlös, die ' 
abgefeuert; - 3 ofen (Sdiff.) Loſſa ett Natur hat ihr reichlich verfehen. 
Kkepp, ein SViff nt lader loͤſchen. Lottning, /. f. 2. ein Loszettel. - 
kofa, v. 2. fich ſtellen. S. låtla. Lovera, f. lofvera, 


Loxodrom, f. m. (Seefahrt) die Schifflinie. 


olsna, ©. 
(öfen. Fig Se sr AN en die 3å Nere Loyering, J. f F — die kegirung der 


— har lolmat, der Anoten hat), Me talle —A N he dsettet, bey den 
j row, nd 

Lolına, £ (Be eine Ablo — ol, er ift drevedig ! von Figur, u 
—* fs Steinföeid Dana. im ee "eden nit Wprte: in principio erat ver- 
de Sd .f. 2. Ndie Auftdfun 2) (Sch )| Lucerne, Bor.) die Luzerne, Medicago 
die Ausladung , das ofen eines Schiffe. 5. (Bor.) die uyerne, Medicag 


Lofta, & f. 3) ( Bot.) die Trefpe, Bromus, L. Lucka, f 5 1. I) eine Eule, gänlehäre. 
Lo ertrefi rlucke , eine tegende ellertbure 
ng -Tofta, Butt be, Br. gigantens, L. Skeppslucka, eine fufe Am Schiffe; 2) ein 


Ren-lofta, Ar. ervenfis, L. Laden, 3. E. Fönfterlucka, ein Scnfterlaten; 
Rög-lofta, Nodentrefpe, Br. secalinus, L.| 3) ein entıl, ein Schieber, was etwas 
ti 


” 


J 
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zumacht, verfchließt; 4) die Life, eine feh-]Lufthvirfrel, £ m. 2. ein Luftwirbel. 
lerbafte Oeffnung., En lucka uti eu upftåld Luſthâl, f. m. 4. das Luftloch. 
krigshår, eine Lucke in einer Schlachtord⸗ Lufig, adj. luftig. Göra luftig, friſche Luft 


nung. 
Lucker, adj. loder, f. IL TH. ©. 286. perfchaffen. 


| , Luftkrets, [. m. 2. der Luftkreis. 
Luckerhet, ff. 3. die Lockerheit. . . ILuftmåtare, f. m. 2. Maturlehre) ein Luft 
Ludd, f.n. 4. der Filz, das Rauhe, Wolligte meſſer, ein Yuflrument die Befchafrenheit 
an Tuüchern, f. LE: Ludd, (Bor) der) der Luft zu meflen. 
Silz an den Gewachen re Dl Pr 6 Luftpelare, f. m. 2. eine Luftſaͤule. 
—— fn. i. g. L. dad Luder für die Raub⸗ * ” 2.. 2) eine Quftpumpe; 2) 


Luddig, adj. ſilzig, in einander gefhlungen, arürgeich.). bey einigen Saͤugthieren, dab 
wollig. - 






fe 
Blafelody auf dem Kopf, Fiflala. 
. ar „|Luftrensning, ff. 2. die Reinigung der Luft. 
Lu ins a (vsaturgel).) die After: Latina, £ m 3. de Sufesum eier 
Luden, adj. rauch, rauh, haarig, veich von rer Jae 4 der 
jaaren. Ett ludet tåcke ie Taube Dede, — — — Luftrörets. öfre del, der 
n luder möffa, eine Pelzmuͤtze, rauhe px VS . | 
Muͤtze Luftfeglare, ‘f.'m. 2. ein: Luftſchiffer. 
Ludenhet, f. f. 3. die Cigenfihaft, da etwas Luftfken, ["n. 4. der Luftfchein. 
rauch iſt. | | Luftikepp, n. 4. ein Luffſchiff. en 
Luder, [. w. 4. das Luder, die Lockſpeiſe wil⸗ Luftikrymning, f. f. 2. der Naum, den die 
der Thiere. Anlägga Inden, Luder legen. Luft 3. E. zwiſchen zwey Wuffercolunmen m 
Skjuta på luder, das Wild, wenn ed durch] einer Pumpe einnimmt. 
das Luder hingelodt iſt, ſchießen. Luffkygg, i. 9. 8. adj. der fich vor der friſchen 
Luderplats, f m. 3. der Ort, wo das Luder] Luft ſcheuet. | 
gelegt iſt. — ILuftflott, fi m. 4. ein Luftſchloß. 
Ludra, 7. ». x. (Jäger.) Indern, durch ge⸗uftſpringare, f. m. 2. 1) ein Luftſpringer 
legtes Luder hinlockre. 2) — der Springbock, cine At 
Luf, Bi 8: ef m. 2. I) ein ‚Bopfs eine Band Antilopen. | . 
voll Haare, wobey man jemanden. fabtr I. ei . 
Ingg; 2 en luf, eu lofrer, n. X. ein liftiger ——— bf 4 A 
Menfch, einer, dem nicht zu trauen ift. —— en de — 
ff , n m . v PR PR, : : u rupe, J. my 6° 
N En ſchleichen wie ein Luſtſtrõm, f£ m. 2. ein Luftſtrom. 
Luft, £ m. die Luft. I dag bläfer en kall luft, Luftfyra, f. f. 1. die Lufsfäure, Kohlenſaͤurc, 
beute wehet eine falte Luft. Ett phaenomen| ' fire Luft, Acid. carhonicum. | 
i luften, eine Erfcheinung in der Luft. Taga Luſitecken, f n. 4, ein Luftgeichen, eine Luft⸗ 
luft, aihmen. Taga’friik jaſt, friſche Luft) erſcheinung. | 
bie Svänga fig up i luften; ſich in dielLufttom , adj. luſtleer. 


LÅ 


obe ſchwingen. B fina förbindelfer i | . 
De Ar fem % —— brechen, fo bad | Luftvatten, J. n.. 4. das Luftwaſſer. 


man nicht mehr in Bedruck iſt. —— m. 2. eine a en fifde 
Loftartig, adj. luftartig. äxling, f. f. 2. das Verſchaffen fuſte 
Luftblofs, f. n. 4. ein fenriges Luftzeichen. Luft. Luftvözxlings- verktyg, ein Bentilanr, 
Luftblädra, f. f. x. eine Luftblafe. Lutöppring ta f. 2. eine, Deffnung , frifche 
Luftboll, [- m. a. ein Luftball. kann : .. Q Er fy eine Art Müße ode 
Luftbrunu 9 f: m. 2. der Luftbrunnen. H 3 M ? , u > T, eine F U N . 
nn aube; 2) ( Bor.) der Hut oder die Buͤchſe 
Lufdrag, fin. 4. ein Luftzug. | an den Moofen , Poren L er die 


» Luftfri, adj. luftfrey. Lugg, f. di | . 

| » Mm. 2, vordern Haare am Kort, 

Luftfall, adj. voll Luft. B, fm. 2. 1) die > abs 

—— fom 3 in Luftfenſter, wodurch Sihgere upö. in DM Mugen gefåurpta 

t € u Oo ! 1 . ” | . ? 9 i? » ⸗ 2 * T 

Luftgångar. f. m. pl. (Unat.) die Aefte in der —&& —5 — 3 ge Wordermähng de 
sur ro te. . "/. [u ” : —* 


Luss, 
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941 Lug Lum Lum Las 942 
— — aa un e 
Lugza, v a. 1. raufen, sieben, zupfen. Lugga Lunmmhörd, adj. der ein ſchweres Gehör Hat. 
ı.gon vid örat, einen bey den Ohren zupfen. Lummig , ſ. lommig. 
Luzga någor 2 Skågget, einen beym Bart Lumpen, i. q. 8. adj. Iumpicht, veraͤchtlich, 
fajfer. . ss 'nibtösviirdig. ‚Sälje för. en lumpen penning, 
Luggfliten , adj. ſ. loggfliten. flır einen gar zu ſchlechten Preis verkaufen. 
Lu u L "4 2) die Bind ide, Fr lugn, Lumpor, f. f. 1. pl. die Lumpen. 
u oe sem inde judens 2) NH Del Lumpfamlare, f m. 2. ein Lumvpenſammler. 
Eiille, Ruhe, Entfernung von allen mit Luna, ff. 1. ein fåmales Stud Holz, das 








ån 6 und Unvube verbundenen Gefdåf: mit einem andern gleicher Art durch ein paar - 


Ko, Die Oenlahruge 0 7°" REST uemnenget rk, I 

Lugn, adj. i) ill, vom Winde Nu Sr lugnt), was Darauf zu tragen, eine Art Tragbahre. 
väder, nun ift der Wind gang ftille; a) fritt, Lund, £ m. 2. ein Hain. Afguda-lund, ein 
im Gegenfage von allem Serhufce, Nu ble Goͤtzenhain. 
det lugnt igen , -nun ward endlich alles wie⸗ Lumda, in Zu ammenfetunagen 3. E. annor- 
der ſtille, geruhig. lunda , 'kurulunda, margalunde, fam 

Lugna, v. a. I. bom Winde, ſtill werden.| fälunda G. ledes. a 
Det lugnar, vädret lugnar, der Wind legt|Lunga, f f. x. die Lunge, Primo. 
fig. : : . Lungbrand, f: mm. eing Lungenentzundung, Pe 


es an 
Legufvall, fn. 4. die fanftere Bewegung, der! ripnevmonia. 


edwall der Wellen nad einem Sturm, S.|Lungbdtd, f. m. 3. ein Lungengeſchwur, Fe 


Dyning. mica palmonum. 
Lugnratten, fun. 4. ein filled Ballen Lungmos, fw I. (Zuͤche) das Lungenmus. 
Lugnvåder, ſ. n. 4. die Windſtille. G pölfe. RA 
PLugnyta, ff. x. die Oberfläche des ſtillen Waſ⸗ Longmoſſa, f. moffa, 
Bi unter dem in Bewegung ftebenden. en Lunyprof, f. n. 4 die Lungenprobe. 
kt, / m. der Gexuch, das Riechen. Lungpulsäder, / m. 2, die Lungenpuldadee 
fig lukt, ein Beblider Gerug Jag kån- ee En  INgEND oh 
ner iukt 08, eb FIEWE mir zu, als weNNIT, t, > 9; ot. inri es 
& dunftet, f. oslukt. Få Iukten af nägot,| manga Be guter Deinnid ; 
ia rien fönnen, fig. es im voraus Laogögtig, fn — * 
Lukta, v. m. I. ti ach don Gen. | ensljuk,, a ngenſuchtig. 
Hår luktar krut bite äte —A Lungfjuka, f. f. eine tungenfranfheit, 
Lukta illa, d6ef riechen, ſtinken. ©. ſtinka. Lungſot, f m. 3. die Lungenſucht, Phekifis. 
Lukta, v. a. + riechen, Geruch empfinden.|Lungfotshofta, £ f. 1. ein ſchwindſuchtiger 
Lukta {& för du känne det, rieche zu, fo, Huſten. 
wirft du ed empfinden. Lukta på något, an|Lungvät, i. g. 8. adj. durchgenaͤßt, durch und 
Se⸗ u Han . luktar fe Die eta, durch naß 
vr. er riẽ nte, er vermerkt die Gefahr Kg Orr ad 
von weiten. föra någon illa luktande, n, —— F. 2. die Lungenblutader, Feus 


R. einen ſtinkend, übel berüchtiger machen. Lungört, hf. 3. f. ört. 


Lulflafka, ff. 1. ein Niechfläfhchen, | nude: | 

, GE Adl . ILank,f: m. ein fehleppender , Tatfchiger Gang. 
Luktlös, adj. ohne Geruch, 'Gå nie ren ee einem 
Loktlöfa, £ f. der Mangel an Geruch. | Heinen ebenen Trabe, einen Hundeirab 


Loktvatten, fr. 4. wohlriechendes Waller. gehen. -- chtespenden latſchigen 
Luktverktyg, J. ein Werfseug des Ges, Lunka, v. nm. 1. cinen ſchleypenden latfchige 
ruche, BE, Sn 4 ertꝛeus Gang ,' einen Hunderrab gehen. kiner 
Luktänme,, f. m. 4. Riechftoff, Aroma - Luns, n. W. f. m. 2 1) ein ſchwerfaͤlliger, 
tån? PES träger Menfh, 2) (Taruraefch,) Lunia 
— FRE a ee fo twird eine Bam der Nachtfalter mit 
i born, auf ein Horn blafen. ausgedehnten Flügeln genannt, Attaci 
Lumik, [ n. Musa Trogloditarum. Lunfa, tt. 3 f. 1. ein —e— in Sei- 
NARE. ng un ertragen unanftunt 3 
Lummer, r. BR. f m- bey den Dahlferien, . bild. eine Ehlamper Schlumpe, ' 


eine Art Brey von Mehl Mit Blut gekocht. Lm- 


malunde, 












sänfig, Ti. VG. adj. ſchwerfaͤllig, ſchleppend, träge. Unt, fom. ohne på vie But; 3) eine 8 
ins) I . un e ei ra fig en lite 
Lanta Jen — — en bit . 4 eine kleine Eegögligteit maden; 
unta, SS; 62) fn 2; 2) Blund, "| a) dad Vergnuͤgen, die anfchauende Er: 
5* si der Råde Hehe werh diefen kenntniß des Ingenebmen. Finns fin luſt 
beftäußten Plunder von Schriften anzuſehen; uk näget, Seine Luft woran finden. Det år 


, hans, 
3) eine Lunſe am Wagen. | onhgens 3) ein Berlangen, eine Besicrde 


ft att jaga, die Jagd ift ſein Ber | 


Luntftake, [ m. 2. der Luntenſtock. nach etwvad. Han har ingen luft att Ma, 
Lantſticka, . f- 1. die Lünfe am Wagen. . er bat feine Luft zum Studien; 4) lufan 
' Lüppa , f. f. 1. (Güttenwerf‘) eine Luppe, ein) pl. Die fte, mordentliche Begierde. Qritrı 


dus mebrern Heinen Stucken zufammenge-] Ana laftar , feine Begierden im Zaum halten. 


chmolgener unfoͤrmlicher Klumpen Ciſen ohne oh di re 
6 ee nfoͤrmlich pe Lufla, k. W. £ ei ohne pl. die unordentlich | 


. , | Begierde, ar unter luft. 
fmältning, f. f. 2. Luppfmide, £ n. 4, da], am I adj. angenehin. ' 


chmelzen folder Luppen, dad nur in klei⸗ 


nen Defen, nicht im hohen Dfen gefchieht,| Lußtbarhet „/. f. 3. eine Euftbarfeit, ein fever: 


Luppenfeuerarbeit. liches Vergnugen. u 
—— ei * 9 Luſteld, [ m. 2. ein Luſtfeuer, Luſtfeuerwerl. 
ur, i. @. . m. 2. I) ett gemeines orn 
darqu ju biafens 2) ein Krämerdücch # Luftfärd, fom. 3. eme Luſtfahrt. 
En lur a papper , eine Duͤte bon Papier; 3 Liftgäng, f- in. 3. em Spakiergang. 
die Lauer. Ligga,pä kur, auf der Lauer fi Laftgärd, Em a, ein Luftgarten: ©. luktri- 
ben; 4) i 8 £. ein Schiafſtundchen. Tage) gärd. ' A 
— fig en lur, ſich ein Stuͤndchen zu ſchlafen le⸗ Luſthus, f. n. 4. ein Luſthaus. 
gen, oder fich Dazu hinfekem ——.: Nyuftig,.adj. x) fuftig, angenchm. En luſti 
Lura, v. 8. I. 2) lauern. Lura efter nögen,| ort, ein angenehmer Dre; 2) vergnugt 
einem nachlauern. Lura på något, auf et] - fröljtid.- Eu luftigt fåltfkap, cirrevergmigi 
was lauern. Lura ut, ausforfchen; 2) Lura] untere Gefellfehatt; 3) Yachen erregen). 
någon, einen bintergehen, betriegen ; 3) En luftig fålle,. ein luſtiger Kopf. Eu lr 
i. 9. 8. ſchlummern. Sitta och lura, figen| ſtigt äfventyr, eine luſtige Begebenheit. 
und ein wenig ſchlummern. Luftighet, ff. 9. die Pufligkeit; Munterfet. 
Lurakt, J. mm. 3: % 9. L. ein Laurer. Luſt la, L f I, (Feuerwerkerey) eine tufb 
Lurböfla , .f. f: z. ein gelegter Selbſtſchuß. "tugel. ne | 
Lurendräga, ©. a. I. Schleichhandel treiben, Luſtreſa, f. f. 1. eine Luſtrelſe. ” 


verbotene Waren einführen, und andere | 
ohne gehörigen Zoll — Luſtſlott, [ ,». 4. ein Luſtſchloßz 


i ; Ripel, £ n. 4. ein Ruftfpiel,-"eine Comödit 

Lurendrägare, / mu 2, ein Schleihhändter, Lu@p 
Lurendrägeri, / 8. 3. der Gehleichhandel, die Lu Tägärd, L me. a. ein Buflgartem iein 

Beruntrenung und Unterfchlagung der Zölle, Lufträgärdsmällare, fm. 2, ein Luſtgaͤrtner. 

©, fmyghandel. Lut, f; m. die Lauge. | 
Lurf, (m. 2. eine Zotte, das. was rauch und]Luta, £.f. x. x) eine Lautes.n) Schiffabet 

kraus iſt. ein Schrobber , eine Art : , UI Sr 
Jurfhårig, adj. was fraufe, zottige Haare hat.| den unter Baier fehenben THell des Sy 
Lurfred, Pr. W. fm. fråpfig Hol. au reinigen; 3) ( —— Eine Arab; 
Lurfvig, adj. lurfrigt, . u. adv. rauch, zottigt. beym bohen Dien ix Form —— 
Lurk, n. VW. /. m. 2. ein Schlungel, Lümmel ˖ in dem Sande abgedrudt gefdlaget 
Lulu fm. 3. ein auf der Lauer flehender] wird. | | 





Luta, aa. I, 1).auöleugen; 3) in Lauge fo 
Lus, [. f. anom. löfs, pl. die Laus. 2 gen. ©. lutlägga. 
Lusgräs, |. gräs. Luta, v. & 4.9. x. 2) neigen... Luts en tunca 
Lufig, n. W. adj. lauſicht. | eine Tonne auf die Neige frellen. Det li 
Lusfjuka, f. f. 1. die Paufefucht. Phririsfis. till undergång, e# neigt fich zum Uutergani® 
Lufka, v. a. I. Läufe abſuchen, laufen. Laſka— En latande ålderdom. ein binfälliges ACT: 


bufkar, i. g. £. Beeren von den Sträuchern] ' a Iiberhånger. Murén lutar, die RC 
der e 


ſuchen. ngt nav der einen Srite herüber⸗ —* 














045 Lut Lyc 
ENA En Intande plan, eine überhängende 


he, planam inclinasum; 3) angen laſſen. 
Luta hufvadet, den Kopf, hängen Laften. 


Luta fina hufvaden ihop, die Köpfe zufanısl 


men ftefen, heimlich mit einander verab: 
reden. Luta fig emot något, fh an etwas 
lehnen, fügen. Gå lutad, gebüdt geben. 
Lataktig, adj. Laugenartig, 
Lutera, 9. 4. 2. (Chym.) verfichen, verlu: 
t 


Iren. . 
Lutering, f£ f. 2. (Chym.) die Verklebung, 

Verlutirung. 

Lutfifk, £ m. gedoͤrrte Fiſche, die vor dem 

Kochen in Lauge eingerveidjt werden. - 

Lutgörning, f: f. 2. die Bereitung der Lange, 
Lutheran, f. m. 3. ein Lutheraner 

Lutherfk, adj. lutheriſch. 

Lutkar, fn. 4. (Psstafchenfiederey ein Lau: 
genfaß, worin die Afche ausgelaugt wird. 
Lutlågga, v. a. 2. lutlade, imp. lutlagt, np. 
lutiagd, p. p. in Lauge legen, einweichen. 
Lutning, £f. 2. 1) die Neigung, Senkung. 

Megnetnäfens Iutsing. die Inelination der 
Dagnetnadely 2) das Einweirden in Pauge. 
Lutült, fm. 3. dad Langenfals, altali 
Salz, f Sal lan. uden a ale 
(Aporh.) caafficum salinam. 
tutfalt, Pottaſche. ” 
Lutt, £ m. 2. (Bergw.) eine Lutte, Lotte, 
Wetterlutte. | 
Lutter, i, g. 2. adj. u. adv. lauter, bloß, allein. 
Lutterpanna, SJ. 1. (Alaun s und Vitriol⸗ 
hürte) die PAuterpfanne, der Laͤuterkeſſel. 
Luttra, 7.0. 1. läutern, reinigen. Luttradt 
ialtpeter, gereinigter Salpeter. 
Lattring, £ f. a. die Laͤuterung, Reinigung. 


Luttrin -procels, fw. 3. dag Verfahren bey Lyckfkott, f 


der Lanterung. 


Luttringsfätt, £ n-4. die Art der Laͤuterung. \Lyckfökare, £ mm. 2. 


Lutvigt, [2 me, 3. die Soolwage, Salzwage. 
Ly, v. def. anom. Iydde,, imp. lydt, 
[hen , horchen. ©. lyfsna, 
Lya, 
hide, 


Lycka, fr f. a. 


. daus L kt, adj. [ . 
Pr aus|Lyc BR ofen 
FL: f. 2. (Jäger) dag Winterlager. ©, 
1) Lyekje, eine Schleife, 


vr Lyc 06 


föka fin Iycka, fein Stift, fein.Heil ve 

en. Väl båra fin lycka, fi out in fn 

lu zu ſchicken wiſſen, nicht darüber fol 
werden. Hafva lyckan i följe med fig, da 
Slück zur Seite haben, dem Gluͤcke im 
Schoße fisken. Till all lycka var ingen till» 
ftädes, zum großen Glide war Teiner zu; 
egen; 2) dad Glid , die Wohlfahrt. Hans 
ycka beror därpä, feine Wohlfahrt beruht 
darauf. Lyckans våg, ein Weg zum @lüde, 
Det är det ftörfta nöje att göra andras lycka; 
fein Bergnigen geht über dag, ande e gluck⸗ 


lich zu machen. Ju flera man, ja bättre Iy- 
cka, Epr. viele Hände machen die Arbeif 


leicht. 

cka, v. a. 2. igen, igenlyckt, Jap. verfchlies 
en sufchließen. ©. fluta, tillfluta, ß 

Lyckas, v. d. 1. 3) gluͤcken. Det lyckades för 
honom , es gluͤckte ibm, er war fo gluͤcklich; 
2) gelingen, von Statten gehen. Denna 
ngen lyckades icke alla hans konſter, die 
Mabt halfen alle feine Rånte nicht, fchlus 

gen alle feine fein angelegten Plane feht. 
Lycklig, adj. lyckligt, =: u. adv. 1) gludlich, 
rt fyckligt kaft, ein uͤcklicher Wurf Fi 
Spiele; 2) glid. Ett lyckligt giftermål, 
einebeglüdte &he. Hafya ett lyckligt minne, 
ein gutes Bedachtniß haben. : 


Vegetabilifk Lyckligen, adv. giucklich. 


Lyckodag, f. m. 2. ein Glüuckstag. 
Licköfkifte, fn. 4. der Gluͤckswechſel, ein uns 
gluͤcklicher Zeitpunct. | . 
Lyckfalig, adj. glüdfelig, gluͤcklich, begluͤckt. 

Lyckfaliga, v. a. 1. beglucken. 
Lyckfalighet, £.f. 3. die Gluͤckſeligkeit, bo 
”Boblfabet, der Genus des OG” Pohfte 


Lyckfam, adj. Iyckiamt, adv. glüklich, von 
cklig. _ 


gutem Erfolge. ©. Iyckli | 
s 4. ein Gluͤckefall, ein gluͤck⸗ 


ein Blitbritter , Franz. 


licher Zufall. 


‚ Avenstarier. 
Inom Iyckta dörar, 
Bey 'verfchloffenen Thüren, Ett Iyckt käril, 
em zugededted Gefäß. Lyckte fötter, (Yias 
turge 19.) mit einer Schwimmhaut verfehes 
ne Süße. 


Schlinge: Kuyte bandet i lycka, eine Schleife Lyckta, [. fi x. eine Leichte; (Jagd) eine Art 


un eınem Bande me 
i lyckan, der 
bangen. ke - ku, 
Stå 


m Hopfen gepflanzt iſt. 
‚Scka, S.S. ohne — 
at, Stud gu, id wuͤnſche dir 


. Fogeln faftnade 

Vogel dus in der Schlinge 
c , 7% veiknut; .2) 
(Landwirebid; ein kleines eingezaͤuntes 
ick Acker oder Feld, eine Worth, Bucht. 
Humle- lycka, eine Bucht oder Worth, wor: 


I) das Gläd. Lycka 
Süd. För- 


Rep, a gefangene Vogel darin-zu verwah⸗ 
ven und zu transportiren. : a 


Lyckta, v. a. 1. endigén, aufbören.: Han har 


lycktat fina dagar, er bat fein Leben geenz 
digt, ift geftorben, & fluta, "ända, full- 
orda. . . 


Lycktas, v. d. 1. fi) endigen, ablaufen. Får 
fe. hutu leken Jycktas, wir wollen - fehen, 
Ooo | wie 
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wi dad endiat, wie: dag Ding ablåuft.| fig til ſtjrnornoe, mein Scheel wird FY 
Det —* illa dad hatte einen bein] zu den Sternen erheben. 2) fig. Lyhta pen- 


- Ausgang, - vingar, Gelder in Embfang nehmen. tan 
imm- har redan lyftet penuingarna, er bat das 
a er, pl. ein Schwimm Geld fon gehoben. . 


on dåren af hakar- 
Lyekigubbe, fm 2. en rs ze Lyita he, Fe Lie 7 vos I ar 
cktmafk, f. m. 2. eine Art In die am ’ 
* opfe leusbten , Vaternentråger, Fulgers. |. Lyfta från marken, ton der Erde aufte 
ycktpåle, f. m. 2. der Laternenpfahl. L * z. aufheben. Lyfta en fåck på ryg- 
— » £ F. 2. dad Anzunden der gen, elien act auf den Rufen nehmen. 
eußten. ce ov Lyfta up, in die Höhe heben. Når hon 
Lyckönfka, v. a. z. Gluck wunſchen. 1 fade up bgonen N als fie die Augen auf: 
Lyckönfken, . f. der Gluͤckwunſch. Klug. Fa 
Iyckönfkning, f. f. 2. x) da6 Gluckwuͤnſchenz/ Lyfta ur, heraus heben, Han. har Iyftat 
“"8) der Gludwunfd. „Lyckönfknings - bref)  honom ur fadeln, er hat ihn aus dem 
ein ſchriftlicher Gluͤckwunſch. Lyckönfkuings- Sattel gehoben, fig. hat ihn gefturgt. 
Ha eine Brhdwunfrede. ade f Lyftande, fubß. das Heben. 
yda, v. m. I. 1) lauten. Huru lydde ävaret, ir yftarm, f m. a. (Utechan.) ein Hebearm 
wie lautete die Antwort? Kfer fom orden Saum Fr einer Belle, —X Be Sk 
. kda, fo wie die Done ören nad) den] in die Höhe hebt. > 
n, genommen; 2) geboren, unter jer]. — . v* 
tanden freden. — Byn lyder icke, till denna Lyftning, f f. 2 das Heben, Aufheben, die 
> focknen, dag Dort gehört niht ju diefem ‚ Erhebung. 
Kirchſpiele. En del af Pommern lyder -un- Lyſtpomp, fm. 2, eine Etangenpumpe. 
' der Sverige, ein Theil Pommerns gehörtiLyitvals, fm. 2. eine Hebewalze. 
« der Krone Schweden » fteht unter Schwedi⸗ Lynga, £ f. 1. (Schiffahrt) ein Kreis. Lig 
ſcher Bothmaͤßigkeit. "ankartäget i lyngor, das Anker aufwichkeln, 
N * a. fc beobadten folgen, ee in die- Munde jufamnten (egen. 
geborjant ſeyn. Lyda lagen, een DE: ) die natürliche Beſchaffen⸗ 
obadıten. Han tyder ng förmanin Sri A er red Dinged Pi dates ; Ay Sie le. 
— — meine Matbe. - Skeppet lv] fabigfeity Dentungsart, Gemithsart , der 
mitt r d,. me De. j - . . . ; 
a on ad di Eck Bet Be 
gut fteuern. Denne jerumalmen Iy N affectio. - Er id godt lynne, 
magneten, dieſes Eifenerz laßt fich nicht ges; Beute ee ; Pie NE Laune, Su kon det 
hörig vom Magnete anziehen. lynnet på honom, nun trat im die fame 
"Dydaktig, f. lydig. . an. Han talar allt fom han år i tyonet, ff 
Lydaktighet, f. Iydighet, lydnad. I fpride, nachdem er aufgeräumt ift. . 
kyabifkop, fö m. 2. ein Biſchof, der unter ei⸗ Lyra, f. f. 1. 1) die Levers 2) GBab ſpiel)⸗ 
nen Erzbiſchofe oder Metropolitan ficht,) ”Faga Iyre, einen Bali fangen. 
Swjvagnneus. Lyrbleck, fm. a. eine Art Schellſiſch, da 
Lydde, imp. v. lyda. s Efter ordens ly Pollak, Gadas. Polackins. 
Lydolfe, £ f. 3. der Laut. r ns Ily- lyfte, imp. lyft, fap. ſcheinen 
gelte, nav dem Worslaute, PN inen Gctein von Ah geben, glängen, tea 
Lydig, adj. lydigt, adv. fotgfamr gehorſam, ten (Lyfa wird mehr von eigenem, kin 
untertofirfig. | mehr von entiehwten Glanze_gebroutt) 
Lydighrt, /. f. die Folgſamleit. .&. lydnad. |. Sonen lyfer, tmänen fkiner, —* 
Lydkonung, fi se. 2. ein König, der eines an⸗ vetz der Mond fcheint. Hau kan icke Inf 


aan: att ljufetlyfek honom i Ögonen; er fann © 
dern Könige Dafafl iſt. | | oo nicht 4 a daß ihm das Liche in die 
Lydnad, ff. der Gehorſam. ugen feheint. Lyfai ögosen, in die Ax 


då 
Gäffen kan redan lyfta bordet, der Knabe r klart, daraus fichs man far, erit 

fann fhon den Tifd tragen. Tsyfta ankare,f deutlich. Förftändet Iyfer i hane Ögonen. 

‚die Anker lichten. Lyfta hatten, dem Hut! der Verſtand fie t ihm aus den Augen. * 
ein svenig abnehmen. Min bjefle kall lyfta] Se med andıas fjådrar, fig mais freden S" 


” 


Eyfta, v. € Y. 1) heben, in die Höhe = en fallen, flar und deutlich fepn. MDÅN! 
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dern ſchmuͤcken. Lyſa öfver andra, vor ansıLysning, fi f. 2. 1) der Schein, Stang; 2) 
dern hervor ftechen, über fie hervor ragen. | der Anbrud des Tages, f. gryding; 3) die 

Lyfe, v.a. 2. 1) leuchten, ein Licht vortragen, öffentliche Kündigung. 9 
vorbalten. Jag lyfte honom utfåre trappan,|Lysuingspenningar, f m. 2. die Kuͤndigungs⸗ 
ich leuchtete ihm die Treppe hinunter. gebühren. 9 
Lyfa efter något, etwas mit dem Lichte ſu⸗ Lyanor, f£ f. 1. pl. feurige Lufterſcheinungen 


hen. - ‚ „, [Lyspanna, fi f. 1. (Bäder) eine Leuchtpfanne, 
Lyfa någon i ögonen, einem recht in Diek Die man mit einigen leuchtenden Kienhöf: 
ungen leuchten. ern in den Dfen feht, um darin fehen zu 


Lyfa up, machen, aufflären, f. up- Önnen, 
lyte. — lyfa up ett mörkt rum,jLyapunct, f. m. 3. der Strahlpunct. 
belle Tapeten muntern em dunkles Zim⸗ Lyfsna, v.w I. lauern, horchen. Lylma åt, 
ger auf. | | heimlich wonach hören. Lyſena fig före, 
Lyfa ut någon, jemanden mit dem Lichte) ſich auf dag Lauern legen, sim Dadurd et⸗ 
aus dem Zinimer, aus dem Haufe begleis] was zu erfahren. | 
ten; 2) g. R. fund machen, oͤffentlich ab-[Lysipat, S- m. 2. (Miner.) leuchtender Gpat, 
fömdi en, austufen tajfen, 33 u Ber Zinkfpat, Finor mineralir. _ 
om es sor IKa jur, ren sbeeis, fticka, FE , N e S » . 
tannt machen, daf man Sangeifen, Gelbft:| "bag von armen Yeuten, befenders in Mud 
a d. gi. för ſchaͤdliche Thiere ges] fond, zum Leuchten gebraucht wird. 
” | Lyfta, +. ». 2. liften, gelüften, belieben, . 
Lyia efter, 3. €. Lyfa efter en rymmare,l "moin ung, Begierde su etwas haben. Ly- 
Ita efter en annans tjenft, einem andern na 
dem Dienfte ſtehen. „Han åter hvad honom 
lyfter, er ißt, was ihn ſchmeckt. 
Lyften, adj. tüftern. begierig nath etwas. Hon ' 
är lyften, (von einer khvan ern Frau) fie 
der Kanzel fündigen, oͤffenclich aufbie- ie mr EU relyften en efter Ara, ehrbegie⸗ 
Lyfa på, öffentlich fund machen. Lyfa på|LyRonkiet, ff. 3. die vüſternheit. 
en förordning, eine Vererdnung von der| Lyfter, adj. Frang. luftre, Lat. illaſtris, Hel. 
Kanzel ableſen. Lyfa på en helgdag, eis] Lyftra fårgor, heile Farben. ©. ljus, ly- 
nen Bevorftcheriden efttag abfündigen. fande. R 
Lyfa up, auerufen. Lyſa up en hittad! Ly&miäte, i. a. P. f. n. 4. wad man ebraucht, 
Bulddofa , offentlich befannt niachen, aus⸗ Teinen Äppetit a tifen. Ata fit Iyftmäte 
rufen laffen, ‚Daß jemand eine goldenel af en frugt, nad) Herzens Wunſch und Bes 
Dofe gefunden hat, lieben von einer Frucht effen. Få Kit Iyft- 
Lyfa ut, öffentlich verfindigen. Lyſa ut] måte af något, ton einer Cache genug bes 
en Riksdag, einen Reichstag audfchreiben.| kommen. u 
Lyüre, [. m. 2.. eine Art Nachtfalter, Zeder-|Lyfinad, [. f. 3. eine heftige Begierde nach et⸗ 
motte, Phalaena Alucita. was, dre Luſternheit bey Schwangern. 


Lylare, f.n. wer einem vorleuchtet, Die Leuchte, Lyftra, v. n. I. I) horchen, ſ. lyfsna; 2) ge 
tt 











å ? . ⁊ 
einem Fluͤchtigen Steckbriefe nachſchicken. 
Lyfa * Me fom år för —8 eine 
verlorne Sache öffentlich aufrufen laſſen, 
damit der Zinder fie wieder . abgeben 
tonne, ‘ 

Lyla för brudfolk, em Paar Verlobte von 


oder Facel vorträgt.. nau zuhören,. woͤhl Acht geben. Fig. 
Lyfe, f.n. 4. (Pbyf.) der Lichtſtoff, Lumiere.] fke p fom väl Iyftrar rodret, (Sciff.) ein 
Lyseld, £ mm. a. ein Leuchtfeuer. Schiff, das ſich leicht fteuern Läßt. 
I yseldar, f. m. pl. Irrlichter. ILyftring, £ f. 2. das Lauern, Achtgeben. Ly- 


Lyshäl, f£ n. 4. (Bäcker) die Leuchtröhre, eine] ftringscommando, fo wird bey dem Ererzies 
derung. nabe dem Dfermunde dur ren dad Commando: Gebt_Acht, genannt. 
teiche man den Ofen mit Kienhölgern erslryte, £ m. 4. 1) ein Fehler am Leibe, Bes 
leuchtet, damit man darın ſehen fann. bredjen , k E menn einer einäugig, labur 

Lysi 22. ei icht. u. d. gl. iſt. ugget fick han ett lyte i 
Song, fi m. 2. ein Irelidt + ste anfigtet er bekam durch den Hieb eine Hål: 

Lysmafk, fi m.2, 1) der Sbheinfåfer, Zem-| (ide Schmarre in's Geſicht, der Hieb vers 
pyris ; 2) der Arteridyeinfafer, Causharis. unftaltete fein Gefiht; 2) ein Fehler, Mans 

Lysnad, f. ljusnåd. gel, Fe bar fitt lyte, jeder Hat feinen Beh. : 


— 





v 


= 
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Sätta lack och lyte på folk, i g. 8.]Läghalt, ya. Der eine, eine Hüfte Tänger hat, ul 


Seiten eind anhäugen. 


Lyteshot, f. m. 3. die gerichtliche Strafe 
erwun ungen, fåbuningen, Berftimumer 
lung der Glieder u. d. gl. : 

Bytt, adj. u. adv. gebrechlich am Leibe, gelaͤhmt, 
ungeftaltet. 

Läck, läcka, f. lock, locka. 

23:a, 1. eine Lade, ein Käftchen. E 
ikåp LS {mä lådor, ein Echrant mit Schieb 
laden. 

Bokläda, der Buchladen, 
_ Bordläda, eine Schieblade im Zifche, 
Kifisda, sine tteine Seitenlade in einer 
ifte 
Krvddlåda, eine Gewuͤrzlade. 
Skrifiåda, ein &chreibefaften. 
Skrålåds, die Lade, darin eine Innung 
ihre ve Papiere, ihr Geld u. d. gl. verwa 


rt. 
vid lådan, eine Geneinfgahtihe| en 


Galle bey einer Innung verwalten. 

Aäda, v.a.2, anfteben. Samma Imitta lådade 

vid dem, fi waren von „geeider Krankheit, 
gleichen Be lern angeftedt. 


Bäder, v. d. 2. läddes, imp. ſich anftellen. S. 


Län £ f. 1. eine ehentahlige Art Kriegsfahr: 
zeuge 

Läfva, f f. ein Frauensuahne, Lovifa. 

Lig, ünp. v. ligga. 

Lig, adj. lägt, adv. lägre, comp. lågt, få 
niedrig, En låg k kammare, ein 


— 
niedriges Zimmer. Det år lågt vatten, es) 


ift niedriges Waſſer. Ibland höga och 18 
ımter Vornehmen und Geringen. Ett | gt 

målföre, eine ſchwache Stimnie.  Sklja f 
Kgt pris, ſehr ohren verfaufen. + 
Lime, 9— fd 2. ($orftw.) der Windbruch im 
Ah, dag der Wind iumgeworfen 
ht 3) 9 (Sifyer) Stubben und dergleichen 
Waſſer, woraus das Neb beym Biehen 

hängen bleibt. 

Låga, ov, m. 1. flaınnıen, Flammen ven fih 


geben. Hennes kind lägade, ihre Wange 
gtlibete, Hekla lägar ånnru efla wi 


noch lammen aus. 
hans ögon , dad Genie ſtrahite ihm aus den 
Augen. . 
Eågbent, adj. furzbeinig. 
Lägbördig, ad). von gerne Herkunſt. 
Läge, 2. Riga die Fl 
—X Aår i i ljufa I —— das Han brennt 
2) dag Feuer der 


m vollen Flammen; fig. 
Liebe, die Piebesflanıne, 
högg, ff" (Schiffb.) der Anker ſchaft. 






















0 fur en 


Dr andere, daher er etwas hinkt, lenden⸗ 


Läghet, ff. 3 die Niedrigfeit. 
PT Fa n. + ein niedriged Land, 


» 8. U. adv. niedrig 
d und Boden. 


6. 


tt Liga, i. 9, 8, adj. der eine ſchwache Gtiw 
me 

Lägfynt, adj. der ein ſchwaches Geſicht hat. 
Län, * eden dat Aatefr n, bie Anleihe, 
w 

line ie ”Unteid : 5 


Få någon t till 
€ madyen , etwas von ie 
manden leihen. Gifva till låns, jemanden 
get a Bokan går jämt i lån, das Bud 
t aus einer Hand in die andere, ciner 
lebe .e8 dem andern ; 2) die geliehene Gade 
e OR das Darlehn. Tack får lånet, id 
„für dad mir Gelichene. Län bör le- 
ende hemgå, 9. RN. das, was man geli 
hat, muß ınan gerne wieder abgeben. Hil- 
an år ett En at vå r Herre, enden if 
eine Babe unfere Der (Gottes 


Låna, u. a. ad — lånt, fü 
nr fa im. Boat u, Het fe 


brad von erhal Dior Belt aan 
braud) 6 on par auf einige ä N en 


och lider Fir olf nöd. på bir Anden ein 38 

ge "und leider ter ſelbſt Roth. 
oa emot z dank, uf Pfaͤnder anleihen. 

e, "auf inſen ausleihen. 

di. Ios fn tt öra åt någon, jemanden Ge⸗ 
ör geben; 2) leihen, ais ein Darlehn neh 

men, borgen. Jag han lånat boken af bo- 

nom, id habe das Buch von ihm gelichen. 

Låna emot pant, Pfand für eine gelichen 

Bade feßen. Läua emot interefle,: Zinfen 

für ein Darlehn begabten. Låna fitt hus sf 
andra . fich mit deut, was einem nidt 

fetbft geh rt, berühmt machen. 

Låna of af nägen, von jemanden etwas leihen, 
orgen 

Låna bort, verleihen. 

vån ausleih 


& någon» jemanden etwas [else 


Hi f: m. eine Leihbank. 
Snillets eld lågade ntur|Läng, adj. långre, com —* ſer· la 


en der effe mung, und omo in 
t 


und breit, a 
Lång till våxten, lang von 
n lång våg, ein iveitr 


Wubb; 2) iveit, 
Weg. i hoͤn, weit, in die Eee 


9. ngt ut 
ferne; På långt håll, von ngiten in der 


erne; 3) lang, in Anfebun eit. Ti- 
en blir honom B nie Bet Te Be ihm 
dt & * Is lange eite. et år redan ec 
as iſt Schon eine geramme Zeit. 


Kinn. 
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— EN men > 2 RE — 
Långa, f. f. 1. die Länge, der Langſiſch, Zartsı Krankheit. Ett långfamt rå ‚ein anhal⸗ 
Ki ı Gadas molva. 9 '8 tender Regen; 3) I, ig. " nha 





Elogbent, adj. der (ange Beine hat —— adv. (Seejabrr) der Länge de 
Långbånk in inde D Medenda ee hie 8, draga 
— nken, auf die Lange Sant 1ängfide, f. fä die lange Seite. Eier 
ſchi mn ngbå längfidan , der fånge nad. 


Lingdan fw. 2. eine Urt en ifcher Ta Längfinnt, adj. der ein erlittene® Unrecht ni 
Gallerie. at » fo leicht versißt, ed einem — ic 


* & 4*8 L. adj. in die Långe gezo⸗ ——— Sn 4 die Schlafſucht, Ler 


Long ei la es , dos * Kngfluttende, 
a en 


Lingfedgare, f. m. ” ein Genealogiſt. —* 

Långfedgatal, f. =. 4. ein Geſchlechtsregiſter, |Låvgltråckt, adj. lang geſtreckt, ausgedehnt. 
genealogifches Berzeicmit. Längfynt, adj. einer, der beffer in der Berne 

Längfinger , [. w. 2. der Mittelfinger. al in der Nähe fiegt, im Gegenſatze vo 

Långfredag, f: m. 2. der flille Freytag. närfynt. 


Linggrund, adj. langſam abſchuſſig wie, ein Långfynthet, £ f. fa, da einer 
ler , im Gesenfate von bråd a Långt N Gerne ehe bey weiten. Det går 
ngt, adv. . 
— Ne unge, —— om 
Länghalm, f. m. (Landw. HR, im å når ej M emot honom, er fommt 
Gegenfaße von Krummf ihm is weiten möt gleich; 2) viel. Långt 
Linghårig, sdj. langharig. förre, viel größer. Långt för detta, vor 
'Linghånd, adj. wer längere Hände al gel larigen ae Längt ifrån att tånka få 
Långifi . * 
a et Raden, er wohnthweit von Der @tabt. 
Yränder ansthut. Längsobak, Sf. m. ſchlechter ungeſchnittener Tas 


13 la d, . 3 
gå, adj. laͤnglich von Statur, von Ge| "big, adj. was fange Fäden hat, fig. 


Lå 
få Beit und Weite Gang mg ea, Länge , £ m. 2. Sebeltt dei Flad wi 
Långlifrad , adj. fange lebend, alt. —* er lang ‚ die langen Rifter des 
Läugtig, adj. D länglicht, f låoglagd ; 2) fpåtlygngvarig, adj. langwierig, lange dauernd. 
een ngliga tider, in entfernten Långvarighet, £ f. 3. die Langwierigkeit. 
långmafa, 9. 4. 1. langfam brennen, ſchweelen. u adj. u. adv. von fernen Örter her. 


Löngmafk, f. m. 2. eine Art Spulwurm, Teres. 5 —— ga, vett I Kr BR 


= 


Lingmodig , k. W. adj. langmiithig. ångvåga transport, ein weiter Trandport. 

Lingmodighet, £ f. 3. die Langmuth. Lånke, fs. Milzfraut, Arplenium, L. 

—— f. m. 1, (Sot) der lange Pfeffer, Löntaga, v. 4. 3 von jemanden leihen, Gelb 
Piper | anfnehnen. 


Längref, f. f. 2. (Sifher.) eine Grundfcpmr,|Läntegare, f. m. 2. 7) einer, der etwas leibet, 
eine lange Mr mit vielen daran Paar. der Geld ton andern aufnimmt; 2) einer, 


machten Angeln. der auf ein beſtimmtes Lohn geſetzt iſt. 
Llångsund , adj. Hngrundt, evrumd: oval. Länvie, nf m. 2, ein Weg hermittelft einer 
Lings, adv. f. långs. Får, fm. 2. eine hötzerne Kifte, worte 3. €. 


LUngſam, adj. länglamt, nessr. u. adv. 1) fang» Getreide Mehl und dergleidjen aufbehalten 
(am. En — arbetare , ein lan One wird. ©. mjöllär, fådeslår. 
fråger Arbeiter f. trög, lat; 2) langtoier: g-|Lår, f. w. 4 1) der Schenkel, das Dickbein, 


fjukdom, eine. Inngivierigel die Lende bey men 2) die Renee fe 


f ” 
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Thier. Ett hjortlår, eine Hirſchkeule; 3)Pr.| gemacht. Det låter icke göra fig, das läßt 


B. (Landw.) der Grif an einer Senſe. UH ‚nicht thun. Läta åder, aderlafen; 
Lärben, f. 5.4. das Schenkelbein. 5) hingeben. Låta fitt lif, 6. R. fein Veben 
Lärbräk, /. u. 4. ein Schenkelbruch. laſſen. 


LArkiſtel, fi m. 2. ‚eine Fiſtel am Schenkel. (a ev böra nigt eber i icke tis u 


— n 5 fin. 3. die Beinkleider, bes u. f. w. 
ſonders der Srauenzimmer. Låta igen, . Låt i dören, 
Löring, f m. 2. (Schifffabre) ein Theil der made die bite nn a ore 
) Verkleidun⸗ des Schiffs, welche an den Låta u auflaſſen Låta up ett fonher 
Spiegel frökt ımd dem Schiff ein foͤrmliches ein Zenfter auflaffen P ' 
- Anfehert gibt. . Låta ut, auslaffen . 
a . , . 
Lippen £ f, 1. die Eihenfelröhre, der Hlıfte Lit, > * anflellen, (hu Im 
. tfade likfom förakta faran, er ftellte ji 
Lörftek ‚fm. 2. eine gebratene Heute. alé ob er die Gefahr terachtete. Låtfa vara 
Lärftycke, f n. 4. ein Schenkelſtuck, eine] ond, ſich böfe,, erzuͤrnt ftellen. Han lärar 
Keule, ein Hüftblatt. | fom han icke hörde, er ftellt fich taub, thut 


Lårveck , f: m. 2. die Hiftpfanne. + Ald oh er nicht höre. 
Lås, fon. 4. dag Echloß, Sera. Lå, f.n. 1. (Schiff.) 1) die Echiffsfeite unter 
Bålelås, dag Schloß am Feuergewehr. — De Eee, von Fa der Bimd 
. me nicht herkommt, im Gegenſatze bon lotrarti 
. Hånglås, Utanlås, ein Hänaſchloß. a) das zweyte Verde des Schiffs; 3) de 


Kiftan håller icke låe, die Kifte ſchlieft niht| Windftille nahe bev Vorgebirgen u. d. m. 
feft. Dören gick i lås, die Tdure fprang| Ett fegel år i lå för det audra, die Segel 
su. Det går icke i lås, Epr. das geht] nehmen fid) einander den Wind weg. Ligga 
nicht, dat ıft vergeblich. »4&, ſtille, feft tiegen, nicht aus der Stelle 

Läsgäng, f. m. 2. der Gang des Schloſſes. kommen. Daber: 
Läsfmed, f. m. 3. der Schloͤſſer, Kleinfhmidt:| "Läbord, der Leebord, Backbord. 
. Lästapp, £ m. 2. der Schließhahn, Schließ⸗ Läfegel, fm. 4. dad Leeſegel, Bevfegel 
Zapfen. —. em kleines Segel, das man bey ſchwa⸗ 
Låsten, f m. 2. der Schloßriegel. gem Binde an die längeren ce 
ma te Tleinen Stangen oder Eve: 
Åt; Fr 4 der Laut, Ton, Schall, Klang.| ven derfeiben heißen: Lålegels bommar. 
St ämne. Jå ‚| Linda, die Leeſeite, Ueberwindſeite eine 
Låta, v. n. 3.Alat, ET lätit, ap. lauten, to: Schiffe. Låvarts- dar, die Inſein unter 
nen. Det låter väl når hon fjunger, dag dem Winde, im Gegenfaße der Inf 
flingt gut wenn fie foga J.åta i horn, på über dem Winde. ©. lofvarts-dar unter 
blöja. — Täta illa, fo 1) jammern) flölpgal m 
® 3 LJ FÅ . pa 3 
jänmmerlid) haben; 2) murcen. Låta illa Låt , oh ‚(ed 4 2) Ay Schiffen, F bad 
på någon, auf jemanden ſchelten. Gefäßen, wenn fie nicht Dichte Salten 
Låta, Vv. RH. I. U. wiewohl ſeltner d. 3. laſſen, Läck f£ n. 4 1) der Leck in Schiffen; 2) eint 
1 nun inbern. Låt 8 fen [a j es gut Rike, eine Svalte in einem höfgernen Ge: 
fon. ‚it blifvs, (af e$ fern. Jag låter] a6, modurd dag darin enthaltene Flaffige 
onom fritt tala, ih laſſe ihn fres fagen,| heraus dringt 
was er will, Jag låter blifva därvid, ich Lick : . . a⸗ 
lafle c@ dabey beruhen; 2) zulafien, erlau=| ">; a, v. 8.2. lecken, Waſſer ziehen oder un: 
ben, verftatten. - Låt honom tid att repa| dichte fen. 
fig, laß ihm nur Zeit, fid wieder zu fallen. Läcka, f. f. 1. ein Le, cine Ritze, woduro 
Han har låtit bedraga fig, er bat fi) betrie:] das Waller eindringt oder ausläuft. 
gen Injien. Låta behaga fig nigot, ſich ets|Läcker, i. g. ©. adj. leter, febr ſchmackbaft 
was gefallen laſſen; 3) unterlajien. Han] delicat. Perfianen gör maten läcker med 
vet nog hvad han fkall göra och låta, er > dyfvelstråck , der Perſer würzt feine Eoei⸗ 
weiß genug, was er thun und laſſen foll.| fen mit Teufelsdreck Ferula affa Joetidi: 
Göra och läta efter behag, nach Belieben] 2) leckerhaft, geneigt ſoiche Sperfen zu 9% 
ſchalten und walten; gmaden, daß etwas] nieken, Ar. delicas. 
gefhieht. Jag har låtit honom veta det, Löckerbit om sa fis 
ich habe ed ihn wiſſen laſſen, es ihm fund it, Sm. 2. ein Lecherbiſen. ; 
| Läcker- 


* 
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Läckerhet, f. f. 3. die Leckerhafti gteit. Läcker- [onders diejenigen, Deren man fick auf dein ' 
heter, pl. leterhafte, Toftbare, delicate/ Lande bev der Feldarbeit bedient, um Bier 
Fridte und Speifen , Delicatefien. mit fich hinaus auf das Feld zu nehmen. 

Lärkermat, f: w. eine ſchmackhafte Epeife. |Lägenhet, f f.'3. 1) eine Gelegenheit, Veran⸗ 


Lärkermun, f. m: 2. ein Leckermaul. ang Med förfta laägenhot, mit der ers 
en Gelegenheit. Ju mer lågenhet till 


— nal m. 2 bie Latte, ee ra je größer die Beranlaflung zu 

Läcktare, [. m. 2. ein Chor, ein erhabener Ort) die Umftånde, die eat sälaflen. De hafva 

mit einer Sue 9 der einem —&X * fammanfkatit efter råd och lägenhet, fie ha⸗ 
inige Perfonen 

da Pla nehmen fönnen. 8 ben nach ihrem Vermögen eine Eumme jus 


Ri formen gebracht. ın lågenhet år icke 
Licktfpik, S m. 2. der Latsnaget, Brettnagel. efva på det füitet, meine Umftände erlau⸗ 
Liter, f.n. dad Leder. Afläder, ledern. 


ben es mir nicht, fo au leben;. 3) alles was 
Iilierberedare, fm 2. ein Lederbereiter, Le: gu einem But gehört. Alla Kronans låger- 
atter. | 


| eter, alle der Krone ne an Bits 
Läderfärg, f. m. 3. die Lederfarbe. 


tern, Sifherey, | Mühlen, öllen u. d- m.: 
. enna gärden har mänga goda lägenheter, 
Löderhandel, f. m. der Lederhandel. bey diefem Gute find viele Bequemlichfeis 
Liderhandlare, f. m. 2. ein Lederhaͤndler. ten, als Holz, Fiſcherey u. d. m. Präft- 
Literhänge, f.n. 4. ein lederner Befchlag,|, ‚sgenhet, ein Prarrdienft, eine Pfarre. 
,jeterned Gewinde. Liger, m 4 2) dag. y- er, die Baer 
derkylier, f. m. 2. ein lederner Koller: er Dit, mo etwa sur Ruhe hinleg 
Lörterlapp, f. sk. 2. 1) ein Stu Leder; 2) die a beſonders 2) das Feldlager, 
Stedermaus, Vespersilio. ©. Rädermus. Lögerhalm 8 fi m. das Lagerſtroh 
Löderlik , ad). sähe wie Leder. 55 W f. SN einer der eine 
Låderpompa , f. f. x. ein lederner Schlauch. Perfon gefhwächt hat, Senprasor. 
Liderrem, £: m. 2 ein lederner Riemen. Lägersmäl, g. W. /. n. 4. die Schwängerung 
— ß f. die Jarbe, womit das Lederg durch unerlaubten Beyfchlaf. 
vara gefärbt wird. Lögerftad, f. m. 1) die Lagerftatt; 2) die 
Läderfäck, f. mm. 2. ein lederner Schlauch. rabftätte, Ruheftätte. 
Lidra, v. a. 1. (Pump.) liedern, mit Leder[Lågervall, i. g. 9. f. m. der Verfall, der Bes 
ce ehem bersieben des Kunftgegeuges mit dead. Fi ai gerrall, in Berfall 75 
| tben. eppet är i lägervall, dad SM: 
Lidung, Sm. ein Kriegszug, befonder® zur if i den Mar an EO ni egen, 
ee. | en Mangel an Wind fill liegen, 
Lädungslsma, £ f. x. war in Schweden eine], I” 9 
in heidniſchen keiten ſoen gewoͤhnliche Ab: Li. £ m. 2. der Knochen, einzeln ale ein 
gabe, die derjenige bezahlen mußte, der tie fitr fich betrachtet. Armlägg, der Ars 
beum Heeretzuge nicht mit au Echiff oder, menknochen. Hotläge, dad Gcienbein; 
in den Srieg ging, die aber hernach auf 2) der Abfad, Knoten am Halm tes Be 
Gothland eine ordentlihe Steuer ward. treideh, * a går i lågg, dad Getreide be⸗ 
Lie, Yr. W. ff. I. eine Art Haferbro ommt (hon Knoten am Halm. 
ock den palgernen Oköden On be en Beuer | ABER 9 Lågg kriften. på bordet, lege De 
Sid. ep und warm mut Butter gegeſſen hrift auf den Tiſch. Det lade grunden 
Lige, f.n. 4,7) Naͤger) das Lager des Wil: feinen Unglude. et —— den 
des; 2) Die Lage, die Richtung. Fultretsf Tag fe en, u erfennen eben. Lågga en 
läge i lifmodern, die Lage des Kindes in höna (Randy) ine 9 ne fi n re er 
der GSebaͤrmutter. Ombyta Ibget, eine anz| sum brüten uni ec enne ſetzen, y 
dere ta nehmen. Jordens läge emot folen, ! ov , Pal ber egen. [ H 
RN tung der Erdfugel gegen die Sonne. NE a ta a bh rd on zu 
fkläge, ein Dit an der Ecetisfte, wo die] - Bette gelent, zur Muhe begeben. Star- 


Fiſcher ihre Hütten haben, | , men har ligt fig, der Sturm hat nachge= 
Låge!, fm. 2. ein Legel, eine Art hölzerne laſſen. .Svullnaden lade fig geraft, Die 
efäße, wie cine Feine Tonne geftaliet, beGSeſchwulft nuhm gleich ab. - Sjön har 


lagt 


-” 
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lagt fig, die See ift mit Eife belegt, iſt  Lågga på hjertat, and Herz legen, beher⸗ 
Goran. Lägga N —83 ins zigen. Lågga på minnet, dem Gedaͤcht⸗ 

Mittet legen, vermitteln. Lågga hg emot niB einpraͤgen. 

en fak, ſich einer Sache widerfeßen, ibr| Lägga till, zulegen, anlegen. Lägga räntan 
entgegen arbeiten. Jag lägger mig ogerna till hufvuditolea. die infen gum Capital 

nti den faken, ich mifche mich ungern in ſchlagen. Lågga till lands, and Land le 


die Sache. Han har lagt fig på Natural- en. Ligen till fammans af fin lön, von 

. Hiftorien, er hat ſich auf die Naturge- inem Lohn etwas erfparen, zuruͤck legen. 
fhichte gelegt. L fen fig vinning om, ågga fig till något, i, 9.8. fi etwas 
fich Mühe geben. Lägga fig ut för någon, anfhaff , 


für jemanden bitten, fih feiner anneh| 75.2 under n. 

- men, Vorſtellung zu deſſen Beſten thun. Lägga under een 
Ligga af, ov. a. ablegen, niederlegen, bey der Kröne machen. Lågga under fig an- 
Seite legen. Når forgen lägges af, wenn dras egendom, fremdes Eigenthum an 
ee nkeot Schaf dre] „N Bringen. 
igga af en fumma till något behof, er Lägga up, auflegen. Lägga up en klädning, 
Gumme zu einer gewiſſen Sache zurüd en Fleir fleg zu (ang if, etwas 
legen. Lågga af med fkeppet, mit dem iegen. Lägga up hår, Haare aufwickeln. 
Schiffe von Lande ablegen, abſtoßen. ‚ Ligga up läd, Getreide aurfdutten. 
Lägga an, anlegen. LAgga an med :gevåret,j ' Lägga up maten, die Speifen anrichten, 


anfeplagen, um Feuer zu geben. Låggal Lägganp ett fkepp, ein Schiff abtateln. 
an med fkeppet, ans Land legen, Lågga ut, audlegen. Lägga ut med fartyget, 
Lägga bort, weglegen, ablegen. ©, bort-| po Lande ablegen, abftofen. Lägga ut 


889. en klädning, ein Kleid weiter macken. 
Lägga cfter fig, i. 9. 2. zuruͤck laſſen. ©. Lägga ut en fak, eine Sache erklären. 
glömma. Lägga vid, anlegen. Lågga hand vid, tie 
Ligya emellan, zwiſchen legen. en leib den Lå Br Ait vid en fak, 
: | allen Fleiß auf eine Sache wenden. Lägga 
Fagen för. 15 ii aa, can. i all fin hog på något, alle feine Gedanken 
gga för, a förfåt for någon, jeman ' worauf werden 
den hinterliſtig nachftellen. Låggmila, fi f. a (Robleubrenn. eine Art 
3 „Je Jo Ia in. 
Lägga före, vorlegen. S. förelågga. Reiler, wo das Holz nicht ke, wie in 
Lägga i, emlegen. Lagga i veck, in Salten) Resmilor, fondern über einander gelegt 
legen. Lågga i land, an Land legen. - wird. ©. mila. 


Lägga igen, zulegen. Lägga igen Ögonen, |] åggning, f. f. a. dag Legen, die Legung. 
die Augen schließen, ſterben. Lägga igenir s å i i 
gnät, fw 4. (Sifcher.) eine Nachtfchnur 
en åker, einen Acker ruhen laffen. achtangel, He Art Retz, das des Abend? 
Lägga ihop, zufammen legen. Lägga ihop] audgelegt, und des Morgens wieder aufge 


enningar, Geld fammeln. Lägga ihop ir). 
boken, daß Bud zuſchlagen. Lägga ihö nommen wird 


| : PlLäglig, adj. lägligt, lågligen, adv. gelegen, gut 

fina ögon, die Mugen ſchließen, erben. rechten Zeit, bequein, forooht von N AU 

Lägga in, einlegen. Lägga in frugt, Srüchte] der Zeit nad. Det faller honom ej Iägligt 
ae gga a i trå, (Tiicbler) in] idag, er fann heute nicht dariber feyn. 

ol; auslegen. - gga mm en klaädning, . | einpı Ai PR 
(Schneider) ein Reid einfhlagen,. fo daß Läglighet, S 6 Tomt jag får lägga am 
es weiter gemacht werden fann. Han har ‚Dar, N 
lagt in — berdm, er hat viele Ehre ein: iv ga fih mir eine gute Gelegenheit dazı 
gelegt, fich vielen Ruhm erivorben. Lå | ; fort 

Lägga ned, niederlegen. Lägga ned gevåret, | "era, ©. a. I. eine Frauensperſon auber der 
X Gervehr force Lägga ned, ett ut ſchwaͤngern, fi BO 
ämbete, einen Dienft aufgeben. Lägga a, ver fi la in Laget 
ned en fak, cine Cache liegen laſſen. fölagen. g fi ; gen, ein Lag 

Lägga om herum regen, ” ur Lägre, comp. adj. låg, ıtiedriger. * 

Lågga auflegen. Lågga bötor på någon, ſt aaqj. niedei i⸗e 
einen an Geld firafen. Lägga på bofkap, Lage 3 „perl adj. låg , Der niedrigfte, am nie 
Vieh anziehen, aufziehen. Lägga fkulden 
på andra, die Schuld auf andere ſchieben. Läka, v. n. 2, f. läcka, 


Lika, 








- Tåtekrakt, ff. 3. die Heilkraft. 
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Lika, 1. heilen, curixen. Såret I af; Lämplig, adj. 1) 4 end Fe. Det var 
- Eg bar. die Sunde — von ſich ſelb ſt. heter ika ap Da tid Pr — 
heter, das paßte ar nicht zu Zeit un 

Litande, f. m. 4. dad Heilen m. Umftänden ; 2) —— än emeffen. 

Låkarg, £ m. 2. ein no Fålåkare, 7 rt) Dem liknellen var gj das. Gleichniß 

kare, Ögonläkare, ein iehatzt/ Zahnarzt, mar nicht ansvendbar ; — der Sehe 


Augenarzt. gemåf. Lämpliga ord, bequeme Worte, = 
Lilarebetyg, fi + ein Beugniß von einem gun lighet, [. f._ 3. die Beau utlichkeit, Ans 
Arzt Mühe d gemelj enheit, Schicklichkeit, Anwendbarkeit. 
Likaregronder, ff. el. 3 Di die Grundfåke der p zmpning, ff. a. die Anwendung. S till- 


Yrsneywiffenfbart. L nder för fy- lämpning. 
resmån och domare, die gerichtffche Medirin, Lin, die Anleihe, Låna; 9. leihen. s. 


Medicina forenfis. 
Likarekont, £ f. 3 die Heilkunde, Arzney⸗ Lån, fw. das Lehn, Fradmu, (d 
Arten f. fi: h. S. 23a.) Ett die, 


wiflenfhart, la 
ein Ritterlehn. Efterföljaren i ett Mn, 


Låkarelön , f. m. 3. das Arzilohn. 
Lökarenett,, fi 7. ‚4 guter Verſtand und prak] . Gehnsfofger; 2) eine Starzhalterfigaft, —* 
Provinz in Schweden. Hvar Landsköfdin 


i fitt lån, jeder andéhauptnann in n 

Gebigte,, in feinter en feinem 

Låna, v. a. 2. lånte, » Amp. glänt» f 
etc 


‚kiben, f. förlåna; 2) biten, 8*8 


Länbefuten, fehngefefen. 
Länbref, ‘der Lehnbrief. > 

Länbrott, ein Lehnöfehler, 

Läuförbindalfe, die Sehmverbindiägfeie,. 

Länföljd, die Lehnfolge, Anwartſchaft. 

Langifraro, ſ. lånherre, 

Läninnehafvare, der Lehnbefiger. 

Länherre; 1) der Lehnsherr, der dad An 
verleihet; 2) ein Herr, der ein Schloß 
oder dergl. zu Lehn hat: 

Làninroͤttning, die Einrichtung mit den 
Lehen in einem Lande, 

Länman, der Lehnträger, Vaſall. 

“ Länregering,, die Lehnregierung, Feudal⸗ 
regierung,. 

Län-revers, ein forifi liches Bekenntniß 
des empfangenen ehnſtuͤcks. 

Länrike, ein. Red tvorin eine Bexdalren 
gierung Statt fand. 









tiſche Einfiht eines Arztes. 

Likarevärd, f. m. Die mebichnifhe Behandlung, 
Hvar mennifka år fig den omforgen Bike, 
att belörja fin egen låtarevård, jeder Menſch 
—* ſduidig für feine eigene Befandbeit att 


Likcbot. fp låkeragdel, 
Låkedom, f m. 2. die Arzney ‚dab Medical 
ment. 


Låtekunikip, SL f 3. die medicinif$e Kennt: 

niß. 

Läkekälla in Be under . ©. 
Kelle, * I. € Sch nen 

Likemedel, — =. 4 ein Heilmittel. "Ent döf- 
vande us ein ſchmerzſtillendes Mits] . 
tel, Anedynum. 

Inkepläfter, f> n. 3. ein Seitpflafter. | 


Likning, f. f. 2. 1) das dee, 2) die Hei 
fung, Ye Eur 


Lämna, 2. 4. 1. flemna . 


Lämpa, £ f. indec. der Sthnpf, die Being 


fat dag Nachgeben, die Mabigung 
ed våla en Kmpa, nit mit Gervalti Länrätt, das Lehnrecht, Jus fendale. _ 


fonder in Site. "Hon: har mpa med Lånråttighet , die Lehngerechtigkeit. 
arn, fie weiß ih gut nach —* zu be⸗ 
quemen, gut nal ihnen nen umsugehen, ea hehnfachen eine Sache, die das 
Låmpa, v. a. 1. 5); ‚bequenien, fügen. Lämpa Länfkifte, die Lehnsteränderung. ua 
"fig efter någon,. ih 2 ten Sera beque: Länsplikt, die Lehnöpfliht. . - "> 4 
füllen. ihm —FXX en 8 icke, dad ı nicht | Läntagare, der Lehnträger, Bafall. 
rügtic ‚ nicht Det Hamas äg nicht thunlich. I.åm- Läntaxa, die Lehntaxe. 
fist tal efter andras begrep, feine Rede|ysna fig, v. u. rec. a.- länte, imp. lånt, £ (eh 

ads dem Begriff anderer — 2) deut: nen, von der fenfreihten Linie abweichen. 


ten anıvenden. Läm I ich die , 


é 


I} 


” 








* Långd, hf 3 sr die mine, me målning 


- 
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Be en —— — — 
— — das Darindein r Osilenm. = ängft, up. adj ing’ 8 tt. ndv. laͤngſt, am 
).åudknota, ein Lendenwirbel. Långften , auf: das fångfte. Lärgfta natten, 
'Tåndvärk, dad Lendenweh. ” die langfte Racht. LAbtgſta vågen, der wei 


. N Il det läugfta, zum 

Binde, v v. © ei gereichen, : Det länder henom ee ? Fra Da i det Ling, 

fort beröm, dad Bereiche | Km a großem bis auf die lebie Stunde, aufs laͤngſte war: 
ner 2) landen. ©. auli 


Känder, J. 3. pl. v. land, die kinder, f. unter Länge, o. m. 1. verlangen, fich fehnen. Jag 

Ind, . långtar hem, -mich verfanget nad Hauft 

Linde, * belegen, wird beſonders von] Han långtar att få hrila Gg, er ſehnet få 

Grund und Boden gebraucht. dig mark, nad) Ruhe. Längta efter. något, eine Be: 

Land, das wegen feiner Lage zum Ackerbau gierde wonach haben. Han läugtar till Stock- 

u equem und gefchidt in olm, fen Sinn ſteht nad Stocholm, ihn 
het, ff. 3. die bequeme tage eines „gelingt in Stocholm zu fen, 

—— zum Aderbau. | ngtan, f. fı ein Ku roßes Verlangen, die Be 
—8 fm. 3. eine beihebane LEA die Sehnfudt nach etwas. 
Efockokhölldre f m. 3. der Buchhalter bepjLäning, Sf. 2. ein Belånder, eine Baluſtrade. 

jeder Lehnskanzley. Länk, £ m. 2, ein Gelenk, ein in einander 
Länehus, £ 4. 4. ein — geeignet. Länkar i en kedja, Öle 
Li ‚in Alk, fm. 2. ‚länga, I, die] Ser einer Kette 

"Finger der — Gadus ER Lönka N * 1 ten, fügen. aaa tå 

cken fom fkola fogas tılllam 4 

——— vr. 2. Anger werden, ſich ‚ver: e len allmåblid i in cinander bringen. Jag 
Långe ut, ausdehnen, verlängern. „ul —e vilje, ſich nad - , 
Länkkula, f; f. 1. (Artill.) eine Kettenkuge 
—— ner Beit. Det|LÄnkning, £ f: 2. daß Genten, die MRodikce 

bår & ‚le 235 fäun in der Sån 

— oo, Då Beftand.daben, Länkllat, 5,5 4 A109) cin” Settenfätuh 

dad wir $ richt gut g es 2 (er Sorite 

die geograpbi tage eine Orte, —5 — Länkfepar, S. w. pl. (Miiner.) Gelenkſteint, 
J vom erfter Meridian nk "Ofen Zoophythol. articnlares. - 
em Derseignib ‚eine Lifte. -[Läns, adv. i. g. 2. troden. Brunnen blifre 

ainingd, ei Berzeiehnib aller fienerpflich- låns, der Brunnen trodnet, aus. Pang 
" Born Dertanms 3) ble MT sten tft mich fkeppet låns , tdyiff.) dag Waffer vålliga 


I 


"Be, dem Cchiffe pumpen. 
gie Be A Konunge I apa bl dad Län —— dirch Auspnmpes 
i » 
die eRotbömetiter.. er König d, — — fa von . a vormaßie — 
Liångdegrad, ff: 3- ein Brad der geographi: tejenigen, denen Ingiald nad Au 
ken n Länge. er fleinen Könige gewi —— 


P 
Linge, adv. (ange: ‘Det år icke länge fedan, Diftricte, aber nicht erblich, zu de 










) jeße em Diftrictderecutor , der unıer 
es ift nicht lange ber. Kronvo t (Kro obefållni y ftebt, de 
——— , adv vorlaͤngſt. | e Steuern — — 
nglinie, J. 3. Maturhiſt.) die Seitenli⸗ —— en Hat, D° 
\ ” : . —— 
RAN FA AA 
— — dn. Per un ev RGer. 1. der be ya Het Fiskal über verborbent 


n A w- Exactor territrü pr 
Yängs adv. der Län gunge nad —* in age an —* Ten f 


etwas bi eft 
na der då mac bet. Papiers — cher Långe med Länftol; f 2. ein Lehnſtahl. 
muren, lång der Mauer bin * "rna Lå fm. 2. die Lippe, Lefze. In de 


efter 6 jökanten , innner a der Kirfte weg fe: Potanit under ee Lahm. 
gi Längsmed, in der Länge an efivad deal die —— Gıln. 


|A 
pen, ! I 
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EEE ERBE AR RER SEE RE SENT 
die Sreif falls ihın auf die Zunge, fhmedtl Vorfhriften. .Gifms mögon en god länlom, 
ihn jemanden eme gute Lehre, Warnung geber. 

Le g. . VV. W. 5 eine dd fr Lårdomsbefodrare, £ m. 2, ein. Beförderer der 


pat få Den pr md ok, fig. —— 
er = AL&rdomsfrägd, der 
Låppia, o.m. I. fölufen. rdomsfrågde fs =D uf vie Kubın de 


Lir, v. aux. defect. daE etwas tunftiges und|Lärdomsiäder, fi hr L; di g ter die. 
nod) nicht ang gemiffed. anpeigt. lag. er der Gelehrfamfeit. © Gt / die Bine 
hau rer , contr. , NV 2. 3 ren, 1 L . 

wierde, du wirſt, er wird, mir werden, ibe. —— ud a ‚ein. Zweig der Adebe 

- werdet. . Vi läre, löre, wir erden, fie 13 rdomsgynmare, f. m. a ‚gi "Bönner,der ( Sö 


werden vielleicht. lår konttna förfent, 
ig „werde wohl bg fe Fr fommen. = tehrten, Gelehrteufreu 


fkrifva, nicht. fchreiben Lärdomshäfvor,' £. f pl. "die edihe der Be ⸗ 

im a tycka äl om fle fie dhrften Eur År —— F der eig * 
men. rn on ay:t inta 1 rdomsljus, f. w. —— ein er Seſehr 

thron, darauf werden S er an . ge] ‚Leit, ein großer ur Gel HE r 

ruben, Ah auf den Koͤnigl. T m gu er⸗ ————— fe bög ———— 

beben. eine amfeig, ein Ber 

Lära, nf f- * 1) die brer he. ei Lu-] 10eid der er Bdehrfa mkei 

therfka ran, die Lutheriſche on; — 
fe Die wehsiabre und. —S un gene — d £ m. 30 der Be der Beter 
ende Unterricht. Sonen flär ı Jära hos en famfunt, 
en on iſt bey einem SRabler in, ann NR BERN, ar ägnat ⸗ 
we Lehre ege en. 

Lira, v. 0. 2 lärde, imp. lårt, ap. ‚läd, LP Nf tant dn ” * hps Sind ide 
ae ac rn Enid see I årdomsrerla, | fm. 2. dip gelchite Weit... 
yılı a ſi ‚er =, 
ren laſſen. Ägget vil a hör önan, årdomsvåg, f.-W, 2.. RN ie —— 


Sor. der ide en ben keit. I 

Mreifter. m lärer of im m befee ſteht —— —** Hau erde, 28 
& vor 1 et, att omevägen 1 

gerieben ndiedaro, cr erwarb fd Befhictichkeit, 


Lira, . lernen tigfe't un 
Senntn eu er —* fudjen. —E kän fr um ande! in den Wiſſenſchaften 1 unterriditen 


fpräket på två månader „ er hat ‚dic Epsachel 
in zwe » Ronathen gelernt, Då. vi läre an-|Lärdomsyrke, fw: 4. eine geicheie Sehe 
dra, lara vi fjellve, wir [ergen felbft, in-] gung: 

dem wit andere lehren. Jag-har lårt känna] Lärer, 7. def. aux. comtr. lår, f. lär.. 


honom, ich habe ihn‘ farsen elernt. Det 
har han lårt af brodern, das pat er ſeinem Lärerik, adj. lårerikt, eur. Ichweig., 


rud elernt. :-Låra ut hosndg dt-] Lärefpräk , f.n ‘4. ein behrſvruch. 
—— SR ger —e—— Lårficka, SF. x. ein —— das + je 
ausdienen. mand, 3%; bey einer 

ne 3 der dehre iſt. 
Lirft, Sr me, bis Reine and, N Beinen en. 
Hamp! gär, haufen ein. - Huslårft, ſelb 
ur je Yeinivand, Skjortlärft, Seinwanl 
Hehiden, . 

Artdbod, ‘fm. ål eine Leirwandẽbude. 
— fasa gin —— — 
Lärgoffe, f; m 2. ein fehrturf&. flöt 
Lårjunge, f m för Dingen EGiuet LAW 

i ling, scn , rt genl € ne of och 
Lära, Sf I. Vie gebe, Alanda. 
Piplsikä,' dig Pichlerche re berige, 


Alanda trixialic I: 4 EV re . SD 
Ppp a Tofs- 



















Tåiraktig, adj. gelehiig. et 
Läraktigket, £ f. 3. die Gelehrigkeit. 
Lårare, fı ze. 2, = Lehrer. kn Lehrbriel 
Lårbref , RA andwerk.) ein Lehrbrief,) 
vehrab die. 41 | 
Lård , adj. lärde, mn. gelehrt. Ömgås I m 
lårde olik, . mit geledrien' truten umgehen, 
lårde, (ahftentize). die Gelehrten. , 
Lirdom A Mm. 2. 2 de ie Br amfeit. Boken 
är ett nytt prof på hen ‚dad Bub: 
it ein nener Beweis fine Bechrjamteit ; 
2) die Lehre, der Unterrj rit Uti hans fkrif 
ter finnas'nånga vackra ärdomar, in fement: 
Schrifcen finden. fig viele ſchoͤne Lehren, 





Lär Lal 
Fslårka , die Haubenlerche, 4. criſtata, L 
erlärka fänglärke. , die Feldlerche, A 
eufis , fb... 
ıgelärka, die Biefenterche A. prasenfis, L 
tråd, Sf. n. 4 Bor‘ der Beehenbaum, 
us larix ,. I. 


L Brf ni. 2. 1) ein eehrims, Lehrjimger; 
Vehrb urſche. 


öftare, f. m. 2. ein Lehrmeiſter, Lehrer. 


åftarinna, f f I. eine gehrmeifterinn, Leh⸗ 
inn. 

bok, ff 3. ein Lehrhuch. 
gbyggad; "fi fi 3. ein Lehrgebaͤude, Sv: 


del, fi m.2. ein Theli deſſen, was gelehrt 
rden müß. 
‚dikt ‚fm. 3. ein Lehrgedicht. 
en fi m.2. ein Zweig einer Wiſſenſchaft. 
in 3. BR Brands. dad Funda⸗ 
nt ie iſſen 


ymenink, kf. 2. a —E 

pröfning f $- 2 die Lehrprobe. 
al; fm. 2. eiñ gebrfaal. | 

ofats, f m. 3 ein Lehrſatz. u 
ofkick, n: die Einrichtun ie 6 alt 
"8 Unterrides i in Ginvieume J eſtat 
oſtat, f. = 3. die zum Unterricht verordne⸗ 
n Perfonen 


and. 


oftycke, få wu. 4 ein Lehrſtuck, Lehrartikel. J 


oftyl, f. am, 2. der Lehrnortrag. 


fademte, 


otid, Si 2. die Uebrjabre, die Zeit, WERN [Låleanftalter , 


er Unterricht ertheilt wird. 
ptimme, Tr m: 2. die Lehrſtunde. 
overk, fm. 4. das febrspefen. 
vär,f = 4. das Lehrjahr. ' 
oåmbete, £ m. 4. ein Vehramt. 
penning, f. m. 2. das besrgeR, 


| Jen vån borde, 









er frudigk den gangen eng. 


and, ‚f ne + der. Lehrſtand, Prediger]. . 


 Läf 058 

Läfa böner ; beten. Låfa till och 

bor und nad — beten; 3) 
Han fitter och laſer hela dagen. 
Han har aldrig 
låfit vid någon Academie, er hat nie auf 
einer Afadentie ftudirt; Unterricht gebem 
Han låfer offentligen, eh (t öffentliche Vor: 
leſungen. 

Läfa efter, 1) nachleſen; 2) nachbeten. 
Låfe för, 3. E. Låfa för barn, Kinder m 
. terrichten. Han har låfit för honom, er 

iſt fein Informator geweſen. 

Låfa före, vorlefn. ©, föreläfe. 


ſtudiren. 


ULʒſa i igenom, durchleſen. 


Låla på, worauf leſen. 

Läfs up, laut ableſen, herleſen 

Lå a hö up, i Pi e. is rd 
aufarbeiten 

-Läfa ut, auslefen, su Ende C(cfen. 


agen. 
diren 


Làaſa åfver, überleſen, durch — — 
tniß 


ſi betannt machen, "dem Bed 


R,f. u. pop. bor 
lås, verfähließen, Zi ver icke låRt, die 
Third war nicht verſchloſſen. Med "Aha 
tter under häftbuken, 


Bauh des Pferdes zuſammengebundenen 
Füßen. | = 


Läfa igen zuſchließen. 

Låfa 'in, einſchliefen. Låfa Sg inne, flå 
verſchließen. 

Låfa undan, wegſchließen, verſchließen. 

Låfa up, aufſchließen. 


PL4ſare, f. m. a. der Leſer. 
oiåte, fm. 4 ein ehr itz, Wuſenſitz, sine Låsbord , fu. 


4. der Studirtifg,, Arbeiti⸗ 
tiſch cines Studisenden 


tl lten 
‚ un Unterficie der Sugen fen ide Auſta 


—*X fm. 3. eine — 
Läfevärdig, adj. leſenswurdig. 
Läfeöfning 


a. eine Leſeübung. 
u A eifrig ft, Bade 
LÄda Så if.) f. „unter u. 


prof, f ». 4. Lärfpän 9. L. w eine 
‚hrpro 6, der erſte —X bon dem, was Läk, f 6 * —— fein n gefledtes 
ner gelernt hat L mit. SN amet en : abtirhien, 
4 
—— fm. 3. (SYM. } ein uncerſteuer den Duft (öpden. LAN den medel , eıfrir 
fchende Mittel. En dryck att låfka ſig med, 
Nong, LE. % die Lehruͤbung: ein Sabetr nt; a In (Maurer) läfkz kalk, ie 
t, 0.0 3 las, imp. läht, 6 låten; :p-] bendi alt 16 hen, iin burch re: 
‚ lefen. ‚inart hau hade fit hans bråk. ned aller Beuert el! le 
| bald er feinen Brief gelefen Man 3? (Avril ) I (ka c A Stüde auf: 
ın Hſa ondikan i aufıgt;t ae, fig] Nammen, abblafen, um fie, ausgutrodnen 


ie Bosheit fieht ihm aus den Augen; 2) 


- 46 





etwas loſes Pulver Darin anzunden. 1 
ge 


N 


mit unter dem- 
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9 Laſ Lät Ä . Lät 97 
——— nu EEE Een — ne 
Låskammare, f. m. 3. die Studirſtube. Lätjas, v. d. a. muͤßig ſeyn, faullenzen, i g. L. 
Läfkare, fm. 2. einer, der viel geleſen hat, Lätjefall, adj. febr faul. 
und em Vergnugen an Lefen und Gtudiren|Lät, adj. lättare, comp. låttaft, rt leicht, ı) 
Aindet, in Anfehung des Gerichte, or äro fpe- 
läfkebalja, f. f. 1. ein Loͤſchfaß. | cifice lättare KA luften 7 Dunfte haben 1068 
e . S 9. niger eigene were, a pen- 
Låkedryck, fm. 3. em Labetrauk, kühler ve ite, geringbaltige 4 Rin e; Sn 
 Låfkemedel, PR #. 4 ein Erfrifhungsmittel, a eid * Fube | gm Lära toppar die 
fühlendes leichten Truppen; 3) in Anſehung Der we⸗ 
Låtkning, f. f. 2. 2 dag Loͤſchen; 2) die Er⸗ nig anzuwendenden Muͤhe und Anſtrengung. 


friſchung, Abkuͤhlung. Ett lått fkriffått, eine leichte Schreibart. 
Lifkfmide F a. Loͤſchfeuerarbeit. Vara a. iom Äng or gefållig im nal nge 
| ie . ton Ke . 5 


Lie, ade. feiht. Häften bår lätt, das fer 
Låsning, Sf. 2. N dag oeféns. 2) die gectlire 3 Det år lått att b ‚dag 
3) dag Studirén; 4) der Unterricht, Tn- frohe a F ätt begripa, das If 


nanlåsinng, das Lefen aug einem Buche. 

Utanläsning, - da | uswendiglernen, Aus: tala, Da Mr h da, roirb im Tel aeiängen. Det 

wendigwiſſen. Han år lått att Öfvertafa, er tft bald zu 
Lisningsfätt, f ». 4. eine Leſeart/ Variante. reden. 
Läsningsverk, f n. 4. das Schutmefen. Lätta, MT. x) erleichtern, leichter machen. 
Lip, a eind. En låfper, i. ꝗ. 8. beſſer: et lättade min börda, das erle erleichterte meine 

en fom låfpar, einer, der da — mit) gaf Låtte fig, feinen Körper erleichtern. 

der Zunge Tanftöft. : Låtta ett IKepp » ein Schiff lichten, etwas 
Lålpa, 2. m. 1. lispeln. - born De der. Lad atung heraus nehmen oder. beraud 
Laſpande, Abſt. Lålphet, f. f. 3. dag Eißpen., | beruhigen en. malen, 5 3* de auftod len; 
LäR, p. p. v. Ha, v. n. 2. 2) Re. den ewifien beruhigen. 


Lit, f m. 2. Scnbmadhen) der Beiften.. : en comp. adj. lågt. : 

Ei, m. 2. 2 ie saft, eine An Anpabl.o bon 12|Lättere, fm. 2:' I) (Schiff.) ein Lichter, ein 
Tonnen. i in Schives TF åh, 18 Lichtſchiff, en Prem, um Waren aus dem 
Tonnen. S. II. Th. ©. 26. | Ss € ‚einzu — - 2) (vräblenb, N 

Lästid, . bey den & aſchine in der e, womit die Steine 
— REIT De ‚ in welchen! gerirhtet werden, um größer oder feiner au 


Vorleſungen gehalten werden; 2) eine gute] mahlen. 


Zeit gum Studiren. Lättberiden, adj. leicht beritten. 
Listimme, f.. m. 2. die Stunde gum teen, Läuböja, » a I. leicht biegen, fig. leicht wozu 
Studiren und Unterricht. J bewegen. ; 


Lifimakare, f. m. 2. ein Leiftenfchneider, dd Låttdracket, ad n. bom Oetrånfe ,. aafler, 
Liftal, die L ahl. on runnenwaſſer, was nichts Un⸗ 
—3 is 9. run jr chertourm, angenehmeß oder Widerliches. hat, was 10 
ber d li gut trinken 
einer , der immer uber den Buchten legs. Låttele, £ f. 3. eine Erleigterun. , 


Msvåg, fm. 2. da$ Studiren. Med nh Lättervark, f, Lettervark. 


domen arbetade han fig fram läsvägen 
arm er war, fo half who om Eur Lätfängen „ adj. leicht au erhatten , leicht gu 
diren Durch. ©. lärdomaräg | bekommen. 


Lisvärd, adj. tefenswårdig. - Lättärdig, adj. leichtferig. 
Låt, imp. u. imp. v. låta. Lättfärdighet, f f. 3. die Leichtfertigkeit. 


Låte, fr. 4. der Laut, die Stimme, der Ton, Pättfärdigt,, adv. leichtfertiger Beife. . 


I 
deå verfebiedenen Gefchreves der Thiere. Lätthelgdag, i. g. &. f m. 2. cin. minderer 
— 5 — låten, die —2 der Vögel. Bee j £.3 die tel ot a : 

tthet 3 die Leichtigkeit. j 
Lin, S. $- die Sauiheit, Tragheit/ des Mi: [Liuhänd, adj. der eine leichte Sand hat. 


iggang. 
3 3 _ | / ‚Kal- 





97i Lät Löd Ä Löd Löf : ga 
Es Si ES See Se pe 
Lätting, £ m. 2. eio Düßiggänger. ihop, zuſammen löthen. Löda på, låda vid, 
Lättklufven, adj. was teicht zu Hanen ift. anloͤthen. 
Littligen', ad». feicht. Lödbult, f m. 2. (metallarbeiter) der Loͤth⸗ 
ne adj. aufgeräumt in Goſellſchaft. ©. folben. Ir. der 


Löder, £ n. der Schaum. 
—** eh. 8) was leicht än lernen iſt; 2 


92 
en) HQuRt. Hål tt ee Rod 
A i. ꝗg. v. "dad Pferd lief fo, da} 
"Läulößt, sä. was leicht aus einander geht, 
leicht aufzulöfen ift. 


ed ſchaͤumte. 
Lödig, adj. (oehig: Muibäge filßrer, ſecht⸗ 
"Lättna I. leichter werden. Hans fam- gehnlothiges 
Gets iind dirigerom, MER in feinem. — —— kurse, hundhee⸗ 
ewiſſen dabey eine Beruhigung. 
Lödkorn, Metallarbeiter dag Loth, 
"mn 55.5. Listning, Sf. a. die Crleich⸗ —— — sum Verlothen. 
Lödning, 2. das Verlöthen; 2) die 
Aäuning, f. fa. 2) eme Grieihtern "85 2 —— Ziſhen — ge⸗ 
—* das Ausftrefen der Glieder nad eten "Dingen. Lödning en har gått up 
tiefen Atheuhohlen, Pandicnlarie * , was gelothet iſt, iſt oieder aus ein: 
‚ Lättrinmunde, adj. vom Waller und Weine, ander gegangen. 
Die, nadjdem mar fe getrunfen, Leicht wies 
der weggeben. 
Läterörd, adj. Du leicht in Bewe In Bewegung ge gefpkt. 
Nationen var icke nog lättrörd 
het fom krafdes, die Nation tounte nidt in 
die Hitze, in dad Feuer —— empfind dag 
Ua g 















Lödra, lödra fig, v. m. 1. fhaumen, Schaum 
eben. - Vatten hvaruti fäpa trögt lötrar, 
affer, worin die Safe nicht gut ſchaͤumt/ 

hartes Waſſer. 

Lödre, f. F. x. (Schiff.) ein tåget om Segel. 


im 2 t) L$drig, adj. fånig. 
fars a) rn Ted.) anf Den a —— &s1Löf, f. m. 4. 1) dag Laub, Blätter von Laub⸗ 
mittel —* tand in geringe —* —— bol. Löfrent icke ut, at. bie. —— för 
Empfindfa " onsmen 
—— — dmhet oder —— um Bir fom tjenar Art bofkepens vinterfoder, 
ivelches immer eine gute Eigen 8 er. Stryka loͤf. den — 
aber tann auch ——*c*ſ | - Zi ut abftreifen. a If, grime Zwej⸗ 


—23 ER en Ohne, der Vane 
ufiches Blatt der Kunſtier. et unler 
Lätrfinnighet, /. f. 3.’ die Beihtfinnigfeit, der . ett fpegelglas, ‘die Folie, okane Blaͤttchen 
Leichtfinn. "Finn unter dent — 3 — 

—— nat adj. leicht furchtſam gemacht, leicht Löfblad, [ ar 4. { em —* dom Laubbole; 


Lttſinnig, dj. leicht firwarg 


ab ein aa ent Laube aͤhnliches Bütt 
Jättimäk såj. JD, on 1 Een und Metallen, den der K 
teichefhffig , Sämelzen su'LöEbrott, fa vi tg: fra. dad ab⸗ 


dauen, ver 


‚Läufmälthet, die Eigenſchaft einer Mi⸗ 
| ner, eine — daß fie leicht in Bub zu Löffel, f.n. 4. 1):das Abfällen des Laube; 


Evelfen 
bringen sn if; a) um She leicht gu der⸗ nehmen des Enubes 3 zum —— dh 


dringen ift. RR die ne Zei im im Fe wenn die Bü | 


Lättrogen , adj. fei6talånbig. - - 
Lättrogenhet, f: f. 3. die Leichtgläubigfeit. Löftlloing, £F.3. des 3 Ubfaten des Laute, 


Läterillig, adj. lättvilligket, f, Ruriſt, låttvi- Löffäße, J. n 4 (Bar) ein Blattiwidel, Al. 


Löfgäng, fm. 2. ein ner "Bogengang 
ee: adj. willfährig, bey der Hand, dienſt een ngang. . och geng 


Löthydda, /. f. 1, eine Hütte von Banb, cut 


—— eåj. was leicht gu eſſen, gu verzehe mit t. Seien, bedeckte e, Lauberburte 


Löfhy ddo - Ogüd, Das Tauber: 
Lixa, f. lexa. | —*X den Juden. 
Löda, v. e. 2. lådde, imp. lödt, ſup. 1ödd, Löfja, /. f. x. dad Zaulıhier, Bradypur. 
oo Pp öden. Löda faft, feft tötben. Löda|Löfja, v. W. zaubern, _ ꝑ 
L} 
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Löfjerfka , LF. 1. eine Banberinn. 
Löfknapp, fom. 2. ein Lanbinospen. 


jare', f. m. 2. ein Zauberer, CSegenfpre-iL Se 
au 
Lögfålle, * n. 4. ein Orts Schwemnien 
der Pierde, zum Baden am Strande. . 


Lög .Lök 074 
ridare, Lom: 3. einer, der gern Fügen 


Löfkoja, [. f. 1. eine grüne Hütte, ©. Töflal. Lögtrog, fin 4. eine Badewanne. 


Löfmafk,, f. m. 2. eine Blattraupe. 

Löfrik, adj. nut. 

Löfrikhet , Sf die Eigenf 
Baum viel FR: hat. daft, da 

Löfruke, f. f. x. ein belaubter Zweig. 

Loͤſſal, f m. 2. eine Laube, die Bogenlaube, 
ein —5 Cabinet. Växande löffalar, gri- 

uden. 

Löfke ‚Lw 2; derhhen⸗ zum Begenfahe 

on tadelholz, barrik 
öffprickni kd 8 Yusfchlagen des 
Laube; 5 — ei in ae 

KN Baume ausſchlagen. 

fte, ein Geluͤbde; 2) d age 

ein ee. * vi a Be ran 
Wort hatten; 3) 9. W. eine Bhrafchaft. 

Löftesman, f. w. 3. ein Blirge, Fideijufor. 

Löftid, f. m. de 
Frühjahre 
ning. 

köfträd, =. 4. sin Baum, der keine Nas 
Bein pe ger Tangeln, fondern Land. trägt, 

Laubholz 

Löftigt, f f 3. dag Abne men die Baum: 
lung des Laubes um Win —X —* 

Löfva, v. a... 1) belauben, mit Laub beklei⸗ 
den, mit grünen Zweigen auszieren; 2) 
enttauben / das Laub abnehmen, Laub ſtrei⸗ 

en. 

Löfved, f: ». Laubholz. 

Löfrerk , Sf ». 4. (Rünftler) Laubwerk. 

Lög, imp. v. ljuga. 

Löga, v. 4. u. 8. I. ſchwimmen faffen. Liga 
båflarne, die Pferde ſchwemmen. Löga Big, 
v. nentr. ch am Strande baden: S. bada. 

Lögerdag, comsr. Lördag, [.w I. der Sonn 
abend, .ald an weichem 
durch Baden sur Sonntagsfeyer 

Len, i. 9. f f. 3. die Elige. 

Yen. 


Stigen EN, dealer Beftä nå 
anden Sågen ſtrafen, ihn einer 
te —A oder & ren. 
lögnaktig adj.. lögnaktigt, =. u. ade. ligen: 
Löpmaktighet, S S.3. die Ohgenhaftigkeit. 


Lögnare, f. m. 2. ein Lügner. ©. ljugare. 
Kkbgnfkrift,  S. m. 3. tine mit Une ongeföllt 
chriſt. 










eit, wenn die Baͤume im 
ekomuien. e. löffprick- 


— (Taklök, Hauslaub, 


är bunt fn 2. dad Badewaſſer. 

a barnet 
mit Dem Baden aus dhäitfen. 

ML dj, va. un 1. f. låga 

Löja, ff. 1. (Siſch) die Blüthe, der untelel 


med lögvattnet, Gpr. dad en 


Daher: Löje- 


I tr är alburnas „ Bloch, 
nåt, ein Neß, Dee rt Fiſche damit zu 
aaa 


» £ #4. x) die Empfindung deffen , war 


— tft; 2) dad Laden, Gelaͤchter. 


lålla hg ifrån löje, fh des Lachens enthats 


ten. 
eit im Fruͤhlinge, wenn Löjelig, adj 
‚Det (feige uti vitterheten, das Lacherliche 
in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften. | 
fein[Löjelighet, £ f. 3. die Laͤcherlichkeit. 
ine [ma fer) 1) ein Zwiebelgewaͤchs, 
ond 
en Allium. 
br alles etwas zu fagen, daran etwas zu 
In haben. 


j. Iöjeligt ,“Iöjeligen, adv. lächerlich. 


2) der 


Blumenzwiebeln; 
prichw. 


Lägga lök på lax, 


nm Iek, Milermaimsparnifh, Chgs 
wur, Allinm victeriale , L. 


St Britas åk, f, Ramslök. 


Charlotten -Jök, Schalotten, von der Stadt 
Askalon fo genannt, 4. Ascelonicem, L. 


. Gallök, Bestand, eine Art wilder Knoks 


lau, A. carinatum , 
Gröslök, » Bnittiaud, Graslauch, Alliam 


— Schoenoprasam, 


—— Hauciaub, Hautlauch, Semper 


— gemeiner Enoblauch ’ A. sasl- 


” (Höftök, die Herbftzeitlofe , nadte Junge 


fer, Colchicam antumnale e,L. 

Johannis - Ik, Johannislauch, A. Cep« 
, 

Piplök, Yohllauc; ; 4: frinlosam, L. 

Ramslök, Ramſel, Wald = Bären: wilder 

Knoblauch, 4. ursinam, 

Rödlök, die Zwiebel, A. Copa, L 

Sandlök, Sandknoblauch, A. arenarium, L. 

auslauch, Dach⸗ 


— mmergrün, Sempervivuam secte 
vam 

Ånglök , Wieſen⸗, Waſfer⸗, Walde, 
lauch, A. Aeraccu, L. 


Ltr- 
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975 Lök Lön | - Lön Löp 976 

— U — 

Lökaflate, f. m. 3. ein Ableger von Webein, — Han fom fer. i lönndom, der in dag 
erbo 


iunge Zwiebeln, die an den alten egene ſieht. 
Lökaktig, adj. zwiebelartig. Lönndör, fm. 2. eine heimliche, verborgene 
‚Lökbärande, adj. zwiebeltragend, knollig, bul- Thuͤre. 
bosns. J.&nngifte , f. n. 4. 1) eine heimliche Verhe⸗ 
“ Lökmänglare, /. m. 2. ein Zwiebelhandler. | ratt gr —RR IE en vig 
Lökfp töt, f. m. 2. eine Sattung Inſecten mit 
"arten —E —— Bulboce-| unkenntlichen Geſchlechtern, Cryprogamis. 
ros. Lönngrep, f: m. pl. heimliche, liſtige Künfte, 
Lökvårta, [. fr 1. eine Lauchwarze. Lönngrund, f. m. 3, eine verborgene Untiefe. 
” ‚Fökräxt, f m. 3. ein Zwiebelgewaͤchs, Plansal Lönngäng , f. m. 2. ein geheimer, verborgene 
— balbosa , L. Bang. . 
Lömfk, f. lönfk. . Lönnhäl, f ms. 4. 1) ein heimliches, verborges 


Lön, 3. ı) der Lobn, die Beſoldung, der] Ned Lo; 2) ein Zwifchenräumchen, Forar. 
—— —E as ie Belofbung Hu-|Lönnlig, adj. lönnligt ,. lönuligen, adv. hen 
, ru mycket har han i lön om äret, wie Hel! lid, geheim. H Ha Lönal) 'ga rådflag, ſich 
| at er jahrlichen Gehalt? 2) die Belohnung, inögeheim berathfchlagen. 
ergeltung. Han har fått fin lön, er bat|Lönnmord, /. a. 4, ein Meucelmord. 

—. feinen to 1 ned på ca v öjobanar, 6 ve Lönnmordifk, adj. meuchelmoͤrderiſch. 
aus efehte Preis auf, einer Lau bahn. Dor/Lännmördare, f. m 2. ein Reuchelmorder. 

: te he lön fö —— n an v fo ward Lönnport, f: m. 9. eine geheime Thuͤre. 

Br feine gute Abſicht vergolten. * ©. belö-|Lönnrum, /. n. 4. ein geheimer Ort, verber⸗ 
ning. I gener Winkel. 

Löna, v. 4. I. U. 2. lånade, lönte, imp. 16- Lönnften, f. m. 2. (Candw.) ein Stein, der 
nad, lönt, fap. lånad, lönt, p.p. I) löse] dicht auf dem Graſe liegt," und dadurh 
nen, den tobn ‚griheilen, ön Och fataris Båure und Mops erzeugt. 

"ren. Ona tjenitefo fein Geſinde a 
fohnen; 2) belohnen‘, Öergelten. Han har Lönn er £n.2. ein heinmlicher Be beim: 
, illa lönt mis, er bat mich ſchlecht belohnt, f. Her Ort 0, F 8. 4. ein orgener, e 


belåna. Det lönar ej mödan, das ift der 
Mühe nicht werth. Lönntrappa, £ f. 1. eine geheime Treppe. 
Löring, fi f. die Löhnung, der Gold der Sol: Lönntråd, f.n: 4. ein Waßholderbaum. G. 
õnn. 


daten. S. aflöning. Ä 
Lönings - gifrare, /: w.’2. fo. beißen i in Schiwe-[Lömdk „wdj. lönfkt, adv. beimtidifå. 
Lönfkaläge, lönfkläger, q. IB. fı n. 4. ein un: 


den die, weiche bon-i ren kommen gewiſſen 
ratheten Perfonen. 


de bezahle wird. Lönta gare, [. m. 2. einer, der einen jahrlichen 


‚ Lånings- fat, fw 3. der: -Etat, wonach die båftintoken Behate hat. 
Bedienten falariet werden. |Löp, imp. verbi löpa. - 
Lönlös, adj. ohne Lohn, unbeſoldet. Löpa, v.n. 5. lopp, imp. lupit, fap. lupen, f- 
Lönn, fi f. 2. (Bot) Masholter Ahborn,] 2) laufen. : Komma låpandos', ‚angelaufen 
Acer platanoides, L. 1y ik - lönn, :Acerl. Men act nad vågen löp er till fladen, der 
psembplaronas , L. LöonGap, Ahoruflrop. ö oa 0 der Stadt Au. ‚Löpa fara, 
Lönn, in der Nedensart: ah ett barn a] BSe ale. — in Gefahr fen öpa mille 











fo wie diefe [ehtetn Löningstsgare heißen. 
. Lönings - Spanmål, fn Lohn, das in Getrei⸗ 


löna, än Kind beim iveg en. Lägga sn ‚beiön ach al vn Be, die —c 

we nn ne hatte heimlich, halten, halten, ſich vergeblich darum ber tuben. E Ett 
glegen, löpande idel"! em ‚laufendes —— mn 

Könnbrand, f. m. ein peimtiches Feuer, das— löpande feder, ein offener Werhfel, 


lange Grennt, che eg emertt md, Kate 4 ge on, gorweift, pelabt Ir Ei 
Lönnbygga a. (Bot. sa lopan Ming med någon, But 
. önnbyggare [Mi & np ) Panzen; die mit jemanden halten, ihn anſchreiben 


‚loflen, was man von kauft; 2) m 
Döundom, sdverbialiser, i lösadorg, insge⸗ 'Brunff lem; laͤufiſch in —— 


Ly 
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— af, ablaufen. Når, 
fapeln, Al das Schiff abli 
Löpa an, I anlaufen, ſ. anlö 
gegen un f. löpa emot; 3)- den Slang 

. verlieren, von polirten Koͤrpern. 
Löpa emot, wogegen laufen, fid im Lau⸗ 
fen woran ftoßen; fig. übel anfommen. 


pet lopp a 


Löp " \ 
—5 Hyndan löper, die PET i Finden 


N 


Löp Lös 078 
a, I) das Lauffeuer; die 
undwu , um ein Lauffeuer, ‚eine Fi 
amis anzıglunden. 
Löpbana, f[. €. 2. eine Laufbahn. 


3 2) wo⸗ Tepe, f. m. (Lanow.) das Lab, die Mig | 


damit gerinnen zu madden 
öpen, 16} pnad; i. g. 2. adj. geronnen. Mjöl- 
ken år ISpea oder "löpnad, Due Milch iſt ges 
ronnen, fnerlic. . 


Löpa efter, nachlaufene fig. eifrig wonad|Löpgraf, f- m. 2. ein Laufgraben. 
ſtreben. PLõöpknut, f: m. 2. sine Schlinge, 


Löpa förbi, vorbey laufen. 
Löpa fram , hinlaufen, herzulaufen. 





öptula, F f. 1. eine Lamtugei. 
Öpna, ». a. I. gerimen, von dev Wild. 


Löpa ihop, zuſamm Sn Fe fig. don der Löpning, /. m. a. 1) (Züttenmw,) der Meng 


Mid, gerimen. löpna, y 
Löpz in, einlaufen, fig. ſich ein 
Hår Upon få Måna br rdigheter, 
bier ſtieben fo viele Unmftände ju fansen. 
Löpa. med, ‚mit laufen. Låpa med fqvaller, 
ſich mit Blaudereyen abgeben. Löpa mod 
limfäugen, n. RN. fubijd mången. 

Löpa om någon, bey einem vorbey Laufen. 
Det löper ett ondt ryckte om honom, e6 
geht ein uͤbles Ger Serhät von ihm. Löpa 
om en tjenft, nach einem Dientte laufen. 


* på, x) auf etwas laufen. Löpa på|. 
De 


n, auf dem Eife laufen; =) auflaufen. 
—8 —— — auf ein⸗ 
—* uy, fiesen fi einander auf den 
—8 ran icke för att 1öpa på, i i. 0. 
— nicht a 3. be gu reitzen; 3) 9 
, f be 
Löpa ann aufanmıa ſtoßen, gu⸗ 
ſammen kommen. 
Löpa up, x) hinan laufen; 2) fm Laufen 
erreichen, Durd Laufen an 3 3) auf: 
laufen, aufſchwellen; 4) ae Repet 
löper up, der Meif dreht jic auf. Det 
löper jämt np emot hvartannat, dag geht 
gerade gegen einander auf. ) anföå 
Löpa ut, anélau 2) aufhoͤren Ju 
laufen. Hr har — ut, Die Uhr in 
abgelaufen. 
Löpa åftad , hergu Taufen, fortlaufen. 


Löpa öfvar, I Iber (au En L5pa öfver jen 

en u ſyringen en 

per ddr honom , — * die Galle 
lauft ihm uber, er wird v 


Löpande, ſabſt. das Laufen, der Lauf. 


Löpare, f. dr 2050 der Kaufe; 2) (mäple) 
der oberft üblenftein in einer Mühle; 
3) eine laufende Schrift, die von einem 
zum andern get; eine Miflive; Ber Hort] 
ein Pauftau ; ; .5) el | 
faper, Delphi inns 







Nords Löſa, v. a. 2. löfte, im 


2) (Muſit᷑) Löpningar, Laͤufe in der 


mifihen. Löpfk , 3.9. 2. adj. thufifh, von Hunden. 
Löpftig, f. w. 2. em Zußfleig. . 

Löptid, f. m. 3. die Laufzeit der Hunde, 
Lördag, fm. 2 der Sonnabend, S. lögåre 


Lör Fk. Bſt, = u. adv. los, i) los one : 


antmenhange. Komma, flippa, flita 
löe, tosfontinen, entkommen, få '(o8retfo 


fen, —— „Aruten går lös, ‚der Knoten 
Ken uf, in, ein mlrber Stein. 
a ie viffa -tankar, fi gewi er 

Behalten des ungen; 2) tocder, im 
dar Ede. Tösjord.. weiche, Fans 
en mullen Tös,, die Erbe 

dem, 3) [06 angegpgen oder ange 


Ett lök rep, 8 
freue 1öfa tömmer, nit vert verhaͤng stem gar . 


weich. Ett lök ‚ein we e 
2 Bokollon —— lört FE ostene$ | 
maft gibt weiches Sped; 5) fanft. Tan 
lå i något, etwas fa nit —8 Kr ne 
Sache gan. enächlih b6 e handeln; 2 
verdaul ih. 4 e 
7) — hbew ER an — *— I 
iches Verm en, er 3Kodıiten 
mobile, Allt hvad ha babe a i. Bſt en, Be | 
alles was cr 106 an Habe amd Gut, fen 
ganzes beivegliches und unbetoegli iches ‚fin 
mögen; '8) 9 oerflådölidn Wiss n lös un- 
ervisning, ein dei n t; 9) ın 
“Toumenfehung edentet 28 fo AA ie | 
raubt, hö barnlös, ohne Kinder, hjelp- 
188 bat: 08, trolös, treulo® u. d. in. Bryta _ 
lök, [086 veden. FEldea år lös i Aufet, e8 
ift Feuer i un Haufe, das Haus bremt. Löt 


folk, loſes Gefindel. Ett 1åA rykte, -ord, 
ein verflogeneg Gericht, Wort. Skjuta med 
1öft krut, mit bloßem Pulver feuern Gå 


löſt på något, anf etwas loggehen, ed aus 
greifen, fi daran machen. boehen, 
lſt, A u. p. =) Ts 


fen, tosmachen, an fen. Löla knuten, 
nad - den 
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är Knoten aufloͤſen. LEG foltyget af hå- ——— ma. 5. — p. ꝓ. lotgeben, 

den Pferden die Sielen abnehmen; — * 

00 ) Geld einnehmen. Köpmannen har icke| Lös PETE, 
ingar i dag, der Kaufmann] Lös * Mm. 2. AR ihenfetbafen. 

. bat Tate nidt viel Geld eingenommen;|Lösbet, f f: 3. die —* da etwas (06 
faufen, einlöfen. Löfa böcker, varor, * der aufzuloͤſen ift. Ä 
her, Waren für den beflimmten Preis] Löshjon, fn. we Perfon, die auf ihre 

Saufen. ©. inlöfa. igene Hand lebt, für Taglohn arbeitet, 
‚Köln af, ablöfen, fig. eines Stelle erſetzen drös alt, /. m. 2. ein Pferd, das ledig und 
Når vakten löftes af, alb die Wade ab ab: L (08 beugeht. 


elöft ward. ©. afldfa. skare, f. m. 2. ein iediger, unangefellene 
Löfa igen , wieder einlöfen. Menfd. | 
Löfa in, einlöfen., ©. inlöſa. Löskokad, adj. weichgekocht. 


Löße till fig, durch Einlöfen an ih brins Löslefnad, * f ein umgebundeneß, Geber | 


"Ia up, auftöfen, austaffen. S. upldka. 53 oe ocns offenen Leib hat, i 
Löfa ut, ausloͤſen. Löfa ut ett gods, dens Länge sd was eben, „ober ächlich if. | 
jenigen, die an einem Gut mit Theil has Lösligen, i. g. %. adv. ter 188. ' Lösligen 
au ir er Gele a ausbezahlen. en bbenhin anfüht leicht her, wegs 
Edosktig, adj. leichtfertig, ausſchweifend. L — J. die & A— da etwa 
Lösaktighet, J. f * die Leichtfertigkeit. J * 
Lösblock, f. m. Sci, eins Blodrolle, Lö na, £ far Bergo. 1) ein Fig, eine 
aut 


er a war Bi a ie 
det; ande 
L —* fw. 4. ein Losbrief. Zu ie utgöra ——ni [die pie 


Lösdrifrare, /. m. 2. ein Lostreiber, Landfireis geinden Flaͤchen, die dat Spiegelerz aufs 


cher. 
Löfemedel, f.n. 4 ein Auflöfungsmittel. en. » f. 2. die Einloͤſung, Kudtöfung 
Löfen, f[. m. 1) {Bergw.) eine Ablöfung von] durch esahlımg des or en Theils ei 
Steinen ' aa ihres liegen; Aj das Erbſchaft. (Chym.) A uflölung. 2 
. e ostauſogeid. a eller a 
| ed fac® nehmen ser 3. Str Lösnin der ur m. pl. das Loslaufögeld, 


; fur 
, löfen, — in der Geſchichte die Cin=|L,5aningsrätt ungöge m. 3. dag Einloͤſungbrecht 
koͤſung von Schonen, Halland und Blekin⸗ 
— ——— 
n 3 Q oͤthi⸗ 
en Bo (bed; 3) eine be Sumine fir], Geld, Eheidemlinge, 


: : Wert greh einer —— — * eb tjenft A A reling, 

. mot Ri 
eine Summe von 100 Rt * —— bon einer Seife, die nur wo 
Taga löfen ji och fpånnrå ” . tid, Salz dert, it. die ein wenig gejab 
fig in Yabren Geld fir das K ven, mit Galz befprengt, eingefprengt il. 


and in euern Yeiten das X ib eben 1'Lösftent, adj. it loſen Steinen ver 
kaffen. e Öfrige taga Te fom — får: fe ben, wie ey eigen ai iföcrnegen gefchieht 
förigen de das Out —X muß bie Ne iLänit, i. 9. L. adj. "der einen leichten Schlaf 
ech få löfen, så Lofung geben * fig Löstalja, Sf. x. (SHF) ein leichtes Tauwerl, 
nen. Svenfk ibſen, die Echwed. 2 —8 Da franfibe Tafel genannt 
en is einer doppelten Löfung des —* 188 — deweglnche Güter, fahrende 


Löfepenning, f. 23 1) dag Löfegetd, Löt, m. 2. die F e, RNadfelg bie fr 
Satisfactio” Waje 2) Loskaufsgeld A der Are Inte — olz Set —*8 — 
— SA — ed Rades zuſammen geſetzt ry dad 

fa a. 2) dad Löfegeldz; a) g. El, ns bber die Felgen liegt, beißt 

* das ei was man bezahlt, uur andere: un 


gjuta Löt, 
—* år (vor Conchilien) abgefprangen. | Er 00 *84 Dich Frey tocidet. HK 
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Mite, Au. 4. (SL. ) der Maarfchein, Magifterbref, £. 4 das Magifterdiptom, 

sine I Art —— fen Bes in dar Nordfee| Magiftrat, f. m. 3. eine Stadtobrigteit: 

und im exican iſtra erſo liche 
Macerera, ©, a. 1. maceriren, einbeitzen. — einer Stadt. 5, eine obrigtei 
Macerering, Sf. 2. die einbeikung, ‚Mace-| Magkorf, f. m. 3. (Råde die Magenwurſt, 
em wie eine Vurſ gefillter und eraͤucher⸗ 
ter Schmeindinagen, ein Saufad. 
Magkråmpor, f. f- pl. der Magenframp 
überhaupt A im Magen. fr und 

ſ. M. 2. magm , 
agenmund, Cardia und Palau = du 
Magueba, Lf. 3. Bittererde. 
Magnet, f. ss. 3. em Magnet. 















Mackt, f. magt. 

Madra, f. f. 1. (Bot) f. fårgnadra 

Nadraßs , S. m 3. eine Madratze. 

Nadång, Pr. W. fm. 2. in Swoland, eine 
naffe Wieſe. 

Magafin, fa m. 3. ein Magazin, Vorraths⸗ 
aus. Sädos - magaziner, Kornvorraths⸗ 
äufer. | Magnetifera, v. a. x. magnetifiren. 

Magborfte, f u. 2. eine Magenbirfte. Maguetifk, adj. magnetifih. 

Masbrand, f. m. eine Magenentzimdung, Ga-|Magnetnål, fs. 2. eine Magnetnadel. 

Magnetften, /. m. 2. ein Magnetftein. 

Nagteknad, £m 3. Magenhitze, it. Sodbren⸗ Magpläfter, f.n. 3. ein Magenpflafter. 

Mage? fm. a. 2 kock Das n. if der bene en en abnehmen. (vd 1.) 05 
Koch. gån er ligger ver h gger honom I magen, 1.6 i. 2 —— fm. 3. der Magenfaft, Lignor ga- 
dad Liege ihm im en, fann er m 

berdauen , Fr dad verbricht ibn; 2) derl: AR rf f L, die Banchfeite, Unterſeite ei⸗ 


Bauch, der I nterleib. Hafva en hög mage, 
einen hoben Unterleib, einen frasten Baud) | Magfjuk, we frank im Magen. 
—6* P fap. ma Magfjuka, f. f. 1. eine Magenkrankheit. 
ager, adi. magrare, comp. magralt , 7 (kårf, fm. 2. (Wed.) der ſchwerdfoͤrmige 
Bert, adp. faser, mager, im begenfate "”Enorpet unten an der Spike des Bruftbeine, 
| fen, nicht gem fette Epeifen ej en. — En| Cartüsge xiphoidea ober enfiformis. 
N “ 
mager jerdmon, ein magerer Boden. Ma- Magtubre, [4 — ein den 3. 6 be Einmohnee 
gert bete, - eine magere Weide, die went der —— AR gebrauchen. 
nabrung gidt. in magor fylla, ein Dienſt, Magfark, adj. magftarkt, adv. hart, unver⸗ 
un —F erkeit. daulich, was der Magen nicht vertragen 
gebet, f. F. 3. agerre kann, iwozu ein er Magen gehört, ums 
Magerlagd, adj. ‚Hager. ed zu verdauen, ha. ſchwer zu erdulden. . 
Mazfeber, f. f. 2. ein Magenfieber. Magftjelpe „ 7. a. 2. einen auf den Kopf ſetem 
Mogflen, n. WW. f. Magvårk. umfebhren, . 
Maggrop, f. m. 2. der rung 6 die Re Magflärkande, adj. magenftärfend, 
Ile, pi egendrit a. Magfveda, f. f. 1. RagenfÖuerg.: 


Maghinna, f. f. 1. die Haut, weiche den Magen|Maglyra, ff. x. die Magenfäure, 


Kräften. Hade han magt fom hen har 
toenn ön Furte feinem Rud sten glei time; 
2) dte Gewalt. an har. ınagten i 
a at die Gewalt in Handenz 3) da D Red 
qq 


umgibt. Ma ohne pl. x) die Macht, das Vermoͤ⸗ 
Maghof, i, Be Cu. die Beobashtung des ger 55 — etwas auszurichten. Det 
borigen in Anf fehung g der Epeifen, lär icke i min magt, das ſteht nicht in met 
die mar zu Gnke nimmt. Ej veta maghofvet,j nem Vermögen. Med all magt, aué all mod 
fih den ragen überladen. - 


Maghofta, f. f. 1. ein Magenhuſten. 
Magifter, 2, ein Magifter der freyen 
Fünfte » Lehrer der Weltweisheit. 
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—— Pa AEA 
a. Han hade ingen magt att få gåra, Majgrefre, ſ. m. 2. vormahls in Schweden, 
er hate rein , äng und Recht Dazu, Medenss; einer der am erſten May öffentlich a Blus 
arten find: vid magt, im Stande ere men befrångt ward. So machte 3. E Kö: 
halten, omer Fran erhalten. Det ligger] nig Buftav I. den Ergbifchof Johann Magnus 
mycken äroppä, es kommt viel daraufj im I. 1326 zu einem —* 


an, es if. Fint daran daran gelegen. Major, fi om. 3. ein Major, eine —2 


J. die Macht, die Majftång, fm. 3. eine Stange May, eine mit 
te, ——— er Macht beg 
“de / it co aug ae Kurs fa ka um wundene um Johannis aufgerichtete 


a, dad leichgewicht unter den Eu⸗ 
vor våifen R Maͤchten. En utek Mak, i. 9,8: Lu. 4 abne pl. die 5 






trikes magt, einet goit, i fakta mak, gara gemädli 
Macht. De krigande nragter, die en nicht im -Be 2 Iden Pe 
Air Rciege begriffenen Maͤchte. | — no m im ragg nad Bequemlids 
55 fm. a. der obere Ban F feit hun, fich gute Zeit dazu laffen. é 
. ein Gewaltſtreich, ein|Mak ‚6 

are, einem Fr derſetzt. mak * F eine Ehefrau, Ehegattinn 
Musi, ad). mageiöft, adv, machtlos, fraft:|Maka, v. L: x.rh@en, bervegen. Maka ſtoles 
lån ngre bort, den Stu ( weiter zurucſetzen 

Martiöshet, Sf. 3: dee MRachtloſtgkeit. Maka Sg, von einer Stelle tvegrüden, 

Magtpäliggande, adj. wichtig, worauf viel an] Maka fram, hervor rlıden. 
“ fommt, it. dringend. . Maka ihop, zuſammen rien. 


Ma ru "DAR un rend; a)em) Maka undan, qus dem Wege riden. 
⸗ claſſic Maka åt fig, en 
Mine «dj. ER thabeud, De magtågar- -. råden lag moden. faxunenri en Vey 


der Gewalthaber. 
Ett makadt råd, i. g.$, eine an elegte San 
Magvärk, /. m. 2. Dagenfäeien, Cordialgis. - te, eine ee Cache. 9 


Mahagoni - tråd, f m. (Bot) Maha k . unver⸗ 
0 —— Mabagowi, L hagonyholz, Ma — makalöft, mur. u. ade. 


Mahn, fm. 2, die Mährıe der Pferde. Wenn Makalöshet, f f. 3. die Unvergleidlidteit. 
Re da hängmahn; enn fe Makare,. f; m 2, bedentet 1) in Zuſammen⸗ 


aj £ m. der — * fekungen einer; der etwas fabricırt, f. hatt- 
2 


. ] makare, nälmekare; 2) eine Art Inſtrum 
in, Darin anöw PR —— Edi ee Pulver une 
mirbien er 
EN it ) Gras maͤhen. ©. die Walze ſchiebt. ” 


rehand, Pr. W. fm. 3. (Landw.) das Make, Sf gc 2. I) feined leihen, was gib 
"den eff an der Pa! eine (Cen befeftigte amnengebört. Afeines e finnes ic 35 
ölgerne Gaffel, das Getreide zu faffen und) Hat vidt feines Gleichen. Deffe handikar 
ey Seite au legen. | o makar, diefe Handſchuhe gehören m 


Majhogge; / Jae 2. der Ghaywurmtäfer; May: ſammen, naden ein Paar aug. —* 


hört maken, dergleichen 
tåfes , Meloc wejelir nie gehört. Nu har han råk k 
at finmala, 
Meihlowiter , f..w. 8. die mehtigte Sdläfjer nun nr ja feines Gleichen getroffen, mn 
lume, Primula farinosa, L. at er feinen Ran, einen, der ihm gled 
Majeftåt, / m. 3. die Majeſtaͤt. » gefunden; 2) der Gatte, die Gariinn 
Majeftätifk, adj majeftåtifd. gta mekar, Eheleute, hegenclien, Hos 


Major, ai majeltåsligt, misjefätligen; ad. | Fer mift in make, fe-hat ten ver 


majeftati loren. 6 
—— [u 4 dag Merbrecen. der be Maklig, wa. makligt, makligen, adv. 7 


keidigten Maieftät, Hochverrath „ crimen 0; Reife, die man nad 

Mjölk, fi ma 12 die Eftr da Mang] NR re serie a — * je 
aj m. 2. 1 te er May öromäl 9 einen Oe Qu: 

- Clupea Alosa ; 2) der Weis , Silurus glanis. | Fen ſich nidt darin i lbereilen. Bo mal) 


lefnad, ein bequemes veben. Eu akt 
Nea or hat a große Regen] vind, ein fanfter Wind, + 
i M 
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Maklighet, f. f. 3., die Semaͤchlichkeit, Ber). 
igbet, 


quemlichkeit. ra något med ma 
—*—* nach — etwas ver⸗ 
te 


Makrill, fi mw. 3. die Makrele, ein Fild, 
„gender. 

‚pm 3. eine Makrone, eine Art 
—— aus -geftobenen Mandeln 


8 ma 
yon £m. a. 1) (Fich.) der Wels, Silurns a: 


(Infeer) eh eine Motte, . Eins Art Sö 
die 


—* Mal i mjöl, di gkibe m 
A im ie Milbe in 
Mehl, Acaras Sieo, P ! 


Mi, v. 4. 2. W 3 milde, img. malit, f. me- 

mad blem, Mala fönder, zermal- 

Ben f fom förft kommer: till qvarnen 

för förft male, Eprs wer erft kommt, der 
mahlt erft. 

Melacca-böne, ff. 2. Bot.) die Elephans 
tenlaus, eine purgirende Frucht von Ans- 
cardium. 

Malja , vy. ein Ring an den Vorhaͤngen 
0. d. —* ſolche auf Stangen anf und 
sugegogen werden. . 

Malin, i 9. &. Magdalena, - 

Mall, f. m. 2. (Schiffbau) mallar, pl. die 
ev sforme , die langen Hölger, welche 

dem Gift, w menn es gebaues wird, feine 
Form geben. 

Malleuucke, f. m. 2. eine Art Sturmbögel, 

Procellaria glacidlis. 


Malm, [: m. 3. (Bergbau) das Erz, ein Me: 
talle m fi enthalgendes Beftein. Daber: 
Guldmalm, Jernmalm, Kopparmalm, Sik- 
vermalm „ u. ſ. w. Golderz, Eiſenerz, 
Kupfererz, Silbererz. Bryta malm, Erz 
graben. 

Bladig malm, bihtterreiched Beftein. 

Blodheosmaim > eine Art verfleinter Eiſen⸗ 

Biöttmalm, Weicherz. 

Dragmalm, Erz, davon mit gleich viel ‚209 
ten eine grö eve Denge aid von andern 
Erzarten gefchmolgen werden fann. 

Eu elter fjelf gående malm, Erz dag ohne 
Vermiſchung mit andern gut zu ſchmel⸗ 
zen iſt. 

Envis - Granrismala 
Straufßas beſt. 

Flottmalm, f. qvickmaln. 

Fiötsmalm, Jordmalın, Aaſenſtein. 


Gäugmalm, Erz das in Bängen bricht. |Malmbo, ſ. unter mala. 


Kiyfmalm, Erz in Kluften. 
Kolmalıı, Branderz. 


> eine Art Asbeſt, ee 


Mal 
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Myrmalm , Sumpferz. 
un teiptuffigeß, geſchwefelte⸗ 
Rörmalnr, Nohrerg. 
Sammetmalm, Atladerg. . 







Segmalm, ine das nicht allein ce nga 
fen — ondern auch andere 
eſtes Eifen zu geben. 


oerbefer ne Art ſich sufammerigefehter 
Eifenoder Tephas Martis, der nach fel 
ner verſchiedenen Seine der ufamm menge 
fena i wieder Krut - och 
—— — Penner. , len 
Ä Selm, Deutäch Behnerzr. heißt. Ä 
Skalmalım,. fchalidyter Etſenſtein, Schaben⸗ 
es. 


Skatmalm, Eifteerz ‚ -uifterfüchig Ers- 
— Scheiderz. 


Bala minera oblique refplendens, 
de ' 


Skårflena mal, ehr a des, ſchei⸗ 
' dended Erz, dad 3 — mn 
Zuſatz gebraucht wird- - 
Torrmalm, torrftens' malm, fowerfilffigeke 
kalkfoͤrmiges Eiſenerz. 
Vafkmalm, Skölmaln:, Waſcherz. 
4 offenes beſenders 3) Blodens 
) ie, 7 ljudet — Gp . den 
l kennt man am bj e; ron: 
Da er: Sätta malmfär något , etwas , 
bronziren. 
Malm, f m. 2. ein ſandiger Ort, eine star 
Borftåde ——— wovon aber nod Di 
0 e von olm 
— die Ruder: nad, kdervore 
adt, den men en, und überhau 
et malm bey einer ‚ die Vorſta 
verftanden wird. Daher: $ 
Malmbo, einer der in der Vorſtadt wohnt. 


Me ein Haus und Hof in der Bor 


—8 9.8. I. Es zuſethen. Malmadt jen, 
f. Takjern. 


Malmangifvare , f mt. 2. einer der angibt, we 


Erz zu finden iſt. 
Malmert, .f. 3. eine Erzart, Miners. 
Malmberg, f. w. 4. ein Erzgebirge. A 
Sf. 2. die Beihidung der 
d en 
Sdeidung fr befördert to Er srſat ihre 
Malmblandad, pars. p. mit Erz vermiſcht. 


Malmbokare, f. m. a. (Aüttenbau) I) ein 
Pechwerk; 9) ein Pocher 
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Malmbokning, f. f. 2. das Pochen des Erzes. ai 
Maltıibrift, f: iu. 3. der Mangel an Erz. 22 
IMalmprof, fm. 4. die Erzprobe. 
—— Den N Ort wo Era gegraben Malmrik, adj. reich an Ext. 


u: Malnrök’, f. hytterök. 
Walnbrytere, f. m. 2, ein Ersgräber, Gang⸗ Malmmröftning, f. fa. das Möften der Erze. 





——————— —— 
Gewinnung, beym Roͤſten und Schmel⸗ 
der Erze. 


—— ing, LS. av das Ersgroben,- das Malmfamling, Sf. 3 eine Sammlung von Ers 
Green der Ei am rel Eaneiſ, & u 
Malmäjup, £ m. 4 die Eriteufe, Ta om Bönmeih, Rettenfänse 


Ma der das eri nad Malmfmula, f: f. 1. ein Erzbrocken. g 
mn . ‚m. 2. einer, er na Malsıften ; . NE. 3 das 6 ei welches Re: 
dem Boden Oh tall én Rå båten hen, Red 


en hinauf ſchiebt. 
Malmdrake, /. m. 3, fo nennen die leute] Malmftock , £ m. a. eine Samnilung von Erzen 
gewiſſe eiliter, die man får tin Balder an einer Erle einer Grube. 3 | 
dir, daß Erz an einem Orte zu finden fey. Malmftreck, [: n. 4. ein Ersfirich, eine Erzader. 
Malmdrule, C m. 2. eine Erzdrufe, Malmfträckning, ff. 2 das Streichen der 
Malmdrägt, f m. 2. das was ein Hochofen an] Erzgange. 
Erz verfihmilgt. Malmfåmpd, f: m; a. ein Unterſcherer, Grob 
Malzeldas,.v. ns. durch Roͤſten zum Echmels| ſchieß)e. 
sen bereitet werden. L der Fo —— L & 2. dad wat an Er in Er 
Malnfell, f. =. ittelfall, wo] Ho um Verſchmelzen wi 
befonders Da8 rå defekt Liege I it ee Sitten des Erzes in den Hochofen. 
Malmlyndig, adj. wo man Erz findet, erge|Malmtillgdng, f. m. 2. der Zugang an Ers. 
baltig. Mahntrakt, £ w. 3. ein Strich Landes, 100 
Malmfyndighet, f. f. die Erzbaltigleit, man Erz ſindet. 

Mahnfäng, f.n. 4. der Vorrath, den man an|Malmtuma, f. f. x. ein Bergkuͤbel, Erzkuͤbel. 
Erz —28 Malmuptåokt, £ m. 3. dag Finden der Erie. 
Malmfålt, fw. 4 ein Erzgebirge. "| Malmvigt, f. m. 3. die Erzwage. . 

Malmfårg, f. m. 3. die Bronzefarbe, Malning, f: f. 2. das Mahlen. 

Malmförande, adj. Er; enthaltend, erzhaltig. Malningefätt, [. ». 4. die Art zu mahlen. 

Malmgrufva, /. f. 1. eine Erzgrube. ’  [Malreckor, f. f. pl. (Miner.) in gewiſſe gan 

Malmgäng, f. m. 2. ein Erzgang. Malmgänge-| ren erhärteie Mergelgattungen. GS, näcke- 
tåppning, heißt, wenn fit der Ersgang vers| bråd. 


ters oder abgebrochen wird. Malt, £ m. obne pl. dad Mat. 
Malmgärd,:/. m..2, f. unter malm. Maläten, adj. ichig, von Motten ger 
Malmhalt, f: m. 3. der Gehalt des Erzes. frefjen 2 OR 8. al gejebet ” | 
Malmhytta, f. f. x; eine Ershitte ]Malört, £ Sf. (Bot) der Wermutb, Höfe 
Malmknofter, f£ m. 2. eine Art Schlägel der) skivm artemifia, Daher: Malörts- droppar, 

beym Roſtbrennen gebraucht wird. nalörts-falt, Wermuthösropfen, Wernuth⸗ 
—— SP Uinzeihen, dab fih ir] fa. °- 

gendivo Erze finden. Men, f. m. 2. die Mühne der Pferde. S. mahn. 
ke LS 1. ein Karren gum wegfahren 7 w. 3. mån Im an pl. 2) de 
Malmleta, 9. a 1. Erz auffuchen. Menſch. Det år i hvar mans mun, es ift m 


Malmleta, [. f. 1. eine Krathe —— YEN fe seite Porn be 
almicta, J. J. I. 2 uru mycket få de mans, wie viel 
Malmlciare , f m 2; einer der Erze auffucht, formt jer von A ie Dana 

" em Brubenjuger. "med man och allt, da i 
etni | und Maus untetgegaågen ; 2) eine erwach⸗ 
Mad Fra HE 2. das Aufſuchen der Erze feneMannéverfon Man och vinnor, Maͤn⸗ 
i | ner und Weiber. Jag har aldrig fett den 
aimort, J. m. 3. 0 ‘Mans ord och mans åre, Spr. ein Manz 
Malmprocels, /. m. 3. die Art des Verfahrens ein Mann, ein Wort vin Wert; —8 
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Bürge, Vara man för något, für etwas ein: 'Mandelmjölk , /. f. die Mandelmilch. 
fteben. Godman . . R. ein Eurator. I Maudelmos, f.n. 4. dag Mandelnus. . 
tenne gode måns närvaro, ben In Degen I Mandelmusfla, ff. 1. eine Mandeimufcels 


svart zweyer Zeugen; 4) ein ann, Ebes|” 
gatte.” Hon Be e det i mannens fränvaro,| Fe Art Kuchen. 


fie that e$ in Abweſenheit ihres Mannes. !Mandelolja, f. f. 1. dad Mandeloͤhl. 

Det år männernes fak, dafür müflen die Mandellten, £ m. 2. (Miner.) der Mandels 
Männer forgen; 5) ein Vafall. Konungens, flein, Saxum glandulosum. 
mån, die Hausofficianten des Könige, die: Mandeiſrulnad, f: m. 3. die Geſchwulſt, die 
vornehmen Königl. Bedienten; 6) eiñ tapfe⸗Aufſchwellung der Mandeln um Haife. 

rer Mann. Där år han man till, da ift er Mandelfåpa , f. f. 1. die Mandelfeife. 


im Stande au. Fatta mod, var man, faſſe ; 
Ruth, beweife dich ald ein Mann. le Mandeltorta, Sf. 3. die Mandeltorte, 
fom vara fina egne mån, hießen vordem alle, |Mandelträd, /. 22 4. der Mandelbaum, Amyg- 
die ihren eigenen Herd hatten; 7) collecs. die) dalus commumis. | 
gu tulen man, eine Armee von zeoocoMann;| 7) die Ronnbaftiokeit Tapferkeit. ..Chriß 
8) in Zufammtenfeßungen bedeutet ed fo viel/ mandom, f, R. die menſchuche Natur Chrifki 
alö der Urheber von etivas, f. baneman, gif- Chrifti mandoms - anammelfe, ?. W. die 
toman. Menſchwerdung Ehrifi. . 
Man, pron. ind. 3. pers. fingnl. man, | Man få-: Mandråp, f: 9. 4. ein Todtfålag. 
ger, man jagt. an kunde mvända, man , | . 
fonnte die Inmwendung machen. _ | ne få m. än ger 
Man, i. 9, 2. partie. nur, man, (Riederf.) 4 4 F - | di 
Såg man ut, hvad du menar, ſage es nur,Maner, f. a. 4. (der Accent in vie) ı) die 
heraus was du meinft. ' _ Art und Weife; 2) Geberden, aͤußerliche 
Mana, v. a, 1. U. 2. manade, mante, imp. ma- Eitten. Han 8 goda maner med A es 
nat, mant, /ap. manad, —2 mabnen, —* br a In onen weiß ſich aͤußer⸗ 
i iner 'erinnern; Ai de a 
a) — einem, f. formana, Mana Manerlig, t. g. £. adj. manierlich, wohlgefittet; . 
fg till något , freymillig, etwas tıbernehmen.;, anftändig. u 
Mana fig fjelf, freywillig, ohne @rinnes;Manerlighet, f. f. 3. die Manierlichkeit, die 
rung etwas thun. Mana godt för någon,) Anſtaͤndigkeit der Sitten. | 
Manet, f. m. 3. die Qualle, Seeneſſel, eine 
einlegen. - Art gallertartiger Wurmer, (mollusca) Me- 
Mana på, anmahnen, antreiben, et dare. . —* 
Mana ut, ausfordern. Mana ut någon pål|Manfolk, fm. 4 AEine Mannsperſon, eis 
vårja, en uf den Degen zum Duell Mannsbilda 4 ann; 2) coli. die Manns⸗ 











für jemanden bitten, ein gut Wort für ihn 





ausfordern. leute. 
Manbar, adj. mannbar, erwachfen. Manbart] Manfolks-kläder, Mannskleider. 
folk, egpachfene Leute. Manfoiks- fkräddere , ein Mannsfchneider. 
Manbarhet, /: f. 3. ı)die Mannbarkeit; 2) die|Mangel; f£ m. ohne pl der Mangel. ©. brift, 
Zeugungsfraft der Männer. . — |Mangel, fm. 2. die Mangel, Mange, eine 
BManchinel- tråd, £ 8. 4. (Bor) Manſchinell⸗ Zeugrolle. 
baum, Hippomane mancinella, L. Mangelbod , f. m. 2, die Rollkammer. 


Mandate, 49.2. fm. 3. wichtige große Tha⸗ Mangelbräde, f. ». 4. ein Mangelbret. 
. , gen Mangehluk, f. m. 2. ein Mangeltuch, Rolltuch. 
Hındel, fm 2 2) die Mandel, Mangelholz, Nofk 
4. — 


brånda, med focker Öfverdragna mandlar, 

bittere ,. gebrunnte, Zudermandeln; a)! 99 

Mede) die Mandeln, ein paar Drifen ant! Mangelrot, f. mangold 

Anfang des Echlundes, Amygdaise. f. Ör- Mangelltock, £ m. 2. das Rollholz. 
mwandier. . Mandel af qvinnans födslolem, Mangla, v. 4. 1. Zeug rollen, mangelt. 


— were é Mandeltcig Mangla, v. ». 1, mangeln, feblen. ©. brifia 
eldeg, f. m. 2. der Mande — | 

Mandelkli, fi ». die Mandelfleye. — 4. (Bor) der Wurzelbaum 
Mandelkärha, f. f- I. der Mandelkern. isophora 2 


Mang- 
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Mangling, S. f. a. das Mangeln, Zeugrollen.]Maumellan, i. g. 2. adv. zwifhen Dann und 


Mangolt, S. f. 3. (Bot) weißer Mangold,| Mann, von einem zum andern. 


weiße Beete, Bera Cicla, L. f. 11. Th. G. 329.jManna, /. m. dad Manna; x) der Same der 
angrannt, edv. jedermann; Many får Mann, | Bluthirſe, Panicum —— a) der 
alle aus einem Haufe, einem Ört. "I verhärtete füße Saft der Mannaaͤſche, Fraxi- 
sd, fm. 2. dag herrſchaftliche Wohn: nagrå Orsus, L. PEN das Mannagras, f. mar- 
ou Ocbåubde der Ho f mn —E Manna ver (Shiffabrr) benta it 
en Gebäuden, der Hof, sum Unterfåie » Vv. 4. I. . nnen, m 
don 53 hs oder ie Plag böj die —— — ii ' 
Wirthſchaftsgebaͤude, e iehhau aunahem, v. ID. Men 
u. d. g. ſrehen, ſ. ftallgärd, ladugård. ” fake von Gudahem, —— im Gegen 


Manhaftig, adj. mannhaft, tapfer. Mannaminne, /. n. dad Menſchengedenken, dad 
Meuhafiigket , f. f. 3. die Mannhaftigkeit Gedoͤchtntß vergangener Dinge bey jentle - 


, Manhelgd, f. m. 3. 1) der Gottesfiiede, da benden. ‚Det år ej fkedt i mannaminne, fe: 


Manlighet, ff. 3. die Månnlidfeit, ein månn | 


Ma 
. legten, eine Wohnung der Menſchen, im 


Maniok, f m. (Bot.) die Caſſava, Jasropk 
M L. 


Mankok, f: n. 4. das Halsjoch des Zugviehes. 
Mankön, f. n. 4 das männliche Gefchlecht. 
Manlig, adj. manligen, ads. männtih; 1) tm 


i i ner der jeßt lebend ; 
u a Zeiten und an gewiſſen Dertern,| 4 nt enden weiß ſich deſſen ned 


$. Magnus Ladulås Verordnuugi feine 
Selkfirache ausgeht werden durfi * Mannamod, a. ohne pl. der männliche Ruth, 


Pax . L Her 
mini... Ireugs Dei; 9) bie — ein maͤnnliches Herz, die Herzhaftigkeit. 


. de : — 
Sicherheit. Mannamon, ®. indecl. v. W. Anſehen der Ye: 
——— , S. ww. 2. dad Gefeh, wodurch Far, Parteylichteit. | 


die er Orter ver gaviffen a ynd an|Mannazword, fı n. der Todtſchlag eines Mannes. 
ewiſſen Orten verbo . Sid dagegeniM r | 

F bre hen, ‚hieß bryta Gu * — | enpamos, fm „Apcsb.) der Mannafaft, 
nbem, Mannahem, ein Nahme, den Die|Mannamörderfka, ff. 1. ei pederi 

Altern Islaͤndiſchen Poeten Schweden bey: Mannaring, f. . f f: z eine —— 


Gegenfabe bon Gudahem oder Alahom, ein Mannavett, / n. geſunder, reifer Berftand, 
Siẽ der Götter. den mar Bd aus eigener Erfahrung eriwor: 


Manhus, f. w. 4. fo hiehen die Bebände auf ‚ben bat. 


Gande, die fir Menfchen beftinunt find,| Mannaälder, f; m. 2. dad männliche Alter. it 
Se mangörd um nterfehlen vou uthus, Ser Menfchenalter. 
Ställen für Dieb, gu Holz, usd. m. Manneligen, f. manlig, manligen. 


Manifet, f£ 8 3. ein Manife, öffentlicher] Mansben, fn. 4. ein Mannsruß. 


Befeht. Krigsmanifelt » seine tliche Mansblod, n. ty ej t nni⸗ 
Sriegberfiärung. et vflanje Hyp 4. ( ex „eine art Iopa ni 


nsbörda ; f. f. 1. fo viel als ein Kann tra: 
anihot, ‚gen tt f 






Manke, [..m.2. I) der obere dide Hald der Mannsbot, 4. ®. f. m. ohne 1. die Seldftrafe 


Raftthiere, der Schiebknochen, Blattknochen. Kür einen 
Fir har flyrkan i hornen, manken och bo- —e—— För —— 


, der Ochſe hat feine Staͤrke in den 4 
örnern,, im md der Bruft; 2) die Manfchett, f. m. 3. sine Manſchette. 


dide niederbängende Hant des NindvichesjManfkada, f. f. z. ein Zobrfchlag. Han kr: 
am Halſe —*— den Vorderbeinen. rükat i manfkeda, er hat dad Ungluck gehatt 
‚einen Menſchen zu tödten, ur 


Manfkap, ſ. a. die Mannſchaſt, Terıppen. 
Mansklådring, ff. 3. eine WMannskleioung. 
Manslinie, £ f. dte Mmännishe Tine 








Beaenfaße von weiblich, Utan :manliga arf- . 3 f ! 

— —* männliche Leibeserben; a) im| Abkommenſchaft, die Schwerdtſeits 

Gegenfatze von weibifh: kraͤftig, Nervigs snamn, . »..4. em Mannnahme. 

entſchloſſen, herzhaft; 3) im Gegenſatze des Manſpillan, /. f. der Verluſt an Menſchen, die 

kindiſchen, ju endlihen. Se manlig ut,j das Leben sooben einbüßen. Intaga en fll- 

männlich au feben. ning utan manfpillan eine Feftang ohne 
—— einbekommen. 

liches, geſetztes, ernſthaftes Weſen, die Mansrößt, /. m. 3. eine muͤnnliche Stimme. 

Sperzhaftigkeit- | Mansftamm, f. vw. 2. der Mannsſtanum. 


ss 








I 
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Manftark, adj. manflarkt, ads. mannflart,| ſammenkunft des Volks, wo der Mantalds 
sahlreih, mit Haufen. commiſſarius oder Schreiber alle fteuerbare 
Nausltukt, ff. die Manndgucht, Difciplin, | Perfonen aufzeichnet. | 
Mansfiyrka, ff. 1. 2) die Macht an Belt, Mantel, f. m. 2. eh langer Mantel ; :2) das 
Anzahl an Leuten; 2) mannliche Kraft. “Windeltuc für Kinder. — | 
Mansålder, Sim. 2. das Menfchenalter, die den 3 „grinabis en ur — 
——ã— man auf eine Generation zu rede ein Kirchenhandbuch, breviarinme.. Mr 
Mantal, u. 1) die ahl der Perſonen, Mantifactur, f. m. 3, kine Manufactur. 
die ad Anbaner eines emraan angefehen|Manufacturera, ©. a. I. . Manufarturmaren 
werden, und daffelbe als foldye bewohrien;| verfertigen. Manufacturerad, zu Manu - 
2) der nad, diefen Perfonen gemachte —* py fock rparen berarbeitet. a , 
anſch . mantalspenningar. 3 n gewiſ⸗Manufacturfond, Jam. ‚eine gum Beften ider 
| De y vo Kenn Seeueramfihlag die] Manufacturen 1739 verordnete Abgabe. 
roͤße eine immt wird. . | Mannfacturift, £ ej eine Manus 
HJ" allgemeinen gevedet ift Mantal nit a otur treibe” m. 3. einer, der eine Manus 
, e er 
m (hemman) Nie Mede 0 fönnen Mannfactucimide, Sw 4. Ramufactur: Eijen 
folche der Groͤße und Beſchaffenheit des 
—— gebörigen Ackers zu mehr oder we⸗ NManufacturſtúnning, f. f. 2. die Lage des Das 
niger ald ein Hemman angefihlagen feyn.| nufacturmefens im Lande. : | 
Bit helt mantal ift alfo. eigentlich fo viel al$|Manufäcturrerk, f. n. 4. eine Anſtalt, gewiſſe 
ett helt hemman , ſ. hemman , und was da: Waren ohne Feuer und Haumer verfer⸗ 
bey ©..646, fg. angemerkt worden. Ett heit! tigen, zum Unterſchiede von Fabrik oe 
hemman heißt auch gärde - hemman. Manufeript, (7. 3. ein. geſchriebenes Buch, 
ae „commiflärie, a m. 3, ein — eine Handſchrift. EEE ne 
miſſarins, der die Liften uber Ne ſteuerba⸗ i. 1) ben Mi . 
ren Perfonen auf jedem Hemman halt. Manvuxen, edj. 1) ten Mannöperfonen, aus⸗ 


etvachfen; '2) von Frauenzimmern, mann 
Mantalslängd, f- m. 3. die Steuerrolle, das Bar. "ÖS. manber. Zauenzin sot SENDA 


Derzeichnib der auf den. Höfen befindlügen i Manått, im der erichtlichen Nedendart: Sk i 
feuetbaren Perſonen. - | manätt, der Kache des nåtd en Verwandten 
Mang penviogar of M. 3 a. eine Art Ban. eines Entleibten ausgeſetzt feyn. - 
get m Schereden von den auf einem Dem: Mara, f. f. Imed.) der Al dad Alpdrüden, 
man wohnenden fteuerbaren Perfonen. . ER Alma — ph 
le, fö ma. f. mantalslähgd. Mirbjörk, f- f. 2. eine Zwergbirke, Berale 
Mantalsrönta , /- f. 1. gewiſſe Bewillt ungen| nana, L. oo 
oder Steuern, die zu 8. Guftav Adolphs Marbufke, £ m. 2. ein niedriger Strauch. 
und der Königinn Ehrifling Zeit auf den Marcafit, [ m. 3. f. kieskriftall. j 
Reichstagen zit: bezahlen übernommen wor⸗ Mardufa . 98 1. eine dide, Ai | 
den, und die nicht nach den Grundftüden,, hatte sh PR i erfor! uns 
fondern nach der Mantal, d. i. nad Köpfen; Seſtaltete, unliebliche Frauensperſen. 
entrichter wird, dergietiden find y. E Land- Mareld 2 fm. 2. ene Art Schein im Waffen, 
togsgärd , Byggningshjelp ‚  Salpeterhjelp,! das Leuchten der See des Nachts tm Serbfte 
Bofkapsfkatt, -Skjutsfårdspensaingan, Deg-| gegen den Winter. | 
verkspenningar u. d. gl., die jede an ihrem | Margelunda, adv. vielerlen, "auf vielerley Art. 
Ort erklaͤrt find. or 9 I Margehanda , ſ. mängahanda. | 
Mantalsfkatt, 5 m. 3. f. mantalsränta. |Margel; f mergel. - ; 
WantalsOkrifning; £ f. z. die Aufʒeichuung ded-Iy inal, fm. x. gerichtl. W. der. 
fen, 1va8 fteuerbare Perfonen über 15 und ben gelakene —S— Or Pr er 
ner 63 Jahren an Stene? gu erlegen ha⸗ benen Oriften, der nur zwey Fanger dreit 
ee , ee, Vo eyn muß. | EEE 
Mantalsfkrifvare, £ m. 2. ein Gteuerfihreiber' ,,; ; ig, ſ. N ång- 
auf dem Sande. . * bet e Mansleldig, margkuumig, f. mängfalig, mäng 
Mantalsfkrifven, adj. der dad beſtimmte Alter Marggtefre, f. m a. ein Markgraf. | 
ale mus 3 euer an die Krone Märggrefredöme, fn. 4. eine Marfgraffchaft. 
Nantalskängme, ff. x. Die außgelchrichene Bu: Marge å f “4 f andrör unter ad 





‚Mariae- 


4, 


905 "Mar = Mar dy 
— term ag pr RA 
Mariacdag, f. värfrudag unter dag. fen,, guten Mortheil wovon haben, woher 


Haren PR £ z — ——eſù— ee rare, f.m. 2. einer, der die Jahr: 
fr cl Hed Blad, Mica vitram mescoviticam. ©. Märknads gode, ng das sRarftgut, di 
Marionett, [m 3. eine Marionette, Drath⸗ my arttroaren nf t 2 ein sun 
Marionetfpelare, L ” 2. '1) ein Marionet⸗ M ade kun ma. der Barttylaks I 
Mark, f. m. ohne på die Erde, der Boden, 

3:7 Hess" N en m fe VAR UREA 


Se aret Boden. Betesmark, dad . 
Viehweide. Skogsmark Marknads-vög, f. m. 2, ein Marftweg. 


dr bie. ’|Markfcheider, f. za. der Markſcheider. 
wa Slå , 3 
pa Sand fdigter en mark, Pr Märkfcheideri, 43 die Marffceidefunf. 
k rmark, en Meder id. Markikrikare, i. 9.2. fm. 3ı ein Marktſchrever. 


Mark, f m. 3. eine Art Geld zu berechnen.|Marksland, fi m. 4. ift ein-Gtüd Land von 3 


Co machten in Schweden 4 Mark Gilber| Tonnen Äusſaat. ©. Öreslanıl 

oder Kupfergeld einen Thaler eben des Gels|Markrara, f. f. 1. eine Marktware, dad Mebs 

| de ein Sark 8 öre, ein öre 3 Örtagar, gut. '&. marknads - vara. 
“und, em Örtug B ponningar au Markrigt, f: m. 2. das Varkgewicht, deffen 
„mark bat in der föntat Münse 16 18d, 6 6% pi at haben, Gold und Silber NA beym 
En Kart Eubifch, oder 16 kl. der dritte Then heil Cie ift eg 16 foth, dat Toth zu.4 Dun 
. feta ke En mark danfk, eme tin, das Quentin au 4 Mfennig, und der 


oder der ſechẽte Theil eines — zu 2 Heller, fo wird auch ja | 


| w6 Gran , und 
jedes Gran zu 3 
en 
uf ein von 8 Tonnen Yusfaat; 31 ein| a marat. A ‚art Bones gber enchäls 
Gewicht des Boldes und Silbers eine Mart,| 24 KArAs UND jeder KALA 4 Iran, ke a 
‚ markrigt;.4) ein Gewicht, a Waren) ran 3 Graͤn, welches auch aaa Grån be 


trägt, 

da w v 

BE ÖR To, ie ne genen 

' 108 n und) oder ung N) 0 10 
Liespfu a Bund Sex marker (mör, Re, aus Zwirn und Garn verfertigt 
sche Pfund Butter. Marlenor, £ fr gl. f. näckebröd. 

Markatta, f. f. 1. die Meerkatze. Marmor, fm. der Marmor. Spräcklig mar 

Mearkogåvg, fm. 2. der Marktpreis, marfe:| mor, gefprenfelter Marmor. Marmor af 
einge | Preib, Marktgang. fammanzyttrad kalkiten, Wurſtſtein, Breccis 

; SL f. ı I. ein fefte 6 efehte et « MWarmored. Mußel - marmor y ürmer teſt⸗ 

Rarttpreis, . Jergieihen in Echweden viel 


| Landeshauptleute zu gewifien Zeiten furl ‚| Marmorarbete, £ = 4. die Marmorarbeit. 
Marktwaren, Arbeiten u, d. m. feſtzuſetzen Marmörblock, f. m. 2. ein Marmorblock, en 
pflegen. vaubes, unbebaueneß, großes Stöd Dar 
Merkvad, £ f. 3. der Jahrmarkt, der Markt, j mor. 
die a (rei e Pufammenfunft een: Käufern Marmorbord, f/ w. 4 ein Tiſch von Marmor. 
ern auf einem t 
Ha mm äufer 1. Baren om mn Tate Marmorbrott, [. m, 4. ein Marptorksud. 
tiden ben Plone zum Be Verkaufe anbiethen. Ej —— SL a. 4 ein mit Marmor belegte 
kanna Da markn knad med. * annan, mitt gubbe 
nem andern nicht Ma alten ne 
Baren nicht fo wohlfeil ald jener ae Marmorgrafva, ff. x. eine Marmorgrube. 
törnen. Han Mr ej roför marknaden, er|Marmorlik, adj. marmorgleid. 
wie ten Matt eben nicht rühmen ‚er Sir Marmo vera, v. a. 2. marmorieen. Ett marmo- 
en god maska, ei re ten. Hanber er fe | resadt band, (Buchdinder) ein Meormerban). 


Mar- 
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He Se — 
Harmorkifra, f. f. 1. eine. Marmorſcheibe, marum, eine Art Beyfuß, Arsemifia maritè 
Marmorplateee. I ma, L. : 
Marmorften, f. a. 2. der Marmorſtein, Mar: Marvatten, f n. 4. (Schiff) Skeppet går i 
mor. 3 marvatton, wenn das Schiff fo fegelt, daß 
Mars, f. m. der Maͤrzmonath, Marsies. Mars] es mit Den Vordertheile tief im Waſſer Liegt. 
med fitt långa fkågg lockar barnen utom vägg,' Mafa fig, n. RN. v.r. x. ſich märmen: Mafa 
pr. die Mårsfonne loft die Kinder aus] Gig i folen, fih fonnen. Han ligger’ och 
dem Haufe. Midt i mars bår tranan ljus il maſar Gz i fången, er liegt und ıhut ch in 
a, u Sm. mitten im ber forunt | F Bette etwas zu gute. so 
torh, und wan fann e zu SettelMafchin, ff. 3. eine Mafehine. | 
schen; 2) (Schif.) der Maré, Waftforb, |Mak, fm. or 2) der Dar; a) die arve 
Marla, f f. z. (AÆiſenh.) ſ. masugnsklot. - | der Infecten. Grusmalk, der Wurmföcer, 
Much, f, m.3. der Maifih, En fork marich | Sabella. 
ein ſtarker Marfch._ Stadd på marfchen, aufjMafk, f m. 3. ei å 
dem Marfche begriffen. Ede 3. eine Maöfe, Larve vor dem 
Marichera , v. a, 1. marfhiren. Mafka, ff. x. eine Maſche in dem, was ges 
Marfchlinie, f f. 3. die Marfchlinie. ſtridt oder genetzt wird. 
Marſchxuta, f. f. x. der beftinunte Weg, ein|Mafkbo, f m. 4. 1) ein Wurmneſt; 2) ein 
Marfch, auf einer Meife. Raupenneſt. . | 
maskiren, fi 





Mark, f m. 2. der Marſchall, in eden!Mafkera fig, 7. r. I. durch 
—2 — unter dem anze cn Bornchmin ine ste nn mas 
gungäiwert und Sriegsioefen fand. ©} chen, fig: fid verſtellen. | 
visambete. | Mafkllör, f: 8. 4 dad Gewebe, Geſpinſt der 

Marfkolk, fö om: 2. der Marſchall. Raupen. | 

Merikalkiona, M. J. 1. die Marſchalliin. |Mafkfri, adj. frey von Würmern, Raupen. 


MerfkalksQaf, f. m. 2. ein Marfchallsftab. Mafkfrö, f. n. 4. die Zittwerſaat, Semen dr- 
Marfkalksämbete, f. n. 4. das Marfchallamt, | femisise sansonicae. 
Marfkog, ſ. m. 2. eine Yolzung, die aus kur⸗ Malkfull, adj. vol Würmer. 

gen, niedrigen, früppeligten Bäumen bes} Malkhus, f. ms. 4. ein Raupenneſt. 

fteht. | l, Sf = 4. ein Wurmloch. 


Maremånad, f. m. der Mårsmonath. > IMafkkråk, fm ein kleines Gewuͤrm. 
Marspit, f. ftrandfjura. Mafklik,, adj. einem Wurme gleich, wurmfoͤr⸗ 
Mirslegel, f[. n 4 dad Maröfegel. mig, fang, fihmal und rund, Jembricifer- 


Marsftäng, £. m. 3. marsfläuger, pl. der Webers] mis = , I 
fan eined Maſtbaums. | Mafklilja, £ f. 1. (Helmintb.)-ein Wirbelwurm, 
Marftrand, ££ m 3. 1): Ät Steinuſer ‚wo der Lilienwurm/, oreicella. 
Boden mit lautır kleinen Steinen bedeckt Maſſcmat, f. m. eine Speife der Würmer, ein 
ift; 2) ohne på. ein Freyhafen in Schweden) Madenſack, vom menſchlichen Körper. 
dieſes Rahmens. Mafkmjöl, f. 2. x) das Wurmmehl; 2) der 
Marfrin ; fin. 4. 2) das Meerfhwein, Mus] Blüthenftaub vom keulförmigen ı"Bärlappy 
reellus ; 2) dad Meerihiwein, der Delpbin,| Semen Lycopod. clavat. 


iumler, Delphinas Phocaene. Mafkmos, f. n. 4. eine Wurmlativerge. 
Marter, fi tt. 4. die Marter. Mafkpulrver, f. n. 3. dad Wurmpulver. 
Martera , marteriſera, v. a. 1. martern. — - Mafkftungen, adj. von Würmern angeſtochen. 
Martering, f. F. 2. dad Marten. vs Mafkftugna tånder, hohle Zähne. 
Martofra, f f. 1. 1) eine Haarklatte; 2) ein} Mafkfländ, f m. 4. der Naupenftand. 
Weippelzopfr; Fre. 7 os Mafkäten, adj. von Birmern zerfreſſen. 
Matyr, fm. 3. ein Maͤrtyrer. Masmåftare, f w. 2. (Züttenw.) eine Hohes 
? I“ 2 e * må rt rerbuch —e —ãE 200 
Martyrbok, ff. 3. das 20a pd A Masmäftare - konft, ff. 1. die Wiſſenſchaft, 
Mart rkrönar J f. x. die Martyrerkrone, derj aus dem Eiſenerze Gußeiſen heraus gu brin⸗ 
yrerfra . 6 


gen. | 
, fi =. (Bor) dad Katzenkraut, Ias|Masmåktare-ordning, ff 2. die Maßmeiftere 
—— „5 Teacrinut . marnis , Zn Svenfk rn a 9 


| 





999 Mas / Mas "Mät 1000 


a !-] - : . 
Masmätteri, f. n. 3. die Wiſſenſchaft, hohe, Masugnsklot, f. m. 2. eine Eifenfau. 
Defen gnyulegen, und darın, Eiſenerz Aufl Masugnskrans, /. m. 2. die Bedeckung lber 
- die vortheilhartefte s an ſchmelzen. | einem Hochofen. 2. | 
Masrunnen, adj. vom Holze, worin man die] Masugns - pipa, ff. 1. der Schacht, die Köhrs 
. dern deutlich. fehen Tann. eines ho n Sh. j Bar 
Malle, [. f. 1. eine Maſſe. Masugusiteg, [- m. 2. der Zirkel des Hochofent, 
Mafficdt, f. a. Mahler) eine Farbe aus Bley>|Masugnsftälle, f: an. 4. der Herd, der Ort, m 
efte. Lange im Feuer geröftet, dis fel im Hochofen dad Sdmelgen gefchieht. 


ganz voth wird, heißt fie ; andir. Magugnevork,, [. m. 4. das Maßofenweſen. 
Mafbf, adj. groß und ſtark, it. f. gedigen. IMafur, f m. malurtrå) fm. der Mafer, dal 
Masfling, f. mesfling. Maferhols, 
Malt, f: mm. 3, (Schiffob.) der Maſt. > IMafarbjörk, ff. 2. f. unter björk. 


Befanmaft, der Beſan⸗, Hintermafl. Maſurera, v. & I. wie Maſerholz mahlen, mit 
Fockmaft, der Fockmaſt, Bordermaft. vielen Adern und Flecken. 


Gaffelmaft, der Gabelmaſt. Mat, f 5 2. dem Sia ein NAR 
a in Zuſammen 

Stormaft, der große oder Mittelmaft, Botsmat , Fimmermane mata! PO 
Bari v, * ED nd; Bå | Kocksmat u, d. gl. 

althygge, /. n. 4. das Hauen der Baͤume ZU Mat, fm, obnepi. die Speife, das Effen. Le 

 Maftbäumen. ga mat, Crete jubereiten. Få tig lb vr 

Maftit, £ m. der, das Maflir. Speife zu ſich nehmen. Det år mat för måns, 

Maltixträd, fin. 4 der Maftirbaum,' Pifaciel I. 9. L. Das iff recht eine Speiſe für ihn oder 

 Jentiscns , I. | - ni Blob f — Ret bara maten, » — 

et op Tur da ro an SOrtjenar ıD- 

Maftkorg, f- m. 2. der Maftforb. | tet maten, er vertient dad liebe Brot nicht. 

Maftrep, [n. 4. die Maftwand. ©. vant. Det år upåten mat, Gipr. das ift vorgegefiin 

Maftfaling, f m. 2. (Schiffsb.) das Eſelsͤhaupt. Brot. 
©. faling. Mata, 7. a. 1. Eſſen geben, Speiſe in den 


Maftfpira, f f. 1. ein gum Zeichen aufgerichteef Mund geben, füttern.  Foglarne mats bod 
ver Maſtbaum, um fid vor —* — u. d.] ungar, IN Wöget füttern 0 Junge. Han 
gl. zu hüten. of år iå fjuk att hau målte matas, er iji fe 

Mafiflång, £ m. 3. (Schiffeb,) maſtſtoͤnger, pl. krank, daß er nicht fetbft e en, Tann, fon: 

die Stange, ein oberhalb zur Nerlängerung| dern daß man ihm die Speifen in den Mund 
des Maftdaums angefekter Theil oderMeber-] fteten muß. 

- fån desfelben. Matas, v. dep. x. (Landwirthſch.) fich koͤrnen. 

Mafföttar, f. m. 2. pl. find die langen Gtüt-| Säden matas, dag Yetreide fånge ſchon am 
‚zen unter dem Maftbaume, wenn das Schiff] feſte und derbe Körner zu ſetzen. 

„auf der Seite. liegt, um unten ausgebeſſert Matbit, i. 9. 8. /_ w. 2, 1) ein Mund vol 

"gu werden. | Speife; 2) ein Udrig gebliebener Broden 

Maſttopp. f. m. 2. (Schiffob.) der'obere Theil, von einer Mahlzeit. 
des Majtes uber dem Maitkorbe bis zum Materia ‚‚materie, / f. 5. materier , pl. 1) tint 

Eſelshaupte. Materie; 2) der Eiter aus einer Wunde. 

Mafträ, f u Holz/ das zu Maſtbaͤumen Materialier, f m. 3. pl Materialien. By 


geſchickt oder bereitet iſt. nings -materialier, Baumaterialien. . 
Mshtråd, f n.4 ein. Maftbaun. Matiader SW 3, der Dausvater, der Fi 
Masugn, fm. 2. (Zürtenwerk) ein Maßofen, nem Brot ahrung gibt, f. busbendei 

bober Dfen, Hodofen. ” 2) ein, Pfledevarer- —— 
Masugnslro, f. m. 2. die Bride zum. Schacpte]Matirägen, i ꝗ. & adj. der nach Speiſe frågb 

eines Hochofens. hungrig. 


Masugnehröft, f; u. 4. die: Vorwand eines]Matgaffel, f> m. 2, eine Eßgabel. 


Hochofens. | Mat oe ‘ . LJ . . . 
. | girig, adj. heißbungrig, gefräßig, 
Masugnsbyggnad, [.f.3. der Baw, die Auf: J on 
führung eines —* Den. | f ee f. 3. der Heißhunger, die Or 


Masgnadref, f.n. ‚Ki > fväbigfert 0000 . 
75. fn + der. Trieb eines Hoch jos , & 8.8, leder im Een. 





Mie 
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ee ng gb mb De ——— nn 
Mathematik, [. f die Mathematit, die Groͤ⸗ Mate; 1) der Nahme Matthias oder Mat 
ßenlehre. od tbeué; 2) in gewiſſen Epielen der Mari, 
Matbematifk , adj. matbernatifh. "Göra en Gll.nists, einen matfchen. ' 
Mathof', i. g. &. fm. fo viel, sit ntan effen Me, ſ. f der Rildfaft, Chyins, ſ wjölk- 
und vertragen fann. 
Matjord, ff. die ſchwarze Damm⸗, Garten >, Ma, £ m. 2. ein Gpeifefaat, das Speiſe⸗ 
Etauberde, Humus atra. zum on 





Nk, f m. 2. ein Wurm. G. maſk. Matfodel 7 ker ein ——— Bi 4 
Matkrydder, £ m 3. pl. Gewuͤrze und wurz⸗ Matfkatt, matſkott, f. n. 4. das, was die Pre⸗ 
hafte Kräuter an Eheifen zu gebrauchen. diger auf dem Sande an Eßwaren, 5. E. an 


den Bauern bekommen. 


Matlag, Ifhaft, Spei⸗ Matfkäp; Sm. 4..ein Eßſchrank. 
—— ey — 358 — Matfmältning , f. f. 2. die Verdauung. 


'Matkrydtlning, [. f. 2. DIE Würgung der Spei⸗ Schinken, Würften, Eyern, m. ds gs von 
fen. 


tung, einer. Wirthfchaft gehört Be erforten, Metfot, f. m. ({Med.) eine Art Bauchfluß, wos 
eine Familie, bejonders ‚in .Anfehung d ten die Spei en unverdauet wieder weggehen, 
von folder zu bezahlenden Eteuern. Lienseria. 


Natlagare, (m. 2. ſ. kock, . .. . Me ann , f: m. ein laͤnglichtes hoͤlzernes Bes 

NMatlsgeiika, f. f. 1. ſ. kokerfka. = 6, Etonren darin zu tragen. . 

M:tlagning, £f. 2. die Zußereitung der Spei⸗ Madhådje, i. g. ff. 1. eine Speiſeordnung. 
fen. Matftilla, ». 4. 1. gu Eſſen geben, flittern. 

Matlagsfkatt, JS: m. 3. eine Famili enſteuer. Natſtrupe, fm. 2. der Schlund, die Speife: 

Matlarspenninger, [. m, 2. pl. eine von jeder] röhre, —— Aetrupen⸗ Efre del, 
Haushaltung zu bezahlende Abgabe, die Kchle, Laryuz 


Matlede, ff. Der Edel, Widerwille vor Speiſe. Matfäck, ein Sad oder Beutel, .aud 
Matledstråd , f.n 4. bie „gewieine Specklilie, wok ein £ord —— — 
Lonicera Peräcl Eßtkorb. ‚Matläcke-mat, falte 8 Ihe auf 


Matiju are, m V, £ w. . ein Tiſchfreund, Keiten mig zu nehmen, f. kallkök Han 
ein Tellerlecker. —— i måtfåcken, i. g. 8. er bat etwas 
Matluft, £ m. der Appetit, die Begierde sum gutes eingeſammelt. Laga. munnen efter 
Eſſen. matfäcken, Spr. die Süße nad der Dede 


Mzimoder, ff. 2. ı) die Hausmutter, Hauss| freden. 

frau; 2) Plegemutter. ©. foltermoder. ur adj. u. ! u. adv. at måde ke fbrwad, ohne 
> ebhaftigleit tårfe, Kraft und Schürfe, 
nu» ej. gum Eſſen zu gebrauden, Moda rött, mit fårvader Stimme. 


Matnyttighet, f. f. 3. die Eßbarkeit. Motta färger, matte arben,.. die keinen 


Matos, [m 4. der Geruch von Speiſen. u “ Mij matt machen, abınatten, ent⸗ 
Ka ie, PR ER ’ 3 dam) eine Kolbe mit rien, fönden Mattas af, abgemattet, 
geſchwaͤcht, entfråftet werden. 

Matram , f m. (Bot.) das Mutterfraut, Mo Metta, ff. 1. die Matte‘ robe Dede, Golf- 
Stör Parshenium, L. matta, eine Fußb Shen: ecke Binh naked, 
tr , Halmmatta , eine Eirohmatte, Binfenma 
— a, 2 a, Bpeifen auricen, anvidten, Packmatta ; grobes paciuch 


Matredning, f. f. 2. die Bereitung der @&pei-|Mattgräs, f.n. 4. ſ. gräs. 
fm. Matreduinga-konft, die Kochkunſt. Mattime, f. m. 2. die Eſſenszeit oder. Stunde, 


Matrhabarber, f £. Khavontif, Rheum rha- Matvara, f. f. 1. eine Eßware. 
pou i. um. 
Matvin, n. 4. der Tiſchwein. Man hade fån 
Matrikel, fm 2. eine Matrifel, ein Verzeich⸗ ſitt Ele matvin, man hatte bey Tifd 
ou Perfonen. zientlich getrunken 


N: t . 
atrona, fi f. 1 eine Metrone Matviljare, f: m. 2. einer der diefe oder jene 


Motros, f. m 3, ein Matrofe. . Pr’ffa matro- 
fer, Mätrofen prefien, Yeute- zwingen auf — a will oder mös effen ju 


den Kriegefchitien zu dienen, Mar 


2003 Mat Med 
m - -—-—— — nn 
Matvälining, f. f- 2. das Wi 


LJ [2 


Verbot gewiſſer Speifen. 


hlen der Speiſen, 


Med 


bruder. Medbröder i tron, b. R. die Glans 
bensgenoſſen. S. trosförvandt. 


Matvåmjello, f. f. ein Widerwillen, Edel mor; Medbrottslig, adj. mitſchuldig. 


Syeik 


Maträxt, fi f. 3. ein Küchenkrant. 


fleddela, v. a. ti, ». 2. meddelade, meddelts, 


imp. meddelat, meddelt, f. u. p. mittheilen. 


Matärmne, fö 8 4. was zur Nahrung dient, Meddelande, f. a: das Mittheilen, 
oder gebraucht verden fann, Eßware, Nahe] Meddelning, f. f. 2. die Mittheilung. 


rungemittel. | 


Lå 


Matöl, f. n. dad Tiſchbier. S. mältidsdrycka. 
Meccabalfam, /. m. der Balfam von Mecca, 
ein Harg von Amyris gileadenfs,. 
Mechanik, f. f. die Mechanik, 
Mechanifk , udj. mechanifkt, adj. mechaniſch 
Med, praep. 1) mit. Skal jag gå med henne, 
foll ich mit ihr gehen? Det flär illa till med 
den faken , es fieht übel mit der Sache, um 
die Sache aus; 2) für. .Det år icke mot 
utan med mig, dag iſt nicht gegen, ſondern 
för mid; 3) unter. Med det vilkor, unter 
‚ver Bedingung, I med och mot, i g. L. 
ins Bf und Ungluͤck. 
an dem Etrome, am Ufer deſſelben. Med 
mera, mit mehrern, und fo weiter, Med 
mindre, woferne nicht, es fey dann, wo 
nicht. Ilan tror icke, med mindre hän fer 
det, er glaubt nicht, wo er es nicht ſieht. 


Utmed: Arömmen, | 


Mede, f£ m. 2. ein Schlittenbalten , em 


Schlittentufe, Sclittenfchiene, worauf ter 
Schlitten läuft, und worauf defien ganze 

eruft ruht. Iſt Eifen Darunter, fo haft 
das: jernfpånger. 


. |Medel, £ ». 4. medlet, def. 1) der mittlere 


Theil, was: in der Mitte if. Ett medel 


100, 


(Qaturl) ein Medium, wodurch 3. & an | 


Strahl gebt; 2) die Mittelzahl er med- 
let, nad der Mittelzahl; 3) än Mittel, eine 
wirfende Urſache ferge Abficht zu erreichen 
ein Xusweg. Den fon vill andamålet mäls 
ockfä vilja medien, . mer den wed wil 
muß auch die Mitiel wollen. Batjena ig 
utaf något fom af ett medel, fich einer Gade 
als eines Hilfsémirtelé bedienen Det ru 
endaltı medlet, att —* per dad mar 
einzige Ausweg , ihm au beiten; 3) em 
—— * ſ. —— —— 
elva 


die Mittel, für: Vermoͤgen, Geld. 
af egna medel,. von feinem eigenen Ver 
en leben. Fan har flora medel, er iſt em 
nn von großen Mitteln, von vielem Bar 
nogen. Kronsns medel, Statsmedel, öfcnb 
liche Gelder. Menzikof blef anklagad för 
otrohet i hushållningen af almånna medlen, 
Menzifof wurde toegen Veruntreuung öffent 
lider Gelder angefing. Arrhende medd, 
Die Pachtgelder. "Kuccktefrikets- medel, die 
Striegee erreyunge » Tare. Skogsförfällinings- 
medel, der Foritertrag. General- Landtull- 
och Accifemedel, die Zoll und Accifegelder. 
General förrädscaffe - uch vacance - 
die Vacanz⸗ und Vorrathẽgelder. 
Medelart,, f. f. 3. eine Mittelart. 


-1Medelbalk, f m. 2. eine Zwiſchenwand, eu 


Dadhtuißntunge. 
Medan, ' adv. 1), mittlerweile, während der 
Beit, ta, wann. Medan gräfet send „be 
dor kon, Gpr. während daß Das Grat 
waͤchſt, frirbe die Kuh. Iag kam ej gå ut 
medan det rägnar, ich fann 'nicht ausgehen, 
wahrend Daß ed regnet. Medan han ånnuä 
leide, als ev noch lebte. Smida medan jer- 
net år varmt, bag Kifen ſchmieden, wenn 
28 noch glüher. | 

Medarbeta , V. a. I. mitarbeiten. 
Medarbetare , f. m. 2. ein Mitarbeiter. 


Medarfringe, f: mm. 2. ein Miterbe, eine Bits 


+ 


erbin. 
M.dborgare, f£ w 2. cin Mitbürger. 
Medborgerlig, adj. mitblirgeriih, mitbruͤder⸗  Foun, EPb. Il 14 
lid). Medborgerliga kunfkoper. gement ige Medelbar, edj. medelbart, adv. mittelbar. 
Senntniffe. En medborgerlig ande, (esjMedeldärhet, [. f..3. die Mittelbarfeit. 
meingeift, public Spirit. . 1Medelbarligen, ady. mittelbar. 
Medborgerlighet,, £.f. 3. 1) tie Eigenſchaft ein |Medelfin, adj mittelfein, dad, was vilka 
guter Mitbürger eined Staat! zu fern, Bur⸗ dem zu groben und "gar zu feinen Mi de 
erfinn, Sr. civisme; 2) dic Liebe zu feinen) Mitte ift. - | 
itbürgern; 3) die ſammtlichen Mitburger, Medelfärg, f. m. 3. sine Mittelfarbe, Witte: 
tinte. 


Staat s genoſſenſchaft/ Burgerthum. 
Medelgång, f. m. 2. ein Mittelgang. 


Medaille, £. m. 3. eine Medaille, Schau» Ge: 


Modborgeman, f. m. 2. ein Mitbürger. , . 
Medbringa, v. a. 2. medbragte, ip. meikıagt, —S f nestr. def. dad wittländift: 


Sep. und p- p. mitbringen. M . 3 
edelhand, £ m. 3. a 
Medbroder, £ m. 5. medbröder, på ein Mit Gar gas. Am 3 die Mittelband, Me 

| Medel- 


? 
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Medelhiftorie, f. f. 3. die Gefchichte des Mit⸗ einer R ‚unanftändigen Begegnung ausͤgeſetzt 


telalter®, un 
edellds, en "midfafte die 
M eine, ad, ohne Mittel oder Vermögen, Mitte der Fa Fe LF Mittfaften 


exiblogt, arm. 
Modiöad, - tent, matlistid. Eu 
— f f. der Mangei en Vermögen . medfödd Ma * Dhuttermaht. “ 


olet, . nn 4 ein mittleret Mas. Medföljare, [..m. x. ein Vegleiter, Geführte, 
Medelmätte, /. f. die Mittelmaße, Mittelſtrabe. | Tedfölje, fm. 4. ee Begleitung, ein Gefolge. 
Hilla medelmättan, die Mittelftraße hatten.|Medföra, »..«. 2, få führen, mit fi 
Modelmåttig, adj. medelmåttigt » ade. mittel] Bringen, zur Folge I ba 

mäßig. Medgift, f: m. 3. eine Mitgabe. €. homgit. 
Nedelmåttighet, SF. 3. die Mittelmäßigfeit. Medgiftspenninger, fm. pl. 1) die Mitgabe an 
—— Lv in. 4 (Anat.) dad. Bwerdfell, Sr 5 2): das Einfoufegeld 3. E. in einem 


tofter. 
Medelorfak , [. f. 3. eine Mittelurßfache. Medgifra Pe 5, — mp: — RK 
Medel i medgi p. p. 1) zugeben, zugeſtehen. 
eier ee hg Bm ut de 
Pa halt. genanntes Auge im den Federn der] a A medgifver det icke, die Bei € erlanbe 


ed, leidet e8.nicht. Når tillfållet er, 
en, f m. 3. der Mittepund. ‚nenn fih eine, Ge ae findet. re 
Medelrum , —* »..4. ein mittlerer Ört, als 3. E. fandigheter få madgifra, went e$ die Uns 
das eofenor ev den Kath oliten. Valhall]: frånde fo mit ich bringen. 
veto be den alten Nordiſchen Voͤl⸗ Modgång , Sm. das Silit. Cardinalen Volfey 
. nedflagen i fin motgång, fom han 
Noddlisker, £[.S- pl. 3 Geldſachen. var öfrermod; dög i i fo nn eh der —X 
Medelfal . y war eben fo nt geräte en tm Une 
bo (m 3. cn Mitselfoh.. ©; * alder als idermåthig m Gud ee 


Medelfort, (m. 3. eine Mittelſorte. 
Modhafvande, p. a. mit md, b 
Medelft, adv. permittelft, durd) Das | end, mitt en eh führend, bey ſich 


d der mit Huͤlfe. 
bar aber it Aa Uptedde, er $ er fom frey|Medhjelpäre , f m. 2. JJ ein Titgebltfes 

durch dag borgeiviefene Jeugnik. . 9— 9 Steen * ohne erfand 

dfånd, d nd. Inne-jMe n. 4, der Beyfail, Beyſtan 
gr ett” ER S NEE * iugigud in der Berhlite, Unter ne. I bö Örjan fa kan den 
nglidr fand | des 


Mitte ſeyn. [sen intet en 
Br [we 4 eine Mittelgahl, mittlere Chan hos eich, der. Sohn firdet alle 
utt tter 
Medekterm , fi om. 3. (Logif, Medins terminas. för faner « mit dem So Se. I Men fkulle 
ae tan follte taum glauben» däb hohe 
a: ' , , ? N , ’ 
: Mittelding. onen es init ihm halten, daß er von 
— 5* . 3 Ding. od —* Sens —* umd unterftüßt wi 
eltrån, f. n. pl. 'ttelhog. : [Medhällare, f. m. 2. ein Anhänger. 
Medelvåg, m. 2. die Mittelftrabe, Mei ment. f Kr e 
Medelvärde, f- n. 4 der Mittelpreit. * medel. w. 3. ein Arineymittel. ©. 
Nodofåldren. Sm. if. (G Geſchichte) dad Mit⸗ rein, ff. die Arzneytunſt. 
t fe 
Medicinal - fond , . eine onalab» 
Medeiring , f. f. 2. —5 — ein mittelmaͤßi⸗ abe bon eine sh fechd une die sur 
ger Jahrivudss an Getreide, Ünterh erbaltung des Medicinalwefend angeſchia⸗ 
Medfaren , p. p- in der Retensartc illa med- gen iſt. 
» abet — bat Daemon Medicinal-verk, F nt. 4. dad Medicinalweſen. 
— das ie nung. midja. : 
Laga er, ein ——ã— wert ren, 1. | Medja, f. VN ” | 
Han hado icke förtjent att blottftållas för eä|Medla, v- a. 1. vermittelt. Medla emellan 
få ovärdig medfart, ev hatte es nicht verbieng tvemne' triflände parter, gwey ftreitende Barı 
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teven zu vergleichen fuchen. Sökä att medla Meddmkan, [.f. | SF. das Mitleiden. . 
en fak, eine Sache auszugleichen ſuchen. Medömkfam, adj. mitleidig. . ” 
Medlare, . w. 2. Vrein Mittler; '1) eine Mite Meho, men. : 1 2» 0. 


telöperfon. M . 
Medlefvando, f. we, pl: die mit einem maj re (Bör) de ber Rajoranı Origemm 
| Mejlel, * der eiter der Si «und 







. 


(eben , coetanei. 
Medlem; f m. 2. ein Mitglied. - -- : Steinhaner 
AMedlerſt, adj. der, die, das mittelfte, in der Meker, n. I. £ 

'Mitte. Meilerha. fingret, der Mittelfinger.] 

1 medlerfta våningen, —* mittlern, im zwey⸗ 

ten Stockwerle. 


giver de veine. wei 
eppende Sprache: dat, em einfaltiger 
—* Menſch, eine feige Memme 


| Melancholi, 
Medlertid, ad). inzwiſchen , unferdeifen. . Gila FF. die Schwermuth. 


emedlertid. Malancholifk, aqj. melanchpliſch⸗ ſchwerminhig 
Medlidande, part. mitteidend, nitleidig. I Melilla, fi fı x; (25083 die Melifie., 
Medlidfam, adj. mitleidig. JM praep zwiſchen, in der Mitte. ©. 


Medlidfamhet, /. f. 3. das Mitleiden. 


FL. Mellan wird nur ej tlich gebraucht, wenn 
—— * tBramım.) ein, Mittauter, 8 vor —— ee fee und dauıt cin 
en “ N ,. Wert ausmacht, fonft brauche man om 
Medlärare,. f. m. 3. em‘ Minlehrer Entoge ing lan,. - ſonſt 


inem Lehramte. IMellanbalx, Å m. a. eine Bwiſchenwam 


eng. medlårling ; f we 2, ein Vit. Sceidewan 


$s 


I Mellanbark ,-£ a. a. die Zivifchenrinde 
Medmennifka I. ein Mitinienſch Neb 
—* il: 3 so Mellanherg , ſ. n. 4. ein Mittelgebirge. 


|| Mellanbyggnad, £. f. 3. ein Zwiſchengebaͤude. 
Modregeont, f m. 3. ein Mitre ent. In Shed 

om Aieher nach Auer öttung, der fleinen KosjMellandäck, f- m. 4. das mittlere Berded auf 

nige (Fylkis Konungar) die vorgehuftert einen Schiffe, Der. mittlere Schiffsraum. 

Reſchsbediente Medrrgeuter, bie auf K. Mellanfinger, f; w. a. der Mittelfinger. 

Erich VI. Eegerfäll, da die Jarls auffamen. Mellinfiins, fu Brig In eler in den Walnuͤßen 
Medrefande, p. a. ein Neifegefährte.. welche fi e im ig in vier Theile theilt. 
Medrådande, p..a. mitherrſchend. Prem ön „Sf. 2. die Mittelfullung 

+ 0. Dy medtog imp. medtagit, f: viſchenfullung. 
—— men, langreifen, ers! elanfätg, £ m. 3." "dine Ztdiſchenfarbe, de 
ſchoͤpfen, Et jukdomen har ganfka| Hatbfchatten 

mycket anedfagit hohom, die Franfheit het] 'Mellangift, 3 m. 3. eine Zugcihe b 

ihn febr angegriffen ; entfråftet. (6, um das zu ef be he ben dine eine 

Medtjenare , f. VR. (m. 2. ein sits ein zu wenig bekommt. 

Famerad im. Dienfte. .- . ‚|Mellanglas, "f.n. 4. (Cbym.) der Vorfteh 
Medtöfare; fi m. 2 um dRitbubter. om baidigte öhren, — Den Retorten 
Medverka', v. a. 'Y. mitwirken. und der Vorlage gelegt 3 damit Ich 
Medverkan, J.J. die SRittoirfung: , | Kun maknon uam Hitze foringer Tue 
Medverkande, p. u mitwirkend. > TMen 2 
Medvetande, fn. 4. 1) dag Mitwiſſen; 2) dat ellangrad, Fan, 3. ein Bwifbengrad. 






Bewubtſeyn einer Sache / apperceptio. Med ne a in Fe nie 
Megretande, p. ®. mit um ztivaß, miflend. : fiden, zwiſchen Thire und Angel fleden. 
Medretenket, .£ f. das Mitwiſſen. Mellangârde, £ n. 4.-,2) ei —S———— 
Medvind , f. medvåder. . 2 ettvas ven at 
:Medvåder, (m. 4. guter Wind... | te Naſenwand, das Ive ‚ud. 
Medålder, SL A 2. ae imiteerh abre „pie — Km We. der Kr 

ert Jugend und Alter: 2 et. |Mellanklädfel, [. m. (Schi a) ijfess 

Medäldri hy. in der Mitte feiner Fabre, in een LS 6 SK fv 

feinen efter Jab Fadren. J fer beſch agenen Schiffe, zwiſchen das 
Wedärid, adj. angeerbt, Fr Holze und Tem Kupfer, 


Vd 


- 
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Mellankomma, v. m. 3. dagtoifchen kommen. Melonpompa, Sf. 1. (Bot) die Melonpfebe, 


För mellenkommande hinders fkull, megen 
dazwiſchen kommender Hinderniſſe. 
Nellaukomſt, f. m. 3. die Dazwiſchenkunft. 
Melianlinie, . f. 3. eine Zwiſchenlinie. 
Mellanlånk, Cuu. a. ein Zwiſcher 
Kette, das zwey Glieder verbindet. 
Mellanlöpare, f. m.2. ein Zwiſchenlaͤufer, Zwi⸗ 
ſchentraͤger. 
Mellanmat , f. mellanrått. - 
Mellanord, f. w..4. ein Zwiſchenwort, Flick⸗ 
wort, | 
Mellaurum, ſ. n..4. ein- Zwiſchenraum. 
Mellanrymd, f. m.-3. ein Zwiſchenraum. 
"Mellanrått, £. mé "3. gin Zwiſchengericht, ei 
Zzwiſchenſpeiſe. 
Nellanſats, fi m. 3. ein Zwiſchenſatz. 
Melanſittad, adj. vom Brote, wozu eine Art 
Mittelmehl genonmmen wird. 














Mellanfkifte, . n. 4. eine Abwechſelung awi⸗ 


ſchenher, eine Zwiſchenzeit. 
Mellaufkott, f£ n. 4. ein Eirifchiebfel. 
Mellanikåf, i. g. L. £ 8.4. eine Zwiſchenzeit, 
eine zwiſchen etiva® verlaufende Zeit. ©. 
mellanftuud , mellantid, 
Mellanfpel, fw. 4. ein Zwiſchenſpiel. 
Mellanftafvelfe, £ m. 3. die mittlere Sylbe eis 
nes Worte. | 
Metlanſtund, f: m. 3. eine Zwiſchenſtunde, Zwi⸗ 
ſchenzeit. 
Mellsnitycke, f: n. 4. ein Zraifchenftlid. 


der 
Molonranka, /. f. 1, eine Melonenranfe, 
Melonfkifva, £ f. r. ein Melonenſchnitt. 
.  [Melonfäng, f. f. 2. f. melonbånk. 
ied in einer)Melotengräs, melotenblomgräs, ſ. unter gråa. 
Memorial, f. n. 3. eine eingereichte Schrift. 
Men, (mit einem langen e) nom. ind. der Schas 
de, Nachtheil, 
till men, fhådkid, befdiver 


Menföre 


elonenfürbiß, Cacurbita Helopepo, L. 


die Ungelegenbeit. Vara 
2 ich, hinderlich 
eyn. Fan gör ingen men, er thut meman⸗ 
en etwas au leide. 


Men, ‚conj. advers. (mit einem kurzen e) aber, 
' a ein. 
waohl, aber fann nicht, es fehle ihm nicht 


an vill vål, men ej, er tvill 


an Willen, aber wohl an Vermögen, Pars. 


confirm. i,9.%. Ja men, Nej men, Ja, Rein, 
Mena, v.a. rs, u. 2, x) meinen, 


dafür halten. 
Hvad menar han därmed , was meint er das 
mit,’ was will er damit fagen? Han mente 
fig göra väl, er glaubte es recht gut zu mas 
hen; · a) wollen. Mena någon väl, jeman⸗ 
den wohlvollen. Han menar ondt, er Hat 
nichts Gutes im Sinne ” 


Mened, f: m. 3. der Meineid, | 
Meedare , fm. 2, ein Deineidiger, Eidbruͤ⸗ 
Å M ger. on, . 
Menederi', J. n. 3. das Lafter des Meineide, 
Menedig ‚adj. melneidig, eidbruchig. 


enför, i. g. L. adj. gebrechlich. 
» m. eine ſchlechte Schlittenbahn, 
Ma " 


avegen Mangel des Schnees. &. oföre. 


Mellanflämpel, /. m. 2. (Pochw.) der Mictel:|] Menig, adj. gemen. Menige mau, der gemeis 


ſchießer oder Pocher. a | 
Mellantak,, £ nm. 4. die Dede in einem Zimmer, 


der Winfelboden. Ett 
eine Füllung von bereitetem Thone. 


Mellantal, f£'n. 4. 1) eine Zwifchenrede; 2) 
Zwiſchenzahl. | —H 
Mellanid, £ u. 3. eine Zwiſchenzeit. 


Nllanrägg, 5. m. 2. eine Scheitewand, ' 
"ellanvågs, ade. gwiſchenher auf dem Wege. 
"clanät, i. 9; 2, adv. zwiſchenher, bisweilen. 
Melodi, f. f. 3. eine Melodie. . | 


Melon, f£ u. 9. (Bot) eine. Melone, Cucumis 
V. 


melo, L. Vattenmelon, eine Waſſermelone, 
Arbufe, Cucerbisa Gisrallus, L. 


»lelonbänk, f am. 2, ein Melonenbeet. 


Melonklocka, £ F. 2. eine. Glasglocke, um 
darunter Melopen sur Reife zu bringen, 


huloakfrma, fl f. 5. ein Melonentern. 


. nen in England; 2) eine 
Mellanvåning, f w. 2. dag mittlere Stod-jMening, /[.m. 2. 1) die Meinung. Nu förflär 
vert 


Meniga båfta” das 


ne Man i —— 


gemeine Beſte. 


Ett mellautak af lerbruk,[Menighet fi f. 3. 1) der gemeine Mann, dag 
Volk. Hela 


monigheten uprördes, die ganye 

Nation fam in Bewegung. Menighetene 

hus, dag Unterhaus oder Sau der Gemei⸗ 
mmune. 


ſeine 


jag hans menivg , nun verſtehe id) erſt fein 
(44 due . 


Meinung; 2) der Verftand einer Ste 


" Bedeutung, der Begriff, Zuſammenhang. 


Icke efter bokftafven, utan efter meningen, 
nicht dem Buchftaben, fondern dem Sinne 
dem Berftande nach. Meningen af ett ord, 
der wahre Begriff eines Worts. Jag får in- 
en mening af det fom han fkrifver, ich fann 
feinen Verftand aus dem, was er fchreibt, 
heraus Bringen. Det fynes utaf meningen, 
ed erhellet aus dem Zufeınmenhange; 3). 
em ‚gen er Satz einer Periode. Meningeg 
år full, der Gaß ift aus. Han brukar Jänga 
och mörka meni i fina fkrifter, er bea 
dient de ‚anger und undeutlicher Perioden 
in 


w 
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m feinen Schriften; 4) die Abſicht, Öefin: Meunifko - flågte, n. 3. dad menfchlide Bes 
nimg. Han gjorde det i den mening att be-| ' fölecdt. i 
haga honom , er that ed in der Abſicht, ihm Menniſto-ſnille, f .n. 4. der menfchliche Wie. 
zu gefallen. Hafra ingen mening med det milko- ftadan ff. 2. eine Menfchenfagung, 
fom man fäger, ed nicht fo meinen, andere un, cr 

en, Al nienſchliche Verordnung, 
gefinnt feyn, als man fagt oder vorgibt. Mennifko. . . . 
* a ag ini Menniſko- yrka, f. f. die menſchliche Kraft. 

Menk, f£ m. 2. eine Art Stinkthier, dad in Mennilko - tjuf , ; 
Finnland gefunden wird, Fiverra Lusreola] Mennilko-tjuf, fm. 2. ein Menſchendieb. 
gre albo. a Uufnad » £f. 3. ein Menſchendieb⸗ 

Menlig, ej. ſchaͤdlich, nachtheilig. | : Kahl. . 

Henide, adj. menlöft, adv. 1) unfhuldig; „)!Mennifko - verk, £n..4. das Menſchenwerl. 
keiner wiſſentlichen Bergebungen fyuldig, Metnifko - vårt, fn. 4. der gemeine Menfchen: 
Koutbfrey. Menlöfa barns - dag, (Ralend.)|. verftand. | 

> der unfehuldigen Kinder Tag, der 28. Dec.|Mennifkovie, adverbialiser, på mennifkovis, 

"©. ofkykdig. nach- anenfehlicher Arts | 

Menlöshet, f. f. 3. die Unfhuld, ©. ofkuld. IMennifko-vån, f m. 3. ein Menſcheufreund. 

Bennifka, f. f. x. der Menfch. Vi äre dödliga'NMennifko-vänfkap, [.f. die Men eund 
Be BD ae RE FR nn mann 

“ Chrifti mennifko -blifvande, f. X. die Menfch:| Mrenniko-värde, (m. 4. Menſchenwerth. 

. nerdung Chrifti. Ingen mennifka, nieman), Mennifko - ålder, fı m. 2, das Menfeenaltet. 

Mennifko - barn, b. ML. n.4 ein Menſchen⸗ Mennifko - åtare , f m. 2, ein Menſchenfreſſer. 


d. + Mennifko -8mande, adj. zaͤrtlich, mitleidig ge 
Kennifko -bild, [. m. 3. ein Bild von einem) gen andere Menicen gefinnt, — 
Menſchen. a menfkligt, menfkligen, sår, 
Mennilko-blod, £ n. dag Menſchenblut. menu, L, 
Memifko-fund, f. m. 3. eine menfchliche Auoͤ⸗ Menfklighet , /. J. 3. die Menſchlichkeit. 
rechnung. Menta, ©, a. I. zubereiten, von gewiſſen Hand: 


Memnifko - örftänd, fm. der menſqhliche Ver- vetteteå Yeder, ( garfve. Monte ler, (MAD 


| Mennifko -hand, f. m. 3. die Menſchenhand. M rer) Leimen ſchlagen. 


. er, 1) adj. cömp. von mycken , mehr. Mer 
Flennilko- hat, /- n. 4. der Menſchenhab. arbeto ån kocl, mehr Arbeit HH Kunil, 
Mennilko-hatare, f. m. 2. em Menfchenfeind, | Med mera lätthet, mit mehrerer Leichtigkeit, 
Meonifko- hjelp, f: f. menſchliche Huͤlfe. 3) adverbialicer. Mer kan jag icke göra, mil! 


Mennifko- hufvad, fm. 4. ein Menfchenfopf. an ech möcht tbun, das iſt alles war id 

un fann, Han häller hoaom för mer n 

‚ Mennifko- hår, £ n. 4. dad Menfchenhaar. andra, er zieht ihn andern vor, hält ihn für 
Mennikko-kraft, £f. 3 die menfhliche Kraft.| beſſer. Med mera, und fo weiter. 

Mennifko-känfkap, £ f- 3. Menfchentenntniß. Mera, adv. mehr. Ja långre, ju mera, je loͤn⸗ 

Monniſko- kåndem , f: f. a. Menfchenkenntniß. | 5 je ekt A N u mera År ge fafingt, AUT, 

- in 5 mehr, Jet erg . cke gora 

Kennifko kånnase, fm. 3. ein Meuſcheuten⸗ mora , nie wieder eine Sache thun. 


_Menuifko- kårlek, £ f. die Mehfchentiebe. Iercurialiſt, ad). mercurialiſch. a 
Mennifko-kött, £ n. dad Menfchenfleifh. Merendels, adv. mehrentheil®,, gemeiniglid. 
Mennifko- natur, £ f. 3, die menſchlich Na⸗ Mergel, f. m. der Maͤrgel, Marga. 
tur. un men Gjutmergel, Gießmaͤrgel, Lofer Maͤrgeh 

4 | . Foluta. | 
Mennilko - päfund, f. f.3. die Meuſchenfatzung. Kritivergel , Rreidentärgel, IM. oreraca 


Mennitko-röft, ff. 3. die Menſchenſtimme. Sandartig- mergel, M. arenacen. 
— famfund, £s. 4. die menſchliche Ge-- Stenmergel, Steinmaͤrgel, IT. lapidu. 
Nr: - |Mergelart, f: f. 3. eine Märgelart. 

Mennilkct- fkapnad, £ f. 3. di 
alt. pr ff 3. Die Menfhengerimergeiätl, fm. a. der Märgelbale — 
Menzilko- ſiano, £ w. 4. das menſchliche Ges Mergeliere, Sf. 3. der Waͤrgelthou, M. ep“ 
fe" - Cd. ” 


Ma” 
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Mergelfkiffer, f. m. 2. der Maͤrgelſchiefer, M. Meflingsbränuare, f m. 2; ein Meſſingbrenner. 


indurasa flratis continnis. Meffingbränning, f£ f. 2. das Meſſingbrennen. 
Merzeiften, f£ m. 2. der Märgelftein, IM. i=- Melliugskammare, fm. 2. ein Meſſinghammer. 
durasa. Mergelltenaklot, f. mergelbäll. Melingsplät, f. m: 2, eine meffingne Platte, 
Meridian, £ m. f. middagslinie. . |Meflingsflagare‘, f. m. 2. ein Meffingfdyläger. 
Mes, n. W. mefer , f. m. 2. ein dummer, bloͤ⸗ Meffingsftake, f. m. 2. ein meſſi —5 un 
der Kent, eine Meınme. elfingsträd , f. an. 2. der Meffin 
Nelan, £; m. 3, (der Accent in der es Eyl- "ee, — —— er A 
be) (Schiffeb.) der Befanmaft, beſan. naächſte etwas feinere Loch 


Mefel, f. m. 2. ein Meißel. es - air, — tydband, and & Nu ade 
Mesoft. m, 2. eine Art Kåfe, er wird audl Io er Ourdy das dritte treban nittio; 
Sailer Waddick) anat welche, nacht der durch dad vierte fyrband, Struffel; und 
den etwas weniges Mild dazu gegoffen ift, enbiic der. dutch das. fümfte oder feinke 
lange, ja wohl „einige Tage fochen müfien,] Loch geht, Fembands-träd, Schlucker. 
bis fie bie & werden. Ehe er ganz did und| Melfingererk, f m. 4. eine Meffinghüre. 
ned weich ‘wie Butter tft, heißt er 35 Meſaklocka, f. f. x. die Meßglocke. 
mör, hernach mesoft, der gan braun aus⸗ Mefsklåder, £. m. pl. die Meßkleider. 
ſieht, und ſehr angenehm ſchmeckt. 
Mel pel, L mm. 2. die Misvel. | MefskärH,, f.n. "4. dag Meßge the. 
— f m. 2. (med.) die prafern Mer. 


Mefpeltråd, Ei + ein Mispelbaum, Mespi- billi. Röd mefsling, die Roͤtheln, Aubenlze. 


das Mebopfer. . 

Mefa, I. 1) die Meſſe bey den Katholi⸗ Melsofler, f.n. 4. 

ten, ATA Diem ee a dag Ab-|Melsordning, ff. 2. die Meßordnung/ Litas 
fingen des Predigers vor dan Altare; 3)) gie bey der Meſſe. 2 
das Feſt eines Heiligen; und 4) ein um ſol⸗ Mefspenningar, f..m. pt. dad Mebgetd. 
de wet einfallender Jahrmarkt, Bartels-| yurspräßt, f. m. 3. ein Mefpriefter. 


meffo - Ericsmello - Jacobsmeflo - dag u. a.m. 

f. unter dag. Larsmefa, den 10. Auguft, | Melsfkjorta Pr f. x. ein weißes Melgewand. 
Olofsmeffa, den 20. Sul, Persmefla, Pe: Met, f. må 

trifeft, Petritag. Pälsmefa, Pauli Bekeh⸗ Meta, É f. 1. (Råde) dad Mett, dad 
rung; den 25. „an. und der dank einfai⸗ Wur ſtopfen abgeſonderte zartere Fleiſch. 

lende Jahrmarkt. Meta, v. a. 1. ($tfcherey) angeln. 

Brudmeſſa, El I. die fenertiche Einfegä) Metall, £ m. 3. 1) das Metall; 9) Bron; 
ning eines Brautpaars in der Kirche ınita}” Adıa metaller, die edein Metalle ‚als. is 


telſt Geſang des Predigere. T und Silber. 
Kyrkomeffa , die Kirchweihe. | IIalſmetall, ein Halbmetall. 
Skilsmeffa, f. unter fkilja. Ä Klockmetall, Glockengut. ©. klockegads. 
Själmeffa, eine Seelenmeſſe. Prins Roberts metall, Prinzmetall. 
Meta, 7, a. 1, 1) die Meſſe halten eder leſen; Qvickmetall, verquidtes Metal. 
vor dene Altare abfingen, F Styckmetall, ſ. klockmetall. . =. a 
enbok, ff. 3. das Mehbuc.. Metallafka, [: f. 1. die Metalfafche. 
Melsfall, fi 2. wenn die Meſſe ausfällt; niel Metallblandning, f. fn a. eine Vermiſchung van 
avbalten wird, verfchiedenen Metallen. 
Meishake, fm. 2. ein Meßgewand. Metallfärg, f. m. 3. „die Banlfare, Brone 
ler shandbok , f. mefsbok. ' fa rbe. ia 
M ing, f m. dad Meffing. Metallilk, ad). melalliſch. 


bio je Då d w. 3. ein mit Meffing beſchla⸗ Meralikalk, fm. "imetallhulk ; Sri der stå 
vn e3 Bu talle. 
ingsbeflag, fm. 4. ein Beſchlag von Med- Metallüilfrer, ſ. bokfilfrer. 
"ng Metalltuff, f. sr. 2. eine Metallſtufe. 


J————— tas du den IA der Brenn, Metallftycke ; . n. 4; eine metallene Kanone 


Rütte aus dem Meffingwerfe gegoffenen Tar —— f. m. 3. em Metallkundiger. 


[ lagene Meſſingblech, Latun. . 
—E 2 4 ine Mefünghütse, BT 3 Die Peatpifeäaf. = 
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Metaphiyfik, fi f. die Metapbofil. magaen » SS. def. Die Mette, Mitte der Je 
di j enzeit. 

Fr “ exe, dad Xn- Midialtoföndag, L m. 2. der Sonntag Laͤtare. 
gen; 2) Meine Fifihe, Gewirure u. d. an. Midja, f. f die Mitte des menftblichen Leibes. 
was auf die Angel geſteckt wird, um Fiſche Fatta någon om midjan, einen mitten um 
damit zu fangen. Få hikar på mete, Fiftel den Leib faffen. 
angeln. ©. meta, v. a. Midnatt, ff. 3. die Mitternacht. När det led 

‘Meteor, f. m. 3. ein Luftzeichen, Meteor, eine] emot widnatten, als es gegen Mitternadt 
—ã nù luft | Pr bielirer in d itte det 

Method, fm. 3. die Methode, die Yrt und) nme naiiser, In der Mitte de 

— adj methodiſch er rm 2. die Mitte des Sommers, 

' i , " . " . m . . 

Metkodlära, f. f. 1. die Methodologie. an ! 


. |Midfommars - blomfter, f. m. 4. (Bor) der 
Metkrok , f: m. 2. die Angel. Wieſenſtorchſchnabel. Sn 4. ) 


Metmafk, f m. 2. 1) ein Wurm, den man Midlommars - dag, f 12. Johannistag. 
um ängeln Beust; 2) ein Regenwurm, Midfommare - månad, f. m. 3. der Monat Ju: 
Metref, f m. 2. die Angelleine. Midfommars AR f m 9— 
-Räng, f. m, 3. eine mit grünen 
‚Metipd, Se. 4..die Angelrüthe. - Blättern betieidete Stange, —* dag 
‚Metrurft „ [ m 2. eine Mettieurft. 3 Landvolf in Schweden um Johannis auf 
Meubel, f. mäbel. | Er 2 und um felbige herum tanzt. €. 
ch. . m . 
Dan CR ** das Katzengeſchrev, das Mauen Midt, 1) Jubfeantive. | Midten utaf nägot, tie 
Mjama ,'v. 8. 7. maten, ald eine Rabe. €. Mitte von etwas; 2) adverbialiser , mitten, 
jama. * 


in der Mitte. 
ln | Midt af, mitten entzwey. 
Mithelemefla, f. f. 1. Michaelis ©. unter dag. . ? . Å , J 
Midafton, f m. 2. die Zeit zwifchen Mittag Midt emellan, in der Mitte zwiſchen, mit 
‚ und Abend, Nachmittags um 4 bis 5 Uhr. 


ten inne. 
+ ⸗ . Midt —— t e ib 
Middag , ;. . 2. 1) der Mittag, die Mittage:| - emot, gerade gegenüber 
gett. Vid middagen; um Mittag; 2) die 


Midt före, gerade vor. 
Mittagsmahlzeit. ta middag eller tilll - Midt i natten, in der Mitternacht. 
"mind * zu Mitta Sofra middag, 


dd 
; 'Midt' ibland, mitten unter. 
- emm Nachmittagsſchlaf halten. Midt igenom , ‚mitten durd). 
Förmiddag, Vormittag. Midt i, mitten in. Midt i tu, mitten enb 
Eftermiddåg , Nachmittag. 4 


zwey, in zwey gleiche Theile. 
Niduagsbön, /£ m. 3. das Mittagsgebeth, dag) Midt om, mitten um. Midt om lifvet 
Gebetlj-sit brittare. gegebeth, mitten un den Leib. 

Middagscirkel, fs m. 2. der Mittagscirkel. Midt på, mitten auf. Midt på dagen, am 

Middagshetts, ff: die Mittdgehike. Dellen ee —6 gatan, mitten 

Middagshöjd, fm. 3. die Mittagshöhe. ae brädet midt på, Du 
'Middagskrets, fm. 2. der Mittagöfreiö, die) Midt uti, mitten in. ” 

. Mittagsflådjes der Meridian. — Midtel, x. was in der Mitte liegt. 
'Middagslinie, fi f.3. die Mittagiknie, Midviuter, fm. 2. midvettar, die Mitte dei 
- Middagsljus, f£ n. 4. das Mittagslicht. Winters, die Zeit um Weihnachten. 

- Middageluft,, f£ m. die Mittagsluft. Mielga, Pr. W. ff. der feinfte Sand oder 
Middägsmäl, fw. 4. das Mittagseifen. Schlamm von verwitterten Steinen in de 
Middagemältid, f. m. 3. die Mittagfnahizeit.| Ebene: in waldigten Gegenden heißt er hes 
Middagslol, f: m. 2. die Mittagsfome. - - Mi - en 
Middagsfäng , f. m. 2. ein Ruhebett, Faulbett. jelte , fi mjälte, 
Middags[ömn , £ m. der Nachmittagsſchlaf, die 

Mirtagérubhe. \ 
Middagstid , '/; mm. 3. die Mittagszeit. 
w £ & 








don mir. Gif det åt mig, gib es mir. Hou 

. | ålkar mig, fle liebt mich, 

Mikrometer, f- m. 23. (Optif) vin Bitroneie 
[2 u 


Nig , des. acc. u: abl. perf. jag, mir, mid, 
sg 
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= ARTE 
Mikrofkop, f. m. 3, ein Dergrößerungsglad.| min fkull, meinetwegen, meinethalben, 
G. fördigrings- glas. meinetwillen. på mina vågnar, bon, mei⸗ 
Mil; £ f. 2. eine Meile. Eine Schwedi netwegen. r det kommer en itt 
— hat 18000 Ellen, 54833 —— och ditt, wenn es auf dad Mein und Dein 
Toifen, und 340514 Rheinl. Zub zo oder] ankommt. En af de mina, einer von den 
1023 Ghwed. Meilen geben auf einen Grad] Meinigen. , u 
des Aequators, und Too Schwed. Meilen|Mina, ff. 1. ı) [Berab.) eine Grube, ein 
machen alfo 144°? Deutfche oder geograph.| Ort, eine Erzader. Guldmina, Silfrermina, 
Meilen aus. eine Gold eine Silberader ; 2) Geſchuͤtz⸗ 
Mila, f£ f. 1. (Roblenbrenn.) ein Kohlen] Funk) eine Mine, Pulvermme. Spränga 
meiler. Die Arten der Meiter f. IL TH.| en mine, eine Mine forengen, auffliegen 
©. 366. laſſen; Bf . cin beimlidjer AnfHla uu 
Mild, adj. mildt, adv. 1) mild, angene jemandes Ververben. Göra minor, Minen 
weh und: gelinde,- 9 FA graben , ziehen, miniren. | 
Levanten få milda att de åtas råa fom låcker- | Minderhaltlig , adj. von zu ſchlechtem Gehalt. 
FB och behäfva- icke ga eins karan die Minderårig, adj. minderjährig.. S. omyndig. 
urfen werden in der Levante fo zart und| Minderärighet, f. f. 3. die Minderjahrigkeit. 
mürbe, daß fie roh ale Delicatelle gegeſſen Mindra, v. a. x. vermindern. ©. förmindra. 


werden, und. nicht einmahl gefchält zu wer⸗ rin 
den brauchen. Fig. 2) de inde ) fanft.| Mindre, comp. adj. liten, Tleiner, weniger. 


Mildt våder, gelindes Wetter; nådia,| Mindre till växten, fleiner von Statur. Med 
liebreich, id En nd onung, mindre befvår, mit. weniger Mühe Med 
ein gnädiger König. En mild upfyn, ein mindre, wo ferne nicht, e$ fey dann, daß. 
liebreicher Blick. Gifmild, freygebig. Grät- Mer eller mindre, mehr oder weniger. . 
mild, 1. g. L. weinerlich, der leicht tweint. |Mindre, adv. Dane Mindre ån intet, we⸗ 
Nikleligen, k. W. edv.-milde, gnadig, gütig.| Niger ald nichts. Ju mer ar, ju min- 
Miüdhet, / f. 3. Die Wilde, Mitdigfeit, Bnade. A ie mehe ex ſoricht, je we⸗ 
Mildra, v. a. 1. 1) mildern, den unangeneh:|.: 3 
men Grad der Härte und Schärfe ehe Mine, [ m. 3. eine Wiene, em ee. 
dern; fig. 2) befänftigen. Hans finne börjar Hafva en god mine, em gutes An 3. as 
mildras. er fängt an fi zu befänftigen.| det, Göra en fur mine, eine finflere SATA 
Mildrande omftändigheter, mildernde oder machen, fauer außfeben. Eon El uns 
fotbe. Umſtaͤnde, welche machen, daß ein om Manräperfenen. i öra mine af att böra 
Berbrechen gelinder angeſehen und beitraft något, fid) ftellen, als ob man etwas Yun 
Mildring, Lf. 2, die Miiderung, Berbefferung. ice anmerten taffen. " Barbe halten, j 
mildring — af torde, SRJ myehen Minegäng, /..m. 2. (Minirkunſt) die Gallerie. 
Bo en Exsahlung geht noch viel äh, und] Vinera, v. a. I. miniren, Minen araben, ans - 
0 - | F 


o dürfte das Urtheil darüber auch viel ges] legen. > | 
Imder ausfallen. on Mineral, f. m. 3. ein Mineral. 
Mildväder , f. n. 4. Thauwetter. Mineral, (dj: Minh Mineralriket,, dad 
Million, f. on. 3. eine Million. ‚Mineralreih. -Mineralvatten, ein MINE 
fe 3 liſches Wafler. a r 


Milmärko, f m. 4. wilpäle, f. ev. 2. milftolpe,] u N , 
f. m. 2. eine Meilenfaule, ein Meilenangei-AMineralier, fm. 3. pl. die Mineralien. 
ger ‚ von Meile ju Meile, gemeiniglich von Mineralifera, v. a. 1, vererzen. Mineraliferad, 

tein oder Marmor. u mimeralifist. = > on . 

Millten, f. m. 2, ein Meilenftein. | Mineralogie, f. f. 3. die Mineralogie. 

Miltal, (m. 4. die Meilenzahl, Anzahl der|Minérkonkt, ff. 3. die Minierkunſt. 

Meilen. ‘ ahl, Ungad Mingräfvare, fm. 2. ein Minirer, Schanze 


Mil . jag t . , graber. te oo, > * 
red, fam das Meilerholg. , |Ministar, fm. 3. (Mieblerey) die Miniaturs 

Min, mafe. u. fem. pron. poff. mitt, nextr. mins,| arbeit. Miniatur-mälning, ein Mintatura . 

gen. mine, m. måga sum ph ann. Sem "gemählde. | Ba 
. mein, meines, meine, die entigen.|ng;,; , Minifid 

Min "fader win oder, mi bar, MEn | a God intern, De Einamiier 

Kater, meine Mutter, mein Kind. För ‘ + : Mini 

| ini⸗ 
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— mm. 
Minifteriel, adj. was für die Gtantsininifter,|Miunesfpak, i. g. 2. adj. der i 
gu den ÖStaatéfadjen gehört, s|Minnosfpak, » 9. %. adj. der fich leicht etwae 
‚Minna på, f. påminna. die Affen. nd nadjuader fann, wie 3 & 
Minnas, v. d. 2. Jag minnes, pr. mindes, imp. Minnesfpråk, ſ. mn. 4. ein 
minte, / fi erinnern, im Oedådimib be:|Minnesftod fa ne Eee 
al N h | , Sm. 3. eine Ehrenſaͤule. 
h ten, einge enk ſeyn. Minns mina ord, Minnestecken 
— gedenfe meiner Worte, denke an das, waél Andenken vc f.n. 4. bad, was man zum 
. ih dir gefagt habe. Minnas utantil, aud- enfen von einer Perfon oder Sache hat 
. wendig wiſſen, Jag kan ej i haft minnas, Ä oder erhält. u 
e3 will mir nicht fo gleich beyfallen. Om Minncevärd, fi m. 2. ein errichteted Denkmahl, 
jag rått minnes, wenn id) mich recht erin- em Epitaphium. | 
oe wo mir recht iſt, wo ich nicht ſehr —— adj. denkwuͤrdig. 
| Minfka, v. a. I, | ingern. 
Minne, /£ a. 2) das Oedähtmiß, Mafra] Det minikade —— ——— 
odt minne, em gute edaͤchtn ds merz; 2) v. R. geri i den. 
lafra något i minne, einer Sache ingedent Minfkas, n. minder —ãe— PS 
” ſeyn. Lågga på .minnet, dem Gedaͤchtniß NMinſknin f. f. då V 
einſchaͤrfen / einpraͤgen. Draga fig till min-| tenmi En £ f. 2 ie Verminderung. Vat- 
nes, fid) wieder erinnern, fid wieder ins], ab VIE Abnahme des Wafterf. 
Gedaͤchtniß bringen,. Uptekna fig något till Minft, 1) up. adj. liten, der, die, dad Klein: 
minnes, ſich ettvag aufzeichnen, damit man fte, Geringſte. Han år minft af dem alla, 
es nicht bergeffe. Falla ur minnet,gaus dens) EF tft der Kleinſte unter allen. Minfta delen, 
Gedächtnik kommen, entfallen; 2) das An: ‚der geringfte Theil, dad imenigfte. De 
denfen. I manna minne, bey Mencenge- zinfta fom fkekan, fo wenig als immer 
‚denken. Konung Guftaf Adolfs minne fefrer! ‚möglich. Tiu gdet minfta, gun menigften; 
evigt, Guſtav Abotphe Andenfen tebt ewig; 2) adv. am wenigften. Ilvad fom aktıs 
3) eine Gedächtnikfchrift oder Nede, Dent: winft, was am ivenigften geſchaͤtzt wird. 
ſorig Minne öfver Riksrådet Rudenfköld, Når jag fom minſt tånkte dårpå, all ih am 
ein Ehrengedaͤchtniß des Reichsraths Ruden⸗ wenigſten daran Dachte. | 
(holde; 4) das Vorwiflen, die Einwilli⸗ Minut, f. m. 3. eine Minute, der fechzinfie 
— dit (ein od? med Dana ee une, ' helt einer Stunde. Han via hvar min 
| gu en gefchehen. rd je inute, alle Augenblice a 
Me, 8.8.4 DE Saar tm Oo 000 eh 
| er gewitzigt wird, svag ihm zur] YTmUL., advir ialiser, im Gegen: von gro, 
Erinnerung, funftig borfidtiger zu. feun,] im den Rodensarten: er i nn, 
dienen foll oder fann. Waren im Kleinen verfaufen, Kramercs 


Minnesbok, £ f. 3. '1) ein Buch, ‘worin man treiben. 
eiwas für das Gedachtniß aufzeichnet, ein[Mimatering, ff. 2. der Verfauf im Kleinen, 
Lagcbug, ein Liber memorialis; 3) ein Pros] die Kraͤmeren. 
coll. Minsiterings - afgiſt, f. m. 3, eine Abgabe, die 
‚Minnesdöme, f: as. 4 ein Denmahl. - ©. mi von denen, die im Ktei | 
ussmårke; * * tobt wir werden muß, jo Kteimen handeln, bey 
Minnesgod , adj. der ein gutes Gedaͤchtniß Hat. Minuthandhare, fi m 2. ein Krämer. 6. 
mare. er - 


Minnestorft, f. f. 3. die Miemonif. Minutrifare, f ber 
Minneslärd, adj. einer, d 8 utrilare, f. m. 2, der Minutenweiſer einer 
mn ö — ee pr alles bloß durch ir i » HM | fi 
- Miuneslös, adj. der ein ſchwaches oder gar ißcmafk, n. VB. f.n der Miſchmaſch. 
fein Gebächtnig Hat, der leicht etas ver,|Mifkund, f, ®, Sm. das Erbarmen. 
gibt, it. unbeſinulich Mifkunda fig, », r. x. ſich erbarmen. &. för- 
Minneslöshet, f. f. 3. Mangel am Gedächtniß.|- barma. j 
Minnesmärke, f. w. 4. ein Denfzeichen, Denf: Mifkundfam , adj. mitleidig, verſchonend. 
art on —— ff. 3. dad Mitleid, Ber 
Minnesqvåde, f. n. 4. ein Lied n —X 
einer Sache oder einer Deo Andenken zirnel, £ m. die Frucht vom Difpeibaur, 
Minnesraug, ff. x. eine Inſchrift au jemans Ujerollbaum, Craraeg Meier En 
de$ Gedaͤchtmiß. | unter SRifpelbaun. — ansrelas. &, M.ET 
. MG 


. 
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Mils, part. inseparab. die einen Mangel, einen]Mifsfödiel, £ m. ſ. milsfall. : 
Irrthum, ein Berfehen, einen Sehler, ein Mißiöljd, f. m. 3. eine Üble, eine ganz andere 
Imglüd * 8 m. jendeutet und mit vn Folge ald man.erwartet. ©. inoonfoquence. 
atein. Wort, male, üibcereinfomm, AU ifsfördelaktig, adj. fhädlih. S. Ikadlig. 

fe Rand, Pe ter Wörter, wovor ee " 2 5 „arm. mißverftehen, falſch, 

Mifsakta, v. & x. nicht gehörig achten, nicht)... ee: , 
die gehörige Achtung beiveifen. ” ——— * A Mibverftand; 2) fat 

Milaktning, f. f. Mangel an fhuldiger Ads] einer Nede; 2) ein Mikverftandniß, eine’ 

ud. | rung, feine Uneinigfeit. De hafra råkat 

Mill, fm. 3. ein Mebbuch. i mifsförRånd > fie find in ein Mißverſtaͤnd⸗ 

Nifsbilda, v. a. 1. verbilden. ' 1 niß gerathen, find etwas mit einander über 

Mißsbildning, f. f. 2. die Verbildung. den Fub gefpannt, i.g.t. os 

Nißbilliga, vi a. x, mißbilligen. Mifsförtroende, f. n- 4. das Mißtrauen, 

Mifsbjuda, ». a. 3. ein Mißgeboth thun, zu Milsgerning, f£. J. 2. ein Verbrechen. 
niedrig, zu ſchimpflich auf etwas biethen. |Mifsgerningsman, f m. 3. em Verbrecher, 

Milsbrott, f ns. 4. ein großes Verbrechen: Uedelthåters — FE 

Mißbruk, fn. 4. der Mißbrauch. Milsbruk Milsgonft, f: m. die Abneigung, der Widers 
förtager icke bruk, der Mißbrauch hebt den willen. . ; 

Gebrauch. „einer Sad ine auf. - Gade Mifsgunftig, adj. abgeneigt. 6 r , 
namns milsbrnk , die Entheiligung des gött: I Mifsgynna, v. a. I. einem abgeneigt feyn, eis 
ligen Ramene. | nen WBiderivillen gegen ihn haben. Mils- 

Milsbruka, v. a. 7. mifißrauchen. Mifsbruka| gynnas af vinden, twidrigen Wind Haben. 
Guds namn, den Ranıen Gottes entheiligen,|Mifsgyunare, f. m. 2. einer u einem abges 

„„uisbrauchen. Mißee 8 boch neigt, pidt deſſen Freund it. mit 
iisbud, f u. 4. ein Mißgeboth, ein Geboth|milsgd, v. m. anom. 1) irre gehen, f. så milte, 

unter dem Werth, ein zu geringe?, unbilli⸗ så vilfe; 2) ig Milsg& 1 , fi vergehen, 
set ſchinpfliches Geboth. bt | ec; einen Kebler begeben. - - 

Milsbyagusd, f. f.'2. 9. W. beißt, wenn einer|Milsgås, v. A.’ I) mißlingen, nicht gduͤcken 3 

die Gebaͤudẽe, die er ın guten: Stande er: Ng nader im Beben nicht. treffen. 

halten fol, verfallen laͤßt. Mifshag, £ ». 4. das Mibfallen, die Miffäls 
Mifscredit, f. we. der Miberedit, ſchlechter, übler| (igfeit. Hafra mifshag till en fak, Mibfallen 

Eredit. ‚Han har fatt honom i mifscredit,) an einer Sache finden. Jag har med mifs- 

er hat ‚on in Mifcredit ‚gebracht. Pennin- hag förnummit, ich habe mit Widerwillen 


a fallit i mifscredit, man nimmt] vernommen. 


die Art Geld nicht gern im Handel und yishage, v. 4. 1. mißfallen, misfållig fy ( 


Wandel , man traut den Gelde nicht. . i * * 
Mifsdådare, f. m. 2. f. milsgerningsman. Mifshaglig » adj. mißfällig, unangenehng, .. : 
. | Mifshandla, f.9B. v. ». 1. uͤbel Handeln, wider 


Mifsfall, -f. eine ungeitige Geburt. Hon],,: . 
har Fått mifsfall, fl bat eine ungeitige Ber Mila © & 2. befbimpfön übel ber 
e einer]. 5 : ; 
EA nisdergefamnien. mi ree 2. — ; falſche Hoffnung dj 
i i i ißhan⸗ | Milshugg, i. g. 2. f. m; 4.’ ein Feblſtreich, em 
Mifsfirma, v. a. 1 einen mit Worten mißhan — , en. cine fa de 


dein, verunglimpfen, mit unanfländigen ; , 
Pi IN | nnangenehmer, fih von ungefähr. zugesoges 
Worten, die jemand ſchuldige Achtung oder ner CM fall & ifstag, 


Ehrerbietung verletzen. Nu : > . 
Mifsfrmande, ſubſt. die Verunglimpfung mit — S. f. a. eine ſchlechte Hands 
orten. . i " , . 2⸗ 
Mifsfirmelig, adj. verkleinerlich, verunglims]Milshållig, adj. mißhaͤllig, uneins, uneinig. 

pfend. oe: | Milshöra, Sg, v. m. 2. falſch hören. 
Miüfoßter, — eine Mißgeburt, ein Unge⸗ —5 f. mif a 
Milföda, 2. a. 2. eine unzeitige Geburt gur|NMilskänna, v. a. 1. bertenmen. 

Welt bringen. En — tanke om frihet,|Mifsköra, 2. a. 2, unrecht fahren, den rechten 


sin ungettiger Bedanfe vun Freyheit. Weg verfehlen. Mif 


e Audrednung , ein 


- 
= 
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— nd 
MiGkörning, f. f. das Unrechtfahren feb: | Mifsfäde, f. m. 4. (Landw.) ein Fehler bey der 
fen des I Weges. ‚ Ber Kusfaat. eller beg 
Mise a. 1. verleiten, auf den unrechten] Milsfämja, £ f. die Mibhelligfeit. ©. ofimh 
‘ UNTER. . on Mitstacka, v. æ. I. mit lUndant belohnen. 
Mifalodning, £ f. 2. eine Berlcitung. Milstag, f£ = 4. ein Mifgriff, Feblgriff. Er 
Miislika, v. m. ı. abftimmig feyn, nicht zuge-| milstag om fit, ein übelverftandener Feb. 
fteben. Jag mifslikar icke att det få * ich Milstaga ſig, v. s. 3. mißgreifen, fehl oder 
, id erne augeben , daß es fit fo ver äft. ralfch greifen & ter um fig fid der⸗ 
ifs till allt hvad fom föreflås, alle Vor⸗ fehen, irren. an ten. 65 om namaet, 
ſclage verwerfen. er verſah ſich in dem Namen. Milstaga bg 
Mifsljud, /. a. 4. ein Mißton, Mikklang. någon, jemanden får den unrechten bal: 
Mifsljudande, adj. iibel Flingend, lautend. ten, ibn verfennen. Milstaga fig på cn ſat, 
Mifslyckas, z. d. 2. miflingen, übel gelingen, | EINE Sache fir eine andere nehmen, ſich 
mißrächen,, fehlſchlagen. Det mifsiyckados, 


darin irren. 
dad vernngliktre. Ett milsiyckadt hopp,|Mifstanke, f. m. 2. der Verdacht, Argivobn. 
eine fehlgeichlagene Hoffnung. 


Fatta m ke, Argwohn fdröpfen. Han 
Me dar f.n 4. der Unnuith, Verdruß, die] Arog milstanke på fin broder, er warf cinen 
ble Kaume. 


Verdacht auf feinen Bruder. 
Miislynnt, adj. unfuftig, verdrießlih, unauf-| Mifstankfull, adj. argwöhnifch. S. milstäuk- 
geraums, bey uͤbler Laune. fam. . 

Alifsminma, rv. w. I. ſich falſch erinnern. Milstro, 9. =. nom, milstrodde, 4 mifstrodt, 
Mifsmåle, i. g.&£ n. 4. eine Vebeteilung im) SL mißtrauen, nicht trauen, acht, Arg: 
Reden, Tapras linguat. —— a faen. - 
Milsne, [. m. (Yot.) die Sumpfdrachenwurz, Miſetroende, fw. 4. da trauen, er 

Calla 413. *). Wurzein en werden dacht. Draga milstroende till fig fjelf, Mif: 
in Norrland ben Mißwahsjahren, ehe die] trauen zu fid ſelbſt begen, fi felbft etwas 
Blåster ausſchlagen, gereinigt, getrodinee| richt zutranen. _ Milstroende till fin egen 
udd gemahlen, woraus. mit etivas wenigemj fortjemt, zu wenig zutrauen zu feinem eignen 
von Getreide ein dånned, weißes und! Verdienſt, aus zu grofer Bef bett. 
fomadtbhafteg Brot, milmebröd genannt,d Milsiragen, adj. mistrauifd. 
gebacken wird. Mifstrogenhet, f. f. 3. das Mißerauen, dab 
Milsnebröd, f. & 250. mißtrauifche Weſen. 
Mifsoöjd, adj. mißbergnügt. 
Milsnöje, fn 4. dab Rißrergnugen. För- 
klara milsnöje för rätten‘, anzeigen, daß 
man mit dent Urtheil eined Gerichts nicht 
seeieden ift, und die Sache weiter fuchen dab der König von feinen Entfhlnfke ad: 
Yilsett f. mesoll, chen werde. . 
Mifspickel, /£. m.a. (Htinet:) weißer Iefenit-|  Zweifetunig. die Trofilollgleter > de 
His, arties, Bafterkies, Minera arsenici Mifstycka v.n. 2. milstyckte, amp. milstyckt,[ 
Mitsräd, f. m. 4. ein übler Kath. übel 


H ninen, übel aufneymen, berdenten. 
Milsråkna fig, v. r. 1. mifnedhnen, falſch reds] meet ibn on det, Dad verüreh ihn, dr 
nen, fih verrechnen. 


.gerte ihn, war ihm febr empfindlich, 
Mifetåkning , £.£ 3. die Wifrednung, eine Milstycke, fm. ohne på der Untville, Ber 
falſche Ausrechrrumg. 


druß, die Empfindlichkeit über ennas. Tas 
N icke till milstycke, nimm e& nicht übe 
Milsfoonde, f. &. wine ſalſche Unfiht einer) sinne nicht darüber. 

Sache, ein Fedler im Sehen. Mifstyda, v. a. 2. mißdeuten, falfch auoͤdeu⸗ 
Milsikrifting, [. f. 2. ein Edwcibfehler. ten, verkehrt oder übel auslegen. 
Mifsfkrifra &g, 9. r. 3. einen Schreibfehler be: Milatydeing, S.S. 2. die Mißdeutung, köle 

geben, fi verfchreiben. ” Audlegung. | 
Mifsfteg, /. ». 4, sin falfcher Tritt, Fehltritt. Milstänka, v. a. 2. mifstänkte, imp. mifnåokt, / 
Mißsftige, ov. m. 3. fehl treten , vorbey treten.] argwoͤhnen, in Verdacht haben. Han är 

&. unter milte, milstänkt för den faken, man argguchnt an 

. : = . ov Fog ihn, 



















Mifströfta, v. =. x. die Hoffnung aufgeben, 
verlieren. Mifströfta på Guds 3 | 
Snade Gottes verzwafeln. All anledning 


befint, man bat alle Urſache zu zweifein, 


+ 


äratt milströfta att Kong). Majt. går ifrän fü 


| 


d, an er 
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n, halt ihn deßwegen in Verdacht. 

— mig —* före, das FN mir 
verdächtig, ich traue dem Dinge nicht, 

Mifstånkfam, adj. mifstäukfamt, adv. argivöh: 
niſch, voller Verdacht. 

MifGtåsklamhet, f. f. 3. dad argwoͤhniſche We⸗ 
ſen, der Argwohn. 

Mifsunna, v. «. I. mißgönnen, beneiden, ad: 
günftig fepn. 

—— adj. mifgimftig , ‚abgüunftig, nei⸗ 


Mifsviening nl 2, eine falfhe, unrichtt 
Anzeige. "Mad etnålens las die äg 


der er SRagnetnadel, Declinatio acus 


wergung 

—— 
Mifsvårda , vernachlaͤſſigen, verwahr⸗ 

loſen. Milsvårda elden, leichtfinnig mit dem 


Feuer umgehen. 
Mifsväxt, f m. 3. 2 
woͤchs; 2) der Mißwachs. 
ein Mißwachsjahr. 
Mifsvörda, v. a. I. die Ehrerbiethung aus den 
Augen feßen. ©. vanvörda. 
ana; v. a. I. nicht zukommen, nicht an: 
e 
Mifsådo, , fin 4. ein widriges SHiffal, Un: 
glu 


ein unfoͤrmliches Se 
Mifsväxt = år, 


mit, f. 5 Zertorn dicker Nebel auf der 
Seg, ömörk er. 

Miſta, v. a. 7 verlieren / einbuͤßen, entrathen, 
entbehren. 'H:n har intet att miſta, er hat 
nichts zuzuſetzen. Mika tjenften, vom Diens 
fre fonimen , ‚abgefeßt werden. Miſta lifvet, 
1) das Leben eintüben; 2) am Leben geftraft |, 
werden. | 

Miflbånk, f. m. 2. eine Nebelbank. 


Mile, adverbialiser, nach einigen Beitwörtern 
wird im Deutfhen durch fehl, falid), uns 
recht, vergebens, vorbey, gegeben, aid: 

Gå mifte, unrecht gehen, des Weges v 


fehlen. 
erhalten, worauf man gerechnet hat. 


Miftuing, f: f. 


Mif Mjö . 


Beeren der Vogelleim bereitet wird, Yiscam 
album, L. 


1026 
Det Mikel £ m. (Bor.) die Miftel, aus derem 


Miftlig, ‚adj. was gemißt, entbehrt werden 


fann. 

a. der Verluft. Komma i mift- 
ning af n got, etwas entrathen, entbehren 
muſſen. Råka i miftning af det utfatta pri- 
fet, den angefeßten Preis nicht erhalten; - 

Miftom, milte om, i. 9. 8. falfch! unrecht ! 

|Mitrernd, mit einem Biſchofshute bekleidet, 
infulirt. 

Mitt, xentr. pron. min, mein, ſubſantive, dad 
Meinige 

IMusg, 1.9. 8. adverbialiter 
Redendarten : Det möäfte fke i mjugg, das 
muß — negeheim ge Auen da ‚Le ı mju 
in die Fauſt, ns $ hen Lachen, 4 
heimlich und boshaft are freuen. 

Mjuk, adj. mjukt, adv. ı) wei. Mjuka hän- 
der, weiche Hände, Mjukt bröd, weiches, 
frifébeb, Brot; 2) bi egfam , fd — 2 — En 
mjuk kåpp, ein Stod , der iegen läßt; 
3. g. nachgebend, . demüthig. Han gör fig 

mjuk, er ift fo demüthig, er kriecht ‚fo. 

r han mjuk, att man kan linda ho- 

nom omkring fingret, er ift nun fo geſchmei⸗ 

dig ‚ dab man ihn um den Finger winden 
kann. 

TMjuka, v. a. 1. u, dep. erweichen. Mjuka 18 
etwas aufweichen, ed weich. maden, 
Myukhet, f. f. 3. die weiche Be haffen heit⸗ 
ienfamteir Geſchmeidigkeit. | 

Mjukhärig , adj. weichhaarig. 

Mjukna , v. n. 1. eich werden. ” 

TMj au, . 9. L. adj. glänzend (von Farben 

Mjäll glänzend’ "weih, . 

Mjälte, f: m. die Milz. 

Mjålthugg, f. n. 4. ein GBtich in der ill 


Splenitis spuria. 


heimlich, in den 


Gå mifte om en fak, etwas nicht Mjältfjuk , adj. milzſuchtig, melancholiſch. 
1 MjåltGuka, f. f. 1. die Milzſucht, Melancholie. 


Hugga mifte, i 3: * fehl, vorbey hauen, Mjältört, ſ. unter Ört. 


einen Fehlſchlag th 
Höra miſte, nett, "ask hören. 
Se mifte , falſch feben. 


Skjuta mifte ‚fehl fdieken, ‚einen Fehl⸗ Mjôdhumla, f. f. x. die Hummel. ©. humla.. 


ſchuß thun, vorbey ſchiehen. 
Så miſte, feines Streichs verfehlen, fehl 
ſchlagen, fig. nicht gelingen. 


Stiga mifte,, unrecht gehen, einen Zebltritt| 


un, vorbey treten. 
Taga wiſte, falſch greifen, fich vergreifen 
fig. ſich verben äga 'mifte om en fak, 
eine Sache für die andere nehmen. 


Mjärde, f£ m. 2. (Sifcher) eine Art kleiner 
Fiſchreuſen. 

IMjöd, fn. 4. der Meth. 

Rägmjöl, 


Mjöl, f m. dag Mehl. Hvetmjöl 


Korumjöl, Weizen, ftens , Rockenmehl. 
Fin mjöl, feines Mehl. Grynmjöl. grobes 
Mehl. 'Sammanmalet mjöl, ungeſichtetes, 


ungebeutelted Mehl, Sorot Tala fom man 
hade mjöl i munnen, i 4 ‚2. fprechen ale wenn 
man Mehl: im Dunde hätte, —E reden. 


Tt t > Mjöla 


. 





t, 


1 
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mes BEREIT 
Mjöla fig, v. r. 1) fi) mehlig machen; 2) 


2) zu Mehle werden. 

Mißlaktig, adj. meblig. 
Aljölboka, (Pochw.) roöſchen. 
Mjölbår, £ =. 4. ſ. mjôlon. 
Mjölblandning, /. f. 2. cine Miſchung von 
Mehl. 


Mjöldagg, f m. 2, der Mehltau. ©. II. 
Th. p- 3 | 
Mjöldamm , f. =. 4. der Mehlſtaub. 
Mjöldrufva, Pr. W. ff. 1. f. mjöldryor. 
Mjöldryck, f m. 3. cin Mehliranf, ein 
Dich von gefchrotetem Mehle für dad 
ich 


Mjöldryg ; adj. mehlreich, was viel Mehl 
gibt. 

Mjöldsyor, Pr. W. £ f. pl. das Mutter: 
forn, Secale cornutum, 


Mijölgräs, f. unter grås. 
Mjölgröt, f. m. 2. die Mehlgrüße, der 
— big ’ 


Mjölhandlare, /. m. 2. ein Mehlhändfer. 
Mijölhökare, f: m. 2. ein Mehlhoͤker. 


- Mjölkar, £ n. 4. ein Mehlfaß. 
" Mjölklimp, f m. 2: ein Mehlkloß. 
“ Mijölklifter, f: a. 4. das Mehifteifter, die 


Pappe. 


" Mijölkrut, f.n. 4. fein zerriebened Pulver. 


Mjölig, adj. wiehlig, mit Mehl beftreuet. 


“ Mjöllär, f. m. 2. eine Mehllade. 


Mjölmafk, f£ m. 2. ein Mehlwurm, eine 
eblmilde; Acaras Siro. 
Mjölgvarn, f: m. 2. eine Meblmühle, 
Mjölfoppa, f- f. .1. eine Tiehljuppe. 
Mjölfickt, £ f. 3. NMjölfol, fm 4. ein 
Sheblfeb Mehlbeutel. 
Mjölfäck, /. m. 2. ein Mehlfad. 
Mjöltunna, f f..1. die Mehltonne. 
Mjölökor, f f. pl. f. mjöldryor. - 


Mjölk, f. f. die Milch. Söt eller far mjölk, 


füße oder faure Milch. Långmjölk, (Candw.) 
Mild, die etwas aeftanden hat, ehe fie noch 
gang did wird. Gåsmjölk, gefrollte, abge: 
lefte, auf ein Tuch gelegte Mild. Rä- 
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Mjölkartad, adj. milhartig. i 

Mjölkblomfher, f. n. 3. u. 4. (Bot.) zer 
loͤwenzahn, Leonsodon antummnde, L.' 
Miölkhlåta, f£ f. 1. (Anat.) dad Milchbe⸗ 
haliniß, Ciferna lacten. 

Mjölkbunke , /. m. 2. eine Milchbuͤtte, eine 
Buͤtte mit Mild, ohne Dedel. 

Mjölkbytta, f£ f. 1. ein Milchfpann, ein 
Mildeimer tdi einem Dead 

Mjölkcur, f. m. 3. die Milchcur. 
Mjölkdrifvande, p. a. milchtreibend. :' 

Mjölke, f: m. 2. die Mitch bey den Fiſchen. 

Mjölkfat, f n. 4. ein Mildinapf, eine 
Schüffel mit Milch. 

Miölkfober , f. m. a. das Milchfieber des 
Kindbetterinnen. 
Mjölkfifk , f. m. a. ein Mitcher, Milchner, 
ein Fifch männlichen Geſchlechts, im Ge 

nfaße des Rogeneré. , 

Mjölkflicka, f. f. 1. ein Milchmaͤdchen. 

Mjölklod, f: m. 3. (Med.) der Mihfluf, 
Galactia. | 

Mjölkfärg, f. m. 3. die Milchfarbe. 
Mjölkfärgad, adj. milchfarben. 

Mjölkgrädde , f. u. die Sahne, der Rohm 
der Mild. 

Mjölkgröt, f. m. die Milchgruͤtze. 

Mjölkhuftru, Lf 3. eine Milchfrau, die 
Mild zum Verlaufe bringt. 

Mjölkbär, fm. 4 das Milchhaar. €, 
hullhår. > 

Mjölkhärig, adj. milhhaarig. 

Mjölkig, adj. mildig. 


Mjölkkalf, f.m.a, 1) ein Milchkalb, faus 


mjölk, die erfte Milch von der Ruh, nach⸗ 


dem fie gelfatbt hat, Bieſtmilch. Skumma 
grådden af mjölken , den Ralm die Sahne 
von der Mild abnehmnen, die Milch abrab: 
men. Som innehåller mjölk, was Mild ent: 
Halt, milchig. 
Mjölka, ov. a. 2. melken, v. w. 1. milchen, 
Rus geben.” Kon mjölkar ganfka litet, 
die Kuh gibt febr wenig Mild. 
Mjölkaktig, adj. mildige 


—5 — Kalb; 2) i. J. L. einer, der gern 
Milch ißt. 
Mjölkkammare, f. m. 2. (Landw.) die 
Milchkammer. | 
Mjölkkauna, 7. 1. die Milchkanne. 
Mjölkkaftning, 5. f. 2. (YVted.) die Milds 
verfeßung, Galactirräea trronea. 
Mjölkklimpar, fm. 2. pl. [RücheN Milde 
flöße, in oder mit Milch gekochte Klöße 
Mjölkkällare, /. m. 2. ein Milchfeller. 
Mjölkk$ril, [. n. 4. ein Mitchgefäß. 
Mjölkkörtel, f m. 2. eine Milchdrüfe. 
Mjölklik, adj mildigt. 
Mjöl mat, S. m. die Milchfpeife, dad Milde 
wert. " 
Mjölkning , f. f. 3. das Melt ” 
Miölkperaisgar, fm pl. dad & Wilchgeld. 
MjÖ:kpige, ff. 1. eine Mildmagd, an 
dchen. 


Viehm * 


- 
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Mjölkpungar, fm. pl. (Bot.) eine Art Sies] rar. Skrina moar, P. KR. magre Heideges 


benfugerfraut, Comarunı palafire, L. genden. | 
Mjölkrot, Sm. 3. ſ. bockblad. . |Mock, fm. 2. eine Art Stahl, der fid unter 
Mjölkrätt, [. m. 3, ein Milchgericht. dem Hammer weich und eifenhaft zeigt. 


ölkrör , S.w. 4. ein Milchgefaͤß, Mildgs] Mocka, S: f. x. (Lachefiſcherey) eine Ari Wins 
aha) Va: lactenn, —S , neh Deo dana bm.) den 
Mölkaft, f. m. 3. : ocka, 11. W. v. a. I. (Landw. Ri it 
aa Ra Mae der Ehaufel ausiverfen, Mocka kallot, den 
> Mölkmling, £ f. a. f. mjölkkaftoing, | Ctall ausmiften, . 
Mjölkfil, S. m. 2, cih Ditchfieb, eine Mild. |Mockuing, Sf: 2. das Ausmiſten. . 
feibe. ” Mod, fm. + 1) die Semlchöftimmung; 2) der . 


Muth, beſonders im egen fate von Bags 


Mjölkfocker , f. ss. (Med.) ber Rilhzuden, | Hartigfeie, Muthlofigfeit. — Huru år har wil 


Saccharam lacgis: mods, wie ift ihm au Muthe? V id 
Mjölkfoppa, f- f- x. eine Milchſuppe⸗ gott mod, —* uthes en Mod och 
Mjölkfot, f. n. ſ. mjölkfod. ycka följas åt, Glid macht Muth. Fatta 


Mjölkflarr, f. m. 2. (Med.) der Milchſtaar,, mod, Muth faffen. Fålla modet, den Much 
— reta. ( ) thſtaar, bövte Iaf Sätta pa mod a wieder — 
Mjölkften, f m. 2. ı) (Miner.) der Milch» , ; eh > JEMANDEN 
ein, Tenris Tacten ? 2 eine Art milchfar: —* madjen, ihm WMuth einſprechen. 
enen IMNarmors. Modd, f. m. 3. der Moder. | 
MjölkRockning, f. f- 2. eine Mitchftodung, Moddergrund, /. ww. 3. moderigter Grund und 
ilchverſetzung. E. mjölkkaftning. Boden. , 
Mjölkfträug, f m. 2. (Anat.) ein großesjMode, /- m. 3, die Mode. Moden ombytas, 
Mildgefåk, befonderd der ducsas shera-| die Moden ändern ſich. 
ticgs. Bu |Modekrämare, /. m. 2. ein Modenhaͤndler. 
Njölkftulen, adj. wird von aberglaubiſchen Modekrämerika, f f. x. eine Modenhändterinn. 
Ceuten von folsben m Sen oe Modell, f. n. 3. ein Modell, eine Form. 
enig oder feine Mi ! "i Modellkammare, f m. 2. die Modellkammer. 
je Fe Durdp böfe Künfte gemacht zu ſeyn Mogelformkontt, / f. 3. die Modellforukunft, 


glauben. . . 
Mjölkhåfra , ff. x. ein Milchſpann, worin, Modellmakare, ſ. m. a, ein Modellmader. 
gemolken wird. Modellfkärare, f m. 2. ein Modellfchneider. 


Mjölkfäljare,, f. m. 3, ein Mitchverfäufer. !Modellltenar, fm. pl. 2. (Mineral) Steins 


Mjölktand, f- m. 3. der Milchzahn. ferne, Nuclei, 
Mjölktiftel, f. m. 2.(Bot.) eine Gaͤnſediſtel, Modelyſten, adj. modeſuchtig. 
Sonchus oleraceus, Modelyfinad, f. f. 3. modefjuka, [. f. 1. die 
Mjölktåpplar, £ m. pl. 2. die Milhglöd:| Modefucht. 
dalſe der Ziegen. Moder, f. f. ohne pl. 1) modern, def. die Ge⸗ 


hen an dem 
Mjölkvasfla, ff. die Molfen. an ee autterbefäner. 
.. . v . (dh. , „TerICA, 
Mjölkvålling, ff. cin Milchimuß, Mild: area ondt af modern, hyftcrifcge Aurälle 

Frey: nn - haben; 2) eine hohle mit Schraubengangen 
Mjölkåder, f. m. 2. die Milchader, Vena verfehene Cylinderflaͤche, ein Schrauben: 
lactea. nach gang einer Schraube, einer Prefle; 3) der 
Mjölkädrig, adj. milchaderig. Mjölkädrigg dicke, hefigte Bodenfaß von Wein, Effig, 


gvarts, (Min) Milchquarg, ‚Onarsum| ODehl 
lactenm. Moder, /. f. 2. contr. mor, mödrar, pl. die 
Mjölon, fı m. (Bot.) die Bärenpflange, ArMutter. 
butus nva uwrfi, L | Styfmoder, die Stiefimutter. 
Mjölonris,  f; w. 4 das Kraut der Büren: Srärmoder, die Echwiegerinutter. 
pflange. Moderband » fn. 4. (Anat.) das Mutterband, 
Mo mar . , igamentum uteri. | 
a CR än ve SMET Moderbrand, fin. 4. cine Entzündung in der 
ter, Staub⸗ und Sanderde, Yerras du-| Gebaͤrniutter. . 
| i Ttta Mo» 
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— Se en 
Moderbreder, f. morbroder: Moderflida , ff. 1. (Anat.) die MRutterfhcte 
Modercanel, f. m. der Mutterzimmt, K.M.T.| Vagina wteri. : 

Cajfia lignee off. von Laurus caſſia. Moderflide- fall, £ w. 4. der Borfall der Mute 
Moderdåning, * 2. eine Ohnmacht von hy⸗ terſcheide, Prolapsus vaginae. 

ſteriſchen Urſachen. Modersmjölk, f. f. die Muttermilch. 
Moderfall, f. ». 4. (Med.) der Vorfall der! Modersmål, f. w 4. die Mutterſprache. 


ev , Prolapsus uteri. Moderfprund, f£.n. 4 (Anat.) der Spalt Het 
Modeshornen, f: f. 2. pl. def. (Anat.),die Mut⸗ Öcbårmuttermundes,. Him ortkei sderini. 
tertrompeten, Tubae Fallopianae. Moderftörtning , f. f. 2. (med.) die Verſtur⸗ 


Moderjord,, f f. 2 das Stammgut; 2) diel zung der Gebärmutter, 
Schwarzerde. G. [rartmyka. Modertrumma, f. f. 1. 1) (Anat.) die Mutter⸗ 
Moderis , d; m. 2, dag Stammeid unter den) trommpete, f. moderhornen; 2) (Med.) Hy 


beyden Polen. ©. ftammis.. Serophyse, Vog. 
Moderkaka,. f. f. 2. der Mutterkuchen, die)Moderträd, f nm. 4. (Bärmer) ein Baum, 
Nachgeburt. wovon ein oder mehrere Zweige abgeltgt 
Moderknapp, f. w. a. die Heine rundliche Er find. 
höhung. am -Muttermunde. - Moderrvatten, f. n. 4. eine Medicin in Schw. 
“Moderkrans, fı m. 2. das Muttersäpfchen,] Apotheken, unter den Rahmen Durietz mo- 
Peffarium nterinzm.. dervatten, eine Arzney für die Mutterbe⸗ 


ſchwerden, von dem erften Archiater 
Wr eiörlad. z. Glenenb.) der Mutter rieß, der f 682 flarb, Spirisus hyftericus. 
Moderkyrka, f. £ r. die Mutterfirhe, im Ge⸗ Modfälld, adj. muthlos. 
genfaße von Fillalkirche. ©. annexkyrka. |Modig, adj. modigt, m. u. ads. x) muthig, un 
Moderkärlek, f: f. die mütterliche Liebe. Bergagt, ‚ bapfer A Fr was Much und ? den 
"Moderland, fm 4. das Mutterland, mütter: a n modig häft, ein muthiges Pferd. 


liche Lan dighet, f. f. 3. die Muthigfeit. ' 
Moderlif, f.n. 4, der. Mutterleib. Ifrån: mo-|Modlös, adj. muthlos. 

derlifvet,. von Dutterleibe an. = Modlöshet, f: f. die Muthloſigkeit. 
Moderlig, adj. mütterlich. Modren, f: f. def. x) die Gebaͤrmutter, wserss; 
Moderligen y adv. muͤtterlich. 2) die utterbeſchwerde, Hyfleria. | 
_Moderlös,. adj. mutterlos. Ett fader-och mo-|Modfjuka,.f. f. x. die Modenfacht, 

derlöft barn, eine Waiſe. Modfulen, i. 9 £. A p. beſonders von 
Modermord', f. n: 4. ein Muttermord. Pferden) dem der Muth entfällt, muthlos. 


Modermun,. f. m. 2. der ternund, Orif- Mogen, adj. moget, n: u. adv. ı) reif zeitig, 
dnm uteri. * Muttermund, Oriß veitlich 3, 2) fig. jur Bolltounienheit gen 
Modermördare, f. m. 2. ein Muttermörder. ben. ' Mogen frukt. reifed Obft. Vid hu 


Ä ; | mognare år, bey zunehmendem, reiferm Ab 
Modermörderfka,. f£ f. 1. eine. Muttermoͤrde⸗ ter. Saken år nå ene en , die ESache 





nid if nod nicht reif, noch nice zur Ausfud- 

Modernatt, f. f. 3. die laͤngſte Nacht im Win: rung gefsbidt » noch nicht abgefchloffen. Mo- 

ter. . get betänka en fak, gine Sache. reirlid übe: 
Modernäglika, f- f. 1, die Mutternelfe. legen. 


Moderpaflion, moderpläga, f..moderfjuka, |Mogenhet, f. f. 3. die Reife. GS. mognad. 
Mana Yen f. n. 4. (Wied.): bufterifche Be Mogna, v. n.ı. mognas, dep. reifen, reif we 
ng. 8 ⸗ ⸗ 
Modersarf,. fi ». 4. die Erbſchaft nady der Mognad, f. f. 3; die Reife. | 
ustter, Mognare, comp. mognaſt ad). ‚ne 
* m . fer, am rei * ‚Jap. ad). mogen 
Modersgrie, ib * und int Scherze, I m. 2. rohn. f. mon . 
utterföhndhen: a mr AA 
Modershem, f. n. 4. dad Vaterland. |" Iubfarinaiea pulveralentar — p erena gin 
Moderfjuka, f. f. die Mutterbeſchwerde, Mut: i Mojfel,. fi m.. ei it der Vferde 
—*8 ner ſchwerde, oj m eine Art Krankheit der Vferde/ 


Moderfkap, f: n. 3. die Mutterſchaft.  Molera, f. lera. 








Mol, | 
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Molja, £ f. x. ber Dedfifh, Ftromatens. 
Molla, f. f. 1. (Bor) die Melde, der Mel, 
Arriplex. = | . | 
Bufkmolla, Asriplix portulacoides, L. 
Hundmolla, Hundsmelde, Chenopod. bonus 
Henrins, L. ' > 
Slarſmolla, Asriplex laciniste, L. 
Strandmolla, Dieerftrandsmelde, 4. lisse- 
ralis, I. . u 
Trägärdsmolla, Gartenmelde, A. hortenſis, L. 


Mon Mar 1034 


C— 
den Schwere. J. Uta mon, in gleicher Pros 
portion. I den mon, in fo ferne, als. 


Mon, adj. angelegen. ©. mån. | 
Monark, £. m. 3. ein Monarch. - 
Monarkie, f. f- 3. die Monarchie, ” 
Mondera, f. mundera. 

Monk, f. =. (Bot. die Bergjaflone, Jefione 


Monne, ſ. månne. 
Monopolium, f. n. 3. ſ. enflögd. 


Åkermolla ,"Gullfrö , ausgebreitete Melde, i Mops, f m. 2. ein Mops, Canis friater. 


A. pasıla, 

Molle, £ m. 2.'die Erdmaus, Scharrmaus, 
Mus serrefris. 

Moin, f. n. 4. die Wolfe. | 

Molna , v. a. 1. imp. mit Wolfen uͤberzogen, 
wolkig werden. -Det-molnar, es umwoͤl 
fh, es fommen Wolken zum Vorſchein. 

Molnbetäckt, 7 p. mit Wolken bedeckt, in 
Wolken verhullt. S. mulen. 

Molnbådd, f. m. 2. ein Getvölfe unten am 
Horizont herum. | 


Wolken zuſammen. 


Molnig, adj. wolkig, mit Wolken uͤberzogen. 


S. mulen, 
Molukrönt, adj. (pder. R.), an der Spike mit 
Wolken bedeckt. 
Molnrik, adj. voller Wolfen, 
Molufamling, f- f. 2. eine Wolkenſammlung. 
Molnfkuta, 


Mor, cossr. von moder. 
Mor, f. m. ein Mohr, ein Sumpf. &. kärr. 
Moral, f. m. 3. die Bittenlehre. S. fedolära. 
Moraler, /. m. 


&. moder. 


pl. Lehren, Erinnerungen. 
Gifva goda moraler, gute Lehren, Ermabs- 
nungen geben. 


Moralifk , adj. moralifch , ſittlich. u 
Morel-känsla, f. f. x. dad moralifche Gefühl. 
Moras, f.n. 3. ein Moraſt. | 
Morafig, adj. moraftig. 

Molnfläck, f. m. 2. ein Woͤlkchen, einige fleine|Moraftenar, [- m. pl. fo heißen in der Schwe⸗ 


diſchen Otaategefbichte einige Steine auf 
einer großen Wieſe, (Mora ång genannt) 
eine Meile von Upfala, wobey ‚vordem die 
Schwed. Könige gewählt, und ihnen gehul: 
digt ward, und mworlber ‚zum Andenken 
i. 3. 1770 ein Gebäude von Stein aufge 
führt worden ift. 

Morbroder, f. m. 3. ein Rutterbruder. 


rv. W. ff. 1. eine die, ſchwarze Mord, f. n. 4. der Mord. 


Wolfe, die Regen und Gewitter droht, ein yorablofs, f. n. 4. die Mordfadel. 


chwark. 


Molaky, fm. 2. ein duͤnnes, leichtes Ges 


wolte. 
Molnftod, b. W. f m. die Wolkenſaͤule. 


Mordbrand, f. m. 1) Mord und Brand ufam- 


men, Mordbrennerey; 2) die ehem (ige 
Gewohnheit feine Feinde lebendig au vers 


brennen. | 


Molofäck, /. m. 2. eine die ÜberhängendelMordbref, fw. 4. ein Mordbrief. | 


Wolfe. 


Molntapp, i. 9. 2. f. m. 2. ein Wölfhen. Man 
fer icke en molnispp på himmeln, man flieht 


nicht ein Wölfchen am Himmel 


ıMordbrännare, f. m. 2, ein Mordbrenner. 


Mordbränneri, Sn 4. vorſaͤtzliches Feueran⸗ 
Morddolk , f. m. 2. ein Mordftafl. 


Molnvind, fom 2. ein Windwirbel, Pcse-lyrdgerning, ff. 2,’eine Mordthat. 


‚£[ m. 2. en dickes, an einem Or 
ndes großes Gewoͤlke. 


Molnvå 
ſtillſt 


te Mordgevår, f. n. 4. ein Mordeiſen, Morde 
gewehr. 


ordifk , adj. mordifkt, .. u. adv. moͤrderiſch, 


Mon, f. m» z) die Natur, Art, in Zufammen- M 


ungen. Jordmon, eine @rdart; 2) ein 

il von etwas. liten mon .ftörre, 
etwas weniges größer. Icke en härsmon 
nicht ein Saar breit. En fingersmon, ein 
Finger breit; 3) das Berhältnib. 
derna $ro nti omvänd mon emot den ho 
tryckande tyngden, die Räume find in um: 
gekehrtem 


mördlich, mörderlih. Ett mordifkt gevår, 
ein Morogewehr. En mordifk geming, eine 
Mordthat, | . 


Mordkällere, f. m. 3. (Rriegob.) eine Kafe: 


matte. 


Rym- - . € a «of 
p- Mordlåga, /. f. 1. eine moͤrderiſche Flamme, 


"Feuer und Mord zufammen.. 


erbättniß der aufammendricden: | Mordikott, £ =. 4 ein mioͤrderiſcher Bhub. 
OT” 


e 


x 
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Mordikri, f. n. Mordfkrån , ein Mordgeſchrey. Morgonrakt, f..m. 8. die Morgenwache. 
Mordtäg, f.n. 4. ein Kreutzzug, Zug um zu Morgonrard, fm. av die Fruͤhkoſt. ı Auf dem 


morden. Lande eſſen die Bauern eigentlich: 
Mordängel, 6.8. f: m. 2. der Würgengel. Um 5 Uhr Fönkoft, die Fruͤhkoſt. 
_ Moreld, f. mareld. Um 8 Uhr Morgonrard, klein Mittag. 
Morelle, ff. 3. die Morelle, Amarelle, eine Um 12 Uhr Middag, Mittag. 

‚Art Kirſchen, Cerasus Juliana, LO Um 5 Uhr Nachmittag, Aftonvard, dal 
Morenkopp,, £ m. ein Mobrenfopf, em Pferdd Abaendoͤrot. m ., 
nit einem ſchwarzen Kopfe, ſouſt weis oder) Mm g Uhr Qvällsvard, die Nachtkoſt. 

von anderer heller Zarbe. | Morian, fm. 3. ein Mohr. | 


Morfader, [. m. 3. der Großvater mütterlicher| Mor; ag 

Seite. Morfara fader, der Aeltervater müt- ran ka, Sf 1. eine Mobrinn. 

terlicher Seite. > ie WA Sf. 1. die Waldfihnepfe, Scolopar 
Mörgon, f m. 2. u. adverbialiter. Mornar, pl. Morla " 12 

1) der Morgen. Hella god morgon, guten]. , 9. fi. I. IN Ener sttternden Bewegung 
.. Morgen winſchen. Det ikedde bittida om| DR, mit einen Geraͤuſche aufwallen, brus 
- morgonen, e6 gefhahe des Morgens fruͤhe. Peln, fprudeln, im Koden. Blodet morlar 

En morgon kom ban till mig, er fam ems) U honom , das Blut focht in ihm. 

mahl des Morgens zu. mir. I morgons, Morlande, f. a. 4. daB Brudeln, Gpruden, 
‚heute Morgen; 2) die Morgenflunde, Han) it. eine gitternde Empfindung, als wenn 
“fer om mornarna, er ftudirt in der Mors) einem etwas über den Ruͤcken läuft. 

genftunde. Regn om mornarna, der Mor:| Mormaldjur ,“f. ns. 4. dad Murmelthier, Mas 

envegen hn. 3) der en delle ge pe morgon Marmota. 

: kall det ke, morgen fol eö gefchehen. fr I 

poften i morgon, Morgen mit der Poſt. —— ff. Moriägeburt. ©. unter 
Morgonbön, f- f. 3. das Morgengebet, die, Mormoder, f£ f. 2. consr. Mormor, die Grof: 
: Morgenandadit. os | mutter mütterlicher Seite. "Mormors moder, 
Morgondag, f. m. 2. der morgerde Tag. die Aeltermutter mütterlicher Seite. ” 


| drågt, f. m. 3. die Morgentracht, Mors, Morna fig, ».n. x. fi aus dem Schlaſe er: 
—— Sim. 3 m 3 u muntern. Han år icke väl mornad i dag, 


gentleidung. | ' | | 
Morgongåfva, g. W. ff. 1. die Morgengabe, | en, —328 nicht gut aufgeſtanden, nicht 
Morgonhvila , f. f. die Morgenruhe. Mornar, pl. fabf. morgon. 


Morsguklocka, SS die Morgentiode, Srüh: Morot, f. f. 3. (Bot,) die Möhre, aelbe Wur⸗ 
| . a a . el, Daucus Carosa u. sativus, Le. Vild morot, 
Morgonklädd, adj. in der Morgenkleidung. | ergpeterfilie, Ashamants Oresselinum, L. 


Morgonklädning,, [.f. 2. die Morgenfletdung. Morr, £ a. dad Murren, beſonders der Hunde, 


Morgonluft, f. fe die Morgentuft. ng. das Brummen, Murren unzufriedener, 

Morgonmäl, f. n. 4, eine Morgenmahlzeit. unwilliger Perfonen. 

WMorgonpfalm, £ m. 3. eis Morgenlied. Morra, v. n. I. murren, wie die Sjunde. 

Mofgonrand, /. m. 3. der Rand der hervor.[|Morrhär, fn. 4. die langen Haare am Katzen⸗ 
brechenden Morgenröthe. maule. 


Morgonrodnad, £ f. die Morgenröthe; das Morfelle, f. m. 3. (Apotb.) die Morfelle. 
Morgenroth. nn ‚|Morsgris, f. m. 2. dag Ferfen, dag die San 
Masgonfol, f. w. 2. die Morgenfonne. | am liebſten hat, Daher fig. i. g. L. das Rut⸗ 
Morgonftjerna, f. f. 1. der Morgenftern, die’ terſoͤhnchen. 
Benns, wenn ſie vor der Sonne hergeht. Mortel, fm. 2. mortlen, def. mortlar, pl. der 
fräle, £ ‚ei Dr. me 
| ; | 6 .i Mos, £ n. 4. dad Mus, eine zu B ckochte 
gonftund har guld i mun, Spr. Morgenſtun⸗ CGviife. Lungemos, (R ade 





hat Gold im Munde. 
a Snömos, Schneemus, Schneemil aum 
Morgon(äug, fm. 3. der Morgengefang, Mole gequirftem Rab a — 
m. > ola, v. n. ı. mofa fig, zu Mus kochen edir 
Morgonfönm, fr der NRorgenfålar, | verden. Arterna mola ig icke, die Erbi 
Morgentid, f. m. 3, die Morgenzeit, brechen nicht gut, 


No- 








‘ 
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Mofand, ſ. Sand. - ” Stupmofla, L. — L 
Mofeltin, £ w. 4. der Modterwein. Sredmofla, L. denflus, L. 
Mofippa, f. hppa. Säckmoffe, L. saccasas, L. 
Mofisrofer , f.- f pl. (Bot) Cempanala ode-]| Takmoffa, Dachflechte, IL. vnipiens, L. 
rata, L. Timmermoßa, eine Art Aſtmot, ‚Erpiem. 
Mofla, [. f. a. (Ber) dag Mos, Muscat, diel. proliferum, L. 
Flechte, Licken Toppmofla, L. rangifer, L. 
Björkmoffa, L nieder, L. Torikmofia, Schwaͤmmchen ‚L apkthei 
Björnmofia, Haarmos, Goldhaar, Peh 
trichum, I. Tufchmola, Blatterflechte, L.psflulasus, L. 
Bladmofla, Aftermos, Alga. - Vintermofla, E. centrifagas , L. 


Blommofi, blühende Flechte, IT. flori. Vätvädermofla, eine Art Sternmoe, Minis 


L. hygromerrum ‚L 
Bläkallsmofa, Pechflechte, L. Aygins, L. ‚ ‚Vögsmoffa, eine Art Aſtmos, Hypnam pa 
Biäfemofla, Blaſemos, Schirmmos, Neuck ' rietinum, L. 


nam; 2) Lichen vensosus, L. . Ädermofla, L. venosus, L. 

Bohlmofla , L. fellaris, L. - 1° dmmolla, L. tarsarens, L. - ” 

Enmoffa, Wachholderflechte, I, Janiperi-| Moa, v. ». 1. mofla fig, mit Mos beivachfen- 
Nas, | 

Fillmofa, Li fellens, Fi Mei, m u. 1. Mit Moé ausftopfen, dicht 

Fårgmoffa , jöteinfledte , Farberflechte, L. Moſſarot, Sf 3. (Bot.) die Sumpffilje, Seli- 
saxasilis, num palufire, L. 

Gåhnoffa , L furfarens, L. . Moflas, v. d. 1. nit Mos bewachſen. Den 


ften fom trädes ofta moflas icke, da wo viel 
Hedemoffa , f. Islandemoif. z. |; gegangen wird, waͤchſt fein Grad. 


Hundmoffa, ‚Aundöflehge, L. caninas, Moflatuf, f. m. 2. (Bot) Corfſemſe. 


Härmofla, L. dliaris, L. 
? Mofsdrag, f. n. 4. die Zuge in den hölzernen 
Telandsmoffa, Jolandiſch Mod, L. Im Håufern, die mit Sod ausgeftopft vi d. 


dicus, L. 

M fi 
Kalkmoffa , kallartige Flechte, I. calca- ger,” ein nen Bon, Ör an (ker, 
rens, L . myra) das doch fhon Lf zugewachſen it, da 


Landcartemofla, 9 saphifäe Flechte, die] san darauf‘ ge en fann, : ohne- einzufinten, 
allerfeinfte Art Fledte, - L. geographi- wenn gl gteid iSiweilen noch Waje darauf 
eny ſteht; mis einer. Menge Binſen u 
Lefvermoffa , f. f.1. Lebermos. allerband & uſchwert bewachſen Fly och 
Liuæmoſſa, Lichtflechte, L. candelaris, L. Sins ngmoflar , ' folte Moore, worunter tiefes 
Lonkemofla , eine Art Flußmos, Fontinalis ae — fo dab fle ſchwanken, wenn 
ensipyretica, L. man darauf gebt. 
Lungmoffa, Sungenflechte L. galmmalis, E Mofsbals, /. m. 2. ein ſchmaler Strid, ein 
Hals eines Moort. 

Mjölmeffa , L. farinaceus, L. h er 
Myrmofla, Z. Eriestorum, Lo  ; Mofshomla, ff. 1. f. ala. 

- I Mofbg, adj. mofig, mit 21 bewachſen. 


Nordlandsmofla, L sreticus, Lo . 
Nåfmofla, L. calicaris, L: 5. —— adj. mit Mod bewachſen, belau⸗ 


—— 5 —— r IMofsväxt, adj. mit Mos bewachſen. F 
‚pmofla ,- a ſt fir I. 
Renmoffa, Rennthiermos L. vengifer- fe: 7 * fa. mofrar, p die utterſchwe⸗ 
| eine Form ån Bände ben 

Rfonikmofla, L. egnaticks IL. Oh —* die die Sin darin zu formen , ble De . 
Rådmofkr, pine Art Tertmab, Sphaguam |" er aug galtfäng heißt; 2) eine gebrannte 

paluftre, —* von Thon; Metalle darin abzuformen. 
—— L treceksa L. ot, ör. Mo 

Skogsmofla , Aſtmos, Hypumm. —& ar A 5 Mot flutet; 
Snåmofa, Lei I. luf. Mor aftonen, ae 


————— Mumien 
Abend; 2) wider, entgegen, contra. Motj ftehenden rötblichen Bo w | 
men, wider den | Etrom, a mot 3u —— — Mairan, gen gervabr wir, 

med, im und Unglud. In der Zus] Motfpj ne ; 
famnenfagung. wird dies mot vorgefent "©. fyjernavemot, Arc mor nn Dee 
wie bey verfåiedenen fubft. und pars Wenn lmorfpåonig, adj. twiderfpenfti 

Ees Ven verbis Nachgefefit wird, fo fteht far] Pag, as). erfpenftig. >. 
deffen emot, f. — z. — otbjudandej Motfpånnighet, /. f. 3. Die. Widerſpenſtigkeit. 
und bjuda emot, motlagd, und lågga emot,|Motftridande, pars «. widerftreitend, 

: motfatt und fätte emot, | Motſtridig, ad. 'widrig, entdegen. ' 


Mota, v. a. 1: 1) zuvorkommen, fich entgegen| Motftridighet. f F 3. ein Wi 
en. Mota båten fom (pringer De Sin Motftridighet, fi f. 3. ein Widerſpruch. 
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—X Pferd hindern, daß es nicht nalen’ Subf. das Widerftreben, be 













£ommen fann, es halten, aufhalten; 
2. verhindern, Einba t thun, fd wider 
Rs feßen. Mota någons anflag, jemandes An- 
fölågen fteitern. Han motada hans ifver, er 
tbat feiner Hitze Einhalt. ; 
Motande, f: ». dag Zuvorfommen, Aufhalten, 
Berbindern, der Widerftand. 
Motarbeta, v. a. 1. entgegen arbeiten, 
"Motare, [. m. 3. einer, der Formen im Sande 
‚ bey hoben Defen macht. . DE 
"Motbalt, f. m. 2. (Bank) ein Gtrebebätten. 
Moetbild, /. m. 3. ein Begenbild,. | 
Motbjudande, p. a. widerlich, von ESpeifen. 
Den often år mig motbjudande, mir ctel 
vor dem Kåfe. © bjuta emöt. 
Motförbund, Sw. 4, ein Gegenverbündniß. 
Motgit, fm. 4 cin Begengift 
nidnivg, [+ f 2. dad Reiben an einander, 
EEE dere eisen der Theile einer Ma: 
> Khine an einander, .oder an etwas fiber: 
baups, und der daher rührende Widerſtand, 
Morden] die Widerwaͤrtigkeit, das 
„T. Me 23, Die. I igkert, as 
M St MÅ Motgång pröfvar fnuot, im Un⸗ 
i gute lernt man enten feruien. 
Motkara, f. f. 1. ein Formbret. G. heta. 
Motkaft, f. w 4. ein Einwarf. ©. inkaſt. 
Motliggande ,' part. a. ‚gegen einander uͤberlie⸗ 
gend, gugefehrts ae fa 
Motorf, f. tork | ' 
Motpäfve, ſ. m. 2. ein Gegenpvabſt. Tal 
Motſats, [m 3. "ein Gegenſatz, eine. gegen» 
feitige Meinung.  . | "Mottaga, f. taga emot, 
Motätt, p- p- v. fålta omot, en ker Mottagnings- bevis, MW, rein Empfangſchein 
R * 


"Motfkall, f.m 4. der Widerſchall. | Bu 
Mottfull , .edj. voller Motten, Maden. 


* er r ine. Gegenſchrift. 

Moskkrift, f. S--3- eine .'ım ro: 

'Morfkymning, LT. 2. (Pol Gegendam⸗ Motverkan, f. f. Die Gegeniwirfung, Bescsio 
« merung, ‚ine tåglide Turzerfdeinurig Dep) Monerkunde, af. gegenwirkend, fobe. dat 
; Earenı ser, N man einige dithuten vor Gegemoirien. 

i er nach Untergang der Konne : 
—— gerade gegen ber tn WWeften ant|Motvigt, S. m. 3. das Gedengervict, 
Horizont ein niedriges blanfichtes auf Pur⸗ Motrilje, f. m... der. Widerwille. 

vur toßendee Segment mie einem da er] Motvillig , adj. widerwillig. 


Mötfträfvande, motftråfvig ; adj. widerſtrebend, 
widerfehlich , widerfpenftig, gegenhalten?. 

Motfträfvighet, ff. 3. die Widerſetzlichkeit. 

Motftupade, adj. (3. W.) Wwiderfinnigfallend 
von, Gaͤngen, in Gegenfape von Mediftu- 
pande gångar, techtfinntg fallende Gänge. 

Motltä, urn. exem. widerftehen. 

Motftånd, f. n..4. der Widerfiand. Em Nation 
fom räknar för en åra att trotfa få politi- 


nif der Natur und Politik su trogen. 


Motftändare, vf, 262) ein Begner; 2) (Bauk.) 
eine Strebe. 


Morfändig, adj.- B. WW.) widerſtehende 4. E. 


ånge . .. | 
Motfvara; v. w. 1. entfpreihen, übereinfommien, 
responderes = 
Motfrarande, paer. a, entſprechend, überein: 
ftimmend, übereinfoinmend. Alla kiippor- 
nas tddar hafva motfrarande viuklar på 
. ‚andre. (dan, alle ‚auSgehende Winkel der 
Klippen an der einen Sette haben liberein: 
Tommende emgehegdoWinfel av der andern. 


die es ſich zur Ehre rechnet, jedem Hinder: 


Motfäga, v. «. 2. motfade, imp. motfagt, f. 
motlagd, p. p. widerſprechen. 

Motf&gando, /ubR. das Widerfprechen. 

Motfägelfe, f. f. 3. der Widerſpruch. 

Mott, [.n. 4. die Motte, Made, Acarac. 


. 


quens for. naturons motſtönd, eine Katıon, 
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Motrillighet, LF. 3. die widrige Gefmung. 2 —5 — wird von Eifen oder 

Motrind. f Bu wind, widrigel € en gefagt, wenn fie ſich an der Form 
Bind. * - 2 er Begenivi f 3 feſt anfegen, daher jeramula (jerufko) Fila 

Moträder, [ m. 4. f. motvind, 

Motvådja, 9. W. v. a. I. von einem Urtheile 





nıula, 
Mua, J. fi. X ſ. mude. 


appelliren. ©. vådja emot. ie Sf. f. 1. dad Maulthier. S. muſſus. 
Motriga, ©. 4. 2. 1) gegen wiogen; 2) v. 8. ete, [. w. 4. die Weide für das Vieh⸗ 
dab Begengemicht Halten. logen; —æãs 


Motvågande, adj. toa8 dag Gegengewicht haͤlt. Mulbâr, f =. 4. eine Maulbeere. 
Motvågning, f. f. 2. Vie Abwiegung giveyer|Mulbärsblad, f: n..4 ein Raulbeerblatt. 
Dinge gegen einander. —— fm. 3. der Maulbeerſaft. 
Motvånd, 9 p. ent gewandt, entaegen|Mulbåretråd , f. m. der Maulbeerb 
geſtellt. PE ot ” 3 Morus. * + er 
Moträrn, Sn. 4. die Gegenwehr. Sätta fig ilMuldangrop, Sm. 2. (Mielfingew;) die Mon⸗ 
motvarn, fich jur Gegenwehr feßen. Göra thalgrube. Muldan heißt die Ahbe vor Ges 
motvårn, ſich vertheidigen. ftübe und Galmey, die nad dem Brennen 
Mora, Sf. g wird der Filz der Blätter des| in den Tiegeln zuruͤckbleibt. 
gemeinen Beyfußes (Artemifia valg, L.) ge:jMule, f: m. 2. das Maul des Viehes. 
nm ‚ Den man ia den, —S jur Mulen, adj. wolfig, trübe. Himmeln &r mu- 
ur der Gicht oder agra auf den] Ien, der Hi ifttri i über⸗ 
—2 — Ercllen dur Das Brennen ge: en immel ift-trübe, mit Wolfen über 
aucht, 


Mocka, n. W. u. n. 1. emen Laut von fi ge: 


sogen. Det år mulet väder, ed ift dunkles, 
nebliche® Wetter, En mulen morgen gör 
en klar dag, pr. auf einen trüben Morgen 

ben, muckfen. folgt em beiterer Tag, Se mulet ut, i.g.. | 
Mudd, fm. 2. 1) ine Art Pel fteidımg, f| derörießlich ausſehen. . 

Ippmudd; 2) Handfchuhe von Pelgwert; 3)|Mulkorg, f; w. 2. ein Maulforb. S. noskorg: 
‚cn Fiſch aus dem Geſchlechte der Karpfen, IMull, f. f. die Gtauberde, Hamas, f. mylla. 

Epierling, Cyprinns Aphya. 4 Skotta ihop mull, Erde zuſammenhaͤufen, 
Mudder, f n. 4. muddret, def. der Moder,| zufammenbringen. . oo. 

dicke Schlamm. | Mulla fig, v. +. x. zerfallen , audeinander fale 
Mudderpräm, 5. m. 2. der Moderprahm, Bags] im, von Erde. ©. mylia. 

ger, Baggert, Hafenraͤumer, sur Reinie ſMullarter, ff. 3. pl. Stauberden. > 

gung und Aufranmung des Schlamms in Mänk, f.m.2. 1) ein in. der Långe aufge⸗ 
—* stude — — Aufraumung d Pr mwotfener Erdhaufen; 2) ‚eine Grasbank. 

erverk,  ® 4. Aufrẽ 2. Sf eine Marbine di 

Schlamms in einem Alufie, einem Hafen, Mart Hein in nen Maſchine die Erde 

und alles, was dazu gehört. Mullfjörd, f. m. 2. Mullföl, fi fı 1. (Lande 
Muddüßk, fm. 2, der Moderfif , Wallerfif$ | wirrvrd.) das Etreichbret am Pfluge. 


" a ne: Mullhög, f. m. 2. ein Erdhaufen. 
Muildra , ». a. 1. den Schlamm herausbringen. „5 Er. 
Upmuddra bätleden, Im Boden eines Hufs[Mulljord, ff. eine von verfaulten Gewaͤchſen 


feå durch Auöbringung des Schlannns ver-| hersührende aufgelöfte Erde. 
tiefen, | Mullplog‘ m. 3 — ein breiter 9, 
ä fa ; um die bey dem Graben an beyden Geiten . 
Net die —õS aumen Dei aufgeionrfene Erde damit auf den Ader zu 
es | 3 ” ringen. 
wrnt ee von Rennebierfalbern. nr. a. 2, fate rollen, von weiten rols 
Jo . 0 n. 
Mußel, f. sv. 2. muffer, pl. (Chym.) die Muf⸗ —— EL fa rumme 
fel, Farmer — F Yuna der Wuffel. Mullfamling , Sf 2. eine Erdſammlung, an 
Mafelmun, J. mn. die Mündung der Mufel.| zinem Ore zufammengebsahte Erdhaufen. 
Mugg, fm. 2.1.9. 2. eine Urt Gefäß für Mullladd, fm. 2. (damdmw.) eine Mafchine, 
flufige Sachen. | bie Gebtiohe auf dem Acker damit klein zu 
Mogge, n. W. v. n. 1. muffen, kauen, ohne] machen, zu zerdruücken 
Dub man bemtiahe die Lippen rührt, Mulllenn , f m. fdftanumgte Erde. Mol 


” 
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Sn AE — nn 
MulKork, f. m. 2. die Spihmaus. S. nåbb-) ausplaudern. Bruka mun på någon, cinen 
mus. mit een angreifen. pin ful 33 
ff. a4. (8 ‚ t d unbefchesden reden, ein unverſchaͤmtes Mau 
nee aufarelben Baden, bie er : Boten Yen galan A mun, i. —* Polen, 
. . — oten reißen. "D.t ar redan i hvars mans 
Mylltimmer. £ 7 4 ift bag ee Se] ‚man, e&.ift fon allgemein betanmt, af 
en einer Gteinmauer, zur Stuͤtze des , 

& a&6t$ äußerlich angebradt wird, und Ing Gerede kommen, pr. 1 5 er Stek 
heibt-ein folder Hochofen: Mulltimrad. ei Ays unen på någon, ed 
tegt niemanden eine gebratene Taube inden 

Mullvad, f. m. 2. der Maulwurf, Talpa. Mund, ohne Mühe und Arbeit erhalt man 


Mullvadafkott, f. ns. 4, ein Maulwurfshaufen. nidte. Hafra mycket af munnen och litet af 
Mulås, f. m. 2. (Bauk a d. Lande) die aufj ullen, viel Worte und wenig Wolle. 

die mit Birkenrinden belegten Breter de8|Munchriften, f. m. ein Scheinchriſt. 

Dachs gebrachte Erde oder Rafen. Mandart, f. f. 3. eine Mundart, ein Dialect. . 
Mulna, v. ». wolfig, trübe werden, S. molm. Mundbett, [ n. 4. tin Gebiß z. E. eine Ten, 
Maltiplicationstafla, f. f. 1. das Ein mahl eins.| Stange u. d. g. 

Multiplicera, ». «. 1. (Arithm.) vervielfälti Mundera,. v. a. mondiren. Ett munderadi 


gen, multipliciren. fkepp, ein ausgeruͤſtetee Fahrzenung. 
Multiplicering, f f. 2. die Vervielfältigung, |Mundering, f: f. 2. die Mondirung. De min- 


Multiplication. dre.monderings perfedlar, die Fleinen Row 
Multna, v. 8. I. 3u Staub werden, vermodern, | dirungsftude. . 

verweſen. ©. förmultna, Mundied, f. n. die Kiefen, Arsicnli maxille. 
Moltning, f. f. 2. die Verweſung. GS. för- Mundrag, f.n. 4. dad Ziehen mic dem Munde 


maltning. _ eine Berziehung des Mundes, eine Art 
Mulåsna, f. f. 1. ein Mautefel, Krampf, Sardiaßis. 
Munie, £ m. 3. eine Dunmie, ein diſrch Eins] Mundryg; adj. i. g. L. mundfaut, vedfhen.‘ 
baffamirung ganz verhärteter Körper. ']Mundur, f. m. 3. die Mondur, die Kleidung 


Mumla, v. m. I. 1) brummen mie ein Bär; 2)] der Bedienten und gemeinen Soldaten. 
murmeln. Det mumlas om den faken, man|Mungatıtid,, f: m. vormahl® eine gewiſſe Zeit 

fast id) davon einander viele leiſe ins Ohr,, beſonders der Sonntag vor artini ‚ da 

ed munfelt von der Sache, i. 9. L. f. glun-| man sufanımen fam zu trinken (von einen 

kas. angenebmen Getränf, Mungat , fo genannt) 
Mumlande, fabſt. ſ. mummel. | und ſich Dabey über Hevrache - und dergler 
Momma, ff. 5. die Dumme, ein dides und| Ger angenehme Sache zu bereden. 

ftarkes Bier, das in Braunfchweig gebrauet Mungiga, Lf. 1. die Maultrommel. 

wird. Mungipa, f. f. 1. einer der beyden Winkel ii 
Mummel, £ «. 1) das Gebrumme des Bären; Mundes, Sinus oris. 

2) ein Gemurmel, unverſtaͤndliches @erön|Munharpa, ff. 1. f. mungiga. 

von Stimmen vieler Leute. Munhuggas, n. W. v. d 3. ſich nit Worten 
Mumfa, n. W. v. ns. 1. muffen ©. mugga. : zanken, herumbeifern, herumbeißen. 


Mun, f m 8 * Ka Hafva en ftor mun, MURENS — Fa cwierigkeit ie 
einen en Mund haben. Vara ftor i mun, ‚1.9.8. f. J. 1. die ieri 
n. R Ans einem hohen Tone forechen. Tols| reden, fc —* Han har icke mun 
hvad fom kommer för munnen, alles heraus⸗ häftan, er fann gut und fertig ſorechen ei 
fagen, was einen vor den Mund fommt,| fließt ibm gut vom Munde. Å 
einfällt. Han talar fom han ej hade mål i|Munjern, £-n. 4. (Zufkhmidr) eine Brümi 
munnen, en tebet ale wenn ne Gprade für Pferde, 
un Munde hätte, er fpricht nicht fo deutlich, Munk,” £ m kar, 
daß man ihn bören und verftehen fann. Bann en 
Ing nal ordet i munnen, ich halte das Wort, nitanermönde; 2) (Mäcye) eine Art fie 
de, Bat Wort ag Mir anf ner Zunge. rundlide in Butter oder Schmalz gebadems 
den Mund nehmen. Vara vidöpen i nun, Faden, Nonnenfucen, 
weitredig feyn. Håll mun, fihiweig! 1älla untatög, adj. möndifdg. „ 
mun på fig, seinen Mund Halten, nichte/ Munkdrågt, fas. 3. die Möncetlätung. 


reden fon davon. Komme i folks mun, 
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Munkdryghel, f f. Preifendünfet. 


Munkedeja, f. f-r. (Siftorie) eine Roͤnchs⸗ 
bure, Pfaffenbuhlerinn, ein Schimpf— 
wort, das K. Albrecht: der Königin Mar: 
aretha wegen ihred Umgangs mit dem 
kt su Gora gab. - 
Munkekoja, f. f. x. eine Moͤnchszelle. 
Munkekontter, f. m. pl. Künfte, dergleichen 
die Mönche ſpielen. 
Muukekäpa, f. f. 1. die Moͤnchskappe, Kutte. 
Munkefländ,, £ es. 4. der Moͤnchsſtand. 
Munkevåfen , f. « dad Mönchentefen. 
Mankgräl, n. W. fo». allerhand unnüße, 
fisfundige Unterfuhungen, womit 
ie Mönche vordem in den Klöftern be: 
ſchaͤftigten. 
Munklefrerne, f. #. 4. das Moͤnchsleben. 
Munklynne, f. n. 4. der Moͤnchsgeiſt, Pfaf⸗ 
fengeift. | i 
Munklöß, £ m. pl. (Dot.) ſ. hundstunga. 
Munkorden, £ m. ein Moͤnchsorden. 
Munkfage, f. f. 1, eine Mönchefage,. eine 
Moͤnchslegende. 
Munkftil, f ms. 2, die Dionchefchrift. 
Munktiden, f. f. def. die Zeit der Mönche. 
Munkömne, f£ n. 4. einer, der gerade ges 
ſchickt ift en Mönch gu werden. _ 
Mnnkock, f zu. 2. ein Mundkoch. 
Munlack, f: m. dad Mundlad. _ 
Munlag, f.n. 4. Das Gebiß am Baum. 
Munlim, £ m. der Mundleim. 


Munläder, u. W. fon 4. das Mundleder, 


Mundicerk, die Zertigfeit 3y reden. 

Munsbi@, £ m. 2. ein Mundvoll, ein Biffen. 

Munfkolla, £. f. x. eine Blatter im Munde, 

Munfkäuk , f. m. 2. der Mundfchenf. 

Munflag, 5.9.2. f. 8. 4. ein Schlag auf den 
Mund. 6; örbil. 

Munfpröt, f. w. 4. die Freßſpitzen der Inſecten, 
Pulpi, Au’enmulae. 

Monfpärra, £--f- (Med) die Mundklemme, 
Mundfperre, der Kiunbadenzwang, Trir- 

MUS. ” 

Munftyckå, f: 28. 4 das Mundfti. 

Munltyf, adj. von Pferden, bartmåulig. 

Munter, adj. pof. muntrare, comp. muntrefl, 
fay. munter. | 

Manterhet, f. f. 3. die Munterkeit. 

Muntert , adv. munter, im Gegenfaße des ſchlaͤf⸗ 
rigen , aufgeräumt, luftig, hurtig. 

Muatlig, adj. muntligen, adv. mündlich, , 


Zustra, 9. s I. Munter machen | 


- 


Muntrande 


" muren, die Stadtmauer. 


Men te, f 





9 F- f £ « . “ bov 


thig. 


Munvek, eK. ur A, Aha 
Murig,.g. 8. I. ov 4 M 

tig mm Antwerten, +: varse om” 
Munvigbet, £/ f. 3. ix bertufa 
- der lub der Worie r 


Munvik, f: ” 4. die Ede Lech Bun, —— 


orts. 


Munväder, 9. I. £ a. Bind ig Yyryer, 


Mur, f. m. 2. murarne, pl. eine Gm Innlar 
Gene en 

ett hus, eine Scherwand. Maurer, bong 
fogningar fe ut fom utfpånd not, hysse byt- 
dar gå i diagonal mot hörnen, eine My. 
mit fhiefen Fugen, Fr. maille Da.ste 
mur, iſt eine Mauer, deren innere und 2:5 


ere Seite auß Bruchſteinen (ohugg-n Nagy) 
efteht, 


die inwendig nit Fia 1 
Mörtel u. d. g. audg nt ft. ——— ſ— 
utftående ſtenar (Bauk.) ein Baͤuriſchwert 

r. Bofage. Fyllmur, eine Mauer, die zu⸗ 
illung dient. Ringnmur, eine Ringwauer, 

- Mtanmur, die aubere Mauer. 

. Mura, v. a. 1. mauren, eine Dauer 

“ Mura igen, sumauren. 

‚Mura ia, f. iumurs,. 
Mura på „ auf etwa® mauren. - 
Mura up, aufmauren. 

Murare, /. w. 2. ein Mäurer. 

Muraregeläll, f: m. 3. ein Maurergeſell. 

Murarehandtverk, fn. 4. dag Maurerhands 
vert. . 

'Murbruk, f m. 4. die Mauerfpeife, der 

Mörtel, zum Mauren zubereiteter Kalt, 
Murbräcka, f. f. 1. ein Mauerbrecher der 

Alten, Aries. 
 Murgrön, f. m. (300) gemeiner Epheu, 
Hedera Helix, =” 
Murkalk, £ m. der Mauerfall. . 
Murkarl, m. 2, ein Handlanger der Mau⸗ 
ter. . . 
Murkonit, / f 3. die Mauerkunſt. 
Murler, f. m. der Ziegelthon. Selera. « 
Murmäftare, f. m. 2. ein Mautrneifter. ‘ 
Murgvadrant, fi m. 3. ein Mauerquadrant, 
_ Murruta, f f. 1. (Bot) Mauerraute, 
Asplenium Buta muraria, L 


Murfalt, f. m. 3, das Mauerfals, KalHfalg 
©. falt. ; oc 


Murſand, £ m. der Mauerſand. 

Murfioter, f. m. ſ. finter. 

Murflef, f. m. 2,'cine Mauerkelle. 
Hun a 


ſetzen. 


- 
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Murllägga, £f. 1. ein Mauerhammer. 
Murften, f. m. ein Mauerſtein. 

Murßtta, v. se. I. eine Mauer ſetzen, auf: 

führen, mauren. S. mura. 
Murtegef, [..m. ein Mauerziegel. 
Murverk,, £ rn. 4. das Mauerwerk. 
Murört, £ fe 3. (OA för 
Muvsken, adj. ault nders von eta⸗ 

bilien, ee ——— rr Aul: 
niß augegriffene Zähne, 
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_ nn EEE ER 
Mufkatrin, f. =. 3. der Muskatwein. 
Mufkedunder, f. m. 2. ein Doppelhaken, I. 
dubbelhake, h:keböffa. | 
Mufkel, £ m. 2. tAuat.) d fel, Flei 
umökel, Muscular. ) der Rud eh Sa 
Mufket, f. m. 3. Die Muskete, Flinte. Make 
' På axel, das Gewehr auf die Schulter! 
Mufketerare, [. m. 2. der Musketier, cin ge⸗ 
memer Soldat gu Fuß. 
Mufkot, fm. 2. die Muskate, fi LI. Th. 6.434. 


" Murkla, £ f. 1. (Bot.) eine Morchel, Spitz⸗ Mufkotblomma, /. f. z. die Muskatenblun 


- mordhel, Phallus esculentus, L. 
Jordmurkla, die Trüffel, Lycoperd. Taber, L. 
Stenmurkla, Phellus Mitra, L. 

Murkna, v. m. 1. verfaulen , molſch werden. 
Murkften, f. m. 2. (tYiineral.) ein mit Glim⸗ 
‚ mer und Branaten. vermifchter Quarz, Saxaız 
molare granssicum. 
Murmeldjur, f. ». 4. f. maxrmeldjur.. 
‚Murra, ſ. morra. 
. Morfkna, f, murkna. 
Mus, fi f. an. ı) möß, pl. die Maud, Hays: 
maud, Mus musculus, 


Arten, f. IL Ch. ©. 255. 2) ein Mustel 
©. mufkel. : 


Musblack, adj. mausfarben,. maufefabl. 
Musbo, 4 ». 4. ein Mäufeneft. 

Musfrat, f.n. 4. der Maufefraf. 

Musfälle, fi f. z. f. rottfälla, 

Müsfärg, £ m. 3. die Mausfarbe. 
Mushäl, f. =.4 ein Maͤuſeloch. 

Muskatt, [.w. 2. eine Kabe, die gut mauſet 


Musrumpa, f. f. 1. (Bot.) 


chen, Myosuras minimus, L. 


- Musårter, £ m. 3. (Bot) die Vogelwicke, 


wilde Wide, Vicia cracca, L 
Muörm,. f; f. XY. 
Hieracism Pilosella', 
Mustörne, 
sens aculaa 
Mufelman, /. w. 3. ein Muhammedaner. 
Muſerna, f. f. pl. def. die Mufen. 
Mufbk, /c J. die Duft. J— 
Mufikalifk ; adj. mufifalifg. 
Mofıkast, f: m. 3. ein Muſikant. 
Mußkidkune, f: m. 
die Muſik legt, 
lack, i 8. fm elr Schauer über der 


Gtirne, die Zuſammenzi derſelb ⸗ 
Berdruß und Widersoi —X —— 


ein ſaures Geſicht machen. 
Mafkat, f.n. die. Muctateilertraube, 


& + . . 









f. Rotta. Mehrere 


Rauſeſchwaͤnz⸗ 


pr Bot.) Ragelkraut,. 
fn. 4. (Bor) Mäufedorn, Ais-| 
sms, L. 


2. ein Muſiker, der ſich auf. 


Muskatbluthe, die Innere feine Haus un 
den Musfatennußfern. - 


Mufkotnöt, f m. 3. mufkotnötter, pl. di 
: Mustatennnf. | 
Mufkotträd, [.n. 4. der Muskatenbaum, de 
‚ächte, Myriſtica noschase, Tine andere Art, 
luddigt mufkottzäd, gibt nicht fo gute Ruf 
Miyriftica tomensosa. 
Mufkusdjur, £ n. 4. f. desmansbock und der 
. manskatta. 
Muffelfärger, f fi 3. pl. elfarben. der 
Mebler, — Farben? ! 
Muffelguld, muffelflfver, f: n. 4. abgeriebeneh 
- Bold und Silber der Mahler, zu Farben. 
Muflelmsarmiör , f- m. der Muſchelmarmor, Cox 
‚ chylia complizasa. 0 
Muflelfkal, ſ. n. 4. die Muſchelſchale. 
Mufsla, £ f. 1. die Mufchel, Concha. 
Arkmuslla, die Arche, Arca. 
Gapmusfla, Hiasule. 
Gluggmusfla, @ienmufchel, Chams. 
Hjertmusfla, Herzmuſchel, Cardism. 
Kammmusfla, Kammmuſchel, Peciq 
Kilmusfla, Dreyeckmuſchel, Donax. 
Perlmuafla, Perlnufchel, Mya margaritifere. 
Sjömusfla,. See - Mieämufdel, Mysüas. 
Skedmusfla, Barba. byfina. 
Skinckmusfla , Steckmuſchel, Pinus, 
Skutmusfla , Terebratel, Terebrasnia. 
Skönmuslla, Venußmuſchel, Venus. 
Skäggmusfla, Bartmuſchel, @meternaufärl 
as. | : 


Slidmusſla, Scheidenmuſchel, Selm 
Stenmuefla, Spitzmuſchel, Pholac. 
Vrågmusfia, Korbmuſchel, Maoctra. 
Vekmusfla, Tellmuftbel, Tellina. 
Vildmusfla, Baſtardmuſchel, Anomia. 
Mehrere ſiehe im IL Th, unter Muſchel 
aft, f/. m. 1) die Feuchtigfeit.” Muftın i por 
den, die —* des Erdreichs; a) de 
Saft. Koka ut muften, den Saft aubfode; 


U 
? 











N 
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3) fig. die befte Kraft. Draga ut mulen urjMygegnät, f£ m. 4. ein Fliegennetz, «ine Flies 
en bok, den Keru ans einem Buche ausgies] gendecke für Pferde. gennen⸗ & 
Den. . Myggfting, /. ». 4 ein Muͤckenſtich. 
nufalche, f * Pi te PR Mygsftuken , adj. von Miten geftochen. 
tig, adj. 1) feudt; 2) faftig, ſtart. Mu-|Myggfvärm, f. m. a. ein Schwarm Miten. 
ftigt dricka, fräftıgee arte; Bier; traft: ; . J 
vol, fernbajt. Ett multigt frar, eine dere | AR, Sm 4. ein Umhang vor Ride: 
Antwort, I fina tankar var han djupfinnig, egen m. 9. ge. 
i fitt tel redig, och i pennan muſtig, er dachte Mylla, f£ F. 1. flein gemachte Erde, Staub⸗ 
tief, vedete Deutlich und gut, und ſchriebſ erde, hama. — . 
mit Nachdruck und Etärke. Mylla, ®. «. 1. nuit Erde bewerfen.  Mylla 
Moster , f. unter mus. m ae auf [dem Ader Hein, mas 
Muta, 9. a. I. I) mit Geſchenken be en, en. Alylla ned nägot, a 
durch Geſchenke hatten I Han —X perfa en Mylla ned fäden, die Saat 
maren, er beſtach den Richter. Muta fig tereggen. 
fram till en tjenft, fich durch Geld einen Myllig, adj. locker (von der Erde). 
Dienft chaffen. Muta ned en fak, eine Mynd, [- ev. 4. 1) die Geſichtsbildung, das 
Sache durch Geld unterdritcken, durch Geld, Antlitz; 2) ein Porträt, das eine Idee, oder 
machen, Daß fie Liegen bleibt; 2 muthen, menigfiend ohne alle Anzeige ift, wen e& 
—— un —5 7 E. um ein Lehn um| vorfteller ſoll. 
au ne Grube zu bauen, u. f. w. Mynda, ff. 1. eine rt Ruder, ein Both das 
Anfuchung tun. mit abauftoßen. ” ” 
Mutando, SJuoft. 1) die Beftehungs 2) da6|Mynda, v. a. I. ein Both ruͤckwaͤrts rudern. 
: . Myndig, adj 1) mächtig, angefehen, machte 
Mutkolf, n. W. fm. 2. einer der ſich beſtechen babend. De myndige fela oc ke Vote 
takt. ehlen auch. Han talat mycket myudigt, er 
Mutor, ff. 2. pi Seſchenke und Gaben zul zedet aus einem fehr hohen, gebietherifchen 
Beftehungen. Muta gånge till de fattige,| Tone; 2) mindig, volljährig. Komma till 
9.8. Geld, das u Beftedungen angewandt: fina myndiga år, volljährig, mündig, wtds 
worden , fått an die Armen. jorenn werden, 
Mutregn,, f. n. ein Staubregen. Myndighet, I f. 1 x) das Anfehen, nie Made: 
Mutfedel, f. me. a. ein Muthfchein, ein ‚| und Gewalt, Die einer hat oder ſi ti 
jettet a den Bau a örube, u fe 2) die Boltjährigkeik, Mündigkeit, Rajox 
t ” . 


ndsbr . 
Mycken, adj. myckne, myckna, def. mycket, Mynning, ff. 2. die Mündung , orificium.. 
wentr. mera, comp. mäft, füp. viel, För det ynningen på ett flycke, die Mündung eis 
myckna goda han gjort, für dag viele Sute,| ner Kanone. Kulan bör förhålla fig till he 
was er gethan hat. Så mycket jag kan, jo] mynning fom 175 till 182, die Kugel muß 
viel in meinem Vermögen flieht. Mycket! fi zur Mündung des Gewehrd, woraus fie 
mgar , viel Geld. Mycket blir all och abgefeuert wird, wie 175 au 181 verhalten. 

itet räcker till, Spr. mit vielem halt man; AÄmyaning, die Mündung eines Flußges. 
Haus, mit wenigem kommt man auch aus. Mynniogatog, Gniſ) die B edra | 
Mycket, adv. viel, febr. Mycket mindre, vie! Leine, Geifing, Raaband, Kleine Stricke 
weniger. Mycket lård, febr gelehrt. ur Deiblggung der Segel, Zuſammenbin⸗ 


Mycteohet, Sf 3. die Bielbeit, Menge. En| dung der Kaue u. [| w. 
myckenh..t folk, eine Menge Menfchen. Han Mynt, f 8. 4. die —— 1) gepraͤgtes Mer: 
fyı:eg icke ibland myckenheten, man unters| tall, Medaillen; 2) Wünzarten, Mimzſor⸗ 
fheitet ihn nidt, Beh ihn nicht unter der) ten, Geld; 3) Mymtet, def. dag Münzbr ug, 
Menge. Böcker till Ror myckenhet, eine] die Münganftaft. Smått mynt, kleines Geld‘ . 
große Angahl Buder. —— — flingende Münze, won 
, I eld. etala med ſamma mynt tube 
Mygg, f. n 4- die Mike e Culex pipiens. Meh⸗ nuit Sleichem vergelten. ynt, eich 


II. + 
rere Arten, 1. ch +21 Begrafnin smynt, Kröuingsmynt, Skäde- 


Myzgbeit, £ ». 4. ein Muckenſtich. mynt, f. peiming. 
Myggdans , fi m. 2. dad Spiel der, Miten. Bleckmynt, eine Blechmuͤnze, Hohlmuͤnze. 
Myggfångare » Sw. 2. gin Mintenfänger. Guldmynt, goldene Nme. 


Ko: 
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-- Kopparmynt, Kupfermuͤnze. 
Pappersmyut, Papiergeld. 


Sedelmynt, Papiergeld m gedrudten Zet- 


tel. 
Silfrermynt, Gilbergeld. 
Mynta, u... I. müngen, Münze fchlagen 


een up mycket ſiſſrer, viel Silber vers 


Mynta [ Lf. x. (Bot.) die Münze, Mensha, L 
Citronmynta, JM. gentilis, L 
Horsmyuta, Adermünze, Roßmuͤnze, M. 
arvenfis , L . 
Kattinynta, Raßenmünze, Nepera cataris, L 
Krusmynta, . Krauſemunze, Gartenmunze, 
M. crispa sativa, L. 


Vattenmynia, Bachmunze⸗ M. aquatica, L. 


Myntare, f£ m. 2. ein Münzer, Muͤnzſchlaͤger. 


Myntarelön, f.». 4. das Münzlohn. 
Myutbetjening , f. f. 2. die Münybeamten. ' 
Myutbrift, f. m. 3. Mangel an Minze. 
Mynteabinet, [. m. 3. ein Münzsabinet. 
Myntfot , 'f: m. ohne pl. der Mimzfuß. 
Myntfrihet, f: f. 3. die Muͤnzfreyheit. 
Mynthanmare, f. m. 2. der Münzhammer. „ 
Mynthus, f. =. 4: ein —— 


Myntkneckt, L m. 2. der Muͤnzknecht, der das 
Drudwert treibt. rede, 


Myntkunfkap, f. f. 3. die Muͤrzkunde, die Nu: 
midmatik 


Myntkånnare, /; m. 2, ein Muͤnzkenner. 
Mynotmåfltare, f. ik. 2, ein Muͤnzmeiſter. 
Mynutoing, /. f. 2. dad Münzen. 
Mymntordning, f. f. 2. die Münzordnung, 
Myntproberare, f. m. a. ein Munzwardein. 


Myn Myr 1052 


— — ZZ — 
Myntvalvation , J. f. 3. die Schaͤtzung einer 
ame gegen andere. nach ihrem innern 
erthe. 
Myntverk , f£.-m. 4. dag Münsivefen. 
Myntvetenfkan SF. 3. die Muͤnzwiſſenſchaft, 
Numismatik 
Myntvåg, f. m. 2. eine kleine Wage, worauf 
man die Münsforten wiegt, ebe man fe 
prägt. 
"|Myntvärderare, f. m. a. ein Wardein. 
Myntvärdering, f: f. 2. dag Wardiven de 
Münze. 
Myutvälen, f. w. 4. dad Muͤnzweſen. 
Myra, /. f. 1. 1) die Ameiſe, Formica. 
Ettermyra, Die fleine rothe Ameiſe, Fer- 
mica rubra. 
Flygmyra, die geflügelte Ameiſe. 
Hvit myra, die weiße Ameiſe, Termes fe- 
tale. 


Håftm , die Pferde⸗, Roß⸗ 2) Walds 
-Yıneile, F. hercnleans 
Smi - myra, die eine ſchwarzbraune 


Ameiſe, F. nigra. 

Stackmyra , die ſchwarze Ameife, F. farca. 
pi. fig. Griflen, Hau har myrar i hufrud, 
"er bat den Kopf voller Grillen, voller Be: 

fümmerniß, er iſt nicht gut aufgeraumt ; 

2 ein Moor, AR oraft, Brud. 

ad Wort myra wird ın diefem Verſtande 

‚befgnderd nur in den böhern nach Norden 

gelegenen Landſchaften gebraucht, und be 

eutet da eben dag, was fonft kårr heißt. 
Myrbad, £ n. 4. ein Ameiſenbad. 
Myrbjörn, f. mn. 2. f. myrslock, 
Myrbläßer, f m. eine Urt, dad GSumpfeifen 
mit geringem Gebläfe zu kleinen Frifchſtuͤt⸗ 


. ten zu ſchmelzen. 
Myntprägning, /. F. 2. das Prågen der Min 
—— LJ Prågen der Mlınge, |, 


| | Myntpräfs, f. m. 2. die Muͤnzpreſſe. 
Mynträttighet, f. f. 3. die Münzgerechtigfeit, 


08 M narecht. 


yrbo, f.n. 4. ein Ameifenhaufen, Ameifen: 
neft. 


Myrdun, myrkulla, fi f. 1. (Bot.) f. åsgull. 
Myrjern, f. n. 4. dad Sumpfeiſen. 


Mag, f. S. =. 4. myutlort, f: m. 3. eine Myrjord , f f. die Sumpferde. 


Myrkong, f. m. 2. (Bot. ) f. kongfpira. 


—— fn 2. das Münzen, PrägenjMyrkotte, /. m. 2. das Schuppenthier, Mais 


uspraͤgen der Muͤnze. 
Myntfock, ſ. peuniogehock, 


| Myntfälle, SL. 8. 4 die Mimyftåtte, der Muͤnz⸗ Moderery Iſt 


Myothåmpel, fm. 2. der Dhnsftänpet 
2, fm. en nsgeichen, mie 
2 €. pie die Qstannten Minpseiden von ups 


mp, Sw. 2. die ganze Maſchine zum JMyrmeleon Formic. 


Myrlejon, [. = 4. ee, ber der —2* 
Myrländ, adj. fumpfig. 

Myrmalm, fi mw. 3. Moo dag S 

dieß & ren wie Ind 
es —— in ed wie Nagel, ha- 
gelmalm; wie Bälle, fkraggmalm; tie Kur 
dm in ganzen Stücken, penningemalm oder 


Myrpyåta, £fı 1. Pr. VW, f. åkorköre, ' 


Myrrko 
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nd 

den faken, die Sache fann ihm nicht gut 
Hekommen, er fann Berdruß oder Staden 
davon haben, 

Må, on 2 (and un ber dd aufstehen, & 

N von nf, der ne gem 

—— er "Umeifenfånre. | gu werden, mit bor äre ine ge wird. 

Myrals, f.m. a. eine Urt Bären, bie gem en.” f.n. 4. ſuße Johannisbeeren, Schwars 
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Myrrha, . f 1. Myrrhen, Morrha. 

Myrslock, £ m. 2. (Saͤngethier) der Ameifen: 
freier, meifenbär, Myrmecophaga. 

Myrflack, £ m. 2. ein Ameiſenhaufen. 


Ameifen frefien Mäbärbufke, f mw. 2, (Bot. 
Myten» f m. (Bot) die Myrthe, Myrius] beerenſtra 6 De domen. La Wami⸗⸗ 
Mådd , f.n. ohne pl. t 
Myrtorf, f. m. f. unter torf. “oder IR, PH — vat and vers 
Myıverk, £ a. f. myrbläfter. miſcht, Grusſchnee. 
Ayrâug, fw. 4 ein Ameiſeney. | Mådde, imp. v. må. 
Nyräng, f. m. 2. eine funpfige Wieſe. Mad, adj. mit Grusſchnee bededt. 
Myråtare, f. sm. 3. f. myrslock. SS Mä få, f. må. 
Myråttika, £. f. x. Ameifeneffig. Mg, £ m.2. er Eydamı Schwiegerfohn, Toch⸗ 
ermann, 


Myfa, i. g. %.v.. 2. (ädheln. Myla på mun, 
eine lärheinde Miene ziehen. Myfa åt nå- Mågfämja , LS die Schwaͤgerſchaft und baber 
= jemanden lächelnd anfehen. Myfa mun| rührende Freundſchaft. .Sti mögfämja 
t någon, fid den Mund wonach wäffern|. med någon, jemandes Schwiegerſohn oder 
laſſen, i. 9. 8. Schwiegervater werden. 


M Måk 8. 
yfande, fabft. das Lächeln. Måke” f =. eine.Meve, Larus. 


Myfka 1. Bot.) Mö 
en Ks Waldmeiſter, I ma, my 2) die Gprådje. Den fjuke får : 
Mysla, f. mösla. | ih e fram målet, der Kranke fann nicht _ 
M ? aͤndlich reden, Han har ett flarkt mål, ' 
yfsja, u.a. 1. 1) dag Gefäfete vonder Mild; ; at eine grobe, ftarte Stimme, "Draga 
2) Moos zum Ausſtopfen. på å målet, nicht mit der Sprache heraus 
Mysfja, v. a. 1. die Nike in den Hölgernen| teollen. Han fvåf.ar på malet, dag Wort 
Haͤuſern mit Mood ausftopfen. liegt ibm auf der Junge, er fann eå nicht 
Myslla; f. hrislla, heraus bringen, . modersmäl, tungomäl ; 
Mytare, f. ax. 2. ein Meutmacher. 2) ein Fall. Om jag kan tjena honoga i i nå- 


ål, ue : 
Myteri, f. w. 3. die Meuterey, ein Complott. | Bienen fann ae in irgend einem Fa 


Bienen f mål, in getvifien Faͤl⸗ 
Mi, v. 3 a. mår, pr. måtte, målte, mådde,| (en. I fådana, i dy mål, in ſolchen Zällen, 







f. brottmål, famvetsmål, trifvelsmäl, tvite= 


5— mått, p. 1) verk. aux. „mögen, fönnen, 

follen. Jag måtte gerna veta, id) möchte] mål; 3) eine gerickelicpe Sache. Målet: år 
gern wiffen. Må det år få, follte es a fö fen feyn,| under ranfaknin ie Sache liegt vor Ges 
uane el? Må göra, må vara, ride, ſ. Augen Vid utfökningar 
i. v. 8 mag & ſeyn, es ſey Sarum toohl: bör ej annars gods i mål gå 85, 9. RN. bey Aus⸗ 

å må få, i. 9. 2. aufs ungewiſſe, pfå ndungen fann dad, was andem, als 

aufs —* 2) möffen, noͤthig fen. em, der ausgepfändet werden foll, gehört, 

Jag mäft ich mußte gehen. Jag mätte| ‚nicht mit gevfände et werden; 4) än eichen, | 

göra det, jr var noͤthig, daß ich es that;; Ziel, Zweck. 'Skjuta till måls, nad d 

3) erlaubt feyn, Erlaubniß haben. Jag be- iele, nad der Scheibe ſchießen. Syn til 

der att j ag må af göra det, ich bitte, daß es] målet, feine ‚Augen nach einem 

mir jär t ſey, es zu chun veta, i. Ziele, auf einen getviffen weck — tet 

L. naͤhmlich, seine; 4) fid befinden, in! haben. FHmna till målet, das Ziel erreichen, 
bfiht auf die Öefundbett fowobl, als fig.] zum Zwede kommen, f. f. yftem l, ändemål 3 


in Abſicht feiner uͤbrigen Gluͤcksumſtande. 
Må vä LÅ 3 


den. Han mår icke v er ift nicht wohl 


auf. Mä väl, lebe wohl! Han mår genſka 
vål, han $r en vålmåend de man, fig, er febtl:' 
in guten. 


rede ut, ſteht ſich fehr gut, er i 


frånden, ein wohlhabender Mann, ein‘ 
' u må illa £ förj mil 


Mann von Vermögen. Han kan 


+ 





illa, „fs get fih übel beſin⸗ 


Ett krönt må 
Håften håller målet, dat Sed at dag er 


5) em Mahl, ein Graͤmgeichen. — äl, 

die Graͤnze eines Dorfs; 6) ein M 

onders trofger Dinge. Ett rãgadt, ett 

et mål, in gebauniegs gef geftridjened Rat. 
8, Richtmaß. 


börige Maß, f. h åflmå 1, 


- 


9 


| Mälföre, ES n. 4. die Außfprache, Aus⸗ 
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Ata ett godt mål, eine gute Mahlzeit hal⸗ vor Gericht hat, oder nad de Bein das 


ten. Steken räcker i tu mål, von dem Bra⸗ Recht bat, eine Sa t u" betreis 
gen fann man äroev Mahlgeiten halten, j * ich hat, de seid 3 

. är läng? mälen äro mänga, DA ahr Mälfkifte , -f. ; . 
ift lang und man muß oft darın eſſen. me bey nädek. Ör målbrote der Suns 


Måla, f. f. 1. eine Art Steuer, welche diel wår; Em — 
— Fleiſchwaren befamen u. d. gt. Biete fit m. 3. einer, der nad dem 
. mä 
















tt. 


i Målfkjutning, f f. 2. das Schießen nad dem 
Mila, v. s. 1. 1) mahlen, ſchildern. Måla tele. M 9 
duk, auf Lei:uvand ne. Måla af, ab: leben. älfkjutning på tella, dag Scheiben⸗ 


mahlen , abſchildern. En författare målar fig 

. merändels i —* in feine a en robert 
emeintalid in feinen ten. 

1 At Worten gut oder fåledt abſchiſdern. 


Målsman, g. W. fi m. 3. der nach den Seſet⸗ 
en für jemanden ſprechen muß, der naͤchſte 
erwandte, der 5. E. für jemanden Ans 
fprahe thun, der ein Frauenzimmer, dab 
angefprohen wird, jemanden zur Ehe vis 
ſprechen fann. ©. giftomen u. d. m. 
Mölsmansfkap, f. n. 3. die Eigenfihaft einer 
ſolchen Perfon, die für jemanden fpriht 
deffen Sache führt. 
Möllpann, f. n. f. Damipann. 
Mälstuma, / f. eine Mebtonne, 


e 
Han vet att måla ut en fak, er weiß einer 
Sache eine Zarbe zu geben, fie heraus zu 
fireichen; 2) meſſen. S. mäta. | 

Målare, /. m 2. 1) ein Mahler. En målare i 
kortlek, ein Bild, eine Figur im Karten: 
Piele; 2) (Naturgeſch.) em Seebrachſen, 
Sparas. , 

Milzre- academie, f. f. 3. eine Mahlerakade⸗ ; a | 
mie. |Mältid, fm. 3. x) eine Mahlzeit; 2) ein Gaſt⸗ 

Målaresktig, adj. mahleriſch. 4 mabl. Bjuda till måltid, zu Gaſte bitten. 

Mälarearbete, fm. 4. die Mahlerarbeit.  Mältidedrycka, f m. das Tifgbier. 

Bälerebräde, /; w: 4. das Zarbenbret der Mah⸗ Måltidstid, f. m. 3, die Effenszeit. &. mai. 


ler. JMältunna, J. f. x. ein Tonnenmaß in Schwe⸗ 
Milarefernifa , ff. 1. der Mahlerſirniß. den. ©. tonna. Ba 
Wilaro-färg, f. f. 3. die Mählerfarbe. Mån, cowj. inteiror. Min det "Ar fant, ift ed 
Målaroguld, [m 4. das Mablergold. _ wohl wahr? n någon är få rhågt:g, follte 
Mälsrezäffe, f; m. 2. ein Mahlerburſche. 


jemand fo mächtig fm? ®&. månne. 
Milarekonh, ff. 3. die Mablerkunft. Mån, fm. ein Theil, ein Berhättniß. 6. 
Mälsrepeufel, f. m. 2. ein Mahlerpinfel, 


‚mon. 
Min; adj. 3. angelegen. Vara mycket mån om 


Målare = ne f. w. dad Mahlerfilber. * ot; 2 — Eon angelegen fern 
are ftållning, f f. 2. dad ajlen; 2) etw n wollen. H 

a dif. dab SReblergefiellv] Gr mycket mån om fin hedrz ihn ift för 
Målare - verktyg, J. 2. 4. Dad Mahlerzeug. . um ferne Ehre zu thun, feine Ehre liegt ihm 


| , , , febr am Herzen, ex ift über den Punct der 
Mine Dej Ange Bannbperfonen. > 1 Vira mån om någon, ir jemärdet el 
Miåldjerf, I. 9. . adj. dreift im Munde, beforgt feyn. Vara mån om hälfen, får 
Måleri, fı n. 3. die Mahlerey. fir feine Gefundheit forgen. Han är uy- 
cket mån um ftyirern, i. 9. 8 er ift febr ge: 
nau, er befieht jeden Schilling, ehe er ida 
| ausgibt, , 
Månad, /. m. 3. ein Monath. Inom en m} 
nad, innerhalb Monathörrift. Foru mycke 
har han i månaden, tvte diet bat er monatt: 
| lid? En gång hvar månad, alle Monathe 


rede. 
Målgård, fm. 2. ein Graͤnzzaun. 
Målkåril, fa. 4. ein Mab zu trocknen Dins 
gen. 3. E. eine Tonne, cin Scheifet u. dgl. 
Mällös, adj. ſprachlos. 
Millöchet , f. f. 3. die Sprachloſigkeit. ein Mahl. 
Målning, f. f. a. 1) das Mahlen, die Mahle-|Mänadsdäre, fw. 2. ein Mondſuchtiger. 


rev; a) ein Gemählde. Pryda eft rum med: | . 
mälninger, ein Sunmer wit" Gemählden Mänadsfofter, (m. 4. mönadkall, fm. 2. mi 


— un nadeklimp „m. 2. ein Mon | > Mela in 
I de, p. act. der klagende Theil in <i: . 
.. wen Nechköhandel, der, —* nt GSavwge|Minadstot, f: w. 3. die monathliche Zebruns 


Minads- 
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Minadslön, f. m. 3. dad: —— ein Mangſota, J. f. r. (Infecr.) der € der Sfolepende, 
monathlicher Lohn. Scolopendre. 


Minadsponningar, f. mi. 2. Monathegeld. : |Mängfotad, “ vielfuüßig. 


——— 6, W. p. a. mondfüdtig. Mångfåll, 6 L mi. ber Dlättermagen, Yalten- 
deraferi, magen,. dritte Magen w aͤnend 
nadsraferi, u. die Mondſucht. hier 9 Omasus . f. AL. 26. &. 315. m 


Mänadsreni, 2. mänads(juke, Sf. f. die . 
—— —8 Monathöjeir der Mängfirgad, adj. vielfårbig , bunt. 4 
Weib Mänggift, adj. der me as eine Fraus oder 

—* » £ m. 3. die Monathefrift. . mad mc abs seinen Pe welber 

Månadsvårk , 2. der Schmerz zur Beitder änggi e 4. die ielivei © Vielmaͤn⸗ 
—ã— der Weiber. eure 8 ner Sei Kain *. gi 2 $ jird in de Rs Nys" 

—— py — wethlich fi nicht paarweiſe zuſammen Hafen die 

Mängguderi, f. x. die Vielgötterey. 


Måndag, Hålla fri må , 
hm 8. der Montag. gan a halten, Månghörning fm 2 ein Bjelet, Polygonnm, . 
am Montag nicht arbeiten, zu Kruge gehen. | Mängkantig, adj. vieledig. 

Mine ‚£ m. 3. der Mond. Nymäne, der Neu: Mängkläperi, fin. die Vielpfuſcherey. 


mond, Fullmäne, der Bollnond. . Mängkonflig, adj. mit vieler Kunſt sufautınen 
Mindufva, 4. f. 1.-eine Mondtaube. ‚1 geeßt, 
Minfläck, £ av. 2. ein Fled ini Monde. Mängkunuig, adj. der. viele Kenntnifje bat, viel⸗ 


Ming, adv. nentr. viel, I mån cke i. 4.2. wiſſend. 

in vielen Dingen. S. månge. Arche, 8: — , S.S. die SBielwifferen , Polys 
Mingahanda, adj. vielerley, mancherley. Mi orie .. Heine Waren 

äng 6. 8 herum 
Mngaleden, adv. auf vielerley, mancherley un erfäuf en. Möängla ur fina ——— 
—5 — Sälen treiben, im Keinen vers 


Mingarlad, adj. von manderley Art. 
j aufen. Mäugla mel håltar,; Prerdehbandet 
Möngbladig , adj » adj. was viele Blaͤtter hat. len, 8 1: Pierdehen 
Mingdabla, 9.8. I. vervielfachen. | Mänglare, fm 2. ein feiner Krämer, der mit 
Minge, adj. pl. comp. flere, ſuperl Nefte, Många Waren” ange ebt ,, ein Troͤdeler, Trödels 
händer göra lätt arbete, viele Hände erleich⸗ Mann. flmånglare, ein Roßtäufcher. 


tern die eie. Han lier -många ben, er Mängleri, £. ». 3. der fleine Kram, NHöferey. 
dat viele Kinder. Många gängor & Sft, viel: Mänglerfka , f. rg I, eine Kramerinn, die allers 
mahls. and fleine Waren berumträgt, Troͤdlerinn, 
Mängelfke, fi f.x. eine Zrödlerinn, Selerfran.| SHoferinn. 
Mån en, pron pren a — umande mandjed. |Mirigiydig,.adj. verſchieden tantend: 
Mången allar att alle aro honom emot, Mångordig, 
mandjer bildet fid ein, daß ihm alle * —— im Reden wer Cårciben weit⸗ 


får ——— ee Frau. betomunt MångorJighet, J. F. 1. die Weitſchweißigkeit i in 


einen böfen Mann Mann. Mången gång, oft, viel: Mängikifte, f. kife, 


malté 
; adj. mångfaldigt, 9. u. adv. mans Mängfkrifvare, f' m. 2. ein Vielſchreiber. 


Mångfaldig , 
nigfaltig vielfältig. - (Mångfköld, , S. m. 2. die Kaͤfermuſchel, Chitons - 


Mingfaldiga , 9. a. 1. vervielfältigen. Berhtals; f. fralfugga. 
nöjet —Se— — | likfom år varelfe , da$ | Mångflågd,. fi me. 2) dad. Treiben vieler 
« and ınit andern zu unterreden, Handthierimgen jue Mei; 2) ein Handwerk, 


Ber 
vervielf. igt gleichſam unfer Dafeyn. m vielen ju te en frey ſieht, im Gegen⸗ 
tiakei ake von en | 

Ünglaldighet » LS. 3. die Ranuigfaltigkeit. het, adj. vielfofbig. 
bgformig. « » adj. f. a vide ki Beftalten bat. ftädes , adv. an vielen Orten und Stellen. 

Aingfi a8 vielerley 
er —* — ——ſ Elke Big, adj. der fich mit vielerley Arbeiten. 
Schnee ine in: alleriey i Mängftäınmig, adj. viefflimmig. 


garen, . Err Ming- 


4 
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=O 
Mångfiljning, [. f. 2. wenn einer mit mehrern|Mäfe, [- m. 2. die Move, Lerns canus, ſ. kkr 
Waren, auch folchen, womit ihm in größern| mäke, filkmäfe. 
Eräbten fort —e—— —8 Måfe, f. «ns 2. das Moor. S. moſſe 
andelt, 3. E. u : 
Ballen mit Gerwürz handelt. Das Ges Måffa, f. f. z. da6 Mood. ©. mole, 





: gentbeil.von Mängfäljning, if Separations- Mie def. imp. mäßt, fap. mußte, zeigte eine 
andek, 






m von Derpflihtung aan om 8 mille 

Mångtalig , adj. gefdroktig, redfelig. handeln: "De hade måft —— bg hå 

Mångtglighet, f. J. 3. die Geſchwaͤtzigkeit. ej fått mer, fle hätten fi zufrieden geben 

Mängtungig, adj. vielzimgig , der bald fo bald) müflen, wenn fie nicht mehr bekommen 
anders ſpricht. haͤtten. | 


Mängtydig, adj. was fi auf vielerley Art aud-[|Mätt, f m. die Mitte, Miete, ſie Hält ſich 
a Re nd heh Sf, du 
Mängtydighet, f. f. 3. die verſchiedene Bedeus|: Siro, ſ. mal .- Bu 

tung eines Worts, eine& Zeichens, u. d. m.] Mått, £ m 4. 1) dag Mai. Taga, nrått, Mai 


ngvålt , ie ur i i nebnıen. Sådesmått, das Kornmaß. Alı- 
—— rein unter vielen getheitte mått dag Ellenmaß. Landmäteri mått 


Decimalmått, das Decimalmaß. Verkmått, 
Nängäng,. £ m. 2. der Lauf des Mondes. ein in Zolle, m Jol, u f. tv. eins 
Mängärd, [. m..2. ein Hof um den Mond. | — Mab; Bu Make. fb 
Månkalf, f. sx. 2. ein Mondkalb. Monkalb. mått, uber afle Maße. Hålla mürt, Mabe 
Månlik , «dj. mondförnrig: geſtaltet, gebogen. 
Mänljus, £ u. 4. dad Mondlicht. 
Minljus ; ed. helle vom Mondſcheine. En 
månljus natt, eine Nacht, wenn es Mondens 
licht ift, wenn der Mond ſcheint. Det år 
——5 der Mond ſcheint. | 
mjölk, £ m. (Miner) Mondmitch, (eigent. 
Montmilch) ni) Guhr, —— 
Männe, conj. ins. Männe någon fbarar, follte 
jemand antworten? f. mån. ' | 
Månring, f m. 2. der Ring, Hof ına den 
Mond, | 


Månrågnboge, f. m. 3, ein Mondregenbogen, 


| måtta 3) die Maßregel. Det var det bifta 
mått han kunde taga, das war das bel 
Mittel, mad er ergreifen konnte. B 
alla förfigtighets mått, alle mögliche Vor: 
ſichtigkeit anwenden. * 

Måtta, f. f. 1) die Maße in Dingen. Det år 
ingen mätta med, das Hecht über alle Make. 

! I någon måtta, einiger Maßen. I högfe 
möättan; Uber alle Maken; 2), der Nutzen 

‚ bon atwas. Komma till måtta, gu RNubew 
zu Statten kommen. 


Måtta, v. a. I. zielen, abzielen, f. fyfta. Mitta 


Mins, der Mannsnahme, Magnus. | —ã— to er bin wit, * | 

Mänfken, fn. 4. der Mondfchein. “mit dem, wad er fagt, zielt. Mätta ihop 

Mänfkifte, £ ».- 4, die Mondwechſelung, deri närnt, durch Meffen imterſuchen, ob etwas 
‚Mondwehfel . so Ze gefehidt, zureichend wozu fe 

a Lf. 2. der dom MendfcheimiMätte, imp. conj. v. må. Att de måtte förl, 
verurfachte Schatten. daß fie bod einfehen möchten! ' 


Mänfuäcka ; f. f. I. die Landfchnede, Gdmirs|Mättlig, adj. mäßig. 
felfchnede ' Helix. | Måttlighet, ff. 3. 1) die Maͤßigkeit; 2) Ne 
Mändr, £ n. 4 ein Mondjahr, £ IL. Th. Mittelmäbigfeit. Hans förftände måttlighet, 
©. 412. die Mittelmäbigfeit feines Verſtandes. 
Mira, f. f. (Bor.) eine Art Labfraut, Gelism|Mätıligt; mättligen, adv. mäßig. Vara möu- 
boreale, L. lig i fitt lefverne , ein mäßiges Leben führen. 
Mård, f m. 2, der Marder, Maftela Moerses.|Mäufock, £ m. 2. der Mapftab, : Mattel, 
Mäirdfkinn, £ ».,4. ein Marderfel. Märd- Richtſtock, f. ı Folkmängden och 
fkinas - fo er, Sutter von Marderfellen. ae i oghet är den ära märken till a 
Mårten, der Mannönahiner- Martin.  Mår- die — ie deilr a, DIE Doltönienge I 
2 SA, m iſt der .wa af 
'Marcinsgané Martinitag. Märtens gås, has, * man di "ade u Slͤrle 
eine aats beurtheilen muß. 
Må 9 LJ " . n | 6. . . 
—— m. (Ber ) eimender Wegtritt, Po Mäckta, måckla, f, mågta, måkla. 


. Möts 


alten, ein gehoͤriges Verhaͤltnis beo bachten, 





åt hufvudet, nad dem Kopf sicten. 2 | 
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Bm NORR RR 
så: Fe , [3 ganfka, mycket. Mägta Måla, C fx. der Keim des Malzes. 
2 (one verr Mila, .f. 1. der Meiſch. S. mäld, 
Kg, i, er 7. a 1. vermögen, im Stande Målta, 9. a. I. 1) målgen , -snålgen , Mal mas 
icke gå upföre trappan,| den, 3) v. ». zu Malz werden, feimen, au6s 
ai naht im. Elke, die —— mahfen, om nafigeimaspter oder naßgewor⸗ 
’ samen. mäguin - ick er € 
werde damit ni t fertig. Det mågta ie “ 
ds * pe, De nd nicht jedes anus Kauf, Mältare, fr m. 2. ein Mile, Diäten, Mol⸗⸗ 
Ormä unna. 
’ „|Mältbotten , fe m. 2. der Malabottich. 
ågtig, ⸗ i ark an Kr 
MH een, 6 air. a ft, an ein? Mälchus, u. 4. ein Malzhaus Darrhauc. 
mächti geb Neid. En mågtig man, ein Mann, Mälthusdräng, [ m: 2. ein Malzknecht. 
"ter Biel drichterr kamt, viele Gewalt hat Mätıker, F . 4. Mäåltkifta, /. f. 1. die Malz⸗ 
* fjelf Nr er in, feiner igt. kufe, Malzkiſte. 
nicht it iner Sinnen ni | 
mächtig; 2)-der etyng sn feiner Oemalı bat. —— — watch magen. 
Mägüg i de gamla fpråken, i en konft, der r, fm. 2. ein Malzkaſten. 
die alten Sprachen voͤllig in feiner Bervalt, Mäkning: ff. 3. 1) dad Keimen, Audwads 
der eine Funſt yore inne hat; 3) maͤchti quß des Getreides; 2) dad Raizen; 3) pin 
von Speifen, die äv „eräftig , åu get Ri aufe Gerſte, fo viel als auf einmahl vers 
daher mar ni na ol davon ‚gerücs en fann.) malzt wird: 
* mågtå ine @peif, le zu mächtig, |Män, männer, pl. vo. Man, ‚die for In 
ägg mm, wi ar Zergb.) mädhtig,| Zuſamme er nas d EA 
: in Anfehung der Ausdehnung von Gångenk. "mån, die Bothsleute. ie Seiten — 
- fo viel als Breit ,: von Floͤtzen fo viet als Did. Många, v. a. 2. miſchen —* 
Mågtighet, f Få 1) die, Macht; Af. magt; 2) blanda. 
(Bo die Mächtigkeit » Breite eines Manga, ff. r. en Bemifäg of II Ur ie 


Ganges, Die eines Floͤtzes. tel der Måurer. ©, 
Mij2,9.W. man maͤhen. u Mängd, f m. die Dinge. ©. "myckenhet, ‘ 
Mijare, £ my, 2,,ein Maͤher.  [Månk, km eine - 'Sumpfotter — Im 
Mäjarchand , Pr. VW. f m. 3 dag Ref an ders sreola. - N 22 
Eenſe. —. [Månnifka, ſ. mennifka, - Ion 


Måkla, o. a. 1. vermitteln. Måkla fred, den Minta, v. a. I zubereiten, gehen * mertta. 
ndein , vermitteln. "Han ’ — 

NA ja * n dem att de ; rliktes, er Måre , In Zufamme etzungen; I) 

fate. den "Seit unter ihnen bey, verglich &.' nymår [- 

e mit einander. 

8 Fin den Knochen. Det 

Möklare, fw.2.ı) en —— — Schieds⸗ "ren om bag Dar bear dad” tar Oi durch 

Kaufleutez. ER eier, der — eine. wucher⸗ F Ryggmårg, das Beier, 

hafte Art I int —— en dandelt, als: Khds- ak 2 martiat 

måklare,. ein Trödelmam Märg tig, adj. marfigt. 


Miklarebod, /..m. 2. eine Mädterbude, . ı en af. me 4 fin Markknochen. 
Måklarelön , — am: 3. dad Mädterlehn, dielMärgfull, adj. marfig, voll Mark. 3 
Mädtergeb ‚ die Courtage. . + FMöärgkakauf fr. (Bücher ein —— 


das u 2 (UTed.) die Ausmer 
fps —8 * > ” die Matten; ?) ** Tkr nervosa, ſ. utmä as 


Måklerfka „ r fy 2. fine Rrödelfrans Too > |Märgla ut, =. a. I. ausmergeln. ©, märz. 
.».. &. 
Målaren, fo m. 4% der e Mhtarfer. Mir mern, —— Ing. —— 
Måld, fm. Srauér.] I) das Kom, das Bi — Märka -linklåder, 
man zum in die Mühle bringt oder —— ihnen —— mn 
— hats 3) das geichrotene und. nit) Zei darin ni nähen eb gehöre. Mårkaf 
8 ek 
Arien 83 Yard Malz/ der Moiſch an — en Gallen — — — 
. Hd —8 ma „Käte ni 
— fom. Fig Mhigeid. —E auf dem Tedbette biuvig: Fe 


i in 






Orånge,, f- landmäre; 2) ein Wunder ing. 


1063 . Mär: cs Mär Mät | ni 
—— —, — * 
laſſen, wie Oden und andere, weil ſie einen |Märkfedel, f m. 2. ein Zettel 
biutigen Tod für ehrenvoller und gluͤcklicher . &, der in ein Dehhr 16 elle wit, m een 
in der Zufunft Hielten. Han har märkt ho- Rabmen des oder der Bibliothel, 
nom i anfıgtet, er hat ihm eme Schmarrel in die das Buch — 
im Geſichte —ã 2). meſſen, zuntefc|Märktecken, f. n. 4. ‚ein Dertzeichen. 


.. » Ann märka, om oe N 

"nm Kerl, mir r wol einnehmen, 8 —— adj. mårkvårdigt, adv. merhvin: 
rof find. 
EEE DR fam gaeliirige, (£ 9, Yeti 
x , rla, 

— aar Schuhe zumeſſen! laſſen. Märkaf faßt, eine ödla, it ein Haken, worin an 
ut florlcken af något, die Größe bon etwas —X haͤn 
ansehen, beftimmen. Mårr, it. BB ( fa. 2. eine elende, ſchlechte Grus 
Märke, v.a.u.m. 2. Acht haben, Abt Me väl | Mån te, eine M 
gu beme bemerten, * erfennen fügen. väl, Min, km». (Sie) der Mafrford, Mari. 
Dede * märka di mårkandes , e6 iR u Mir ” der Na Margarethe; 1) 
, werfen. Jag mårkte det af hans mine, ic} f. f. 1) * HA atgare! 

: ‚ fonnte ihm dag an der Mine anfehen. Jag Varurgeſch der Ftobfrebs, Cancer p 

. mårkte på honom, att han tyckte illa vera,|Mälk, f: m. 1) (Braner.). der Weil: dad ges 
"ich merkte ed i mt an, daß er unzufrieden årotene und mit heißem Waffer A 
— $ Wo ai Pr 7 dt geben agent, auf kl ——ã—ni & teen — Sa NG 

7 — 
ee Dr ausmerten, ihn bezeich: | M vf. I, fka till dricka, 
d —— må årka 6 5 fl ſich merken faffen ,åM Mia, = * Rol va ite, Ben M tiveinfårot 


einmeifchen. . 
Mickber adj. matbar, merftich. Mölkar, m 4 die Mei der Meiſch⸗ 
——i [ L f 3. die Datwürdigkeit, das nf + Hane | 


Mäfkning, , f. 2. das Meiſchen. 
Mårkduk, pe a. ein Zeichentuch / Modelltuch. ein de 
Mirke, 2.47 ie Zeichen, Mertzeichen, Mälkebr, Sf” + die RNeif$j ‚ der Re 
eine arque, ein Merfmahl, Sex packor | 
med hosföljande måske; fe8. fo|Måffa, mäffing, mäßig, fr mei, . meiliop, 
wie-hisben gögeishnet, .Såtta märke på något meläling. 
eichen worauf feßen. Ett märke efter|MÄR, adj. ügerl. der, die, Meiſte, meh⸗ 
ein de en Mertmahl, eine Spur woben.|- reffe. Tag af det {om år mält &f, nimm da: 
"Gamla märken flå icke, Epr. die alten Zeir| von, wovon am meiften da iſt. De mäfte 
8 Anpeichen, gelten n nicht ner; 2) enl äro af den tanken, die megreften fi find ter 
areis tog märko af henne,| WMeiniing: Mäſta deln, der Theil. 
nl Se Skarbe, 5 ibr das Dis nahm; -3)] I det måla, zum. meiften, grd — 





Bot. die Rarbe, ) (nåblenstlysg, 8, [8 , größ 
ban) "ber sverpfabt, Rab Rabtpradt , ide tercheite. — ———— en gel 


. adie mål, 8 mei: 
Miskollodag., Pa. din Werktag, ein bedeus (es eben en De fom år an praklögt tad 
Mirkelfeord, f. m. 4. ein bedeutendes. Wort. e så. fo fer 


åh få 
—268 3. ein a man * ne ta — 5 — NÄT Te ben zu Hau 


— minnejbok.” bemabe dag -g ACL durch, Jag u * 
att brefvet gätt förloradt, td) verinutbe 
Mirklig, a —— * wie „u RT ft, dab der Brief verlohren gegangen iſt. 


22* Eu 2 märklig —e— te met] | —8 adv. mehrentheitd, größtentheil®. 
* dje —— umge |, Mäftbjudande, p..n. die Meifttiethende. 
„Ei, ve ad Så mer be Mätare, —* * ein Meifler ; =) ss * 
ffeden 2 ner Kun Bien Borzusit 
SE —— — een oder efabrner ann; 2) ein auf 


ui... ter Yandweskiman, ‚der Aber 





- 
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Fecht Hat, Mefellen und Lehrlinge zu halten. en werd Faſt gods må måt ' 
Miferen och hane gef allen —X ind få "långe lösåron $ro ätt tillgå ——** 


fine Befellen; 3) einer, der etwas gemacht, können nicht ausgepfaͤndet werden, fo lange 
sat Al‘ 4) ng. der vernehimfte, noch Mobilien vorhanden find. emna i 




















oder Rad ht nad måt fin-bofka och husgeråd , fich fen Vieh 
fer fpielen, an Ta cht bee egen f 8 und a the durch en 
Verket prifar mältaren, das Werk lobt men’ 


Mitæa, v. a. Non w 3. måtte, imp. mitt, måtit, 
fp. mäten, p. . pP. 1) meſſen. Måta fåd, 
Getrei 


und ‚Mäta ett fkepp, ein 
bi —ã— ke deflen Größe befummenz 


28 men, 5 beurtheilen, fhäßen. Mita 
adan, den En en die Orö Oröfe 
deffelben zu beftimmen fuchen. — 
endaſt måtas och måta andra efter perfonligt 
vårde, er' will feinen Bart bloß må. 
ner perfönlichen Wårde beſtimmet w 
und auch darnach den Werth anderer bes 
ſtimmen. | 
" Måta af, abmeffen. Måta af logen, (Landw.) 
dat Getreide von der Scheunendiele aufs 


Min in, einmeflen. 
“ Mäte up, aufmefjen, den Inhalt eines 
Ganzen meſſen. 
Måta ut, 1) 'audmeffeng theilweiſe zu⸗ 
meſſen; 3) exſequiren Bere * 
Reiler. Säd 

—— £ flik 3. die Eigenſchaft, da etwas Mätare en Len ein tare, en Dann 
meift meſſer. are € FM unter parm; 2) In⸗ 

Praha i. 9.8. L. w. 3. der Sh idter. fecr.) gin Spanner, Phalaens geomeira.. 

— E etjent, der Abdeder, Bättel. Måtare - målstunna, /.f. 1. eine Meßtonne. 
iftermåltid ) ein SReifters|[Mätesman, 9. BB. fm. 3. * 
len, die —E en et. Beſell der era 'watdleren — rider, 

ord, ein fhiedsrichterficher Ausſpruch. Efter 

Målerprof [= die Meifterprobe. 


mätesmanna ordom, v. R. nad dem, wie 
Måfterfkap, S. = 3. (Sandw.) die Meifters] 6 von gerichtlich beftellten Bauten wardiert 


worden. 
Mikerfpel, f. Das Meiſterſpiel, das letzte MåteMbre, f. n..4. eine Meßſchnur. 
nt ſterſpiel. das uehte 3 mebbar. 
Miley f “ Fr 1) ein RMeifſterſtück; 
) ein Ein große Ku 
Måferfran fi mm. 3. "handen, ein Geſell, der 


Måtlighet, f. f. 3. die Meßbarkeit. 
Måtning, f f. 2, das Mefien, die Meſſung. 
des Meifters Stelle vertritt, Aitgefell. 
in fi 4 dad Richtſchwert, Stars 


Meifter. Vara måftare af något, etwas in 
feiner Gewalt haben. Göra fig 'måftare 
något, fich einer Sache bemeiftern. 
In Zufammenfeh bedeutet mäftare, 
2 einen Le one, f. {präkmäftare, 
dansmältare u. f. i0.; 2) einen Bo 
fepten, f. f —** fare, jågsråhtaro, flall- 


Mållargods , [ u. : bad Möftergat. 
Möäftarinna, /. f. 1. 1) eine Meifternn. Hon 
år år on måftariona Meh ången A ‚fe fingt vor: 
; ' 8 
—EE der ein Reiter ren ene 
Mäftarrot, J f. 3. (Ber) Meiſterwurz, Impe-| 
ratoria Öftrutinw, L 


Mierbref, Aux. 4. Zandwerk.) ein Meiſter⸗ 


Mifterkock , f. 8 2. der PReifterfoh, der börs 
nehmſte ugter den Hofkoͤche 
ut) a ed. mäßterligen , äv. meiſterlich, 
iſterhaft 


Måtningskonft, £ f. 3. die Maßkunſt. 
nn 


Miåtftång, f m 3. die Mebruthe, Mebftange, 

Mått, adj. fatt. Han åter ög 3 aldrig mått, er 
Maſtra, v. 4. I. meiftern, tadein. Han vill 
rua mäftra audra, er mag gerne andere 


ißt ſich nie fatt. Le fi 4. gen 
ofmeiftern Mäftra 'nägons verk, an dem, 
was ein anderer gemacht hat, etwas auzu⸗ 
feten finden. höjellerna :måftra för- 
uftet, wenn die Erienfhaften uber die Ver⸗ 
nunft Herr ſeyn wolle 


Mi, q. IB. £ m. in den | Redensarten: Ta 
im t, ichtlich auspfanden.: Gå i 
bey den. as $pråndung gerichtlich weggenom⸗ 


lachen. Vara mätt af ande. 1) fein w 
tere8 Verlangen nad einem långern Leben 
haben; 2) ſeines Lebens überdrüßig ſeyn. 
Måitta,. ik 2. fact fåtti ån * de He mat, 
eine Igende, 2 arte Ey an kan 
ej jmåttes, er kann R gefå:tigt werden. Mätta 
bg af blod,, blutgierig fevn- | 
Mättande, fabß. das Saͤttigen. 
Måtto, fı ju. av die Wette, Grühnredigt. 


*8 


-Mätt» 


- 


= 
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rg 
Mätthet, [. f. 3. die Sättigung. 1 öjehg, möjlig, adj. möglich. Lägga all möje- 
MB, f. £ 3. eine Sika AH Jungfru. Krånka lig it vid en fak, påften möglichen Fleiß 
en mö, A wächen, zu Fall woran wenden. är en möjelig fak, 
', biingen eitehren.” x) das: ift eine leicht mögtide ade; 9) eine 
, Möbarn, £ 9. 4. ein Jungfer nkind. Se von feiner Wichtig 
“ Mödom, ff. 3. die Jungfrauſchaft. Möjälighet, Sf. 3. die Möglichkeit. '' 


— Måktåhko ; mo, ihöjeligen, adv. möglich). Jag fal 
| Entebrung einze ungen! Schwaͤchuns, Ora allt hvad möjeligt är, ich will Yun 


alles was in meinem Vermögen. fteht. 
 Mökäring; w. ®. 5 f. 2. eine alte Jungfrau. magten fom fignden möjeligen Lan in, ale ale 


''" Mögväll, fi m, 2. Der Abend vor der Hoch⸗ Macht, die der FZeind nur immer aufbrin⸗ 
— 7 den : quern nh. pen Landet gen kann. 
eing Ar mau ey de ut gege⸗ 
ben, wird, er bey} eh Dräutigam, —— adv. vielleidje, ros 
: ‚beißt er. hend it Si e uf md def. eine Act Mierdetrantbeit an 
a bel, fan. 3. dat Hausgerath, Fr. mendle, I ns. mkv I må 
v Möbelbod , giue- Bude, ‚worin allerjep| Rz, *- tg mökte.imp, mökt, p. p. @ 
feines, bgeråtbe fe! iff. Möbelhandlare, . eigen. mjyka sip. 
einer, der mit Möbeln handelt. Möblera, MO, £ m. 2.:1) sine Zwirn⸗ Spuhl⸗, Sei⸗ 
reihen verkehr, Aut Den nötticen Erle Bafrdkim ae alemenn 
eublen verfeben, . . eibt, 
Möda, £ f. ohne Bl; die Mie, Beſchwerde. das aſſer koch 
Det lönar ej mödan iſt der Mühe nicht Möla,t. 9, Uv. a. 1. ued, verfharren, vers 
ve Halya, mödan | för födan, i. g. 8. r ur ”Möla' ved fig i böcker, ns unter. 
5 mmerlich errfäbven. Med möda, faum.] .. den ‚Büchern vergraben. S, gråkr 
= naer Nord ur d ai fram, er Fam mis ge: "a — m. RM ) ein Damm, * Schiffe 
/ 
de, i. ꝗ4. € * er. rt e bewegen.|Mö B ö s 
Mi Han f bj ka 1: den Di foten a ja J Det St ‚2 in benen Z Ben 
‚dar den franfen Sub nicht rühren, nicht unter "einander eek ein Mif maj; 
ben. Det-är nödigt att den fjuke| 2) mölja , "alkmölja , - mörja. ' 
mö ar fig kitet , eg iſt gut, dal der Kranke Mölja, 3. ®. I: f.. mörfe. | 


Mn — Möda 6 8. ſich be Möling, n. MB, Lm. 2. 1) ivag unter einem 


t; 
—— i. g. & ed. —* nicht gern re⸗ —2 gleid ſam dergraben iſt Oper legt; 
BZ la gu —E üch iſt. alles gleich zu mås Möll, fm. 2. u. ‚die Moste, Pralsens 


Nißderne, die mlitterfiche Linie. M neg · 
år på — flägt med che Lime ift don Mölnare, f m. 2. em ein Mer. 


miütterlicher Seite mit i r. verwandt; 2) die Mönja, ff. x. 1) der Mennig , „Mimi; 2) 
mirtterliche Exrbfchaft, ir möütterliche Erb⸗ Er Ackermennig, Åkterrmönja , Agrimonit. 
gut, Muttextheil Huru mycket har. kan|Möuftes, fi a. 4. mönfret, * ein Muſter. 
fått i möderne, wie viel detrng das, was Mon är eft mönfter i dyg e ift en 
er nad feiner Mutter befontmen hatt — ein Bert id * ih, eine 
Mödom, ſe unter mö; - , | bie allen zur Nadjähuning vorge⸗ 
Mödofam „ adj. mõdoſamt, neuer adv. muͤh⸗ ellet at werden verdient. 
„fan, mühlelig , befhtuerlich. Rn f. m. 2. Ein Du — Re 
fögel, fw der Schimmel; Mucor. -Mögel rinfpector , einer, dem die Muſterung 
på dr sa cka, Fin, de Kabm auf: Bier, Wen Eruppen aufgeragen iſt. -1 
N . gl. Mönfterordning, ffa. die Mufteretbnung. 
Mögelkkinn, fin. 4 die Haut vont Schimmel. ae fm, 3. de. Mujftsrplåk, wo du 
Mögla, v. n. 1. möglas, der. r. fhimmeln, ver: Må gehalten wird .,, . 
immeln, Schunk —5 sun i Mine Ef dio.Myfterrvile. 
ahmigt werden von fi en iftigen Be: Möußerfkrifvare, [. de. u. ‚cin Mafterfhrer. 


mw Ma: De 


traͤnken, floden von eſchirr. N 

d hs : 
Möglig, ed. mögligt, mer. fimintig.. Målar wc äv. mufterni, MO nå mé. en 
Möglgher, ff. 3 die Sdimntunka - gående ‚ig 


y die Oorbbygehen , die Mut 
_ rang 








Mön. Mör 
zu paffiven talen, etsvaé auf zu fagen, | Mörna, f. unter mör. ; 
en u ta € n a en. t " far of. 2, e , 
Mönfring, Ef. 2. die Mufterung. , Undergä + a fm. 2. der Mörfer, Zeuermörfer 


— gemuſtert werden, die Muſte⸗ ur 2. (Sic) die Ploͤtze, Nothfeder, 
ren. . un 
Mör , adj. mört, next. u. adv. uttrber der, |Mörtfönglr, fm. 4 der Fang der Pkoͤtzen. 
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Mör Mör . 











um Gegen aße von feft. Mört bröd, zartes,| Mörtfvälten, f f. 1. (Fiſch.) die Zeit nad der 
lodered Brot. i Ö 


Steken var icke mör, der 
8 war nicht mirbe. Mör frukt, mur⸗ 


Laichzeit, da ſich in einigen Wochen fein 
folder Fife, då wo die ide gefcheben ift, 


. ehen läͤßt. 
Mörbrännas, v. p. 2. (Sürtenwert). duch — 88 ſ. f. ſ. blekſot. | 
Brennen und Röften mürbe gemacht wers| Mölka ,. my, Lf. (Bar) Wegerkraut, 
| 4. | 


en. : | Aspers 
Mörbalta, i. & 8. 9,0. 1. murbe ſchlagen, Måb, på. 9. MDR . 


nn. W. tichtig a ein. 
Möskrufen. p. p. was ur den Froſt ınlırs Rahtnühe 


be gemacht iſt. 
Mörna, v. 8. I. mürbe werden. 
Mörda, v. a. x. morden, vorſetzlich und Hin: 
terliſtig tödten, Mordthaten begeben. 
mördande penna, eine bittere Feder. 


Mördare, £ m. 2. ein: Mörder. 
mördare, ein Meuchelmörder. 

Mördarekula,; f: f. 1. eine Mörbergrube, 

Mörderfka, f. f. 1. eine Mörderinn. 


Möfla, ff. 1. x) eine Müße. Nattmöffe „ die 


nike. En upfätt möfla, ein Kopf⸗ 
zeug, im egeniae von bindmöffa; 2) (Clas 
turgefch.) die Schwimmfchnede, Nerite, 


Nerisa; 3) (Bot.) die Haube, bey Moſen 
era. 


En Cal? u 
Mößsitock, £ m. 2. ein Haubenftod. 
En mjugg|Möta, v. n. 2. mötte, imp. mött, f. u. p. p. 


begegnen egen kommen. Jag mötte 
honom — 9 begegnete ihm in der 
Thür. Möta fenden; dem Feinde entgegen 


, suden. x 
Mörja, £. f. 1. die noch glühende Aſche, un Mõtas, v. dep. 2. ne begegnen, antreffeir. De 


Begenfaße von Flugafıhe , falafka. 

Mörja, v. x. 1. unter der Afdye glimmen. 

Mörk, adj. mörkt, n. u. adv. finfter, dunkel, 
des Lichts, der. Klarheit beraubt. Den 
mörka natten, die Änftere Nacht. Det börjar 
redan blifva mörkt, es füngt ſchon an dun⸗ 
fel zu werden. Ett mörkt rum, ein Zim⸗ 
mer, dag nicht belle ift. En mörk upfyn, 
ein finfterer Blif. Mörka färger, dunfte 
Farben. Ett mörkt. tal, eine dunfle, un- 
verftändliche Rede. .. 

Morka, f, mörkna, 

Mörkblå , adj. dunkelblau. 

Mörkbrun, adj. dunkelbraun. 

Mörker, £ mn. 4. die Finfterniß, die Dunkel⸗ 
heit. Sitta CH im Dimfeln fißen. 
Lefva i. mörkret, in der Dunfelbeit, unbe: 
fannt, unberuhmt leben. Alla frin äro 
fvarta i mörkret, Spr. im Dunkeln find afle 
Katzen gran. N 

Mörkgrön, adj. Dunfelgrün. 

Mörkgul, "adj. dunkelgelb. 

Mörkhet, f. f. 3. die Dunfelheit. 

Mörkhyad, mörklagd, adj. was ſchwaͤrzlich von 

Mörkna, v. a. dunfel werden. 


Mörkning, £ f. x. dad Duntelwerden. 

Mörkrädd, ed). furchtfam im Dunkeln, gran: 
ich 1.9. 8 . ” | 

Mörkröd adj. dumfeieeß. | 

Mörkögd, ads. der duntte, ſchwarze Mugen hat- 


möttes på gatan, fie be egneten einander a 
der Straße. Komma Sfrer 


verabreden. Hår mötas två Md vindar, 
hier froben zwey entgegen gefeßte Winde anf 
einander. 


Möte, (.n. 4. 1) eine Begegnung. Gi någor _ 


till mötes, jemanden entgegen gehen; 2) eine 
Zufammenfunft. . 
Drte zuſammen konnen. Stämma möte med 


någon, eine Zufaumenfunft mit jemanden 


verabreden, an einen Ort Hin beſchei⸗ 
den, wo man fi einander treffen follz 


3) die Verfammfung, 3. E. der Soldaten 


und Reiter an einem beſtimmten Orte, sur 
Mufterung, sum Exerciren, u. dr 6. 
mötet i Trident, auf dem Tridentinifchen 
Concilium. Präftmöte, eine Verſammiung 
der Geiftlichfeit. Riksmöte, eine Reichsver⸗ 
amn ung. oo 

Möteskoft, f£ m. die Mundproviſion, welche 
die Soldaten mit auf den Weg zur Muſte⸗ 
rung, oder sum Ererciren von denen, die 
fotdhe in Schweden ftellen,, bekommen. 

Mötespenningar, f. m. pl. Gelder, zur Unter: 
haltung und, vifhaffung Å 
Reiter za ihren Gammelpläßen, wo fie 
erercivt oder gennuftert werden follen. 

Mötesplats, f m. 3. ae Pla, wo 
ſich einige zufammen einfinden müſſen, ein 
Sanmelpf 


Mötespemetr, f mg. (Ktasurlehre) der Ber 


:sührungspunck - - ; | N 


6 ens att mötas på 
en ort, eine Sufammenfunft af einem Ört 


möte, an -einem . 


der Soldaten und . 


x 
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Nar, i g. 8. fm. 3. naboem, def. naboer, [Na fan: naglen, 


gi. der Nachbar. ©, granne 
Nebel, 1.9. & adj. naboligt, adv. nachbar⸗ 


Nabokonung, f. m. 2. ein benachbarter König, 
Naborätt, /. m. 3. dus Nachbarrecht. 
Nachfpel, f. n. 4. das Nachſpiel. ©. efterfpel. 


| ‚Nackben, f ». 4. der Hinterhauptstnochen, 


Os occipisis: 
S.m.2. der Raden, dad Genick, der 
hintere Theit des Hatfes beym gun lichen 
Körper, Cervix, der —S ” Bein, 
wiſchen Scheitel und Hals, Os 
ryta nacken af någon, jemanden den Ha 2 
das Genid brechen. ihn ersvirgen , fig. ihn 
Grunde ridten. Tage bördan på nacken, |N 
be za auf die Schultern, auf den Ruͤcken 


—* [.w. 2. (Med.) ein Fuß i im Naden. 
grop, f. m. 2. Nackhäla, f. f. 1. die Gru-⸗ 
Nr 2 der Gcheitel und dem Halſe, 
das Genick, Foſſa. 
Nackhörn, fon. 4. der Vertikalwinkel. 
Nackfiycke, In 
tad einer Bekieidun des 8 es 
den Maden bedede ler 
Nackfiyf, adj. der einen fleifen Raden hat, 
fig. halsſtarrig. 


Nackflyfasd, ff: 3. die Steifigfeit des Nat: |Na 
Nacken fu. 4 (Schiffeb.) das Compaß⸗ N 


Naf 26 fu. +) die te a am. Rade. Hälet i 
4 afvet, as loch. Ringen i eller 
omkring na ae vi Nabenring, Speichen: 
ting, tofring. 

Nafta, v. a. I. (Sebammenf.) die Nabeffämur 
unterbinden, den Ueberreft der abgefchnittes 
nen Nabelſchnur einbinden und eindriden. 

Nafie, fm. 2. der Nabel. 
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Ei naglar, pl. rs) der 
sar an Menfhenhän aben und Außen, die 
taue bey Thiereu, ſ. klo, Umgais; 2) gin 
—* Nagel, ein P oc, ein olgerner oder 
grober, eiferner Nagel. Nageln igenom en 
v zägbalk die chfe einer Schnellwage. Han 
onpm en: nagel i ögat, Gpr. er iſt ihm 
im Stachel, ein Dorn im Auge. 
Nagelböld ; J. m. 5. (TE®.) cin Mageigeftnnkt, 
Befonderé der Wurst am Finger, Penari 


Kegeln, v.03.198, nagelfaren, 4 ge: 
nan durdpfachen, unterfuchen, prüfen, urde. 
jemanded 


* Nagelfüra med någon, 
Ber alten jemandes Arbeit aufs genauefte 
a adj. aa einem Nagel, von den 

iquen der Voͤgel, ſchuppenfoͤrmig, sanami- 
formis. 


le Sm. def 7 Då Rage 2 ein 
u AQ 
„nd ih Den 2 


1 eriginin 
Nagelrot, 


3. die Wurzel eines Nagel 
am een & Körper. * 


4. dad Nackenſtück, dat] Nagelrots- fpricka, f. f. 1. ein Nietnagel. 
wel⸗ Nosolröta, [. f. der Ragelftaß, earies ungnixm. 


Nagelſprng, f. ein Nietnagel und das 

daher ER HR am Finger. 
eng > n 4. der Ragelgwang, ein 
hun eſchwuͤr von An den Seiten ein: 
wachfen nden Rügen. . 

Bg, fm. 4 2) dad Nageny 2) (adden) ci 
Inſtrument, dad auf ber Oberfläche des for: 
mirten Reiges zum kuckebröd eingedeudt 
und wodurch folder gleihfam eingekerbt 
wird, danit er beſſer durchbacke und trofne. 

. 1) einferben; 2 en, i. 
NE Nagga Ändigt på någon x Kar —* 
auf jemanden baden, immer etwas auf ibn 
agen haben. Naggad, (Bot) gekerbt, 


—* BS. 


Nafvare, [/m. 2. nafrar, bl. em ausgehöblter] Nagget, f. n. def. eine Art Angenklranlheit 


Bohrer, Traubenbodrer, zum Uñterſchied 
von ein © Bohrer ae —— Od 
fen. 


-Nafvarjern, f. n. 4. ein Bohreifen. 


Nafvelbräck, [. =. 4. ein Nabelbruch. 


Naken, 


befonderg bey. Pferden, Trickiaßs. 


års Nagla, ©. 4. 2. nagefn, mit einem Nagel oder 


Mode feſt machen. 
nackt, bloß) unbekleidet. Nakne- 


foglar, dgel, die noch Feine Federn bakben. 


Nafrolftrng . L, m a. die Nabelfchnur, Fani.| Nakenhet, ff. die Nacktheit, Blöße. 


eulus ambil 


Nafver, un (Bot) dev 


Eeldmoßbolder, 
deideborn, Acer campeftre, 


Nakna Jungfru, ff. def. (Bot) die Bee 


—— , — 
antuniuale 


sei 


ev tf 


Naikar, 
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Nalkas, 9. d 1. ſich nahen, nähern. Vintern|Nanking, / m. eine Art indifchee Baunnvoflene 
nalkas, der Winter. kommt heran. Nalkas] zeug zur Gommertleidung. 
Gud, b. R. fih zu Bott nahen, ANTU: | Naphtha, die Naphta, das Bergoͤhl, Biumen 
fen. Nalkas en qvinna, mit einer Frauens⸗ Naghtha. | 
perfen zu thun haben. ‚0 fNapktha-olja, J. f. 1. Naphtaſpiritus, Aether. 
Nalle, fi w. 2. ein Nahme, den man i. g. 8. Napp, fm. 2. ein Rapf, beſonders die ges 
einem gefangenen und gezaͤhmten Bären gu machte Warze am Saughorne der Kinder. 
N geben pflegt, ) der Nad via S. dihorn. 
amn, fm. 4. 1) der Nahme. Vid namn,|y, » 9. 2.1, Mit Befchwindigfeit suarei 
nahmentlich. Förnamn, tillaamn, Skoamn, anbeißen, anfaffen, haſchen, } ah 
em Vornahme, Zunahme, Gpottnahme.| appa efter något, mit der nd nad ets 
Bit draget nama, ein Rabhmendsug verzo⸗ was greifen. Hunden nappado barnet i be- 
gener Rapuıe Nåmna ou fak vid ätt råtta] ver, der Hund bib das Kind in den Zuf. 
namn, eine Sache bey ihrem rechten Nah: Nappa någon .om lifvet, jemanden plö lich 
men nennen, etwas zein heraus ſagen. san den Leib faffen. Filken nappar på kro- 
Han har både namnet och gagnet, er führt] ren ‚der Fiſch beißt an die Angel Cåddan 
den Rahmen mit der That. ‚Bed honom il vill intet nappa, der Hecht will nicht ans 
mitt namen, bitte ihn in meinem Nahmen, beißen. Nappa till värjan, i. 4. $, geſchwind 
von meinetwegen.;. 2) die Narhrede, derl on den Degen greifen. ©. gripa. 
Kuhn. Han har icke godt namn om fig, Nappas, n. PB. v. d. 1. fi mit einander fa6s 
man fagt ihm wicht viel Gutes nad. Hans fen, 'mit-einander ſtreiten. Låt dem mp- 
namn är odädligt, fein Rahme, Jen Kubın pas, laß fie ſtreiten, ihr Git mit einander . 
Gun us 3 3) em: rn 4 One „] verfurhen. Han år en frär man att Nanpas 
dem. Under namn af vänfkap, unter med, es ift nicht gut, etwas mit ihm im 
tem Scheine der Freundſchaft. Eruſte zu thun zu haben. 
Namnbok , F. 3. ein. Nahmenbuch, Nahmen⸗ Napptag, i. det. fm 4. din Briff nah ep 
verzeihnik, NRahmenesgifter. ‚was, ‚ein Handgemenge , ein harter Kampf, 
Namachriften, / w. ein Scheinchriſt. Gtrauß oder Streit. De hada ett napptag 


Namnfåtte, £ n. 4. fö hieß vormahls ein Pa⸗ med hvarandra, fle ‚geriethen in ein Hands 
th ent, dad man den Kinde bey Bey:| gemenge mit.einander. 

legung. eines Nahmens gab. Nar, fin. 4. Glinmerm.) die Verbindung durch 

Namngifva, v. a, 3. gamngaf, ‚imp. natangilsit,| ‚hölzerne Nägel. —— 
fr. amn Fren BP > mic einem —— ara, [.f. 1, ein Zimmernagel. i 

erfebe ; RANA 

seriebent, Done maning sf icke p erfonen, ir ee a. 1. mit einem hölzernen Nagel vers 
nannte die -Werfon:miht. Hon kunde icke| - .. . 
namngifra uphofsmannen, fie fonnte den Ur:|Narcifla, f. f. x. Dot.) die Rarciife, Ner. 
heber nicht angeben. eiſær poerins, L. IL. 

Namngifvelfo, f f. 3, 1) die Benennung; 2) Nart of TR eine Haut-voller Puncte, rik⸗ 
die Angabe des Nahniens einer Perſon. kkeln oder Narben von den Darauf geſeſſenen 

Nemnkunnig, .adi. Gefannt, berühmt. Enl Huaren; 2) die Narben⸗, aufwendige Seite 
naunkunnig.ort, ein befannter. anfehnlicher] Einer Haut, auf welcher die Haare ‚gefeifen 


. ” aben. Eine fo zubereitete Haut, auf des 
Ort. Vara namnkunuig , ‚einen beruͤhmten dat äußern Seite dergleidsen Wertiefungra 
Nahmen ha en. | , zu feben find, heißt Narflåder. 
Nenukunnigbet, SS. 3:06 Berihmtſeyn, der) yarferäe, fm. (Bot) gemeiner Hühnerdarın 
vu > Ä 


, . , , oder Bogelfraut, Alfıne media, L. 

zen må Une andecn bar ende RAN Narkåder, fn.4. Mårbleder, = 
Namnlängd, -f. f. 3. ‚ein Nahmenverzeichniß, Narfſſida, ff. 1. die Narbenfeite die Auf 

Rabmenregrftar. 0 hinenderꝛeich Seite ne Haut, im Begenfabe ber Fleifehe 
Namnlös, adj.z) nahmenlos, ohne Nahmen; frites. GS kötñda. | 

2) unausſprechlich; 3) unberuhmt. Narga,:n. W, ©. m I. augen: ©. ghaga. . 
Namnlöshet, f. f. 3. die Nahmenloſigkeit; 2)|Narhval, [- m. 2, der Narwal, eine Art Walls 

Unausfprechtichten; 3) —— Kubm. — von feinen oft din en ih 
Namaregifter, £ m. 3..gin.Rahtuenverzeichtiß.| ordem der Einhorn genannt, Monoden. 
Namusdag, f- m. 2. cin Rahmenftag, ' ‚|Naır, Syn 2, det Narr. Göra Sg till namn 

| vy 





CA 
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fiÉ zum Gelächter madıen. Göra narr aft Welt qute Nacht fagen, fich nicht weiter um 
någon, jemanden zum Narren haben, ihn] fie betunmmern, it. ftecben. 

N aufziehen, ns ß - sånn Nattarbetare, /. m. 2. ein Nachtarbeiter, 
arra, v. a. I. 3) Poffen machen, taugen, |Nattarbete, f. nm. 4. die Nachtarbeit. 

intergehen, hinter dag Licht n H . 
he geh * mi ga ir Ej Natcblemma, /. f. 1. (Med.) eine Hi$blattey 
ta narra fig, nicht ber der Nafe herum ” 
ren (affen. a —* ifrån någon, | Nattbåge, f. as. 2, (Aſtron.) die Nachtlaͤnge. 
emanden dat. Gelb abloden. Ett fkamlöft| Nattböner, f. we. 3. gl. nächtliche Gebethe. 
fått att narra penningar, eine unber:|Nattduk, £ m. 2, cin. är 
fömte ät, fh Old pu verfaffen ; Hen tilde. » fi me 2. ein-Zud auf dem Naht 
narrade honom n ina elar, er .. 
hat ihm um alle feine Vortheile betrogen.. —— * =.4. der Rahhttiſch der Frau 
Narraktig, adj. nårrifd , poſſirlich, thöriht. [Natteld, fm. 2. | rotbå 
or . m. 2. (Mmed.) rother Umlauf, Zeps 

Ne Doften air SÄGER Nattetid, fi m. 3. die Radigeit. 

Narras, ©. dep. 1. ſcherzen, egen treiben, Nn fa f naktly. . 
Svab machen. u narras, du fcherzeft, “77° fo w 4. ein Rachtfalter, Phalecna 
fagft mir nicht die Wahrheit, Narras med] Nattfy med ihopprullade vingar, eine Rohr 

någon, feinen Scherz mit jemanden treiben.| Motte, Phal. Tines. 

Man bör icke narras med alfvarfamma faker,|Nattfogel, ſ. uggla. . 

mit ernfibaften Dingen muß man nicht ſcher⸗ Nattfroft, fm. 3, der Radıtfroft. 

Na Su. 2) Die Pollen; 2) der Ehen, An Gi, fm 2. die Rahtmanderung 
Er Hon fade det på narri, fie fagte das |Natthalsduk, fa. ein Rachthalstuch. 
bloß im Scherze. attherberge , f. w. 4. die Nachtherberge. 

Narrverk, f. =. 4. eine Narrheit, eine thörichte] Natthydda, ff x. die Radehirte, 
Handlung, eine Poile. Nattkappa , £ f. nl ein Ractınantel > 2) ein 


-Narftrand ; fm. 3. bey den alten Nordifepen! Kragen, an H 


Voͤlkern der N der W der s| Nattklåder, / mm. 3. pl. di 
dtfern der Nahme der Wohnun Unfe aha pi. te Rachtkteidung, de 


: digen nad dem Untergange der Wels; vor 

dieſem hieß fie helshemvilt. Nattkya, £f. die N 

. , bj SF: achtfälte, 

Nas, J. m. (SÖtsenw.) die Nafe, die Schlak⸗ Natilampa, ff. 1. eine Nacdtlampe 
.„ fen, die man mit Zteiß ih um die Zorminguig, adj. nachtlich ” 
im Schmelzofen anfeßen läßt. Nattljus fu 4. * Ra Htlicht. 
Nasgods, f. u. erbürte) was fih unter 277— 

dem —E —XX die Formen Natthaft, /. J. die Nachtluft. 

fent. Nattlafva, f. f. 1. die Nachthaube. 
Nasugusbrott, k 8. 4. f. nasgods; it. Ofen: Nattlöger. fin. 4. dag Nachtlager. Ya nıt- 
. brug, Eiſen 3 i 
„Nate, /. m 2. (Bor) ſchwimmendes Gamens] Nabten. , 

traut, Potamogeros natans, L. :|Nattmennifka, [. f. 1. der Drang = Utang, eine 
‚Nation, f f. 3. 1) die Nation, ein Bolt, eine] Art Affen, Simis Saryras. 

— . folkflag; 2) auf Schwedi⸗ Nattmöfle, /. f. 1. die Radtmige, 


hen Univerfisåten, die Landsmannſchaft, Natt och dag, ff. (Bor) eine Art Kubmweize, 
L. | 


alle zufammen, die aus einer Provinz ges| Melampyrum nemorosum, 


bürtig find. Nattpoft, f: m. 3. (Rriegswiffenfch.) ein Pos 


Nationlig, nationell, adj. national. fien, der nur des Nachts ausgeftellt wind. 
Natron, f. m. (Miner.) Natrum, natürliches Nattpottå, ft. W. /. f. 1. ein Nachtgeſchirr. 
mineralifched Laugenfalz, Alcoli minerale, |Natixo, f m. ohne el. die Nachtruhe. 
Matt, Lf. 3 nätter, pl. die Nacht. Om nat. | Nattrock, ſ. m. 2. ein Schlafrock. 
sen, bey Racht, des Nachts. I natt, über; Nattfkott, f m. 3. CBriegox iſſeuſch.) der Ke 
Nacht. nom natt och år, binnen Jabr traitefchuß. 
Bjuda någon god une, jemanden guie Bad] € 
, e fé . 
kimfåen. — Bjude. vridas god gut —X ige Enropeens, fig. ein Rachtſcwin 
” . t Nati- 


use, Knobben. låger på ett flålle, an einem Nrte über 





Nattfkräfra, ff. 1, der Nachtrabe, Ziegenmeller, | 
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seneste SSA — —— ⏑2 
Nattkräl,, f. w ein rauſchender Laͤrm zur Naturkünnaro, fas. 2. ein Naturkenner. 


Nachtzeit. 
Natiſtugga, /. f. 1. der Nachtſchatten. 
Nattikärra, f. nattſſerâfea. 
Nattftol, f. m. 2. ein Nachtſtuhl. 
Nattftuga , i. g. L. ein Schlafgemach. 
Nittfiycke, f: ». 4. (Mahler) ein Nachtſtuͤck. 
Nattfländen, p. übernäditig, was eine Nacht 
über geftanden bat, befonders von Betråns 
"fen, die in einem Gefäße übrig geblieben 
und fhanl geworden find. 
Nattfralke, f- m. die fühle Nachtluft, die Kuh⸗ 
lung der Nacht. 
Nattivett, f. sr. der Nachtſchweiß. 
Nattfvårmare , /- m. 2. ein Nachtſchwaͤrmer. 
Nattiyn, f. m. 3, ein Geficht bey der Nacht. 
Nattoggla , f. f. 1. 1) (Vogel) die Eule, Strix. 
2) Inſect) eine Nachteile, Phal. noctza. 
Nattvak, £ ns. 4. daB Nachtivachen. 
— > fm 3, die Nachtwache, Schaar⸗ 
ache. | 


Nattvard , f: m. dad Abendeſſen. Herrans natt- 
vard, dag heilige Abendmahl. 

Nattvardsbok, £- m. 3. ein Communionbuch. 

Nattrardsgäng, f. m. 2. dag Abendmahlgehen. 


Nattriol, fm. 3. (Bot.) die. Nachtviole, Hes- 


piris tristis, L. 


Natträkt, f m. 3. die Zeit bon einer Nacht: 


made zur andern. 
Nattväktare,, f. m. 2. ein Nachtwaͤchter. 


Nattvärk, f m. 2. naͤchtlicher Schmerz, wie 


3 & bey venerifchen Krankheiten. 


Nattyg, fa m. 4. ein Nachtzeug der Zrauenzims| 


mer. 
Nattygsbord , f. m. 2. f nattduksbord, 
Natur, ff. 3. die Natur. 


rurgeſch.) ein Syfiem ter Natur. 
der ın natura, fin 


treide, Vieh, Butter, 
f. w. begable werden, 
Natural - höftoria, f. f. 3. die Raturgefchichte, 
Nataralift, f: w. 3. ein Naturaliſt. 
Naturforfkare, f. m. 2, ein Naturforſcher. 
Naturforfkning, f. f. 2. die Naturforſchung. 


naturgätvor, reich an Gaben der Natur. 


Naturkannig, adj. u. feb? naturfundig , ein|Nederbörd, f m. der Niederfch 


Naturkundiger, Phyſiker. 
Naturkunnighet , ff. 3. die Naturkunde. 


Det .är i naturen, 
dag bringt die Natur fo ut jih, Det ar 
emot hans natur, dag ift feiner Natur zus 
wider. Naturens indelnıngsordning (rs 

Ut yl- 


ſolche Abgaben, die nıcht 


; tde, fondern mit Producten an Ge: 
een Han, Metallen u. 


Naturkånning , ff. die Kenntniß der Natur. 
Naturlig, adj. naturligen, av. natlırlih. Na- 


turlig kännedom, das Naturlicht. Krep- 

pens naturliga delar, Be Syamglieder. 
n naturlig ion, em auber der Ehe gezen 
ter Sohn. ve devenge 


Naturlära, £- f. 1. die Raturlehre, Phyſik. 
Naturverkning, ſ. f. 2. eine Wirkung der Nas 


Naturväfende, . n. 4. Raturivefen. 
Navigation , f. f. die Seefahrt. 
Navigationsled, /. m. 3. die Segelbahn. 
Neapelgul, adj. neapelgelb. 
Necken, f m. def. ift die Benennun 


des See⸗ 
cn Waſſergottes, bey den akten nordi⸗ 
chen Voͤlkern. » 


Ned, adj. nieder, niedertwärts, herunter, bins 


ab. Bucka fig ned, fich bucken. Sitta ned, 
nieder fißen, fich feßen. Gräfra ned fitt 
pund, fein Pfund vergraben. Vända u 
och ned på all ting, das oberfte zu unt 
fehren. Taga ned, herunter nehmen. 

Diele Parkteı wird den verbis bald vor, 
bald nach gefcht; bey den parsicipiis fteht 
fie immer voran. 

Nedan, f. n. 4. ber abnehinende Mond. Förft 
på nedanet, bey erftem abnebmenden Mon⸗ 
de. I nedanet, im abnehmenden Monde. 

Nedan, praep. unten, nad unten hin. Ne- 

danföre, weiter unten, Nedanför trappan; 

unten an der Treppe. 
Nedanefter, von unten an oder auf, 
Nedan ifrån , von unten ber. . - 
Nedan om, unterhalb, unten um. 
Nedan till, von unten zu, unterwuͤrts. 

Nedhorra, +v. a. I. nieder bohren, wie ein 
Waflerwirbet, der alles verfchlingt, 


Nedbryta, f. nederbryta. 


Nedbätta, v. a. I. nieder betten, in gewiffe . 


Schichten legen. Nedbädda i faön, in 
Schnee vergraben. 

Neddamma, v. 6. I. gun; mit Staub bedels 
fen, bewerfen, befläuben. 

Neder, adv. (wird befonders in en 
jeßungen ı auch flatt ned, gebraucht) nieder, 
yerunter. 


Nederbryta, v. a. 3. nederbruten, p. p. nieder: 


brechen, herunter reißen. 


Natargäfra, ff. 1, eine Naturgabe. Rik på Nederböje, v.s. a. nederböjd, nedböjd, p. p. 


nieder biegen, 
(ag, alled, wa 
- an Feuchtigleiten aus der Luft auf die Erde 


herunterjallt, Regen, Schnee, Shaun, 2». 
9 
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LÅ 


1075 Nar Nat Ä ooo. Nat | | 1076 


— a Se nn 

ſich zum Gelaͤchter machen. Göra narr af/ Welt gute Nacht t 17. 
någon, jemanden zum Narren haben, ihn fe een, man u nicht weiter um 

hiehen⸗ * j Ken, tåulg Nattarbetare, /. m. 2. ein Nachtarbeiter. 
arra, v. a. I, 3) Poffen machen, taͤuſchen ie MN ; 
hintergehen, hinter dad Licht führen. Hanluennce, fı m. 4. ble adtarbelg. ablat 

ar marrat mig, er hat mich getåufdt. E)|mmiemma, ff 1. (ed) Eine Hibblatter 
låta narra fig, fich nicht ber der Nafe herum| Par kn 
pren laffer. Narra pennürfgar ifrån nägon, | Nattbäge, f: as. a. (Aſtron.) die Nachtlaͤnge. 
gmanden dad Bert abloden. Ett fkamlöft| Nattböner, f wi, 3. pl. nächtliche Gebethe. 
att narra penningar, eine unber: : 4 . 
ſchaͤmte Art, fd Geld zu verſchaffen. Han Malee » [m 2. ein. Tuch auf dem Nad 
.narrado. honom ifrån alla fina fördelar, erinx ktdukab rd * 
hat ihn um alle ſeine Vortheile betrogen. —** * — der Rachttiſch der Frau⸗ 

Narraktig, adj. naͤrriſch, voſſirlich, thöridt. INatteld j 3 mn han .: 

Narraktighot, /. f 9. die Narrheit, Thorheit. nattetid. fm. 4 die I rother Umlanf, Zens 

“ "Narraktigheier, ofen. | a F fm. 3. die Nachtzeit. 

Narras, v. dep. 1. ſcherzen, Eden treiben, Nåt jaril, m. 2. f nattåy. . 
Spab macen. Du narras, du fåergeft,, Nattys Som 4. ein Nacdtfalter,  Pholeena. 
fagft mir nicht die Wahrheit. Narras med Nattly med ihopprullade vingar, eine Nacht 
nägon, feinen Scherz mit jemanden treiben-| motte, Phal. Tiuea. 
were bör * nara med . varfamma faker, |Nattfogel, f. uggla. 

mit ernfthaften Dingen muß man nicht :IN 

a Mata Be ſcher —— få 2 “ — 

Narri, f. =. 1) die Poffen; 2) de KL en 
Eva Ho fade det an —E Natthalsduk, m. 2. ein Roqhthalstuch. 
bloß im Scherze. Nattherberge,, f: n. 4. die Nachtherberge. 

‚Narıverk, f. =. 4. eine Narrheit, eine thoͤrichte Natthydda, /. f. x. die Rachthlıtte, 
Handlung, eine Poſſe. [Nattkappa, ff. 1. be Radtınantel; 2) ein 

"Rarfirand ; KA 3 ben den alten Rordifiben en) ein —8 emde. 

Boͤlkern der Nahme der Wohnung nfes| Nattklåder, f m. 5. gl. di idung, 
ligen nach dem Untergange der Wels; vor NRadthabit. Pon Raqhttlei de 
dieſem hieß fie helshemvilt. Nattk di 
| ; yla 3 Sf. te Nachtkaͤlte. 
Nas, S. m. (Züstento.) die Naſe, die Schlak⸗ Nattlampa, ff. 1. eine Nacht 
., fen, die man mit Zleiß fid um die Form Xatuig, adj. nachtli aume. 
im Schmelzofen anſetzen laͤßt. Nattljus fu — qtlicht. 

Nasgods, £. s. CRupferbårte) was ſich unter (2.4. ein Rachtli 
dem Schmelzen ald Nafe an die Formen Naubuſt, /. J. die Nachtluft. 

Ma brott, f R Re Sf. 1. die Nachthaube. 
asugusbrott, f’ ». 4. f. nasgods; it. Ofen⸗ attläger, (.n. 4. Jag Nat , 

— brud, Gifenfiuse, Robben ! ‚| låger på ett fälle, a ee Pr üben 

Nate, f. m 2. (Bor) ſchwimmendes Gamens| Nadten. 
fraut, Posamogeton norans, L. -[Nattmenuifka, f- f. 1. der Drang s Utang, eine 

‚Nation, £ f. 3. 1) die Nation, ein Volf, eine Art Affen, Simia Saryras. 

Bölferfhaft, f. folkllag; 2) auf Gchwedis|Nattmöfle, f f. x. die Nachtmuͤtze. 
chen liniverfitäten, die Landeinannfchaft, [Natt och dag, fi f. (Bot.) eine Art K 
alle zuſammen, die aus einer Provinz ges} Melampyrum nemorosum, L. uhmweizen, 


burtig find. Nattpoft, fm. 3. (Kriegewiſſenſch.) ein Pos 


Nationlig, mationell, adj. national. | ften, der nur des Nachts aufgeftelle wird, 
Natron, f. m. (Miner.) Ratrum, natuͤrliches Nottpotta, N. I. fr. ein Rachtgefcirr. 
mineralifche® Laugenfalg, Alcali minerale, Nattro, f m. ohne pl. die Rachtrube, 


Natt, f. f. 3. nätter, pl. die Nacht. Om nat- Nättrock, [. m. 2. ein Schlafro. 
ven, bey Nacht, des Rachtd. I matt, über Nattikatt, fm. 3. (Rriegewiffenfch.) der Res 





Rabe m ak och år, binnen Jahr) traitefhuf. 

nd Ta rande till natten, nächtlidy,  Nattikråfvu, ff. 1, der Nachtrabe, Zi 

Bjuda någon od uatt, jemanden / , achtrabe, Ziegenmelfen, 
 winfåen. jada verden ae | menn uigns Esropeens, fg. ein Racdeförvårs 


no, , Wat 
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SAN m 
Nattfkråt, f. w: ein rauſchender Laͤrm zur) Naturkänngre, fas. 2. ein Naturfenner. 


.Nachtzeit. 
Nattſkugga, /. f. x. der Nachtſchatten. 
Nattfkårra, ſ. nattikräfva, 
Nattftol, . mm. 2, ein Nachtſtuhl. 
Nattftuga , 1. g. 2. ein Schlafgemach. | 
Natttycke, fn. 4. (Mabler) ein Nachtſtuck. 
“ Nattftänden, p. übernädhtig, was eine Nacht 
über geftanden bat, befonderd von Beträns 
"fen, die m einem Gefäße übrig geblieben 
und ſchaal geworden find. 
Nattfralke, fr die fühle Nachtluft, die Kuͤh⸗ 
lung der Nacht. 
Nattivett, . m. der Nachtſchweiß. 
Natt{värmare, f. m. 2. ein Nachtſchwaͤrmer. 
Nattſyn, f. m. 3. ein Geſicht bey der Nacht. 
Nattuggla, £ f. 1. 1) (Vogel) die Eule, Strix. 
2) Inſect) eine Nachteule, Phal. noctza. 
Nattvak, fı n. 4. dad Nachtwachen. 
Nattvakt, f. m. 3. die Nachtwache, Schaar: 
wache. 
Nattvard, f. m. dad Abendeſſen. Herrans natt- 
vard, dag heilige Abendinahl. _ 
Nattvardsbok, f£: m. 3. ein Coinmunionbuch. 
Nattraxdsgäng, f. m. 2. dag Abendmahlgehen. 
Naättviol, f. m. 3. (Bot.) die. Nachtviole, Hes- 
piris ıristis, L. ' 
Nattväkt, f. w. 3. die Zeit von einer Nacht: 
mache zur andern. | 
Nattvåktare, ſ. m. 2. ein Nachtivächter. 
Nattvärk, f. m. 2. nächtliher Schmerz, wie 
3. ©. bey vererifchen Krankheiten. 


Nattyg, fi m. 4, ein Nachtzeug der Frauenzim⸗ 
mer i 


Nattygsbord, f. m. 2. f nattduksbard, 

Natur, f f. 3. die Natur. Det är i naturen, 
das bringe die Natur fo utt ſich Det ar 
emot hans natur, das ift feiner Natur zu⸗ 
wider. Natuiens indelningsordning , (Na⸗ 
surgeich.) ein Syftem der Natur. Utikyl- 
der in natura, find folche Abgaben, die nicht 
im Gelde, jen 
treide, Vieh, Butter, Hau, 
f. w. bezahlt werden. 

Natursl-hiftoria, ff. 3. die Naturgefchichte, 

Naturahft, f. m. 3. ein Raturalift, 

Naturforfkare, f. w. 2, ein Naturforſcher. 

Naturforfkuing, f. f- 2. die Naturforſchung. 


Hen u. 


Naturgäfra, ff. 1, eine Naturgabe. Rik påj N 


naturgätvor, rei an Gaben der Ratur. 


dern mit Producten an Ge-] Neddamma, v. a. I. 


Naturkänning , £ f. die Kenntniß der Natur. 
Naturlig, adj. naturligen, alv. natlrlih. Na- 


turlig käunedom, das Naturlicht, Krep- 
ens naturliga delar, gie Schamglieder. 
n naturlig fon, ein auber der Ehe 

ter Sohn. ee zezeus⸗ 


Naturlära, ff. 1. die Raturlehre, Phyſik. 


Naturverkning, ſ. f. 2. eine Wirkung der Nas 


Naturväfende, £ m. 4. Naturweſen. 
Navigation , f. f. die Seefahrt. 
Navigationsled, f m. 3. die Segelbahn. 
Neapelgul, adj. neapelgelb. | 
Necken, f: m. def. tft die Benennung des See⸗ 
ttes, Waſſergottes, bey den alten nordi⸗ 
N Ken Völkern, 
ed, adj. nieder, niedertwärts, herunter, bins 
ab. Bucka fig ned, fich büden. Sitta Bi 
nieder figen, ſich feßen. Gräfra ned fitt 
pund, fein Pfund vergraben. Vända u 
och ned på all ting, das oberfte zu untertt 
fehren. Taga ned, herunter nehmen, 
Diefe Paruitet wird den verbis bald vor, 
bald nad gefcht; bey den parsicipiis ſteht 
fie immer voran. 
Nedan, £ n. 4. ber abnehmende Mond. Förft 

på ne 

de. I nedanet, im abnehmenden Monde. 
Nedan, praep. unten, nad unten hin. Ne- 
danföre, weiter unten, Nedanför trappan, 
unten an der Treppe. 

Nedanefter, von unten an oder auf. 

Nedan ifrän, von unten Ber. . - 

Nedan om, unterhalb, unten um, 

Nedan till, von unten gu, unterwaͤrts. 
Nedhorra, ”. a. I. nieder bohren, wie ein 

Waſſerwirbel, der alles verfchlingt, 
Nedbryta, f. nederbryta. 


Nedbätta, vw. a. I, nieder betten, in gewifie . 


Ehhichten legen. Nedbädda i fnön, in 
Schnee vergraben. 
2 gan mit Staub bedek⸗ 
fen, bewerfen, befläuben. 
Neder, adv. (wird befonders in rer 
jerungen z auch flatt ned, gebraucht) nieder, 
yerunter. 


Nederbryta, v. a. 3. nederbruten, p. p. nieder 


brechen, herunter reißen. 


nieder biegen. 


Naturkanuig, adj. u. fa? naturkundig, ein Nederbörd, / m. der Niederfhlag, alles, was 


Naturkundiger, Phyſiker. 
Naturkuonighet , f. f. 3. die Naturkunde. 


4 


an Feuchtigkeiten aus der Luft auf die Erde 


hevunter fållt, Regen, Schnee, THauu.d. ge: 


Vvy2 Ne- 


anet, bey erftem abnehmenden Mon⸗ 


ederböja, v. a. 2. nederböjd, nedböjd, p. 8. 


, 


-— 
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erbördsväta, /. f. 1. alles aus der Luft her-|Nederflüta, ©. 4. 2. 1) nieder ſtoßen; 2) ſig. 

NE fallende Waller, die Naͤſſe von.oben aus| einen nieder ftoßen, ihn durch einen &tob 
ver Luft. durch den Leib todten. 


Nederfallz, f. nedfalla. Nedertrampa, v. a. I. unter die Füße treten. 

Nedexgräfra, f. nedgräfre. "I Nedertrycka, v. a. 3. niederdrüden, unter 

Nederg3 , v: n. anem, ſ. gà ned, nedgången, druͤcken. ©. undertrycka. . u 
p. untergehen. Nedfall, £. 8. 4. (Med.) ein Vorfall, Preiepras. 


Nedergäng, f: m. 5. nedgång, der lintergang.|Nedfalle, v. 4. 3. nedföll, imp. nedfallit, ned- 
Nedergöra, A a. 2. nedergjord, p. p. nieder Allen, Pp P- nieder ‚gelm, perunter fallen, 
—— übe "el DEI fom ern engen, 
—— Feder ehe ———— Nedfara, v. n. 3. nedfaren, p. herunter fahren, 
£endens leder, in dis feindlichen @tiederf bernieder fahren. ©. fara ned. 
einbauen. | Nedfart, f m. 3, die Niederfahrt. 
Nederkafta, f. nedkafts. Nedflotta, v. a. I. hinab flößen. 
Nederkomms, nederkomft, f. nedkomma, ned-|Nedfluten, p. v. fyta nod, herab geflofien. 
komft. Nedflytta, v. a. 1. herab ſetzen, herunter neh⸗ 
Nederlade, imp. v. nederlågga. men. . 
Nederlag, f- n. 4. 1) eine Riederlage von Wa-|Nedfälla, v. a. 1. füllen, zu Boden fallen mos 
ven, und der Ört, wo —— verwahrtich| chen. ©. fålla ned, | 
nieder gelegt werden; 2) bey-Kriegöheeren, |Ncdföra, v. a. 2. herunter, herab bringen, 


eine. Niederlage in einer Schlacht. . herab, hinab führen. 
Nederlagsfrihet, f. f. 3. die Riederlagögereih:|Nedföre, adv. herunter, nach unten zu, nie 
tigfert, dag Stapelredt. ' derwärtd. Nedföre berget, Berg unter. 


Nederlagspenningar , f. m. pl. Depofitengelder.| Nedföre trappan, die Treppe herunter. 
Nederlags- plats, f£ m. 3. ein Nicterlagsort. |Nedgräfva, ». o. 2. u. 3. nedgräfd, p. p. vers 
Nederland, fw. 4. die Niederlande. De för-! graben. | 
ente Nedezlanden, die vereinigten Nieder: ; Nedgången, p. v. gå ned, herunter gegangen. 
Tande.. | . Nedharfva, v. a. 1. untereggen. 
Nederligga, v. a. I. nieder liegen. .[Nedhugga, 9. 7.3. nieder hauen. Nedhugga 
Nederländare, f. m. 2.. ein Niederländer. ett tråd, einen Baum umhauen. 
Nederlånderna , fap. pl. def. die Niederlande, 
Nederländfk, adj. niederländifch. 
Nederrifniug, ff. a. die Riederreifung. 
Nederrifva, nederfabla, nederfl3, f. nedrifva, 
uedfabla, nedilä, 
Nederfachfe, f. we. 2, ein Niederfächfe: 
Nederfachfifk „ adj. niederfächfifch. . 
Nederflag, £ =. 4. (Chym.) der Nicderfchlag, 
das Pracipitat. 
Nederft, adj. unterſt. Nederfta rumet vid bor- 


det, der unterfte Plaß am Tiſche. Neder- 
våningen: * bur dag unterfte Beichof kblagen, nieder donnern.. 


in einem Haufe. an aden på &- Ny dyft, v. æ. I. —— br (ofen 
n, in legten Zeile der Eeite eines » V. 8. 3. nieder » Yerunter laflen. 
Bude. 3 Nedlåta fig, ſich herab taffen. 
Nederft, adv. gu unten, nad unten. Han fit-|Nedlåtande, adj. herabtaffend. 
ver nederft, er fißt ganz unten an Nederft| Nedlätenhet, 5: f. 3. die Hernblaffung. 
i fkeppet, im unteriten Schiffsboden. Ne-|Nedl 88, v.0.x nedlade, imp. nedlagd, rt. 
u fidan af boken, unten auf der Ceitel nedlagd, p. 1): nieder legen, f lågga ned; 
des Bud) 2 anwenden. Han har nedlagt mycken 
koftnad därvid,. er hat viele Kolten daran 
ewande; 3) einlegen, erwerben. Nedlägga 
m, re einlegen, ©. 







Nedhälle, v. a. 3. (Schiff.) ſich dem Feinde 
nähern, auf den Feind suhalten. 
Nedkaftz, v. a. 1. nieder werfen, herab werfen. 


Nedkomma, v. ». 3. 1) herunter kommen, f. 
komma ned; 2) von Frauen, nieder foms 
men, entbunder werden. 


Nedkomft, f. m. 3, 1) dag Herunterfommen; 
2) die Niederkunft, Entbindung. 


Nedkrana, v. a. ı. du uͤlfe eines Krahns 
niederlaſſen. * 


Nedljunga', v. a. x. durch den Blitz au Boden 


Nederfliga, v. u. 3. nederfligen, p. abfteigen. 
Nederftörta, v. 4. x. herunter ſtuͤrzen. 
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Nedlåggande, fu. 4. die Niederlegung, — (Nednålta, v. 4. 2. verfiymelgen. 
—— I. herunter, herab rufen, her⸗ —— mA, v. x. z. herſtammen, abkommen 
i. | . editamma, v. a. a. herunterſtimmen. Ned- 
Kedmylla, v. a. 3. in die Erde bringen. Ned-| ftämma ott inflrumeat, en Inftrument 
mylla fäden, die Saat unteradern. I dämpfen. | 
Nedre, adv. unten. Han år dår nedre i hu-'Nedftieka ,. v. a. 3 nedſtuck + 9. 
fet, er ft unten im Haufe. ” : Vattnet var hen att Dan Ra gr rr 
Nedre, adj. der untere. Den nedte låppen,| Medftack hånderna, das Waffer war fo heiß, 
die Unterlippe. Nedra våningen, dag un-| daB man faum die Hände darin halten 
tere Sto@iwerf. Nedre delen af T fkland,| konnte. 





Riederdeutſchland. Nedre rätten, Das Un-|Nedliga, v. m. 3. f. fliga ved, abfteisen. Ned- ' 
tergericht. Stigande , abſtei ende I märgen linie, : 


niederreißen.| in abftergender Linie, 


Nedrifva, u. a. 3. nedrifven, ? 
herunter ftürmen, mit 


Bron var nedrifven, die Bride war abge |Nedftorma, ». 4. 


I. 
worfen. Eturm herunter tommen, v. w. x. in Sturm . 


Nedrig, adj. nedrigt, adv. 1) niedrig. Ett ne- nieder fürzen. 
drigt rum, ein niedriged Zimmer, f. 18g;|Nedftörta, ». e 1. nieberfiürzen, Berunterg 
a) gering. N nedrig —— gerin- ftoßen. | 
ger Geburt, ſ. ringa; 3) niederträcdhtig. Ett|Nedfänka, v. a. a. niederfenfen, verfenfen. 
nedrigt finne, ein niederträchtiged Gemüth. Nedfånkning ;h a. die Miederfertung Ders 
edrigt finnad, niedrig gefinnt. -fentung, Ehifenfune, ! 


Nedrighet „ £- f. 3. 1) die Niedrigfeit; 2) Nie | Nedfåtta, u. a. 2. nedfatt 


derträdpeigfeit. | uiederfekens 2) kt Bi I niedertegen,, 
Nedrulla, v. 4. u. 8. I. niederrollen, berab-| Depo —8 en, er FN bl bets 


rollen, wahrlich niedergelegte® Gut, De * ; 2) 
Nedrött, part. von Gebäuden, zum Fall fre: berunterfegen , berabfehen. Nedfåtta prifet, 
hend, weil das Holz Darin verfault und] den Preis herunterlaſſen. Nedfättn mynt, 
verdorben ift, f. söta ned, =. | eine Minze herunserfehen,, verrufen. . 
Nedfabla, v- 4. 1. niederfäbeln. N Nedfättning, f. f. 2. 1) die Niederſetzung, das 
Nedltta, w. & 2. nedfatt, p. p. r) nieder-| Uebergebne zur Verivahrung; 2) die berims 
feßen, ziederlegen; 2) herunterfeßen. Erj terfefung. 
nedfatt p ris på en vara, ein heruntergelaſſe⸗ Nedſõla, v. a. 1. zuſchmutzen. 


ner Preis einer Ware. Nedtagen, p. v. taga ned, herunter, herabges 
Nedfila, v. 9. I. berabfiepern. nommen. | 
Nedfjunka, 9. m. 3. niederfinfen, unterfinfen,| Nedtrycka, v. a 2. nedtryckt, p. niederdrucken 

veränfern. derfinfen, unterfinfen, unterdruden. En nedtryckt kropp; ein 


Nedikjuta, ©. a. 3. niederfhießen; 2) v n.| Platter Körper. 

—— — wie ein Vogel auf feinen|Nedträda, v.n. x. herabſchreiten, niederſteigen. 

and , ſ. fkjuta ned. . Nedträde, £ a. 4. die Herabſteigung. Vid 

Nedfkuren, p. p. v. fkåra ned, nach unten gul. medträdet från thronen, als er.den Thron 
durchgefchniiten. verließ. | | | 

Nedlå, v. m. U. a. anom. nedflog, imp. nedfla-|Nedtyuga, ». & 2, durch. eine Laft nieder 

gen, p. p. niederfhlagen. Nedflä myntet,| druden. | 

die nye herabfeßen, Han var mycket|Nedtyfta, v. 4. 1. nedtyft, adj P- p. in der 

etw 


nedflagen, er war febr niedergefchlagen,] Gtifle unterdrüden, machen da as nicht 
muthlos, traurig. bekannt wird. Nedtyſta en fak, eine Sache 
Nedflående, £ 8. 4. die Herabſetzung, & E.] nicht ruchtbar werden laſſen. Saken år ned- 
m |. förs er Br erh Fan Väla 

| mie ov u er bat fie nicht erfahren. 
Nedfiänga » v. 0 2, mit einem Wurf herunter|- * en de me a yftade honom | a —5 — 
- reden,laber fie brachten in dahin zu ſchweigen. 


en, herunter laffen, in einem Strick oder . Å 
Ks von ner 5 N SN 
Happen, die Rochbarfdaft. F r i negden, er 

Nedimusfa, v. e. 1. zuſchmutzen, befchmutzen. wohnt in der Rabe, in der Ragbarfheft. 
.. | eger, 


Vote, eg, ım 
he Herablaffen » it. nieder: Nesd, L m. 3. 1) eine gnliegende Gegend; a} 
n 
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Neger, Sm. 3. a een Woman Kit Re 

Negerkoja , Sf. 5. ee Regerubhiutte. . sorg] Pela, dag gerei t ihım zum großen Schimpf. 

Neglka, £ f. I. (Bor.) die Relke, hejoni« Har gick ‚därifrän med nefa, er mußte mit 
die Gartennelte/ Dismchus cariophylins, L. Schiupf und Schande abzichen. &. kymé 

Borftneglika, die Bartnelfe, D.barbatas, L Neslig, adj. nesligt, adv. (himpflich, verächt 

Kryddoeglike, die Bewürznelfe, Gewürz] tid. En neslig död, ein ſchmaͤhliger To. 
n 


gelein, Cariophyllus. - Neutral, adj. neutral, der ed mit feiner Wars 
‚ Sandneglika, die Sandnelke, Dianth. are-| ten hätt, 4 
" " naria, L. Ni, pl. pron. Jag, i. g. & ihr, ſ. I. Ni, wird 


Ängneglika, die Donnernelfe, D. delsei-). im Singulari vor einer Perfon 4. E Ni, min 
des, L. Herre, J aber im plurali bon mehren 5. & 
Keglikeros , ſ. f. 3. die Gartennelfe. J, mine Herrar, gebraucht. 

Neglikerot, £ f. 3. (Bot.) die Beredictenwur⸗Nia, ff. x. die Neun im Kartenfpiel. 
"geh, das Benedistenfraut, Gewm urbanum, L-INick, £. m. 2. ein Wink mit dem Kopf. 
Neglikeften, f. m. 2. (Min) Weltenflen,]Nicka, v. nm. 1. mit dem Kopf niden, durd 
ophyt. cariophyllises. Niederbeugung des Kepfed, Niederfdlagung 
Negrinna, f. f. 1. eine Negerinn, Mohrinn. der Augen einen Wink, ein Zeichen geben. 
Nej , wiv;.nein.: Han har fått nej, er hat eine) Sitta fofvande ach nicka, im Sitʒen ſchlafend 
abſchlaͤgige Antwort, einen Korb befommen.| mit dem Ropfe niken. nen 3 Bon ng, 
Nejnöga, f. n. 4. nejnögon, pl. die Lamprette, Fohten geben en feinen Beyfall zu ev 
. Pride, unvidtig Reunange, ‚von den fieben, Nickand ; 2 Ani 
‚nicht neun. Luftlödern an jeder Seite des Nic o, ſubſt. nickning, f f. 2. das Nicken. 
Haiſes. En kagge med nejnögon, ein FåB: I Nickel, f£ ss. (metall.) der Nickel, Niccolum. 


chen mit Lampretten. Nickelblomma, £ f. 1. die Nickelblume, Flo- 
Nek, Vr. WB. f. m. 2. eine Garbe, Korngarbe.|  niccoli. | 
8. kärfre. Nickelochra,, /. f. Ridelocher, Othes nieceli. 


Neka, v. &. I. 4, 2, nekade, cous. mekto, imp.|Nickhake, f. m. 2. eine Art toh Heinen Schiffs⸗ 
“zmekat, nekt, fup. x) läugnen, verneinen. fanonen, die auf den Galceren gebraudt 


kar därtill, er laͤugnet ed, will nichts - . 
davon wirfen. Det må ſaledes ej nekas, es werden, Drehbajlen, Riethaten. 


glich nicht geläugnet werden. NekajNiding, f. m. 2. 1) ein verächtlicher, nichts⸗ 

"ay verfügen, abfchlagen. Neka mig icke fann, ein Wicht, ein ehrlofer Menſch. Hau 
hvad jag beder om, (dlage mir meine Bitte] Skal vara hvar mans niding, jeder fol ihm 
“nicht ab. Han har nekat att hjelpa honom, Der, einen ehrlofen Menfchen anfehen; 2) cin 
er hat ihm feine Hulfe verfagt. b intudifde Art au Blob —— ohne 
Rimanone a „| be iſche Art, au er Bosheit, ohne 

Nekande, fabß. 17) dag Laugnen; 2) ber Mbr| Eon er felbft Mugen dabon hat, Gchaden 


. alas. | , ligt, ein roh; i 
Nckbånd, Yr. VB. f.n. 4. das Barbenfeit. yufige, Sin Sadenfrop; 3) Är Zug, Knit 
Ner; f. neder. | Nidingsgerning, f. f. 2. nidingsverk 

Nesf, [. m. 5. nerfver, pl. der Nerve. . eine Edandigat.” Befonders Hief —8 
Nerfdöfvande, pars. was die Nerven betüubt. | verk, wenn einer blod aus Bosheit, jeman⸗ 
"Nerfieber, f. m. 2. ein Nervenfieber. den von hinten au, oder wenn er un af 
er SL f. 1. die Haut, die den Nerven gefalr warn * (3 ns —8 oder töltete, 

 antgt | wenn er ben ;Keu fa 

Nerfklon; adj, nervenfdjwad. oder im a ha Genie il 
Nerfpapiller, f. m. 3. pl. die Nervemvarsen. wandte, wenn er Anderer Nahrungs geraͤthe 
Norfljuka, /. f. eine Nervenkrankheit. berdarb, Bäume oder was ſonſt sum Vers 
Nerfyckende, part. nervenftäcfend Bas Seheimmiß anet Frerindes, um ip på 
Nerflöfrande, pars. nervenbetaubend. fhaden, entdedte, u. d. g. um, vn 


Nerike, (Beogrv.) £ n. Rericien, eine Pro:|Nidingsftöld, f m. s. Nidingstiufnad, ff a. 
vin e wedens. — Nerikes - bo, ein Eine] heißt in den alten Öefegen. wenn FIIR 


woher, oo. Kinder unter zwoͤlf Johren, unffuge, ole 
ende, 
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Ka frante Leute oder todte Menfchen be: Njugghårig , adj. was nur wenige furze Haare 


Ni pr fara, filgig. Vara nidfk om pen- Njupa v. a. 3, nöp, mp. nupit, 
EEE valen. "| Te eh Maren 
Nidikhet, ! S > die Kargbeit. rar : Han nöp homom i i örat, er par Film ind Obr, 
Niet, [. m. 3. eine Riete in der Lotterie. Finger faßt, eine Prife z. E. ola no 4. 
Niga, v. x. 3. neg, imp. ſich neigen, die Knie Njupon, f. n. die Hagebutte, Hahnbutte. 
beugen, befonders von. rauemimmern, ei⸗ Njuponbufke, (Bor) m. 2. der Hagebutten⸗ 
nen Knix machen, i. g. fraud, Bose cenins, L. 
Ni "Fniehe Sub. vigning, f. 5 2. das Reigen! ‚Nierbrend, £ 2.4. ‚eine Rierenentgindung. 
* a Eu 20 Se Bine 2 (op 
, . . ” ineralien, wenn Re in rundlicher Os 
Nio, nam. neun, Nio gånger, neunmaßl. It gefunden werden , nierenweiſe Green. 
Niodubbelt, niofallt, adj. neundoppelt, Nurftck , fm. 2, ein Nierenbraten, Nieres⸗ 
Niohundra , neunhundert. uͤck. 


Niohundrade, der Neunhundertſte. a Njurften, (2ed.) f 3 2. 1) ein N erenſtein, 
Nionde, nas. ord. der neunte. Half nionde; Calculus ren; ) (Mingr.) der Rierens 

neuntebalb, acht und ein halb. Hivar nionde, fen ok alten, Jade, eine Jaſpisart. La 
rITIscH, 


der neunte. En nionde del, ein Neuntel. on 
:1Njurtalg, £. m. dag Nierentalg. on 









Niokrig, adj. neunjährig. ; 

Nipp, f Nu. 3. allerhand tleine Balanterizfagen, Nurrerks » (Berab.) fa. 4. wad Riereurveike 
at Njurvärk, £ m. (Mmed.) dad Nierenwe die 

Nip Rn ——— x. Die deigblatier, Big Nierenkranfheit , Nephrisis.! br ; 

Nik ws njälk. u Njula, ſ. nyfa.  . 

Nit, f. ». 2) der Eifer, Bet gent alt för Guds, Ninta, be 3 njöt. ip njutit, £ N ok 


Njuta mat och dr *53 

a, ein reiner Eifer ie Ehre Gottes nteben. UM y 

——— Bening. Mite nit För den] Kran pA nehmen.” Deu Hake kan icke 
faken, mente unabläfjige Bemihimg darin; 23 got, der Kranfe Tam nicht 

rich. mehr herunterbringen. Det kän icke njutas, 

3) Antr das tft ungenteßbar. Han har njutit mycket 

Nitfull, adj. eifrig, von Eifer. godt af honom, er hat viel Gutes von- ip 

Nitifk , adj. eifrig, eiferuoll, eifrig bemüht. genoſſen. 

Nittio, num. neunzig. Njutning, £ f: 2. ein Genuß. 


Niuionde, nam. ord. der Neunzigſte. Nocka, £. J. 1. dag Rauhe an segt, ‚ge 
Nitton, wa. neunzehn. nöppten Wellen» oder. Geidenzeuge. 


Nocka, vi a. I. en, ein Tuch, ein 
Nittonde en ord. Nå Neunzehute, ' | denzeug- RN HE En”? ud elf töja, 
Nitälfka , Y.6.:1r eifern. vw. 


ein ge ufchtes , haarigtes Camiſol. NAafra 






Nitälfken, t. 3. SS. der Eifer. & zit. ER ugok på km * m von el⸗ 
(kand ‚einer nem, der einen Rauſch hat. 
Rich! ‚per. ‚ dee da eiſert, Nog; adv. .2) gentzg. Nog, vet man huru det 


- m eFifern. 
Nitål(kare, /. m. 2. ein Eiferer. | 
Njusg, ad. Kg adv. ee Maier ie. BO viel, febr. Det år nog ERA & if 
svag ein Sansa fpart, tonat ni nicht. Kauf Noga, ad). 1) genau, accurät., Be —* 


r fatt, man wei genug, wie es damit ber 
ſchaffen ft, damit ſteht; 2) i 


den dritten Erben. nosen ee: der genauefie Preis. Lu’ 
Busen, vn. I. gar zu genau, targ, fnideri eine febr genome: U — 
N; ikop - penningar; Han år för noga i allt hvad * en er I 
Knickern sujammenfparen. leer —8 in allem, was er thut, går:set pär 


Ach aus argbeit etivad, perſagen, engieben IR reiten, Be ar De "ge Hon * 


Njugger, Subf. ein forger: Eike Sim. I]. sekr in der Sahubhaltung, Hålt gar an happ 
Njogghet , SL J. 2. die Werder, Huickereh.“ föra Im ya ** ı? "Noga 


— 
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Wespe TA RSA REA a D  g RA 
Noga ,. adv. nogaft, fap. 1) genau. Det kom- Nordlänning, fm 2. ein Einwohner der Nor: 
mer ej få noga emellan goda vänner, zwiſchen] diſchen ander. 
guten Freunden nimmt man es fo genaulNord-oR, fm. der Nordoſt, Rordoften 
« Ridt; 2) aufmerkſam. Iöra noga på, auft nordoft-vind f der Mordofheind. 
merflan sauberen; 3) faum. Han kom fom| "5? > 1 m. 2. Der oftwin : 
.. nogalt unden, er fam mit genamer Noth weg. Nordpol, f. m. der Vordpol, Polus arcsicar. 
WNoöggrazihet,, f. f. 1. die Benauigfeit. .„Nordfjön, J; m. def. die Nordſee, Mare ger- 
Noggrann, adj. fehr- genau , puͤnctlich. ——— —E—— | 
Noghet, f. f. 3: 1) die Genauigkeit; 2) Pünct- d fken, ſ norrk j 
“ kei 5 rohe Sperfamteit. , * Noråftjerna SF. 1. der Nordſtern, Polarſtern. 
Nogräknad, adj. genau, pånctlig: Han år allt Nordftjerae - orden, ſ. m. der Rordflernorden 
för nogvåkrind, er nintmt: ed: gar zu genau, m eden. 
«gran muf fick febr mit ihm in Acht nehnten. Nord-weR, SL. der Nordweſt, Nordweſten. 
— — genug, genugfam / — if. “ Sau Nordweſtwind. 
: bin 1 s I Nordvind, f. m. a. der Rordwind. | 
ehe (Bor) fm: detdenförmiges Ha⸗ Norka, —* LS f. murkften. 
ichtrraut, Kireractm nmvebatam, Ta. "I Norna, [. f ı. nopnorna, . def. (Nord Mrtin) 
NÅL värde, hu amd nigtig och Parce ttinnen des Egitfare, Nordiſche 
————— Se.) fom 2. der breitefte Nor, fm. der Nord, Morden, f nord. I 


. , | nort, in Norden belegen. Japans låse i norr 
Noupunct, (Mathem.) fm. 3. der Nullpunct, är emellan den 30 och Ab kr.den 5 Japan 


Foder Punct nach welchem etwas gleich abzusı liegt zwiſchen dein 30 und often Brad nord: 

nehmen anfang. = cd tier Breite. Norr om ftaden, nordwarts 

Nopp, f. ». 4 das Rauhe, Zottichtenn Zeugen.| um die Stade Norr ut, nordwärts, gegen 
oppet på magen, die flodigte Haut des Norden gelegen. 

Magens, Taxica villosa. | Norrbagge, f. m. 2. ein Rorivegifches Pferd. 
Nöoppe, na. 1. ſ. nockha. : 4Norrbotten, f m. (Geogr.) der Bothniſche 
'Noppkin, (Manufakt.) f. n. Kanefaß, eine| Meerbufen, Sinas boskwjcus, wird auch Hel- 

Art Zeug aus Baumivolle und teinen Garn.| finge botten: genannt. J 
Noppra fig, .v. r.'1. von Voͤgeln, wenn fie ſich Norre, adj. nordlich. Doun norra delen af Sve- 
"mit dem Schnabel die Federn ſaubern. | rige, der nordlide Theil Schwedens. På 
Nord, f£ m. der Nord, Rorden, die mitter⸗ Botte (dan, an der nördlichen Kåfte. Norra 

nächtige Himmelågegend. Åt norden, nörds| Botten, (Geogr.) der Bothnifhe Meerbu⸗ 

lich, gegen Norden, nordwaͤrts. Hår i:vär fen, Sinus Boshnicar. | 

nord , bier in unſerm "Norden, in unfern| Norzige , S n. dad Königreich Norwegen. 

"* nordlichen Gegenden. - . & Norring, (Schiff.) [. w. 2.:tin’fleiner Compaß. 
.Nordan,, 9. R. -in Zujammenfehungen, 3. E.|Norrka, fi f. (Min) eine art i 
— nordan ifrån, «non Norden aus, ——e Dear, and mt ant glim⸗ 


von Mitternacht her. "Norrland, 
Nordunlägt, fm. 2. ‚cin Haudj des Nordivins] af RurdUnd, ‚cine große Land 


” £ Nörrlåndare, fr. 2. ar zprrlänning. 
"Nordenfkog, [ am. fo hirb'vormalbtö dad ci! Norr — 
—— Svea Rike; dat, durd in f. 3. ‚eine die · aus Nordiand 
"das Gebirge Kolmorden von i un . , 
Red, Sunautfkog ‚genannt, gåtrennt.:tvar, orrlånning'; f. w. 2. einer aus deu: nördlichen 


Nordanräder, f. 8. 4. der Nordwind. "Provinzen 4 vwedens/ beſenders aus Rord: 


. et 14 de © 
Nordblois, ſ. .norrfken. RE Norrmalm, fm. die Rordervorftadt von Siod: 
"Nordisk , .adj:-au6.Rorden het. dokn. - ar La 

| Morgen” L m 3. ein Norman, ein Norr: 















> 


Nordlig, adj. noͤrdich. En 
Nordljus , J. ». da® licht, der Dehein, INarmrine. : m’ 
ee ln — 
"+ bloffgide noräljufen, wer-fanır- uns *7 
derung das Rammende Nordiicht anfehen ? | air sd Read... ı nr 
: ' . Norr 





i 
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Norrfka, f. f. 1. eine Norwegerinn. Notvarp , f > 3 x) der : * 4. not- 

Norrfken, f. n. dſchein. gt; 2) der Ort, wo. die Fi . 
en fm. 4 der Mortfein des ihnen bekannten Grundes das ee 


Nors; (Sifé).), Sm. 2. der Stint, Salmo Eper-| nuswmerfen, 

rinifche] Notarie, [: m. 3. fo werden in Schweden di 
‚ Norsdyningar, ( Sifdyer.) f. m, pl. ſtürmiſche i | . 
und beftige inde, fo geehrt, weil Di] Semi genannt, dig dad Draacai üb 


Art Fifche alsdann hoher fleigen. es die Ordinarie Notari 4Q 
Nos, [. m. 2. das Maul, die Schnauze einiz| Ye extraordinarie Nana Sriminat — 
ger Thiere. Notarie, ift ein Secretair bey einen Con⸗ 


Noſa v. =. 1. dom Vieh, mit der Schnauze) fiftorio, einer Berfanunlung der Geiftlichen 
siegen, ſchnauben. Nofa på, anriechen,|, dazu gewöhnlich auch. ein eiftlicher —* 
mit der Schnauze anruͤhren. men Wird. 
Noshörning, f. w. 2. das Nashorn, Akino.|November, f. m. der Rovembermenat. 
ceros. Nu, aut einem Accent, a nun, jeht, nuns 
Nosmalk , CInfect.).f. om. 2. eine Bremfe, die ET. Nu forſt, nun erfi. Nu för tiden, 
ihre A die Rafenlöcher einiger Ebiere heutige Zaged. Nu på funden, fo gleich, 
legt, Oeſtrus nasalis. | ka tunde, auf rn — — ot Nu 
, , a rukas, wie est gebraucht wird, 
Not, (Mufit Lf. 3. 1) eine Note, ein Tons] kan han .varı frame nunmehr kann ec 
eihen. Spela eller fjunga efter noter, nad) (dom an Ört und Gtelle feyn. Rätt nu, 
oten fpielen oder fingen. Sätta en vila) fo gleich. Nu nyls, gang neulich. Ifrån 
på noter, eine Qrie in Muff bringen;| nu och i evighet, ven num an, und in 
2) Noter, pl. Anmerkungen, die man jul Ewigkeit. 
oder bey einer Schrift macht. Nu, ohne Deren N art. con}. Ka väl, nun 
Not, fi f. 2. ein großed R iſchern 2) gut, wohlan! r han nu fkulle tala, ale 
me ern FR die ' ade. er nun reden follte. Na kau det vål vara 
Sommarnot, vinternot, ein Neß, deffen die) fant, eg mag wohl wahr feyn. 
Fiſcher ſich entweder des Sommers, oder|Nubb, Im. 2. z) eine eifernePinne; 2) ig. L. 
des Winters auf dem Eife bedienen. ev den Bauern, eine Curse Tabakepfeife. 
Notarm, f. m. 2. ein $lügel am Nehe. ©. färdnubb. . 
Notbäge, f. m. 2. der Bogen am Netze. |Null,.f. noll. e 
Notdrägt, f. m. 3. 1) die Fifeherey mit dem|Nullitet, f. f. 3. eine Unguͤltigkeit in Rechts⸗ 
e, der Netzzug, das Ziehen mit) fachen, etwas, wodurch eine Sache unglile 
—ã > 2) das, was man damit fängt.| tig, unfräftig vor Bericht wird, 
Notgarn, f. n. Garn, woraus ein Ne ges) Numenere, v. a. 1. numeriren, zaͤhlen, mit 


ur 


bunden wird, der gehörigen Nummer bezeichnen. 
Notgifte, f. f. 1. eine Resgabel, die Netze Numismaler, ſ. penningeltenar. 
darauf au hängen und zu trocknen. Numifmatik, f. f. die Mimzwiſſenſchaft. 


Notie, f. m. 2, dad Eid, worauf gefifcht,|Nummer, f m. 2. numrar, pl. eine Nummer, 
die Wade gezogen wird. Baht, Ziffer.” En Pfalmbok af mera ån 400 


u 2, utel, Sad an] numrar, ein Geſangbuch von mehr als 
Notkalf, fom. 2, der Beutel, © Geſaͤngen. fe hus har n — nuinmer, 


war £. m. 2. der Sad anm Rebe. jedes Haus Hat feine Nummer, fein Zeichen. 


kråka, ff. 1. dag Holz am Netze, das Nummerlotten, J. f. 3. die Zahlenlotterie. 
Ne — das SÅ — iſt. Nummertafa, F. 1.2) die Bafel Fk der einge 
m. 3. bey den ern, der) Woran Di mmern der Seſange ſtehen; 
unter um» weicher die —E a) ein Zifferblatt an dec Uhr. 
dirigirt. | Zu Nunna, [. f. 1. die Ronne, | 
Notitåog, f. m. 5. notftänger, pl. die Netz⸗ Nunnoduk, £ m. 2, ein Schleyer. &, Nlöja 
ftange. ' Nunneklofter, [. =. 3. u. 4. ein Runnenflofter. 


ven Enid, — —* —8 Ben en na “bla \ sopfenbau) den 
tvak, [. m. I. em im Ei uened| ” v a 

er u die Bade —S — Ny, £. s.4. Nymåne, f£.m..2. der Neumond. 

sine Wahne, Wafe. | I ya nedan, im zu⸗ und abuehmenden 
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Monde. Förft på nyet, gleich mit zunehs]Nyckelpenninger, f. m. 2. pl. dad Schluͤſſel⸗ 
> mendem Monde. geld. was benm Kanf als ein Gefchenf an 
Ny, adj. nytt, m. neu, nyare, nyaft, neuer,] te Srau gegeben wird. 
am neuejten. 

















På nytt, å nyo, aufs neue, |Nyckelpiga, ff. 1. I) eine Schlüflelträgerinn ; 
von neuen. Nya tidningar, neue geitungen. 2) (Iniect.) der eben punctirte Blattlaude 
Nya födellen, k. W. die Wiedergeburt kaͤfer, Sonnenkaͤfer, Coccinells sepsen- 

Negeneratio. panetata. 

Nya, f. ind. eine Neun. Nyckelpipa, f. f. 1. ein Schlüffelrobr. 

Nybakad, adj. frifch gebaden. Nyckelring, f. m. a. ein Schlüffelring.- 

Nybegynnare, f. w. 2. ein junger Anfänger. Nyckfull, adj. voller Muden. - 

Nybrott, & n..4. nybrytning, f. f. 2. ein Neus|Nyckter, adv. 1) nüchtern; 2) fig. mäßig im 
brud , Neuland, NRottland, Neugereuth,] Eſſen und Trinken. Jag år Kanu vyckter 
ein gu Acker und Wiefen gemachtes Behölg.|- i dag, ih habe heute noch nichts genoflen, 
.Novale. Sn oo f. faltande. Når han blef nyckter igen, al$ 

ev wieder nlchtern ward, als er von der 

Srunfenheit völlig wieder su Ach felbſt fam. 
öra ett nycktert: lefrerne, febr mäßig im 

Eſſen und Erinten feyn. 

Nyckterhet, [. f. 3. die Nuͤchternheit, Maͤßig⸗ 

feit im Eſſen und Trinken, ! 

2 le Nyfiken, adj. neulich. " 

Nybygge, f w. 4. eine Eolonie, eine Pflan⸗ Jaxen a: 

* 4 e an einem fonft nicht angebaues Nyfikenhet, J. f. 3. die Neulichkeit. 

ten Ort Fr deſſen Anbau neu angefekte Za-{Nyfodd, part. neugebohren- 

milie. Göra nybyggen „Colonien, ‚Dan: Nygift, pas. neulich verheirathet. 

zungen anlegen, Coloniſten, Neuanbauter Nygirig, adj. neugierig 
_ amfeken. | | Nygirighet f f. 3- die Neugierde. 

hrift mc 1 ⸗ ov NS , 

Nychrifen Sf. m. ein zum Ehriſtenthum > Nygödning, /. f. 2. (Zandw.) wenn der Mik 

Nyck, f. m. 3. eine Råde, eine Mude, ein neulich auf den Ader gefahren ift, 
merklicher Anfall einer verborgenen üblen|Nyhet, Sf. 3. 2) die Neuigleit; 2) Reues 
oder feltfamen Gemuͤthsart, eine Laune, sung. Han vill införa nyheter, et will 

Nyckel, fm. 2. nycklar, pl ein, Schiugel. Neuerungen, etwas Neues einführen. 

. Alle nycklar hânga intet mid ett bälte, ©pr. Nyhetkrämeri, /. f. 3. Handel mit Reuigs 







Nybränd, pers. neugebrannt. | 

Nyburen, part. p. neulich gebohren. En ny- 

baren kår, eu erft zur Welt gekommenes 
a o " 


Nybyggare, f. m. 2. ein Coloniſt, Neuan⸗ 
. bauter, 


Alle find nicht an einem Mittel gebunden, feiten. 
alte Schuhe paffen nicht auf einen Peiften.|Nyhetskrämare, fw. 2. einer, der gerne Neuig⸗ 
Ny kundfkap och gammalt lefuadsfätt äro} feiten ausbringt. 


nyckeln. till. vålmåga, wer feine Kenntniſſe Nyjord, f. f. a. ein neu aufgenommenes Land. 

immer erweitert, und feine alte Lebensart 

nicht verändert, fiebt fid) wohl. En Sruf-| men erdake Dem Ey gekrochen, Fig. 
nyckel, ein Schraubenſchlugel. Nykommen, part. neu angefommen 

AT ea? In4 * — 3 bei Nyland, eine Provins in Finnland. 

| Veran» F n. 4. (Anat.) das Schluͤſſelbein, Nyligen, adv. pof. neulich), * net 


NWyckelblomma, f£: f. 1. Schluͤſſelblume is), FÖR FB: 
mel, Primula —— L. SP leg. Vri Nylånning, fm, 2, einer and Nyland. 
Nyckelböffa, f. f. 1. eine Schtüffelbicchfe. Nyfring, Lee 2. einer der anfängt etwas u 


Nyckelharpa, P f- 1.. eine Art halbrundes Gais|Nymf, (i f. 3. ei be, | 

teninftrumeng, Das im Arm gelegt und mit! ny; or $ ; — 

einem frummen Bogen geftrihen wird. Die 7. PTT. neumodiſch. 

Saiten verden mit einem Schlüffel, ange: Nymäne, fm. 2. der Neumond, 

sogen. — — Nymäre, f. =..4; eine neus-Mähr , abentheuer⸗ 
Wyekelhäl, fu. 4 ein Gchluſſelloch. —— li zen Bunderergäßtung 
Nyckelknippa, . J. 2. ein Bund Schläfiel, Nyo, adusrbisliter in der Redendartı af nyo, 
Nyckelkrok, £ m. 2. ein Echtufelhaken. å nyo. Bygga af.uye, banen, wo. fonfö 

N ** | 
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> > noch nicht gebauet war. Bygga à nyo, von|Nyttig, adj. nyttigt, adv. nli&lid, brauchbar, 
neuen bauen. ©. uy.. nußbar, nyttig:re, comp. nyttigaft, faperl. 
Nypa, £ f. 1. fo pie. als. man zwifchen den) nutzlicher, nutzlichſt. En mycket nyttig bok, 

| @ 


drey Borderfingern fann. ein’ febr nühliched Buch. Det är till intet 
Nypa, fneifen. S. njupa. brand Fe iſt au nichts nuͤtze, zu nichts 


ugee, fm. FR än i S f.2. dad Aus: Nytrighet, fi f. 3. die Nutzbarkeit, Brauch⸗ 


|; en eine nicht angebaueten Stud | 
Landed, und defien Bepflügung. ©. ny Nytåndning, fi fi 2. der Eintritt des Neus 
mondes. 


Nypon, ſ. njupon. | Nyvall es 
| . m. 2. der fefte Boden, der fik in 
Nyptäng, f. kniptäng. * sf om 2 
Nyrbdning, f. f. 9. die Aufnabme eines fonft| fånge, aufgenommenen Moor zu ſetzen anz 
ungebaueten Stud Landed. - Nyår, fın. 4 dad Neujahr. 


Nyfa, v. n. 5. nös, imp. nußt, fap. niefen.In” RR 

- Han uds därpß, 1. 9.8. er "niefete darauf, Ny Erde, fm 2. der Reujahrätag. 
und beftätigte ef gleihfam dadurd, Bon|Nyärsgäfra, f J. 1. dad Reujahrögefihent, 
nyla fonumt die ſprichwoͤrtliche Medensart, Nyårstid, f- m. die Neujahrzeit. 
i. 2 få nyfen om något, Wind wovon Nyärsönfkan, nyärsönlikniog, /. f. 2, ein Neu⸗ 


bekommen. jahrwunſch. 

Nysgråe , fin. 4. (Bot.) Deutſcher Bertram, INå, inter). nun. . | . 
„Refefrauf, Achilles armica, L. oo... INå, v. a 2. når, pr. nådde, img. nädt, fup. 

Nyfkuren, adj. 1) frifch gefcheuert; 2) frifh| reichen, ‚langen, fich erfireden. Han när 
gemähet. | icke få längt, er reicht nicht fo weit. Vatt- 

Nyaing, fi f. 2. dad Niefen. net nådde till hakau på honom, dag Waſſer 

Nyspulver, / n. 4. dad Riefepulver. ging ihm bis an den Hals, SS 


Nyh, adv. neulich. Han kom u 8 ne far Nå till, gureichen, hinlaͤnglich ſeyn. 

en, er fam ganz neulich aus der Stadt] Nå åt, hinreichen, binlangen bi 

‘Han har nyfs flutat fkrifva, er hat eben mit etwas en! hir is ea dis on 
Schreiben aufgehͤört. Nåck, f. m. 2. (zimmerm.) ein Zapfen an 

Ayoblefen, wer neulich etwas gewor⸗ einem Bret, womit e$ in ein andre. bes 


en i feftiget wird. 
Nyfsbyggd, neulich erft gebauet. "INäd, f..f. 3. die Önade. Sth i Konungens nåd, 
Nyfsfödd, neugebohren. | beym Könige in Gnaden fon: ‚Han lefver 
Nyfsgjord, neulich gemacht. 3 andras nåd, er muß fremder Leute 


: in⸗ nade leben. Med Guds nåde, don Gottes 
Nyfa, v... 1. Barn auf einen Knauel win Onaben. oMed ade nåd — mit ner 
N fi “ , . u te. u n 9 0 ey u an vt 
aus 4 cv einander ——ã Süden. Sat Ieiber ONE ! Eder nåd, (ein Ehrentitel) 
Nyftfot, f. m. 3. eine Garnwinde. or diaen. "Gi 
. Näda, v. a. 1. begnadigen. ” Gud nåd 
Nyftuing, f. f. 2. das Winden des Garne. Gott betfe! FE sch yo Sö Bott fey und 


NyRpinne, fm. 2. ein hölgerner Knaul zum gnaͤdig. Gud nåde mig, leider! wie wird \ 
Garnwinden. es mir gehen. 
Nyter, n. W. adj: aufgeräumt, erfreuet. Nådafltolen , b. W. fm. def. der Gnaden⸗ 


Nytt, nextr. adj. ry, neu.. ſtuhl. * 3 
, , Näde, nåder fommt % 6. Q, und ın der 
— Sf. der Rotzen. Göra fig nytt, af Qheotoaie bey Zufammenfehungen oft vor 
n —F fi etwas au Nutzen machen. Han ſtatt nåd , un etivad anzuzeigen, dad aus 
fje " drager ftörfta nyttan dåraf, er felbft] . Gnaden geficht, 4. €. " 
sicht den größten Vortheil Davon, |  Nädebelöning, fi f. 2. eine Gnadenbelohs 
eyn. ©. gagna. . Nådebefittning, f- f. 2. was einer aus Gna⸗ 

t » ä I. genießen, gebrauchen, anwen⸗ ? 

Na peng rålten ,. den. Niekbraug) Den befiket. 


: d 
wovoa ben. Nyttja tiden, till fållet, die), Nädebeikydd, fm. ein Gnadenſchus. 


Zeit ſich der Gelegenheit bedies) Nödebetygelfe, f. f. 3. eine Gnadenbezeu⸗ 
nen, fie få Mm Ren madıen. | gung. nn 


33 2 | | Nädes 


” 
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Ming ovimisg, f.f. 2. eine Gnadenbewei⸗ 
ung. | 
Nädeblick, / m. a. ein Gnadenblick. 
Nädebref, [. ns. 4. ein Gnadenbricf. 
Nädebröd, f. n. 4. dad Gnadenbrot. 
“ Nädeförbund,-f. «=. 2. ein Gnadenbund, 
Nädeförläning, /. £. 2. eine Önadenver: 
leihung, ein Gnadenlehn. 
Nadegâfra, f: f. 1. ein Gnadengeſchenk. 
Nådehjon, f. n. 4. einer, der das Gnaden⸗ 
brot bt... - 


Nädekraft, f. f. 3. die Gnadenkraft. 


Nädekrypare, f’ m. 3. einer, der kriechend N 


um Gnade flebet. 
Nädelig, adj. f. nådig, nädeligen, adv. 
gnaͤdig. 
.. Nådeljus, f. =. 4. ein Gnadenlicht. 


NädelöRe, f. m. 4. eine GBnadenverheiferig.Inggor, u, 


Nädelön, f. m. 3. ein Gnadenlohn. 
“ Nädemedel, f. n. 4. ein Gnadenmittel. 


Nädepenning, f. m. 2. ein Gnadenpfenni 
Snadeng akt. pfennig 


Näderik, adj. gnadenreich. 


Nöderike, 6. W. f n 4. das Meich der 


Onaden. 
Näderöft, f. m. 3. eine Snadenftimme. 
Nädefkatt , f: w; 3. ein Gnadenſchatz. 

‚ Nådeftund, £ =." 3. die Gnadenſtunde. 
‚Nädetecken, fa. 4. ein Önadenzeichen. 


Wödeunderhäll , [. w. 4. ein Onadengehalt. |NBI, f m. 2. eine Nadel. 


Nädeval, f.n. 4. die Gnadenwahl. 
Nädeverk, f. a. 4. ein Gnadenwerk. 
Nädoverkan ,. f. f. eine Gnadenwirkung. 
N uerälgeruing, Sf. a. eine Onadenwohl: 


. Nådår, £ n. 4 ein Onadenjahr. 


Nåd, fn. 4. die gekrimmte Spike eines durch⸗ 
gefchlagenen Nagels, das Ret | 
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ågot hopp år, wo noch eini n 
if Han. frågar icke * något en 
nad nichte. .Nögre af hans vånner, einige 


feiner Freunde. Eker. några år, nad) eini⸗ 
gen Jahren. 


Nägondera, adj. einer bon beyden. 
Nögonfin, adv. je, jemahls, ein Mahl, gu ir: 
| J någonfin h 


end einer Zeit. . Hafren hört 
; likt, * ſie je dergleichen, gehört 7 
Aldri någonfin, niemahls, zu feiner Zeit: 
Når kall det någonfin fke, wann ſoll das 
ein Mahl geſchehen SA mycket någonfis 

jeligt år, fo viel irgend, nur immer 
möglich ift. 


‘ 


Agorledes, adv. auf einige Art. ' SS 
Någorlunda , adv. einigermaßen, fo glemlid, 


fo daß es hingehen Tann. 


Nägorfiädes, adv. irgend. irgendwo, Gå 


nägorftädes, irgend wohin geben. 

9 . någon, u. adv. etivad, Det 
gör ej någet till faken, dag thut nichts zur 
Sache. Nu år hon något bättre, nun ! 
eẽ etwas beffer mit ihr. Något litet, etwas 
weniges, ein wenig. 


Nägraune, i. ꝗ. 2. f. m. 2. des Nachbars Nach⸗ 


ar, der naͤchſte Nachbar. 


Nägre, plur. pron. någon, etliche » einige: 
Nåkas, i. 9. 


9, o.d. 1. an einander froben 

einander beruhren. Sången år få bred 

* två fom ge icke nåkas, dad Bett iſt 

fo breit, dab zwey, die darin liegen, nicht 
an einander ftoßen. 

Hårnål, häftnäl, 


knappnål, fynäl, eine Haarnadel, as 
del np s oder Gtednadel, Rälnadel 

da n eine Nabel einfädeln, 
Föda fig med nålen, Ab mit Nähen er 
nähren. Stå likfom på nålar, Sor. gleich⸗ 
fam auf Nadeln ſitzen, fehr unruhig, eib 


ertig ſeyn. 


Nälbod, f- m. 2. ein Nadelkram. 
Nälbok, f. f. 3. ein Naͤhnadelbuch. 


Näda, v. a. I. nieten, vernieten, einen Hagel] Nålbref, fm. 4. ein Brief Reden, — 


am untern Ende breit oder krumm fchlagen, 
daß er nicht ausgehen fann. 

Mädjern 
die Nägel damit umzunieten. 
Rädning 





Nåldofa, f. f. x. eine Radelbixhfe 
oo.  |Näldyna, £ f. 1. ein Radelfüffen. 
Sn 4. (Suflhmide) ein Rieteifen,|Näldynor, Sf. f ei: (Ber) Hirtentaſche, Thlospå 


bursa pafleris, 


Ragelå, ” 2. dad Nieten, Bernieten eines Nålhandel, f m. der Handel mit Radeln. 


Nögon, pron. m. u. f. något, m. nägre, några, 
I. einer man, Har någon varit dir, 
fr jemant 
einige Zeit. För någon del, till någon del, 
in etwas, einigermaßen. Nägon gån 
biöweilen, Har du fett något harn, baft d 
irgendwo ein Kind gefeben? Om 


ulNälmakerika, ff. 2. eine Nadlerinn. 


Nälhandlare, f. m. 2. einer der mit Raden 
handelt. PN a detbihf 
7 2.0.1 Nälhus, f. m. 2. eine Ra e. 
P rå 
a deren? å någon tid, auf Nålknif, fm 9. ein ganz frißiged Weiler 
äng,|Nälmakare, f m. a. ein Radler. 


4 


Nälpen, ' 
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Nålpenningar , f; m. pl. das Nadeigeld. Meeroßr, Halieris. Stenvandlade nåcköron, 
Nålrem, f. fe. 2, ein Schnurband mit einer! verſteinette Mosrohren, Cocklisi planisi. 
Echninpinne. - INäf, fm. 4. der längere Sgnabel einiger She 
Nilsknapp , [. m. 2. ein Nadelknopf. "gel, als der Kraniche u. d. gl. 
Nälsträd, f: m. 2. ein Baden zum einfädeln. Näfhinna, /. f. 1. die Haut des Schnabels. 
Nälftucken, part. bon einer Nadel geſtochen. — 7 f. 3. die Wurzel des Schnabels. 


Nälsudd, f. m. a, die Nadelſpithze. ftals, adj. beyde Hände voll. 
Nälsöga, £ m. ein Nadeloͤhr. | Nåflaget ud LS 4. 5 —— GAY) ir 
Nöältemd, 0) $ [4 ortn 
hen, jur Öandarbeit gewöhnen > gum Rå been en Stactbalter Jac. Naf erfhlugen. - 
Nänfin, consr. f. nägenfin. . näfre,. ler 2. die Sauft, bie Dat ee 
Nåt, f m. 2. (Schiffeb.) eine Zuge der Bre⸗ ders Di je jfanııhen äne Hand vc an * 
ter, die mit Werg und Pech vertvahrt wird. näfven, die Fauft ballen, baber —— 
Nåthake, f. m. 2. (Schiffob.) ein afbeument, ve. Knyta nöfven i byxfäcken, Gpr. ein 
womit man bevm Kalfatern der: Biffe dad) Knippchen in der af ſchlagen, jemanden 
alte Werg aus den Zugen sicht. ' in feinem Sinne drohen, vhne daß man 6 
Näbb, f. m. 2. der kurze oder frumme Etna: wagt, es heraus zu fagen. Dabher:. > ; 
Bet "einiger Vögel, ald z. €. der ab ner, Nåfverått, consr. näfrät, f w.3. dad Fauſi⸗ 
—A 
ben, die Tau n i var fo- Nåfvefkål, 
el fjunger efter fin nåbb, pr. jeder Bogel | ir Nu : ie Befnehfunte 
finge wie ihm der Schnabel gewachfen iſt. Pr m. 2, Cl p . 
n nåbb på ett fnöre, eine Pinne, eine ER fm. 2. die außere Birkenrinde/ Bir⸗ 


Schnur, ein am Ende einer Schnur darum 
geſchlagenes Blech. —* A w.2. eine State! von Bir⸗ 
enborte. 


bba, L. ⸗ 
er enkperfoh, RE LA eine fönipilde Svan: Näfrerbät, 'f£ m. a. ein Both der Indianer 
Nåbbgåddn, Sf.x. der Hernhect, Esox. Be von Ninde. 


' Näfverlänge, [ » + dag. Abſchaͤlen der Bir⸗ 
Nåbbhinna, ff. 1. bie mehrentheils dicke ge fenrinde, 
färbte Haut an ber Raſenwurzei der Vögel, |Näfverfko, f. m. 3. ein Stub sit Sohlen bon 
dre Wachsſshaut, C | 


Birfenrinde. 
Nibbhud, f. m. 2. die Haut, Die den gargen|Näfrerfola, ff. 1. eine Schuhſohle von Bir⸗ 
”Stnabel bedeckt, ed bey den Waſſervoͤ⸗ 


fenrinde, 
gein, Epidermis. ı |Näfvertak, f m. 4, ein mit Birkenrinde gededo 
Nåbbig, i q& . adj. fdmivpifd., ſchnell und] tes Dad. 
fed un Reden , nafeweis. A Nöfverrile, f f. vr. fo ward in Oänseden. dat 
Nibbmus, f. f. die Spimaus, Sorex. tt inderlig fo „Sei te: Ried‘: Far in rare 
Näbbrot, f. f. 3. die Naſenwurzel, Bafıs reftri.j . Inn sv. genannt, weil Die 
Mäbbfpets, f. m. 9, die Schnabelſpitze, Apex| gi flerinn , ei a, Anders Zochter, eb 


of. irkenrinde fol gefchrieben haben. | 
Nöckblad, näckeblomiter, f n. 4. (Bot.) die] Nöglika, f. neglika, - 

Seeblume, Nymphaca lates, L. Nämd, fm. 3. ein Ausſchuß gewifler a pr 66 
Wickebröd, f. m: (Miner.) Dudfienmärgel, —* verordneter P ers die 
Tophus polymerphas. I bey den Bünvedifgen FA De und 
Wäcken, 1. f. m, def. die nordiſche Benennun tried | E Ä na . bey den 

erften Lagmamı -nämd, b ey den andern Hå 

Nöckgärdingar, f m. pl. (Schiff. ), eine rads - nåmd genannt. agmans- nämd wid 

Boleinen mitten an der einen Seite der ör au 5 dag Mend. wie: drei — 

gel, ſie damit zuſammen zu — * wie Hål Årada-= ulm dat Di Bitte et 

Q on ens- nam 
Wäcktergel, fi m. 2. bie, Nathtidal, Moiacilia Dora eb — ER 
, vormahls die 

NWåcköra , £ s 4. uleköron, på (Conchyl) das) höchken föni —2 (RÅR och 


- 
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‚Aättaroting) , die vom Könige und den fo: 
gendunten Sagmägnern in jedem Berichts: 
så gebigte derfe ernaunt waren, alle 
—R welche die Bauern wider Ge⸗ 
feg und fönigl. ‚Bergrdnung driften. 
Nämdemar, / m. 3. einer der zwoͤlf beeidigten 
Bauern’; die Beyfiker bey dem Lands und 
Diftrictsgeridte ne Sie snifien ange: 
r feheke Bauern ſeyn, hören die ganze mind: 
iche Verhandlung vor Gericht mit an, and 
— der üichter Kerr: 35 — 
er r I ent e g en WOLUChy 
> dad: echt. entworfen, wird es ihnen vor: 





a len. Sind. fie alle zuſammen anderer 
. ining, wie doch felten gefchieht, d ilt 
welches der idter 


ihr Urtheil, ſonſt das, 
‚entworfen hat. 
Nänligen, adv. wänlich. 
Nämna; v. u. a. nåmde,'imp. nämt, - rämd, 
37.5. 7: 2) nenn. -Åfuru,; nåmner detta; 
. wie nennft du da6% Han nåmdes fR. efter 
sfadecng ‚er befamı. dan Nahen nach ne 
Vater ,. f. kalla; 2) meldek, erivahnen, Erz 
„ahnung ehun, fager. ‘Han nämde icke 
** han fätt brefret, 
er er den Brief erhalten hatte. 


. detta för okyo on fi e es Seinem Menfd 
Som San nåmdt , wie oben. ang 
åra ef De en Ar redan 
der ag i fon 6 cinunt, außgefeht , f. 


| —— ernennen. 

"gi hat: våmt I 
er König bat i hat. ibm a zum Staatẽ ferretair er⸗ 

nannt. 

— [ m... —— der Renner eines 
Brudjd ; Deniminstör. 

Nånnas,, z 2.d. 2. *33 
Se; frp ıettend tl un en , es gu ehum 
wagen, bon fi erhalten fonnen, Jag nän- 

ör. newtche beivärachpmons, id) mag ihm nicht 

£! | —— faller N du a a 

Dur wagit.du ihm as 

* wfagen I : Hon nåder icke aga barnet, fi 

onnte ed vide über 6 Sera, br ringen, nel 
Kind au zuͤchtigen. Han nännes i’ke åta 
få mått, er [CK fih aus Sparſamkeit niel. 

3 att. 5. sö 

ens, IF f. (Sanbi) fint 2 Art g⸗ 

FRE; breitem Rande; dis " Beil 


. nåndes,: , Jag. 


Bervxiuing då 
Birne, adv. fatt. ©. Rust... 


gebracht wenden. . 


nåpft . oc 
hl Ali Alpe, KAG SE 54 55 & 


m — * e geben, ihn ſcheiten, ihn 


"Ryd, J.:. seu dit Safe, Blbriginå. — 
de u Når intill, hadom; udden 





Når, conj. 1) wenn, 


i Nåra, adj. 
u —* n nach 
r 





ber Dub ey, 


er meldete nicht, dab] 
Nimn icke omi. 


Konun-9 - 
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dichte bey ihın. På långt når ioke, ‚bey wei⸗ 
feg nicht. . På fox R kstlaler. Dis auf 
fechs Rihlr. Hau år få når. kräl om jag, 
er Vr nade dazu ald id. Så når fom på 
ett h „aut ein Haar, auf ein Haar 
breit. öfverens få når fom ang3- 
ende Mera —8 man kam bis auf den 
dritten Puuvct überein , wegen deflen man 
fig nicht tergleihen fonnte., Hardt når, 
v. R. beynahe. Göra någon för når, jeman⸗ 
„ den ztvas ju nahe un, um fränten, ihm 
Unrecht thus, ihn beleidigen. 
Når fkedde det, menn 
ſchah das? Når tåsker han komma, wenn 
ehe, gu welcher Beit denkt er zu kommen I 
2) als. Når jag var i Raden, als ich in der 
Stadt war; 3) v. R. bey. Blif når ofs, 
Bee bey und. S. kos, 
„ nårmaro, comp. nårmaft, fap. Rabe, 
Nåra grannar; nade Rad 2 
a håll, An feinen weiten Abs 
— , nahe dab daben. På närmare bill, nås 
nfehung Des Abftantes, 
er fom fa nära gemenfkap med hvir- 
andra, Dinge nie in’ 1 genauer Verbindung 
mit it eviander f eben, Nårmare flågt, näher 
ve rivandt, Han tog faken i nårmare be- 
NEAL er. erwog Die Cate genauer. 
af ör ordningen, der näthfte in der 
Reihe. Hitta på ı det närmafte, auf das 


Igmaueftetfiuden, treffen." \ . 
[Nåra X adv. närmare, comp. närmafl fp. nahe. 


"im finden, nahe Ben der Stadt, 
SÅ. (nat Menden kom få nåra, fo bald der 
Feind fo nabe fan. Närssare till faken, 
näher zur Eache. Hau rar mignärmalt, & 
var mir am ‚nächfken. Det har gått zig 
nåra, (im fittlichen erftande) es gina mir 
— fömerste, € kraͤnkte js Saija hg för 
Me; fih zum Schaden verfaufen; > fo 


vit verfaufen, daß man felbft hernach Mans 
el leidet. 


ra va 1. 7.2. nÄrde, närt, jap. 
wärd ,'p. p. nähren, ernäßten, Mat fon Pak 


rer, eine „nabsbarte reife, De närde fig 
en lån ren med! -Örter, Fa ebten eine lange 
Bei , ofred 


rtårer — ernaͤhrt, Unfriede 


derehrtt 
a nad Afriko ssportirt, und dort bey:d Nie, east le, nabräc forna N3- 


ad, 


" Diejenigen, — ibren Heiß etwas er: 
werben ‚nie Handwerker, im 
ie bo verzehren. S. 


tårande, : 


Närby, £ m. 2. 5 e gelegenes Dorf. 
ärgrånlande, part. — 


Nirsåepdga gers. bicben segyde. + > 


Når 


1101 N: Näs Naf fıox 
Närgängen, pars. 1) zu weit gegangen; 2) an raubed wahrnehmen zu fönnen, einer 
nahe auf den Leib gegangen ; 3) Fudringlich. der uͤber eine * Edſpitze, eine: Heibe 
Näring, f f. 2. 3) die NRahrungy 2) die Rabe infel gu gebiethen hatte. 
rungsart, das, wodurd man fich den Uns Ni, fe.2.. dig Naſe. Tala-i all, us 
terhalt — das Gewmerbe, die Hands aſe reden, en Naſan 
Bier Näriugaroas ullltänd i riket, der! die die Role Füngt an zu Hilfen ehenfarten 
Tahrungdyuftand i im Reiche. En oinfkränkt ga dig fjelf gu and Ana HAIR 
frihet i näringar, eine uneingefchränfte Een: RT feion F YA Rai 
heit in Bewerben; 3) Gaſtwirthſchaft. Hållal dret, sr Nafe_ hoc —5* Dra a någon 
nÅring, Gafttwiribjdaft treiben, Schenke vienäho, n n. R. einen bey der Na * herum 
halten. sieben. Kaſta någon en fak inäfan, n. 
Näringsbekymmer, [. = 4 die Rahrungsforge. einem eine Sache in die Naſe reiben, dere 


weiglich vorhaften, vorwerfen. Kräppe n3- 
a en Er fm der Rahrungoſleiß die In⸗ Kon på nålar —— einen 3 ber 


geben, Han har fkinn på uälan, J ſich 
Nåring Ang, I . 4 die Rah 8 ! eine. ge NO den de der Rofe herum führen, 1 ÅL. ‚fich 
. wiffe Rahrımig treiben. : 
Näringsgren, f. m. 2. ein Nahrungẽzweig. 
Nåriogslös, adj. nahrlos. worin der Ladeſtock liegt 
Nåriogsmedel, f. n. 4. ein Nahrungsmittel  INåsblod, £ m. das Blut aus der Naſe. "" 
Nöringewörelfe, F f- 3. der Betrieb der Ges Nöeblöduing, /. f. 2. dab Nafmbluten: . Nr 
werbe. Nåsbore, £ m.2. nåsborar , pl. dad Rafentehr 
Näringsfot, f: f. 3. (1174 2 eine: Art Bauthſuß, die Naſenloͤcher. Näsboren,braft i blod, i 
wo die GSpetfen mit dem Milchfafte: ver: fnrang Blut aus der Na Nafe - . Sidoraa vå 
miſcht wieder abgehen, Coelince. . > $ nåsborarna, die Naſeufluͤgel. vorm 
Nirimgsfänd, f». 4. der Share * — — £ #. 4. der —** 
Näringsfiälle, / n. 4. eine enfe, ein ⸗ Näsbränne 1. in der Redensart i. g. 
hof. na 6-4 9 a Saft få —— die Raſe verbrennen, ie 
Näringsträng, f.n. 4. Nahrungt zw ankommen : 
Nirkiggande, pars. in der Nähe lieg. ' Näsduk, (m. 2. ein Schmipffuch. 
Nårma, v. n. I, ſich nähern. Nåsgrop, f m. 2. die breite Blrdie oi ven. de 
Närmare, närmaft, ſ. nåra. - | > Rafe bis zur Oberlippe herunter. 
Nårfkylld , pars. nahe verwandt. Br Nåshinna , - fx. die inngre Safensaut., .. * 
Narſtadd, pürs. gegenwärtig — ov Näsja, n. W. dar nz. die Naſe hinein även, 
Närfiäende, part. dabey frehend. um suguvieden, fOnuppern, Han 


hyar vrå, le Winkel 
— ee „4 die Nähe. På EreR in yar vrå, ev fredt die. Raſe in a Binde > 


‚Näsben, fi m. (Bewehrfabr.) "das oberfte 
Stit Mefiing_ am Schafte des Benni 







ftänfert alles durch, 


. [Nösknäpp, 2. IB. fw. 4. ein Ruf er 
Näårfynings- glas, - mikrofcop. tn NRaf Fö uber; . £ pet 
Nårfynt ,' adj, turʒfichtig, Mzops. u Nåsljud, fn. 4. der Ton, zurch die Nf = 
Narſynthet, ff. 3. die Kurzſichtigkeit. "> INåsning, ff. 2. ( (Züttenw.) die Sifenfan , Li⸗ 
Nirtid, Em. 3. die nahe liegende Zeit. N] fenjdiniele, was fi beym Schmelzen ; in 
tids - författate , Die neuen Schriftſteller. få Sä Klumpen in deut Ofen feſt an⸗ 
Nå de, part. gegenwärtig, Alle nårva-f, Re = 
rande, "alle Anive + nde. Närvarande tid, Nöspärka , nn. BW. kfr. 1) Ay ofen, ber 
die jekiga Zeit. | ſich an die Naſe anhäng ein fleirteß, 


naſeweiſes, ſchni Kar vd 
Närvarelle, f- 3. die Amvefenheit. —* vol Kungen een geb ng — ig 


Närvaro, ff. die Sä vart. I hans' 'nårva-dNåsrot, der Theil“ De v 
707 vor r feinen A 2 Exirne äu zu, "bie Safer iM Re us 7 


Bis, fm. i. eine Fr € i dandlpige; ein NAT 
Gap, Vorgebirge. Da ev: u Nägen Fänning; #2 2, — Brennen. au öde 


"nig, ein —*ã* der. ar siter Vända Nån aber, Sf.2. me das Wehelsken ie 
fpige wohnte, um deſte beſſer des Sie — Febris uriicoria.. le 
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| Sefla ,./. f. 1. (Bor.) die Neffel Näftkommande, pers. naͤchſtkommend, infte 
: Blindnäefla, die weiße Taubneflel, Lamiam| hend, bevorfteden ' une. 
album, L. Näftle , ©. r. 1. niſten. Nåla fig in, ſich en: 


X -Pürnäslla, die Taußneffel mit den Stamm niften. . ; | 
' ‚umfangenden Blättern, Lem. amplexi-|Näftliden , näftlidne, def. let verwichen. Uti 
eanle, L. niſtlidna år, im abgetwichenen Sabre. 
“ Purpurnäsila ,. die purpärfarbige Taub⸗ Naſtuggando, pars. naͤchſt gelegen, anzaͤnzend. 


nellel» Lam. purpurenm, L. Nösftyfrer, n. W. £ m. 2. f. näsknäpp. 
Bonäsfla en eine Diet Lowenſchwanz, Leons-|Näftviken, f. näftliden. 
. _rus cardısca, L. Näsvis, n. W. adj. nåsvilt, adv. nafeiveiß, ein: 
-  Brännäefla, die große Brenuueflel, Don: ifdet, dreift , ‚ohne — und Be 
| neruefiel, Pr ten Wren effe! ter utſamkeit, voͤrwitzig, ſchnippiſch. 
-Etternåsfla, die fleine Brennneſſe -IN$evishet, [. f. 3. die 3 ;öhei 
neſſel, Heiterneſſel, Urtica urens, L. vik of: F s. die Nafesveisheit, der Bors 
" Romerfk näsfla, die Römifhe Neſſel, PilINar, fm. 4. das Re, das Garn, ein Heine: 
Ienneffel, Ursica pillulifera, L. Re von Barn, zum Unterfciede von 


' Nåsfla med hamplika blad, die hanfartigel not. Björunät, räfvenät, ‚vargnät, Gar, 
Neſſel, Urtica cannabina , L. Bären, Zlchfe und Wölfe darın zu fangen. 
DR, air. D naͤchſt, dauaͤchſt, demnådft, auf Enyte, binda nåt, Netze firiden. Falla i 
nädft. Jag har näft dig ingen fom jag äl-| nätet, in'$ Ne gerathen. Han vill icke på 
fkar högre, nad dir ift er mir der liebfte.| mätet, fig. er will nicht in die Falle. Lågga 
INR före elter efter någon, gisich vor oder] ut fina nåt för någon, jemanden eine Falle 
nach jemanden. Uti kammarer nåt indll,g Segen, hr zu verſtricken ſuchen. 
in der anftobenden Kammer, in der Kam⸗ INatas, ©. dep. 1. mit einem Rebe überzogen 
mer hiebey an; 2) nebft, außer. Nåft det] fverden. Jerden:'nåtas,' wenn im Herdfie 
att han låfer flitigt, bör han ockfå omgås] das Feld wie mit Spinngaveden überzogen 
. med folk, er muß nicht allein fleißig ſtudi⸗ iſt. , 
" gm, ſondern auch mit Leuten unigehen. Nätbräck,, f. bråck. 


Näfte, v. a. I. heften. Näfte ihop papper, iNgtet def. (Mled.) dad Web; die Netthaut, 
Blätter sufammen heften. Näfa in papper 2 die 
Re en 1 ein Bud einheften. ©. —— Nätet öfver tırmarna, das rm⸗ 


NR Nätgifte, nätklyka, f: f. 1. ene Netzſtange, 

nållen tro ff» Beonabes Ban förr dag Gabel, das Res zum Trocknen —5* 

‚var nåften finnad att göra det, beunahe warl . 5 

ich dazu entfchloffen. Jag hade näfan beilu-|Nätie, v. a. I. mit dem Nebe fifhen, 7. r- 

. tit att refa, es fehlte nicht viel, fo hatte ich I CURE Netze überzogen werden. Jordes 
mich zur Reife entfchloffen. nätjar fig, ſ. mätas, 


Nice, fap. def. ah nåra, nårmafte, cons. nä-|Nätkalle, fm. 2, ein Mafchenftod zum Netz⸗ 
fe, —8 in nåfte granne, mein naͤch⸗ en. 3. 
fter Rachbar. Mod nålfla poft, ınit der|Nåtknytning, f fı 2. dad Netzſtricken. 


-qigkhem, erſten Poſt. Vid näfta Riksdag, [Nåtlik, adj. nehförmig. 

Penn nåtbften Medeag.. Uti nåfta minsd)/NåräD, mg abet 

Im kimftigen Monathe. > INåtllicka. hf in Repfid 

Nifte, /abf. actige. der Naͤchſte, Naͤchſter, ein er 1. ein Retzſticen. 
Mitmenih. Alfka finnälta fom fig Self, feisINätt, i. g. 2. adj. u. ade. 1) nett, gierlid, 
nen Vaͤchſten lieben als fich ſelbſt. rein(i, föra ; a) beftimmt, fenan. Mi 

” fn 4. ei ; bo, nått, ſehr genau meffen. t gick n 
ne gin ae Kant en eine åt, ed ging genau auf, da blieb nicht das 


, elende, Heine Wohnung. - geringfte bbrig. . 

Nänföljande, pars. nådftfolgend. —— fm. Barden ein Beweis ae, den 

Näftgränfande,, pars. naͤchſt angraͤnzend. aden der groben Brennneſſel, jeht aus fer 

Nältgärds, 9.9. a än dia 38 nåfta gård, nem Baumwollengarne, Frans. Aben ſeline. 

in benachbarten Haufe, Hofe. Nitselgarn Sn dat —— feines 
stipp, f w. 3, die Spine der Naſe, der ollengarn zu Neſſeltuch. 

—;X are der Ref Nåtter, ph.v. nat =.  . 


Kiu- 


, 


1108 Nåt: Nöd Nöd Nöj 2106 


HNåtthet, [. f; 3. die Nettigkeit, Beftimmtheit,|Nödrop, f. m. 4 ein Rothgefhrey, ein Bes 
Genauigkeit. ſchrey um Hülfe. | 

Nittålne , [. m. a. ein Ortſtrick, die Zuglinie Nödfakas, v. d. x. genöthiget, gemüßiget, ges 
am Rebe. zwungen werden. 

Möd, Sf. m. die Roth. För nöd Skull, ausdjNödiatt, part. f. nödftäld ; nödfatt jern, f, uns 
Br, wie Noch. Det har ingen nöd, ed! ter jam, ©. 729. a, 
bat eine föefabe., Hafva ie) Fl * gör Nödfkott, f.n. 4. ein Nothſchuß. 

en, mnöthig Haben, -|Nödfpilta, /. f. x. (Suſſchmidt) der Nothſtal. 
öd på h > da teidet er . . ; 
midt elr ingen ga — ingen Nödfiäld, part einer der in Roth, in Gefahr 
lag, Roth hat fein Gebot. I nöden pröfvar . , 
man vånner, in der Roth lernt man feine Nödtjufnad , f. f. 3. ein Diebftahl and Roth. 
nde tennen. Nöden föker råd, Notd|Nödtorkt, f. m. die Nothdurft. Han har fin 
ucht Rath, lehrt Künfte, Nöden drifrer| nödtorft, er hat fein Auskommen. Åta efter 
handen i band, Noth treibt den Hund an] nödtorften, fo viel eſſen, ald man zur Stils 
die Kette, lehrt beten, u. d. ut. | tung feines Hungers nöthig hat. 

Nödhröd. fı m. 4. Brot, dad nur in Wis] Nödtorfig; adj. nothdürftig. | 
wachtjahren und in Rothfolle gegeflen wird. Nödträngd, pars. durch die Noch gedrungen. 
Nöddop, Sf. w- 4. die Nothtaufe. Nödtvungen, pars. durch die Noth gezwungen 

am ann tritt. * Nödutvåg, S m. 2. ein aus Roth ergriffenes 

Mödlalls-lögn, (m. 3. ſ. nödlögn. = . | äh 

Nadal pie, 4 * Speiſe, die man nur im — adj. nödvändigt, wiv.nåthig, Hot 
Nothfall gentest. co Nödrändighet, £. f. 3. die iglei 

Nödge, v. e I. I) nåthigen. Nödga någon Det år ingen ER RR ba it midt 
alt åta , einen um egen nöchigen ; 2 in ſchlechterdings noͤthig. 

. an nodgade , . 2 
äg genöthiget, es fahren zu laſſen. Ni mere vara, J. f I. sine unentbehr⸗ 

Ködgende, fubf. das Noͤthigen. Nödrärn, J. n. 4. die Nothwehr. 

Nödga. 3 de. I. geonngen werben, Glösa, f. nöjd. 
ee bejablen misffen. Ens oh Nöja, v. 8. 2. nöjde, imp. nöjt, f. ſich begnlis 
ich in Nothhafen, wohin man gen, degntigen laſſen, zufrieden en. Låta 

Nödhamn, f. m. 2. en — oder n che) PE ndja med litet, fidy mit werugem begnis 

beym Sturm feine Zuflucht na | gen. Han nöjde fig icke med det han fick, 


men fann. er war mit dem nicht sufrieden, was er 
Mödhjelp, f. m. die Nothhuͤlfe. gern. 

earn; 2. ei elfer. Nöjektig, adj. genugſam,zureichlich, womit 
Nödhjelpare, (m. 2. ein Rothheif einer —** —* ann. 5 nöjaktigt 


Nödig, adj. nöthig. Han år mig nödig, id Yyar, eine Antwort fo wie man fie gern 
. 86 Å d 320 , R se a "Be . 
babe genen ; TA 33 Dee om igen eben til sanne var ej nöjacktig, 
— "der Nothdurft u ſeyn erachten. Jag nicht nåd Bunfd ot vegas, 
har vål något nödigare för mig, id hade wohl. >. I sureimend. 

etwas nöthigered zu thunz 2) nothioenbig. NON de något see ran ns 
En er eine nothwendige Gade. begaligen. ©. nöja fig. ' 

" . + Nöje . 8. 4. I) die Genü e. Till nöjes sur 

e 3: nothwendig. Jag har , ** 
— så ln Sek 
ben; 2) nidt gern, ungern, nit leiht.| woran finden. För mitt nöjes fkull, a Weis 
Jag vil nödigt befråra honom, id) will 19] nem Bergnigen; 4) der Gefallen. dör mig 
uungerne befånwvertidg fallen. nicht een ker: det till nöjes, ertveife mir den Gefallen, Jag 

gt dö, der ale : nn il (Butte Kb.) kan aldrig göra honom till nbjds , ich kan 
ben. Nickeln förflaggas nodigt, . igm richte nad ſeinem Sinne, nichts gu 


der Nidel wird nicht leicht verſchlact. Danf thun. | 
Mödlöga, fm. 3. eine Rothlüge. Nöjfm, adj. nöjfamt, adv. 1) zufrieden. a 
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nöjfamt finne, ein zufriedene® Gemüth; 2)) Nötkraka, ff. I. der Tannenhaͤher, Cor 
angenehm. En nöjfam lefnad, cin anges uns Caryocasactes. 
nehmes Leben ei 3) agmpig. Eno nöj am| — Nötkårna, fi f. 1. ein Nußfern, 
ort, ein anmuthiger ; ergnügt. 
.. nöjfamt fälfkap, ine vergnuagte Cefellfdaft; Noda Sf N Bd Rob | 
s) munter , luftig, ſcherzhaft. Ett nöjlamt tpacka,, ſ nötväcka. 

tal, eine muntere Unterretung- Nötfkal, f. u. 4. eine Nufſchale. 
Nöjfamhet, f. f. 3. 1) die Zufriedenheit; 2 Nötfkog, f. m. 2. ein Nußbufch. Gå i nöt- 
- Annehmli feit, Anmutbigfeit, Srgöglichfeit. fkog, Side pflücken: geben. 
Nötfhrika,. f. f. 1. der Nußhaͤher, Nubs 
bader , Corvus glandarins. 
Nöttråd, fn. 4. ein Nußbaum. 


"Nöp, imp. v. njupa, 
Nös, imp. a.nyla. - 
Nöt, n. W. fn. 4 1) dad Nindvieh, eigent- - 
ih Thiere, die Hufe und Dorderzährte, Nötwicka, Sf; 1. der Grauſpecht, Blaus 
"aber nur im untern Kinnbacken haben, Pecora; i - ſpecht, Sisse Europaca. 
2) fig. ein einfältiger dummer Menſch, ein Nõota, v. a. 3. nötte, imp. nött, f u. p. p. abe 
Tropf. 0.2, | Kuben. Nötas, ſich abnuker, verihleisen 
Nötaktig, n. IB. adj. dummy wie ein Rind⸗ fig. vergehen, verſchwinden Kläiningen år 
vieh. Zu eur nött, Pi Kleid ift fon bgemuRt, 
Nötbofkap, fm. nötkreatur, fi m. 4. dag) Mrgeltagen. WWoarnftenarne nöta hvarandra, 
Hornieh, Rindvieh, Gtiere, Scfen, die Müblenfteine zerreiben ſich einer an dem 
übe und Kälber. andern. Nöta tiden, fig. die Zeit zubringen, 
Nötkött, f. m. 4. Rindfleiſch. binbringen. ©. förnöta. 
Nöt, ff. 3. nötter, pl. die Rub. En hård nåt Nöte bort” Ai" den Gebrauch verderben 
att bita på, eine harte Rub aufzubeißen, eine| " ”Nöta bort tiden, die Zeit —* binb én. 
ſchwere , verdrießlihe Sache. gen, verfchleudern. uͤtz hinbrin⸗ 
Nötfnas, ſ. n. die innere, weidhe Haut um] Nota ut, gänzlich abnutzen. Utnöta em 
die Ruß. — klådninz, ein Kleid völlig abtragen, durch 
Nötfärg, /. f. 3. die Nußfarbe. Tragen berbrauden. © 
Nötfärgad, adj. nußfarben. | Nötning, f. f. 2. 1) das Abnuken; 2) Reiben 
Nöthinna, f f. 1. die Haut um die Nuß. der Theile einer Maſchine an einander, wo: 


Nötklafe, 7; m. 2. eine Traube von vielen] durch fie immer mehr abgenußt werden, 
| „Sufanumenfigenden Nüuffen. und die Mafchine felbft mit er Beit verdor⸗ 
"Nötknåppa, /. f. 1. nötknäppare, f. m. 2.1 - ben wird. | 
ein Rubtnader. JNötter, pl, v. nöt, die Nirffe. 


LÅ 


O. 


O, eigentlich das lange O der Schweden, fojOafbruten , part. unabgebrochen; 2) ununter 
wie Å dag kurze O derfelben, doch ift der) brochen. 
ee beftitamt indemeiniga] eran net ff.2. die Unabläffgfeie 

“ boge, andre båge, bärt, andere bort, kort Oafdelt, part. unabgetheilt, ungetheift. 
.oder korrt, andere kärt, bolla, andere hålla, Oafdömd, part. unabgeſprochen, unabgeur⸗ 
ollon, andere ållon fehreiben. theilt, unaberfannt, 

O, eine Ausrufungspartifel: O! att det vore]Oafgiord, pars. unabgemadht, unaus gemacht, 
fant, 0! wollte Gott! daß eg wahr wäre. ie a / orım ägd fein Shu gefaßt 

O, part. inseper. negativa, in Zuſammen⸗ on 12801 oalgjordt med he- 
feßung mijt andern Wörtern vor deufelben, Maden bare rd nous nie ihm ausjus 
zeigt es eine Verneinung an, fo wie die pflål fen. ia 9 ihnchen mit ihm zu 
Bylbe un im Deutfchen und iu im Lateini:] > geh 


fchen. , - Oafhängig, ad). unabhängig. | 
Oacktadt, f. oaktadt, , . Oafhångighet, f. f. 3. die Unabhaͤngigkeit. 
Oadel, adj. nicht gonisbet e. ofrålfe. ad⸗ rg De an nogefürgt 

adlad, part. nicht geadelt, nicht in den Adels] Orfläthg, adj. oafätligen, adv. unabi, 

ftand erhoben. ne Aufhoͤren. ser, aa⸗ nabräffia et⸗ 


Oaför- 
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Oaflösligen „pers. ꝓſt, adv. unablödlih, . Obeodârad, per. unbethoͤt. N 
Oafiıkuren , pars. unabgefihnitten. - - Öbefläckad, part. unbefledt. 


Osktadt, adverbinliser, ' ungeachtet ; obgl: eich. | Obefogad, p rt. unbefugt, der Tein Aecht wo⸗ 
Han gick bort, oaktadt hesnes- trägna Öner Si bat. tt ohefogadt klagomål , eine Klage, , 
och tårar, er ging weg, fie mochte ihn noch] . die einer an —* nach den Befeken nicke, 
ſo ſehr mit Thraͤnen bitten. Detta allt oak-| berechtiget i 
tadt, ohne auf dies alles im geringften Rüd-|Obefätt, obefäftad, part. unbefeftigt, 
fåt su nehmen. Det må vara, oaktadt dör Ob egrafven , part. unbegraben. 


‚yore mycket att påminna, ed mag feyn ob: 
hleic viel dabey zu-erinnern wäre >  fObegräten, pers. unbeweint. 


Osktfamhet, f. f- 3, dig unachtſamteit. i Pe Fä obegripligt, obegripligen, ade.” 
Oandelig; adj. ungei iſtlich. be Obagriblighet,; ff. 3. die Unbegreiflichteit. 
| 3 


Oanfäktad , 'r) ünangefödhten ; 
feiner Berft dung ausgefeht 2 de Obegr; par: unangefangen. 


OÖsangentåui:,; unangenehin, widerli 

Oamfodd —— 9. Obehag, ]. n. 4. die Unannehmlichkeit. 
Oi adverbiliser » unangefebri, ungeachtet. Obebagi ig» adj. ‚obehagligt, x. u. adv. unan⸗ 

. oaktadt 
Oanfenlig, adj. unanfehntich, " ' Oeufeniig, till ——— Lf. 3- die Unannehmlichteit. 
växten , klein von GStatur. . }Obehjertad, par⸗.unbeherʒt, furchtſam. 

Oanfenlighet, £ f. 3. die Ulamfejniidteit. Obehindrad, part. obehindrat, adv. umgehin⸗ 
Oauftändig, - adj. ——— såv. uttanftändig.! dert: 9 


Qa: sftåodighet, ST die Unanſtaͤndigkeit. Obehörig, sdi. ungehörig, "En "obehörig per- 
u 


, fon, eine Perfon, die fein t noga bat, 
—— —— oanft digheter" med andra En » fine for mare, ein AB ner 


"könet i I uthers tid, der unanftaͤndig e Um: 
"gang der Geiſtlichen ju kur her Zeit mit den] Lem man nicht eigentlich fteht, Index imo, 
andern Gefiechte, a Obehörizhet, } fı f. die Unbehörig@bie. : | 
Oaoftötlig , . adj. unanftößig. u “ righe ! , 
Hig, adj. unanftoßig Obekant , adj. unbekannt. 


—R di oßigk 
änfötlighet, [.f. 3. die Nnanft Re de Obekrigad, adj. unbefriegt, unangefeindet, 


Oartaftad, part. unangeruͤh 
Oarbetad , ‚part unverarbeiter. J. —— 
Obekymmerfamhet, f. f. 3 die Corglofigfeit: 
Oart, fm. 3. eine Unart, üble, fleste Art q; befiı (06 | 
6er ee en a om 
Oartig, oartigt, En nu, ade. unartig. ; feben. 7 pa, ganz 8 nå 
Oartighet,, ff. 3. die Unartigkeit. Obelefvad , adj. unbelebt. 
Obakad, pers. ungebaden. Obeletvenhet., di} f. 3. die Unbelebtheit, der 
Obenad , garı.ingebahnt. - ov .' Mangel an rtigkeit im Wmgange mit ans 
Obarkad , part. ohne daß die Kinde atgenom: dern. 
men iſt. Obelägrad, pare: unbelager. 
Obärmhertig; ed. obarmhertigt, a. u adv. uNs|Obeläfen, adj. unbelefen, der night viel gelefen 
banııhersig: - bat. . 
Obarmhertighet, f. f. 3. die Unbarmherzigkeit. Obelönt, pars. unbelohut. &S.'olbnt. 
Obeblandåd , f. oblandhd. ” "05 +1 fObemannad, pars. unbemannt, nicht mit Mania 
Obebodd, pers. unbewohnt. | fehaft verfehen. | 


Obebolig, ö ebygelig, a2. unbewohnbar. Obemåk, part. unerwähnt, Unangeführt.- 


Obeden ;' part. ungebeten. Den fon ‘dr obe-| Ohem$ af. B art. unvermiſcht. ©. oblan- 
den till, går —** ifrån, Syr. iver wer FO dad. u F ar 
nen Sant dum Sohn. Dinge wipht, bat fel Obemårkt, pars. unbemerft. 
Obedra agen, pars. unbetrogen. - oo. =. 6 Ohenågen, adj. ‚gbenäget, I nu. „ade. om därtill, 
I „adv. unberj abgeneigt. Han var icke obenågen 
Obeirägliß: adj. obodrågligt, m. u er war nicht davon abgeneigt. Jag fann ho- 


obige ighet, ff. 3. die Unbetrieglichkeit. nom FOA obenågen att gılva fitt famsycke, 


a 
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Te | ö 
ich fand ihn gar nicht geneigt darein au wil⸗/ feiner zweifelt Daran, daß die. Sache über 
ligen. den zaufen geben wird. - 

Obenägenhet , f: f. 3. die Abgeneigtheit Obeftäld, ‘pers. 1) unbeftellt, unbedungen. 

Obeprydd, port. ungeziert, ungeputzt. Obeftåldt arbeta, unbedungene Arbeit; 3) 

Obeqvåm , adj. obeqvåmt, adv. 1) unbequem; ‚ Anberrtchtet. Komma åter mei Sohle 
2) unſchicklich, unfähig. Strax efter maten| ! Ty» unverrichteter che wi OMR, 
är man en till fysflor , EN, nad; derj Obeftämd , adj. unbeftinmt. 

Mahlzeit ift man nicht gu Geſchaͤften aufs|Obeftämdhet, f: f. die Unbeſtimmtheit. 
gelegt. y Obeftändig, adj. obefläudigt, ». u. ads. unbe 
Obegrämt, obeqrämligt, edv. unbequem, Bob ftändig.: AA 

.  Obeqvåmt, nidt bequemlich wohnen.  |Pbeftändighet, f f 3: die Upbeſtaͤndigkeit. 

Obeqvämlighet, ff. 3. die Unbequenuichteit. |Obefutten, adj, unangefeffen. 

obe @eiber a) nidt vorbereitet Han var | br adv pärt. unbeantwgrtet: 
aldeles oberedd till att [vara, er war nicht Obefviklig , . — wer nicht betrogen werden 

vorbereitet zu antworten. Obefen en 8 nicht beſchworen iſt 

Obereft, adj. einer, der nicht geräfet, nie in . la " 
der Branche gewefen iſt. $ 8 ſ Oboſvârad, pars. unbefchivert. 


Oberiden,, part. unberitten. En-oberiden häft; Ohefäkt, nes unbefscht. 


ein nicht augerittened Pferd. .}Obetad, part. wwa# nach nicht. abgeweidet ift. 
Oberykad, pers. unberuͤchtigt. Obetagön.s' sar). mabenabsmen. Mana rike. ho- 
Oberäk . i it qe⸗ uom canem e un 
——— par unberechnet, nicht mit ge⸗ Det år —— obetapet att förfvara fin ofkuld, 


. . es ift ibm uUnvertvebrt, e& fteht ihm frevs 
ee unberechbar, was nicht gu feine Unfhuld N vectbeidigen. MM j 
befatt ,: part. PR | Obetalt, , pars. unbegablt; 1) was nicht 
Ole nenn , unbeſichtict. bezahlt if; a) wer noch Seine Bezahlung ers 
Obeleglad ‚' part. (SM ett ob föglade fkepp, halten hat. wib 5 ; i se nicht 6 
ein Schiff, das noch nie befegekt, noch nicht Oreunape gort, unbel ſtigt, womit nicht bes 
in Gee gemufen if. : I ſchwett. J oe 
Obefkedlig, adj. obefkedligen, obefkedligt, sdv.|Pbetygad, pers. anbeseugt. 
unbefhäben, grob. - _ +}Obetäkt, Pars. 1) unbededt; 2) fig. uwerdeckt, 
Obefkodlighet, f. f. 3. die Unbeſcheidenheit. | deutlich. ©. oföskylt. 
Obefkiilig, adj. obefkriigen, obelkrifligt', n. Obetänkfamhet, /. f. 3. die Unbedachtfanfeit. 


u. adv. unbefchreiblich. Obetänkt, adj. u. adv. obetänkfam, adj. obe- 
Obefkrifren‘, part. unbefchrieheh.: “N tånklamt, ade. unbedachtfark, ohne vorher 
Obeikyädad;, part. unbeſchi tzt. gehörig gu überlegen. .. 
Obefkärmad, pars. unbeſchirmt. | OM ner Sbsenfgefe nn dat ! . unerfahren 


emert: 
Obeflagen, pars. unbefiblagen,. nicht mit ge: - 
börigem Befchlage verfehen. ” 3 Öbevarad, pars. unbewahrt. 


| Oberelilig,. adj..obevekligt, adv; 1) unbew 
Obefluteri, part. unbefthloffen. "ich; 3 fig. unerbittlih, der durch Kine 
Obefmittad , part. unbeſchmutzt, unangeftedt,|' Bitten iu bewegen ift, . | 

efled BE | ‚ }Obeveklighet, /. f. 3..1) die Unbeweglichkei 
Obeltiglig, adj. unerſteiglich. 5 2) fig. Unerbitttisföjt. MR nö 


Obeftrielig, adj. unftreitig, was nicht beſtrite Obevekt,adi, unhevegt, migerkbet. 
ten, ‚nicht geläugnet werden Fang. I ODbeviljad, pm. — bewilligt ift: 
Obeftridlighet , £. f. (Pb. W.) die Unlåugbar: | Obevislig, adj) unaweidüich,. + 
keit. Obeviſt, pare:unerwiefen. 
Obeftånd, f 4.'4, der Verfall, Ruin. Bringa) Obeditnad, pas. unbezeugt, durch keine Zen 
någon på obeftånd, i. 3 L. jemanden inl gen dargethan. - 
Befall brin en. u —F Da Konami Obevägen , part. nicht geneigt, 
1 obeltänd, feine Sa nd in Verfall ge: 
rathen.  Ingen- trifllar på fakens obeftånd, Obevåggad , pars. unbewaffnet- 


OoM- 
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Obillig , adj. obilligt, =. u. edv. unbillig. braͤuchlich. Obrukliga ord, veraltete Woͤr⸗ 
Obilliga, v. «. 1. mifbifligen. ©. mißsbilliga. | ter. w 
ME i iſliakei Obrunnen rs. was nicht gebrannt hate, 
Obillighet, f. f- 3. bie Unbilligfeit, " Obrunnen Bödiel, frifder Mit, fo wie er 
Oblandad, pars. unvermifht. ; - aus dem Stalle fommt, der noch nicht zum 
Oblat, m. 3. die Oblate, wird aus Mehl] Bunge gehörig auf einem Haufen gelegen 
und sale wißchen sven Eifen ang dünn hat. * 
ebacken, und ba att des Broted im 
| Kbendmahte (bey den Katholiten die Hoftie),| Abruten, pars. ungebrochen, — teins Ser⸗ 
bald zum Boden fir allerhand Kuden, batdjObrydd, pars. unangefochten, durch keine S— 
m Immidein für unangenehme Arzneyen,| gen und Hindernuffe' beunrahigt, unberist 
ald Mein und rund zum Verſtegein der); Låt mig vara abrydd, (06 wid) in Ruhe. 
Briefe gebraucht, und beißt un letztern Öbrånt, pers. ungebrannt. - avd 
Fallé munlack, Mundlack. Obfervations -medel, f. m. 4, ſo heißen ing 
Oblekt, part. ungebleicht. _ "I Schweden die Geber, weiche duch die ger 
Obiid, adj. ungunſtig, unfreundlich, ungna⸗ machten Erinnerungen der Kammer » Nevis 
dig, hart, fireng. Vila fig oblid emot vå-) ſion einfließen £önnen. . | | 
gon, ſich fehr unfreundlich gegen jemanden Obuden, nass. ungebeten, ungeladen. Den. 
„betragen. Ett oblidt (var, eine ungüunflige,| obudne kall fitta under bordet, Spr. der 
harte Antwort. En oblid lycka, ein widri-| Lingebetene foll unter dem Tiſche ſihen, uns 
ges Glud. Lyckan år honom oblid, dag gebetene Gåfte fest man hinter die Thure. _ 





Stud will ihm nicht wohl, aan Obunden, pars. ungebunden. Med obundna” 
Oblidhet, f. f. 3. die Unfreundlichleit, Yärte,| händer, mit freyen Händen, von frenen 
‚Strenge. | Seiten. Uti obundet tal, in ungebundener 
Oblidkad, pars. unverföhnt. ede, in Proſe. | 


Oblidkelig, ad. unverföhnlich. .. . . [Obyagd, part. ungebauet. ha ite 
3 ne | da aa of "TT si me döm 
Oblyg, adj. oblygt » n. u. adv. ungeſcheuet, u faffen. De hifva n got obytt fins emel- 
ahrteit ungefdrenit fadon LE pie lan, fle haben noch ekwas mit einander aufs 
mom oblygt i enbgtet, fir fal ihm dreift in gumadjen , find mit einander in Gtreitiglit 
a | on . | - : 
Obl * f. 3. die Kuchaheit, Leaheit, De Bar. um ebettet, En ohäddad föng, 
reiſigteit. | , m: 
Ä ER ke, i. ꝗ. L. f roßes Ding, 10 
Obsran, Dag Bl fe 3. din ee ee SU bår Gtelle bringen ih, 
ewählter Schiedsrichter Obäklig, adj. ungeheuer groß, dad ſchwer Ju 
3 **8 regieren tft. Ett obåkligt och ·tungt feglande 
Oborfad, port. ungebürftet, ungepukt, fig. fartyg, ein ungeheuer großed und ſchwer fer 
i. 9. £. ungeſchliffen, ungefittet, | q elndes.$ — | 
Obotfärdig , adj. obotfärdigt, adv. unbußfertig, Obåklighet, > f. 3. eine ungeheure, koloſſale 
Obotfärdighet,, ff. 3, die Unbußfertigfeie |. Größe. 
Obotlig, adj. obotligt, adv. 1) unerfeglih; a)jObåndig, i. g. 2. adj. obåndigt, ads. unbänd' 
unheilbar, Ea obotlig fjukdom, eine uns| dig. ©. oltyrig. 
—8 Rranfbei, | die Unerfeniggejg, | OPÄMhet, Sa. die Unbänbigleie... 
tlighet, /. F. 3. x) die Unerſetzlichkeit; a z; 53 — 
—*5 — PR > a peit; Ohåjd, pers. 1) ungebogen; 2) fig. unerbittr. 
Oleg a. adj. obrotsligen 3 adv. unverbruch⸗ Obbi jelig‘, oböjlig, adj. un biegfam. 

; ch oc Oböjlighet,.f. f. 3. die Unbiegſanikeit. 
Obruka £m 4. Der RiGtgebrandy einer Gade. lopsobörd. adj. defen Bitte nicht, erhörtrift. 
Obrukad, pars. ungebraucht. En obrukad oder erhort wird. uk . 

kläduing, ein Kleid, das noch nicht getras Och, cexj. und. Både i åldre och, nn tider” | 
cc Ei Fa obrukad mark, ein unangebau: foweht in altern als neuern geiten, Och få, 
Obrukbar, adj. unbrauchbar. | | vidare, und fö weiter. | SR . 
Obruklig, adj. obrukligt, =. u. ade. unge: Helfen fm der Unchriſt. BERUF 
. nf. 
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ET —— —— nn 
Ochriftlig, adj. unchriſtlich. ‚hof, gin ungefpaltener Huf. Sitta i odelt 
Ochriftnad, f. 28. pars. ungetauft. "bo, eine Erbiche t ungetberte, in Hemein⸗ 


: haft befißen afva ingen ting odelt med 
ig 31 auch. Det tror jag ock, das glaube [gat | vt einem nichts gu ſchaffen, feinen 


Streit mit ihm haben. 
‚ Eller ock, oder auch, oder aber. Odelbar, adj. untheilbar. 
Så ock, fo auch. Odelbarhet, /. f. die Untheilbarkeit. 
Utan ock, fondern aud, Oden, f. m. Oden, Odin, thin. der erfle 


Ocker, f. n. 3. der Bucher. und vornehmſte Bott der alten Gothen. 
Ockeraktig, adj. wucheriſch. Odensdag, f m. 2 die Mittervoche. BM. ons- 
Ockergul, adj. ochergelb. dag. 

Ockra, v. m. I. Bucher treiben. Oden! ala, ff. 1. der ſchwarze Reiher, Ar 


Orkra?, ! ner.) der O eine mes] des nigra. 
tallifde Eder ou ef OM der aufgeld- Odjur, fi n. 4. ein Unthier, ein’ veißendes, 
ften Metallen, Ochre. ſchaͤdliches Thier 


Ockrare , [. m. 2. ein Wucherer. Odla, * 8. I. anbauen, f fölnfbagren Kr 
ten , aurbeiren. 

Geht, co el —8 få re Ri ur 105] En En u —e— fom ei en fördel t de- 
—X8 er kann ne auch hatten. uille, eine Erziehung, die zum allge⸗ 


meinen Beten ihren (Bei ildet bat. 
Ocktar, f. m. 3. r) das Format eined Bucht, weinen Eeen — a Des bat. 


.da ein Bogen in adıt Sutter snfammen! a. tligt £åga odladt.fnille, Shafefpear 
gelegt ift; 2) die Octave in der —X Fo ein auberordentidred aber * aus⸗ 
Ocktroj, f. m. 3. eine Handels freyheit auf ge⸗ idetes und verfeinertes Genie. | 
wiſſe Jahre. nde, fw. 4. der Anbau. . Vetsufkspers 
Ole, v.&r. (Går jr oculiren. ©. ‚Tape: lande? die Euktur der Wiffenfchaften. 
af R. 4 ein Eigenthum, freyer und eis Odlare, f: m. 3. cin Anbauer. 

—*8 Beſiis. Daher Allod (alledinıe) 

“ge Öegentbeile b del "gehn Uedem). Arc‘ — Li f k sine ne Die dat 

mod, rınuth u. EN Wahrheit et bearbeiten 
oa, gä mat ei einer Fiir erb rund eigenthum⸗ | Odling, f: f. a. der Anbau. 

' Odlinks - fått, .w.4. die Art des Anbaues. 
A 3. ein freyer Cigenthirmer, Ove» a såj. (von Bveifen und dergleichen) 
Odalboren , port. frev 9 ebovgn. Odalboren ft verfhlägt , unverfblagfam. 

till fin grund, ein igen ümer eines ihm)Oduslig, sö. untauglid, unzüchtig. 
- angeftawmsmten Grund und Bodens. ee. Sf. 3. die Untauglißtelt, Uns 
Odalegendom,. f. m. 2..ein freves, erbeigens 

thiunliche® — auf dem Sande s Odugling, f. m. 2. ein Taugenichts. 
Odalgods , f =, 4. ein freyves, erbeigenthum⸗ ‚Odugfe, f. oduglig. 
Uiches But ; [Pdygd,f fi'3. eine Untagend, ein Febler. 

Odabira, l f. 1. eine febr alte Brube, Zund⸗ Odygdas, i. g. L. v. a' r. Thorheiten begchen. 
Odygdig; ad). otygdigt, n. u. adv. x) mas eine 


of 1, a6 » und eigen⸗ tu n Fehler an ati 
liche band: , —* —— gehe, re einer Jet Ro mi 


Odalman, fm. 3. ein freyer Grundbefiger, ein|Odämmelig, adj. unaufhaltbar. ' pv 
Beſitzer  cined großen, eigenthumlichen Land⸗ Odåviigt, ndj; odödligt, m. n. ade. unſterblich. 


eigenthum Odödlighet die Unſterblichkeit. Haus 
algvarn', f. m. 2. eine erbeigene Mühle. Are bel de odödli ten, fein größter 


Odalräntz, f. jordboksrånta. _ Wunſch wer die Unfterblichkeit. 


Odalrätt, dab Recht, etwas ald a 
er en rt: — a Odbund, Bar. nicht abgeurtheilt, ohne ircheit 


een £ m. 3. ein freyer Eigenthuͤmer, Odöpt, part. ungetauft. 


Odelad , odolt, pers. ungetheitt. Hu odelt|Odört, ſ. unter öres - he 
o 
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Oefteraplig , adj. unnadjabmlid. ren 2. 1 5 9. 8 bep einer feyerlichen 
Oeltertänklam, adj. unbedachtſam. Öelegenheit, 3. €. einen, Kerfälage u d. 
Oegennytta, ff. 1. die Uncigemnikigteit, gl. fine anfgetragene, oͤffentliche Verrich⸗ 
Oegennyttig, adj. uneigennitzig. Offra, v. a. 1. opfern. 

Oemotflåndlig , adj. unwiderftehlich. Offrande, fabfl. das Opfern. 


Oemotfåglig , adj. vemotfägligen, adu. univie Offrare, fi m. 2. ein Opferer. 


derſprechlich. Offring, £ f. 2. das Opfern, 


Oenig, adj. oenigt, n. u. adv. uneinig. | 
. 82, or Bö Qi ig-| Ofjunad, pars. was feine Pflaumfedern, Dies 
‚Oenighet, f: f. 3. die Uneinigfeit. Stifta oenig Fa ze hare u. dv or Det fede Wie 


het, Uneinigkeit anrichten. , 
Oenfe, adj. ungleicher Meinung, uneinig, ſtrei⸗ fjäder, it A: Mae ? % , än 
fig. ©. oenig. | glatted Kinn. | 
Oerhörd, f. ohörd. | ‚Ofjädrad , pars. unbeſiedert 
" Of, veralt. pars. intenfiva, fo viel ald febr. ' Ofjårtrad, pers. ungefeffelt. Ofjättrad af alla 
©. ganfka. . | reglor, an feine Regeln felavifch gebunden. 

OR, f.n. 4. ein Unfall, Ungt. Oflyglad, pars. unbeflügelt. 

— hun gen, ofantligt, ade. febr, Ofråuflittig , adj. unzertrennbar. 
Oĩantlighet, f. f. 3. die ungeheure Größe. Oioß £ -” 4 der Unfug, die Unbefugniß gu 
Ofatt, i. g. L. adj. unſchicklich, ſchlecht, grob Otoga, v. a. 1. Unfug treiben, begehen. Ofo- 

gemacht. ga någon, einem ju nahe, ihr nrecht thun, 
Ofeg, adj. unerfihroden. Engelbreckt förena-|npgn,, a; unfüglich, unpaßtic, 


de med ett ofegt finnelag vett och belefren- . . el Bi 
het, Engelbrecht vereinigte mit, einem uners | Oföglighet, f. f. 3. die Unpaͤßlichkeit. 
ſchrockenen Geiſte Verſtänd und Lebensart. Oformlig, adj. unfoͤrmlich. 


LJ 





Oſeghet, / f. 3. die Unerſchrockenheit. Oformlighet, f. f. 3. die Unfoͤrmlichkeit. 
Ofelbar, adj. ofelbart, n. u. ad». uufehlbar. S. Ofred. fm. 3. der Unfriede, Streit, Krieg, 
obefviklig. u | die Unruhe. I ofreds tider, gu Kriegszeiten. 
Ofelbarhet, f£ f. 3. die Unfehlbarkeit. Ofreda, v. a. 1. beunruhigen, die Ruhe ſtoͤ⸗ 
Ofenbruch, f. m. (Züttenbau) der Ofenbrud,| ren, angreifen. la 
was fih im Dfen.anfeht. &. Tutia. Oftedlig, ad) unfriedlich. -Ofredlige tider, 
| riegszeiten. 


Offentlig, adj. (der Accent in penultima) of- eo | 
fentligen. er. öffentlich, allgemein b nen nn unverſucht, nicht in. Verſu⸗ 

Offentlighet, f. f.3. die Deffentlichkeit, Pul Hung , . 
blicitat. ft f . ff Bra, P Ofrifk, i. Få 2. adj. nicht weg auf, unpaͤßlich, 

Offer, /. n. 4 än Opfer. Brånn- Förfonings- nicht friſch und gefund. ©. ofund. 
Tack -offer, ein Brennopfer, Suͤhnopfer, Ofrugtbar, ad). ofrugtbart, ». u. «do unfruchte 
Dantopfer. be Anergiehi . En ofru tbar åker, ‚in 
Oferdjur, £ n. 4. ein Opferthier. un barer Acker. Ett gtbart cap 
Offerfånad , f. m. 4. dad Opfervieh. fråge Hal, was lahm ſteht, Leine Zinfen 


Oßerkaka, /. f. 1. em Opferkuchen. Ofrugtbarhet, f. f. 3. die Unfruchtbarkeit. Pen- 
Offerkålla, f£ f. x. eine Opferquelle. Sv nin arnas ches, Bu abmftehen der 
ieBen m er erten sefticen See in Selber. 
orden Die Stroͤme, en, uellen, Ofrugtfam adj unfruchtbar En ofrugtfam 
worin die Taufe ge die ad) als ’ ne io for ; ; 
Gefundbrunnen er und an ge: oma eine Frau, die feine Kinder bes 
opfert ward, Daher der Nahme entflan- Ofrugtfamhet, . M die Unfruchtbarkeit der 
eiber. 


if. W 
Offerlund, & m. 2. cin Opferhain. 
Oferpräß, f. m. 3. ein Opferprieſter. Ordnen’ ars. Mi 
Offerqvinna, f. f. 1. eine Opferpriefterinn. | Ofrålfe,” adj. 1) nicht von Adel. De ofrälfe 
Ofücera, fm. 2. ein Dfficier. Öfver- och ftänden, die drey blirgerlichen Stände; 2) 
Underofkcerare, die Ober» und Unteroffis Eeuerbar. Ett ofrälie geds, ein ftenerbares 
ciers. | - ut. "eo 


* 


— +; 
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Offockn, f. m. 2. was zu viel an Eteuern u. Ofödd, pars ungeboren. Lika godt ofödd 
6. al von jemanden eingefordert ift, beſon⸗/ fom född, eben jo gut, wenn er nicht gedds 
deré in der gerichtüichen, tebembante abr ta| ven wäre, oo 

rock och oflocknar, Das Fecht des Kö⸗ Ofõljd, Jm. 3. eine Ungereimtheit, Incon 
—— ——— 
sen 4 ? enna tanke, id fann nichts Widerfinn 

‚  fharfe Urtheile gegen folche zu lindern u.f iw.) in dem ante finden. 9 ſinuiges 

Ofta, adv. oftare, comp. oſtaſt, füperl. oft,|Ofér, f. vanför. 
öfter, zum Öfterften. Som oſtaſt, febr oft. |Oförargad, pers. nicht erzuͤrnt. 
ed + eine frühzeitige, un Ofdrargelig, adj. unanftößig 
zeitige N . wer 
” . . ._, 1Oförbrännlig, adj. unverbrennlich. 

Ofullkomlig, adj. ofullkomligen, . ofullkomligt, 18» 20 | 

adv. unvoflfommen. ge gt Oförbrånnlighet, f: f. 3. die Unverbrennlich⸗ 


fullkomlighet, f. f. 3. die Unvollfommenheit. feit. , 
Ofallbomnad , er nod nicht tea fer Oförbyttad, adj, unbertaufcht unverändert. 
tig, unaudgearbeitet, unvollendet, unvoll Ofördelaktig, adj. nicht vortheilhaft, ſchaͤdlich. 
bracht. | ab Ofbräröjeligen, adv. unverzüglich ,. ohne Bess 
Ofvan . oben. Vfran jord er der] 309. 
| e. Br Ofördärfvad, pars. unverdorben. 
Ofvanbemäld , oben bemeldet, oberwähnt.|Oföre, f. n. 4 eine ungebahnte Schlittenbahn, 
‚Dfvanberörd, oben berührt, vorbeſagt. wegen des vielen gerallenen Schnees. 
Ofvan efter, von oben herab. Oförenad, part. x) unbereinigt; 2) unverglir 
Ofran före, oben fiber. Se här ofran före, den, ‚unausgefohnt. Ä 
ſiehe, was bier vorher davon gefagt ift. |Oförenlig, adj. unvereinbar. | 
Ofran ifrån, von oben herab, von oben zu. Oförfalflead , pars. unnerfätfcht , rem. 
Ofran på, dben auf. Oförferen, adj. oförfaret, m. u. adv. unerfah⸗ 
Ofran till, nad) oben zu, oben. Pelaren u 
år mal ofvan till, mon tjock nedan till, Oförfarenhet, f. f. 3. die Unerfahrenheit. 
der Pfeiler ift am obern Ende fchmal,| Oförfärad, pars. oförfåradt, adv. unerſchrok⸗ 
‚und nach unter zu did. Som ofran tilll fen. “ 
nåmde år, wie oben vorher gefagt iſt. ©. Oförgriplig, adj. oförgripligen, adv. unvor⸗ 
| * reiflich,, unmaßgeblich. Säge fin oförgrip- 
Ofyndig, na. baubed & E. Geftein, wo ih] liga mening, ferne Meinung jagen, ohne je 
den An det, ins Gegenfake von fyndig. | wanden dadurd vergreifeh Oder etwas vor- 
Ofång, V. 3. R. [4 d. i. olaga fång, was Schreiben zu wollen. . 
‚aan mit Unrecht er ‚, brfonmen bat. |Oförgyld, part. unvergoldet. 


Ofille, J. w. 4 tin Unfall, ©. ofall. Oförgånglich, adj. oförgäupligt, m. ü..ade. uns 
Ord fw.) eine unglucliche Reife; =) ein vergånglid. 
T Unfali, Unheil, Unglud. Oförgänglighet, /. J. 3. die Unoergånglidfeit. 


OBfirdig , adj. x) nicht fertig zur Meife; 2) was Det gitver hans arbeten orig ighetens in- 
nicht Fertig, nicht bazu sefcidt if, wozu fogel, das drüdt feinen Ar 
es dienen joll. Byggningen r ofårdig, dag) gel der Unfterblichleit auf. 
Haus i —F Si He I et är|Oförgäten, pars unvergeſſen. 
färdigt, Da IGebt nicht.  Skep-Loförgåtli . ich. 
pot är ofårdigt, Das GAR erkhen. Ankor Ofbehinderlig. adj nt bindertid,. 
äv 9 Han fd: i högra handen, er Oförkindrad,, pers. unverhindert. 
fann die rechte Hand nicht gebrauchen, er|Oförhoppandes, i. g. 8. adv. unverhofft. ©. 
et Schaden an der rechten Hand, die rechtel oföfmodligen. | 
Hand Yt ihm lahm. Ofärdig i foten, der|Oförhörd, adj. unerhört. Dåma någon oför- 
nicht gehen fann. " hörd, einen unverhörter Sache, ohne ihn zu 
Ofärdighet, d. f. 3. ein Mangel, ein Fehler; Hören, verurtheilen. ©. ohörd. 
an enter -Sade, ein Gebrechen am Leıbe,l Oförkaftlig, adj. unverwerfliih. 
die Laͤhmung eines Gliedes u. d. m. Oförklenad , pars. unverfleinert. Hass loford 
Ofårgad , part. 2) ungefärbt; 2) fig. aufricptig.| Oförklenaut, feinen Ruhm ungefejmålert. 
Ore 


eiten das Bie 
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Oförkränkt, pers. ungefränft. Ilans rått oför- rättmätiga Ööfrertygelfe, jemandes gerechter 


kränkt, ohne feine Rechte zu kraͤnken. Ett] Ueberzeugung zu nahe treten. Det vore att 
oförkränkt famrete, ein unverletztes Gel oförrätta edra egna förtjenfter, dad wäre 


wijlen. ©. okränkt. : o viel, ald euren eigenen Berdienften nicht. 
Oförliklig, adj. oförlikligen,, oförlikligt, =. u.| Gerechtigkeit wieberfahren su laffen. 

adv. unertrhglich, Oförrättad, pars. 1) bevorfheilt. Nationem 
Oförliknelig, adj. oförlikneligen, oförlikneligt,| trodde fig oförrättad, die Nation glaubte, 


2. adv. schlich. ihr fey zu viel geſchehen; 2) unverrichtet. 
n. u. adv. unbergleich(ich Ka, ed BA Ärende, —e— 


Oförlikt, pars. unverglichen. f —— mit teter Sache, ohne etwas ausgerichtet zu 


ed h förlikt, fie i , 
ihm ansgeföhnt. Han Må nnu oförlikt för| baben, wiederfommen. 


den orätt fom fkedde honom, er bat noch; Oförfagd, adj. unverzagt. . 
für das ihm gefchehene Unrecht feine Ges|Otörfagdhet, f. f. der unverzagte Muth, 
nugthuung erhalten. Oförfedd, vart. unverfehen. En oförfedi 
Oförlofrad „. pers. unverſprochen, unverlobt.| dotter, eine unverforgte Fochter. 
an har tre åunn oförlofvade döttrar, ‚er Oförfedt, oförfeondes, adv. unver ehende, uns 
bat noch drey unverfagte Töchter. | vermuthet. Låt ofe byta ofred svir 
Oferlätlig, adj. oförlätligen, oförlåtligt, m. u.| wollen, ohne die Sache zu befehen, taus 
adv. unverzeihlich. ſchen. 
Oförmiafkad, adj. unverringert. Oförfeglad, bars. unverfiegelt. 
Oförmodad , Bart oförmodlig 3 ‚förmodligen, Ofårfigtig, adj. oförfigtigt, adv. unvorfihtig. 
. unbermuthet, unerivar n ofor- . y , ar 
modlig håndelfe, ein unverhofter Fall. et, sr —— dd 
Oförmäld, pars. unvermaͤhlt. bet. nn g oo "fe 
Oförmångd ‚part. unvermiſcht. &. oblandad. Oförfkrifren, sart. ni : . 
Oförmårkt , adv. unvermerkt, allmählich, nad! Ikrifret gode, åter” die änn midt — 
und nach. | der Freuide fommen laffen. . 
Oförmögen , adj. undermögend. Oförfkräkt, adj. u. ado. unerſchrocken. 
Oförmögenhet, f. f. 3. dad Unvermögen. Oförfkylid, pars. oförfkylidt,. m. u. adv. une 
Oförncklig, adv. oförnekligen, adj. unläugbar.| verfhuldet, unverdient. Lida oförfkylide, 


Oferauft, fm 4. Die Tim ft, Oforkkylt, part. unverdect,  Såga oförflylt 


and. . Å . 
Ofmehig, adj. oförnuftigt, m. u. adv. undere| . fauningen, die Wahrheit freu heraus fagen. 
nünftig- | | ‚." »jOförfkämd, adj. oförfkämdt, n. u, adv. uns 
Oförnöjd , ei. 1) mibvergnigt, ungufrieden ; verſchaͤmt. 
2) unbefriedigt. Han är oförnöjd tor ſin Oſörſtümdbet, ff. 3- die Unverſchaͤmtheit. 
fordran , ihm iſt feine Forderung noch nicht Oförfonlig, adj. oförfonligen, oförfonligt, ». u, 


bezahlt. , oc d verfohnlich 
Oförmöjfam , adj. unvergnüglich, ungenligfam,| 283: Unbertontig. un 


leicht womit zufrieden iſt. Oförftänd , f. n. der Unverftand, Mangel an 
Ofömöjfamhet, f. f. 3. die Unvergnüglichkeit,] Verrunft, an Nachdenken. . 

Ungenisgfambeit. Oförftändig, iadj. oförfländigt, m. u. adv. uns 
Oförnötlig, adj. was nicht abgenutzt werden] verfläntig, unverfländiger Weife. 

fann, unvergänglid. ©. outmötlig. Oförfändighet, ff. 3. die Unverftändigfeit, 
Oförpantad, pars. unverpfändet, Oförftåndlig, adj. unverſtaͤndlich, unvernehm⸗ 

10. 

Oförruttnad , pars. undesfault. Oförfåld, part. unverſtellt. 


Oförruttnelig,, adj. unvertveslich. | : l 
Oförryckt, part. unverridt, Blifra oförryckt| OförRörd, pers. nicht zerſtoͤrt. 
vid fin befittning, ungeftöhrt im Befiß einer|Oförfumad, pers. nicht verfaunit, 
Bade bleiben. ©. oftörd. Oförfumlig, adj. oförfumligen, oförfumligt, 
Oförrätt, Sm. 3. das Unrecht, dad jemand) m. u. adv. ungefäumt, unverweilt, ohne zu 
gefchieht, dre Bevortheilung, Injuria. zaudern. | 
Oförråtta, v. a. x. einem unrecht, ihm gu nabhelOförfrarlig, adj. oförfvarligen, oförfvarligt, 
thun, "on bevortheilen. Oförrätta någons] m. Er unverantwortlich. of 
. St : [- 


Pad 


5 
a 
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Öförfvarlighet, Sf. 3 die Unverantwortlich-|Oförvägen, adj. verivegen, vermeſſen, tolikuhn. 

teit. | Oförvågenhet, £ f. Fr die Verwegenheit, Vers 
Ofbrlynt, adj. u. ade. x) unangefehen, ohne meſſenheit, Tollfuhnhent. 

alle Rudficht auf Perfonen, Ört und Zeit ;IOförvändt, pars. unabgemmöt. Se oförrändg 
| 2 ungefiheuet , ‚dreift; 3) unvermutheg) på någon, jemand mit unverwandten Augen 
'&, eförledt. di nk . - anſehen. 
Öförfynthet, f. f. 3. 1) die Hintanſetzung aller | Oföryttrad . unperäußest, unverfa 

—— pe ae alle yttra, pars. unberäußest, uf. 








Oföradhd . { | 
—* etwas zu (un zu fagen, en 1 oförrå anberede tr 
Oförfåkrad  gart. 1) Unben fä was die Mirhe und Feit richt 
Oförfäkrad, part. 1) unverfidert; 2) (Schiffs Ogagn, L RN. 4. en 
fahrt) nidt veraſſecurirt. lohnt, die man darauf wendet, und eher 


| | der ad mirktich ft, verkehrre 
— Oförfökt, adj. u. adv. unverſucht. Em oförfökt fo går (4 ' ' 


: ; 1 | unnutze Arbeit, Nachtheil. Han gör blott 
mslins, ein unerfahrner junger Menfh.] agagn, er nimmt bloß unnige, ſchadlicht 
an har lemnat ingen ting oförlökt, er hat! Dinge vor, die ihm und andern zum Rache 
nichts unverfucht gelaflen, bat alle mögsf theil gereichen. 
liche Mittel angewandt. Ogapmelig , adj. unnüß. 

—— part. —— Lå . Ogarfvad, pars. ungegerbt. 

‚@förtalt, pars. unverleumdet. mun ingen m; i . 
oförtalt vn gulep utewa, böjer en pars. nicht ausgenommen, Hon öv 
verkleinerliches zu fagen wiſſen. Det vi . I. 
jag honom oförtak Säge, das will ich, ohne Ve (der Accent in der Ichten Gelbe) 


ipn zu verfieinern ‚ ohne ibm zu nahe gul Gl SE Mit ein ovober SLR Ogaeså 
reden, fagen. , | lårdom, eine feltene Gelehrſamkeit. Ett 
Oförtegad , pers. underfchwiegen. | ogement förftänd, ein außerordentlicher Ver⸗ 
Oförtegon, i. g. 2. adj. einer, der nicht ſchwei⸗⸗ ſtand. Ogement ftor, ungewöhnlich groß. 
gen fann, | . ovanlig | 
Oförtennt, pars. unverzinnt. Ogen, adj. f. ogin. 


Oförtjent, adj, u. adv. anverdient, unverſchul⸗ Ogenomfkinlig, adj. undnrchfichtig. 
„der, underdienter Weiſe. 


ri Ogenomfkinlighet, f: f.3. die Undurchſichtigkeit. 
— 3513 ad). mordeege — bet Ogenonitränglig, adj. undurchdringlich. 
rtrütenhet, f. f. 3. die Unberdroffenbeit. Ogenomtränglighot, f. f. 3. die Undurcdring 
Oförtulad, adj. unverzollt, one den Zoll das] lichkeit. Blighot, Lf u vdrine 
fär år en = vermuthet . |Ogerna, ads. ungern. 
nkt, ad). u. adv. unvermuthet, Under Ogeming, f f. 2. eine Untbat, ein großes 
ſehen , unerwartet. | , Tårweres —— e. milsgerning. 
Oförtård , part. unversehrt, unangegriffen, Ogerningsman, f. m. 3. ein Uebelthaͤter, einer, 
3. E vom Roſt o. d. g. . der ein großes Verbrechen begangen hat 
Oförtberade, ads. ohne Verzug, unverzuͤglich, & 
a 08 * 


. mifsgernigsman. 


Ogift, adj. unverheirathet. Ogifta Nandet 
Oförvandlad, pars. unverwandelt. | der ledige Stand. Lefva ogift, außer der 
Oförraniklig, f. W. adj. unvergänglidh. Ehe, unverebligt leben. 


Oförvarad, part. unverwahrt, unaufbehalten. |Ogifren, part. I was niemand gegeben ift; 
Ofs varandes, adv. unverfehens, von unge] 2) (Algeb.) undefannte. . 
faͤhr Ogild, ogill u ” adj. 1) ugag Ars 
- . , 4 ogill, ung yn, teme e 
Oförvilznelig, adj. unverwelllich, unvergaͤng⸗ babe ng 2 wie nice | | if, mie eö fen fol 
Oförvitlig, adj. ofbrvitligen, adv. unfträflich De u ArRen, Erforten 
untadslbafe” worauf tids zu fagen, dem liche Eigenfhaft und Befhaftenheit hat. En 


ogild bro, eine Bride, die nicht gehöri 

nichts vorzuwerfen if. BR ebauet ift, fo wie fie nad der —S 
Oförvitlighet , J. f. die Unſtraͤflichkeit. eyn follte; 3) eabndet. Lugge. ogild, 
Ofdrvitt, i. 9. 8. adv. ohne‘ Vorwurf. 9. W. ungeahnder bleiben. 


Oförvunnen, g. W. pers. des nicht gerichtlich | Ogilla, v. a. 1. mibbilligen, nidst«gutheißen 
überzeugt if, ; 99 verworfen, für ungültig erklaͤren. Hans 
ge 
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u." ” . . ee M ⸗ ĩ 
förflag blef af alla ogilladt, alle verwarfen]Ogörlig, adj. ogbrligt, ‚r u. edv. unthunlich. 
feinen Borfehig . Hon ogillade icke att| Det år ogörligt, das iſt unmöglich, laͤßt fig 


måtte förlüka det, fie war nicht entges| nit thun. . = 
gen, dab er ed verſuchen moͤchte. Ogörlighet, £ f. 3. die Unthunlichkait, Unmoͤg⸗ 
Ogillande, ſabſt. die Mißbilligung. . lichkeit einer Cache. | | 
Ogiltig, sdj. ungültig. ; Obackad, pars. unzerhackt, ungebadt, 
Ogiltighet , f. f. 3. die Unguͤltigkeit. Ohandterlig, adj. was fi nicht handthieren 
Ogin ‚adj. 1) was nicht gerade wohin führt.| laͤßt, unregierlid. 


En ogin våg, ein Umweg; 2) ungreundlich.|Ohelga, v. a. I. entheiligen, verunpeiligen. 
Ett ogint var, eine unfreundlihe Antwort; Ohelzande, fxbf. ohelgelfe, £ f. 3. die Ent 
. 3) föwjerig. Alltid vara ogin att hjelpa) heiligung, DBerunheiligung.. “ 
andra,. unmer Echwierigfeiten machen, wenn Ohella, ff. die Ungefundheit. | 
ne helfen ol, andern ungern Oh lm, 34 sm, ali. ohelfofa m. m ri 
Oginhet, f. f. 3. die Unfeeundlichfeit, Abge⸗ RR N . —— — ra | 
neigehert etwas zu thun. a °g.|Ohemul, adj. ohpmult, g. W. a adv. unber ' 
Ogjord, pars. ungetban. Olaga gjordt, årl mee ? ' uncedtmähiger 


' få godt fom ogjordt, Spr. wae ungefeßlich : ee klase! eine unbefugte Fre 


geſchehen ift, ift fo gut als wenn es gar sord , eg É 
nit gefthehen wäre, gilt nicht. _Giordt| vetankter ee nabig erfäuftet oder 
kan icke blifva ogjordt, Spr. geſchehene befkyllping, eine ungegründete De 


Diage find nicht gu andern. Löpa i ogjondt uber . 
Sage! Spt. unuesficktig sufabren, zus Bat ' wozu emeg weder Srumd nod dus: | 


tt. h . u 
Oglömd , part. unvergeffen. Objelplam , «dj. der andern nicht gern einige 
Ograrerad per. unbefhwert, f- befrärad. —E unſreundlich, ſchmierig andeta 
der u mit teinen Schul.· ohjelplamhet, f fi 3, Die Kögensigspeit ander 
Ogrenad , part. was feine Zweige hat. Palm-| zu helfen und ihnen su dienen, j 
tråden hafva långa ogrenade ftammar ochjOhindred, f. oförhindrad. 
« frugten up i toppen, die Balmbäume haben I Onittad, pars. was nicht gefunden ift. 
lange Stämme ohne Zweige, an deren Ohoffam , i. g. 9. adj. nice, wirthfepafkli 4 


Oo — die ne hnbet nicht hau teriſch, nicht haͤuẽtich 
grundad, part. Ohoff 69, bir da einer 
Ogrås, £.w 4 dag Unfraut. nit bank a tg genfbafts da ein 


Ogräsfrö, f.n. 4. der Same von Unkraut. |Ohogad, adj. nicht geneigt, der feine Neigung 
Ogudaktig, adj ogudaktigt, adv. gottlos. Föral oder Luft wozu hat. . 
ett ogudaktigt lefverne, ein ruchlofes Leben Ohuggen, pars._ungehauen. Ohuggen ftem, 


führen. RR Bruchſtein. 
en Sf. 3. die Gottlofigkeit, Rud: Ohugna, v. a. I. einen unmuthig machen ihri 
onqgteit. ia ? Q No⸗rde 
Ogudlig, adj. gottlos, ungoͤttlich. eine öreude berder beu, Leid, Berdruß zus 


Oguntt, f m; die Ungunſt, der Widerwille "gen. \ 
ET S ned "5. |Ohugnad, f£ w. 3, der Unmuth, Verdruß. 
Ogäntig, ad). ogunftigt, 2”. N. adv. undänfiiga Ohugnelig adj. unangenehin, betrübt. 
widrig. Vara någon ogunflig, einem nicht Oh . MU 
t, ihm abgeneigt fegn. Ett ogunftigt: dem. part. ungeholfen, ohne Huͤlfe ges 
var; eine widrige Anttvort. laffen. | 
Ogynfam, adj. unginftig, ungeneigt, widrig. |Ohushållning, f- f. Mangel an Oelonomie. 
Ogångbar, adj. was nicht gång und gebe ift.|Ohrale, adj. frumpf. 
Ogingbart mynt, alte, ungangbare WRünze,|Ohrälfd, part. ungewoͤlbt. 
die an einem Orte nicht gilt TOhyflad , ohyflad, f. ohöflad, ohöflad. 


Ogängfe, i. 9. 2. adj. falten. " Ohygglig, adj. ohyggligt, w. u. adv. ſcheußlich 
Ogälfen, part. ungegohren. —— En Jet erning, eine fheuß- 
Ogödd, adj. 1) ungemiftet, was teinen Dung| liche, ſchwarze That. En ohygglig tid hade 
erhalten hat, vom Adler; 2) nicht fett ge⸗ nibredt fitt mörker öfver Europa, eine gräu: 
macht, dom Ehlagtvieh. ie Beit hatte ihr Dunkel über Enropa pr 
A 32 :? 
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ebreitet. Ett ohyggligt väder, ein garflist geht in der Welt ungleich her. Det var 
) 33 ſtuͤrmiſches BES Ett oh —* rum, något ojämnt dem emellan et war ein klei⸗ 

ein unangenehmes, trauriges Zimmer. ner Verſtoß unter ihnen; 3) ungerade. Ett 
Ohyra, f. f. das Ungeziefer. ojämnt tal, (Arithm.) eine ungerade Zahl. 
Ohågn, f. m. ind. (Landw.) das Einbreden|Ojämre, v. a. 1. uneben madıen. 

des Diche durch einen Zaun. Grannens!Ojämnhet, ff. 3. x) die Unebene; 2) die Uns 

bofkap har gjort obåga i ngen, des Nach⸗gleichheit; 3) der Verſtoß. 

bars Dieb iſt durch den Zaun in die WiefelOk, fm. 4. das Joch. Bära oket, das Joch, 

eingebrochen. | } feine daft tragen. Skaka af fig tråldoms 
Ohägna, v. a. 3. nicht befhüken, gerflöhren, | oket, das Joh der Knechtſchaft abſchuͤtteln. 
Ohågnad, pers. ungezaͤunt. ” Okbrott, £ n. 4. eine Wunde, die dad auf 
ObSklad, adj. 1) ungehechelt; 2) fig. ungetas]  gelegte Jod gedrudt hat. 

delt, nicht eritifirt, nicht durchgenommmen. Okallad, pers. ungerufen. 


Ohälfe, f. ohelfa, 'TOkammad, pers. ungefämmt. 
Ohimmad, pars. ungehindert, : Okardad, pars. nicht mit dem Wollfamm oder 


Chen, adj. 7) umgebobeis 3 2) fig. ae. br an nicht katholiſcher Religion 

Ohöflig, adj. ohöfligt, »- u. adv. unhoͤflich. . ne 

Ohöfliighet, f[. f. 3. die unpöfihteit. oe: ed). unbefholten, worauf nichts 

Phöffad, pers. ungeziert, ungefämüdt, En Opandrad, pers. 1) ungetadelt; 2) unanges 
3 råd ind >» ein föleåter — ten vor | Bea 5 woraber —* Be 

| 1 er, mgeder dig. werde geführt, nicht an ein Ober» Be 
feder, von gsoben @itten, ungefittet. richt appellist ift. 

Oböfrik, adj. chöfrifkt, #, u. adv. unfchielic, 


klar, adj. I) trübe, undurcdhfichtig, unrein; 
unsüchtig. 2) —** unvidti . sd ån oklar, 
Ohöljd , pare. unverhillt, unbebedt. die Sache ift noch nidt richtig; 9) unabs 
Phörd, pars. ungehöst. En ohörd händelfe, ſchloſſen, von Rechnungen; 4) noch nidt 
Feine uferhörte Begebenbeit. Man blef dbmd| fertig sum Gtreiter von Sriegbiäifen 
ohörd, er ward, ehne ihn anzuhören, uns| wenn auf der Dede dazu noch t alles 
verhoͤrter Sache verurtheilt. weggeraͤumt iſt. 
Ohörig, ohörfara, adj. ungehorſam. Oklemad, adj. unvergårtelt, unverweichlichet. 
-Ohörfamhbet, /. f. 3, der Ungehorſam. Oklipt, pars. ungefchoren, | 
Oidog, adj. unfleißig. Oklok, adj. oklokt, m. u. adv. unflng, unge 
Oifrånfkiljelig, adj. unzertrennlich. ſcheut, imvorſichtig. 
Oigonkånnlig, adj. was nicht wieder zu fensjOklokhet, f. J. 3. die Unklugheit. 
nen iſt. Oklufven , pars. ungeſpalten. 
Oimbunden, pars. uneingebunden. Okläckt, edj. unausgebrutet. LAgga fig på 


Schranken. Ett oinfkränkt e, eine un: miſchen. | 
umſchraͤnkte Macht und Gewalt. Oklödd, pers. ungefleidet. 
-Ojäfaktig, ojäfvig, g. W. edj. wogegen man Okokad, part. ungefocht, roh. 
rechtlich nichts einivenden, feine Ausnahme) Okonftlad, pars. ungefünftels, 


machen fann. Eu ojäfrig fullmagt, eine] Okrafd i 
Volimacht, wogegen nichte einzumenden ift. ar, okräfd, pers. ungefordert, von fragen 


Ett ojäfaktigt vitme, ein unverwerflicher Okrafdt . adv en: 
Ojåfakti i , adv. freywillig. 
lade, jäfaktiga — (kål, unumſtoͤßliche Okrufad, pars. 1) ungekraͤuſet; 2) fig. unge: 


nfte 
Okryddad, pers. ungewuͤrzt. 
ift; 2) unvergleichlich. Okränkt, part. ungefränft. 
Ojämn, adj. ojämnt, =. u. adv. 1) uneben.| Okullitötlig, adj. umumftößlih. 
En ojämn mark, ein unebenes Zeld; 2) uns}Okunnig, adj. okunnigt, =. u. adv. x) unfuns 
gleich. Dela ojämnt, in ungleiche Theile] dig. Okunnig om en fak, einer Sache uns 
theilen, Det går ojämnt till i-verlden, esſ wiſſend, der van einer Sache nichte ef 
2) unge 


6 
Oinkränkt, adj. u. adv. uneingefcräntt, ohne) Okläckta ägg, Gpr. fd in Fremde Handel 


Ojämfärlig, adj. I) unverglei bar, was gar 
nicht mit ander in — — zu ftellen 
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en. Okunnig i en fak, in einer|Olja, ff. 1. das Oehl. Stampa olja, Dehl 
€ ee ahren. u Be I ölagen » ftampfen. Gjuta olja på elden, 
Okuunighet , f f. die Unfunde, Untviffenbeit;| Debl ins Feuer gießen, fig. eine Sache nod 
a) Unerfabrenheit. Lefra i okunnighet om| Ärger Maden. | 
en fak, von einer Sache nicht wiffen, nichts/ Fetolja, Fettoͤhl, Olexm fixam, preſſum. 
erfahren haben. Ilan gjorde det afokunmig-| Fiygtig olja, wefentliches deſtillirtes Oehl⸗ 
het, er. bat ed aus Uniflenheit gethan. lenm deßillas. volatile. a 
Okynne, fi 8. 4. eine natürliche Unart, einiOlja, v. «. 1. mit Dehl beftreichen,; mit De 
unart ed, ſchlechtes Gemuth bey Menſchen, tränfen. ljadt papper, geöhltes Papier. 
bey ja en Soleren din Sehr. da fie gr Oljaktig , edj. öhlicht. 
ae okynnce ß —ã— werden 8 Okidlig, Få olidligt, w. u. adv. unleidlich, uns 
. : e $ £ er 8 ich. a 
Okygn non AR Baer , | Olidlighet, ff. 3. die Unleidlichkeit, Uner⸗ 
von Pferden, beibig, u. dg. | träglichfeit. | 
Ötyfk , adj. okyfkt, n. u. adv. unfeufch. En|Oljeberget, 8.8. Sn. år. der Oehlberg. 
okyfk begåran; I) ein une rliches Zuumuthen ; | Oljebergning, f. f. 2. die Oehlteſe, Oehlerndte. 


2) ein hoͤchſt unbilliges Begehren, Oljeblad, £ a. 4. ein Oehlblatt. 
Okyfkhet , /. f. 3. die Unkeuſchheit. Qljebryne, fm. 2. ein Dehlftein. 


Okänd, gart. unbefannt, _Rela okänd, unter|Oljebär, f w 4. eine Olive. ©. olive. 
einem fremden Rahmen reifen. | Oljeferniffla, f. f. 1. der Oehlfirniß. 
Okännbar, adj. was nicht zu erfennen ift. Oljelafka,, fı f. x. eine Ochiflafhe. 
Okår, oktrt, 7 unangenefjut, Det är|Otjefårg, f. m. 3. die Dehlfarbe, 
mig okärt, Dan ty we Ted. Oljefrö, /£ m. 4. (Bot.) Rübenfamen, Napp 
Okårlig ; adj. tisblod , unfreundlich. Rappfaat, Ridfen, Brafica Napus. 
Okfrlighet, fi f- 3. die Liebloſigteitt. —IObehandel, £ m. der Oehlhandel. 
Oköp, i. 9. £. fler 2) der Unterpreis; 2) Qljehandlare, f. m. 2. ein Dehlhändter. 
ein febr wohlfei re ; Oljekaka , f. f. x. ein Oehlkuchen. 
Zert, part. 1) jen —— — 4,|Oliekokare, f. m. 2. ein Oehllocher. 
‚SL. 4 I) das mit ri i 7 
die Unordnung. ringa i lag, auf der ges Oljekruka, fg 1. em Och (Ern, ) 
— Ordnung bringen. Läfet år i olag,|Oljekrämare, f m. 2. ein Helkråmer. oc 
das Schloß will nicht Ichließen, Klockan år|Oljekörtel, f. m. 2. die Steifdrife der Vogel, 
i olag, die Uhr geht nicht richtig. Magen] Uropyginm. zur 
är i olag, der Magen iff in Unordnung. All Qijopräß, fi m. 2. sine Delpreffe , Deiftaupfge 
ing år i olag för honom, «& ift nicht? nad Oljepråffare, f. m. 2. ein Debifchläger. 
feinem Sinne; 2) eine üble Gewohnheit, | PT 7 "5 
eine Unart, ein Febler. Hälften har det ola-|Oljepräfleri, £ =. 3. eine Deblftampfen + , 
et, att han flår ut, das Pferd hat den|Ol;egram; f m. 2. die Oehlmuͤhle. 
ebler an md } OM es binten ee ‚ [Oljerik, adj. reich an Dehl. 
Olaga, 9. es). 9 etzwidri unrechtmaͤßig Oljeflagare, f; m. 2. ein Oehlſchlaͤger. 
Olaga fång, eine —— Art, etwas nageri, 3. eine Oehlſtampfe. 
an ehe, u U, een fm är en Dein, ci, fr 
Olga» pet. mad nicht wieder zurechtgemacht, fri frein , der a Ba 
ns fi | I - ; 2 recht, | Oljetråd, f. ns. 4. Bot.) der Dehlbaum, Olen: 
Obi ads. DR O På olagligt Gu ildt jetråd ; der wilde Oehlbaum, Ole⸗ 
, (bor är UD Weife gligt fån, auf after, Elaeagnus, L. 
Olaglichet, f. f. 3. die Unrechtmaͤbigkeit. Oljetrådafrugt, m. 3. Dit Olive. ©. alire 
Olaftad, pars. 1) unbeladen; 2) fig. unges|Oljetunna, ff. x. die Dehltonne. oe 
tadelt. | Oliflig, adj. nicht lebhaft, ohne Leben, tr ge: 
Oläfader, [- mw. 2. der Altvater. Olik, adj olikt, ade. 1) ungleich, verfdieden. 
Olefvadt, in der Nedendart i. g. 2. hafva nå-t En olik yrka, eine ungleihe Macht. De 
got olefvadt,, noch etwas leben Tonnen. 









åro' olike till fuunes , fie find ton einer gard | 
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verfchtedenen Denfungsart ; 2) unwahr-!Olycke, ff. x. dag Unghuck. Han har haft 
inlich Jag håller det ej för olikt, ich| många a olyckor, er bar viele Ungluͤckefalle 
alte es nicht für unmahrfcheintich; 3) was] erle 
a6 nicht paßt oder (Gift, oder nicht taugt.|Olyckas, ©. d. 2. verungliden, mißlingen. 
aan likt .och olikt, ver der Hand mened. Det olyckedes för honom, das gliutte ihm 
Ber, „zung vafıen, gaugen oder nicht, ed] - nicht. 
ag ſeyn was es wolle. Olycklig, olyckligt, olyokli ‚ade, 
Olika, adv.. ungleich, auf ungleiche Art. |A H Fr 5 7 gen un 


—w adj. ungluͤckſelig. 

Olika V. & I. mißbifl: en. Det olikar jag Olyvckfaligh 

, yckfalighet, f£; f. 3. die Ungluͤckſeligkeit 
fager dab halte ich nicht fir unwahrſchein· ea, m 4. ein Ungtifefall. 
Olikertig, adj. ungleidartig heterogen. TOlycksfogel, f£ m. 2. ein Unglucksvogel. 
Olikformig , adj. ungleidförnig. | Otycksbåndelle, f. f. 3. eine unglüdliche Bes 
Olikformighet, f. f. 3. die Ungleichförmigkeit: 
Olikfärgad, pars. ungleich gefärbt, von vers| ycreftälling , f fö. 2. eine ungluickliche Lage 


Gikliher Zeitpunct. 
> fihiedenen Farben. ein ung 
Olydig,. adj. olydigt, m. u. adv. ungehorfam, 
Olikhet die Ungleichheit; 2) 1 Un: 
—ã— fö ck en Qing a el- widerſpenſtig. 


lan, fe —8* f.d einander febr jet dem om Olydighet, £. f. 3. die Widerfpenftigkeit. 
Oliklig, adj. olikli ‚a. 1) was nidt ver⸗ Olydnad, ff. 3. der Ungehorſam. 
* en „perden 2) unwahrſcheinlich Olyftbar, ad). das ſich nicht heben Läßt. 
likligt dör å ir, fo unwahrſcheinlich es Out, i. g. 2. fm. ein unangenebined Geſchrey, 


wie von —— Zankenden 
in, Fa. 4. der Bar ——— Bes Olåtig, adj. få revend, weinend, ungeduldig. 
e Ne n rer ör- 
en oljad under Gudstjenfien I > fåren, Her: * ra, ein Kind, das viel —* 


und’ weinot. 

germiß unter dem Gottesdienfte anrichten, Olågenhet, f. f. 3, 1) eine Mn it, Un 
Oljuf, adj. unlieblich. —— — — — ar flora 
Oljuft, adj. dunkel, nicht helle. Angenheter med fig, dag verurſacht viele 
ee Di Bee, Sp © 
Olivefärg, Sm. 3. d ie Olivenfarbe. heten att blifva fnart ond. König Earl IX. 
‚Olivefärgad, adj. olivenfarben. arte den en Bebler a an fs gleich bofe zu teer 
Oliveträd,  n. 4. ein Oelbaum. an Erer hafva oligen- 


3 
'Olon, fö 4. 'die Eichel. Bokallon, Ekol- a er wird Verdruß davon haben. 
. lon, die Frudt von Biden und Eichen. Oligtig, ed j. olågligt, = u. ade. ungelegen, 
Ollonborre, f w.2. ‚Hentom.) der Iuniustäfer, unbequem. En oläglig plats, ein ädel 
Scarab. solftisialis gener, unbequemer Plag. Komma i ol * 
Ollongälds - pennĩ geld, was a — ungelegenen Zeit, vidt. aus rechten 
inger, da —* 8 „ge 


die Erlaub * Vie ommen. 

Mr ie au treiben , läklig, adj. unheilbar von Wunden. 
.Ollenmat, f. m. die Maf. läke pars. ungebeilt. . 
‚Ollonfkog, fm. 2. an Eichen s oder Buchhoͤl⸗ eve se ad). unaniendbar , unfüglich, un 

zung, worin Malt ift. 
Olof, ein Mannsnahme, Olans. Era * — 3 die anis 
8 ) 3 ) von ge. 
en Weije adv. unerlaubt, uner ed, das feiner Bage und Beſch abe 
Olofameffa, (Malend.) ff. der 29 Jul. me en Bi red Bel. angebauet werben fann, ein 


Olofvandes, i. g. 2. adr. ohne Erlaubniß. e ſchlec 
Oluſt f. w die Unluſt, eine unangenefme| fösta —* 5 RT ——— 
—— ndung. (uf faeriumt. eit eines Stuͤck 
uſtig, adj 8 umg, unaufgeraͤum Olåraktig , adj. ungelebrig. 
er, gi —*88 fen 594) dan Olbraktighet, ff. 3. die Ungelehrigkeit. Olird 
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Okird, adj. olärdt, =. u. edv. ungelehrt. går om, der flauf geht sprid. Göra om 
Olärdhet, /. f. 3. die IUngeleßrtheit, der Mans! intet, zu nichte machen, vernichten. Göra 
gel an geledrter Kenntniß ett lag om intet, cin Gejeh über den Haufen 
Oläfen , part. ungelefen. | werfen. | | 
Olåslig, adi. olåsligt, m. u. adv. id. ieſe ikel wird vielen verkis nachge 
Han fkrifver olåsligt er ſchreibt rd Ad fett, a Kan die Bedeutung bey den ver is, 
niemand gut lefen fann. neuen fie nachfteht, x fudben ut. Pr: am, 
Oläsligbet, f. f. 3. die Unleſerlichkeit. net, OMR age. Vara 
Oläft, pers. umverſchloſſen. Dören år oläf, min f.öm * f * Sn, Vara öm ” wy : 
ie | . nei 
die Thiwe ift nicht verfchloffen. fich zu mähren wiflen, emfig fen. > 
Olödd, pers. ungelöthet. Omak, f. n. ohne pl. das Ungemad, die Muͤh 
Olönt, pers. 1) ımbelohnt, f. obefönt; 2) un:| Befchiwerde. et gjorde honpm mycket 
gelohnt. Han år ånnu olönt för fin möda, | omak, dag machte ihm viele Muͤhe, viele 
er hat noch nichts fir ferne Mike befonnmen;| Unruhe. Vara rådd om omaket, fich nich 
2) unvergelten. Du fkall ej hafva det olönt,| gerne Mühe machen mögen, die Bequem⸗ 
id) will der das nicht vergeflen, du follft es) lichkeit lieben. Nu kan det vara gjordt med 
mir nicht umſonſt gethan haben, ich will es! ett omak, nun fann dag mit einmahl geſche⸗ 
der nadhtragen, zu Kaufe bringen. ben. Skona någon för omäket, einen der 
Oiöslig, adj. unauflöglih. ©. ouplöslig. übe überheben, 0 I fall betala honom . 
Olöslighet, £: f. 3. die Unaufloͤslichteit (ten fuchen, sch will es ihm acbenken., e& 
dö, part. I) Fi 3) uneingelöft. een wil es ibm gebente, F 
m, praep. I) um, herum, Wird vielen verbis ii | Mid 
und befonders participiis Vor efeht. Han ten . ruhen beſchweren, übe 
band ett kläde om armen, er Ir fs ein Omake ”, : 
Tuch um den Arm. Höger om, vånfter om, nice” $ F 2. was nicht zumengebort 
redté um, linfé um tehrt eu. Öfter om! Hå en, Gduben, abe, 3. €. von 
oftwärte. Bladet har vändt fig om, das I hen, uben, Strümpfen, U. De Go 
fatt bat fih getvandt; 2) vorbey. LöpajOmaklig, adj. unbehilflid, unbehülffam. 
om någon, jesand borber Laufen. Så fnart | Omalen, pars. mad nicht gemahlen iſt. 
‚et var om, fobald dag Jahr vo : [Omanerlig, i i ierli 
laufen war, — Stormen har gått om ’ wi ätter, i. g. 2. adj. unmanierlid, unger 
Sturm hat ſich gelegt; 3) durch. Hela åretiOmanlig, adj. unnånntid. - 


im, dad gan ; . ; 
om ganze Jahr durch; 4) von. Hvar Omant, adj. u. adv. omanad, pert. unangefors 


gång han talte om henne, fo oft er von ihr 
ſprach; 5) wegen, halben. Då gör mit dert, von freven Stüden. ©. Gelfmant. 


ondt boda ed aut mir, feinethafben Ombeden , part. um etwas gebeten, erſucht. 
„ich bedaure ihn; 6) zu. Göra tillintet, Ombeſtyra, v. a. 3, 
zu nichte machen, verderben. | gefbicht. 9 veranftalten, dab etwas 
Om, conj. x) ivenn. Om jag får få mycken Ombeförja, v. a. 1. beforgen, Sor 
tid, wenn ich fo viele Zeit bekomme; 2) wo, Daß etwas gefchicht. eſorgen, Gorge tragen, 
tvoferne. Jag kommer om du år hemma, ich lOmbetro, ». a. a anvertrauen. Ombetrodt 
fomme, wo du zu Hauſe bift. Om icke, gode, anvertrauete® Gut 
wo nicht; 3) ob. Jag kan icke få veta om 0 kt | 
ryktet år fant, ich fann nicht erfahren, ob mbetånkt, pers. bedacht auf etwas. 
dad Gerücht gegründet ift. Omtodd ‚ part. verien rt; perfeben. un om- 
Om, edv. I) an, bey, in, auf, nad. Om s emot kölden, it. g. 7. Naufer, die 
dagen. Ta en OM. mitten Te der gut gegen die Kalte verwahrt ink, 
—X des Races. pt cb vintern gör det an, —— v. a. I. ſ. laga om, , 
nterzeiten gebt ed an. Om Julen,[jOmbordläggning, f. f. (Schiff.) heißt wenn 
um oder auf Weihnachten. Om en ftund,] zwey Ediffe in Segeln an nande ftoßen, 
nad einer Weile. Fryfa om händer och] welches felten ohne Schaden abgeht. - 
fötter, an Haͤnden und Süßen frieren. DetjOmbrott, f » 4. (Bergw) Umbruch 
är intet om honom, i. 9. £. ed ift nichts an] Ombud, f w. 4. 1) eine aufgetragene Sache; 
ibm, er ift nicht viel werth; 2) von neuen] 2) einer, dem eine Sache aufgetragen iſt. 
wieder, um⸗, anders. Göra om en fkrift, . ombudsman. 
eine Schrift anders ausarbeiten, umarbeiten, |Ombudsman, /f m. 3. ein Bevollmaͤchtigter, 
fie aufs neue bearbeiten, ändern, Köpet] ein Abgeordneter, ein Commiffarius, Pos 
cura⸗ 
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Snrator, Eyndifus, Fisfal. Konungens — unfere lekten Bri 
\ . E afva oınfarats, unfere n { 
‚ombudaman. sieben vormablé getolfle ab e⸗ ſich gefreußet. nten Zrieſt hasen 
ordnete vornehme Beamte der Nrone 8 
nungens högfta ombudsman, beißt der Juſtitz⸗ — De su pr aften s Mmgeb Va 
kanzler. nans ombudsman, tft fo viel] dre, C(Naturgeſch.) die untere Kinnlade 
ald Procurator domanioram. Academie om-| ſchiießt in die obere, Omfatta någons me- 
' budsman, ber Syndikus einer Akademie.) ning, jemandes Meinung ergreifen, ihr bey⸗ 
Auch, werden jeht diejen! en, die auf die pflichten. Omfatta någon med fin Kr je: 
Einführung verbothener Waren Acht haben| manden befonderö gnädig fenn; 2) anders 


vv” 


[2% 


på 


foflen', ombudsmän genannt. einfaffen, von Juwelen und Steinen. 
Ombunden, part. was rund herum gebunden, |Omfattning, f. f. 2. 1) die Umfaſſung; 2) Eins 
ummwunden iſt. faſſung. | 
Ombygpa, 9. a 2. aufs neue bauen, anders Omfſiytta, v. a. 1. verſetzen, anders wohin 

bauen. | ſetzen. | 
Ombyggaad Sf. eine neue Baute eines alten Omfång, f. n. 4. der Umfang. 

Hauſes. Omfårgad , part. unigefaͤrbt, aufs neue gefaͤrbt. 


Ombyta, v. a. 2. omb imp. ombytt, f. 2. e 
| ” wntaufchen, Vertaufdhen; — Omfõra, 9.4. 2. 1) herinnführen; 2) fig. b. A. 
ein, verändern, Ombyta kläder, andere verfhhren. 
»: Kleider anziehen, Ombyta håftar, Pferde Omförmäla, v.a. 2. vermelden. 
WwWechſeln, frifche Pferde nehmen: IOmgifva, ». a. 5. amgaf, imp. omgifit, [. 
Ombyte, Sr. 4. 1) der Umtaufh, bie Ihm: omgifven, p. p. umgeben. Omgifven med 
‚taufbung; 2) die Veränderang. Ombyte ufelhet , in dem elendften Zuftande, 
-«£drndjer , Ber nderung ıft angenehm 3) der Omgjord, part. f. omgöra. 
Bege, Ombyte af håftar, friſche Anfpan-| Omgjorda, v. s. 1. umguͤrten. 
| : > | ms Omgjutning, f. f. 2. die Umgießung. 
9 så LJ [ “ , 
Ombytlig » 'såj. veranderlic··. Omgrånfa, v. a. 3. umgrången, unſchruͤnken. 
Ömbytlighet, £ f. 3. die Berinderlifeit, Omgränsning f. 2. 1) der Umkreis der 
Omböjd, Bere u Högre gls-| Gränzen; 2) Sie Einſchraͤnkung. 


rör, eine gekri | 
. Omguten, part. umgegoſſen. 
mdåme, fm. 4. die Urtheilsfraft, die Bad ” / . 
OM het; 2) dag Urtheil, die Beurthei- Omgäng, fm. 2. ein Uniſchweif. Hau bar 
- Jung. Fälla omdöme om eller öfver någon vunnit Aitt åndamål genom många omgångar, 
fak, eine Sache beurtheilen. Bfter mitt om- durch viele Umſchweiſe, Künfte, hat er fer 
döme, fo viel ich davon urtheilen fann. En nen Zweck erreicht. Utan vidare omgång 
rått omdömes man, ein Völlig competenter ohne weitern Aufenthalt; 2) der Vorgang. 
Richter; 3) der Ruf. Hafra elakt omdömel Hela omgången vid Konunga - valet, alles, 
om fig, in Seinem guten Rufe ftehen. en gehört, nit einmabt” » mh 
' 32 4 * edran: 
S—— ff. 3. das Urteil, die Bear] sird, ein Gang, eine Lage. Eu omgång 
on kraft dieUrtheilskr Liâder, em Gang Kleidungsſtüucken. En 
Immer raſt, f. f. 3. die Urthei aft. omgång tegel, eine Schicht, eine Lage Zie⸗ 
mdöpa, v. 4. 2. omdöpt, f. u. p. umtaufen, & eine, En omgårg med mat, em Bang 
wiedertaufen. peifen , fo viel Speiſen als mir einmahl 
Omdöpare, f. m. 2. ein Wiedertaͤufer, Ana: aufgetragen werden. En omgång linklåder, 
, baptift be bat Mr — Po 
— ,» Oc It; 4 ycken tolls- 
Dmedelbåtn; ‚af, omedetbarligen, omedelbart,| Aes i Hera. omgångar, die Kanonen wurden 
adv. : 8 feinen V d mehrmahls nach einander abgefeuert. 
Omeriog, S.f. 2. was feinen Verſtand hal. Omgã, omgås, omgånge, ſ. umgå, umgänge. 


Omenpifka, [f „en unmenſch. Omgälder, ſ. m. pl. die Abgaben, 

Omenkklig, adj. omenfkligen, adv. omenfkligt,jOmgärda, v. a. I. 1) umzaͤnnen; 2) fig. um: 
n. u. adv. unmenſchlich. | eben, fihiren. Mennifkans Iif bör med det 

Dineufklighet, ff. 3- die Unmenſchlichkeit. arkafte befkydd vara omgärdadt, One Leben 


eines Menfhen muß mit der kſten 
Omfımna, v. 8. I. umarmen. Schutzwehr umgeben feun. får ! 

Omfamnande, ſubſt. das Umarmen. Omgöra, v. a. 2. omgjord, p. 2. ummachen, 
Omfara, v. 3. 3. vorbeyfahren. Våra ſiſta brefi anders machen, veraͤndern, Om | 
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Omkalfa, i. 3. %. v. a. 1. um den Nails fallen, Omkring, praep. herum. 
- umarmen, ©. omfamna. 
Omhugfa fig, 1.9. 8. v. r. 1. fich wohl beden⸗ wenn fie aber den verbis und befonders den 





fen, bedadhtfam, vorſichtig verfahren. —— ss vorgeſetzt wird, fo wird fie in 
Quhagfam, adj. bedächtlich, bedachtfam, vor⸗ gs abe gefürgte kring verändert, ©. kring, 
ng. . . ‘ 


Ombugfamhet, ff. 3. die Bedächtlichleit, Be⸗ Omkull, adv. um. Falla, kafta, flå, ſtjelpa 
dachtſamkeit, Vorſichtigkeit. an tale, ae) , ufedeln Sv 
Sf N : umſtoßen. Segla om >» I) umſege u 
ro f er Bedacht auf etwas, die Boden ſegeln; 2) uͤberſegeln. Luta omkall, 
Ombugfen, edj. bedächtfich, bedadıtfam. Varal Na sur Tintergange nergen. unter den ih 
ar Fr —S en fak, eifrig auf eine ine. Benn och Partifel oem perkis 
: un iplis vorgefeßt wird, fo wird fie 
Onhrälfra, v. a. I. umwaͤlzen, umfehren. abgekuͤrzt rd kull dedeben. ” Lat ' 
Onbrärfva, v. e. 2. umgeben, unıfchließen, Omkyld, pars. erfroren._Omkylde.fralinaden, 
Ombänge, f. =. 2. ein Ueberwurf, äußere Ber] Geſchwuͤlſte, die vom Froſte entfianden find, 
tteidung, Mantel. | . oder wo der Froſt zugefchingen if. Omr 
Om icke, ade. wo ni ‚ kylde —573 ueder die inmabt erfro⸗ 
14 . . , ren geweſen find, und worin man bey Ver⸗ 
p — fugleig ,, unfreundlid offren 6, Anderung des Wetters und bey annahendem 
om honom, er bat febr unfreundlih, Hart Winter allerhand kömerzharte Empfinduns 
von ihm geurtheilt Ein omild domare, ein gen hat. ©. Omkyld, I 
ee en agen: umarbeßen 2) verbeflen 
- . . ? r ⸗ 
Chriſtian der Strenge, der Tyrann. —— suredte machen, ind då 


Omildhet, [.f. 3. die Strenge, Härte, Grau: nung bringen. Omlaga en fjuk, einen Krans - 


ſamkeit. 
2 en pflegen, . &. laga. j 
Ominne, ſ. n. in der Nedeneart:' med hans 
er (öm mbenil, ojn fån Oman, Pt am ans Amra d 
® Pd . 9 oe 5” LJ 
Ominfkad , part. unverringert, unverkirgt. ON auöbe * afad, part. umgeladen. | 


Omiftlg , adj. unentbehrlich, N , 
Omiftlighet, /. f. 3. die Unentbebrlidyteit. - Omliggande, pers. umliegend, umher gelegen, 
Ormkaft, f n. 4. der Wechſel der Dinge, Ly- Omlindad, pars. paff. umwickelt. 
ckans omkaft, der We Kr des Blue. Omlopp, [. ». 4 der Umlauf. Blodets om- 
Omkafta, v. a. 1. f. kafla om. Omkafla fåd lopp » Der Kreislauf des Blute. Omlopps- 
dad Getreide fbaufeln. &, kafta. ’i tid, die Zeit, die etwas zu feinem Umlaufe 
Omklåda bg, V. F. 2. omklidd, pp ſich um⸗ o f. 2 die Bahn des umlaufẽ 
Eleiden, anders Heiden, anziehen. Omklå-|' MM OPpps5sn, J. m I. . 
das med ära och härlighet, bd R. mit Ehre Omlupen, part. v. löpa om, umgelaufen. 
und Herrlichkeit bekleidet werden. Omnåmna, v. a. 2. einer Sache Meldung thun. 


. . , : 10 1, adj. omoget, m. unreif, unzeitig. 
ng £f.3. die Umtteidung, Bettcis|OPEE> 7 r 8 Of. Bu omoget . 


Omogen frugt, unreifes 
fofter, eine ungeitige Leibesfrucht. 
Omkomma, v. 8. 3. omkommen, p. p. um: Omogenhet, f: f. 3. die Unreife. 
kommen. Omor 
Omkoftnad, f- f. 3. die Koſten, Untoften.| mit Worten berühren.‘ 
Hrvem beitär omkoftuaden,tuer begable ine|Omornad, i. 9. 8. pars. der nod nicht recht 
Unfoften ? > Omkoftnader vid varors inkö-| munter vom Echlafe ift, unaufgeräumt, 
pande och fäljande, (Zandlung) die Spefen. Omprofning, f.f. die Beprüfung. 


Omkoftnadsförflag, fn. 3. u. 4 ein Koften: Ompröfva, v.a. 1. beprifen. 


anfhlag, Koftenverfhlag. Omringa, v. a. 1. omringad, p. p. umringen 
Omkoftningar, f. m. 2. pl. die Unkoften. Omrulla, a. u, ». f. rulla omkring. 
Omkrets, f. m. 2. der Umkreis. En cirkelsj Omrullning, f. f. 2. der Umlauf in der Runde, 
omkrets , die Peripherie eines Cirkels. dad Umdrehen. 


Ecce Oum- 


Diefe praep. wird den verbis nachgeſetztß 


da, v. a. J. anführen, wovon veden, 


un 


| | | a. 
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Omrulluings-tid, f. m. 3. die Umlaufszeit. 
Område, f. ». der Bezirt. Stadens område, 

der Umfreis der Stadt. Dot fallar icke innom 
området af vårt journal, es liegt außer den) Ne, aus Verftellung tun. ga pa om- 
Brängen unfers Journals. I anfeendo tilll flag, 1.9. L. von weitem Fragen. 
vindarna rönes en ganfka mårklig frillnad Omflagen, pars. v. få om, umgefchlagen. 
eme orra och Sodra Tolens omrads,|Omflut, fi m. BD, [ ( 
in Anfehung der Winde findet ein großer —— *8. B. Beſchlus, Abſchluß, 
Unterſchied in den Bezirlen des Nords und imo, v. a. umwideln, umwinden. 
Sudpols Statt. . Omforg fm. 3. 1) die Gorge. Fåfänga om- 
Omröra, ©. &. 2. omrörde, 7 omrört, fup. forger unnuße, pergebliche Sorgen. 
onrörd, p. 1) umrubren; 2 berühren, ers hans omforg —X nu af hans e 
nen, Dretung Steinen abſondern, wen milsöden, er hat nun genus in feinem n⸗ 
mröka, v. a. 0. ⸗ J. 
geben, einfaffen, abmarken. ” (öde fg Mich Tlf u forgens 2 


die Fur 

orge. Hon bar den ömalte omfor För fn 

Ourbſta, v. ». 1. die Stimmen geben, voti⸗ m, ſie forgte mit muͤtterlicher Sartlichlert 
: ren. Omröfta med kulor, baffotiren. 


für ihre Kinder ; 3) Bemlhung. 
Omröftuing, Ri f. a. die Votirung, Stimmen-]| Omfpänna, v. a. 1. omfpänd, p. wafpannen.! 
gebung. Ne} Och —5 tll omröftning, Omfqvalpa, v. a. 1. umfchütten. . 
enn uder Die Sache geſtimmt, votirt wird. .. . . . 
Omröfta till doms, bie Stimmen bey Yb- ee elin ffa. das Schuͤteln, die 
faffung eines Urtheils geben. . 3: 
| Ontftjelpa, v. a. u, m. 2. umfringen. 
Omſatt, pars. v. fätta om, umgefeht. Omflielpni die Umfti Umbkeh⸗ 
Omfider, aåv. endlich, einmahl, sandem. rung, der * un. " Lifmodesns omfjelp- 
—5 maden. x. umfchaflen, umformen, ons ning, Mutter : Borfall, Retrover ho nseri. 
6 mfkapning, f.f. die Umſch affung. Omftola, v. a. I. umber einfchlagen, um eis 
Omfkifte , v. & 1. weihieln, umwechſeln, ver⸗ 
x. Åpdern., . Oavkifte kläder, Strider wechſeln. 


mas ju befeftigen. 
Genom vindens omfkiftande, dadurch, dab 


Omföälla, v- a. 2. omftälde, imp. omlällt, gp. 
1) anders ftellen; a). veranftalten. Päfven 
der Sind umging, Omikita fin hy, fd 
entfaͤrben. 


ville aldrig att något annat kyrkomöte fkulle 

omftällas, ån ett fådant fom han kunde tyra 
Omtkifte, f. n. 4. der Wechſel, die Umwechſe⸗ 
ua Lyckans omfkiften , der Wechfel des 



















Umfchlag auf eine Wunde, Cataplasına. Om- 
flag i ett köp, dag Zurüdgeben eined Kaufe. 
ra näget på omflag, etivad wur um * 


efter fitt behag, der Papft wollte nie eine 
andere Kirchenverfanmlung gehalren wiſſen 

Omfkifte af kåftar. ©. ombyte. 
Omfkiftelle, /. f. 3. f. omfkifte. 


als die er nach Belieben lenken konnte. 
Omftändighet, [. f. 3. 1) der Umftand, eine 
Omkiklig, adj.! veränderlih, des Wechfele 
der Beräuderung fähig. j | 


wufällige Beftinunung. Det kommer allt av 
på omitändigheter, e$ fommt alled auf Um: 
Omfkiftlighet, ff. 3. die Veraͤnderlichkeit. 

Omikotta, v. a. I. umfchaufeln. 


åude an. De enfkiltafte omftändighetet, 
ie größten Particularitäten; 2) ein Bor 
fall, eine Begebenheit. En ledfam omftän- 
Omfkrifva, 9. 4. 3. 1) umfchreiben, anders 
febreiben ; 2) melden. ©. fkrifra om. 
Omfkrufva, v. a. I. verdrehen. Nyckeln å 


dighet, ein berdrießlicher Vorfall; 3) die 
Bewandtnif,. eh en —ES— 
omſkrafrad, der Schlüffel iſt unrecht umge⸗ 
dreht. 


nad) Bervandtnis der Gabe; ) Weitlauß 
m 
Ömfkränka, v. a. 2. omfkränkte, inp. om- 


tigfeit. Han älfkar icke få många omftån- 

digheter, er liebt nicht fo viete Umftånde, IB 
fkrånkt, p. umſchraͤnken, einſchraͤnken. 

Omfkåra, v. a. 3. omfkar, imp. omfkurit, fup. 

omfkuren, pert. befihneiden. 


fein Freund von fo vielen. Forinalitaͤten, 
"Weitläuftigkeiten. ” 

Omikårelfe, b. W. ff. 3. die Befchneidung, 

Circamcifio. 


Omftåndlig, adj. omfländligen, wdv. umfrånd: 
Omflag, f: n. 4. der Umſchlag um etoag. Om- 


lich, nach allen Umſtaͤnden. 
Dag om ett bref, dad Couvert eined Briefs. 


Omftöpa, v. a..2. pmftöpte, imp. omftöpt, 5. 
1) ungiehen; 2) fg. ganz umändern, ums 

Omflag om en packa, dad, worin ein Packet 

eingewickelt wird, Omilag om ett får, cin 


rinen. 
mung. | | 
Omftörte, v. a. 1. u. 2. omfört, p. umſturien. 
Omftårtning, f f. 2. die Ymflurzung. 0 
me 
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Omftöta, v. a. 2. omftött, p. p. umſtoßen. Höger omvänder eder, vechtå um fehrt euch! 
Omfvep, f. n 4 der Umſchweif. 3 verändern. Det år nu helt omvändt, dag 


— gehe nungen nl, Tr, TIBRO et Se 

r . 

Omfättai 2, die Unifeßu Berfet: —* — ſ. förvänd; 3) k. W. bes 
u dne — — order ren. En omvänd fyndare, ein befehrter 


Ha att de göra ett annat ord , die Verfeßun 

er Buchſtaben in einem Worte, fo da en s ‚Omvändelfe, k. W. f. f. 3. die Belehrung, , 

a. anderes Wort ausmachen, ein —* Omvåndelfo- verk, &, IB. fn. dad Werk der 
gramm. : rung. 

Omtala, 2.0, I. u. 2. omtalt, und Omvåndning , f. f. 2. die Umfehrung, Um⸗ 
wovon reden, erwähnen. Sk förr Da wendung. , J 
talt, davon iſt vorher Meldung geſchehen. |Omrändshjul, fn. 4 ein Kehrrad. 8. bjul. 

Omtalan, ſ. f. die Meldung, Erwähnung. Omyinpa, v. #. 1. aufd neue wieder einim⸗ 

Omtanke, f m. 2. der Bedacht, Borbedacht, je , wenn die'erfte Einimpfung nicht anges 
die -Meberlegung. (4 veden. lan , Mit k lagen bat. 
reiflicher Ueberle reden. afva ingen |Omyndig, adj. unmuͤndig, minderjährig. 
Defes denen. jelf, nicht auf fein eigenes —— I.F.'z3. die Are Win 

derjaͤhrigkeit. 

Omtrent, i. g. L. adv. ungefähr, Seynae, Omättlig, od). omåttligt, omättligen, ‚adv. uns 

Omtrycka, v. 4. x. umidrucken, aufs neue 

rvicder eh, anders druden, uf 
nga, v. m. 2. dran en, nötbig ſeyn, er: 
One. werden. Får Id, huru ia fom varar den. 
ko, når få i wir wollen feben, Omångd , pars. unvermifcht. 
wie ev fi, wenn es daratıf anfommt, ver⸗ Omärkbar, adj. omärkbärt, adv. unmerfbar. > 
tbeidigen wird. Omärklig, adj. omärkligt, m. u. adv. unmerk- 

Omtänkiam, adj. omtäukfamt, m. WU. adv. best lich. 
dachtſam⸗ vorfichtig. Omärkt, pers. ungezeichnet, mit feinem Beis 

Omtänkfanhet, f f. die Bedachtſamkeit. chen verſehen. ) 

Omfåtkt . auf etwas A förr om-| Omätlig, adj. omätligen, adv. unermefilid.. . 

gr Perg worauf eyn, wor⸗ Omätlighet, /. f. 3. die Unermeßliäfeit, , 
* nen and denfen. Vara omtänkt påi Omfır part. ungemeffen. 
utvågar, auf Auswege bedacht ſeyn. Omåttad, part. ungefåttigt 
Omtvifta, v. a, 1. warum -fireiten. Omtri- Omättlig, adj. unerfättlich. 


ftad, part. warum gejlritten wird. | 
Omveckla, v. a. 1. omvecklad;.p. p. einwit.| Omättlighet, f. f. 3. die Umerfättlichfeit, 
fein *umwickeln. Ombjelig,, ad). omöjeligt, ombdjeligen, adv, 
Omvexla, v. a. 1. omrezlad,, -p. umwechſeln, unmöglich). 
abwechſeln. En omvexlande. låsning, eine] Omöjelighet, £ f. 3. die Unmöglichkeit. 
mannigialtige Lectüre. . Onaturlig , ad). onaturligt, » u. adv. unnatuͤr⸗ 
Omrvexling, J. f. 2. die Uniwechſelung, Ab⸗ Kid fotdernatielid) , svider den Lauf des 
wechſelung. 
Ond, adj. vårre, comp. värft, fap (dieb add 
Omvårdnad, / „Le. ES are le Bära om- jectioum wird auch idiveilen eine und 
ida der tr * b Ev * Fire ge fe, feine adverbialiser gebraucht) Baer arg. Ettondi 
aut er oh Baka € — Pr und * ur famvete, ein böfed Gewiſſen. Uafra ondt 
Ten —ã— a) der —— Under Guda Hob Eörot orgen ibn haben, flin onda, 
omrdrdapd äter Den göriliden San] Sof Fand, dr Bi Ort ar ke 
—B orge ſteht, die ganze Familie. behaben, Mhr mehlauf fen. Få Ai 
Omvåltra, Vv. 4. 1. —æ— p. p. umtvålgen. übel, f änn werd Den. den forede om F 
mvån a, U. 0. 2. omvån umwenden oͤſes von jemanden ſprechen 
umfehren, ſ. . vånda om. IT —8 ånd d klåd- bet ne nachreden. AF två tvånne onda utvålja det 
ring, ein dewandtes ‚ ein’ gekehrtes Kleid.| mindre, von zwey Uebeln das kleinſte wäh: 
Cccc2 





mäßig. 
Omkttlighet, Sf. 3. die Unmaͤßigkeit. 
Omågaas n. W. v. 4. 1. einen Ekel empfi 
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EL 

. Uthå mycket ondt, viel Böfed aud-| Ungnade fallen. Gifra fig på nåd och onåd, 
FR en. Han har ett ondt rykte om fig, ſich adf fallen und Ungnade ergeben. 

er flebt in einem uͤbeln Rufe; 2 ſchlecht. 'Onådig, adj. onådigt, m. u, adv. ungnädig, 
Onda tider., ſchlechte Zeiten; 4) Echmiergen|o smd, pars. ungerannt, 

, verurfahend, was wehe thut. Hafva ondt] ; a pars. . 

5 hufvudet, Repifiäuergen baben. Jag har Onåp » Bars. ungefivaft, 

“ ondt i foten, der Fuß thut mir weh. HaniOnödgsd, pars. ungezwungen. 


har flitit mycket ondt, er hat viel ausftehen I Onådig, adj. unnöthig. Onbdigt, eds. unnis 

måffen3 5) (eds Det gör mig “on "be thiger Weiſe. | 
nom, das tyus mir fer / "[Onddighet, ff. 9. die Unnoͤthigkeit. Tala: 
daure ihn; 6) wenig, böfe, comp. Derek —— 43, ohne daß 4 noͤthig ift. 

- ap. ondaſt. En ond gviona, em ra em hop onödigheter, eine Menge uns 

eib. Göra nägen ond, einen böfe Jan |. nöthiger Dinge anführen, 

: den, erglrnen. När han var fom ondaftl „2° mißvergnügt. &, milendjd. 

als cr am sgornigften war. Se ondt ut, em jd, ad) . © 


| gornige? gendt naden 7) —A gå. Ondjfam, edj. unzufrieden. ©. otörnåjlam. 
| ‚1098 ſchwer zu haben ; ig: 
zu befommen ift. Hun a Kon Den au DATE |Onddt, adj. ungezwungen, ungenöthigt, 


PAX Oombyilig, adj. unveränderlid. 
i s feblt n Gelde. Hafva ondt 281 , an 

Re födan, fd famn, mit Stühe ernähren] Oombytlighet, £ f. die Unverånderlicjtrit. 

können, Mangel an täglier Nahrung ha⸗ Oombytt, pars. nicht umgetauſcht. 

ben: Han har ondt före att fatta, er bat|Oorganifk, adj. unorganifch. 

Ribe u zu faflen, er fann nicht gut Opac, adj. undurdyfidtig. 

a6 begreifen. 
Onda * fu. def. ) ber Safferfadensouruy Oma ” £ ” 3. (Miner.) der Opal, Acketep 
ins aquatiens ; 2) der Adel oder Wurın . 

dan Finger, den man, doc) unriduig, die-|Opar, sä. m. fıw. 4. mad fein Paar iuſan- 
—— — bokaffon-|Opurtik, ad unvartevifd.  Fålla oct opaitikt 

OR die Oblast ee Omdöme, ohne Parteylicfeit urrhelen.. 

Ondo, caf. ebl. von ond.  Fråls ofs ifrån on-|Opartifkhet, ff. 3, die Unparteglichkeit. 

- do, e und vom Uebel. Opalalig. i. 9. 2. adj. unpäßtich. Vara o 4 

Ondfinnt, ån Zorne und zur Rache ges SA Frank ſeyn, ſich nicht wohl bes 
nei 0 . cg. 

Os £.f. ohne pl. 3) die Bosheit, die Zer-|Opalslighet, ff. 3. die Unpaͤßlichkeit. 
tigkeit und Neigung, andern Böfes oder|Operment, f. w 3. (Mineral.) Nuripigment, 
Edaden ju tbun; 3 der Zorn. Han gjorde| Arsenicum saripigmentum. 
er Zerme „ er that ed in der Heftigkeit Ophit, £ =. 3. (Miner.) dee Schlangenftein, 

e orns. iteg. 

Ondt, f. ». daB Ueble. Ondt af modern, diel Federn. 

Mutierbeſchwerde. Slita ondt, viel aus: Opiöjd, part. ungepfluͤgt. 
ſtehen. Opolerad, pars. unpolirt. 

Oneklig , ad). unläugbar. Opolitik, [. f. der Mangel an Politik, 

Onekligen, adj. unvertveiger lich. I! Optik, £ f. die Optik, 

Onsdag, f. m. a, die Mittewoche, eigentlid! zn. ei. opti. 

:odensdag , weil er dem Oden geheiligt war. lg 3 ** nd ade. öhne daran erinnert 
- Onyttig, ad onyttigt , a u. sår. Jinnlig, un —* pare. u —8 

iſe. on allt, er i . , 

au —* gebrauchen. Göra fig onyttig, Opänytefödd, k. W. pars. unwiedergeboren. | 

9. L. ſich unnutz machen, unnüße Worte On, » ud). dad fich nicht mit Händen grei⸗ 

geben. en läßt, 

Onyttighet, f. f. 3. die Unnüßlichfeit, Un«]Opätalt, pers. 1) ungetadelt, ohne dab etwa? 
traudbarfält. 3: Die Unnuͤhzichteit, darauf * ſagen war ; 2) einer, der nicht 
Onyx, f. m. 2. (Miner.) der Onyr, Onyr⸗ in Anſprache genommen i 

ein, Ackates onyx. Opätänkt, adj. unerwartet, obne darauf ge 
Onåd, ff. die Ungnade, Råka i onåd, in) dacht zu haben. 


ı 


Ogreld, 


4 
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vald, 4. ©. un ht e⸗0 Orden. Riddare-ord 
Mötet. wa ra i Bavald —æ rc Bode, an en "Munkorden , ein Rindö 
im —E Befike ein ſeyn. orden. 
iſtad, pars. p. wo die — * nicht abge⸗ Ordensband, f: m. 4. ein Ordenſshand. 


auen, tweggehauen find. Opdensbroder, f m. 3. ein. Ordenöbruder, ein 
— ren ſchinipfen, Sheuworte ge⸗ orRitg[idd eine8 Ordent. — 
hifk d en |) 

Oqvåde, =. 4. ein Schimpfwort. Shen da Seifklicher Wi Dbero —— ni 


vådens - ord, f. =. i Seraphinenordens, er ver alfo auch dat 
ee Stulen. —Schimpfworte, Eipott, N bla laue Band und [den Stern. 
Or, f. ». nennen —— Schuppen, —— fm. 2. der Ordensfangler. - 
die, wo der Emling bt, bisweilen von|Ordenscapellan, f: m. 3. ein Ordenscaplan; in 
Onkad, part un deaBari] Mr Sr da Eripflmnchene wi 
ars. ungeſchoren, ohn sine aphinenordens, 
—— — bohne ſich den Bart ndern Drdens > Unterofficianten , im 
—— f. w. 3. eine Orangerie. oe 
nk m. 3. ein Oraniſch⸗ Gefinuter in] Ordenscapitel, fu. 4. ein Ordenscapitel. 
einer von der Dranifchen Partey. Ordens” „ geremoniemätare , £ m. 2. a. der Dre 


— adj. unerſorſchtich. ⸗Ceremonienmei 


Oration, f. f. 3. eine oͤffentliche Rede. Ordensdrägt, fS. m. 3. die 
0) Ordensherre och måftare, 9. der Ordens 
rator, f u. 3. ein Redner, einer, der eine Gar und Meifter, Bro fmeirter 


entliche Rede 
es —* ' [Ordeushärold, ip m. 3. der — 
ndfkurm . 
Oman 1) dat Wort, Ordens rätta —— —— 
die MR tfhreibung, Oribographie. Ordenelynno, f. a. 4 der Ordensgeift. 
Med ett tt ord, m od få ord, mit einem Worte, |Ordensman, £ w. ordensmån, Li ein Drdends 
mit wenigen. Worten, Han talar ej mänga| mann, eine Drdendperfon, — pl. 
ord, & „price nicht viel, macht wen! Mitglieder eines geiſtüchen Oed 
Be Men el 2 18 ortamitun, 
jemanderı mit Worten fange lan to) tog| Ordensoflcient, f. m, 2. ein Ordendofficiany 
bonom på orden, fie hielt ihn bey dem Ordensbeamter. 
orte. Icke veta ord af, nicht dag gering⸗ |Ordensregel, £. w. 3. eine Ordensreget, bey 
fe von etwas wiſſen. Ett godt ord utråttar Orden. 
mycket Opt. ein guted Wort richtet wiellOrdensfkattmäftare, f. m. ‚ein Ordend: Shake 
tiegewm,) "de ande; A } keforehen, meifter. 
eo erfpr en, 
Bil » fein erforedben feine „Sufage| Ord Ordenaftstater, fw. pl 3. die Otatuten eines 


en Hos a 
erftten or. bey ihm ie weder B —* —— [#4 ein Ordentzeichen. 


‘ 


. dm noch Verabredung, er ift fein Dann|Ordentlig, adj. ordentligt, ordentligen, edv. . 


von ort. Mans ord och mans åra, Epr.| ordentlich. 
ein Wort ein Wort, ein Mann ein kann. Ordentligh et, f. f. 3. die Liebe gur Drdmumg, 
Orda, vw. m. I. reden, das Wort nehmen. ein ordentliches Wefen, ordentliche ng,” 


Orda om en fak, einer Sache erwähnen, Einrichtung, 
Meldung thun, gedenfen, 9 ib Orderbrott, fn. 4. Milit. ein Berbredjen 


Ordabetydelfe, f. f. 3. die wörtliche Bedens ge. gegebene Drdre, Sandlumg ' gegen 


tung. 
Ordaförfiånd , f. ordförftänd. Ordfogning, £f. 1. die Fhgung der Wörter. - 
Ordaprat, f.n. 4. Wortſchwall, Isere Worte. [Ordform, f- m, 3. die Form der Wörter. 
Ordaträta, f. f. 1. f. ordſtrid. Ordförande, parj. Abp. ein Wortführen, Worte 
Ordaval; £ n. 4 die Wahl der Wörter. — Sprecher, einer der das Yrapdium 


Ordbok, f: f. 3. ein Wörterbuch, Lesicon,. | MI og 


“ 
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3 — 
— beffen Worten man [Orärystea, 7.5.9.7 ©. Bortaubiten, Bn 


auen Tann, Vi 
Ordgyckl m 2, ein Wortfpieler, einer Ber Ortiksbetfö ; m ‚die ‚er affung neu 
me etfb ‚ ka site; f. 3. ſchaffung eder 


Oitihiton, ösähilig‘, i * adj witzig im a rdfpråk , fe 4 en Eyrichwort. I 
ſorechen, artig an Ein id; fe u. 3. ein — — 
OS äter S.S. der —* an guten Ort, el fn 


n Sorichwort; 

a) ein Wort; eine et, die einer 

Drauanen, ordhiilig, adj. einer, der fen Wort u) angewohnt bat, humer im Runde zu 
hätt, attf defien Wort man fich verfaften) führen 

arm Big in Verſprech 





| „gan 4 auverla ungen, wohr⸗ Orig, f. fr. bie —— Woͤrter. 
rdſrok, /. d. 4. ein- etrug n Warten. 
—— få er —— daß ufOrdirep, Sn. 4. ein Unfehweif i in Worten. 
"erfüftt.. "lOrdfått, Sn. 4. eine Redenbart, eine Art fd 
Order, v. a. I, pe nordnen, verordnen ‚| — Lin Wortwechfel kommen, 
x 2 .die ‚Prietetüige eide geben, einen Pre: fih mit jemanden or 
Ordkaftas, v. d. L in Wortweqhſel gerathen, —— f f: 2. der Wortiwechfel. 
fig überwerfen.. : . .; eda, f.f. z. I) die Berivirrung. Hirfran 
Ordkaftuing, Life a. der Worewechfel. 9 —* kömmit i oreda, die Fitzz Barn iſt ganz 


AN ff. a. Die Worteiauiberen, ev: ror. a) —88 in Fterwirnynd 
ed Hıd 
Orgkiyfrare, tt, V. (m. 2. ein Worttiauber, oreda, alles in Unordnung bringen, 


wert han k , ns 
Syilbenſtecher. förr da vigt richtet er SA an. 


Ordkrig, f. u. 4..ein Wortfireit, Wörterfrieg, Orsda,. 4. a. I.. verwirren, in» Unordnung 
Ordkrigare, I 7 2. ein Wortfechter. bringen. ©. förvirra, > 
Ordkrus, i. ef 4. ı) viele Complimente Oredd, adj. nicht auseinander gewickelt, aus 
in Worten; 9 ie Zierathen der Buchbinder einander gefet. 
auf den Titeln der eingebundenen Bücher, |Oredig, adı. oredigt, n. u. adv. derworren. 


Ocdlig, /. ꝓ. 2.4 eine Formef , ein Ausdrud.] En oredig fak, ein verworr FHandel 
‚ Uti de nådigafla ordlag, in den gnaͤdigſten 2) unorbentlid; 3) un und tid. FRE 
” Ausdrüden. öredigt b ger. om den faken, er hat feinen 
Ordick, f. w. 2. ein Wortſpiel. richtigen Begriff von der Cadyes 4) unbe 
Ordlilta , ff. 1. ein Wortregiſter, Woͤrterver⸗ Tunt €. (Miner.) von der Figur eines 
PR. ia or NS, edv. verſtuinnit. TOredighet, £ de 3. Bi Beröttling, Unofds 


Orda alt nung, Und 
i — Yun hr ER ne år A| Oradl edlig, a er , wir unredlich, £) aiat 
Reihe. Nu ko Bra honom att tidiga en; 2) fallen . 


- tale, nin kam die R on zu redeir; |Oredlighet, f. f.:3. die uUmelichteit. 

..9 die egal; - die 8 ft.  Biter Gude| Oregelliinäde, Wij. unregelmaͤßig. 

ordning, nad snttiher Werfärif. Klåd ra |Öregering, fi f. 2. eine Anarchie 

— RNA eg Q ng yr Orogerlig, adj. rr adv. was big, nicht 
regieren, nicht lenfen Eßt, un dir 
Oringe lm: Pe BR * ga" —** geloh, 108. Eh ofegerlig håft, ein unbånbig 

—— — * 2) ein vornehmerer Oreg lich . 3. die Unbändigfeit, Une - 

—S fa igellofigteit. 

Ordprål, vordprång, frå dat Wortgeprång. Oren, adj. unrein. Orent linne, „unreing 
Ordre, f. w. 3. der ‘Bericht. Betala till någon Wäfche. Ea oren klädning 

eller Ördres, Wechſelſachen) an jemand | bejsmugt tes, beflefted Kleid. En u vig 
| *5. deſſen Ordre bezahlen. ein garftiger, fothiger W Den orena 
Ofdrik, adj. wortreich. anden, der unfaubere Seit. - Bu orent 
Ordrikhet, Lf. 3. der Reichthum— an Worten. | famvete, ein befiecktes Ge | 
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a —  —— 
Orena, v. % 1. unrein machen, befleden, © fn au ge „Ropa SÅ mycket | 
HMMUBE € nrein en man orkar, au en Kra n rufe 
— ſchuutzen, herunre igen, otkade intet höra det, af 3 ni 


eftehen gnzuhören. Ej orka betala, v. 
Omg 352 unreinichz 2) der Reiplidris . h es I tönten. "Tag orkar ej: 


Orcnligket, £.f3. 7) Biemeiigkäng aj? —* ch fann ihn nicht ånger ausſtehen. 


Orklös, adj. entfråftet, kraftlos, inatt, träge, 
—* part. noch richt rem gemadjes son! unbvermö sand rund zu thun, aus Martgel 
Fi hen, nicht ‚ausgenommen, . 


an Kr der oth bräcklighet förör- 
Orera, ©. a. 1. peroriren, eine Rede halten. 


a men af lättja ides man ej ar- 
beta, Alter-und Schwaͤchlichkeit machen einen 

Orf, f. w. 4. der Genfehftiel. $. Feort; 

Orfegda, f. urfegda. 






zur Arbeit unbermögend ; aber aus Faulheit 
viag man .. arbeiten. 


Organ, fi w. 3. än Organ, ein Merfzeug deriOrklöshet, * die Entfråftung , Kraftlo⸗ 
figfeit eit, das Unpermögen, der 
zuben Sie: Sinne ke nd. der Belange in und angel an fr fen, De Sdvåder gen, 
Orgwilk 27 organ ee Orlean, f. m. (Farber. der Orlean, die ros 
Organit, f. m. 3, ein Drgeifpieler, Oraaniſt. then Sament rner de$ Orleanbaumes, Bixa 
Orgbyggare, f. m. 2. ein Drgelbauer. Orlof, f.n. 4 di 
4. die Beurlaubung, der Abfchied. 
Orgbyggnad , f. f. 3. der Orgelhau. 1 . 
Orgbälg, f. as. 2. f. orgpuft. s Orlofafedel, fm &. ein ſchriftlicher Neji 
Orglenare, f. ol ene ‘ Ze | Orlofra, f. färorlofra. | 
Orgor, Sf. 1. pl. eme Orgel. 'Spelz på orgor,|Orm, £ m. 2. gin Thier, dag durch den Mund 
die Drgetsfpieien oder ſchlagen. athniet, und weder Fuͤße noch Floſſen bag, - 
Orgpipa , f f. I. eine Orgelpfeife. eine Schlange, Serpens. 
Orgpuſt, f. m. 2. der Blafebalg bey einer) Blindorm, eine Runzelſchlange, Caecilia, 
gel. Dödsorm, eine Giftſchlange, Coluber Atro- 
Orgtrampare, f. m. 2. ein Balgentreter. pos. as 
Orgrerk, f.n. 4, ein Orgelwerk. Fjållorm, eine Schuppenſchlange, Anguis. 


Origiual, f. A N das Ori iginals im Ge] Huggorm, eure Natter, Colaber. - 
e der pie, ein Usbi 2) enl K ‚Bd e 
fra : etsas "Befendeteå, —2 | a vn Vundſchleich ” Auges 
! at. Lind ? Amphis- 
Origmaldrag, f' n. 4. ein Driginalgug. ma? sine Ringe th ange, pons 
. Origtig, origtigt, adv. 1) unrichtig. Hafra kall 
ig ei) —* gt» ie, feinen * * Skallerorm, eine. Elapperſchlange/ Cre- 
von der Sache haben; 2) falich.k. : 
Feorif vor mått och vigter, falſches Maadj. . Slungorm,, "die Rieſenſchla ‚ Bea. 
und Öevict; 3) irrig. Satlen år aidelen Tomtorm, | die Ringelnaster, Coluber Natrix. 
origtigt, der Sath u ang irrig; 4) mit Föda up en orm i fine en barın, eine Schlans 
genau. En origtig betalare, ein üble ge-in feinem a Bufen nåd nähren. 
jahler; 5) unerlaubt. GB origti gtiga a väga * Orma, v. n. I. Sid f ein. Blixten ormsr 
unerlaubte Wege fuchen, Künfte ge ran en; i molnen, (Poét. feb. je der Blitz [$långel t 
Origtighet, f. f. 3. die Unrichtigkeit. ſich Yard N Bolten 
Orimlig, adj. orimligt, adv. ung eunt. Orim-[Ormbett, f n 4 ein Schlangenbiß, Schlan⸗ 
liga rötter, (Algebr.) iträtigiafe Wurzeln. ſgen 


Orimlighet, f- f£. 3. die Ungereiijitheit. Ormbimte, fa 2 (Bot.) Stügelfarrn, Schlan⸗ 
Orimmad s. das feine Reime hat ei  Bengrad, 
Teimt. > per | hat, "3 O metter, f£ =. dag Schlongengife 


Orka, i. ꝗ. &. vn. 1. vermögen, im Stand f Orm6gur, em. 3. eine Shlangenfigur, Schlau: 
fen. E; orka åta, nicht, eri Rn Had! genzeſtalt. 
orkar ej) g trappan up före, er I icht 1 in} Qrnföda, Lf die Schtangenbrut, ' 
Stande, bat das Bermögen, die Kräfte Or rm ie, * unter gr grås. I 


Jag j 
orkar intet fkrifve a Fann ie .ouör|/QEBRJÄRRS fån —2* Elena 
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Ormkuh, f. f. 1. eine Schlangenhoͤhle. Oroa a handeln, den Handel ftöhren. Srinen 
Ormrot, f. f. 5. (Bor.) die NRatterivurg, Paly-| Cro® Angırns, die Schweine wählen die 
geuzm Biftersa. Wieſen auf. 


Ormfkalle, f. * 2. I) (sentomot.) die Porceflans | Orolig, ad oroligt, edv.-Unrubhig. 'Bet oroli 
— fånede, Cypraca; 2) (Bot) gemeiner Ve] finnelag, hofvud , ein unrubiger Kopf, 
” nusfbuh, Marienfhuh, Cypripedium Cal- . Blifra orolig till Gunes, fih etwas ju Be 


— muͤthe ziehen. Ett oroligt ſamvete, ein mv 
Ormfkion, f n. 4 eine Schlangenhaut, sin zuhiged, nagendes Sewiſſen. 
- Eblangenbalg. ee ick —S en Krigsorolig- 
å, ‚ die Blindfchle ©. , .; 
OM S , Nuter omm. . ſch ice. kop- Oront, fm. Hot der Drant, Ansirckiusm 
Orniften, f. m. 3. (Miner.) der Serpeutinftein, Orémtixm, 
 Stestiser Sorpentinus. Orofad ,, i. 4. €. part. ohne Ruhm su melden, 
Ormling, [.n. 4. ein Schlangeuſtich. ohne Nuhhwredigteit. 


Ormftucken, ormitungen, pers. von einen Orpipe, FL WARS) (Jagd) eine Pfeife jur Lockung 


Schlange gebiſſen, geſtochen. 
Ormtjufare, [. m. 3. ein Schlangenbeſchwoͤrer, Om 8 gehe £ bm, fin Baldbuljn, befon⸗ 


Silangentreffer. 
öna, ff. 1. eine Birkhenne. 
‚Ormtjusning, £ f. 3. dad vorgegebene Bezau⸗ Ok d die Urfa Af hrad 
om der. mr ff rd SM mn —— —X "Han * orfaker därtill, & 
Theil‘ ve emerte Fiſchzaͤhne, ckshyoliik Or a —— & försrisla 


a Gin Pong” Te, km he ne 
, . | 2? 
Ormåtare [ u ein Shla enfreffor. JOrften, f m. 2. (Miner.) der Frintſtem⸗ 
* —— — pe Iapis swil 
Ormödla i f. x. die gemeine Eidechſe ‚, Las Ort, £ m. 3. 1) ein Ort, på. und «, 
certa axuus Orte Oert 
Theil In bervoönten Erhfläce, eine 
Ormöge, Bet.) das geſtreckte Scharfkraut, 
Bi — ——— — Tag cn fatt sa Provinz.  Fådelle 


ort, em Geb art, in unſeret 
Orm, 9. 2. 1. anfomnten, muddi ,. unfigt Begend. Allehådes i i —8 allenthalben 
werden, von Getreide, Mehl, Be, OD. 


a Be Ur — 
. e en e Q orterne, 
PR oder I 3 ——— auf f inander ge Dertern, in katholiſchen ändern. De Sreit- 
Iegen, einem unangenehmen Belchmad bes| ferika orterne, die Orte, Cantons in de 
fomint. ESchweiz; 2) (Bergb.) ein Ort, eine Strece, 
die man forttreidt, um Erie gu 
% 

Bräunort, Brennort. 

Dagort ,. ein Stollen. 

Flygelort,' Fluͤgelort. 

Fäkort, $eldort, 

Konsort, Gezeugſtrecke. 


oro i Saten, Unruhe im. Staat, aufrlı > suget Sangott. 


riſche BR ‚ einen Aufftand erw Sintort, Ornfrt 












* Glofogerrae 


€, fich wieder exhohlen, wie⸗ 

a zu sk fommen, von Perfonen, 

ER I aa t oder Schlafſucht gelegen 
en. 


‚Ortad, £ f. die unfichte Beſchaffenheit. 
Ormfthologie, f. $. die Lehre von den Vögeln. 
Oro, f. m. die Hurupe. Lefva fråndigt i 

oro, in b flåndi iger Unruhe leben. Upvåc che 


—— en a Vera * 
er Uhr, der horizontale ikel, un 
Be orig Sri ble Delin Ole ba ben | op G Dr Uni Eb age örinaknt 
ee  bemubigen. Det bar und Me der zste heil eine Potts, 
a, 904 . e e anne; 
mycket oroat mig, das hat mid nichi wenig Berfon oder geriffe. Perfonen , —— 


beunrubiget. Or fören. , Ainrube, im dez⸗ art: a å ni Br ort, böbern Ont 
at anri 2) ftöhr a någon] bey einer 6 bern on * 
fom fefrer boven, ee enden un GSchlafe flöhren.] 0. d. 9. m. + Sage ſob 


Ort- 





1153 Ort Orä =» 
— —— 
Ortbeikrifning, J. f. 2. die Ortbeſchreibung, 
Topographie. 
—E £L f. die Rechtſchreibung, Or⸗ 
gm 
Orthographifk , adj. orthographiſch. 
Ortitand, f. m. 3. B. W. der Anfang zines 
getrichenen 
Orubbad, part. unverriidt, un unan⸗ 
etochten. Räftenen | $r orub en er Graͤnz⸗ 
dem ift nicht verrüft, Han år ati orubbad 
befittuing däraf, er r fein in ungeftöbrtem Befße 
davon. Ett orubba ‚ ein unans 
Be sebdieben ——* dad in feiner vollen 
aft gebli 
edj .D ligen, * wor 
AS erlitt, umgeftoken, ang efochten wer⸗ 
den darf —E Ft om ig fanning, 
mftößliche rhei 
on "ein unverbruͤchliches Ter ——— 
orygglig förfåkran, eine fefte Verſicherung. 
Orygslighet, T. f. 3. die Unverbruͤchlichkeit, Un⸗ 
Imftsstiefe eit, Feſtigkeit. a 


Ordd ) der Unrafh, ein ſchlechter, 
vörtebrter Mad tl td, eme iin Om på det orka 


Unb t 
—— « an på —— — '9) 















sin Unterfangen, ein b 
—— — * om — ** öd 
Interfange en. Måcka bc Fr 


bevortt endes Uebel Kara mern, 
i. 3 
—— * nicht rathſam. 


Orådlom , adj. orädfamt, adv. unraͤthlich, vidt 
frarfaws, rtidt Sansbåtteri iſch. 

Oridd, tevföroden „Ffurchtlos, unbe⸗ 
for t. Vara orådd, ohne Furcht feyn, fi 


t für 
Oråkvaå, part: : ungereöhnet, nicht mit ein: 
. berechnet; 2) ungezuͤh 
Orkinelig, si. —— unzaͤhlig. 
Oråknelighet, f. f. 3: die Unzaͤhlbarkeit. 


ahrvolles Orättmätig, ‚ad. ‚orättmätigt, 


Orittris, adj. orå 


| ‚10rörd, pars. 


Ora Ola. 1134 
begrep om en fak, ſich einen tiden 5 
von einer Sache "machen. Uret .går ae 
die ie uhr seht unridhtig. En orått våg', ein 
eher eg. Höra orätt, falfıh hören; 
2) der ſicht, der Beftimmun ‚ den Um: 
förd en nicht gemäß, nicht gehörig. Sitta 
I .orätte flället, an den unredsten , nãcht 
an den gehbrigen Ort binfehen. Be en 
k på orätta änden, eine Sad nicht ges 
—5— bertebnt anf anfangen. . Han år orå 
mannen, da der vete Mannz 
KA der s Roger, der Borfteift n icht gemäß. 
un väger, \ unerlaubte Wege chen; 
: son & ehe, dem Üchte, der Bi Billigfeit 
nicht gemäß, unreibtmäßig, widerrechtlich, 
ungerecht. Handla orätt med någon, unges 
recht, unbillig mit jemanden verfahren. 
Orätt gods hinner icke till tredje arfriug 
Spr. auf eine ungerethte Art erworb euch 
Out kommt nicht auf den dritten Erben, 


anrecht Gut gedeihet nicht. 
Orättfß 
erwo 


part. mit Unrecht, unrechtmaͤßig 


ttfårdi | b. "VW. tferti 
weht, nu: vehtfächen, ons unges 


rådet, en 1. f. 3 die Unreidtfertigfeit, 


Ungerechti 


t⸗ 
mäßig, twiderretgtlig. rc 


Böfet ee f.f. 3. die Unreitmäßigfeit, 


tträdig, dj. orätträdi u adv. u 
a in feinen Befnnunden, . "se 


Orittrådighet, J, f. 3. die ungerechte Beine 


nung. 


Utv S dv. 
herecht in — en » ser. AM 


Orättrila, f. f. die Ungerechtigkeit. 
Oröjd, pars. 1) unaufgenemmen, (vom Adern) 


nicht von Steinen und Stubben befrevet 
2) unentbedt, nicht. verratben. fe ; 


1) unangerührt, 
2) fig. ungerühtt , unbeivegt. 


Ordrlig, ad). orörligt, adv. nbewestid. 


unverrüdits 


Ort, 8 ungerade, krumm, ſchief. ©. Orörlighet , J. f. 3. die Unbeweglichteit. 


Or, f w 


mycken or 


tt, ihm it viel Unrecht gefhchen, 
G ora orått i ff 


ba ‚im Spiel dent egen. N ned 
fås ved forg förgås pr. uͤbel g 
—* dj uͤbel un Unrecht ort ‚ge 

deihet nicht. råtta, unrechtm hbiger 

Ber Hau år med orätta kommen 

unr unrechtnrüßiger Weife dazu gelanget. 

. reiht : )) ugridti 

On an ar | — orätt, * 


fn m nicht recht 


‚ dad Unredyt.. Han har Iidit|o >> 


nicht auf die reihte Art und Weife, | 


verftanden. Hafra oråk| dun 


, Dampf, beſonders 
Fannten Kohlen, der 
v:frel- os, der Schwe⸗ 
{eben a) fig. n. VW. das Kopfweh vom 
per 3) dei *8 eine warme Steile auf 
Seen uud Fluſſen, die nicht Leicht zufriert, 
auch wenn fie geftören can bisweilen bey 
großer Kälte wieder nufg 


ns. 4. 1) der Du 
ko os, bon nicht aufge 
den et einnimmt, 


Ola, v. 9. 1. dunften, — wie nicht 


ausgebrannte Kohlen ‚ wie ein nicht ve 
ausgelöſchtes Ude, u. de g. Det oſar, 
ri | 


Dad» Osdyga, 


215% Ofa Ofk " Ofk > 56 


—— m 
sd f. n. (Zürtenwerf) der Tag dedi heit verdirbt gute Eitten. Ett ofkick i 
dene Ne einer Grube, Iweaen deg] handel, ein Hmderniß, eine Stoͤhrung dei 
‚ alédann davon entfiehenden großen Rauchs Handels . 
und Dampf; ift zu Falun gemei en der |Ofkicklig , ofkickligt, ofkickligen, adv. 
Sonnabend, der daher au dieren Na: — 2) unſchicklich, unanftändig 
men bat. e. Tillmakning. öra ett ofkickligt lefverne, ein unanft Andi 
Of , fi m. der Geruch von Kohlen, Dunft| ges Leben führen. 


Ofkicklighet, A GÅ 3. ı) die uUngeſchicklichkeit; 


Oflig, så. unſelig, ungluͤckſelig. a) die Unan Fe ih aetheit. Ar 

Ofalighet, f f 3. die Ungtücjetigfeit. Ofkiftad, contr. ofkift, pars. nicht geheilt. 
ſchmackt TOfki ljaktig, sö ungertrennlich. 

Ödnmenkängunds, part. a, nit sufamimen- Ofkiljacktighet, f. $. 3. die Unsertrennbarfeit. 
hangend. Oſſir, adj. ofkirad, part. was mit "ökas 

Ofami, i. g. 8. adj. u. ade. uneinig. 'Blifva] iſt, don Butter, Talg o. d. g. Ofkiradt 
. ofams, uneinig werden, ſich erziirnen, (mör, unabgeflärse | 


Ofanfärdig, «dj 1) unmwabr falſch, erdichtet. Ofkrapad, pars.” ungefriegelt. ° 

Ett ofanfärdig berättelfe, eine ungegri dete Olkrymtad art. ungebeudjelt , unverftellt, 
" Nachricht; 2) einer, der nicht di een aufrichtig. - 

‚redet, unzuverlähig in Worten. Ofkuld, dl or. die Unfpufd. Yıla fin ofkuld, 
Öfänfärdighet, ff. 3. I) die Unmwahrheit,) feine Unfhufd an den Tag legen. 

Anriget keit, — 2). die Reigung, Orkuldsfull, adj. unſchuldsvoll. 

* rhei 

Ok . Ok - 
Ofann, adj. ofannt, ads. unmwahr. Såga ofannt, —— — Olkaren vid 
v die Unmahrheit fagen. unabgemahetes Getreide, ı 
Ofannelikbet, f: f. 3. die Unwahrſcheinlichkeit. Ok&ylad, ardw.) cont. 'okyld, part. us 
Ofanning, ſ. w. 2. eine Unwahr! it. vs aufgehedt. 
Ofed, f. m. 3. eine üble, böfe Gewohnheit. | Ofkyld t. unbededt it. einer der kein 

Han har den ‚ofeden, er dat die Unart an Wandter von einem ift. ” 

"NY. | . jOfkyldig, udj. ofkyldigt, adv. I) unfbuldig 
Ofed , part. ungefehen. feine Shufd auf fih habend. Utgjuta 
Ofedig, adj. ofedigt, adv. 1) ungeſittet, un: 38 blod, unſchuſdiges Blut vergießen; 
"artig, ungezogen; é wild, was fih nicht] dt. Defa flags ormar åro olkyl- 

ig, gen gen; 2) 
vegieten I 3. E. en ofetig h I. ein nl diefe Art Schlangen find unfhådlid; 


Pferd, dab fi nidt gut regieren läßt. 3) erlankt. Ett ofkyldigt nöje, ein erlaube 
Ofedighet, f:f. 3. die ble Gewohnheit, Unart.] + eguügen. -- 
Ofegelber, adj. unſchiffbar. a f I 3. die Uno. Ofkyllig- 
Ofen, i. ꝗ. 2. adj. ofent, ad. gleich be der]. pas tllftänd, der Stand der Unſchuld. 
Hand, ungefaumt. ©. fnar Ofkyild,' adj. nicht vermandt., ‚Förlälje ett 
Obktad, pars. ungeſichtet. gods till ofkylld man, 9.8. ein Gut außer 


der Familie veräußern. 
Ofilad, pars. ungefeihet, nicht durchgeſeihet. Ofkyınfad, pars. p. ungefhimpft, undefchirmpft 


Ofkadad, pars. olkadd, cowsr. unbefchädigt, 

ohne Shaten. 8 on —* * der Ungrund. Med ofkål, ohne 
Ofkadlig, adj. ofkadligt, adv. unſchaͤdlich. ondig, ad, ofkåligen , ofkäligt, adv. 7) um 
Olkalad, pars. ungeſchaͤlt. egrümtet, unbillig, unge übrfich., 
Ofkapad, pars. ungefchaffen, unerfchaffen. | or käligt fiående, ein unbilliges — 2— 
Ofkaplig, ſ. vanfkeplig. eh: En — vinning, ein en 

er, unerlaubter Gewinn, f. obilßs; 

Ofkattbar, adj. efkattbart, adv. unfchäßbar, 2) unvernå:ftig. Ett olkåligt ne, ein uns 
Ofkattbirhet, £ f. 3. die. Unſchaͤtzbarkeit. vernuͤnftiges Thier, ſ. oförnufig.- * 


Ofkick, £ = 4. 2) eine üble Bewohnheit. Oman, Sf. 3. die Unbilligkeit. GS. obir 

Bringa i ofkick, in Unordnuug bringen; 
2 oh Unordnung umege bringt. Ökind, art. p. unverdorben, ohne verden 
r, Zrunten: | ben au eyn. "OM 





123 Ok Of Öl Öl wish 
— — — m ——m 
Ofkitamandes, i. ꝗ. £. adv. obne ſich ſchaͤmen Osmundsjern, f. m. 4. f. jern.  Dabher:'os- 
u dürfen. Han kan ofkåmmandes vifa mundsfmide, Schmiedearbeit von ſolchem 
fam brefvet, er darf fid des Briefes nidt! Eiſen. 
ſchaͤmen. Ofmåltlig, x) was fih nicht ſchmelzen 
Okir, f. W. adj unrein, unheilig. Öl, ut — fömeljbar; ; 2) underdaulich, ‚von 
a nüc8 BnzlOß eilt, f. m 3. 2) die-Unfchmelsbarfei 
ra nögons minne, jeman ⸗ måltli + S. Me 1) die Unſchue eit 
enten verunebren » entheiligen. 2) die Unperdautihteit, ? 
Oiköljd, part. p. ungewaſchen, unausgefolbit. ie a. nu u, nd. Å unfa uber, 
- i ofa 
Ofla lagen, part. ? ae ni Tod nie fi nicht ini halten, Ett olüyagt arbete 
















gemäßete a eine unreininhe Arbeit. 

d, n. VW. unbeledt. Han fkalll Ofoygghet, J. f. 3. ye Unreinlichkeit. 
icke Tipp oflicked” n. u es foll ihm nicht Ofadpt, pars. p. unverſchnitten. ) 
fo frey ausgehen. Ofnörd, pars. 8. ungefchhürt. | 


Ofipad, s. p. ungeſchliffen. Es 
—— — che En 
mar 


Ofepad, pars. p, ungefegt, unauögefehet. . 
ee part. 9. un Hafva all möda 
c Ru be (var 


pard, feine. en. Hålla ſiſta 
Ofliten, part. p. 1) bon Aleidun ‚ni —e— ppan ofpard till ſoſteriandots förlvar, 
, abge, u a 10. öra bereit ſeyn, den letzten Blutsſtropfen für 


das Vaterland zu vergießen. Möda, ogen- 
t hålls" för- honom of] 
: tem "ge: war ihm zu ſchwer, und felb 
mögen und Leben nicht ju lieb, ‚um: * 
or ihn aufzuopfern...., . 


Ofpord, pan Angefragt. . & åtlpord. ( 


Oi pritd, ungefchfi von 
tad, Ofluten fart umabgef ſchloſſen ern; 2) ——— ee ge 
\ Ode geendigt. ” French år ånnu often. ——— adj. vet i I 
der Handel tft noch nicht gefchloffen. Sak » Caf. oblig. Pie Tg, wi. 
är ånnu ofluten . die Sache ift noch nicht! on öften, ur te. Ay fi öffer, Ofen.’ 


ft noch nicht abgemacht. 
ONE, adj. f. ola 


nu. dj dv. unfiug, unge 
EN, "Hau år nr Te oflag,, er Ma nicht 


umm.. Ett oflugt fvar, eine unüber⸗ 
+ fo bum. I 


Oslukt, f. unter os. 


abgefihtoffen, teendigt, abgemadht. OR, 2. der Mäfe. Ampet; fårik, rifrok 
Oföcklig, adj. unausloͤſchlich. F Mike, erden, Kaͤſe. 
Ofäckt, part. p. ungeloͤſcht. er, geroͤſt Mesoft, 
Oflåt, adj. oflått, neuer. uneben. . 6. en en nd: Betala 


någon för gammal oft, , x Ind: etwas 

© ten har en 2) ei "die Opeife bat einen 5 Haufe bringen Skära öfver often kein 
Bevgej$wmad; a) der Widerwillen, Stel,| OA vor dem Munde nehmen. 
Han har ofmak för fkryt, er bet einen * " Oftaktig, adj. kaͤſicht, kaͤſeartig. 
derwillen för alles, was Prablerey Heißt. | Oftform, fm. 2. die Kaͤſeform. 


Ofmaklig, adj. 1) unfdmadhaft, was rad Oftgörning, f.f.2. dad Kaͤſemachen. Kaſen 


nichts ee 3) was feinen angeneh Oßhandlare, f: m. 2. ein Kaͤſehaͤndler. 

Seſchmad Oftkak eku $ 
. Ofmidd, part. ungeſchwiedet. Viska LEE Mig ch RIP on 

Oflmidig, adj. unbiegfam. ©. oböjelig. Oftkammare, f. n. 3. die Faſetammer 
—* LL 3. die Unbicgfarmfie, Uns Oftkar, Lu 4. ein Käfenapf, eine Ri 
Ofmidlig, adj. waß fid vet ſchmieden läßt, ORtiöpe, f. #. das Laͤſelab. 


Ofmidlighet, £ f. 3. die Eigenſcha aft einer! Oftmafk, Em. 2. eine Kaͤſemade. 
Sache, daß ſie ſich nicht ſchniieden fe | Oftmos, Fi ‚weißer Kaͤſe, ,. ehe er villig 
Ofminkad, pars. p. ungeſchminkt. ausgedruckt i 

Malet: part. p. I) ungeſchmiert; 2) unge: mens ſeja, 4. f säfe und wit zuſam⸗ 


| oms OR- 


2159 Ofta Ofta 


Olimdte,. 


Rn: 


machen. 

Oftfkatr, (m. 3. der Kåfegind. 
. Oßikorpa, f£ f. 1. die Käferinde. 
1 OhRåckare AG W. [. m. 2. ein Kaͤſeboh⸗ 


- 


Ofvehte Ef Die Moiten, das Kåfetvaf:| lee 


fer ,. die ae (Niederfähf:) 

add, part. ungemiethet, der noch fein Hands 

geld genommen. hat, unggdungen, _ 
-Oftadig, adj. oftadigt, adv: 1) was nicht feft 
eht. Eu oftadig grund‘, ein unficherer 
nd, ein Grund, der nicht feft iſtz 2) vers 
anger > oſtadig våderlek , 
‚Au 3 
Be an 

- anbefländigen Oem 
— nnſittlich in. 


unbeftåndi gr. wan⸗ 
nnes, von 


Oh ff 3 die Unbeftåndigfeit, VDer⸗ 
et, n n 8 
Ambertichteit, une * u id 


Ofickt, vert. ungebratem. 
Ofterfkal, a. 4. die Auſterſchale: 


Ofindrefirare, fw Xx ein Oftindienfabrer,: 
> Oftindik, adj. Offindifd. | 
OftkaEkr,; nd u. fr mi. ſtehe unter oft. 


Oſtra r. oſfron e Auſter, K 
. mufi * befonders ie har ma 77 


Oftraffad , > Ber p. ungeffraft. 


——— 
OftraMigket, f. f. 3. die Unſtraͤflichteit. 


Oftridig, adj. oſtridigt, edv. wunflreitig » wa 
niche ® beftritten werden. fann frei ade 


Oftron, f. f. pl. die Auftern.. 
Oftronbädd ‚fm. 2. eine Aufternbanf.. 
Oftronkrand , fw: 3. fi oftronbädd. 
Ofronhandlare, f. m. a. eiir Aufternhändter.. 
Oftrenmjöl, f. w. 4. dad Yu ulver, von 
gerrodneieh und feingereie nen. Auftern.. 
Ofttonfämlare, f. m. 2: ein Auſternſammler. 
Oftronfkal‘, [: m 4. die Auſterſchale 
Oftronikägg, Sn 4 der Bart an der Auſter. 
Oftruken, part. m I Ett ofirn- 


Oktyrig, ' 
uncegiertig 


eine ver⸗ 
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4 ein Gebrauch, da diejOltvafala, f. unter oft. 
Bauertveiber die friſche Mild von ihren|Oftyakad, adj. 

"Höfen nad) einem Hofe bringen, um dort 
einen großen, Käfe aus friſcher Mild zulo 


aus einem Stüͤcke, was nicht 
sufasmmten geftie ift 


ftympad, pars. unverftlummelt , geni. 


' [Offyrbar, f. oftyrig. 


ad). —— ta V u. a unbåndig 
Bele, dad she even it —* 


igt barn, än tigenfinniget ar . 


wildes 


OR yrighet, J.S. 3. die Unbaͤndigkeit, Zigel 


loſigkeit 

Oftåda, v. æ. 1. in Wnordaung bringen, durch 

einander werfen. dt rum, ein 

umaufgeräumtes Zimmer, to nicht alles an 
gehöriger Stelle ehe oder (tal wo ont 

ale ordentlich 9 a fauber 

fång, ein 1 nicht, eben, 1 nicht Ye "Oronung 9 * 


legtes ngling , ein jun⸗ 
ger Renf; der nit o it erde "oder nett 
angezogen iſt. Ert vett ein uns 
aufgeklaͤrter Berftand. —e tankar, 


vidt eborig in Ordnung gebrachte & 


only, pr unordentii , durch einander. 
Oftäld, f. oftämd, 1. u. 2. 


Ofämd, ) (Utufl mt; a) bers 
Ofilad, port. p: I) nicht geftillt;. 2) ungeflite fine; 3) $ vn Be r 


Oftämdlies, 


nicht bor Gericht geſor⸗ 


3. (Muf die Verſtimmtheit 
der. Uebel nd eines a ei 


Oftämmig , adj. (Aufl). verflimmt,. 


Ofämmighet, f. f. 3: die Verflimmeung. 
Oftängd, 


s. I) amgeloerret, offen; 2) mit 


feinem aune v 


. oftrefligt ,. Arafiig: „ 1Oftöllad, i. g. 2. pars. ungeſtiefelt. 
en 9 “a, ade. Oförd, pars. ungeftöhrt.. 
Olund‘, adj; ungefünd, dee Gefundheit ſchad⸗ 


ch. 


Ofand mat, ungefunde Speife, 


or dhet, P) 
Pr 2 Kg. ie Ye —** Sort. 


ofundhet, 
— 1 der ———— Luft. 


Ofar, adj; nicht Auer. 
Ofrenik, edj. 1): 


das nit Schwed 3 
der nicht von Seburt en EN 
gefinnet iſt. 


gen, ed): untriegli dj, uns 


Ofvikli 
. vi ole Barbe au. — 2 unzuver⸗ 


ig, unfehlb 
friklighet, SL. £ 3. die Untrieglichkeit, Unſehl⸗ 


barkeit... 


ket al, ein msefrihenet Maas; 3) un»}Ofruren, adj. unbeeidigt.. Ofvuret bäft, Gps. 


a 
Oftuderad, we ungelebre, unfair 


ftrukna- linklåder,' ungepläts| man aß mise in. der Welt 


fen. 


Olys- 
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fi , Otidig, mad Q meit ift oder ges 
o ör ei ofyaligm, bar madren, fö. [ön en a tidig pls elle bor eine libel abs ” 














Mi hg olynlig, fich unfichtbar machen, fig. 
Kr — Es 
anni von Wuchs, ſehr Han von Per rt; 3) undefdjeiden ; unge 


otidigt wi vit, ein. umzeitiger, unge 
ba Vara otidig emot någon, gegen. fe ÖV 
Imbefheiden, unanfokubig en 
bbertrieben: Han 
er übertrei be fine Forderu erungen.. 


one, GE: 3. di die tet; ve 


of 1) die Unfihtbarkeit; a: 
—— 6 der Beftalt. na ? 
Ofyrad, b. W. pars. p. - ungefäuert, 
Ofådd, pars. ungefået, nicht befået. 

Ofågad, pers, ungefågt. 


Ofåld , ꝓart. ”unverfauft. beit, der 

Ofållad pars. ungeſichtet. otidighet emot någon , rt, mit 

Ofårad, ” pers. unverwundet, nnverlekt. Eu SONEN Hide une — 
ofåradt famvete , ein gute Bewiffen. 


Otjenlig 

Otje 2.7 ti 

Orr ma ebörig. * are mut 
jur unrechten er Hof am: unrechten Orte; 
3) u ai, der Rör nicht be. gemås ) 
i 


7— adj. unfäglich. 
fäkert, adı . Hanf 
a ae Pa A 
nicht Nr; 2) —** SR är mycket 
om hau kommer, i vux es 
wiß, ob er kommt. Ofäkra fö va Febr unge r- ui, * ungeslestender  unanflåndige 3 Aus⸗ 
gewiſſe Forderungen. 
Ofäkerhet , [. f. 3. 1) die Unſicherheit; 2) Uns Otjönlighet, Lf. * die i Undientigteit, unfige 
gewißbeit.. . ligfet, Unfidlichfeit.. 
Ofåljber; adj, maß nicht verfauft werden fanır.]Otjenft, f. m: 3. ein åbler Dieufl, 
Ofiejs, (. f. 1. die Uneinigfeit, die Zwietracht. andern unangenehme oder rf — —* 


lung. Därmed gjorde: 
OMR 445 fen: gin Uneinigfvisl one nft ån tjenft, dt brachte er 


Ofökt, part. ae \ Rn: en als —* 
Ofölad', pers. unbeſchmutt. nftaktig, undienſtfertig. 
Ofömmad; part. ungenaͤht. u Otjenftaktighet, ff. 3. die Undienſtfertigkeit. 


Otack , f. m. indecl: der Undank. Otillbörlig, Fri —— adv. scn 


ubrs 
Otackfam, sdj. otacklamt wensr.. u. ade: uns| var —— ge ill en ni se 
danfbar. ’ efehe,, igteit r — En 


| and den guten. Gitten: nicht gemäß. 
Otsckfamhet, f: f. 3. die Undanfharkeit.. otillbörlig framfart „ ein un mgebühriche Vers 
Otadlad', pers. ungetadeft..‘ Ibörligt fått; 


‚ fahren ;. a) ungehörig.. P 
Otadlig, ad, untadeihaft, untabelig, unfräfs 


Nnicht auf gehörige Art und Weife: 
> Otillbörlighet, f f. 3. die Ungebürhrlichkeit,. 
Otadlighet, £ f. 2. die Unſtraͤftichkeit. 
Otalig, adj. otaligt, m. u. ade. unzaͤhlig. 


I Otillfredsftåld, pars. p. unbefriedigt. 
—— adj. —— sån cat 
Otam-, ad]. wild, nicht. zahm. Otillgånglighet, f£ f. 3. die Unzugaͤnglichkeit. 
©tamd, port. 2 ungesågunt al ügelodg 3 NEL njd Gtilläten, pars: nidterlaudt ,, unerlaubt. 
an etwas gewo a 
feine bat —*8X 


Otillätlig, adj, unzulaͤſſig, unerlaubt. 
Otiliftlighet,, f. f: 3. die Unzulaͤſſigkeit 

Otamdhet, f:f.3. die Wildheit, Dhgeiopgteit —— adj, otillråckligen „ade. unpureide 

Otandåd, parı, —— lich, eh ie Umursiötigt 

Oterig, defehmugt,. un Otillrå et, 5. 3. fe Ungursihtihtit. 
Oterigt a unjlidrige rn nats unflåtbig. Otillipordt;, adv. ungefragt.. &; o åtfpord.. 

— 3 tg LS fl 3. der Unflach,, die Un⸗ Otolig, adj. ungeduldiq. GS. otälig.. 

—— — r otid, jur Unzeit, $ Oteligiet, £ fi 3: die:Ungeduds. 
ungeltgenen, unbequetsen eit.. "Han kont Otorlig, ad). ae a item fö Je —— 


er redete, wie ide, * —X edle er, bib man mai nen Durft voͤllig geftiflt hat. 
, OUuif- 
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Otrifven y i. 9. L. adj unthaͤtig trage. 


Ötu Otå 116 


nn 
Otuktig, adj. otuktigt, - adv. unzuͤchüg, lieders 


Otcångd, pars. p. ungedrungen. I. otrångdt) Ah 


. mål, ohne Noth, unndthiger. Weiſe. 
Otro, f. m. der Unglaube. 


Otrogen, edj- otroget, mneutr. 1) unglåubig.] Bot otn 
De Organ, bie Ungtäubigen, Han. år tå X 


Otüktighet, ff. 3. die Liederlichkeit. | 
Otullad, pars. p. unverzollt Icke lemna ni- 
Ixdt, nichtö.liegen laſſen, ohne etwas 

on zu nehmenn.. 


otrogon, er glaubt nicht gern; was man ihm Otragen, k. W. pars. ungewaſchen. S. två. 


- fagt; 2) ungetreu. Hon år 
n, fe I 
" Ötrogne vånner, ungetreue Freunde. 


Otrohet, F. 3. bie Untreue 
emot Gin husbonde, r) fi 


men. En 
Btrobg.. adj. otrdligen, odv. unglaublich. 
Otroßghet, Sf. 3. die Inglaublichkeit. 


fin man otro- 
isrem Manne nicht getreu. 


Otvifvelsktig, adj. otvifvelaktigt, adv. unge; 
zweifelt, ohne allen Zweifel. 


-[Otvifvelaktighet, f. £ 3; die außer allem Zwei⸗ 
€ . . 


Begå ge fet gefegte Gewi 
» £) genen 7 Mu 
- fre fögns 2) hm peinlich etwas wegnede]" an an Ber. 


ed), 1) ungezwungen, nicht 
tezwungen; 2) fig. nicht affectivt Han år 
otvungen i Gtt väfende, er bat gin gar nicht 
affectirted Wehen an Re. Eu otrungen 
Skrifart, eine natlırliche Schreibart. 


-Otrygg, adj. otryggt, «. u. adv, unfiher, Ett'Otvungenhet, ff. 3. die Ungezwungeuheit. 
t 


; otr am, i, 9.2 


Otröftlig , ad, otcbåligt, adv. untroͤſtlich. 
Otröfilighet, f. f. 3. die Untroͤſtlichkeit. 
Otröttkig ; adj. uniermadek ©. outtröttlig, 
Dita, num." card. acht. 
Öttadubbel, achtfaͤltig. 
Ottahundra, acht hundert. 
Ottahundrade, der achthundertſte. 
Ottatio, cewtr. ottio, achtzig. 
‚  Ottationde, der achtzigſte. 


eine 
fels. 


Ottkant, [. m. 3. ein Achteck. 
Ottkantig , adj. achtefig. 


aßes, einer Tonne, eines 


onde, uxm. ord. der achte. För det ot- 
tonde, till det ottonde, zum achten, ach» 


tens. 


der | 
Ottondel, fi m.’a. der achte Theit eines) Gelaflenheit anſehen. 
" Bangen. - Oo 
| Ogtang , m 2. ein Mark Landed. ©. 
reslan : 


Otta, /. f. 1. otto, f; m. 2. die Fruͤhſtunde. 
"Oitemäl, f. m. 4. ottevard, 
oft der Bauern auf deut Lande. 


Ottefäng, f. w. 2. 1) 


ein Kind, Das vor! Otvåttad 3. 9. ungewalhen. 
Blodrgfeit zu feinem Fremden geben will. d, pers. p. ungewaſch 


—— ſ. f. 3:3) die Unſicherheit; 2) Bloͤ⸗ 
digkeit, 


©. tvåtta, 
Otycke, 1.9. 8,./.n. 4. etwas Widerliches im 
Befidte. , - f 


Otydlig, adj. SNS , otydligt, adv. undeuts 
—8 unverſt — unvernebmlidg. Talk 
otydligt, fowohl unvernehmlich ais undents 
us ‚ da man im erſten Falle einer 
nicht vernehmen, nicht recht hören fann 
waß er fagen will, tm andern nicht redt 
berftehen;, begreifen fann, was er haben 

i 


w 
Ot dlighet, Lf. 3. die Undeutlichfeit, Unver⸗ 
fån lichkeit, Unverneimlichleit. - 


| : sjOtyglad, pars. p. ungesähmt, zuͤgellos: 
Otting, [. m. 2. ein Achtel, der achte Fu Otålig, adj. 


igt, m, u. adv. x) on edatdig 
Hay’ år mycket otålig når han är {ak ‚er 
ein ungeduldiger Stranfer; 2) unwillig. Va- 
ra otålig vid arbete , ungeduldig , berdrick: 
lid) bey der Arbeit feyn. Bihs otålig på 
någon, auf jemanden untvillig werden. Pat- 
kul.fördrog otåligt förluften ‘af fitt fåderoet- 
lauds privilegier, Patkul konnte den Berluft 

vaterlåndifden. Privilegien nicht ut 
tålighet, f. f. 3. H die Ungebuid. Ei er 
bete, fom | nge med otålighet varit väntadt, 
eine Arbeit, die tage mit Ungeduld eriwar: 
Fr Deren ft; 2) der Unwille, Widerwille, 

er ee | 


om. 2. die Früße]Otllem, adj, intolerant. 


1 Otålfamhet, /. f. 3. die Intoleranz. 


die Fruhmette in der Othek 


Roniſchen Kirdes 2) die öriypredigt ‚del tig! adj. otäckt, adv. unangenehm, wider⸗ 


daher auch ottefängepredikan 


Ui anzufehen, unsein, [hung , gaclig 


Ottang, [mw acht Tonnen vandes. S. dres-|Otäcka, n. W. f. £ z. eine widerligpe, ſchmut⸗ 
e 


"Otukt, Sm. die unzucht. 
Otuktad , pers. p. ungesüchligt, 


dige,. häßliche Perſon. . 
Otåckhet, ff. 3. die Unreinigfeit, Barjiigs 
bety Da. nigfeit, 
Odct, 








165 . Otä Out Out Ove 3166 
Otäckt, pars. noch unbededt, ohne Dach. ee adj. outfägligen, adv. unaue ſprech⸗ 


Otömjelig, dj. zirgello®. 
Otämjelighet, f. f. 3. die Zuͤgelloſigkeit. Outtrötar Resia unermidet, 'emfig. der nicht 


Ötänd, pari. p. unangeglimdet, 
Sa ea rin, a Ce nm 
Odinkbar, adj. undentbar, das ng nicht den⸗ outbdlig fkog, eine Waldung, die richt pu, 
veröden ift. 
Olli, a, otänkbar Outösbg, adj. unerſchoͤpflich. 
Outöslighet, die U oͤpflichkeit. 
Oct, — otått en indi, IGEN bål rin⸗ — a ng 3. ei pf en lång 
nit "ia, * edt De få ockt, | reia.fofver * ovaggad , 1.9.2, nad einer 
die , cbåre B3 id. dicht, Okoppet. år. otåt, |" langen Reife ſchlaft man ungetvieg 


Orallad, pars. p. 1) von frifebem, Erdreiche, 
Mid e, f. gles. Gärdsgärden år otåt,| Das nicht zugewachſen ift, noch keinen Ras 
Zaun Bot viste Loͤcher oder Lien. 


ſen geſetzt hat; 2) vom Diebe, Das nicht 
Otithet, ff. 3. die Undichtigfeit. - | 


gehütet wird. 
Ogg, od adj. oumbårligen , adv. ımentbehr- Ovan, adj. ovant, n..Y. ade. ungetwöhntich, 
— ol. f. 3. die uUnentbehriichteit. 













ungewohnt. Det år något ovant, daß ift ets 
ad). ound gähgligen, ‘adv. 1) uns 


mas Ungewoͤhnl Jag är aldel an 
It därvid, jr Im ie nice daran getvobnt: 
18 
umaå fedterdin ön 
g nglich 7 fh rd —*— lir fem tin 


‚ Det kom honom aldeles ovant före, das fam 
ihm gang fremd vor. Det f:ller honom 
ı mberngei 
Gefahr, der mon nit nusweichen fann. 
ee » fi fi 3. die Unumgänglichkert, 


ovant att arbata, er iſt nicht gewohnt an ara 
Oundviklig , adj. "oundvikligen + ade. untvers 


beiten. 
Oranı if f. x. I). die Ungersohnheit. Det 
meidlich, was nicht vermieden werden fann. 
Oundriklighet, £; f. 3. die Unvermeidlichkeit, 


ovana att han icke kan rida, er ift 

de Reitens bloß nit gewohnt; 2) eine 

üble Gewohnheit. Han har den ovanan, er 

Onpdiktad, pars. p. nicht erdichtet. _ TÜR an oͤhnen fd 6, teiht et $ ay 
Ouphörlig, adj. ouphörligen, adv. unaufhölich. —* nicht gut ift. ©. ofed 

Onplöslig; adj. oupl&sligen, adv. unauflöstich. Ovanlig; ' adj. ovanligen ; J. ig: bd emöbnlige 


ble Gewohnheit än ſich. Barnen 

nor, Kinder nehmen Ungesogemd 
Onplöslighet, £ f. 3. die Imauftbslichkeit. En ovanlig bändelfe, ein ſeltner Vorfall. 
Onpodkad, part. P- nicht angebaut, unculti⸗ Ovantighet, Sf. 3 die ungewoͤhnlichteit, Sc 


Ouppchållen, part. p. unaufgehalten. Oranſklig, adj. f. W. ſ. oforvariſtcig. 

Onptagent, part.’ y. nicht mit aufgenrommen. |Orar, f ovarfam. - 

Ontdikad, part. nicht anfgegraben ; abostafen, Ovavsktig, od. nicht dauerhaft, binfållig, vers 
von Moråften ,'Sinnyfen u. d. gl. gänglich 

Outgrundlig, adj. unergruͤndlich. | . Orarakiphet, £. f. 3. die Verganslichteit, 

Outgräfven, part. p. nicht ausgegraben. Hinfaoͤlli 

Outplanlig , adj. unansloſchlich. Orarigen, ; 9. 8. adv. unbehutſam. 

Ontranfaklig, adj. outranfakligen, adv. !Ovarfam, edj. ovarlamt, ovarfämligen, sfr. 
— ji a La Vt unbögutfamtei un⸗ 

Outredt, mict entieiddt, niht:.in Ord⸗ —— 3. Die , 


nung, wicht in gehörige Gewißheis geſett. ee adj. unwiderſprechüch. G. oe- 


Ourflagen, part. p- nicht auoͤgeſchlagen. 
Öntllitlig, adj. wat nicht abgenutt werden edle. ‚eneldigt, adv. unparteyiſch. Ett 
fann, oveldigt „hang, eine uneingenommene Den⸗ 


Outlläcklig, adj. out: äckligen, adv. 'unand- kungsart. 


[ i 
Plate gaf, utläcki gt hat, ‚ein, unver⸗ Qyeldighet, £ f. 3. die umnchücin J 
er 
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1267 Ove Dwvi Ovi Ov& . 2169 
a m z mm 
‘ Oveiklighet; f- f- 3. die Nicht --Eriftenz. 
Orerkiam, edj. overkfamt, adv. unwirkſam, 
untbåtig. 
Orerkfanihet, Sf. 3. die Unwirkſamkeit. 


Orillig, adj. ovilligt, adv. unwillig, wider 
Willen. Ovillig att hjelpa honom, abge: 
neigt, ihm zu helfen. Vara ovillig att pätaga 
3 n Bor ‚nicht mit utem ‚Bien eat 
em en 
Orerkfiäid, pers. p. unbewertſtelligt, nie) emot honom, er — AG for smfresnt 
ind‘ Werf gerichtet. ‚Äh gegen ihn. 
Överkfällig, adj. untjunlid, "was nicht ind;oyillighet, ff. 3. der Unwille, die Abnei⸗ 
Werk zu richten iſt. ‚gung, die Unfreundlicht eit. 
Orverkftällighet, /. F. 3. die Unthunlichkeit. ‚adj. ovift, -ovisligen, m. u. ads. unweiſe, 
Otitviflendett. Han kär unviffentfic$ , aus anflug , thöricht. 
Unwi eit. n gjort om emot - 
ovetande ; er Hat ihn anwiffentlid) beleidigt. Ori om; Fr ee ae kr nun ori * 
Ovetenhet, f: f. 3. die Unwiſſenheit. [var , eine srocifelbefte. Antwort. Viga 
Oveterlig, adj. ‚oveterligen, adv. unbefannt, något på ori, 000 etwas aufs Angewiſſe was 
Ones —2 unter, d Det år go Of N 
t . er weißen avon. - et, ungewißheit, i 
m "gick i i ; tonk fadern oveterligen, ‚der Haftigt ur > : Bett 


Som nahın Dienfte ohne Vorwiſſen des urin Lf.3 Untunde, Bernal 
Bateré få f4önen Wißenfepa * ni 
brat, ne 4. ı) der Mangel in Verftand. Fra 
ar därmed fitt am ar ibt ; 2) bie Ovitterlig, adj, J. oveterlig 
en Beweis si ines Unverſt —— 2 m, nicht cht. 
ünhodtlichkeit, Grobheit "ne Ovrid 7 ” —— ar Bin 
ER —— Doris bus Rest 


" möta någon "med .oveft, Jenvariden * 
Worte geben. a ut fit ovett på någon, 
— orda 9.8.) warbl 
Br covå * Lä) eine 
om ob in —eã doran team 















jemanden mit Brobheken uͤberhaͤfen, ihn 
‚grob anfahren. nie. uhr 
‚dj. oretti en,» "Uns 
—— grob 85 oft wa 
ighet, /. F. 3. die Eigenſcha einer 
a er und d grobe Worte gegen jeman⸗ 


ewandt iſt Han.är ovår 
dig med’ # sr c er er er minne feine Birder 


—8 audftäßt. — im Act. CB ben värdigt ı klåäer, Jehr 
* wu nicht. angerührt verden] q 9 ÅG , 
fann PAT oder Bart Takigkeit. *3 5 I. de > Ratgtkfigkeit, Zahe⸗ 


adj. > BW elenk ſchwer⸗ 
ig * Er undedlilflig. Ovig 
till kroppen, der fö nicht gut rühren oder 
bewe Fann. Idern — ig, Or nad part. un gebah alt * oc feine 
... N € 
Man, Be ihn ef : 2 ganfka Bahn gemach ‚oder. —* iſt. ” 
vovigt . Tått, eine . ehr unbequeme Art und ee: adj. orägerligen, "adv. unverwei⸗ 


Ovid uͤb 
—— * Ynmetteng. gine FR 
nt, nach dem Ungemwitter ward es ſtill. 


Weiſe. 
3 part. p 1 ungeweihet; D ungetrauet. ä, unverwei ert, micht abge: 
iOvighet , ff. 3. I) bie Un SL Uns ent, per. ? gert, nicht abg 

SO untvegfatm, ungébaljat. 
One fm. ‚der Untoille, Drega ovilje »'$; oreldig. 







öfyer fig, jemandes Untoillen auf & laden, Orin, m 3 kon Unfreund / einer, der cis 


ilkorli L «ovilkorli on, våv. 
Oritkonis —— En orilkorlig fedel. vin laufen 
der AEA ( One Ei ie oe 
tes 
Berger nk mmstyoke, ‚ine mein]: Mit ont find, nisdtwopl wollen, . 
—— Ein 


Oräulig, adj. oväuli ade. dä 
OMAR het, 5 ——— da et⸗ ig, adj. o gen, unfreumdlid. 


Oränlighet, /. f. 3. die Unfreundfichkeit. 
Kung —X oder rd Einſchean TOvånikap, ff. 3. die Unfreundſchaft. 


mem alte © tes shut. wenn er ef grid 
—— fm —* 








många ovånner, er hat le die ihm 


Od- 
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Oråntad, pars. p. unertvartet, unverhofft. 
Orirderlig, adj. unſchaͤtzbar. ” 
Ovårderlighet, f: f. 3. die Unſchaͤtz barkeit. 
Övårdig, adj. ovärdigt, adv. u. ». unwürdig. 
Orärdighet, f: f. 3. die Unmwürdigkeit. 
Oxbår, f. ms. 4. (Bor.) die kleine Mifpel, Fru 
ctut mespili coseneaster, L. 

Oxe, £ m. a. der DE.” En dtagoxe, Aall- 
axe, ein Zugove Stalloché oder Maſtochs. 
Buffeloxe, der Buͤffelochs, Bos Babalus 
Uroxe, vildoxe, ein Anerochs, Eos Taurus, 
Urss. En folkilfker oxs, ein ftößiger Ochs. 
Kon tager oxe, i. g. 2. die Kuh rin * 

Dultghet, f. f. 3. n. W. fig. die Plumpheit, 
Dimmbeit, RR | 

Ozblod, f n. 4. Rindsblut. 

Ordn, fm. 3. eine Trift, eine Heerde Och⸗ 
en. 


Oxdrifrare, f. m. a. ein Odfentreiber. 
—* fi m. dad Joch, womit der Ochs 
sieht. | | 


Ozel, £ f. a. oxelträd f n. (Bot) der Diehl 
baum, Craraegus Aris, | 
Oxelbâr, f 9. 4. die Mehlbeere. 
Oreltand, f[ m 3. der Backenzahn, Deus me- 
ns. 


Oxeltråd, ſ. oxel. _ 
Oxgalla, [. f. 1. 1) die Ochſengalle; 2) dad 
Funde, hen erha —ã—— in 
den Handlaternen. 
Oxhondlare, f. m. 2. ein Ochſenhaͤndler. 
Oxhorn, f. #. 4. ein Ochſenhorn. 
Oxhud, f. m. 2. eine, Ochjenhaut. 
Oxbufrud, f. 8. 4. 1) ein Ochſenkopf; 2) fig. 
n. W. ein Dununer.grober Menſch; 3) sm 











Oxf Osim: 
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xftall, £ m. 4 ein Ochſenſtall. 

Oräpned, pers. p. unbewaffnet, unbewahre, |Oxftck, £ m. a. ein Rinderbraten. 

Oxtalg, f. ». 4. Rindertatg. 

Ozxtunge, f: f. 1. 1) die Dchfenzunge; 2) (Not. 
die —R Sdhjengungé. al fh 
nalis, L. . 


Oxraktare, f: m. 2, ein Ochſenknecht. 
Oxögon, f.n. gl. Kuͤche) die Ochſenaugen, 


Po 


Siegelkũchen in Butter gebratene Cier. 

Oxöron, f. pl. Bot.) die Windblume, f. back. 

fippa unter Gppa, _ 
Osirad, . pars. 9. ungesi Zi 
her bon Bilen Ziera⸗ 
Oår, i. g. £. u. 4. f. milsvåxtår. | 
Oßterkallelig, adj. unwiderruflich. 

Oltfkild, part. p. ungetrennt. 

Oätfkiljelig, adj. unzertrennlich. 

Oätfpord, part. oätfpordt, adv. un 


ohne jemand gu fragen, obne — 8* — 
wiſſen. 


Olåfren, i. gi L. adj. oåfvet, xexs. uneben 
 [biclidg, den Abſichten nicht gemäß. Han 


icke fren, er ift kein "unebener 
Menſch, fo wohl in Anſehung feiner Bes 
ſtalt, als feiner Sitten und Fåbigteiten 
nachdem man auf dieſe oder jene fieht. Det 
var icko B oåfret fagt, das war fo übel . 


nicht gefagt. . 


Oögıs "adj. unädht. - Odgta guld, unaͤcht Gold, 


—8 Kinder. slide, uber der Ehe geb 


Oänderlig, adj. unveränderäch. : I 
Oändlig, adj. oändligen, ade. unendtich. 
Oändlighet, f. f. 3. die Unendlifelt, 

Oßrlig, adj. oärligt, n. u. adv. unehrlich. Görg . 


någon oärlig, einen zum Scheime machen, 


Drhoft, ein Mas fluſſiger Dinge von 6jOfrlighet, ff. 3. die Unehrlichkeie 


Antern oder 90 Kannen. | 
Ozig, adj. n. W. grob, plump, ungefchidt, 
dumm | 


Oxigen, f. n. Lebensluft, Eauerfloff, Oxyge- 
ninm. i , 

Oxklöf, f. m. 2. der Ochſenhuf, die Ochſen⸗ 

aue. . 

Oxkörare, '£ m. 2. ein Dchfentreiber, Vieh⸗ 
bandler. | 

Oxkött, f: m. dad Rindfleifh. 

Oxlåder , f: n. das Ochſenleder. 


Oxlågg, f. m.2. die Beinröhre eines Ochſen. 


Oxlågga, Lf. I. WBor.) die Schluͤſſelblume, 


Primula veris, 


 Oxmula [. F. 1. dad Ochſenmaul. 


Oäten, pars. p. ungegeſſen. 

Oöfrad, pars. p. ungeuͤbt. | 

Oöfrervinnelig, adj. unuberwindlich 

Oöfrervunnen , pars. p. unbeſiegt. 

Oöfvervägd, part. unuͤberlegt. R 

Odm, «dj. oömt, n. u. adv. 1) unempfindfich, 
a 


art, Vera oöm om fin hålla, i. g. Y. feing 

eſundheit nicht in Acht nehmen, fie nicht 
gehörig fihonen. Han har handterat honom 
abmt, er hat ihm hart begegnet; 2) i. Kir A 
das man nicht ſchenen Yarr. En oöm kläd- 
ning, ein Kleid, das nicht fo leicht ſchmutzt, 

ch viel georauchen läßt. Oömt bränsle; 
das zu nichts anders taugt als zum. 
aufbrennen. | ; | 


Eese | +. 








Psx, f.n. 4. x) dag vad, ein Haufe zus 

Ba gelegte und won außen mit einans| zupafen, 

er Ir befeftigte, Dinge. Daber: Fara in „ Packning, /. f. 2. das Packen. 
ed pick och pack ». n. mit Sack 


oo mit aller fi einer Gerd ſchaft — ** Packnål, f m. 2, die Packnadel. 


uf fi 1. eine große Kifte Waren cine 





a)- vt. W er gemeinfte Packpapper, fu. dad Packraͤpier. 
Liederliched be bel i. Packrum, f. =. 4 der Packraum, wohin etwad 
Packa, ff. ı. ein Padt, ein Paͤcktchen. En 'gevadt wind. . 
pmansgods, ein Ballen Kauf: Packfadel, f. m. 2. ein Packſattel. 
—— En brefpacka, ein Partien] Packftock, [. m. 2. ſ packtrå. 
Briefe. Packftrek, £ n. 4. ein Padriemen. 


Packa, v. a. I. paden, einpacken. Packa fil, 
geringe | in ie Tonne en —— —* SS en Aral, dad Segeb 
ter packa hg, aren e ut zuſam⸗ 
men vaden taffen. Det år fult prckedi, ct Packtrå. fom. a der Vacdftoc, Padiengel 
ift gepadt voll. 





. Packa af, abpacken. —— ra m. 2. ein Packwagen. 
Packa ihop, zuſammen paden. Packvåf, fu. 4. die Padleinwand. 
Packa in, einpaden. Padde, f. f. 1. die gemeine Kröte, Bans'Bafı. 


Packa på, aufpaden. Packa'pä att allt får Paddbår, £ 2.4. (Borr &chwarskraut, Acmy 
— Teer ufammen drucken, damit als} Spicats, L 
eingebe, Paddften, f. m. 2. ein Krötenflein, Buffonit, 
Packa. * r. u. fig, n W. nid 9 paden, fd ; fd petrificirte Zähne von Meerwölfen, Ickskyes 
fon nell fortmaden. Packa di fonis. 
ih, made daß du toegfommft. Packa Fr Paduband, f. Parduband. 
> fidj wegmachen, davon eilen. Page, f. m. 3. psger, pl. ein Page. 
Backaro, £ m. ‚(Saubelsftäpte) ein Bader, |Page- Höfmäflare, f. m. 2. ein Pagenhofueis 


IS 
Packarelön, f: mo 3. das Vacerlohn. a; f m. 2, eine indianifche Münze, vos 
Packare-torg, f. w. 4. ein Markt in der Nor: Fe br x Rthir. 28 bl. Spec. 

dervorſtadt au Gtodholm, wo die eingefals|Paj, fu. eine Miſchung von Gold oder Silber, 


genen Fiſche umgepackt werden. årfer wie ws ra mit v 
Packbod, f: m. 2. lin Kaufniannögeiwölbe, Was \ Dofen u ee Daber Pajenyat, um 
renmagasin. mahls eine rt fliege 
Packhräde, £ n. 4. 1) dad Packbrett; 3) ein|Paket, ſ. Packet. 
nſtrument zum paden. Palats, /. m. 3. ein Pallaft. 
"Packduk, £ m. =. dag Padtuch, die Padlein: Palilad, f. m. 3. Kriegskunſt) eine Paliſade, 
wand, innen, ein Shan pfahl. 
Packe, [.m. a. ein Packen, Ballen. Paliſadera, v. a. I. mit Paliſaden verſehen, 
Packet, £ 2 3. ein Packet, ein Pädthen. x verpalifadiren, 
Packetbät, f. m. 2. dag Packetboth, eine Art! Pall, f. m. 2 ein chemel, ein er, eine 
. von Poftfabryeug. » Ruifche på pal pallen, —— 
Packhus, Sf n 4 ein Packhof, Packhaus. thun, f. kyckopli 


Packhäft, fm. 2. ein Yadpferd. Pas at, v. 6. I. (Corfgråder) in Bänten abs 


Packis, (Seef.) hobe, kbereinandergefdjobene Palm, f: m. a. f. parm. 
> fö aufgethurmte Eisſtucken. Palm, ff. 3. die Palme, Dattelpalime, Piw- 
Packkammare, f: m. 2. die Padfanuner, der| mix dacilifera, L. 
Vadchof, ein Ört, wo die Waren zuerft ab:|Palma, v. a. x. (Shi ) in der Medensart, 
Eau werden, bis der Zoll und alles be-] palma in vimpeln, ie Winpel einziehen, 
richtigt i ift. nicht fliegen-laffen, pau- 





- 
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Palmblad, f. w. 4. ein Palmıblatt. Pannfkaft, f. w. 2. der Pfannenſtiel. 

Palmgren, /. m. 2. ein Palmaweig. Pannfmed, f. w. 3. ein Pfannenſchmidt. 
Palmlöf, f; m. 4. dag Palmlaub. Pannftycke, 6.8. f. n. 4. ein Stimbahd, eine 
Palmolja, f f. 5. das Palmoͤl. : Stirnbinde, Stirnhaube. 


Pantak, fw. 4. ein Dach von Pflaumenſteinen 


. : ? an 
Palmquift, f. m. 2. ein Palmzweig. oder Nehlziegein. 


Pılmföndag, f. w. 2. der Palmfonntag, der 


Sonntag vor Often. Pont, f. m. 3. das Pfand. Taga pant, 
fand nehmen, auf Pränder leihen, Såtta 


Palmrin, f. w. 3. der Palmmein, ein aus den ‚ Uret får i pi 2 
geritzten Faded erhaltener und auf vakt ret ſtar ĩ pant, die Uhr ift 
eine gewiſſe Art zubereiteter Saft. Panta, v. a. 2. 1) pfånden; 2) in Ermanges 
Palidroppar, f. m. pl. (Apotheb.) Spirisus Le-] tung der Seyablumg den Schuldner auspfäns 
vendulae compofitns. , den. Den fom har något i händerna kan 
Pılfternacka , f. f. 1. (Bot.) die Paftinafwur:] penta fig fjelf, Gpr. ver das Kreuz hat, der 
jel, Paflinsca sativa, L. egnet fich. ' 
Palt, f. m. 2. (RÅGE) eine Art Epeife aus!Pantbref, f. n. 4. ein Pfandbrief. 

Dept und Blut feft qufammen, efnetet , in|genter, [. m. 2, panterdjur, f: ss. 4. der Pans 
ab fiber. da an | jur ea ber:] ter, Felis Pardns. 
abrt, die gefocht und aud in Scheiben ges vikrifn; ; . 

fönätten gebraten. gegeflen wird; ftolger Pan ning, J: J. 2. eine Pfandderſchrei⸗ 

einrich. , WBGW 
Palta, n. W. ff. 1. der Ampen, abgeriffene Pentförfkrifren , «dj. verpfåndet, 

Lappen von alten Kleidungen, f. Narva. — |Pantgods, fw. 4. ein Pfandgut. 
Paltebok ; f. m. 3. 9. VW. dine uralte Actens Panthäfvaro, f.m 2. ein Pfandinhaber, Pfand⸗/ 
ſammlung, die ehemahls den Seiſtlichen in halter, Pfandträger. 

Shonen gebörigen Ghter und Aecker betref- Pantlek, S. m. 2. das Pfandfpiel, Pründers 

fend, worauf man fid) dort noch bisweilen! ſpiel. - 

vor Gericht bezieht. Pantning, £ f 2. das Pfaͤnden, Yuspfänden, 
Pamp ,. n. IB. £ m. 2. ein großer ſchwerer Des | Panträttighet, ff. 3. die Pfandgerechtigkeit. 

gen. Huggpamp, ein Handegen. :* IPantfar, fi n. 4. der Panzer, Ikläda pantlar, 
Panela,, v. a. 1: täfelt, mit Brettern befleiben.| panzern. Sköldpadden år täckt med pant- 
Panelning, f- f. 2. 7) das Täfeln, die Tåfes) far, die Schildkroͤte iſt mit Schilden ber 

tung; 2) das Tåfelwerk, die Belleidung) deckt. . 

von Brestern. Hette Dede, d Pantfarfilk, f. n. der Beinfiſch, Ostracion. 
Paneltak, f. ». 4. eine getåfelte e, da6jPantfarmakare, f m 2. ein Panzerm 

Tafeltvert an der Dede des Zimmers. ” "Wanzerfeger, ? j zermachen 
Panna, das fota 2 eine ‚Pfanne, ein fa es Pantfarikjorta, f. f. 1. ein Panzerhemd. 

versieftes Gefaͤß. Steka I pannan, In Ceripantikilling, [ m. 2. der Prandfchilling. i 

ne braten. B anna, eine Brau⸗ | | 

Sanne. "Bldpanna vm ting "Kobtenpfanne, | Pantfätta on a. 2. pantiatt, ſap. u. part. p- 

Fängpanna, die Zündpfanne. am Gervehr.j verpfanden., Ls . 

Saltpanna., bie eine in den — Pantfättning, f. f.'2. die Verpfaͤndung. | 

n. 2) Siegel, als Takpanner, Dachzie eh op 
hannar Sränpannor; 3) die Stirne. Ryn- Papegoja, f; m. 2, der Papagei, Psistacas. 

ka pannan oder på pannan, die Btirne runs|Papper, /- 9. 4 1) das Papier. Gjord af 

geln. | | papper, papieren. Grått, Turkifkt papper, 

Pannben , /. 1. 4. das Etimbein. graued FR an ri ; Dapier a — Stad, 
. N ige y ” - 
Pannfot , f. =. 3. ein Fub an oder unter einer] CN på male er, 08 auf eben dem Be 


Wanne, ein Drei . . ; . 

m: en mit benierfen. Det fanns ibland hans 

Pannkaka, £ » I. ein Prannfudjen, Fläfkpann-  apper, man fand es unter feinen Papieren 
er € —— chen. Aggpaunkaka,| oder Echriſten. 


Pannmufkel, f. m: a. der Stirnmuſtel.  [Papperabruk, f n 4. eine Papiermüble, J 
Pannrem, f. m. der Stirnriem am Pferdes —J— f.n 3. eine Patrone von VPa⸗ 


aunmt. t pier. 
Eeee s Pap- 


- 
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P.ppersföhlter, [. ». 4. ein Zenfter von Pas|Parsdifik, ad varadiefifch. 
pier Paradisträd, Sn 4. bie Paradiebfeige, Bana⸗ 
Papporshandel, £ wm. der Handel mit Papier. nat, Mass naradisieca. 
Pa orshandlare, fm. 3. ein Papierhändter, —— SL u 4. der Paradiebapfel, Jus 
pierkraͤmer. 
Pappersmakare, f. m. 2. ein Papiermacher. |Paraguaj - thé, f. m. der Par uathee. ja 
Pappersmakeri, [. a. 3. f. pappersbruk. ' ' —— von den Blåttern der 
Papperemynt, f. papperspenningar, 
Pappersmätt, f. n. 4. ein Maß von Papier. Paragraph , ff 3. ein Paragrapf. 
P sn ler Mei Parallel, f. m. 3. eine Parallellinie, 
fer auf einer Papterimiplen. + nn Parsply, Lu 3. ein Degen, 
Pappererimfa, ff. 1, ein Papierfirieme, jTerafol, 5. m onnenfhirm;' 2 
Pappersrulle, [. m. 2. eine Papitrrofle, on) die Dobbe, Usisbella. 


va Parafolblomm tr. eine Doldenblume. 
Pappersolja, f. f. das Papierol. "En våxt med ion. ein Delden⸗ 
Papperspräfs, f. m. 2. die Papierpreffe. gewaͤchs. 


Papperaqrarn, f: m. a. die Papiermuͤhle. Pard, f. tm. 3. ſ. leopard. = 
Pappersfax, f£ m. 2. eine Papierfbeere. ”lParbladig, adj. (Bot,) wo dis Blätter paarweiſt 
Papperafkårm, f. m. 2. ein Schirm von Pas] ſitzen. 

Vier. P«rdon, f: 'm. Pardon, die Begnadigung. 


Pappersfkräde, £ =. 4. das Papierfchnigel. Pardonera, a. 0. I. pardoniven, vergeben, 
Pappersfirut, f. m. 2. eine Papiertüte. ne, ct wollenes Band 
Papperstapeter, /. u. pl. papierne —— uband, f u. 4. eine wo n 
Papperaverk, n.4 *. ** iernes in Dentfchland burger 


; vergånglides, leicht zu Mn Det —— f. 3. eine öffentliche feyerlicht 
uppordla, f£ ff. 1. ein unmäßiger Berdrauch vo. a. 1. eine Trauerrede hat 
Par, [m 4 ein Paar. Hrad koftar paret af Paienthes, f. m. 3. ein Einſchiebſel in eine 
a handikar, was foften ein Paar folhe] Rede, Parenshesis 
. Hanpfhube? Bit sta par, ein paar Eheleu-|Parera, vw. a. 1. 5 (Fechtkunſt) pariren, 


" te, ein Ehepaar. 3) geboren, i. —* — f.1 —* 
Par, i. g. 9, adj. wenige, einige. Ett par ord,|Park, £ m. 3. ein P 
einige Worte. Inom ett par dagar, inners nopark, das fönigt. Se * ergarten. Kr k, ein 
einigen Tagen. Jagdgehäge, eine Wild 


Pars, v. 8. Fr paaren. Para ihop, jufammeniParkum, f «8. 4. (Weber) Barchent, ein 
paaren, Para Arnd v. 7. ſich paaren, fid bes! deſſen ie von fein, dent, enden 
gatten, von Thieren von Baumwolle iſt. 

Parade, fm. 3, 2) dag Beyrånge, die Pracht; Bäddparkum, Blhrenbarchent, 

ein —— Der ee Soldaten in voller Unis Foderparkum, Futterbardjent. 
’% tparade. 


Patlament,, fi m. 3. das Parlament. 
—*5 v. VB I. paradleren, Parm, f. w. 2. ein Heumaß von d Staf 
aradhäft, f; m. 2. ein Paradepferd. wonach man in öeden dag 
Paradplats, f. ta. 3. ein Paradeplatz. et können etwa drey kleine Basen Ab i 
Paradfäng, f. w. 2. dat Paradbeit. beladen werden. 


Paradis, dag dies, ein ne Parmmåtare, 3. einer, der dab das 
: —— Ort 4 7 —— vale, "bög a ”maftveife — wird ber he 
Baradisfogel, L = 2, ein Derabietvogel, Ps- Parniög, Lt 2. dad Paaren, die Begastung 


—— £ w. 3. der Paradicsraker, * fıw. die Art der Begattung. 
- Oriolus aurens. Pam — FR die Zeit der Begattung It 
Raradisfrö, paradiskom 8 s iere, 
38 ine Fo: el ts ame Parom, i ug. 8, nn wat gu einander- gehört, 
von dmemam grans paradis mit einander ein Paar ausmacht Put 
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Pat. "m.3. 1) ein Theil eines Ganzen G&J Sintereffe einer Warten, ihre Künfte, ſekches 
halfpare med någor, etwas mit einen A befördem, und die Revolutionen der Pars 
äm Hålfte theilen. En fkeppspart, ein Ans| teven. ©. partikvålfning. 
theil an einem Gdnffe;. 2) ene mit einer |Partiyrela, f. f. die Parteyroutd Raferey der 
Been bor gesicht [treitende 3 rtey ,. — | Parteven. : S 
egenpart, erpa en käran ©. plaki J 
far e parten, der Kläger und der: Bes Pafka, ig. .s. mi. plärfhern... . 
klagte. arterna ' måfte taga aftråde, die Pärmar, fn (Spinnirey) ein Sat, sin 
Yartepen mußten abtreten; 3) i. g. I. eine] Gebinde, eine Fitze Garn, 
achricht. Gifva någon part af något, einem|Pasgrill, £ z. 3. eine Schneahſchrift. e. in 
wovon Nachricht ge en, ihn davon benach⸗ defkrik, 
richtigen. F 24 x) ein gewifer Gp der fe 













Partals , wär. paariweife. ' wifchen den Schritt and 

Parti, fu. 3. 1) eine Anzahl, ein Haufe, eine fat, er Pa ang , Dreyſglag/ rei 
Partie. Ett parti varor, eine Menge Was 2) em äbre ga ägt Fa ee: —* 
ren von einer Art, Handla .i parti, nic fet, inde den: —8 —— — pers 


hauen; 3 "s ein Pabport, ein Frepbrief 
eng inderten Fortfe hung feiner Neif fer 8 
ap 


jagtparti, eine partie mit Sinande mas efepafs en Keifepab. Begär ’ 
den. Vare af —8* arti, am einen Pa 
den, niit von der Ge fvafi f n. Skole Pals, i. ꝗ. 8. —— TN pafe, ju m pov | 
gåra parti att fpela kort, ig nach em rechten Made, zu rechter 
be Farten foiefen? på. parti, auf] Det kommer ze vål till pals, das fomme 
: ? Det kom honom illa t 


ausgeben. Ett lök parti, este fireis) wir —5 
54 på m febr ungelegen. ae 
De artey Soldaten; 3) tin Danfe gleich am ifu —* mig , er fam 


fadrögife, fondern nur in Partien verfaus 
% 7.2) eine Partey, ein aufe u, einer 
errichtung ern Menf ra ett 


Derfonen, ein agan 
parti d Fer u u seht ett u Hılfe Vid Dale, 
\ 55 js rr ert lg ot et) B ng i pie u tolf, ungefähr 


| gott 
had . einen großen om wölf U pafs f; mil ifrån 
e "AA tf bang $ 8 den. u vier Vid pafa bow der Stadt. 


auf ein eite „bringen, fd Paffa, v. a. 1. paſſen, meſſen, richten. Faffa ” 
u einer arten lagen. —— partiet, a ot emot nat, an gegen einans 


bie herrſchende —* , die ——* paſſen, dag eine nad den andern ems ⸗ 

bat; g) ein Hanfe te widr gefinnter ln afla det ena i det andra, da$ eine 
erfonen, eine Faction. Up a a partier,| in dad andere einpaffen.: 

actionen erregen, die Gemüther ge en ein: — ve n. I. I) paffen, nicht fragen, im Kar 
ander aufiviegeln ; 5) einige einen Vergleich > 2) warten,. £& pafla på; 3) dab. 
mit einander Icließende Perſonen, die con« —— Maß a Haber angem emefien :feyn. 
Br Theile. Han har gjort ett godt enna klå mig icke, da$ kid 
paßt mir nie gm ie paflar icke till faken, 


at eine r etr 6 
—525 — A | änn ne 
Per affen. 
Partiande, fi w.a. der Varteygeiſt. 
—— fm. 2. ein Parteygaͤnger, Frey⸗ 
. beuter; 
dr LS. a. die Bährung unter den 


Partihrälfizing, Sf £2. das Emporfommen und 
: Ballen Der einen oder andern Purtéy. 


Partiméfshålligheter, L f-3. pl. die Parteyſtrei⸗ 


Pack, adj. pertifke, sn. 4. ade. parteyifch. 

Partifkhet, f. f 3. Vie Parteylichkeit. 

Partifitorm, 67 . 2. eine Unruhe, die aus in: 
a ctionen entſteht und don ihnen 


—— Sf. a. sine Parteyſache, das 


‚ daß’ paßt midt sur Sache. Paffa fig, ſich 
. fbiden anfteben, be afequems gelegen fox fon 
ie Ri nik för Ir, war ibm gar nåd 
ickie fich nicht fir ihr, war ihm 
nfande Det pal de 55 icke —X wollte 
fv nicht fo tr paflar fig ej efter 
och enter, 34 ſchickt ſich nicht 
zu Zeit und Um änden. 

Paffa af, abpaſſen. S. afpaffk. 

Pafla in, einpaflen. 

Pafla på, 1) lauern; 2) warten. Pafla på 
någon, auf jeinanden warten. Pafla på 
Sukället., Biete enheit abwarten. Jag Pi 
far intet på, ör ice» — ar 
göre es —XRX Bu Dr, i. 


Pra Paffa up vid bor- 
| Kit ——* 


pam. 
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Paffad , f. m. 3 Pafladvind, f m.2, (Seefabrt)| Patient, f. m. 3. em Kranter. 
en Pallatwind, der beftändig oder dar: & paint! fig, 5.9.8.9. r. x. fich gedulden, 
ie iffen Zeiten einerley Richtung hat. Patieatia, ff. x. (Bor) der Möndsrjabats 
Puflageraro f. m. a. eine reifende Perfon p mex pariensia , L 
Paffere, - f. m. a. (Sormfchmeider) die Form; * n VB. fon dab Eumpengfindet. 


-tvontit attundruder alle Farben Rein atriark , f. ww» 3, cin Pa⸗riarch. 
befonders, Hrn 5 13 Patriarkalifk , adj. vatriarchaliſch. 


Paſacirkel, f: m. 2. ein Stellzirkel. Patriot, / m. 3. ein Patriot. 


'. Paflera, v.- wo 1. I) reifen, geben. - Han har Patriotifk , adj. patriotiſch. 


fyra gånger pefferat linien, ei vier Reb Patron; f. m. 3. I) ein Patron, ein Beldüt- 


die Ernie paffirt. Paffera förbi fladen, 6 er, em Goͤnner, ein. Ko ougheiliger I in der, 
der Stadt nahe vorbey reifen. Han kan ömifchen und Greifen . Hapär 

flera, er’ ann einen Pes fortſetzen; 2)) des ſtore patrbn, er ‘it fein großer Gonner/ 
3.9.8 angeben. Det paflı id es geht ok . gynnare; 2) em Eigenthumsherr, en. 


an, £8 mag fo gehen, e# ift mittelen as fiber, f. brukspatron, -fkeppspstron; 3) die 
9) 2) gehalsen werden. Han pafferar för å trone, ein Mode verfehiedener Hands 
er wird fir einen ehrlichen Mann ge] werker, ein Mufter der Weber; 4) im Krieges 
N halten; 4) ſich zutragen. S. hända. weſen, das Futter zu einem Schuſſe, tie 
Paſſera, i. 9.2. v. 4. 1. gubringen. Paflera ‚se ‚jubereitete Ladung eines Geſchuͤtzes, 
ı tiden, Die geit zubringen. ne der fadung € enter Kanone, die 
Pafferläder, f::w. 4. das Pa rieder. 
"ale ng, aa der Paßgang eitted —* kr 4 i Ver Ort i in der Patron: 


Der, Paf taſche up die rohen flefenz; . 2) 'chne 
sten al.) die Berriaubung eines] lage R Patrondaſche der. A —— 


| Pafsgängere, Sf. m 2. ein Paßgänger, it. ein) —— J. 1. die Por enaſche der Sot: 


beurlaubter Soldat, Permittirter, at 
Paflion, f. f. 3. 1) dag Leiden. Chriſti pafliona Pertully 7 ms$. eine, Patroulle, eine Wade 

hiſtoria, die —— Sot f. pafioner te zur Sicherheit hermn. geht, ' 

u, die Leidenſ Bart. ra fina paffioner, atrullera, v. n. I, patroulliren. 

uͤber ſeine Leiden haften feyn, , h-|Patt,, n. W. m. 2. die Bruft, Mamma. 

delle Tala med —X mit Leidenſchaft Patria, ſ. di. 
reden. Pattdjur, £ n; 4 ein Såugethier. : 
Paffonsilomma, S fr 1. Bot.) die Paſſions⸗ Paulun, n. 3. ein Umbang-um ein Bett, 


eine Art Selte, worunter einige Möller dei 
Penis, re adv. i. 9. 2. mittelmäs dne Urt 9 auf den Gebirgen —2 | 
95 


Paftej, f. m. 3. eine Vaſtete. 17 anlunsfång, [. m. 2. ein großes Gardinenbett. 


Pau’era, | 
Baeibagire  £ m. a. ein spaftetenbåder. —— — 2 — EK ‚a 
Paftäll, f- U, aus Farbenteig getrock⸗ ilber, 

nete Eile, Da ve trocen zu able, 8 armer ia als — fechslächig. 


! FPeckblende, 2. min.) Pechblende 
Paftellmlare, f. m. 2. ein Paftelmapier. berhaltige Gene, Min. ri ee, 0 


Paftellmälning , SL f: a. die Paſtellmahlerey. Pedal, - m. 3. der Theil eine® Orgelwerke 
Paſtoralier, N m. 3. pl. die Einfünfte einedf . der "it Füßen getreten. wird. 
Paftors. Podant, n.@.f. m. 3. ein Pedant, ein Schul⸗ 
Paßorat, f nm 3. eine Pfarre, ein Va orat, fudå. 
die Stelle und das Amt eines Paſtors. Pedanteri, f. =. 3. die edanterey » Saul 
Patene f[ m. m 3 (dem Accent in der —** füchferey. 
Sorbe der Zeller zu den. Dblaten beym Podanitilk adj. pedantifkt, adv. pedantifd. 
Pedell, £ m. 3. der Pedell. 
Pan, & n. 3. I) ein öffentlicher obrigkeitsiPeila, v. a. x. (Srhiffaber) auf dens Conwaß 
88 — — 2) eine Vollmacht gu einem na ben en, anmerfen , in welchem Seriche 
tenfte. n » chiff oder anderes Object gefchen wird: 
—— Lf. 3. (W ee ein Pater Peilcompats, fm. 3. der Peilcoupaß, ein wit 
noſtern erf. 4 Bifiren verfehener Pr in på 


$ 


Ev 
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på — U U _ 
Peer Sf fia. dad Vi — auf der Gee, Pendol, f£ m. 2. pe endlar, pl. die Pendul. Pon- 
en, in welchem e ein Db:]| deln iettur, der Perpenditel in einer Upr. 

ja Pendelfvångning , 2. die Schwin 

röja -charte,, f. f.'1. die harte, worauf ner Pendul. fr 9 ingung eis 
2 Serie e, worin die Obiecie liegen, ver Pendlar, f £ #4 die Vendeluhr, Perpendis 

Peka, v. je I. mit dem. Finger zei igen ‚ Weis Pengar, pl, cener. ſ. penningar. 

(en * vet hvart ut han pekar, beſſer Penguin, Se m. 3. der PBengwin, Diomedeå. 
yftar) ich weiß, wohin er zielt. Penna; f. f.ö z. ein Bedertiel, die Schreib 
Peka på något, auf etwas weifen, zielen. > : se Schreibfeder, 


Peka ut någon » 1.9. 8 jemanden ein Rüb- na , eine Schwanzfeder. Vingpenna, 






eine Fluͤgeljeder. Ofkurna pennor, 
gen ſcha Hnittene Federn, ”Yofen, —e— 
Peka "åt någon, atıf jemanden mit dem] Göra up en penna, eine Seder föne 
Finger weifen. Magnetiiälen pekar ät| Förr ån jag fåtter någon penna på papperet, 
nerr, div Magnetnadel zeigt nad) Nors) ehe id die Seder anfeße. . Fatta i pennan, 
den. ſchrifttich verfaſſen sau 
Pekfinger, f. n: 5. der Zeigefinger. + [Pennbunt, £ a. 2. ein Bund Zedern. 
Pekfäcke, LS 1. ein Stigen rn Ori eu, et: Pennedrag, f. n. 4. ein Federzug. 
was damit zu zeigen, ald a en Kindern|p , 
die Budftaben deym Vefeniernen. Sättal nen Jedern ‚ein De au geſchoitee⸗ 
någon pekflieka före, i. g. 2. einem etwas Peunföktare i. g. Cein Federfechter. 


vorfchreiben. 
Pela,i.g.%, 9. a. I. mit dem Finger fanft Pennfäkteri, f.n 3. die Federfedtesey, der 


herubren. 
Pennkuif, f. m. 2. dag Federmeſſer. 
..x) ein Pfeiler Co 
På die Grindel der —E la ? Penmkrig, fi =. 4. der Sederfrieg, 
Pennled, f. = . (Qarurgefch.) der aͤußere 


P Deeiler få : inb n daran er an einem Theil eineg Bel gelß, woran die größern fits 
Pelareglug, f. =. ein Ghulengang, Portikus. —— 8 etc, die ander 
Pelegrim, [. m. 3. der Pilgrim, Pilger. liegenden Enden, die Sfärser nd als der 
Pelegrimsfärd, [. m. 3. die Wallfahrt. Vorderarm (fräke) eh und länger au⸗ die 
Pelegrimsklädning , f. f. 2. ein Pilgrimétkteid. I Handwumel :(vingkn 

Pelikan, f. m. 3. der Pelikan, Pelecanusg. = ' Pennlös, adj. fo heißen die Bö el, welche 


Pell, pelle , . m. 2. u. w. 4. ein Art Himmel lege er dern haben, und alfo nicht 
yon: Geidengeug, der. bey Bauerdleuten in 
er 


&chmweden bey der Trauung, wenn der Pries Penufieike , £ m. 2, die Spuhle an einer Fes 

fier den Eheſegen lieſt, über das Brauts| Pe 

paar von | vier unver pratheten Perfohen, Ponnin of * ein Pfennig, vordem die 

gehalten wi infte Ru ange m Schweden, deren 
Pels, F. m. 2. der Dez. Gifva någon pel-]' 24 et Fun —5 — 9 das Kae 

fen, i. 8. 8. jemanden den Pelz waſchen. vad I ——. macken, Stine —e— — verfildern, 
Pet P på 6g, V. F. I, ſich in Pelzwerk eintvif-) ; i 8: 3) ein & tif Gelder r eine Bing. e. 

Laſtpenning, eine —— — — 


Pelſad, pars. in Pelgwerf gefleidet. depenning, eine Schamnünge: > 4) ein Thei 

Pelsbräm, f m. 4, ein Aufichlag von Yelwert von. einem Ganzen. Tionde enningen ir 
auf einer Klei ung. arfvet, der zehnte Theil der & rbſchaft; 5) 

Pelsmöfla, f f. 1. eine rauhe Vibe. : eine Steuer. ©. 8. Pers- "penning unter 

Pelayaror, f. f. 1. pl. Pelzwaren. er. 

Pelsverk, f. n. 3. das Pelzwerk. Pehningar + £ 0: på consr penga ar, 1) dad Geld. 


Reda penningar, baared Beld. Han har 

Pelteri, ĩ g. 2. (m. 3. dad Pelzwerk, allerley| Nora penningar , er hat viel Geld, ift ſhwer 

Pelztvaren. 'reih. Ej veta att hushälla med penningar, 
Pen. f[.m. 2. die Pfinne, der unterfte Theit nicht. mit dein Beide umzugehen tviffen, es 

eines Hammerd, womit das Etagen ge: nicht achten. Han har aldrig ‚euuingar, hos 

dich“ fig, & trägt nie Geld in der Taſche. Kögga 

op 


iags Pen Bar mM 


- ikop penningar , Seid auflegen, fanmeln;|Penningkrok,, ie Lf m 2. ein Mittel 
2) —28* Geldahgaben , aß | ” Geld zu gewinnen, an fid pu zichen. 
Ärmpenningar, Armgeld. Penniuglopp, fi u. 4 der Gel umlquf 
_ Bompenningar, Baumgeld. Penniuglön, fs se. 3, die Befoldung,. Lohn im 
x" Bropenningar, Bruͤckengeld· 
Birarepenningar, Trägerfohn. 
Danviks-peaningar, eine Abgabe zu Dan: 
vifg Hospital, ° ” . m. 2, MRufhinen -" 
‚Dragaro- penninger, dad, was der ber Penningudd, f.n 4. die Geldnoth. 
fommt, der eine Ware vom der BrüdelPeoningpligt, [. m. 3. eine Geldſtrafe. 
„ns der Wage kp —— f. m. 2. ein Ge0beutel 
mupenningar, Ha Ve Pennin fm. a. ein großer Geldb 
Laftpenningar , Laſtengeld. än Geldja eo 8 *l eld 
' Lotspentuinger, Lothfengeld. Penningrof, f. n. 4. ein-Beldraub, die Belds 
Mantalspentingar, f. unter’ mantel. p ſorede r Beidräneide 
Sterspenainger, daB. Refierloht. '|Pensingroffere,. f m..2. ein Geldfihneider, der 
Er karponninger, —— an alle Art und Weiſe Gerd —* 
Pafspenniogar, eine Act Saiffaed. "ÅPeuningrofferi, f£ «. 3. dad Geldſchneiden. 
Poftgenningar, Poſtgeld, Porto. ]Pemningråkeing, f.f. 2. eine Geldrednung. 
, » Pråtfekalls- penningar; f: unter PråR. | penningränta ffa der Gedgie, ' -: 
”" &hrättspeitinger, eine Abgabe ju Alohe]penningröreiie,f f.'3L der Befdumauf. 5 
nung des föntgl. Commerscolbegrumd. . grör elle 3. Fer DE uf. Se 


| d -blit ‚ fei 
Slußspenningar, Schleuſengeld. das Be allgemeii * —— — 
D ftor perxiningrörelle, då 















Penningmäklare, 'f; sk. 2. em Gedwediler, 


BSinapenningar, Budengetd. iſt. Dår år ingen {to 
Torgpenningar, Marftgeld. oo | iſt nicht viel Handel und Wandel. - 
Uuikrifningepenningen, Gelder, welche dies Penningfak, f. f. 3. eine Geldſache. 
jenigen bezahlen müffen, ‚Die Seine Ma-|Pewränglkatt,. SL m. 3: eine Gtyuer, die in 
trofen halten. Geld bezahlt wird, worin de ablige 


v e 

. > Vügpemingar, Wegegeld. . Biehffeuer ın Schweden ve —— 

“Ep” | jedes mantal 2 Th. Silber, und je 
— — ” der * a bes Frålfehomman dis ine gibt. | 

Penningbyte; J. 1.4 Beute ” Penningfkuld , [ m. 3. eine Geldſchuld. 


'p enzinghöter, Sm. 5. gl. die Geldſtrafe. ©. |penningforg, f. m. 3. die Beldforge. 


ei en Penningftenar, fm. 2. pl (Min.) Gteinpfen 
Penningcaffa, f. f. x. die Beldcaffe: nige, 5 eiichem, eeflehmeniongen kleiner 


—— pf 1. eine Bero fo vel Ammonsborner, Cockiisi Heliciti. 
Peyaingeland, u. 4. 9. W. vorima 0 el | Penningftock, f m. 2. der Geld . die Bed 
als Au Theil einer Tonne Ausſaat. maſſe, die ganze Gelöjunmein einer tande. 


i n, (m. 3. cin Banquier. Å \ . 
Peuningoverk! 5* das Beldwefen. Ritets Penningfiyrka, ff. 1. Dad Bermögen an Gele. 
ponningererk,, dad Finanzweſen des Reiche, Penningflälluing, f: f- 3. die Lage der‘ Geld 
Pemingfordring, ff. 2. eine Geldforderung. adhen, Wnorönung in Geldfachen. Felak- 
' Penninggirig , adj. geldgierig. | Fi penningltällningar föro Pen briftpä ro- 
inggirigh i i materter" och I ön, ſchlechte Finan 
. Ponninggirighet, f. } 3. die Geldgierde. . anfbalten verurfahen Mangel am hen Bi 
Penuinggräs, f. n. 4. (Bot.) Bauernfenf. ©.) ren und an Arbeitslohn. 


"unter grås. |Penningfumma, f. f. x. eine Seldſumme. 
Penninghandel, f m. der Geldwechſel. Penningsöl, fın. 4. die ſchwo . 
Penningbjelp, f. m, die Geldhhife, Beyhuͤlfe Covent. Lun. 4. 16 chſte Art Bier, 

an Geid. Peuningtillgäng, f. w. 3. Zugang an Bede. 


Ponzingjude, f. m. 2, ein Geldjude, Wucherer., Briltando penniogtillgdnger, Mangel an 
Peuningkifta, f. f. 1. eine Geldkiſte. J. Gelde _ 
Penningknep, 9.8, / m 4, ein Kniff, Geld Penningtjuf, f m 2. cin Gelddieb. 
zu machen. j Penningupbörd, f. m. 2. eine Seldeinmahrt. 
Mm 


GF 
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Peoningetgit,, f m.-3. eine Geldausgabe. Perlermband, f' 2. 4. em Armband von Pers 


Penningvåzlare, f. m. 2. ein Geldwechsler. 
Penningräxling, f: f. a. der Geldwechſel. 
Peanivgökniug, Sf. S. 2. die Vermehrung ded 


Penfel, f. w. 2. penslar, pl. der Pinfel. 

Penfeldrag , f.n. 4. ein Pinſelzug. 

Penfelfkaft, (m. 4. ein Yinfelftiel, 

Pe f£f. 3. eine Penſion, ein Gnaden⸗ 
ge 

Penterhake, L ». 3. (Schiff) der Ankerhaken, 
Katblockhaken 

ppi mp. v. pipa. j 
Peppar, [. m. (Bot.) der Dfeffer, Piper ni- 

Id —X Greven geben den 

- fövarsen. und die reifen Heeren mit abge: 


ten. 
Perlafka , 
BARA Degen 


Percfband, f. a. 4. eine Perlenſchnur. 


Perlborr, f m. 2. ein — ein feiner DrilF 
bohrer, zum Durchbohren der Perten, das 
mit fie fönnen aufgezogen werden. 

Perläfk, fm. 2: Vb HA au de d m. 

lätterigem erbaut wimmblaſe 
man an einigen Orten die unaͤchten Perlen 
ber reitet, Argentina. . 

— S. m. 2. ein Perlenfiſcher, Perlen⸗ 

uchexx. 

Perläke, f. W. 4. perlfifkori , £. «. 3. die ve⸗ 
lenfiſcherey. 


fier haut den —— Pfeffer. Längpcp- Perlfärg, f. m. 3. die Pertfarbe, 
| 


Par, langer Preffer , er longum dia- 
nifk , fpanfk —A ———* prefer, 
Capficam , | . 


Peppardofa , f f. x. die Vfefferbisdfe. 
Pepparkaka, f. f. 1. ein Pfefferkuchen. 
Bepparkorn, J. n. 4. ein Pfefferkorn. 


Perlfärgad, pers. p. verlfarbig. 

Perlfrö, f. m. 4. perlgtus, fi w. 4 die Staub⸗ 
perien. 

Perlgryn, f. w. die Perlgraupen. 

Perlhaband, f£ 8. 4 ein Halsband vor 


Pepparmyuta , f. $. 1. die Pfefſermunze/ Men- Perkhämtare, fw. 3. ein Pertenfifder. 


ha piperita. 
Peru, ‚SL 18.3. (Rudenbäden eine Pfef: 
—E f m. a in Wekerfad Beutel 


mit Bf 
Pepparqvarn, f. m. 2. eine Pfeffermuͤhle. 
Pepparrot, f. f. (Bot) der Meerrettig, Cock- 
s Armorscia, L. 
Peppartråd S. n. 4 der Bfefferbaum. 
Peppre, ®. a. I. pfeffern, mit Pfeffer würgen. 


re f.n. 4 ein Perlhuhn, Numide Me 


Poslkodja, f. $. 1. eine Perlenſchnur. 

Perlkrona, f. 33; perikrans, f. m. 23. eine reich 
mit Perlen efeßte Krone, em folder Kranz. 

Perllim, m 4 der erlleim aus den Edups 
pen der Blüthe, (Cyprinus Alburnas), womit 
in Frankreich Dunn Glasperlen inwendi ia 
überzogen , And dann mit Wachs gefü 
werden, iſt Jacquin's effence oriensale. . 

Imo, fm. die Perlenmutter, die Muſchel 


Per, Pehr, Peter. S. Pers penning, eine vor: Port 
weden 1153 übernommene] Oder Schale, worin die Perlen wachen, 
mobi in ES en fie den Schuß | Perimor, Bi die Miesmufchel, Küchenuns 


Breuer nach Kom, RA Dane 


es». „peut und 3. 
ar Perri. 


Pergament f.w.3, dat Pergament aus gubez! = 
eiteten Schaffellen 
Perigord , f m. (Winer. ) der Perigord ' 
Braunftein, Megnssia minera petracoria. 
Period, 9” 3 
2) ins Periode i in der Rede, Periedas. 


Periedifk , adj. periodif. 


ſchel, Mxtiluc. 
Perlmufsla, f. f. x. die Kinfmufgel Mya, 
befonders Mja margarisiferd, 





— e. 
'Perlfand , f: w. 4. der Perlſand. 


2) ein Umlauf, f tidhvarf; —— , Sw. 4. die enſchlacke, ein vul⸗ 


Hed Produkt, Scorise joe comfenber globulis 
visreis conglomerasis. — 


Periflända, f. 5 I. ‚die Bertenfiege, eorhiese, 


Perla, f: f. 1. die Perte. Perlor fom fåljas pemerobins Perla 


efter vigt, efter an » Luthperien + Babe 


perien. 


em 
Encyflis palpebraruw, Vag 


Perllmycke, f. ». 4. ein —— 
Porlftickare, fm. 2. ein Perfenftider. 38 


— Fr ea Hogenliebern | perlfickarespbete, Di Perlenſtickerarbeit, Te 


ur feine Arbei 
Perma, 


at, LA die Perlafce, die reinfte 


LÅ 
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— —— nn NNE EEE ——— 
Perma, f. f. 1. die Seitenpappen, worin ein] maͤhlde. En perfpectiv målning, ein per⸗ 
gebuni ened Bud geheftet iſt ſpectiviſches Gemåblde. : 
Permbref, £ ” 4. eine alte Urkunde, altel Perfpectivifk, adj. perſpectioiſch. 
Schift. Pertlina, LS. x. (SHif.) ein Tau gu Berk 
Permfkrift, f. f. 3. eine eine Urkundenſchrift. | g en dee —2— und Ankergeråthé; Dies 
erodoll, f£ m. 3. (Miner.) ein Perodoltopas,j !verem 
F Topasias m ) ein P Peruk, £. w. 3. die Berufe, Verruke. 
— £ m. 2. der Pervendifel, das Perukafk ‚SL m. 2. die Verrukenſchachtel. 
n 


dul in einer Ubr. Perpendikeln af vin- Perukmakar . 
—— die —* die winkel 0, fm. 2. ein Verrukenmacher 


recht auf den Strich fälle, woraus der Wind —— * 7) vr Beriitenbaube, bad * 
+ blåfet, und wenn die BI fotte darauf fegelt.] der v der Verrat en ' 
8 agt man, ſie — und Vem zu tragen. 
nn fegelt fle mit om ja igften Winde, IP ent £ m. 2. der Perrukenblock, Perrus 
Perpendikulär, perpendirufair, f. lodrätt, en 


Perfa, v. a. x. [Scyneider) bügeln. - Pole, [- m. 2. cmoliuſc.) die Seeblaſe, Hule: 
Perf:del, f£ w. a. Stide von allerhand Ba: Peft, die Pete „die Peſt 
ven, &r. Porcelle, it. Raturalien. bersfibt, —8 einem ae * 

Perſedlo- rånta , f. f. 1. Naturallieferung. 


Persj fun. 4. ein Bügeleifen Peftblomma, ſ. peftilentsrot. 

ER, AR A . Peftböld, [. m. 3. die Veſtbeule, Peftdråife 
Perfika, f. f. x, eine Pfirſche, ein Pfirfla. _ 
Perfikeblad , f. x. 4. ein Pfirfbenblatt. Peflhus, f. n. 4. ein Peſthaus Pefthof. 


Peftil fk, a 
Perfikebkmniter, J. n. 4. die Pfirfchenblüthe, ve fe ed peſtilentialiſch, im hoͤchſter 


Perfikeften, /. m. a. ein Pfirſchenſtein. Peftilents, f. pot. 
Perfiketråd, f. =. 4 ein Vſirſchenbaum, Amyg-|Peftilentsrot, f £3 (Bot.) die —RR 
delas persica. Brennwurg , wssilage petasises, L. 
Perfiko, — ” Pfirfdbranntewein, Peta, f f. 1. ein Zahnſtocher. S. tandpeta. 
* | för bie Peterfilie. Bladperfilja, Peta, i. g. 2%. v. a. 1. flüchern, flören. 
wu trosel:nun. 
bat an , pen crispam. "R F Rotperfilja , Petrificat, [w. 3. ein Petrificat. S. —E 
" Apinm redice escnlensa, Vild perfilja, wil: & 
de, Hunde « Peterfilie , Peterfitienfhierling, |Petrikcerad , pers. p. petriflcirt. 
Acthnse cynapinm. Pfaltsgreffkap ‚af. ». 4. die Pfalzgtafſchaft. 
Perfiljerot, /. f. 3. die Peterfilienwurzel. Pfaltsgrefvo, [. m. 2. cin Pfalzgraf. 
Perfon, f. f. 3. die Perfon. Utan anfeende Pharmacestik, fn. die Lehre von der Bere 
an 1 pewfonen, ohne Anfehen der Yerfon.| tung der Argneven, die Apotheferfunft. 
reftälla fin perfon, feine! Berfon, feine Pharmacopio, Lp die Zubereitung der Arz⸗ 
Rolle gut ſpielen. Jag för min om | ich neyen. 
meines Theils, was mid andetri Phenomen, f. s. 3. eine Erſcheinung in de 
Pen, v. &. I, perſoniſiziren, perſoͤnlich an⸗ Ratur, eine euftbegebenbeit t. 
ren. Philologie, £. f. die Philologie, die Sprach⸗ 
Perfonalier, f m. 3. ol. die Verſonalien, ver: * enfaft. hilologie, prads 
ſoͤnliche AA verfönliche Anugtichkei- Philologifk, adj. philologiſch. 
| a Å unge — nr den era — fm. 3. ein Phitofoph , Weltweiſer. 
verlefen werden. — hitofophie, f. f. die Pitofophie, Weitweis⸗ 
Perlonifi 8. 1. p ifiziren. | 
2 erfonlig, dj. Ar perfonligt hat, Philofophifk, adj. philofophifch. 


ein perfönliher Haß. Phlogmatifk, adj. phlegmatiſch, träge, 
Perfonligen, adv perfönlich. Iuftälla fig per-: Pak rot v. a. I. phosphorefciren. 
fouligen, fi in Perſon einfinden, Pryfk, £ die Tbvfif, Zaturt Le, Natu— 
Perfpectiv, f. a. 3. De ein ——a— oe Sehrohr ‚na ge > natur 
Perf, ålni Phyükalik, phyktk dj vbyficalifg, 
Seidnung der Cegenjknoe in dam ; Jur Ratärlebie geyarg. Poor 


Phy- 
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pr æç-C⸗ç⸗T[ 

Phybologie, f. f. die Vhyſiologie. 

Phyfionomie, f- f. 1. die POyfionomie. . 

Phyfionomifk, ud). phyftonomiſch. 

Phönomen, fm. 3. eine Erſcheinung in der 
Ratur, it. ein Sinnenweſen, ein Object 
ſinnlichen Anfchauung. - 

Pichurimsbörra , £ f. x. eine Zrucht von Lex- 

" vas Pichurim. 

Pick och pack, f. pack. 


durchloͤ dern. 
Bien ein oc iw or nah De 

Picka, v. m. I. oft, ſacht und geſchwind Hinter 
einander ſchlagen, Tlopfen. Hjertat pickar, 
das Herz pocht. 

Pickelhåring , i. 4. 2. /. m. 2. ein Vickelhaͤring, 
eine luſtige Perſon im Schaufpiel, ein Tv 
fenmacher. 

Pickhägad, i. 9. 2. adj. erpicht, ſehr begi 
auf etwas, na at. 

Picoe, Sf. 3. ein Vierſchillingsſtuͤc. G. fes- 
Iſrer. 

Piga, /. f. x. die Magd, ein Dienftmädcen. 
Barnpiga, ein Kindermädchen, Kinder au 


Behdpiga, eine Bauermagd. 
Huspiga, das Hausmädchen. 
Kökspiga , die Kidenmagd. 
Ladugärdepige, eine Viehmagd. 
Tjenftpiga, ein Dienſtmaͤd hen. 
Pigarbete , f: n. 4. die Maͤdchenarbeit. 
Pigkammare, f. m. 2. die Maͤdchenkammer. 
Piglön, på m. 3. der Lohn, welchen ein Mid: 
hen bekommt. 
Pigtjenft, St m. 3. der Dienft eines Maͤd⸗ 


chens. 
Pigg, n. IB. adj. lebhaft, munter, NE 
t ne e. n 
Ki een nm 5 — Inden, ein Stock 
unten einer Spit pigg —2 Ne 
en, 
ee ffarbe Rodenjaaty . brodd. 
Pi ee a “was Stadeln- hat. 
Pigghrars, f m. das Viereck, die Slattbut⸗ 


‚te, die rautenförmigg Scholle Plearpvectes 
Bhowbus. 
Pigglik , adj. ſtachelich. 


Piggfvin, f.n. + das Stadelihier, Huf 


Pigsfvinsman, f m, 3. ein Menſch, deſſen 


Haut mit Stage oder fteifen 
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; der , bie iten. 
ai an an ſih biewei rön 


Pigment , f. w. färgftoft, 

Pihl, f: f. a. eine Weide, Salix, L. 
Hvitpibl, die weiße gemeine &ifberweiber 

. BDA, As 
Grön pihl, die e ru Slas⸗ Sprod weide, 
Sal. agili ‚L. 
Gräpihl, die graue Weide, Sal. cineres, Lr 
Gulpib), Boldweide, Sal. vitellins, L. 
Korgpihl, Band ⸗Korb⸗ Bitterweide, Se. 
vieinalir, 


Kryppihl, 'Sriettocide, Sal. repens, Li 
Poppelpiht, Yappelweide, Sal. capracs, Li 
Tyfkpihl, f korgpihl. 
Mehrere Arten f. im II. TH. unter Weide... 
Pik, f m. eine Site; 2) i. g. T eine 
—* —* eine 8 ? ) 8 
Pika, v. a. 1. ſticheln, Etachelreden führen. 


iatPikant, adj. eli . fvibig, beißend, 
eng ſtachelich, fig 8, 


Pikftaf, ng, fm. 3. eine Stange, 

mit idem 1 Een beftlagens d dergleichen 
man auf dem Eiſe gebraucht. ı 

Pil, fr m. a. ein Pfeil. 

Pila, v.a. x. ſchnell wie ein Pfeil dahin fahren. 

Pila, f: f. 1. ein Bäpfchen. 

Pilafter, f; m. 2. eine Saͤule, ein Pfeiler. 

Pilkoger, Sn 4 ein Kdber. 


r 
APiller, Le ”. 3. die Wille. Han gaf honom 


piller, er gab ihm Pillen zu verfchlu« 
den, gb ihm ſpibe Worte, einen bitter 


Pillie sä pfeilformig. 
en Ga ©. r. LE wird bon Bögeln, a mer 
gebraudit, wenn fie ſich m 
em Gänabel die Federn pug Gun. ' 
* m. 2. ein Knabe. Skol- pillar, Schuß 
m - 
Pikebarh, f ». 4 ein Kind männlichen Så. 
fehlechts , ein Knaͤbchen. ©. gäffebarn. 
Piltråd, fw. & eine Art Weidenbaͤume. ©. 


‚|Pimpernella, f. f i. 1) (Bor.) Vinwinelle. 


Vild pimpernella, Gteinpimpinelle, Pimpi- 
nella saxifraga 4 backrot; a) die. Bed er⸗ 
blume, — *& sangnisörba, 


Pimfen, f m. a. der Pinsfein, Bitnfteid, 
Porus ignens. > 
fi. pina, k. W. das Leiden Chriſti 
elPina, v. 4 I, —— martern. Pius en 
Sia 


Pina, [F. rs diePein Folter, Marter, Chri- ” 


mils- 


N 


DJ 


nd 


vw 


2107 Pin Pio Pio Pip 2198 





mifsgerningsman, einen Berbrecher foltern. Pionerare, f. m. 2. ein Gchanggräber. 

Att vara Brann, koflar pinadt fkinn, Epr. Pip, fi w. 4. dad Gepfeife. 

- Soman? muß Bein leiden. Pina fg tilllp fh. 
ds, fich zu Tode quälen. Han har pinat Pip 


Be, 1 eine hohle Röfe 
Be garna af honom, i. g. 2. er hat ihm —*— ne —E (öre 4 A 
ad Geld abgequält. Pina fram, eraus⸗ (Bienenzudhe) ‚eine Belle im he 
5) (Saushale.y eine NN RöH I 
a aufteden ale die 9 fee in 
euchter. En lös pipa fom fättes uti Hast 
ken, ein —28 ſ. ljusknekt; ine 
Pipe, ein großes Wein⸗ und De 
5 Eimern; 5 „(ierurgeih. be iſche) der 
ob i. 9. 8. 


Robrfiſch, FS 

find: Danſo — en annaus ör nad jes 

mandes ake tanzen, fi gångtid nad 

defien Willen bequemen. Sticka. pipan I 

fücken, die Pieife einſtecken, von feine 

Hige, feinem Eifer nachlaſſen. 

Armpipa, das Armbein,.die Armroͤhre. 

Benpipe, das Schienbein, die Schienbein⸗ 
ve 


‚ Halmpipa, ein Etrobhalm. 
Nyckelpipa , die Schluͤſſelroͤhre. 
Orgpipa, eine Orgelpfeife. 
——— die Rohrei in einem Er 


Säckpipe, eine Eacpfeife. 
Tobakspipa, eine Tobakspfeife. 
Uguspipa, der Schacht eines Ofens. 
Vaxpipa , eine Wachszelle. 


Pipe, ai! } eh Ei a CH 









en, abprefien. Pina ut fanningen ur 
någon, die Wahrheit aus jenmand mit Ges]. 
wait herauebringen. 
Pinande, fubffantive, dad Veinigen, Quälen, 
Martern, Foltern. 
Pinbäuk, /. w. 2. die Folterbank. 
Pingft, f m. Nfingften, An dag pingft, 
der zweyte Mingfitag. - 
Pingfafton, [ m. 3, der Dfingftaben?, 
Pingftdag, f. m. 2, der Pfingſttag. 
Pingſthelg, f. ss. 3. das Pfingſtfeſt. 
Pingſthelgdag, f. m. 2. ein Pfingſtfeyertag. 
Pingflvecka, Sf. I. die I, Pfingſtwoche. 
Pingföl, f w. 4 das Pfingftbier. 
Pink, 0.8. £ m. der Harn, Urin. ©. urin. 
Finke a n. W. vn. I. fein Waffer laſſen. 
inkſlõd, /. m. d.) ein unmaͤßiger oder 
j — —2— des 
vind ohne Schmergen, Dinrafs. 
Pinkgäng, £ ar. 3. (Wied.) Inconsinentia arinme. 
Pinkfot, £ ne. (Med.) Diabetes arinese. 
Pinkfveda »LF die Strangurie. 
Pinlig, adj. mich. Ett pinligt förhör, ein 
pe liche 6 Becher 


Fu SL * 4. eine Art jemand su foltern, 
s du martern 






p: j m ‚ber Den Vädret et piper, D da 
inna, v. a. 1. verzapfen, verpfnnen. . in 
Pinue, /. m 2, eine Pinue, ein kleiner fpigis) hvad nd piper eller —* i. * — 
er — — Swede ein Zapfen, | er mul es. thun, er mag noch fo ungern 
lytpiang, Aj ,; ulpinne, 1 opinne, tåltpinne, Pipande, fabf dad Pfeifen. 


Pimiter. £. m. 3. pl. (Condyl.) die Etedmus 
fhein, Pinn en r Conckisi Pinniti. 

Pionmo, f.f. der Thonfand, Glarea argillosa: 

Finnmåfla , ar MB. S.S. 1. eine Art ſpitzige 
Weibermüßen. 


Pisory ATA f£ Ba. 1) die Marterlammer; 2) 


Pipare, f. w. 2. ein Pfeifer bey den Sofaten 

Pipborr, f. w. 2. ein Pfeifenbohrer. 

Pipbry k, fm. eine Pfeifenfabrik, eine Te 
ads yofefenbrenneren: 

Piperin, £ om 3. (Min) mit Quarz und 

Sairt x beemifdter. Hornfelöftein , Saxıı 


—— 2* SKON — — m. 3, der Nöfrfifd, Fötnlerie. 
en Tael Pa + fenfastter, 
De aft. Fa på —5— d. "Det år Bauland Piphal, f- Kira + ein Hei 


" att höra, das iſt ångftlid zu hören, 
Finfchback, L. dab Winfhbad, wird aus Fipköffad, fn. 4 ein Meifentonf- 
o Theilen ipfer, er, heilen Zink undlPipig, adj röhrig, eh 
I a Eifen gemaße ‚ “ t pipigt gt rötfår, (7864 eine Fiftek 
nn, fm. I. Accent auf der Pipi , . 
Tionros, (Bor.) die Piingftvofes — je 153 —8 > 
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SEE —— 
Pipkrage, f. m. 2. ein fteifer, fraufer Kragen. Eee £ m. ES De pigetg ein kurzes Schieß⸗ 
Piplera, LS. 1. der Pfeifſenthon. as in emer Hand ten 


und 
ba rt w dz 5 usla di 8 
Fi ipiik de .. Föbrenförmig, was flatt einer atgefen äns oe —RB lands —8 
Piplock, f. n. 4. ein Pfeifendeckel. Pitolhölfter, f 2.4. die Piftolenholfter. 


Piplura, ff x. ein Rohrſiſch, Vfeifenſiſch, Pifolkappa , ££. 1. bie Siftelentappe 
Fiftalaria. 


Piftolkula, [.f 1. eine Piftolenfugel. : 
Piplök, ſ. unter lök. Piftolfkaft, f: n. 4. der Schaft einer Piftole, . 
Pipnakare, f£ m. 2. ein Pfeiſenmacher. Piolfkott, [. m. 4. ein Piſßolenſchuß. 


Pipmafk, f. m. 2. die Nöhrenforalle, Tubipore. Free > Sm. 3. einer der mit Piſtolen 
Pipmergel, f. w. der Pfeifenmergel. 
Pipmoffa, £far.. 2) Bot.) Licken cylindricas ; Pitfer, pitfcher, fw. 4. das Perfhaft, Vet 
ein gallertartiger Wurm mit gefiederten| ,, ier. ©. Geill. 
firmen, Kammpolyp, Tabularia. Pitferrmg, f: m. 2. ein @iegelring. 
Pipmur , /: m. 2. Die Kernmauer, Zutiermauer Pitferfickore, [: m. a. ein Petſchierſteche. 
eines Hoh⸗Ofens. Pjunk, n. ®. f’ n. das Klagen, Stöhnen aus 
Pipmurning, f. f. 2, die Aufmaurung der Röhre bieder | Weihlichleit oder gar aus Einbife 


cinet Hoho one a - dert der — v. "I —— — it oder Einbife 
| it , „us. ett 0 
Fe ber Pippé » Phippk set ' en Mae, len en der ei | 
Piprenfare , f. m. 2. ein Pfeifenräumer. dung tid Fast he, * * 


 Pipfkaf, f. =. 4. ein Pfeifenrohr. 
Placat, pr achtee 

—— Kir ein kurzer fpißiger Bart un⸗ 3 uu bra a ae —— + 
Dicifieh, mör ae ie e Dan ben fu den den —2 0.8. fm. 4. dad Geplapper , Bes ' 


großen ae gemacht werden. 
fm. 2. ein Pfeifenſtod it. eine ge⸗ Pladdra, 9.4. I. plappern, plauderu, ſchwaten. 


ri bohrte Röhre, Kohrpfeife. Pleddrare, [. m. a. ein Schwaͤtzer. 

Pipftoppare, f. m. 2. ein Pfeifenftopfer. Plagg,.i. g. 2. fw. 4. ein Kleidungẽſtüd. 

Pipfår. [. =. 4. (med. eine Fiftel, ein Zifter | Plagen, un... J. fi 1. ein — auf des 
fåaden flachen Hand | 


mit einer Ruthe 
f.m. Löwenzahn, Moͤnchskopf, Leon-| Flagga » n. W. v. a 1- fålagen. | 
Pin en bit, fo Ein fö Rn | om 9. r) ein Plan, ebener Pak, bie 
Pik, n. BV. (un Schläge: ‚ Streide. . (äne. En lutande plan, eine fd efliegende 


läche, Planam inclinasum ; De eine e Anlage, 
ifke, eine Peitſche, eine el. 
P åka > a —— man fö ein —— J etwas —X 
Hatfchen fann; ein Zopf. Pifka i häret, —* "fir vudet ;' er gehe mit sit großen 
ein Haarzopf. Stångpilka, ein  feifer —* Plan en wanger- 
Pike, 1. ®. v. a. I. pet — mit L Peitfhen ncharta, [. f. 1. ein uhr Abriß. 
ader Authen bauen. Pifka på någon, auf Planera, ©. &. 1. x) eben machen. Planer 
jemanden zuhauen. Pilka ut, außpeitfihen. papper » (Buchbinder) Drudpapier planis 
Pifka fönder, gerpeitfchen. en. , mit Peim tränfen; 2) vorbereiten, an⸗ 
Pifkfkaft, fw. 4. ein Peitſchenſtil. egen. lyckas har In le fo för ie, ‚ir ‚det 
Pilkläng, , fo "Ye en Peitſchenſtreich, ein] angelegt, daß es glhden Kt u 


Hieb mit der Peitfi 
Pifkfmåll — 8* a. die Klatſche, Klappe an —— fm. 2 (iſenh.) ein Prats 
einer 1696. | r S- w. 3. ein Planet. Planet 
Pifklmorra, i. g. ff 1. ‚eine Art Kreiſel. Pier ride a lan Spå utaf nan de 
Pifkfadre, f. n. 4. ein Peitſchenriem. aus den Planeten lefen. 


Pit, n. W. [.m.3. die Piffe, der Harn. S. urin.|Planetftällare, £ w. 2. ein Rativitätfteller. 
Pißtzcie, M m. 3. die Piſtazie, der Kerr der|Planhärd‘, f m 2. (ale) I der 6 ls Haren 
Nuß des Piſtazienbaums, Piſtacis vera. ein abhangiges Taſcvert, da | Planen 


> ” 
’ 
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— ———— ——— RE 
oder groben Tuͤchern von Zwillich belegt offened Stuck Metall su 
und. pr m werden. Erze — * ONCE Dedet über: das —E 


Plank ken 4. ein Plaukwerk, eine Scheide: Platt 3 fatt * 
and, Befriedigung von dicken Bretern von k & erh en a, im Seife 
„se Planken. eben wi —5 Platta 1a landet, 
lanka, f. f. 1. eine Ylanfe, ein dickes farfes| das flache Jorden år platt mot por 
Fe, eine Bohle. Ekplankor, eichene Iran die Erde ift gegen die Pole etsval 
Planken. - eingedrüct. _ Den platta fyrkanten ofvan på 
Planka ef, ©... I. abpfanten , mit Manfen| Palt, die vierkantige Platte, oder des 


U gßfondern. ©. afplanka. R Lord oben auf dem Capital einer Eäule, 
tt, adv. gån Platt intet, nicht das 

a en 8 
latta, v. 4. I. att madjen ebenen latti⸗ 
ae » v. 4. 3. einen Entwurf machen, ren” Ior dens platta de en vid poloran 


—— ſ. f. a. die Anlegung eines Ent⸗ Die eingedrkete | siger der erde — 


latta ut d med öm 
ut de 

Planta, f f. 1. eine Pflanze. Sätta plantor, gen mod kalvln, Den Rein 
—— ſtecken. 


rollen. 
Plattas, 2. d. platt werden. 
Plants, v. a. 1, pflangen. ©. plantera, Planta| Platebend, a am einer Bau oe 
in, einpflanzen. . inplanta, einem Gen laufendes 
"Plentbänk,, f£ m. 2. ein Dipken, Pflansen] Bett, platte Bande N sdener u. Bau) 
darauf zu Weber. - | Platthofvad, adj. (von Pierden) platthufig- 


"Plantera, v. Plantora ffk,|p 
gifde ein chen. an tera ftycken, Kano er öda 3. den Bf — plattes und glat⸗ 


unten en, ce aut Ole Fen eher! den Plttmek, Sf. m. a. ein Plattwurm, Pleneris. 


— Binfteiten. e. gevårflåndar Plattnivg, f. f. 2. das Plattiren. 
Plawterare, f. m. 2. ein langer Plattningsarbete, J. n. 4. plattirte Arbeit. 
Planterdamm, [. m. 2. ein Schteich. Platttyik, adj. plattdeutſch, niederdeutſch. 
——e— — £.f. 1. eine Gypegrube. Platttyfka, [. f. x. die plattdeutſche Sprache. 

. 2. ein umghunter Platz zu)Plmum, f.n. 4. in der Schtwedifigen Staatds 


t en eſchichte, eine Verſammlung eines en 
—— geyflanz en B ‚au einer ER Dom plenoram , ft die 


Plantering, ff. 2; 1 dad Pflanzen; 2) eine] Verſammlung aller 4 Reidsftånde an einem 
—— eine Plantae 3) eine Ber] yore zuſammen. 

Ffetzung son Fiſchen. ‚fm. 2. ein Zweck, eine Pinne, ein 
Planterflock, f. m. 2. ‚det Pransfloc bas) jener Pod. ©. plugg. - 
ee Panzer. Pligga, v. a. 1. mit emem Pflocke befeſtigen. 
Plantlafve, f. m. 2. ein Miſtbeet. Pig f m. 3. 1) die Plide , Schuldigkeit, 
Plantlif, f. n. 4. das Pflanzenleben. efilen, Handla, ch n Be ferne licht 
Plantfkola, IS. 1. eine Pflanzſchule. mf handeln; 2) die die Be kt: 
‚Plantfäng, f. w. 2. ein Pflanzenbett. (Schiffahrt) ein Syalbverdert Are 
!Plantträgärd , f. ss. 2. ein Pflanzengarten. Dean ‚ die Dicht, dag Caſteel. 

Plafks, v.w. I. platfchen, plätfhern im Wafler. Pl; .. 1. I) büßen, f. plikta; =) (See⸗ 
Platina, £ f. (Miner.) weißes Gold, Plarina. 


bet) die Tiere medien, due Beſchaffenheit 
Plsfine, [.f. 3. eine Heine Watte, & E. der ed Jabrwaſſert mit dem Sen unters 
Weller an der Luftpumpe ©. d. 9. 


pli nkare, f. m.2. (SH der —— * 
di laß, di telle. En plate 
Eng ag FORE 
adv. I g. 8. faunt, mit genauer Noth, mit gleich bey der Hand zu feyn. 
„® be. ————— uldis verp ni —* * i ej 
eine ©. 2) ein ga ga honom förft, e feıne 
Pan aa u a RR ndkichkeit, ihn erft darum gu fragen 
igt 










LJ 
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SSA ee ee 
Pligtning, (Seefahrt) die Un ung derl.Plockoft, f£ m. 3. nennt man in Smoland klei⸗ 
fe (Serfaben) terfuhung ne file frifche Käfe, die.Flein gerieben und - 
Plikt, plickt, f. m. 3. die Strafe wegen einer mitten in die fo eben gefäfete Mild zu einen 
vernadläßigten ice, die Seidfivafe. sil großen Emo udifchen Köfe gedrudt werden. 
någon Pop plikt, einem eine Getdftrafe aufs! Plockpenningar, f£ m. 2. Geld, das hey klei⸗ 
legen Kroppeplikt, die Leidesfirafe. Kyr-] nen Summen einkommt, und ausgegeben 
koplikt, die Kirchenbuße. wird, 
Plikta, v. =. I. büßen, ©trafe geben, teiden.|Plockfkuld, f m. 3. Kütterfulden, Heine 
med kroppen, am Leibe geftraft were Echulden, die bier und da an vielen 
def Kun mi F därföre pli plikta, er mußte oder für Kleinigkeiten gemacht werden. 
an ıktat tjugu Riks- p) , 
daler, er hat ao Rdr. Btrafgeider begaba —5 — fm 2. (Büde) eingefåmittener . 
en miffen. 
Fükrälle,. 3* pliktfällde, img. I pliktfå! Plog, f. mä. 1) (dande) der Dig, Kb 
—— —*8 p. år einer gewi *6 ‚ pflügen; 2) Suge Acker ald der 
Zn 










d, verdammen. das Jahr ber 
Plate, f. m. 37 (Sant. ein Stuck der Sohle » Halten, eing 


ann mit einem 
AKarpeiten, fann; en. 


an der Ges eines oͤlzernen Gebäudes, das Hufe, 
iiber den Steinfuß hinaus ſteht. Bul Tog, ein Pug, der mit feinem Pftugs 
Plira, 1.9.2. uw. 1. mit baldgefchloffenen batfen auf em ect Bosderivagen ru 


Augen anfeben, nünten, — 
Plirögd, adj. der, wenn 6 anflebt, die 
Aug entieder halb folieft a Gumen. 
Plit, f. m. 2. ein großer Degen. ©. wäre. 
en. 
Plitas, v.d. 1. ih mit dem Degen berum 
Plock alleriey mmen aefuchte Klei 
mi 17, ‚mnüße lage mått plock a 
eräd, allerdand Kiappereyen an Haus: 


eräth. 
Plocka, v. Så 2. I) en, abbrechen. Plocka 
pflüden; a) rupfen. Plocka 


Fotplog, ein Pflug mit einem fu Aa ⸗ 
balter. ben gemeiniglid ein Pferd Ming: 
Gaffelplog, ein Pfiug, der nur mit einem 
. Pierde gezogen wird. 
Hjulplog, ein Plug, der auf Raͤdern sche 
Mullplog, ein mit eines breite 
Kir ” Ser, de —— — 
amit wegzu ie her⸗ 
nach auf den Acker getabren wird. . 
Nyplog, ein Neubruch. ©. nybrott. 
Snöplog, ein Schneepflug, den Schnee das 
frogt, D mit aus dem Wege zu räumen. 
SNR 2) gufammen tefen Plocka am, Suoekplog, ein Bug mit einem lange 
? I, 
Aehren leſen oder fömmetn 3 — aus einan⸗ hj br oc an —— aar Zugo 


Plocka ; | 
3) Plocka bg, bon Bör Bogen, Åh fid ee IP logben, £ =. 4. {inat:) das Pflugſcharbein, 


€. pillra 
Flocke af, abpälıcen. te af fnal af Pig, L m. 2. die Pflugſchar, dag Plug 
ningen, Da w von Trenen 
Unreinigfeiten auf den leider gefehtPlogfjöl, fw. 4. das Streichbret, Vflugbret, 
dat, mit den Fingern abnehmen, abſuchen. Pie gftlrze. 

Plocka bort ogr?s, dag Infraut ausjäten. |Plogfot, fm. 3. die Griech⸗Griff⸗ Grießſaͤule. 

Plocka i fig, i. 9. 2. fnanpeln, bey kleinen ir ira, f f 2. die Furche, die der Plug 
Stuͤcken eſſen. 

Plocka tillfammans, zuſammen fuchen, zu⸗ —* n.4. das Pflughaupt. G. riſe. 
ſammen leſen oghöfvel, fm a, gin bei, Kehlhobel, 
ocka up de falten Braten einſchneiden. f. ©. 717 unter höfve „oothe 400 

Plocka ut, Fa „aubfanmeln. Plogijern, £ u. 4 ein Piugeifen. 

on. (RI )achadre? lei &,|P Plogkåpp, f m. 2. die Plugreute, Pflu 
Ele oh von geräuchertem Kind eifche 9 , 
dat in feine Fa fen von ‚ginand er nein j ar pe in —— 
and dann gemeini mit klein s 1). ein gevfligte 
nen —** gubereitet wird. — 2* 2) fo viel Land, als in einem Tage fann 


in . mit ein paar Lb chſen umgevfligt verden; 
—— ffa. das Pricken, Mupfen, die 3) ein DRorgen, Juchart, Ving, Daten. 


enlefung. 
Plog- 


= 
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ne nn 
—— — m. 2. ein Ochs, der zum Bfliigen Pump, f m. 2. ein Aled, Klecks, Dintenfick. 


gebra m I 
Bin —* " —8 en. Pflugmeſſer, die fold van unförmlidy, ungebitde: —* 
umpt ar ‚ea 
Ploglan Sim. 3. dad Pflugaeld, eine Auflage vige unft und Bleib en —* 9* 


f jeden Pflug oder Morgen Landes, i..g, 2. grob, ungefittet. Tala 
—8* ‚Ef 2. die Pflugſohle. grod — —* 
Plogſſcrapa, ſ. plogkäpp. Plumpa, v. a. 1. klecken, Flecke machen. 


pl iert, | 42 Plum 9 . [ 

| 2 dere, fm a. die Sterze, Pflugfierze. Bajer "jätte, und m ur nen — 

— — —— ‚enlahen undo 
dachtſamer und angeſchickter Weife zufah⸗ 


Plogfula , ſ. ploghufrud. ee | ven 
gu Werke gehen. 
Plogtilt, f m. a. die Pflugsunge, dad Pflug«| Plumph 
s ıphet, i. g. % [.f.3. die Pi ⸗ 
wetter, die Leyer heit, ein grobes, 5.3: die Blumpbei Orb 


Plogtiftel, fi m: 2. der Greugel, Grendelbaum. Werten und Handlungen. 
—— > me Die vom Pfluge abgeworfene —— ala * (Gewebrfabr.) der Kus 
elzieher, Kraͤtzer beym feinen Gewehr. 
Be ‚Im. 3. das PAughoß, der Pflugs|Plundra, v. &. 1. 1) plündern; 2) Pluudra ett 
Plommon, f; =. 4 die Pflaume, | Kinn die Ladung aut einer Kanone wieder 
Pionousnlaft, f. f. 3. dab Pflaumemnus. Plundrare, f. ma ein 5 bnderer. 
Plommonften, f£ =. 2, ein Pflaumenftein, |Prundring f. Sf. 3. die Mimderun 
Plommontorta,, Sf. 2. die Pilaumentorte. Sf. n d Mi ch u 
Plommontröd, fi nn 4. ein Pflaumenbaum, Ben eng. 4 der Pluͤſch, ein faınmetartiger 
| Zwerfhenbaum, Prunss demeflica, L. Plyfa, v. a. 3. Tuchmanufact. die Wolle pls 
"id i. 4. 2 Sw 4 ein Geſchmiere, Be en äng einander Bela ben. zupfen, um alle 
auszulefen. 
tterpapper , f. «. 4. Papier, das ni .IPlysull, f. m. gepflüuckte Wolle. 
m if, etwag ordentliches darauf and. Piåga, ff. a j Landapiäge r, all⸗ 
Fötter nt öd san eine ——— Det lindrar hans 
g mA. or ndert 
Ktelnigteisen aiigegeben eich De dad für in i in fein — Plagen, wife 
Plottervis, i. ꝗ. 8. adv. hin und her yerfire Piåga, v. a. I. plagen nigen. p 
\ Hufen flå plottervis, bier Då da febt ein ſich quälen. plagen, pel — 
Haut. ey 3 Pibgare, [. m. 2. ein Peiniger. 
Moun, 9.0.7 0 apier hin Dlägeande, . 
Plottra bort n got. etwas aug mn pl Igenäße 4 mi. ri en —— a 
en "Pi Då berthun, „oergenden, | krimgliggande landet, ein Ort, Der Dem un 
ra 
„etwas mit quten 1 orten au a em liegenden Lande viele Drangfafe verurſacht. 
er den Hals ſchieben. Plägeris, [. w. 4. eine Strafruthe. 
Plottrare, f. m. 3. einer, der bey Kleinigfels Plögobädd, f. u. 2. ein fhweres Kranfenlager 
ten dad Seinige verfchleudert. Pläna, e. * 1. durchſchlagen wie Loͤſchpapier. 
Plugg, f 4 2. ein Pflod, eine Zwede, einbötst 9,* Pläne ut, pläna utur, ausloͤſchen, auf 
een, Nagel. i an har plagg för hvart hål, tilgen ‚ft fen Ingen I“ Dell plåna 
i er wei otur mitt minne, ni a 
- entiejutdigen, ſich immer zu helfen, ju ‚meinem Bed wis reißen, ie erde ich 


Pin 5 . mit . 
1. n. Plugga gem Dot ER man, Plänbok, id fi 3. eine Schreibtafel, ein Te 


Loch iag ed upfaden. Plu 
: einen Pod elntreiben; a. fig. i. em Paper, Sn. 4 dab Loͤſchvapier. GS. gråt 
Klauen. Fr in i någons minne, i, g. &.| Papper 
TA Gedaͤchtniß fe —A einpruͤgen Plåfter, fu. 4 dab Pflaſter. lüfter, kyl- 
u, f. unter pläßter, ein Zugpfafter, ein er 








1002 . Mår Pläd MM Bol Foo 
— IRM fm. 3. mit fter |Plår , coner. fir plågar , f. plåga. >” 
ene & Pl Em. 2. eine runde Platte, . 
det, ma =, x 1psab, 1.der; Ajueger⸗ Ch, ; fö —— — Mod. TA Heinz 


Pie her e ta ra en plc i. kufratk & a 
Biöftee, v. 8.7. His Poker —— —3 — daflen; 2) iq. X Fi 
' Ja 


Å lag; :3) ein, duwpför TS: fore SE 
TR 2. ins 48 Yafoac vn Hafer; Hafen nem, ” food ee ran N ih jr 
3 6 i. 9. #. x. plaßen 
—— 82. 9 gar au gårts fart gemng « geladene? Gericht, wi a * 


Plåt m. 2, Je eine latte, än breiter und Pra, - 9.8. v. a 1. leicht ſchlagen, 
"Rörpet von Stein oder Metall, En| till någon, eineui ginen. feydien. Eins ge 4e 
koppyr åt att ficka ati, tivt Kupferplattej Gen. 
der Kupferftecher. > Jernplätar ; :eiferne Pat: | Plöja, Må 2.2. plöjde plöjt, Jag. —* 
Tatet år tåckt med .kopparplätar, da —X —* Hate ket, eZ! 
ach iff mit Kupfer gededt. _ på ten på ett . ‚en ång, ett Ayo e lande 
vårjefålte, das Stidplatt am Degen, En) eine Bien N gen, em tif’ Mer aufs 
Yuspiät, ein Handleuchter mit einer Platte} nehmen, umbrin ingen Under faufma tid då 
unten; 2) eine vorm ige Echwed. Kupfer: morra polens är RÅ trågåt p Biden, poet: R. 
mlinge su 6 TH. Kupf. oder ein Drittel vom & u eben der Zeit, da dag neer um den 
Rthlr. wovon ax auch halbe und doppelte ordpot fo feißig brſchifft vard . 
Hate. Pfätarue utikeppeades, die Kupfer Plöjning , SL f.9. dog” Pügen:: Nörfil -plöj- 
platten wurden auoͤgeſchifft. ningen till vinterfåde, heist In ‚Monunern 
Plåthammare; f. iw. 2. ein Hammer, wo der⸗ dad Drachen, das Gmeden. der ee * 
gleichen Supferndunje chedem geprägt iward.) andra plöjningen, dag ‚Feiben, ope 
Pläufedel, f w. 2. ein vornnhliger Schwed. Der Bradıe 5 tredje plåj inin - Sr. 
anco = 3ettel von 5 Th. Kupfer, oder a fe ’Förfta- gen till vårGde , 
ch. Sitbermünze, die jest + vom Meiche:| das Streden des Kderd; undra — 
chaler Spec. auẽmacht. das Wenden, . Grinsew d beöfetben'; ' —* 


] plöjoingen, die Baatfurde, ®.. 
Plätflagare, [: m. 2. än Schmid, Der derglei⸗ > 
——ã— —— ——— —— 500. 
Matsenfdsbäger...; \. .: - 8 —8 2. Weaige i. g. 8 —* am 
Pläuimiüe. [w4 das Schmieben der Platten un 
” anégefibsmiedete gu felbft, lötslig , adj. Plåtsligew., alv; ploͤbich 
die De Aa Pnevmatiken, f- f. def. kifleldre « 
Pläga, v. w. 1. pflegen, pflegte ” sofa, ge Pocdl, f£ m. 3. ein Pocal, ein großer Bediv.. 
‚wohnt feyn. Som han rem. påle) \[Pock, Sn. 4 dad Pochen, Zrober. - Med 
öra, wie er zu thun * Det plär| lock eller pock, mit Buten oder. Boͤſem. 
hända', es — ß zu ‚geben . |, Få med pock af någon, ‚einem etwas a pos 
Pliga, 9... ı. I) > Mapten,. gu gute 


2 den, abtroßen. - 
bewirs u ‚Sch —2 k . 
Pe i F rg 8 wog RE faffen, ed pockar på fir ATA water. Grohe 


pockar På fina yikerlomar, er pocht au ge 
g a däf'r plågade, ie murden Dort ne Reichthinner:: Pokaf En Ya FRE 
woht beidirthet. Han år vål plägad, i, 9. $ 


mit Pochen, mit -unge men Drohungen. 
er ıft Perrtinfen; 2) vfege , pfto ,; imp. zu erhalten fen. ‚v0 bung 


. epfio en, part. hben, haben. a om- 
3 —— mit — Peine gen. das Boden, boten, une 
| * med Freund⸗ 
haft, mit jentanden dem‘ re ende Pockenholta,; fw f. farlölenholta so ia 
mräd med finz; vånner, nachdem er mit] Pod mf an. "tRed.) bag: Pödagra. S. 
feinen Freunden. au Kate: gen angett wars] : 
87 v. Hi. pe Y BR Be n — eu. Fi er die. ie, ha Di hf , - 
er ‚LS2. I) die Bewir: nung . väl- : fkaldekon Poöner, p 
—— uggben ,. ine, grobe Bu: Poit, Villa 3. ein —— vg Några 
abe geben, 2 öpet un.er ko Bi att vara Pocter, r, de nägan. 
DPlågfed, SL BEREIT, gemeine: Swohnd ty Ber pe megiEuxias ellbr: — fofek i Ba z 
Gebraud, das Dertommmr: vinns ts än oc p parnafleu, einige bilden: fi 
i ein, 
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ge einloe Bi |Folico, fm. 2) Die Polisens f Police; a) 

Di len wenn fe einige MisjPolice, f- m. r) die Poli litic; 9) 

uten —— nad a und Beh in hend I fen) —R —— Sehens 
viner 3 7* 

— *8 — * 

Porife, ff. 1. sine Didterinn Poetinn. Polioe - kammare, Sm 3, dab Polisevgeridt, 

— * kaktigt, u. adv. knaben- Police - mĩſtaro, /; sw. 2. der Poliseymeiften, 

ft, Kndi / jungenmäßig. . Policera, v. a. 3. verfeinern. 

3 8. [ m. 2. ein Knabe, ein Junge, [Policering, £ f. 2. die Derfeinerung. 

ån Bube, ein Burſche. En vacker pojke,|Politie, S.K die Polizey. 

ein bibfher Knabe, En kökspojke, ein Politie- anftalt, f: m. 3. eine Polizevenftelt. 


Eu ee Bin fkräddarepojke, ein Schnei⸗ Politie - betjent, [- u 3. ein geringer Polizey⸗ 


io] bedienter, ein ee 
re kö f *. ‚+ ein Jungenſtreich, tindi iPolitie- bo åftare 


Pol, fı m. 2, der er ol, Södin och morra po- fer, der fuptfidng bie Pollsev unter fr 
3 len, der füdliche un nördliche Pol. | Politie- domare, fm. 3. ein Volizeyridter. 
Polarbyggare, f. m. 2. ein Polarmenſch, 





der unter den Polen wohnt Politie- domflol,, f. u. 2. dad Polizevgericht. 
" Polareirkel, f. m. 2. der Polareirkel. Politie - författ: såg, ff. die Poligeyoerfaffung. 
- Polarhef, f Sf. ww 4 das Mesr unter den ie rising, ff. 4. eine Poligeyver: 
olen, '- 
. ⸗ Politie - måftare , [u 2. ein 8 enmeifter, 
Tidig a. dad unter den Polen be Polizeyliestenant. 'e. policem * ae 


. zu den „Polen gehörig, un.|Politie- ordning, f. f. 2. die ——ſ — 
u Fol den ee den Yolaı liegend . Politie - fak , Lf. 3. eine Polizeyſache. 
seh m. 2, der Sommer unter Pole. villa, fi f. 3. die Polizeywiſſen⸗ 


—— [mr der Winter unter den Pe, väfen, fı n. 4. das Poligepinefen. 
i Poli di litit di Staatslingderitk 
Polhöjd, f; sw. 3. die Polhoͤhe. —*28 eo it, die 


.- 


Polftjorna , fı f. soder Polarſtern. olik, adj. politifkt, m. u. adv. politiſch. 
Polack, £ m. 3. ein Poli. " [Polle, £ m. 2. f. hjertblad, 

Poleja ; f. f. x. (Bor) Poley, Mmtka Pale- Pollet, Sf. w. 3. (der Ton in der letzten Ste) 
giam, L. ein Zei iden ju einem freyen Eingange, it 
Polera, v. 8. I. polisen, glatt und glänzend eine Arc Mimzzeichen, das fir bagres Geld 

machen. angenommen wird. 
Polerare, f. m. 2. ein Polirer. Polik, adj. Polniſch. Polka fjukan, der 
Polerborfte, f£ m. 2. 2. eine Polirbürfte, Polka Een . * 55 
eine Polinn; 2 
Por nn aetallarbeiter )| · nifte Öorades”. 3) em reifen & —* 
En flångpolfka, eine Art Ringelsa nå. 
Polerhjul, [ n. 4. f. polerqvarn. Polyp, f m. 3. I — eſch. 
Polering, £ f. 2. die Polirung, das Polisen.| ein mit vielen —— —* 
Polerpuiver, fm. 4. das Polirpulver. Thier; 2) ne in —— in vers 
Polerqvam, f. m. 2. die Polirmlhle, ſchiedenen Theilen des Körpers, Polypns. 


Polerring, fi m. 2. (Napler) ein Polirring. Pomada, [. fs, die Pomade. 
Polerfkifva, fi f. x. (Schleifer) die Yolirs|Pomerans, [. m. 3. eine Pomeranze. 
ſcheibe Pomerans- fogel, f. ma 2; der Eitronenvogel, 


SR w.2. der Boten, - Mornell, Cheredrins morinellas. 
Polerftål. f. ph hn ah Pomeranslaft, f. ms. der Pomeranzenfaft. 


Polerfiäd, [m 4 (Biempner) der Polirftod, |pomeraneikal, fn. 4. die Pomeranzenſchale. 


Polertand, Pomeransträd, j 
abe, Li =. 3. ' Coudjbixder) der Pole 0 — DE Bompramgenbaunr, 


I... Pe- 





\ 
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— ⏑ — 
Bomern, £ a. (Gcogr.) das Herzogthum Poms Portkammare, f på nr ein Zimmer, dag 
mern. 


on den portgäng 
Ponerfk, adj. Pouunerfb. Portlider, f. w. 4. das Thorhaus. 
Pomp. fi , fm 3. bie Prat, ein fooorlidjes Ber Portlfe, f.n. 4. ein Thuͤrſchioß. { 
S. Rap. 'P ——ã fi m. 8. der Thorwårter Thorå 
— rx. eine Het Kurbis, Mede, = ‚ur. ver Tu ©. a tare. 
curbita pepo, Mm. 2. ein ei 
Pomrare, f. m. 2. ein Pommer , Pommeraner. Chosfluffel luͤſſei. win ' der 
Pon d bd te Schwell 
u, [m 3 ie boirathe Zarde, Br. "Eitorf einem Gate den 
Pon k id 2. € ß tei 
ran). 64 der Pontatr ein heqrother Ge —— a —— einer 
Poppe)pihl, d elweide re oder eine ors ge verden, 
appel, len die Parpı ene ſacwarze Portftångfel , fm. die Thorfperre. 
Poppelträd, £ w. 4. die weiße Pappel, Pops- Portvakt, /. w. 3. die Thorwache. 
vor elba, L. Portraktaro, f. m. 2. der Prörtner. 
Porceiliu, f 8. 3. dag Porzellain. Portvakterika, Sf. x. eine Thorwaͤrterinn, 


Porcellinsbruk , ſ. n. 4. eine Porzellainfabrif. Pförtnerinn 
Porcellinslera , LS z. der Porzellaintbon, diel Portäder, få m, 2. (Anar.) die Pfortader, 
Porzellainerde Vena portae. 
Porla, v.'n. I, fprudeln, mit einem @eräufdhe] Portlaka, f f. (Bot.) der Vortulac, Portalaca 
Blafen werfen, wie dat Waſſer, wenn es! oleraces, L. 
pet, oder wenn man mit einem RodrelPortlaktråd, Porsnlaca Anscampseres. 
blaſt. Portrait, fm. 3. ein Portrait, Bildnif dom 


Porlande, fubß. das Sprudeln. «| einer Deren. 
Porphyr, Miner.) der Po Se Portraitmãlare, f£ m. 2. ein Portraitmabier. 
em Por 45 > ) der Porpyyr, Sur Portugifare , /. w. 2. ein Portugieſe. 


ar F =. (Bot.) die Gaͤrbermyrthe, Myrica *5 adj. portugieſiſch. 


Port åka a: 2) Eine Vertugiehinn; a) 
ie portugi 
Enda, in Chomoeg * Morte ger ein Portugisvin, = 3. der q Poruugiebtvein. 
eine ehren are "Stadsport, dad; Pohtiv, f m. gen Pofitiv, eine Art Kleiner 
Bud. thor. — på porten, an die Haus⸗ tragbarer gein. 
thüre tlopfen; 2) eine Ståfvrorre, Geihüßs|Ppoffe, f. m. 2. ein Meiner Cad, ein großer 
pforte, die mit einer Klappe verfehloifene] Beutel. Poflar, die Poſchen der Frauens 
Deffnung 3 9m Schiffe ‚porn Pi Kanonen simmer., 
wit ihren Mündungen liegen yckeglugg. 
N die dordete Stutpfi forte. Lee Pot. hå 7 or dag ein Pfofien, cin t, Her est 
Die Seitenftücpforte. Arkliport, ‚ „bie bins einfaßt. örpoft, övas ägt ein Chir: 
tere Stuͤckyf nte;. 3 rv Lurtifhe 9 ie Ottos pfoften, ein Benfterofoften; a) ein Pos 
snannifche Pforte, der Turkfhe Hof. sten, ein Ort, wohin jemand geftellt wird, 
Portband,, f. 8. 4. (Briegegefcy.)die Stride,| ums ihm su veriwagren, ein Amt. VAL 
womit die Kanonen an die Gtudpforten| förfrara fin polt, feinen Poften gut vers 
gebunden find, damit fie nicht zu weit eidigen. Stä på poft, ang dem Pos 
zurüd prallen. en "Schidwaite ftehen. förlorad 
" Portförbad, f. w. 4. das Verboth, aus dem ft, eine verlorne Scildwade; 3 a die 
Thore zu geben, der Stadtarrefl. Son 
Portgafvel, f m. 2. ein Thorflligel. es ift heute keine € Odywedi be Poft anz _ 


Portgäng, f. m. a. ein bededter Bang, wo 3 ommen 3 b. bag Poſthaus. Bretret blef i 


r lemnat p ften, der Brief war ges 

man in ein Haus berein jahren fann. m au F die Polt gegeben; ce eine mir der 
Porthammare, portklapp, fm. 2, der Thür: (tene Nachricht, eine Botſchaft. 
kloͤpfel. * var ingen god poft, das war feine gute 


Pc sine Sange Nachricht oder Zeitung, ſ. tidning; 4) 
der Et pforten, (Ya ) Die Hande und — net Summe zu en 
898 2 . aus⸗ 


fl. Svenfka har icke kommit 4 3 - 


å LÄ 


- Poftafgift, f. m. 3. das Poſtgeld, Porto. 


dd 


. Pofttidning , f- 


. Pottafka, £ f. die Pottofde vegetabftifchest 


‚Pottmakäre ‚f wm. 2. ſ. krukmakare: 
‚Pottra, v. m I. brudeln, aufbrudeln, vo 


wallen, Blafen werfen. 
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aus ejehten Geldes. Föra in poftemna i buf-b eller untlan en fak, A aus der Schlinge 
vudboken , alle Poſten oder befiimmee Sum⸗ziehen. | Zu 
wer ind Hauptbuch eintragem . ı #  Pracka bort nägot;, iettoag auf Nactäffg) 
Bit Worgiehgfeit.mepthinn. . a 
Pracka ihop, zufammen betteln, yafammen 


.. . 'Prepla ik4ppågot arbete, em 
Slet mit ———— Büyipen. 


- Pracka med Ben, ungern, bey fieli 
nen Summen b abi. Pracka med — 
kot arbete, ein Werk verhudeln. ' 

Pracka på en något, einem etivad mit gu 
ten Worten aufdringen- _ 

Pracka, £ fo I. (Naxutseſch.) der Sågetåne 
ör, Mecrräthen, Mextkis serråtor. 

Praokare, n. W. f w. 2: ein Bettler, Sting 
per. 


Praja, v. an. I. ſ. preja 
Prakt, /. m. die Pracht, der Außerliche Glang 
. und en Por! Upföra fig med ftor 
kt, vielen. Aufwand‘, Staat madjen, 
" Ett hus. lylande at prakt, ein Hau , 
Pafthusgärd, fm: 2. der Pofthof.. . alles felt prächtig ift, wo es fehr prächtig 
Vofthäft, f: m. 2. ein Poftpferd. hergeht. 
Poftjacht, -f. m. 3. eine Poſtjacht, ein Poft⸗ Praktik, fi die Ausübung, Praxis. 
. shi, ein Packetboth. Praktiker, f. m. pl. die Nänfe, liſtige Künfter 
Pottillion, 3. der Poftilkion, Poſtknecht.Kunſtgriffe. © koniter, 
Poftkarl,. £-m. 2, einer, der die Poft fährt, |Praktilere, ©. a. 1. 2) ausüben; 2). etwas mit 
ein Poflbother ; gift ind Det rihten Gratin gar något, 
Poftmedel, /. n: 4. die-Pofleinfünfte etmas hesmlid auf. Die Seite ſchaffen. Ira 
’ " ; tifera fg bort, ' heimlich wegmachen. 
Boftmåltara, f m. 2, der Poſtmeiſter. Praktifera in otalltde | oda, Waren einprac 
Poflordning, fi f. 2. die Poftordnung. tisiren, beimlid einführen. BEE 
Poftryttare, f um 2. eine reitende Poſt. Praktfjuk, adj. Außerft prachtliebend. 
oftti ‚fe 2 eine oͤffentliche gedrudtelpraktjuka, f. f. x. übertriebene Prachtliebe. 
Zeitung, Avife: | | Praffla, v. 8. I. 1) praſſeln; 2) ſich leicht und 
Poftvags, [ m. 2. der Poſtwagen. eſchwind beivegen, zappeln. Fifken pras- 
Poftväg, Sf; mı 2. der Poftiveg: i 


ar ännu, der Fiſch fpringt nod Grodor 
Poftväfen, f.n. 4, das Poftivefen: och gräshoppor hade hår valt fina gömflen, 
Poftvålka , fi f. 1. das Poſtfelleiſen. och deras prasflande väkte ett ljud , lika för- 














Poftbetjening, f.”f. 2. die Poſtbedierung, dad 
Poſtamt. 233* 
one av. 3. ein Poftbedicuter.. 
Poſtbok, R 3. das Poſtbuch. 
Poftcontoir, £ n. 4 dad Poſicomttoitr. 
Poſtdag, /. m. a. ein. Poſttag; 
Poftdragare, f: m. 2. ein Litzenbruder. 
Poftering, £ f: 2. eine Poftirung. 
Poftförning, f. f. 2. das Poſtfahren, 
Poftförvaltare, f. m. 2, ein Poſtverwalter. 
Poftgäng, fm. 2. der Bang der Poſten. 
Poftgåffe, f: m. 2. ein Junge, der die Po 
fährt. 
Pofthorn, /. a. 4. das Poſthorn. 
Pofthus, f. a. 4 das Poſthaus. 


.. .olämpande för 8rat fom deras utfeende var 
Potatos, f, jordpäron. | för Sat, röjde und Grasbirpfer hatten 
Potta, ff. 1. ein irdener Topf ° - hier ihren Aufenthalt genommen, und ihre 


üpfenden Bewegungen verurſachten einen 
aut, der meinem Ohre eben fo unangenehm 
als ihr Anblick‘ meinem Auge war. 
Prat, i. g. &, Sim 4. ein Geſchwaͤtz. Gewaͤſche. 
Prata, v. & I, viele und unnüße Worte mar 
den, ſchwatzen, plaudern. Han pratar ger- 
na, er plaudert gerne. Prata för varan, 
eine Ware rühmen, fie mit’ vielen Worten 


Laugenſalz. en 
‘Pottafkeverk, fs. 4. eine Pottaſchenfiederey. 


flluͤſſigen @achen‘, mit einem Geräufche auf- 


Praek ‚” W. fn: 4. eine Bettel '» Hrm eli ⸗ ud , 
feit, was —*— werth if. ch felig-} heraus ſtreichen 


al 6 | ratar, fi m. 2. ein — ſ. ftorpratare. 

racka, n. W. v. n. I bettelm, ſ. tigga Pra- tlam:; adj. aͤtzig, ſ. (präkf: 

cha Ag fram, fid) durdybetteln , Ad mit ges |Pratfamhet, 7.3. de Velömätygte | 
nauer Roth dirchhelfen. Pracka Ag till nä-|Pratfiuke, Lf. eine übertriebäre Befhwähis: 
got, fi eiwas zuſchanzen. Pracka Sg ifrån) feit, Redfeligleit. -- ’ 


u. Pre- 
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— — ————— LF — 
Prodike, o. a. 1. predigen. Det är godt att! gel, das Koͤpfchen, Die Narbe nn Di 
—* för de Lårda , den Gelehrte ift gut] nereyern, i. g. 8. Annett, den 
‚Prodika: uti enındgot, einem fd knotige Bänder: ine Eyre dis das ve 
was —— * einſchaͤrfen. halten, bb, cd ſich daran öreben: fan 


Predikan) /£:f. efiredigk, Kanzeirede. | 2) ein-untgeitafted Beichen.. He Ale pri 


















. ckar.på äckern, Prien, d. i. hölzerne Stans 

Bredikasty Sm. 3. — vben mit hd) bewunden auf den Acker 
Proline Sim. 2. Balgmöds ipredikare, de Kin zum Zeichen, Daß man nicht daris 
Prager Gelomant ‚ein biblifhes Bud. Prickar i fegelleden, find 


Predikusing, Lf. = eine Predigt » dab Pre: 


—— eichen im Fab maf 
rwaſ⸗ 
digen. eo ee” i fer. ! 3 ” 


I pricka, de fra PA NETA au 
Prediko-broder, r m. 2. eine ehemahlige Bes Han e allt pric 
nennung der Dominicaner Roͤnche fratres s vad ka honom befalltes , er verrichtete alles 
praedicateresr . . ; aufs ufé phnetlichte, was ibın. befohlen ward, 
Prodiko- gåfror,. . J. Tr: pl. gute Gaben zu etala allt till pricka, alles genau bezahlen. 
predigen, Predigergaben Ficka, pe 8 I. I). Inet machen, Een. 
n ven, mit einem zeichnen, tüpfen. 
en fått Zu an. Die Art und Weife zul 3) —* unster- 3t iden. Pride den 


: . ka; i em: 
Prediko- ämbete, f "4 das Predigtamt.. fkrift —* br | 
Predikftol, fm 2, die Range etter if Gens 6 ner Sr 


Freja J (GHffabrr) —& Auge te unter 
4 Tr ahrt ” ? au ens. rn er ,- un un 
oe få auf. der See bege nende Son einer- in. Schreiben: erſt ausgefirichenen: 
a ‚einander in der. Barth Iprechen, oder Gtelle „machen, zum Zeichen,. daB. fe den⸗ 
& durch an. Bord geſchickte Schaiu foll. 


noch gelten 
ag der Fohrt, ihrem Zuftaud, Au ent: Prickig,, adj. mit Puncten: gezelchnet geths 
Pa: in der, ee, u. d. g. ertundigen;. a) plafsi pfelt,. u 
en, ſ. P råja.. Prickpenfe, fw. 2: ein Tüpfpinfel 
Prebt, w. 3. ein Praͤlat, ein vornebmerl Prima ; . 
Geiſt klar," ' 'efonder in der NRömifdenl Hen. 1: 8 bort rg — fine Bett Ne 8* 
Kirche. ‚ tändeln.. 
Promis; f. * ein —— n Primifigna, 9. a.” I. f. Prag 
Prenneban 2 4. eine Art. Binden, foe Primßgaing; iaer alter Ges 
de Das weibliche Gefbledt ehemaHis um! brauch: mn. u een de dar ee getauft 
den Kopf. trug, bisweilen mit. Glasperlen]: ward, der Beiftlide fhon vor der Kırchens 
befekt.? Yin mit Speichel am Finger das Zeichen 
Prenta, ſ. pränta:. ” des Kreuged an ihm machte, (primum ſig- 
Prenumeration, f. f. 3: die Vorausbezahlumg. | mem) und. dabey einen kurzen evangeliſchen 
Prenumerant, fm. 3. einer, der vorausbezaplt. im las. 
efenning, 2. ( abrt) gepichte Leins 
Fe die uden anf dem auf]: we, fm. 2 
oder unten um den Maſt (da es fodann Maſt⸗ Uhr, f. minutrilare: 
tragen heißt). verftopft werden, damit feig|Princip, f. m. 3. der Grumdſat rk 2 
aller da eindringe. Principal‘, f. we: 3. ein Principal, einer, ‚ fie 
Preßdent, [. m. 3. der Präfident: den man eine Rechts ſache be fä 
Praefideray: v. m. Li pråffdiven , dad Wort Principalinna, 1} de Peinsipalinm. 


ch 


führen. Prins» Sm 2, der Prins: Prins Robertsme- 
Det —5*— das. Pringmetall ,. aus einem Theife 
Preftaf, |. P 


: Sin; und 3: Theilen Kupfer, welche Mis 
Prevet, 1. W. fm. 3. dad Privat heimlige] ſchun ber vftuiſce Pri I. Robertus erfun⸗ 
Onnad.. | CApsıh, ) Liquor coras — Fr PP, 
k, £ m. 2. 1) ein Punct oder Heiner Fled " 
Pack, jeftalt ( Angd, Sande cted ', ein Ei Priufefla, f. f. 1. eine Prinzeffinn; 

Pricken bfrer fven i, »|Printäpple, f£ w 4. (Bor) sine Art Annona, 

t über dem Buchſtab i. Röda —* N , ka 

" x —** rothe Puncte, Pickeln auf. der Annons naemos⸗ L 
ut, Prick i fgget,. der. Haget, Eperhar Pre fi vh, 3. ein Prior in ei. Sfr, 


rig 


- $ 
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Priorinaa, f. f. x. eine Priorinn. code. .. Proberning af Gldolen, be 

Prio, fw. + D je 2* die Belofnung.|- Berfhias per Sohle bey Gatzwerten 
ũiu pris hufvud, einen Preis Probernål , Ft div Probirnadel, Gurte 
rant hands gu 3 9) der Preis d . oo 


nadel. 
jemand ite zuerfanut - —— 
Öd raͤmie. Vinna feed den Preis da P roberfked, £ m. * bered 


ictbfd. 
Proberfkerfvel, & m.2 bh (Ahrtenban) der Pros 
a EEE] rate bed enden 
Preis, der Werth einer Wäre: Far hvad —— fm KR der ——— Eerlch⸗ 
pris Qlies varan, wie body wird die Ware ftein, — Lapis 2*8. Krig år aa 
. Verkauft? proberlten er Buy 
Pris, [ m. 3. die Wegnahme eines shi im it ein Probirſtein der Brårte € eined Erna, 
Sriege, und das dem Feinde wegaefaperte|Troberfläng, Sf. m. 3. die Probirftange . 
. ame Förklara för god bein, för el für eine u Proberugn, f. m. 2. der Yrobirofen. 
—— genonunene prife erfiären ifra|Praberur, fm. 4. eine Probiruhr. 


» preis " eaewict, 
| till: —* an, en en. ndern nad. ihre De Probersigt fn MN. 3 inoari robe * Ri. A 
en 335 Gefa ahr/ Beletdigung, Be far 100 Pf. bn en —— au 


Pre 5 RN. v. 4. 1. 1) preifen, rühmen,, f. Proberv3 d 
b i ifa id , o viel 8» f: m 2, De Probirwag 

mo BONG mit dem Miide von der Seite ju Probecksja, ff. 3. die YProbireffe , Kaas de 
fegein, bey dem Winde ſegeln. 


Prisbref, f 8. 4. ein Kaperbrief. ' — » adj. problematiſch, smanbges 

——— ena ) der gangbare Froblt, f. m.2. der Proof, Prarpaftas. 

Prife, fi f. 3. eine Prife, fo viel als man|Froblori, fl m. 3. eine Propftey. 

Fa i, Gmail ninme, b eine grife Probfetunna , f € c. eine gewiſſe den Propften 
augefälagene innahuie. 

an Lf. 1 eine reiöfrage. Probftinna , f. f. 2. die Proͤpſtinn. 

a £ a, 2 der eine Preisfrage auf⸗ —— v. 4. x. unerlaubten Bude une 

te Procent⸗ nehmen, 


Ef m. 3. (Schii der Uncheil, den Prosentase fm. 3. em Wucherer, Wehſel⸗ 
der dazu gehört, von einem eroberten jude. 

Sie erhaͤli. Procefs , f. m. 3. I) ein in Aufzug, eine Proc 
‚Prisfkri,, fi f. 3. eine Preisſchrift. ion. ein Leichenz Leichen⸗ 
. Prislåtta, v. a. 3. prielatt, p. p. den Preis feſt⸗ aeg, . proceföon; 2) ein ecıee téga 

feßen, ausfegen Em 228 eine rt au verfahren, je 
t ceis , 
Fe geet wu a. die Beftfehung, Anſetzung Procefie, v. a 1. proseffcen, eine Bade vor 
Prisvård , adj. preiswlirdig, ruhmvoll, loͤblich. ' Beridt führen. Procefia bort fina pennia- 


Prinedighet, F [3 die Peeiswkrdigfeit. | Arosa a a ne une 

, fam. 2. einer, der einer Prife im) weitlaͤuftigen Rechtsgang geführt. KProcclla 

en gemacht hat, oder dem fie sufomme.| åt fig något erf, eine —2 durch einen 
 Prisåmne, f. ». 4. eine Preisaufgabe. Proceß gewinnen. 

- Privat, edj. ſ. enfkild. Procefüon, f. f. 3. ein Aufzug, eine Proc: 
: Probe, v. 4. 2. probiren, prüfen, unterſu⸗ fion. 

chen. ©. profra, pröfva. Procefhonsvis, sdv, proceffiondtweife, 

“ Proberare, m. 2. ein birer bey Wünzen| Product, f£ m. 

—S— un Pro ey Münzen Fran — 3. ein Erzeugniß, Landespros 
Proberdigel, f. w. 2. ein Vrobirtiegel. Prodnctplscat, få n 3. I eine e Rönigt. Der 
‚Proberkonft, £ f. die Probirfunft, Ars deei- weider & an 2704, bermögt 

e mit k 
maflica. Der — re cigs iören Rabrärugen eine 


‚Proberning,, f f. 2. dad Vrobiren, Aaſellen führen j nod Jg ed. —— 
pi von 





vd 
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fen; Proſſkott, f. ». 4. ein Probeſchuß. 
enden 3 Profftycke, Sf. 8. 4. ein, Probeſtuck. 
far me bc mare, CC Ne : Sande | Troftröfke, v. & 1. (Landwirthſch.) die Probe; | 


* — EF a dag Drefchen zur Probe: - . | 
gan Dale av fe Abir, ok alles bey EB E Profta, 9. at proben, ve vesfudjen. —* | | 
ine 


, Bein uspro S. prob 
hof, £ 8. 4 1) — ER, ein fra — die en klådning , ein Kleid 


— be Hg —7*— probs! f. freſta, 56 
ren. Jag —— med Bi "Stoke lm ih /Profrare, f. m 2. ein Snftrument, vn en 
— ihn mit — die Probe. Han! ' halt, — ger m Dinge u.m 
dra Probe nicht aus;t' eine Seukwage co vare, 

2) dad, 42 die Befbaffenheit fine Bi robé- "En rofyare till att få v 
ened Di efeanet. Gif mig ett prof pål . olans > eine be, Gatwage; 
‚Mdet mir eine Probe de dat dem Safen;| > . Catıfpind el. 

eine Probe, ein er Beweis von PR 
tort. > Kir. ji hv — än trohet „son Rroftr, f. u. 4. en Vrebejahr/ die Probe⸗ 
dnungen, Proben von feiner Treue 
den de König — a * a —— 8* —— fine feyer⸗ 
—— u gm fe ſein ene Promovera, va L eine atademiſche Binde, 







nahen —— ein Pro Prophet, f 3, cin Prophet. 
| Profiand, „£ m. 4 ein Prodeband. Pıophitera, «0: 1. prophejeihen, vorher Due 
Prfbiek 17 u. Bir (diesem) det. Sroben.|"rophetia ul. x. die Prophezeihung, De 


Profefh 2 Prophetifk, adj. propheifß: 
wet; 23’kine Wrofefjur auf A ky tig bands Prophetiſſa, f f. 1. eine Prophetinw. 


Profeflor, f. —5 — Proportion, f.f. 3. das Verhaͤltniß. 
der ee einer niverfitåt. ein bffentlle Proportionsvis,. adv. nad) Verhaͤltniß. 


| Profgbrare, £ om 2. einer, der die WrobelPropartionera, e«. =. z. in Berhålmnif gegen. 


einander bringen , abıneffen. A 
Profgörnin , 8 — w 
53 ff. a Då Prodemadjen. | ——e— Berbålnige ın zu —— 








Protk a. (Süttenbau) die Probir⸗ 
—** das 38 Iee ) Propp, rm. 2. I ein Pfropfön töpfet, form 
an Son ben gng ber Ay me: Ion gfärsillerie) — 
orn, die vun en: Silber, die au 
dag de ngeſeßte ——AãA angefetse 
der Kapelle Reben bleiben, wirt, 2) —2 — die Pupp 


Profmått, fi w. 4. 2) an Prodemab; a) dacl 

Nrobirgetvicht, f proberrvigt. Proppa,. v. a: z.. pfron pfen, mit * eine 
Proford, f. m. 4. ein Wort zur Probe. efnung hinein drehen. oder flopfen. Prop- 
Profofa, 5 m. 3. in Weofehe rat en Magen mit Opel 
Profråg, f. m. Roden zur Probe vollpfropfen. 


Profpredikan, ff. die Probeprediga r de 
Ptoſſten, f. m. 2. — Frobieſtein. S. pro- Pro Besenfake die An a. 


berften ; 2) eine 
Profelyt, Sm. 3. ein Neubelehiter, ein. zu einer 
ee —4 einem um Berfud angeftdl)  Audern Religion Uebergetretener. | | 
Proffkjuta > v. 4. die Roe Sieben. Prof- roft,, *5 ſ. den , — Neben 3— 
t n Gewe ven, ostetanna, f. f. eine Tonne ai 
cinföieben grvår, dl pro "ct Proͤbſten wegen ihrer "ben ondern Müh hal: 


Profik ‚LS.2.- dag beſchießen; Gins| tung von —X der Arone eigen Si 
| föreben Dir Giniche, Bonn) u. (m, j. Wehenden auastege iſt x 


Proteft , 





N 


Pp utgå, fm. * Anss Bernicla. 
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Proteft , f. Protech fm — der Proteft, der Widerfi der Biderfprud, 


die Proteftation. 
Proteſtantiſſe, #]j. proteftantifch. 
Proteftera, v. #. I. proteftiren. 
Pratocoll, f. u. 3. das Protocoll. | . 
Protocollift, fm. 3. der dag Protocol fühst. . 
Provisak, SL m. die Lebensmittel, ſ. difme- 
e 4. . 
'Proviantera , v4 1 byrprotkentiren. ya aha n.' u. ade. 
Proviantering ı! £ f. revlansivuitg ee (siertiche 
Serben f@affung Geo uöthigen eben tmittel. RG * Kola A A V 
Pro fanta if m. 2. der Probiantmeilter. Prydligeii, "ad Klevkål 
vincial, adj. was Ju "einer Provira ge: |Pryalighet, f: 1.3 beg 
kr Prydnad, . "IM år * rag, — 
Sh matt De Kirk 








wınn heimlich unter . 

Framed "ej. her ſehr gem began. Kaufe 
in | 

| dw 2. Prydåd; 

"Tiydd, p. p. ee a Ad 
ningen pryder bonom, tag KN! giert ibn, 


Be en Aucki d , 56 
‚aber Bone an — an 


v cd 2 


Pogvindal- med, £ m fin Probingialarıt. 


——— —— dat or 
P fu gen inzialwont. eine Sierde feings Vaterlandes. 


Province-ros, f.f. x. eine Provinsrofes Rosa Pryduing, FH 2 dig Mgierung, ter Eh, 
gallica. . fkru 


Provifion, SL. f. x. i) der zum Bere nochl — vi. der Prifet 


ge BVorrat vos mitteln; 2) dad, N — 
er hen etwas Piysla, 1.9. t. v. —* 

REN ‚oder —ãAã—7 — für ie Ihpwaltung|Rryl, / m. 2.6 —— der Prien. 

betomunt. Prål, f n 4. dr eurt. Bandpråt; Bauern 
Prunka, 9, %. I. prunfen, üppigen Staqt Runts ‚lisherkicher Juste, 

machen, la, 3. W. I. prunfen, prangen, ‚prahlen. 
Prufte, v. n. I, 1) ſchnaufen; a) ſtark niefen, rälkana, 9. &, £. 7. 2. a im Prahlhant, 

[. nyfa, Prahler. 


— Sf. 2. 7) dad Odmanfen ; 2) ſtar⸗ röng, f: n. der runt, fatRber Staat: 
es Ni eff: - | JPräng, £ v. 4. (Aufldımidr) der Nortel der 
Ph L.S. 3. 808.) die Miefetourz. Svart] er worin fia befeklagerr werden 
pruftrot, Heldorss wiger. ruftret, Pränga, U.n. I. 6; primka. : 
ideiße Niefemum,, Veratram Bu i Brängla, v. 8. I, nie feinem Kram haufiren 
Prut,f ® zu zu Dingen benni Kauf), 2) 9. geben. - 
Vie V — Det mäfte fko utan prut,|Prånglare, Rn ‚en Qutseutiäger, det mit 
Dad Mu vu grün, 0 he alle Complimente, feinem Kram gar firen geht. . 
bilfg keine Pråbende, f. ». 4. eine Präbenber 'geifilide 
Prata, 2.0 1. Dingen. Prata när ‚ach betar Pirbnde.. ©. pråbende - paftorat. 
‚ genau dingen und richtig besahlen.|PrAtende- 'hemmayi, f. unter hemmen. 
Tin negafte köpet, etwas auf8 Ted fig Präbende - ftarat, fin. ein Paftorat, dag 
6ctirtaen. Han Iåtar icke pruta med . ein Profeffor oder Lehrer einer Alad. oder 
Möt n (abe. nie mit Ah Dingen, fig. er SL eich aus alt' Zulage zu ſeinem 









Lohn befommn!: 
Pruta äbdingen.. ” TPrågel, f. 4: ed (uni) Mer, Prågeftod; 
Pruts omot, fi unit Worten widerjehen. 2) das Geprä Man igenkäunert myntet 


af pr —* Ge 
Bruta på, auf etwas ding Det kg] Prise ‚man ”fennt, die Münze tm 


pot år icke att pruta på "geht nichts Prågla ve. 1. pråg en. 'Tåga mynt, Gh 
ad. | prägen. Prågla uti en något, 4. q. £. einem 
yatare, fi m. 2. einer, ber worauf dinget. T etwas Ba SR ind Seoäsenie prägen, 


mtpenningor, i. & !. a. gi, Schroimget-|Präis, n. ®. v.... 1. br. Sif vermehrte 
geld, ad, 5  ungetrems Ge Geſinde bee S ud erpreffen / pladen, . Pla 


+ - 
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Präjeri, f. ». 3. eine Expreffung, Plackerey. Präisfkome, ff. 1. eine Preſchiene. 
Präktig, alj. prädtig, koſtbar. Präfsfkruf, f. m. 9. die Schraube an einer 
Präktighet,. /. f. 3. die Pracht, Koſtbarkeit. Breffe. ' | 
Pråat, /.n. 2) der Drud, Abdrud eines Yup-|Prälsipän, J.m. a. die Prebfarte, Preffåne.i 

fers; HT RM Bud oder ne: Präßsfläng, f: w. 3. die Prebftange. 

em u 2 
Kon — Ferner > —— £ m. 2. (Münze) der Mig 
nta, 9.4.7. 1) 2) fOlPrätsträ, f, präßsbom. ” SS 
eib (8 66 
—— — wir. —— Pete, fm: (Budpruger.), ör, u. 


i minnet, etwas dem Gedaͤchtniß einprägen. p 
Pråfs, [ m. 2. 1) die Preffe, ein Werfgeug "ebene, en, one; Beige ba in 2 2 
ashofifchen. K 


etwas mit zuſammen ju peeifen, 
Bokbindarepräfs „ dig, Bucbinderpreike ff; m..2. ein: in Marfal 'bey einem tors 


Pråfja 
Baktryckarepräfs, die Buchdruckeroͤrege. nehmen eichenbegängniß, ve 


| Caronpråls, ‚eine Citronenpreffe =. Pråftbol - eigentlich <p räßbord, Sf Pr . die 
Dukpräfs,, ‘eine Gerviettenpreffe. N arte. „ei “allem, was an Hö und Ader 
Klädespräls, eine Gewandſchneiderpreſſe. dazu gehört, 
Vinpräfßs, eine * Pie ÖL £ m. 3. „die Prie acht, in de geifte 
- ide Kleidun utaga 
. "Såtta aågat i etwat unter der geifttidherr Stand d treten & P 


legen; 2) der e Buddruderprefie. 
Gitra en bok under kr vu ein Bud drufe Pråftekallspenningar, fra der er Bröt cd des 


Schweden jeder Paftor, na 
ten laſſen; 3) der fann. den ein Zeug von afterat8 bezahlen muß, und das 


der e erhält. Präflen år icke mer i 
” tyget, Une a hat die Preffe, den Giang! Kriegsbofpital su Wadſtena angefrhlagen. iſt. 
verlohren. räfter, m. fon nt Pampi eine Art von 
Präffa, v. «. 1. druden, mit keines Belle, oder) Waiferhofen auf dem ftillen 
unter einer Preffe aufamın röffa| Präfterlig, adj. priefterlih, in den Bisrde eine 
utur faften, den Eaft zaft audbeufen, , —* Predigers gear 
Sau Trauben fet g, einen I PråR 
zeug unter die Prej » fin. 4 
oly Kr ven Unglücks en gedrudt wer⸗ 
den. Pråffa matroler, Watrofen prefien, fe 
aum Dienfte der Kriegsfölfte mir Gewalt/ 
nehmen. Pråffa fkepp, Schiffe in Bes 
* nehmen und fe sunt Dienſt zwingen. 
i . (Så: ahrt) beym Sturm 





erfkap, /. ». die Anmut Beifticten 
eines —E die Prieſt m 
Präftefländ, [. ». z) der bla au än 

Reicheftand in Schweden; :2) ne 26 

yapgteit eined Landed; 3) ein geiſttiches 


PråQfund, * m. 3, ene. YPrieftererfindung, en 
riefterfniff. 


ård, . d eines 
Prålar, AA 2. "ein Preff er. —— ande un of Yrea 


Preisbom, [wm 2. (Windmühle) der eek p rdshjelp, f. m. der Aningen, mad 


Pråfsbråde, fö N (Tuchbereiter u. Buch⸗ * * hole 8, Kati our sur Un Ä 


. bind.) da 
Präibirk, m 2. Sanmwollenſtreich. die —— dh Fat zu einer faire gehörige 


ant. ,|Pråfthuftru, f. f. 3. eine Predigerfeam 
—— f A på > bie Auhfenbeit, Due 34 Präftinna,, f. f. 1. eine Priefterfrau: 
bu "Fant de Sänehifhen Geiftigen nn 


PråChufvad, f 2. 4. on der Preßkopf. FMRantel 
Scmel Präftkra der Kragen, den die 
—— Let ( ver) bad Blgel- Prnger agents > en sine Art weiße 
rysan= 
Präfening, ff. 2. das Preffen. Gyllen-Iders Bucerbtume, po! je SRA | ieben, 'Chry 


pråfsningar , me.) Molimins kacmorrkoi- p råftkrångel, fin 4. tin —2 — der Prie⸗ 
Prålspapper En. dab Prebpapier. rn bs Priß- 
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Tr i el Palma, 3. an Pſalm, zu ei liches Die 
P Pråfigenhet, fe 3 sine Pfarre, Prediger ak u en — iſt 
— fi m. 3. ein Geiftticher, Prediger. Pfahubok, £ f. 3. ein —— — 
Peiflu6e, [. f. 1. x) eine Predigermuihe, einejPfamift, f — 67 m. J. der Verfaſſer eineb 

a ute ecdiaer Die Gheitel ber „arten Paint ) die. Harfe; 2) die Pal 

rediger e det 5 ” x) Ote r 2 

"de —— F I We Plofenmüte, aaa Davide, der. Dfatter ag e eier 

eine Art Au Publican, f. m. 3. ‘ein —— ; Sofleinnebmer, 

—— ——— der Beife Poblienion; fi fi 3. die dffertlige Kundmo 

ung. ° 

Von Dos L 68 die Prieftergeblihr , di Pablik ad. öffentlich. ©. offentlig, sllmin. 

\ ger gula mmenden Gedkb } and Pohliken, fm. def. beſſer: J— dad 


Publ tunnt. 
pen ke, 2. dag Vorhaben, rei er). Pu 
a werben, der Gedanfe 3 den dei ichen > ucket, f: m. a; der Buckel. 







Stand zu treten. Puckelryggig N adj. der einen Budelrüden bat. 
Präfttjonde, f- m. der Theil Ved Zehenden, nn m. 2. (Ride ein’ Vuddins. 
den der Wfarrer genieft. | uddingfted, / m. 2. (Miner.) ein Puddings 
Ä Präftval, Su. 4 die —— ein: ein enge von sufammendef etteten 

| 7 89, 8. 1. pråftvigd, gum Pre Kiefeln, Breccia Alien. 


* Sigek ordiniren, um geifklichen Stande eins Poielhund, £ m. ar ein Pudel, eine der unde 
sachen. Pråftvigas Sd 1) ordinirt werden; mit zotcichten krauſen Haaren. 

9). von Brautleuten, * einen Prediger 
ga et, 4 ein efegnet werden, Han RN kö 

r icke hetine, fie ift ihm „„padert Ifver, puderfocker, u. d. 9. M 
nirht ordentlig —— ©. viga. ers der Haarpuder- 


. piraten — f f. 2. die Predigerweihe, Or⸗ ht Sf mM. 2. fine Puderſchachtel. - 
P derga d, 
def. ber ge Se, Stand und ud a fm 4. us feinem Pulver gerrice 


, alles härden fo: gebört, führt. —— Paderpuse, * m. 2- ein Puderbeutel. 
Berft Puderpuft, £ m.:a, 'eiv'Puderpisfter. 
cl: pi em * Puderqvaft, £ w. 2. eine Puderquaſte. 
3 fn Sd dad die — 


Paderfilfver, f. =. zu feinem Puder zerriebenti 

a. die —— ne ertfife Eilber. 
des geiflühen eh andes, Hicrarchie: Poderfocker, f. m. au einem feinen Mehle jer 

Prälvirdighet,: fi f. 9.. die deiftlije Würde, riebener Zuder, ehlyuder,. Pudersuder. 
Predigerivirde. (Pudra, v. a. 1. pudern, mit Puder beftrenen. 
—— fm. 4. ein geifitidged Amt, das ‚Puff, fm 2. ein Puff; ein Stoß oder Schlag 
Predigern * mit — ** Hand. 
" Priftånkne; “4 1 fängerSRann, a rt . VY. ä I en nen mit ge⸗ 
ein EHE, werden fann. fiter Fauft ſtoßen obe fladen Lauren — 


"Pråfäånka, f£ f- I. eine Predigerwittwe. ur, fm. 2. ein — eine —* 
Pöltn,; os. x. "probiren, prufen, unterfür| ein —XRX ji 
en. Pröfra vinet, den Weit proßiren, Puka, v. m. x. yaufen, die Yasıfen ſchlagen. 
fen: Pröfva. fi fjor, Ah prüfen. | Paka, £ fox. die Poufe. SH på pukor, die 
Han har rått t hans tolam .e hat ae ne diagen. ER par fåltpukor, em 
nf Be Geduld Fe auf die Dieb YF = ' Paar Servant. Med Dia Pukor och u och. —* 
t man fein unde fennen. Ett | ter, unser Pan 
— Man Stine a —5 Fen Pukhreto, £ m. Em unter e hr 


4 Puder, ein zu einem feinen 
—— — Körper, daher: poder- 











Gebrauch fü r gut befundene Arzney. | Putpme, SL. 2. ein. Paufenftod, Youtew | 


Prökning, ff. 2. die Prifimg. " IPokfla 

| fm der Paufenfgall. 
Pröfaingötld , fm. 3. Die Pråfungsgeit. Pukflegare, /. m. 2. ein Paufenfpläger; Pau 
Pråkajngslr, [m 4 dab Probejabr. G pråfår.d kr. du on. Put 
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— J. = J. unter törne. Punpmakare, f. m. 2. ein Pumpenmader, 
Lf. a. ‚eöhrreme.) ein ‚eine Heine Höhle] Vumpenbohrer, Brunnenmacer 
"ar Clap im Grusel eines geſchmolzenen rei LE 3, ein —— Puin⸗ 


Palin ad Fi Bang. : - [Pumpatog, ff a. dad Punwen. i 
Pulpet, f. =." 3. ein Yale, - Pumpfko, f. m. 3. —X Vumoſchub ; a) der | 
Puls, x. a. ı) der: Werfbing, der Puls. Seh an der 
Kånna på Hen, nah Puls "fegt files —— fm. a. (net) ble Oi 
en u Ue; Bomb 
3) (Sifcher.) eine | lange Ötange mit einen Bumpfot, fm. der Pumplafiey.. in ‚einem 
Knopf unten am Ende —*8 — man ins Schiff. 
Bafler er ftöße, um die Hefte ing Reh zu ja⸗ Pumpſtake, f. m. 2. £ pumpläng. i 
en, ein — eine Plumpſtange, ee" fm.:2. die Pumpenrögre . 
ifherftange , rſtange. SL m 3. propfnger, pl. die 
"OR See 


after platf 
Ang 4 A die Pulfation, dag Echie- Pam Me » [m 2. der Yampenfärsängel. 


8. pnmpkn 
Polafla Dubbelt 
puls —* Ike —— Is Pamprerk, engen Pumpeniverf , Saug⸗ 


Polsåder, fam. 2 2. på die Pulsader, Fa Pampripp .ſ. Pampfrängel. 


5 a. das Knie an der Pumpe, 


Arteria. . ern, die große d,f =. 
+ 1) ein Schwedi nd oder 
i Pal —* d tzaderb —— a Marfz 
: —— Sn 4 der Pulbaderbruch, pfund ,. gum —ã von ät nb ce 
mark, eft , tt 
—— fm 4. (nar) der Schlag: Bictualiengeroidr göm 8848 gen / ev m B des. 
ader Jan Joern, Dactus arteriosns| svit ga gar, Af, in. ben an dſtaͤdten 
240. Ab,: an. Stapele oder MRetallgex 
—* f. 3. 3eobeftigteit IP mit — Aß, FA sl a * 
alver, £ m 4. ein Pulber, tr ‚im| a 
Pfunde pder Lied de d 
—— serftubener dröever Sefonders] „ln —— pin m Fa 


wenn er Arzene —— ein 
Arzen⸗ ben "Föra en puiver, zu 
ber (toßen. Han tager hvar dag fyra p ver, 
er nimmt täglich vier Pulver ein. 
Palverifation, f. f. 3. das Pilvern. 
Pulverifera, „9.0 I. zu Pulver ſtoßen, vul⸗ 
vom, 


Pump, fm. 2. . (Medanid) i eine Pumpa. 
ap ff "1. (Bot.) f. pompa, . 
‚v9. 2. I. pumpen. Pumpa ut vatnet, 
liefen auspumpen. u 
—E fa der. Hondgriff en 


Pamphake, fa m. 2. der Pumphaken. 











en en Pfunden befteht. Beyn Me⸗ 

dolle erde aber nd —X nur 16 Lies⸗ 
use ein — find ed fey dann, dañ 
nad) ‘großen Make en (markpund) gerechnet 
wird, deren jedes auch 20 gewöhnliche Mart 
Hat, Bit p ‚Sterling, ein Pfund Sters 
Ang in England macht in Schweden nach 
feinem Werth 4 Kthlr. 15 fl. Spec.; =) fig. 
6 einen jeden mitgetheilte Maas natlırs 
lider Faͤhi Seiten, ein Talent Gräfra ned 
fitt pund, Prund vergraben, feine nas 
title då ar Bitch nicht anwenden, Hau 
ftörre pund, die Natur bat 

ibm wicht mår Gaben verliehen. 
p Kai Sum de Seu⸗ Panda, Ze sy mit Gewicht belegen. Solde- 
umphjerta,' N. ev ten, fom förfummade stjenften, punda- 
Dun * Då Vom ft, | efter Guftaf Adolfs krigsartiklar, ter 


ee eh Yupenfaften Soldat, welcher den Gottesdienſt verſaͤunite, 
, mußte nach - den von — Adolnh gege⸗ 


Pumpknå, fm. 4. die Gabel, worin der Pam benen Kriegsartifeln, Musketen tragen. 
venfdjiwenget geht, das Knie an der Pumpe. Pandhufrud n. VY, f. 4. ein Dunnnkopf. ” 

Pampkolf, f: m. 2. der Pumpenfolben. Pundig, adj. in Zwfammeniehung, pflndig. 

Pumplåder, £ ».'4. das Pumpenleder. : Re. (ertpandigt Sycke, . eine as vd 








2223 + Pun : Pun Pur 1324 


Te Anne 
Kanone, ein Zwölfpflinder. Pundigtitenn, heidung dur te, Interpuuctio; 
kit Bley verfeßted und nad dem & erhaͤlt⸗ a a en Punete, Interpuuciio; 2) 


. niffe des Bleves zum Zinne geftå * — ade. puncyveife. 


Sinn, Staunum wixtum. ' An. 
Fandigtal, [m 4 ai Zahl der Pfande, die "ng ——e på —E 


- eine Kanone fbief Punfa, 9. a. 1. ein Muſter — ein 
Pundtal, f. a. das — an giedpfumden, fubtil nach einer govifjen Bed ung durds 
Rundtäls, ade. liespfundweife. löcherted Papier oder Blech auf etwas ie 
Pundvara, — f. 1. eine Dietualienware, die Ben! und Durch * —5 und 

pfigbaeel verkauft wird, alé-Batter, Käfe| yenen Koblenfigu der, naden 


die Farbe des unterliegenden Beuget bell 


Pag, * am. a. ein Beutel. Penufngpung, hör- oder dunkel ift, die FH har 


pung; ein Beidbeutel, gearbente a5 bad a bringen sum Aubnähen, 
: ngen, i in dre Ta 
Bl ana Stryka i i än pung, $ 1 feine Pa if tj der der Havtnoibel, Bann 
. pun 
au A Taſche —— auf feine ei — arbeiter, ein kurzes Eifen, död) Av 
; die $ d 
Koften leben. Pungar, pl. bey den Türken, es durch die Hand reiht, unten feharf un 
ein Beutel Geld, eine Rechnungemunze von). oben mit einem Kopfe verfehen. Es wird 


.Es wird 2) unter punz,| unter andern vermöge eines Hammers dat 

der —— Serum, ve — ud bee "tober (en 8 felt. aus ——— t⸗ 
erden tengewådj u roß⸗ un 

D ba Frl fen ber Bio ” — in Sån —8 ri der Berorda 


nung ben fich rüh ren muͤſſen. 
Russe ut nu. 4* autbeutein, mit dem Pupill. pw 3 ein Muͤndel, Unmündiger, der 
Puugbrâci, f. bråck. unter jemandes Vormundſchaft ſteht. 
Pungpenningar, f. m. a. gl. das Klingbeutel⸗ Pappa, £f 1. 1) die Puppe 2) das Infe 
ar pr ee |, JR fügen ameyien Berwan er 
. Rungperruk, , eutelpericke. | LER, 7. m 2. pusgiren, abführen. 
Pungrem, f. Ze der Rem, womit vin Geld⸗ — 52 die Abführung. 
dentei vigesogen wird. Purgermedel, f. #. 4. ein Abführaungtmittel. 
Pungren, i. g. 2%. adj. geldatın, ohne SM, —— ff. 3. die Jalavpenwinde, Jas 


Punglen, fm 2 (Anat.) Bie Ho ode, Tefi-| rot, —* ae da nit parger- 


Pack f. m. 3. ») der met, ein Tåtter. |F ro a2 * (Bor) der gemeine Lauch oder 


„Punkten vid en menings Üut, der Punct am Ar 
något, ein Punct vorfeken , Parper fam. 1) der YPurpur; 2) fig. die Reicht⸗ 
poet — Zeit fommen; 2) (gå es —— 
ein beſtimmter Theil, Abſchnitt, U Porpurbatt, f. m. 2, der Eardinglsgu. 
en frår punkt, dag ift ein 

















Ende einer Periode. Två punkter, ein Un: Parlomalm; m Mm. 2. f. fkraggmalm. 
serie eidungs » Zeichen, Colon. Sitta ue Säte bet Purpre, v. =. I. mit Purvurfarbe bemabten, 
‚endigen. Till punkt och pricka, “uf * 
febr genau. Komma 

prache) ein Nocalzeichen, im Ge⸗ — f ==. I die: Purpurfatbe Puss 
genfabe. der eigentlichen HE —e såj. purpurroth. 
einer € drift, einer Dandlung. Hvad tredje |, 
pankten ale, ni den dritten Yunct be⸗ P orklädning, ff. 2. ein Purpurfieid, der 
ſchwerer Unftand. fkall föka att {vara.P ärmdntel, der Yuspurwantel. 
.till begge punkterna, ’ werde fuchen, beg: Purpnrröl , herbei, 


de Yuncte gu beantivorten. 


' ıPurpurfnäcka | 
Punktera, 9 Vv. 8. 1. Yuncte machen, mit Pun: vå ST. ee Mr» 


cten bezeichnen, unterſcheiden; 2) gu ce , vv. VW. ⸗. . 
sch, oerbocgene Di Dinged —— — zu anfagen, , "mag ie Sheet. Yu 


Purrig, a adj. muͤrriſch und Leiche — 
Pub, 


Punktering, fi f. % BX 
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Pufs, $. Mr 2. =) eine 
—8 ein Maͤulchen, 
m 4 ein Soffek:: 
——— Poſſen wien: «4 ': 
Paffel, i: . . vw... die 
‚gung bey feinen haͤnctichen 
Buffers, v. 8. *. 
abbiſden. 
Puflerare, s. mw. 2. em Boffiterr. 
Puflerbg, adj. Poffterlidj:: 
Fuffig, adj. : 1) voller Pfüken; 
dunfen. 


Poffighet, FRK si die Vufgedunfenhoits re R 
Pofala, be 
tiden. Bien 5 Vader wid > 
fn, immaer dabey gefdå 
wohl vfitgen. 
Pnifomekare;, /.. m.- a ein Pofjemnader. 
m. 2. 2 2 An —— — 
5 ein. kleiner Bia 


alg, vin P 
Pufir, v. a. 1. blafen, Wind: m 
på elden; Feuer rauf. © ..biäfe. - 


"enden, Tonaufenz a) fr 3) Ra. —* | 


Puftande, subf; 2) dad tinblafens 2) Car 
ac 

Pufsbr, fen tin Blasröhr, Kufiroßr: 

Pata, Sa . (Sant: ana. ein Kiffen un: einem 
- Sattel I kiememgeiige. © G. fadel- 
pita; f felpöta. 


Pots) tj; fa. ein in Dom, ” 
Ehen bes Geieken 
an, das Ge utzen. 

Baume be —S — und uns 
nüßen ER engen. Putfa 58, ſich 
waren, fi Hei 

Putfa af, “abyuten. 36 

Put up, avfrgen, | J 

» f wm.!a. 


Butlare w: (Schulter) d 
nt die Kae und ) Eobien —* iu 
uni SF 3 dad Putzen, Abpuhen. 


— Erb. 


; aufge: 


den Ben Babaen | muxaseln. 


glurimese. 
Ken [wi 8. en Schnellwage. — 
Pyndarvigt, [. m. 3. dad Gewicht an einer 
Stnellwagr, dag Wiegen mit Derfelben., 
, ve. I. aufräumen, in Ordnung brin: 
gen, wel machen. 


uer werden 
Bufshl . 
udedev 


pot 

ed nicht — 0 
Pata ER en 3 Mr damit ee 
mi 


a Pak tråd, die 


Påblåsning, f. a. (4 
i. g. 8. ©..n. I. aus Verdruß zwiſchen Bebläfe gehen täbt. 
Päbörda, =. e.. 5. en 
Put, [ m. 2. der Schlirwurg, myxisel Pähri, 


har pyntat illa Pädugden ; pers... '& Piibinde i 
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— ——22 
a honom, n. R. er hat ihn übel zugerichtet. 


—— — — mg, eine Yplamide Ä 
Pyfsla, f. pulsl: ' 
Pyflin , 3 ma der Beute das den 


boffiren, in Sypt oder Butt hy I + 6 3 'Asserj. warum man niche! ' 
—— ame) Maßlieben. ©. tufend- 


Jen praep. TY) an. Han har —S på 


Bg, er ‚bet toine Kieider an. 
an Gott Bote glauben. * på att — mit 


fortfahren , bes 
Er, an * 


edle en fönd 
Be auf: 
en ⸗ 


—— > 2),8 
idak a 

fin rått, Fr fen Redt bt befteben, fein an 
behaupten. OF auf meine, 3. 

meiner Ehre. Fv tio —* når, 648 * 
20 Keichethaler. Det är und tredup- 
däremot, es fehlen hr Ås daran, daß. 
ip % det m 


narri, aut & cherz. P en. Få 


ankar, and Mißttauen; '4) in, im,’ 
på comedipn, in: die zgomebie gehen. hc, 
» in der Mitte. På alfvare, im Em 
n gjorde refan på tre dagar, er leg 
Beife ki drev Tagen 4 Det har ej 
år, dad ift in 20 Jahren, 
ti $ 4) jus Komma p 
Fr tid, zu der — Zeit kom men. 


‚die, 


Ike 


På höger, jur Medyten. { 
Diefe | stıfel wird de verbis ver⸗ md 
åf me: > machgefeht, Påbrå und brå 
nda und bjuda på, ' und gå 
på: er participiis aber wird fie immen . 
vorgefeßt, und im Deutſchen durch an,! 
er, nad), ab, ausgedrudt.. 


Päbegynt, part. p. angefaügert. ei Pbågynna på.” 
' I Påbjuday>v. a. 3, påböd, imp. påbudit, 


—5 ie. ale 
[der König El nes gemene 8 Jeyer 


iksda 
en zu —* ae & 
Örrenyn.) wenn man dat, 


" Aupnissue, - g 2. nach 
far ma, —— — 


Je 
att pübeh, ' die —* taugt nidt viel. "et 


Påbud, E,n 4 von ofrigteittider Befehl 


Gdikt, eine Verordnung. | 
n 


ar 0 Pia Pig so PIL * 


— — I 

Pädrift, sm. ein Antrieb. ſeyn. Ekdig när det kan pågälla, fertig, 

Pådrifva, v. a. 3. pädref, imp. pådrifvit, söp. "eh es was di en es darauf ar 
pädrifren, p. antreiben, zu etwas treiben, .' "IPåbijta, ;y- fear erfinden. 









Pädrifrande, szbR. das Antreiben. a ji Bee adj: 0 he, —E 
Pådrifvare, 1. m. a. cin Treiber... . 
Påfallande, p. n. zufallend, Einfallend. . I der 4 fn han die kat hr —A 


was 
—28 f 8* PEN „iur. åra nig a nell | ee if 55 —— mein 
dig ma —— Pähälfa någon, einen beſuchen. 


PåGanaro, s. m; 2. cin Erfinder Entdeder.  IPåhållning, £ f. 2. ein Befudy —— — 
Påfogel, s. m! 2. påfoglar, ah der Pfan. Pen Påhinger i 6 ngt 's: 2 4 cin Atzhaͤngſel, was 

ri 

Påfogelljert ; sma. ein —— Pk Hp. ©. hölja Ar angedett, be 
Ri rdra ,' . rr, rdern, for n ” a 

"dern!" år det | floran for svenn de onen PShöra, 3. Ihre, höra på, : 

wird.‘ Påfordra ”Dågons hjelp, jemand um|Päk, i.q. . 4. m- a sin Kuittel, Perligel, Ha 
ae anſprechen, Huͤlfe von ibm EB röunpäk,. eis knorrichter Etock, el > 

—— La die anforberung. —* Påkalla, 3. a z. — rufen. Påtålla 
File 253 5. æ. 3. 0.4. @ine Erfindung. Menni-|. —— *. Bengen Dikall 2) wenn eh 

und tan -å 9 

Fåfuode< fnllle, 3 N. KA ein n erfindungereiged „a. ‚Rath fordert, » 


ükila, 9. 6.2. einen Beil einfchtagen.. 
"Genie ©. upfiohin 
Fålansa , gut. 0. erfunden. & våkon. , erg * "Biden, ergehen. he 
Påfye',, v..m. 2. der Papft. - An ve che våklåd klådd, er itne rå rid ans 
Päfvebref, £ n. 4 eine paͤpſtliche Bulle. ee 
Pifredöme, s. w. das Papftthum. «  [Päkiddning, ff. a. das Ängiehen , Untteiden. 


Päfvekammare, sm 2. Die päpftliche Kam⸗ Pikomms, 1% 3 wuftoßen: Vid påkommanr- 

e fukdom, bey einer zuftoßenden Krank 

* *— f. x die paͤyſtliche, die drevs bee Ehraq fom påkammer,. mas auch ger 
Krone på Ve und begegnen sugg..- 

fla 28. da k - 

—** s. m. 2. das canoniſche Reit, Jus Pike fa. um 3: ‚x aran 3 wenden: te 


abe er: päpftticg. Hans påfreliga he-|: an u jamandes Studiren —— ihn fludis 


naͤpſtlichen Heiligkeit: 
—— s. m: die päpftliche Bervatt. |Påkoftnat s. så. 3. dit Upfoften. . 
Pifvenöfle, J. f.'1. © påfrekrona, KS ul f. da a. die deadung Beftrei 
'Pilyevålde, . £, =, pa die voͤpſtliche Wacht, PSknd 
popſtliche er e an u Otodfölige an u sinemrBrod. 


vi otif& ;”Nömil 
| FN Te rl na —* bolifjelPåkånna, p. a. 2. anflihlen- F kånna på. 
-Fetalan Pifvifkt fnvad, Tarholif$ ge Påkinning, fS.f: & das Ayfühlen. ..: 
: omre, s. m. 2. ein Shrireiben.. 
—— die Ei e Bo le —8— fölgden fkall ps1, i. g. 2. der Mannéname Pautus, Paul 


Pifåljande , pdit. att. v. följa på, ‚darauf fol⸗ Påla, « v. je 1 pfählen, Sr Prådte —23 — 


D- påförde, Anp. unerusiidet beym Schreien: - N 
3 42 2. ®, % 
FP CM gar. gi aufführen på amiuhren s ig: —— brins Plade, imperf. v. pälßgge. Lo 


en. Pil 
De infniride, vorauf ieß ei. jez 7 hrad agn sf. I eine Auflage, Pteucp. 


ålagd, part. p. v. pålågga. 

att 2, by wei avornast i p 1) 

jag dar pågå —ã— 1 babe. Dich år. 'Pålaffa, ar a v. a. 1. aufladen, einladen. 
Fr pt. ma ter Tod iſt bitter. ålaffare, 5. m. 2. ein Auflader. 


| Pågålla, ig nm 2. etartehhe nösbig Päle 5. in. 20 ,.I) Aa Piahl. Så med Ar 








? 


mE = PIE P:E "Pet! 2830 
Prähle enfälsger Slå någon rende på' Påfe, v. a. 2. De Accent in * testen Syl⸗ 
einer feben attan fpießen. "Påle i vapen, be) anfehen. ©. fe på ynter fe, 
Nee .) die Sie: Så Pro tid Påfeoade ‚ Saöflamsive r das Anfehen r der Ans 
‚Ried machen, a)eı s 
pfadl Yranger fiiden väjer an dem. ie fiehen, a Fe * Run, in Seſtait 


Pañg, edj. bertetig, mit Beuteln verſehen. 
— —* Brid Baht a me * * 


Porn emo deg pålk 




















‚zienftag, Oe —— — Men omger 
Pllkren ; fo mö ding Pfidiramme, * år, Ofters fållt diefes: * = 1 
File, iefnitier, v. ne, verlaffen. 1: | Mu a ana, ber Of end, Sonne 


Pålitlig adj. zuverloͤſig. EA | 
het, f"f.8. die Buvértäymgett, J 
en vv.» I belågen. Påljuga någon en 
nt! ‚einen eine unver irate Ehre 
andichten. -- tv : 


Ai LF. 2. das Påsen, van⸗n ton 


Pålred, fS. we. 3. eine Reihe von Wählen. . 

Pälumefla, (2 f. 1. fiche unter. meh... .. 

Päwerkf. main Pfablwerk, . . 

Pälvirko, f. = 4. dag Pfahlholg.  : 

ln nr —7* 6. Fila. abkun⸗ 
6. 949. ' Fily, part. p. 

; entl - gekundigt 
Plan ffa. die Öfenttiche Abtandigung. 


Filyan, Ft :y, ine große At sum Cinfipta- 


P . , . 
gg, o „ev 5 2. pålade, img. pålagt, fö fog, på- : Påfkågg, fn. 4. ein Oftereg. F demu⸗ 
dt, ei auferlegt. Pålågga nå-/ Päfkina, iyfnir. v. fkina på, in er Redens⸗ 
* en ed, ei den Eid SS uerfennere Omf art: låta ilkioe, blicken laffen. ' 
ud fkülle ålågga mi i fjukdom', wenn mir! Påfkynda, v. a. 1. beeilen, zur Eile antreiben, 
Gott & it zuſchicken ſolte. behleunigen. 
Pålåggning, ff. 2. die Auferlegung « |[Påfkyndande, —* die Beſchleunigung/ das 
Pållggekroatur, f- n. 4. tCandw.) Zuchevieh. | Antreiden. 
a, 9. 4. 3. påminte, imp. påmint, fäp.:Pålleg, (. n. (ammerwee) der Bufi ſchlag⸗ 
u. part. ; I) erinnern,. Jag påminte hon a an zum e, um. d eſſen Fluß und dat: 
dårom , ich erinnerte ihr daran... Jag kau'ejl Außfchmelzen su befördern. 
påminna mig det, es ifk mir E nich erinnere |Päffagem; pars: p..oerb. få på. - 
2 Annierten ög alt paminna ufgefch iert. 
därvid > id). will vioß dadey anmerken. Pälmörjd, part. p. v. fubrja på, a " 
Påminnelfe , f f. 3. eine Erinnerung, Anmer⸗ Påfpika, v. 4. 3. mit einen: Nagel anheften, 
tang. Det ‚kan vara en påminn 2. för ho-! anfhlagen. . :'. 
nom, das fann ihm eine Erinm » einefpär, fpruta, v. a. I. auffprigen, über eat. 
Warnung‘ fen. a påminnelfer ,. ' muer:) fprigen. 


gen - LI . 
Påpeka , v. a i, fi both på. Panik, v.4.2 5 Pick 
arakone 7.6.1. mit binpa reduen, . — * ryka å, a 
a part. p. v. fitta: På, aufgefekt, me "beftrichen. part. p. v p 


Päfe, £ m. 2. ein Beutel. 6. potte. | Påfsjkaing, [.f. 1. Dub 


."Pälkdag, fi m. 2. der Dffertag. 
es Fålebolga £ m. die Oſterfeyer, das Oft: 


. -Påfkhelgdagarne, f m. add. pl. die Oſter⸗ 
feyertage. 
Piuhögtid, £ m. 3. das Ofterfefk. 
Påfitkaka ‚ /. f. 1. der Ofterfladen. 
Päfklamm, f..n..4. das Ofterlamm. 
Pie, J. fı 1. (Bor) die a. Rare 
ciſſe, —* fende - Nareci far, In 
PIM hus, f. n. 4 die Oſterkerze. 
Pålkmarknad f. w. 3. päfkmefla, ff. T. 
die Oftermefie. 


Piåfkmåla , . 2) der Oſterkuchen; IP 
"die Ginna må un Oftern, : 


Pälktid, £ m. die Oſterzeit. 
Påfkvecka ; LS x. die Oſterwoche. 


$ 





"> Påtaglig , adj. 
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Rod. å0ädt, 
På befaupten, wirt beftegen.. Mann 
TÜRE 6 rått, "anf fein 
fordern. 
Pins, v. n. anım. fo 
dagen 
Under påftående krig , 


der Krieg m Jahre gedauert: 

itbande, bf. 3) bie Forderung. Mans 
a a Serlare 

ga Kar die Behauptung. 
der Unforud. 


—E 3) Göra päft 


"emot ni 


sichtlich in —X Ne 





— år Ta, er en. HH BE 


fr ans 
ti wi en leichstages. 
— 5 während oder unter; 
— — 

aj gel 1 pältat u fr, 


Vid på- 
ående af 2 rått, bey Debauptun; jan 

ende) Päyrka, ©. & dr 
för domftolen, jemanden ges 


2052 
— tala, „di tå 
FREE rd [En 


tengad , g. Pr onföringen. 
zu act på; auf einen Fas 


den 
Prag nn. —X 
er FT dann 


[Påtriiga,, bo a 5. påtvangen; part: a 
zwingen, einem etwas 6 aufdehigen: 






‚Pätänkt, dba på, 
Si Be —— 
Lange —88 —R 


Bd rr auf emed 
riggen. 
IPåökaing, f: — sine öva . 


Pihöeunde:, Ber. “bin på Jå, uufoten,. Pick, np öka på, —R 


ſammen ftoßen, 

getbeilte Kraft, sis ivprefa. 

ande, omfåndighetor, Be 

Umſanden. 
Påföming, ff. 3 ein Anſtob⸗ Ereigniß. 
Piflyfta, v..0. I. 

ne haben, al bameden. 

„han därmed på åfyftar , 8 tg 

"pm er damit Biel, Tas feine 

ft. Vinna det päfyftadı 
‚ivorgefekten Aved reichen." 

„9.0: 2. fiöchern, fåren; 








ger einem- feinen nſtr 

worin um fc — Pi pe EX: ett — 
in Wecpenneft ftören, ijor 

der Erde Faden. —*6 


— a2 — sit, p. 
anrul 
— ha ‚chi 
5 mandomen, — 
m ie menfatihe Kane FR) 6 Kr 
nehmen, = fer ög 
ten. it det 
— ge 


— anit Händen zu 


Ko Na lich, Berti, ee 


— EEG 


de Besisheit mar 
iſt fehr 
Genom * —— 
a —— * 
ie weit begreifli ——— 
Bau, „fm 4 eine Eineede, eine Anfprade. 


Påtala, v. «2. in An 
rungen wachen 


+ bh: Den faken 


Vid ge Ph; Say oc ‘ Fan . 
—Xãſ — *85* 





—AA 
Påron, u. 4 eine Birne, 





bingieen, — jen, im Gin: |Pärouträd, f = + din Birobonsa, Porr övar 
märker er 08 ÅN hvad] manis, 

jenug, vos 
Share {bey 
det, nen 





"Si 3 — Pesch 


* ficka, 


. f pf. 
mit dem di a ee! wi, da⸗ gemeine Boll. 


KON Em + ein pödelbafert niedeiges 
„6%. 4 ein påbelhafter Wit, 


—— Fn. 4 Pobelverſtand. 


ga Pål, 1.9. Lf wa. eine Wafferpfüge, 
elf — Bird. das Yungeumab; 


Å 2) der & 
På jeißen Be! 
ieh ohne en Raglin 
4 


Grete, Fan 2 die er in foldjör Rau 


Pörtlicka, £f. 1. ein Kienftlid , deffen man 
= ua a Raugueflern des Winters Matt 
Vic 
—— påltog im .pößt, fup. 0. pP: 
fih immer ausd — wet: 
Sich heben, 
A 3 tagol i 
Pferdehaare in Farm 
fake jer fom pöla ut‘, — Bea je, die 
niche dids anfallen, fondern weit ab| 


che nehmen, a Pöslera, £ fı ng in Vranfechen, Argile 


ferminsens. 
17: a nast 


(2 
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2 > | , a ' Q. 2 | 5 | . ‚ 
On, Lf I. der Woſhaſd, Seeteufel,Quafis 4 iw. a, Tis, woru er keine Luft fon 


men fann, ſo daß die — darunter er⸗ 
Qu, un DS m. die uebelkeit aus dem] ſticken. 
Qrakerfogel, Sm 2. der Albatros, Diemeden 
— ge von Bett und Beuchtig-) erulaus. 
fait sittern en und fler ſchig. Qral, m. 4. die Quel. Ett qval Öfver br- 
Qrabblig, i i Bg. 2 adj dem eine änife Upbel: —— eine Gvanming übe über die Bruft. Sam- 


old aus dem Magen auffteigt. vetsqval , Die Gewiſſensan en fom 
kommer'i valet, kommer de i qralet, Gpy: 
die Duadeley,, eine Leichtfinni« q ‚Op 
, "range, —* Art Ami: Wal hat die Qual, 


Qrackla Qrald, p. p. qraldo, img. v. qvålja. 
leichtſin⸗ |Qvalm, velme, fm. one pl. 1) ein 
nig und —8 sn fen * andlung en did ider Dampf; 2) die‘ Stidhi FH al, 
„ obn einem a as andere fallen 


EN.IQvalmig, adj. fridheis, foömil. 
lönt Idé mig ehe, DAD Qvalmighet, f. S. 3. die Sttwile, säte 
Q 


9.2. v. fl. Bs 









nen. fe Be on de intas 14 der Reiten Aa? 
In ⸗ e 
dm ”Qvackla —— — Me ver! der ins Eid gehauen find, fo daß die —* 
deln, davon ſterben. 
Qrackfülfvare,, fm. 2. ehr Quackſalber. Qrallam, adj. was Qual, Unruhe verurſuche. 
Qvackfalfveri, f. w. 3. die Quacſalberey. | valfam väderlek, ein ur A 
Qrad, img. u. ‚gräda, , 


of ' Cimdte. — Better, €, jur 
—E eine 
Qvaderiten , fi m. a. ein Quaderftein, ein vier⸗ lad Stilla, 
edigt zugehauener Bruchſtein, Zliefenftein.|Qvalfäfd, adj. der unmußig ſchlaͤft. 
Qradrant, £ m. 3. der Quadsant, Qrant, n. VB, fm. 2. ein junger Burſch, ein 
Qradrat, f. m. 3. ein Quadrat, Viered. Zenichen. | 
Qvar, adv. — , wein bon einem Orte 


die Mede if wo etwas zuruͤck bleibt oder 


Qradrat -aln, /. m. 2. eine Quadratelle. 
Qradras + fot , fe %: ein. Quadratfuß. gelaflen wird. Han har Iomnat qvar alla 
Penningaraa, er hat alles zuruck gelaffen, 


> mil, fa eine Auabratıneie Ein 
är blef ingen qvar j hufet da blieb niemand 


atmeile ha 
—5X ich fd ——— — im Haufe . 
e self. ' Ligga, fitt , 

Large Qäabrar 8 und anhält 23102; en fen Beben; 2) hbrig. Han har idka 
Qvadrat- mått, . = 4- ein Quadratmaf. geringfte * —— Hi E Kn rå ad 
Qvadrat - rot, f. f. 3 (Mathematik) die Quas| du qvar af penningarae , wie vel baft 

—** Quadratyafl, |Qvarblifre, zuruck bleib 
drat- tal, fn 4 ine uadratza 2. 8. I. 2) ål leiben, blei⸗ 
Ovadrat tum, fa. 4 ein Quadratzoll, den; 2) ubri bleiben. De varblofoa (mu. 
Qvadrig, adj. was eine vierfontige regulaive|  lorna, die übrig gebliebenen ? den. 
Form bat, befonders von Steinen, Qvard, f m. 2. ©. liming. 
Qraf, f.n. 4. 1) die Bekenun kar Dr) vom Qvaräröja 9.'m 3. da bieißen, verbleiben, 


gungr CN Grand des terkålla. v. 6. 3. qvarbåll rlid bes 
qvaf, i Orme oe / a Skep- ? halten, ie fahren | iaffen, , — alten. 
| har gi i qvaf, da iſt unterges —æS S. f. a. die 3urifbehaltung. 
unten. der eit) di Drufe, 
—** P- 9°. * bs hen iben bevm Des —* ER fr Taf * 
— vå nidt mit been, fondern mit er £ m 3. eine bödartigé Drüfe, 
Beuer geſchieb ” m iii Qrar- 
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At 
Qrarken, f. n. ift der Nahme des —A 
Meerbufens, da wo er am ſchmaͤlſten i 
Qvarlefva, f: f. 1. ein Ueberbleibſel. De hek- 
gas qvarlefvor, die Reliquien. 
varlemna, 9, @. I. rlemnad, p. p. uͤbri 
ofen surid affen. binterlaffen, ⸗ 
rliggande, part. v. li var, ſubſt. 
otkdgedliebene. er f 
Qvarlåten , p. p.v. låta qvar, zurüd gelaffen. 
Qvarlätenfkap, F. 3. die Verlafienfdaft, das 
hinterbliebene —5 — En 
ram, f m. 2. die Muͤhle. 
—* „f Menar, eine Multe mit drey Gaͤn⸗ 
gen. Den fom förft kommer till qvarnen får 
rft mala, Sprichw. wer erft konimt, mahlt 
zuerſt. Det år vatten på hans qyarn, Spr.| 
as ift Wafler auf feine Mühle; dad ift 
recht, was er gerne haben will oder ‚hören 
mag. | 
Amalgamerqvarn, ©. quickqrarn. 
Berkqvarn, eine Lohmühle. 
Borrqvarn, eine Bohrmühle. 
Caffeqvarn, eine Kaffehmühle, 
Flottqvarn, eine Sloßmühte. oo: 
Fotgrara, eine Mühle, die nur im ribs 
jabre und im Herbſte Waſſer hat u 
en fann. 
Handgvara, eine Handmühle. 
‚  Hwusbehofsqvam, eine 
" der Eigenthümer auf feinem Grund und 











arn med 


Gen. 


Mrone bezahlt und daher auch. 


.: Heinen ers wo dad Gemäbtent nur 
. wird... Golche Mühlen bei 


eine. Mühle, die kn 


'Qva 


Snusqvarn , eine Tobatsnühle, 
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‘ Spanmälsgvarn, eine Getraidemithle. 


Sgvaltqvam, eine fleine Mühle an einem - 
ae, die nicht immer Waller hat, ges 
meiniglich mit einer Vertifatachfe und 
rizontalradern. 
Stampqvarn , eine Stampfmühle. | 
Strömqvarn, eine an einem Strome ange 
. åqvarn. 


« legte Mühle, & 


Säggvarn, eirie Gägemnlihte, 

'Tallqvarti, eine' Mühle, die nach Beſchaf⸗ 
fenbeit des Drts, es Etromb, audı der 
Anjzahl der Gänge, etwas gewi * 

Frem 


mahlen tann. 


Valkqvarn, eine Walkmlihle. 


Vattenqvarn, eine Waſſermuhle. 
Våderqvarn; eine Windmühle, 
Äqvarı , eine Xtt-Heinere Mitchlen an einem 
einmaht.' dur md ſelten gefichte 
aud) min- 
dre ftrömgvarnar, und werden mehren 
theils mit überfdlächtigen Rädern ange 
legt. Da hinge en die flårcre flrömqrvar- 
par, immer Waller genug au unterfchläds 
tigen Rädern und bis 8 Gaͤnge haben. 


Qvärnbacke, f. m. 2. der Mühlenberg. 


É ma. 3. der Mühlenbau, en 
e. 


Boden anlegen darf, au feinem eigenen an £ m. 2. der Muͤhlenteich, it: 


Behufe, niit aber får Fremde zu mah⸗ 


fen. Sie liegen meift an Heinen Str A rg f m der Mehlſtaub in de 


men md geben feine Steuer an die 
Krone, 


. Häflgvaro, eine Roßmühle, 
- Manufaeturgrere, tft in Schweden eine 


Qrarshjul, / n. 4. das Muhlenrad. Tvårbri 
derna eller fpolarne i' ett 


Schaufeln an den Mühlenräd. 


varakjul, die 


Mühle,‘ die mit Gimvilligung des Coms| Qvarnjhuls - axel, f. m. 2, die Muhlenwelle. 


mierzcollegiums an großen 
gelegt wird, um gegen eine gewiſſe Ab- 
abe an die Krone, eigened und frems 


enten art Qvarnhus, f. 2. das " die 
as f m. a. dag Muͤllerhaus, 


es Getreide ju vermahlen, und. zugleich Qrarnjern, £ «. 4 dad Mühleneifen. 


mit allerhand Mehl und Brüge ju han: 
ein, . 


Qvarnkupa, f£ f. 1. der Mühlenrumpf. 
‚Qrarniekan, f. w. def. die Muͤhlenklapper. 


Odalgvarn eine rechtmäßig angelegte pris, Qrarnlucka, ff. 1. das Schuͤtt bey der DRüßke, 


. bileg:rte 


e, die auf eigenthlunlichem| Qvarnmåld 
oden 


„fm. 3. dag i | 
Grund und ftebt. geſchickte bereite. . dur Beit zur Sue 
‚ Oljeqvarn, eine Oelmuͤhle Qvarnrånna, f. 1. die Mahlarche, das Ge 
_Polergrarn, eine Polirmühle, rinne. 


Qui-kqvarn, (Sittenb.) eine Quickmuͤhle, 


um dag Silber durch die Amalgamation mit 
Quedfilber aus feinem —* ſcheiden, 
es abzuquicken. 
Skeppsqvarn, eine Schiffäinühle, 
Sipqvarn, eine Gchleifmühle, 


varn&kt, f. n. 4. dad Beuteltuch, der Mehl⸗ 
beutel, zum Sichten in der Mühle, der 
Muͤhlbeutel. 

Qrarnſkrifraro, f. m. 2. ein Muͤhlenſchreiber. 
Qvamfkruf, [: m. a. dad Mihleiſen. 


.|Qramfpel, £ 5.4 da$ Bihienfpiet, 


Qvarz- 
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Oramlen, ff w.2 ein Mrübienftin, ein: mit Bine von ‚einen. Steffe. sin Viert, 

"ones ffteia dern bermifchter Nuarzy Faxum mole |, ame be viel alö 25 kappe (Ad; 3) ei 
qrarniten, len Rheinifcher wart fHübıger Dinge, ein  biertet Pott, 

Stein, —* meleris 97. Den öfrel -ftop. Taher: qvarters - mått , ein Quarts 

‚‚graroftenen, ter fäufer. Den underftel‘ inauß, 

. graruftenen, der Bodenftein. Ett par grara- Quarter, Sw. 4. (der Accent vi der fetter 


di —— ein Gang in der — Bei. en 1) Amine; 1) ein 1) ein vi after The 
varolyn 3 eine Ru u 
tigung Eee Mühle. dar egen ds de eines Beg Dante, einer rau, 3 
trode artens; an 
re —* oden, (von Getreide) dal Do bodde i 7— eine Sobrung, gr. Login 
e bod famma qvarter, fie wohnten in 


Qvarntratt, f. m. 2. der Muͤhltrichter. 
Qvarntrumma, f. f. 1. ©. qvarnkupa — Safer 3) ) die —— Golbegs —* 


i he 
Qraruteut, f£ we. ©, qramöga, (Br ön — ie Baffenung pe en sined 


Qvarntull, [. on. 4, 1) eine 1625 in den erwun 
—— — gate von i un * alla fom * gevåret, a en 4 welche die 
| en Korn, sur Unterhaltung einer 6 es] Waffen niederlegen, das Le en [denfen. 
nösgen Kriegemadt , die Herhadj in Beld |: Fieuden gaf intet qvarter, die Fein € mad: 
berwandelt und mit in den mantelspencin- ten alleö nieder; 5 Basel ta nja eine bes 
es — in Anſehung der 


egriffen &. mantelspenningar.; mmte Zeit d 
be e Mahimehes iR. die Matte, der win be ea dem 
Theil vom Gceffel, den der Müller al#|Qvartera, ov. a I. en Gunter legen , fich eins 


eine Gebühr von icden zu nehmen! quartieren. Qrartera om, umqu 
(ss: chtiget iſt; 3) a8 Miplendeld, de der dien Quartiere verändern. ” 
Mhhienzoll. Qvarteret, def. ein Mondsviertel Förfta 
Qrarnratten , fw. 4. dad Mahlwaſſe. —— erſte Viertel im zunehmen⸗ 
en Licht. Andra eller fidfta qvarteret, dag 


—— Pol på der Beg —8 der Rifle Ichte Viertel im abnehmenden Licht. 
Qvarnå, fm. 2. em Midhtenbad. Qrarterfrihet, ff. 3. die Quartierfreyheit. 
Qvarnöga, [. ». dad Loch unten am Trier, Qvartermåftare, f. m. 2, ein Quartiermeiſter. 
o dag gernahlne Getreide herqus fällt, das Qrarts, f. mn. (Miner.) der Quarz, Oneraume 
ebtloch. Quartsberg, f. n. 4. eine Quartémaffe, Breccis 
—8 La re. die FE är das S Se; 0 quarzesa. 
aueft feque ven. vartsblandad, adj. quargartig, guarabalsig: 
mit dem 1 belegen. en Qvartsjord, f. f. eine Due 
Quartskorn. ‚L.w. 4 ein Quarzlorn. 


der viert l, Viertel. 
—— * KR på a * Vier⸗ are a £ w. 3. der Quarzkryſtall, Berge 


En bok uti vart, ein 
Bud 3 ua ‚ein —ã— Wut Qrartskörtel, £ m. 2. eine Quarzdrufe. 
t ier unmittelbar einander 
— a ehe —E SS. em Geftein, worin vid 
Qvartal, [/ n. 4. 1) ein Quartal, eine Belt bon Qralt, f. m. 2. der Quaft, ein Büfchel, ein. 


drev Monaten; 2) der vierte THeil Befen. Ny fr 
jährlichen Beloldung. Beier fneiden fart på vål, Sor. neue 
Qvartalsvis , adv. Quartalweiſe. Blomfterqvaft, ein Blumenftrauß. 


Qvartan, f. m. 3. ein Quartaner bey einer! Hiritlimsgvaft 
Schule, . einer aus der vornehmften Claſſe. pinfel. — » ein Dauerquaft, Mauer⸗ 
Qrartaufeber, f mw. 2. ein viertägiges Fieber, Klådsqvaft,. ein Kleiderquaft. 
Qvartband, f. n. vå —— ur Puderqvaft, eine Puderquaſte. 
Qrarter, fi = 4 er Accent auf der vorlchs 8 ft, ei befen.. 
ten Sole 3 der Bierte Theft eine Ban x Stånkeqvalt, än Cprengivedel 
zen, eine Dlercercker ein Ugnsqvaft, (Bäder) ein Ofenwiſch. 


rter flor, zwey und eine halbe Elle Flohr. 
Övarters- als ife; ein Vierten -qvaft, ein 


» adv: quartierwe Wehe. 
| Dii Qvaft- 


» 
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AR enn 

Qvaftkåpp, f: m. 2. ein Beſenſtiel. Qrickfogel, f. u. a. der Trio 
Bußard. 

—E—— ein alter ann, ber Befen [Qrimehet, —— 1) bie vo ie Hur⸗ 


Qved, 6 b. 20, f f. 3. die Gebährmutter., ©. en und Weil, A * de 


tigfeit I 
—— qridärag, f. qrickdrag. ), der —— * re 
Qredäpple, £ 8. 4. die Apfelquitte: ©. qvitten. Dei ende ei RS B 
Qvellen, f. m. Quelfand, Arena mebllis. 
Orea,i.g.2.£.f. 1. ©. qvista. Qvickkveto, £ avickrot | 
Qresrot, f. hundrofra. * F f. unter man. - 
Qresved, f. u. (Bor.) di sanften Qrickmätt, f£ w. 4. ein Maas D 
terfüß, 5 Solana ) a die Alpran » dad Bit Qvickna, v. w. I. I) zu enge 
Qrie, Pe, BS hr f fån Qvickna, qvicknas vid, mi } aufleben, 
Qvick, adj. qvickt, ade. 3) lebeådig, Qri Sn pr (en. Minga gånger har hen varit 
agn, ein die ed Thier, 3. €. ein Huhn Ode nade ge yricknat vid, er i of 
a ah berdl bas uuf ter] mer wieder hotet, Soden = 
bob Etange mitten in einer Wolf6 s oder| åter börjat värk bang SN 
be geftelle, wird, ihn anzulocken, ſenſchaften vi der ı uf den Die Sr 
obne Daß er felbft dazu kommen fann; 2) wieder aufguichen 
Ichpaft, munter. Kalfren år qvick, das Qrickgram, f- —— 
Kalb ift tedbaft, foringt —α ‚ die eds, dat 
9) frifd Quel enrad uecken ge 
(a a Eb reg 
vi 
—— — aber | che et if ag Ah Sm der Queckſand. ©. unter 
frog Der Tal led feat ber] —— 
Ett qvickt hufrud, ein offener| Mercuriss ir feige 
Ko 6) LE von —— biotauſſs Dödadt qvic Ifver, —5* 
en bör uti elden| wenn es it * fie, 
vara rich, Di Under hen im u Beuer felichten ten feitenargigen ober one 
duͤnne un wird Basar! in, gemifht und serien 
ein Stop, a ee idee abforing tu D m.;] falt vetet ; FA feine Bi Mgfeit und 
rd Anneeich, ti wiris et vickt fvar, eine Qvickfilfver - mahn, exfincrus. | 
igige A —— hufrud, ein er S. m. 3. dad Queckſilberet 
autgewedter Kopf. - qvickt infall, ein] knagg, /- = 4. f- unter flagg. 
Ainnreiher Einfall. Qvickfene - - malm, [-w. 3. f. grickmahn unte 
cka, beweg 
rasen. "Elden och wu fr med för —— fm. 2. (Vogel) die Bachſtelie 
Feuer und Bali ck a iceenban), dat Lo rick onde 
vic 10 
ER — 
vicka up ett n vick 
ten ‚niebergefglagened Gemüt wieder auf ° Supferwal ee, "dat a tiagelgie Eifa 
Qvickem, /.f. def der fnodsenartige von ben Setaerbeiter mit rerna Mafa 
den | omen dei Kindoiebé, (Crime)? ern Ån en Sonde ut reinen 
nten ın Der - 108, qvidit, 
ee Huf ns le, eine — dien winmimern, wehrlaen, We FE wine 
SEHEN EIER TEE nu Boten ar Cm 
ſten Seite faſſen. Qvidande, fabf. das Gewinfel, Wehlla 
Qvickbåfver ; /. m. a. dad fliffige Bibergeit. |Qvidda, S. f. 1. fg oe” 


Qvickdra SMR. 4 eigentlich qveddrag, eine Qvidfogel , fm. 2. der Bubard Feko Ram. 
— faner tä den Baud | Qviga, Lf. 1. (Landw., eine ju 
einzichen, tige Kuh/ ing Starle, eine Rah, Seine 


' 
$ 
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—* hat. Pat fe. ein fer och getatht, der flinfte Ton von einem Clavis an; 2) DIE 
ar a, bat de öfter gli un] Dimmie und em hellen üngende Gate ci 
ifhen Inſtruments; ta 

foiel) fünf f auf einander folgende Blätter R ei⸗ 


— v. w. I. 1) pfeifen wie junge Bögel;| Ner —X* e. 
) fig. vor Gomery ådzen, föhnen, €. Qvinta aff die die allergeringfte €laffe, Schreibe, 


. vida 
Qriane, / > S.S.x. eine * dat Weit. | Qrister, ig ?. — — — 
Geſch gi ni © 
"faller Ay z) das wet erwacdfene — 5*— machen, fi * — Binde, Im 
on, en Be. Did wird. N Bort, | wege u. dal. bedienen. 


gan k, mehr nur in veraͤchtlichem ihm iſt nicht zu tratten. 
Ferfta lande” genommen, fonft fast man: rer Peer LS 4 ge Quentchen, der vierte 
Qrinnfolksarbete, die Bas beit. Qrie⸗ſla, 
er f Ar en — F öde Lf —* Hinblatter, Hieblafe, 
* rann perfoner iciften möffen , eine 8 Qrisflig, adj. Boll mit Hitzblattern. 
Qvift, T 
Qrinnfolkskläder, f. m. 5. pl. die Frauenzim⸗ —— trodne Ret —* ji an fn rig —— 
Ofen . r Weiben ma på veta — er kann nie auf ei ei 
iksnarr , f. m. 2. ein Weibernarr. kommen, nie in 
—— ff I. —— —— pre — mE 
vinnkön, [m 4 bad m liche eſchlecht, 
. das ein Geſchlecht. frrung vor einem en: — * Bor 


1) weibl På fidab, Qvifta, 
gen der Son ber Fauenr Der Butter ein) ) weis up Mkogen * die” a ee ei ‚im Ku 
biſch. gvinnlig karl, ein neh ae weich» weghauen. Qrifta tråden, die me id 


ert, ohne Muth und pfen. 
Or innligen , æq;. Sö tie, weißt Qvifta, m PB. 9. m. 2. vennen, Han gillar 
—— —— nd: ir ör weibi⸗ er 6 en igenom, er rennt die ganze Stadt 
Qvinnofred, f. unter Fred, ©. 433. Qrißtbitande, fabflanrive, das Abreiben , Abe, 
Qriunokärick, LS. die Weiberliebe, Frauen freien bie Biene im Hole, durd das Dich 


Qvinnolappar, f.m. 2. pl. (Anat.) Labisvalvae. Qvifbro, f m. 3. ein Knltteldamm. 
Qrinnolift , f. w. die Weibertift, Frauenliſt. |Qrifbär, fm. 4. ein Knorren, Knaſt ini Hole; 
Cennolyune, f m die Weiberart, der Weiber Gi Ar I) & Do Katt HA —— 
nn. 3 
Qrinnogved, f m. 2. die Gebärmutter, Use- Q tin if Be Bi a berb 
"FRIA . rı a, v. a. I. die unnüßen, der enen 
Qrinnoregering, f: f. 2. das Weiberregiment, Bege weghauen, das dou davon reini⸗ 
die Weiberregierung. 
tt, adı. 8 Jog k 
Qvinnoråknings ff. 2. die Monatbsreinigung an, Intet (ar blir tor fo ig, fann (ei 
—** t m. 2. der Weiberſchmuck, Frau⸗ ner jan feine fin Beripreden nicht långe 
enpu ebunden feyn. Gå fin egendom gritt fin 
fidan, [ f. def. die weibliche, die Mut⸗ be 
——— — im Gegen⸗ * ee ‚ukten; oh — 
ſatze Svårdsfidan. Weibs jen ift es unter ung, abgemadtt , nun bat 
»rfon, J b einer von uns etwas vom andern zu for⸗ 
— bes in ee dern. Det år qvitt för boken, daé fann für 
- Berfiande, von geſchwaͤchten Zrauenöper-| Dat Bud Oufgeen geredynet werden. 
fonen. Qvit 9 egen . einander abrechnen. 
Qvint, £ as. 2. u, 3. (Muſit) die Quinte, 1) Gåld må ned gäld grittas, Schuld kann 
gegen 
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— "Stud abarrehnet werben Det) erdrhdte das Mind im Cehlafe, - Den af 
- gegen Ehufd abgerechnet werden. Det) erdridte dag Kind im Gchlafe. - Den af 


qvittar mig lika, i. 9. 2. es ift mir gleichviel. kölden fammanpråffade luften qvåfrer ande- 


tten, f. m. def. die Quitte, die runden ie von. der Kälte zuſammen ges 
—2 ————— — He länglichen Bir: prekte Luft benimumt den — Qvålvas i 


nenquitten, = . vatten, ertrinten; 2) unterdrüden. Qväfra, 

Qritens, f.n.3. (. grittbref —— einen ara im U, 
. a [innets röreller, 

Qrittemträd, fn sin-Quittenbaum, Pyrus en Ken aften bejänrrigen. Många fnillen 

Cydonia , L. hlifva qvafde i ungdomen, | manche Genich 


Oritter, £n 4 dab  Bioisfihern der. Vögel. werden in der Jugend unterdrhdt. - 
Qvittera, v. a. I. I) quittiren, einen rag Orväfvande, fabß das Erſticken, Unterdeiden 
auf eine bezahlte Summe oder ausgelieferte Qväfve, f. n. 4. rel. od m. (Chym.) Gab 

Sache ausftellen; 2) i. g. 2. verlaffen.| peterftoff, Cridftoff, Azosum. 

Qrittera tjenften, außer Dienft gehen. Qräkare, f£ m. 2. ein Quäfer, Quafer. 
Quitteranile, ſahſtantive, dad Quiftiren. Drälja, v. 43 2- gralde,- imp,-qvald, f. qvald, 
Qrittning ‚Sf. a. dad Quittiren, das Gegen: Det åvalde honom mycket, 

einanderau gehentajfen. —* —X ihn ſehr, lag ihm ſchwer auf dem 
Qvittobrof, [= 4 eine Quittung ein Em⸗ Gewe Det et aräljer, mis i magen, Mir 

pfanafgein. ird up chen s med Per Die 

Qeitten, g n. I. gvitf itſchern. Som’ de mo Bau in Finden Qräte, fig 

unga få qrittra de unga, Epr. wie die sh ‚fd m ed elymm einer en te 

[ ungen- fo zwitfipern die Jungen. Grüße ng: * 2) ame —* * ancaften, 
on re Tot, dan joder för fäne| " Gvåla br as rått, je —* a j 

vo n Theil, den jeder ee valja ons rått —* 
Rask zu bezahlen hat, ein Beytrag. | ſten. 5 j jeman —* 

våda, v. a. 3 vad , jmp. qvådit, füp. qvå-IQvåll, i. ev Aber. I avi 

den, p. Pr I) iditek;. a) 2) i g. tin Bed ute Får år Om qvållen, Dee —88 

An Fi sie Föra en halfqväden Tin , rel Om Veran. aut Abendgeit. Seat på ai 

i rſtehen, wenn man fie kaum en, |pat auf den Abend on, 
dat erft gehört hat. Den fom.vil qvåda,l qräll, Srengräll S. unter ke 


fa tr fint : et fc bald r. iver eine Urſache wozu Qvåll, (m. der Flugſand, arena mobikis, 


Qvåde, y m. 4. em Bedict, Geſang, Lied. Qvällna, 1.9. L. v. n. I. Abend werden. 


Skaldegräde, ein Gedicht. en ein — — j 9-8. If. 2. die 
Trauergedidt. Ett Anaereontifkt mmierung. fkymning, 
ein Anakreontiſches Lied. "ar + £ m. was man gern zu Abend ist. 
väfdof, Btidaas, Sa 8,1Qrällsmäl, f.n. 4. vållsvard, m. 2. die (este 
Cad ee ai peterfloffga ” abet des Zageb, die Re er 
. Qräfning, £ f. 2. dad Erſticken. — » f.n. 4 eine Zuſammenkunft am 
väflyra x. Salpeterſaͤure, Acidum ni- 4 
km” kt peterfäute, "i — SFr. ei —— 
Qväffyrad , adj. Salpetergeſauert. IQvåfa, v. a. 2. 1) zerquetfhen. Qvålte fol- 
kt, dater, bieffirte Soldaten; 2) verfitten, don 
— Bf = 4. ein erſtickender Dampf, herhrodenem Töpfergeuge, ⸗ 
Qräftbäl, f u. 4. ein Dampfloch. Qvåslafre, fm. 2. eine Stelle unter dem 
Qvåfva, v. 4. 3. vafde, qvåfde, imp. Dede im Schiffe —* ſich während eines 
qväft, fap. qratd ‚Pp- p. 1) erftiden. Röken — die cherer und Schiffsprediger 


bar qvaft honom, er tft vom Rauche erſtickt. 
Amman qvafde barnet i Sonnen, die AmmelQräsning, f: f. a. bad Zerquetſchen. 





12435 -Rab Rad ° - Pad Rat . 2246 
st —— — 


Ta 4 . . | j 
j Zu _ , RB. tg a j , re 
Flitand; 2.84: BE radband. Radbandsgång, fu m. 3 (Bergo) ein Paters 


Rabarber. a m. (Bot) die Rhabarber. Rhesm.] > Noffergange 


a 3. —e än (Sandlımg) ) der Rabat, Radera. Vv, &, 1,4. ausradiren. | 
em einer Ware, Abzug; Radering, FF. 2. die Ausradirung. 
m (ochielden) die abatte, der Auf: ımd| Rudical-tecken, vn. 4,0 Qigebra das Wur⸗ 


Untchlag eines Kleidungsſtuͤks, beſonders zelzeichen. S. rotmerk 
a böpden Seiten der ån — 3) 
(Gårtner) ein eingefaßtes artenbeet. u — in Bu —— 3 AR: 


Rabbi, s. m. ein’ judifcher Rabbi, Nabbiner. fechäztslichte Gerſte 
Rack, s.m. 2. 1) der Arrak, I arrack; 2) Radis, f. m. 3: (Bot.) der Radid, Bapkasıs 
eine aut Panne Derwmtaufe ß 3) by das] sasiva. 
ige unnuͤtze Herumlaufen, daher i. 
gribåftige un de, unmöthige Serhäfte, nm Radius An m. 3 2 ein. Strahl; 2) (Gem) 


(Schiffeb.) vet Taufe und ven nd MRadkorn, 5. m. 2. zeilihte Gerſte, Reihen⸗ 


auf ei Tau gezogene. —X ölgerner Kur] gerſte. J 
ne die. um den Maft und åt Mitte derjRadtale, adv. linienmeife, reihenweiſe. 
: egelftan e —— ben ManiRaf, f; m. ©. berniten.. 
n deito leichter aufziehen und niederzus 

taffen, ef aud) Rackb fgieh genannt. e a ‚f gi —— — ma⸗ 
Racka, n. BV. fi f. 1. eine Hündin. den. ©. luttra.. ⸗ 
Backare , n. W. s. m. 2. der Bittel, Henker, Ralfinering, [. f. 2. die Laͤuterung. 

Abdeder, din edt Raffla, v. #. 1. (Bretfptel) Raffel fpielen. 


. 1 
—— — der aft. Auswurf durch das Rafs, s, ei was zufammengerafft ift.. 


Rackelhave , s. m: 2. ein Vogel, der von einem Rafla der Fa 9 I. I) raffen; =) übereilt,. vor 
auft wegarbeiten. Kafld ihop en: fkrift 
Zu —X einer Auerhenne gezeugt iſt, eine Schrift zuſammen —*8 Rafla 


ifrån fig ett arbete, eine Arbeit überhin mas 
ckla, 2. 4. lm To rån ern. Rackla ut, 
auswerfen, ausharten. fv hen, damit man fie. nur vom Halfe bes 


m 
Racklande, sabft. rackling, f. f. 2. das Råud:Inan, m 3 (Simmerm.) eine große Latte, 


Ragel, s. n. +, ein Gerippe. ©. benragel. 
Schiff.) das edt e Naare, die gröbfte, 


' die 4 de k grob 
—* k, * eſeſtat find: S. we ene fe tete —RXR Getragg , Ziegen⸗ 
. E d ” 
FAP fn fine wine idea fråmft 2 * Raggen, n. VW. fm + der —* 
den , en Reihen ren, voran n; Raggig. was lange hangen fra e Haare 
a) eine Linie. So ne; i raden, ere hat, grobbaarig, langhaarig. 
n der Linie. Skrifva råta rader, gerade! Bag la, v.. I. bon einer Seite zur andern 
reiben; 3) eine Zeile... Skrifva ett par wadeln, nicht feft auf ben Füßen ftehen vor 
rader till rc ein A Bee gan Amel Schwachheit, taumeln vom Rauſche. 
ragen, A rad, rewWeniverje, EIMIERDENE. Raglonde, — ragling, /: f. 2. dag Caumeln. 
å gånger | på rad, jtoepmaBt mag nag der Reihe, Rak ,. adj. rakt te u. u. adv. gerade in die Höhe, 
a ng 


inter einander yra veckor å rad ‚bier 
aufredt. rak, fi) gerade fragen. 
gez. nad grander, Allt går i rad’ för ikanerne hafra rakt hår, die Amerikas 


Amer. 
bonom, i. 9..2, 68 geht alles geſchwind ml ner haben ſchlichtes Haar, 


luckl 
Rada. 2 ⸗ fn einer Ordnung, neben einans Raka, v. a. z.. I) die Haare abfiheren, bars 
der hinftellen. Rada up, auf eine Schnur bieren; 2) raffen, ſcharren. 
geben, © aufziehen, aufreiben, 3. E. Perten, Haka af A en — 
Pete Sf. ». 4. der Roſenkranz, dad Pater ord ihop, % ig & sufammenraffen, ©. 


noſter der Ratholiten. Raka. 
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Bala of | 












dv. nr rennen, laufen.|Ramla, ©. w. I. mit einem ee, Geraffel 
efter någon; jeman nachrennen, ibn) fallen. Stenarna ramlade af der I 
—7 — ka omkring, herumlaufen;| Steine ſtuͤrzten ſich mit ſtarkem Geh“ 

2 Ar pen, —S Ankaret rakar,| vom Berge herunter. Ramlä omkull, ölver 
Ä ter fhleppt. ända, mit einem Getoͤſe uber den Haufgı 
Baka. T y I ein Scharreifen, eine Scharre.| fallen. 
TG.' ugnsraka Ramling, (4 . Bergr.) wenn ſich vid: 
Rakborfte , f. m. 2. ein Barbierquaft. fireichende Gänge urchkreuzen. 


Rakdag, Rammel, s. ein Getöfe wenn etwas 
barkiert über barbleren (1 dem man f1d ein Safer SN Rammel ja vagnar Då —8 
Rakdon, :s. ©. 4 das Barbiergeug. pfa after eraffel der Wagen auf dem Stan⸗ 
Baker in 5 a —— — aller⸗ Ram F ramslök , unter 1ök, @. 974 
"Hand altes. uichiäwerches Geräthe ie er n ©. [.f. 2. eine Reilje. En Big 
Raket, s. st. 3. (Runftfeuerw.) eine Rafete. i. 4. ‚ein langer Genf von Worten 
Rakethölfe, ff. 1. die Raketenhüulſe. Rama, an mn Gr, 2 
Raketitock, s. w. 2. der Raketenſtock. Ramfteipe, 2) (Mitenb. Drabun 
Rakfat, s. m, 4. das Barbierbeden. | fåule cin Dradubaum. (seifend.) ein vaßen 


Rakfoder, s. 8. 4 3) das Zutteral gu den — 2.0 4. An ı apmenfikd, 
Barbiermeflern; 2) ein Barbierbeutel. 5. n. 4 if, wenn der Bär einem wit 
Rakhet, f. f. 3. die Geradfeit, gerade Ster er Kate ins ve 


„ung. Band, f£ f. 3. 2) te e Kand um etwas, Ran- 
. ww. 2. I) dad Barbiermeffer; 2) den på et mynt, der Rand einer Münze 
RÖN. ) die Dorade, Corighaens. Jernet år den Gemligaße m metallen till gjutnis- 
Raıkla. ©. rackla. F emedan minila rånder på formou up 
Rakna, ©. =. I. gerade werden. le os die feinen Einbrüce der 3 * 
Lf 2 a een, Abnehmen —* Ett hvitt klåde med-våda rande, 
— ein weiſſes Tuch mit rothem Rande, rother 
Sale , £M. 2. * , die Sqeer⸗ —— 2) die Streifen. Tyget var 
.“ meller darauf au fö fen vita ränder, das Zeug war grim 
Bakträl, sm. die Bartfeife. mit weißen Streifen. Ränderna ; sth, die 
Ralla, 9. w. 2. „berimplaubern. ©. fqvallra. Adern hu Holze. 
Raller. ©. fq Randa, u a. ı. fireifig machen. Randså 
Rallfogel, s. = ur . die alle. ©. knarr. tyg, geftreifteb Beug. 


Rand 'g, aj. fizeifig, geſtreift. 
Rem, s. m. 2. der Rahmen, die Einfaffung ei⸗ B.al. 9,8 
' ned Benfters, eined Spiegeld, —A Randning, £f. 2. 1) dad Streiflgmaden; 
"eg, Klötväfvare-ram, der Nahın) 2) die S:reifen in einem Zeuͤge, und deren 
der Tuchmacher, Tuchrahm. Aflöndra ett —— —— 
rg Bono rämar » ein Zimmer buch Shir: Rang, sm pl. der Rang; der Wortritt 
a). eine Tape der größern elter — ausfüllen fen. 
"ion Be des) eines Lem, gines Rangel, s =. dad Gerippe. ©. 
sb) ein iere 0 
> AM —— hin re Keile unter den Schi ee Une PN ochen Vefkehe, Baß einer faft nur aud 
fiel ju ſtoben, wenn dag Schiff ind Baller n 
" gelaffen wird. —— If 2. die Ra —— 
Ram, i. g. 2. s.n. eine bequeme gute Gele⸗ Rangfkepp, sn. 4 ein Linienſchiff, das wer 
Se fitt ram, die Gelegenheit abs nigfiene zwey Reihen Kanonen bil 
rr e Oogenhel 100 Kanonen und darüber bal. 044 


Riv d. 1. T) mit den jun faffen, er-|Rangåtrid, s. m. 3. Rangfzidigbet, f. f. 3. eine 


‚gi In Rama tillfället, fi . Cd i. 9. 2. fi — — då 

‘ en enen er om-|Rauk, adj. 1) lang und dims; bif. 

ändighetorna, nad den Umftänden ab: von pas fen, die fo gebuuet Ay 8 fe 
aſſen. ungleiche 

Rama , vn. I. ( > sufammentonmen, (ER ae (kepp ae sin en 
ſich fiyaaren, von Gängen. durch ju fRarteå Edkbanten nicht jo vie? 


sc 
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RE. 
ebrauden fann, als „andere wos| Zone, welde die: eh emd 
Segei — F teve] aus , aan er Bale 


Ay; — * aelau ' }Rappning, f£ Pr 2, Men) der Anwurf. 
ppnin, en går 2) 
nka ——— mes Pr * nwurf, der Mor 
Beinranfen, Hopfenranken. * em (201) der Mübefomen, Die Raps 
Ranka, — gr fi wanfen, nit feft eben, raſſica napıs, 

w bh renkar, er sel, 

wadelt I von einer Seite jur andern. u —— L (Bor) le Winterrapungel, 
Rankig, adj. fhwanfen?. - Mt quot. > m. 3. I) dat Hafer F Jauſchla⸗ 
Rankighet, /. f. 3. die Beta Var da etwas Rea 'a) eirie Ratete ($euerwer? 

einen ſchwankenden Gan . 






Raquetter, f. m. 3. (Bot), eine Art Fadebdia 
indien. 


Rann, iip. v. rmna, oder Cacta⸗ in 
Ranfika v. u 1) durchfu — Rar, adj. 1) rar, ſelten; =) vortrefflich. 
un;:2 en, Rau-|Raritet, enheit. fkön ravi- 
—— par orfchet in der Schrift; ka järn € ende cn Outtaften 
N] —** —— En domare fkal womit die Savoyarden herumiaufen. 
muß erſt eing Sache —— —* Ras, 5 ®. 4. 2) der Sinflurg von etwas; a) 
ehe er. das ieh forit. Ranlaka i lifslz- ein Br ale Gteine ‚ &tde ud. - 
kar; gninge ge 9 unterfurhen, die zei von .å ders von odliger Dep ihr. 


ren en u. 
erforföen (aß, ger der ade zu Raa, vm I. 5) änfallen, änftirgen. Ioe- 
år en hjertzus Berg um ein Her⸗ den rafade ned, die Erde ' ürste herab, 
» fenötunoiger frimate ein. Rafa omkull, — — ar 
Ranfakning , 5. f. 2. die Durchſuchung, Na: enuflimen; 2) fauten ungeffimen % om 


forfgung ' Unt terſuchung. 
Ranfon,.f. ww. dag Loͤſegeld. pigorna, — cn Den — ned 
Ranfonera , Vv. 4. I. loͤſen, ausloſen. ‚m um jagen, willen ans ihnen tueiben.. 


m di Raſa 9. ant zu Unpehim wos 
a frp ro 


um. Rn. Cen ” u. fån riupſen, ein Aufſtoßen Som vadab en dag D 
en. 


formen, E mpa ge - den ad —4 — | 
Bei fd 2.008 Aufſtoßen aus dem Mor —— siden after Iiberlagt — ne 
Rapp, nn W. —* Solas, ein SExreid⸗ ne 


ent 9.4 oh ra, fint 
. Te 
en Ei v. 8. 1 x) ee = 










a till I våg, ån inden Tog hinein — 28 


ufahren den Sebrauch feis 
7 ———— babe” a vrede, ade dor Bock 


mad area åtig zu rr ran — 
Rappa 'raffen; ! 
23 » säjective, wirhend. 
2) (auwen) mi mit "Seit hama Ma end ——ã— ein — ,» Wil: 
appen. Dei Khiw. En rafande ‚ein toller 


Rappe , £ ze die Bappiermüßte, den Ener Hund. 


ientabad darauf zu zerreiben. Rasbytta, i. 6. 2. ei williget 
Rappert,.f m. 3: sine Odiffblaveta I fbenden Bären: Tiebendet. were 
den ei 


Rapphöna , FS. 1. dad Rebhuhn, Terrao per- 

drix Raferi, 5. f. 3. bie Kf die Wuth. Räke 
—— [yon Rebhuͤhnergarn. Haferey, Di Ungdoms ra- 
iz, f m 3. (der Skecent ta der tetzten] ſeri, dag wife * der Jugend. 


Mee ein Rappier. ©. dor ar Cd gui » u ungeſtinnen, rau⸗ 
å er ſchenden ieh geneigt, wild. . 
Buppliog, ff. (Jag) ii di por | gr * 


N 


— 


I € 
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Rafk, £ 8.74. 1) (Seucmanuf: J der Raſch; R sk Sifch.) fo Yeißen N 
n.’4. 1 en 3 SS Ne t äm orwegen 
2) (Aaturgeib,) dig tappen en Der Kehle die mit Fett avd :deni Ricen 


der Hühner , Palearia. , du € Dellbukten ‚gefhnitten und gedåret: wer⸗ 
Rafk, adj. rafch,_ fuel, anuuter,. mutbig,|; ders da hingegen -die langeu © eifen, die 
der Luft und Staͤrke hat, etwas gu hun. —ã—— an dem Ruͤcken aus⸗ 
Län ralkafte ungdom , in feinen munterftenl efönitten und gedörrt werden, > Bäkling 
ahren, « 
Rafka, 1.9.8. v. n. r. eilen. Rafka eftor'nä-[Realzar, f.n. rother Aeſenik, Bisigelluis son 
gon, einem nacheilen. Raſka ihop något, daraca. , 
ettvas in der Cile zuſammen raffen.. . |Rebben, f "a. (Staͤblfabr.) eine, . Rippe 
Ralkhet, f: f. 3 die Eigenſchafi gines Dinass,| Shinne . a 
da e8 rafé it. ‚ Rebell, 5! m. 3 ‚ein Aufruͤhrer. or 
. Rafkväfvare, f..m. 2, ein Raſchweber. Rebellera , v. a. 1. einen Aufruhr erregen. 
Rafmus, der Mannsnahme, Erasmus. Rebellifk , edj. aufrügwerifh. - 
Rafp, fm. 2. eine RafpeL - +. Recept, = 3. ein Recept, eine Arzneyfor⸗ 
Rafpa, v. a. 1. I) raſpeln; 2) rappiren, vom] Mel 
Carottentabad. . täppe. = . . I Recipient, fm. 3. (Chem;) die Vorlage. 
Rafpa;. v.. 8. x, frigeln. Pennan ripa, die Recognitions - -afgi ft, Lf. 3 das Resognitionds 
Feder frißelt. -.. geld. 
Rafpare, fm. 3. ein Rafpler. x ; Recogn ion ik iof in 2. ein Dei —* 
. Ruipebröd, f: ne 4... das Ka eföret, ecaf ei]! gegen aben. einem hohen Dren 
otid Brot fn + iP ‚9 er dur Nun Te Abgaben. ift. 
Rafphus, f n. 4. ein Raſpelhaus, Zuchthaus. Recommendera, v. 4. I. empfehlen. Eit re- 
Rafpmädd, f. 4. 4. die Rafpelfpäne, . commenderadt bref, if Kr den Schwedifchen 
Bafpull, S. f. (wonkämmer) die Wolle, die Sed oder verflegelter örter mit Bed så 
m Fürmmen i in dem Kamm finen bleibe,|, Geld oder dergiei er zu wiehrerer 
veg minling. . oe, 7 I berbe it nod) bat u Bf gu ‚ Wo ed» 
Relsla, m. metall ern gege en tvorden, mi arn unttöuns, 


en, und auch mit dein Poſiſtegel verfehen 
Raft;, L. m. die Ruhe nach einer vorher hegan⸗ wird, und und avöfkr eine a abe ee 
Bervegung. : Han har hwarken: ro eler ! commiéndationt saMgikF:b ezahit zahlt werden. us. 
—* de AR Ne eka Der Rel "Red, imp. v. ride.” 
Rafta, v. 9. I Ile liegen auf der Re öffnen ; 6 Han betalar allt mel 
‚dein Marſche ausruhen, Raſt ek 1 red — ja ezahlt * mit Haaren 
Baftdag, i m..2, der Raſttaq, — ch 


Geld 
Baftrel, ‚fin. 4..(otenfhedib.) ein Infeu Röda, "fö Ip. idee, V die NR : For 
et ment sum. Linieh zichen, Raftrat eva dra EB — — 
Bata, 9.8. 3. 1) UN warm aus zuſetzen fins it devh i. a UND am 
den g u) ever ; —— * 3) alle:| ben; 2) die —— Ordnung. —*2* 
meizen.' Rata mat, :Aflerfer Speiſen nidti: da ljus och reda, Licht und Ordnvung vera 
eſſen mögen: oder. wollen. Raa varor, Wa: ‚ breiten. Ställe | i rede, - in —— brin⸗ 
ren als untauglit oder ſchlecht —— far 3) ein befkimmter Entſchluß. no har 
Rata kronans mynt, dag un Rande einge⸗ n reda gin SpA lig, er wei nicht, Fan, er 
fichhrte Geld gar oder mit för Vill. hun, Boa Jagen: [pH er if, ganz. verwirrt, 
annehmen wollen. a fått att räta SoRtt|, "uneneihloflen 16 weib fveder aug nod) ein; 
"gömd båttre, æi bein. medien iſt He befte gå big, Sn ati a KR Yutwicelung einer 
. 2 


I den faken, 

Retel , /. m. 2. Jag Gtinfthier, Urea. . Si io tan ole Gode Hs: da Bee eh, Y ertiåren, 
t ann a ni Frau en. 

Br oe Ken Auſchut, ſchiechte oder Doc ‚redan elaven: af i caracterer fkrifna bref, dan 


Schluͤſſel zu m Ziffern geſchriebenen Arie: 
Ratın, f£ n. 3. Gennmannfatt.) der Matin,} fen auefindig machen. 


Rattin, eine Art wollenes getiepertes Zeug. Reda we a. a redde, imp. redt, f redd, 
Ractihgelb, J. n. dad Rauſchgelb, rother Ar] 1) Hereiter, * um 'Gebrauch-; echt adm. 

. frit Arsenierh — — ra] Reda fkern, den en Ufer sur außerciten. 

brum. > - in, den Pads En Rede för 6 


» na 


a 4 
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EEE — — — — 
fina och grofva häcklor, grob und fein aus⸗ Redoſven, fm. 3. ein. Yaushofmeifter, Hause 
hecheln. Linet har blifvit redt genom fina halter. 
hicklor zn + ließ den en —— durch die feine Redgarn, f[ mn. 4. feines, wollenes Garu, 
"Hebe geh jen. lh, Wolle kaͤmmen Scheergarn, Bettelgarn. Redgarnsſtrum- 
Reda mat Speiſen anridten. "©. tillreda;| por, Mi ine getvebte oder gewirkte wollene 

' 2) erörtern N entwickein, in Ordnung brin⸗ truͤupfe. En redgarns tröja, ein gewirk⸗ 
en 5*7— —* gartr,. — — bab fe tes, woileues Futterhemöd. - 
arn bott einander J eRedi 
verivitet-ift. åkeri, tår jö Eu vodig a ne Ya Bär vå 
den j ft reder fig, den Ufer flürzen, vem nicht. en i die ſich gut a ae : 
die Erde weder zu troden nod gu naß ift, (åkt. En redi ak, eine eeine Sache; 2) 
ide Stimme, Er redig fkrifart, eine dent⸗ 
an a mat, dad: Eſen surt ten; Reda OR berftändliche Shreibartz 3). ordept- 
af en foppe,; eine Sappe abrkbren. Han tänker mycket redigt, .er deutt 
Reda ifrån fig, ſich Heraus. wickeln. fer ordentlich, vernünftig, richtig, 
Redaiikepp, Mhederep treiben. °  ’ [Redighet, ff. 3, die Unperwarvenheit, Deuts 
Rada till, zubereitön, zurichten. Reda till, lichkeit, —2 rdaung. 
en måltid , eine Mahlzeit anrichten. Reda Redlig, «dj. redligt, redligen,. adv: vedlidy, 
Tig till, ſich bereiten, fertig machen. aufrichtig, ehrlich, rechtſchaffen. 
Reda ut, 1) auswicfeln. Reda ut oredigt Redlighet, /. f 3. die Redlichkeit, Aufrichtig⸗ 
garn, verworren Barn in ‚Drbnung brin.| feit, Nehtfcharfenheit, 
gen; '2) ſchlichten, beyle "Reda ut en Reabı, adj. rediölt, adv. Sarah. ‚don 
rin, einen Etreit ſchlicht en; 3) entwif: ätten, die Maft; "Bau neer, Bo 
fein. Reda ut en'fråga, eine Frage er: , Segelftangen uf * bento ren Ha 
“orte, enunideln, aus einander er * und atfo nicht met ehr era hi redies 
4) gerade machen; 5) ausruften, da Nm int. Skjuta ett Ikep Yediöft, 'Taubn 
ut ett fkepp, ein’ "Sf ausruften, Ii Maſt, Rudtr an einem Schiffe zer: 
Reda fig utur, ſich heraus wideln, heraus) ſch hießen, fo daß ed nicht zu vegieren ift. 
helfen. Reduingsftyhbe , f. a. 4. (Hittenw.) das Bes 
Redan', adv. fon, bereits. Redan för lång ftübe zum Schinelgen des Erzes. 
tid, ſchon laͤngſt . LRedo, dan bereit, fertig, -f. teda,' Göra ig 
Redans, * m. 2. Areapaprung) eine Are) redo, fick fertig machen. . 
derfe,' dir aut Fåcen' und Evurti: | Bedofondrende, gent. ag dec Recenſdeft fots 
gen — aug. und eingehenden/ dern kann. 
inkeln, ein Eögewett. MN Redogdrande, part. act. der Rechenſwaft able⸗ 
Radare, Pe 2 de KRheder, Eigenthimer gen muß, 
. eined ; |Redogörande, ſabſt. die Red: und ‚Antwert, 
Redbar, 3. KR koſtbar. Redbar ogendom, —— 
ares Vermoͤgen.— Redogötelfe, f.'f. 3, die ung der Re en 
Redbarheter , F fı 3. pl. was fo gut als baarj ſcha aft. 1 s der Rech 
‚Geld ift ; und day gemacht werden fanns Ron ih der Rdenfart: till rede, „fetia. be 


Redd, Par. 3, die Rhede, Ewifresgede. 6 vi Laga 58 — till reds, ſich fe Ha ang em. 

. sgebe⸗ eds, fertig, im. n. 

Roddeje, Sfi Candwirthꝰ eng Au gebe⸗ reds , ertig en an ea kvm 

Rede. f n. 4. allerhand Geråth, befonbers Redikap, fin. 4 -collece all & Wertgeug; 
58*— [. die Gerähigah, 3 E. körre 


“Magen —AI ‚underrede 
© genaefl, ge niemagen, ae a —— — 
det, a erd iſt DOrgej pann iſcheraer u erre 
tenwer?) den Borrath von Kohlen und % 55 ae cedkap, dad 
zum Schmeßen. . jr I ini, 3 " Hankiegt —* 
Redebo en, ad). geneigt ereitwi ig/ —* lid die 
au hung" "oilifährig. ’ | Redfkapalider, er, f.n. 4 (andwirtbſch i 


Redebogenbet. [. f. 3, die Bencigtheit, Vill: ble Ra 
faͤhrigkeit, Bereitwilligkeit. | Nina. —— a a dd 
Rederi, £ m 3, die Raw. | 4 g@ttfa Raod- 
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Rodvisging, f.f. 2. die Repenfgaftsabtegun. Refla, f. räfle. 
Nachweiſung. Ber „fr 
Ref, imperf. v. rifra. 


| a. 2. ein Ribbenbraten, gebrats- 
Ref, — 2. ” ‚(Siicherey) eine Schnur, An: Re SG enftåd. 


; 2) (Bärmer) eine Rofva, f. f. x. 1) rive. (te B 
Kanten sofra ( 3) die Vermeſſung eines ac, ee ve Bier € fel Berge. 
Gute jur ADEL der Öteuer, die es/ ar eine Di ia en ar, die e Riten Be can 
geben muß. Mauer ausbeſſern; 2) (Gåren.) eine Rante, 
KS f w. 4. 1) die Ribbe, f. fidoref, refben; €. am Weine, an Gurten, Melon, 
€ em Reifen 48 fee — „le | u. d. . 
2) om veran, die Kanfer ri Balve, 9. & I. gemerkt 
n fih um die Ware; 3) die —ãA vernieſſen. elva jord, 2069 dag 6 bermeffön 
Bauchgrimmen; 4) (Schiffsb.) ein Refr, 2) (Seefahre) Rare: hyd , * vin: 
eine on den Seartffefegein quer, befeftigte] een etwaß einziehen, "Yen oben Theil 
- Schleife, die Segel damit ein dung bet” it. derfelben zufanmen. wickeln. 
die Gnretung © er Gimvid des. un⸗ Refvet, fı m. 2. ı) (Seefahrt). eine Ban nt, 
"een Gudes ber Gegel,; damit fie nit gu] vin Rief; 2) ein vet. Mullrofvel (Bank. 
viel Wind faffons 5) (Seofahır) ein Rel. auf dem dande) ein eingezadtes Bret, jur 
in der Oben es fv tan End oder Mlippen.|,, Yaltıng der Rafen auf den Rafendädern 
Ett k koraliref, im Korallenbanf, ein Ko Refrig, adj. vanlig, forttantend, sarmentesar. 
rallenri F (Fiſch. die fetteſten, aus den Regal fn w 3. 1) (Orgelb.) ein gewifed Xx 
Geiten er Hellbutte ge efönistenen langen gelresifter, fon auch 


und ſchmalen gedörrten Stuͤcke Rana; ein Art RAG euſpiel/ Ede 
Reiben; f. nee 4 die Ribbe. De Isla, de tia werk enden Preifen. 


u refben, d ( fömiglid ; v tid roß. 
over fn funzen, Ribben, — wahren len gr ! ort än 1 —— otal, 


Lr st dad der König —3 — Regal - io, das 
Rafbenstpill, (A: & das Mibbfpeer, gebra —8 A | 
Releront, /. m. 3. der Referent in sine 80 Regalier, f. m. 3. pl. fo dein. in Games 
richte. xx — Inſiguien nien ,. ati: 
Rofjera, f. rifjerg. Krone, 3epter, Reidjbapfel, ı chliiſſel und 
y Schwert 
effla, f. råffla, 


Rekaion, [ES 3. 3) (ODE) dad Burbävrat Köpa wi mL + dad große Rojalpapir. 
nt. Strälarnas reßexion, brytning till åter- , 8 
ER, die fendredung, re Teßenin, f. Der-| Hegel, f. m. 2. ein ienel. . 
kalt; 2) dad addenfen, f. eftertanke, HanjRogel, fm. 5. regla, £. f. z. eineNegel, 45* 
gör reffexion dårpå, er achtet gar nicht — Fruntimmers regler, Die 
Barauts 3) eine Anmerkung. Göra fina re- der Frauenzinuner. 


none —— någe, fen fene e nmerfungen Re elbinde, 9. a. 3. an eine Neger, gewiſſe 











kning. .. aus binden, regemåbig macen; Ror 
Refning, 5. 2. 3) jordrefaing, ene geome⸗ Ppare· få ie, ss. u. adeer- 
e ermeffang eines a eistes Bus, ale. mäßig- a regelbundet, or 
um darn — (ag desfel enF . deutlich Leben 
ro a)' A ) Seg refaing, Re —* nf. 3. unter diefem Titel gab 


wedherg. ernad Bioedenbers) 2718 ti 


— av fettén Algebra Heraus. 
— dies Derbeilerung, Wer —X e⸗ Regellös ij. segel, adv. regetlod, unor⸗ 
Notorar, f; m. =. (Med.) er Aceent ; 


der Reale, f f. 3. die Regelicfigleit. 
> —* vite eine Flechte auf der a 
Ren —* De ba nd Re nt, me}. ein "Kegenty. än regierende 
SR. Die — E— Regentinna, f fo 1. eine: R entiseri..: . 
Reformsgrös, f- unter gräs, ©. 5s Rogers, v. a. T. regieren, 3 En Ko- 
”Etradlet.” LASER — * En ee Öfver ett Sör Tolk. on 
, ng ut ni über ein 0 
ne refractio. Han låter ick ckesegere Eg, ev tät tf mät 
ä regt 





7 Mej Reg Re 3238. 


Regera Sg Sjelf, Pr kelbft Geherr. Rega, f:-n. der Rogen. Du r flagrogn, 
porne segern, m. i g 2. die) Gtaubregen, ör regen.. Komma ma ip wognet 
la r. aus dem. Degen in, die 


Kop 
ttern beten, graffiren.. . i —X 
Regering. — * 1) die titter br Under] .. Traufe fomnren. Det än 
dolfs regering, unter egie⸗ nen, 

rung Lön. Buftav Molphe, 2) em. Ri Een augen, 90h 2 er kg * 

„sungcolle Tun nen: ugen-under Carl L Regnaktig‘, adj. tedenkaft, ° | 

| F 8. 2 Ka, x. —S Regublåft, f: m. an Regenſturm. . 

Regnboge, f. m: 2. der Regenbogen. 
—* ff. x. die Kegierungstaff.. Se m 2; ein ſtarker Degen en än 
I 3. Di: Regierungbfangs]- A Regubåck, u. æ ein ANegentac: 


——— , f(.f.3. die Regierungeformi; Regwdroppe , J. miss, din —— — 
Regeringsgrund , [.m.3. ein Grundſatz, Ormd Reguera ,.$. W. et 2. f regera. . 
* — Ng berrfööeginrd Rögufall, £ s.. 4. tin Regenguß. ch, Better 
egering m. Die Herr ierde. IR , nn genfro ' 
Engeringelöshet, £ f. 3. die Ararchie. end 24 vr 
Regeringe-Räd, f. m. 3. ein Negierungsrath.. | Regnbatt, £ we. a. ein. Regenhut. | 
Regeringsfjuk', adj. vesiesunghfärhrig, Regnig, adj. regenhaft, regnicht. u 
Efva Or fm. 3: pl die Negierungs- —— — f fa I. eine: —— pe ein Ber 


' genmantel 
Regeringefiänd, fan. der Negierungsftand.. Regnlik, adl: vegenlaft. 
Rogeringefåts ,:f. w. 4. die Negierungsart. Regrimöln, f. m. 4. eine Regenwoite. 
nl fw. 4. daß Fabr, da einer: diel Regnfkur, f..m. 2.. ein. Regenſchauer. 
ierumg antritt, oder aß wievielte FJehr,|Regnikämn, fm 3: em Regenſchirm. 
worin er vegiert.. 


aten, f. an 4. dag Regenwaſſer. 


7 









Regerluſt, f. m. ſ. regeringeluſt. Regurder,; £n. 4.:dab- Regenvetter. ” 
Regerlyften, adı. herrſchbegierig.. : Iftekarnes ui@eogranhter ein. Nams einer Lands 
RegerGuk, adj: regierſuchtig ©. vegezings-[: ſchaft m. Shdermätmfand ir Schweden , Des 

ver Timwobner: ſich in Antefung: Den Aude 


peak, vogeringef) uk, [ f dir Negier⸗ förde und Beg bow en. förigen Bi 
Regimen f, WB. f.w die Regierung. ©. re Bein (.f. 3 die Religion. ©. tro, goda 


Re; —— Lu. 3. sweien) ein Regi Religionsbegrep, £ =. + cin Retigignsbegrill.: 
sent Seo ” Pad Oufaren u. rv Religionabeipotens; SW. ac ein Retigionsipåt 
Efter vegimenter,. —— "kv 

Regiments - fältfkär ,: f. m.ta. der. entdi —— KR. eine eiontb⸗ 
Garen. “ * ſchwerde. mf wp OA * 

Regiments-- kri fw das Re men Reli — * on$ber 
gericht. 7 5 gi cku * * gi 

Regimentsflaf, fm: ber Kegiinentöftab. u * w. 3. der vieligiendfriehe/ be 

Regiments —— fw. 0. cin eg ger — en Staatsrecht der griede | 


mentstam 
Rogifter ; fin 4. ein Bepiferr ein. Ber rid —— 75 3. die Boligibmöfoevbeit. 
mö. ‚Bok-regifter, | Reiigiömikrig, frn 4 ein Meligionskrieg. 
Regifter uti orgrerk, alle hr einer Art Sti Rekigiodinft'; f.n” der Keligiendtifet:.' 
ine "gchdeige reifen in ginem. Drgelwerke,: 1 1:0: apart, e Retigionsparten. 
Regiftrera , 9. 4. 1. ein Derzeichniß maden,. in onpe FM3. ein 9 
ein Werzeihniß einführen. | Religionatråta , LE 3. (| Reli ganstrift.." 
Regla, ff. 1. eine Regel. . Baligjonetrißt, kw: 2 cin Keligionäftssit. 
—S 6 I in Srtnung Bringen l ang Religionstvång f. 8 4 der Reigionkynang. 
| Reli- 
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Roligionsvård, /. m. die Aufrecethaitung derj Renolt, fi m. 3. Kåfe aus Reunthiermilqh. 
Religion. Rensad, £ m f m. 0- ‚2, Reusoxbad, Renskohud, 


RÖR Jytte u, Baht —* 
r der e uu ån 
* Gris ting Sei Fe ne an! tier... 2 .. 2. en Bratén vom Kent 
Bextutg, £f 1. ene Remntyiersurige. 


"Mader des Peg —— örten 

4 s| Ren, LS. 2. (Candw.) der. in, ein dmafer 
Eh —* ein we. "die. —5 —* * ———————— fen mat f 
inein & ade 


8, & hen deh Aderfeldern, der Apr 

Wen m pi der Rienien. . ‚ Skåra breda. .pem- orren., 
„(Ren "adj. rett, m. "adv. 2) rein. Ett rent 
mar af annars hud, Opr, ig. & aud fu] au, Zei veineh Glas. Skrifre Seht. ind 


den Leder.ikismen Tchnei 
Remjen;; Sm, (CoRHYL) die Leliwoſchel bee Gira ren hus, vm Dan 


Tellina. > +, . machen aus Dem Haufe wegſchaffen; 2) u 






















Remis-Lage, f.. m..2. ‚dag was dem Bande] ”vermi 66, "äter. Ren f vi 

' zentweifter Außer dan Etat fir "Remittie| Getreide. j rang en, ie Ar 
rung der Belder an Beld'beygelege ift.. lautere sah rt ren fkrifart, 

Bomma, #».s. I. ($ubrwerE.) hemmen dur eine veine bärt die Terme fremde 


. Wörter ——— Sjön a ren, die Ge 


di lerrad 
eine Ketten, wonnt te Hin er gehalten ift freu. vom, Ei ei. 3). € bar, 8.8. rem 


erden. 


Renfnäre‘ m. 2. D sine, &t be Wein,| : Li a iere, Die von Bde egeſſen 
glaͤſer oder Röfaer mit einen. ‚deren urften? "4 fan x tt rent 
eld) oben und ungen — eit iſt; erden ein deutli Begriff. ren 10 


eine kiare, Me eh ey gj unbefl 
unfchuldig: ehrich. Ett rent, famvete, ein 
‚Bewiflen. 33 gena: hânder, * 
baben, gan 5 lem, ſich nichts 
Berufen haben. a igter, ehriike, 
gute A fe Ett rent anligte,. ein offenes, 
* —2 Kir rent hufvad, cin kel: 
ler ——* — guten, 
"J-eståtirg Rönt de 
sveg , ohne he u Hg it. Hon. Ås ut , * 


Säylff.) die Ant erboye arboja , 
är eine Stan nge i "in —* um Beffen 
ntiefen zu bem 

Remna, f: f. 1. ein Rö) eine Spaue u 
Bemna, 9.n. I berften, -fpalten, Niſſe, R m 

J Omen FOR von A Bi af ar 

m Mille 

har rémnat, —— 
Bemning, ff: —* if win. Bell, ine 

Rise , die vom ſelbft entſeeht. > HE erſt ån TOR galeo; 
Remfa, ri mi 1: ein dinnedy föimates,] 19-2. fel den Fund dart 

"Target & 4. €. Urſterenmſa, von fein; aa v. Ar einigen, - Diet genar blodet 
ward, pappersremfa, bon — as iſt ene lite —S 
Remſnidero, fi 2. ein Riemer / Sattier. —— N. dm sj, der. von der drift 
Kemtyg;:f. m. das Riemengeng au Pferdon ‚he Religion zu einer andern ibergebt. 

und Wagen. wennehder nå A ‚LM 3:28 Renette, ein Nenettapfil, 
R 2. das Cervins Tiere: ka. d 

* f *4. er kon. renar , KTL A —— Par. erKeinfar "Ne Tau 
Kti u un Roof 

ee. — Rennie birf e| mad nr .v...$..2. reggjotd, Kart. part. p. rem 


| Die nit gefhuitten find Zu Rengårfiog.. /- ef 2.308 Reinmachen. 


Henflogr. ; i xenbrö 2. i 
—— Öde A , pi Beth 4 Fe N rer a Lauterkeiq 
Baghjertad ..b. Wed veines Herzens. 


” 


iRenhbjört, ja 8. a Ft — 
Restom,-S.#. 4 99 J , 
— fm — 55 * * Beer f FR Rechiſchaffenheit, Rd 
ae, Sf f. a. eine Rennthierku |Renhällnih —* [ 
Renkött, f n. 4. dad ‚Reunthierfleifh, gung. er teinbe tang, Öaffenreini 
Renmjölk, JF. f. die Rennthiermiich. ERering. ff. 2. HE Neigung; > 2) die weib⸗ 
Rimmoflk,-.[. f. NRerwtdiedflechee; > Jicken] , ide en t. 
vongifrvinas, ; ;,: ee ae gin EEE onde Henrik vd 





Rep: Ref 262, 


: - - m . 

x renlefndds -löfte 2). dag Gelübde der Renrepe, MWistérlold, Englifhes Raigrad,” 
2) —— guter Abe ,. foligm pereane, L. . 

gatten, in einer ufche — Keys |Repetera, v. a. x. wiedethohlen. se t 

ERROR man. Ska WIRT —J ten Nin Vt Af Repeter - frdenk$y 57-3. 

reitenden Flo 


« em kleißes 
Kae mans Em cn tea Kr ra AE 
Dann, : um die Gignate für die Avant: und 
adj. venligt, ronligen, adv. vänlig, a Fieregarde su wiederhohlen. 

m ass ur, u. 4 eine Repetiruhr. 

gördel, Km a ein Sctrick, der wie en 
Ra un den Leib —— wird. 
Replott, f m. 3. tf. fkogelott,. = 
reflalier , £f. 31. pl. did —R Wie 





— ne ewi 
Ht iv 







Renlig, 
fau er. 

Renlighet, ff. 3. die, Keiulihkeit. 

+ Beier: ‚adj. reiner Lehre, ‚rerhtggäubig,. an] 


nal, — * £ 3. ‚die Weiitgtäubigteit, Or⸗ 
ervergeltung y; Begenzade..\ 


vrig, 
Renmoffax ff: 1. f. Unter of. ° "N IRegllagate, f 403. ein Reiffer< .. 
— 6. I. eine Zeichnung ind Reine Repflagere- ben, ‚fm, 2. eine Heifertahn. | 
| ' ; Kn 3.12) die Verfertigung 
Rennstsing, .f. f- 2. ein ins Reine gebradier Roi eiſe —— — > 2) 2 Ort, die un, 
Rike sr os rs - wo folche geingcht ‚werden ;,.2) dad. Reiffera 
handwerk. 
ra fRepitege, fi m 2. eine er, Mb gem 
a an Me 
| t. : 
likan , fi m. 3. ein Republicanera 
—— | £ f: 6 —— |Rebublikandk, 25. reudlicanifd. för 
Renuikrifrare fa. einer, den Für u ind af m. 3 die Vinde de Reifen fed 










LJ 


R-nfa „ v: ne vereinigen . 
at "Remla- am j 


ondern. 
- Go: ‚sol Den Så 


Reine ſchreibt, ein Abfchreiber. = sc it, 
Breufürifvei, pers. ». Ikrifveireht, ind Reini Då "aufrichen —— ‚fe: „ap? 5 
gefägrieben. . : 01. is a. på-ånda,' eine —5 — ſtellen. 
Rel fig, .9) fich in. die nun ten... Den . 


Reufmälbiing, & (Ser f. 2. ouors ·rm die w 
‚Butuäd 


.Auke, sclte fig up I mie Böle der ee rida 


Korsning, LJ. f. 2. die ie Bbfonderung vor dem —3 386 Prat Ye — 
Er Ten — Kurbrudé Ä Voge ufvudet, sär, En, be au 
ig ten), a ufrihten. ©. uprefä 


Ront af; rg —* — 
Rentra, o. a. rein wafich }"dßtonfeen.- dj 
Re ing, £ £ 2% de” Keiiwahtei, ye 
en. 
Rep, 4 der R Ciid Evang, Sn 
= Bla der Keif, St I = 


a Ref: land 
ING 17 ae ner — 
Refa af, abreiſen. 


Refa bort, twegreifen. Han. har reft bort 
mycket pennin ar, er bat viel Geld vers 


roh, u oh lang en Golgen 
— — 2 lange 


ss 1, 


.. “Re pa fig, fid wieder erhobley, 


Re na IR iu den Nedendarten: Repo lin. 
= &$ fåvingen... ; Repa mod, Muth A. 


der äh 


bien. © uprepa. | j 


Repe, fi. 2. (Bot) -der Polly, Lolium, L. 
Dårrepe, Eommerlolch, Kuhweizen unter 


der Gerfte, Trefpe unter dem Ro 


—— Ag ber unter dj dem Safer, I ns 


2 


‚3 Gusfädeln, 2) nach der NE e 


‚3 nad. 


reifet, auf Reiſen verzehrt. 
Refa igenom, durchreifen 
Refa in på en gård, —X einem Gute ein⸗ 


Ran på landet, auf dag Land reifen - 

Refa up, hinauf reiſen. 
rä ut, ausreiſen. a bra 

I. die Rei Når har var 

——— als E feine Reiſen in freude 
Sünder anftellte. Biens refor, der Ausflug 
r Bienen ; 3 2) pl. refor, Mahl 4 flera reſor 
Noble nad einander, 


© gäuger. Rele- | 


\ 


= 
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"Rala-spothok, fm. 3. Ant Beifeapotßeke. Refpertera, a. = z. d —— — * 
ifning , eb $ 'gans befå I, jenna 
| a "ng ff. eine Bei a dolle, (El, cs 
ı Mefebyite, fm 4. cin: Reifedlendet. J (mt einem langen Jet SJR u. p-p.0.roh, 
“ en. 
ARN * ig nn | MV a8 Kr nie 1; 2) der Sehen. i 
efelärdig, "> od. återftod; 3) die döde, wozu eine Taft don 
“Reiehatt, f. m. 2, ein. Reifedut. einer ine aufgezogen, gehoben wird., 
Reickamerat, [. m. 3. ein Reifegefährte. tie, [. m. 3. Reftantiengeld. 
Relokappa , [- f. 1. ein Reiſemantel. Reftera, 2. 4. I. reſtiren uüubrig, aurld fen 
—— adj. zur, Reiſe getieidet, Änlp isiga ,'f. m. 3 din ra der Rid: 
Reiſekleidern. od fände, der Reftansiengelder. . 
+ Belektådning , I: #3. ein Neifetleids.:.- - |Reiveik; fn. 4. aufgesfhteted Finner 
Refekoffert, /.w. a, ein Reifeloffer...- > IReta. oa 1. dur Reitzen, durch Erwedung 
Refokof, » EFdie Reifekoft , der Iehevfen. | finalidjer Einpfin 














utgen wozu berve en, an: 
Man bör ej reta björnen i fin drala, 
. Refemantel, £ m. 9. än Keifemantek, ' 5 Orr. man muß den Löwen nicht "aufiwecfen 
Refeomkoftund, Fr 3. die Rerfefoften, | wen & täft. Rota till, wor veihen 
ens Han retade he till rede, er reitzte ihn 
— =. 2. pl. dag Reiſegeld. — — ie, das ð — 
. Ref I.m. 4. är der Mode fart: er- & I 
källa rekom, mit auf‘ der eifie up eineni Netas 9. dep... Br ee 
Keifeftipendium aufgefich 4 än 


ufzub 
Refefflifkap J. RR 3, eine Neifegefenfåaft aufsubringen fun, . 


. Relotyg, /. n. 4. dad Reiſegeraͤth. " IRetbary sl oxyephar. : nn 
Mefcript, S. n. 3. ein Reſcript, eine | fört —— ER) Eieytare, me 
Vergrdnung in ‚Privarfa hen. sabilitas 


Belo, fı m. * Rieſe. S. jätte., Bästis fl 3-1) Me Deitng + Anzeigen; 
Relon, 39. ud vom Biehe, anager,: ” daß ie finnlide Luft zu eup . 
: e$ fih fam auf den Guben hakten Zaun...  IRetlig, cui tciabar. 


6. We sf I. Retlighet, f.f. 3. d - haste 
u Ben RSS Die Mei * 


> Reofidence, Refidenz. Rekderice-|Retort, £ m. 3. (Chym.) die Resonti. 


hus , pet t dad He. Gebäude zur Woh⸗ 


nung fir die Landshauptleute in den Sm. Reverberor-n nf as 1 ini, fö el bl 


ofen, ein oben 


— — fa, britten, Rööp Ing ; | Arten von —8 öm Sdlägk: —* oden und 
Soda e. 

tyg, die Waffen der Keit 2 aug el“ zer fom da ine fö iſtiiche Verficherun⸗ 

eiterev ſelbſt. | 


Rreslig, äd). fang Hon Okitur. 

Reslighet, IS 3 die au imge e Statur. 

Resmila, f. l f wer nbrenner) ein Meilen, 

h en zu brennende Ho 

BE a 0ad Reriien, £S.3 2,08 Benin, Bade 
von läggm! giuui. dan 

RAT de rt 2) dat dl ol ® Se —— . ©. Ä Nm oh ee 
— opp ned R re derzulegende © dire te Ode 


—5 3) * — ®. die Rhabarb 


Amer f . > eine ‚auögeftellte ſchriflliche 


Reverferå, * 1. fi bermittelfk einer auf: 
geſtellten Schrift won verbindiich madden. 


er, S. m. Dot.) die Ahabarber, aͤchte 
abarber Ahenm palmasum, L. 


abarber, die Khapontica. e cha- 
| — M elgiass, £ 





mög - Aa Rid” Rd = are 

— —— 

Rkapontica - rot, £ L F Die Rynpontica, Bhe worin fich der Adel auf dem Reidjstage in 
yhapenticnw ,- Sto 


tockhoim verſammeit. 
Rhengrefre, —— ein Rheingraf. Riddarhus - direction, f. f. def. die Direction ° 


des Nisterhanfes, die aus oem ‚Graf am, 
Rhenguld, [. m. * Peingold⸗ and dem Nei⸗ einem Barone, und groenen — aus ae der an⸗ 


ne gewaſchenes I dern beyden Elaffen des X 
enfk, v 
Rhen 4 —5 — om heine her. Bidderkos- ordning, ff a. — Sir 


—— fm. def. der Rheinſtrom. Riddarkamp, f. ». 2. eine Ritterfehde. 


Rhetorifk,, adj rhetoriſch, rednerifch. 
Rheumatifk, rhevmatifi, sigeifd. a —— 2. das Geſetz der ehemabligen ” 
Ru, » (Landw.) ein Darr⸗ 
———— zum — u 
dimen v. 8. I, rd Riddarfal, £ mm. 2. agua, * Saal, 


Ribbs, ff. z. (Baufunf) eine Ribbe , Rippe. worauf 6 die Ki dett umd der det 


Ricke, =. I. durch vieles Ruͤcken machen 
daß Pad aus = geht. es, fr 4 de Nitterhlas. e dubb- 
Bickning, f. f. a. dag ‚Hinz und Herrücken, Riddarfpel, f' m. 4. das Nitterfpiel, Turnier. - 
wodurch etwas aus einander geht, j ' * 
Rickta, «. a. 1. richten. &, rigta at, Sn. 4 der Adel: und Ritters 
Ricktig, ſ. riktig. Ridder; t v 
Rida, ». a. u. æx. 3. red, imp. ridit, fep. reiten] an Ort Et kat don Commifflon 
Komma ridandes , geritten kommen. Rida| Gage, wenn die Porteyen mit dem Um 
gende, f. grensle. Rida till ftaden ned theile, des Lagımand, Der eine folde örtliche 
der Stadt reiten. Rida till en häf, Unterfudung angeftellt bat, nicht gufrieden 
Prerd gureiten. Hvar och en vil rida Di find, wozu vom Könige, ein —* 
" honom, n. AR. jeder will an ibm zum Ritter] oder der Im, an Ehren und Würde nådft 
werden. Rida på ord, n. X. auf die Worte nachſteht, nebſt vier andern Rechtserfahr⸗ 
hacken. nen vom Adel und eine nåmd (ſ. nämd) &s 
Ridare , [.w.:3. in Eufammenfhung, « ein Rei⸗nannt wird, 
ter, 3. ©. poftridare, ein Ridderlig, «di, ridderligen , adv, ritteriich, 
Ridbane, f£ =. 2. bie Reitbahn. Br die Mi 
Riddare, Ri iner ang! Rid fu die 
der Riiserciafie FÅ PYra: eben un: i pet SNR —S und —* Ro, 
Riddar - icademic v Ri — als Der erſte Reichsſtan 
— LE om ittera Ridd ddersman, /. m. 3. einer vow Adel. 
Riddarband, £ 9. 4. das Ritterband, Ordens, Riddersmanna - dygd, f. f. 3. adelige Tugend, 
band. Ridderf: orre, fm. ( De der Kitferfporn, 
Röddare- bånk, £ m. 2. die Kitterbanf, bey Deipkiniune consolida 
chiedenen boben Gerichten in Deutfehe | Ridhus fm 4. ein — 


fan +. die Bank, worauf, oder die Claſſe, Ridhäft, fa cin Keitpferd 
"worin die adeligen er dom niedern . 
A , sum Unterfsyiede e von der Her Ridklippare, f mt 2. ein Reitflepper. 


renban ,» Worauf nur die bom vom hohen Adel nat, Sf. 3. die Reitkunft. 

‚sen ; und von der Gelehrtenban [Ridkrets, £ m. 2. ein Kreis, den man umrei⸗ 
Riddare- ch, /. m. 3, ſ. unter clafs, tet oder umreiten muf, 
Riddare - -vårdighet S..3, dieritterlihe Wirde. Ridning, ff. 2. das Reiten. 
Riddare - -Öfning,, Lf-2. eine ‚Sitterliche Uebung, Ridfadel, fm... ein Reitſattel. 


orauf olm gebant Ht, und moraur) su Pferde freigt. 
das Ritterhaus fteht. Ridfår, f m. 4. der —— sm Heiten, wenn 
Riddarhus, fs. 4. dab Nitterhand, dad Haus, von —* Rid- 


r 


iſt. 
Riddarbolmen, —* * eine der acht Infeln, Ridflubbe. L m. 2. ein Blod, worauf man 


- 
. 


- 


” 


/ 
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EES 
Ridvåg, Sn. 2. ein Weg, der bloß zum Rei⸗ 3, Pe 4 I, berziegelu,, quriegeln. 

‘ter, nicht zum Fahren, gemacht i Rigta, v. a. 2. richten, kehren. Stycken voro 


Rifhammare, £ wm. 2. (Sürtenm.) ein Reibs| icke väl rigtade, die Kanenes waren mil. 
Hammer, womit die exe auf der Beide] gut ge id Han har rigtet alla, fina ai 
platte Klein gemacht werden. ter därhän, er bat. alle feine nd 

Rifhåll, £ m, 2; ſ. rifplåt. . . — 3— Rigia fynen åt något 

Rifjern, £ n. 4, ein Reibeiſen. t wohin kehren, fig, wohip a cm 


Rigtlammare, f. m. 3. ein Richthammer. 
ur en 2. z) dag Beiden, Zerreiben; Rigtning, [.f. 2. die ‚Richtung, das. Richten. 


Riplät, f m 2. (Aürtemperf). eine Reiben! ‚Rigtpenning , f n. 2. (Münze) ein Richtpimw 
latte / —E Platte, worauf etwas, ig. 


‚ zjerrieben wird. 5 Rigtftöng, / 18. 3, eine Richtſtange. 

Riffkäl, /. m. 2. eine Reibefchale, .|Bik, adj. reich. Göra ett rikt gifte, eine rüde 

Rißften,, A m. 2, ein Meibeftein, ‚ Heirath treffen. Est rikt fpräk, give reda 

Rifva, v. a. 2. ref, imp. rifrit, ſup. rifven, Sprane, die eine Menge I Wörter | hat. „ale 

p- 2) geiben. "Rifva fårger, :Farden res Ber eaviffe omözudruden. ¶ Han år X på 

ben > 2) kratzen. Hau ref fig ju bufvadet, ec * e& var fe er nene Anfchläge, 
frakte —X in in dem Kopfe, 3) rigen. neue ane im Kopfe. om DeN 
handen fpik, ſich die Han an eine Rike, fin, %. rikets, u. — * 
Nagel Nagel riken, veriounden; 4) reißen. Arga| difka Riken, die Rordifche vide, 


ifvet'skinn, 'tåfe Hunde haben) Rikets förlvar, zur Berbordt ungded Reids. 
ee ersiflen el. En ‚ee Bunde 6 em| Riklns Studer, dle Reihe ne "Riklen 
seibender Wind. Medendarten i. $ 2, mds! Råd, die Reichsraͤthe. 

Jag kan iche rifva | fönder mig, ich fann mid [ Rikedom, f m.2.der Reichthum. 

nicht zerreißen. Det rifver mig i magen adj.zikligen, adv. reichli i 
reißt mir ius Leibe. Rifra galen mur, bor] Ka —* —ã . Hafra Pen Ken 
fen reißen, fein gute, vridbliges Auékonunen haben. 


Rifva af, abreiben, abreißen. Rifva af fig | Rik al, j Sadmiral. 
kläderna, 6% die Kleider vom Leibe br —47 3. de Nei “ mir , win 


den all sacte it da 
Rin med, mit fih reißen. Kornen når 53 I gam Pa oh au 
de ej lofsne a Erin —— — med bewahrt werden, 
a die Körner ni t von der verbe 
eu lofgeben, fo bleibt an ihnen leicht Biksarfvinge, [#2 der Reich „Korn 
etwas hängen. 


” —*s⸗z Lf. 3, die Reichsa vee. 
Rifva ned, abreißen, nieder rei ; > 
Rilva omkull, diken, mi reißen. —— was. fur das Wieh Hheilfeny 
Rifra up, aufreifen. Rifra up.ett får, eine nig Lich ift. 
Wunde guieiben, Rifya u up faker ur en |Riksgaftteli , £ f. 3. die Reicheẽkanzley. 
" kifta, Sachen aud einer Lade er Gtura rei [Rikscafla, f. f. x. die ae 


w yt Re en zuſammen. ? 
Riva ag reißen. in Deutigiond. 


Rifva ut, ausreifen. Rifra ut Sgonen p&jRiksclenodier, f. nm. 3. gi. die Reichstleinodien. 


någon , einen: die Augen auskratzen. Rif- Rikscollegium, £ n. 3. ein Reich6collegkum. 
va at on kolmila, einen Kohlenmeiler aufe|Riksdag, f m, 2. der Reidstag. 


rar Int =. N ein Rei 
Rifra år fig, an ſich, au ſich reißen. 42 *3 
Rifvande, fabfl. dad Reiben, Reiben, et hat. auf dem Ke 
Rifvande, adj. 1) reißend; 2) i. g. 2. rafd,[Riksdagsmanna - rättighet, £ f. 3. die Gt 
fleißig, hurtig, ſchnell. vedtfame. eines —— 


Rifvare, £ m. 2. (Infect) ein —— smanna - vårf, f n. 4 ein Neichttaghe 


Hispa. efbåft. 
Rifves, v. dep. 2. ſich reißen, vanfen, balgen. 

m m Sr & Ule Råufer om. eine Ware, ry —*ã rg 
Rigel, £ m. 2. ein Risgel, €. zrgel. Hände gehöns, eine Reichstageſach ui 
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Ride wi. än Species — Riksmorfkelk, £ m. 3. der Reichsmarſchall, 


win, f. IL Th. unter Reichstha⸗ unter dem der ganze fönigl. Hofftaat fteht, 
„a ” ericht⸗ pråfidirt,. bey een 


an De 683. der im —— 

iksdrots, /. m. 2. der * oft in Schwe⸗ Ken Dele iten die Reicharãthe anführt 
ur‘ 

Fa A en, MCK Tara Uber ‘Riksmaträkel , f m. 2. die Hei eichematritel, de 






dad ganze Ipſtizweſen —8 und —— don dem, was ehemahls jeder 

womit auch die entfda Pe dni Deutſche Reichs ſtand An gemeinen — 

Schwed. Hofgerichte noeh RON sl niffen beyzutragen a 
Rikafriherre , fc m. 2. ‚ ein Reicheſreyherr, Deuts —— fn: 4. die eimie. 

ſcher Keichöb åte, 4 2* eine Bufafamenfinft der 
Riksfurfte, f; m. 2, mn ReiHsfirft. —— 


— Sm. 2. der Reichsfeldherr. ae ei. > det Reiche nützlich. 
Rikéföreftåndare, £ m, a. gin Reichävorfieher,|Rikspoft, f zu. 3. Reichspoſt. | 
Neichäperiwefer. Biks-Rüd, fm. u. wa. 2) ein Reijbraty; 
Riksförfattning, ı f.: f. a. die Reicht verfaffung. 2) dad Co egium der Reichöräthe, 
Risförlamling, f.f.2. die Reicheverfanundung.|Rikarätt, £ m. ein Reichsgericht. 
RiksfBrvaltning, f. f.’2. die Reichsberwaltung. —— LS. 3. Bi —— rn 
Riksgrefikap, f. n. 3. eine Reichsgrafſchaft. JRiksfel, / m. 2. der Neichefaal, worin Bie 
Rıksgrefve, f. m. a. ein Deutſcher Reichsgraf. Reiche ände Vor dem Könige erfäheinen. | 
Rikegimdlag, ſ. m.s. vin Reichögrundgefeh, Riksfkattmäftare , Ar m. 2. der R efchakmeis 
Riksgräns, f. m. 3. die Oränze eines Neiht. id „gine, des ebemabligen fånf Hohen 
Rikogåld, die RNeichsföuld. , 
—— riksgåldsoontoir tl, u. ſ. u: an of fr der Weißen. ” 
iksgälds- fond, f. m. 3. fin Fond jur: Abbeslni a ff. 3. eine igeftade. | s 
Rei —** [ m. 2. der Reihöftalineis 


adlung der Neihsic fe 
Biksbiftoria , ff. 3. die Beihägefäick Riksftyra, das Reichsſteuer, 
ei di 
Reid, —— . Ruder bm 


Rikshofräd, £ m. 3. ein Reichshofrath. 
an an das Reichehofrathe: Eolle- Fökéhyrelle, 5.3. die Mögterung des 9 
Rikekushållning, F. 2. die NReidjöhanshals des af ” + ein Reichefta nd, 


tung, Erna chfehaft. ' [Riksfvärd, f. w. 4. dag Beihäfcipert: 


a im Gtrate. (Ötnatöverändes In iysropgar, oh m. pl a. die Består 
Ritihårold, f. m. 3. ein Neidsherold, Riksvapen, /:'4. 4. dad Net 


Rikshöfvidsman, f. m. 3. f. riksfältherre, Rikavädeli 
8, «dj. fir das Reich — 
en’ f uu + das: Reichsſiegel. ©. Riksvårdande, part. u. adjective, riksvärda 


—— eråd, Reidska ıh,| vondigerkoter, fir das ganze Reid fee 
—— då Senchtigen Tatferl. Runn tige Ungelegenheiten, 
miergericht® zu Wehlar. - Reid 3 „. unge ein Neichsaint; « eine gebe 
k rrått , f ås 
— 65 eta das ehemahlige Reid Riksfpple, J. «. 4. der Ref Weahf a. 
Aikskanzier; * 'M. 3. der Neidjslangter. Maden Lu 3. eine Reidsfade, Staatds 


‚ Riksklemma, ff. 1. dag Reiheinfiegel, | 
Fükskrets, fm. 2. eisi Reidjökreid. Rikebrit; fie, (ederald,) der Beiötadlr. 
ikskunnig: adj. reichsfundig. Rik 
ikea ff Mm. 2, gin Rei zzeſe eb. er v.4. I. 2 bensin, Rika A de Fr 
die eicsarkune, beſon⸗ fen — fö auf anderer Leute Ko: 
derd zmifchen — ud Norivegen. widßten; 9 sichten. ©. i 
Riksmarfk, f£ m. 2. ein ebema Hohe Ren adj. richtig, genau. —— be 
en eginter, welder. dt — bas] fann⸗ ic ee riktig; die, Nechuung war ‚Uns 
efte Der Achte zu’ Waſſer und Hi ande] richtig befinden. Han & år Ali i fan 
fuhrte, Reichsfeldherr. der, 7) ec. = beſtellt fein € richtig 2: 
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a — fine ® Beigäne mit vieler Ger Fingerring, ei Fingerring. 

.  nauigfeit und Richtigkeit. Fähningsring, 
Riktighet, £ f. 3. die e Midvigfeit. I Nu har allt! — bungéring. förlofaingaring , ein Berio 
. m riktighet, 


beridtigt, in] Guldring; ein goldener Ring 
Bigigten, in Orbmung grade. Hekring, ein Dehe (Miederdetfh), ein 
Rim, fin 4 2) (Oerebau det Reim. Det Debfe. ! 
ed reimt Ad. Utan ochl junring. ein iſerner Kin 
ål, ohne Keim und Berfland, was unge: & em aſerner Ming. 
reimt und obne-aflen Grund, tas meder] Saftring, ein Ring im Hole. 
ee Na noch geſtochen iſt; 2) der Reif. Viguingering, ein Trauring. 
2) ein Kreis, ein EirfeL De flogo en ring 
Rima, 9. a. 1. 1) reimen, in Reime bringen.] omkring- honom, "fie machten einen, Kreii 
Det rimar icke, das reimt ſich nicht., wa ibn. En ring omkrin månen, gin Hof 
paft nicht. Det rimar 6g icke med folket, | um den Mond; A eins Saal L von 4 Stod 
ed fiället och med tiden, das fiebt der) oder 240 Sud, ' r, € oß, Piren: 
Ration nicht glei, paßt an Ort ur.d Stelle Ran wd.m. 4) — 8 i einis 
nicht, und konunt nicht mir der Zeit über-| gen Gymna N onen 3. E. in Ela: 
ein; 2) verb. imp. reifen. Det rimer ute, a die iedenen Elafjen desfelben. 
es reift Draußen, a fallt Reif. 


Rin Tingare, &, fi 
Rimare, f: m. 2. ein Reimer, Reiuiſchmid. ring, fö föbledt. Ej i i ringafte mätta, in * 
Rimfattig, adj. arm an Reimen. rin —— t. ande af ringa, härkomft, gu 
Rimfroft, f. m. der Reif, der. an den ens n ringa fkin 
ſtaͤnden — E Thau od oder S ebel, Bes —— nt ge ——— Det ett 
Rimfrufen, adj. mit Reife überzogen. , 


weni Det båtar | 
Bi ÅF St Au Se is N EB, Arme De Me 
re gegebenen Reimſylben Berfe| Ringa akta, wenig adten, gering halten. 


Ringa, 
Rimkonft, ff. 3. die Kunft gu reimen, Ringe frin 2 2) mit Die Greene ringen 
Rimkrönika , ff. 2. eine Reinichronik. ihnen einen Drath durd) Nafe zi 
Rimlezicon, f. 4 ein Beimlericon, damit fe Die fe mi ide åt fo, aufmühten för 
'Bimlig , adj. ad Grund ? 
| — ſchi ig, Paflendr übereinftims 8. damit fie — Snap ringen, ung en * 
mt. et år icko rimligt, es ift unge einfölieben, Ringa in en björn på jagt ig 
Rai et 9 3. die Schiclichteit. Ben Daren umftellen. Ringe om, ſ. om 
m rem Rin 4 2, , , . 
Rimfaga, f. f. 2. eine Nomanze. E 7 u Ria Ringa Br ringd 
Rimfakta, AA a. 1. (Auche) mit Salze befprens] Slocken Rare he — gr enbefab 
gen, einfprengen. N lauten, 
Ba a vn Haß, en ahnen Dr Eier lämen, m Driten und dim 
Rimflut * två fafreller —— ahle laͤuten, worauf der Gotteödienft fo: 


Keim. - gleich anfängt, Ringa i en liten klocka, an 
Rimfnidare, n. W. f m. 3. ein Reimſchmid. 5 Ring hen, (Jago) ena 
, einfchließen wo d li 

—— [= 3. das Verfertigen elender de ei it en, das wo der Bär lege 

8, . 2. klin en, Klockan , die 

Rimtuffe, fwm. 2 ein Fann, ein böfer Di ar füinge, et ringer mig för öronen. 

. mir fingen die Ohren. 

Rin » ade. reimweiſe. Ringare, f: w, a. ein Gloͤckner, Glockenlaͤuter. 

Ri. .. 2, 1) der Ring, Rida till rin 


d ing sera, 5 fö Hin ringen Ringaro, wP ad. ringa, geringer ſchlechter, 
en vum en, bey dem Ringrennen 

Ringblomman, f fa 1, (Bor) die Ringelblu⸗ 
—ã — * FRÅ ring och i roblö ng ledde ; ) ing 


. ' Ringe 











Rin Ris 
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Ringdans , Tanz viel Pero 

im Kreife , ein Ringeltan - = ie “ pen 
"Ringilufra, $ Ar. die Ringeltaube, Columbo 


—** — 2. ein Weib, das die Glacken 
utet, of — ' 


—— f ». 4 der Ningfinger, Goldſn⸗ 


Ringbaltig, adj. geringhaltig. 

Ringhaltighet, f. f. 3. die Geringhaltigkeit. 
Ringkaro; f. m. 2. ein Glockenlaͤuter. 
Ringklocka, f. f. 1, eine Laͤutglocke. 
Ringkrago, fm 3. der Ringkragen der Offe| 


Be f.n. 4. (Bienenzudk) die Ringelbiene. 
Ringm 'w. 2. eine Ringmauer, der Ofen⸗ 
Röd eines Hohe. er er 
Ringning, ff. 2. das Läuten, Klingeln. 

- Ringrämma, v. n. I. ein Ringftechen halten, 


Ringrännioga £ f..20 das Ringelrennen, Ca⸗ 


Rich * '& RR die Drehkrankheit der 


—— ff.x. dee SRauerfdiwalbe, Hirund 


Ringtrappa ; Lf. 1. eine Wendeltreppe. 
Ringtrumma, ff. x. (Züttenw.) eine Abzucht. 
Ringris, adv. int Ringe herum. : 
n.'5. rann 


eine Ruthe für einen eigenen 
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Rispryns - gröt, f. m. dif gekochter Reiß. 
Riskaka, f. f. 1. sin Reißkuchen. 

Rismjöl, £ =. das Reißmehl. 
‘ Rise, £ m, (Büche) der Reifkåfe. 


Risvålling, /. F. die Aeißſuppe. 
Risåkes, /. m. 2. ein Reißfeld. 


Ris, KE 8.4. 7) ein Rieß Papier von 20 Due 


o Bogen; ne Ruthe. Mängen _ 
3 —— 
cken. Slita 
—— iden betommen eine WB 


becitvajes 3) ca collect. Reiſer, Reifigl, Reise 


Risbadftu » 8 ®. Er x. eine Zuchtigung 
mit Ru en, die ” 


Risgrenig, ‚adj. waß fid) in Zweige aus⸗ 
breitet. 


rd, A Hei v 
Rinded nf Siranchiwerte f — davon 
—— iſt. 


gör ris ht fin egen rygg, ıma 


2 ‚it einem 
ae ae er ee ſochen 


Rishalm', [. m. Neiöftroß. . 
Risharf, f. m. 2. eine hölzerne Harfe. 
Rishytta, [. f. IL eine Hütte von Zweigen, 
Rishög, Ls m, 2. ein Haufen åber einander 
gelegter & traͤuche. 
"Riskoja, f. f. 1. eine Hlitte vow Reiſern. 
Risknippa, . f. 1. ein Reisbuͤndel. 
Riskorg, £ m. 2. ein Schanzkorb. 


Rismjårde, r) eine von 
Gträuchern feflodtene' ee une om 


on den? Rieli S.S. 2. dad Ru enbetonumen 
gen er, he serfloß in heine, Så —— ⸗ 


eine malen ‚ beym männlichen Bes 


långe timglafet rinner, ange das Stunst  fihlechse fi 

en utt, u —— —— Rifa, v. a. 1. 1) mit Ruten fr ftreichen ge ev fr 

Mjölken ner, die a gerinnet, kaͤſet. fen, en, ch ur eine) 
tet "blir Fanände — dag beufteden,, als br. €. bey Ertl, , 

* ‚fünge beg fen „ dit m ei en. Rilo, f mn d. gl. ftängelt 


et rann honom i hogen, es fiel ihm ein. 
Rinne af, abfließen het 
Rinné bort, wegfließen. 
Rinna up fom en telumg, hervor fproffen. 
Rinna ur, heraus fließen, auslaufen. . 
Rinne ut, austaufen, ausfallen, 
Rinna ölver, überlaufen, 
nf f. I. I) y (narurgefit. das Schnee⸗ 
esrao Lagepms ; 
u Bine ig Een. — <- 
Ris, £ 0: ohne på der Reiß, Oryce, L. 


Rifka, 


ife 2. Med.) ) eine e Art Dierfucht von 
ir feropäutöfer ut die in 7 Dru⸗ 
ſen des Gekroͤſes ihre Srumdurf durfache bat, 
Atvophias scr —— glendularis , speciesim 
mesenserica 


1. (Bor) der Reißke, die Ritſche 
eine Keine, eßbarer Schwäne, A } ge 


ziens deli 


derenw.) eine A ‚f rifpande. 


, » 2) eine —X i” der Haut, 
Meike; a) ein sbgerifenes € Stad 
ein Str triemen, Greif von ug u. d. gl. 


forn; 
hö an & oo 33 —X Rifpå, v. 4. 1. 1) ritzen; 2) den Faden aus 


em Zeuge einzeln außgiehen, aufm. 


-Risfla, v. a. 1, ſichten. HH Rim 
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⸗ u o tå 
Rifpa 7 6» 1) — aut einander she. aus p t, eine ausgeloſchte Zerhnung 


; | in wieder aufnehuen. 
Ender, errei Rifpa up, adenwei t; eine Zeichnun einem Dufx 
aus einander gled eben. pr a” 


Rifpande, i 9. 2. jubffansive ein Ungeftins]Risere, ein Zeichner. 
—— die mit Eile und wa Ritbohör. nn. ein Beibgeng. 
an ih reißen wollen. Ritbok, 5; f. 3. ein Beihenbuth. 
Biprät, adj. vom Pri Så das ‚gerade veift, Ritbord, Ritbråde, /. m. 4. ein Reifbret. 










‚wenn ed g 
Riffel, ($andwi chf.) ichtma⸗ Ritkol, /. 9. 4 eine Reißkohle. 
ne, * das ee von en und Ritkonft, Sf. $. die Zeichenkunft. 
preu zu reinigen. | Ritmåftare, fi m. 2. ein Zeichenmeiſter 







Bin f nn? —— 
r i ritning, :er i a 
—— Aa edra % ”u ER OR — Zeichnen, er verſteht gut Riſſe zu wagen; 
damit die ee sleidh d bran * Ar (Sarıyer der arter 
Erdſchollen qhter amwend beete mit it Budsbanm 2.0.8 

a) (SZüstenw.) ein Bitter, Roft im 1 Ofen. ‚[Ritpenna, Sf. 1. eine Reiffeder. . 


järn Ad 1. viken, einfhneiden, aufreißen Ritfkifve, f f. 1. die Reißſchiene, gen lang 









ch rigen. fitt namn i ett) Lineal, dejjen fich Baumeifter , 
tråd , , feinen ‚Rahmen fi = —* Baum ein⸗fw die . 
fåret —— Bau aufs |feitortn, v. 4. 1.’ daB Getteide an der Luft 
liken, en. up en fiflq oder auf Darren trodnen. 
‚einen ifo Teen, auimhugn RANA ÖiRiorr, adj: von Berteibe, Dei dazu erriqh⸗ 
jorden, Rıfta runon Scheunen edoͤrrt 
— in rö oder 9 ſoren teten ge 
Rifla n en runt; jema 


RMtiR, Lö u. 3. 1) Ti träder; än 
Reibs 9 


Sjörin, en Denfp (obe, Häl od]. Rebe 5, drf. row, etslr. von, roer, på 


Kin äule fehen; — N 


def. rowur, cowsr. rona, —* Efror rom, 

2, nit it dem e sopte fehiretein, tal rovärk, das Huftwetz. ©. 
a TE Ro, .f wm. shue pl. ie Babe Sim in, in 
Glen, has Bere der am. kttelt diel gi, Han får alldrig vara i ro, a 
Bame. Fönitern ritades , dre Zenſter ers re IR | ‚Ruhe oder Friede 
fpltterten. haben ; a).ein filed Wergnügen. Finna ba 
- Rillknif, f m. 3, eine Gpalttlinges ein &lob- ro uti böcker, fein Vergnuͤgen am Swdi 
eifen. red Me 3) der Zei Han giordt 


Biftning, Sf. 2. 1) dag Biken I mit einem fit: 


— die Haut Eh, „Opium or rd full, etwas ans 
bringas genom ril. mod inden på frö bullen af val- ; 


Ro, v. a. nem. ror, pr. rodde, nkp. rodt, [ 
tv ae erg chndern 8 Hari oe —* an M 
en 
Ritzen in die Mohnkoͤpfe A Roa BL J. L ein Buwpfcht 6. 
ngs- -fäl, [m 2. f. Genftil, Ros, 2. 13 belufligen, Det 
juga, £I- L.andie.) die Schü übe —* — — das war i m ange: 
womit die ge yenen Barden aufgehoben] wos ju bönen; 2) unterhalten. Ros någon 


that 
3 4) der Sher. Saga niga 
Eder; fagen. 


Körner heran al | ten; 3) die Zeit vertreiben. Koa fig med 
ee, he men me | Sc kort FY It Bun bir BA oo 


Ria = X zeichnen ; "einen ragen.) P stod ; a) 
A» en ⸗ Maunsred 
—* ——e enen euradꝰ· boerus ein Bu. innroden. ©. ©. fpinnrock. 


Rocks, — (SY) ef Mode, ja Den 
« 
ee ur — — ei vun Eier, & 7 Baja ter | 


Koda- 
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Bockenboll, fm. 2, (Bor.) Waͤlſcher, Epa:|Rofdjur, Raub t Matte - 
niſcher Kus Kuohlend, —m ,Âù Al- en nit a —— Fera. 





kun Scorodograsum, L. Roffa, v. a. I. rauben, wit Gewalt w 
Rockentraf, f: m, 2 ‚gatted —2* med. Roffa I fg , mit Gewalt fi nie 
Turrisis g reißen, . 
Rockficka, f. 7 1. die Rocktaſche. Roffare, f. m. 2. ein Jaͤuber, einer, der mit. 
Rockfuöre, /. m. re Rockſchaur. | ' Gewalt etwas zu ſich reißt, ein habfüdjtiger 


oc | Bixal Betruͤger. 
Rosou it Bon der, Ocleaubaum/ Rofferika, f. f. 1. eine Mänkerim, oin betri⸗ 


Rodd, fr m. dat. Rudern, Vi foro tre mil N gerifchet, habſuchtiges 
Fb rodd, wir ruderten drev Meilen in einen Rofülk, Sm. 2. ein Maubfiſch. 


gel, m. 2. ein Raubv 
ke, fm. 2 ein Ruderboth. ot frö, f. m. der Fe u 
Roddarbänk , S m. 3. «ine Nuderbant. Rofgirig, adj. raubgierig, 
Boddare, Af. m. 2. x) ein Auderer: 2) der! Rofgirighet, J. f. 3. die Raubbegierde. 
Sqhlangenvogel, Langhals, Plosus Rofgods, f. w. 4. das Raubgut. 










Roddare- fartyg, f. ein. Rud 
Ruderfbif. eine Ku FE fahren 


[Rafkäl, f: m. das Rübenfrant. 
Roddbräde, f. =. 4 (Blafer) f. tennbråde 
Rodderika, fi 5. x. ein Ruderweib. Roflnd, of m4 dad Nübenland , der Rüben 


Me 0 BER Aa ln u mc 
nt. a re ror; 1) > einefange Sr, mal, Era pr aubfucht. 
dne dage umzurühren, * ftange, 3. € ja, ff. 1. dad Ruͤbenoͤhl. 
lig das © eteriserfen eigent- |Roffkifra, ff. 1. eine Scheibe von einer Kühe, 
das Steuerruder. "cm Vid rodret” am|Rofra; ff. 1. die weiße, große Day Leilere 
er finen, dat Ruder führen.  Ror i übe, Brassica 74 Per I co ttlandsrofve, 
lofrart, ror i lå, find ein Paar Command at, Na Brassica, 
Wörter zur Eee für den Ötenermann. 7 — —* die Stedrübe, Bra» 
Roderband,, f- n. 4. dag Kuderband. ı sic 7 Iyrasis crenasis, 
Roderhufvud; fw. 4. das durchbohrte Gtüd ! Hundrofra, die Zaunrü €, Brymia alba, L 
Holz, wodurd die Ruderpinne geht, Hofregärd, £ sv. 2. eis Rübengarten. . 
Roderjern, f: 8- 4. der Ruderri Hofver körfrel, f. m. Tuolligter Kalberkropf, 


Roierkult, f. m. a. der Rud ” , Soders] _ Chocrophyllum bulbosum. 
Rok, 2. (Fiſch.) die Brundel, der Trich⸗ 
kod. fan m. 2. (Fiſch.) i ida 


Rokfna, Pr. 3. få 2. eine onfenvande, 

wovon die Hopfe ee 
Hon" Oletend. £ ‘ik I. pen 9 > dad 8 Olje 
pe f.m.3. ——— 


de Schaufpieter, Br das 33 

ein vo a 

„| eines Menſchen in einzelnen Faͤllen. Am 
Rolig, adj. roligt, .n. u. adv. 2) ruhig, 

Rof, f. m 4. der Kaub. Skifta, byta rof, den Han har har haft en rolig fömn, er hat he. 


Raub theilen. Fara efter rof, auf Kaubl ruhig gef en rolig natt, eine 
——ã—ſ — begi eig eyn. Blifva fienden tillj ee en wünfgen. Sedan han varıt fem 


olgirde, fn. f. rofland. 


$ 


Roderpinne, £ m. 2. rorpinne; die Auder⸗ 
pimie, der Audernagel, Ruderzwick. 

Rodervexk , f. n. 4. das Rudersverk. 

Rodna , v, m. I. voth werben, erroͤthen. 
a dr be 
ie Roͤthe flieg ihr in e. ihn 
erblidte; v. as. .roth machen, ! 

Rodnad, fm. 3. die Rö er: mor- 

mt die ee. Dos 


rof, Nau inde werden, in feinds] Ar i rolig befittning af .godiet, nachdem er 
liche Hå ade fall "fall en. ‘ca pi rof en, in fein das Ent fimt Jahre ruhig weichen, tee 
räuberifch bauten. daß jemand Anforderungen Sara 
Rofaktig , adj. rofaktigt, adv. räuberifch. De 2) ums, f ee ——— 
Rofaktighet, f f. 3. die Raubbegierde.. rolig al pn 1 furgsveiliger u altende 
Rofbir, f£ ® 4. die Raubbiene. ©. bi. Meufep. Där var ganfka roligt, da war eb 
Refborg, £ m. 2, ein Raubſchloß. recht angenehm, da ging es recht luftig au. 


Rolig- 


— 
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Rolighet , Lö f, 3, ge „euftbarteit, De hafval Ropa i gerär, ins Gewehr rufen, 











r äg, fe wollen fif eine] Hapa om hjelp, um Hülfe rufen, 
. a rolig- 
—— — — 


‚ Ropa up, aufrufen. 
' Ropa ut, ausrufen. 
Ropande, fubfentive, dag Rufen, 
Ropare „J: m. 3. (Sclffaber) ein Sprachrohe. 
Roport, f. port. 
Ror, m. 4 I , 
BB AI 


-Rollflen, f. fen. 

Rollkifta , f. f. 1. (Bergw.) eine Kolttifke, 

Roman, f. m. 3. ein Roman. 

Romanofk , adj. romanhaft. 

Romanlik, adj. romanhaft. 

Romanfkrifvare, £ w. 3. ein Romanſchreiber. 

Romantifk , adj. romantiſch, gleichfam wie an 
genehm bene. - 

Romare, fm. 2 * mer. Rorgång , 'f: m. 2. der Ruderfölag. 

——— ber Rön &. ‚To biep chedem ter * ungen, Rorhake ‚Sm. 2. der ut 
bey Vebzeiten’ des Faifers ihm nahite Rorpinne, f. m. ein Rudersapfen. 


oder fonftiged Denkm 


4 oa 
Bor, graes. v. ro. 


"Nachfolger. Ron SL x. 4 dag Lob, der Ruhm. ©, be- 
Home, fr a „ohne på der. den Do nr pisci- Ros, hf f.3. ‚al ‚eine Blume, f. blomfter. Be- 


fer, zit Blunten: beftreut; 2) 
Rommflk, fm. 2. ein 8 seit sexy die R ed ro i * 
fem. fom. ön Ul Unterſchiede von mjölkfck en Rofe, Bare fa. ver vand cn nd 9 ti fe. 


‘Örnros, rov Æneifelis. 
Rommhylfa, > I. die —X weiche den) Jericho ros die Rofe vou Auer 
Fifchrogen — biieht wit sica hierschunsina., ne eier er Dafe 
Bommkalls L m. 2. dag Rogenbehättni der] ähnliche — — Ba, , ) Blå rofen nen: 
—— ftod der Fiſche, Ovariam piscum, nen die Hüttenarbeiter, wenn dag Erz nid 


gehe 8 auf den Kern du 
äm bogen. ENE RR SE * Irbe 8 Saul m. 
lof: , 
—— pH det d die — RL Sljer on Band dros, eine Zieife, Schieufe / Roſe 
Rommqved ; f: m. 5. der Eyerſtock der Fiſche. 


 Rommäll, fi m. 2. ein Mogener unter den Hå Compasros, die Windrofe. 


. Rommtid, f m. 3. die Laichzeit. 
Rönsche, f. m. a. der Huͤftknochen. Rofen , 


Demant- - 108, in Sigur einer x e cin 
vingen. ges 
en, 'f. m. 9. (Miner.) der Rogenftein,| faßte Diamanten. 7 
Eröfenftin, Einfenftein, Ovliskar, Pisoli- Rofa, Lg Lv. a. I. loben, eu. Hvar 


och en rofar fe, einent iden gefållt das 
Rommfock fi nn 2. die zufammen fifende Seine. Han lärer vift icke rofa marknades, 


Spr. er wird gewih den Marfe nicht rüh: 

Maſſe eineå Fiſchrogens 

Rommiätsing. S.f. 2. die —5 wenn die en G. berömma roiande, mit pielen Yob: 
-Sifche den diogen fallen laflen. >, |Rousktig, ad. röfenartig. 


. [Rosaktighet, f. f. die Kofenartigteii. 
, def. ohne pl. 21 ( med.) die R 
Rop, /. ec f tin Out. än "rarter Vaut der der Rotblauf , ae hb. Ding, daß 5. Seve 
Ötimme, ein rey. Det hördes två rop Eryripela 2) Rofenpi drickat der Sham 
dem fom in Sera man hörte fie, ehe auf dem Betränfe . fragg 
* —— goes Mahl ru uns a) das} Nofenaloe, ff. die Kofenaloe. 


t ute Ruf, Ruhm. HanjRolenballem, f m. der Roſenb > 
rn * ee er ift febr berub nt. Rofenblad, f: 4. das 5 
Rops , v. a 1, gufen. ‚ Q ropade oförrätt, Rofeubulke LS. 7 ein —158 
en nrecht. ofenconferv, f. erde, i 
nn anrufen, befondern von ben nzuder singelegte Fofenblacre der conferve, in 
Schildwachen, welche des Nachts dielRofenfårK, fr die Rofenfarbe, 
Vorbeygehenden —ã A Rofonfäry adj, vofenfarbig, 
Roler- 
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Sm. 2. ein Rofengarten. .R Sn. 4 das 





—E —X 
Roſenhoning, f. w. der Roſenhonig. meigen, Du ’ , 
Rofenknopp , [. m. 2. eine Rofentnospe. —— =. 2. der Roft, eine roöhung, eint 
ine Avt inwen⸗ uſtuug gu etivad, 1) (Sürtenwe ei 
Rofenkrans, /. w..2. (Jagd) eine (sdband] Taufe von aufgefichtetem Erie und olze, 
dig mit eiſernen Spizen beſehtes Halsban zum erſten Brennen der rohen Erze. Åk 
sum Oreffiven der Jagdhun e⸗ rofte, der Kalkroſt, die Riefe. Laga till 
"mafigeehgüfae Gemiie mit ne Sr] Date, BENEN betten, anfen; 2) en 
mablıge une Goldmuͤnze 3 ofte tte, w , 
auf Sogn Roſe, etwa zwey Dufaten] wird ; 8) —— ' Örundban HA Ba er 


. oder im fumpfigen Boden. Bof i br 
Rofenolja, f. dab Roſenoͤhl. der —E ryan 


Rolenrot, ff. (Bot.) die Roſenwurz, Ahe-|Roffärgad, adj. roſtfarben. . | 
diela, | ba Roftgraf, f. m. 2. eine Grube, worin eine 


Rofenröd , ad). roſenroth. 5 Kopfläste angelegt wird. 
‚ Rolenlaft, f. f. 3. der Rofenfaft. ‚jRoftgrop, f. m. 2. die Roftgrube, 
Rofeafrap , f- m. der Roſenfyrup. Roftgul, adj. roſtgelb. 


Boleuften, 5. =. 2. (Juwelier) ein Kofenflein, |Rofthacka, f f. 1. ein Strahl oder Krail. 
a Roſette. Roſthus, f «. 4. ein Roͤſtſchuppen. 
fentrå, £ w. No Couvelvalus Scope-|Rofthög, f m. a. ein $ . 
int —* =. fenbolg, omv cop A — en Haufen zum Nöften auf: 


Rofenvatten, £- =. daß Roſenwaſſer. Roftig, adj. roſtigt, nensr. roflig, 1) mit Roſt 
Rofenåttika, f£ f. 1. der Roſeneſſig. | net; » To en halten; 3) verroſtet. 
Rofettri "u. 2. ein Ring mit Rofetten, Lighet » Sf. 3. die Eigenfchaft, da ein Me⸗ 
don Ko tonen. 8 of . I roftig iſt. ** 
Rofig, adj. blumig. Mängfärgade ro-|Roftlöpare, (m. 3. ein Röftläufer, der dag 
fa flkesband? "bunte / Viumige Seioenbån- geröftete Erg nad der Hutte fuhrt. 
, Roftmull de =. 4. dag fleine Erz, das nach 
Roflagen, f. w. (Geogr.) der obere Theil von) dem Nöften auf der Roftftåtte egen bleibt, 
Upland an der Seeſeite. ‚ [Rofmur, £ m. 2. die Röftmauer. 
Roflagebo , £ we. 3. einer, der in diefem Die |Rofning, ff. a, das Nöften. ” Malmroftning, 


firicte wohnt. das Roͤſten, Koftbrennen der Erie. VL 
Rosmarin, f. m. (Bot.) der Nosnasin, Aes-| derroftuing, f. f. a. ‚eine Art Rofibrennen, 
mariuns offc. L. die Durch angebrachte Luftzge beför ert wird. 
Roffel, £ w. f. roſtlandeo. | re L m. der Schmwefelrauch vom Roͤſten 
i niggras, Helcas] der . | 
anf eine Art Honiggrab, Rofifkårfrel, f m. 2. Roſtſcherben. 
Rofsla, v. m. x. röcheln. Raltred, f. m. Holz zum Erzbrennen. | 
Rofslande, fish. das Roͤcheln. ” Rohre fm + (Wafferbau) das Rofhuert, 
Rofslig, adj. röcheln. Roftvändare, /. m. 2. (Züttenbau) ein Moft: 


Roft, fan. M der Moft an Metallen, Ferruge.| ender, der die Erie auf der Kpfte wendet, 
Br * Bleyroſt. Jernroſt der & damit alles gleich durdbrenne. 

fenroft; 2) der Roft an einigen Gewaͤchſen. Rot, (f. 3. rötter, pl. 1). die Wurzel, Få, 
Roft å ad, der Brand im Getreide; 3) fatta , flå rötter , Wurzel fchlagen. Vidro- 
der Koff, etwas Darauf zu röften. eu af ett DÅ an. der, ungel, * Fr 

.@. 2, röften. Roftadt bröd, geroͤſte⸗ vaumıe; 2) Ag. em Grund, eine Urſache, 

N ee ne —— oc Urheber, — Det år fojen till allt. ondt, 
zuerft auf der Röfte brennen, Kallrofta,| das ift die Quelle alles Udbels. | 

es mit wenigem gener röften. Vändro zejota bg, ».r. x. I) einwurzeln, Wurgel ſchla⸗ 
es fo zöften, daß ed oft dabey gewandt en. Rota in, ut, f. ihrota, utrota. 2 
wird, damit es allenthalben durchbrenne. tote’ fig ihop, i 9. L. ih zufamınen rota 
oftas, v. dep- I. voftig werden, Roſt feßen, tiven, | 
verroßen. Gammal Brick rfs ice, PF- Rotblad, fm. 4 ein Wurzelblatt. 

alte Siehe zofiet nicht, da ge Rumm Rote; 


1283- Röt '- .” Not! - 1284. 
— = — == 


—— 
‚fm 2. 1) (Rrieasweien) eine Rotte,Rotgel, f we 2. das Nothtehlchen ‚Nosacilia 
biet Soldaten, als in verſchiedenen Glies|  Ambecnla. . 
En finter. einander freden ei gemeinialid Rotgren „f. m.» 2- fr rotfkott, 
ann, 2 wed. Eincheil thgylden, fm. 2. (Beraw,) Rothguͤlden 
—— die Bauern — melde * —— Erz, "mit Schwefel und Ge 
Balten find, für ihre Höfe einen Seßaten! :vercrstes Gilbererz, Miners argensi rabre. 
ı oder Bothimann au fellen und zu unters! Hothugge, vie; 3. rothuggen, p. p. mit des 
halten: erftere heißen Sollate- rote, Die as Wurzeln aubroden, ‚und dadurch eine tval: 
ern Bätsmaus- rote... . : dige Gegend uchar I machen, ausbauen, aub 
-Rote- bonde, £ m. 3. ein folder Baner, der) 


für fich oden mit "andern zuſammen einen reuten, 

Soldaten ſtellen muß. Rothaggniog, / LE» das Ausrmden, Auls 
Rote - båtsman, f m. 3. ein Bothͤmann, den 

gewiſſe Bauern halten muͤſſen. Botkrank, £ Bu 2. eine Art Sanäter Tipsis 
Rote - contract, £ m. 3. 1) der Contract der 










kål, f. unter kål. 
Krone mit den Bauern, tvagen der u hal⸗ Hot 
tenden Soldaten; 2) der Contract der Baus Romak f. m. 2. ein Vurm, der die Wur⸗ 
ern mit den zu Soldaten angenommienen zeln, beſonders des Betreided , abfrißt. 
Rote - hållare, [. m. 2. einer, der einen Sol⸗ Rotmuft,. f. m. ein fruchtbarer Regen fir 
daten iteflen und halten muß. Pangen und Getreide, der ar die Wurzel 
Roöte-kifte, f. f. 1. eine Lade worin die ” | 
Bauern | den Eobaren Broviant u. d. ge |Botmårke, fn. 4. (Algebro) dat Aadicalzei⸗ 
mitgeben, wenn fie z. E. zur Mufterung chen. | 
marſchiren. Rotmäftere, £ w. 2. ein Rottureifter. 
" Rotepenniggar, f; m. 2. Ausfhreibungdgeld. Rottaponfel , f. m.' a. (Bot.) Rapunzel, Can: 
Botera, v. a. I. einem fir fein Gut, ftatt] pannls Bapunculus , L 
der Steuer, auflegen, mit mehrern zufams|Roträg, f. unter råg. . . 
ze Oden ‚allein en Narr: >: ‚fielen. Rotfkott, , S.n. 4 (Gårtner) ein aus der Vw: 
e reterade, ısen DI LI 0 
"halten „ oder Soldaten ftellen- 5 ‚hervor geſchoſſener Zweig zunꝛ Verſetzen⸗ 


—— AÆ- 2. die Handlung, da einem ke Sm. Stockfiſch, dem Fevym Trodnen 


Steuer auferlegt wird, allein oder) "der Küden-aufgefchnitten . 
A mehrern. zuſammen einen Soldaten zu Rotflungen, fseſch ift. ©. rund 


den. . part. p. on der Wurzel — * 
Roteringsbefrär, [: x. 4. die Gelder und tn pn. —* | 


foften ur Ste ung, und Haktung der Got-|motäng, Sm. 2. ein Wurzefbett. 


daten. on if 4 I. eine Kate, — 
Rotering m 2. pl. die Geraͤth⸗ en rotta, eine Maus, Raus, 
—— — — 


Bergrotta, die Bergmans: 
Haffelrotta, de Haſelmaus. 
Jordrotta , die —— 


Roteringsrerk, f u. + de Einrichtung i in 
-Bomeden mit Stellung und Unterhaltung 
der Soldaten. auf dem Lande, durch die 
Kotebauern. 


Äkerrotta, die Be u. ſ. ga 
—— adj. in der Nebensart: ratfären met, vere Arten —* naher aus, Th. I. 
roviant, der bon dem den Notebauern|  Rottbo, eneſt. 
Ihren Solaten mitgegebenen übrig. geblies\ fm 4. cin BRANN 


ben if; 2) von weiten. her gekommene Gf:k Rottgikt, [m Mäufegift: 


mare. Rottgiller, fw. 4. eine Mauſefalle. 
Notſaſt, adj. wurzelfeſt. | Rorhäl, fn. 4. ein Rauſeloch. 
Notfrukt, f. m. 3. ſ. rotvåxt. aufn 7 m. I. eine Rabe, die gu 
Rotfulf, adj. wurzelreich. SP: 

Rotfåfta bg, ov. x. I. id feſtwurzeln. Rottmat,. /. m ſ. rottgift 


Rotfälte, £ ». 3. die kleinen Faſern an den! Bottpulver, £ n.4 Rattenpuiper, Arses. 
Wurzeln, radicsld. | pulv 


Rottfvans, f- m. a. ein Aattenſchwan. 
—— r fi Me 2. die Rothgans, Anas Ber Rot- tagande ; part. 1008 Burg fo. 
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l . 
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Rotteluing, f. f. 2. ein Buraelipröbting , der)Ruddam, £ m. 2. ein Karaufchenteich. 


aus der Wurzel ausſchießt. 
Rottenlten, f. m. 2. Miner.) Engsiige Tri⸗ 
pel, Tripela W. 


Rudimateri,. Sf. FJ. 3. vobe, neverarbeitete 


re. 


Ruelſe, /. f. 3. Reu und Leid. 


Rotting, -/-w.'2. (Bot) der No ar Cain Rufra, SS. I. dre raube Binde, die Birke 


: mas Hosang, Palm. juncns Aump 1 

Rottingkorg, /. m. 2. .ein.auß. —* gefloch⸗ 
tener Kr, an bey den Wa änvesten, 
dag gepochte waren und mit fol- 
chem aM fo: gelaflen wird. 

Rottjära, ff. 1. "Wurgseltdeer. 






auf einer Bunde. 


Rugg, 
ten Haare auf Thierfellen oder wollene 


u. das Rauhe, die gleihfam gefi 
Zeuge. | 


Russe, 7: vV. æ. I, (Tuchmacher) rauhen, wals 


Rugga fig, rauch werden, 


Hottorfva, Lf. FE eine Wurzel mit der Erde, Ruögga, v. n. 1. (von den Vögeln, wenn ih: 


worin fie ſteckt 
Rotutfkott, f. m. 4 f. rotfkatt. 
Rotved, /. m. Holz dus der Wurzel. 
Rotvålfka , 1.9.8. f das Rothwaͤlſch, eine 





rien die alten Federn ausfallen) ſich rauhen⸗ 


ſich mauſen, mauſtern. 


Ruggefuk, adj. frauf wie die Vögel nd, 
wenn fé rauhen. we ef ‘ 


. gem te Sprache her Räuber, Diebe, Bett: Ruggig ‚adj. rau, rauch. 7 


ter, Kquderwaͤlſch. 
Rotvåxt, fi m. 3. ein Wurgelgewaͤchs. 
Rotyas, £f ı eine Reuthaue, zum Ausreu⸗ 
ten der Wurzeln. 
Ror-ägande, pars. p. was Wurzeln hat. 






©. 125. unter 
Ruggkläde, f. n. 4. gewalktes, gendpptes Tuch 


Ruggkarda u. à4. I. tarden, 
Ruggkarduan, rukarduan, f£. meg 


orduan, ran ſchwarzes Leder. ©. U 
orduan. 


Rotönde, fm. a. das Wurgelende, 4. E. am Ruggning fi f. 1) das Walfen der Tiders. 2) 


| Sehe, 
Rovärk, f n. 4. dad Huͤftweh. 
1. verruden, aus der Stelle, 

aus der. Ördnung ruden. Rubba bo, ans 
derd wohin zieben, f. Bytta. Rubba ett te- 
ftamente,, ein Teſtament umftoßen. Ruhb: 

” någon i befittningen af fin 

- den aus dem Beſitze des Semigen ſetzen. 
Han år rubbad till fina ſinnen, er iſt nicht 
recht bey Verſtande, etwas im Kopfe ver: 
ruft. Ett rubbadt berg, (Bergw.) ein zer: 
flüfteted, verſetztes, verſchobenes Gebirge. 

Rubbning, f f. 2. die Berrisdung. 
ments rubbring, die: UmftoBung eines Te 
ſtaments. 

Rubin, £ m. 3. ein Rubin, Gemma Babinns. 

Rubinflußs, [: m. 2. der Rubinfluß. 

: Rabinmoder, SA Be die, Rubmmutger ⸗ * 

- watus water rubi . 

Rubinriog, f; Mm. 2.. ein Rubinring. 

Rubamdd, adj. vubinfarben. 

Rubifell, f.‘m.3. der Rubigell, ein rotßgefber 
Rubin ' ae en, 


Rocka, v. & 1. rue ' 
Ruckaré, , Sm. 2. (übrmadın) der Rider in 


Rackerehjul, fn. 4. die Ruckſcheibe in der 
uhr, woben man ſie ſtellt, od fie langſamer 
oder en er en Me foll. 

Ruckartaiz, | 

Ruda, ff. 2, än —— Cop 6 Ca 
rassins. =. un 










Rukla, n. W. IR. 


endom, jeman: Rulla, v. a u. n. I. rollen. 


Ett teſta- 


" rulle, dag fleine 


das Maufern der Bogel, vs 

x. fich luſti madden virth⸗ 
fharren, wie unbåndige junge Leute, zu thun 
pflegen. 


Rul, f£ m... (Conchyl.) die Walzenſchneckq 


olata. 

Tillbaka rullade 
fjädrar, vortbårtå liegende Federn. Rulla 
en tunna, eine Tonne walzen. Rulla något 
på en kåpp, etwas um einen, Stock winden, 


Rulla bort, wegrollen. 

Rulla fram, fortspllen. . 

Rulla ihop, aufrollen, zuſammen rollen. 

Rulla om nkring, herum laufen, wie ein Rad. 
utföre‘, berunser rollen, herunter 

waͤlzen. | 


Rullbly, f: =. (Sårrendaun) Bolkonbiep, veined 
Rulle, fm. 4. 3 eine Rolle, eine am ‘ihren 


Mittelpunct bew he Scheibe. :Spinro 
38 van der Spuhle, en 
über die Schnur geht, die es mit der Spuhle 
herum „areht, or, an die Spindel oder 
ein —* oc, sanftatt des Rockens 
Orten Flachs zu einen 


| Korn feinen en gefponnen id; 2) eine 


afger etwas darauf fort zu vollen; 3). ei 

auſamunen geroffted Ding. Da boer 

rullar, Tobatsrollen. Eu. il deralle, dne 

Rolle Drath. En rulle papper, eine Rille 

Papiers 4 4) ein Berzeihnib eine Lifte. Ham 

a nfkrifren i rullen, er fleht mit auf der 
olle. 


Mumma” ONE Ra 
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Kalle fm a, ttobatevicitentnbrif) brriRumaalla of (Ord 

Rullare, f: m. > (robafepfeitenfabrif) ter[Rumpull, f. f. (Bet) das Wollarad, Eris- 
- Roller, weicher aus von dem Thon:| phorum, L. 
bird So entgegen genominenen —* Rumrik, adj. was viele Zimmer hat, gern 
ur Rollen ven mais den RN ern, eine gan vi mia. 

. onwalze oder einen Weller R mfkotts, dv. ( Schiffahrt rutdkotts, 
Side; 2) 2) (Jul) ein Blattiwidler, Phal mit —e get, Daher fa jer fat 

ortrix. 


mon: i: Ayr rymmare, wenn cd 
Rullband, £ =. 4 (Chiturg.) ein aufgerolltes 
“ Band zum Ummideln beym Verbinden. Runa, ” er I. N ein Aunenbuchftabe. Rika 
Aullera, v. a. u. =. I. I) rollen, bern rollen Funor, Runen in oder Stein fåne 
Rullera med penningar, @eldtedhfel treis ; 2) eine Infårift auf Stein oder * 
ben; 2) in die Rolle 'oder Lifte ſchreiben. Je eine Art bejonderer Zingländifcher 
Rullera in Soldater, ®oldaten enrollieen, nie 
anwerben. Rund, f. =. F 1) bie, die Kunde, Sek i rund om- 
Rullkifta, /. J. 1. eine Rolltifte. kring, in Runde umber ftehen; 2 
Rallmeffing, » fm dad Rollmeffing,, Rollen: fr ‘ eo.) die Runde. GÅ rund, die 


Rullning, d & 2. dag Rollen, das Herwnlaus | Rond, adj. rundt, #. 8. adv. z) rund. Ru 
a 


rundt klot, eine "runde Ku el. "Rundt om, 
„fen sine em De einer Walze, Trillern in nd u —— nd herum) 
Rulla, - f 4 (8 ådye) ein n Sericht von zu⸗ —X Sett Lite N und iver 
fammen geroliten Kaldaun n 3 battens. 3) — redan ex 
RMulltobak, f. m. —— ber Nolltos nig | tid, bd; ſchon eine aan, eine 
bat, Gtangentobaf . ziemlich fange ' eit ber; eithm,) ec 
Rullvagn, fm. 3. ein Rollwagen. rundt tal, eine runde > Nameras var rot 
Rullvals, f m. 2. eine Rollwalze. das. 


Rulta, 1.9.2. v, m. 1. watfcheln, im n|Runda, ». a. x. runden, rund machen. Bus: 
wadeln wie Kinder —8 Leu ute. Gehe dad d, ep. jugerundet, abgerundet. 
Aum, fin fe z) der Raum, Defä icke rum|Rundaktig, adj. rundlich. 
e 


i fal fanden nicht Raum gen Mr {M|Rundando, fxbf. das Runden, die Rundung. 
Saale, ons Bar * un fu Rundel, f. m. 2. ein Rondel, Rundel, ein run 
unterfie Gtiffsboden; ” 3) der Pag Cum der Thurn , mebrere in der Runde herum 
» Plad machen DA har icke rum, f fiehende Gebäude, 
na 


I Rundelig, dei 
das findet nic nicht Sta tatt sty dir Die bie ae. elle einneh.| Bi Et randeli igt anderifa eins himee hinveis 
Skriftena ra 


män. prud ‚ einel Hende Unterſtützung. 
Suche "ne Ota der Bibel; 's PE Banner ; GejRundbla, u.a. x. rund umber feiten, en 
famma rum, j 
KL wohnen in der fen 55— i hus af Rand, nen nt EL der den 
ga rum, ein Hand von vielen Bimmern. , 
Rem ' Er 8. odj. geraum. En rum tidzlffne —— ff. 3 die Bunde, Aundung. 
« Tange 


bare frin 


Rumboland', i. q. Lf. =. ein ebene und ni icht das Rundhols , alle Maf ae 2 5 
band" ei flåttland. Sci 


ige? gen u. f. w. eines 
svaldi . IRondhus, Art vieredi 
Bunlig, f. rymlig. Ej te — Hr — * fahrenden 
Rugpa, n. = iu! S. 1. der Oman eines) © 
FThiers. åkta med rumpan, dem ROR Lf. x. eine fingelne, Kugel, im 
—— wedeln. ©. frans. 


Gegenfatze einer Kartaͤtſche u. 


Rumpfkatten, f. m. def. (Sdnwed Geſch.) ein Rundlöpning Lf. 2 das Uloufen a 
—— Nabme einer Stener ,» weidhel i Kunde. Så Sättas diöpaing, in 
Argaretha auf jeded Ötld —2 herum gern werben 


Rundmalning, mMuͤhle) wenn man 
troll, ei f da 
mp! el, — *. m are Brofg, ee er den Shufer I de, —— ) flart 


Runden, fm. 3, dat Schwanzbein. ed ost dad än weniger er und mehr Brite si ai 








' 
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Rundmafchin, f: we. 3, ift in Norrland emelRwrfvande v a. be 
Rundmafchin, f. es. 3. ift in Norrland eineiRusgtvande, v. a. beraufchend, , 

a getricben wird, Sn die im EirfeilRung, adj. beraufct. 
Rundning, ff. 2. die Ambung, Uträrte m a Baume + löfralka junger Zweig 


eines —ã, i, Bogen] ein folder abgehauener Fichtenzweig. 


Rufa,v. a. 1, ſchuitteln, rüsten. Rufke ett 

Rundpik, f. m. 2. ein runder Snittet. tråd att ae aloe a af, einen Baum —* 
Rundfkifra, f. 1. (Bäder) eine Art runder) teln, daß das Obft abräne. 

Beorfeieber. Rufka, v. r. u. x. 1) fi fhtteln. Foglarne 

Rundikuren, p- 9. rumd herunt. abgefmitten, rulka fäderna die Böget frpütteln die Fes 

—28 ern; 2) ra —A Ett rufkande 

—** * n. 4 eine —— — cin ranfı ende 

ånge, on 12 einen Rufki af Fa 8. adj. vegnigt st und mindigt. Ex 
„em und 576 einen Spec. Rthlr. machen. | rufk kig vå erlek, ein unangenehmes Better. 


v. 4. I. råtteln, fhütteln, bin und Nej rufkig i kroppen, ein Zröfteln empfins 


Ki "eben. R unka på hufvudet, mit dem 

fhusteln. Rufkning, £ f. 2, 1) das Schütteln; 2) Raus 
Runka, v. =. I. wanfen, wackeln. Hufruder| ſchen. 

och tänderna runka på honom, af und|Ruffin, £. m. 4. die Roſine. 


deln i Hufet runkade af jord- 

—5 das —* vom Erdbeben, * *5 —32 £. laͤrmen, wirthſchaſten 
ward Dadurch erfchü 

(fa; 2 dab Arten, —— 2 #2) mit den nie 


a) die rå 
—— 7 1. ** En — m N aid, a ausr fen. R denn — FA 
uchfta- Fer ma den. Hal ruftar på >» | 
"en in ben in Shine gråde, 6 8 in Fer —* ſchaftet auf dem Gute. J 


—e— » Sf. x. dad Einſchneiden der Rus] Ruſte till, zuruiſten. 
nenſchri Rofta up någon, i. 4. L. einen mit den nås 
Runfk,, adj. vuniſch. rigen Kin Klei ungefachen vergeben, ausſtaf⸗ 
Runfka sanksift, /. f. 9. di , . 
rer Bl LS. 3 die Kunen- Roda ut, ausihflen, 
Runflaf ? om 2. der Runenftab, ein auf eis einen Meiter fiellen, und mit * 
tade u. d. g. mit I "fed en uf Beten und —X ausruͤſten. 
uni ſchen But aben und andern siden försgärden, für einen of oder ein But cis 
befchrießener ve mermährender Kalen nen Reiter halten 
alten Rordifchen Bölker. " IRuftera, o. a. 1. einem får fein But * 
Runften, f. m, 2. ein Nunenftein, ein mit Rus! Weiter su ſtellen auflegen 
nenfårift befhriebener Stein, dergleichen einget eilte Guter zur Paltımg der Reiterey 
en Bewoh ner des Nordens beſonders in Schweden. 
pa ne Srabftemen gebrauchten. Ruftför, adj. von einem Pferde, das das ges 


hoͤrige Cavalleriemaß Ha 
ön "uf tet Ran trinken. * —— för anhält, Su 4 ein def ‚oder Out, wovon 


ein eig i in voller R ing ge eilt werden 

den Rauſch ausſchlafen. uf, ft ed ein der gehöriges Gut, 
Mafa, v.n. I. rauſchend, mit Ungeſtum, mit de Inhaber — 2 beißt, und die 
eftigteit hervor dringen, herein Cintönfte Davon genießt, fo lange € a es im 
des, er drang pläglih, mit| Gtande hält, fo beiöt ed Kronorafthäll. SR 

Heiigteit —— er ſturnite herein, es ein Due woben eine Säteri ift (f. Säteri 


75 * er mL , einbreden , besein hemmen es 8 Sie 5 reg‘ „ai ed ein State 
N eral e d 
—— —— 
Ruka till våga, i. ig &ume ungeftüins —* Mi fönnen , (0 ku na die au ums ten 

mit Sturm und man” Dan dag mit angel edle wor m 
Bufa Öfrer ända, ju Sam m bemman , ©, 647, Golche Guter ſelb Faber, 
iwora 
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werauf eigentlich die Schuldigkeit haftet, 
einen Reiter zu halten, und mo aud die 
Gewehr⸗ und Mondirungdfanımer (ruft- 
kammare) dedfelben ift, beißt Stammen til 
« rufthåll, rufthällnings - ftamm, rafthälls- 
augmentränta. ' 
Rufthällare, f. m. 2. der WBefiker eines Guts, 
das einen ter mit voller Ruͤſtung ftellen 
muß. 
. Ruftkamimare, f w. 2. die Müflfammer, die 
Gewehr⸗ und Mondirungslammer., 
Ruftmäftate; m. 2, 1) der Rüftmeifter, eine 
Art Unteroföcier; 2) einer, der Die Auffiche 
+ über eine Ruftfammer hat: ’ 
Ruftuing, ff. a 1) dag Zuräften, Ausrlften ; 
2) die Zurhfläng gum Rriege; 3) die Hal: 
tung eines Reit it allem Zubehoͤr von 
" einem Gute. S jenſt. . . 
"> Ruftningsbefvår, f. n. 4. die Schuldigfeit, ei- 
nen Reiter often) ten und die damit ver: 
4 fnipiten K | 







Ruftningsftamm , f. w. 2. f. unter raftkäll. 
Aufttjenlt, f m. 3. die Reiterſtellang Bon ei⸗ 
nem Gute in Schweden. Diele Einrichtung 
ſchreibt fh daffer’, dab vormahls der Adel, 
und die, welche ſteuerfreye Güter befaßen, 
um Kriege zu Prerde, fo wie der Bauer, 
der von feinem Hofe Steuer bezahlte, - zu 
Zuße dienen mußte. - . BEE 
BRuftvagni, [. m. 3. tin Ruͤſtwagen. 
Ruftverk, [. u. 4. f. softverk.. 
Ruta, f- f. ohne pl. f. vinruta. 
Ruta, /. {. 1. x) eine Raute; 2) ein geſchobe⸗ 
” ned Viereck; 3) eine Zenſterſcheibe, |. fön- 
flerruta; 4) eine runde Scheibe zum Kinder: 


’ mızte . ; ⸗ 

Rutebufs, nn W. fom 2. ein Schwelger, 
. Echlemmer. . 
‘Ruten, adj. verfault. Ett rutet Igae, ein fau⸗ 
les Ey. Rutet tråvirke', vermodertes Holz. 
Rutengångare, f. m. 3. der Ruthengaͤnger, 


+ 
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Rycka an, neusr. anrüden, anmarſchiren. 
Rycka but, acs. wegreißen, heraus reißen. 
Döden ryckte honom haftigt bort, der Tod 
raffte ihn ſchneill hinweg. 
Rycka fram, neger. dorrucken, näher rik 
en. 


Rycka in, wewsr. einrichten, einmarfchiren. 
Byckz på, sch. guden, Rycka. på axlarna, 
die Schultern gjuten. Rycka på hatten 
den Hut ein wenig abnehmen. Rycka på 
värjan, den Degen zucken. . 

Rycka yp, acı. aufreißen, sense. aufbre⸗ 
Jen ; mit dem Lager. - 

Aycka ut, act. heraus reißen, near. auds 
ruͤcken. | . 

Rycka ur, ses. heraus reißen. Ryckt fom 
en brand ur elden, wie ein Brand auf 
dem Feuer gerifien. .. | 
Rycka ät.fig, «ct. an fich reißen. 


Ryckar i. 9.2. v. d. 2. fi nm etwas reißen. 


s vid något, an etwas greifen, es au 
fh reißen. on 
yokning, Yf. a. 1) das Fufidriten, dal 
Reißen, Ziehen; 2) eine Zuckung. Hon 
fick ryekningar i kroppen, ie betam Zudur 
gen nin Körper , .Convulfonem . »- 


Ryckta, rycktbar, ryckte, ſ. rykta, ryktbar, 
N sykta. . use ww Alen sr 
-|Ryckris, adv. ruckweiſe. 

|Rygg, f wm. 20 der Riden. Han har nog ftark 


er Hat einen ſtarken Rüden, viele 
—2 an er fann viel aushalten. Vända 
ryggen till, den. Rücken zufehren, fig. Me 
hen. Hälla någon ryggen fri, einen den 
uden frey halten. . Skjuta rygg, wird vet 
Shieren gebraucht, wenn ſie einen frunntca 
Ruͤcken machen, wie 3. ©. die Kagen. Tu 
trygga, adverbisliter, zurit. 


Rygga, i. g. 2. v. n. 1. den Kuͤcken zukehren. 


der . e 
„it Der Bunfetrushe gehe, Pra au ſüchen Bygga, o. «1. x) einen Rüden maden. 14 
nıB. 


”Rutchhet, J. J. te Fauin , , 

Ruter, f. =. dis Rautenfarbe in den Epielfars 

. ten, Caro. , 

"Rutig, adj. rautig, gerolirfelt, gefchachtet. 

‚Rutna, v. n. I. faulen, berfaulen, vermodern. 

; En rutnande säfning, (Chym,) eine faulige 

I Gåhrung. . 

Rutuelfe, f f. 3. die Faͤulniß. 

. Ryck, f. =. em Rud. 

, Rycka, v. a. u. n-2. ryckte, imp. ryckt, füp. 
p. p. ruden, reißen, ziehen. När fen- 


ryggad åker, em. Acker, der in der Mitte 


etwas erhöht, gerundet, wie 


gewöltt iſt. 
En ryaged nåbb, em Vogelſchnabel, * 
Rand gleichſam mefferförmig-oder zugeſcharf 
iſt, roflrum cultratum; 2) verrucken, um 
ftoßen, aufheben. Rygga fina löken, fm 

erfprechen nicht halten Ett förbund fom 
aldrig ryggas, em Bund, der niemahlẽe ov" 
gelöft wird. Det kan ma ej mera rygea 
e$' fann nun wicht mehr umgeftoßen, get 
dert werden. 


‚ den ryckte för ftaden , Al der Feind vor dielRyggband, £ =. 4 (Sattler) "der Schwanz⸗ 
. ryggftycka  ' 


 Etade sudte. Rycka någon i håret, einen 
bey den Haaren ziehen. 
Rycka af, ace. abreißen. Rycka af en nå- 
got, duem,etiwas enteelien. — . 


riemen der Pferde. & 


Ryagbaf, fn. 4 dag Kudenwart, Medalls 


Spinalis. = 
et 1” 


Rygs- 
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zu Zt nenn |. 
Ryggbaftränna, f.-f. 1. (Anat.) dag Band,| fikar med otrolig åtrå att blifva ryktbar, ey 


‚weiched unten von der harten Ruckenmark⸗ſtrebt mit unglaublichen Eifer darnath , in 
baut nad dem Schwanzbeine fortgeht, Li-| der Welt befannt, berühmt zu werden. 

. ganentam vaginale medullae spinalis. Ryktbarhet, £ f. 3. 1) die Nuchtbarfeit; 2) 
Ryggbon, ſ syggrad. . cc” a ruhmefenn, der große Auf, den eis 
Ryggbälte, f. ». 4. die Ruͤckenflaͤche be: så t. 

ſecten, in dorsakis. Råde be Sn Rykte, 4 n. +, 2, da Gerhät. De Set , 
Ryggfena, f. f. 1. di offe. ©. te, € ein verfiogene® Gerät 
——n f. S. 1. die Ruͤckenfloſſe e fena. 3) dee Ruf, der Nabmen. Ham har icke 

ysghäll, fi m. a. (Süttenwerf) die Nüden-| „ua rykte om fig, er fteht in feinem guten 

wand am Formherde. ‚bat feinen guten Rahmen. — 
Ryggknota, f. f 1. ein Rüdenwirdel, Verte· Ryle, sm. (YVied.) eine Art reibender Schmer⸗ 

bra dorfi. , on zen in-den Knochen, befonders von venerts 
Ryggkorg, f. m. 2. ein Tragforb, eine Butte,|: fchen Urſachen, ersicalorsan delor insernus fi- 

die auf dem Ruͤcken getragen wird. ‚aus a Perioflee infecte. | 
Rysgmårg , fm. das Ruͤkenmark. ©. xygg-|Rylört, f. unter ört. .. 

Rymd, fw, 3. 1) der Raum, En omätelig 

Ryggning, f£. f. 3. die Ruͤckenwand. rymd öfver a ein unermeßlicher Rum 
Ryggrad, fm. 3. der Ruͤckgrath. 


. er der Erde; a) die Größe, Weite des’ 
Ryggfkott, f. m. 4. (Med.) ein plölicher Stich 
im Rid en. , . ’ . 
Ryggfköld, fm. 2. .) der Ruͤcken⸗ 
(Hd, Clypens —E Beh.) . 
Ryggfpräng, fw. 4. (Med) rheumati 
Eigner in den Wirbelbemenm nee 


















rymd år ftörre, dieſe L bat einen groͤ⸗ 
Born Umfang. Rymden af en tunna, d 
dor einer Tonne, der Raum, den fie.in 
ch faßt; 3) ein weites, ebened Feld. Så: 
inart man kouimer ut på rymden, ß bald 
— — Kadett man ing. freye Feld Fot. Nu början? 
| cke, /.n.4 1) ein en von ei⸗ n att fymas på en fiörre rymd, nun er⸗ 
Tem gefchlachteten Viehe; 2) der Schwang-| blidte man ihn in einer weitern Sphäre. 
‚riemen eines Pferdes; 3) dad NintergefhirriRymlig, adj. geräumig, weit. Rymliga rum, 
am Sielenzeuge. gerlumige, geh Slmmer. Rymliga klå- 
Ryggfide,. Pr. W. Lr 4. die Ruͤckbank, der „weite Kleider. | 
KRuͤckſitz in einem Wagen. . ' [Rymlighet, £ f. 3. die Nusdehnung an Raum, 
Rygeftöd, f. n. 4. 1) die Ridenlebnes 2) der) esrvdf ist fe au faen, die Geråumigbeltn 
—— fa. eine 368 —8 pd R die Weite. rymda, . 4 
ie einem "den en frey HA, ihm jur[Rymnra, v. 2. , img. rymt, ſup. I 
Unterſtutzung und Berife ' xäunıen. Rymma hpfet A er annan, 8 


| eidigung dient. Mn, ma hpfet —* — 
R m. 2. die Mi . aud einem andern einräumen, uͤherlaſſen, 
yggvägg, f- m. 2. die Nüdenwand 2 Rymma lan det Dad tand vers 


Ryggvärk, Sf w. Rüdenfchmergen. - . |. jarymma. J— ‚and, vete 
aſſen, aus dem Lande gehen; 2) ausreißen, 

Ryggräxt, ff. 3. ein Gewaͤcho, eine Sped: vollen, au Soldaterne —* öfver till fien- 
geſchwulſt am Rüden, Nassa, A4. den, die Soldaten gingen zum Feinde über. 

Ryka, u. ». 2. 2) dampfen; a) ffauben, wird): 
don Pflanzen gebraucht, wenn fie den Gas, feiner E&chufden wegen unſichtbar gemacht⸗ 
-menftaub fallen laſſen. Rågen ryker, der): ıft davon egangen. 3) (Seefahrt). Vinden 
Rocken steht in der Btlüthe. rymmer, der Wind-werd gunfliga . - 

Rykt, fm. die Wartung, die Pflege, beſon⸗ mande, ſubſt. 1) das Räumen ;‘ =) das 
ders ka Anfehung der Reinlickeit, Srenfka Ausreißen, SS et 
fpråkets rykt, die Berbefferung , Eultur der|Rymmere, f. m: 2. ein AusteiFer, Ucberlåufer. 
\ chwediſchen Sprache. | Rymmas, v. dep; 2. RNaupm:haben. Där, rym- 

Rykta, v. a. r. warten, pflegen, reinlid-hal:-] mes icke få mycket folk, da ift fein Pink 
ten. Rykta barn, die Kinder reinlich halten. fo viele. Menfden. Det rymdes icke ı 
Rykta en åker, einen ’Atfer gehörig pflegen.| kärilet, es ging nicht alles in das Gefäß. 
Rykta en trägärd, einen arten rein von Uns sRymme, f ». 4. ein feiner Raum. Ett rym- 
trans halten. Rykta trän,. die unnüßen] “me uti.en honingskaka., eine: Zeile im Bien 
oder verdorrten. Zweige der Bäume aus:| nenkocbe. 


. 


ſchneiden. Rymning, f. f. 2. x) (Bergw.) ein. eräumiger 
Ryktare, fi m. 2. ein Waͤrter. Det än beten a) dad Yusreißen der 


Ryktbar , adj, 3) suchtbar; 2) berühmt; Hans GBoldaten. 


8 


Rym- 


Raums, der Umfang, ae Denna öga . 


Han har rymt för gålds m er bat fich 


$ 





- 
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Rymnäl, /. w. 2. 5) (Bergw.) die Wohle 


bei, womit die Patrone in das 

au fprengenden Geſteins abe de wird; 

* rr) ein fpidiger & Dres der beym 
den ind Zundloch geſteckt 

Bynka, /. f. 


I. I) eine Falte in nem Beuge; 
2) eine 


ungel in der Haut. 


Rynka 8 a. et. in Falten legen; v. m. 1. run⸗ 
” bie Etirne rungeln. 


33 på nå an, die Rafe ruͤmpfen. 
Ryn kband, f. =. 4. 1) ein Band, um etwas 


damit in Lösen zu ziehen, zu legen; 2) 
(Auat.) der 


Schliebinusfel, Sphincter. 
Rynkhål, f:.nw. 4. das Schnuͤrloch. 
Rynkig, adj. 1) in Falten gelegt; 2) runzlich. 
Rynkni 2. I) das Aufle 
Gen en > das Rung 
Ryfa , vn ae VP rk, * ſchaudern. 
Han die Haut fhaudert ihm 
vor K ite —— jap —— dennal im 
afgrund, auder überfie 
ig mu diefen aan binab fah. 
* adj. Ruſſiſch. 
Ryka rf f f. I. 8* eine Ruſſinn; 2) die Ruff: 
ſche 


, Rümpfen. 


Rydig, adj. —e — ſchauerig 


Rysning, ff. 2. der Schauder, ſowohl vo 
Kälte, als bey einem boben Grade des —* 
de en — —— gick. af role 

er Stevergr a Tysnın r 

Mrd ein Schauder id itberfiel mich er 

Bs, f. m. 2. ı) ein Rules 2% VW. ein 

Boo hleme agen. ©, kotryfs. 

ſaglas, Miner.) Ruff Biak, 

——— —* Mica — 


covisicam. 
fo hieß der bormahle in 


— fm. 
—— von Stockholm gelegenel . 


R —2 ex. der Handel mit den Muffen. 
* —F m. der Pan Dolmetſcher hieß 
Ryſatolk. 


Arie, » S.S. 2. (Sicher) eine Reuſe, Fiſch⸗ 


Ryisland, f =. Rußland. 
Ryfsläder, f. =. Ruſſiſches Leder, Juften. 
Ryfsolja, ff. 1. eine Art Birkenoͤhl, deffen 


in Rußland sur Bereitung des 
tens —A & au * "le Se: 


rinde und Porſch d. palaf.) gebrannt 
werden. 


Rysvärd, adj. ſchaudervoll. 


Ryta, v. w 1. brüllen, wie ein Löwe. Ryta 
åt någon, jemanden heftig anfahren, 


Rytande, fühfl. dad Brüllen. 


KAufſchie⸗ 


nommen wird, ſtatt: Jag vill 


9 RBå om, 


Ryt Ri’ 1006 


Rytieraktig, «dj. reitermaßig. 
Ryttare, Sf. m. 2. ein Reiter, ein Cavalleriſt. 


» einen Reiter mi voller Rv 


na an ten. Han år em god ryttare, 
Spa 2 ryttare, (Sortific) 


—3 — — Reiter. 
Ryttarfana, f. f. x. eine Standarte. ©. kan- 


—E ıL 8. 2. ein Reiterpferd , Cavalle⸗ 
Ryttarmål, fm. 


+ dag Reitermaf. Häfen 
håller rymma, das Pferd „dat die gehe: 
ger ftinumte Höhe hal: Cavalleriẽpfer⸗ 


—8 Sf. 3. Die Reiterwache. 
Rytteri, fw. 3. die Reiterey, Cavallerie. 


— »£ m. a. ein Rittmeiſter. 


igentlidy der zufammen gezogene inknit. 
dei verbt råda, FE fn : dor, (0 
rådde oe nie contrabhirt) Tom 
Her im Stande feyn. 
ur, —* 


' hung finder nicht in allen | 
— bey folgenden und aͤhnlichenAe⸗ 
densarten, wo Dieb verbum mexsvalite ges 
mu 
jag rår icke, ich svill ge allein. ic) fan 
ich darf nicht, es flebé nicht in. meine Ber 
walt, (6 Habe nicht —J— ie Ri at da⸗ 
pu. Han rår påra"dårme er 
ann nach Belieben damit Verfahren. © 
‚ Rä före, die Stud haben. Hvem rår för 
det, wer fann dafür, wein farm man die 
Schutd davon beinnefien? Jag rår ide 
dårföre , ei nicht meine Shu? , ig 


en nat de 
omit werden, gew 
— rår Yale den 0 * 
är ihm. sn ſchwer. Jag. vär Jäs med 
honom, er ift mir zu Rast, zu elgenjin: 
Ng. 
2) im ea, tm e u. 
ben; 2) mächtig ie fam, im Be zent? a 
"fet, sven gehört das Baus iver er bat dar 
über zu fagen? Rå om fi 
a — sår ej San 
er ift fo mit Gefchäften i erbångt er 
feiner felbft nicht — ft: ” 
Rå på, überlegen feyn. Den mindre rår 
å den flörre der kleine iſt ſtaͤrker als 
er groͤßere. 


Rå öfver något, uͤber etwas zu fagen, ju 
gebiethen baben. 


Rå, 1 ai m. u. f. ratt, wensr. roh, x) umbereis 


ke, to 
Rå ved ande nit veredelt find; 2, na 


ı $ ne ed von der Natur ift. Rött kl- 
Rå ämnen, rohe Producte, 


ie 
ed, friſches, aruneé Holz, das 








BS A „ee Se 
des Schaden mache ed, 
— —— lydet 


aj 
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ee ie oa ae "ak, 


mjölk, J. ràmjõlkx 
Better ı f na, våvåder 5 3) cob, 
ne ſittliche Bimung.' ‚Un rå 


ber junger Den? dena ca ao Kynnigiö, 
rober junger Men em. i 
py ten und. Mt fe Ye » , ” : 
‚ fm ohne ol. de Or :Yctr6 
a —— —* ne u. fi w 
tee e einer“ Venditeuie 


ei. 


och Being bemusan, unter — 2,54 
auch weiter unter ‚rad, 
råmårke, ee duad, nn ERE 
Ri, ff. E-def. den, oder. rån, 
(ShHifob.) die Segelftange, die an. 0. Btor- 
za, Fonk.- zÄn,, dre gr Raa , 


—— Jr ; 


——ã— u. ſ. w. Be rå, ‚die Non» Bes 
ie unterfie ange quer am 
—— Blindrå, —— aa der Blinde. 
aa bet efomins den ahnen von dem 
53 efeftigten @ raffa r 
en r cm. ring rå, I) von 
3 eo ange berad iné gen er —D 
8) bien, sine ftrafes - 
end Herbrecher eine an ber al 
Raa bege igten aues ind Waſſer Aefchnellt, 
und gle! wu r gecang ÅN oh n, oder gar 
unter dem eh veg "Gå dä bb ARE 
| * ; 3) ein Be jar, 
Sd ion, X en. 


| ——— » eine St itgrötvter Råda v.n.9. I) Herr über ettpad feyn 


37 ein 5, Bergiisknnden, 
råtébetd 













na, .diel 





a . 


RN: 4298 


mer dag, få kommer råd , Gpr. fonunt 


ae fo fommt Rath; a) före 


der faniglache 6 Örn t. Konun» 
2 He Ra. u det, mt ir —* 
n 


$ in iRö Garn tr 


ten? 5 “Teen 
es * kber menn er a 
rid och lägenhet, nach feinem Bermågen 
+ „Pe i. g öde enge, der 
2 1. g, L. da 
ee ⸗ 5 fehlt da nicht an 
D Kon: 
Råd, på, råden, de. > der 
die fie, eine 5 ble ge er Dei 
ft, 3. Riks- —— 


Kan 
srath angleyratd u. f. * 
Råde, ©. 4. 2. conır rå, råder, rår, pr 
imp. rädt, fup. dd, p. P. ratben. Hvem 
har rådt honom, mer Er dein Rath Rath geber ge 
‚weft? Om ja fkuHe det oj 
wenn ınein ach etwas götte, an ee Mi 
mich anfåme , in meiner Gewalt 
Mia ed nicht gelbe en. Komma 
rg? une: a 


afräda, — rån, abrathen. Råda SK 


Keen a) KR i landet” men menn big vr 


gemen Lande die Regie 
+ en, Råda öfver ett-fritt folk, ‚ih cin 


eyes. Vqit᷑ regigrem. — i, 


soa$ cum fån men. I råde ÅA ch Hi 
därmed efter oget. bolag. He ie ei 
Belieben damit falten und 





Björå , eine Waffernymphe, Meerfrau, — iſt ber (bl fiber en an ihr ar | 
Nereide . gen; 2) v. a. —E 
Skogsrä, ein Waldgeiſt, Satyr, Faunas. | med börd, a mången. 
öv Kobold, Hausgeiſt, Lar le- —* | 77 en; 9 
mar m egub 3 a, v.4 ra ft 3 
de j £ nelt aus 
| * (Big ) Sk an Art een Anne, er Vat⸗ 8 Abe berfimn mL a —— — 
em — Ye Otride Rhein; sit 
ine 
jur dar De * el, die ie. jcer Ras Ben Ir —— Site 
trofé f BR. ‚ halvande,. .. 
Rå ck , 9 6 31 4 3 Det har — 
aid EEE dim, die Orden — *— Er * 
a, x) der ah —* ep. fin Då Karh wesen. er nr BR nat“ 
on . 
he — nod. honom ER * rt nie D Dei kam, fe 
ine Fr * ‚A Rath Feigen ‚ fen an ie 


en. Lägga rå 


kay 
tll RYAN räd 






Fein FR 


ee 


Möra! 2 f. 2. fik hormågon, ſich bey je⸗ 
Kdtyé — —x fig m 
tr se en Hevathfchiagen, 
ihn 
) 


nimmt Teinen guten Rath an; 3) Hilfe. . 
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bes zu Mathe sieben. Man bör rådföra öfrerligga om fak 


ſich Bedenkjeit nehmen, 
våra faker, man muß in (hweren Ga eine Bea zu bbetegen 3 3) I 3) der Aufſchub. 
. E—— Leute Rath mitnehnsen han nog * 


— 22 part. a. einer, der Reid gibt. + —— im nur Zeit laͤßt, fo wird er 
Rådgifrande, hi. dad Rathen, dis Erthei⸗ Addlalen, fm. pr da 5 


mg sikte be Reiddsråsbe verfammeln. Ey 
Rbdgifrare I on 2 ein Badhgeher. . Maren, 
Ridgifrerfka, [.f. 3. eine Reshgeberiun. eo, Sf. Mm. * Raten, wern ein an 


2 Rädsbarn 
Rödgdra, v. a. De kafra ni mp. rådgjost, f. derer gerathen 


le ; Aa 06, må enandye una. Rn YE —— 
bft überlegen. Rådscollegium , f; w. 3. ein But 





L$.3. Did Verachfpagung. Rädsdrägt, f. m. dis Tunt d 
Ridhus, * 4. dad Rathhaus. .. Rådeföskomlingy :£ £ File: un 
Ridig, adj. der u. 


gu belferse der] _ 19 | 
etwa , Rädahesse (m. arm wur von But 
—— ch, en 5* then gebrau avtar 4 | 


EL | 
Radilag, f n. — io 


8* N Vers anfvari 
u ee Tu z ar =) Ge e vera 


Biden Lag das Reh, Cetvns copreolss, ; 

—— DE —— 
mög, och ten u. — 
| Sen 


es wegging. ' 
—— * & 2. Milde, 
sådia gå, gg in Btratbfla ne 


— Lf. a. die —XREE 


Be fr x) ve. Fr fi He 
fen * ‚male; — IRådsRyre!fo, S.S. 3. me 


— huge 5 Er 
Ridman, f 2.3. om NRathsherr in einer Stadt.) - Date, Die on gunie Dur 3 Siren.) 
* | 3:5 een 6 "dern Sehe we Nå 


mit ande, xathſchla 


—ã— alla 
—E 














x 4%" ** 


N Kt 












2 ee er [mdr in Mad — 
Rå, 9” se I berarbfiblogenn, 
N Yt7 —— 
Mädpläguing, ff: a. xine Berath 7 TA on den we u 


Rädfiuge- rått, dad Ober ge korg 
worin der 


Es —— —* 


en I 





Erkennt dank zu 6 po 8. 
eng, € er Bla dumm fo vil Bit, 6 su für 


one BAN — Al an 











of , a, fp — 33 IE 
J Re der R . * 


MM 7 aͤhen 
J SE t- f. inter ioſta, ©. 939, 


Ra Erd dra Sodenbal ., I 







Bidsvaly f s. gbie DRG 


FÜR EI, 8. Bir Werifung "er ei = ma. 3) —— 


4* (Bet) der Roden,” — Anselmo Mafe oder Geråbe, - weun € sben 


1: ol ir. Rod. oben üb über eingeht våra 

remello ig, Koden, der 2 gripen — 5* A € har, ‚bi 
zeitig im de ee wird, : — 
‚ Padolik > 8: I. | 


aft unfen trauvige8 € is 
3 9 Sif is zu Kine 
> - Ro der 7 ber die 
RR ka Eda er ar emo 
HM „ Koden, der. an jet geitig Rågranno — f w. 2. ein Srånsnadbar- r 

1,88: gefihwenbetem ör 28, 3 die er — der Bring 


"2 ee am — ur und, zwar dunn — Beh 
wird/weil dr men: bey. d nn NS ' p 
*— * iB viele He a & die Graͤuzſcheide aufneh hmen. 


50 Mad Rıe — ꝛ 













e Dei; a) wos 


2 


.. sl die Ar ae —— Kirk; fa. ——— der Dahlbord 
88 et. * — die —R aa de 
— teet I de 


NRK, L n.£. bie Anreintichteie ne 
tem der Thiere, bepm. tidteit Bern € * 


Alpe SE — ae 
eblieben HR. Wh, en x. 7). or Bantkrähe, Corva⸗ 


8 
* 3 en 
— "si 
| H ag Hau — * PR åka 5 fade 


I 
emanden nte 6 begegnen 
3) Ru A üde 'e råka på — 
| at 5 w Fr. hi urn die —5* 
- nicht finden; 4) gerathen. in in 
Ne ge th "Krigshårarne råkades , dis 
or -färta, viicher, * er Bang oh ne hen auf einander, 'geriethen an 
\ — Rhode J einander; s) "dort ungefaͤhr wog Konten; 
ae a und feigt — - Ok —* "Äl do 
bij& Tagen aber wicder refter| herein fänıe, > Hen: bee rå we de 


då es dan d te Zeit ift,. 2 onden; oräglen, cka rås 
J a die rechte Zeit ir | räder a fåt un und findet 
— Marin. ,. 


åka i Akuld, in Schulden gerothen, 
"Rå a på något. etwas finden. -, 
J 78 a ut för en elak mennifka, mit ei 





2) eine-länigliche Wake, eine offene 
— nt ron 






Rigg) Em das Modemnebt. ” 
; Räufkhrpor‘, FF. ng, Rogenawiebad. 






Dien[ben Yu tbun befommen. 
Röfäda„ Lee Vie Rockenſaat. boen 1 kat ut für elak eläkt våder , wir 
er rn ‚ra On ei ik 
er ea wird an drey Ekot lang. Bienſoe en | wi 
re år god iår Bet Anden ſte int a 
gut Dieb Fabr. ; | Racif ma råkid', fm. räkiäling; ” ma 
Biga, o. a. 2. haufen, fo vick in ein n eff sin Rab, junges Beh 
—— de ſteht. Råkas, w. dep, 1. fig. SN J Meere 
a gede mäks: cin · ha maß, | : Benz bepeguen., : sov len 
on a omm een "come. Wir Auefen GRÅ ein· an ägget 





‘ 


Mob, Vi råkat fnart i igen, win treffen. und 


- RN, De f.rof, rofte. 


1303 BRak Ric Bar Bad 100 | 


Unterſtuͤ s4ebow. > Dan ec olycka 
.bafd. wieder. ' picker — Wehe ——— * 


Räkoppar, /. m. das —2*— Raul PR IE, 






Räm,f.romm = : - ur 
Råma, v.R I Möten; ivie daß ip, att dit råcker. A —5 dar dal - 
Båmande, /asß. m. das Bloͤlen. zureichlich, Hinlångäd if. GS. bie 
Rämjölkgräs, f. unter grås, ©; 598--' Råcka fram; darreidjett, hiureichen. 
Mabi Rommiten, Råck, fram, handen‘, en Sand 
måirke 4 mündet, 
mahl, San 4m ‚Prängeigen, Kin pe räelst ichs: Ara, —— ng 
Rån ein Haub init Bert g derl 
— oder ' sargen Kyrko] Räcka til „Weiden, Mintånd 
heigerän, der Kirchentauß for 55 till Sar 
d Skhivaro “ du BR 
Bine, vn * dm. fade werden. 8 "bey nafs ., "Die Zeit ift zu Lurz * nig 
em Zeug Kart 2) ſchwellen, quellen. Räcka’üp, in die dien. än 
J i riv wir of er, Ha qui bey!’ ui OJ En ie EC epftreden 
—R 
—**8 SMA ba tände dev Se⸗ ket, er reihe bib um die Dede > 


Räcka ut, auf a nen Båch 
— gelfange, das € Stuͤck derfelbonr dad tider], et Uhr 232 * 


3 


. Riolyftoad, f. mi die Raubfudet.. > un "Rück ft, —* reichen. Han råckev icke 


3, ie fannife "body Hinan sidt. reichen. 
Ränsmäl, eine Spot 
Br, pr A hr M Pease, Ficka, SL Sör ine Reihe van Dingen. 


iR RR 0 












vieien Gegelſtangen. * 
Råfkilnad, f m. 3. die Orinfibeibung! - 


ME Mi —* a; kr 'Ekefterd, - : 
Råfkinn, fm. 4. dad Kehleder. Råckba — + ein ‚Sargep, ‚PIUDL, ein 
Rällagg , f. m. die Reihſchlacken. ACH Kane Ba (Algnthist) fer Stred: 


hammer 


——* * M. 2. der Beröegbrd. 
Rådek, f. a 2. ein Rehbraten. — he R Ni Sed) sin / 
Målen; Anden cin Grånflin;. 2) (Berger J f. flråck ting, Vara under 'räck hund ng af tun 


MARK, / n. CWifenbåtte) der Hobfiaht. ningens eldar, dem Zeiier der eftjmg aufs 


& gefcht feyn. 
— fm. 2. em Bohftehlhamsing kninger, £ f. pl. das Biden den den '$tie 


dern beym Fieberfroſte. 
Er En" © te, 2 mn 3.19 Are 
Ba: 75 en —ã— bete Ride Nå om, RÖ vor in 
— 2 n. 4. naſſe, feuchte Witterung. a Rt Ch a 1 —* deß «6 malt 
Wink, f. m..a- cin Getånder von horispntat| is ©. kivktäg . 
—* TMA, — arg: — 
) zeihen , hinlangen » ‚geben. "Ing zäcker | nom F fö cchtet fv Au Om: — 


ogt, ich fann nicht ip ne weit ei 
Aa tre hand, EEE | SD a få bron rige) Dt 
D ära v de 
— FR ter — 1 beſorgi ſeyn. —* —— 


—— * S.S. 2. dad Robfbraetsenz dig 




















7 9 


wu 


Vv” 


be! 
** 
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“ fange, 7 w. j. 2. ein junger Fuchs. 
Rålvittring, ff. 2. die Fudkhvitterskig; ! 
Bid, 9 zn. 3 mfäreden An — RAN 1. ein gezogenes Gewehr, .eihe 


u Ord ans eben. mö en; 9» vor 
ungern &e 3 öge Ren, 


2) dat $g med 
un, a 177) EI ein © Råffelkrut, fw. feines Schießpuiver. ' 
re enthum ‚b ev. einer deuerat runſt vetten , in Råfla, f: f. 1. (Bantonit) eine Riefe/ Niefel, 


erheit bringen, . halb außgerundete Rinne. 
—* ff. 3. die Sbrsftfamteit, CA Råfla, v. a. 1. riefein. Röfad; p.p. geriefat. 
Råddhoga , Lf. die Zur wor etwad,. ; — I[Nåfe, fw 1) dad Heuumbri ‚. Måhehs 
Raddning, fi f..2.. die Rotwng. a) dad zuſammen gebrachte * 


Med - medel, f Inte Råkan, Lf. 2. ein Rechen, ein bagdbarte. ” 
—* of: mie ein Netbungsntfte N, mit dem Mecem: —2 









IM fi radin | Zu —E sufemmen bringen. N 
Sls.tagsrerk , XR (£ 
Rey >-£ fo I. f. säddhoge- ch Dierfte, die * a ART ders dene 


Mt, f..m. & der Drifeg ‘en rå£. med || uf 
rök or bu kun, eimenruge mit Bandy mus ehuun me SICH gnfemnten u —— 


—— er. = äflefkaft, f. n. 4. ein Keen, Yartarfiel. 
—2 ſagts der Fugs von den Wei: pinne, Lf. 2 dm Bude. imıemeh Ke 


Brevdråf, Besndfuchl, Com alas: —* —R isterfamgs 


. Korbiråf, Freu; ut, Can« lagogurs sul. 2) 














. Pi crucigera , åfft- ting, f. m. 4. war vormaljut: dat | 
Srarta wane. Avche, — “ in. Schwedes ia Asiupinntfas 
A, —* Cans | —e— —— * — in —— 
—E Pr füdylartig, uf; Kuren r *8 
Råfgrops Auf 9. sing . Fu pritate publde 38 — 
Råfkonay öh I. sive Fühfinm .- .: Rätan ff: 1, Gauk. auf dem Pande) eine 
Råfhål, [m 4. ein Zuchsloch. Ark, + Beh mit einer Kruaͤmme, 100» 
Råfjagt , ff. 3. die ävbljask. oo. Bü —* Mo a felt Hallen. damit gededten 
. Riffägeron fi m. 2. ein Sudbjäger. Råfvel, Em, 2. - 3. eine ungefdniftene, Lätte, 
Rärkaka, Af. (Bot) Svåbenatigen Urt In lab e Bäume, die wie 
nos max vomice, du, 'fatten ge 8 nöt erben; 2) ein Kief,_ eine 


' Mlüider, fm..pi (Dot. Do} widtram 
Aushllis oalmer * | 


Råfkrok, fan 2. ine be: 

” weiegtiche omv fe Eu ame 

 Riftub, £ Sf: x. ein Juchcbau. oc Åk 
Råflik, adj. liſtig wie em Fuchs. 
Råfmjölk, f. f..(Bot.) die runde Arder 
bienpflange , Eupherbis — L 
Riform, ſ. reform, _ 
Råf ß I) ein owman; 2) 
—— ut, = BETR 
— 


Råffax ,.f- oh 0. ein Juchseiſen, Di he 
barin. au [anger n Fuchsbalg. 
Hanne + 2. ein Fachepelz. 
Råffrek ; fö. 4; ein Suche | tiger 


Bonk, Sandbank . ©. Tef, fandiefvel. 


ie nk 4. (ding Hå.) N 77 
tung er Hjärin R 
ner LER die —E Göns ' 


‚do ap för något, Rede und 
. Fonder von ettva geben. Fr - 


kenfk f 
EE 
9 0 
hut er Nechenmei 


åker fkaper oms;hånder, vikt den fo 
gen der Re one ån thun .baben. . - 
Räkling, LS. 
Råkna;: * * 9 rechnen. Han. har su 
råkna, er hat nicht rechnen gelernt. Det år 
JVE * der a h die — emellan en, mark vägen och 
, Gange, Standarte Her Juchſe. —— —— es iſt ein u. 


- 








fioied ziifchen einer 


zu in N 3 ‚am n Mechs 





Häkno,eming, f' m. ein Rechen 


ung und einer istiden Zum Vf Se: R5k ko la, ke. 
, mig; 2) 2) ablen. 8 & än * Ar Aue ol J fe x — 
a, e n echen 
—X hg fom han ej kunde . fem, —ã— åbala vraltiplicerionis. 


s ibland de lårda , unter di 
* werden. 
it. unrecht rerbuen, [. 


55 


ee 3) mit Io. 
Hu 'Onmt ofta 


t —8* 
pri a 3% * 


an at få für Er A 


6 werde rn ale einen 
—ã—— 


uden: av. 


mr. 


N. 


i —* om 
— op: —5 — —RE& 0 
sit ejnberechnca3 2) 
"ön 2 Dr, är Ems 
I pfang newer 6 av > 4 


in Måktis mod, Mitreduen; Råkne med nå- 


er fteflt fig ‚als ob er nicht bid Führ Hallen 
‚konnte, 


Räkna, miſte, 
nicht Mm 

gh Hafva nee —X med 
an 





Räkne efter, —* Ui Br 
stigit er 











Råknevårde , * n. hy der —— 


Fa £ ömma, Det komme 
| —5— — dag. —— 
manden offene 
eäkning, > för ” us 40. 
fela 7 ar auf Är 

— KE bb 


i Muscat 


Ebr an. 
4 














: gon, mit jananden' us:v4.stv. Möneheh > 


nung Halten - liquidirem . > ia » 
Rötnr om ; noch timed såblen ,: reantn. 
någan, au "jemanden genen, 
er ei an beriaffen. 
Bot, einem  keming md mar ws 
ten hat, im 


nenn die —— I 
reich rechnet uam EEE Biken 


‘. 


kiinfte ud Beigaben —* 
Runando, fw. 4 Va Repntu: 


Råknébok, Ef räknebl Sker, * ein Res den Daven. 


Häknebråde, f. nd ——ã— * 

— die Rechenclaſſe, unterſte 

Claſſe ist an in Sc och. - 
—5 die Redjentunft. 
red adj. zahlbar : 


arm — — 4 eine: Keim 
'bi€ el 7 —* en or 
| ni its Gran —* 
u: Mb 2. fin mike 


-” 
24 


I 


| Aue sn «ju — — 













kuingslätt ;' fn. 4 Fine & 
nder, " ——* pnuſ: ac — cs 


a, ankeful ana ön 
— Kg — 


** —— | 
a, Vg. bg vd råndert- 


ren —— nee E 
1: lager 
ne mit Deus - — and 
die Ki 4 geronnen , ‚gelg 
CA Rånaa ra 0; 2, A rn. Han —* Ir 
te gan ——*— — * 
jemanden Degen — eid froßen. 
fr Ken aufi ——— —— 3) 
(sSöttenw.) rennen, vein ſchuelzen. Md 
Bänsarebån, £ m. 2, Die Laufkabn. 


Ränngäng, f; w. 2. ein Rinsengang 
e fRännhård, Su. Guternw) der Serrenderd. 


i), £ wi 2. eine Bar eine of 
inne, ein. Waßerla 


V 2, rn, der Muti: vr 

























Rleakal, —— Bintmäfere, £ m. av dee 


'Rentueifter, — > 

ät, od rin m ade ad A: 
—5* 
m; cn Dede * 









—Eæ er 


ik, £S. Mild, die gecounen ift. 
Alpe - fmide, hörn Rinarerisimide, (u 4. 
errenfeuerarbeit. 


Ri 


(bärrem) 
‚Rännfnasa,.f. f. 2. eine Salinge · 


erade 


geben, feine —e— 
Kine len . Rätt fram, 


LU 
i 
z Bias, Sm. 2. die Reue, Minne, der 
; Kinäfein, die Ablaufe desk Min up, 
Wenn EA Tja E OR Dö 
eerade waden. 
u En. ae em, au ** 
— 

RY 7 m. 2. Der Rängen: > in auf 
5 ; a Sie ung ERS 
* Bee 3 aumen-. def. our. Dir bien, die 
2 Akte fps Beni, Einkine gon ae blir — 
een, bön fee —— gris ——e — ee 
“ 5 a . 
i —* mE, — — 

FAT | Eee 
på 3 nsrånta , — "Hd göm tm A Cr 


" gar Unterhaltung — und Del Rätt fom han kom, chen 
—— * In, vr Gunde 

Båst,,, * bra 
j —* —e— auf dem 
den fakan,- ex beurtheit die Gade *3 


ch vo ih Pr N. 
17 En 


de 
nien und redtuifige (Sö front år 
råtta dårtill, vet if der rechte, 
davon? 4) yet, „für ges 





Ran, RI seen ga 8 3 
pital nee — 


i 
u ee dator , —— 
Ränte-pifrare, £:w. 2. eimer, 
— einem Tayitate besabtt, oder 
Goslen vo einem Gute een 


Se 


et De mie Info fö mr 


* Gute, oder Hofe. ” rått — KK — Beten, dad 
J Räånteri, Le a. 3. die Nentérey,  Landt-rÄ: haste er verdienss 5) billig. Det j 
teri, die Renterey einer genen Landbbe att fådant, :e$ ij 
- oder Provinz in v igen; 6) wahr. Dölja 
Rintei- Be eine 2: der MWervathal un, 
— 2 me. 


m. ma air der * Fur ed 


au 
t  Redersarten z 3 Få vått på om a ak, :ein 
Erna —— gaben, ein 
spe, auå ein ki. fig “ örig 
— zertlären- rått på någons 
ai jemanden eg recht verſte * Det 
— vaga zit på den ee 
” Den jangen n m 
833. — aåtta larlan; iron. er. 
— 5 











—A 
* —— ——— 


bab, | 
% Hag tänker Be Stal 


„wleichiwohl, Medit zu behalten. Gilya ni 
1> Bon fået, johanden Med: gebeinz zugeft 












‚Rat 


Keprått, das Kriegögeridt, 
Kämnfrsrätt, ein Stadt · Untergericht. 
Lagnåkerket, ein YProvisgiatgeridt. 
Sud) das Sta degericht 


a, —X un Br und Biete wur vy 


EL Ai Ne än weliliches AS Te 
—e— er Underdr, noter nan 


ade 


mr Bk, ‚ein Be 


ine ahiöig ara ån Im 


Rätt, — ) ein Ockige ern in 
* 








—2228* 


n Recht Hats, 2).dnd Recdtr Di bordet, er hat 1 niemo 10 uehe au 
891 dl sr såld för rått, ie vier Gaigin auf bem il : 
gebt”Bewalt fir Recht. ra hvar mani; Ri, indecl. ein Merität, Gecichesfiehl 
Fer jeden Oevectigkcit wicderfahren lafs] sått 6) Ok ie ve 
fen? 3) Ras Net, Die Befugniß. Jag fer)” ven, den Weg Rechtens ‚garen, Di 
icke alt han ‚har rått därtill, ich ‚je nidfl råtta, vor Gerichte ftehbeng vor Oe iz 
ab, dab er Mecht daztı hat,  PÄNA fn rått lien. Ståmma oll rien, eri 
fein Kecht beautpten., Gila eiter Hä råttyl.. "Helangen. nå; vänt råtta, 
‚dein Recht, vergeben. 1] einem ehe antworten. . 
Bördsrftt das. NYaherrecht. et a kåvibbialitet —— riet: 
wor 6 Rec her Erflgebucg.] —8 
Mynträtt, die —ãe—— line ne t. re —8* 
Nyttjende sått; der Wiehbkandi, die Jut , di It; das paue 
27 aiennge, örugtaukung Urnsfrueins. > | vr verdlent. Bam Yue 
"NB, dNS Fanfigeht, Ken m ven brmbin; leder An, ung 
ke, das Veſitzunge⸗ Egen igen. ”Korftrra a iätta —— mm 
Pr 





Fi Yrite omen, ame Eee: 
Een Öcfek, pl. Die Rn all ng ron * 
Få . ern, Bern eher des de 5 ee 


Era ran 





— sine wet eiteckt; [2 

a — das Vollerrecht. 

+ Krignått. das Ariegerrwi. 

et Freie das Natarrecht. 

5 Sjörätr, das Seerecht, Seraef "> NM 
Siaderäte, dad Briadwedqe, , - > 

"17 Statkrått,. dad Gtantsredi 
’6) ein Zericht, Grtich tsſtaht 
Hitten Ätter i heute ift 

"> Parterne Korn In för rätten, Ne are 


ſteliten fi; ver it, 'famen 
“ein. Ya u a fig den få 











" Någrovkt, elnvgbljere I 







4* sin Od igen. 
Råtta, nz 2) sure ei beiten. "Rita oc 


! Bätae man * ge j 
EEE sög * F 

of: rita ig, er ee 
I — 


Han råttör bg ARE 
" menanden‘, fed 


— J 


nicht eine ruf 


bem ju nahe geichöpen 


en leg Oringe "a — ee di 


— er folva ; 


', nuemt 
a fö 





—* TE 
Råtta 6; ten, fh Mg ie ei nn 
er 


Andere Heide am kan icke Je 
ie wer! A 


fann a 
baeiktigen. 
Be" um. Br NEE 


hans tal, 





Vv tan > 


nn u u 


tea ee ar 


— — 


198 Rai 
' Reste berheifen: Råtta an, 


"up, fl aurätte, i u 


Afttere, f! m. 2. 1) 
Statthalter auf de dem 
r der den Reifenden 


ter zu fouuame. '&; fkjuts 
Rättare, comp. vhs, richtiger. 

fagt, Tichtiger Vefer 9 gefagt. ger. . 
Rättare- ting, f. ing. 


ER | Sy en 

—* a a ae 8, ry dn ger] ve 
rop. verwi ein. Han har 

n pre rättegäng, er hat fein 


—* —2* 


Bermögen durch Prozeß gewonnen. 
Rätte gångsbruk; nh m. 4. der Rechtsgebrauch. 
—— fw. 2. ein Berichtätag. 


hinegdngskoltnad, f: m. > Die Prozeßkoſten, Rätike, Li fir der Reitig, Radieß, 


Gerichts koſten. 
Råttegångsmål , f » 4 tin Rectöpandel. | 
Råttsgångsord , f,m.- 4. ein gerichtliched Wart. 
Rätt a ogsordning, 4. * 3. die Prozeßord⸗ 


"un 


Ritegto er Kf ” ‚eine Neatiſade, ein 


Rechts 
—*8 ch, i f. 3 kijagericef de Schrift. 
Ritegkngelkrifrare, 4 m. 2. ein Gerichtsſchrei⸗ 


Kann etvift, [. a. 3. ein Kehtsfirdk. 
—— Bf; 8. 4. dad Prozekweſen. 
ttelle « 5) die Berichtigung, Ver: 

—S Få fer af tryckfel, die Berich: 

tigung — der Drugfehier; 2) die 

Warnung. Det kan tjena honom till råt- 

- tele. dad fan jhm zur Erinnerung, qur 
Barnung dienen; DE eine Nachricht zu Jes 
mand Unterricht, En epickning till rat- 

eg ki dar 

die richte n n fyr- 

bår In 'råttetfe ch fjöfarande, ein Leuchte 

thurm fir De Beefahrenden. | 

Mann ein Richglas, eine Richt⸗ 


Mr n. * eine Nichtfcheeur, eine 

ae ü darnach su richten. 
re, “dr a rede ; vechiliebend,, Jag 

* Pe; rått rdig ch habe eine geredhte 
Sache. En rättfärdi Par ein gerechter 
er. a). ie Tehtfert 

Rättfärdiga, . rättfärdig Bi ? VW. 
rechtferiigen, gerecht marhen, Pr 

Rättfär. liggörelfe,, k. W. ff. 3. die Xechtfer: 
tigun «ificar,o 

Ritilrärgbet ; I 25 W. Sf 3 die Gerechtigkeit. 

Rästket, /. f. 3. die Ridcigteid, | J— 


—* ein 
ande; 9) berjenige, 

veden - auf den 
Gaſthoͤfen die Bo 8 ve 5— um wei⸗ 


Rättare 










* Rättlimig, adj, råttönnigt; 


5 oc ae n 234 


we 


råtta in, råtta — J f 3. 1) dad Recht. Ian Aer in in- 


& rättighet att fordra d det, er bat fei 
mom, das zu fordern 8) die Befugnib, 
Gerechtſame. Hvar "Så en föker att bibe- 
hålla fina råttigheter ; jeder fucht, das, was 
ihm gufomurt, — eyaubehalten, Staden Stral- 
fund’ her mynträttighet, die’ Stadt Stral⸗ 
uf A da Eh edt, das echt, Münze 
3 (lagen iftoria utan grund, \per 
tagen ttigbet till låfarens förtroende, eine 
ei eſchichte ohne fen darf. nicht darauf 
nen, De der Vefer-fir wahr ans 
. Kiel "rått; gheter, die Serecht 
fame, Privilegien des Adels; 3) die Ges 
bren. Canz = rättigheter, die Ran zley⸗ 
gzhtrren.J Pråftråttigheter, die Priefter es 
Betala kronans råttigheter, die 
Sronflevern bezahlen. 


Rapka. 
——S X Rettig über der 

Roph. set. gengylodes, Erde, 
Kauträttika, ſchwarzer Rettig, Raphonar 


343. niger, 
Sommarrättika, großer, runder Radieß, 
tat. major orbicelaris , L. zum Uns 


Bash. 


SNR chiede von dem tleinerit, 1 nglichen. 


radis 


Åkerråttik Aderretti v 
—— em 9, Kivi, Hapkan, " 


Aättklafrem, part. p. Fendi, vest geipalten. - 


N Alien, edv. recht, auf gehörige Uret und 


Råttlitig , adj. geradlinig, | 
Rättmeriande, part. act. soohlmeinend. 
Rättmäle, 9. W. £ n. 4. eine li 
liche Sade, Actio tid Ba ich Berichte 
—— adj. rättmäti , ade. „zehtmäß 
echte gemäß, ° n rättmätig Karat 
tin n Yedjtmåbiger Beruf. Han gör ett rått. 
mätigt- 3 ende, feine Forderung, ift ges 
reht. : Han Kder ttmätigt, er lAdet mit 
Recht. Ett rättmätigt straff, eine verdiente 


Strafe, 
Rättmåtighet ighet, f. $. 3. die Rechtmaͤßigkeit, Ge⸗ 
* 
— part. recht baffend.” 
Råtträdig , adj. våttrådigt by adv. gerecht 
von Denfungsart, redilieden ” Bered 
Råttrådighet , f. f. 3. eine gere te Denkungs⸗ 
art, die viele sur "Berechtigtei: a * 
inne, vecht geft a ie zu 36 
nt, ve unt, von billigen 
redjtbentend vechtfäraffen. ” | we 
Råre(kaffens ,- dö recbtſchaffen. Btt 


rättikafe 
fens 5 för Guds åra, ein rechtfchaffener Ei⸗ 
000 


ta 





” 


er 


+ 
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— mm 
fer får Gottes Ehre. En rättikaffens doma- Biel od tocbbrittbio eine Gipenkhat 
se, ein unbefcholtener , redlicher Ridter. des Eifent, une hm digte? Er 


Rått(krifning , f. f. x. die Rechtſchreibung, Or: gab; und fd nur falı gut hanımgrn läßt, 


ee N så Gegenſatze von kallb 

ra, [. f. 2. die Rechtslehre. Rödduk, fi m.'9. rother Benet 

Råttlols, adv. rechtläufig, von Morgen .gegen'- offic. . PN er. Bors “ rare 
Abend. Rödfinnig, % g. LP adj. rothfimig. bo. 

Råtttrogen, adj. redtglåubig ‚. orthodor. Rödälk, fm. 2, die Secbarbe, Meerbarbe, 

Rätttrogenhet, f. f. 3. die Rechtglaͤubigkeit, Mullns. 

Drtbodorie. Rödfläck, f. m. 2. ein rother Filed. | 
Rättup, adv. gerade in die Höhe, Rödfiåckad; 9. p. 7) Was rothe Fleden hat; 
Råttvis, adj, rättvilt, m. u. adv. 1) gerecht, der 3) der ein rothes Pahl im Geſichte hat. | 
Gerechtigteit gemäß. Rn rättvis dom, ein]Rödfot, f ar. a. der Auſterufreffer, die Dan 

evedte Urtbeil; a) gerecht, gerechtigkeits⸗ eifter, Harmiaropas. - 

Ibn, En råris domare, eft Bern a. toa rede er Sa 
Rittvife, f f. Re d Gerchtigfei ; » £ w. ¶ Med.) eine Art vother Aut: 
—* d en, "vad en ie flag vor Seſichte, Herpes phlogiticr, 
ift. Hålla rättrifan vid magt, auf die Be-lR3dfrafi rin: 

obahtung der Gerechtigfeit fehen. — Hålla 8, adj. fupferig im Gefichte. 

med sittrifan, auf der Seite der Gerechtig⸗ Rödfärg, f£ mw. das Bramrotd, die Bram 

fett feon. Dåma efter rättyifan, nach Rede|  FÜLhE, eine aus OHer gebrannte Farbe. 

und Billigfeit urtheilen. Öfverlemna något Rödfärga, v. a. 2: 32) toth färben; mil 

till efterverldens råttvifa , etwas der gerech⸗ Braunroth anftrei den en; 2) 

ten NRadwelt zur Beurtheilung überlaflen.| Rödfär "add , 

Rättvilan träffer fin man, 6 geliebt jeden,insa din, fS. må. cin Rothfaͤrber. . 

wie er ed verdient. glödning, f£ f. 2. de Rorhgtügen, 

e. 


Båttvila, v.a. I. rechtfertigen. . [Rödhet, /. J. die RÖ 


Rättvisligen, adv. f. råttvis, Rödhet, ad). gtähend heiß. 
Rätriollig , ai. (Beom.) regtmiafüg. ©, Rödhårig, adj. rotbbaarig. a, 
vi jä, DV, 4. 2. rOg , inp. Pr . 
Röd, adi.rödt, m. u. adv. roth. Råd färg pars. aufräumen, aus bem HER * 
rothe FFarbe. Råda kinder, rothe Wangen. eben machen. Rödja en våg, einen Beg 
Aödt vin, rother Wein. Röda råfrar, (im audbredien, bahnen, eben machen. Rödp 
Shery) rothe Füchfe, d. i. Dufaten. Bra-| vy fkog, einen Wald audreuten, eine Hob 
ka rödt, fi fchminten. zung ausroden. Rödja up en o!ändig mark, 
Rödaktig, adj. roͤthlich. j ae men ei ir Rör 
— f m eine Art Fadenwürmer bey den Rödja ur vågen, aus ett hei 
Rådberg, — n 4 (Bergw.) eine roͤthliche udn ode, — oms dab Ned 
Br J. Ve N ro unfruchtbares i 
Bun Nornfeltari ie oft an 14 P. C. den und urbar zu ret ante 
Rödbete, f. f. 1. (Bot,) rother Mangold, ro: jning, rögning, f- f, 2. dad lirbanne 
the Bete, rothe Rüben, Gere — 7 8* —— Andes a 
Rödboken, f m LRirdhenbift.) das rothei " nes Valdes. Vigrödjnin die * 3 
‚Bud, ein Beonabme der erfien Auflage] , eines neuen Weged. 8, bie Anlegind 
er Liturgie K. Joh. TIL. i. 9. 1576 
nannt, N Öremp fare , Die der 2,98 Röding, Piel, eine Art Fore oder Lad 
den Kirchen zuftellen ließ, in dunkelrothes Rödklint, f w. 1. (Bot.) die 


Leder gebunden waren. \ emeine Flob⸗ 
Rödbeun, adj. rorhbraun. fenblume ‚ Cousaurea Jara, f ed 


Rödbrußg, i. 9. Y. adj. im @ fRödkr'ta, Sf. (Min.) Nöthelftei 
— K nova ge gi be ein, Bebrica. n.) Roͤthelſtein, Rock 
Kopfe, oder vielem Trinken. Rödkritspenna, f f. 1. ein RötHelftift. 


an f f (elfenbhrs) die Nothori⸗ RÖR, L — Zahntroſt, Eapau 


\ 
- 


Röd Röf 
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Rödkål ; Fr unter kål. 
Rö rar rötblid von Sarbe der 
? ee, on Sad ein gan 


—* ol a d lamiger 
ling fm de Hama, Bamigin| a 
Rödlus, £ [3 rödlök, gå eine Art Läufe, 

Pedicnlus bovis. | 
Rödick, f. w. 2, f. unter lök. 


Rödmo, ff. LE 3 seine fö feine Schlammerde von Röfvareflott, f. m. 4. ein Kaubſchloß. 


Rödwols, f. f. 2. f. unter mofla. 


Rödmull, > f. rödmylla Ler 
rüce — Jie X 


einen 
Rödmår, f. m. (Zifenhüsig) eine Art rothblaͤt⸗ 
“ triger mein auf der Fläche des 


fen». 
Rödning, f. rögning unter rödja, 
Be, em 2. rother Eifenocher, Ochra 


—— v. 4. x. rothe Streifen machen. 
Rödhmpa, f. f. 1. der Seefforpion , der Wol⸗ 
Zufe, eine Groppfiſch, Cassus Scarpias. 
—— f. das rothe Waſſer bey ber 
rotbf Yummlig. En dikym-I R$ 
—— nn. 9 
Rödikälle, SL f. 1. (Med.) Eryıhema parsiale 


—— 
mi I.) der Rotbfchla 

Eee — * et Zothſclas 
Rödfot, f. m, die rothe Nuhr, Dysenseria. 
Rödfprutig, adj. roth und —5— Rödfpruti- 

88» ånder, rotbe , fprode H 
Rödipräklig, oc. Kohn. 
Rödlten, f. m. 3. eine Art rother Katkftein. 
Rödkj 8 I eny 
Gdansk gen * der d I Metalls 


55 sö. (Süttenw.) rothglihend, glu⸗ 


- 


Rödviar, fm. pl. (Bot.) die Weide, Se 
lix en P L. vor 
Rödvi 2. die Weindro el, Ziep⸗ 
Pfeiörofid, Tardar dere fet, Bien, 


Röka. v. a. I. rauben. 
67 Straßsuraub begehen. 


ubgut. Röfra penninger ifrån 


å 
— landerå- 


gon, 


jemanden fein Geld-rauben, es ibm mit 


Gewalt abnehmen. 
Röfvare, f. m. 2, ein Räuber. 
Böfvarelartyg, f. ». 4. ein Raubſchiff 
Röfvarchaud, f: f. 3, die Raͤuberhand. 









Röka, u.a a. rökte, im 


Rök Rök 2318 


Röfvarekula, f£ f. 1. eine Räuberhöple, ein 


Raubneſt. 

åfrarckyune, f: w. 4. die Rånberart. 
öfvareköp, i, 9. 2. f. m. 4. ein fehlechter Lun⸗ 
penpreis. 

Röfygrenåfte, SL nu. 4. ein Raubloch, Rauk - 


Röfrarepack, fm. das Raudbgefindet, 


öfrarepris, f. m. 4. f. röfvareköp. 


Röja, v.a. 3 röjde, imp. röje, fap. id 2.9 


-entdeden, offenbaren , verrashen. Es wird 
nur von Din ebraudt, die man gern 
jeder en will, „San Br jer ett ondt, men 
agalägger e upiät, man —* eine 
boͤſe Abſicht, eine gute aber 9 ibt a of⸗ 
fenbar au erkennen. höja a 6) Del 0 ſelbſt 
-KHärmed rö 
biemit güt er. er nur feine  Bosbeit su erken⸗ 
före har röjt honom, feine 
3 * ihn, er ward an der Spra⸗ 


erkannt. 
7) (CLandw.) eine Hocke; 
Ran» BB ah auf dem —* ni 
mehrern unter einem Dache, ein Hiſch. 
matlag. 
Rök, e på. der Rauch. Aldrig & 3- 
on! elå one För Spr. — ii " 


Ra Dåd 
——— Få rök om en fak, 7 g. 


„NR t von ein bet 
—— ee Code tån 
» rökt, p. p. 1) raus: 


en. Röka. tobak, Tol af rau 3 3) råus 
kött, lei iſch raͤuchern, nd 
Rauch Hängen. Röka i ett rum, in ein 
pinmer rauen Röka på något ; etsas 
auchern. Röka ut någon, einen mit 
Rauch vertreiben, heraus ingen. Rökt fill, 
ing. Rökt Sa , vom Rauche: 
ſchwarz angelaufened © las. 
Röka, v.». 2. dampfen, rauchen, Rauch von 
I geben. Lampan röker, die Lampe 
t. Han körde få fort att det rökte af 
käftar, er fubr Ge gelhrvind, daß die Pfers 
e rauchten. ker in, der Kamin 
Knut, Det an in 3 kammaren, e6 raucht 
in der Stube, der Dfen raucht. 
Röksltare, 6. W.f. ». 4. der Nauchaltar. 
Rökande, fubfantive, 1) das Rauchen; 2) das 
uchern. a. 


Rökbad,, f. ns. 4, ein Rauchbad. 
De002 


obe. 


Rök- 
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Bag rn e em Mantia, ua BL Mr By, gin rem, toobeg man tu 
. . LÅ 
ae mr Dad @tmunapi, | rela Dil MS a I 
Rökelf fe 3. dad Rauchpperk, Mäaucher , 
wert, ie die einen obtciedenben BE —ã— Mg Herjude va * 
Raud von fd geben fa rungen i in der —e— 'Vi 
Rökeifekaka, L. x worb.ꝛ eine Raucher⸗ > Wir haben viele erh 
Tungsgrunde das in ‚ dändens 
J Rökelfokar Sn. 4. dag Raii$fab. Röna, v. a. 2. p- rönt, frp. u. 
Rökellekåda Sf. 1. wohlrie hendes Harz. —A ved Er — Det I 
”Rökfång ; f. n. 4. 1) ein Canal, den Rauch —* er stR a ka em⸗ 
aufaan ‚en und- wegzuführen, ein Rauch: pünden. ay har rönt * nytt p * 
fang cm Hornfteine; 2) der Ruß, en Few | Er et emot mig," id) "halbe eine neue Pro 


ee Geneig * Wen vtid: trhalten. Nu 
—8* fig, 9. 7. 2. fr als Kauf anhängen. 


rönes att han nun zeigt fid aus 
—— fm. 2. der Rauchfang, Schorn⸗ Ben Erfahrung , bal bod c er "die Wahrheit gefast 
ein. 


Bökhvirfvel, fi m. 2. ein Wirbel von Kauf, Rönn, ff. 2. (20) Operberbaum, Sorbas 


ancuparia, L. 
Rökhäl, f.n. 4. ein Rauchloch. Böunblr, [= 4 die Bogelbecre, Quiten 
Rökig, adj. räucherig.. beer 


Bökkammare, BAR m. 2. eine Kuugetamsier, | bagå Ae f ma ein Knittel, beſon⸗ 

gin Räucherbad en. Cherberbaumbpti 

Rökkäpa, f: f. 2. (Shwefehe, der Dante. Rör, or. id. Up. v. röra. . 

Rökljus, fm 4. eine Räusherferze. P Rör, [na 5 ‚eine —— bohler Ev 

Röknefi . t.) dag Zlöhfraut -F nal, ein Ko Ör, va 
Iygonam en ae Bien FE Hlaferahr, Die tuftrödrer Waßer 


öbre. Rör på böffa, ein Lngenlauf, 
Rögnin ee eng nn 1) dad | De atidre r ren i menni(kans opp, d nv 


kleinen Kanäle, Gefäße im‘ " menfchlichen 
Bökoffer, f n.. 4. ein. Nauchepfer.. depers 
Båkpanna, ‚ff. 1. eine Raudıpfanne. en N ar th, 7,2) de as Rohr, (Bor) Shiro 
Rökpenningar, f! m. ol X) eine Art Rauch⸗— Bambne-rör, det bus em kurze 
angpgeld, Kaudgelb; Rauchſteuer, Rauch⸗ Aiice⸗ Hebr en bu tin fu 
är f. matlagspenningar; a) eine Tobaks⸗ 


er. Bergrör;-Sügelrobr, 4. Epigejos, L. 
Rökpipa, ff. 5. der Rauchfang / Gijorn 


Grentör, Rohraras, A. Calamagroftis, L 
Bökpalver, f =. 4. dat Vauchervulver. 


Sendrõp, Sandrohr, A: arenaria, E. 
| — — Spaniſches Rohr, das voll, 
BV. Sn 4 ein Rauchneſt, eine 
— hl, * kein. Schornſtein i X — 
Kökar, £. u. 4 Krötlalt unter Git. 


aferige, fehuffige,-biegfane, das gemes 
topp, , m. 2. ein irdener Pfropf, der i in 
u“ a 

















nigli dub eet genanne | a! FO 
mas Rotaug; dte 
1 eu ehedem mehr — Arusi⸗ 
uͤchloch geſteckt wird, ein Dfenpftopf | Strandrör, gemeines Rohr, Schilf, 4 
Röktobak, £ m. der Rauchtobak. Phragmiter, L. 
m. met.) der Maudtopad, Rör, u ån 
—ããã— a få och rör, Die SR etc De, Fon 
. Röktorka » v. a: 1, im Mange trasenen. Rök- tena * eine Art von Gr —— m 
ne rkadt kött, geråucterted Fleiſch. fünf ke inen,. dabon der in der Mitte lie 
Rökverk, Lung dag Räuerwert, der. Weip,| gen hjerteften, die andern utliggare heißen. 
rauch, dag Rauchopfer u. d. gl. (Röra, v. a. 1. wit Rohr belegen, berobren. 
Bölleka, dn (der) die Schafgarbe, Achil- 'rörad vägg, eine mit Rohr DR Wan). 
Röra, v. a. 2. rörde, imp. rört , rört 
Rön, 55— ee —— 9 ein pra, a mad nel. I | Rn a) fig. bewegen. Han br 
üg,. er Darf ſich njöt rühsen, 3* 








"Rörig, i. 9. 8 
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NE NA AA EE 
- regen, Hela fladen rörde 3 die game mat, Speifen , die allerhand Undequenföids 
Siadt pet fi fd, fam in —— Han) keiten im Magen verurfaen, rr ct 
rer [CR GE * fakon, pr anfans ‚fette Sveijen. , 
4 ame zu 9 iren. Ora nägon 
—e emanden aum SRitleiden Röring, fm. 2. (Shiffab.) der UAnferving 
bewegen. en Kt röra bg, fie fann Rå; > Sf I. (Sewebrfabrit) dag Muttu⸗ 


roͤhrchen am ev 0 
| ir geruͤhrt werden, ihr Bemüth tenn Worcin der en ton wa ox Meffing, 


. I 


huvegt werden. 
Röra ihop, „[Rörkafle, ff. 2. die Kolbe am Kohre. 
_ Bu igår. nen rubren, dar ein Rörkamring , / m. a. (Eonbrl) ein Orthoce⸗ 
Råra in, einrühren. ratit, Orshocera. 
‘ Röra om, umrühren. | . —— . 3. (Wafferkung) der Rehrta⸗ 
Röra Kr anfribren, „rege vege freden. Rõrknippa, £ f.1. ein Rohrbuͤndel. 


2) anväbren. Jag har icke zört honom,. ich 

& In ni dt angerührt, Rörd af flag, Bo, Rörlig, adj. beweglich, regfain. 
chlage serber. befallen. Rör ic e vid; | Rörlighet f f. 3. die Beweglichfeit, eg» 
detta, ruhre das nicht an. Röra vid hart] ſamkeit. 


* a, berühren, an einander floßen;]Rörluta, f. f. x. ei eine Maſchine gum m Rühren 
Det rö ke, das 
* okbt, Det va nig ie ie vå ans an Wenden ded & Guts in. den Silberſchmela⸗ 


Sr greift. rn an feine Ehre. Rörl? . 8. 2. 2) durch Steine abmark 
——— ift, ör —R 3) Rühren (egen. ng 


ET 
ein Enende, —X —* Rörläggning. 'f. 2. 1) dag. der Gränge 
rte Ever ie ‚eguhg der Röbeen, Woher ” 


r * allt in e mable 
— t. * de war afled unter einander Leitung dur OC 


Ne I Unordnung und 
Med Å g. — en farlig röra —5 Rö muaik, [m 2. der Eprikwurie, Sipanch- 


— —3— fann. ein uͤbler, verworrener 
det werden ; daraus fann. viel gefåbri scher — a > 2. das Ruͤhren, Umrihren, Bus 
Lärm und viele Bewegung entfteben. fanmenrühren. | 
Rörbufke, £ m. 2. ein Rohrgebüſch. Rörom, i. g. . £ om. (Bäche) ein Quest, E. 
Rörbäck, f m. 2. ein Rohrbach. kråkla. 
Rördram; few. 2. die Nohrömfimed, Ardea Rörpipa, f. f. 1. eine Roßrpfeife. 
Bellaris... RÖR AA ms (Blechhutte) eine Matiné, 
Rörelfe, ‚de B Kro : 
relle, jo gelbeöbeiwegung. Binnos X Rörplätsbammare,. (m. 2. ein. Vlatinenham⸗ 
die Gemithsbewegung. Krigsrörelfe, Krieges] Mer. 
‘ anftalten  Kriegqsbewegungen. Handelerö-|Rörfkog, fm, 4. ein. mit Rohr beivadfoner 
ne. lauf des Geldes, Alt kom ägg rer 3 
le, der Umlauf des Geldes. o 
——— Bee fan, in Bhrnfänete, d 
Rörelfe- kraft, ff. 3. die bewegende Kra Rörftaf, 6. W. f. ms 2. ein Nobrflab, eine 
vit motriz. ſchwach⸗ Stuͤtze. 
Bee ze: fa 2* ein. Gefeh; der Bewe- Rörfländ, f.n. 4. ein Rohrgebüſch⸗ Rohrwert. 
u . 
‚ verktyg, £ m. 4 ein. orgänif 6 e Eich —* les Da n. 4. ein Rohrdach,. ein von Rohe 
örperd. | 


5x 
Rörflen f. m. (Bor) ſchilſiges ——e— * 2 „Rönige, ein. Strich am Ufer, 








Rohrglanz, Phularis arundinaces, 
Rörhake, f. m. 2. (Guͤttenw.) der Ruͤhrhaken 
Rörhvafe,. f. frandrör unter rår. ° 
Rörhålig , adj. fiftulös. 


Rösberg, f. m. 4 (Berg) rolliges, geſchuͤt⸗ 
ae das nicht haft ; fondern. i im⸗ 
mer herunter fällt. 
zührig, hurtig, was Ad Roſe, f.». 4 ein zuſammen gebrachter KEN 
Leicht bewe 3 leichj —5 berur- ‚ie nbers von Steinen, re 
Acht. Gubben år ånnu rörig, der alte Mann ein Erin äm odröfe, an. aufen g 
ft noch munter, gut bey Kräften, Rörig] Tonnen nr Rita, 


* 


- 


’ > 
+ a 
. LJ 
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ten, / m. def. der @chmeerbaudh, Unterfeib.]Röta, o. a. 5. rötto, inp. rått. p. 2) Fil 


Råen, f. m. def. der Schmeerbaudy, Unterfeib. Röta v. a. 3. rötte, dmp. E90 
Rök, f. m. 2. (Schiffeb.) der Aufl, tvoran niß, Faͤule verurfachen. Rön 2, ar ja 
die ' ande oder Hauptiaue der, bes] röften; 2) einen fa 
> — E —E —* * Be 
Ka 1) — Tala med hög] una ott hus ein hans vetfallen Laffen, & 
i wuliken,, die Stimmen in der Bft gel]  Wederwohnen. åfte ti ned ett re eis 
de, in Unfehung der suite um und öde vers Dat wie w e liegen, alles verfallen 
” öm "EK kad | röfterna, tie Summen 3å ål: Rötaktig ‚adj. faulig. 
Han har fått flefta rößterna, er hat i at die Rötbolde, f. m. a. ein Eitergeſchwir, Apr 
| Stimmen befommen. Folkets] fema. 
Er Stimme, die allgemeine Meinung Rögle; fr. te Beute, die Ei in få 


hatt ' 'vnmica. 
Röfta, v. a. I. die Stimme geben, votiren. 
.|Rötdåmpande, p. a die Jaͤulniß dam 
någ om, nach der Deihe berum die eine] oas gut wider die u damviah 
ı  Röfta Fe überflinmien. ©. Sfverrößte. Röte, L 8 — 2, * fd 
MöRe , (Bau?) der Gipfel eines ! 
Dahl; a) (oc eb.) he Mafchine , Ma⸗ Fe Queden, Si nt u. X 2 
ſten damit’ aufzuwinden. | 
‚Böfthöfting » LH. 2 die Erhebung, Erhöhung Rötfeber, Siw. 2, (Wed) ein FaufReder, Fe 
. der | bris pntride. 
"Röftning 2. 2) (Bauf.) die Erhoͤh Rötmånad, 3. t, da die Hurde⸗ 
Ki cang. Jes Dad; ; 2) dag: "Stimmen, die tige anfallen, , die Beige dies comic 
Ablegung der Stimme, lares 
Röftaingsgöll, F der das ——e—— Alter, it, Rötning, ff. 2 dab V 


ein Recht dat seine Sa Li 
Rößtverk, f. roftrerk. ni, meta rötning, dad öften des Fiat 


‚Rößfgande, p. a. ſtimmfuhrend. Rödtit, fu. + T. anter (ale ' 
Röt, imperf. o. ryta. ” 


Rö N ih, Jiule. T Bötfår, £ n.4 eine eiternde Wunde, 
ta, x. Die Faͤulniß, FAL * röta, 
om I ER hr —2** —— Röca Rötänga, ff. 1. ein fauler Dunſt. 
* få r der Siter in einer Wunde; 2) dielHötågg, of = 4. ein faules, bebrlitetes €. 
‚ Körde des Blachfed. Lägge lin till g. Det år gärna ett rötägg i hvar bull 
der får fin röta, — in die Di Ride pr. ed ift nicht leicht eine Familie, di 
igen; u 5) der Veifall ci fen he einen, der mißgerathen fey, anime 








J | Ä 8 
Subadillo-£rd, F w. (Bor) Gobadillenfaat, |Sabel, £ omr 2. fabler ; pl. 1) der Ske; 3 
Veratrum Sabadilli , der. obei⸗ Muftela bellina. G. b 
Sabbath, /. m. 3. der Sabbath. Sabelhugg, f. n. 4. ein Säbelftreich. 
Sabbaths - brott, J. n. 4. die Entheiligung, Sebelklinge, S. f. 1. eine Säbefllinge. 


Schaͤndung des Sadbathé. abelmus, f. m. 2. der Leming, MA- lemass. 
Sabbaths-brytare, fm. 2. ein Sabbathsſchaͤn⸗ \ er fjällmas 


Sabla ned, v. u. 1. nieder faͤbeln, wieder met 
Sabbrtbe- 8* 2. der Sabbathetag, zein. en ſabeln, 
„zuha, © * äGSabbathtjaht, Ruda gös fö 3 Ale oomminilter. 

aths- —* at ighe AU sacellani, die Stell wevten 

bejaht, der den, jedes ficbente Jahr bey Predigers nat dem after ae ade 


Sadı- 


Yy 
LJ . . | N 


U 3 Sad ooo Sad SAR  urzeh 


Sechlare, Sachle, £ m. 2. ein Sachſe. Sadeleſeko, £ n. 4. die Satteidecke. ' 
Sachhifk , adj. Saͤchſiſch. Sadelväfka, £ f. 1. eine Satteltaſche. 
Backa, 9. I. finfen, ten, sn Boden B., 7. 4. x. ſatteln. Sadla bittida och ride 
— fallen neben ldage Skeppet fackar, geie fatteln und fpät reıfen, fig. au 
' (Shift. ) das Jade, wenn es hinten dnftatt m og madjen, fangfom au un 
tiefer ale are ja t, damit das fpikige 
en nicht in den Sand fahre. Sarka ner i 8 * | abfattetn, 
en enn Zehri allmäblig weiter 25 i. 8. 8. fig. Bed nunſennes 








Sackta, ſ. fakta. 
Sacrament, fw. 3. ein Sagumeit | "fadern, umfatteln, fe ine Deinung 
—— Sacramen treten. 


Gacramentirer , fo hießen im fein Sadla på, auffatteln. 


em sbunderte diej en ’ 
—— Hen fördt —— då abs | Jadlande, fabfausive, dad Gatten, 


iden , un die Gegenwart Chris, Saf uf x. 4. der Saft der Bäume, 
EK arin ER Saffan, f. m. 3. (Xederbereiter) der Gafflart. 
Sacramenterlig, adj. facramentlicp. Safflor , f.n. 4. 1) (Sutten⸗ und Blaulärbers 


—— —** —— —— 
Sadel, f. —* pl. der Sattel. Lyfta] gepohter, g r , mit gefehlemunten 

ein oder femem Sande verniifhter, und in 
sågen ar deln, einen nus dem Sattel he: onnen verhärteter Kobalt, Zefa; 2) 


ben, . 
Sadelbakad," fagt man i. g. &: von einem! (Bot u. Sarber) der Safflor, arıkamns 


ferde, das einen er abet frummen Riks ‚Sefban, [. m. (Bet.) der Saffran, Crocus, Lı 


iei 
a 9 El, ac. faffrangelb. 
Sadelben , 4 =. 4 (Anat.) das Sattelbein, |Safransfärg, /. m. 3. die Saffransfarbe. 


ella eguine. y Safrand „pm. * fafring, / f. m. 2. ‚fine bee 
delboge, f. m. 2, der Gattelbo Satte aftringe an den Bäumen, an deren Ans 
bau m * Benz. ” ahl man den Jahrwuch berjelben zu er⸗ 


—— I fennen glaub 
* PS. ein Gattelfüfen ©, £ Safsabulke, fm 2. .) eine Art Dimuns 


delpo Or 
Sadelbrott, die Verle des . et Osmunds vegalis, L. 
des vom satten ertegung He if LÄ Ia x) der Saft im Zleifhe, in 


—— pars. p. bom Sattel gedrldt. Ri udli ide &e Bien u 40, die Bari * 


Den fom har herrar til flalldrångar, får fa- — 
delb håftar , Citronlaft, der tronenfafts 
. mochten bat, « erhält Pferde Deren gu Stale] . eine ONE eingefochte Zeuchtigfeit einer * 

2 find; d. 1. wer feinen Leuten gu lång 393*8 —8* sheet." pRabefa A a * ett 


Willen (ft, fomme dabey än tu, ting, dee Befte rare woraus. ©. muft 
Sadelfoft, adj. fattelfeft. Safta fig, 9.7 I. faftig werden, 
a rade, på * ———— G. Saffall, adj. faftvoll ; fehr faftig. 

2 4 * fire, uf m. 3 (Mahler) die Saftfarbe, aus 


fade 
en der nzen.und Thiere, sum 
Sadelhätt, fe 3. das Sattelpferd. ale den n mineralifden at er gem 


Sadelknopp, f. m. 2. der Sattelknopf. 
Sedeikudde, Zum av ein Sattelinede, Saftig, adj. ee adv. faftig. 
dn kod e,f: m. 2, ein Sattelkuͤſſen auf den Safighet, f. fe 3. die Gaftigfeit. 


® + 
Sadelmakare, f. m. 2, ein Sattelmacher. — $, grünes Bauholz. 
Sadelpoffo, (m. 2. Sadelputs, i. 9.8. fi f. 1. ER fig. obe Gaft und ‚gro. 


Die unter dem Sattel auögeftopften Küffen ob 
Damit der Sattel das Died nicht ae —— Sf 3. di rl relo Beil des fett. 


. I, 
Sedektrå, » FR. 4 der Sattelbaum, Sattelbo⸗ | Beiden der Binde mar dem zum, oe 


4 - 
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Safra, v. a. 1. einen Baume der Gpfint ab» 
nehmen. ” 
Safva; u. w. I. Soft befounnen. Tråden börja 

y MU fafva, dig Dh { 
s a8 befommen. 
Sefrering, f. m. 2. der Saftring. © fafrand, 
fafring. 
Balnerdt, [. w- 4. die Saftroͤhre. 
Safvetid, f. m. 3. die Zeit, wenn der Saft i in 
' die Blume tritt du ie uch 8 
2. eine durch muͤndli er: ĩ kortfpely på in * 
"erg fort —— Erzaͤhlung, eine alte - foiee, ©.. peffa. nen 
Sefhich te, onders die, alte Rordifhelseker, adj. fhmtdig eines Besredent; Mer 
He sichten Eage Hjelte - Inga, eine nifkor fom lefva ütom fällfkaps 
Deldengeihichte, ein ictermät chen. Sie fig fållin eller aldrig faker till —5 
„sagen —— — wc was. er faner die nicht mit andere Menſchen in Ge den ide 
9 ' felten oderni 
x: ergibt, fogteid) eine RY eenfagen er: onen fans ni ** vr Ried 
. s t ') 
ad a ua bios gjeakerttie, £ ' BV. Sf. 1. die Barripp. - © 
. vom Horenfagen wiffen r {ya akfall, fm, Wenn cine: Se , 
Jaga, Spr. Augenſchein iſt aller Welt Zeug: geworden Ht, KR AR 8* reretcaͤfte 
Na, A en fr Katie er * 
tefalig 
werden. 


—*X einen 
—— ag 
a £4 3 wa eh —** * 
Sukiös, feklöft, u: a. Ad 2) udlon 
—— aufn , „age Sp; 2) 
liedes. 


takt dad mi eftraft * um Bit. göra det, € 
$ago - tråd, Sr I 895 Bör Sagobdm obaum, geſtraft t9un. 
85 ch a ? enten Saklöshet , Sf.3. die Snidlokgkeit . . 
“ Daum Dif, und edet eine. Menade lång» Sakna, v. a. 1. vermiſſen, eisen‘ Verluſt 
— dur einander geſchlungener Fibern, ten, ae Ruben. ag lakuade bok ne 
geile chen welchen ſich eine harzige und meh: Sr eſtern ward i idh genyabe, daß * 
e Reffe be befindet — aubereiter die \ od Ives — *3* vcht Inkıfas, 
ago - gryn und | nan Berluf wird mår: 
—* vå * gibt dj getoch Han Di ads förlt eher Fr empf —* 
—8 9, I F Sache Gegenftant, ode ſah man erſt ein, was un — 
eine FÖRA ein — * verloren hatte,” 
fak, en penntrgefak Saknad, fm. 3. TI) der Verluſt einer verlen 
Beirfache. Det fkall bliva min [ da i : nen Säche, und 2) die man angenehme, ſchmery 
weine Sache, ich ftehe dafür ein. Der harte EnpAndung dieſes Vertuſtes. 
- or ſok, iron. i. 9. L. dad iſt nicht von Bid. Sakrik , adj. xeich an Sachen 
tigkeitz daran 1 nichts 9 eleg en Stor fak ifS .krillia, i W. 7 f. 1. die ðüctiſtey. 
altſammans, i. g. 8, ich rage nidt vid bars Sakta, adj. u. 7) later iſe. ala fakta, 
nach. Det gör intet till faken, ug fachte Den Gc fakta, tele. gehen; 2) 
thut nichts. Det år fak -famma , da it än langfam. Gå1i fakta mak, i. 
und dasſelbe; 2) eine Rechts acbe, f..rätte-| maͤchlich gehen, ſich Zeit i im Fn A 
„gang siak. Han har en fak vi domſtoleu, er| Fara fakta, langſam fi pen. 
"par einen Prozeß. Gifva fak, inem einen| fakta, Epr. eile mit. 
‚Prozeß an den Haid a 5 Söka-Jak med 2 danfe, gelinde. Taga Alle —— 
KR mit jemanden ände ndel fü Yen; 3) flen. Fara fakta med någon', 6 mit 
tu. Kind om, vitned, — verfahren. Ett fakta der, an 
. wenn einer ſeine En äingeflanden after Wind. Med fakta udd, Hi falten 
EL fo ift es eben fo gut, als wenn fiel Blute. 






















fand, organg. E 
en seine 3 ine In im 
a e e m⸗ 
ſtaͤnden. 5) Sakr, pl. Gerät — 
—— . das — 28 die Mobile, 
Sakerna fäldes en auction, die Sa⸗ 
chen ivurderi in ar: n ther Auction verkauft. 
Packa ffiop Ria faker till relan, ſein u 
geraͤthe fertig machen. 
akan v. a Kugnen, Eh, wegen, T. 


Sagd, part. p. ©. föga. SS 
osmen,; f- m. 3.-derjenine 

Segen Erzählung, eine Rad Ih on bat, der 
fie uns gefagt hat, ein Ausſager. 

gla, i 9.8. 2. n. 2, geibern, wie die Kin: 


obrott, fin 4. ein Fragment viner akten 
Ed, eines atten Rordifdien Helden: 








. Sakta, 


- 4 


dur . en. .Bewiefen måres wäre; 4) ein „Um 





| 
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Sakta, v. 4. I. ftillen, die Bewegung hems Salmiak, S om. der Salmiak, Sal. ammoniacanı. 


men, fig. — en. Sakta någons vrede, 
ch. Sakta fig,v.r. fich beruhigen, 


andes 
‚ge ” fit 
Hr , et. glider werden. Stormen fa 
Hr r —* legt Ah. Febern börjar fak- 
ta bg, d ieber fängt an nachzulaſſen. 
Satlig, i i. g. 2. adj. gemaͤßigt, gelinde. ©. 


Seen, ade. allmählich. ©, fakta, 
Saktmod, * " die Sanftmuth. 
+ aktmodigt, ad⸗ 


j er F. 3. die Sanftmlithigkeit. 
| Saktom, sr * er. u 
‘eine, der einen YProgek; 


übe, Bedbrafe, © je e bell de : 

. + er vu The 

r —— (er, der ——a—— —— * 
‚ 95 et, f i 4 — ©. 


| Su, file: sd Baal, ei 
1 
| Kram 
Art Sri, Lscersa Selamandra. 
" Sdbgad, fu. D — au). bad 2 


der. Eaum, 
ge Steinart/ ont die 


m eingefaßt find; på (ner) 
„Merk or ſchiefer, Cormens tanicaras 
Salfya, [.,f. 1. .die Salbe. 
' så ‚adj. faligt, =. u. adv. felig. Hans fed 
ai g i miunelfe, fein Sater ti en Kaden 
en n er Ba Öintmet 
"mel — Sön im Himmel 
' Saliggörando, 8, W. part. —— 
Sauiggbrare, k᷑. WB, fm. 2. der Seliginacher. 
‚ Salighet, C. f. 3 "die Seligkeit. 
del, £. W. die Gacramente. 
å fin Gäle falighet . et etwas bey — 
eit eugen. 
die — *8 des 


Selirera, v. = I; -faliviren ’ den Speichelſtuß 
haben. 


Seltake, / 1. die Late. ©. faltlako. 


SäBat, :f we. 3. x) (Bot) der Sultan & 
eruce fasta , L.3 2) € Ad 
mäfe mit: nt und ffa ohne mäktere Zu 
reitun 
Sållarfer 2 f. oi sg.reine Walmfrylifiel, 


Sallatgurka , f: f. 1. eine Gurke zum Salat. 
Sallatfäng , £ m. 4. (Birwect) ein Galats 
ett. ot 





Ri 


flen; Sakta eder, mäßis| Salmiaks - blomma 
tel. flos salis am 


def. vor gaia here Sal ch 


Imiak, S. ammoniar. vnlcangram. 


Sf x. die GSalminksblume, 

mowiaci. 

„|Palmiaksikorpa, ſ. f. x. natuͤrlicher Salmjal, 
$. ammen. crustosum 


Sal % a 
| ir Så (og ) Saaling, beging: 


Ölger , on an einer 
Stan N) worauf TE Bram 
ich betad auch måre, Daher Ft Kopp ed 


m mårfar 
balpeter, f£ m. der Salpeterv , Nöram, 
'}Salpeterbruk, f-w. 4 eine Satpeterfiederevi 
'Salpetergrufva, f: f. x. eine Catpetergrubea 
Salpeterhaltig, adj. ſalveterhaltig. 

die —5* 
uflage in — — die Sauer ae 
nabın, um nicht mehr fo wie vorher die 
al eder zu 1 Unter alten ihnen ‚die 


u. de g., dagegen n ekt 
die an fie Io nen und unter 
ord nord SF. die Say He terra ei 
—J—— ff. 1. — ein Salperer⸗ 


Sal sterkriftller , 7* m. Ya pl. Salpeterkri⸗ 


org 


. fanftuni Salniter, f. w. f. fslpster. 


Ya) Salpeterlada, f. f. 2. eine Salpeterhuͤtte. 


Salpeterlut, -£ ww. die Gatpeterlauge. 

Salpeterfjudäre, f. m. 2. ein Balpeterfieder. 

ı |$alpeterfinderi, fm. 3. eine Balpeterfiederey, 

er) Salpeterfpiritus , f. m. der Salpetergeiſt. 

gupeteriyra, Sf. x. die Salpeterfåure, .: 
alpetervod, das zum Salpeter 
—— "oder —* Hol. fieden 

S. 8. 4. ein Ba erk, eine 
atpeterfiederey. loetewert⸗ 


‚Salighetime- Salfpik, f. unter fpik, 
Betyga ee Salſoſi, A f „oe. 1.) Wiefenbediübnnt, Trage 


ls ET Det ftöter på falt, es 
1 alj. X 


$ falsigt. Det år för homom 


m falt uti st lurt öga L. dad i 
ihm ein Stade! un Am Mu e. a dad ie 
med falt, fig. eine mit 


SE gewürzte, eine 
| finnreidje, eindringlide R . 
Alkalifkt falt, alfalifches oder NNK 

Sal. alcali. ”Plygti t alkalifkt falt, fli 
ges Laugenſalz, % alcali velänile, . 
Berglalt, S.»..3. dad Bergſalz, Steinfalj. 
©. S. fofile gemmae. 
Bitterlalt, Bitterfglg, 5 amarum, S. went. 
acidal are. 

Blod- 


Pop, 


+ 
er 
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Bloälatsfölt, Blutgefanerteb » blaufauseh:Saltaktig, adj. faltaktigt, weus. falgig. 


Cats, Pruſſias. — fi m. 3. eine Salzart. 

" Bojfalt, f. hafskake. - 1. (Salzſiederey) die Baljafde 
Citronfalt, zitronfaures Salz, Cirras. was —— ic ey Derfieden der Sohle an den 
Engelikt fate, englifches Salz, S. nentr. Pfannen anſetzt, Beuceigteit ann a vi 

acidnlare anglicanem. baber — bieibt, A ird Du (cv 0 bei 

u annenftein e 
Finsfperfaht, flubfpatfaures Gals, Fish, | Surltoleibii dep | Mebertreibung en ed 
Perfekt, fettgefäuerted Salz, Sebas. — mit Kalt oniecum fzum; 3) 
Glauberislt, Glauberſaiz/ Wunderſalz, S. Galafåure mit Hugneha geh gefättiat. 
siusr. mirabile, Saltbäuk, £ m. 2, eine Salzbank. 

Haßstalt, Meerfalg, &. inarinawm. - Saltberg, [. w: 4. ein: Galzberg, ein Berg der 
Kalktalt, Sallfalg, Sul, wener. calarenm. ai teinfalg enthält... 
Kokfalt, Kochſalz, S. comwane. ad-, faltbiten, pars.' in ei liegend/ 
Kolfalt, kohlenſaures Salz, Carbonas. davon durchdrungen. 
Kritlalt, Kreidefalg, S. cresse. Saltbod, [. m. 2: äne Batzbude, worin Galı 
Kißelt, Duellfa, S. Koran u. verfau Nr ein Salziaden. 


Medetalt, Mittelſalz, F wsedinm. 
Murſalt, Mauerfal, All. .iphrenitrum. Saltbrunn, £ m. 2, ein Salzbrunnen, Born. 


Murarnas förrittrande af utflående murfalt, Saltkiik, f m. 2. eingefalgene Fiſche⸗ 
der Galpeterfraß, der Ausſatz an den —XR fan. 2. (Med.) ein Salzfluß, sin 
Haͤuſern bey den Iſraeliten. Hautausſchiag/ ber eine faGig 
Myrlalt, Ameiſenſaures Salz, Formias. 4 — Bu a: perpige. 
N falt, l fa, Al Saltgrufva, 1 (ggrube. 
——— Sukgrön, ad vom Bl, was im Gele 
Neutralfalt, traled Sal, dad aus 
Saugenfals a — Galen beftebt, —— Lf. die Derfertigung des Bald, 
S. nensrum. chen, Selifcasie. 
Profphorflt, phofphorfaured Gal, Phos- Fern f er — 
t beit SL. die Salzigkei e 
‚Qyinie f. Selpoterfalt —XÆ zigkeit, falzige Beſchaffer 


i 8 * S ant don 
Ni, Ma togs ke örgryte 3 
' Salpeterfalt, fafpeterfauset Salz, Nies. * f. + eine Salzkothe. 
- tjo 
ön feat eine Ar Art uufanzemfatn aus aus [Saltjor * a ie Salzerde, Sal fassile, ters 


er 


«> 


Salic & t 
Spanfkt- alt, f. * | eine — keit Baden cin Gahtuse 
., Suklimeradt falt, Galzbiumen. mit Balz beftreuet. 
Sarbrunns - falt, Brunnenfag, &. nenram Saltkar, /». 4. ein Galsfaß. 
atiänlare. Saltkokare, S. ma a. ein Salzſieder. 


Svafvelfalt , ſchwefelſaures Salz, Sulfas. Saltkokning, f. f. das Salzſieden, Siljan. 
Syrligt falt, ein faure® Salz, S. acidum. |Saltkorn, f. m. 4. ein Satzkorn. 


Vinfalt, Weinfteinfalg, Tartrie. Saltkrika, RL f. 1. fo] werden Die alter 
Salt, adj. falzig, gefalzen. Salt vatten, Salz⸗ Salzwaſſergruben, am mittellän 
mwaffer. Salt kött, eingeſalzenes Fieiſc. —* wo bey hoher Fluth das fal 


Salta, , Salta in fifk, erwafl fer end en wird, Damit vo 
” einfalgen. —X un aufs neue wich | © N Gonnenhike d eine megdunfte, wi 
falgen. Det fkal blifra honom faltadt,|, 226 Eaisige m darin anſetze. 
i. —9— 0. das fon ibm mag artiges zu flehenjSaltkriftall, [. m. 3. ein —ãAã— ein Stud 
Tonıgen. En nog faltad fanning, eine bitte in Kriftaden angeftjoffenes 
Ga wire — Salta St tal, feine Rede mit —— ff: x. eine Salzquelle, ein Goli- 


‘ D Sal 


% 
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Saklala, SL 7 1. ein Salzhand, , Gatgfpeider, Saltratten, fn ſ. faltljövatten. 
Salzadel, Salzbaten. .. ‚[Saltrara, ff. 1. eine Galware, eingefalgen 
Saltlaka, [. m. die Galzbriche / Late.‘ Bteifh, Fiſch, Butter u. d. m 
Seltmätare, f: m. 2. ein Salgmefier. : . AN ae Mm. 3 eine Satzwage, Satyprobgr 
altpan- 


Saltpanna, ff. 1. eine — anne. 
nor af Cabbyfe -plätar, Galzpfannen von Saltåmne, Po n. 4. Galzſtoff, Salzmaterie. 








Diannendted. , Saltört, [ m. 3. Salzkraut, Salsol ©. 
Saltpeter, f. falpeter. | unter ba ; 3 ” ole Kali. &. 
Saltprofrare, f. m. 2. eine Salzprobe, Sal Salu, adverbialiter , till (alu, feil, was zu v 

foindel, Salzwage. faufen , um Verkaufe beftimmt ift. — 
Sauik, adj, reich an Salz, voller Salz. Bjuda ut till „des HB su verkaufen 
Baltſer, i en. 

er dad Salzfaß auf dem Kifge. *3. ‚ fm: 2. eine Kaufmannsbude. 
ådkljudare, fi m. 2. ein Galgfieder, . |Salubrånning, f. f. 3. (Branntweinbr.) das 
Saltfjuderi , £ m. 3. die Salyflederey, | 3 ———— rennen zum Verkauf. 
Sıhjudning » ff. das Satzſieden. a Kauf Ht Äi MRarfiplat. Pla, wo etwas zu 
e Ab 
Sahljövatten, * wu. + dat Eeewaſſer, Rec: ee Feuergeivehre auf die Wfsihung 
waſſer. | de fkntit några falvor, nachdem fie einiges 
Sehtfjökifk, F m 3. cin meeſiſch mahl Beum "gesehn, ihre Gewehre abge: 
vd * — Ort, ‚mo das Sal un: ee ee m j | 
ter Dad au uͤttet wir | vin, (fi (der Accent in der vorletzten 
be) (Bot.) die Salbey. —— Air, of 


Sultkorpa, £f. 1. eine Balzrinde. 
nelle Salbey, Selvia, oſſi 
—— F “ne ——— —* Ai Tonagerum a onik falvia, 
2) (rim ) der Satzfehlag eine förnige Be Sam iſt eine Partifel, die, den Wörtern vors 
wegen ihrer Hepnlichteit mt mie den) geſetzt, eine Vereinigung, "Werbindung, den 
" CR rnérn 7; ur. & körniger Duarz,] wörtern aber angehangt, eigentlih eing _ 
(nara. arenactum, einer er Huß, fiser gra- leichheit, mie eit artyeigt 
anlaris, groblörniger ‚und weiher. Kalt: |Såmarfra , g. R. adjecsive; Die, tele zuſautz 
"em, Zapis edkarens. perricalis grannlasis,i| men Shen an einer Erbschaft haben. . 
Samarie, f. m. 3. der lange Ehorrock der Geiſt⸗ 


Cro 

Sahflcke, f m. . (Canerwicibfi.) die Salz⸗ lichen. 
lede. Samband, f.n. 4. dag Vereinigungeband. Det 
famband fom håller medlemmarne i riket 


Saltfola , f: f. x. die Salzfohle. 
tiilfammans, dad Band, welches alle Mit⸗ 
—** f *. a bürger eined Neich® zufammen bålt. 
* * Au | z) (Balsfied.). Salzſtein, ee Bruder. "> fembrödar, på. cin it 
. Biannenfleis,, öd; 2) (iNliner.) der Sambyggen, fi m pl. Einwohner unter einem 
Baltftod, fm. 3. (b. W.) eine Salzſaͤule. hm ie Einiract, Einigkeit, im 
Saltfyra, f. f. 1. die Galgfäure, Acidum salis. ”"Begenfabe bon Zwietracht. S. tvedrå 
Saltfås , [. m. 2. eine ſalzigte Tunke. Samdrågtig, adj. famdrågtigt, m. U. adv. einy 
Salıför, adj. fans ni an NE: — Eis 
a. die — Samd et,-f: f. 3. die Eintraͤchtigkeit, 
wonnen wird. Sanfende, fv wi. 3. ein gemeinſchaftlicher 
eind. 
Salttorg, u. 4 oin Galzmartt. Samſota, adjective, Naturgeſch der Voͤgel) 
Salttull, / m. 2. der Salzzoll, die Salzabgar| famfota fötter, Füße fi ſolcher Vögeli, deren 
be, Sa Cafteuer. Lende ‚nnerbalt der Haut nit eingefchlefjen 
die den Bauch umgibt, deren Fife 


. ne Tonnel ift 
Sen, LS. 3. eine Galtonne, eine T hin nter dem Gleichgewichtspunct am Ende 
. Ppppa des 
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ON pn re ee 

des Körperd liegen, und die alfo damit gutjSamehälle-lära, ff. 1. die Etaatslehre. 
. fdnwinımen, aber-ohne Unbequemlichteit und] Samkäils - - ordning, : f£ 2. die Dröumg in 
ohne die Bruft zu ı Föleppen, nicht gehen] einer bhrgerlidyen —* in einer Ro 
tönen, pedes compede publik in einem Etante 
Samfand; 4 n. 4 1) eine Trivatgefelljbaft. Semka, f. W. v. & 2. —* ©. Gmb, 


ein. 
ågon i ett famfund, jemanden mi S ka kuld, 
—* —— aufneßmen; 3) eine Bes dein. på fig fig in Schulden vers 
-meinfbaft 


e heligas fam W. DielSamkulle-barn, f. =. leibliche wiſter 
Gemeine, GSemeinſchaft der DHeillgen; Kinder von ödem dhter und inet uta 


Samfondsande , f. m. 2. Der Gemeingeiſt. im Gegenfake von dem alten Borte Su 

Samfonds-band, fı =. 4. das gefellfchafttiche] derkulle-barn, Halbgefhwifter. 
"Band, Bereinigungsband, _ Samla, v. 4.1. fönmetn » „sufanmen betngen 

Samfondsbroder, f. m. 2. ein Mitbürger, Samla Sense, Gteine ſammein. 


Seaatsburger. krigshåren famlades, fo bald die Armee ji 
Samfündsbrott, In. 4 ‘ein Derbrechen ‚gegen en grapgen ward. Folk fumlsdes, dei 
dag gemeine Wefen, wider die Bürger-| Volt kam zuſammen. 
pfikht. Samla ihop, Aufammen ſfammeln. 
Samfunds - d ff. 3. eine gefe chaftliche Samla in, einſammeln. 
" Tugend, Pina erpflicht. MW Samla np, auffanmeln. - 
Samfunds - kårlek, J. nn die Liebe zum Wphl|Samiag, % 3 fn 4 1) eine Grad ; 
Nie 


der ganzen Gefelifchaft 2) eme & 3 mej 
Samfunds - lag, f. m. 2. dad Gefellſchafterecht. nung⸗ der Ber . fa 
Samfunds-läre, ff: x. die Lehre von den ge Samläre ; f. m. 2. * Samnet 

ſriiſchaftlichen lichten. Samlefnad, f. m. 3. dag Bevfammenleben, di 
Samfondsman , /. m. 3. ein für dad allgemeine båuslide,” ehelide Befellfbaft. 


Befte wohlgefinneter, it. ein guter åftés | Samloplats, f; m. 3. ein Gammellat. 


| Er n Gammetpl 
Bamfällighet, ff. 3. die Onmeinfhaf. | mel, fom 3 eine Gleicheit unter md 
—— adv. gemeinſchaf. lich. ©. gemen- Samling, Sf. 2. eine Sammlung. En för 


af bild 

— —E 4 u. de, fans gemeinfchaft- en Wiberca ca eine Gamminng don Bildern 
rern zu j 

teve gemeinfbaftlidy thun. —— AA Far Semnlingsftäle, [ n. 4. ein Ort , wo fi) etwa 


fammelt, verfammelt, ein Sammelplatz 
m fam- 
ende Bede, rg —— 8A am Samljud, f. =. 4. f. summanljud. ba 
— 1 In ——— ganger fieben Jahre ———— så. geronnen, gefäfet, von 
durch, volle fieben 
Bemhälle, f.n 4. ı) eine bürgerliche Geſell⸗ Samm, —* v. mma. 
es 2) dag gemeine — ‚ die RepusjSamma, ſ. ſamme. 


ein gras De u famhålle, die Sammaledes, fammalanda, edv. gleiHergefiatb 
Reoublif der Gelehrten. nittig man il ingleichen, gleichfalls, 
einen — nüßlicher —X des ge⸗ Samman, adv. —X beyſammen. Ein 


a n © ver 
—— — 5 famhålligt, m. u. se. einheflig, —* Eau 2 Berbinbun A 
en. id fie nachgefe 
bmhållighet, ff. 3. die bürgerliche Eintracht. na mehr daflır: tilifa —ã— P . 
Samhälle - band, —* 4 das Band der bir] mankalla, und kalla tilllammans . 5 
gerlichen Geſellſchaft. rufen. Ringa famman, tilifaunnsns, ji 
Ssmhålla-inråttning, f f. 2, die bürgerliche Gottes dienſt —E 
Geſellſchaft. * . n. 4. die Verbindung. 
Sa bi fammanband, am 
"Beit nm LS der teyublitaniſche SAME 7 Lommnanbundenn a * 
Sabhi lle- „us. fm. 2. das Gefch für jede bir:| men binden. 


gertice efellfchaft. Sa Fe dninE a Lf. a. 2) die 
ur — a > 2. 3, dad buͤrgerliche, ge: —— LINA —E — 
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nanblanide,'v. «. I. zufanmen mifden,|Sammanvhåfts, vo. «. 3. zufammen heften, 

rmifchen, Sammaiblaudade växter, Plan- — v. a. 1. zuſammen leſen, och 
ıorı e€ 

nanblardälng (4 ST B.\eine —R Sammanbångande , pers. #. jufanmenhangend, 

ung, kal! . | 

—e— pr von. Hamachi, —— 2: 2. 1. gtfammen rufen. 







zu⸗ 

minen gebradt. - Sammankaltelfo, Lf 3. die Zuſanunenheru⸗ 

— of gin einen Knorpel zu: Sammankorsma, v. 2. 3. zuſammen fommen. 

—— yore .) beißt, „|Saummankomft, f . 3. die Zuſammenkunft. 

*8 A af eh A en, de er gan Saxunankoppla ; 9. «1. sufanmen foppeln, 

n —— Y— Be —— 7. 8. 2, zuſammen drücken, 

he T Rechnung bessiehen er ir gem Aning, f fö 2. dad munen 

unan ; 4 ein Aue ri at Lifmoderns , d.) 

nr af Sve Svea Rikes Ab⸗die a ENG der een 

iß der — — Sammanlag, fra I) ee 
drase, mmandvog , odelars famman 

nandragit ‚ I, Bm år En 75 Oli 2) die end —— De der 

nen die n, n einen Auszug, einen 

bringen. ’ bafraen —— och —— — aud gu frlibe \ 

—— C$.'s. bie San gegen = Berl werden —* und 

bie E dl nz m 3. dis Pauls nr Ste 
nfatta, 9. 4. I. jufammen fallen, in haft. 

eins begreifen. J + ? Samımanleta, v. a. I, zuſammen ſuchen. 


mmanfi 5, mmandöt fam 

— ap. gufammen fliehen. 7 
manflytta, v. 8. I sufammen i In aus 

in eine Stäbe "sieben. dant, 
ammanflyttning, FR f. a. das Einziehen in eis 
nem Haͤuſe, auf einer Kammer. 
ammanfoga , 9.4. I. jufammen flgen, vers seen, barinoniren. 
binden - * ** “mi ein rementauf, Bis 
’ 9 . ! , 
ammnfogning £fa e3ufammenfligung mmaniapen, p. p. geronnen, von der Milch, 


Sammangaddı Eg» 3 —* * 7. 1. ſich zuſammen Sammanlåge, Sw 4. der Beufchlaf. 
rottiren, verſchwoͤ 


Sammanlikneif‘ ein (ei dere 

—⸗ã SL F A e Berg hung 

jud, fe. pi de Uebereinftimmung, 

der ufammentaut, Mord, die Harmonie 
der Tuͤne. ©. fanıljad, 


jada, v. m. 3. gleichen Kon vu. 


a få uf te Sar un. ©. 2. zu und bey einander 
Samma ning, 2 eine ammenro egen. 
—— — örumg. 


Samm maplänka, v. 4. I. genau mit einander 
Sammangro , v. an, —* wachfen. verbinden, wie die Gtjeder einer Kette, zu⸗ 
Sammangyttrad , p op auſammen getvachfen,] fammen fetten, 
gtdårtet, bön nf eldft —— ge gefittet. | Sammanlåte, f. ». 4 die Zuſammenſtimmung. 
Sammangyttrad e ur aufammen gefittete Sammanlöda, 9. a. 2, zuſannnen Löthen. 
Stmmungyttriag le (UthierJ c eine Deafie |Sammanl$dning, f F. 2. die Zufammenlöthung. 
ng, 2 
von inne durch eine —n ri v. © 3. zufammen laufen. ©. 
fmmenfrkrung, eine EA Sammenmalen, pars. (Målen) Hingefihtet, une 
er Zufammenswucht der Dinaali ‚Ce, gedeutelt. Sammanmalgt.mjöl.,. Schrot. 
tretis. anpecka, v. a. I. un ** 
Sammanhang , fe der ſammenhang. |Semmanpackring, £ f-2. dad Zuſammenpacken. 
Summanhålla, 7. a. 5. ** fam. Sammanpara, v. 4. I, zuſammen paaren, 


manbållit , ip. —— 2-2 A —— £ fa die Buſaumauyea⸗ 
ſammen alten; 5 2) verglei Sun 
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Sammanpråfa, v. a. 1. zuſamuien preffen. Sammanvivårja:hg , :v. mmaafruren, pi 9. 
—— Säng , Te 2. die Zuſammenwreſ⸗ fö. ——ã "Do fapemanlvurne, ng 





fung. rſchwornen. 
Sanmammfls, v. 4. 1. sufammen raffen, aufs |Semmanfririning,.f. f 2.eine Berfhwörung: 
raffen. —— v. a. 2. fammanfett, —28— us 
. ammen Bammanſatta tl; u 
Bammanringning, ff. 2. Dat Zufammmentäuten, «(games chen. "Donna om Dh oc 
Sammanrulla , v. a. I. zuſammen rollen. - — ren. By verein, igen Km eu 


Sammanråkna , ve a. x. zuſammen rechnen. Sammanfåttning, ff. 2. I) eine; namens 
Sammanräkning, fı f. 2. die Zuſammenrech⸗ (eBung; 2) Eine JE, Bu ei 
nung. durchzuſeken. 
ut Dun. En 5 famnåanfkåt, img Tim Sammanfdka, v 42, sujammen | fügen. 
manfkutit xp, Aammanikuten, p. p- I 
Ben ——— 
weit. . 


—— Jabft. das Zuſammenſchie⸗ 








Sammantaga, v. a. ano. gufanenen nehmen. 
Sammantofvad:, 9 'p. denvirrt, yon Danten. 
Sammanträlsh , v. #. 1. verwickeln, verwirren. 
us — W ka, v. 4. s. zufaninen drucken. 
te |Samman chning, 4. J. 4. ‚Der, Zuſammendruc 
"ISammant ; * Be 3. sufauımen. Helen rk 
ammen kommen. Dosianwanirkdda d« 
— fie verfauimetjen fig auf dem fatt 


Sammauträde, £...4 eiue Zufammentunfe 
ein —— — Arn kr ae Defa ; 
Sammauraro, . 
—— der TE Ehe mit 


Sammanfkott, n. 4. ein Zuſammenſchuß. 
Sammanfkrifra, v. @. I. —3 ſchreiben. 
—— v. 4. Tuchmacher 
muner zaufen, wie die verfchieden g 
Bolle zu melirten Tibern. 
Sanmanflagga,.2i a. I. auf einander Haufen. 
Sammanfld, v. «. 3. fammanflagen, p. p.'jus 
famnen ſchlagen. ”Sammanflå tvånne fyfslor, 
. aus zwey Dienften einen wachen. 
Sammaufmida ” v. a. r —— — nD 
mwanlmidd, uſammen pm ⸗ 
zuſammen febern. ’ — jan 5* ln 
Sammanimälta, v. a..2, sufammen fömeigen. alt bey Jemandeg, die ofanın ft mig 


Gammanfmål far unenfchnel: - jemanden, 
sung ting, kf.a. die Zu Sammanyackla, Vv. 4 I. anfamineh wickeln. 


Sammmanıyuxen, part. Pp. duſanimen ewachſcn. 
-Samsharlpurman', pari. ufaunmen gefpon: ‚P d g 
neny erdichtet. En pu ufamenen & ofan-]Sammanvältra, ». a. 1. aufatmen wåljen. 

. Ning, eine künſtlich sufammen gefeßte Lüge.|Sammaftädes, adv. f. Hrämmaftäden. 
Ett tank verk, eine angelegte Samme, . pr. f. u. NR. chen der: 
‚Karte. fetbe, lie du dasfelbe. Han hlitvee altid 
Sammatflympa v. 8. I. zuſammen 


den famme, er bleibt immer derſelbe, bleibt 
flünpern, "äg. du 8 nen ſchmieren. ſich immer gleich. På ſamma tid, zur ſelbi⸗ 


'8 manflämme , » 0.2. fammanfåmd, g. r)| Ir Reit. 

"ufammer ftimmen, harmoniren; 2) zu msjSammet, f. n. 4. der Kammet, Sammt. Es 
„men vor Geridt sitiven. 5 sklådning af fammet, ein fanimetnc Kleid. 
"Sammanftimnin , 2. eine Zuſammenſtim⸗Sammet - erts, f m. (Bergw.) meter) 

mung der Tone, Jane ine ufo Br eine et grüner Er aa, nt Are di 
u ed OR Sorderung mehrerer Derfonen Allen len, Arrago uasboa ferkea. 
‚Sammanflöta, * 8 —EE — neder adj. fammetlikt, adv. gieich Sam: 
ammen . r nvare vagarıne 
ammanftötte, da, 100 beyde Wege in eine Sammotsaktig ; adj sö. fonupetartig. 
gingen. VWid.få måoga farsinanfiötande oly-|Sammets - blomma,, f. f. 1. f. fammets- rot; 
„arsueien fo vielen. gula " Samfnotskiåder, f.m. pl. 3. Kleider von Sam⸗ 
—ã— 56% de | nenſte, ——* fm. a. din Gavunetrod. 


ej. : Sum: 
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ta- 108, fi f. 8. die Sanuneiblume, öd pd cosevum, -Samtidens. hiftoria die 


ses patala, Ja, % .. chte deſſen ‚was 8 [ 
„9. 4. I. Sereinigen, verbiaden. Sam-|' föcen ft. So tider åa glei Her Beit 
part. p;, serginigg Med famnad megt,| ka oråttvila lei —* 008. 


, mit verein en eſetzten od öre Babe if 6 Rs ya leich went. 
en, mit eh tet Hand. , — fen. meint, ‚ ale feine Bir: 
2 J 4 ein Bebindungösort, cow-|Sarmtida , adj. gleichjeitig. "Samtida Scribeater;? 
föcri Scribenten, die zu € den der 3 eit gelebt has 
d 5 etwas vorgefa 
åa, eier, bon einer Mutter gebo — —— iſt, gieidgeinge 
u Han år) em def. ift der Rahme eines bes - 
Fi —* = a Pat. , ngr ribs maten abrmarttå, welcher Strengnaͤs 
mgange. Sn ock —* dh 
mal tjec von vermifchten keiten) ' 
präk,/.n. 4 Die. föpradje des Um allensjalben gieich d Ne iſchten E Mg siten) | 
Samtlige, adj. pl. mustlich, Alle und jede, ! 


tt 
= fr Stugpeit, Artigkeit i im Samtliga borge pet, die ganze, die ges ' 
? f. 2. eine Mitregierung/ ge⸗ fammte gerfbaft. 
€ Regierung. — adv. —— inbgéfament. - 
m 2.4. dig Ber g. Mod Samtyc vn. nn wi imp: lamtyc 
fam p. p. genehm Halten, einw Samt 
—* råd, mi uzteyung meiner en zu mörning, einer Meinung 6 eypflicten i ige 
en x ac vf en, fi h mit]. all geben. Hau har ıcke es (amtyckt 
de "be . tie. Tehen. ur, it nicht darein gemilliget. 
läplågar er 095 Bam ——— Genehmigung, Gin 
®. adv. einig. Vara fame om kö-|. =’ 
id Kar einig feyn. Lefra fame, in|Jamvete, f m. dad Gewiſſen. Ett godt. in- 
Bernehmen (eben. ——— 
nad zu einer und ders —* na jendeb,, eng eng An ivrended, 
zartes iſſen. mindro 
ik, f n. 4. eine pertraulide Unterres] vete, ein weites Gewillen. ag, er zu 
‚en — G. fa ‚ famvete dåröfver, ich made mir ein Gewiſ⸗ 


leibliche en daraus (te eg für unerlaubt. Hafva 
fager von —E —— Slo på nee etwas auf feinem 

———— 
något på ſitt famv 2 etwas auf fein en 
one - barn, * *. pl. leibliche Geſchwi⸗ Fadren lade det på hans famvete, 


der. men. 
er, f. S. 2. eine teibliche Schweſter. g Der Baier ng —* fe 
hen. 'e. —— H0 einigen, zuſam Samvetande farten mitwißend. 

Samvets - frihet, f. f. 3. die Gercifienäfrenheit. | 


adv. ſammt, insgeſammtt Samt 
muerlig-n ange und bes, ing] Samvetsfråga, [ f. 2. eine Gewiſſensfrage. 


De. ämt och famt, ‚beftändig,, zu ——— adj. famvetsgrannt, =. u. ade. 
gewiſſenha 

7) eh ste nit and 37 Samvetsgrannhet, £ f- die Gewiſſenhaftigkeit 

of den Kindern. Jag beder famt ock|Samretslös, adj. famvetslöft, s. u. adv. getvife 

» sch bitte und ermahne zugleich. .| fentod. 

* + ein ‚Befprä , eine Unterre:|Sainvetslöshet, ff. die Sewijfenlofigkeit. 

ne eh einer Fe fm. 3. ein —E Dann. 

£ m u eit, ‚au welcher r in ar "Beioifien —* + eine Gewiffensfache, ein 
i ie gegenwaͤrtige 

Ritwelt, die —* —* man nicht, Samyatspligt, fi m. 3. eine Beniffenspfict, 


a 
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al, m 4 eine ne Gesviffensquat, nd) Ab fi: =. sein fardines Ye. — 
—— di — (ma Sm. 3. eine ſandige Bed, din | 
Semreteto , ff. ie Gewiſfensruhe. | 























Biikretsfak, ff. 3. eine Gersiffensfage, Fp 5* k, Wie Gaudhinsre.. lg et 
Såmvetsikrupel, f; m. 3. ein Gerbiffensztweife, Send * fin rat bie einen, 
Samvetsityng, } n. 4. ein Gewiſſensbiß. Ines brennt 





—57 ed San⸗ 
—— ad der ein uuruhiges Seifen > Ze 2) DR Bien} ans, 


Sd CR — sufammin Haufen 
Sumrotelimn, /. m. dir Gavifensfålaf. .. . 
Sendäpe, fanädeknd 3. Er Sarrbähge 
Samrotstväng, f. m. der Gewiffensywang, 
Simvetsbhitg , f. f. 2. die Geoifienduhuitg. hefonderd die (ogenannten Dühen in Hol: 


—— gore von Bewiſſen. —*8 A, W 4 ( Bbi;) vat Sandehoh, 
ME er Aufenthalt mit einander,| Sansalam , 
ar Wo hung“ vn einander. oo. Sanderts ; fp (Wiker. Zoe Banders, Mi- 
en: ad). ſ. Allkapslik, hei, du en ' Bera arenaria. Ab SR ehe in 
minen erben, einer Sandform, fi m. I, ‚Ente ein, eine in 
—— the glam . | Sand —S Bor. dorin, 
Sand, fm. der Sand; Dsassfand, Arena. Sendgrop, f. m. 2, eine Garidgritbe, 
„Bjurland, Chierſand. re, fS. on 8. ein Sandgraͤber. 
Driffand , Creibfand, Ghisek frerilis: . . Sandhafre, * m. der CSandbafer « Fyn u 
Flidtfand , Sieſelſand, Ar. Micea. | narins, 
Eiysſand, Jlugſand, Ar. mobiler. | od, fm. 2 eine Sandheide. 
Kern: Biutünd, Sorınfand, Gießſand, —— % 4. eine ET Sul: 


5 —e u 2. et: Sandthaafra. 
—— sd. ſeudis. Gundig, —3 ek 
nddoden 


Sa 
sälljotå;, Lf. die Sanderde. 


* Med) eine veneriſche Ho 
von — X Mi weten XX TYticalas ve 
— 


—e Em. 2. ein Saudkaoͤtchen, 1. E 


Glitterſand, Glimmerſand, Ar. Bicaks. 

Golffand, Stubenfand. . 

Eroßmd, Oriehfund, Sobwiune. 

Kifelfend, ſ. Bintfand, ut t 

Melmfund, Erzſand, Ar merallica, ale: 
jern-, tenn-aml, Gold⸗, Ti: 

| fen, Birnfand u. f. to, 

Mofand, Staubfand, Glarea. an 

Poriland, Perlſand, Streuſand, Arena Sandkorn, / 8. 4. ein Sandkorn. 


5 ikfand , Quid nd, Opener and, Ga- Sandkulle, fm. 2. ein Sandhuͤgel. 
* inaegqualis ” fr Sandlija, f fi x. (Bot) „dig Sion: Zaunblu⸗ 
Skurfand 4, grickfand, - me, Aktkericum . 
Bari, bedeutet bey Bereitung der Schmatte dloppa, ſ. f. x. der Candflod, Pilex pre 
der sugifetör Ebeit Kiel, — trans 
anda, '9. 8. I. Sand fireuen. Sandino Fi barec, Treimigel 
t en enif Arſenic. rubrum; 3) (Bor.)|Sandmylla, ff. 1. der Ctanbfend. 
eine Are Harz von autländifhen Wachhole |Sandmäte, £.’#: 4: ige Sandbank ven feinem 
der, Sendaraca, L. Sande, ar Sanoſtrich. 


Sandbad, of. 4 (Chym.) ein Gandbad, wo Sandpil, ff. 2. die Baudieride, Sale arene 
bei 'ria, L 


die Gef be in Sand, der in der Kapelle if, 
gefeät, und darin erhigt werden, Sandpill, [ m. 2. der Hmeifentäthe, die Larve 
bon — F Ormilarium, 


—— £L m: — Ye 
bor fuel iffob. ae 
rote Sandplanteri 
bt Sans, a a innerer 
fande, um letztern ju då 


äußern des 
Schiffs, vem eld an gerechnet. 


SandWorten ‚Lunar ner. 
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Sandrefrek; .J, md. 3) eine (anger Thum] omen die veindiehrheit, Tonk 
— £ m..$.' 3) eine (utge, ſchnale] fanninger, einen Die —— 


















bd 
hd a Gal ar dem Å antag Kole, bd IR ht Mm NA 
—— 3 og —— — Gazdesiter, — adj. wabtbeltsoctks .. ta KR 
. ingslik rnit: 
FR u Bash, Sandſchilf. der Weife . Wefrf bond —X 
Sandikifver, Ei made Gandhi, Cor ingelikhet, [.f 3. die Waͤhrſcheimichkeit 


srenarins fi anningsman , /f. we ein. Boabehetienting 


— — * Ka nf, ‚adv, : t fär? 


jeg Ye ma * ningslik. 
ty arenaria. : Sanınlaga, 
na. A & Je ein But 2 ‚eine hl A febende Gefäthe at 
Sannfkyldig, ” 
ae. Sm. %. ein Che, Bat mit "fra, Yes ed wahre Poa. 2) — 
Bande gefuͤllt. — 
oder 1 was etwas feyn foll. Han år den fann- 
ke rn + se Sana. a Eh åter es Se har * Er Ha ife-dörardjer 
vag, Mr noweg. — —* a 
Sandäs, f. me. 2. & De ‚pie 08 igen je ade IR Er 
Sep a — * Mr wer eine Sand ie: wirkliche Inſecien , Er 
a NEP N wagrihtig vera, 
ade. ‚niedrig te end twas are ge, . wag 








ge — * — ngen fn N Göra fig mahgy 
sign iefe Liege fi ehr niedrig. 5 feine Prophegeifung: eintrifft, | SM a 
ander, A ae 5 L be (die anat. nest., f. fann: > W 

"mma ſie sön De ans, S n.4 die Beflanung., " a ds 


söt 


ei 342 — 


der Red dart r Yun ‚2 Wied ee 
uk 1 Gitarr de , je rant i. Gröt 1 er ale rån 


Git fiendens fkepp 3 ſauk, :; an nd ee u men; 2 
i vorub 
ENT Saite i in den Grund bob: J — — ch b auf 


Bedanken f ommen. 

fannt, tm u. adv. w 

Samy, , fll berätfeife, eine ent, dör —8 AE hl tj. 5 Weſnius 
Ung. Det år ej allt fannt hvad hin Gr Befinntungst ob. | 
: nicht anf ihn in feinen Ergählungen ju bauen.) till —— — ide ak —— 


Sanfa fa 


2 












Ew fdau Chriften, ein wahrer; en iecht/chaf⸗ | 02 
fener Khrift, oo: "an"; fm. 3. —— der Capbic, sist 
Sanna, v. 8 I. N für wahr eteanen,: bey⸗ Cm. 


pflichten; 2) wahr machen. - 
— 
Ei * Spidomen, dagmader ieke,, dieSarfelon frn a GReVelle, At Bayför 
lich, ——— —* . mabifafelar | * — BEE Sad, du än 
SÅ. wahrhabe. äh pe Sardonyx m. cur. der ekon, Achi 


‚5. $.3. die-Wahrh En] ter My it sn 
* et, 2 Surf ‚ER 2 die {öße Eyorin Rast 
ber „nnnärdighet, die kit er (Erytre hshal ie ber $r FA om Harfe 
| "Den hift o-| I hvar pr. er iſt inmmer fir dabey. 


F 2. die Wahrheit, 
Säk. Åsmlagen fordrar a bitotifte Sufra, ne 3. Die Enden sorger Orife 10 


eg fordon / dac. 1 Söga någbervrenst Tammmdgehem "pss in cdon 8 
2499 Sarg, 
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fee. du nr in Berrsißen, gerftifchen. Schackfpelare, fm. 2. ein. Cdmblider, 
— — abe ed de: | —* + SSA Fa KN geile 
—* 2 * den nie mi, ende‘ fram: Schekeril, f m. 3- Ben 4 eine Art Erotén, 


Eiern 5* aeg 


| KI 1). dad —R 2) dat 
” elten 









D hake en RN : 
La —* grop). (NL) eis de Grubene "den 
ir Lå opas ins hyalinus. . w fahren. 0 da 
> bh t) die Steinnelfe 
Pre Sarnäite , Die * ER A L oh. For Be — 2 — up 
Sars, få m. 3. abe) 1 Te Sog, » die Sarfche, wunden wird, 


„eine Din Art ki te gefieperte m — und feides|. Fyndichakt;: han 


ufvudichak NM - 
—8 £ m. de Satan. Koustichakt ee el 
Satanifk, adj: fatanifi$ , bostjaft. Luftfchakt, f "Väderfchikt. ° 
Satin, anf‘ L 2, — — * die Ortfchakt, ; läkning. v 
ee Eee Cnförog aber tech —* —E fins kil 
Fler Satyre, S „|Schäktmößlare,; f. m ꝗ. Echachemeiſter. 
eek? cin Gpottact di PP erh, ev Schaktuagel, f m. 2. Echachtnagel. 
Satirifora, v. a. 1. fatyrifiyen. ? > [Schaktning, Sf: 1.008 Anlegen eins Gdadut, 
Setiriik, adj. fatyrifd. , ena , J. F. Schachtſchiuue. 
Satirfkrifrare, /. w. 2. eitt Batgierfditelber.' ISchakthåmpel, fm. a. der Einftrid, : 
* ka. 3. —E Sa, eine Mei inung, Schakıfäig, — 3. Saauegarer FR 
, : ng * N m. 3. ne. 
„fe wis man rn das en —7 * Kain, [ kf (Bergban) die, Ge 
ein Sprung. "Häften gjorde en fats, dadı —5 — i ER s ie Boa uhr 
F Eben einen Ah > 9 verfihiedene zu ein eftigen & im Jahrſchachte, die Fadsten I 
mmenge brige © — einer A 
rv Schalke A 
"Die fusboten zu con > Porcekains Art Mehr len Bor. die Shaleete, sin 
Satımjöl, fin 4. 1 Sata, farla Mlaton ſo genannt, ‚Allinm von de eich 
Her, tmp vi ſtutti. phm, £ m. 3. eine Patrone, etroa8 dan 
Bee 7 82. of uber wi su gieben. - 
* kål, f. unter kål . utaf Dick bråder, fm. 8. Spanien 
m. & 1) eine &dieere, Fi 
x eine a FR Hg ee, en: Schemplun - jeim, f£ n. på f. —* jen 















ã Scha d 
a el = Ehe re 
tBeogr.) f. Sachfen: — + . 
— . ein —E Nn a ren GER 
Sok, Ef x. 2) ein berjlingter Wakiftab 3 : Byn — — 
fifteiter ,. der Roten lan, Schatteri&tn', ); m.’ 2. eine -Urt i der 
— ine fen Naͤtherey, die eine Schattirung 
Scheck, v. das Schachſpiel, Sqhaq. —— Shi, (fe.. — das ** 
Schuckmast , adj: ſchachntatt. eine Richtbuͤhne. 


Schackipel,, f/. m. 4 das Schachſeiel. —— auf drar Arter. 





.! f 1 42 & 

}Sheckig ; säja ſcheaig. EN ven J 

ES, f —— — SR 
Scherbenkobolt rin) der Fb Yen: 
fobalt , er He förr a . — 
Bruch Vlåttaigor Arſenit, 
— ger är —** — 
—— —— ie 

M. a VIER 14 3 3 

be * 


— fix. a. die. Schecke⸗ ein‘, hedigtes|. 
Mer. 









— Lil 
9 Ben die. Arbeit an geyerta: 
132» Geant 
1:2 IMaiſchitt lͤngere PER nes —— 
Natzfchikt, die Arbeit bei Nachtjeit. er 
i sgohirchikt, verfänmte Arbeit! 
Byestehikt, Ne Arbete ‚pie die Zeit. @iche 


sam ’'m. ns eine he Seiner. G. fpjälkef 


——— ij f mM. nm der Sölden] 
fobalt,, Min., ‚Cobalıj scoriaefermis. ., 

“Bchlitk, 7. m 3., (zätkenwere) der a 
rein gepochtet und rein gewafchertes Er) 

Schoko'ad, ff. dit Schodiade. “ 


Fd f- ef rf don. ' 
Schonert , abrt) ein. 
“eine Ur bladder! Se tuppen ).e ön 
Srhoutbynacht,, f; m. Seewef. ein ® " 
kant macht, 7 m 3; (Seewef) in dei 


Schrambammare fm. 3. (Hergwz 'f. —* 
hackå. 


ungeib, dad Schut elb, eine Maler⸗ 
—— aus % fr , nit geftoßener Kreidel. 

und Alaun zu einem Teig gekocht; ohn 

- Kreide gibt fie Schüttgrün. 





- ‚ehe g 


| Sö kf, f. anfe‘ 


er —* 


t.2 Se? 


x350 


ten, urtbeilen. Därutaf kan man fe, daraué 
fann man abnehmen; 2 verſuchen. Jag vil 
fe' om jag kan utråtta något, id) will zuſe⸗ 
ben, ob ich etwas ausrichten fann; Eor⸗ 
ge för etwpaå tragen. Han må fe hurü han 


ominer älta. med henne, er maa. aufes 
tf "forgen, wie er mit be Kt 
—F — wunſchen. Det fåge'jag all för 
ön da würde mir febr erwunſcht / "febr 
j. på fan före, fb. vor chen, ge ib, Acht 
en a väl We * 
or om, 

Se Re —* er nå ågot, ch uden. 
om, „daflır en Er. u, fors 
u herinm fé hen.“ 


8; böjt, wegfehen, die. Augen —2* 


ä ie nachfeben.: Se efter i. fini papper, 
feinen Papieren — Se efter 






at må du fe dig 
gen. „So fig om —X 


J rt cn kt, mes a Edie in: 
er „en ıu 
Her fer —— e X vil 


| Si ‚Air n nur ‚auf feinen, Vorthei de , 


r äg vo 
geben, - —— arf dat Ne 


"Se förut, vorher ſehen, poraus fehen, . 


.. Be igenom, Durchſehen. Jag har Leit 


igö- 
om alla ha » uh: 
| — Yaviere. nacgeleirn, —— wine 


igenom fing un med nögon, einen. dug 
die Finger Mehen, na fihtig gegen. ihn 


Ri; i,  änfeben. Se någon ! (pie, Jöns “ 
"den gertau ind Geficht-fehen 
Se in, hinein ſehen, einguden, 


” Se ned; herunter fehen, nieder eben, ‚die 


‚Augen nieder ſchlagen. 


dag GSchwahen⸗ l 
——— ‚ dte —E —* neß: 3 Se på, auf etwas ſehen. De Tåg p ; hyar- 
Schäfer, f. w. 2. fchåfrar, pl. der Schäfer, dee]. andre bär na Vän eingnder an. Han 

+ Borgcfekte viner Obäferen. N g fi —— gut im ke 
Schäferi, [.n. 3. ch ferey. DE we en gr ab seine Fate —* unt | 
‚Schäferi-ordning, f fe 2. im Eaufererd | 3 eu vara, eitie Ware PR 
nung. . dör allmåvas båRa, dag allgemeine Befte 
—— v.g I ee Rp fån N, Pe ‚jemem Augenmert baben , au befördern 
Dur n Ka ehre⸗ 

en aus det Bele an gen a gl ? ac kitt. — * Jag fkall — till om det 
. fer, * * ch werde zuſehen, mir alle 

sr, KURT: Bun. en IV, 0 sa senn es Bye zu macen : 
ma, ich ſahe a anf 3 nm Se u Bis ae ons tände, ° jemandes 
ſchielen £ Inedt på vå ur jemanden“ —— — mit ihm. haben, 
der Seite anfehen, fig. Teman nden beneiden;| .: Se; till att du icke följer hans fotfpär, 
2) erfahren, Få fe om det lyckas, wir wer:]| - name did in Acht, nicht in ſeine Sufftas 

"pfin su, Sraten, Jag kan 


den ‚she; ob e® plikfts' 3) ertennen; mere 


"icke mera fe. till 
. den 


294q2 


, 


1351 Se ” Sed 2 Sid | 
— — PR Tan Hr — 
BEE ita 

iSd nad fein Vater; 2)- 

& FRA is —7 lagens] Den gängen Bett per. För några de lm 

Wet har Hrt’hononi att fö hp, tor einigen late etise 
im gelehrt, die Augen —S "görs Sodebild, f. 3 in Y 
fi , [Sedebok ; £.£ ein Gizenbud. : 
|Sodd,. pop. ner nt. : 
fer Sodefördärf, f. w. 4. das GSittenverdarfilk, 
aus, eb Be debiftenia, /Ef- OM Glttengefiiite. . 
1 föra vå fullo £ dy! Sedel , = 2.1 odlar, på 3 fir Bere 2) 9 
J —* ria et FR cr Fe På 


- SR —— — 

"geht, gena — ng auf, die ga: —— 1: 
eine Be 30 ährer * 2) einer, ——— einen —* — ae 
kenfkaperma, 


gen nudyfefjen. |Sedelig, adj: ſutlich 
75 der De eine ee Weing|Spdsighet, LS, die Einigtet, Dub | 


mien und 
3 oh dit —E ©. 5. id Hg 5m dat Papiergeld; die. Bom 
die Dinge et laufev 


I 
va ”Rdnig 
won —* ‚sehe, — 12% —— 
— B 


el verfel ge Sodelära, f. f. die Sitrenlehek⸗ die Moral 
8 des Kås| 
2 ANNAN fr Sena 
arr Ner 0 år . der geheime Aubdlgcasıfrare, fm. a. cin I ag 
— 0, fm. 2. cn Secretair. — FÖREN unfulihe, \, . 
‘“ ereterare, ein Sanbdfecretain,, : 

























Bect; fm. 3. eine Secte u: Sedenklare, f. m, 3. sin Gittenahler , 
" Sesterifk ,.dj. ſectiriſch - Fame comj. bernads, —*ã 
Sederåttetfe, ff. 9. 5) eime : Gittenverdefo 

CB —* —— in — tung) a) eine moralifde Vete > 

.; ‚En conifk fection, (Beom.) ein Kes|Sod-fan, di. fittfam. 

En federn ph. Zee ee Öclamont Opibnitar 

Seen ein mi 

a en Soderolk, — 


Sed, Jm 31 —— ligt, a olet 
«Hjärt han hud Ar gr non Mind i —* gie 
före Oanshnbeien, ie fä —2* Di En Een ® = Hr 
r taga feden där man ki icke| Ka —8 an 
- föra honom med bg, ÖSpr. man —— nd im! ge das fig * eigen * 
die Gewohnheiten jedes Orres, in die Git« Ci Hille: 
ten der Leute, ven denen man ift,  fbiden:] 3 hf. 3. die Bi + 
,. Hemfad, eine häusliche ,. paterländifche Gex Ede: —E 
"> wehinheit.  Ofed, eine üble Geivol ohnpeitil, fh Kr tern 
: rå a, eine eit iete Gewohnheit, Go-]S Ca Kom 
: ler, gute, anftandige Bitten, Tau, Ki — fenare; 
* x) nachdem. ' Det hånde fedan| & 
jag nr bl aa , nacdem id wege] * en 3) neuer, > in neuen 


ae rei 5 [Sedolfra, fedolärande , — ödlan 


. BEE Me Oo en „en 
5, > PR 1} Funias, Kopfes ' 
dl, — enem 


J ing dr öre a am —*8* 





















13. :]Sogelber a fiber 
pr ee 3 ch HERE Ka „272 
Kies ER —— —— hin Bag: 
Akten, der ni BA gibt ;|Sogel Cegeltud, : 
) fdwer gu zwingen / gu aberwinden. Segolfart, fi f. die CGeselfayer, Seglation. 
— fegartig, adj. etwat zahe. —* kf. 1. eine Gehe eines rerritenen 
4. 3) da A Rn 1] Gegelé, : * 
fel riten. 4 ſeg elfertig. 
aan, ER tat Ba 


"fehlen, "GA 'för fulla ar mit vollen Wins 


Met gu klare, San 





urn 


—8 ſ. 
re a 


Grad Grenen n 

use —— Ne 
Bliadfegel, die TWitnde, dat GSeget 'am] verbaut ige nr Bafagn ee 

— ; IS; adj. —— On a EA 

ER 333 ‚um Segeln — 

5* es er 

* ee 

en ER Beh: verdiene eier 


+ 
dab Wormardfegel, an den St —* jantet , A Ne Organ 
- ale 


a tem an, — * 








F „aa Brit, el drevidigeå|Sogelnång', f. fegeh 
Fn ' a — — tra 2. ein —e 
el 


a 


* blortegal, das große Es sinn 
fegel. 








—— en One 

— SANNE SA Vingmfogrny den 
— — u 5* — 
er dab Dadfge an de? oben RS. a ein Leiumh., 


Sceälegel, dir Beseifod. > . ... | —ãñ— m. ein triumphisender Hei, 
el, fe blindfogel, '° ©") HSegerhjelte, fi m. 2. ein ‚gieseitei, Sant 
ufre, der Hell Etirt 
posta; dat Sragksoet, oft: SE — Geborme Kinder und 
d Toiere bifwetlex Weit bringen, und 
das En Bit ber ver if ift, —e Frudt 
«ing 
Be LER fi 5 2 (finnen eine + Giger _ 
Segerknäpp, [: m. 2. ſ. föjärknåpp. . 
Sogax- 


Storinäilegel,. dad große: Marsfegel, 
"Toppfegel, vad Kernkarl 


— — om —— KORG 










A356 | 2586 
—— a. ein Biegeötsang. > 3. PEN TC perrenmen. — nät 


wer, —* — 
amm, 
7 eri in ren 
mn 25 F TG ep 
Rn er 


& nn. — — ‚1 — a datan 

: — u Desahlen, .Seglliten ı rätto,: 
— — ng - a. : igen Prozeß bis aufs åufertg 
I bs 


— der Oieddiloda. — 12.1. 
3 ; fin. — 3* 


— ai (0 ogerfamt, x. u. adv:le 


erftä Me. das ähge, 2 
Seger vb. råda a gear ——— 


18 


NY 
DR Grad —34 en bl MSE ee re 
N ‚ge in Cd eden —* dem Gå jo Pere — hr — 


"Pnglingar. * J 
——e— Nn. 4 CR —— vc [Rai 
8 


[ 2.4 an ——— „er Mae 
Ufgeiriiimase, [. wa 2. An Bieger. den. Eee ver Kom 
SAR OS RE 
be 5, +: 2 > 9 I. 

1% En aa es 3. 6 Ye Brei, Din ihr I dur Ft Far fela 








en fi: 2, ein. —E * 







hat,..; Ir. sd I 5 BR nt 
Pe ve — Kira —* —* * Be 
Segla , x. Li Ar N Pan solo, Mi m. 2. Die, — dmı ei Yfes 
u Papa Jandet 


det ‚Pt * Fe 3 FA lirg ‚ph H. * T. — se 


* Sogla af, ſ. atlogla. 7 t 3 Selorf, f * + bg —7 
— nöseh abfs] -, ‚Selpi | 
2 ÅG dmedita rt TNG ga ER H 








Segla ut till übe; in — ec FA er Dein eterapnge el en HR ” 
Seglare. m. SS TAR —— san fö f NIE bey Be: 
Ba € a egett; er Baͤun eigen 
EEE sie Uv Dr ne gehen) I A 


( t t VB  Sekbi s 
— fregatea; 3). Inte 55 r fer, e » Sf. m. Ås en di Seht Hei 


(Bemairm).der Ihr: oben. — * suite: , 
—2 * — geben, an den. Be 


: AR Nuusilus, :% ww | 
"mania. BT. | 
"Böflilndey: Ah bad Aigen + Lo. oe) 
Seglstion , ſ. f- die Seglation, Schiffahrt. sd 
Seglifvad, ich B: p. whB Ansähet söm ben >ielengbyg, 


"Segling, J.S. 2. daB Gegen. - 4 Soest * 3 gm Hy) de de ‚Gelee dat 


Segna, vo A, I. ‚sähe: geben. , RB AIR Selleri. fn Nta kh Sei , Allium. ‚grt- 


ol 
——— & Ti ' —— — —— kräll: ae ig de 
.. Mi en Bley ſchei eher hr 7 f. 3. die Gelee, " 
e -ü u 
RR nen —7— — Klighasin a bad Bei bungsgeit der Dh * Ir beſtinimie Begas 


I 2 —S Seigec enge. 
"4 





”Sem- 


m — 


— Sem? Sen : | Sen Sex 1388 


un ut dar : 
—* 










—38 als 8 die h 
oh, fm Ref: Et —** 28 män 


enfofad; adj! u nt: 
OR adj. rdigt, ör u "ade! argfan a, 


— 
a SE eh ſoiche —** 


1, CN, 0, såv. övas. poli fe an) hf die Fangfant i BG 
2 —5 — — * ihr a * ungt 
ad, Mach fe £, f. unter fena. 

“ae ſpaͤt reif, ide. 123 


BE dg REN in 
** 8 blad > (it. or ein Cecivioc, —* 
Ru det, er te ‚vom > —XR Gaffia Soma. . 
2 ät, ed enya Senaste Aryakyf.m: vin Erant vom Gina 
ee “Em — ent. 
—2 

Yergefprungen; DE: Ne 
en :baallt 


elsenfträng, f. unter fena. BE 
+) "Nersess : Kent, m. adj. fen, und adv. pie. bö 
— övr. bars Bed tann man 


















Senta, ff. x. (Schi 6.).die Geute sins ie 
- dünne, förvanfe attan, die äter Die ‚use, 
bötger gef Wem . rn og 

—— — . a 

Sera ep m. der 

—8 * — one an in — nera 


; — berpenti A-marmor, [ 

—— Sann Sn — ⸗ 

— vw. d. I. x ) ER 

| in Orbmung fe, 1er 

ein wohl befeßter T 

Perret, i L. fm. 3. —— 9— un 

Föne fen 4 titt Zimmer. * 

gms, iner Di 

tion u. f. w. gehalten werben. u }. 

- FAR NG 203 N 

Se up, ch y ett fke ör fe fast man 

Sanry. vf m 2 Sing tgliches A pp 8 | 4 
BL einer Sehne, Jubfulsus Bufsaman u Ant Unter 7 es AR 

—— 4 eine An Bedägmen. Li | * 


"drehen Ghner dne Gait SM 
Ka —— be Bee mr Are —— 


weden —— 
“ —— LS 3 time Beier dir Seveäbont 7 (Bor) der Gadebam, ar 
Sehnen vr, 32 
Sentrad, 7 we. 9. F intel: 


—** Siebenbanw/ 'Amigevkn 
Senap, [- u der Senf * 
[nana $ ef 1 Kr: —* * ker fenap,t ges 


—— . en 


Senknöl, ed. 
Na ER * 


— nen EAmerot 
* —* , N. eminorvt; 

| Benldshet;, ff. » die: Kraftbofisköt. : Nn 

Sahbsning, £ FR Die Gttetung eier] 

m durdp on farkt Aubdebmarg ders 


3 


8. 


‚L 
—* fm. a. der Räden dei, pepsi 


erſen f Sin: årven j ., ärd', bendrvkrd: BU... ul 
Senapsfrö ; Tinépskord; — Få in ee —— Tyr I: oo ei 
Senapskanna, ‘ff. x. Vie Senſdoſt· Sexdubbel, adj.: ——* oe 
Senspsqyamı, fm BNP: .GSenfmible. : —— 3 an (3 
, å 8 2a exhanda ev nt i i 
"pie auf den —* Hen — —e Sexhundrd, echt Burder “ 
enare att fatta något, ån brodern, 80 iſt Sexhundrade „der fechshuindertfie. 
langfamer von Begriff, als fein Balder Soxkant, f. or 3. ein Guchlel, ot 
Senaft, Söp: fvåteft.' På fenafte Iderzi, iun|Soxkbiiipy, U > ns ot 


» An 


”$ 
3 3 . 





na? Sii-? 













Br Zz — 


⸗ 
= — eines "AN: 
‚ (foxmansfögderi) — 3 ml | e 
. Sex dig, ad fechepflndig. > "Ira 1.37", 
Beradig ae bid vör der fl. zum 


term, 8 
* 7 


——— 


Ben Dr konn | 
Birig, adj. Bes WERE 
ea ehe Ano 
ee 
ee 


Bi, im. fehel. - 3. 
— —— Granger, Fido 













AS 
— 3) See ae 
——— dos 


+ £ 4 das Seid Käldd'i Hi, 
5* —— > —* 
— ur Be —— — 
Sidenbod, F m. 2. eine ‚Seidenbude. 

















Gickertråg, ickertrog, FE “ 
: der Euhertrog, mar das gu gemadee 
: Ca gefdrornmat wi 

Bickre, vs —*— Klem. 

Bick-fack, f. m. ein — em esisee. 


bår] 
a en 60 ie 


Sickt, ind die Git, Nadh ſicht. — 
Bickta, pre. 1. ten. > sl os: 

Sickte, v. 3 dieten. — 
skit > VÄgté: " + , .. 
—— pin, ice . 
Rid, « repen lung berunter achte | befonderg] a. 


Sätta hå 
ai, —— Dit Pünke är ble Bi Sci fe — Safe —— — 
— 
— an der Geite DR Sidorna, |Sidkrum, sö. nach —— u tun cha 
ER Fella.6onden i & Sidkna, adj. von Ländereyen « niedrig 
Beinde in dig, Zianfen fallen; a „Der liegend, und vader a feucht, m 








ww ” we 


u - 8. 


1361 - Sid > | . SidSje 162 





— mn ————— 
Sidoa nabficht. natt, in der beriwichenen Rache. Siditiedne - 
Sidosfiättning, EL: 2. (Siem) ein Ableger, 
bey- den 


året, das abgelaufene Jahr, 
wie Sidftone, adj. auf das lekte. 
Biduarf, Dvd n. Gaft die an die Sidvall, /. m. nafles Wieſenland. 
tre fält» —*X berrhe —— ff. 2. eine naſſe, niedrige 
Sorge, fm. 23. ein Seitenerde Collate⸗ ade. a 
ln dväder NR. ev Seiten: 
Sidoband, f =. 4 (Anar.) ein Seitenband, —* halbe Wind fr 4 der Seilen⸗ 
Ligamentum laserale. Sidrörda v. €. I. die —— fler 
Sidoblad, ‚Lg ein Seitenblatt. gi Obere bintanfeken. © 5 
idobiäde, f.'w. 4. ein Geitenbret. « ISidvötdna e —* d 
Sidobyggnad , * a. 3. ein Seitengebaͤude, Fluͤ⸗ gehörigen — dans, befonders för 


gelgebaͤude. 
Sidodref, £ si: 4 ein Treibjagen, nad einer Sjolf, Gate, . mn uff Gelft, u. def. u. 
3 


Geite h faken 

Sdogeråc, r n. 4. dat Seitengavehr, ” Ur na dan ni ei md Kg 
Sidohud , f zu. 2: die Zinghaut, 3. E. bey den) feibft. Det förflår Sg —128 das ver⸗ 

Fledermaͤuſen. fede fie fih von fich ehrt. Pa fruktar ej for 


Bidohugg,: f.- ns. :quein Seitenhieb. döden, er furibtet fi felbft vor dem 
Sidokamrat, fm. 3. (militair.) der Reben] KAP ik gen för fi a "Tag 
Sidokarm, fw. a. eine Seitenlehne eines ihm unter vie Uugen etwat foga SR 


: Ctublå u. d. it annan, fjelftredje, fjelffemte, fjelfottonde, 
Sidolinie, f. f. 3. eine Seitenlinie. elbander, felbbrikte, felbfunfte, felbadıte; 
Sidolyoktome , f. Bdftone. ..$. einer mit noch einem, mit noch zwey 
Sidofink, f. m. 2. ein Mebenglied einer see mit noch vier, mit noch fünf u. f. w. 
Sidogvi&, f m. 8. ein Seitenzweig. Sjelfbeflåckning, f. f. a. die Selbſtbefleckung. 
Sidoref, f m. erste Ribbe. ©. refben. Sjelfbehag, f£; w. 4. das Selhfigefallen. 
Sidofkott, be n 4. (Gärtner) ein Nebenſchoß, Sielriög, adj. (von Thieren) eines natürlichen, 
Nibenfchöß ling. s; ——— Todes — 
Siduflag , u. 4. (Med.) ein in Sélag der diej>)°® m 2. 1) em itternder 
eine Eeite gerührt hat, Sem iplegia. 7fi Lan —— ; 2) (Apord.) Hoͤl⸗ 


Bidoftröm , fm. 2. ein Rebenarm eines Stro⸗ Sjelfförtroende, fjelfbetroende, f. «. 
u rauen, die zu große Ale Aha zu 


"game * ot ite an ben (en Bi AR 
ande) eine Abfeite an , 
Scheunen u. f. w. Sje life ER f. die Zuverfiht, das Bus 


 Sidovall, /: m, 2. (Beiegebauß,) die Ztanfe Sjolflörtriflan, ff der gänzliche Mangel an 


einer Batterie. Selb fivertrauen. 


—— fw. 4. Seitenſchmerz, Geitenfe-lsjere a fe felbft gemacht, ſelbſt erdacht, 
San. Ber lå Jing (ones Mob be mir Sje * adj. sigemvillig n feCftgefällig, der 
war. ack för fidft, Dank fär lefteng, fur) FMV felbſt genug zu feyn 
de re gute Bewirthung. Sidſt på dagen, Sjelſ herrfkare, fj elfhällare, km 2. ein Selbſt⸗ 
ſpaͤt auf den Tag. berrfher, ein Titel des uſſiſchen Kaiſers, 


Avtocrator. 


Sidſte, adj. m. fidfte f. u. he ber, Der a Sjelfherrfkarinna, Gjelfhällerika, Yy FAR: die 
u 


lekte. Sätta allt på fi 


filten 
auf die letzte Zeit "Så um jag &ck hans] SKaiferinn. 


si 
ffa bröt. fo fald ich fein letztes Echreiben ea SE die Selbſtheit, der Eigendinfel, 
erhielt. 


i Sfellhämd, f. m. die Gelbſtrache. 
Sidſtleden, adj. letztderwichen. Uti Adftledna Ye Sjel- 


leg 
Till det Selbfiperrfperinn, ‚ ein Titel der 


NN 


1363 Sje N 8je’ Bi 1364 





— — 





Sielfklok, adj felbfiflig. — — geſetzlos. Bit fjelfs- 
Sjelf klokhet, f: f. die Selbſtklugheit. våldigt barn,: ir ms ‚gen lan 
—— adj. f. fjelfmant. ges, muthwilliges, 
Sjelfkär, adj. doll Eigenliebe, von ſich ſelbſt ÖST ek 23 — —A mas 
Aringenommen, BR eine —— -O ige: k um) 
Sjelfkårlek , f. f. die Selbſtliebe. affectirt. En Tjelftagen' fed, th gezwu 
Sjelltjudahde ‚"part. ſelbſtlautend. ne Art beftvaf —* oder ån fagen, 5 Sj 
ſbſtlauter, ein] tagna . 
Roc fm 2 cin Selbſtlauter / Sjelftånkare , £ W. 3. ein Eelöftdenter. 
Sjel » felfmant, adv. ‚freywißig, von er LS. x. unbaͤndige Freyheitieat 
Root, von freyen Stüden. ferey,, unbändiger Ruth ville. 
Sjelfinord , f: ». 4. der Selbſtmord. .. 1Sjelfve, pron. pl. f. ſjelf. 
Sjelfmyndig, adj. frey, aus freyer Willführ, -[Sjelfverkande, pars. felbftthätig. 
Sjelfmyndighet, /. f. die freye Willkuhr. Sjelfverkfam, adj. ſelbſtthaͤtig. 
Sjelfnödvändighet, f. f 1. die innere Nothivens |Sjelfverkfamhet, Lf. a. die Selbſithaͤtigkeit. 
digkeit. Sjelfviljande, pers. freywillig. 


Bjelfpantning, f: f. 2. die Setbftpfändung. Sjelfvilje, £. m. der Eigenwille, freye Wille 


elfrunnen , adj. von ſelbſt ausgelaufen. |Sjelfvilli Lielfyilli „ade. 
VY ödfruonen honung , abgeledter Honig, "tig. ig, adj. Lje J Mu freywib 


; befhonig. Sjelfvillighet, die Freyrvilligkeit, de 
Sjelfrådande, pars. einer, der fein eiguer Herr, er in villighet, EL. 3 Di Bra jr PENN 
- '$6 ee bon ll ift, der von niemandes själ, , adj. der nur auf fich feihfk ſieht, iv 
« tereſſirt. 

Hrädande, Sjelfrådi elbſtherrſchend 
* A fei eibft.allein ab bjångig / He ben) Sjorsmin 4 ff 3 (bor) der Jatmin, Jab 

fjelfrådande naturen, Die ee. Siette, mum. ord. der Sechſte. Den fjette i 

die, Fööpferifge Ratur. ordningen, der ſechſte ann. För det 
Sjelfrådighet, /. f. die Unabhaͤngigkeit. fjetie, sill det fjette, ſechſtens. Halffjets, 
Sjelffkott, fs. 4 ein Selbſtſchuß, Legefihuß. I fechftehath 


Sjelffkrifren , adj. gleichfant von felbft worgu,!Si | ren. recipr. de Han tager fi 
“48. zu einem Dienite berechtiget, der 5 rm 8 —— —* ſich rm 
naͤchſte Dazu, der bey deffen Beferum g nicht wu si i vit revheit. Långe har jag öfv 
vorbengegangen werden fann, der da E nåde em faken med mig fjelf, lange babe ich de 
fte Recht, eine unbezweifelte Hoffnung das] Sache mit mir feldft überlegt. Vare fig rk 

zu bat. eller fattig, er mag reich oder arm ſeyn. 


Sjelfpillan, 5 Gelfipillning, f£ f. der Selbſt⸗ Siga fig, v. r. 2. ſich Jangſam durchziehen, fin: 


fen, von Feuchtigkeien. Jard få tom, 
Sjelff, ling, f. w. 2. ein Gelbftmörder., att — A (ga fi fig in, die Erde 
Sjelſſtridig, adj. ſich ſelbſt widerſprechend. iſt fo troden, dab dad Kegeinafe fid 


Sjelfitändig, adj. felbftftänd: r fich ſelbſt be: nicht It hinein. sichen fann. Där vattnet fje 
.ftebend, was —3 än one rafe) fs fram ur pore en, WO das Waffer allmählid 


"und Stärfe erhält, ımabhängtg. sn. ri Erde hervor HR 

‚Sjelfiiändighet, ⸗ Sigill n. 3. u. 4. ein Se Vetonſcaper 

Sjal * er fd * fs. die Selbſtſtaͤndigkeit, Un om gamla figiller, die Cicgctfunde, Sphre 
IT t, d d urrca. 

Manas fdr ‚its; ber, mit eigenen Augen Sigillförvarare, f. m. 2. der Giegelbewahrer. 
genzeuge. SE -lera, fi f. 1. die Giegelerde, Ten 


Sjelfsväld, f. mn. 4. 1) die Eigenmacht, Eigen⸗ ikata. 
getvalt , eine — eher 2) der Sigil- > löfen f. m. def. eine Art Kanzlengebühn 
-Mebermuth, Muthmille, Ausgelaffengeit,| ‚Sieselgebühr. 
Büseltoateie, Bra Erevel; 3) die erahtung |Sigillpråfa, fi m. 2. die Siegelpreſſe. 


alone beigfeit, Geſetze und Ordnung, Ge: Sigillvar, Sn. 4. dad Siegelwachs. 


Sjellsväldig, adj. sigemmådtig, ie —S der een a Bia 


1 
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des Kreußed dor ſich machen, fich kreutzigen 
. MA , 
und u 7-2) durch· das far Form des ren: 
ormeln allers 
ee ar * en ber Wr Ah 
gen glaubeny Eegen fpredens chwoͤren, 
aubern; 3) iR ann Bad & figne Pe Gott 
Pa Ahr t ed till 
9 %. 8. I. en. 8; n 
—— , | sur Erde Fri ®@. 'digna. . . 
Sign Lå „[ Md. ein Zeichen,“ Dad até Befe 


Å WW 

‚Skepps slgnaler ignale u den Evil: 
fm. "Brand - fgnaler, ansäeftedte oder auds 
gehaͤngte Zeichen, daß irgendwo Feuer ift. 
Signalbref, Si ni 4 (Schiff) der Signalkrief, 
worin die Gignale und deren Bedeutung 
—e iſt. 

ignalifera , v. a. I. ein Zeichen eben it. ein 
gegebeneS Zeichen b en geben, 
Signare; f’ m. 9. ein ı abergiäubifgier Segen⸗ 


5 ) —— Arkeme 
tar 3. atur. 
53 — die —— eines öden 


6 in der Druderey, auf dem er 


LG deſſelben, unten mit einem ah 
der Orduung des Alphabets und]. 


en, na 
der Bogenzahl. 


Signori, Sf. n. 3. das Segenſprechen, durch 
Herfagung roi Gebete 


eußmachen, 
un dergleichen Thorheiten mehr, 


Siguerfka,, f. f. 1. cine Segenſprecherinn. 
Sigaet , [. 5. 3. ein Siegel. GS. gill. 


Sigt, f. m. indedl. (Vechfeliach.) die eigt 


Våxeln år 


tre veckors figt, 


Fr En nr —F Wochen Sicht FAR 


Sigta, u. m. I. wohin zielen, viſiren. ©. 


[yfta, 
Sigte, 3) das Gefiht 
u Sm; t bem unge. k 


sung ui Gefichte verlieren. 


— Sp, Sillverbaflag, f. w. 4 ein Beſchlag von Sil⸗ 


| Si 2366 


niele verſchlucken, d. i. auf fleine Fehler 
achten, und größere gehen laſſen. 





Sila af, abfeihen. 
Sia i igenom, durch — Sila ifrån Arter⸗ 
üche) die en Burcfählagen : ſo 


dab ie Hülfen gurüd bleiben. 
Silande , fabfl. dad Seihen, Durchſeihen. 
Silben, f. u. 4. f. unter ben, e. 119. 
—— £L nu. Pia 1) ein Befäß, das: bie 
Jeuchtigkeit eueaftiehen läßt 
; AEA eine fe, GI 
ning, f. —— dad Din Durchſeihen 
er —ã a Filsratio. eo iß 
Silpapper, f. =. 4 Seihepapier, wodurch 
man eine Slifkofeit urd eihet, damit 
das Grobe, Unreine zuruͤck bleibe. 
Silpäffe, /. m. 2. dad Seihetuch. " 
Silrör, f. ». 4. (Anat.) ein Ausführungsgan 
Fi — at. hrungẽs 9 
Silften, £ m. 2. ein Filtrirſtein, loͤcherichter 
Sandſtein. 


Silfver, £ =. 4. "IV dag Silber. Af filfrer, 
von Silber, filbern; 2) dag Silbergeråth. 


Bergſint Aliver, ganz von onen pufaR I rei⸗ 
ned Si (ber, toovon eine Ma 


oth, 
und —* Loth 18 Gran hält, ſechzehnloͤ⸗ 
thig Eilber. fſeced 
— Blickſilber, Argensuns fulgu- 


Gyldifkt „Älterer, Silber, dad in der Mis 
dung I Bold bat, 
Harn&lfrer, Hornfilber. 
llärfilfver, Haarſilber u. d. m. 
Silfverarbetare, f. m. a. ein Gilberarbeiter. 
Silfverarbete, f: sn. 4. die Silberarbeit. 
Silfverberzrerk,, /. a. 4. ein @ilberbergwerf. ' 


2) Sigte på * böfla, dag Kom, —ã— m sätverbellgen, part. p. mit Eier beſhi⸗ 


auf dem © 
Sigtlinie, f. f. 3. die Vifterlinie. 
Sigtnink , f- f 2. das Zielen nach etwas. 
Sik, ftorfik, f: m. 8. der Schnäpel, Gangfiſch, 
Sa ino aretas 
Siklöja, f. f. I. (milk, fm. 2. Salmo albala. 
Sikt, f/- = + ein Sieb. - 
Sikta, vo. a. I. fieben, fihten. 
Siktning, f- f 3. dad Eichten. 
Sil, f. m. 2. eine Seihe. . 
Site, v. 8.1. ſcihen, wand Sila my 
åa kameler, 6, 


och| Nahme des auf der 
Müucken ſeihen u imd Ka⸗ 


Silfverblad ‚Sn. 4 ein ſilbernes Blatt. 

Silfverblandad, p. p. mit Silber vermifcht, file 
berhaltig. 

Silfverbleck, f. n. 4. dad Silberblech. 

Silfverblende, £ m. (Min.) die Silberblende. 


Silfverblomma, f£: f. 1. (Aürtenbau) ) die Sin St: 


berblumen, die flsinen Bl dr 
beum Wbtreiben auf dem Gilber ſehen tafs 


fen. 
Silfverboken ; f. m. def. dag Silberbuch, ein 
ibliothek zu Upfala 
veripahreen esenan Codex argentens, ver 
6 


L 
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= Spree ER 
die Gorhifthe licherfebung der vier Evange: Silfverpenninger, £ m. 2. pl. dab Silbergeld. 
lien des Ulphilas enth Silfverplät, f. m. 2. eine Silberplatte. 

Silfverbrocad,, f. m. 3. f. —* Silfverprof, f. =. 4. ble Bilberprobe, der Git 

| Silfverbröllop: fin 4. eine’ Silberhochzeit berſtrich. 

wenn ein jer nach 25 in ber Che zuruck Silfverrik , od. filberrei. 


Eee Jahren feinen Hochzeitstag auf dad s;ifverrin g, f. 18. 2. sin Wing von © ilber. 
Bilfverbålte, f. w. 4. ein ſitberner Gltel. Silfverräkaiig, SS av die Rechnung in Gib 
Silfverfifk, der Silberfif Argen-| ao: | . . 

sine; 2) —0 ra 5 ” —— Å £ —8 —— 
Silfverflotta , f. f. 1- die Silberſlotte. gi —— dert, j ee Sicbaſandan 
nr spis — frfernalis i von. der Hörken); Min. arg. arenaria. as Sen 

ein, Lapisi 
Silfverfårg, f. f. 3. die Gitberfarbe. er fervice, f. f. 3. ein Tafelgeraͤth von 


ilber. 

Silfverfårgad , adj. ſilberfarben. Silfverfked,. filffked , . (6 
Sillverglas, [m 4 (Min.) dad Bilberglad, fer fom ein fena 
aderz, Min. argenti vitrea. Silfverikifva , 1. eine filberne Scheibe, 

Silfverglitter, f: m. der Sitberfhaum. Silfrerkkum, wre f 4. der ——— 
en LE . I. eine Gilbergrube, ein ilfverflagg, f. m. 2. die Silberſchlacke. 
ilberberg — 
Silfvergård, /. w. 2. fo hieß vormahis eine Auf⸗ —— » fillmod, fm. m. ein. ‚Sie 
lage, die in baarem Silber erlegt werden 


mußte. Silfverimidd,, adj. 2) mit @ilber befdlagm; 
Silfverhaltig, adj. filberhattig. 1,9 mi filbernen Treffen befeht, ga 
ST Ola ma 7 See 6 

viel Bilber veriwahrt wird. * na Ded le ie Sch ng, 
Silfverhvit, adj. filberweiß. reitung des 


Silfverkalk, / m. der Gilberfalf, Calx argensi. ge Otel £ måte Ser, filberhal⸗ 


Silfverkammare, f. m. 2. die Gilberfammer 
10 das Gilbergeräth veriwabrt wird. ” SIoiberktid. m. 3. (Sabri) ein Gilberftofs 
Sufverkies, (m. 2. der Silberkies. 


. oz: | Silfrerfireck,, [. n. 4. ein Silberſtrich, ein Eil⸗ 
Silfverklimp, [. m. 2. ein Silberklumven. bergang, eine Silberader. erſtrich, 


Silſverklocka, £ f. 1. eine ſilberne Glocke. Silfrerftäng, f- m. 3. eine Silberbarre, ein Git 
Silfverkom, f =. 4 ein. Silberkorn, Gilber:| berzain. 

förndhen. Silfverton, f. m. 3. ein Gilberto, Gilber: 
Silfserkriftell, f. m. 3. Sitberkriftall. lang. 
Silfrerkrona, £ f. 1. eine filberne Krone. Silfvertacka, f. f. I. Somelzduͤtte) ein Sil⸗ 
Silfverkung, f: w. 2. (Chym.) der Silberkoͤnig, berfudjen. 

Regal. argenti. Silfvertillverkning, ff. 2 die gande Bereitung 
Silfverkåril, * w. 4. dag Silbergeraͤth, Sil⸗des Silbers 


bergeſchirr Silivertrå, fi m. 3..der Silberdrath der Eil⸗ 
Silfverlan, 3. der Gilberlahn ein breit aden. 

Freu, f dünner Gilberdratb ' rei Silfverträd, f. nu 4 (Bor) der Silberbaun, 
Silfverlånkar, f: m. a. filberne Ketten. osaes argeniea, Ku ; 
Silfvermalm, f. m. 3, da6 Gilbererg, Min ar- — of fir eine Silberwaͤſche⸗ 

— as Silberzeug, Silberge⸗ 
— > £1 » LM. 3. der Gilbermulm, Min Min. an —J — *— 

£ in 


Silfvervigt, /. m. 3. dad Silbergewicht. 
Silfvermynt, 
ilber eld 5 —* we dag Silfverviktril, £ m. Gilbervitriol, Silberfaly 


in 
d N Visriol. —* 
en da avon ſechs Thaler einen Reichs Silfveråder [. m. 2. eine Silberader. 
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—— ————— ONE HEERES TREE nenn men oem —— — 
Silfverålder, [. me: 2. die filberne: Zeit. » ISillböd, fe. 2, eine Hoͤckerbude. 


Silfveröga, f. f. x. ein Spiegelfiſch, Zeas. Sillbuifo , fllböjts, f: m. 2. eine Håringsbuife 
Sifwande, }. E. Allituade —* ſigurir⸗ ju Håringsfange. 


tes Gilbererz. . « 1Silleri, ſ. felleri. 

Silke, In ‚de ride. nde ne rohe je Seie Smäke, ‚[mgbdie Diringäfiere. 
ej fpinaå filke As S8illfan Sillfån 3. i 

von wird er feinen oftheit haben? | faror ? iden når fängftem n dei nahe, Ule 
Silkesafvel, [. m. der Seidenbau. Haͤrings sei: gen 
Silkesarhete ‚SL =. 4. die Seidenarbeit. Sillföfare, f. fe en Nordi⸗ 
Siikosbomull ‚LS. 4. (Bot.) der Flaumbaum, — Bering er Si Kaubhfde G — 

Pombax peniondrum, L. e ihnen Meinung nad) 
Siikesdocka, f. f. 1. eine Docke Eeide. ringe aus Dem a fenen Meere vagen. 


; ; . ISillgrums, £ un. 
Sükesfärgare, Sim. 2. ein Geidenfärber. gruß 
Silkesfärgeri, ſ. n. 3. die Geidenfärberen. gra dom Häringe € Gurt bie bleibt. ©. tran- 


Silkeshandel , f m. der Seidenhandel. Sillbandel, f. ms ber Handel mit Häringen. _ 

Silkeshos , f. m. 4. der Cocon, worin ſich dielguiknipa, Sfr . ) ein junger Tänder 
Eeidenraupen einfpinnen. von Ai oder hoͤchſtens zwey jahren. ES. 

Sikeskläder, / m. 3. pl. feidene Kleider. “ griafla 


Silkesklådning , [. m. 2. ein feidenes Kleid. Sillknippa SL fi x. ein Bund Håringe. 
Silkeslik,, adj. feidenartig. Sill-lake, £ we 2. die Haͤringslake. 
Sikaiher, fLw.2 ſeidene Schnure auf Klei⸗ Sillpackare, Sf w. 2. ein Håringspader. 


Sillräk, f£ m. dad, was —5 Kehlen des Hås | 


Silkesmafk, f. me 2. ein Geidemwunn , die Ric ausgenommen wird 
Geidenvauspe, Bombyx. ri, fw. 3. ein Det, eine Anftalt zum 
Silkesqvarn ,- m 2. eine Mühle zum Abwi⸗ —— der rinae 


dein der Seide, 5, [m fo nennen die Rifcher eine 
Siikesredare , f- m. 2. tin Eeidenbereiter. ne: eine an Haͤringe, zech upæ⸗ 
Silkesfpinnare , f. m. 2. ein Seidenſpinner. prassus, aber kaum halb fo groß. 


Silkesfpinneri, f- =. 3. eine Beidenfpinnerey. Silſtimm, fw. 4. ein Haufen Haringe in ih⸗ 
Silkesttickare, [. m. 2. Silkesftickerfka , LES rer Betvegung sus Laichzeit. 

ein Geidenftider, eine : Seidenftiderinn. |Silltran, £ ai Näringsthran. 

Silkosflickare - arbete, Geidenftiderarbeit,|Silltunna, f. f. 1. eine Häringstonne. 

fig. feine Arbeit, wozu man gute Augen Sillvåndning Lf. fo wird von dem emeineg 


gebraucht. Volle an ver hiebeneh Orten das Wetter⸗ 
Siikesftoft, f. m. 3. ein Seidenſtoff leuchten im "gafimonathe, ber. dem man 
$ilkesfrumpa, f. f. x. ein feidner Strumpf. femen Donner hört, genannt, S. korne 


Silkesfäck, £. m. 2. f. filkeshus. 
3 Sining filrör, ſilſten, f. unter fila. 
dd, ein Faden Beide, ein fei- 8» , 
eter gäden en 8 sein fel gg he, m 3. eine Öylphe, ein uftgeift der 
Silkesvadd, f. m. (Manu act.) die Geidenwat« 
—— Hr Werg von Seide, Sina, LS I. I) eine Semmel; 2) in Schwe⸗ 


iſchenfutter u. d. g. — en rundes Brot von Rocken⸗ 
Sılkesvara , f f. £. die Seidenmware. Simlo jöl, ım 
Silkesvåfrare, /. m. 2. ein — Ä Simma, ; A * Cemmelmebl. . 
p. ſummit, ſup. 
ar f f. 0 unt fihwommen fommen. 
EEE f. 1. Th. ©. 1020.|Simmande, fadfl. dag Schwimmen. 
—— ipicken, fir ſcher, eingefal- Simmfötter, f. unter fot. 
ener, gebratener Kramfill, eine!Simmig, «di. ſeemicht, brevarti 
Kt feft gevad, er 4 geſalzener åringe. Simpa, S. S. 1. der Eroppfifcd, y Knorrhahn, 
Sillblick, 7 der Haringsblick, der blit:]  Coscns. 
ende San, "den die Näringe in großen Benfimps, der Steinpider, Cotins cats· 
Haufen bena Schwimmen von ſich  ‚Phracms 


" Hom- 


LÅ 


. $ 


13712 - Sin! ' Sid 1672 


SR AA CE EEE EEE — 
Hornfimpa, der Lump, Scehol, Cottus KA Art versinnted Eifendled) , Benke: 


quadricernis. 


Rötfimpa , der Gecfcorpion, die Beltafe, Sinkfam, dj, —eS— nahen, ‚Boge: 
Cortus Scorpius. rung verurſachend 
Sten fimpa, der Raufto Cors.|Sinnad, nen, nut. Han var 
— flsgfimpa, vf 1 end N * er — * 
* u. f. ſitt, n. 6 1 m. ı| fern zu reifen. Vara annor jun 
ron — dr I fin id, gu (Einer Bat andert Einnes feyn. Folk fom är illa in- 
Deka, fått fin lån , fie haben ihren Lohn na dt, Leute, | die uͤbel gefinnt find. 
‘ bthalten. Hvar och en fitt, einem jeden|Sinne, f ” 4. 1) der Sinn, Jenfas , ſ. finnen, 
das Geine. De fine, fina, die Geinigen,| pl. 2) der Ginn, das Gamüth, die Ge: 
Ihrigen. Hvar och en älfkar fig och de fi-, imüthsart, animas. Hafra ondt i finne, Bö: 


me, —S tiebt ſich und die Seinigen, ſes im Sinne haben. . Sinnena ftyrdes af 
NAon med de fina, fie mit den a På olika böjelfer, die Gemither waren gan 
- sufend Gna tufendo fått, i. g. & auftaufens] werfdieden geſiunt. Hau förde honom till ön- 
derley Art und Beife. . nes, er due ihm zu Gemuͤthe, ftellte ihm 
‚fein, ihr, und haus, hennes, dela, vor. något på fimet, fö er etwas ju 


. unterigeiden 34 er daS hin immer —* sie den. Det går mi es 
auf die Perfau ge ‚geht, bie dad verkum regiert, bad Seunrupi wid, gest mir nahe; 3 

" hans, , dels, aber auf den oder die, Hura år han till fin 
wovon fonft nft die Nede ift. 3. E. Herren låt mie he er er ge efonnen ? 4) die Gedanten, 3. 
drången fofra i fin fång, der Herr tick den a något i finne, etwas in Be: 
Bedienten ſchlafen in ſeinem (in des Herrn)) anden haben, tworauf bedacht ferm. Har 
Bette, aber i hans fång, if ind deſſen (des har ats hoderligt Anne, ser hat ein rechtſchaf 
. Bedienten) Bett. Hau ål 'ådernes-| fenes Bemlith eine edle Denkun bart, | I 


landet för ſia, icke för defs fkull, er liebte mitt: fiane år faken helt annörl 
fein Vaterland nicht aus Liebe zum Datersi meinen Sedanten Ss die Sache gen we 
* lande, fondern and Liebe ån ich ſelbſt. dere. Sinnet låg djupt och förtåekt ho: 


Sin, f. bit einem lang langen i) in der NRedendart: dem; Hain Bie einige öde dakıı; 
Fri sn Dil Hacke. Kuh ſteht daß ging richt ‚nach ſeinem Sinne, Willen, 
— the; 6) eine aufgebrachte Leidenſchaft. 
FF v. 8. I. (Landwirrbid).) auftrodnen, oj yra fit fimo, er fann fid nidt 
fö werden, ‚go Kühen, wenn fit feine Det upretade folkets Gu * 
nen. I ehe sehen, igouifina. ' gang auftrock⸗ . Holt auf, sne rinner Öfrer, 
Sindal, f. m. f. Taf. $ figen au Fa wird hitzig, kommt in 
El le eo Ar Bag Skuneb i, £ m 5 in eins 
” ' *|Sinnebilds-konft, S. f. die Surf, Ginnbib 
eitung deg besten Sifene abfpringt. 
Sinderkutr, 5 fa pl. die groben Hammer⸗ der aufzubenfen, au verfertigen, Euble⸗ 
afen im Herde. 
Sinin ng, ff. a. daB Bergehen, a Ku nen er 8. 4 die Gemuͤthtart, Denkungds 


"> der Mite) bey den Kühen. ©. fin, f. Sina, us. De fen ur 
Sinx, i. ꝗ. L. ;£ n. 1) die — 2) (3ims] värtes a die fin 6 e. Vara ifia 
as Zapfen 


mermann) in einem Ballen, fina finnen, feiner Sinnen beraubt fa 
und dad Cinzapfen in In die Balken in einanz| das Bewußtfeyn verloren haben. 

ander, Me Einfugung, Berbindung der förd ll fi finna Annen, von Sinnen tommey 
Balken in einander, den Verſtand verlieren. 


Sinka, v. 4. 2. (Zolsarbeiter‘ einfügen , ein,[Sinnesart, ff. 3. die Beschaffenheit des Ge 
zupfen, verbin den; 2) N ,« aufbats| mühe, 
ten. Det kar relan , dag Alle‘ Sinnesdrift, £ mw. 3. der Antrieb des Semuͤcht, 
mich auf der Reife au gehalten. der Trieb nach etwas. 
- fiuka fig, w. u. adv. fAumen,, sogen, 3au=|Sinneseld, f. m. eine feurige Gemisthäart. 
Sinnesförfattnin , die Gemithéverfa 
Sinka, fi f. x. eine Haͤnge. BST u ner. 


Sinneegäfvor, f: f. 1. pl. die Bemüthegaben. 
Sinklair, Sinkleg, £ m, Sinkklairhleck, f m.|Sinmpehögd, £ a. die Gesiengröße. 
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Signeskraft, f. f- NeGeiſ atra. 
Sinneslag, f. f. der yo suistbögyftarid, Eha⸗ 


rakter. SIERT 


———— ;R File Mr enruchefenehein € Ge⸗ 






——* n “+ 4 Soobe, om De 8er in 


—8 f w. die Senteeh sru 


Sirep, 
get 
: Kap, 


Siren, f m. 


Vip Sit 2304 

d u fe eins 

me lan Nr 
Noſen⸗ Biolenfürup 8, d. qg. - 

er Accent auf der: letzten 

Sue) x) et —ã mit Svey 

» Lungen amd Kiefen zugleich, 


in "Ehdcaroline, Siren Lacertins, L. 2) 
(Bor) Spanifcher lieder, Syringe valge _ 


geube, - 
$'nneshukdom , T f 2. dig Oealitbettanttgit. Sika, rt 7 1. —— der Zeifigr Fringilla 





Sinuesfpråk fm Ln. 4 cin -Sinnfprud, Dent: 


ng, 
Sea, Et die Ehllenſtarte⸗ Seelen⸗ ikon, 4 4. (Både) eine Art furper , düne 


der kleine —E 
Fringilla linaria. 


groͤ ner Wärjte von gehasktem Sehweinſeiſche— 
Sinnesftäll ‚di d Zieſchen u. g. 8. . 
"Ponitbödefå — Ne Sage, 7 Semiihe, Sikt, f. haß. , 










Smesverid, fw. 2 ie "Biuneytoelt,. 
Sinesändrimg, f. fa. die Genmithsänderung, 
die Buße. 


genhete& , Die untern Beslenfråfte, 
Sinolighet, ff. 3. die Sinnichtert. 
3 > ich, frmikt,- ade. ‚Kunreid, 
itzi 
Sinnrikliet ; fi £ 3. det feine Wit; | 


tber Barbe, Jafpis Sin 
—— —* emellan. te 


Suter, A m. (VIN) der: @irkter, Kofffikter, 
Top « Va ferfien Sralarsiges calcarens, 
Gyps - Suter, ppäfinier , | Snalacrises vp 


* 
Siphötidk , * (Meb.) flpbilitifd, veneriſch 


dj. i. 9. L. gipp, gezwungen, affectirt, 
—— in a Züge "des Dun: 


Sippa. Sf £ x (Hot.) die Unemens Winds 


lume, 
Backfippa, dat. „Ynberfrant; An, hepdtica, L. 


Blößppe, die Kuͤchenſchelle An pulſa- 


silla, L. 
Fältfppa,. 
peatenßs, 
Gulfippa, 


ranuncul oides 


dn Biefenküchenfipelle r An. 


unculus albus officinalis , 





Mofippa, rüßgeitige Kuͤchenſchelle, Anem.) 


» die Waldanamone, An. sylve- 
fris, 

Sippra, v- 8 I, fintern, i. g L. ſickern, fiel 

gern, nach und nad in fleinen Tropfe 

vurchdringen. Sippra fram, durchſickern. 


die Bi bajuenfffgé Anemone, An.) 
Hvitfppa, Waldhahnenfuß, An. nemoroſe, 


— 2 SE: ff 3. 90th.) die | Bittvertourn 


Sitt, mn vest. gren fm 


Binnlig, adj. ſinnlich. Själen finnliga förmö-ISitt, imp. v. fitta. 
Sitta, v. w 3 fa äm 
' va fittande, fi 


| ae, en. Blif- 
AR * 
Jag fatt vål en jag länge "fat illa, ah faß : 
* nachdem ih lange übel, fehr unbeggiem 
geh 1 le ne Sika hitter re lufamime de 
| t 1 
Sitta dom 6 brer —S föllen vas utgett i uber jer "ÅR 
füllen: T 


manden im Gerich 
hear, edam hon. Etter enka; 
ie it Klågningen fitter i 

dad 3 Då Ma fb — pose nicht. Hatt 

å fred, t fig auf die eine 
Seite) Sitte —* $ gi je Hande i in den 
Schoß legen. 
liga af af, abſitzen, bour Pierde Reigen. € 


Sitta i ro, i Skuld, in. Ruhe ſitzen, in 
ESchulden ſtecken. Det fitter i. minnet, €$ 
ift dem Gedådeniffe eingepraͤgt. . 

Sitta ihop, 1) zufammen fiken; 2 
men en ! Blade an ihop, vie dr 
ten fiten, hängen an einander... : 

Sitta inne, 1) zu Hauſe Ans 2) än 6» 
faͤngniſſe fipen. 

Sitta med, bee Sitta med flors jn- 


” komfter, große, Einkünfte Haben. Sitta 
med huftru och barn, brad und Kinder 


“haben. 
— Sitta ned, nieder ſitzen. 
- Bitte omkring, umber fihen. 
. Sitta på, morauf fiten. Han bar redan 
fatit tjugu år på hemmanet, er hat den 


Hof ſchon 20 Jahre bewohnt. 


Sir EB, enl zu Pferde. ſitzen; 2) 
Sitta 
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. age zei Pie Barbe bålt länge Öland: ” er der m. of, m 
Sitta vid Mora utgifter, viele. und. Barfe m die Gestrantheit ” 
Ausgaben ju beftreiten haben. ein unordentlid) e gaftend 
Bi *8 —A ‚, anfchließen. "Halsdo- Sune juka, eine —S 3) 


för hårde åt, das Hals d 
oe. ee Fer pre bie Eiefiht” Ore 


+ Hütte Öfver, worlıber . Ha fitker Sjukdom, f. = 2. eit, des Körperd. 
Ghyer alla andra, er fat den Rang tiber Komma uj af Ay: EA dom! bon eine 
alle andere. Å ſchweren Krankheit aufrommen , gencfen. — 
Sittande, part. ſihend. Konungen i fittande|Sjukförteknin 2. en Krafenvergei 
Råd 2 der Sömg im ad et Brian, I Nb eine —*— 
stanide rått, in der Seſſion eri 
Studera flera timmar i ett fttande, ' viele —— f "4. vin tanfénhans , Bagare) 


Stunden in eins w udiren, obne vom 
Stuble utaufirhen. es ſt sjuk sär 'fäkligt ,” «. V ady. ——— 


Bitiũg, adj. in Zuſammenſetzungen, 3. E. en a aus —— 'aycket fj 









ndbert 3 2) ungejund. 
fyrfittfig vagn, ein vierſitziger Wagen. —Q —— —* 
Sittfjuk , adj. fagt man i. g. L. von einem, der En fjuklig tid, eine Zeit, wo viele Krant: 
nid lange eben mag. beiten im Schwarze gehen, «' 


FR eine Bedienung, die biele|sjuklighet, .f-3. Die.Rränktigpteit, der (imo 
—— — verridjtende Arbeit fordert "se —SE * ichteit, der ſchu 


Sju, sam. fieben. Sju gånger, ſieben Mahl, Se , S. a. ein Schnftichen, —RX 
Sjudubbel, ſiebendoeppelt. 


Siufallt, ſiebenfaͤltig. Sjukna , vn. x. frans werden > ectranfen. 
Sjuhanda, ſiebenerley. ee —— u 4 ein Krankenzimmer, eine 
dra : 
. —e— — —e rt. Sjukfkåtlel, f- m. big Kranfenivartung, Kra: 


tenbeforgung. 
föd, fadit, fuden, 
Sjuda, 7. Fed, en le fogden a GrytentSiukiuge, f.f 1. ein für einige Kranten to 
fader! der Ropf Reber.” Sjuda Biyer, Uber, ——— 
tochen. . Fee —* fiedend heiß. SjudalSjukflång, 4 m 2 V ein Krankenbett; 2) dai 
falpeter , fåpa, Salpeter fieden, Seife ko⸗ Kranten 
chen. j das Sied Sjökvaktare * m. 3. ein Krankenwaͤrter. 
Sjudande, Subf. ſſudning, f. f. 2. das Steden.|Sjukvakterfka, f. f. 1. eine Krankenwaͤrterinn. 
en — 5— * judning, das Weißſie⸗ Sjukvård, f. =. 1) die Kranfemvartung; 2) 
sinde- fund, f ilbermi 5 werden die warmen die Behandlung der Kranten durch den Irıt 
ellen anf den fürhen und Scen genanny | ber febente Mann Tesieades Te m 
die nicht leicht gufrieren, und oft unter hefe| ein alb. För det Hunde, fiebentend. Er 
tiger Kälte wieder aufgehen, Gunde-del, ein flebenser Theil, ein Eic: 
sjuk , nr fjukt, * este Ce franf... Ligga Guk, bentel. 
fran eons.å liegen. juk till fin-|, 36 Mr 
, 5 junga, ve ng u. Bag imp- fungit, up 
net » geil at, fervermüchig. En fjak 5 Det fon kan auch ler her 
ff. 1. eine anhaltende, langtolerige 
er ei des event ‚ eine Seuche. 
lande fjukan, fallljukan, die fallende Te Gud 
55 bab "fömere Sebrechen. 
am Huka, eine anſteckende Krankheit. 
ohkanı-6 uka, die Viehſeuche. 
„Engelfka Gukan, die Engliſche Krankheit, 
Backitis. 
FikGuka, die Feldkrankheit. 
Malsfjuka, die Halskrankheit. 









mas ungen werden fan ot 
rar Angbar. Altid Qung: 
un Ac fingen 8 demfelben Tou 
fingen, immer das alte Liedchen Ängen 
å en egendom för en fjungande köp , it 
But febr mohliei für ein Öpo tegeld erhal: 
ten. al göra det chrad- zuge piper er 
ler Gange, i — L. er fol es thun, er mag 
wollen oder ni 
Sjunga at, 1) ausfingen, au fingen aufbe⸗ 
sen; 2) etwas febr anpresfen ' obe. 
Sjun- 
- ww 
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Sjuogando, föbp.. u. fjurgping, f. f das ein: gab, ingleiden was man ——— an Kir⸗ 
gen chen und Kloͤſter feine Seele zu loͤſen, pro 
u Yungfogel, o. fv ſ. fångare! cac- ab. 


reuiedio animae, 9 
Sjungglas ein Eingeglad, ein rundel 
zu fided ob il Aa Rade eglas/ 








Själagård, fm. a. To hieß ehedem in Stock⸗ 
bolm eine Art von Armenhaus, wovon einer 

* fo Dinnes Glad, daß 

wenn gltan Dagegen fingt, einen Ton 


fran & Petderfbaft auch ein Bad. fur die 
une frey gegeben ward, das Själabad 
‚von von gibt 
- hake f f 7) * till —— f m. 2. ein —— 
— er fan 29 19 zu Soden. Dten-[Sifjamord, fi u. 4. ein Geelenmord. 
kiftorne hade få funkit att de ej de vidare Själamördare, f. m. å, ein Seelenmörder. 


die mit Steinen angefillten Ba er⸗ 
ale fo geſunken, ba fe, nicht — Själaryckt , 'fålaråd, m. 4. f. fjålagift. 


ter zu fehen waren. Mennifkans flågte mäste|Själas, i. g. 9. v. d. 1. in den Ich 
hafva då funkit neder till få grader under dju-| Liegen, Geift aufgeben, dm cm Bien 
en ge, da ti gen dat men She Be: . 

lecht eſunken er a RUT: Själafkatt, f. . 1) was man das Bes 
weni ber da hier erhaben „märes 2) gråbnif, mein pro —— Bas an 
rot 9 en., * Boden fi ute? —8 SA um, ie Kirche bezahlen mußte; 2) der Geelen; 


ſcha 
— * * 24 hau dat Liga ock arfentt. Ogonen — ka, FF. die Seelenſtaͤrke, Serien: 


Bjankando, =; keine rf a. dat Wieer- jälalömn, f. m. der Seelenfchlaf. 


finfen, 
föbår jålavåda , J.f. x. die Seelengefahr. 
Sup» fi m. 2. der Shupp, Ka ‚ Ursus jålavård , J. m. die Sorge für die Seele, die 
Sjuppenfkinn » Sn. 4, der Balg vom Wafchbär, | "Getlforge. 


vom Schuppen. ; Beichſ jälaångh, J. m. die Geelenangfl. : 
mm. 2. (Umpbib.) der Bau Sjålflyttning, f f. a. die Seelenwanderung. 
"ed, Seechaſe/ Lump, Gegen Dom Själkåpare, f. m. 2..ein Geelenverfäufer. ? 

Sinfofrare , f m. 2. ein Sichenfchläfer. jälmalla, £ J. 1. die das Seelen⸗ 


amt. 
u . def. (A das 
Siufjernorma, fr 5 —8 ef (Aftren.) Själmognad.; y. f. die Meife, Staͤrke der 


Sjuttio , nam. ſiebzig. Segen — ff. 2. T) dad Zeichen mit. der 
Sjuttionde , erd. der fiebzigfte. Sjuttion-] Todtenglode, ‚daß jemand geftorben ift; 2) 
de tredje, ; der drey sind ſi ehsigfte. I das Gterbegeläute ‚ die Scheideglode, 1.9.8, 
Sjutton, sam. ſiebzehn. das Todtengelåute am Gonntag, wenn für 

Sjuttonde, um. ord. der fiebzehntee einen Berftorben gedatikt wird, 
42 — f. m. 2. ein ‚Geelforger, Predi⸗ 


Själ, f. m. 2. der Sechund. GS. kål. 


Själ, IF: 2. 2) die —— Do Shen bat, Själåg, — 4 der lekte Athem. Liga i fjäl- 


elen tåget, in den letzten Zügen liegen. 

der Seele; 2 Dat Bat , mens; 8%; eten Zug gen. 
Bie ra erton, D - Hi hulet Sjö, f. m.2. 1) der Gee, ein Landfee, Bin⸗ 
da blieb kein Pa eh au ufe; 3 nenfee. G. — 2) die Bee, dad Meer. 


e, der Kern von was; die ®. haf, 3) dag Waſſer. Fara till lands och 
cöbaftigtet, [ebbafte Empfindung. lan fjös, zu ande und au "Waffer IN: denn 
har mycken fjäl och im Schwed. wird fi land und 

Alonaos Kl, er bat mit vieler « Em fin: 757 —X — 5 BI Stefahrt) eine 


{eb rad und Alougod Liebe flog in i far- 
gefidert. fer haft j | ger eine ägde Welle ots in das 


labo die Seelenarzney. ahrzeug. ®, 
Ai “ * “os je , HållGö, die Hohle Bee. 


Själaförening, S fe 2, die Bereinigung der . Inlj6, ein Landfee. 


. ‚Nomlfön, die Border  : 
SälagiRk, SW dad; mad na ‚gu Geeimeſſen Sit Höriljö, 
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StörtHd, eine Schlagwelle, Geefibegung. i ben ‚Saiten gefährlich » wenn die Be 
a Uphiö, die Fluth. hoch 
Fr die Ebbe. , : be, "SM. —— 
ferfjön, die Dffeeu.d.g.m. | johare, f. m. 2. (weiche Gewürm. ei ew 
Sjöabborre, f. m. 2. lin Seebars. bafe ,; Die Seelunge, Aplyka 


Sjö-and, f. m, 3. die See⸗Aente, ein Art Sjöhjelte, f. va. 2, ber Seeheid. 

mitte ente von der Inſel (and, Anas Sjöhors, f m. 2. (2impbib.) das Meerpferd, 
a. Pegass 

Sjö - atlas, fm. 3. ein Atlaß von Seekarten. SjöhåR, fi m. 2. dad Btußpferd, Hippipis- 
back . 8 Ufer an. de 5 

— Tim 2. ein ſteiles Ufer an Ferloskak, fom. 2. der Fiſchädler, F. halisem 

Sjôbeſaren, pars. viel zur See gereiſt. Sjö- Sjöbökling , £ te. a. ein Anflihrer zur Gee. 
befaret fo » Leute, die der See gewohnt SjökAlF, fm. 2. ı) ein Eeehund, Phoca, 6 

- And, kjßl ; 2) die Quabbe, Seelunge, Medus 

Sjöbjörd, f. m. 2. der Seebaͤr, Pkoea urfina. [6j%kunt; [ m. 3. die Seekante, Geeküfte, dat 

Sjöblad, Sn. 4. (Bot) die Geeblume, N. Beftade. 


phaes alba, L. "|Sjökalaing, Lf. 2. die ſtarke Bewegung der 
Bjöblick , £ m. 2. (weldy. Gewirm.) die Nerei⸗ Ste. 

de, dad Gertaufendbein , Nereis. Sjöko, Lf 3. 1) die Seeknh, das Ballrok 
Sjöbod, 7 m. 2. eine Bude am Waſſer, gur).. Jrichecya Hosmarns; 9) der Manati, Tri 

Wardnniederiqge. : ärm h Shen Manssası .,. Guti 4 
Sjöborre, |} öboll, 2. (w. & rm.) er Sid on, (AA ©. ein. önig,. u 
"Beeigel, Gecay et, , Meeriget, Eerinus. ebemahls im Norden vigle gab. .- Dos 


Sjöbotten ont m. 2. der Boden der: Bee, ec: Sjökort .f, ..4. eine Seekarte. 


resgrun isſjõkrig, f mn: 4. ein Scekrieg. 

Sjöcanon, f. m. 2. eine Schifftkanone. Sjökork , f- w. 2. (Bot.) Seekork, Alcyonian. 

Sjösa na fö 3. (SH, der Beccompaf; Sjäkuft er w 3. eine Seetüfte, das "Ofta 

Sjödjefva}, fo a Scomber. Polenyr:: ök —8* fä. 9. än Seewurm. 

—— der: Narwal⸗ — "& —— f. a, die — bor Nr 
hv iv eg. 

Sjöfara , FF. 12 Viv Gefahr gir Weeber +. -ISjölag, fw. 2. das Seetecht, Seegeſet. 

Sjöfarande , f. m. 2. gin Seefahrer. Sjöled, f- m. 3. dag Fahrwaſſer. En trång 


Bjåfart, fm. 3. die Seefahrt. "Lärd' oki fö —68 ein enges Sahrvafler, eine Meermge 
‚arten, die Seefahrtskunde. Sjöledes, aåv. zur Ger, au Waͤſſer. 


Az fenkäl, £ m. (BOR) Fer erfand, dielsjölgjon, fm. 4. der Eeelöws," Loͤwenrobbe— 
acid: N fe 4: 


råtk * Alle. oo. Phoc a leonino. 4 
Säk, (anar ein Eteli 0 fSjöllja, ff el ehe Widelwurn Pin 
— * in , pl. Wir Waffer: cella EEE SÅ ! 


Se —* Je Shwinmpägel, An Sjölofantäg / SL 2. dio Zeit, werm ‚das € 


alte, u und dad Treiben der 
Ika 63 —3— Seerdlt, dig Seeleute See) ER ſelbſt 
Egifsvolk; die ‚Schi $leute, sch. Lf die Seeli 


Sjölägenhet, ff, 3: one a im Seehand el um 


hie, Er een das feta Set —X — be elegenheit und Stelle 

2 3 2 jeerfẽ den, oo VB "ER: fjöm ter L: die Se emacht 

—2 ei. meergrum Y Si ige; pt taaten, Die ent 
Sjkiund, R m; 3 ! ‚ein feidy:er Ört im net] th : 


ke Dr: 


Sjögud, fm. 2. ein 1 Merrgett. . 7 BE sjömalm, f ma. dag Gumpfer; Moorery 


å ta? ſtarke Weltenſchl der Moraftetfenficir. 
"bes Bert, ber € See ei Deithe ölen Sjömåti', fm. 3. cin Seemann, Gerjeher 


är es vid vie Berdtant Fiöppanponfa, /-L..3. sine Cala ur. Une 


—XE 
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sung armer Witiven: und Waifen der: See⸗ Sjörktt; fm. 3. 1) ein Geegeriht, Adwkrati: 
lentes taͤtsgericht; 2) das Seerect. 

Spmanahn [ [ee 7° iſt ein Haus und eine An: Sjöröfvare, f m. 2. ein Seeraͤuber. 
alt in Stodholm, wo die Schiffer And|sjöröfvers, fm. 3. die Ceeräuberen. 


DRatrofen eine drieben und verpaßt wer-. sjönk, ff. 3. eine Serfahe, die das Seewe⸗ 


2 je rabigabionefihule ſteht unter deri fen, die Gala d die Serdandlung/ > den 


Sön on SF: die Seemannskunſt, Eteuers Sjöfida , f. f. x. die Seefeite. 


a 3 . Sjöfjuk, dj. feefranf. 

e * Re —2 — Sjöfjuka, Sf. die Seekrankheit. 
Sjömanslik , adj, feemånnifd.. i u a J SL fix, ein Seeſchaden, Verluſt zur 
Sjomansikap, f.n 4. das Seewe en, it. Die Sißfk | 

Anwendruin er -Handarbeisen zu Regie⸗8 ola, £ f. 1. eine Ravi igationkſchule. 

rung eines ER. > en. | ove Sjö — * f 2. eine Art von Seegeſicht. 
Sjömanstal , fm. Vie Sciferforäde, BE .e 
Sjömil, fi m. 2. cine Seemeile, . ISjöfkum, f. ». 1) der Meer erfhaum; 2) (Min) . 


ein Scha t elblich 8 2 
Sjönofla, £ fi I „(Pflanzentin). die Gertularie,] ſches ——ni (Ri: eff det getan) 


Sertuleria. Pfeifentopfe, Sjölk ufrud 
—— , $ m.2. der. Deerengel, Kehtenbap, ——— gemacht wer Då ar 
qualus quatina. vn ... ISiöfl non , 
Sjömußle, F.Y. Tdie Cermufhel, : Coscha — 8 "4. YOllagtuing , ff. 2 —* 
marina. » L Her. 
Sjömåle, fim. 2. die Ceemdue, Larne meri- ein ————— Ben) ein Waſſermotts 


- 


U 


Sjömörker, f n. ein didér Rebel auf der. Siöfoldat, y. ra. 3. ein Seeſoldat. 


See; Sjöfpindet, £ m, 2 (Inſect. eine Art Af ers 
Sjönate, ſ. m. (Bot) Meer: Sanıfraut, Po- Nine, "Phalanginm Craffipes. fter⸗ 


ta: Ogeton marinum, Sjöfpöke. Sf. n. 4. (weiches Gem eine Art 


Sjönålstn , SF. 1.f. ßöſtröle. Es Sechtafe, dab Hol 
Siöndd, f a Gerne, för ömigefabe vu]. gu in i — — 
Waſſer, bey dem Schiffbruche u qvalp, f. fi 84 die ſtarke Bewegung d 
Sjönbtter £wm..3. pL (Bot) die SBajfernubsÅ ör id dag. Anfhlagen der Bellen * 

apa 
Sjö- 0 officerare, fi m. a. ein Secofficier. Isjönaa, Lf. 3. Hhoſtader pl. eine Geeſtadt. 


S; d', fn 4. ein Wort, dad auf der See Sjökar, f m. 3. ein Seeſtaat, eine 
von "Im Eyislenten gebraucht wird, ein T mad. s ſt Sem 


Schiffswort. „©. föterm. Sjöftjema, -f. f. x. (weiches Bew.) ein Gedi 
-Sjöpals, f. m. 4 ein Geepaß. bi die ‚fern, Afterias. hi 
2,1) (Pflaszenthier.) die See (Sj ftrand, L m. 3: dad Geeufer, dag 
—— —— 2) ein Art Sjornforalled des Meers. fer, das Geſtade 
Gorgonia. ©. fjöris.. > jHölesce, [m 4. kine Seeſtrede, ein See: 
Sjöplants, S.S, eine Seepflange. ich. 


'Sjöplommon, f. #. 4. (Bot.) die Seepflaume, Sjöfträle, [. m. 2. (weiches Bew.) Hemd 


Ulva pruniformis, L- fet, ——— a 
ale i oloskarlö. - ‚nung auf der u, nee wenn man 
Sjörafa, ff. x. die Seereiſe. bisweilen in der * einem gewiſſen 


anzentb.) die Hormfos] Abſtande vom Ufer Land ficht, welhes 
ig Ile Ferdi: er Becher, Gorge- mise vå die fich fpiegelnde Grundflåde des 
nia Babellum. 
Sjöfynt, adj. einer, der bey Marer Luft im 
Sjörum, f.n. 4. die hohe See. an ni p ber boy 
Sjõrs, £ #4 eine Renghtin, eine Nymphe, f chen ae weiter al f uſt auf pi See 


ein Were. — Gier szjt, 


a 


a I 


bo. 


— gism meritimum, L. 
Sjötrampgräs , S. n. 4 (Bor) Meerwegtritt 


Bjövalp, f. m. 2. (weiches Bew.) die E emoos⸗ 
96 bång 


1793 Sjö Ska | Ska 2584 
ng 
S la t . Han her få 
a, ng (bot) Ereſemſe- per ken * fade I benet ——— —— 
mM. 3. ein Schifferausdrud, ein in 


Fuße betommen;. =). Rachtheil. Det år mig 
—* 78 iffabrt gebräuchliches Wort. till fkada, das gereicht jur meinem Nach⸗ 
Sjötiftel, f m. 2. (Bot.) Mannétreu , Eryn- 



















tbeile; 3) der Verlufts har. —5 

lidit dor fkade, er er dat dadurdj einen 

Verluſt erlitten. Taga igen an fid 

feine&,€ Schadens erholen. Det år fkada att 

; dödt få fnart, ed ift gu bedauern, daß 
er fo bald geftorden iſt. 


Spår u. 4. ein ſchaͤdliches Thier, Rande 


elygonum maritimam, 
Sjörräd, —4 n 4. (Pflanzenth.) eine Art Se 
tort, Akyoninm. . 


Sjöträffuing, ff. 2. ein Seetreffen. 


. Sjötull, f. m. 2. der Seezoll, (in Pommern Skade - erfättning, f F 2. eine Schadener⸗ 


der. Licent i 
Bjönnder, Sn 4 ein Meerwunder, Seeunge⸗ —* Kcadoeglad, i, 4. L. adj. ſchaden⸗ 


Ser. * ua. 4. eine. Seeuhr. - | Skadekråk, fn. 4, ein kleines ſchaͤdliches Thier⸗ 
Sjöutter, f. m. 2. eine Seeotter, Maflela Lei Hen 
gris. Skadeslön, adj. fkadeslöft, adv. fihadlod, wem 
En 4 —— eines Füittenen Bertu 
: a någon 
A sökes, fd an: Famimmenden en fhadlos Halten. 
Sjöran, adj. der See gewohnt. . ‚  \Skadeslöshet, ff. 3. die Schadfofigkeit. 
Bjbvarg, f. m. . 2. (SH), der. Genvolf > Ans» —— > £ me (Med) der böfe Grind 


rkickas.. Kopfgrin ses. 


Sj — fa m 4. dag Seewaffer a Ealzwafr le Mu- ie kilos ber lite ge 


Sjdvind', honom oe Riksdr. i fkadeftänd, das Ge 
"Wind, der von der Cec ber nad dem Yandep It bat ihm. zoo Mede. Cchadiattalumn 
zu: wehet. zugeſprochen. 

Bjövåda , f. f. 1. die Seegefahr. Skadliz Når och. —— a. edv. ſchaͤdlich 

Sjövåg, £ m. a. ein. Seeweg, Weg gun. wagt, Sveden ringend, verurſachen 

er: 


ae, Sf. 3. die ——ã— 
zz Skadlön, adj. fkadlöft, +. u. dv. unbeſchàdi 
Sören, [m das Seeweſen, und wat das unverießt, feinen Schaden oder Verluſt lei 
Sjååpple, f. ſjõöborre- dend.. 


Yöört, ff. 3. ein Seefraut: Skadiöshet, f. f. 3. der Zuftand, da man oh 


„een, > Berleßung , luſt iſt. 
Skabb, die Zrate⸗ bey Grafen di ar, fö 4 206 mob aögefaber wi 
Skahbig, adj. kraͤtig, räudig. "Shah el, 1.9.8. Linneikaf, gefhabte © 
Skabbört, f. unter ört. 


ausgefaſelte einwand fr. che ie; na 
Wundſcheuern der Haut, und ı ed 
Skackre, i. 9. 2. v. a. I. ſchachern, einen ger) verurfachte Verletzung. 
winnflichtigen Handel im Kieinen treiben. ISkafbete, fw: (Landw.) Wenn das 8 Vieh des 
Skackrande, fxbf, dad Schachern. fleine feine Gras nicht abbeißt, fonden 
Skackrare, f. m. 2. ein Wucherer.. gleichfam abfhabt, und oft mit der Wurzd 


sreißt 
Skeckreri, /. w. 3. der Sander, Bader, Skaffa + 
Skada, v. 4. I. fibaden, beſchaͤdigen affa, v. a. I. haften, anföaffen —* 


en. Jagh har ko 
Hen fkadar fig Gelf mål, eu fi ng fe ERF fe ee Te RT dk, 
den größten Schaden. Stada 


uͤlfe, Beyſtand ſchaffen, machen, daß mean 
fö mit der Art bergädi i ng ervunden. ich helfen fann; 2) tbun. Ja 
fkadar honom icke, fbadet ihm 


ting att (kaffa med honom, id ap nidtå 
nis TE bat er verdient. a ‚part. 


mit ihın zu thun, flebe und wi 
Berbindung mit ibm ſtehen. 
—8 Lf. 3. Mkade, fw. 2) ein Schaden, 


a 
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Shafla in, herbey (haffen. Skaffa in för-| der Wagen flößt.. Skakı zu 
alfa in, ber! arten. alfa in för- en jen ftößt.- akas LJ 
råd i hüshölier, MBorrath für die Haubs| werden, gittern, beben: 7 


baltung anfeaffen- Skaka af, abfdltteln. 
Skaffa undan, wegfdaffen,. mwegråumen,[ Skaka omkeing, umfcütten. 
aus dem Ziege råunten.. Skakande; fabf: dad Schiuteln, Etſchlnern. 


Skaffa åt någon, einem etwas verſchaffen. Ysyak. fak 
— fm. 3; gir: Otafner, Sdafernl den A en ah DS 
s Selle ein Einkäufer. SN vor or einem feinen jagen, Kamen, & ee 
-tunnir, 8 u 
—— bs f& farsen und IR Sasse, © id) —5 — Skena die 
erfpaften. erhäl fkaklarna , gellod wer! alle 
Skafferi, [ m: 3. * die Schaffnerey; 2) d Borfriften n überfüreiten. " 
Vorrathsboden, die Borrarhöfammer.. Skakning, f. f. 2. das Sitten, die erster 
Skafföttes, 11: W. adv. mit den Füßen in ums] terumg,. Bewegung: Hvilken 
getehrter Lage, gegen einander. ning känner jag inom mig, welde eftige 
Stafhofta, ff. ein übler, trodner Huften: Pier] fühle ih in mir... 
Sal 7 2,4, dab Gchabefen, die Sharp di Tan! "= + (Sefenfleder) ein Sqhut · 
betlin⸗ . Shabetrie €. das Schabedlech, 
Echabemefler verfchiedener Handıverter.. |Skal, pr: vi ans. fı kall. 
DR Böföebe 3 
ut. : k A Eb 
— f. 4. eine Wunde. vor abgeſchabter bälj, be Rubfbale: Bo! — + 


13 
— fm 4, der Stat die Dandtaber der i Shit ac neh nei kat, die 










Stiei fine? ftrumenté ale: % täckt sed ott rdt 
eg , id fred der ehe, der alm . ae das Gictelebier if mit einem beinars 
ci Gare 4 ud denf: 


ID Be, > a 
den Sn) Se få 
Sön ef bat, it. eine bon der 
Ratur: guadıe lange Defnung. in einem. 


r eine "dit —— der 
Präftetionde utgår i fkaftet, die den 


Yredigern: jehörigen Zehenden. werden in 
en oder a A —— ers) felfigen 
legt. ; lår an beyden @eiten ftehens. 


Skafthafre , Jem. unaubgedrofsjener Safer; Skalä, ve nn. 1): aus: der State. nehmen, 


Skafttjonde, der Sehende, der in unand: audhülfen;: 2) abfdälen. la nötter,. 
—— nad Sehen auch indie, ) bi mete pa pat von dem. 
fn id: daher i. g. 8. fkafta, ©. a. di In Bene abmachen. m Apfel 
jchenden gehen. ålen. Skala er * die Bäume 


— v. 4.2. v. 3 kafde, imp: fkafvit, füp.| Salen, die Rinde. davor abziehen. 
fkafver, p. P- (haben, Karen » reiben Skala; i. g: L. v. m. 1: eifig laufen, —— 
Fr dadur etwas wer ulbaffen fen, rl F frn [mx gin Huget oder B 
was wo; 1: Skafva barken af trä- . 
det, —— die Borte. abnefmen. Bee autte SRufseln. und Gäneden —* 
Skafva Ben; die Än abnagen- 
focker —— Bude er auf dag flex re ver 


Ben; — Bnedenbeg. 


sufammen ſcharren. Skald, f. m. 3. ein Dichter ; Poet. 
Skafva af, abfhaben, abſcheuern. Skaldealfter, f. m. 4; cin poetiſches Products. - 
Skafva bort; wegfcheuern, wegreiben: eine. Poefle.. 


skak, * m. 4. eine. Erſchutterung. ©. fak-|Skaldebref, f- m. 4. eine poetiſche Epiſtel. 


a, | Skaldé = eld, f m. die Diet, das die” 
. 1) ſchuttein. Skaka fruktträ 
—* BEL tin. — Srläfo Mkakod| terifde Geers die Begeikerung.. 
enellan tvånne förbittrade partier; fig. ims|Skaldégåfva, ff. x: die. Babe der Dichtfunft, 
en Vägsen kaka, Slaldekont, ff 3. die Dichitunſt. 
. skal 


berber Bet deren Wande perpendicu⸗ 


———— 2, Sata) Käfer mit Flås 


— 
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9 adj. fkattbart , n” u? adv. I) ſchaͤtz⸗ Skattgräfvare, 4. u a. ein Schatzgraͤber. 
— 175 2) fteuerbar, zinsbar. Skattkammare, / m. 2. die Schatzkammer. 
“ tdragande, fkattdragare, f; m. 2. ein Skattkilta, ff. 1. ein Schatz kaſten. 
— tesepfidtiger, der die Steuern gu beslskarlagd, adj. fteuerpflichtig. 
u . Skattlägga', v. 4. 2. fkattlede, imp. fkattla 
te, adjersive, fleuerbar. —— p. p- au Steuer te gen, den Ex 
— bonde, fom. 3. ein Bauer, der jährlich] flag machen, Was ein But nad der Größe 
nem Hofe eine gewiſſe Steuer oder! ‚und Seidaffen ffenheit des Bodens jaͤhrlich an 
on ten feg au begablen hat. Muß er ihn] Steuer geben foll. 
ı die Krone begabten, fo if? er ein krono- Skattlägguing, f- £ 2. die Beftenrung, Steuers 
aration, 





«a 


atebonde, bezahle er ihn an einen Edel- anta e, die mınun ivag 
ann frälfe - fkattebonde. ut an Gteuern, Zins be Renten 
stebref, S. m. 4. ein Zindbrief, ein [$rifelis bezahlen at,‘ und fir so viel Mantal 
— Xx nr ag Å wer oder hate gegen Hemman (hemmantal) es freuen foll. 
sen jaͤhrlichen t Skattlå und, f£ m. 3. der Grund, 
nthume uͤberlaſſen wird. wonad on ey Beftimmung der Gteuers 


tefordrau, /. f. eine Steuerforderung. tare verfaͤhrt. 
tefrihet, /. f. 3. die Freyheit, die Rechte Skattlåggningsman , f: m. 3. ein Tarator, der: 
28 Zindgutes. daben gebraucht wird. ” SS 
te- ai u. frållo - fkatte, f. unter hom- Skattlöggninga - verk, f n. 4. dad Beſteurungs⸗ 
= ©. 649. | 
def n. 4. ein But, was jährlich eine Skattldngd, f m. 3. dag Steuerverzeichniß. 
wife Abgabe, Eteuer, Bi Zind gibt, und Skattmåftare, [: m. 2. der Gchatmeifter, 


ogegen man ed erblich befikt. Skattning, [- f. 2. (Bienenbau) dad Einfants 
tehemman, f. unter hemman, ©, 649. mein de Ay HI Abftoben eines — 
tejord, f. f. ein Stud Landes, wovon— fordes, Zeideli der Waldbienen. 


brlich ein gewifler Zins entrichtet werden Skatträttighet, f. f. 3. die Zinsgerechtigkeit; 
uf. 1) dad NRecht Rene aus einem ſolchen Gute 
-  teköp, * =. 4. der Anfang. eined Suts gu] gu erheben; 2) das Recht es wieder an fi, 


en Zinsgut, Zindlauf, wenn nehmen, wenn der Erbzindinann die” 
r ——— eine jährliche Rente ente Ach „Gier nicht bezahlt. 
8 Eigenthum eines Guts kauft. ttfkrifuing, ff. a. der Steuerfuß. 
talöfen, fm. die Erhaltung eines olen sk, „\Skattfkyldig, adj. ſteuerbar, zinebar, gind- 
s zu einem erbliden Bin ge on pflichtig, 
* einer Summe Heides, '|Skattikyldi het, J f. 3. die Steuerbarteit, 
daflır bezahlt wird. Zinspfiichtigfeit. 
teman, f. m. 3. einErbzindmann. Skattfökare, /. m. 3. ein Schabgräber, 


temanna - rått, f. m. das Recht, dad einer ttfökni 2. dad Suchen nad verb 
FR Antauf eines folden Gutes darauf * —— in "der Erde, die € baßgrär 
erey. 

ner * en gleichen Guter Skatt talet, ‚fm 4 def. die Römer Zins zahl, 

mid und erblich tefiken. Erlegung —— fin. 4. ein verfallenes Gut 

ten Renten zu 4 / 

—— m. der von einem ſolchen Gut den — jährlichen Zins nice mer 
u bezahlende Zehende an Getreide. en 2. dag Bopfende eines Baumt, 
ıttevärdering, f. f- 2. die Tarirung, der) der Wip flag. 
Anfchlag „eines ud, in Unfebun er Ske, 9. ©. anım. ande. imp. Ikedt, ji 
jährlich Davon au edd, utragen, vor 
Skattevärderings - koftnad, die Zarirungds * ge * en | 4 7% ad wird 


often. nie en. Hvad fkedde, was sera? 
. der ein Zindgut erblich Pet Do ång år fkedt, flår ick tt 

a Ze ein Bits dra, dag, wa einmabt bt oeföchen if, —* 
dern. d ätvarni 


kattfri, adj. ſteuerfrey. nicht au An ing, 
 katkcihet, S- [3 die Stuerfrehei nad ee Bewer. Honom har 


2305 en 
(reg oratt, ihm iſt nn 
I mergou fker bröllopet ren die 
Dodrzsit ver jig chen an , adverbia- 
Iser, vieleicht. 

Skebord, fkiebord, f[. 4. 8. 4 (Muͤhlenb.) das 
Sewähte. ©. 

Sted, 2. x) ein Cöffel; 2) eben 
— das Blatt, KAN 8 vållkeod ; 


3) (Conchyl) eine Stedmufivet, I Pinus. 
"Skeda, v. a. I. (Cbym.) ſcheiden. 
"Skedare, fm. 2. ein Chymiſt. 

Skedblad, f. = 4. 1) dad Blatt an einen: Loͤf⸗ 
fel; 2) ein Lörfet vol. 

Skedbladtals, adv. Löffeliweife. 

Skodbänk, fS =. (Grubend.) eine Scheid⸗ 


Skedd, p- p- — imp. fkedt, f. v. ker 
Skede, £ n. 4. 1) eine Broif ett, 
Scicht, ein aAbet I förfta fkedet, "im 
erfien Ab are, das erfie Mahl. Romame 
ppighets fkede, «die Römer 
de brer U Ueppigfeit; =) 


: deras 
in der voller 
eine Strede We 


ett fkede, vier Meilen in eine fortreiten. 
Stedfot, £ m. 3. 1) ( Chym.) der Scheidefuß, 
Sr Drevfab 6 pu Gården; 2) (Bergw,.) 


Skedudom. « Vw 5 


på ett 
eine lange Etrede laufen. Rida fyra mil i 1 


m. 2. ein Au 
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(en. St ”Skofva ån milt at id verka 


Skela, v. R. I. 1. fielen. 

Skelögd, adj. fhielent. 

Ska Lu 4 der Schein. NE om 
Egan , den das Seuer von få gå 

Stenarten faller i tunna fken eller blad, * 

Steinart faͤllt in Oinne nr Eds 

ken oder Blåtter. Under fk unter 

e Rechtens. Under fagert fkes, 
unter den: fheinbaren Norwande, ' 


Sk eb den, durch 
on 2. * än. on Dierden ' Sebag, 


€ Skena, £f. 1. die Schiene. 

Hjalfkena, eine Radfchiene. 

Jernfkena, eine eiſerne, Eifenfhiene. 

Träfkena, eine hölzerne Schiene. 
Skenbar, adj. ſcheinbar. 
Skenbarhet, /. f. der Anſchein. 
— adj. fkenbarligen, adv. augenſcheis⸗ 

ih. 

Skenben, f. =. 4. das Schienb ein. 
Senchriſten, £ m. ein Schei 


sfornd) achriſt. 
—* der, " Ehiediricter, Landsm compremige- —— echten m. I) der Gcheintod; 2) en 
— fm. ein GBhidbrigtea. ©. hi — . Skenfagra ord, gie 
6 Ne ör 


Skedgås, f m. fkodgåls, pl. (Vogel) der Löffel * 
Plasalee. 


reiher/ 
Skedhammare, f. m. 3. ein Scheidhammer, 


—— jag ie der 
—— na der bingeltedt mad. die 


en einan 
—** Sf. 1. eine Scheidehuͤtte. 


Skedkalf, f£ m. 2. (Chymy der Scheidekol⸗ 


, Skedmalm, /. m. 3. Scheidmalm. 
Skeduing, f£. f. ; ” 
Metals! S- 2. (Chyım.) die Scheidung 


Skedfkaf, [. =. 4. din Löffelftiet. 


Skedtratt, [. m. 2. (Chym.) ein eideglas 
Scheiderrichter, Infandibalave —— 


Skedträg, f. m. 4. ein —— 
Skeivatten, Lu 4 das Scheidewaſſer, 


Skodört, ff. 3. f. unter ört. 
Skef, adj. fkelt, adv. ſchief. S. kod. 


Skefaing, f. f. (Schiffeb.) dig Edigfe- 


de f 
i g. 8. Skenig, a 
den, die durchzugehen p 
op gode, Lun 4 —— 
Skengrund, £ m. 3. ein Scheingrund. 
Skenhelig, adj. ſcheinheilig 
— Lf. die Scheinheiligkeit. u 
Skenkö 4 ein Scheinkauf, ein 
wm Eisein engeftellter Ka Kauf. 
Skentro, f. m. ein Scheinglaube. 
. fe, k. eine 
RAL de files un under helt una 
—75 an; 


t andere Be 
X Fran je ber ante; 3) cim 


* des 


waren. Step, Fe "en GG. Gå till fkepps, 
4 Karol. sk 
 Finienfeh —* 


— äs 

Teger 4 mod bebords 

"haltar, gs agt man, wenn er Wind von det 

Iinten eite ehe da, man Fr de 
egel von der mi 

friget,” im Segentheit von ligga. med LT | 
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bordshalfar, wenn er von der Fechten Seite —— an der See wohnender Leute; 

blaͤſt. 2) gewiſſe Diſtricte, die zuſammen genoms 

ur - ein Getreide Maß ap einigen Or- men in ‚alten Zeiten gewiſſe Schiffe ausrie 

chwed en, dabon vier eine Torne Ren und unterhalten. mußten, ingleichen 

machen, ein Scheffeil. ch heut au Tage die Diſtricie an der See, 
Steppe, ‚v. a. I. fhiffen, beſonders fkoppa in,). befonderé 4 in Roslagen. 

diffen. ©. infkeppa, und fkeppa ut, —* — fm. 3. eine Scifsaf, au zwey 

Kin ausladen. 5: utik utfkeppa. en Baffer und —R * vr ‚Cem 

A e edifche Sci 
—S X Ga —2 2) (Ratur gi — if. Eiſen 8ewicht und 188 


Victualiengewicht 
a ke. f m. 2. Secartitel. [Skeppslayet, /- m. 3. eine Ocifblaffete. 
Skeppsbeck,, f. 2. 4. dab. Schiffpech. "ISkoppsled, £ m. 3. das Fabriaffer für große 
Skeppsbjelko, fi m. 2. ein ee öfffe, 
Skeppsbord,, f: n. 4. der Bord des Schi Ske dor , . 
Skoppsbro ; fm a. eine Odiffbrüde, — frp a, Sf. die Schiffsfracht, Shi 
Steppsbrott, f n. 4. der Schiffbruch. Skeppslogg, fm. 2. das Loggbuch der Si 
Sieppsbruten, ‚part. ſchiffbruchig. fer. 
—— Sim. 4. hartes auf den Sciffen|Skeppelucka, f. x. eine Shifålute, 


wöhnfiched Brot, Schiffägwichad. Skeppslägenhet,, ‚Sf. 3. eine Sphiffsgeleges 
Skeppsbyggare f. koppsbyggmåltare, ga Vett 
Skeppibysgeri; fn. 3. der Schiffbau. - Skoppam alk, f m 4; der Pfahtwurm, Stift: 
, 
Skeppnhgeamäere, 3 f m. 2, än es a — 8 4. ‚eine gerseig gewebei 
Steppebät, £ st: 4. dat er Schwed een dag kvitel das vom 


Skeppscapitai ein Ecifföchpttain, 
eler ber ein OM (lr Act —— Berfagren 


farierer 
® tiken in Sen ole Må fler, mwelde SE —— bat om. 3.pL bin Sitten, Stiff 
| Xerractung eines Schiffs g aucht Skeppsnagel, fm. 9. ein Eh; . 
—— ff. x. ene Dode, worin ade Skepp somlacdemån; f- m.”3, ift in. to tjola 


n Mann ov * t im Seew | 
Eiiffe troden (egen. —— auf 2 — inge im een er. ale 
Skeppsdricka, £ f. das Schi , Leute, die ſich bey ihnen zum Dienft auf 
Skeppsfart,, f. f. 3. ee bem Gere —5 haben, in Anfe ehung 
s , . a rer ii n 
Skeppsflagga, LF 1 / * Darüber bat haͤlt u. m. & ii A gebofa 


Skeppsfotta, ff. I. eine SHiffsflotte. 
— fw das eger, die Mas iii, bv from, u ae 5 Tore bor 
Skeppstynd fi Su. —X man in eten vetuns m eh nk ren Det Elle en melden 
ti 
ine, S- „fm. 2. ein Sqiffejunge. 
Skeppehamn, ſ. m. 2, ein Hafen für die $keppspatron, Rp m. 3. cin Schiffspatron, 
Schiffe. Schiffherr. 
Skeppskock, J. w. 4. der Schiffstoch. Ni Sker len bind” fw. st barurier werden Paf, 
der opiant, dig ollen und connoiſement 
* Sören, 5) die ——— Skepspöjke ‚f m. 2. f. fkeppsgäffe. 
ers an zu liefern d, d, ein größes 
Srüftung der Flotte, auch fkoppfta - fat; — wit ein Siem ven a Piespfu nd gder 
genannt. 10 SPfund BVictualiengeroidt. 


Skeppsköt, f£ m. 2. der Kiel eines ea. |Skeppsgvarn, J. m. 2. eine Schiffmuͤhle. 


Skeppelnddning, £ f. 2. die Shiffsladung. a ee 
Skoppslog, fs. 3) eine Schifägefellfihnft, Fit eppstedare, [m 2, ein Schifferh 


— 







.|Skeppspart, f. m, 3. ein Theil’ in einem. 


un 7117 Du 7" Bkoppe- 








- Sk-pperum, ai. Sm 4 der Schiffsraum, Raum! 


- - 
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>. 
Skepperedd, £ m. die Rhede, wo die Sthiffe 
vor Anfer liegen. 
Skeppsrederi, f. =. 3. die Schifförhederey. 
Skeppsredikep,, f. ». 3. das Schiffgeräthe. 


a 

til fih jemanden gefållig machen, 

Slicke i 68 till en fak, fich wozu anſchicken, 

dereiten, 2) die gebörige ha enbet, 

dag gehörige Verhaͤitniß wozu —*— 
fkickar fig icke, das ſchickt ſich, paßt få 
nicht, iſt nicht anftändig; 3). ich auffüfren 
betragen. Don ynglingen fkicker fig ganfk 

vål, der Jünglin 8 ſich gut, gibt * 

Holmung von fl fd. 

u|Skickel e, k. — Lf. 3. eine Schickung, 
ng. —X ikickelfe, nad — 

gng. 

Skicklig, adj. fkickligt, fkickligen ‚ade. I) 
chi / tat fit ſch A it. En Kicklig 
HR ein anftändiger junger Wenſch; 

hit. ig till de fjallar, 

er ift nicht Be gefickt an zu dem Amte. Skicklig 

i —— in der Diplomatif erfahren. 

5* klig till allt, gu allem zu gebraugen 

eyn. 

Skicklighet Lf. 3. 1) die —— der 

Mnftand; 3 2) bie Beth chicklichke X ft ok 

går alla et, er i 

andere an eſchickli —* 


Skickt, £. m. (Bergw.) die Schicht. S. fkike 











Skep , 9, die Ausruͤſtung eines 
er im. LS: 8 


Skeppslmide, das Eifenwerf, was 
mb, auf den Sole Gebraucht wird, a $ 
nfer u. 


Skeppsycke, — n. 4. die SHifsfanone. 
Skeppalyre S.8 4. dag Steuer dei Shift, 


Skoppstimmer, Su Bhiffbauholg. 


Skeppstimmerman , /. m. 2, ein Gchiffözimmers 
mans, 


Skeppstull, f. fjötall. 
Skeppstäg, S. =. 4. ein Ediffstau. 
Skoppevadé, ‚£[® 4 ein Shifsmwerft, esi 


Skoppsvirke, f. =. 4. das Schiffholz. 


Sker vrak, Fr St die Trimmer von einen ——— f. a. eine Cendung ; BVerfbib 
2. ? , 


der Rumpf eines vers 
—— Schiffs; 2) geſtrandetes Gut. Skid, denk eine At febr ganger bil 
m dami 
Skopperräkt, p. p. gefdeitert, von n Menſchen. nen &chnee m laufen. Löpfkid, bel 
Skerf, 6. VW. f.m. a. 1) ein Heller; 2) (Chym.) Bann worauf, beym Laufen -die ganz 
ut Scherbe. ©. des Läuferd yerpendifulär rudt. 
k, fm. indech. dad Geſchicq, die Ordnung. —— womit —*— ſich fortbilff, un 


er Såtta i fkick, in Örduaung ringen. Hafra darauf bäwellen 


fkick med fig id, einen Ikida, ff. 2. De eine Scheide, Sticka frirde 
—— Hå bågen. u ri DE i fkidan, flida, dad Schwert in de 
mit i fitt förra skick , nun ift die Sache wie⸗ Sheide fydens 2) die Hülfe, Shi 
in ihren ihren ‚vorigen Zuftand, in ihr altes — Gröna årtikidor, grüne Schoten 


Skicke, v. & I. bid — ſenden. Jag_har Skidfrogt, £ m. 3. eine Huͤlſenfrucht. 
i gär 


fkickat h , be igefterniBkidgård, f. m. a. ein Staket, ein ed 
einen Borken an ihn ferne om 25 von gerade — AR 
Garn ae a — 
skicka ee något, wenn földen, cl 66 nåd Storm 

| faffen. i efinden. 

skicka ut. aut de En Mt varct, am m 2 Ehneefgub, ©. kid. 
Skicka Mad, * wohin — —— , fu. 4. (Bor) eine Art Eonnen 


‚ Örebsuche major, L., im Ode. 
ne få fkicker, wenn es Gefepbuche wird darunter eine Art Taft 
t till. OFörfynen fkickar did till det]  verflanden. ©. penninggråe, unter grås 

båfta, die Vorſicht er * zum Beſten. —— Är m. 2. (Chym.) ei 


e Treibfherdt 

en her tiden > Een — Oct Ad f prima viren 
efter efter 3 

for. koka jerlvelfoder few. 4. (Chym-) da Capelev 

Bones Willen fügen, te skiv, 







\ 
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er AR RR —— U. 

Skiffer , 2. (Wliner.) der Schiefer , Schi die Farben verändern, een, 
* f 78— der Schiefer, Schi- förg, die ſich enfä 


bed ——— en. Tyget fikar får In 
—RX Alaun alami- v 
r ſchiefer, Schikas Bier på gult, es — un fen. Du 
Bordliter, f. Tafelkiffer. ord, ne Skifs om, above fela, 


Fet: finan 7 Brands, Kohlen⸗ — A⸗utive, I) dad Theilen 3 2) dag 
Skifte, —X 4 I 








Grof- fkiffer, grober: Schiefer ; "Sch. darus. 
Hornfkiffer, SHornfchiefer, Cornens flis. 


vig. er — adv. be 
Hällefkiffer, Jelsſchiefer. . Tiefitifibe 


—— „ Thonfchiefer. ” » bie Theile 
torr Mkiffer, weicher, magerer Abwechſel S . e fürg, we die 
Dice dern Sch, ders gån ver Per, | —— — 


en, Veraͤnderungen der Beit; 3) ein 

enraum. I hvart fkifte jedem i 
benvaune; 4) (Bergw.) bie O Edi, — 
Uvbeiter ten. 3) 


‚di 
ihiedenen ihläge, worin 8 und Eier 
en gehe And. Skifte af fkog, eine Zola 
| ; — — ing une tee 
wenu die X ei a 
a edenen Befißern Gehören, oder don 
1 


iedenen Perſonen genukt werden fo 
—— Olten 
und 1 Sauerå er liegt. Trofkifte, ång 
wenn zwey oder mehrere Beder eine u 
andere liegen; 6) der Taufıh. n Sen Bede . 
ten), wenn dine — 
Kaum an einen andern baten 9 con 
e Wiederlage eines andern Eigenthumd 
vertaufcht chieht eine ſolche Vertau⸗ 
ſchung zwiſchen der Krone einer Privat⸗ 
on, fo heißt es in den Schmeb. echten 
Till X ‚ade. eins umk 


Ritfkiffer, — Zeichenlhiefer. 
Stinkfkiffer , : | 


Takfkiffer, Dachſchiefer, Sch. Ardepn. ' 
Skifpeblåts , "Skiffergrånt , f. Bergblått, Berg- 


skifferboll, La M a. ein, SEgieferban, eine 
Schieferkugel. 

Skifferbrott, f. . 4. ein Ghiderbrad. 

Skiffergips , £ m. Schiefergypoᷣ Gypr. lamel: 


bare 
—— In dad. Eqieferweis, ern 


* —— m, Argile 

8 N 

—— Löpferthon Argilla teftuleris 
—— fm.a. —— * —2 
fe, Sch. reniformis. andew, 

— £m Schieferſpath, Spark - råiguveife. ©. 

—8 rn Rn. + ein. peitungöbrief. 


Skifferfrårta, F f. dad CSbieferfiwars. Skifteplats, [ 3. ein Ört, ‚wa 2 ge 


Skiffortafia; ff. 1. eine Schieferiafel. , elt wird. 

Skifra, v. 'w. I. hen, in Schiefern vers ee —* em Berit, dag mit Erb⸗ 
fallen aftötheitungen und dabey vorfallenden 

—— ah eb. ertigfeiten zu thun hat. 


—5 — tig, Sm ie Gelee öre Skiftevind , f/: m. a. ( Schiff.) Paffatwind. 
ig ka cin, iftevis, adv. 1) theilweiſe; 3) wechfeläweißt, 


C. ſ eins um das andere. 
; die Ab Abblätt 
—— Sf. 2. De ſchi —— je x brocdfelung. "6. a) die U re 
SA. fra f fine. 


Skifta, v. a. I. r) theilen. Skifta arf, 'rof, Sin, LF. 1. 2 ei eine Scheibe, eta dunnes 
die Erbſchaft, die Bente theilen. Skifal Bratt. Kit Scheiben ſchnei⸗ 
jord. en ven föder 33 ES gande br. En — fm on Se åt, eine 

a6 ſonſt in Gemeinſcha effen tworden, e, wonad man fihieft. Krokmakare- 

en defonderd zutheiten, abmeſſen free. die Ti ibe. Skıf Fett ur, 

kifte —— — abrvedfetn, ver dad RR excblatt er U . Bordki —* 


åndern. Skifte i ber in einem Ber blatt; by ein Schritt, sin ade 
werte dit weder, Bis ky, Ayi]’-Maiems DEN RR, 


* * 


- 906 
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2 engå Brut Brot. gra Ipp —— aus einander. För 
ifvor, einige: fåmitte; 3)-eine Kalle; ed penningar, um mit der 

- (Bkilya heerökver linan löper, de Roja, I ipor ‚Münze aus AR ungen, 


beer das Geil geht. > 1" Skilja kg, trennen, verſchieden 
aka nun — vy in on 5 8 rn ig i meniag, fl erfäieden 


Seiben ſchneiden. Skiva fe Derfichen jener a Skilja fig vid id nå 
Die Segel: nniggen. Skilva: : 
fen, teen — —* 
2 


gr, bon trennen, los macen. 
Skilja ae vid 1 lake. RG von einer Sache 
breit ma 
oc Hr da, & er geht und all. a 
sBkild, Mil, p.0..U.Sup. v. Iilja. ; 


N riv för ci ein Ende magen) fe 
"tajt 


j Skiljekup a adj. ‚ verfchig ihieden, nit 
"skiljer, Fe .u. 8. eine Schilderrv⸗ ein S 


einig, abſtimmig 9. ro de mycket 
e.. 


EN darin m fiad fe fer verſchiedener 
iBkitdra , v. a. a, ſchildern. Månen —* p 


mycket IKiljaktig med 
föaftret, de der” Han gibt‘ einen Wiederfgei 


brodern 1 —— er führe eine ganz om 
"> om Bei deze die fein —— 


















- 


‚Skildring, . J. 4. die Stderung. N Skiljaktighet, 4 f. 3- 9) | 
(Skilfüng, /. me. %f. fkänad, Ütfkilnnd, =; | eat, ve —— ehe eo 1“ 










tigbeter 


—— es *— ti⸗ 


— eigen‘ unter’ thnen entſtanden 
fe \ Be ke HR Spaltun 
"gom Bolde fheiden. Skip två ting fom) in Kir henfaden. 

. fitta ihop, 1009 Dinge, die sufdünnen fits Skäl : yn — 
en bon einander trennen. “Det fkiljer my+|Skiljebr at.) der Knorvel 
6% Darunter ite ein, go a Al die —— —2 
Skilja någre fom flås, Paar, . 


Er, — Degen 2 a Sp Lf nar 


ee ‚ar verden, 3 n fterbeni 
EJ, kunna Kae hrvitt‘o 

vå . icht wei und a förvara I omtekfepeide 

koͤnnen. Ikuljg emellan· rått 


$kilja,' 2.0. 2. fkllde, im vg. fkilt >; Mei Mild 
J d få 
u &fir köparen I guldet em går das 


rimm. 
Skiljemag; J. in. dN ein Sqiedemans. 


mur, J. nm. a einé Daher, die etwni 
„. ortt, » man nu ante Recht he Unreg Son’einander tvenne. — 
nterf ted ma H » —— delbemimy 
Hut tilde Etreit emellan brdderaa er ent. kleine Geld fu “de 6 er Ni 
ter Brud ern ein Ende. 
= af. abfondern, man etivas von einander unterfoede dam, 
tja ifrån, von etwad trennen. Ho välSkiljetecken ungåje: 
ſilja⸗ ifrån mannen skal wit wil vom on a den it. ha —— 
hieden ſey ſeyn. ifrån 3 Skilie våg, 
egisrung entfekt. Han bief il ) f. m. 3. ein Scheideweg 
ifrån fottet, ©. NR. dad Gchlof ward ihm — Sm. 2. eine Scheidewand, Ser 


— 
” Silje till, in der Medendart: Skilde uns ‚der Schilling. Könkili 
A ie, bon Rip und Bett gti dag 7 Bördkilling f. bördesper 


vid, ivodon tveniien. ,, Stan Ben d | D 
el K. Hans vid Srenfka kro sn „ei iind, r ingen ade ; 068 iden * 
ture nig Johann in Mr 

wedifibe Krone 


ſchied unter ihnen, f.. 
es Crennung . 
Sa åt, unterfåeiden. Sk, nal 
trennen, getrenut werden. 
. dar dt, das fann mich ie getrennt wen * 
den, mu muß 4 annen biei er ett * 
längt . de myeket milandjd pung der Site ville 
Me DR One langen Snlanghrng gingen] . rare Am. 


un "* Sliln, 
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Skilra, [. fkildrb. — | jSiomberedare, f. m. 2. ein Gerber, © guf- 
Skilsmeffa , ff. 1. der Abſchied, air Lrennung vare. 
Skilsmeffim var dem vår, die Trennung Sklnnhyxor, ig: L. ff. x pl lederne Prins: 
ward ihnen ſchwer. ge leider u 
Skimmer fn 4. der Glimmer, Mica /[ana-|Skinneri n. 26. x. 3, der merlaubte Vu 
mofı. — Strållkimmer, . frobliger Mad FABEL 


ek Blinpner,h her. ©; ocker 
ice ſriata. LE m2. fine raube Dede: ut- 
Skimmerblandad , adj, mit GSliveaer ver] kinpfäll —8 långre a tiklanfålles rå- 
mengt. : cker,. Spr. [de Füße nad der Dede ſtrecken. 
Skimmerboll, f. m: 2. eine Glimnertugel. Bkinnkläder, £.m. på P 
Skimra, v. n. 1. ſchimmern. Det fkimrar för|Skinnkyller, / wi. 2. ein ledernes Sollet, 
ögonen, es ſchimmert mir vor den Mugen. Skiunpung, fkinopäfe,. f m. a. ein lederner 
Skina, 9.n. 3. fken, imp. fkinit,. fap. fcheis| Peinerer und größerer eutel. 
nen, einen Schein von ſich geben, glänzen, Skinnpäls, £ m. 2. cin Echafpel;.. 






















leuchten. — ma. . 
Skingra, v, trennen, Kf- : Et .- u 
ter er a grades barnen, nad) 'vågg;. Sm. 2. eine: det I Hornbergast Cor. 


am Perri), it. Sahlband 
erfiven Skianfück, f. sv 2. eib tederser Schlauch oder: 
t. Förr ån förlamli en fkingrades, ! 3 
e. ehe die Berfammlung. aug € einander ing. |. Saf. 


an —— er fadern har har , & Mofendect adj. fd trocken, dab ſich die Haut 
t dad. Durch t, wa Mater: ger 
— De, 5 „nee „fx. eine Pelyware,. dad Rauch⸗ 
alles aus. dem Wege räumen,|s , Mefsfkiort 
* * be ben nera fölagungen Hure ver: el — 8 Danndhende: Meifkjorte, 
a ther. in Hitze drin⸗ guip, und | die damit ju förminer gefehten Börse 
Skingrin ann. ter:. Skipman, Skiplega u. d. gl (f unter: 
f. 2: V die get Tren⸗ 

ing g, ——— 3) —— — > 
3) die Wegraͤ umung. 

Skinka, /. f- a, ein. Schinlen. Stå, 

Skinkfat, £ mw 4. eine flade e&,:. ein 
Edhinten d darein zu legen. 

Skinkhalt, n. W. adj, lendenlahm, beſonders 
von Pferden. 


pi 
ipa, ©: a. I. ordnen, verordnen.. Skipalag,. 
echt ſprechen, jedem dag ‚gut jeilen was 
ihm sufommt ;" f. lagfkipan ipad fkog, 
ift in. den alten Scröer. Ener ein Bes. 
Håge, ein befriedigtes Gehöfz 
Skinmäla balk, £ m. 2, der fer nam. 
Geszesie der I gerichtlichen dem: 
3ki das Fell, der Bala, die Haut.]. ın Seeſachen ha 
Få: fr in CC affell, —X — har-ISkir, i. g, 8. adj. 1) far, during 2) 
fkinn , ein Fu ala. r Safenbalg. Varg] rein, 3) dunne von Geweben. 
Kinn, eme Wolfshaut.. _ Grärerksfkinn,|Spira r. abflären, flar. machen: Skire: 
Brautverf; : gele. von Eihhörmerm. Vara tale), Unfpkite serlafen, fårnelgen , um ed 
ie Haut bange feg, Dab einem ind et: Kör, nen förenas een 
eine ’ = » Ener ſchieren, fie gegen da 0 
fest wien, dad ange fen Schaden leide. . Ä den. Tag. halten, ug je jen, ob fie noch. 


nâſan, ; 9. 8. bare auf den und gut oder faul | 
en base fd nicht neden laffen,. 
tuna, tm BB v a 1. 2) föindeng a) wu|2krdnk, fm. cin toifegd Act Dame rin 


eine: Ast klare zenwand,. 
‚ern. Schleyerieinwan 


naare, =. 2) ein Buntmacder, f;| Shirnin Siten. 
körsner; Art 8. cin Echinder, ungesede Skkre, NIT Scdrijuk | 
un Du —A 3) ( mo Skjul, Em 4 ein Eiche er, ein & 
ein Aaskafer , Silyba. n. lei htes Gebaͤude 5 einem. Pe 
innarbetare;, f. m. 2; ſ. garfvare: -etioa$ Sok Wind, Degen. uw d bår 
ee ae] En NN 

en \ | 

ern [Plan ein opening. Ma ys jak 


“oe. : 
un 


Fi: 


x 





Bedeckung. 
Skjuta, m a. 3. köt, mp. fkuto, ÖP på. imp.| 
fkutit, fås fkuten, p- mit * fort⸗ 
5 fie 


1 


r Baia ilrån, —— w ftofen © Skjuta 
” mi in, einfieben, einftoßen. 


s Skjuta till, zu toben — zufchieben. 


— rågget, vor dem Regen mworunter ges 
ben. Marknadsfkjul, eine Rarktbude. Han 
intet fkjul, er bat feine Hütte, feine 


treiben, 1) ftoßen, fköt ho- 
nom omkull, er ihn: um. Skjum en 
kärra, einen ok führen. Skjuta 
ftängflet for dören, die Se verriegeln. 
Trådet fkjuter teluingar, =. be 
rv ige. riefen. 
sberfchiegen, wurfweiſe 
far med alla fjödjur att 
Yan? nicht Leicht fann ir end ein Se 


eſchwind ımter dem fier fortfchießen, 

X —— —33 — 

wenn fie einen fruuumen 
wie 1. &. die Kahen. 

« Skjuta fort, fortfhieben , fortfioßen. Alla 

der Fake nu fort och Die tycker fig 

f nel, und man möge får far 

en nell, un an m 
KT 5. man das Gras kann A| Serie 


| Skjuta fram, a) fortſchieben; hervor « e⸗ 
em Sr FE örat ill * 
J etwas voraus, bångt et. 
w ou bör fköt fmåningom fram nå- 
om-deh faken, er kam allmaͤhlig mit 
. 18* von der Sache heraus. 


„ Bkjuta före, vorſchieben. 


len. Bien * 
juta fart under 


A ee die rv uͤre auf: 

om ifrån fig, ein 

, we, Skjuta fkulden iftån fg, 
D von fd abwaͤlzen. 


antreiben, 
drifva på; 2) auf end fhieben. Hon 
‚ Skjuter fkalden på fin bror , fie gibt ihrem 
Bruder ale Schul. 


' Sköta på, I 


orna voro tillfkutna, als die Fenſterla⸗ 
Augemacht waren. 
"Skjuta undan , wegſtoßen, wegfchieben. 


Bkluta up, aufftoßen. Skjuta 
> vie 2 * auffioßen; a) in die 


* b ha Skjutbråde 
Höbe fieben. Skjuta up tten, den Hut —8 Sn 4 


aus dem a ſchieben 238 v 
. upfkjuta; — 2 


ta up i 


den‘ suchen, | 


** 


RE: DR. 



















FS De fe fva fkjutit ut homo 
fällikap , haben ihn aus ihrer Geſell⸗ 
ſchaft —— ve gſtohen. Skjuta 
ut ifrån landet ) vom Lande abs 
ftoßen. kjute wo ett an afftapeln, ein 
neues en vom Stapel laufen (affen; 


"> 9) neasr. vorfleher, vo grinden en 
ie Epi 


udden fkjuter långt ut i fjön 
erſtredt fit weit_in die Se him; 4 
hervor dringen. Trädet ikjuter ut i blotta 
qyilker, der Baum ſchießt nur ins Hol 
Skjuta uti, 1) ect. hinein oßen; a) nem. 
af en — We uti 
nnet es fiel ihm ploͤtzlich ein, a verfiel 
ploͤtzlich darauf. 
Skjuta öfrer, übrig feyn. 
2) 2) fiber, vermittelſt eines Geſchoſſes. Im 
dianerne fkuto fina pilar på dem, die India 
ner dridten ihre Pfeile- auf fie "eh. Sa 
nen för. hufvudet, einen vor den K 
chie De hafva ej fkutit a he p 
been Teinen ‚auf gethan ta milt 
Skjuta "ie efchiehen 


—2 åf, — . Han har aldrig 
katie aren fa, ev hat nie ein Gewch 


Skjuta i i, —* ſchießen. Skjuta i qv 
—— Spr. auf den Bufd, Elopfen , von 
‚, unvermerft etwas gu erfahren 
12 —— — — 8 
Skjuta i in, einfieben. Skjuta in en bål, 
Gerweh be: durch mehranapliges Sci 
Skjuta med, womit ſaicben. 
Skjuta nud:, nieder ſchießen. 
Skjuta på, worauf ſchießen. 
Skjuta Gil, 3. * fkjuta till: måls, ned 
dem Ziele hießen. 
Skjuta öfver, oben wegfchießen. 


N eine Sa u 
Böberes —S 


Skjutare, 1. 9.9. fm. 2. 1) ein Schieber, des 


man hin und her ſchieben fann; a) ſ. kyr 
ein Bret, das vorgefdo 
ren Iorfchiebebret. 


chieben, 
* Skiussompagnio, f.m3. eine Shi 


FR wachen. üter 
* "ER — Jörn, fo br bad — der |Skjutgerår, FE m. 4. ein Gqhiehgeweht. 


be 
t. 


Finder filed fchießen ſchnell empor. 
N 8 
—— 





Skjutgille, f. «. 4. eine Schuͤtzenzunft. 
Skjuthäl, £. € & ein Schiekßloch, eine Sic 


harte, ottglugg. 


Skjut” 
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Skjutkoja, S-f. 1. (Grubenbau) eine Skjutkoja, /- f. 1. (Brubenbau) eine Oduß-|Skjutaning, f: f. a DaB Fortibaker Kur Ben = LS F 2. das Fortſchaffen der Rei⸗ 


beym Bergſprengen au ihrer Sicherhei uhr = und Pferd ebaltung, fn Reifende. 
kjutsnings-befvär, fn. 4. die Beſchwerde, 
Reiſenden Vorſpann zu ge en. 
Skjutspenningar, [. m. pl. dag Fuhrgeld, Poft 
cd, in Ehweden nur auf die Meile 
—— 646 akt 4 Borttreiben, ‘ fkjutning —* jedes Pferd, das man gebraucht. + _ 
t geben ‚ wie fi die Eisſtucken fort»|Skjuterättare, /. m. 2. der Kerl, — 
— ferde kvaffen ‚und > dad Röthige 


bühne, ein Ort, wohin fi die Arbeiter * durch a beftunmte Pferde, die 


ftelien. 
Skjutkon&, f. f. die Geſchuͤtzkunſt. 
Skjutkfrra, f. fkottkärra. 


ſchieben, über» und aufeinander fehieben; 
2) dag Chief fen. eforgen muß. 
Skjutpoaningar, f m. 2. pl. dad Schießgeld. Skjäl, (m. 2. der Robbe 6 (Gäl 
m.3. ein Schießplatz, ein zum]Skjöl, f. öl 
— hießen beftimmter laß. 
PR fin. 2. ein Schießpflock. 
Skjutsjern , n. W. fm. 4. ehemahls eins. fen 
Feuerprobey da einer ein grühendes Mi 
zum Beweiſe feiner Unfchuld, mit |: 


Skjut 
Sko, f. m. 3. 1) ein Schuh. Taga fkor på 
fig, Schuhe anzichen. Year Känner båt 
hvareft (kon klämmer, Gpr. jeder weif am 
beften,. wo ihn der Schuh druͤckt. Det 
‚3.9. 8. es geht in die Saube,, g. 
ed geht aufs lekte; 2) ein Hufeifen. Häften 
flor j fko, das Pferd hauet in die an 
gs felb in die Vorderfüße Hauet 3 
3) ( Y der Schuh am Rumpfe, wo⸗ 
durch das € eide auf den Mühlften fällt; 
Bro Bekleidung bei aͤußerſten Endes, der 


Händen ergreifen und ind Wafler werfen 
mußte 
Skjutfällfkap, f. =. 3. eine Schuͤtzengeſellſchaft 
Skjutvind, * m. 2; eine Winde, die von Mens 
ſchen gedreht wird, im. ‚n aenfahe von eis 
nem —S S. h 
Skjutvålka, f. f. 1. die — 
Skjuts, [. m. 3. (von dem alten Worte fkjut, 
ein fed) ie öffentlidde Anftalt in Schwe⸗ karet, (Schiff.) den Anker bekleiden. 
den zur Fortſchaffung der Reifenden von Sko, v. æ. anom. fkour, pracj: fkodde, imp. 
- einer Station zur andern, Borfpann anf mode, feg. —* ) befchuhen. Sko 
Öefoannf die Poſtfuhre, Vorfvannpferde, Eg, I ko på is, © Ede an anziehen. Han vet 
efpannfuhre, en Borfpann, |. häll-| at ko fig, fig. i ‚er weiß fih gu bes 
fkjuts. Hålla fkjuts, pferde hatten. reichern/ id einen pch zu verdienen. Sko 
Taga fkjuts, refa med fkjuts, FA el af liz, die Schuhe ausziehen; 2) mit Zifen 
nehmen. Byta om fkjuts , frifche oftpfesde beſchlagen. Sko en hån , ett hjul, en vagn, 


efchlag einer Spige, einer Ede eines 
inges, die Einfalfıng eines Saums, f. 
doppfko, kjortelfkoning. Sätta fkon på an- 


nehmen. ein Died, einen en ngagen befihlagen. H3- 
Skjutfa, v oftpferde, Miethpferde hak] ftarne åro ikarpikodd, die Pferde find ſcharf 

ten, fur Bed ahren. beſchlagen. Sko med jernikenor, mit ciferz 
Skjutsbonde, f. m. 3. ein Bauer, der die Reis] nen Stenen befchlagen , ausrüttern. 


den von einer Sta=| väl fkodd » in.einer Sache wohl bes 
fon au wit been ehrt, is. der die Poft! ſchlagen, u erfahren feyn. 
zeitende Bauer. Skoband, f. m. 4. ein Schuhband. 
Skjutsfärd, L .3. bag Sahren mit der Vor Skoblad;, [#4 ein Schuhölatt. 
oder gemictbeten Pferden. am. pl. ift in Schwe⸗ Skoborfte, m. 2. eine Schuhbuͤrſte. 
ngar, 
en eine gewille Abgabe & — der Bauer Skoflickare, F m. 2. ein Schuhflider. 
von den ehemahligen Freyfuhren und der Skohorn, £ 8. 4. ein Schuhhorn, Schuh⸗ 
Unterhaltung aller in koͤnigl. Geſchaͤften Rei: angieher. 
fenden frey fam, und die auch von den for] . Skoklack, fm. 2. ein Abſatz am Schuhe. 
genannten frålohemman, > do nur sur Hälfe Skolaguing, f. f. 2. dad Schuhflicen. 
wir 
FRA ta; * 1) dag Halten der Pferde — S m. 2. ein Schuhfleck 
zur Fortfhaffung der Meifenden; 2) die Skolad er, Sf. w. 4. dad Leder an S en. 
Station feibft, wo frifche Pferde genom Skol —F m. 2. ein Leiſten der Sch 
men werden müffen die Reifenden auf Shufer ” Sf m. 2. ein Schupmader, 
tshäft, e ende 
—— Stationen „ci för die ferd, ein a kare Bie, Sim. 2. ein Schuſter⸗ 
Poftpferd, Miethpferd. nuv Skomra, 
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u 
Skomra, i. 8. 2. v. =. z. ſchuſtern, Schuhe 
machen. nt st 
koning, f. f. 2. dad en. onin 
eo lelen ned Pferdes: 
ns der Pferdeb ding. Skoning på ett hjul, 
der eiſerne ag eine$ Rades. Sko- 
- + ning på en flåda, der Schuh, die Gcie: 
nen unter einem Gchlitten. Skoning på 
en kjortel ,' die Einfaffung, der Stoß ei⸗ 
" ned Frauenzimmerrocks. 

Skopinne, fkopligg, f. m. 2. eine Schuh⸗ 
vinne, ein Schuhpflod. 

Skoplös, /. m. 2. eine Schuhlaſche, oben 

... am Dberleder des Schuhes. 

Skopojke, £ m. 2, ein Schuhputzer. 

Skoport, fm. 2. ein Schubladen. 

Skorem, f. m. 2. ein Schuhriem. 

Skofkaf, f. n. 4. die Verletzung des Fuhes, 
dag Wundiverden deflelben von engen Schu⸗ 
ben, vielem chen u. f. w. 

Skofpik, f. m. 2. ein Schuhnagel, derglei⸗ 
chen die Bauern gebrauchen, 

Skofpänne, fı n. 4, eine Schuhſchnalle. 
Skofvärta, f. f. die Schuhſchwaͤrze. 
Skofyl, £ w 2. eine Schuſterahle. 
Skoßla, f. f. 1. eine Schubfohle. . 
Skotrafa, fi f. 1. ein Schuhlappen, die 

Schuhe damit abzuwiſchen. 

Skoträd, f£ m. 2. der Pechdrath. 
Skorvax, f.». dad Schuhwachs. 


‘Skock, (m. a. 1) ein Haufe, eing Gchaar,| 
Skogsberednings - Commi 


ein Trupp. Hela fkocken af folk, der ganze 
- ‚Haufen Volks. En fkock rådjur, ein Rus 
a ehe. En fkock & phöns , ein, Bon 
uhner; 2) em of, eine Anza 
—ã En fkock kålhufvuden , valnö 
ein Echo Kohl, Walnüſſe u. f. w. 


tter, |* 
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Buſchwerk. En liten fkog, ein feine? Ges 
holz. Band- och Korgikog, Band: md 
Korbholz. Bärande fkog, Eichen: und Bi: 
chenholzung. Fällfkog, Holz, dad: zum 
Brennen, zum Zäntien u. f. wm. gefällt wird, 
Surikog, rot zu Zaunpfäablen. Timmer 
ikog, blockfkog, Zimmerhols. Toppfko 
Tropfholz. Nordanfkog, Sunnanfkog, 
nordanfkog. En fogel i handen år bättre åa 
två i fkogen, pr. ein Vogel in der Hand 
ift beſſer, als zwey in freyer Luft (Die ven 
ſoitdenen Holgarsen ſiehe I. Th. ©. 1196 
u . " 


Skogaktig, adj. tvaldig. : 
Skogbevuxen, fkogbevåxt, adj. mit Hol; be 


Wwachſen. 


Skogfull, adj. waldig. 

Skogfällning, f. f. 3. das Holzfällen.! 

Skoshıgße, Sn. 4 der Hau im Hole, Holp 
ag. - 


Skogig, adj. waldig. ms 
Skogleds, adv. durchâ Hol. - on 
'ISkoglupen, pars. mit Holz und Buſchwerk ie 


wachen. 


| Skoglös, adj. ohne Holz, nicht mit Sol be 
wachen. 


Skoglöshet, £ f. 3. Mangel an Waldung. 
Skogrik, adj. reih an Holzung, waldreich. 
Skogs- allmänning, /. m. 2. die gemeine Hob 


zung. 


top Apps, Lu. 4 der Holzapfel, Mas 


Klvefris. 
fi f. 1. m 


iſſion, 
Commi Verb d 
—ã nan sur Verbeſſerung der Hol⸗ 


kogsbefpariug,, /. f. 2. die Holzerſparung. 
Skogsbetjening, f: f. 2. die Forſtbedienten. 


Skocka fig, v. r. z. in Haufen gefommen lau: Skogsbetjent, f. m. 3. ein Forftbedienter. 


fen. Folket fkokade hg, da 
fammen. : 


olf lief zu: I Skogsbinda, f. f. 1. (Bot) die Zaunwinde, 


Convolvulus sepinm, L. 


Skockning, £ f. a. ein Zufammenlauf, 3. €. Skogsbryn, Sn. der Rand, Saum eines Be 
ed. \ 


vom Wolfe, 


heerdenweiſe; 2) ſchockweiſe, bey Schoden. 
Skof,.f. n. 4. eine beftimmte Zwifchenzeit. 

Skofla, .v. a. ı (Mühlenb.) die Mühlenräder 
mi Schaufeln verfehen. 

Skoftals, adv abfaßtweife, nicht auf ein Mahl, 
von Zeit zu Zeit, per intervalla. 

Skofvel, [. m. 2. fkoflar, pl. ı) eine hölgerne 
ehaufel; 2) die Schaufel an einen Waſ⸗ 
errade. 


Skocktals, ade. 1) haufenweife, truppweiſe, |Skogsbygd, f. m. 3. eine waldige wohne, en 


Skog, f. m. 2. der Wald, der Horft, das Ge-IS 
bo, dab Holz. Sa SON Bebifå,] palumbus. 


Skogsdjur, fi n. 4. 
Thier, un Gegenſatze von zahmen Thieren 


kogsdufva, f. f. 1. die Holztaube, Colambs 


holz 


großes Stu Land, deffen 
mebrefte Nahrun 
fondern aus dem 


€ inwohner ih 
nidt vom 
olje haben. 


erbaut, 


Skogsdelning, fx f. 2. eine Aufhebung der Gc 


meinſchaft in einer Holzung, eine beſtimmu 
Anweifung Deffen, was em jeder Davon fir 
fih nugen fann. 


ein Waldthier, wilde 


Slogo 
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Skogsdunge,, Pr. W. f. m. 2. ein Stuͤd einer Skogstecognition, f. f. 1. tft eine Abgabe, 
großen und ſchoͤnen Waldung. | welche die Bergiwerködefiker, denen es an 
Skogseld, fi m. 2. ein Waldfeuer, Waldbrand.| gehoͤrigem Hole fehlt, Dafür bezahlen, das 
Skogsexporter, [. m. 3. pl. alledö, was dag 5 — erlaubt wird, die Kronholzungen 


olz an auszuſendenden Waren hergibt, als | J J 
Ra ohume, immerholz, FE Theer, Skogerä, [. m. 4. ein Waldgeift, Waldteufel. 


eh, Harz, Pottafde u. ſ. w. Skogeräd, f. n. 3. ein Forſtrath. > 

Skogsfogde, f. m» a. ein Unterbedienter beym|Skogerätt, £ m. 3. I) das Forſtrecht; 2) ein 

Forſtweſen. | Zorftgericht. 
Skogsfäng,, f n. 4. dad, was man an Holz Skogerütaighet, ff. 3. die Holsgerechtigfeit. 

aus gewiſſen Waldungen erhält. Skogsrödning, f. f. 2. dad Ausroden der Wals 
Skogsfålle, f. n. 4. fkogsfållning, f f. 2. das dung. 

Hotzfällen. | | Skogsfak, [. f. 3. eine Holsfache, Forſtſache. 
Skogsgud, f. m. 2. ein Waldgott.- | Skogsfjö, / m. 2. ein Waldfee, ' 


Skogsgndinne ; J. f. I. eine Waldgoͤttinn. Skogefkötfel, f. m. die Holgwirthfchaft,. der 
Skogshushällning , ff. 2. die Holzwirthſchaft. Holzanbau, die Wartung und Gchonung 
Skogshvete, f.n. (Bot.) Waldfuhmeizen, Me-| des Holzes, Waldcultur. 

lampyram sylvaricum, L. | . Skogsfnigel, (.m. 2. die Waldfihtiede, ſchwarze 
Skogshygge, f. n. 4. 1) ein Hau im Hole; Erdſchnecke, Limax ater ee 
" 2) ein Gehau, ein Holzfchlag- Skogsftrykare, f. m. 2, ein Buſchklepper, ein 
Skogsinkomfter, f. m. pl. 3. die Holzgefaͤlle. Strauchdieb. | 
Skogsjordmon, f. m. ein guter Holgboden. —— & m. 3. pl. Zapeten , welche 
Skogaknett, f. m. der Weidenzeifig, Morecilla wal ge tan [haften vorftellen. 

Trockilms. Skogstillgäng , ſ. m. 3. der Zugang an Holz, 
Skogakörflor, f. f. pl. die Holzfuhren. an « "oo , 
Skogsledes, adv. durchs Hol. — * m. 2. em —— bet 
Skogslott, f. m. 3. 1) fo viel Holz, als jedem,‘ Grid Sales, 3. ein mit Holz beivachfener 

befonders zufommt oder zugetheilt ift; 2) oo d d 

eine Holzkabel. —— S ea (Infect) ber Sbendvogel, 
Skogslärka, /. f. 1. die Holsterdge, Heidelercje.] Pörunerungsfalter, Schwaͤrmer, Sprinx, 
‚Skogsmark , /,m. 3. 1) eine Waldung,. Hol: Skogstägt, ff. 3. der Holzanbau. 


. ine waldige Gegend, eine Holz⸗ €, , 
te. 2) eine W fre Bed, Kine DO Skogeraktare „fm. 2. em Holzwärter, Heide⸗ 
eiter. 


olsgraf, Holzrichter. . : en 
a a ff. x. der Durang s utang,|Skogsvrå, /; m. 2. ein Winfel im Holze. 
eine Art Affen, Simia Satyras. Skogsväg, f. m. 2. ein Holzweg. 
Skogsmunk, f. m. 2. ein Waldbruder. Skogsväfen, f ». 4. das Forſtweſen. 


Sk årke , J. n. 4 1) dag Anfchlagen mit Skogsväxt, [. m. 3. 1) im Hole wachſende 
dan. —ã a) da — Holze| Gewaͤchſe; 2) f. m. der olzwuchs. ‚Skogsr 
eihen; 3) (Bienen3.) dag Waidzeichen, växteu tager af, die Holzungen nehmen abs. 
eidelzeichen. . Skogsväzt, adj. mit Holz. bewachſen. 

Skogsnarf, f. m. (Bot) eine Art Eandfraut,|skogsddande, pars. Holz verderblich, was die 

an Be L. Holzord Holzung zu Grunde richtet. 
ogsordning, f. f. 2. eine Holzordnung. Skogsödni 6.9. di | 

Skopepark, m. 3, ein Zueftenier, ein Part — f * a meins PIg ee— 

q s LP Ka. LER, (2 (4 

för yningsman | er en fkogspark, en? alt, welde die Beine der ——— 

— age ORT bla Kent 

gy got AR se A die An oflanzang für die edlen e gorshalih beftinmgen 
ogsplantering, J. f. 2. I ißen: itions- n⸗ 
des Dale ; 2) eine Plantage von wilden —* ngen heißen: Recognitions 

umen. | . 
Ikogspäron, fn. 4, eine Holzbirne von Pyras ur 2 i. g. L. 9 a. 1. durch dag band ſtrei⸗ 


comms. sykvestris. . so 
4 Yuuua’ Sko- 


<a 
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Skojare, f: m. 2. ein Landſtreicher, Buſchklep⸗ 
per, Zigeuner. 

Skoklack, f. unter fko. 

Skola, f. f. x. die Schule, Nedre fkola, eine 
Trivialſchule. Sätta ett barn i fkolan, ein 
Kind in die Schule geben. 

Skolage, f. f. 1. die Schulzucht, Schul⸗ 
diſciplin. 

Skolaktig, sdj. ſchulmaͤßig. 

Skolarbetare, f. m. a. ein Schulbedienter, 
Schulhalter, Echulmanm. 

Skolaftifk , adj. ſcholaſtiſch. 

Skolbok , f. f. 3. ein Schulbuch. 

Skolbänk, f. m. 2. die Schulbank. 
Skoldamb, £ n. 4. der Schulſtaub. 
Skolfri, adj. der Urlaub hat, nicht in die 
Schule zu gehen. 

Skolfribet, f£ f. 3. der Urlaub aus der 
Schule. 

Skolfux, n. W. /. m. 2. ein Schulfuchs, 
Pedant. 

Skolfråga, f. f. x. eine Schulfrage. 

Skolförhör, f. w. 4. ein Schulesamen, eine 
Prüfung der Schlier. ? ! 
Skolgrål, f. ». 4. unnlge, pedantifche Ge 
lehrfamteit, —— — — 

a 


et har fmak 
nach der Schule. 
Skolgıälare, fw. 2. einer, der feine Zeit 


ik 
ap. 1) follen, muͤſſen. 


(en; 2) werden. Jag fkall komma 


Sko 


"Skolpilt, f. m. 2. ein Schufjunge, 
Skolregla, f£ f. 2. eine &chulregel. 
Skolfjuk,, adj. fhutfranf. 
Skolftat, . w. 3. 1) der Schulſtaat, alle 
einer Schule Borgefeßte und deren Bes 


e 
oldung ; 2) der Zuftand der Schulen im 
ande. ' 


Skolftund, f. m. 3. die Schulſtunde. 
Skolfyfsla, £. fı 1. ein Schuldienft. 
Skoltimme, f’ m. 2, die Schuljzeit. 
Skolträta, /. f. x. ein Schulgezänt. 
Skolungdom, f. f. die Schuljugend. 
Skolverk,, fkolväfen, f. ns. das Schulweſen. 
Skolvetenfkap, ff. 3. eme Schulwiſſen⸗ 
a 


Skolöfning, £ f. 2. eine Schuluͤbung. 
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Skola, v.#. 1, verfohlen. ©. unter ko, f w 
Skola, v. aux. irreg. Jag fkal, vi fkole, i 


olen, de fkola, gr. fkulle, imp. fkolat 
Det skulle \ ge 
es foflte fo feun. Han hade fkolat betånk: 
det före tee es voraus bedenten fer 
ommen. Det fkulle fnart fke, dag würd 


bald geſchehen. 


Skoll, /. n. ein Blaͤtterchen im Munde, 
fkolgrål, das ſchmeckt Skolla, fi f. 1. ein Meine Stud dünnes Mo 
ta 


ch, womit 3. E. zerbrocdene Dinge 
wieder an einander befefliget werden. 


auf dergleichen unnühe, pedantiſche Hin«|Skolle, v. a. 1., mit Redendem Bafler bear 


terfuchungen verivendet. 

Sk ] ån 9 Je . d & 6 
jur Edle, 2) dad Gdulgehén. 
Skolgäfie, fm. a. ein Schulfnabe, Schuͤ⸗ 
To 


Skolhus, Mu. 4. ein Schulhaus. 


Skolinrättning, f. f. 2. die Einrichtung der|S 


Stulen. 
Skolka, i. 4. &. v. ». ı. die Schule beim: 
lich borbey gcben , ſchulen —8 ve 
Skolkamrat, f. m. 3. ein Mitfchliler. 
Skollik , adj. ſchuͤlerhaft, fchlitermäßig. 
Skollof, fw. 4. derürfaub aus der Schule, 
die Sthulferien. 
Skollära,, f. f. 1. die Schullehre. 
Skollärare, [. m. 2, ein Schullehrer. 


Skolmäftare, [. m. 2. ein Schulmeiſter. 
Till Ikolmållare blifve den får Be dön 


”- 


Gen, verbrennen. Skolla frin, höns, 


nen die Parc 1 Hühnern die Federn adbrir 


Skolihet, adj. Hedend heiß, bruͤhheiß. 
Sk 


ellkaka, ff. x. (Faſtenbaͤcker) eine Art dir 


ned, gegafleltes ‘Brot, Gaſſelbrot. 


kollning, Ef: : dag Verbrennen mit heißem 
ühen. 


Wafler J 


Skona, v. a. I. u. 2. fkonade, fkonte, inf. 


fkonat, fkont, ap. fkonad, fkont, p. p- I 
(onen. Hon fkonar icke mödan , fie fpatt 
eine Dtübe. Han vet att fkona kg, er ter 
fich zu ſchonen, fich vor Beſchwerden, Aus 
gaben, unangenehmen Empfindungen zu be 
wahren; .2) verichonen. Skona någon fö 
ff, jemanden mit der Strafe verſchonen 
Skona. mins öron ifrån füdent, verfhon 
meine Ohren damit, fage mir dergleichen 
Dinge nidt vor. 


der fen ewig zum Schulſtaube N a Skoning, ff. 2. f. unter sko. 


n $kolmåftarinne, Sf. 1. eine Schulmeiſte⸗ 


Skolordning, f. f. a. die Schulordnung 


Skonfam, adj. fkonlamt, un. 14. ade. gelinde in 
Beftr 


afung, verfihonend. 


Skonfamhet, ff. 3. die Gelindigkeie. 
Skolpenningar, f. m. 2. pl. das Cchulgeld.|Skonemäl, f w 4 die Verfchonuug, 


Ertaf 
ſuny 





k 


> 
— 


Skerpfien, fm. 2. 
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fine der Etrafe. Utan fkonsm 
chonung. 





Skopa, £ f. 1. eine Shöpfgelt , Schöpftanne | 


mit einem furzen Stiele u. f. w. Skapor i 
vattenverk, die Schaufeln. 

$korf, n. V. fm. der Grind. Ondikorf, der 
böfe Grind, Erbgrind. | 

Skorf lafra, n. IB. ff. 1. die Pechhaube. 

Skorfrig, n. W. adj. grindig. 

Skorpa , I. I) die Rinde, Kru Sko 
på bröd, die Brotrinde: En Korpa af fö- 

er, 


Ueb 
fkorpa vå oc fr —— di Ka die Rabe auf 


einer nde; a) der Zwiebad. 


«| Skotta aufeln. 
Storpebräd, Sn. hartes, au Bwicbad gebak farmen fä Pi ufeln 


Brot. 


Stalacsites. 





(Min.) der Dindenftein,| 


Sko 
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iolfkott, ein Schuß vom vorigen 
Värfkott, ein bus vom —— Fl: 
jahre. _ De ut flagne fkotten hes blomfter- 
* gie Nebenfprößfinge an den Blus 
menge aͤchſen; 3) (Bienenbau) die Bier 
nen föeibe, Babe; ae ein Verſchlag, abges 
fonderter Raum Oi mi en — *3 

erey auf einem Strome e 
—3 — Skott uti fkepp, (Sei) der 
Verſchlag im Roume eines OM 6,® —* 


de er ergleichen herein ſchuͤtten; 
infernalis —— I m plöglice 
e 
fallen md © en} N 7 Ned.) 


(Bewärm) di ordwurm, 
eine ploͤtzliche toͤdtliche K 









"oa 33. ae 
n. Skotta u 


Skorpig, adj. was eine Rinde, Krufte hat. mi Der —æã— einen "hanen bringen. 
noch a * Srorpien, Sorpie; 2) Skottbom, f. m. 2. ein grober, ſtarker Riegel, 
—— I. "eine Wi Rinde fehen oder be ein Querholz vorzuſchieben. 

fommen . außerhalb trocken un art wer⸗ —— f m 2. med.) F fer) 


—* N Cocyta. 


kottdag, f. m. 2. ein Schalttag 


* Skorra, ff. 1. X) tine Schnarre; 2) ein Ris) Ikotte, Sm. 2. ein Schotte, Ggottlånder. 


Sktorra, v. m. x. ſchnarren, einen de » dit 
—— i 


in einem Gteine. 


eben. 
en Sd Ton von fid —X en 


" Skerrande, PH das — 


BSkorrig, adj. ſchnarrig. 
—— fm 4 dab Schnarrwerk in dejskottgata, ff 1. fi 


Orge 


Skorften, /. wm. 2. der Rauchfang Schorn⸗ Skott du 


. _fteina 

" Skorftenseld , f; foteld. 

Skorftensfejare „ m. 2. ein Schornfteinfeger. : 
Skorftenspipa, /. f: 3. die Roͤhre des Schorns| Skotthöns,, f.n. 4. Xuche) eine Art Gericht 


| Skorftensfot, ‚SL. ». der Rub avs dem Schorn⸗ Skonkolf, fm. 


fteins. 


| Skofpik fkofpånne u, f. tv. f. unter ko. 


: Skot, £ 2. 4. 


Skofpilta , £ f. 1. (« id) der Nothſtall 
FA he Pidde 1. (Suffdm othſta 


(Schiff) die Schote, eine Art 
e da: 


Segel, um 
ellen. 


@eiie an Sm Eden der 
mit nad dem Winde zu 


Skota ar ett fegel, ein Segel fpannen. ; 


Str; adj. fd 


Skottfafl, f. w. 4. (Bienenbau) das Loswerden 


und Niederfallen der Scheiben oder Waben 
m Bienenkorbe. 
üßfrey. En fkottfri Köld,, ein 


» wodurd fein Schuß gebt. 


—8 Sm. 2. ein Riegel, Schieber. 


o beißen die bey einer 
Jagd nach dem Schirme zu ausgehauenen 


lugg, f£ m. 2. eine Schießſcharte, ein 
ießloch. 


Skotthäll, fn. 4. die Schußweite. 
Skotthälld,, pure. etwas abſchüſſig/ abhaͤngig. 


von ganzen zugerichteten Huhnern. 

a. 1) ein Wurffpieß, Wurf⸗ 
Kalta fkoutlolfvar på någon, fig. auf 

| fänden ſticheln, Gtichelreden wider ihn 

ausftoßen; 2) ein Miegel an einem Schloſſe. 


Skottkärra, f. f. 1: der Schiebkarren. Skal- 


marna på en Skottkärra, ‘die beyden langen 
Fe woran man fabt, die Earth. 


farre fortzuſchieben. 
ottland , L n. tBeogr.) dad Königreich 


Schottlan 
Skothörn , £ u. 4. die ånferfte Ece der Se Skottlucka , 7 I. ein Vorſchiebebret. 


SL 24 


gel, woran die Schoten bereftigt find. 


z) ein Schuß. Skjuta två katt, 
e thunz 2) (an Genicjen) en 


HR of, Schoͤßling, Ausſch 


— 


ein} 
ng. fkoltmål emot 


I —— fS. m. 3. (Artill.) die Schußweite. 


4 1) der Verzug; 2) eine Aps 
—— rag Bericht. De gjorde 
vad, {om förebades —* fie 


N, 


x 
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manna AA — 
appellirten von allem, mas vorgenomnen|Skrala, v. m. 1. (Schiff.) fagt man, wenn der 
ward. Wind nicht mehr gü nffig tft, fondern mehr 
‚Skottmänad, f: m. 3. ein Schaltmonath, Fi zu —— ngt, a 
Skotnått, fı n. 4. eine Art Wathe, die gleich ramla, /.f. x. kind Klapver, Raſſel. Brand- 
—— tid » nachdem man die ‚Site vaktas - ikramla, die Schnurre der Nacht⸗ 
. mit der Stoͤrſtange hinein geſcheucht hat. wächter. 
Skottnåtja , v. 0. I. (Fiſcher. mit dergleichen Skramla, v. x. 1. raffeln, ſchnurren, flappern. 
Wathe fiſchen. Skrammel, £ =. dag Beraffel, ein raffelnded 
Skottpenningar, £ m. 2. pl. das Schießgeld. Getöfe, wie z. € von Ketten, wenn man 
Skottpil, f. m. 2. (Mmed.) der Mordwurm, viel Geld zufammen wirft u. d. 9 
Furia infernalis. » Skrank, /. n. 4 1) ein Särant. Kläder , 
Skottqvarn, f. ». 2. eine Ztöidmühle, . 4 krank, ein Kleiderfchrant, i.'9. C Skran- 
kor, /. É I. x) die Schranfen, das Bitter. 
Skottref, f. m. 2. ein Sprößling. Skrankor för ör en domftol, die Gerichröfchran: 
Skottfjuka, i. g. Ef. f. 1. eine Art Viehfranks| ken; a) fig. die Saranten, Die billigen, ges 
it, da das ieh ploͤtzlich hinfaͤllt und börigen Ep änzen. Hälla fig inom fkran- 
. ftirbe. ©. fkott 6 korra , fi in Echranfen hatten. Sätta w- 
—ã* . M. 2. die Weberſpuhle, dad Wes]: gon fkrankor före, einem Granzen fer 
ihn einfehranfen. - 
Skottftålla, v. a. 2. I) eine Kanone zum Skranka af, f, aflkranka. 
"> Schuffe rihten; 2) ein Gewehr zum Gchies|Ikrap, Brf u. 4. das Abſchabſel, der Aofal 
. fen gebörig einrichten. 


et. [. m. 2. ein Esicher, Riegel. Shane, v. 4. I. 1) ſchaben mit einer fehat 


Skottfär, S. n. 4. eine Schußwunde. fen Fläche remigen , pugån.  Skrapa rötte, 
Skottfång , Sim. 2. ein Bett mit Audzigen. ie en Skrapa nat, em sön 
Skottrapen, f. ». 4. ein Geſchoß. 5 Pie Rub abf arren. Skrapa med fo 


Skottvar, adj. von 1 Bögen und Wild, dad fihl ten, mit dem ausſcharren, fragen 
no Acht nimmt, dem Jäger zum Schuſſe zu einen Sr —8 en —* v. Skrapa et 
fommen. nod) feftfikenden Teig im 
Skottvatten, f n. 4. (Apoth.) Wundwaſſer, — mit einem Eifen (06 inachen. 
Schußwaſſer, Frang. Ean #arguebufade. Skrapa af, abſchaben. 
Skottär, f.n. 4. ein Schaltjahr. | Skrapa bort, abfragen. 
Skottören, f. n. pi. Schießgeld. Skrapa ihop, zuſammen ſcharren. 


Skrabba, f: £.”1. ( Fiſch) der Drahenbard,]| Skrapa ut, aus kra Skrapa ut ett ord 
Drachenkopf, Meerfcorpion, Scorpaeni. ur Fi fkrift, ein Bort außradiren. 


-Skracka, f. f. 1. die Zäuchergand, Mergas|skrapa, f. 4 —* ein Schabeifen. Håkikr- 
Merganfer. (riegel; ; 2) eine ha 
Skrafla, v. ». 1. I) einen fnirrenden Ton bon — en. sh Brenn eine Rubjhartt. 
fn en, gniefegen, en, = 9. 2&.| Trägfkrepa , eine Tr are; 3) fig. 1.9." 

arted Leder, wie Gries, den man in ein fharfer “ade en fkrapa, ein? 
den Yanden reibt, wie Scherben, worauf. derken Verweis beforamen. 


man tritt; 2) fg. i. g. L. plaudern, Elats|Skraphake, f. m. 2. (Sihiffeb.) f. näthake. 
Suralare, i. g. 8.fm. a. ein Alätfger. [sen Sm + ein Krateiſen, Syabeiit 
Skrafvel, Fr a eine leere Huͤlſe aerbrodene 

Eiſenſtücke u. d. g. ein Ding von nicht dem Skagen. "Små rt. em tådeln. ein (avi 

——— en „Berthe 2) fig. die Plauderey, fkratt, ein 


Hobngelächter. 
uk. C. f. x. eine Art Viehkrankhei Skratta, v.n. I. ein Gelächter machen. Skratt 
Skrea die Haut a den R Ruckenkn oten feſt ut någon, jemanden auslachen, —— 
bon, Luft aufgeblafen wird, fo daß, Skratta åt någon, 1) einem auladen; 2 
anfaht und in die Söke bebt, ie “ber einen lachen. Han fkrattade därät, € 
einen Mnirrenden & con 1 von m gibt. lachte darüber. 


Skra LM runden in r Skrattande, ſab/tantive, das Lachen. 
Ben en Sr Siten lnalin * fefen Stut⸗ Bnuoje ſ. n. 4 ein uͤberlautes Gelaͤchter. 
Skratt- 
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Skrattfjuka, /: f. eine  frampfhafte. Srankdeig, |: Skriflag, 7 =. 2. 4 eine Art au (Areiben. . @, 
die mit einem unmillfürlichen Lachen ver] fkrifart. 
* bunden iſt. Skriflyften, adj. fchreibfelig. | 
Skrad, Hö v. fkrida. ie ef « eini Sxrifyſtnad, f: f 3. die Shreißfuct, 
nm. 4. fine gem nat te 
— —— Daß, Gå öfrer fkredet, das en: > Sf.1. eine Cdreiblade, & chreibzeug. 
Maß überfpreiten. Det går Öfrer fkredet,| lmällare, /. m. 2. em Gchreibmeifter, 
Das geht zu weit. - Skrifning, f. f. 4. das Schreiben. 
Skref, imp. v. —— Skrifpapper , u. das Schreibpapier. 


Skrefra, ov. n. I. die Beine von einander fpers Skrifpenna, £ f. 1. eine Gchreibfeder: Skrif- 
ren.” pennor uti vingarna, die Ortfedern, i. 9. L. 


Skrefva, f. f. 1. eine luft. ©, bergikrefva. | temiges primores. 
Skrek, ; imp. v. fkrika. ev — adj. ſchreibſelig, wer gern und vidd 
Sk omen Seen Beföre, „Ci tll oc Skriffkola, /. f. 1. eine Schreibſchule. 


geſchrey. Skriffkrank, £ n. 4. ein Schreibſchrank. 
Skria, 9. n. 1. ſchreyen. S. krika Skriffpråk, f. n. 4. die Buͤcherſprache. 
Skrisnde,, fabß. das Schreyen. Skriffätt, f. n. 4. die Schreibart, die Art und 


. _. Beife, ſich auszudruů en. 
Skribent, f. m. 3. ein Schriftſteller. 
Skrift, £. f.3 1) eine Schrift. Sätta up en 
Skrid + V, 3. fkred, im ſxridit, fu . lan 
fa la fort then, fö “erkannten i ta Ap- . lång ER eine Sie Bitel ehe 2) die beitige 
amt! och majelt fram, langſam und mäßig: —— —— ein Sri 
majeftätifch forsfgreiten. Vilaren på uret] 43 der Bibel; 3) die Beichte. Taga on i 


fkrider, der Weiſer an der Uhr ruͤckt fort. 
Skalmalken fkrkler, die Erdfünede red] FT fen, im unter vie Mugen einen 


ort. Det lider medan det fkrider, Spr. 
—FR komnit man weiter. >» SP or geben, 
Skrıda af, abgeben, abtreten, abgleiten. rn V. A. Is. beichten. ©. bikta. 
: Skriftebarr , £.w- 4. daß. Beictkind. 
Skrida till, wozu ſchreiten. Sxxida till 
doms, gum Urtbeiljpredyen (reiten. Det | Skriftefader, f: m. 3. der Beidtoater. 
dgade honom att fkrida tll den uträ-ISkriftermäl, f. m. 3 die Beichte, daß Beicht 
gen, das nöthigte ihn, den Ausweg zu geben. Hem l, die Ohren⸗ 
ergreifen. eichte der —2 
Skridfå, /. n. 4. ein kriechender Wurm, NHeptile. Skrifteſtol, fi. m. a. der Beichtſtuhl. 
— fi f. 2. die FJortſchreitung. ——— , adj. ikrifligt, skriftligen, adv. ſchrift⸗ 
Skridfko, f. m. 3. fkridfkor, pl. Schlittfch lid). 
Ciörieifänh. Åka på fkridikor, an Ski, adj. wohl in der heil, Schrift er⸗ 
ſchuhen fahren. 
Skridfkoåkare , fm. 2. ein Schlittſchuhlaufer. 8 rd, b. W. Ab. ein Schriftgelehrter. 
„Ffm. 3. die Shreibart, der Gtyl.|Skrißtlärdom, f. f- > die theologifche Gelehr⸗ 
En hög fkrifart, eine erhabene Schreibart. ſamkeit. 
En comifk fkrifart, ein komiſcher Styl. — adj. ſchriftmaͤßig. 
Skrifbok, £ f. 3. ein Schreibbuch. Skriftpenningar, f. m. 2. pl. r) die ©chrefdges 
Skrifbord, f n. 4. der Schreibtifch. . birhr, dad Schreibgeld, dis Copialabga t; 


krifdon, f£ n. 4, dag Schreibzeug. ©. fkrif-| 2) dad Beichtgeld. 
° ent hhreitzeus Skrififtältare, /. m. 2, ein Schriftſteller. 


tyg. | 
Skriffel, fi =. 4. em Schreibfehler. Skrifttafla, f. f. 1. eine Echreibtafel, 
Skriffrihet, f. f. 3. die Schreibfreyheit. "eigen. f.n.4, ein Schriftzeichen, Schreibe - 


Skrifkammare, f. m. 2, die Schreikftube, de 

Skrifkonft, f f. die Schreibkunſt. —— Å ung, ing, ff. 2, die Bibeldeutung, an 

Skriflag, m. 2. die Vorſthrift der Recht⸗Skriſtyg, fu. 4. dad Schreißzeug. ' 
föreibung; die Regel, wonach gefchrieben Skriftvåxling Lf. a, ein Schriftwechſel. 
sverden muß, . , * 


⸗ 


⸗ 
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anna ER 
appellirten von allem, was vorgenommen |Skrala, v. m 2. (Schiff.) fagt man, wenn der 

ward. Wind nicht mehr guͤnſtig iſt, ſondern mehr 

‚Skotsmänad, f: m. 3. ein Schaltmonath. widrig zu werden aufangt, 

Skotnätt, /f: n. 4. eine Art Wathe, die gleih|Skramla, ff. %. eine Klapyer, Nafiel. Brand- 
aufgezogen wird, nachdem man die Fiſchel vakıs-Ikramla, die Schnurre der Nacht⸗ 

‚ mit der Störftange hinein geſcheucht hat. waͤchter. 

SkoWnåtja, v. s. I. (Sifdjer.) mit dergleichen Skramla, v. w I. raſſeln, ſchnurren, flappern. 
Wathe fiſchen. Skrammel, fw. dag Beraffek, ein raſſelndet 

Skottpenningar, £ m. 2. pl. das Schießgeld. Getöfe, wie 3. € von Ketten, wenn man 

Skottpil, [. m. 2. (Mmed.) der Mordwurm, viel Geld zufammen wirft u. d. g- 


Furia infernalis. ” Skrank, /. n. 4. I) ein Schrank. Klider 
Skottqvarn, f: m. 2. eine Zwickmuͤhle. —— —* Ki dern ram! 2 en gt Fer 
Skottref, [.m..2. ein Gprößling. Skrankor för en domftol, die Berichtöfgran. 


Skottfjaka, i. g. 2. [- f. 1. eine Art Biehfranfel ken; a) fig. die fen, die bill e⸗ 

kit, da das Vieh ploͤtzlich hinfaͤllt und —2 en — fig inom, Kran 

A Fot. y fkott R Beberfuble, das © korea, fd in Spgrant halten. * J 
4 m. 2. die Weberſpu ad Wes|. gon fkrankor före, einem Brangen ie 
berſchiff. en ön einſchraͤnken. i 

Skottftålla, v. se 2. I) eine Kanone gumlSkranka af, ſ. affkranka. 

* Shuffe richten; 2) ein Gewehr zum Schie⸗ gkrap, Lu. 4. Das Abſchabſel, der Abel 


ben gehörig einrichten. ©. affkrap. 

Skottflängel, [. m. 2. ein Schieber, Riegel. |Skrapa, v. a. I. 1) fehaben, mit einer fa 
Skottfär, f. n. 4. eine Schußwunde. fen Fläche remigen , putzen. Skrapa rötter, 
Skattfäng, S. me. 2. ein Bett mit Auszugen. en Daran 4 Shrapa aa ge 
Skottyapen, f.n. 4. ein Geſchoß. - fies den Rub abf orren. Skrapa med &- 


Skottyar, adj. von Mögen und Wild, das ſich te t deen ausſcharren, kratzen⸗ 
in Acht nimmt, dem Jaͤger zum Schuſſe zu einen —* a , —* 0, Kran ett 
en 


kommen. baktråg, den. nod feftiikenden Teig im 
Skottvatten, f n. 4. (Apoth.) Wundwaffer,] Troge mit einen Eiſen los inachen. 
Schußwalſer, Frang. Fax Farquebnfade. | guxrapa af, abſchaben. 
Skottår, [.n. 4. ein Schaltjahr. - Skrapa bort, abfragen. 
———— pr CRF Deathenbars Skrepa ihop, zuſammen ſcharren. 
Sf f. ſa. (Fiſch), der achenbar Skra k ut ett ord 
Drachenkopf, Meerfcorpton, Scorpaena. ur en en ort audradiren. 
-Skracka, f. f. 1. die Taͤuchergans, MergsslSkrapa, f. & 1. x) ein Schabeifen. Häflkr- 
Merganfer. | ; eine Pferdeftriegel; 2). eine Echarre, ex 
Skrafla, v. n. 2. 1) einen knirrenden Ton von Båarreijen. Sotfkrepa, eine NRusfdarrt. 


ſich en, knirſchen ur iq. 8&.| Trågfkrapa., eine Tr rre; 3) fig. 1.9} 
wie Far Leder, wie rie, den män in| ein harfer Al n Ag cin 
den Händen reibt, wie Scherben, worauf|.' derken Verweis befommen. 

Skraflare, i.g. 8. fm. a ein Klåtfjer. | rain im + em Kratzeiſen, SHabeift 

Skrafvel, f.n. 1) eine leere Huͤlſe, zerbrochene * 
Gifenfriide u. d. g. ein Ding — nicht dem —S "Små Utan hei, ein? nr 
en Werthe: 3) fig. die Plauderev, fkratt, ein Hobngelächter. 

' SkrafvelGuka, f. f. 1. eine Art Viehtrankheit, | Skratta, v. m. I. ein Gelächter machen. Skratz 
da die Haut an den Rltenfnoten feft und| ut nägon, 'jemanden auslachen verladjer 
von Luft aufgeblafen wird, fo dab, wennj. Skratta åt någon, r) einem auladen ; 5 
men’ anfakt und in die Höhe gebe, fie] über einen lachen. Han fkrattade dårkt, 

genen zitrender Ton von ſi t. j lachte —5— dat 8a 
raggmalm, f. m. 3. Gumpfeifen in runsjökrattande, wbflantive, ent. 
fen Beibt ef porlaulinn ſeſten runden CHE sprung, j m 4. ein Ubertantes —— 





1421 Skr Skr 1422 


Skrattfjuka, eine trampfhafte. Kran Skriflag, . i 1 . 
die mit hen ine Fan fbaf Lachen a fkrifart, ri Am + eine Art au ſchreiben. © 
* bunden ift. Skriflyften, adj. ſchreibſelig. 
Skred, imp. v. fkrida, © .. [Skriftyftnad; ff. 3. die Schreibſucht. 
d, fm. 4. fine gemiffe beftimmte Eimie, Skriflåda , ff. 1. eine Schreiblade, Schreibzeug. 


beftimmtes Rob. Gi öf edet, 
— fin få Det går — kr edet, Skrifmåftare, fi m. 2. em Schreibmeifter, 


das geht zu weit. : Skrifning, /. f. 2. das Schreiben. 
Skref, imp. v. —* Skrifpapper , / ». dag Schreibpapier. 


—— v. x. I. die Beine von einander ſper⸗ Skrifpenna, f. 1. eine Schreibfeder. Skrik 
pennor uti vingarna, die Ortfedern, i. g. % 


Skrefra, fi f.1. eine Kluft. S. bergikrefva. Bemiges primores. 
Skrek, imp. v. fkrika. — » adj. ſchreibſelig, wer gern und viel 
Skri, f. m. inded. gin aaa Rn Gr till ett Skriffkola, ff. 1. eine Exbreibfgufe. 


fkri, 

geſchr ven es ende Skriffkrank, £n. 4 ein Schreibſchrank. 
Skris, v. ». I. ſchreyen. ©. fkrika, Skriffpräk, f. n. 4. die Buͤcherſprache. 
Skriande, fubf. das Schreyen. Skriffätt, f. n. 4. die Schreibart, die Art und 


WBeife, ſich ausgudris en. 
Skribent , . riftfteller. ! 
Per ed, Eur — fup. lang] mit, S' f-3 2) eine Schrift, Sätta up en 
, : 91 kel, eine Schrift.auffehen; 2) die heilige 
fam fo fortgehen, 1 / forfäreiten. Skri al ng- Sarift, die Bibel. ligt 2 
famt: och majeftåtifkt fram, (angfam und ſchriftmoͤßig. Skriftens fpråk, ein Eorud 
majeftätifh fortfepreiten. Vilaren på uret| 43 der Bibel; 3) die Beichte. Ta 


fkrider, der Weiſer an der Uhr ruͤckt fort. v 2 
Skalmalken fkrider, die Erdfchnede riecht einem die Beichte verhören , den 
fort. Det lider medan det rida > Spr. erw —X unter vier. Augen einen 


allmaͤhlich font man weiter. 
Skrida af, abgehen, abtreten, abgleiten. Skrifa, v. a. 1.. beichten. ©. bike, | 
Skrida till, wozu ſchreiten. Skeida tinjökriftebarn, fm 4 das Beichtkind. 
doms, zum Urtbeitoreden fhreiten. DerjSkräftefader, £ m. 3. der Beichtvater. 
-nådgad e honom att fkrida till den utvå- —— 4. die Die Deichke, dab Beichts 
gen, das nöthigte ihn, den Ausweg zu gehen rmål, die. Ohren⸗ 
ergreifen. eichte der Satboliten. 
Skridfå, f. n. 4. ein friedjender Wurm, Aepsile.|Skrifteftol, fi m. a. der Beichtſtuhl. 
Skridning, [. f. 2. die Zortjchreitung. Skrifllig, adj. fkriftligt, fkriftligen, adv. ſchrift⸗ 
Skridiko, f m. 5. fkridfkor, pl. Schlittſchuh, lich. 
Strittihub. Åka på fkridikor, auf Sclitte Skriftlård, adj. wohl in der heil. Schrift ers 
ſchuhen fahren. fahren 
—— fm. 2. ein Schlittſchuhlaufer. Skriflård, b. W. dp. ein Schriftgelehrter. " 
fm. 3. die Säreibart, der Styl. Skrißlärdom, SLF. >» die theologifche Gelehr⸗ 
"En a bög fkrifart, eine erhabene Soreibart, ſamkeit. 
comifk fkrifart, ein komiſcher Styl. Skriftmeflig,, adj. ſchriftmaͤßig. 
Skrifbok, f f. 3. ein Schreibbuch. Skriftpenningar, f. m. 2. pl. 1) die Screißges 
Skrifbord,, /. n. 4. der Schreibtifch. . buͤhr, dad Schreibgeld/ die Eopialabgabes 
Skrifdon, f n. 4, dag Schreibzeug. ©. fkrif-| 2) dag Beichtgeld. 
Skriftftältere, m. 2. ein Schriftfteller. 


tyg. 
Skriffel, fi ». 4. ein Schreibfehler. Skrifttafla, f. f. x. eine Echreibtafel, 
Skriffrihet, f f. 3. die Schreibfrepheit. Skrifttekn, f.n. 4. ein Schriftzeichen, Schreib⸗ 


zeichen. 


Skrifkammare, [. m 2, die Schreibſtube. Skrifttydning, „LS. 2 die Bibeldentung, Ande 


Skrifkonft, f f. die Schreibfunft, 
Skrifleg, f m. 2. die Vorfihrift der Necht:|Skriftyg, fm. 4. dad Schreibgeug. . 


—SS Regel, wonach geſchrieben Skriftväeling, £f.a ein Schriftwechſel | 


4, 


Skria, £w.4 1) der Schrein; a) vormahis) rauhſchutteinder Schauder. 
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| * 3 imp. fkrilvit, np. p. fkrif-| befonderg Wi Reliquienfaften, ein kleiuei 
ee] BETT 
1] ret ie nn f 

Bl, Su jemand fchreiben. Den fkrif-| darin bisweilen am abe trug. Daher: 


‚na lagen, dad gefchriebene - Gefe Haul Skrinlägga, v di Beine der 
i fkref be det till sr er Ale das 882, v. 8.3. Die Bebeine der Her 


ligen verwahren. „ canonıket 
ind Gedaͤchtniß. werden, Skri nlåggning, ie Heiligſpre⸗ 
Skrifva af, abſchreiben. ©. affkrifva. hung, Canoniſation. 
Skrifvå efter, z) nachſchreiben; 2)" verslSkrin, Pr ger an mager, Skrina mo 
-  Föreiben. Skrifva efter on vara, eine Ware] ar, degeg genden. Skrin ſid, 
bvderſchreiben, anders woher kommen (affen. fblecgtes Korn; wa wenig Mehl gibt. 


Han har ſkrifvit efter fina barn, er zoat Skrinda, „ein Korbwa en nus 
feine Kinder fi ſchrijtlich zu fi gefordert. auf fh eig oder einen St en n (eh 


Wird er zum Strobfahren, Heufortbringen, 
Skrifva före, berſchreiben. ©. förekkrifve.! oder zu Kod blenfulren gebva övat ſo bei 


Skrifva ihop, zuſammen ſchreiben. er ha fen OR höfkrinda , kolfkrinda, & 
Skrifva in, einfdhreiben. ©. infkrifra.. = ' 
Skrifra om en fak, 1) nach einer, wegen, | kriakcben, fu. 4 in gr —— 
von einer Sache (reiben; 2) eine Sache Kein untesfåla einen ſchra , 
auf eine andere —8* ſchreiben. N kalla 
—— till, zuſchteiben. Hon har fkrifvit Skrinua, 

de hat an mich ‚gefchriehen.[Skrtt, fw 4 der Echritt der Pferde. 
— 'någon till foklat, einen in dielSkroa, Pr. W. v. a. 1: des Nachts fpåt vi 


Soldatenrolle einfchreiben, anıverben. ſeyn. 
Bkrifva up, aufſchreiben. Skrobba, (fr. (Infect) der ſtinkende Shlupi: 
Bkrifra åt; ausſchreiben. ©. utfkrifra, tåfer , "Tenebrio morsisaegus. 
Skrifva öfver, überfchreiben. — i ge så 2. fi mn. 4. 1) aller ungegrindet 
Skrilvande, fübflansive, dad Gihreiben. ah , „Aberglaube, bejonders ver 


*R3 Sm. 2. 1) ciner, der ſchreibt; 2) . Ioke tro Krock, feine Sr 
n Strid Ri ein En Eovift; 3) en Sdrifts 5 stfanben 3 Den unredt gen 


Reef. en god fontvaro,lokrocke, v, n. I. 1) gluten, wie vine Henn; 

er Or ot gut. . I: 2) fig. aus Borustbeil od —A— 

Skrifvarelön, f m. 3. der Schreiberlohn. für etwas fprechen. 

Skrifvarelyfala, f. f. 1. ein Screibetdienft. Skiockfill , adj, aberglåubifö. 

Seritvello, SY. 3. ein Schreiben, ein Brief. ISkrockhöna, f. f. x. eine Bindhenne. 

Skrik, £ n.4. ein Gefchrey. Skrockfaga, £ f. 1, eine abergläubifge Enil; 

Skrka, Sf. 1. f. nötfkrika, tung, em altes Weibermaͤhrchen. 

Skrika, 9. MR 1. —— fkrikit, S. fjregsjSkrockfockn, f. m. 2. dag, was unrvedt gar: 
a 


A. Skrika on en Jak, morüber * Se⸗theilt oder einem abgenommen iſt. 
u; ev tina a till, au en.iSkrod 
ut, ansfåreven. Sk ut någon, Skroda, 1. g. L. v. a. I. ſchroten, aufmis 


sen. 
en verföregen, einen übeln Ruf briwloskrof, fn. 4. der Rumpf. von etwas. F 


et af > Gebäude, du 
: Skrikate, f£ m.a. ein Schreyer. En florikri- 8 ersimmerbn ci dad blofe —* 


nmerhng eines 8 ohne Nur 
kare, en geoßer Schreyer, einer, der laut —— und —R8 Skrof fa 
s tk von Dingen fpricht.. dad Berippe Bier ogels. ” 


.% I) (8, 'Skrofel, ta 
en gas. der de 65 2) jo —— — s Scrophula 2. Aed.) eine Druiſengeſchwr 


anith, Pa Skrofis, [. m. unebeneß Eid. 

"und £f z. ein Käugchen, Strix paft-l or m, a 2. eine Art Seraͤuſch made 

Skrilla, 1.9.2.9. I. auf dem Eiſe glitſchen. alt wenn au einander Nöt. 

5 a Skroflig, adj. raub, ımeben, fåret, unge 
krillande, fabf. das Glitſchen auf’ dem Eiſe. belt von Bretern. "Eu fkroflig sylaning, 9 


Sirof 





Skrubbla, u... 2. ſchrobeln, 


2425 
Brogren er = — 


Fe , "Siroljara, f. » 
Skrot, fn. — fleiv de 9 
Bin, ; 


L unter isn. 
Et 
5 eis 


di gehörige ls 









— HE x. eine vine Grete oe —* Skrufhål 







— * 4% 2 —S ene Sov] 
x, fi wi; UMerdlerbelseb) div Og 


—— F FÅ 4. die. fart de 


2426 
JJ— * #93 möt fo rede 


;krufband;, fet ce ur 


A| Ga u De Betzicher werin cind 


Schraube 


— In 4 das Saeanbenfuteer. 


5. . 2. om Schraubengang ro 
734 2 4. dab Gbraubenlod , it R 


fjorn , $. m. 4. das Schraubeneiſen. 
Ai, fa. ein Schraubenkeil. 







——— A m. ka pin Ohren Shhraubenzieher,. eim 


Steinar Kerk sinen eingefdmittes 


vesjejene Sqraube damit her⸗ 


Skrobb, [.w. 2. I) 2) Bin ere udn. 

‚fe van Balja ud — —* — I f.f.a. omer. Ierefmor, die Bina 
MN 2 on Ia Berner 33) ein Heined Re — ** unbewegliche Schraubon⸗ 
erchen "An gering MRauſern ein mutter/ die utter. & 3 ons 
«ended Lod, ein Schlupfwinlel. fiesinz.ı J. a. Dad Bipranben, PR, 


— 


die 


einem einen 


ko [m % 3 fork der er ã 2 en 
Skrubbhöfle, 'v. a. 1." das Grobe aßhoßeln, am hl: 4: CEifäker) die frauen 
— feg. die dewegliche Schrau⸗ 


fig. i. g. g. audfilgen. 
Skrmubbhöfrel, f. m. 2. ter Gain LH 


ie = oder jr hehe De 


— 





niſche Wolle geſtrichen wird. 


die Jeint Srlie 
mit · der Schtobel ſtreichen. 
— 
r 
ah ng 
— 
Skribbikott, u. 4. "en Otreiff6af. | 
Skrud, 8 ein Somud., ut, Båt u 
a 

















te; a) dad Sirei⸗ 


—— Mm. 2. true ön fon ora 


heten ſich fo —— e 
verfbiedere —— — 


v⸗ 


138 


2) ſtreifen. — ** något, Skruftäd., * w: * C er es 


1) dag rubben, die | 
24 —ã J 


Skrufuyckel, fm. 2. fik Göran 


Spak; —— Pre 









Senmwtter 


ker] RN “2: 1) ſchrauben 


Künfte —— var Ka * 


fen, Ken 
a EN ae um am feinen a enft je 
wer an 

ay a AR. ” | 
lp igen ,' aufchrauben. ee 


på, aufleben, — 
fn mod auben, 
Sit —— ge er * die 


"Skrmfra up; aufſchrauben. , 
Skrufvande, fühfepriug, 2 das Schrauben, 


I Skrufrind, [.w. 2 pine Schanubenwinde. 


* Bliumpen., 246. zurfåkrungn gefärrninpft.. 


Er? 
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— — — — — 
Skrupel ». Le Ae era x) ein m Beet, Pe Alpen, — 
UR TE be brio Bork one Linie. Sxriroder Lod 

Sm, ‚ei. 33 * gleich fördt oder|Skräck; f fkrock; 5 


ker ifs AS ben Ra m singianat ;>2) Skröf, — eich, ——*** 
Ser 2, rymde, svep. firyatt, föp. —— fia. 
elen Raum — ahne viel zu me 
seen, ohne viel in fl alte 
—— tige, MER 
. vielen Raum einnehmen‘: 7 Då ’ 
e 
föra sem —— ur 
Skryroflas, i wa Be. 
fielen, nid seten Don er un — 
Skrymta um X. Aich verſtell —5 
* mta med FL någon, fid wegen je anden 


- mon 





















* al ee; w vie *7 Pavan 
een 





a kräla A Ir 
De a Barden fn „15 — ge 
Ko "he igt; * I Ja —* . er 
rymtaktig; —5* 9 båges e 
r wecktellter Wer © . nf 1.79 ein 
St eta, ff. die Bofkung „<hendaten. — * —e 
Skrymtare, £ m. 2. ein 


—— » Givifner, 
Skrymteri, f. m. dag Berftellen, Hemfetn, 
Skrynka, £ f. 1. eint Falle, Numel. 


——⏑ she | — 


— fett un, 


Sehe m ne kei 
Skißordaing, f f. a ordnung. 
Skiärättighet, 5. f. 3. die Zurifigereäßtigfeit 


Skrå A I) Ge fare — 
63 Fran, Eee * COR | 
pie Skråftikni . 
ep, ännå,. eine —— fkrynk-] nung ende Sussie, ” eine —2 tan 


nd, eine H Skräträng , f w-2. der Zunftzivang. 
—88 v. 4. * moden, eier Birke Skräck; £ m. das Schrechen. Sätta en kråd 
vs — * etommp, frimflid) ma dagen gpn, „jemanden ein Schtedcen Gr 


Eure east, mi. la 5. bid Bäudebent, Mer 
ar FE — ECT er 


de 
A fvt um ‚hie Segen niet er lahen. 





429 - ske Skr: ku . 170 


— U U EE 
räddare, fm. 2, ein. Schweider, | Skröp, S; m 4. allerhand alter Yunder,. Ges 
räddare- gefäll, [. m. 3. ein Schneidergefell. nupel, alted , unnüßes, xxfallenes, ver: 
krädätwe-fax, fm. 2. die Gchneiderfcheere. dorpenes Haubgeräth, Eifenmwerk u, d. g. 





kräddare - fkrå, fn. 4. die Orhmeiderjunfe. |IKråpas wm 3 weritirt, andfhan, in Une 
krädderi,'f' n:'3. Die Sduciderey, göt dem rt * — —* 
— — *1. ſchneidern, Schnei⸗ på med, —* 
kräde, fm. 4. der Abfall, Hoens, das Ei mit * der 28 ker cen 
Sekraͤtz bey Betatlårbertern Skräphod, /. m. 2. ein Pämbarkvamer. 
kräfta, LE 2: 2 3yBie Babe goes Sahne Skräpjern, £w. 4. allerhand altes Eimer. 
2) I 9. . 18 p 
kräöfla, i. CR ** Kind maden, prah⸗ if ma Kolprum, fw 4. eine 
ven, au 


Skräpkifte NL x. eine Vlunderliſte, sim 


Be Senat —— 


‚9.2.2. x. I. > vtaubern, 
Are ET innefhict, er / prahlen. 


ökräfva , Sf. 1. I. nattikråfra., 
Blaråll , [me 2. der tlingende Laut, der etwas 
von & gibts men wenn es zerplaßt 2der ‚se: wmi 
hord Q 
—X —* dag "Erde des Skrån, f. we der Lant, das Sefumme de 
Donners, ' Serßlien af ett ftycko, der Knall 





einer Kanone. 5 at u. tönen, finnen, wie eine 
etternden, fr ån 
ra ulaf Fal von Reken, tnals|Skröpligs adl. gebrodii, —* 


en mueken klo- |Skröplighet , . 3 
Im, frachen , we ne geb id en uf f. 3 die Sebrecaaton, 
Skrålla fönder , mit einem Knalle berſtes. —* 1. — fra6en. — Skobba kg, 
i. g. L. ſich 
kubbuing, FS. dat Koibex, Arten 


Skrålle, eine Scherbe, ‚ein tu bo 
einem ; ädbredenen n Zopfer € A — — 
kndda, .v..& I, fölude. Skada 
Skudda ga 
TECK bon fich abtvålgen. * 


faͤß, das wegen der 
Skafblinda » IS. (Secfabrr) die Oberblinde. 


ſchwaches, unnutzes Ding, 
Skrållig, adj. ſchwach untaugfich. 
Skråma, u.a. 2. era i Arla, . 
öm '8 —— — en, f die eu⸗ 
Erin bort foglarna, ie * råde. 
einen dur Gqhrecen ee * —* än mit- ida 
Skuffa, ſt * Sch 6 chen. 
öl, fkrådt mjöl, unter kråda. v.e. 1. floßen, einen Gäub g 
—— * w..ı) was einem Schregen cin Skuffö — i Och Par 4 
au] wit Büufen floden, re 
die Bige —— au 
— f: + ein Schreckgeſvenſt. 
Skin, f. n 4. ein Geheul, Gewimmer, Ge⸗ 










PER [mw 3 ein Schreckbild, Popanz. 
fkråmfe ar, was 
in Gårten oder im — ** wird, |Skuflinsel, f. m. 3. ein Warallet« Binenl 
das Skullucka, fi f. f 


Skufregel, [. =. a. gi el auf und 
su geichobe werden 'y Wie —— 


ee u 


en - ‘ Skufrs 


2431 kur.” Skå 1432 
= SEHE TEE Een 2 2 een SA 
‚ Skufva bg, v. r. I. Geweben, Skuldenär, . em ©. 
Er a I 7 0 ATA 
Skulderblad > /. = 4 Shukterbiait, de 
— ‚9.4. der Schatten. Schulterpia te, Scrpula. j 
— au viel ziet Boa Skulderrärn, / + (Somiße,) die Ente 


nad dem ög: atten... Kella Meng k 3; 
ze nen verdächtig Maden, an Siuläfördran, ”Kuldforårfag la din Bguß. 


gen. forderung. 
Skuggblanded, adj. mit Schatten vermiſcht, Skuldfordeingir., ff" 2. gå aufßchende Eqhu 


Skrldot, b. Kin 4 ein Schuldopfer. 
Skuggdrikt, u. des Mangel av Schalten. 

Skuldra , (nf. I. die Schulter 
Skye f m. 2. die Berrappl; der Umberfiſch, Skuldtorn, fs. Ri resurs 6. gl 


uggfår a 
Sk uggfå E> f. fig, 3. die Soatunfite Mila Skull, wird fatt fkuld,' nach der ‚prarp. Kör 


(ber, "Wille, 
Skuggig, adj. fkuggigt, — ſchatticht. —* — er egen. da en. För 
Skoggzoalla, ff. 2. Mahlaren) die Sett] fuvctcta kull, Beriffené balber, Fö 
maffe. - Guda fkoll, um Gotted willen. .För de 
Skugpmilning, £ f- 3 cin O$attenbild, Syar fkull, deftoegen, deihalben. ©. förde 
ri Kkull. 
Skuzgning, [: f- 8. dia OWatsirugg. I Skulla, £ f. I. (Berge). ine Bühne. 


an LR 3 ein Coach, eine Skulle f Le 2., der Stallboden.  Höfkolly 
euboden. 
—** adj ſchatienreich halle me. =. kola. - 
Skuggrädd, i. & 2. ai). der 2 eine | 
. Chatten fürchtet, 


Sk fida, Sf 1. die Schatten te, wo ein 
Ding wäh in il sein) öden 















beften. der M dei 
—* * + a —— anfegt, —ẽ man Skulla hg 
Skuggipel „fm cin Gastenfpiel, Komntt, € aber in ungefchmolgenm 


' Skuggverk, f. =. 4. dad Schattenwerk. i Zlunpen fugeljörwig berunten,, ſo heist ef 


Ruprerid, £ m. a. das Sdp. 48xkullra, ©. nn (SIN 
Skull, fm 3. 1) eine Schuld gegen jeman- åh 
den, eine a vn ble. man an be zu Skulor, FR m a HR —— 


auch eine 


bißen ig iſt wird, das Spuͤlicht. 
—— Din man a menden —5— Skult , qvitt. 
in. Schulden. rel ana & jag ——— fw + (Råde) dad Erüswofe. 
a min fkuld , binnen acht en werde |Skum, f.n. 4, Eyaum. Det fätter fig et 
ich meine Eau bezäblen; ay Dad, was um ofvan oden fent Ah ein Schaum 
man an Abgaben zu be ablen ſchuldig ifl,) Sjökum, eerfihnm. 
gribusum.. Gifrs fkats och Kuld, die A6ga-Iskam, adj. fkomt; m. it. ado. dänumerig, dia 


Sen, Gteuern bezahlen die lee Ad 
enipa- Det år icke : en > 4 das : — fån ——— dunkel. Nie d 


meine Schuld. Vare utan ” fkuld , 






blifra redan kumme, 
Ehuld art Etwas feyn 3 4) ein Fehler, ein he n an dan erg meine weine Mugen (ung gen fangen 
—— är Yin fkulder, vergib yad, ein —X Kopf. . Päfven: 
u — om —— inf ens fkumrha konfl, der —* 
var ej fko er wear ni € 
darum. Fös mir” m * die dont —5 der Beit. 
von fig, v. & 1. 


Skaldbok, LF 3 tia — Schuldre⸗ 
Skuldebref', €: uldbrf 
zu en —* | ch eine 


7) ön 
—*—  treiden; 2) das, wa oben 
Sinne — von nine 
Yun, einem I 
=) 
Human 


\ 


Skuninipg , FL ı) das —8R st men. 


IE Sk Sku7 Sky MR4 
C pa RH 

Skumme fig, Schaum fe Skamsbä af] | \ N A 

fottet, dad Fett abfüllen. Ikumma af gräd-| Jeleſtuck 

‚an, de in abfisllen. Skaama si äng beten , p. p. v. fkjata > så 

Skummare, f. m. 2. (Bewürm) die Seeraupe, [dkuttåda , ff. 1. tine Schicdeade. 





























ae wg Fre ; fi w. 9. ein — : 
Skummhet , Lie 2. d Dunkelheit, fo, alt — fa. ehr Spring im? 

wenn cute Wolfe vor e den: Augen wäre, 4. 
Skummig, adj. ſchaumig. fkutt, fkutt, nen Anlauf⸗ einen 


„I. 4. 8». ah. blipfew, (ringen. 

f m. 2. einé leichte, helfe CCR 
j chaummolte, er ede — 
eine er 

die Bolten, bis 

+, ve. inde. — Be 
! he ah. die: Mneigu war 


Bira fär för sågat fl > fi bormnianiben Per) 
Stuntfé ,. sandra och tarnagel, 
flrafen » dam & anbore berg gen 


— 
före a de 
Föreg se ty. er ſollte ſich ** 


„u de, imp..fkı 


Skomrafket fr 6. def. f. kymaing. . 
Skumflef, fm, 2. ein Schaumloͤffel. J 
Skamtrå, fm4. ein hölgerner duns 

slumtvål, /. m Stauptföife.. sch, 
Sande ‚Der mari vin fie Alone Be. 


et 
KR ih 3 die: Vibdigten de Be 
£m. a. ) eine: Fale, ein 


Skunk , 
Crlntel a ge ge; 2) (Bauk: auf 
Kaude) eterue Boden —F DeGe 


än 


worauf ; A inde und bin Mal en, jeder 
werden“ Die Breier, m * 
halten, beten daher fkunkbord; bj aln aa Au ur 
‚ geb.) dar € Wwerse psserins.. | Hr id fan rå —— SAR F Yen Refos 
Skunkigy adj. uneben, vofler Salem, . | tem fh kydda fig under en. 
Skur, fw. 2. ein Schauer, ein ſchnell varsf vi g mie den Flugeln eines‘ a 
übergehender Regen, Nagel, Regenfbauer, fälgen, — eilem andern. Schutz ſuchen. := 


Hagelfd angr egnet kommer i villa fk 


Ag imp. 9. ky.. ar]? 
5, — 


ndianern 
fände ex fkur af pilar efter konom ; die ene —— — ieh 3 em. Gus —ãA — 
dianer ſchickten ihm einen. Platzregen bon på Hå ny Gihueblnger, der ne Ki 


T 3 Kur; { 

—— — ech nehmen, ige it & — bbernommene Pfidrenr gewi Äg 

weis geben be 
Skora, v., & I. feuern, mit Sand u. d. g.|°k —** fe 2. ein Equtderr, 


abreiben, rein und. weiß machen. Skura 







golf, die Stube, den Fußboden fepenern.[Skyddslöje, dant 8 2. das snådige Zulächeln vis 


5 eriret, dad, Gewehr Tu macen, ned 

pußen.  Skyra up någon, i. g. 2. einem denf cn aus: air, pm äigh bit Odutged. 
mwafibén,. i einen ertvéis geben.. |>-XCTPEsnInger, 

Kopf wafibén , iom einen 8 ökyddskngal rf om: 2 der: Gdukengel.. : ı 


Skuren, p p verbi 
Skurk, Elm. ein ourke drag, Sm 4. ein. Wolkenzug, eine Map 
Skurklut, / m. 2, ein Scheuerlappen. Beet r —8 SR a u 












Skurning , ff. à. das Scheuern, Neid: en Umtau 
Skurfand , f..r« f- unter fand. : Horizonte a 
Skurtak, u. 4. ein Dad uber ein Haus, de SR a ” 


dit Worth 
FP 2. —— 


Skye, ma: Fa Mar, dose 


BR SM ar ae 


feinen. Zwiſchenboden bat. 
Skartals „ ads’ fdummweife - - 
Skurtrafa, fm. 2. ein Scheuerwiſch. 
Skuta, £ Sf. 2.3) eime Schute, eine Art dahr⸗ skyffdl- 


a 


em. —— täne dad 


— 


4527 Sky. — 
Syfiikern., Ln. 4. die Bartgerfie. 6. att kyla &n 









Inen Betrug unter den Mantel der 
ja, ehe. —— SEE 
Skyffla bort; wegſchaufeln. | 
FR dig, Huldig verbunden 
Skyffla ihop, uuſammen Maufcha. Rt 36 —** att lyda Ban, få ta ig - 


Skyfla om, ‚umfhaufein, wi der S —** 
— ——— — ee 
| ee Ei Aue in en; 3) f 


Skyfkrgad , ei. butenfarbiga 
Skygd, 


a rr 
IT Et 
ale om fe —— 

23 de mh få tf febr Ta BE an en 1) eine 8 
rygg a fkyggde, imp. Schuldigkeit —— = eine Pi 
ur fönten, einer Ehe bag. Aypit Rp Fullgdea fn: ; feine Pflidt auf - 
de Ban el ae er 
or n,: 
Hut FÜR vor der — Grunt. Si 3 Akyldra, m = vw I fi en, Sa dwache fr 


ina inbert af dowort) I pråjentirt — "= 


— Slag, göt da Sie Hag lt; a) dem 






— — ser 
ft ienser bänge. 





De å fj n. till dera 

€ fed: am ührem d Kr 43 
för 
73 










sk , breiter, runder Sen: 

sy —— fåren das N N Ru, fm oc * — eig Sc 
Niehet bor feinem | als tragen, 

San fon [bruden De e dor Rap sub ——— 


Sure + cin Bed x E. die|Skylla 0.5.8.2. fkyllde, imp. fkylit, 

N a Lagene Krempe * ute De ylld lid » ” befdratdigen, "em ber 
bilden 8: 
> vil 


mer ä Naga fk elf, 
erna bära ett flags fkygge, die 58 6 (eig die Chu adde 


EN. Zonen tragen eine Art — * 
Skyggh 3. die Schuͤchternheit. 
kygährt, SS. b Bkylla för en fak; einer Sache beſduld⸗ 


ppar, f. m. 2. pl. die Augenklappen am 
degeſchirre. 


för digte i fyllde honom a det, e& be 
t 
Skyhög, 2 woillenhech/ bis in die Wolken 5* — = fis någon fr 


Skyl, fi w. 2. ein Barbenhanfe m ame Node, 


Xrån die & ven fö als 
‚ Ggentli eine auf eine Skylia — 
der um dieſelbe herum gelegte een e Bars hen, ab Haben wollen, 
ben. Werden ee u „ge einen årbern 


az Grecde ie Cänge ip 


en 8 Igor. * Stud auf jemanden 

08: längik kylla på fn 

ri — aa, — oben u & mit 2 Kine Kraufpeit Serra 

—— dad Betreide aufs er gåt bor, daß man -ifus sridje Zeit ges 
® 


? . „LK ' 1 4 o 
Skyk 3 Geyaden yo, ing. ky Tee Skylld, bee gr u dm mit m mit jemanben 


—— 33 
| fr TAN SE fon fn der ſich — 


. % 





Wand. 
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Skyide i jämn- liner', * fn? En" t af ho ein 
Brade, ea, So Skylide i ieh dem en Rab * Hoffnung. PPr 0 2 
die 'm Oradé fh ih, v. . Tj untrivif 
berwandt en er vergehen. er för Ögonen, e8 
ylldeman,.£ ww. 2, cin Beswandter. om 17 ai vor den Au Yan fkymteip 







bey; 


Hadfka — — 
—— leo mg 
—— te öthen. — — 
fidone, ©. g NR. eine Geitengerrwandtfipaft, 
—— x ba, fa 3. ein Srad der 


'yflpadda , 

ylar 9. E. —— > , 

LA 8 med något, euvat 
ee | free : ng 


kyllt, Ems . dab N —eS wer⸗ —— Ri —— 


ter = sum, ı Stigen ihres 


Kar, Bly, zn ac it Sikeå 78. a ne 
— die. Sabwahe. ÅSkyndlumhot, ſAs die Cie; —*?* 
kritänden RT, Getreide, an [4 Iran fin, ONE ven Lön 


ål fk 
Pader bä den Böle * fåran ökyrå, Jim. äv sin His Broken, Mile 


den ift. 


ee Ai be Gbivpf, Vis mn * RT en) tete 


id. 
Skymfa, v. 4.1. (Ganpfem. sins © 
nis: ad, fkymlligen, air. fölmnfiidj: * fa dirr ‚= 
—— = Fu et ey | A 


„ er ging wie em Blitz vor mh, vor» 
2) sit, ke j 
vi m . 
Virmntki 
6g, Kb mus. 
| ‘ A 





4 LJ 
⸗ 
a “ ’ 2 å& I et . , 








Men, ei —F 





re 


dunkel. den 
173 ber —— — si ec det — X NEE 
wat —— von Sara Skyttarl, f. a. dab Gitben, Yopidefan;” 12 


—* ein Echießhaut/ eine Sihlie 


9. & I. ganen, anfifauen. ‚ Ben 
Ma tr 
— £ för. eine Anbfigt, fia, cin 
„Re — * 


— 532mw* 6; W. das 
der. Stiftshåtte vad hk allen * 


* FAXE Le — 


ben, me 86 Örat ob Gi 


—— 


* Brå, dag * ra ar 





2 Haut Fr ee en die 
 Skymmå undan, avé dem ige gehen. 
— E ein mriſiec Pad, 


ng * 
die. MotgendåMine 


Si gin täten, ad ist 
Kit 25 obban; ia Kay sinn — 































ee mg gin € ein Sartre —— Aut Bones Sten 
z7 eine s|Skåp, f. m 4; ein Garant, ein 
— PR EL Tokren, sten binvin zu 





















Ip, eine henfe mig: isen. 
Skåra, ——— * 
—— 


1793 
u use ja 
> v6 7, fanfelsk, F 
er Kr — 


fen (af. ut, —ãſ 
Skåftals; i. g. 9. -sdo, nicht in in pn ab: 
- Tvåa Kö [hichtweife, —34 
uk Sahne Kehl 
aufel Schüpvi rel, 
. nee Skålar vid. — 
ten an den Ruͤhlenradern. 


2 
*8 a 


‚[Skäck | N 
“ ” auf PR: 








fdyalen, aufatmen Kammern. 
+ den —** ‚wider den Wind 
S.gewiffe, Höber Skåla aukeret,| ” 
MA —— nie einen Berta bes 
i 
& J lagen, da zig —XX eingreifen. 


NS mit eier Gate — 
ih AR Ag 


En —— ‚beten ohne ee * 
kåla ur något, eiwal win men 


— (mc eine Urt Yferdetrantheit, > | SER an (LOT 


Balfshidpe.  . ISkäde, a fö 
— — grid Peg) umfgggr leer —— 


enſete yon a 
* BART, dle Gigenföuft, da-amad BE Sehe bt 
Allas Fr vi Ole, Plesrenecter gie-| un bern adden — 
Ynkiyfer.: 
fåolenförmig. Du Bine. 2 We Be: sa gå "ran aaa 
— Ba gata Berti], ee hen 


ame, * eine ne Is —— 


FS KR 


5 
N. mn 
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gehet. Daber auch beym Bienenftore Skållva. TR. der Fieberfroſt. 


: 5 
und an 
fkågg, ta 
die 
der 


en, fkågget beißt f. ‘of 
ågg u. d. m. Skågg heißen auch 
ifen Paare an der untern Kinnlade 


Skåggbrufk, £ a. die baͤrtige Haut I um dag ski, adj. (käligt, fkäligen, 


Kinn. 
Skägghrufken , i 9.8. adj. bårtig. 
Skåggig, adj. waß einen Bart Hat. 
Sköggkoppa, f f. 2. (Conch.) die Seepocke, 
Lepas alanoi 
Skåggiöe , adj. 8 Bart. 
Skggmusfla , SS. x. die Meereichel, Seeeichel, 


Sköggputfare, fm. 3.0.8. ein Bartputzer. Skålighet » « 


Skåggflrån, f. pl. einzelne Barthaare. 
Skål, £ m. 2. der Seehund, KRobbe, Pkoca 
vitulina. 
Skäldjur, £ a. 4. f. kål , 
Skälhfkare, ſ. m. 2. ein Robbenjäger, 
Skålfång, [. m. 4. der Nobkenfang.. 
Skäljen, [.#.4 ein NRobbeneifen. 
Skälput, ſ. m. 2. ein junger Geehund, 
Skälfkytt, /. m. 2. ein Robbenfchlä 
ner, der vom Seehundeſchießen I 
Skältok , f- su. 2. f. Ikälunge. 
Skältran, [. m. Robbenthran. 
Skälunge, f m. a. ein junger Robbe, 
aud wegen feiner Dummheit kältok 


Ze 


| nannt. 
— Skål, der Unterfhied , v. Bedent. 
——— bie Schr er vå 2. gb bolfta- 


mennifkan fkål — famrete, Ort ba 


lugloch, wo die Bienen fi fammeln Bk fra 





» 9.0 3. Skalf, imp. fkälfvit, f (haus 
dern, zittern, Skölfva af köld, vor Kälte 
sittern. Skälfva af froflan, vor Bieberfroft 
gittern. Jorden fkalF; die Erde bebte, git: 


adv. 1) vernunf⸗ 
tig. De Ikäliga och ofkäliga djuren, die 
vernünftigen und unvernünftigen T iere; 
a) billig, recht. Hvad fkåligt år fkall j 
ifva dig, 9 will dir geben, was billi A, 
r det » tft das recht? Vara k 
ſitt påftå * in feiner Forderung billig 
eyn; 3) —— ‚gkälige vacker, emti 
(erh Ar värde 3 einigem, vou 
nicht ganz een 
-f. 3. die Billigfeit. Bringa en 
fkålighet, einen dahin bringen, daß er 
ni Unbillige oder Unvernünftiges thus 
oder begehrt. fkål. 
Skål, i. 9. 2. adj. dimn, wäfferig. 
Skälla, S. f. x. eine Meine Glocke, eine Schelle, 
ge et befouderd i dem Biehe umgebans 
um zu hören, wo es im Holje 


ertbe. 


v 


ct. Daher: Skållko , eine au mit einer 
PIE Hals källgumfe, ein 


v 


. 


skåla 9. nt. 2. kände, imp. I) beilen tvie sein 
und. Rädde der fkälla 


ft, Epr. 
en; 2) 
m, je 


mb belle am fi 


nf ad sg kålla nipon för 


wird; Handen einen Schelm het 
Se lSkälle, u. (Bot.) f. —— — hvete. 


Skållsord, n. W. f£ 8 4 ein -Ghettwort; 
Schimpfwort, 


Skälm, f£ m. 2. 1) gin Schelm; 2) ein Schalt, 
Skälmaktig, adj. ſchalkhaft. 


Menfhen Vernunft und Gewiffen — ] Skålmeri, f. m. 3. Schelmerey, eine Shall, 


Mifta vett och fkäl, Berftand und 
‚verlieren; 4) ein Grund » eine Urfache, wie 
föra fina fkäl, feine Brlinde ange er 
har intet fkål att vara mifsoöjd, er hat 4 
urfache m KAPA EA 5) die Bi 
rått och Recht un 
Si eit; 6) die Senlige, das Recht. Gö 
I för namnet, den Rahmen mit der 
That führen, mit Net verdienen. Göra 
kål för fig, das Seine zur Genüge thun, 
alles thu, was man von jemanden erwar⸗ 
ten ten fann; 7) die ie Erfehun ng. d der veid, 15; 
ndel och fjöfart 


det vi hafve att aflåta, durch bandet und) > 


Seefahrt werden unfere 

ducte am beſten bezahit. 

en vara, eine Wars im Preif 
Skålfhånd , f. darrhånd. 
Skälfiot , f..froffe, 1 


“ba | M6 
ten. 


Kan Skålmi 


ee, — adj. ſchelmiſch. 
lee 4 z) ein Schelmſtuck; a) 


eine 


Billig: Skäınma ‚2 ikåmde, imp. fkämt, . 
d in ’ “ > F rattnet be 


fkånd, p. p. 1) verderben. 
fkämdt, das Waffer fperdicbt. Han har 
‚fkämt fin fak genom für mycken hetta, et 
bat feine Garde durch Ad große Hitze, Hefs 
tigfeit. verdorben. r helfan år en ng 
fkänd, wenn die Befund eit einata t ge: 
waͤcht ut; a nten an blef därige- 
(wi — til Gu heder, er 2) aıohd rch 
ngegriffen; 3) ſchwaͤchen, 
ln hrs ee a, ein Maͤd⸗ 
chen fhwängern, zu Zalle bringen, i. g 8. 
Skämma fig, o. r. 1. 1) verderben, Scha⸗ 
den uehmen, berfölummern; 2) fi ſcho⸗ 


men 
Yyyy Skämmg 


1443 Skå Skå > omm es 
=S en 
Skåmma bort, verderben. Skåmma bort Skämteltil, di " ein ſcherzhafter Vortrag, ko⸗ 
ett arbete. eine Arbeit verhunzen. Skåm-| miſcher S 
ma bort barnen, die Kinder bergärteln, Skämtetal, på n. A eine Scherzrede. 
me ut fhamroth machen, befhämen. Skämtfam » adj. herzhaft. 
- mma u . oa; 
"> Skåmma ut någan , einen durch Vorwürfe Skåmtfamhet, SS. 3. die Scherzhaftigkeit. 
en an har * —*— Jat feine Skända, v. a. x. ſchaͤnden. 
a 0 gemadt at fo gehandelt, dablSkåndlig, Dändl adv. ſchaͤndli 
n Bin bacon fe fånge —** — Skåndlighet » / f.3. die Gdåudligtet. 
rfa 
öledt pebandett. Haus flit —— Skänk, £ m. 2. x) eine Schenke, sin Schenb⸗ 
> fein Steiß beſchaͤmt alle em], wis; 2) ein Genf. 
Skänk. L m. 3. en k. Få något tl 
| —8 v. d. 2. 1) verderben, ſich berfhlfin: Ikänks, etwas geſchenkt bekommen, 
mern, Schaden nehmen. Vinet ikämmes, Skäuka, v. a. 2. fkänkte, imp. fkäukt, far. ı. 
‚ der Wein verraudt, verdirbt; 2) fid) (6% RP fyenfen. ‚Det fkall ej blifva * 
men. Skåms da icke att begära få baken dag will ich ihm night fchenten, de 
fhåmft du dich nicht, fo etwas su begebren 21 für wi ich ihm Gleiches mit Gleichen be 
Skämt, Al 8. 4. ein Sher "Eg Spaß. Med fkåmt, zahlen. 
på ämt, aus, im ere, (hergweife Skänke bort, wegſchenken, verſchenken. 
tan fkåmt, ohne Spaß her; ba feite. Skäuka efter, nachlaſſen, ertaffen. 
Han år mycket fallen för fkåmt, er ift febr Skånka hti einfpenfen. 
ſcherzhaſt. Det var mitt fkåmt, es w , 
mein Spa. Slå af något h med fkåmt, einen n|Skånkbord, En$ ein Schenktiſch. 
Scherz woraus machen, ed für Scher⸗ auf») Skånkeri; £ f. 3. eine Schente. 


nehmen, und fo deantiverten. Den faken|Skänkk | 
löper icke af ps fkåmt , anna, /. f. x. eine Schenltanne. 


ernſthaft. die Sache wird Skånkkållare, fm. 3. ein Keller, ein Hand 


wo Wein oder Bier geſchenkt wird. 
Skämta, 9. en- Det å 
icke att fkåmta —— en, 5 åkt nicht Skänkning, f. f. 2. das Schenken. 


ut mit fib (herzen. Bruka fkåmta, gern —— [:® 4 eine Schenke, cin Ghana: 


mta bort tiden, die Zeit ver: 
Skänkfven, fm. 3. ein Bedienter ben, da 
Skåmtaktig adj. (Hershaft. Schenke, ein Kellner. - 
Skämtande, fsdß. dad Scherzen. nkåmbete , /.n. 4. das Gchenfenamt. 
Skämtare, m 2. einer, der gern först, ein|SKä då F f., 3. 1) eine Art von det 
Cam 





ye an 







Ein dergleichen Gefaͤß 
Page Mm. > ein Scherzaedicht. die Ba diert in. in Sweden bey dein 


Skämtelyfinad , f. f. 3. die Begierde zu fpaßen.| heikt e$, wenn es von zuſammen gebogen! 
| Skhmtemvnt, 2 md 4. eine bloß zum Gcherge irfenrinde armase ift, worin „ei 
» 8 E. die im Muͤnzcabi⸗ onmern dbeeren gepfludt und F 
en a und befiadlidge goldene Münze, die tadt roter © werden, eine Gchreue; 2 
. Oral Te Kein 752 fehlagen ließ, Au der ein Raß trodner Dinge, davon in Chr 
Seite mis ſechs Hühnern mit den fechd auf eine Tonne gehen, in Deutft 
—— — — den vamabligen * land ein Scheffel, deren bier eine Echwth 
ofjranleind Anti waren, und der Tonne machen. 
drift : Skår, pr. u. imperas. v. fkåra. 


Mr poules en voyant vos —* “ vos Skr, . VW. 4 vin, ar ben. , 
und auf der Nid feite ein kraͤhend $ r, [9 4 der nitt, 3 mit er 
le der Leber hender Hahn oreher 


1 eft I di Skår f n. 4. ein Feld, cine Klippe. fiat 

Que Ya * mandit, qui me Fr ale fie: im Deere, Kal find fie ers mit Bas 
Skäumteord, Lon. 4. em Scherzwort. umfloſſen, fo beißen fie u 

Skäntefkrift, f m. 3. eine ſcherzhafte, komi⸗ Skär, [. m. 2. der Strich am le eines Reen 

fe Schrift. mit allen darin liegenden Erdzungen, fn 


dienen, heißt füdesfkäppe. Näfserikäpp 


1445 Ska 
| — | 
Kin, & Seifen und Klippen, die Soren. 


Skärbit, ein kleines, bewaffnetes Fahr. 
"dergleichen verſchiedene in den 
Gern dor Stockholm die Einfahrt det: 


. Skår- och fkat- älke, die Fiſcherey in den 
Schwed. Scheren 

Skärbonde, J. m. 3. ein Scherenbeivobner. 
Skärfalk, f: =. 4. ſ. Skärgärdsfolk, 
Skårgård , fr 2. die gene u an 
und auf der See mit Den ba au gehe rigen 
anda und delfen, die ganze Küifte 

eers mit allen da herum gelegenen Lands 
pige Ar Bellen Lid $livpen, * 
uͤſten bedecken, und die E 
ob * gefährlich machen. 

Skärgärdsfeber, f m. 2. ein in den * 
ren garigbares Fieber. 

Skärgärebsflotta, f f. 1. tine Flotte zu 
Vertheidigung der Scheren, zum Unter: 
fchiede von der Kriegsfiotte, „ Örlogsflotta. 
Skärgär«isfolk, f.n. 4. Leute, die in den 
Scheren am Ufer und aufden davorliegen⸗ 
den Jrafein wohnen, Etrandbewohner. 

Skärgärelsioka, f: m. 2. ein Kirchſpiel, wo: 
zu ein Diftrict an der See nebft den um⸗ 
liegenden Inſein gehört. 

—— - £k. -r eine lange Stredej? 
von amt Ufer liegenden Klivpen. 

Skärgådida, f. f. x. fo werden die den 
Scheren gefangenen, und herna 
neten Hechte genarmt, 

Skörkarl, f. m. 2. einer, der in den Sche⸗ 
sen wohnt, und dort feine Rahrung treibt. 

Skåra, €. W. v. a. z. reinigen. 
Skära, 9 


Skå 1446 
— AN 
fö ein ein Stud Srot⸗ 9 durchdringen. 


fram, dag 
at einen Beg dad t. Mjöl- 
Eur ) — orga 
4 N, Je ” 
fkår fig ,der Urin briche FR fidj. 


Skåra af, abſchneiden. 


— Skåra före, vorfchneiden. 


‚Skära j, einf neiben. Skåra i in Hof 
ſchneiden et fkar mig'i bjoctat oh Pet ’ 
das fehnitt mich ing Ders, ba that mir ke 
nertich wehe. Skåra i våxten, i. g. 2. 

' dad Wadrsehum zufchneiden, fig. in Wors 
ten vergrößern, aufſchneiden, prablen, , 
Skära omkring, umher beſchneiden. | 
Skåra up, auffchneiden.  Skåra up på 
karfftocken , auf dem Rerbbolge einſchnei⸗ 
den. Skära *. en blyertspenna , eine 


Bel at, 1) 00 M 
t åf ent $ 
RS 
arna, as aner 
*5— RL —* neiden. it 
hingfl Yen tegen, wallachen, 
verfhneid 
(, das ⸗ 
———— * — (den ed he 
„a See: mit der NA abmaͤhen. 
as 
Wertöret ber Kirföner, @ — 
35* a) dad ſchneidebret der Ex 
ind 


08: Spärbäuk, fm. 2. ‚die Sagueldebant verſchi⸗⸗ 


dener 


Skördike, f. u. 4. em Bränzgraben. 
Skäre, oh =. ra eines gefchliffenen 


‚3. (ker, fkurit fk 
8. Yen. Hin oder ei — w 2, ein Scherf, ein Scherflein, 


ie Bäume beſchneiden, ſ. klippa. Skåre skåra, NÅ f. x. eine Scherbe. 


b — m Stuͤcken. Skåra tråden, 


d, das Getreide mit der Sigel abbauen, 
mähen ‚ ernten. De lagrar fors vi gemen- 
famt kunna fkära, die Lorbeern, die mir e wir es 

meinfchaftlich eineruten fönnen. S 
der, (Cudperetter) Tücher fürn. ben 
fiheren. r fkåras, (€ — dag 
Bewaͤchs muß ge en durd den © 


men oder it werden. 
rando ** g. ——* beftige 
'Skårt caprioler, Kaprioten 


d S cin e maden. 8 
— 
Skårande malmarter, Der Jå trenw.) 


En a 1) ſich fehneiden, fd 
får 
pi fkar ar Bg OM Arche ke 


durch 
$ — 


Beufkärfre, 

ar a, ei ämnet, Stuck Bi einem 
ker ochenen Knochen, einem 

Breine, 2) ein fhleihendes — seen 


Skärfra bg, v. r. 1. ſich ſchiefern. 
Skårfrel, fm. fkärller, pl 


ym T bs 
| Sant Knfedfibeiber — aber de 


petins vicrig 


— f. w. 3. eine ine Ogerbanange 
eig * adj. was and duͤnnen, blaͤtterigen 


en oder Theilen beſteht. 


—8 fkårkarl, f. unter Air. 

9 Skörjern, f. unter jern. 

Skärkißte, Sf. 1. die Schneidelade. 

fjnitt | grårklor, fs 2 (She) sine art ei fy 
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— — — — U 
fau, die fi in dem Herde eingegrafen Bat, |Skärfkädande, fi * das Unterſuchen. 
Stärk Bor eine runde — Ma 8 } di Bkårflipare, f. m. 2. ein Scherenſchleifer. 
rknif, fm. 2. I) ein Schermeſſer; 2 Ne Skärlte 2. Örtenwerf) der 
Zustertlinge, f. hackelfe - knif; 3) dag fein, be e ae ——— 
Dee Wertmeffer, Schneiden: Kupfererze, Ved) at ech, Rotbled; 2) 
Schnitz meſſer, Schneideeifen, Beſchnei⸗ Gpurftein, en das Buzee aus 
emeffer, Befgneidesifen verfiedener Hand: Kupfer und ˖Schwefel beſtehende Gemenge, 
joerter; — Giſch. die Fife, der Subling,] das ſich bey Brechung des GSdmwarskupterd 
Dunn bauch N Cyprinus cultratus. aus dem Nehftein ol oben nſetzt/ Lasis capri 
Skårm f FJ 2. 1) los ds var Eakirm,| P urus, UV’ 
ein Feuerſchirm u. 2) das Deckbla 
. bie Blumenblaͤtter, welche die Blume —* —S Se ” * af oder Ey 
fuer fih und dem Gtanıme einfchlieken, Sk 


Bräcten. ’ — ma f — oh feb. em fu 
! al ock, (m. 2. I eb.) an "ne 
Skärma, v. 4. I. ſ. befkårma. le (fen, der bon einer Ecite I 


Skärmocka, Sf 1. eine Art Nehe bey der Som ie an die Schiffẽlucke gebt; 2 


> Lachöfifherev. . die erhabene. Einfaffung der Schiffelucken, 
Skörmtak, ‚m 4 ein Schirmdag, Schießlocher u. f. w. 
kärmytfel, f. m. 2 en Scham en Skärtorsdag , f ” ‚2. der 
ach Gefecht: meny annty. due man fid 3 man ef 
tala, ⸗ F von der e, DIE man an ver 3 
** (iefesn, * Marnihiten ein Odar- mittewoche auf den Kopf zu fireuen pflegte 
Skårning, [| f 2. 22 das Schneiden. Skårnin- reinigte, © oder ee Shut — 
i fret, d kårverk n. 4. die eidemaſchine bey 
ine —— * Unterteie; | dem luren, dag Scqhneidezeus der Lu 


2) ein —* ein Durchſchnitt. Ett fk : 
-Mårning, d —— eines. Chile. ‚nenjchneider u. d. m. 

3). Wogeljagd) das Schleifen der Auer: Skåla, v. ä I. plündern.. 

gabe hi bem, Dalen oc De ihr ag. |Sköfande , * ir ee 

wenn ein heil des Gchadıts Herdé | SkdAng, A fa die Plünderung. I 
während des — HH fonden A a MöRinge, dem. Bainde al 
des Feuers befchadigt wird, Pr 


— mingppunct, of Mm 3. (Geom,) der Punct, över ein BLA m. 2 — Bebedung. gr 





worin 16 ve Linien ſchneiden. and am Hute bavé ur Bededuna mede 
Skårp, f x) die —— a) — ——8 fann. .@. fk; yfver 
ur inde : åra armen 3 fkår » den ArMiskötvel, fm. die Beute, in der Redensart; 
e wage Gifva till fköfvel 1 i. 9. € zur Beute über 
Skärpa, £ fi. die · Schaͤrpe. laſſen, Preis geben. 


Skårpa. v.”a. 2. fkårpte, imp. kårpt, fåp. 1)|sköka, b, W. ff. I. eine lie derliche rid 
LER eler socka färgen. — — perfon, ‚eine fire a⸗ 

e "På förltände die 

‚1. das 6 föårtt de den Berftand. „Skärpa ftraf- —— des a 
‘fer; bie Etrafe khärren; „ chaͤrfen. Kluft, eine Spalte -Gelleine, eben: 

Skå årpa lagen för någon, HH das Ge⸗ kölgå durche Beh 

ee 3) (Bergw.) ſchurfen y nen Skölgäng EL 2; N, I) eine n ana un 
‚ einen BioR, ein: Siockwer in fpulte Nöhlung; 2) ei 3 

Berg behrer, oder durch Graben, Ta efteite; - 3 (Berg) ein | 


grälar And Euchſtotlen zu entbeden: fu: 37 adj. dläftig. © 
) das Schärfen, Wetzen;; ‚Skölmalm, f. m. 3, Wafberss' Glanzʒer 


Skårpnin 
2) Gi — — ns 3) Verde Schuͤrfen. Galena. mingralisata. 
Skärselden, f: m. def, dag Fegfeuer. Sköld, f: m. a. ein Schild. Adelig IKöld och 
Skårfkåda , w. a. I. genau durchſehen, unter-| YıPen> möra —— ee 
ſuchen, nachſchen, erwaͤgen. ryskikölil , der udfbild, & fgild 
Skärkådsn, i 4. LL. ff. eine gmam Rag ange Zn Föra, —8 ho. um 
$$, Unterſuchung, Revifion. ‚Sb: är er 


ss vidia- 
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‚ıdborgare, . 2. ein Schildbuͤrger. J I Skönfanr, adj. 1) was zu unterfiheiden, au ers; 
“Idebref, fn n. 4. ein Adelsbrief. . fennen ift; a) (harffichtig, etiwad au erfens 
Sldemärke, fm. 4 ein Wapenzeichen. nen, au unterſcheiden. 

Sllmö, ff. 3. fo hießen. vormahls bewaff⸗ Skönfamhet, f. f. 3. die Unterfcheidungsfkaft, 

tete Weibeperfonen, die mit in den Krieg + eonj. obgleich. ©. ånfkånr 





ogen, eine Auagone. Skönvalsfegel, [.n.4 (Schiffabre) das Schoͤn⸗ 
Sldpadda, ff. 1. eine Schildkroͤte, Teſtudo. fahrfeget , das große Seget am Mittelmafter 
ölgäng, f. unter fköl. Skör, adj. fkört, a. u. adv. mürbe, was leicht, 


: . bricht brisdjig, gerbrechlich. Skört fom ru- 
. a. 2. fköljde, fMöljt, fk lod, / 

Ar 2 m eusfoilen. öl (ap. Ike år a” tet trå, nrurbe, wie verfauttes Helg. Sköre 
köljde, das Glas ift nicht gefpält. Su ' linne, Kae Die leicht Brick. 
ett kåril, ein Gefäß of len. Bkölja två ' jern, fprö 
tade linklåder, aus der fauge gewafdents Aa n. W. adj. liederlih. ©. okyfk. - 
feinenzeng aus dem Waller waſchen; 4) Sköraktighet, ff. 3. die Liederlichfeit, e. 
hwenmen. Skölja håftana, Ne Pferdel okyfkh 


wemmen, ſchwimmen lahjen. Skörbjugg, f m. der Scharbock, Storbut. 
Skölja af, abſpuͤlen. Pepparroten är ett förtråffelj medel. mot 
Skölja bort, wegſpuͤlen. : fkörbjugg, der Meerretti em vortreff⸗ 
Skölja efter, nachfpülen., ” liches Mittel gegen den S bod. 


Skölja up, mit frifchem Wafler ausſpuͤlen, —— adj. febr vom Scharbode ges 


A ur, aus ſpulen. | “A fn. e (Bor) das Loͤffelkraut. 
Skölja öfver, über etwas ſpuͤlen. Vågen Skörbj * 1. fkårbjuggsört, f 
fköljde öfver båten, ingen pl. Mörbjuggsört, Sf. 
ins. —X Vattnet Die —56* ein aut, —* gut wider den —* 
* a alter bat as and über Skörd SL m. 3. die Ernte. 
köljande, fubft. dag Spülen. . >. . . Skörda, v. 4. 1. einernten, einfammelm, 
köljd, p. 9, Tköljde, imp. v. köln. Skördand, £ m. 3. die Erntegeit. 
köljekum, f. m. 2. ein Spuͤlkumm. ©; Tpil- Skördare, [m der Schnitter. , 
kum. _ Skördelön, f. m. 3. dag Schnitterlohn, Ern: 
köljekåril, £ ®. + eine Spuͤlwanne, ein— lohn. 
Spütfaß. Skördeman, f: m. 3. ein Schnitter. 
köljvatten, fi 2.4. das Spuͤlwaffer, Eplı=|Skördemänad, f. m. 3. der. Erntemonqth Au⸗ 


8 
kölming, £ f. 2. das Abwaſchen, Abſpuͤlen. Skördetid, Sf m. 3. die Erntezeit. 
kölpgrus , ‚Sf. n. 4. Gpuͤlgrus, fpütichter GSrus⸗ Skördofa, f. J. 1. eine Zunderbuchſe. 
Sköre, 2. 4. Zunder aus verbrannter Lein⸗ 
on kön. eb jemandet Surdlnten “ir wand, in a Sunderb she, sum Unter; 
fr bertaljen. I fär ihre Bar fkön, kbicde va von fa Ike, aus subereingten Schwaͤm⸗ 
e eht ın Je ermann sireden,. Skörhet, £f.3 die Bruͤchi eit mitrbe Gi 
ön, adj. könt, =. —— lg ön; 2) gut;l" genföaft, Öprödigtert, —— 
Beilbalte Belegendeit. ©, eine dor⸗ Skörl, f. m. LMliner.) der Eihörl, Schirla, 
Skönhet, | Lf. 3. 1) die Schönheit; 3) eine F Basaltes, IV. Strälikörl, der Strahlfhört, 
. 3 
„Ehöne, ſchoͤne —— | os —— rare, N Rapp ” 
Kon)a, vo. 0 def. (wird nur in praef indie. u. | Skörlart, ”. 
inf. gebraucht, feben, ertennen, mabrned:|$örlherg f ur — —* didter. 
men, unterfcheiden. Denna fårgon kan man € Fra n föl ut I; da rm 
ej väl fkönja vid ljus, dieſe ‚Sarbe läßt ‚ Schirla so 
nicht gut bey Lichte unterfceiden. Jag kön-!Skörlblende‘, [m die Schoͤriblende, Cormeus. 
jer nu hans otakfamhet, num exfenne, ers| SParherar: 
fahre ih feine Undanfbarfeig: Nu fkönjes] Sközleryfäilly -/. m.:3. der Schoͤrſtryſtall, Sch 
tydligen , unfall ed m die Augen, | erystallisasa. SL 
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Skörlefngd., 1.3. f. f. ein liederliches Leben, ) Skötkonung, f. “cin Shooktönig, ein Bey: 





De Unjudt, Hurerey. nahme Ä nig. R —T heit er nod gin m 
r, das auf dem Schoofe getragen 
ee Der, Obörtipat, foatortiger] 16 fin Bater rig, der Ciereie, ft 
Skörna , v. =. 1. mürbe werden, leicht brechen, Skåtninga, Lf. 2. die alte geridulide Sand: 
brbelid werben —* —— fem der Def emel Gu gud 
Skörte, > t. 4 der Schooß an einem Kleide. ——— Hard, —S ß 


Sköt to f. m. 1) (Shiffaher) die Ede eined Ses] sie serrarum, 


die Schote an demfelben . f. fkot; 2) Skörfel, f m. die Wartung, P in 9w 
(Slider Ela —— tomt bmg: —5— ng, die — an. Hin 


ute Wartung, Pflege F 
gefangen werden. Elba” Sie Wort —— fi 
8kåt, imperf. v. Tkjutz. feinen K Kinder, B ”Bolkapafk a gt 


Sköta, v. a 2. 2) pRegen, forgen, rn die if, der Bari ty Bienenpuc, en, Kb 
a beh SLR pe ök far näe D 
wars fin trägärd, feinen Garten bau: er Gediing a (Sileber.) | les — 
en. * ett ämbete, ne Dienfte * hau iR "gefangen, und eb wird fran 


vig Fr en, Me gämarten, Sköta ål, 
ör eine Anfehung ihres Cine an | Skötfåtub q. BV. [ng en Dantelfich 
uftandes geh } orge tragen. > Che gegeugted Kind, das bernad 
om, ‚ange ER tra⸗ Yu —— ade bev der Trauung von dem Bater unter des 
nen, et n ER jemand ej om Mantel, oder von der Mutter anf des 


Schooße gettagen ward. 
beim er fr 1001 j Stor ä joke därom, er Skötrårdar, f£ m. pl. ($ifder. fo Bien de bie 
vövekummert ſich nice darum es ift ihm 83 die oben an de 
. —ã AR ufgmm zuſam⸗ Waſſer fiöwimmen. 
m. Ile (50 if ) die ie Se: Slabba, ». a. 2. (Gteinmeg) mit einem Yu 
öst —2 ——————— Slabber i — 
än finander Pipe —*&* Sköta map trå glöd at fadder. eng ein Seplapper. 6, 
—* boy Gi en an: Slabbertafke, n. W./ f. 1. eine Plaudertaſche. 
Otinkbig verkaufen, eigentlich in den, Subberträn, F Ir geſchwind ausgeſoroche⸗ 
Sa — weil Der —* war, de fans. fig. du N pa 4 ed kaum verfiche 
he 34 de Läufer eines eines Buts|Slabbra, i. g. €. v.n. I. plappern. ©. Naddn 


lag-iSlabbra , 
farne och fk —E kan, —* * ee ET ein Somit, gun: 


mede —ã „und Red der KirhelSiackt, f, lagt, 
ugeſchlag Sladd', 
Brörbir, fra. 42 ine En Ebel in Bu 7 ir TRA ben tr 
Sköte, er 00 gons amıt d. 
einem im Ehoohe fin, fi. alle 2) (SHI) ein Der oder rine Gnhleife en 
ans fköte, im egelta 


ben ihm gelten. Bitta i ly uwerke, wodurch 
ooße Bluͤckes ſitzen, ein zogen werden, ein — * ndere ” 
— ſeyn. 


Sladda, v. a. 1, das Ed 
a en sm 
urch man voͤllig zu Sladder, i. 8 CS. n 4 dab Beplauber, un 
fein Gut —ãæã as Eigenth —* darauf). någe, Beihwäne. — Käringfladder, 


einem an Weib 
Sköterfka, fi f. x. eine —— Warte⸗ * förd. 


Sladderqvatn, f. m. 2. eine Mappemiäßte. 
im Sbeere, 100 [Slsådortafka, n. Duff smet 
das Ned Sladdra, v. m. 1. plaudern, ſchwaten. 

‚ |Sladdraré, f. m. a. fin Spwäser. 









at. 
es nicht —15 ia sine als are 8 man 
Kö) ans Megan fann, and we Die 
gen 


Sek 
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Slaf, f. m. 2. ein Sclave. 

Slaffingft, fw. die Art Sclaven zu belom⸗ 
men, und wie viel man belommt. 

Siafhandel, £ m. der Echavenhandel, 

Slafıdkande, f. =. dad Sclavenhalten. 

Slaffa , & ®.v. n. I. ſchlabbern, Aüuffige Dins 

ge mit einem igen gang w wie e Die Bunde, 

Ind hinein lingen. Slaffa för fötterna, 
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Defleg. Låta fäden I å dag: Ges 
—* — fen 


laſſen,, ohn e ch sw 
inden; a) ein & 5 eine En de 
Det e 3 
Code den ul Vi 


—— ver) 4 fade oder dad Gef 


——— ed fo wie 


faken, das gab. der. 
duw.) der D gel | 
er Einſchlag in: die. Keitenfäden. ge | 


igt Ah von Kieidern, die ganz lang um die fölagen wird. 


Slafra, ©. m. .n er ein Sciave arbeiten, 

were 7 clavifche Arbeit verridgten,, uns 

sbeiten, fich es faner werden lafs 

—* &claveren f feyn. 

Slafveri, f. ». 3. I) die 2 edaverev; a) ein he | 
ter, —** ienſt. 

Slafvinna , f. f. 1. eine ms Odavinu. j 

Sufrilk, adj, felavifd. 







Slagbalk, f. m. av der. Schnellbalken. 

Slagballam, / w. der Schlagbalſam. 

Sieghok;, [- 
Weg: ' 
beym Laviren dicht am Winde macht, = 
ed anders. fleuert oder umlegt. Daher: ott. 
fkepp träffar lycklig flagbog, wenn es b 
. gabiren. bisweilen. einen guten. Wind. 

omm 


m. 2. (Shif.) der Schlag, dee 
en cin Schiff in einer Steuerung 


‚fm +2) en gie, ein Streich. Ett!Siagbom, f£ m. 2. der Schlagbaum. 
på naunaea, ein Schlag auf.den Mund, Skegbur fm. 2. (Vogelfteller) ein. Schlag⸗ 


Ma elle, n rf 9 ki a 
— —— Ridderllag, Landes, TB 
Eds nit dem 


der Glocken⸗ 


ockan Slagdår, f. m. 2. eine Fluͤgelthure. 
Slagen, pers: p. v. få, f. Nå. 


ch rommelfchlag u. 
Ei Mager voll dit Gode ift auf. den 
lag zwölf. Han fick ett flag i — 





AUET- 


— n. BL. I. en Baffenlied, Ga 


ein n|8kegfrö, £ fu 4 fon und Hanffaat sum Dels. 


. £, e 
Bu von "kein, via En fol ſchlag 
tt Slagg, f: 
ftafiget ses Wetter. 


Ale [wa Uf M 4 (Gürtenwerd die 


r, ö 
Duffiag, ein Kanten [tag ) be —AãA 
ein Treffen. Han eo Yilagetvid. vid 

chen, er blieb in der —8* bey lies 


er 

getroffen werden; 3) die Art, kung. 
flaget, von der beiten Art... At- 

fkilliga flaga mennifkor, Leute von: aller 


tung: Man bräs på laget, er läßt gen | 


Ba 

der Art nit; 6) die Art, das 
Vara af godt flag, von einer guten Art jeym 
abſtammen; ) Ars und Weiſe, z. E der 
Geſang, die Art und Weile, wie die Bögel 
Foglärne göra fina flag, die Vögel 
— an; 8) eine auf einander folgende 
ibe.. Fyra dagar lag, vier Tage im.der 
Reihe, in eine fort, nad) einander; 9 der 
Strich, den die Hafen und Züchfe,, wenn 
von dem Hunden gejagt werden, halten, 
ie Wendung, weiche je machen,. 10) 


ee der —* der Lauf des 
* un 


ffẽe von einer Ben 3 bis zur anderny: 

m Laviren. or eiren; ; 11 
— ein —** bir Genfe abges 
auenes Deu oder AN Schwaden, f. 


» Hammarflagg, die bey S 






Schnee mit Regen vermiſcht, 
©. indgl öslopp- 


—— —— 
Blevſchlal⸗ 


ken, —— — 
— ———— 

Färfkflagg, Kokflagg, die. Schlacken, b 
Sri des q Eiſens > Die on befler ns 
weiblicher find, alé-vom Noheifen. 
Hakfla 1 Gaiden, die nf ſelbſt zus 
em s Dien rinnen 3 
hackt verben må iiſſen. en urn 
mieden des 


— unter dem ˖ Hainmer abſpringenden 
Qrickflagg, heißgrätige Schlacken. 


Räflagg, lacken M d 
—— die KR fa 


—— Seigerdoͤrner, Seigerge⸗ 
| Segflagg , taltgraͤtige Schladen. 


Skumflagg, Schlacken wie Schaum. 
Skärftensllsgg, ſ. Rällags.. 
Spett- 
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ettllagg, Schladen, die fib unter der — f.n. 4. (Wetalarb.)‘z) dad Sdlags 
Btjertflagg, die zuletzt ausſließenden Schlak⸗2) (Uhrmacher) das Gewicht an der Uhr. 
Ten Slegregn, fm. 9 ein Schlagregen, Plahre 
boß bevm Berhanen und Stregen deslSlagruta, ff. 1. die Wünfcelruthe, 
Menden Eis abfpringen, Eiſentech/s rörd, di. vom Schlage gerührt, mit den 
—* —8 u | jr F —* få 2. der —S 
Slagga, 7. nee un öd du eihl$ , 
nieder fallen, T, föladiget Wette % ? il serber nk tagt, Bere 
558. 
”t. 22. gufannnen raffen, v. . wenn sk 
a en vor hie Kom fen. & Ia Slagskåurpe 7. m. 2. ein Kämpfer, Klopfied: 
—— Vv: 4. eine Schlaͤgerey 
hål, 4 (Sürtenbau) der Shlafens]s 
— ble SO ee das Loch, woraus 
Slagta, v. a. I. en  Slagta bi, die Bie 
Slagghög, f- m. 2. eine Schlacenhalde, Halde. 
ig, adj. 1) fdlafig, vom Wetter; ‚nen abftuben , födren todt ränder 
- grop, J. m. 2. eine Echladengrube, Heifhbude fom 2. ein Schaͤchterbud 
Slagg- grus, f. flaggfand. ” 
\ rh i 
Slagglupen , adj. ſchiacig. ———— "+ 1) ein Sqlachthaue 
a. vör Die Sclacen auf der Eifenbitte | sjugtarlén, f. m. 5. bag Shladtgek. 
Slaggfn nd, fm. vulkaniſcher Sand, Schlafen Slagtaryxa, ff. x. eig Echlachtbeil. 
‚neres vnlcanorum, heißt auch [laggalka. Siegtbänk, fm. 2. die Schiachtbaut. 
Slaggfkorpa, f. f. 1. eine Schladenririte. Slagtdag, f. mw. 2. ein Schlachttag. 
ng, Scorificasio. Slagtfålt, £ s 4 das Schlachtfeid 
Slaggftamp, f. m. 3. eine Echlacenſtampfe. Slagthus, £ m. 4. dad Schlachthaus. 
Slaggtogel, I. ». 4. Ziegel von Schlafen. Slegtmånad , der 6, 
—— adj. (Miner.) fhladendiht. | Betober. fom 3. de Eqlachtmoneth 
ten noch ein Mahl geſchmolzen werden, um Schlacht⸗ 8 Treffen 
das uͤbrige Eiſen heraus zu bringen. Dt, f. Nagtbofkap. 
3 4. ein Staden aufen, sine|sı 
bar alde, ech Schladenbe ckenbe bauten, S ögtordning, f "fa. die Gchlachtordnung. 
d igen des Schiffs um vom | f nn 4 (Wifemd.) der Drummbanı. 
een nad dem Borderflanme zu foın-|Slagur, £ «. 4. eine Schlaquhr. 


: eben an den Werkzeugen anfeßen. tot, Sau neilloth sum Loͤchen der Metalle; 
” "Stockflägg , Schlacken, die ie unter dem Aın-| gen 
“ fing. 
Sbgga, v. a I. —— — ihop] Be —— —— 
Slaggfull, adj. voller Scladen, 
Stagt, AR 3, dag East. Föndlagt dal 
ie Schlafen aus dem hoben Ofen laufen. 
en örtenban) wad viele Schiacken gibt. ?) gern Sm 2, ein Ssplådter , Metzger. 
- Siaggkulor , ff. 1. pl. Schlacenkorner. Slagtardräng, [. m. 3. ein Eclächterfnedt. 
Se, ir körare, Slaggikjotare, f. w.|Stagtarknif, £ m. 2, ein Schlachtmeſſer. 
eis und Afjde feuerfpeyender Berge, Ci-|Slegtbofkap, f: m 4 das Schlachtvich. 
Stogsfmäleing,, ıLf-2 Cbym.) die Verſchlak⸗ Slagtfär, f.n. 4. ein Schlachtſchaf. 
Slagglump, S. #. 2. der Vorherd, Tiegel. ]Siagtkreatur, £ n. 4. das Schtachtvieh. 
'Slaggugn, £ m. 2. ein Dfen, worin die Schlaf: Slagtniug , f. g 2 1) dat Schlachten; 3) die 
Slegguld, f.n. 4. Schlag- oder Knallgold. Tskagtoffer, b. in Schlachtopfer. 
———— —*— der Bug —— Sm. 2. ein gemåfteter Ochſe. 


men, der Laufgraben. Slagvatten, f. a. 4 Schlagwaſſer, Spirits 
Slaggöga, /[- n. f. Naghäl. apoplecticus. 
Sieghök, f. m. 2. eine Art Habicht, Falco ei Slagäder, fm. a. die Puldader, Gchlagade, 
Slagit fap. 113. flakt, m. u. adv. ſchlaff. En flat 
Sla ljud , * n. + der Schlag und der Laut  bljolrdng. eme fi nate Sehne 
Diefes Ochlaget, Bogrué, Med frke che —— ans 
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em EEE VIE engeren 
fonem © verhaͤngtem Bügel; 2) i 9. 8. ed f. x. die Rößrenfcnede, Serpula. 
Slaka, v. =. I. "(eifend. > sefåladen Sefon-| vermi ei einer * Tr. en a sn Exakt uf 
ders wenn, ſich Schlacke a we die orm en raryer © Theile Def. 
fchen. felben 6 fälle, a Bad, rang. 
Sukhot, £ 5.3 die G4lafeit. | RN 2 Gifra Ag i fange 
kna, nadla i 
"Öraons utlpånnde ringar Naknade, Der MW: med någon, f16 mit jemanden in Geme 
a lif feine ſonſt auögebreiteten. Zlgei| ſchaft einlaſſen. 
Ske, weiche, Seite, die die Mei — tå 
ie , . 
az fa 454 —* np is än Ål ß v. x. I. nachlaͤſſig berum 


de Fed Naklıda, (S Mabre) if en Slankig, n. W. adj. nachlaͤſſig herum ſchlen⸗ 


if, das an ber einen eite: 
Slant, fm. 2. ein Schlant, eine Heine Schwer 


fin der andern. ft oder doch ſtaͤrker ns 
* Rund Daher nad. der einem Seite difdhe Supfermünge von drey Dere, ein 
tüter Witten. Dubbel flant, eine 


legt. 
Slamm, f. w. der Schlamm. . A em e. von Dere, ein Iwevs 
Slamma.,, v..# I. 2) ſchlaͤnmen; a) mit oder fe machen ein Bege. 
Schlamm bedecken. | L ee süyfver. 
Slammberg, f. ". 4. (Desgen.) ein fifefannens |Slantrals, fm 2. sine Könige gum Husnkus 
Des 1: ſchuttiotſᷣ rolliget Gebisge. sen .folcher —— 
Summer, f. n. 4. 1) rin. Geraſſel von Waſſen, Senf, v. e z. ( Art, Fife mit 
Ketten, fahrenden Sw fen; 2 ein Geraͤuſch/ einer Stange re ne 
von vielen redenden Perfonen. Slapp, ip. v. flippa. 
Slammertafka, [. * 1. eine Biendertaſche. — ad) (Med ſchlaff, velazasıs. ©. flaks 
Skiinmgrop , (.m.2. eine Schlammgrube. Stoppa, v. v. 8. I. erſchlaffen. För mycket the- 
Stammbäl, fn. 4. das Loch, worin ſich der magen, zu diel Thee 
Echiamni anıtelt. (Hide den gen. 
Slainmkifla, [. f.-7. die Ehclaumeiſte. -ISlappande, part. a, erſchlaffend, velasivends a 
Slammlafve, f. m. 2,. die Shlammbühne, derkSlapphet, /. f. 3. die — 
—— 177 (ch di Sgiåummang,| digi Menjå, Uumpentert, — 
mmning , f. f. 2. .) die 9.1 diger Menih, Lumpenkerl, nnd 
8, /- ym 23 


myiung/ erer. 
Slammflig, fs 1. der Stlammfglid. —— i. g. L. adj. —— * 
— I fena, e⸗ Solamniſchmirgel. vifferel & öde Bogg ; 2) er) die Egal, 
p grop der Waulft b Cgoå mmen, Pos; 3) 
Blampig, Mn ©. adj. ſchmutzig, nachlaͤſſig 4 gut und as made. 
. Starfva, i. g. . v. YT 2. Uberci und lecht 
Slanra. : f. 1. ein Werkzeug womit man maden. 
ein raffeindes, ſchnarrendet eröfe, nad, 


* talet, ind, 
die Raffel, Schnarre der Rathirwo 


unoerflåndlidy und reden. Slacfva 
med rnägvt arbete,. ein —— ver⸗ 
Slamra 338 1. 2) raſſeln, ein — ma⸗ 

"then; 2) i. 9. L. plaubern. 


hunzen. Slarfra ifrån ßg något arbete, et⸗ 
was ıbereitt und nachthffig wegarbeiten. 
Slanfig, ad). ſ. Aumbig. Slarfva till fig något, etivad Aufanımen bete 
Slamfäck, f; m. 2. ein eaiavſad. 
Slana, f, f. 1. ſ. Schacktftäng, 


reln eu 
eier —— — Der Clan 













Slarfvi n. 5 adj. -7) pevviffen -dertunijda 

Sia ga 'k fåder, zerriſſene Kleider. Bu 
flarfvig tiggare, ein gerlumpter Bettler. Em 
Narfrig tunga hos foglar , eine lappige, aus⸗ 


egadte , Ausgeränderte, fafetige unge eis 

eine, © ger we 5 3) der Bind Ser: eh + — Lingua lacera. 2) Slerfvig i tal 

t den frummen Zen * "ange och väleude, nadlåffig im Reden und ig 
einer er Oihlange. Kälfläng, ; ÅL Manieren. .. 
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Bias Slafk 
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U > I ann nn U U 0 U 
Slafk, f. ». 1) nafler Unrath. Blafk i rum fom|Slemig, wdj. flemigt, w. u. od. ſchleimig. 


x åttas, Kaffe und Unreinlichteit in einen |Slemigh 
17 vr efcheuert wird 3 a) naſſes, ei —— 3 die ſchleimigte Beſchaffen⸗ 


lackiges, garſtiges Better. 6 fafkvä- Sslomlöfinde; p. a (IR) (eindauftäfen. 


rar. .Sk- Slemfäd, f. 11öfåd. . 
Ska, ig? nah made. lafka | Slens, n. W. "fråge," ”Mul Då ev i. 9.8, 
Slafka fom fvinen, 4. RK ite en wie die] Junker flenr, ejner, der aus Bequuemlich⸗ 
äue. feit dasjenige, was al, hun fottte, 
Slafka , v. m. 1. imperfonal. Det Dakar, es iſt . gern ahderh auf den Hals. (ch 
regenhaft, naffed Wetter. vå j. g. £. Im 1) hin Ian de Der wanfen; 
Balkig, | adj. 1) näß, von Naͤſſe befprigt r fe. 8 2) hercn n fehle ” misf 
unrenlich. Slafkigt väglag, tiefe, pnvel lepig, adj: i. 9 !. trbge. ; 
"the Wege; 2) regenhart, maß vom oben. |Slepighet, ff. Trågheit, Indoleng, * 
Slafkväder , (m. naſſes, regenhaftes, garftis —— m. 3) Gchlcfifche Leinwand; 2) eine 
reit. 








ges Vetter. che Leinwand, drey fBiertel Ellen 
Slef, m. 2. eine Kelle, ein Kochloͤffel. Fål 

en -flång af flefven, i. g. L. etwas mit ab⸗ 

bekommen. 
Sleffkaft, /. m. 4. der Stiel einer Kelle. 
Slefro, v. es. x. mit Kellen fuͤllen. 


let, imp. v. flita. - 
Slet. m Wil dab Keißen im Magen 6. 


sh, —— f. Salbemd. . 
Sleka, v. a. 2. flekte, imp. ſlekt, få Slick, flicktret, f.'w. def. (Såetermet?) daj 
y eden , ſchlucken. Hunden (ick —S der Hein gepochte Erz, der Schlich. Skilia 
Sund leckt die Wunde. Sleka + and auflecken. flicktret från acktret, dad Aein :Jeyodyte wirl⸗ 
leka fig in hos någon, 4. g. £. Ach bey jer liche Erz von dem zugleich mit klein geſte⸗ 
anden einfchmeicheln. ©. fika genen Gefteine treunen. 
Slekare, £ m.2. in Zufammenfeßungen, ein Leder. Sticka, v. 0.1. leden, ſchleden, f. fleka. Sli- 
Sicko. f. ” . ( andw.) Balz, oder mas man] cka Gugren, n. W. die Fi inger lecfen. Slicka 
iehe, befonders den Schafen, fig om munnen efter Blast, n. R. mu em 
um daran zu leden, hinſetzt. Munde nad ea fe fig. ſich 
Sieker, Yi. W. fm. 2: ein Schmeiqhler, Fuchs- Mund „wonach ond he ta laffen, & enden 
hwänger. - Begier et, 
st ben, fm. ein ſchleichendet, hefeifches Siknde, 4 ff, flickning,'f. f. Vad teten 
dieber, Slickare, n. ID, f m. Säliter Edm 
Siem, £ n. 4. flem der. leim. Ett IShcxaro, n. W. 2. ein eder, a⸗ 
ner fom bred I a ein Arz.] roker. 
1 neymittet, ‚dad den Schleim abführet. Shda, fi fı x. „m die. Eseide, en *7 


Sem ai’ Niemt, m u. a. ſchlimm, uͤbel. OM flidan, den 
' Slemt vådér; , en. Ruiſſlida, —— 
Slemt väder; uͤbies Wetter, f. elak; Dr ee, Sa —S d 


chlecht, ſ. illa; 3) mn uͤchtig, garftı 

EE ord, unzüchtige eden; ; satig, Sekr Slidbråck, f. 8. 4. (med.) ein Brud der Mut 

" Slem vinning, n —*8 unerlaubter terſcheide. 

." Gprvitift. « $lidder - fladder, n. W, fm. unnhses, unge 
Slema, flemma , v. 4. I. Eheim verurfachen gruͤndetes Gewaͤſch. 

Slemma af, den Schleim abnehmen, ab bi Sliddrig, adj. glatt. S. Lipprig. 


von, renden Scleime befreyen, Vv. NW. ' Uv Sig, - n. 4 (DochwerP) Schlich dad 
Fr —* 2 Demak ochte und geſchleimte te Era. 
— AS få die föteimige Befgaf:|Stik, ad VR much, ; föder —* 
Blemdjur, f. n. 4. ein Nahme der ı aldrig kö ee, etwas bat man. er 
gallcrtartigen CH, Dee veichen, nie gehört, dan, + 


slå fly tuin fåd med.) Ab: 
mö —— ter —— ed) ; an F Fr ee én —* 
Giyleimfant, — te hinter Lier 
bb a Slim, 


>» 
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Slimfa, f. f. ein Streifchen, z. 
ee 2 






Lf. 1.1), (Aaturgefib. ein Maſſer⸗ | Sliakföre, f- m. eine glatte 


ER eine Naide, Naif. » 2) eine 
dinge, © chleife. 
Slinga,.o. 4. ı. ſchlingen, Zäden gu Tannen 


drehen, dirdfledten 
Slingig , adj. was ſich föttngtr bald aus: kan, 
einbiege. 

Slinguing , a. das Schlingen, Zuſa en⸗ 
drehen, fl? in einander, 3 va 
— m. a. på die Knöppelftisten. Ä 

a;”v. a: 1; ftblingen; ar "band,!s 
—— ene B rgen enter, 
föwanter Skeppet t fl rar, "(Seefabec 
dag Schiff wird 'von den Wellen vor: ide 
Seite zur andern geworfen. Slingra fig, 
ſich krummen, winden. Ormeır fi 


"die Echlange krummt ſich. Stägre‘ 
eng ak, ſich aus einer Sache che bevané winden. 
R ingréde fig om. bettet ,. dyr Svit |bliphjul , 
Han ſich um das Bein, Humlen flingdar 
ig om End aan der Hopfen minder 0 
un die. Stone berunt. „Slingra ij undan 
utur en fi dy Gftiger Wei ie, gta 


heraus ziehen, heraus wideln,. d 
aus der eine | 3 


Sk , 3 Shlenfern ‚Skoppets 
SE Sämwanten des Sdf. 


Slink, n W. Sw. 4 Ydab tattern, 
unlaufen bom einen gin andern; 2) 
anfe, 6 am Liche.. Han 


er 


— Sur — * Mud ge 
me n ausgerich 
ka, n. W. Sf. I. * eine im e 2) eine 
—X Frauenspetfon ; —* 
io) inka, car 


steder , Conferva. 
—* I. Ullfliuka , Conf. tomentosa; 


Slinka, 7. =. 5. flänk, imp. flankit, fa. I) 


Sin 


6; ‚bin und Her betve egen , fdtottern; 10831. 


tt hand fom 


aͤngen, Nicht feſt a 
Anker. ein Band, * nicht jet 
| ‘ Håret üinker krivg öronen p 
. R. das Haar hänge ihm um die 

var vriden ur och flank 
der Arın war iom aus Jen Ge: 

Oda und felotterte. ben 3 u N. 

teichen. Hvad flinker da en ah 

—— dr herum? Skinka efter qvm- 


enefialiipfen.- Ett ord: flank r honor, 
. ein Wert mtfhlüpfte, entfuhr ibm. Slinke 
undan, fi wogſchleichen, entwiſchen. Slin- 
ka Gg undan för gtt arbete , einer Arbeit zu 
enfgehen alder Tiden fi bi, die 
Zeit verläuft. ©. lide. 


ren. 
* honom 








k;, ev bat.dadl 


,» nidtl: 


Weibelzuten nalen; 2» 


der, ein Skaker» n. BW La. 2, 
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ein Herumlaͤufer, ein 


Eartittenbapn ı de 





chleicher. 


der ESchlitten leicht fhleudere 


Slinta, v. 'w. I. ti. 2. I) gleiten, ſchliwfen. 


Slip, mw: dad, was abg 
ey 


2 


böpntng, .f. 2. da Schleifen. 

‚Slipgraru, f. m. 3, eine Schleifinühle, 
i en, Bli 3. ol. (RB Schi bſen, 
RE ER 


Slippa, v.n. 9. Rapp 


| 


nmicht nur los, 


per j jag att fk 


Bakkuif ifven flintade ur handen på mig, da& 
er ‚ glite wie mir „aus Der Hand; 2) 
Hen 

oe nit dem Fufe aug, ed foten, er 
eſchliffen wird, wat 
m Schleifen eſti, die die va Chief 
en 
3 Sal ne — 
& a..1. ſchleifen. Slipa Hier, faxar, 
enfen ; She chleifen. Slipa glas, RH, _ 

feg mera | Slas, Stahl, Diamanten fihleis 


abgeſend 
u + de: 


65 Stipare, L =. 3 ein Schleifer. 
ipgär, das 
Sh — då rein. fn. das die Krinnli 


er beym Schleifen en 
En. 4. ein Schleifrad, 


durch die Såbne f — 


, imp. ſſu it, fa 
entf en Sepp ve håndda a 
mig, dag, Meſſer ſchuwfie mir, rg mir ' 
aus der Hand, f inta; 2) en ent⸗ 
wigope von kommen. Han flapp ej allo- 
166 ua har ock flappit kem, er kam 
fondern wurde aud nad. 
Haufe gelaffen. lippa med litvet, nit dem 
Leben davon innen; 3) ſich losmachen. 
Slippa lõs, tottourmen Jag år glad att 
fiippa honom n froh, feiner los ‚au 
eyn, Ilan TB ej 7— a få lätt, er wird 
mö fo „test davon fommen. Han har 
uppåt febern, dag Fieber hat ihn verlaflenz 3 
Få licht nötbig haben, nicht: dürfen. 
jag flapp.det omaket, wenn, th der. zig 
i erhöben feyn fönnte. . Nr 
tjenf fine. Dieife thun #1 in 
rılva ärom, nun habe ich nicht. 
» debfalld zu fihreiben. Om jag en- 
— ſe det, wenn ich es nur nicht 


fen. 


noeh bis 


ap 
ahfenen Då 
Slippa af, ablommen. ſich lolmachen, abs 
reißen..: Tråden fapp.af, der Zaden brad, 
Slippa bort, wegkommen. | 
” Slippa fram, duvdfommen. Ett ord fla 
fram för —æ Wort entfuhr 
Stippa ifrån , davon fommen,. Loöfemnen. - 
Jag kan e j fippa ifrån arbetet , id kann 
a der —* nicht weggehen. De 
BU 
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ifrån den. omforgen, Aeswunden- der Sorge! Sktbar ; adj. yerveißbar:: - - 

(08. Han år glad att — flapp:ifrån hö Slitelig , adj. dad fig zerreißen abnutzen laͤßt. 
daß er [einer Mr De En vn fen n Stiklådning S få Sklitkaädera, ‚g ein tåg: 
gick lös, flap pp brådet ifrån, al. der an iches Kleid‘, Arteitt-- Ki ſekle 
nacließ, ward das Bret. Slitning,, £ oe dag. igerreiben, die Abnuts 

— Slippa in, herein kommen hr ham ickef_ SUNG. Tor : das Reisen itn Leibe. 

. pa in, darf er nicht herein fowmen, 3. hör eine —5 © von Fern 
ihn ihm der Eingang vermehrt? Bere: N Gem auf JO Od 

Sippe made, entinen, entföuanert, ent Fer auf je Cdiffepfund Upfndke 
l 


Sö up, auffpringer Ex Ey å 
“ frumpan har Il Nluppit.up, 86 iſt eine Mu⸗ Blitnibgstron;, Hå Ganidy alle der: m 


—* —— in. —* die ewichte neu —32 muß, 


gun kann, Damit fle ir den drey Jag 
- Slippa ut, heraus formen a6 dei} 
gör Han fipper icke at, ne Aid vest nicht zu olet unterwichtig werden. 


, Slock » WT. erlöfchen , :ausgelöfcht wer⸗ 
— en. died dad : fler geneni fi de en, autgehen wie ein gi Eder gem 

ant Dusch. Dad Fen — har flocknat, das Fener ift erloſchen. 

. ** x) beråber kommen; 2) krig Ljulet loskvar, das Licht. geht aus. Slocka 


5 & do. 1) få u 2) gångtid verlöfdjen ; 2): fo. Hanf 
Yo 
— 2. — än der, —— — fälld miß: 


ia. v. Ad. 
Ed ein: unzuberiä ’ 
„ger unſicherer BEAT stog, 


| ER Er an) on m 
Süipprigh rigbet, £ f. 3. 1) die Schlu igteles. 0) 
e Un 


en gem 
fiherheit, Unzubertäffigleit, —— fin. Wieſenland. 
Slipften, £ m. a. ein Schleifſtein. 


. [Skaka fi: (2506) Perlgras, Melica, 
Slipfienshratt, £ wm 4. der Sclerffieinsbrud. j Bergfiok, Melice nutans, L. 
SkpRasgår in 4 der Orm, der bege 


..Grusllok, M. cikara, I. . 
' Sk, n. La Zuckerwerk, Ralawert. 





















gen. Sömmen 


vin 


vingams., dis 
"Rein: fioke mer die Om. iver verden ‚wei: 
laffen die Blätter 


 Hösflok., M. akissima , Ku : 
Stoke, ».n. ir de böna oden Siaka ned 
Sing, f, feing 
Site, v. a. 3. ad, ip. ſlitit & Men: p. 
Hö 


1) reißen, 8 lita fönder , i uden reihen. hai, ein urder eg Eu nr 8 Jena 
Mm Ba Au * A (nöreißen, mit Gewalt wo: Blokaktig, a. —*8 —* id Sera. 
Slite af, ab sörgiken., Me Häfen her Nine —— dern und ras 
geln, dag 


F holest h in —— femte, det 


ohig, adj. leder: Mod flokig 

"he, mi —— — u 
okris, f. «; ein langer tier Fichtenzweig 
länge vom, bis ed —* iſt; 51. mig vielen Radetn. befetst. 

leiden, erbulden flitir mycket 2 blokörk, fn. ein langes, herad hangendes 

.ondt, idy babe viet augelanden, Skta ris, | Ohr, Langohr. 

1på , Authen bekommen, eek werden ; | Blokårig , adj. langoͤhrigt. 

. fötidter, * em. eitm Bergleidy vu BW, ; ma. der @tint, G. nom 

de bringen. - i 


Rn »£ 2 ee db, me unbraridg- bloGkåmpar, [- m. (Bot.) der mittlere Wegerich⸗ 
Sites, v. 2 —— reißen. SHtas Plansa 


go medie, I. 
om om vilddjur, wie die wilden Thiere ein Slott, £ m. 4. ein Schloß. "Bygga flott ; Ines, 


Spr. Gchlöffer in die Luft bauen. 


. Slita bort, ifrån, er Aue 


"Ja dutch lange$ Tragen abnu 
—* der, — m te 
ng, teid r 


Slot- 
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er. 12* —— fe eine Srelle wo Gras Sluber, n. W. fm. 2. ein Schlucker, Echlems 
maͤhet iſt oder wer mer. 


Ta Lf a. ar) Eunpf a Ein-|SInkäfk, f: m. 2. ein Raub ſch. 

















F er, fm yo Hummer. Län 
le, eine e amnefun ammer, ed.’ wenn. enter lang odne 
ARA 34 der re * ef 9 ' Befinnung liegt, Coma lerhurgicam. 


tergäng,, f m. 2. die Benbülte, die wan|Siimumeraktig, adj. ſchlaͤfri ahrlaͤſſig, 
er ut der Heuernte a naddäffiga fölåfrig, fig. fahrlaͤſſg 
terkarl, f 20 2 ottermun, £ w. ein|Siunmeraktighet, fi m. 3. die Schläfrigteit, 
euntåder. Fahrlaͤſſigkeit, Sorgloſigkeit. 
tertid, f. se ‚die Henernte Slump, f- ms 2. — ein „un eführer Zufall, 
teröl, f- m 4. daB Erntebier in der Heu⸗ —* all. en flump, 
nte, te Betvirthu der Arbeiter stach geiteh von u —2 "Sådant betor på en 
v Sjenernte , Emmtecoliationr. | ump, ed kommt. auf das Blid an. a) der 
backe, Som 2. der Schloßplatz, Buis⸗ (gange unenen van einer Waare; ein Nefk 
af. 2 8. m. 2. hberhaupt;. duch 
wcanali, Sn. die Schloßkanzley. rv — aufen und a ab Bertavf 
; - Oxhtehveigt, Gifte Som w. 4. ein Kauf oder 
tamte. fm ber " d dur Si * „ohne daß ue die Waaren 
tugrop, fm. 2. der Gdxobgraben. ', + FSE ODE OM em lå 
ttsherre, fm. 2. ß hießen vormals. die Be⸗ Sum ka, fe. ein ungefåbred blindes Gtäd, 


Iher eine koͤnigl. ihnen. au Lehn verliehenen Sumpoig, r fi a. der Kauf in Bauſh und 


ttshjelp, fl w.. Slattibygniogs - hjelp,, 


Schlopbauhülfe. Dielsımera, 0. m. 2. fålimmern, 


Shan - in, 
enfhlanwen, tu einen Schlummer ner 
ttshäfter, £ mn 2. på waren gaviffe: vom Slumra bort den. ådla rr die eh et 
fel dem — — 1474. bewilligtel verſchleudern, fe utzt hingehen 
ind zu liefern 


Slumra åfver, aus —— gteir are Ei 

hafı - unterl 
er fm da Iunhaber eines Bade — — machen, feine —ã 
ttskyrka, £ f. *. die —— noch Fleiß Darauf wenden. 
ntalofven ,. v. W. £-w- . bieten Stimrig adj. ad (615 bm Betrieb einer ende 
r) vormahlå die Conmendanten c tineå ni 
Innen anvertrauten Schloſſes. =) eine Se Stun 
ellfchaft von mehrern Perfonen, die fich 

indlich sig ein Schloß zu erhal⸗ 
ten und är vertheidigen, und die gud vo 
Errichtung —ã—— dort verſchiedene 
Caen ab ten, 

» fi m. 2. die Schloßpforte, das 
Eee poster 
ttspredikant, f m. 3. ein Schloßprediger. 
ittsträgärd, f. m. 2, ein Schloßgarten. 

O8 r adj. t, 8. WW adv. ſchlau, vers 
(hmißt, Jag vore vift ic M flug om ja 
gjorde det; ich waͤre woht wicht ‚tlug, wen 
ih das thäte. Bakflug, bintertiftig. 
ughufrud, f. n. 4 ein Schlaukopf. 

karl F f 3. div Schlauigfeie a 

a a, ck tf . k 
i fig , verfålingen gr, fötinaer Moa . 
2) freffem, verzehren. 


or » AME dab Verſchlucen. Verſchun⸗ 


Slu * f. a. dab Echlunmern der 
Se — Schlaf. 


ch ma: macen. Slumfa ink fier nur mas 


hen, daß man womit fertig, wird, ed ger 

rathe wie ed wolle. 

Siumßg, n. W. ii N nes‘ und ungeſchickll 

inmn dee Arbeit 

Stunga, [- f. T. eine Schleuber. 

Slunga, v. 4. I. ſchleudorn. 

Slungaro, /; m. a. ein GSchlenderer: 

8|Stungorm, f. m. 2, die Riefenſchlange, Bon. 
Slungften, f w. 2. ein Schleuderftein. | 

Slunk, ms 2. ein Reſt von einem Getränk. 

Siunkit, ſup- v. flinka, 

Slunt, WW fm. 2. ein Yerumtreißen Faul⸗ 

lenzer, Sehlingel. 

Nunta, n. W. u. n. I. herumtreiben und fauls 

tengen. 


Pa Sf. w. 3, eine Schaluppe, 
Slup- 
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Sluproddare, f. m. 2. ein Ruderer auf einer 
Scaluppe. 

Sluppit, fap. = flippa. : 


Slurfva, . i. g. L. v. wm I. fhlecht und nach⸗ 
laͤſſi arbeiten. Har flurfvar bort allt 
hvad khan gör, er made alles. obenhin. 


Slurfra ifrån fig ett arbete, eine Arbeit vers 
pfuſchen. 


Slurfver, f. m. a. einer, der etwas nachlaͤffig/ | 


obenbin macht. 

Slurfvig, adj. fchlecht und nachläffig. 

Slurk, 1. VB. /£ m. 2. ein Schſuck. 

Slurka, n. W. v. » I. $hlürfen. Slurka i 6g; 
einfchlürfen. 

Slufk; flufker, n. W. f. mr) ein Subler. 
2). giner » der fi ſchlecht ‘und ſchmutzig 

eidet, 


Slufkig, 1. W. adj. ſchmutzig urfowuber. ot 

Vläfs', f. m.2. 2) eme Schleuſe. Gå i enom 

‚ fluffen, die Sihleuſe paffiren. Öpna Muffe 

Vv den Eingang zu einer Schleufe oͤffnen. a) 
eine. 3ugbrife über em F 


| D 
et vide be eher folchen Durchfahrt u 


Slufsbräde, Ri w. 4. ein Ecqhleuſenſchutz, das 
Schuh gatte 


Slufsbyggnad, * m. 3. der Schleuſenbau. 
Blusfart, fi f. 3. die Durchfahrt, Paſſirung 
. einer Echt euſe. 

Slubmåkare, u. z. ein Schleuſenmeiſter. 
Slufspenvingar, £ m. pl. dad Schleuſengeld. 
ne ‚fm. 2. ein &chleufenthor, Schleu⸗ 


Sinfsverk, £ n. 4. ein Schrenſenwert. 


Blaföverke - - byggnad, f£ Mm. 3. der Schlau: 
ſenbau. 


—— fw a. eine Schleuſenwand. 


8. 4. I) der Schluß, das Ende, der 
Sk, chluß. Vid eller pi flutet, am Ende, 
endlich. Göra flut på ett bref, eden Brief 
. Jag har icke hört honom till 
ut, ich habe ihn nicht dis zu Ende ausge: 
fkall det taga för flut, ; was 

olt das für ein Ende nehmen? Det år ovisk 
vad flut kan blifva på deu faken, €e8 i 
ungewiß, wie die Sache ablaufen wird. 
ay der Beſchluß, Entſchluß. De fadnade 
i det flutet, fie faßten von en | 
ie Sa ee 
ade abgeurtbeitt. er abge ne 
Vergleich. Åndteligen ea de —— 
Not med hvarandra; endlich find fie uͤber⸗ 
eingefommen, baben fie fi zu etsvad Ge: 


+ 










up fluffen, | 8 
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willen verglichen, 4) der Schluß, die 
Schlußfolge. kan man göra det flut; 


us fann Wan fihließen, die [ge så 
Dera 8 fann gu RAT Folge zie⸗ 


Sluta, v. a. 3. Döt, imp. a, ; Alten, g. 
I) fließen , in .Begenfaß von. oͤffnen ju 
—3 — zumachen. Dôren fluter icke tätt, 

e Sölve ſchließt niht dicht. Sluta i bojor, 
Retten hließen. Sitte fina leder, 
nd.) > ie Glieder fchließen, digt m 
an er anrlden, — il: (€ (Chm.) 
verdeckte Ziegel, U flutem eld, 
Chym.) De u. —— Feuer. 
uta SB» fett fitter till 
åf med flutan PH » er fist mit geſchloſſe⸗ 
nen Knien zu Pferde. 2) v “1. endigen, 
beſchließen. Riksdagen" lårer (nart uta, 
der Neiätag wird as Bere werden. 

a råkning med ‚seine ge chung 


Choi 


Pi won Befgueen, lan her fare F 


med de, men äcke, 
bade bor "aut vift I mit Eee och auf hn 
ader meine © ift N tie 


tig. Når dagen JG 5 Salt er Li} 
Mi ‚Ende ging: ) — — 


ben en id vereinigen. — få * 
endnib mit einander machen. Köpe 
är flutad „der Handel i era made. Slau et 
8 iftermål : eine ‚Ahlen, feitfeßen. 
luta vänfkap, Å reundf haft errichten. 
ken kan mån med [äkerhet I 
ieraus fann mon mit Sicherheit ſchließer 
abnehmen. 


Slata fig, 1) ſich för Ai gef . Såret har flott 
16 die Sunde at ſich g Ag fen & Tan en: 

: di Stormen flutade 

de & Sturm endigte fd mit 5 cam 
3) ablaufen. Man #3 fotar 
bg, man wird fehen ie das abläuft. 
+) folgern. Sluta fig fram, auf dad uͤbrige 
ſchließen. 

Sluta af, abſchlieben. 

Sluta bort, einen Kauf. worauf fchließen. 

"Sluta i igen, zuſchließen. 

$luta ihop an einander ſchließen, in tis 
ander greifen, pa 

Sluta in, einfplichen, &, iflus un 
inhefluta, 


Sluta ut, ausſchließen. 
Stata, 6 £ LI (. Wafierban) dad € 
de oe Mafchige , 
åns 28 offer wird, damit dad ösa 
zurü 


Slutad, p. ter flutad reor 
"der: ren gefplofen Ivor 





1469 _ Slu 


Staten , >. aefibloff en. 
eine veföloffene Geſeliſchaft. 


md, Fi 3. pine Sthlußfolge, ein 


Shub. 
gluthult, fn. 


der an devden Enden 


SHlutholz, Rahmhoͤlzer, welche irber den Bal: 


ten mit dariw fallenden Ausftwkren gelegt 
werden, um fie in. gehöciger Diftanz von 


einander zu hatt en. 


 Stotkedja, ff I, I) eine Schlußkette. 
| Ehlußrei 6, Sorites., 


Slutkonft, J. f. die BDernunftiebre, Logt. 
Shnuledning, ff. 1. &. Slutidijd. | 


— Sutlig, adj. flutligen, adv. ſchließlich, am 


Ende, zul etzt. 
Slutning, [. F. 2. dad GSqließen. 
Slutnings- -fätt, f. n. 4. eine Art zu ſchließen. 
Siutpuikt, /” m. 3. cin Schlußpunkt. 


Slutpaſthdeude, f ». 4. die tekte Forderung, 


ESchlußforderung. 
Siuträkning, ff. 2. die Schlußrechnung. 
Slotfata ,» S. m. 3. 1) din Schluß, Echlußſatz. 
bo en flutfats af något, woraus folgern. 
2) (2 
nte 
unterfu its, 


hiebe. von före ats, prop. major: un 
prop. miner.. 


Stutfkäl , f. Rn 1. eine Esduburfade ‚ lebte 


. Urfade 5, dag Reſultat. 
Slutfpråk , /. ». 4. dag letzte Sort, 
Slutftafvelfe, ff. 3. eine Endfylbe. 


;luttarm, 
Inseflinam rectum. 

Slutt, adj. vind ade abhängig, 
abihuffig » Slutt upföre, bergan. 
före, bergunter. : | ängflutt. was allmålig, 
langſam Derunter ‚geht. Så på flutt, ni 
gerade freben oder liegen. Brådet får p 


utt, Das? Bret ſteht chraͤge. S. fluttande 


unter fl 

lutta , u 8 1. abhaͤn 

ſchief leben. an mais fen Dad 
abhängig. En fluttande plan, eine (ie 


kiegende Flaͤche, plenum incinesm. Bit 
Nluttande chackt, (Bergw.) ein don iger 
Schade. En nde mark, eld, 


Das nach der einen Seite viel tiefer I liegt ale! 


nach der an 


attning , Sf 2. eine abhängige, ſchiefe Las 


ern eine enge berablaufende Bäche, der 
bang eines Huͤgels, 


—* ge) Abdachung, 


2) 


D der Zolgefaßr,: Couclusio, zum 


[ma (Anar.) ber Maftdarm, 
hier, ſchraͤge, 


Slutt ut- 


HAN 


die Dons 


WBan duunſt) 


I 
. - [4 - . 


fråge | 


—— [U — 





Ett — flutet föllfkap, | 


SIR, 


18 


Dal (hingen. Slå bom, (Regelfplel) Bor: 


: möåfig herumtreiben. 
ſchlagen. Si falt en fpik, einen 
| flag gen. Hoppet fld honom felt, die Hoff; 


"a einfölagen. hr tegel, 


leken Krer fuart fl 


fi durchfchlagen. Så fig lös, I 


Si” 145700 
mm un > 
Bördung , Defiruna , UKRriessbauf. und 
wafferbantunft). Vid backens fluttaing, 
da, 'ndo - dev: Berg anrångt, herunter zu 
geben, abfebisffig 3 su werden. 


4 1) (Schifpban) ein Block, sa, af mi 2. ein Querholz, ein Riegel, 
Kiel zur‘ Fil: 
fung eingefeßt wird. 2) (Waſſerbauy das 


——— får, pr. flog, imp. flagit, f 
fingen, p. p- flås, pr. p. Nugs, imp. p- 
flagits, p. p.- fehlagen. an log hoaom 
mod käppen, er Tolıs ih mit | Des 83 


Klockan fölagen Nee Sn on 
lagen. "Hå n le Nr erd 


ben gefch 
% ; S'å,. (Seefabrt- von 


96 I bh. aten' aus. 
Segeln) ſlattern, e. flyga. Siå poll, 


Ten nicht treffen. "slå bom i ti 
einen, Schler in der Zeitrech⸗ 
buk, (Bergw.) einen 
buk. Slå dank, i. 4 v. 
Så eld, euer ans 
agek eins 


ningen, fig 
nung begehen. Slå 
Baud werfen, 


ſchlug thin beiro ihn, 
fienden, den Feind fölagen. 5 gräs, Brad 
måben. Hå en ång, eine Sick abnı Hen 
Slå igen dören, die- Thire zumarhen. ' 


'ihjäl någon, eirten todiſchlagen, ambringen. 


SJå knut, einen Knoten machen. Så låger, 


ein fager aufſchlagen. Slå mynt, mürtzen. 


S13 olja, Del ſtampfen. SI& rötter, Wurzel 

ſoi⸗ en oder faffen, antwurgeln. "Siå fön- 

för någon, einem die Feuſter 

gat ſtreichen. Jå 
vad, wetten. 


å 9 . 
—* Deife maden en Spring, Sure 


dd a så 

fålogen , en Durchſchlagen eine Oeff⸗ 
und macen. Famretet Geg hörd. fö 

| as Gewiſſen. ufra- 

(at r. den Nagel auf den 1 Kopf fhlagen, 

eine Sache ganz genau treffen. 

Slå fig, v. 


slå fig för bröftet $ 
bor du Bru — blås en. 


få an. vis 
di it g affen. er- 
ön re el 8, ch Wetter wird 


bald ah: As , 2 ne et 
er n wird ma € 
offen fi Her bg, die 


-Fönftren Senfter 
körigen oem aut Då se i —— die 
t en aus, werden Te 

Eng 5 : f Aräderua 8 6, 
STR fig igenom, 
Öd el 

u 

a I ot Mir fig till torka 
ſtes Wetter, wo fein Regen — * 
En annan orfak flog es fam nod) äs 


andere Urfach dagu. ÄT fi till 8 äl oden 
der Voͤllerey ergeben. SI 


når de ej 
wenn fie nicht trocken fiud. 


en; 2) 
ex niederwerfen. 
wird fe 


. Rh dem Smdiren sidste, er 


. 1471 | SI SI | 1472 


— —— 
ns parti, auf jemandes Seite freten, ifrån fig, cibrd Ba er gibt viele Di 
Så cl baka, an von 9 von 453 Ret af giöt viele Dinke 


‚Dingen. SR fig tillhopa, füh h N ; a 
thun, fi vereinigen u pr Pe n niet aA —X jär 


Så 
Stå af, ab[dlagen. 63 af en — omo sen igen tunnan, eine Tom 
en fen, einen Stoß an einem GSteme ; —— das Spundloh davon ju 


lagen. Slå af geväret, das Gewehr im 
81 igenom , = dur Meta Tone Papp 






rın nehmen, nicht f- ante. Häßen hh „di zeu 
r igenom, ter gu * 


ſog a (ryttaren. daB. warf feinen 


etwas an feiner Forderung abtaffen. 

Sädesprilon tå då, Sek He fallen, stå nn durch die Kleider, a. så me m 

m en herunter. Kölden flår af, die Kälte kön 3 ” —— ihop 
ad. BE kölden af dricke, dad Bier m famma, alled ed Rh in eine. "Summe ı * 

uses fen, 6 


"SB in, 1) e. ein 
Det don | in —*— DE die, es pre 
» 1008 er vorand_fagte. Det flog is 
r honom, ed alidte ibm. 1 fall då 


‚ ſtaͤtigung der Weite an einander fchlägt. 
" SMB an, anfchlagen. Pipan flår an, die 
feife fegt gut an, wenn der Fopf anı| — fkulle Ih im med händ vinter, fal a 
(Ange braun zꝛ werden. * Ingen låkedaml; darter Winter einfallen follte. 
'bey im. o honom „ feine Arzney Hilft , Så I hed, Bart, DIR ‚ niederfchlagen 


g 

—* Så ml 
. SH bort, I) soeaflagen; 2) son Beträn: — a bg OR 3 
ed Pe „gerfeltten. lagen. . bogar. , 4 busig & zieden en. Åke 


Han flog de alfvarfammafte faker bort med 7* i tornet, Das en får få ur 
fkämt, er machte aus den eruſthafteſten im ue eta einge chla en. a * rn 
Sachen einen Scherz. efter dufvan , ießt av I 


. Ha ur "gl? ned fila 

8 get ‚(Has das Getreide wieder 

od Hama ihre, das * —* 
Semi febr nieder , Feugte 


—* um I umſchiagen. su; 


SIä efter, nachſchla Så efter någon, 
einem nacheilen, verfolgen. 


. Så emot, gegen fhlagen, wieder ſchla⸗ 
en. 


fram ett ord, Bart dwerfen, 
KR att von —— 






| en bo ier um ein dagen; 
J en a Bor in Bor 2) unter Trommelſchlag⸗ Maufen : um 
an, & för R te | romp ake m machen; 3) en 
Fig, * Schloß vorlegen; aen * F— "har: ſlagit om, 
e Fyren t (ü bat fö oc 1 gehndent, ‚SR oc på Me 
Nå i, 9 er uti, I) d lagen. Såå annan wen 
‚An Britten f nee "ij fkor den — A a vg 
den). m die: auen ; 2) ) ki en Slå omkring, 1) eintvideln. 513 kex 


| (m; einge fen, ein nein 
ſchenke 
Så Hon, i rc dag Bea In = 
ei hirtten. Det flår bättre ; Syn 
line a fer ‚gibt größer Bortbell. Yin 


omkring ett hjul, ein Rad verſchienen 
es beſchlagen; 2) i. 4. 2. von weiten» 
verfteben. Leben. 


ci 


SIå omkull, umfcla en 
g J unerfen, 5 


omkal 
bar K Konom I he et, | den er Bogen bat dat Gerede mie 
1 Qt in en 9 Si g —* Slä , | der 
EN RS ange Eder a 
) ' på gevåret, das Gewehr Fr 
den Wind ſchlagen, nit achren. a 15 r fenan 
Blå ån, “ 1) ebfehlagen. SIE ifån ett fennen 3, 9) aufgiefen. SM Imet vattod 


råd 8 
Ißveißen; 2) vo ig ale Så för 


F. n dat fich för Borg rc ngeẽ ie vär | pi,t 8 Tune aufgehen seien, groben 





1473 Slå = Sis. $i: 1474: 
Slå fÖnder, 5 gen. . ngrig, adj. Fhlentrig, wc wadend im Gange, 
SR till —XR Så dat en nu | wegen eines langen dirrren en, 

er au en. -Ealsiås 
fiber fog till,  e8 fam ein Bieher dazu. Ng sen Flen Ihe gerna sier i er ift ein ein Fr PA. 
Slå tillbaka, qurlfpringen, zuruͤckprallen. —* a Can — Slås om. något. tee 
SI undan , wegfihlagen. 83 faart ftör-; etwas in erathen. 
terna flogos unden, Go bald die Stigen fienden , Ip fögeren einde ten. iin med 
unten weggefdlagen wurden. 73 flås med näbben, die Haͤhne baden 
Så under; x) unter ih niederwerfen; Hunt dem Di Schnabel. 
9) etwas auf eine — Weife |Ilåtter, S. ſlotter. 
an ſich bringen, an fi reißen. Så —* Säcke, v. a. 3 Bäckte, img. fläckt, f und p.. - 
deln Ander 65 „ den ganzen Handel: an Löfchen. Elden blef fnsrt fläckt, dag Feuer 
ſich ziehen. ward. .bafd 4 gesöfät. Slåcka ett eldkol > eine 

Slå up, anſchlagen, ——— su ur Feuerkohle aus (den. Släcka fin in törft fe 


nen Du 
en tunna, eine onne auffchla en, Öff Kalt I Yu vil han åcka fin harm på 










anftechen en foro eine 
Berordnung fen ih anſchla etanın mig, L g € nun will er feinen Muth an 
machen. Slå eld, Feuer Stagen be sl. mir fühlen. | 


un köpet; ei Raul aıfenfen eifichn. Släcka ut, auslöfchen. 
lå up med » der Braut deniSlåckbalja | 
au —— Så up i blåfor, Blafen| — 37 Pr 
a den. Vitern får ur es wird —583 dev. 
ht nn OP ie GL säckning, ff. 2. dad Lippen; die Unktde 
Så ut, 1) ausſchlagen. Han flog ut ett hung. . 
öga på honom, er ſchlug ibm ein Nuge 
aug. Så fnart löfret flår ut,-fobald da 
Laub ausſchlaͤgt, ausbrit. Slå uti * Slåde, [. m. 2. der Schlitten. 
Laub —— Slå u ar i blomma, an Siäddyna, f. f. 1. ein Sölittentifer. 
. LJ 

—— — *4*— je Haar. Det flog Slådföre, fw. die Schlitzenbahn. 

förmodade , es fchlu Slådlaft, fm. eine —— — „ie 
—* Het ermuhe | befier aug; 2) au at få Schlitten fortg 

atet , e 


gi en. Så uf das Ya aus: 
SR ut “Barnet med lögevattn eter, f. m.’ 3. pi. eine vo Feldmas 


et, [SH 
pe. Dad Kind mis dem Bede autſchut⸗ ir gall Ehrenfwärd erfundene Art Laffesen, 
ie aug langen Klögen zufammen geſetzt 


sn uti, &. Mi. 

Siz utur, ur, audgießen, audfthitten, stkälbjare, , fm. 2. en Schtittenpferd, Schlis 
ausſchlagen. SI vatmet lur ett kåril, 

Das Waller aus uf einem Era ießen. Slädmede, f. m. 2. der Schůttenbatten. 

en fik, utten, 3. 
SR icke i fländ att få det ur Ännet, Städpartie; , nfager eine ittenparthey. 

er iſt nicht im Stande, —* and dem Sinn abdparti, eine Schlittenfahrt ans 
u fölagen ; ed zu vergeſſen 

Si åfver; 1), über ‚strond ausgi Hon Slådfkårm , J. 2. dag Sorithleder vorne am 
flog vatten öfver honom, fie ‚feine das Schlitten. 

ABaffer ihm Gut ber Kopf; umw .|Stådtrafvare, flm. 2. ein ſtarker ‚SHlten 
sıa öfv ånda, I zo —A werfen; laͤufer, ein gutes Schlittenpferd. 


De Sof ber — Pe "SH — FI 4 ting Götittendefe.. 
öfver räkningen , ie Rechnung Ubers] så f. Ef '1. eine Folage ein Schlaͤgel, 
fehen- j r 
Sin, f- f- der Eaadom, Prunas [pinofa, L. Slågga, v & I. mit dem Gtikge dem Fåus 
Slånbår, fin. 4: die Echlehbeere. fet arbeiten, 
Slångra, 2. W. v. 8 I. lchlenterr im Ge⸗ Stag” —— le a 0 Bal: | 
ben. · .e Hanna rok a : Se 


3 


x 


1473 Sn sis. 1476 


u nt — Ten — s— — een 


Slå; , Sf. 2. das Schlagen Arheite Dagflända, der Haft die Kagfiege, dad 
mit — Schlaͤgel, dem Fåut el, — — » Ephemera. ” | 


“in: SS. —— ein Geihlee, ent eine ie Famis - HornfSånda, die Eforpionfliegg, Panorge. 


flågten Periflånda, die Florfliege, Hemerobins, 
a * ganze Bere i aufgegangen. Sjöflånda , die Waffermotte, Parygee 
alten adeliben Familie feon, „freie Nig- 


Syllånda, die Kameelfliege, Aspkidie. 
: ter, 6.8. die Stämme I — 8: —X Trolflände, die Wafferjungfer, Lidelle 
verwandtfchaft. Libellida. 


ten, zu nabe in de ——e— — [ 
. raten; 3 ge —— Slågt o ling; fö fom b TA etreid, cin Sat 


» ner vårft ; Spr. au fine Beroandten und 
. Ge fann man oft am wenigften 


















8* 

t, adje&ive, derwandt. De åro nära von rt. en ut af vatten- 
er: And abe mit einander berwands, er, fot, einen Anfioß von der Waſſerſucht in 
gt -egg, fs 4. der Bamilienneid. 0 etwas pedantifiheß an id. Hafne 


tet, 
a a Tre] 0 find Tu 


Slänge ,. u. w. 2. 1) feblenfern, bin w) 
a ee] — 
Mn. ater nad, 6 BER fölentern Slävga ig ba 
mol = 4» em | eine Battun | gear 2)| on mak, fih fråmmen, inden wie ec 
me —* t —X gto till] Mur; 2) in einander Fhlingen 
eds I m —28 von Slänga, vw. e. 2. etwas mit Mad von fd 


i us 
5* * = 4 ein Bamitienbimdmin,| Aber, sta 
—— — Blångere, fi m. a. (SiRb.) die Merifée 
& —— 36 die verſchiedenen Li⸗ —* 
nt 


Slångk weiter Mäntel 
ne Une vm. nn Di 


— der Verwandt⸗ ei um. fich su ſlagen. 
m. =. ein Anverwandter. Enjsängkrut, f =. ” großes Gchiefpulse, 
är båttro ån tio kallönniga fl 3 |Mnetyi, f m. 2. ein mit der Hand zuge 
ein getreuer Freund ift beffer a worfener Kub, eine Kußhand. 
yra Vr land er —* Ståvglar, £ m. a. pl. die Bartfaden der diſhe 
eine 
——— on, deren deren drey auf ein Yahrhuns 2 nguing, ff. 2. (Schreibkunſt.) die Be 
ert einige fölingung der Buchſtaben. 
—* — ff . 2. die Ableitung eines Ge-u x. a langfaın, mia 


logie. d 
Fer £ mw der Rang gewiſſer Familien. " ie ein 


er Ar x) die 
Blägtrogifter, £ u. 4. Dal Befhiegeitegifer. das Eihieppen, 
ni di * 
521 kap mod e —— KR De —— —5 


er ra * —— 5 a: f. 1. ge Stiche, cin kleiner pluw 


Sn eine Gefhiechtätafei, cin 


Slända indel iehen tan etwas 3 *5* 
3 fann man a 
2) —**— 2* en Gei Seinen. ber allemal —* gewift 


nr ——— vier båutigen oft —XRXx —— —— 








1477 Slå 


på efter fig, nad) ſich ſchleppen. 
Slåpa i, hinein grateopen. Spa i fängelfe, 
ind gniß führen. - 

Slipa ihop, zuſammen ſchleppen. 

Slåpa ut, heraus fchleppen. 
Spa, 9. F 1. fläpas, dep. 1 1) 

klådning nå jpar 

Kleid | ſchleppt 


hen 


i arbete, —2— Arbeit chun. —— hun. 
på nt 6 » Ah zu Schanden arbeiten. Slå 
med got, ch womit 4283 sälen 
muſſen. orkar ej att 
7 mi LT länge: damit få ſchleppen. 8 
fvårigheter , 
Böwierigleitn 4 au fümpfen Haben. 
Släpbärare, f. m. 2. ein Schleppenträger. 
Släpdräng, f. m. 2. ein Hausknecht. 
Siäpdrög, adj. träge im Ziehen. 
Stäphäft, f. m. 2. ein Zugpferd. 
Släpmondering, f. f. 2. eine Uniform der 
Soldaten, zum Strapaziren außer Dienft. 
rl f EA 2. (Berg 
desglei hmale, nus € nige Zoll må 
tige — beißen auch Näplar 
Släpfköl, /. m. 2. (Dergwd c ein Galband, 
ein um, 
Stå (Seefahrt) ein GH 
au eppfäil. — on 0 a Få 
— * hinter ſich Herfehlen 
läppa, vu. © u. m. 2. fäppte. im img. >. Oöppt, L 
55 laſſen/ vd Pr ben wegfahren Då bren ta en. 
mi , 0 
nom ic > förr å du ng lofrade det, id lic ich 
ibn nicht eher meg , aldé bis er eb mir ber: 
prochen hatte. Släppa Ga häft lås, 
—* gehen Jagen: Han fläpper icke 
ken, er! sd X Bud aid ren, „SE 
t en Zü ießen Me in 
har —2*— fogeln he at den et Kite 
hären, fjädrarna, die Haare, 
Die er len faffen en Indus 
* Hår flåpper 


auf die Släp "med, 


hört die # je Rreide uf und IE 
ier hört eide Me und 

der Rå fen ein F den Bed pun till 
gärdem Spr, den + zum Gärtner 


cent. 

Siäppa af, ablaſſen. 

— bort, weglaſſen. 

pa efter, nadlaffer, (öfen, loſma⸗ 

SEP (o8binden. äppa hundarna efter 
nägou, die Ne auf einen —— 

Slå fram, herzu laſſen. 
fam, laß ihn 


ett ord, fit ein Wort entfahren laſſen. 


Släppa in, einlaffen, herein bommen lafı En Ar i * 


honom Slåta, v. 4. 
en 5 pre fram bröderna bie Dreier 


8la 1478 
fen. Släpp ingen in i hulcé, laß feinen in 
6 Hau. 


så ed, nieder faflen, ter kom 
* * Pisa fallen — 


etwas gehen laſſen. Slå 
— wie: Fe die Weide taffen, wei 


* till, etivad Laffen; | 
Se H  flåppte till Ede 
die oe ll. ik dazu —8 


die File zugethan. a der Såncder bat 


KJ x "Slåppa up, auflaffen. Han fläppte u hor 


nom fom låg under, er Üi tn, de 


mit vielen ” anten lag, ſich wieder aufrichten. 


Ängen, die Wiejen öffnen, da Sür * 
di darauf form cc —— ens dag da 
81 ol s 
fa Hl vå af äga der den a MS 
der, er will dad nicht aus den Händen 
gen wit fahren laffen. 


siä L. adj. der leicht etsvas fallen 
—X (06 tå Far 


fig. der nicht geizig iſt. 


.);ein Pag Ståppkodja, £f 1. eine ent, Bugs 


Slåpiköl, f. Salband, 
Slät, adj. m. 


f. Dått, m. u. adv. 1) eben, 
ta im Gesenfatse bon: uneben, rauh. 
en auf uf ebenen Felde. Siäte 

Släta fid 


5 glatte Knoͤpfe. am 
* get, * at Sc eineh ed 
— — frn 


te. Kleider. u ta muanlabetter , unauds 
Pimp rare RE fig, i. g L. glatte 
orden, latte, 
—— Ven Worte Haben. Göra 

en, zu ſchmeicheln teiflen. Vara flåt a 
Bgonen einem in das Geficht ſchmeicheln/ 

dem Munde reden; 3) fehlecht, 

—ã » der Abfihe und Sefkimmmung 
nad, um Gegenfaße von gut. En flät rara, 
eine fchlecdhte are. En flät betalare, ein 

uͤbler abler. Vara flåt i Gna fludier, 
nicht viel gelernt haben, En fåt målfid, 
eine me föledtes. elende Mahlzeit. Vara uti 
‚ in ſchlechten/ elenden, trau⸗ 
—* Umſtaͤnden > 4) gering von Bes 
Halt und Werth. Slåta penningar, fötedter 
erin pattiged Selb. En flåt.. nr HR 

Zn 


söt. ein us Troft; ; AN Pa} ohne 
alfchheit, or 

in der —ã och a 8 
—* und recht, ohne Kunſt. 

1. eben machen, glätten. 8 slåta 
lichten, eben bus 
Släta lärft, Leinwand glätten. Släte 
, ich uranden, —* 


- ® 


—* yf m 3. eine Rache, Bent Gegend, 
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öfver, i. g. 8. beſchoͤnigen, demänteln, wie⸗ 


— m en 
Siömalad , adj. vom Setreide, das didfhalig 
der qut machen. 


A ift und uberhaupt wenig Mehl gibt. 
. die ebene affenbeit, |Slöre, ff. n. 24 (Kreatur 9. eine ſchige 
eizthe — 2) RA he Beffe Ti Warze oder Erhabenhei ett —X 


el, der fleiſchige Ramn, Gier 
— fm 2. der Sqichthobet, Glatt Lappen an der ehle der Säupner, —* 
















Slöfa, v.m. I. u. 2. ſlõſte, imp. Nök uf ver⸗ 

Am. 3. eine Ebene. På ‚fätten, auf r —X 

verthun. Slöla bort all Ån egen 

em ebenen deide ©. Mitm dom, fein ganzes Vermögen ver Khmmenben, 

Slöfa bort fin tid, feine Zeit, unnutz vergew 

den. Slõſa med penningar, fein Geld durds 

bringen. Slõſa ı mat, üuberflüffig, (eb m im 

Eſſeñ und Trinken. —X übers 

mäßig rühmen.. Naturen hade ri ‚alla 
fina behagli 


N das feine meifte Nahrung vom 
är [dba de? im Gegenfage von kogsbygd.] : 
Slåttland , f. m. 4 flaches, ebenes Fre R 
Slättmark,, f. m. 3. ein ebenes, flaches Feld. 
lött, m. flöare, comp. flöaft, heter på henna, die Natur hatte 
a ern abgenu t. Knifven år 05, dr alle ihre Reire an ihre verfchwendet. 
Re ſſer in fru ; 2) taud. SE fåd, tau- ve „ adj. Mösaktigt, m. u. adv. verſchwen⸗ 
bes Getreide; 3) | wach, ſchlecht. Ett flött 
a a fndier digg Siösaktighet, f. f. 3. die Verſchwendung. 
2 


2 iß. dier, 3. 9. % wen 
er ift Heng 6 förad i in feinen Studien. — föl. a in Werfölvender, Durq 


at Sam he ber niedrigſte Poͤbel, bringer. 
ad Lumpenge 
Slöleri, £m. 3. die Verſchwendung, die m 
ji. tunfterfehren, in Din en, die zu > 
einem, 1, Dontwer 2 einer Manufactus oder — —E Anwendong frin! 
abrit gehoren. Slöflesika, f f. 1. eine Verſchwenderinn. 
Slögd, f. m. 5, Mögder, pl. ein handmwert, Slåfkodd , adj. von Pierden, weichen die Hut: 
eine Dandarbeit, ein eine nufactur, eine eifen fo 1 flumpf geworden find 
nbrit, eine Sunſtardeit. U epcitem(Slöning, ff a das Verfhwenpen, 
Alpin, Sn, galen. in En, F mu fihlechte, wenig De gt 
aan & ein Handwerter, Jabrikant, —— Qoeeeides © » Schmaditorn. 
⁊ Q + 
Slögde, f +. 4 eine Arbeit in Hi. > Smack, £ » @ n. * das Schmatzen bern 
Sjögde-idkare, f w. 2. ein Manufacturift, ä N babe b,) eine —— Fer eine 
nufacturardeiter , Handwerter. Bahr er a ka rr Ya 
ögde - nåring, f. f..2. eine Manufactur, dm © Sumab 3 3) . 


—— LA 4. ein techniſches Wort, = a, Be v.n. Immaßeh, it. mit der 
en. Smacka t hålten, (Reit 
Slögde -tillverkning, f f. a. eine Manu rs]. 
bet Und dere = Zubereitung. factur⸗ em —1— mit der Zunge ein Zw 
Slögde-trä, £ nm. Holz, woraus die Tifchler —* —— n. das Sqhmahtzen. 
allerley — mätt fm. der Geſchmad. Hah her förlora 
—e— —— > £. of. 3. die Manufactur: Smak; / 


andwerkswifſenſchaft, Technologie. m Mg Fe ar nicht ſchmecken. — 


erber mad. 
—5 ‚alles ge * in Sendwerfen, u und fak ade, ‚Das chmeckt nad den ‚ne 
ren . per ı ta Det 
zen Handwerks⸗ und Danufacturger 35 naken > 5 


om i ſmaken, da am, fig. * 
‚gefällt ihm. Fatta 3 r något, 
Stögdvirke, — n. 4. Holz gu allerhand Hand: fe 
arbeit, e 


mad, Gefallen, Berprügen we woran a 
glöbet, y; f. 3. die Stumpfheit. 


en. Icke hafva n k för Litteratur, 
215 . 
Oja, J. fe 2. der Schleyer, beſonders der finde Öcf&mad in den Ihönen Wild 


feinen Befhinad * der Listeratur finden, 
fund fmak i vitterheten, ein guter, 96 
unen. 
Slökorn, fm. (Landw.) das Echmadtforn.! haften. 
€. aka ) % i jomaka, va 1-0 I. I) foften, vermiteld 
. oo. 
e 
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Zeſchmacks unserfuhen, dverfüchen. Sma-|Smalftjert, f; m. 2. (Infect) er Ufterbockkås 


å litet, koſten fie doch ein wenig davon. fer, Holzfärer, Lepsura. 

kade intet det ringafte af maten, er|Smaits, fmalts- bläte, x. die malte, da 
te nicht. dag fe ee von’ der Speifel Smaliblau, die Blarfarbe, laue Staͤrke, 
a) —ã to i —— ae] .Smalum. 
uni meden, babe en. Ge: . 
eben. Når man én gång finakatıle nöjen, gå ” 
dygden och ſanningen gifver, wenn tan Smaragd. moder, f. f. der —8 Echma⸗ 
zahl die Vergnugungen geſchmegi Har, ragdpraſer, Smaragdir 
he Wahrheit und Tugend geben. Smatter, [.#.4. dag Bevlate, Gepuffe. 
', nensralis. ſchmechen. Maten fmakar|Smattra, v. 3. x. ſchmettern, platzen, einem 
kar vål, die Speiſe ſchmeckt febr que.) platzenden Laut von. ſich geben, wie 3. 
fmak är af Pomeranler, ed ſchmedt nah ein: heftiger Regen und Hagel, viele gus 
nerangen..; Han får kånna huru. det fma- ali losgeſchoſſene Geivehre,. viele auf eins 
‚ee wird joe ‚wie eg ihm ſchmeckt, geworfene — praffeln wie Wach⸗ 
ihm om get t. Hans arbete (maker a Holder und anderes Bufgwert, wenn et. 

ftateır, feine Schrift ſchmeckt nad derf angezimder wird u. d. g. Mm. 

ur neo Be HA: ten, daR einfSmattrande, ib. das Echmettern. 
dig riehen hat. Smed, Swe Borrfmed, Grof- 
ig, adj. ſchmackhaft, wohlfchmedend.. — ade Kl Fa 
lighet, ff. 3. die Schmadhaftigkeit.. Bebeihmid; — —XX Steins 


lås, adj. ohne Gefgmad , gefinnadios. F fömid o 
16 i. 6. 8, Sf. der Mangel Veelu mein, 6 f. 1. Kupferfarbe.. 
Mod sf * ß auf f. x. die Schmiede. 

löshet > Sf. 3, Vie Befhinadiofigfeit. edjeb älg, f; m. 2. ein Schmiedebalg. 
‚adj. fmalt, u. u: adv; mat edräng,. [. m. 2. ein. Schmiedeknecht, 
genfaße von. breit.. Ett 2. fler —* —e 7 
febr ſchmales Band. fmal' gång, ein} Smedjegården, f. we: def. in Stockholm ein: 
je Bang; —8 von —— wohin. penlide Verbrecher ges 

ſchlan al CP] bracht. mwerden.. - 
bum x rper- Hon år 75 fmal; Smedjehammare, f£ », 2. ein. Schmiedeham⸗ 











a lang. und förmå tig, 3) 2) tinar wer. 
E m, 
if: in it nocbdleftigen Umſtaͤnden. Smedjehärd‘, f.'w. 2. eine Schiniedeeſſe. 


. ; — £ 8.4. Schmiedelohlen.. 
ven, fi 8. 4, der dinnere Theil des Schien: — to fo ma. dn Blafebålg der 


bent , adj, dunnbeinig. miede. 
filk of —5 —S Smedjeredfkap, f- m. 3. dag Echmiehegeraͤthe. 
hats, i..g. 2. in der Redensårt:. här är Smedjeflegg , * Mm. u. nn. die Schmiedeſchlak⸗ 
alhals. kökmäftare,. hier iſt Schmalhals 

ıchenmeifter, bier. gibt es nur ſchuale Smedjeftåd', fin. 4. der Schmiedeauboß. 
ſſen. Smedjetång, f: m. 3. eine Schmiedezange. 
hal6g, adj. was. einen. dunnem Hals hat. |Smedsarbete, f. n. 4. die Schmiedearbeit. 

het, folnte » 3. def ehmalheit, Mater Smedshandtverk, , Sw 4, dag Schutiedehand⸗ 


nne, eſchaffenheit 
I, imperf. v. —8 Smedſtock, /. m. 2. der Schmiedeſtock. 


lifvad, adj. ſchmal von Leibe, ſchmaͤchtig. Sage £ = 4 dag Streicheln, Schmeicheln, 


na, v. n x. 1) ſchmal, ſchlank werden; älSmek ein. Beynahnie⸗ dad Schwediſchen 
mager werden, abnehmen. Smalna SL Rön * Magnus, Ar er: ör wie x 
lmaͤhlig ſchmaͤler, magerer werden. taubten', durch glatte Werse Koͤni — 

Irygg, f m. 2. der untere Theil des Ruke demars hatte Schonen wieder entreigen. dafs 
n$' der Thiere, der fehmäler ift,. weil daj fen; oder, vielleicht mir mehreren Grunder Ä 


ine Rippen find, das Zimmer Wild bon. dem: aften Worte fmäcka , verrin 
ete, ypen Pad, Bi v weil er die Zahl der Provinyen dei ak 
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verminderte, wozu er —*8X mehr gezwun⸗ Smickran , /. f. fmickrande, fubf. dab Schmei⸗ 
gen war, al e$ frepmillig dein, pars. (diueihelnd. 


Smeka, 7. a. 5. met. im. i — — — E £ m. 2. ein Bihmeidler. 


J — fi meicheln, I 


heune p 
sure  frigele ie di die Bangen. 
OTNR, ut dem 


Smekaktig ‚adj. liebkoſend, ſchmeichelhaft. 
Smeker, i. 4. L. 
andere durch 

gen zu gewinnen weiß. 
Smekmånad, f. m. 3. der Spielmona 
-Eviatvade junger Eheleute, d ie liters 


Smekning, £ f. 2. dad Liekfofen, Schmeicheln. 


Smekunge, 4, 9.8, / m. 2. ein Liebling. 
Bm 1, [. m. (Min.) dev Echmergel, Schmir 
* , dag y —2 ein anubattiget 8, 
"Jöroerfilffiges Einen, eine eifen 
etwas fettig oder ſchmierig. an 
Bergart, die zum Poliren Gebraucht wird, 
Ferrum Swiris, Minera ferri durissima. 
Smorgla, v. a. I. fihmergeln, Metall mit fet 
geriebenem S un Oehl überzei en, 
glätten, poliren. 
Smergling, FO a. Dt —— 
Smet, f. uberhaupt 
jede oe, fe Ace Wehe; h Pi ee de 
ker, ſchmierige 
Unreinigteit 2 2.5 fom r 
{met imti, ein Kuchen, 
teigig ift, 
> einem einen Schandfled an —* 
Smeta, v. 4. 1. kleben, kleiben, 
förmigen Smeta faft med vax, mit Bachs 


Smeta fat papper på om vis, 


leben. 
apier an bie © Wand tleiftern. Smeta i 
h ingorna med ler, die Ritzen mit on 
. Smota på, aufleben. Smeta 
er ekleben, betleiftern, uͤberſchuieren. 
Gmetaudo, fubf. das Kleben. 
Smetning, J.F. a. die Beklebuug. 

Smicker, & n. 4, fmickret, def. Schmeichel⸗ 
worte, Schmeichelreden, Shmeihelevm, 
Smickeraktig, fmickerfam, adj. fhmeichlerifch, 

ſchmeiche aft 


—— ohne Schmeicheley, frey von 


kran Hans fmickrad 
67 v. bög I; Et hoppa —— de 
mer Är mv cket fmickrande för mig, ihre 
öreumdjsjaft Ueber ſchmeichelhaft fir mid. 


Smida, v 


nr, ‚fs —5 — de eins 
kind be» . we seden. Smida nå 4 etwai 
—* mieden. Smida —* olat- 


5 
get f fet tiebtofen, wie die Tauben, fi ſ gå 





—— — 









, Doppjernafmide!, 
106. 


v. a, 2. fnidde, fmidt, f. 
ee 
—— —— 
rr —* ungen, wenn 


PA aft fi find. 
Smide, 
fe. 4 in te Germans 


— Han. 


ware, ur: 


ein auf feiner Cifenbitte fåmieden. w 
| ed ven 6 
terichiede von 1 eifenarbeit, jun 


Brytfmide, eine von Bro etivad ve 


änderte Art der Deutfchen Bearkeitun 
des Eiſens. ©. Ainm 
| Bela bag Buttfän 


der —— eg 
: freut free Pi ves e — —A 


.$ Fra e 
en 
ens un *F 


än 4. 101. 

—— "Hi 
Finfmide, Kleinfmidsarbeit, feine Chair 
dearbeit 


Frållofmide, GStangeneiſenarbeit. 
Mrfkimide, Zrifarbeit. Bime. 6.109. 


. Grofimide, Brobſchmĩedearbeit. 


Half- vallonfnide , e ift and der Balle 
nifhen und Den Hen, Art gått Gum 


et t, und er 
See dos weile di ie Bähigkei, und dyrd 
nm. 4. 105. 


—— —— 

Kling(mide, die Bearbeitung und Shui: 
dung des Cifend zu fehneidenden Ber: 
gegen » alds Klingen, Suͤbeln, Geis 


Koklusle, f. Tyſkſmide. 

Kopparimide, Stu:edefupfer. 

Låfklmide, Löfchfeuerarbeit. Ad. $. 11. 

Osmundafmide. Ainm. $. 97. ©. Or 

mendsjors, 

Räunfmide, Rännverkafmide, Zersenfome: 

— * ee Eier, Oi 
wiedetes Gilber 

—— ⸗ 

Skoppsimide, f. unter fkepp. 





5 "Sm. os Sm: $mt _ — 





näfmide, Rieinfhwmidsarheit, EC löffer-| Sminkvot, f. f. 3. f. horletta. 


irbeit. Sminkvatten, N na. 4. daß. Schminlwaffer· 

ser Göm — Brifbard 864 —* Smirgel, m. ſ. ſnergel. 

er Smifk,, 

ber an Ohte verliert, Ay. * 77 | den Band. Vän 4m Odias ® i der fe 


rartfmide, verarbeitete Manufactureiſen.g Smifka, n. ®. dab c# 
— die aͤlteſte und gewähnlichfte —— 2) (mean. bären of ** 
der Bearbeitung des Eifend anf Deut⸗ der, gerfdnmeißen. Smilka i backen, aft 
he Art, zum Unterſchiede von der Wall die Erde werfen, daß es zerbricht. 
oniſchen. Aism. $. 100, - Sätta; sk fi 2) die Seude, eine ‚anftedende 


allonfmide, Walloniſche Arbeit. Riem. Kran beit; 2) | ein, anftede ende eg RR 


köt dieſe Arten und Beneunungen um —* dadurch "ward die An ‚weiter 
jet aus dem D enommen Le nicht ausgebreitet. 
mer furg zu lberfeßen, Boch zu aflären|o ia va. I. anſtecken. Smittad:af peftew,. 


at man bev jeder an Pr 
"ie inman'e Försök sill Jörnets von der Peſt angeftedt.. Smitta andra m 


ssoris „ie eg in das. Dad Deutfhe Ib er berfent führen. ee rar einen. —S —8— 

grand „| remigen,. f bei elta, .b —8 
o. P- an 

leverk, ſt ms. 4 Die Sqh mie dearbeit 

lig, ‚adj. geſchmeidig was fd Leicht ſchmie⸗ Smitande,, JAR 3) das. Anſtecken; 2 Ber: 

fv beroegen Et É ae vå Be ble di Sminböld, f m. 3..(Meb.) ein. Carbunkel, 

Kid tall "kroppen. (lan von hehe en —* £ f. x. Blattern, die einer durch 


An lt, natürliche Blattern, zum 
—— JF. die Geſchmeidigkeit, Bieg⸗ — —R a soppan, ble einer a 


Eininipfung befotimms). 
Ming, £.f. 2. dab: Echmieden. '1Smittfam , adj. anfteden®; ON 
Uingg, Sim 4. der. Dammerfhlage Smittfenahet, > die  anfedende einen 
|, £ = 4. ein Lächeln. ſchaft oder Gsfipäifen 
a. v. HI. 2). ladet, —— Smile] Smogns; f- fisalna.. | 


heinded, ein reift 
eundiget tige bee ae den; ui), niedrig "den bäckar, dat sn me or 


mob: dep jemanden * ——ã—n ein Tål . en * * Fe 
en num 
ie Da, 2) dat Ehen, 0)| iR kin. fiener Derfiob, unter a 
MM * line m 2. ein nviedriger Schmeiche| er v. 4. 1. ſtaͤuben, fifern,. Staub top: 
lig, adj. niedrig 8 förueidjetnd; Fi hackfpett, it (gutom.) 
If, £ m. 2. cin: falfiyer Su, Judac⸗ rn ’ 
ch —— 
' ÅSmorlåder, fw. 4. mierleder. 

En meg, iron bruka | Suga > 11. LS. 2.. cin Chlwpfiintel,. ie 
minka Äg Far orten dad Frauengimser) , PEEDOrGENeF ER , ee 
ed * — — E—— * myga: 

by [5 A eine Mist Saub oder Fr —— 
rs zur Sdminte. gebaut t wird, ald.g, &jSmul, fm. 4 dad Oekriunel. 
Lawsania inermis, en Arabern: ISmuls, fi f. 1.. ein Broden, ein Eleined. abs 


ne 1. Qubl, dad sip Schminke brochened es kb * vom Vrote 
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Smala, 7. er broden, „in Mleine Droden. ‚oderiSmyghäl, L- m. 4. ein Schlunflod. 
er, 9m. LIS , 
Aalen, in kleine Stüden zerfallen, —*— —* —*ã 
axst fmular, dad Wachs ift (pröde. Smula Em ’ 
ur, ’in Körner jerfallen, ausfallen, wie — Sa a. ein Winkel, worin ſich einer 





uͤberreifes Getreide. t, em Schluofwinkel. 
Smulgrät, n. VW. [: m. ein Knicker, ein Et. | bay, f. finusfia, 
Smulig, adj. brödlig, zerbrödelt. Su pl. all. liten, fatt, ä fmkrre, cm. 
Smullit, fap. v. fmälla.. bar r) ftein. Hon har tre 
P- bar. 'k ab drey feine ‚Finder, De (ad, 


Bmu Itpåron , Sn. 4 die Schmalzbirne "eine Kl di Små : 
( Art febr faftiger Birnen, 7 j “ Hj Gel * —— —* =. 
—** f. a. 4. (Bot.) die Erdbrere, Era. Geldes, Shevemime må ved, klein 


garia wesen, L. gehauenss Ya er tt fölk flere Leute 
—— f u. 4. dad Erdbeerenkraut. von Wuch Wuchs, Han har ett och annat F 
Smufla, i. 9. 8. v. m. 1. betriglid) handeln, att tillågga, er hat noch eine und an i 
" verftohiner WVeife etwas thun. Han går och| Kleinigkeiten beyzufügen, ne eind und dad da 
uflar, er tft ein Echmeichler, dem manı PR grå ere Ja auf ine de fer äl m a. Salt 
nicht trauen fann. Smufla undan något, en k, äv igge Yeute von $) . en. | 


etwas heimlich bey Seite bringen. mynt, Gcheidemünze. 


Soppts, f. m: der Schmutz. &.'orenlighet. n, Jöfavnn [mi eine An 
Smatla , ». a. x. beſchmutzen, fhmußig ma⸗ Ba ana rangen seit 

.j8m er —3 maß Heine Auhöhen Hat. 
Smuthg ‚ad. ſchuumig, unreinlich. Småborrar , f. m. pl. (Bor.) die officinelle Age 
Smutstitel, f. m. 2. Guchdr.) ein Schmußs| sone, Odermennig, Agrimenia Enpaioris, 
‚ titel eineb Fk. Smäbälk, adj. ein wenig bitter. 
Bmutta , i. g. 2. v. m I. wenig und oft trin⸗ Smådugga , ov. 8. I. naß nieder. fallen, ohm 

ten, Usine Züge thun, nippen, i g L. eigentlich zu regnen, 

Smycka, v. a. 1. fhuruden: ©. pryda. Smådålig, i: g. P. adj. eraͤnklich, edvas ſchlecht 


Fes SL n. 4 sin Schmuck, befonders VORISmåfjollig, adj. halb noͤrriſch, ' Halb untlug. 
MA belgchelnen und, de Rerlen Bigrde iret Be d. Smäßfk, f m. collect: fieine irn 
Elche. ”Is måfjåe; Sw" 4 "Heine Schmeicheleyen, Tom 


RA 9. 0. 2. {mygde, imp. Imyst, fap. plimegrte. 


, fOleiden. Ham kom fmygan- en i. g. L. ©. n. abuehmen, Meine 


in fö wer 
Kran "der —8 Varen bei] Småherro, f * > 1) ein Hei Bm; 2 
*! emführen. 8 fig in eller nt, ſich hin⸗ ein Petumaitre 
"An odev berant Hei ya A Kort, [Småhet, ff. 3. eine Rieiigteit, 


få mesfälicen , eim Ih w Småhö ip lol. 
dy äg + fd fhleihend duribhelfen. Sn Hit adj mig Rolz. | 

, ppar, f m. pl. (Bot) eine Art Fe 
—*0 — på någ den jemanden ——— benne, Sedum opnunm, de - 


fi d wegftehlen.|Spmäknota I. [ 
En 7 Uran." Mi [ale Aber milig nä dosa fen be ee 
die rücke 


wegmachen. Han {myede fig åtlg 08, iu 

väggen, er fomiegte, drängte 9m an di 7 7 ; 7 a Be —— 

Wand. ‘ der fleine Krieg, Br 
Sinyge sf mi 4 fehmge : [Seåkulliga dj. dur Heine Be 
Imyger, n. BL w. ein Sqleicher, Leiſe⸗Soadi, f. Smal, 

eher d 1, f der Handel mit derbothe⸗ Småla, f. fmula 
Smyghande v. 

nen ® Gare Egteihhandel |Snåland, Suolnd, fm 3. Onelandı eins 


Sar ir Sid dad’ ———— Spåle, dr: ul tar 2 ye 
Wayen — ſucht. 
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åletymad , adj. fleiny, aart bon lieder, 
Alk, f. fmolk. 
log, imperf. v. falle. . . De ; 2 


aländfk, adj. Smotändifh. 

Aiäuning, fw. a. ein Smolaͤnder. 
Uöje., Sı W4 dab. Lacheln. 
ämyra, [.f. I. f. unter myra. 
ämäftare, [.w.-3. ein Petitmaitre. 
äningom', sdv. allmühlig, 'nath. und nad. 
ånått , adj. niedlich. 

äpennimgar, 'f. =, 2.-pl.. Sceidewiume. ©, 


kıljeanl 
yr." g El. allerhand kleines 


ärede, 
—— u. 

ärolig, adj. — ſcherzhaft, drollig. 
äfaker, [. f. pl Kleinigkeiten. 

Medel, fm. 2. {mäfedlar, pl. Eeine Banco 


åGk, fe.m.2. f. £klöje, 


nanmichen Seelenkraft entgegen geſetzt. 
åfkog, Sf. m. a. das Buſchwerk. 
ållug, ‚adj. fruhllug/ von Kindern, 


nern. 
‚äfmide, f. unter {mide. 
våfpik, f- m. collecs, kleine Nägel, 
ftad, £Å f. 5. fmåkåder, pl. eine kleine 
Stadt, andftadt, sleten. 


Steine. 
fing, f. m. 3. (Pump.) .der. Bugfläupel. 
näfyen, f..w. 3. ein halb ausgewachſener 
Burfche , ein Heiner Bedienter. 
näfysflor, f. f..pl. allerhand kleine Geſchaͤfte. 
nätarmar, f. m. pl. (Anat.) die dunnen Be 
dårme, Insestins tennia. 
nåtokig, adj. 1). drollig ;. 2) haibling. 
nåtorfk ,. fe. 2. eine Art Veichach oder 
Dorf, Gadns barbasns. 
näträn, /. m. el. das Buſchholz. | 
nåtråta , v. a. 2. kleine Bänfereyen. haben, 
mit Worten ſtreiten. 
nãtrãta, f f. 1, ein einer 
mått, newer. adj. f. fm}. 
mått, adv. 1) flein. Skåra amet, fein ſchnei⸗ 
en. Handla i (mått, m Kleinen andeln, 
Krämerey treiben. se Taken i fmätt, 
Eace nur Im Kleinen , von einer oder der 


andern Geite, .nicht im Ganzen überfehen; 
2) wenig. tt i fönder, ein. wenig zur 


Det regnar, Indgar (mått ,: ei reonet, 


Zant, Streit, : 


I ‚geht ihnen nuv kuͤmmerlich. 
Småtåkt, adj. m. u. adv. feingeiſtiſch, klein ge⸗ 


Småtånka, v. a. 2. fein, niedrig, 


Smävett, fm. 4. die Kleingeiſterey. 
Smärkzt, adj. fleint von Wuchs. 

Smäck, 
"Fraueniunner in ‚ieifter £ 


| . Smådande 
åfinne, fm. 4. ein ſchwacher Geiſt, einer) Schm 
Smädare, f..m. 2. ein Laͤſterer. 
Smädehref, f..s'4. cin Shmähbrief. 
Smädefall, såj.: (Hmåffå 
åflumra, v..w. I. ein wenig, leicht ſchlum⸗ —— a. ſchmoͤhlich, ſchimpflich. 
> [Smådelyftnad, fm. 3. die Schmauͤhſucht. 

ISmådemun, f: mr a. ‚ein Laͤſtermaui 
Smädeord, f. n..4. die Schmaͤhworte. " 
Smådefkrift, f f. 3, die Schmaͤhſchrift, Låfters 


iaſton, f> m..2. pollecs. AmfRanar , el. eine Småde 


er fm, 2. ein Knall, w 
(oßgefihffenen Gerdehre, 


tnall 


diel. hö 
Eds 





no an, wenigs 9) fachte, lang 


imätt, dag fia langſam, er 
Fran apps ſchwer zu haben. Det 
Ei om penningar ibland folket, 
eld ift febr, rar unter den Senten. 
Jog har (mått pm tid, ih babe feine Beit 
(ibrig, . Det går gaufka (mått för deu, es 


denten. 


gemein 


£ m. 4. 1) eine Schuippe, Pralin _. 


rauer tragen; 
ot.) eine; Mauser. Lens 


Smäd . å , th ' LÅ 
—— 8 "En udn ——— 
gen jemanden ausſt 

ſubſi. dag Schmaͤhen, Laͤſtern, die 


tig, fchmachlich· 


fork; "un. 4. eine ſchmaͤhen de Sprache. 


Smädlig,- NK: fmädelig. 
le ‚37T ſchndachten. S för- 


mälck, f; m. die Schmach, die Schande, 


—3 — 

—28 er en fmåll ifrån F 
the. IR-två Au med en 

—X Spr. zwey Ziegen mit einer Mlatfche - 

 fiblagen, mit einem Steine zwey Würfe 
un. '< 


al a 


Smälla, v. ».5. fmall, imp. Imullit, ſup. einen 


—— * geben / mic die ph — 
| allen en, p N, 
Canonerne (mullo bättre ån förr, die Kanos 
nen Enallten ftärfer als vorher. Krut fora 
ej {mäller, Pulver, das nicht plast. Smilla 
af, losgehen, von einem Gewehre. Jag 
rde en böfla fmälla af, ich hörte. einen 
cdon Dörlålet "fmall igen, dag 

an der Thüre fprang ab. Det år ſa 
kalt att det fmäller i knutarna, es ift fö kalt, 
daß Pa Holz in den Käufern nade. 

3 
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— —— ———— — — — 
Smilla, v. a. r. finållde, fmålde; und Småltslas, 4 © (ad, Schmel 
p. ». fnallen , —— (ofen. Sm * omelss a 
en böffa, ein Geisehr:tobfhieben. De (nål Smål ; LS die Schmelzhitze, dad 
nad, Han Slldo må an, er s 
mit der Peitfize. Han har milde fatföttlsvälhysta, ff. 1, eine Echmelzhatte. 
er warf die Spur. zu, 266 fie abfpran, Sr, f w. 2. ein Schmelzherd, Renn⸗ 
Seh —— r, „eine bli re mit 


... arlederna, mitt 

Be Eine ingen [4 7— en. Smilla A en bil, a, sah, — ny bie Derdinnungöhraft | 
| ei * Au LER ine bie Ohren dabey a oj . 7) ſchmelzbar; 2) verdaulich. 
Smlllnde,. hf. dab Snallen, der Knall et küufog ic) Vreden Biytalte 

dat P Platz tzen, Geplatze, KHlatſchen, Ge⸗ ning das AR ug 

klatſche. d das Rohſchmelzen; 2) das Gedaum. 
‚Smälikon, n. W. f. a. eine derbe ie Smältnings - - förfök , £ Ey ein Ehmd; 
Smällkyls, 1.9.8, £ m. a- ein Schmatz, ein!’ verſuch. 

Maͤulchen. Småltningskonht, £ f. 3. die Schmelzlunſt. 
Smöllning, f. f. 2. das Knallen, Klatſchen. Smäåltftycke, fn 4 ein Mabel, ein Dim 
Smällpulver , f. a. das Knallpulver. ling. 
"Småha, 6. 'a. 4. fillte, imp. Imält, p.|Småltagr, £ w. 2. ein Schmelzofen. 


gergeben PR a ma — f mel n. Smältverk, f. =. 4. eine Schmelzhütte. 














ält k, 
di ae Io —2 Lo adden a Smålerärdig, adj. was die Mühe des Gum 
Smöärling, f. f. 2. ( Fiſch.) Die Schmerle, in 
Gruͤndling. Cha Barbatula 


Smärre, comp. adj. u. adv, (må, Heiner, 


a gefbmolgen arte. ON Dr, 
molzen Bl mör aſſene 
Butters | 2) berdauen. Magen Yan I ke 
a maten , dan ge die Smile, a, h oh —8 
t v 3 er klei 
‘ eveifen ni nig yimepe verdam auen; 3 A ora 8 en up. 


vila a lid; f vå 8 
, bene om ja E. vå bin fan das Be * * Mein und ſchlaut ven Buhl 

Småltg, v, m. 3. (malt, ip, fmultit, f Smårta, d es Bemitbl 
; gebe eben," zerfüchen ' —— „Solen (nå gm im —2 — ii. (rpettigen Schmey 


3 n, ef fen —58 Fi för folen v die 
"Sonne m w Schnee, und da | 
Eis eis ifi vo Bo, der € one me german I. Bmb- Smärta, ©. - L X wehs thun, nal 


Det an Cofme. Smälta ee Sukrtfoll, adj. ſchmerzhaft. 
4 lie målta i tårar, in Toränen zer⸗ Smårtlam, ‚adj. ſchmerzlich. 


SmÄrtftillande, 234. s&iv. ſchmerzſtillend. Salt 
ſtillan (Med) Anodyna. : 

Smög, 6. Imygäd, imp. © ri 

Smög, v. [möjde , fmbjt, 2 

”einfådetn. ” ”Smöja Nik S en 


| (nöre 
—* fu. + die Schmelzarbeit. sgeno Jan Erde enben. dög 


‚Sm. 2, ein Meiſter, der auf den], iepen. 

”Efeblisen dal Shmeigen verrichtet, din Smöle, i... 2. 4 dad frinnlide, ſtar⸗ 
Schihlielzer. bigg "was bo & dem Gebraud & 
Smltaredräng, fi m. 2. ein Vorläufer, Mult⸗ fe a ordgolfven i logen, der Gud 
F 55 ai 2) ſchmeizb ) verdünntich. von en eunendielen, cab 

mältbar, ad). 1 melsbar > 2) ver uͤnnli Smör; f nw. die Butter. Kimi Smfårfkt mös 

3 itbarhet, 3. . 2) die Schmelzbarkeit; ! ET t med f för 

8 die —ãS — rn ” Ei feine —— 


| Sm igel, f. m. a, ein Gchmelstiegel, 


; * l, Deichel, ſo viel 
on & i — Be le 


* meld, en en — men; 2 


. ein großer Haufe von etwas. 


7 


ber, an 


4 
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— — — AA ng 
a, v. n. 2. (Candwirthſch.) Butter ge⸗ en f. x. ein Dutterfringel, eine 


2. Smöra ned fig, «A. fi mit Butter] Butter 
chmutzen. Smårkårnå, f. f. 1. das Butterfaß. 


LJ 


am ‚£L m. * die Vauerbichſe Butters Imörland, Sqiffahre) das, was auf deck | 


Meere von weiten als Land erfcheint, im 


bakelfo f. f. 3. Buttecgebadenes. | ‚ Bride aber allet nur Rebel und Wolken⸗? 


blomfter, f.n. 4. Bot.) ſcharfer, bren⸗ baͤnke ift, die wie wirkliches Land ausſehen. 
ider Hahnenfuß,/ Renancula- acris, L. |Imörnjupon, £3 ns. (2508,) eine Urt febr fade ” 
bröd, ©. fmörgåa, | lichter Hahnebutten, Befa foinop 

bytta, f: f. r. ein bögernes fi kleines Gefåf Smörpåron, - £ "4 die — —e e ©, 
t einen Dedel, zu fmåltpåron, 

bår, (m. 4. (Bot) Schwediſche Cornelle, ——— f m. 2. ein Batterſtecher. 







mus Supcica, En ° mörfäs,.f. =. eine Butterbruͤhe. “ 

fjerding , fm. a. ein Butterachtel. Bmrtrãd, in. 4. eine Art Kotochaum, Guise» 

gås , i. 9. L. /. m. 2. ein Butterbrot. 5 —* ht 

h 2. Butterwame, WoriniYRabb, a a 

ni be Butter Di durchgeknetet und gest: i (bwin. & ‚En tabb I båR, er —ã 

m wir | ‚all 5 6 5 —**— Rn —* © 
Lf. 2) die GCalbe , "der —* fine bys Or, er H 'hurtig' in feinen 


* (mörja , bi Su Sur ev; 2) n. VB. i gen. En fnabb g fie ı ein munterer nah 
— —— — matar. Bed er F di ec Palende der” 
alben. Smörja till u * lstinér or 
ige “ J Herraus (mord —* 7 fins Audi aret — im a 
abe des Den; > 2) A — Små: Ha haften. -- . 
, ein Wagenrad ... Big. 
RK smörja någon, einen ob ige Snabba 58 m . 1. i. . £, cite, fortmachen, 
mare, einen ter beſtechen n. 
ort vin ,. ge Anıierter, de (fchter Wein. Pnabbfotad , såj. fönell au duße ſchnell⸗ 
t går fom ‚det. vore ſmordt, 26 geht wie big. 
chmiert, friſch, raſch. Snabbhet, L f. 3. die Schmettigteit, Geſchwin⸗ 
nörja iho ‚ sufammenfhmieren. : Smörja digkeit," Nurtigfeit, Munterfeit 


beg. 


hop en lögny;’n * eine ‚Lüge sufammen Snabbrärpt, vå rowirthſch. ,) was "bad, ” 


etzen. und leicht 
mörja in, anſchmieren. E ‚ [Snabel, £ m. 2. der Rüffel, P reboscit. É 
mörja på, aufſchmieren, beſchmĩeren. | Bnack, n. BW. fm 4. ein Geſchwaͤtz, 6 
mörja up, x) verfchmieren, das, womit ge n 
Moment wie y anfbrauchen ; 2) mw. W. abe Snacka , n, = Vv. NR. r. famaten, GB. prata. 
priigeln. Smörja op: någan „ jemanden Smafra, « v. 2. 1. „frau ftolpern, anſto⸗ 
durchprugeln. Gen. "Den —V fnafva ibland, 
mörja öfver, befchmiccen , überfhmieren. em. dag had Sf fte *. fann. utveilen ftolr 
, . ir I ann auch fehlen, Suafı 
7 Ai * fe ame Vid en n Pi mil, im Spreshen anftoben. . ” 
en(k a kröning förråttar Årke- N de, fubf. das Straucheln, Anftoßen, . n 
kopen fmörjellen., bey der Krönung eines går —* d. 1. ſchnappen, mit. Befihteindige 
mig8 von Schweden verrichtet der Erz: keit erhafchen. 
hof die Salbung. —— bort, wegſchnappen. 
jelfe-hom, £ n. Suörjhorn, fn. dad Pt efter oeſchwind nad e tra 
Abhorn, das Calbungshorn. | fvag 4 


jelfe- olja, 1: das Srafbum göt, Saappa up au hnappen.- ; Sna 

rining, 17; I Echmie bref, einen ol auffangen PR up. eis 
lake, £ m. die Suteiae, dab Salz⸗ Snapphane, [ m. 2. ein Shnapbhafır ‚ einer 
iſſer, Lafe auf der Butter. der auf Beute Inuert, ein Straßenräuber, 


'kagge, fm. 2. ein Butterachtel, Bupj Bandit, 
tönnchen, 8 ———— der diebiſche Finger bat. v 
Snapp- 
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ee Gafbe |Snartånkt, oh ber Ach gefpmmind ju fon 

fäck, f. m. & ben einst, die Taſche, Snartänkt, ed der ſich geſchwind zu finden 
Sn ers am Weiberrod, - weiß. 


‚ wind Var!Suafk, [ R wert, Nå 
Yen: a ge En 4 aſchwerk, Raͤſche⸗ 


dige Antwort. n. L naſchen ierig verzehren 
ar, £ 8. 4. ein dickes Sad, Seſteauch "wie ie Bik Rinder: nahen, gie 5 3 j 
on De und Dornen. - |9nafker, f sa. 2; ein Råder, — 


håg) eine Dohaer-)- ! fonror | sig. SUDAN naͤſchig; 2) ſchm 
för någon, jemanden 1 Balve egen, ISnatta,; v. 4.1. Kleinigfeitén mir fiftiger Ge 


särar omar — au a Sa a 
Be gär [narare att hirma ee att gära någo ot, 

* leichter nachmachen als fecd cött thin den 
ara erl. adj. und ati. eſchw ind ani 
365 Arten, de det Mr äße, Schlamme 


Ler 4 dat Bepdnatte;: d der Fant, 
die Wa 
affer wuͤhlen. 













Py —— al8- må eich: 
Snarhinda , Sf I Bot.) die. Ackerwinde, 
em. fee! jehaide Unttatt, Comvolvxlus 


—*f* vn: ſchnattern. 
i” foam: (Bciffb.) —X ——n— 


venfis,, ‚rt : Rn fönttaler und 
Starfyndig, adj. 7) von f nellen —7 — —A „den dd föl Bm 
‚Herd, der gleich Ra web $:4) e fange Aha vinkel, EM, angile 
ei Hå Sache ;einfle —J— „De ne Bade, oßk Mannen M Bay: den Mund fit 
Sn —* figufeben | | die Eigenſchafe 8 fö Bil H med fake we : 
nar yndiphet, Li 3 1) ie Eigenſchaft, Bal!' ap n e ſtellen. Bor- 
‚einer. Ach- gie! dfen igen 'd . det dr. faedt, det: T ige fe ide gerade 
nelle Ci dringen verborgene ' Bo frddt emot vh fråge a egen man) 
eiten. ‚ ‚der wo Se fred, 


ſchielen. Nona ꝓ. få —— gon men. pe 

' anfehen , fig. —98 fen tm fen. Ne 

—— 
u LÅ 

—— * ps * —*** auf die Nei fom 


Vara flågt med någon, men litet 


Sharliet, f£ f. die Befigiindigtei.” | a I 

Snarhittig, ud ©. Inarfyndig. 

Snarka , 9. ſchnarchen. Ghetenw.) 
em ‚fehlerhaften Geblåfe ,- border... - 

Sarkande > Jubfi. fnarkaing, £ fi a. dub 


Schnarchen. (im Scherze) von der finfen Seite an 
Snarligen, eilendd, bald. von der Seite abgefallen feyn. 
Snarmogen , adj. früh reif. ©. brädmogen, [sa fin. indech ein Pollen, Göra wi wägon 
Svarrådig, adj. der gleich Math weiß. ed, jemanden einen fpielen. 

8 ‚m ief machen ielen. 
S fi w. 4. dag Schnarrwerk in’ dert‘ n bf A — ne 


—— — ad. (öreithaft ‚ leicht ae | * 3— —— hemmen en 


der wenn uer über påir 
Smarfticken, adj. jähzornig. i farde, (Wann) 


em 
; . , ger ber des Mer wenn er gum or 
a ckenhet, f. f. 3. der Yahzern ten Mable gevfllget 5 
uarſticknas, v. d, jaͤhzornig ſeyn. JB d ad; 
Snart, adv. 1) bald. Tiden löper fnart nedbent, adj. ſchiefbeinis. J 
vergeht batb. Så fnmt font hen Biel, fm. die Schraͤge. På fnediien, in M 

r, fo geſchwind als möglich ift; 2) [eight]: Schräge, überziwerh. — . 

SN kan art ke. das fann tat ae å Enedfotad,, adj. der krumme Fuͤße hat. 

3), beyiahe. Suart fegt, behnahe, 'faftlgnedkallad, ‘adj, der einen ſchiefen Hats hat 
‚möchte ich ſagen. "dem der Kopf nad) der A 83 hängt. 
Spattrogen ; adj. leichtglaͤubig, &. lättrogen, Sn sdhet, Lf. 3. die Schiefe, i. 9 e gir 
Suartrogenhet » Lf. die Leichtglaͤubigkeit. ſogtei Sacd- 


+ 


zart wachen, n-feie | 
dem eheften, in” Som {usraft.|$nättesi, * ” 3. * kleine Biden Daw 
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0 U 70 EEE a BE PETE EEE Ta Tuner ao ae ag 
nig, L und 1, d dte Erdſchn 
—— open Hama “ I a) der Blatiget, & igel. un 
nynt, adj. dem örn ſchief fikt. jef Snikas, n. W. ov. d 1, geitzen, febr geitig 

ing, £ teje 

bauen f 2 'da? Beten —9 Arcs 19 sken. gierig Å grid. ——— efter.: ht 
1 der l d el: fe 

— —* —— ger 3* —8* A ee der it, die ungeisibiger: 


nnt werden, den Eeitenwind au fans 
milla, v.,0. X. fönellen; berſetzen/ betru⸗ 

Kåre, v. 8. 3. ſchraͤg durchſchneiden. * Snilla . unday, heimlich entivenderde: 

(präng, f 1 40 ein, Seitenfaru 9 

fnedfpräng, ill der 

ureng, ned e p ing, ein Gpiel Fp Bat] Sn el SLR * De SE ble dj © 

ftock ma der Diagonalftab: sit zu etwas⸗ 

förta L M. 1. eine ſchiefanliegende folder hefket, dat Genie, ‚SniHete 

vårts, adv. ſchief, ſchraͤge. 

ögd, adj. ſchielend, S. vindögd.. 

a, v. bon der Seite 

en. 7 —— ab —* nnd]: 


nand f —— — ſſe he Sechet 


lande, för das Schielen. | 
nilleafr f 
‚m. swen Mahl sehn = oder stvanjig. Tjur * ill rd — —— ale 


(nesland. Be, {pa 

, Sa 2.6, Kohn, (Uterbau). Ein|Smillebregd., fm. 3. 33 ſchoͤne Kimfte, und 
tif Ader, deren ao eme halbe Tonnel Wiſſen 3 2) sin Beniewert, ein Pro⸗ 
duct des Genjed, des Wi 


söfnat (S. Spannland), geben, und jedes 
esland hat 20 bandl Snillefofter, fi mv4.; ein Bat bef Bit ı dee 
b,f m. 2. die Ehniye: Safbisen en | ett) 'Beifte$, des Genies. 
de, der Zipfel eineb: Dugs,.” Defynd:, fö wo üne Erfindung bed She 
at, '€. örfnibb, Örtipp. J gin witziger Einfall, u. dgl. 
karbånk, £ m. 2: bie Eiktterbart ' ISöillegåffa, ff. 1. Die Geiftesfähigfeik: . 
kare, m. 2. ein Tiſchler. J —— A 3 bi in. Probefttid der. der. frlange 
kare -arbete, fu. 4, Tifchlerarbeit. ten eöfåbigteiterm 

fnilleprof, eine afademi e een 
kareverkflad kh m. 3. die Werfftätte eines Difpatation. [9 Sökte 


iſchlers adj a an, it 
kareverktrg. f. a. 4. dag Handwerkezeug —— reich n "Dig, nl 


e . deg 
—— f ”. dag Tiſchlerhand⸗ illefpel, f. m. 4 ein Sript, 4 Bitch, 


















— 7* 


fattande, ett. fkapanda. fnüte, ein großer, 
a viel ben ein fihöpterifcher 
3) ein ſchoͤner Belt, 3: bei efpris, 
einer — fich auf ur Phone Wiffenfi und 
legt, . und darin- Eier: ‚von 38 


Lufus ingenii. 3 
flyrka , d 5 Genies, de 
:kargefåll, f£ m. 3. der Tiſchlergeſell. re a, SE ‚Gchrte e ies, 00 


kra, v. n. I. Zifchlerarbeit machen, allen Snilleval, £ ». 4. eine Wat die von, feg 
md Geräthe and Holz verferiigen. i beit des Beiftcs —F sc 


Soületerk, 4 Aid BV r 
la, 9. «. 1. in Holy ſchneiden / ſchuiten. duct des eifieß, eine on a 


larften, £.w.'3. eine. Art tofer: Sandfteiv. : Kånken und Wi 
le, £ 2. 4 era.) ci eine ſentrethee Ktufk|Snilleye, ff. x Ras. —2 

der Rige in den | : [Pullleämue, f m. 4. cin-gytgg Sonfa 

leverk, fn. 4. eine Schneidemaſchine. ————— Sf. 2. die Beredlung, Aufkla⸗ 
lig, ado verſchmitzt, pfiffig | zung des Bei ed. 

in ſchouen Kin 


Jul Sim 


iverk, f: n 4. I) das Schnitzwerl; 2) eime — F 8 N tigung des Mer 
Hög 


Sheeidemühle, ande) 


fa, ov. a. 1. fånigda © :- Nena 


Beniefiug Bit,itert, ett vidt 'om- j 





‚ Snipo, fin. der Fingerfifd, Polymemas 


u . dot Sno hg undan, i 9. b. fich heimlich 


e 
a ” 
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Snillfyndig, adj. geniereich. 
Spillrik, adj. wißig. . 
Stip, f. nibb. | J Snabba, — en 1. einen anführen, ihm 
Snipa, ) der & t, ©. gädd- 
{nipa if fr der D der Budet, & ⸗ $nubbor, i. 9. 2. ff.r. pl. dereidlige Vor⸗ 
würfe, lei Derw etfe. 
Snuffeber, [ m. 2. das Schnupfenfieber, die 
Influenza, 
















Suorrpipor , f. {Orgelb,) das 
wert In ver bes ra gelb.) da San 


Sniphufra, / f- eine Schwippe der Frauenzim⸗ 
- mer.in ti uer oo. 
Saipig, adj. (mal und, fig er N. 2. v.m I. durch die Raſe reden, 
a —— Schnur, © ©. nöre, Hatt- —— PB Ebbe, ° 
Sag, v..a. anom. (aodde, imp. (nodt, Sf. modda, [Srufra, I. F. 1) der fnbbfens, ai '$ % eine 
u dr "Sao rep,|! Prife Schnuꝑftaba 
2 2: Baden 4 fonmen chen. rep = Snufva, . =. I. —— 


ide fvingen. Sno Husvekar, Dochte . 
‚‚Anachen, Sne garn, Garn ztoirnen, f. tvinna, Brufven, fm. def. ın der Redenkart, i. g. EL 
Få fnufren om något,. Geruch. von etwas 


Ode va perwideln, Repet har fnodt 
* fig, der Strid hat ſich in einander versvifs): befommen, auf die Spur wovon Teommen 
ı den Braten riechen. 


| Snugpa, . Inato 
- * hop, ahfammen drehen. * Snb ihop en Ba hr en des 9 fen mh 
om slannihg, eine Uumwahrheit gufammen Snuggegålt, foyltdgåt, rt m. ein Schmarotzer. 


chen. Snurra , {norra. 
8 vonteitiander drehen 2 
 rusıöfen, alftssten, variante —* aura if få 2. ein Buſchpolype, und jeder 
' Sno åt fig, x) Auch der likken Haud zul - Sn all ee „DE Becher bey ihnen, die 
ee degen; 2):1. 9.8; an fich reißen. Saus 7 u. er —** er virflare. 
, pftabat. 
Get: Uret Orr: Mn —— Inok i grå et, I Snufå, v. w'1. Tabat ſchnuvfen, nehmen. 
Ör lie liegt eine Natter im Graſe, mimm ——* f. 1. eine Schnupftabakodoſe. 


dDich in Acht, darunter iſt etwas ——— Ip in W./ ‚ms. ein Windbeutel, €, 


Smoke en nme „Vrtten | förenta "Sn Snufk , nt * — an fier 
Eller up —— —E > 4 dern, die Unfauberkeit jn Zn wien. 
sure! :Smoka'i hvar vrå . ug! —* le Snufkig, adj. unfauber, unreinlich.. 
”birdfuden; " «+ MSnufkighet, f f. 3. die Unfauberfeit. 
Snokeı BUNT re ei ger, Se ae, auf: Fe m. 2 eine Schnupftabaksmübhle. 
ort, Tulltuok, eh Zollbedienter. [Snut T Ba 7 ein fel an nem Zen 
Sesam [2 eine Art Brot, ein Weden. nn 
Borg mm aha 5 Scutit, Jap. ©. nyta. 
Snor, I n B, f m. der Rot aus der Naſe. "eife wind im Vorbeygehen berühren 
sich, Im; 2. ah Pe 8 das äuferfte Ende von —; Sabfe. fayftning, ff.2 
* n. Byn dad Droben, Pochen. |INEEs a kavat, m. u. ade. Faber 
Snorka ; n, W. v. a. I. dkohen, pochen. be Sr z.: fauber machen , 


a fe ſ. f. 1. ein Kreifet, zum ‚Spiel‘ der macen, —* sn. End bett ante 


Sn het, f. 9. die 
Be 9, ) 1) fid wie ein sec Gerums J ba ff. Sauberkeit, Keinlid- 


| treiben; 2) NATTEN a un. Pu Bi berör Snyltegåft ;' f. m. 3. ein Echmaratzer. 


och +fanustt, Snyltra , LS 2. der Lippfiſch, Labrus. 


Say, 
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gu » fåt, imp. np. inukit, f £ ansfönau- Snå |, Jm. der Schuetenfant, Arew Arena 
en, fchneugen. Soyta ljufet, das Licht ab: — 

bußen. Snyta ig, fid) die Nafe ausfchnane| näcktkal, f. m. Fb big bin Jr RA dig 
ben ! Sdnedenfbale, —* 

zu, at kr ns. 4 die Schnauße einiger Thiere,|Snfokfien, fm: a. des Schneckenſtein. ” 





der Infelten, Probogcis, 1 Snäf, adj. fnäft, m. u. adv. fnäfvare 
ål, & —* n u, adv. gierig, befonderd] fnå fi Mn b onders ; ; 0 
auf ©peifen. Kieidungen, a — Ri renger 


ıdlas, Må d. * gierig gm befonderö auf das] Weiderrod. . Klädningen F Erg * Beg 
Eſſen. Snälas på nå nr åter, einen] Kleid fist febr gedrungen... bg 
FANA ißt, mit egierde anfeben ; —2* föda, —5* 9% Rating, Tara. 
‚älhet, ff: 3. die Gierigkei unmäßige B » kurz ant 
gierde Ar Eſſen at it — FF. 3— die er engé Bejdjaffenhekt." 
& k iffob. Snvåll, fr dy. eft, 

hm mist sa —E Höhe A wind. "Ver Sn hr förts 


Be rer BE. ein ges 
Ach . eine S ed t er Bauneifter barn, ein - 
* * Ian dene ineter fe hat ei a U att låG, 

















ind guter, Art. CGäffen år in 
der Knabe ift gut in feinen Studien. 
Snällare, comp. fnållaft, frp. ſchneller, am 
ſchnellſten. 

Snällare, (m. 2. ein Schneller 
BSudâllarverk, [. =. 4. ein Sprenfel, worin die 
gefangenen Vögel wit dem Fuße bångev 


' |Snållhet,, f. f. 3 D die Gånelligteit;, a) die 
 Befshidlid bie Gåuevf 
Snå . rate: efdy.) die Schnepfe. 
Dielen Per IL 6.815 AR (öhısenw,) 

das Schnepperlein, eine Art entil. an der | 


Coucha ; 9) eh was einer gewun⸗ 
Sean € Göm chnede th. ebt. Snåcka. 2 Örat, 
die Gehoͤrſchnecke. 
Bläfeinäcka, Blofenfbuede ,. Bull. 
Bukfnäcka, Spitzhorn, Bucciuuun 
Bölpfnäcka,: Goflridium. Bi 
Gruftfnäcka , Cheires.' » 
—* eine Meerſchnecke, Cochlea wa- 


vina 
Hjelmfnåcka Sturmhaube, Cassis. 
Kögelfnäcka, Kegelſchnecke, Tute, Conas. Blafebalgöpfeife, 
Lappfnäcka, Ftügelfchnede, Ssyombus. Suäppare, [Lw.2 (Seien) ein, Einer 
Månfnåcka, Landſchnede, Helix. zum Aderlaffen. 

Möffelnåcka, Schwimmſchnecke, Nerita. |Svård > På p. v. fnrja. 

Rullmåcka, Walzenſchnecke, Yolnss. Snårja, v. bär 2 „frärde, imp ‚Alt,f für - 
Seglaro- fnåcka, dad Schiffeboth, Argo- Ed fir dot > venside ein. Häfen har 


dad —* D hat fi fih beriuitelt. Fo- 
Skallefa$cka, die Worgellane, Cypraes. n, der Vogel ift in 
—* Trompeterſchnece, Zinthorn årdt 


* —A — eblieben. 
tarınbräck, (Munbarsn. ein eingeflemmter 
Brud, Snårja någon mal KA, eirien mit 
Svansfnåcka , Gtagelfbned? J Marex. Sift fangen. nondbigoma bruka fnärje folk 
Topp-fnäcke, Sräufelfmede, Trochng. die Bauern mädchen pflegen die 
Trigbrdstakeka, eine Gastenfåmede, Hej Leute se Bei Der Ernte u Ben, mic 
Vindel-fncka, Mondſchnece, Twrbe. um ein Trinkgeld gu sen. 
äckglng, £ m. 2. der Gang einer Schnece, | Snärjekråga, Sf. 1. eine virfänglihe rage 
ein Schneckengang. : HSnärjegräs, f. unter gräs. 
Ackhjal, ı An. 4 Guhrmacher) das Görel: Spärt, fi pu. 2. eine Peitſchentlappe 
| ’ . 
äckhus, f. m. 4, ein Schuecenhaus. Jorå ra ti till någon je anden Im — 
räcklinea, ff. 3. eine Schnedenlinie, Epi- en einen Schlag geben. Smärta förbi, v. n. 
rallinie, ein Schneckenzug. „fd worbengehen, 
pre £F die Scredenerde, Hun jr i. g. — SS I. ein fönippifhet Mäder 
8 9 
Snåls 


1* 


5 
"Snåfa, Ny. 8. 5. måke, in j Mp. 


Snä "Snö 
Måkt, f. Snäfa 
, Inifa till någon. 


—* öm ben Werioci anfaheen, 
en harten 
Hi ra ablaufen — —ã Y 


Snålantiv, fabſt. dad harte Anfahren. mie Ber 


' Snö, fm. Inden, a. emir. ‚Inbn. 


un, Aushunzen. 


"8ulfar.. Lf. a ph harter enguglihe Wortet . 


‚gegen jeman 

Yılad, 

“ein Schneegeſtoͤber 

Babberg, [. m. 4. ein Schneebe rxg. os 
Snöblind, adj, vom Schnee gehiendet. 
. Sndboll, f.n. 2. 1) ein Schneebäll; 2 eine 
Art Bu Buttergehadend, wegen feiner‘ 
Echneeball genannt. 


u: ‚ Sabdriiva, /. f. I. die. Schneedrift. 


: Saddogg,.£ m..2. ein feiner naſſer Schnee. 


Snöfell, fi mg; 2 dee gefallen hohe Schnee. 


. Sabfallon - ifrån raa, der von den 
—5* herabrollende nde Bänce,; die, Lawine. 
nåfallen förvara i i fin. Örternas 9 
678 r ter "mot climatets 
. Tante bob: Schn e point die FÖregedn 
35 "and e gegen die K 
. 8 li Mög a (Sort w.) ein Schnee⸗ 


a” . 


' Sndhårig, adj. mit ſchneeweißen Haaren. 


at ae durch die von 


BE ecbrochenen Bäuz|. 
Subfigur, ⸗ 
| —** £f.3 — Scene 


Snö . 11504 


.Sublärka, £ f. 1. die Schneelerche. 
Snömon, fin. air Kuͤche) das Gchneemuf, 


‚ Snömofl, £.f. x. die Sohneeflechte, Lichen 
Snbmus, Sif. die Sameewieſel/ Maftels 


Snöp Ef m 3. ein Schusepflug, um den 
damit ans dens Wege zu I (baffen. 
„Brrbeipn, fi fe 2. dad Schnechuhn, Terra 


re w. - bie Hays gefcgrne Rinde Di 


J der iemer/ ‚eine Yet 

" Keammetd * Tard Bi me 

Snöfmßltning, 2. dad erfduneljen 
‚Bergeben en ed. Beim 

Subluafk, f.n. 4. ESoner Khau⸗ 
fimer ,. Schnee mit Negen vermiſcht. 

Sunölocka ef 1. eine Yet Vamafden va 

dergleichen die Bauern I 

arten FAR kragen. 


—— fa a. die 'Sdmreammer ; Br 
gubtöckem, u 4. fo dick callender @den, | 
daß er d u —E 

Snövatten, fı m. das —— 
—— — L H.. 2. ein Winter, da vid 


„Sudväder, f. n. das Echreeweiter. 


rn btinge, 4 ablita, fi fix. eine Sud, £. W. adj. ſchiibde, eitel. 
'Sndga, 0. MT, ſchneyen. "Snåga igen, zu⸗ 


en. Snöga.in, ra weh fo da 
: —*5 — *8 men I tam. 


dgade , : Nie. Weg 
33 — nn wegen de 


\ Bchmeed: nirgends durchkommen. 
"Bnöglg, ach· ſ 


dmesiat. j 
er fn 4. Schnee mit Regen dere 


da, wo man anfängt 


Fi — — 


finden. 
Snöhrit, adj. fhneeweiß. 

. Snbhög, f. m. 2. ein Schnechaufen. 
Snöklimp, f. m. 2. ein Schneetlinnpen. 
Suöklädd, Poet. VW adj. mit Schnee pe 


dedt. : 

Säbkbrning, S. f. 2, da Gabren cin; 
...gefaRester ‚Schlittenbah 80 
Snblik , adj. gleich dem: Sdmee,. 


Sabioppa, ein Bffwang] 
tbierdjen ) LEN Kod Bu 


ee —— 
raub en, es 

Snöping,, mn a; —— — Caſtrat 
"Tug. En åpligt;) {vöptigen, indv. — 








nöpli 
uu a 


beftånsig "Shnte Au|Bubrning ST. f. 2. die Becfifmeidung. 
Snöra, v. a. 2. ſubrde, fm 


p. förren; Hon år 
ku fich F et — — :Suöra fig, M 
“ —S anlegen. 


2.4, 3. verſchneid 


ner Busen be 


En fnöplig fiygt, sine, 
ab 


jr 
—— ende. 
der, ſchlechte, : unanflanl‘ 


— HäriR 


Snöra i Me —— 


Bobra- ikop , zuſammen ſchnuͤren. 


Snöra till, enger zuſchnuren. 
Ssiöra up aufſchnuͤren. 


8 * rn 6 * d. Bi 
a fi 
* ad. Om i) gin RS Gc r an fr 


Saör- 
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5 beflag oder nål, f. inörnäl. | |Sockerbagare, f. fame . 2. ein Suderbåder. 

bre, f * 2, eine Samır * på en Sockerbageri, f. ». 3. die Zuckerbaͤckerey. 
nrock, ene Spinnra ur. er- |Sockerbakalfı 

B på fnören, Perlen auf Schnuren ale en, "fed. 0» LL 3. Zudergebadenes, Eon 


mreihen. Snöret hrarmed trompeteu hänges 
‚fver sxeln, die Schnur, womit die Troms Sockerbod, f sm. a. \eine Juckerb aderbude. 


vete über die Abfel gehängt ‚wird, eine Sockerbruk, f. m. 4. eine Zuderfiederey, ' 
Lrompeten chnur; 2) im faden, Mita Sockerbrukare, f. iw. 3. ein Zuderfleder. 

ned ett fnöre, mit einem. Bındfa m me6>|Sockerbrukal . 
en; 3) die Like. Snören på on klädning, Potterde era, S.S. 2. Zuderfieder Erde, 


vie Ligen an einem Kleide; 4) die BA Sockerbröd. ‚Sn. 4 das Zuderbrot, Confect. 
—— Wu a Sf fodre, | * Seckerböna Sf. 1. ſ. unter böna. 
et Schnur, ganz genau. ©. fo örrått. Sockercandi, f. «. Kandiebsuder, Zuckerkandi. 
orhål, £ w. 4. ein, Schnimloch. |Soekerdofa, ff. x. die Zuckerdoſe. 
ripa, f. vorher unter fnb. Sockerdrågg, £ m. die Hafen beym Zucker⸗ 


orlif, f: n. 4. der Schnurleib. Hon brukar fleden 
Idrig fnörlif, fie 6 5 orfabrik eine Zuckerfabrik Ä 
rig fnörlif, fie een nie einen Schnür — FS 3 andferfabrik, uf: 


tb t 
eib, geht immer ungefi Sockerfat, Mi Lu 4, ein großes Faß zum Eins 













rınakare, fi m, 2. ein Pofamentiver. vaden d 
irmufkel, /. m. 2, (Anat.) ein Echließmus⸗ Sockerform, f. f. 3. die Zuckerform. 


el, Sphincter. , . 
ira, a die Schnuͤrnadel, Schnuͤr⸗ Sockerglas, f. 8. 4. ein Zutterglat. — 
vinne. · Sockerhagel, f. s. f. fockerkula, 

a, v. 0.3 fnörpte, imp. » £ enger|Sockerhandel, £ m. der Zuckerhandel. 
u ammen ie en. —* mh I, ein 308 Sockerakka, f. f. 1. ein Zuckerkuchen. 


uziehen. a ihop flrupen på en, eir Sockerkringla, * f. 1. eine Zuckerbretzel, ein 


kem die Burgel nuren. Det faörper ecfrin 

munnen, s get. 
hop da t den Mund zufam Sockorkula , f f. 1. ein Zuderti ‚Du 
örpuing ff a. bat Zuſammenziehen. kerkoͤrner. gel 
rrem, f. m. 8; der Schnuͤrriem, ein Cdnir Sockerläda, /. f. 1. eine Zuderlabe, 
and von Ledet.- Sockermandel, f. m. 9. eine Budernandet, 
;rrått , adj. u. adv. ſchuurgerade, nach der Sockerinäfläre , Sm. 3, ein Meifter in Ang 
Schnur, Zuderfabrik. 


na, (3immerm.) — — mit|Sockerpapper, [. =. 4. blau Bu , 
ner Pe oder Koßlen 5 ichenten EN | Sock — fm + ee 


i8geſpannten und gefhnellten Schnur ab: 
. uten Soekerqvarn, f. w. 2. eine Zuckermuͤchle. 


—* AA das Bepfihaufeln, Wegs Sockerrot, [.f 3. die Burderisurgel, Siem Si 
aumen € 
ifparf, Indvatten, dgl. f. unter nå. — er, fn =. 4 das Suderroßk, Sucher 


st, imp. 7. fayta. Socker, f - 3. der Zuckerſaft 

F da em. —— des Sqhnees. Sockerfjudare, /. m. 2. der Zuderficder. 
. fko , 

il, pm. 2. ein Bobel, Mufila Zelle. |SockorRrbuolar ff. 1 Dr kunden 


tpels, f; m. 2. ein Dobelpels. | a 
elkina, fm. 4, ein Bobeifell ”ocin Dur 190 Gewirg verbalt ond. 
‚elfvana, f. u. 3. ein Bobelfhwanz. Sockerföt, adj. zuckerſuß, fb wie An 
ken, f. folk: Bockertopp, f; m. 2. ein Zuckerhut. 


ck der Zucker. Brunt bocker, 
—e 4. 3— reher Svt Sockra, v. 4. I. quckern. | 
uderjuder. Canderadt focker, cambdirter Soda, Lf. die Sode, Sonde, dad Ayenfalz. 


der, 
:korafk, f. ww. 2, eins Zuckerſchacheel arg a. die Godgmitereg, sot 


oo. N 
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nn I 
Sof, imp. v. dofva, und fkrokfokn, wenn umbilliger Weife ets 
Soffa, f- f. ein Sopbe. i was eingetrieben worden. 


Sofkammare, f m. a. x) die Schlaflaunner;|Soknare, fm. 2. einer, der die Gefälle ein 
2) fig. dad Grab, 3 fordert. | king 

Sofra , v. 0.2. (Süttenw.) ans den Gchladen|Sokuebo, fm. 2. einer, der in einem Lird 
noch etwas Metalliſches herand ziehen. fpiele anfåffig tft, ein Kirchfpielgenoike. 

Sofrebsuk, /. n. (Aüttenw.) da, wo noch ein Soknebud, f: n. 4. der Krankenbeſuch des Pre⸗ 
Theil Metall durch Saͤuberung der alten digerd auf den Lande, wenn er dem Kram 


Schlacken gewonnen wird. fen das Abendmahl gibt. 
BSofring, f. f.2. die Schlackenwaͤſcherey obe act F fon 4. die Oblatenſchachtel, 
Sofretta, f. f. x. die Bilchmaus, der Sieben⸗ J 
later. bi Bergrake, Mioxus ir Soknedjäkpe, /. m. 2. fo hießen vormahls tie 
-Sofrum,, f. n. 4. ein Schlafzimmer. armen Schäler oder —8 after, die 10 
Sofva, v. u. 3. fof, imp. fofrit, fap. fehlafen. Mr hen Zeiten auf dem Lande eine 
Han fof hela matten, fedan han förut : 


e . N .,- 
fofvit en ftor del af dagen, er fhlief die Soknefolk, f =. die Kirchfpielileute, 
ganze Nacht, nachdem er vorher den heit Soknegång, f£ mw. 2, das Herumgehen te 
Tages durch geſchlafen hatte. Sofval Gpınnaflaften oder Schüler auf dem Lame 
fig mått, fuRßöfd, rett, völlig ausfchlafen.| fd eine Beyhülfe zu ſammeln, und de 
Sof fött, ſchlafe fanft. Sofva middag, Mir-] Einhebung diefer Gelder ſelbſt. 


tagsruhe halten. . a En L * 3. ein in einem Kiro 
Sofra af fig ruſet, i. g. 8. de 1 fpiele bey der Kirche errichtetes Kornmage 
fhlafen. = et, hg Be den Rauſch aus in, wo der Landmann, der zer furg fomntt, 


Sofra bort. verfchlafen. Sofra hort Kitt| etreide geliehen bekommen fann, und ed 

bekyınmer, feinen Kummer verſchlafen. —— mi Ba Ara (i- kappe) auf der 

ei an den Huls folder. — Soknemän, f- ws. Pi die Kirchfpielögenofen 

viel Schlafen eine ehe gugiehben. I gen bab rem irchſpiele etwas amn zu fe 
: Sofra på en fak I eine Sache befchlafen, 


i Sokneprãſt, £ m. 3 ein Pfarrer eines Kird: 

Ab eine Nacht uber Bedenkzeit dazu neh fpiels, Paftor. | 
Sofva ut, andfchlafen. Sokuefkrifvare, f. m. 2. ein ———— 
Sofva öfver tiden, die Zeit verſchlaſen. [Sokneltufva, f fi x, der Ört, 100 die Der 
Sofrande, fabft. das Edlafen. fammlung der Kirhfpielgenofien gehalten 


Sofyare, fım: 2." ein Gchläfer.  Siufofvere,Isckneftimma , FF. 1. der Kirchfpielftand, de 
ein Biesenfhläfer, einer , der lange fchläft,) dic Mitglicher des an , N“ zu bo 
em naldiäfer, ig. rathſchlagen, zuſammen gefordert werden. 

Sofrel, /.n..4. follet, def. alle Arten van Zus|gol,. f. f. 2. die Sonne. Solens ljus, I} 
ſpeifen, wozu man Brot ißt, Gemuͤſe. Eonnenliht. Solens fornörkelfe, eine Gow 

Sofrerum, & n 4 3) das Schlafzimmer; a)I nenfinfterniß. Stiga up med folen, mit Eon 

Jä Da? rad. | nenaufgen eufiteben: golen går Fi gi 
gris, Sugg-gris, m. 2, ein Ferk ib} ilkogen, I g. %. die Eonne' geht unte: 
lichen Gefchicchts fe auferfet, Jertel weile un a ; VAL —— ſo zagen u 
en + Sa BE tie @eite des Pfluges nach dem Aeu 

Boja, f. f. die Soja, Sojafauce, Ackers kommt, die nad) dem Innern gekchtt 

i SojabOna, SF I. die Frudt von Deliches| ſeyn follte. " x 
Soja, L. woraus jene Eauce bereitet wird, | Sola, v. a. r. fonnen. Sola Sg, fh" 

Sokn, focken S f. 2. foknen, def foknar, pl. die Sonne ſetzen. 

1) ein Kirdforel, Kirchſprengel auf dem) Solaude, ſabſt. dad Sonnen. ” 

Lande. Gi fokn, aut dein Lande von Kirche! Solarifk, adj. ſolariſch, das von der Lag 

fviel gu Kirdfriek herum gehen, und fih| -' der Sonne entfteht. 

eine Babe, eyhulfe ſammeln, wie vor: Solbacke, /. m. 2. eine gegen Mittag geie 

dem die armen Schuͤler in Schweden zu ene Seite eined DBerged, einer Anhohe 
un pfteaten; 2) die Eintreibung der Ge: ie Sommerſeite, Suͤdſeite, Gommar 
le, v. B. Daher offkeks, wenn zu viel,) iehne. ‚ så 
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Solbaddet, i. 9. L fi u. def. die heftige 
Sonnenhige. 

Selbergningen . f. def. der Untergang der 

onne. 

Solblind, adj. fo von der Sonne geblendet, 
dab man nidt fehen fann. 
Solblindhet, f. f. 3 bey einigen ein Schmerz 
in den Augen, wenn fie in die Sonne 
ſehen, der Sonnenfchuß. 

Solhlomma, f. f. 1. f. folros. 

Solbränd, adj. von der Sonne gebsanmnt. 

Solbränua, f.f. die Sonnenfleten, Som: 
merfproffen ım Geſichte, Epkelis. 

Solcirkel, f: m. 3. der Sonnencirfel. 

£olfjäder, f. m. a. ein Sonnenfaͤcher. 

Solfläckar, £ m. pl. die Sonnenfleden, 

Solglas, [. =. 4. ein Örennglas. 

" Solgrand, fm. 4. der Sonnenflaub, ein 

—E ſtaub, 

Solgången, /. m. def. die Zeit, wenn die 
Sonne auf: und niedergeht. 

Solhatt, f: m. 2. ein Sonnenhut. 

Solhetta, f. f. die Sonnenhitze. 

Solklar,, adj. fonnenflar. 

Solkrans, [ m. 2. eine Sonnenkrone. 

Solkrets, f: m. 2. der Sonnenkreis. 

- Solljus, f: n. dab Sonnenlicht. 

Solning, f. f. 2. dad Sonnen. 

Solring, [. m. 2. (Aftron.) der Sonnen⸗ 
ri 


thus annuns, L. 

Solrök, £ m. der Sonnenrauch. 

Soliken, f. n. der Eonnenfcdein. Det för- 
går fom fmör i folfken, Spr. dad zergeht 
wie Butter an der Sonne. Solfkenstyt- 
tare, 1.9. 2. und im Scherze, einer, der 
bloß in ſchoͤnem Wetter ausreitet, em 
weichlicher Menfh, Der fih bey der ge: 
ririgften rauhen Witterung nicht aus dem 

aufe wagt. Solfkensväder, Sonnen⸗ 
Hein. Sotkensnöje, Vergnügen im Con: 
nenſcheine. | 

Solkkifte, g. W. f. n. 4. fo nannte man die 
Bertheilung des Ackers in einem Dorfe 
stach der rage deflelben, f daß die, wel: 
che nad Oſten hin wohnten, aud den 
öftlichen, die gegen Welten wohnten, den 
weſtlichen Theil defjelben befamen. 

"Solfkifsa, f. f. 1. die Sonnenfheibe. 

Solfkörm, f[. m. 2. der Eonnenfpirm, ein 
Paraſol. | 

Solllag, (med.) f- u. apoplexia ab insola- 
Bione. 
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Solfting , f. m 4. (‘Ned.) der Sonnenfhuf, 
Insolusio. 
Solftrimor, f: f. 1. pl. nennt man die fe 
erfcheinung, wenn die Sonne Waſſer sieht, 
der Sonnenzopf. 


Solfträle, f; m. 2. ein Sonnenſtrahl. 


Solftänd, fn. 4. der Sonnenftillftand, die 
Eonnenwende, Solstisium. 


Soltaflor, £ f. 2. pl. (Aftrom.) die Sounens 
tafeln. 2 


Soltorkad, adj. an der Sonne getrodnet. 
Solupgäng ‚Sf. m. 3. der Sonnenaufgang. 
olrifver, f: m. (Bot.) knolliger Hahnen⸗ 
fuß, Banuncalas FR I 20) 
Solvind, adj. windfchief, ſchief gewachſen. 


Solvilare, fm. 2, cin Sonnenweiſer. ©. 
timften. 


Solvärme, f. f. die Sonnenwaͤrme. 


Solär, £ n. 4. em Sonnenjahr, das aus 
365 T. 5 St. 48. M. 454 Cec befteht. 


Sola, £ f. 1. 1) (Salzw.) die Sohle is 
— > 2) 3 Art See Pei 
! 


Zunge, Pleuremectes soles; 3) die 


Scäuhfohle. ©. fåla. 

Sold, f: w. der Sold. 

Solda, v. a. I. f. boſolda. 

Soldat, f m. 3. ein Soldat. 

Solf, 1 n. (Weber) dad Zrumm, Riederf. 
Draͤhr 


nt, die Zotten, die übrig gebliebenen 


Faͤden des Aufzugs vom abgefchnittenen Bes 
wirke. 


ng. | 
Sulros, [.f. 3. die Sonnenblume, Helian-Isolka, n. W. ſ. (öl. 


Som, wird als praep. ftatt hvilken gebraucht. 

* Brefret fom rn Fe fta 3 G 
befam. Hufet fom blef upbrändt, das Haus, 
dad abbrannte. Den fom tror, der, welcher 
glaubt. 
‚wagt. 

Som, cenj. 1) wie, gleichnie. 
fjäder, fo leicht al 
heten medgifrer, fo wie fih eine Gelegen⸗ 
heit anbiethet.. klig 
fädan vån fom jag, glüdlih, wer einen fols 
chen Freund wie ich hat. Gö 
ger, made ed fo, wie ich fage. 


k, der Brief, den ich 


Eho fom vågar det, wer‘ ed aud 


i Så lått fom em 
eine Feder. Som lågen-, 


Lycklig den fom har en 
sör fom jag få- 


| 0 Så fant 
om jag år en årlig man, fo wahr ich ein 


ehrlicher Mann bin; 2) ald wenn, ac fi, 
samquam, quaſi. Det fer ut form han fkulle 
få betala laget , 

tat Bad 5 
han vore rik, er lebt fo, ald wenn er rei 
wäre. 
bat fid als einen Vater gegen mich bewie⸗ 
fen; 3) eben als. 
geracc als er Das fagte; 4) ald, qaum. 5 

Ecceca 


es fieht aus, als wenn er 
esablen muß. Han lefrer fom 


Han har varit fora far emot mig, er 


Rätt fom han fade det, 
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SFSR RESER FEST MEI 
A ofta fom jag hade önfkat, nicht fo oft, Sommervåder, f. s. dad Sommerwetter, war 
olé >] gervimföt, bårte.. — *— icko my-| med Wetter, 

et för det allmänna m icke meralSomna 
för fin egen färkkilta fördel, nicht fo febr) fen Socena, me x De Soma in Fl 
für das allgemeine Befte, als für fein car a 
ned Privatıntereffe arbeiten; 5) a | 
SA fuart fom möjeligt år, fo. 3 nur Somt, pron. etwas, ein Pit TA etlihe,  Taga 
möglidr ift; 6) aletdvie s intar. fomt i fönder gefordert 
fom gald, chwer wie Bold. Hon talar I | nehmen. I mt; in etlien Side 
en. Ängel ‚fe fprichs wie ein Engel: åro i i fomt lika i fomt. icke, file find oh in 

Som, part. iutenf: auf dad, zum, a Som einigen Stufen gleih, in "ander nicht. 
hiſt, fom oftaft, fom vårt, auf dag Befte,jSon, f.w. 3. pl ſonor, der Sohu. Gudfon, 
* öfterften ‚am Fhlimmuiten, Auctiönen| einer, dem man Bevatter geftanden 
kall bli fom på måndag, i. 9. 2. bie Auction bat, ein Patbe. 


öm da, wear vor ſih gehen. Så viftlgondotter, f: f. 2. eine Evohntochter, Ente 


linn, Sondottera-d 
Somlige, pron.. pl. fomlige, Lv. n. einiger, ‚nn otter, eine Urenlelinn. 


liche quidam,, nonnulli,. Somlige ville ej * Sonhuſtro, Få 3. die Sohnsfrau, Schwie 
dit , einige wollten nicht hingehen. På fom- gertochter 


liga ftållen, an einigen Orten. bo adj. findlich. Den ſonliga vårdnaden, 
Somligftädes., i. g. L. adv. einiger Orten: die indlide —— 
Sommar, fm. 2. der Sommer. Om ſomma- &onlyckan, . f. der vertrauliche 


ren, im Sommer, deg ‚Sommers. Fram] Spredart das annen ud, die Neige 
på fommaren, weiterhin im Sommer. Han das lehrte aus einem Trinkgefaße, dad Glid 
var när | E fommare, pr nd Im Rad —8 die Hoffnung auf einen jungen em 
banne Midfommer , die Beit um Jo⸗ fom - fr ” ån ein Gohnetfohn, entel. 
annis. 
Sommaraſton, f: m. 2. der Gommerabend. —— ——— f. ungfopa. Fit 
Sommararbete , [. m 4. die Gommerarbeit. ISope, v. er. kehren, fegen. Nya quaftar 
Sommarbete, f. w.. (Landm.) die Gommers} iopa väl, Epr. neue ae kehren gut. Sr 
metde: ' pa kammaren , die Stube austegen. 
Sommardag., f. m. 2. ein @ommertag. Sopa af, abfegen. Sopa af danıbet, de 
——— rv L f sl. die Gommerfledar. ) abtoifchen. 

r äknar . 
Sommarfrugt, £ m. 3. die Sommerfrucht. 
Sommarhetta, /. f- die ‚Sommerhiße. 
Sommarhus, f. #. 4. ein Eommerhaus. 
Sommarhyli, fm. Ader: Sommer⸗Hohlun⸗ 

der, Attich, Sambucusebaius, L. Siehe I. Ch. 

1210. 

Sommarkläd!, adj. leicht gekleidet 

Sommarklädning, f f. a. eine Sonmerklei⸗ 
dung, ein Sommerkleid. 

Sommarlik „ adj. fommerhaftig- 


Bommarmänad, fm. 3. ein Gommermonah. [GN ing, fr fa. dad Jegen. - 


Sommarlal, f. ww. 2. eine Laube. &. löiſſal. Sopor, ff. 1. plsdad Kehricht, Austehricht. 

Sommarfkatt, / m. 3. fo heißen an einigen: Soppa, ff. 1. 1) die Suppe. Hönsfupp& 

Orten in Sweden die im July auf ein- Fiikloppar eine äbnerfupp Fikvjurpe 
mabt zu bezahlenden Steuern dom den Hoͤ⸗ u.f. w. 2) eine Bruͤhe. Dere kockar 

' ju värre forpa, Epr. je Ja Kåt, je 

ſchlechtere Buppe, viele Köche verderkes 
fig st Laga till en. foppa för 036% 

einem ein Suppcheu beybringen 

I heit Gift vergeben wollen, opp” 








Sopa bort, wegfegen. 


Sopa ih ihop , - zuſammen fegen, zuſanimen 
ringen 


Sopa ut, ausfehren, audfegen. 


Sopare, fm. 2. einer, der etwas außfehrt, 
fegt Skorfenslopare ; ein Schornſtrin⸗ 
eger. 


Soperfka, £ f. 1. eine, die etwas audfehr. 


Spphio-käl, f. favoy - kåk 
Sophög, f. m. 2, ein Kehrichthaufen. 


Sommarfid ‚m. dad Sonmmergetreide; 
Sommartiden, [. m. def. die Sommerzeit. 
Sommartäg, f. ». 4. ein Sommerſfeldzug. 





orgſo „eine, die den Marfı ren 
ålt. 
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Soppfat, — n. 4. eine Euppenfhüffel. — "fummerboll. | Sorgliga tid tider,. betråbten trans 


Soppmat, [. m. Euppenfpeife, Borfpeife. rige, fummervolle Zeiten: 
Soppfil, f. m. 2. ein Gefäß, die Suppe durch: —— adj. forglöft,. n. u. adv. ſorglos, une 


jugieben, eine Art Durchfchlag 
Soppfked, f£ m. 2. ein Suppentöffe Sorglösbet, f f. f. 3. die Sorgloſigkeit. 
Sorgmufik, ff. die Trauermuſik. 


Soppfkäl, f. nr: 2. eine Suppenſchale. 
SOfugie våde, Sw 4. ein: Trauergedicht, eine‘ 
egie: 

























Sopptalrik, f. m. 2, ein. Suppenteller. 
So m.2. ein befen, Kehrwi 
Ehningen Kur man på fo —* 
pr. ungebetene e ſetzt man auf den 
Kehrbefen, binter die — tribtes Geſicht. 
Borg, fi m. 3. 1) die Gorge... Den forgen|Sörgfpel,./. n..4. ein Trauerſpiel. 
ljde honom i grafven‘, er nahm die Eorge|Sorgftälle, /. » in der Redensart: g8 i forg- 
mit ins rad; någ die Setcibuib, der Rums : Rlle,. die Stelle der nächften Leidtragenden 
on i forg, jemanden einnebmen‘,. bey einer: Beerdigung: 
in (einer € Beton "söften, ve at sich -[Sorgragn, f: m..2, ein: Trauerwagen: 
en olydiga lon,, @ eten . 
Sumner tv wegen feines ungeherfomen. Sohng.|Sork, SL m. 2. die Vaſſerratze. ©. vattenfork, 
Jag dör af farg, ich fterbe.vor Kummer; 3) Sorl, £. w.4. dad Geråufd Setöfe, Getum⸗ 
ein Verluſt. Det år en ftor forg för honom, mel. Sri af pukor och trompeter,. ein Ges 
das ift ein {uf för ihm, f. fak) rauf von’ Pauken, und Trompeten. Sorl 
ud; ; 5,0 die & orge fi für etwas. Bäre forgl —— —G — —— 
n ” 
någon , Gorge für jemanden Be "| Stilla folkets forl, das Murren. Des 


omfor s 5) die Brauer, Tran 
B L ſtillen. Samka- for] å någon, dab. Vol | pd 
åra djup forg , tiefe Trauer vägen Tågen en Jömanden auf ringen. , 

går[Sorla, v. * 1. ein Beråufd, Getummel ma⸗ 


an eller af forgen, die Trauer anlegen o 
ablegen. Ein Syr. i. 9. 8. ift: den fom gå 
i borgen går ock i forgen, ein Blirge zieht ih) chen. Det forlar i bröftet på honom, es rö: 
manche Unruhe und —— — zu. chelt öm auf der. Bruſt. Folket forlade, 
Sorgbefök, f n. 4. ein Trauerbeſuch, einel, das Bolt fing an. ein Betlimmel zu madden. 
Eondolenzpifite. — dad Gemurmel, Getlim⸗ 
Sorgbetygelfe, f. f. 3. Sorgbeklagelfe ,. die Be- : 
geugting feines Mitleided bey jemandes Ber: [Sorpa, f. förpe: 
luft. —— ſ. förple:. 
—— adj. traurig, kummervoll. wi 3. die Sorte die die Art, in fo fan 
gcharn , Se % ein Kind, das en]: eb inge' einer Art d : 
* Sorge made, ein. ungerathenes —— — 3.. ein Serlinent, ein mit 
a 


ren, jede fo wie fle in.ihrer Art 
| —* £ ng ein Crauerbrief. auf uf eMander folgen oder zu einander gehör 
Sorgeduk,, f. w. 2. ein Trauerſchleyer. 3 


. ven, verſehenes Warenlager:. 
Sorgefång, f m. 3. ein Trauerlied. 


Sortera, v. a. I.. 1) fortiren, Dinge einer Art 
Sorgfolk, f. n. 4. forgfolket, def. die Trauere Heimen: iegen., Sortera nit, die Wolle 
leute, "die Leide tragenden. 


nach Ihrer verſchiedenen Bet und na 
2 
Sorgfall adj. vol Sorge, Kummer und Trau⸗ heit au$fuden., von einander abſondern; 
rigfei | 


ch verfehen: , En: våt forterad bod,. cine 
de, die mit. aller Art Waren: nad ihrer 
Sorgfällig, adj. forgfalligt, m. u. adv. I) ſorg⸗ 
afttg; 2) genau. 


| verfchiedenen Art und Gite' verfehen — 
Sorgfållighet, [. f 3. die Sorgfalt. 


gehören.. Sortera under någon. vils 
Sorghus, f. =. 4. 1) da6 Trauerhaus; a) died" 
de & 


Sotgfen, adj.. befuümmert‘,- niedergefchlagen:. 
Ett forgfet anfigte, ein. fummervolles , bes 


E 


unter. einer gewiſſen: Gerichtẽbarkeit ſtehen. 
(eidtragen milie. 


„MÆF. 2.. die Ausſuchung, Abſonde⸗ 
"Waren, nachdem. fie. mehr oder 
Sorgklädd, adj. in Trauer gelleidet.. 
Sorgkläder, f: m. pl. die Trauerkleider. 


minder. gut oder fchlecht find. 
Sorekläctning, : f. 2. cine Trauerfleidung.- 


Sot', f m. 2.. eine. Gucht, eine Krankheit, wird 

a befonders in Zufammenfrgung jebraucht. * 
Sorgli 1) traurig, hetrübt En forgli 
håodelfe eife, eine traurige Begebenbeit; a) 


Farfot,. Gulfot,. Vattenfot u: f. 19. eine 
(angwierige chronifche Krankheit, die Gelb 
ſucht, Waſſerſucht us d. 8. Bor 





oo Sotdöd, f: m. 2. der naturliche Tod. Döl gieren. 
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Sotdöd, adj. an einer Krankheit, auf den Spakfärdig „adj. fpakfårdigt , m. und ade. 
Bette geſtorben. (von Thieren) fanfewmithig , Jeicht ju re 
fotdöd, eines natürlichen Todes flerben. |Spakfärdighet, £ f. 3. die Sanftmuͤthigkeit, 

Sotfäng, f. m. 2. dag Todbeite. " Bett die Eigenfhaft, da ein Thier fromm iſt und 
oroade honom mycket på hans fotfäng,| ſich leicht regieren Laßt. 
Das beunruhigte ihn fehr auf feinem Gter-|Spakälf, f. m. 2. ein Fluß, der ein file 
bebette. Vaffer, hat P im Gegenfake ven forslr, 
Sot, fi m 4. 2) der Rub; a) der Brand im, die ein reißendes ſchaͤumendes Waller 
Getreide. haben. 


Sota, 7. a. I) mit Ruße befledfen. Sofa fig,|Spalt, f- a. 3. 2) eine Spalte, 2) (Bidy 
fö rußig machen; 3) von Ruß befreyen.| druter) eine Columne. 
ota en fkornften, einen Schornftein fegen |Spana, v. a. x. ſpuͤhen, kundſchaften, forſchen, 
Sotare, f. m. 2. ein Schornſteinfeger ı Feuer: puren. 
mauerkehrer. Sko efter, 1) nachſpaͤhen; 3) nachfor⸗ 
Sotax, f. n. 4 eine brandige Achre, hen. 

















-Sotfärg, S. m. 3. die Rußfarbe. Spana hen 1) ausfpähen; =) erforfhen 


Sotfärgad, adj. ſthwarz kon oder wie Ruf. enéfo 


3 4 | 
Sotgniftrig, adj. (Bergw} rußig, wie 4 &| a) audforigen Ton, auskundſchafier 


die Silberſchwaͤrze, die aus ⸗ ens 
gen — Ötaube beftehr. mm owar Spanien, f m. (Beogr.) das Königreih Er 
Sorgubbe, Sotgelle, i. g. CS m. 2. einispening, ff. a. die Aus Auife: 
ornfteinfeger I Shornfteinfegerjunge | Pdung. Sf. 2. die. sfpåbung , u 








u bar jag icke fått någon pr 
gotbål, J. m 4 daS Nuklog austundfbaften förment. Hefra Inaningon 
Je Be . “ . Hafrva fpaning on 
Sothöna, [. f. 1. dad Waſſerhuhn, Falica — ſchon etwas Vermuthung davın 
Sotig, adj. rußig. haben. | 
Sotkorn, f. ns. 4. brandiges Getreide. panior, (der Accent. in der letzten SvM 
Sotkrits, £ f. 1. Rußkreide. g fm. y ee A * en 
Sotning, f- f. a. 1) das -Anfhiwärgen mit] Pau Sm 2) en DewweibeinaB bon tar 
Muß; 2) dad Fegen der —— mi — fr fe rader Sven ea 
Sotrand, fm. 3. ein mit Rufe gemaßlter| greide tohnt dieß Jahr nicht, bringt nice 
Rand. , im Scheffet. Daher -Spanntals tröfkare, ( 
Sotikrapa , /. f. 1. die Rußſcharre fpauntröfkare; 2) ein fångemaf, eine Span 


Sotfäng, f. vorher unter fot, Sn. lagen win als, man mit anpgefpannia 
Sped, f n. die Brühe von gekochtem lei ingern reichen kann. 
I ifch, u. dgl. Daber: "Köttipad PR Spaun , £ =. 4 ein Befpann , befondei 
. fåg Degfpad, das warme Waffer, tvo=; Pferde. j . 
mit der Teig angemacht wird. ee, fn. 2. (Bauk.) ein Kehfbalte. 
Spade, f. m. 2. 1) ein Eraten, Grabfiheit; pannland, /. “. 4. ein Acker von einer Tonn 
"2 du: Spatel der Apotheker, Wundärzte, Ausfaat. | 


und Dergl. — Sa 2. 4. dad Getreide, Korn. 
Spader, £ =. 4. die Piquefarbe im .jopennomälsbod, fm. 2. em Kornſpeicher. 
friel. die Planet Rarten-Igpannmålshandel,, f. m. der Betreidehandel 
Spadlik, adj. fpatenformig. Spannmälshandlare , [ m. 2. en fm 


, aͤndler 
Spak, f. m. 2. 1) ein Stock zu Winden md, b Alstiori no | 
ein Schiff —X oder zu —S Dem bie Skattohemman Gegablen, und do 


3) eine Art Opieren, die benm Muffeßen der] die Tone und der Pfarrer des Kirdfpick 


aftförbe gebraucht werden. —* me kite geniehen, orreiter | 
Be —— bondi a ae lern panntal, /. =. 4. dad, maß einer nad ben 
. \ / gp 9 » — 
lågt; 3) ſtill, suhig. tt. Deere | Ge an Setreide mr 
. ” a Spur 
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Spamtröfkare, Spanntals - tröfkare, fm 2. .‚Sparka med båda fötterna, mit beyden Fis 
(Landw.) ein. Korndrefcher, cin Treiber, Ben von fich floßen. 
5 en ein gewiſſes Maß Getreide fatt] Sparka af fg, mit den Fuͤßen abwerfen. 
riſcht. | " Sparka emot, mit den Fuͤßen gegen 
Spanfk, adj. fpanfkt,, n. u. adv: Evpaniſch. dh flänmen y beten ß gege balterna 
Spanfka, f. f. 1) eine Spanietinn; 2) die Sparka omkull, mit den Füßen umftoßen. 
fr Sprache. På fpanfka, auf Spas] Sparka up, mit den Fußen aufitoßen. 
Spenfk fluge, eine Spanifihe Fliege, Melde 
veficatorius. vet 
Spanfk. gröna., dad Spandröns.  ' 
Spanfka Kragen, (Mmed. ) Parsphimofis. + | 
Spankk humle, &panifcher Hopfen, Ori-l: 










, Stoßen. mit dem 
Sparkas, v. d. 2. mit den Züßen ſchlagen. 
Häften. fparkas, das Pferd fihlägt aus, 
Fifkarna fparkas, die Fiſche zappeln. GS: 
iprasfla. , 
parning, £ fi: 2. die Beiparung. ©. be- 
5 


fparning. 


⸗ 
LJ 


genum eretichme. - 
8 äg — hen die Spanten, |Sparpeuning „ £ 2, ein Sparpfennige 
ant, fi wm. 2. iftad, ie en arpennin m. 
aarhölger, Ribbens, - > ” Nothgeld. e 
Spantritning, f. f. 2, der ME, die StellungjSparre, - fm. m (Zimmerm.) ein Sparre 
der Paarhoͤlzer gegen einander, det Gpanns Bon 7 bis 10 Zoll heißen folhe Hölzer 
riß. bo . bomfparrar, unter 7 Zoll, läkter, ribbor, 
Spara, v. a. 2. (parde, imps fpert, f. ipard, über 10 Zoll bjelkar. 
p- p- I) fparen, aufheben. Spara fina pen-|[Sparrhake, f. m. 2, Sparsliäd, f. n. 4. (Mies 
ningar, fein Geld fparen. Spara åt fina| tallarbeiter) der. Sperrhafen, dad Sperr⸗ 
barn, für feine Kinder aufheben; 2) vers] horn, em Hornamboß, Spitzamboß. 
fparen, aufſchieben. Ser ei Hay tilll Sparrlag, £ n. 4. dag Eparriverf. | 
en annan gäng, eine Arbeit bis auf einlsvarrtak , Nor. inem 
anberes — 
or 7 mig an mir. — dag Sparlakans- lexa, die Gardinenpredigt. 
ningen, die Wahrheit verfchweigen ; 5) fcho⸗Sparſam, adj. {parlarat , nu. adv. ſparſam. 
nen. Hau {par fg icke, er ſchont fich nicht. Sparfamhet, f. f. 3. die Sparſamkeit. 
Fr möda, fid feine Mühe verdries Spartiat, f: m. 2. ein Spartaner. 
en . . " t a % neral.) der Spat See 
Sparböfla, f. f. 2. die GSparbuͤchſe. * 3. (incral,) pats o7 
Sparf, f. m. a. Iparfvar, på 1) der Zint| Biyfpat, Bleyſpat, Sparkum plumbi. 


Fringilla. 2) die Anımer, Emberiza. Län 
ra föm Sparten efter axet I frar , SH. Flufsfpat, Flußſpath, Fluor spaskosun 


begierig nad Antwort ausfeben. ER borr] Fältfpat, Feldſpat, Spark, schnrillens. 
Son. Iparfen: ifrän axet, mit leerer Hand] Gipsfpat, Gypsſpaat, Gypsaw spathos. 
weggehen: Kalkfpat, Kalkſpat, Spach. calcaremmı 
Gräfparf, der Sperling, Friugille domefiica.| Lysſpat, ſ. Flufsfpat. 

Snöfparf, die - Schneeammer, Emberien| Skifferfpat, Schieferſpat, Spark. lamellare: 


* 


vivalis. | | ’ | 

Säffparf , der Nohrfperling , Emberine SkörHpat,. Scyörifpat, Basaltes spathosss 

schoeuielas. Stängfpet, Gtangenfpath, Sparkam per 
sic. 


arfhöksıf.m. 2, Der ©perber, Falke wisus: 


ars, S: ss. (Bot) der Spargel, Aspara- "Fenfpat, Sinnfpat, Min. flarmi spathesa 


Tungfpat, .Schwerfpat, Spark. ponderosum‘ 


gW5. A | . 
arisknippa, ff. ı. ein Bund Spargel. Tårningfpat , Wuͤrfelſpat, Spatham tes 
arisfång, [. m: 2. ein Spargelbeet. | Spatartig, adj. fpatartig, 


ark, / m. a. ein Stof mit dem Zuße. Spatkriftall, £; w. 3. der Spatkryſtall, Spark. 

arka, ©. a. 1. mit Füfen ſtohen. Hanſ yRulisarum, .. 

parkade honom utföre trappan, er .fließlSpat-drum, £ m. 3. Spatdrufa , f m.. 8, 
n mit dem Zuß die Dreype ‚herunter. |. dig Spatbörufer: Cryfalli spaski aggregate. 


Sparkande-, fubfl. föga br [£ 2. dok 


4 








TT. m. 9, der Gpatel der Chymiter,) foiden, fd bereidern Ett ipeckadt lagd 
Bpatel fm. 9 w. eva * on € En SAN ein mit altem — 


Spatig, sdj ſpatig. Pr met po inom Bege, —2— ge⸗ 
Spatklot, ein Spathkloß, Cryfi tande, ie Luͤcken in einem Schiff von 
spashi —8* + ” ” 8 eek nt ** 

— 9. I, fpakieren. —— f = 2. din öv 18, em dide 

Spatferfård , f. w. 3. eine Spatzierfahrt. fetter Hals, befonders bey Pferden. 


Spatlergång , f. m. 2. ein Spatzziergang neo) die m 
—S £ m. ohne pi. das evatieren: ae mona ut ) —* 


Spsckhaggare, fu 3. Jaaungea.) der Nord: 


Sgatloring, f f. 2. dad Epatzierengehen. faper,. Deigkinns Orca 
Spatforkäpp, f. m 2. ein Spatzierſtock. Specklera, f: f. f. blålera. 
Bpatferridning , f. f. 2. ein Spatzierritt. Specknål, £ 'm. 2. die Spidnadet 
Spatfpervåg , f. m. 3. ein Spatzierweg. Speckfrulft , f 05. (Wked.) eine Soet e 
Spatfervåder, f. 8. 4 Spaßierwetter, ange] föomwulft.: 

nehmes ſchoͤnes Wetter. Speckften, /. w. 2. der — Kopfften 
Spatfervärje, £ f 1. ein Seaatsdegen. Stessises ollaris, GS. tälgften 


Spatt, A m. (eine Prerdefrantheit) eine Ge-ISpoctaket, /: m. 4 dat Epaufpicl. 


chwuiſt an der ‚Kuieteite oder den HintersISneculation, f. f. 9. eine Ausrechnung « 
en ©. beufpatt. "Hmftige a. origo. 


Spo, m. ind. der Gpott, die Spoͤtterey, Ber|snefoget‘, frofall, f. unter fpe. 
n. På fpe, hoͤhniſcher e, ſpott⸗ 
— Göra fpe af någon, feinen Spott —— ? håret för regeln, Pag las den ej 


mit Jemand treiben. das Haar i in in Ordnung bringen fein 
Spea, y.. I. f. befpotta. ) ? i 


2 
, åar 
Bpelus. W. einer, der gerne Stiel buber Er ee 33 
ein Spoͤtter, Gpott⸗ ertheit ein 
Spefogeh a. 48 fm =. ein Gpåttery Opett 3. eine Epiegeifahit 
en. fråttifg , dohniſch of. 8. 4. ein Svisgetfutter. 
Spogiala , [ fx. em hoͤhniſches Sti pegelfolie, f. f. 3. das Spiegetfutser. 
Spegelfäktare, f. m. 3. ein Spiegelfechter. 
8 poor, pm 4. ein @poltwort, eine fpbtti- Spegelglas, fm. 4. das Gpiegeiglad. 
8 gi Gvelercy ei Spegelbandlare, £ m. 2. ein Spiegelhaͤndler 
—— BSewurde, ——— Ar ec eine Faser 
Speceribod, f m. 2. ein Gewürzladen. 


lid , 
ı Fe 
lm f. m. 2. ein Gewuͤrzhaͤndler. 57 Klon, — * 


Hpat‘, grod glim 
.3. I) H nennt man eine —— f m 2. — 


linie ar, we * die Einnehmer von Spegelmakeri, fi mm 3. eine Spiegelaa⸗ 
idren —ã— ekommen. it. 2) ein] factur. 
Bm - sum Unterfchiede vom Haupts Spogelmalm, f. m. 3. das Gviegetert. 

uche. 


Speciminera bt auf Afad. ei 
Probe ſemner 2 oa tuhle gi eine ges] 


Dade und vertheidigte Difputation able 
* u. der vet Spegelften, f. m. 2. (N2in.) der Gpicgellen 
f en, ,,Specka nm nålar, Lapis [pecularis. 


fe; a 
"En Be der * war ni ga cn bord Be Ep Rn ehe 
——S 














elrand, f. m. 3. der Epiegelmmd, X 
nfaffung eines Spiegels. 


jä | 
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—. 
ig, vv. r I. I) RP friegein, fih im 
et befebeny 2) fig. fih etwas zur) 
ung Dienen lafien. - . . 
SF. 2. die Spiegelung. 
». a. x. ausfundfåaften. 
» £ we. 2. ein Alsfundfhafter, Spion. 
FL m. (Såttenw.) ein foröder im Bru⸗ 
was förniger oder fhimmernder 
er Durch Schmelzen erhalten wird, als 
enfpeife, Kobaldfpeife, die das bey 
itung der malte nidt mit verglafete 
‚U enthält. Tronſtedt behält im KH 
» und Wallerius im 

nom dem dbrmigten, ae sag . 
tifhen Kunfhod infpei 
g Erz her, —X nee Eoeiltchate, | 
tra cobalsi * gi 

5 i) das Spiel. Ti lot, | 
Sich, verlieren. Ciira Feet, Rh 

in Spiel einlaffen, felet 0 
‚ein Bpiel, das it — von bornel 


2) eine Beftåftigung sum Beitvertreib 
Beluftigung —— ein Spia madjen. 
Spela boll, kåglor, tårning, Ball, 42 
Vuͤrel = gan — 
fpielt ein bohes Spiel ig. "ei 
Rot a gon cn —* —— 


fört 
3 af någon, einem etvad:im 
nehmen. 
Spela N bort något ettva$ verfielen. 
Spela ei, in der Redensart/ i 9. 
rs efter — läpparna, fpreden, wenn 


| Spel fon fpela bräde, im Lane 

Spela på något, auf etwas fp ielen, ch 
på tramma, trommeln. Spela på & 
arna; einen Brummer ſchlagen. Ha 
ke ej fpela fig på nåGn, fig. Gpr. 
us nn fih KR, auf der Rofe —* aß 


A I * um otwas, auf etwas 













el — ig. böllige it haben. =E den Händen få 
a med i fpelet, mit inv 5 len durch An und ine aus 
» fig. mit woran Theil haben. dern in feine Bavalt ” 


liche —— nadmaden. 

DM af —5 ſpieien ¶ Spela 

mare u ee —— 
m a ul el 

enkaret, - Unter ü in die Höhe winden. “? 

Spela; nexsbaliser, eine Laut mit — ge 


Er 


i * — 
gl 5 Ba er; Låta alla fysken sd 


Crude, eten, (osbrennen 
fallen La fan polar —— — Sams 


fpel, auf Epiel fehen, fi ee a) 
lang eier außtali igen ”Önfiru 
te, F klockfpel, das et iviel, 
ngfpel, das Saitenfpiel. Med 
1, mit Bocal = um —ãe— Rt. 
Brommeln und Pfeifen. Med Hingande 
I, mit Aingendent Spiele, unter Rüb: 
2 der Trommeln. Spelets indemning, 
Gintpeilang ng, wo Tambeurs und. 
wartier liegen fall;. 2,0 
a ung gum Ale säm Vergni? 
us. ©. gu Bremstunft, 
Ål 


—— fen. Gehen] me fålågt Immer fort herauf, 
vd, ngfpel "Brud eine Schifé-ISpelaro, f. m. 2. ein Spieler. En figr Spo- 
5 dal € Svidl der in der , ein flarfer Spieler. 


—— beſondere der Auer · und Birk⸗ 
bne. Benn fie zuerſt, wenn EIER 
ecden asföngr, bieten, "fo ‚Heiße es 

el, zum zwenten Mahle ie (vielen fe wenn 
€ Eonne aufgeht, und 

äger Solfpel. 
la, 9. Lu 91) bieien, barıgpifie 
‚one zu einem Sn 2 ‚ige hervorbri 

Tun ba r icke lårt fpela, er hat keine Dif 


m. 2. eine Bude, wo um eis 
bom , > Bäume oder er, 

— eine Binde unıgedreht on. ird. 2 * 

a$ nennen. die Sgelbord, £n. 4. ein Spieleiſch 

|Spelbricka , £, f. 1. ein Stein im Brets 
fine runde hößerne Scheiben sum Brets 

öpolbråde, Feng cin Bretfisk, ©. bil 


Spela på vialin, anf der Violine ſpielen. :£ fr. eine.Gpigldodte. Spel-och 


einem lockor, Zieh · und Drathpuppen. 
= bl. ovfvielen, ein, Bild ären u. 4. Soie waus 


tali eine Spieljacht, 'ein bes 
ea Ort Pi, de — Sala & —— —X 


er Spel 
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nn nn — 

Spelkamrat, fm. 3. ein Epielfamerad. Speta. — 1. I Speta Vv (Kinn, 

‚Speikär, i. q. ?. der viel en am] mit en ernen Gröden ein Fel au 
Spiele findet- * Bergniig einander ſpannen. 

Spelluft, & m. die Begierde sum Epiele. — i. 88. ko n. n. 3. ein Dofpital, Sud 

Spelman, f. w. 2. ein Spielmann, Wufifant. 

Spelorrs, f£ m. 2. ein alter Birkhahn, it. Spetelik , b. v* * —X 


i. g.S on ſtarker Spieler. Spetelſta, b. W. £ f. x. der Autſat. — 
s I » så S 2. 5») die € earn 
Pirna on, Seen, Bien ål fen rårja. em kit, bie pige car 


Ra e 
Spelrum, —— fe 4. 1) ein Gpielgimmer; 2) Ei år 3 pet, —— ve ola 
s uk, .L. adj. fpiellranf, dem nicht pi hervor. Vara I Petſen, 
* zu M Er: e iſt, —* nicht fvielen fann. immer fe der da ågon. fortfor, ein 
8 k tie übertrieb 
en pille, Spreltrantgett nn on a “SE — her — | 
Spelftock , d , ett i ein 
* — ſtehende Bin el klippa evite einer Kippe, der Ei 
Spelt, p. p. v. Ipela. ** mage. dir art till — ke: 
Epek, (mit einem — e) Spetz, Triti di Ödefke Chr: N eig 
— ——— 
“ Bie, der — der der "gllgerne es 
8 värl —* e. 1. 1) ſpi itzig malt 
Spelyra, f. f. die Spielwuth. 's Spetfa öronen, die D FINA kin 
Spelöje, f. ». 4. ein fpöttifches Lächeln. feom, erwas zu hören. Spetia fig på Ni 
Spevat, f m. (Bot) pinat, Spinsce olere- a g.?. rar eat fit, worauf 

Todesftr 












Spar» f 2. 4. vine Spieluhr, mufifakfif 
Spelverk , £® 4. ein Spielwerk. 








m ha 
ces, a eine grau 


Spender» v. & X. etwas woran, werauf Spetsbof, n. Bf. Mm. 2. ein GSpitbube, 
wen lie Spetsfandig, adj. fpikfündig. 
"as cin Res — (= finen 2 er — * $.S.3. die  Gpitfirdigtet 


ankommender 
fan ——— * a X 
* a re 2 


Spender, faw 4 ein fångendes Kind, Spetsgrund, fm. er räder) ein Erits 


Spenböld, Ama. cin Oefamkn an dran rd, ein Kreis der Eile 
En. uf mit aufgepham? | 


Ecke, Lf.r (8. x) Gyr v 


Spechalkiuk, fm. a. ein mit Gpiten bit 


Spetshandel, f. w. em Spihenhandel. 
Spetbg, sö. ſpidig. 
Spetfighet, f. f. 3. die Erinieteit, Ent 
Spetsmenfchetter, £ m. 5. gl. © 

en. 


Spas ‚few. 4 ein Glad, weraud man 
Heinen Sie Muh gu tsinten gibt. 


Spenhorn, ;S. 84 ein Saͤughern. ©. di- 
Spenvarım, såj. mildern ; f fo warm wie 
die Rilh von der Mutter kommt. 
Speurärta, f: f. x. die Säugwarse, Papille. 
"Sperling, adj. gars von Leibe, flank, ſchmaͤch⸗ 


arg, ff. 3. die fölantr Veibesbefedafs 
* fue pen 
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Spett, f. cin Spieß, Bratſpieß. ©. fick- tlich anſchlagen. Daher in der vers 
fr en ©. a ——— 
etta, : . | i & e.' ” er 08 en an iz 
* 'vird von ßleren gefat, Die Md einen] Daten gegeben gu werben pflegt. 
fabl in den Leib rennen, ſich auffpießen. Spika åt, annagein. 
Sphacelerad, adj. vom Brande angegriffen |Spikblad, f. m. 3. (Bot.) gemeiner Waſſerna⸗ 
Sphår, f. &} eine @phäre; 1) eine Kugel;j Del, Hydrecosyle valg. L. 

a) cin Kreis, Wirkungẽkreis. Spikbold, f. m. 2. ein ſpitziges hartes Blut⸗ 
Sphärik, adj. ſphaͤriſch. geſchwir in der Haut. - | 
Spianter, f. zink. . m lm. 2. ein Ragelbohrer. 

Spicken, adi. beißt, was edörrt! mmare, f. m. 2. ein Ragelbammier 
Ioder Fa ar Segehen| Raselfammerwert 9 ” 
"wind. . Spikhandel,, £ sm. ein Handel mit Nägeln. 
—— w. eine Spickgans. Pr ve; * * der Nagelkopf, die Ras 
icke ‚SS. 1. ein an der Luft gedörrter] gelluppe, Ragelvlatte. 
? echt. f in eure Spikhäl, (.n. 4. dad Nagellod). 
, Sf =. 2. eine 9 cherte Wurſt. Spikklubba , f. f. I. I) eine Keule, die mit 
Shi F pikigen Stachein v iſt, ein Mo 
Tr na ©  gefalgener, au grindar] He a) (Boc) der gemeine Gishaprel 








techapfel, 
ee: f m. rohe geſalzene oder geruͤu⸗ Otadelj&nede, Musen. 3) (Condyvl.) die 


Spikolja, £. f. x. (Mahler, Ladirer) Spikoͤhl, 


Spickelfl, [. m. 2. eingefalsener Häring. it etivad delfoiritug deftillirte® Ters 
Spickeikinka, ff. 1. ein rober Ghinfen. | pentinöbly Das den Bimiß gefhmeidteer 
Spigg, S. m. 2. (Fiſch) der Etichling, Gafer-| macht. _ 

oflens scnlessus.. Spikfmed, f: w. 3. der Ragelfhmid. 


Spik, £ mm. 2. x) ein eiferner Nagel. Handla |Snikfmedja, Sf. 1. eine Ragelfchmiede 
med nik, mit Nägeln handeln. Si fpikenlo nr :ı >, in 1 N 
på hufvudet, &or. den Nagel auf den Kopf Spikipide, fs allerhand berfertigte Nägel. 
treffen. - Det blifver en fpik uti hans lik-jEpiktunna, f. f. 1. 1) eine mit Rageln audges 
. kifta, &pr. dies wird ein Nagel zu feinem| fhlngene Tonne; 2) eine mit Nägeln ans 
Sarge; 2) die erfte aus der Erde hervor⸗ gefüllte Tonne. 
ragende Spire der jungen Saat. ' Spiktäng, £- m. 3. eine Ragelzange. 

Biyfpik , ein Bleynagel ein brev Zoll fame Spila, f. fpjåle. > 
ger vieredigter Nagel, mit einem großen snilkråka, fi f. I. w ic 
Plata — ‚ui mo pilkråka, fS.f.i der Schwarz ſpecht, Pius 

Dragſpik, ein großer eiſerner Nagel, ald|Spilkum, £ m. ei , m. 
Cparrnågel, reågel, Egarn jet Sn * er a nn | 

- ⸗ + 3 1 ills, 

Lä3sfpik, ein Echlößnagel. _ verfihisttet, verdorben werden, verloren 

Läktfpik,, ein Lattennagel. dehen. €. fpillo. 

Salfpik, f. sie. 2. ein Epiebndgel, Epieler,|Spilla, v. «. 2. fpillde, Amp. fpillt, f. -Ipild, 
i g. £. Spiekernagel von 3 bis 6 Zoll,| p.p verfpiflen, verſchutten Han pillt 
womit die Ballen und Bohlen gufammens rt half- parten, er bat die Hälfte davon 
gefligt werden. verfchüttet. Spilla falt på bordet, Balz auf. 

Skofpik, ein Schuſterzwecken, Abſatzzwecken. den Tiſch fallen laſſen Han har fpillt vin 

ik. fc innen på fig, er hat fi mit Wein begofien. . 
Småfpik, Nägel , Pi ax Spillen, in Zuſammenſeßung, der Verluſt, 
Spika, v. e. I. nageln , einen Kagel cinfbla: die Gina e. blodipille , manfpillan, 


—— ——— 


Sika igen, sunngeln, vernageln. Spillernaken, n. W. adj. ſplitternacend. 

Spika ihop, fat, jufawmen, an einander|Spillgifren, till fpillo gifren, adj. Preid ges 
nageln. . ” . en. . 

Spika til, zunageln, annageln. Spillning, f. f. 2. 3) die Derihlttung; 2) cin 


ika up, annageln. Spike up en Difpu-| Berluft. Gifra till fpillnings, Preis geben. 
Soon tine tu halcmde Difrutation öf: Det förortakar fpilning på tyg, dabey geht 
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— 6 — —-- 
viel. Zeug verlbren, dag bloß verſchnitten Spinohue, /. =. 4 ein Spinnhaus. 
wird; 3) nm) Spilln ng fe — Spinnrock, f: m. a. der Epinnroden. 
Darm und vå EN er hiere, als der Pferde, Spihnvårta, FF. 3. die Spinnwarze einige 


Spillo, in der Rebendart: Gifre till fpillo, 
Pp reiö aeben. Gifva en flud till f an Ai ne Spint, £ n das bfömiget, + E. von Yapie, 


tadt der Plünderung Preis geben, Spinta, ».a. ı. pinte (ner, zerſchnitzeln. 


Spillra ft. 2. em Splitter. 

ji, vn. fplistern, falten. Spillra Spion, fm. 3; ein Spion, Kundſchafter. 

* "fönder, serfolittern. ; Balen gertrim Spionera, v. a. I, ſpioniren, auskundſchaften. 
mern. Skeppet ftötte mot klippan och|Spira, ff. Th y) der Zepter; 2) Ben 


St Amer förder, dad Schiff ließ gegen die Are Tan Fe atten, Stangen; 3) (SAM. 
ipp 


e und ward zertruͤmmert. eine . Segelſtange; 4) die Spike. 
Spillfäd, f. m. auögefallenes Getreide. . Spiran på ett torn, die —8 eines bar, 
Spülvatten, f.n. (Miller) dad Waffer, was „Diane 5,0208.) der @faubibeg de 

bey der Mühle umnlitz mwegläuft. Spirult kd er. —* Pu eine Epiralfeder. 


Spilte, 1. ein Raum im GStalle für Pfer- 
un de, eh bås fir das N a — Per: + |Spiralpamp, [wm 2. eine Bpirafpumpe. " 


klifva up till thronen ® ſich aus re Spire-bufs, /. m. a. (Salpeterfied.) die Ga | 


» zum Throne empor fårvingen. peterfproffe, Kryftallen, die ſich in der X: 


Htra.f. nz. ein Faß, be onders zu Mehl, gießpfanue febr ordentlidy zeigen... 
—— eine Fahne I a Ge —— adj. friebig, gepterförmig.. 
geht.“ | Spirträd åf 8...4. ein langer hoher, gerade 
Spinat, f. fpenat. Bain. 
Spindel, fm. 2. 1) eine Evindel, Spilie, Spis, I Fa. fpifel, ein Rama, ein | \ 
eine ſowohl um thre Welle bewegliche X eu , 
als auch Fa a zei die ſich in e aber 358 chornſtein. Göra up eld i fpilen, ein 
Ding dreht. Spindeln fom går i nyckel- infeuer anmachen. 
hålet, der Dorn im Schloſſe; 2) eine @yin- spis. Ci a indecl. die Gpeife, die Nahrung, 


ne.. €. fpinnel, de fpis, eine nahrhafte Opeife, 
Spindejblad, fn 4. ein Gpindellappen ‚an si, v4 I, rn: £) Seife ti reiden 
einer Thurmuhr. Rahrung geben, fättigen 


Rubin, Bubinss Spinellas. toma ord, einen mit leeren Worten 
—— ſchmaͤchtig, diinn von Leibe. ©. eiſen: 2 nentr. föpeife $ u ic nehmen 


Spinell, f..m. 3. {iner.) ein weibrothlicher Få den Dürftigen foetjen. ai ar af sågen 
effen. nart de fpifat middag, fo baRd 
Spickighe, Sf. die dhnne Beibesgeftale. 







fe zu Mittage gegefien haben. Spifa al, 
abfpeifen. Herrikapet har äunu icke fpifat 
Spinne, v. a, 5. fpann, mp fpunnit', £ ſ ef, dig Herrſchaft bat noch nicht abgegeſſer, 
‚ nen, p. p. fpinnen. Spiona ull, lin oHe, ift noch nicht vom iſch a eftanden. Spi- 
"Stage fpinnen, Spinna tobak, abat ſpin⸗ rg mat, nahrhafte Speiſe. &G, ur) 
. gur ; 
Spinne af, 1) abfpinnen; 2) den Faden rn ar u rk lange 
nicht zu, iſt dey weitem nidt gemug, 
BEE fi, 28 suomi, ep. Ct Even, Kärnten 
5.9. 8. eine Umvabrbeit auedenten. Bpisalka, ff. x. die Herdaſche. 
Gpinnande, Sudfl. das Epinnen. Spisbröd, £ Du & eos usbwtenbret, unge 
Free med ein Epinner; a a) (Infect.) Spiadricka,. £w ſchwach Bier. "ee 
pinnarglön, f. m. da& Spinnerlohn. ——— ‚fm. 3 ein ſwaan, der för fein 
Spiunbar, adj. was fich fpinnen läßt. .. . eld ift, cisv:Koftgång 
Spionera me: 3. fötanltr, pl. eine Gpiuite. a —* — 
Spinnelväf, [ m. das Gpinnengewebe. belegt wird, eine Den ie em 


S 1 + 
ne Få en Spiskemmare, Jim. 4. eine. Cyeifefavuner. 
Spinn | Spis- 











Sp? Spi- po. = 1830: 
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Spiskammin, S m. (Bor) der Kummel, Cornm — der Ehebruch, 3. E. fråndlåmjofpjäll; 
carvi, L. fikapa - fpjäll, adalserinm Ger Ks 
2 rr + Inter sg 205. - ) 
Spiamifaros fm. 2, ein Ereifanditer gi , Chebruc unten folder, diemad) cano⸗ 


Be 2. 7) dad. peife die. Dan | feber Recht in gesplider: Berwandefsalj. 


Nahru | 
Kahn Ohr) då DE Ge — 4 ed Wr in —— 
choß 


Be vid" Hofret, oͤffemtliche Tafel bey igen fpjähet, 
SH nt sumadien; 2)- die Klappe von 
Spisofer, f, W. fm. 4 ein Eyeifeopfer Leder, em Buben; 2) Då oder beißigen 


Spisordnibg ff. 2. eine Spetfeordnung. Thieren vor den: Augen. Binder. Befbens-. 
Ä Spisgrarer, In Kr: le ee. der]. fpjäll, Kibbfpen. @ GS, refben,. . 
Ort, w peiſt wird. '(Spjälverk, få. „sin. Gittorwerk.. 
* —* während) verſchitg· ſis I ae 0. 1. ſich mit den Füßen gegen⸗ 
ame, gegen foen a fig. fl foerren, A fd 


— fm. 2. ein Kaminſchirm. widerfeßen. S jarna emot udden, b. X. ge⸗ 
Spisrärd, £ =. 2. ein —— Safneirth. * dadurd fl ei —— lagen, und. 
Sr I * ägda en Splint, £.'m. 2. (Schiff.) ein Splint. 

p 4 f vagüarıc . Splinta, v. a. u. *. 1. fplinta fönden, serfplit- 


Spits, fpitsfundig, f. fpetå ‚ten. 
Spitoglan, LR. 4. (Nb. Spießglat, Avså Splinthult, fi. 2. der Schlittenbolzen. 
Sp! ' 
Spill, ,Jim.3. Spiebalaserg ,. IMinesa ole a chanter — ee 
Spiuneig, fg, ed. fi bnafig , beſond von Splifa, ff pliffa, fplitfa, wv. 4. 1. (Shif.) uven 


Ki föfeite fammen & drehen. Haber. en. 
ad tåg 
ih, add der eine fie Nafe bat, von 
















opfpli mp, sin Exit von einem 


ujammen gedreheten Ta 
8 die Spaltun der Str 
;pitsvinklad, adj. was einen fpißen Winkel har. de fm. Opa: ein Sanfaeift. Be 
ae, .n4 en Sie, eins Kanye. Splitflock, f. m. 2; ein. Zanfapfet. 
0. 4. I. I) in kleine 
reter f&neiden , ſpleißen; 2). (Cblrerg) ÖPKtfraga, S.S. 1. eine "Otveltfrage. 
verfchienen, durch angelegte Schienen einen 


Splitfjuket, £ f. Die nude. 
gerbrocenen Euß oder Arm in feiner Lage —— ng Le en ai fpläter,, in 
ET de 
Spaäiler, gef, in galims Disk 75 + om One Ä 
an 3 dat aug a une ger Spof, fm. 2. eine Art Schnepfen, Scolopax 
er foftenden Dretern gemachte gange Zaun⸗ Spel fu. a. 2) die Rideritode Pie Fra 


des Bieb 

Ayla, (kandw.) die Käfeleiter , die mit! Seliss 2) der Schwanz 

; belegt und wor emach: |S pola, v. a I. (Seefabre) Sjön 
Rå Kaͤſe getrodnet w pr friſch gemach 5 öfver däcket, die — ſchlugen 
a » 9. 4 2. freguent v. Spjäla. Spjälka|. ber das Verdeck zuſammen. 

rider, in dünne Stide fpalten, WA ißen. Spole, fm. 2. 1) Naturgeſch.) ſ. vindfpeler 
zjälkea fig, ſich in dimne lange Stuten 2 eine Spuhle der Weber, Spinnerinnen, 
sten zerſpringen, reißen. Drechsler u. f.. w. Skottfpole, da dem 


; » di 
> Sm. 2 ; gin 1,abgeriffense bännes Holz⸗ Kia; en Be Dur sl; E. die Spr 


— ©. fpjäle. oder einer Bittertbin, die Speichen eines 
kig, adj. ſpleifig, was ach leicht ſpolten it — u. . 'gL3 4) das Schlagholz an 
e . 

| Spe- 
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SENIEEZEITTERTOIBERNENNT 
Spolekra, £. f- die Radſpeiche am Spuh 
oder Spinn rade. 






—5* fm. "cin wit Kiemendedeln derſehe⸗ Spottare 


Knorpeififch, Branckiertegd. 
| Spalier, f. f. 5. pl. die Spolien. 


.  Spo’ Spr 532 


:  Spotta ub, ausfpufen. 


Spotta åt någon, einen anſpucken. 
y £ mi 2. der Schaumwurm, de 


—— Cicada spumaria 
Spottcur, [ f. bie Gveicelcur , Salivation, 


Spolmafk, f m. 8. der Spuhlwurm, Tuenie. ISpottkytning, ff. 3. der Speiheifluß. 
Spolfticka, £ f ie eifernte Epilie, woraufiSpottgång, f. m. a. der @peichelgang. 


* Sri —X 8 geh ift, das 
3. wa onnen a 
* ng 


Pan 0-8. — in einan⸗ 
8 


por, fe. + öm Över. ©. far. 


5 otte, Spurte 
Pa femar 9 Håringe ngt, Cape Sprattns. 


Sporde, imp. v. fpörja. 






Spottkopp » Sf m. 2. ein Gefaͤß, um darein ie 
ſpucken, ein Spuckn 


Spottkörtel, f. m. 2 die Speicheldräfe. 
$pottlåda, Lf, 1. ein 
——— Siw. vår 


apf. - 


uckkaſten. 
ottgeid. 
pottfjake, ff. 1. give, An ‚Krankheit, be 


—* in Lappland , > Cardialgis sputatorke. 
an a v. ipaiche,, 


= 1. fuiflern wie Gal, | 
lage med od fö —— —S geben geben. Pan ey ing euer wirft, naden / —8 | 
Spofra up un 508, i. g. 2 . fig. enn wou wie einiges olz im Feuer. 
anfpornen, Heftig wozu antresben. Sprakfogel, £ mi a. der Rrompetenvogd 
Sporre, fm. 3. 1) der Sporn. Sporrar på on Psophes 


topp. ‚die 5 Palnen 


sen; 2) Kane) Spor- Sprakgnifirer , [f% fnifiernbe Zunken. 


r degen, dag Teigraͤd⸗ kved, uk 
zu hragd mn die Einfhnitte, wel⸗ en praffelt. Holz, das im gener 
e die Bittunerleute hie und da in die Kante Sprasfla, 9. m. I. praffeln, ein Beråufd m 
eines Gtid Hotzes hauen "gen, wie z. &. dürre — * wenn ma 


Sporrhugg, /. 9. 4. ein Sieh mit-den Spornen. 


Sporsklinga, f: f. z. das Spornraͤdchen. 
Ser, ‚In. dag Spornleder, der Sporn⸗ 


Sporrmakare, fi ma. ein Epornniacher. 


Einhauen der Zimnierleute. 
—— 18.4. in der Redensart: . Rida il, 
fallt ſpo , im vollen Gallop reiten. 
Sponfträks, ado. "fooruftreiche, im Qalloyp. 
Sportler, fm. pl. die Gporteln, Gerichtsge⸗ 
buͤhren, — Fa eines Amts, 
Spas adj. fpotikt, m. u. adv. ſpottiſch, höhe]: 


Bpotikhet , 4 f. — dei — hoͤhniſche 


d t; der Spe 
de * De Kate ma de allvar 


e faker, mit den ernſthafteſten Din⸗ 
um v. 45* ſpucken, Svpeidel ne oe: 


i au , einem, ins G 


uck ‚But a 
Jå ta Pr a von ſich weg⸗ 


* ꝛe 7 van etwas if bein 


LJ 


darüber reitet u, d. 
Sporrhugga, 9. 4. 3. fpornen, anfpornen. - Spratt, Asp. v. ſpritta. 
Spratt, fi m. ein Poſſen. Göra någon et 
—* jemanden einen Pöffek ſpielen 
Sprattla v. n. I. zappeln. . 
Spricka, v. un. 5; 1, 
Sporraing, [.f. 2, 1) dag Gpornen;, 2). dab berften einen 


$. 


‚ imp" fpräackit, fup.!' 
ekommen, von emat: 
—A et fprack, af ett ikor 
ela muren Fa das Glas bock 
| von einem Echufle betam die ganze Rant 
eines Mid: Spricka fönder, yerfpringe: 
entzivey fpringen, in Stiden. gehen. Spt 
ocksa å tu, entz ; aus‘ —— Fans 
Spricka i remnor , life betom 
ricker, die Haut wird fo foråde, bob # x 
inen und Borflen befammıt, Spricka fo 
grins » abfpringen, wie eine Gopfetn 
icka fom en böld, — 
ben a — wie ein, Gebr 


Bratt, a. 
vicka Beni * * F 
anor a, te an 
begynuer —— 


Gee 
we Saat fångt an von det Naͤſſe 
— 


Nath, aufb 


icka ut, herdor 
* das Laut⸗ an 





en nie ic 











3 Spr Spr 1534 
SEE RENEE SE ————— 
1, auflommen wie der Game, aufdre:t Springa pl, auf zuſoriugen. 

en wie eine Blume. = Springa till, Hinzu laufen. 

a, Sf. x, eine Spalte, Ride, Borftt- | Springa up 7 Dinauf (pr (bringen; 3 sa) hinauf 
full, adj. voller Rider. avfen >. — befrud Deng — Låta 
r, v. 4. 2. fpridde, fpridd, | Ten feg Den pr zur 
3 auebreiten, —— — Stute ta 


te en, die ihre Wur⸗Springare, £ m. 2. 1) ein Sp 
| ausbreiten. ae föridde en Se Kate + — ——— 2, ber ale aan 
a We 









Lig lukta. die Blumen bauten einen ans! görs ce Werk dr 3) ei 
ehmen Geruch aus. ‚ Rh aus⸗ ger, ein wi —T 5 
item, en trädarten rider 8 i mån 5 —xX 4) ein Hengſt 
8 olgart treibt biele Zweige. Fä- ans r SR 
oil hıt och dit, die ha wurst. An 


I zerftreuet, liefen ie und dal in. Ryk-[ 
har firenet äg ll hf F a Be 
bt AL big in die —*— —— 
: förfårligt upror fpridde fig åfver hela 
det > ein g brt er Aufrube verbreitete rosten. 


) Durch dad ganze 
** 1 verbreiten, fig. at |Spriogkorz, £ =. 4 (Bot) das Springfraut, 
lentbalben  Impatiens noli me sangere, 


annt m 
iprida ut, ausbreiten: — ut ett rykte; |Springkålla, ff. x. ein. Springbrunnen. 
Springlok, fm 2. en Srist, wobey mar 


ein Gerucht auöfprengen.. 
P8, Sm dag Laufen,. Springen; (. prång; gut fpringen, laufen koͤnnen. 
) (Seefahrt), wenn: man ein in OG in die Springmafk, f m. 2, ein. Spuhlwurm, Springe 
tellung mit ee ‚and ‚zauch gest Fo urn Ascaris.. 
te gange Qu und ale Ka⸗8 
— — — —— naht: 


Springbock, f m. 2. ein Gpeingbet, Antiloge 
‚ pygerga. 

Springfjäder, £ mw. 2. eine ©pringfeber: 
Spriugglas, /. =. 4. ein Gpringglat, Glab⸗ 


d die Br 
inga, f. 5 Dane? Rike, ligen Opalte, Borſte; SP el nl a ek a) die Brunſt⸗ 


) Anat.) d Springratten, f: m 4. ein: fpringendeö Waſſer. 
en ; —— imp. —— FR Springäder, [. m. 2: eine Quellader; 

— gerforingen. zerbrechen Pp ——— Sprint, mx em Schließbolzen. 

Mag ferang en entziwey.. "Lå jr — — ne printhäl,, f- * ein —— | 
Ipringe ck fick, ans di einen m 1er — 2 Seen. "Seiten, ne untev dem — * 
nen; Kåppen. fprang. af,. d Stange , die das Segel in die Quere 
ib. —— up, hervor forin nen. N | ai — Mferdekrankheit) die Mauke, 

Ila, eine Rn omaqeie; e; 2) Ha — truppe. 

* — Si * Ta 4 den Redenka vten >: Sprita 
fen tomten. "Springa Springe för bräna brännande lifve * ner, bönor erben, Bohnen: ausmachen, 
laufen, gas man: immer laufen:, fana |. (fen, aus der nehmen. Sprita 
Springa. rå (Sesfabrt), von einer. Segel: 1 — leken 8 prita —* 
(fange ind 5*— geworfen und Arte on! (Sof Die dee Geo! ausfpaunen. — 


Kiele dur Bi tnerbenn ein eine Art Schiffs 
im. ©: Spritbrafs, fm — ) ein. Bpriettau. 







ftrafe, fiel 
Springe af, abſpringen. 
Springa bort, wegfpringen | 
ringa 5 fram, bervor fortngen: » gelaufen!‘ 9 


Sptithrete , f, unter hrete.. 
8 7 hiaein ingen Springs ikapp, Spritn 2. dad AnsHhifen der 
* Reno la 'e Sybil be — * nee a 


Spri em — Han harl 
en Sm honom: ing: Eee omg a ein Sorietſegel, eine Mt 


er 
vorbey; ‚Vädret har fprungit om, 
Wind ik umgegangen, bat ra aedreht. Sprfekike, f forkttklko: 


Springe omkull, unfaufnt- 


LJ 


Sprietanffal; fm. 2. (Gårrenvwo.). eine Gpleiße 


| Spritta» 


4 


| feit 
: Svart (pratig, 
ep, ah "ui. ocfprikt. va ſchwarz Språkmåftare , 






2 * äg je Rate De Ruilden Ormdas a) än 


3. fpratt, 

die Höhe fpringen, rn — * en 
wie ein Fiſch im Waſſer. pritta af glådje, 
gor Freude in die äte cl ngen; 2) auf: 
ahren, zuſammen fahren. Han faratt i, fpräk ur bibeln; 29 er ri N Fe er Bi 

en, fr er fuhr im € au — ** ; 3) Sp:åka, b 4% be f. red en... 
raſſeln, ſpringen, wie år das man in a 
Das Feuer — 4) auffpringen. Klädnin- — de: År 3, ei u Ruter seder, Ehre 


— di ef Do hade något fpråk 
4 eg N Darker 
* t än — ride Ba 


re, ein äreyheitspred: ger. 
Spååkert, FA * — die Natur einer 
Sprik L.f: 2. ein plößfiche® Zuſammen⸗ prache; 2) DIE art. . 

eben De 8 Körpers, — Art (äger aut: En 'v. d. 2: veden. Ni få vål fpråkas vid 
tungen, Sabsultus corporis.  Ovickhet daran ; —* ſchon än Gelegenhei 
Aalen Gent. plögliche Aufiwallungen äned Ag ommen/ dabvo weiter mit einander zu 
leb 


en har ſpruttit up i fömarna, die Raͤthe i im 
Se Ri find aufgegangen. 





Språkblandaing, ff. 2. eine Bermifging ter 
Spruch, fan.» ae geſpauen, gerigen, ſchiedener Spraden, Sprachennengerey, 


‚Sprund, fm 4. 1) ein @pund, Spundloch; raknok, SLf.3. ein Spradbud. 


2) ein Sapfen, Pfeopf in einer Tonne. |Spräkbruk, fn. 4. der Opracigebraud. 
Sprunda, 7. a..r. une mit, einen @puns Sprit, £ 4 ein Sorachfehler. 


Pe verfehen , ein Spräkforfkare, £ m. a, ein Sprachforſcher. 
„Spründail, [m 4° * tag, | . — |öpråkforfkning, ff. a. die Sprachfdrſchung 
"Bprungbn; pars. gefprungen, ISpråkfråga, f. f. x. eine grainmatifige Frage 


Spruta, fi f 1. eine Spritze. Brandfpruta, 'Spräkförbätfiing, f. £ ie bie Barbeßferung Mr 
eine Feuerfprige. ” Vartonfpruta, eine Wafs| Sprache. : 
ferfpriße. Bolins fpruta , f f. 8. 204. Spräkkunnig, adj. Deabtundig. . 
Spruta , v. & I. fpri rißen Spruta vatten ———— Lf 3 die Eprachkunde 
en fpruta, 


W aus einer Sprige ri GSprachkeuntniß. 
Spruta in, einfprigen. Spräkk . f. s. die Gpradikinde, 
.Sprata på, beſpritzen. Mt Spräkkännare, S. m. 2..eit Epnachienne. 
Spruta ut, utar, audjprißen. ' Spräkljud., fr 4. ein Sprochfalit. ' 


. Sprota, neutral. hervor forte: Yrecla fpru- Spräklynue, Ir: nu. 4. die Natur, Das Gear 
& 


Far eld, der Dec fvevt Feuer. -Hraifilken| einer pr 


— fpriter a ve Ren, —** rs * Språklåra, LS. 3, die Sprachlehre, Gramou⸗ 


tif, Ett groft ft fel emot fi fpräklåran , ett gre 

fa Blodet: ; ratade ur (året, Rafca der ber 30h Fehler gegen die Oraumagif; Grade 
prang au Spräkffrere, fm. 2. ein Sprachlehrer. 

—— [im 3. (Bewicm) dis Beecigeide, Spräkfirdom, fw. 2. die Gpradgelchfen 


fm. 2. em Spradmeifter. 
Sprutkanna, L.$. 1. (Gårrn.) eine Gießkanne, Språknit, In A ie für die Spragrigöp 
engfanne, 
Spratker, f n. 4, ein Gprikküber. Språkodling, Lf. a. die Cultur der Epraden, 
Sprutlag, £ u. 4. die Strihenmannſchaft. Spräkregla, f. f. z. ‚eine Sprachregel. 
Sprutlagare, f. m. 2. der die Epriken : sous Spräkriktig, adj. ſprachrichtig. 
befiert. | ' [Spräkfiktighet, f f. 3. die Spradridtigkit. 
Sprutlik, adj. fyrikenförmig. : - pråksym, f n. 4. sin Spracn immer. . 
Språk, Mr n 4. 5) die Eprate € eine Volts. |Språkrör, f n. 4. ein Optadechr,  : 
Föritä, innehafva Ätfkilliga fpräk, bon m prükläm , i. 8: 5 led}: gofbrådjig. : 
dene Spr berftehen, inne f haben em-|Spräkfambet, ]. f 3. die Ocfybädrigteit, 
-me i do fråmmande ipräken fremslspråklille, [ Spr in be 
den Sprachen zu Haufe fun , tundig, ——* * SA ein Be * 
foradigelehtt. De nordika I) A au Op: Aj, a of 4 och , 
u pras- 

















ken, f. m. ein Opradgeigen.  - | gon, einem die Kugen 
ana, fi f. 1. die gewöhnliche Art gul Gen. IL. 
yen. + [Språngkifta, /-f. x. ein Gpringtaften, ein uns 
etenfkap, f- f. 3. die Sprachwiffenfchaft.] ter der Exde vergrabener Kaften mit einem 


Ma, ff. ı.d i je.|_ Sprengwerte, etwas Dadurch zu forengen. 
eh en. ie BVermiſchung verſchie⸗ ſppeta.- f. 1. (Artill) eine Sprengku⸗ 
åndning , f: J. 2. eine Sprachwendung. "kärl. ; 
‚fs. 4. I) der Sprung, Lauf. I ett Sp un 7 £ ru eme rufe. 
8, in einem Sprunge. Göra RorafrPranglärd, n. VW. adj fehr gelehrt, aufgeblas 
18, große Eprünge machen. I fullt fen don Belehrfamfeit. 
ig, im’ vollem Laufe, Stå på fpräng,!Sprän ang, £t I. ated.) 3. E. Sprängnin- 
dem Gprunge fteben, im Begriffe feun. fm för Örat, das Klingen der Ohren, Brau⸗ 
pa någon på Språng, einem au Lie en in den Ohren. 
unge beifen. Naturen gör aldrig haftiga|Sprängtunna, f: f. 1. eine Gprengtonne, ein 
ag, Die Natur thut memabls fihnellel Sturmfaß mit Granaten ger, um ed uns 
im es 2 US bes . ul s ter die Stürmenden zu werfen. 

3 . 3 
, Rundun der Ribbenhoͤlzer auf dem ein Oprengpert. * Gimmerm. Schloͤſſer) 
e eines Sci; 4) (Bauf. beſonders Ansört f. unter 8rt. NV 
Stufen) der Auftritt, im Gegenfahel_? 69» I. , eo 
högd , die Steigung, oberſte Stufe. Sprått. »f82. ein Petitmaitre. ©. fprått- 


jet, [. m. def. ſ. harfprång. Språ >, 

, , prätta, v. a. I. u. 2. fprättade, imp. fprätta 
zrem, f. m. 2. ein Sprungriem. , f. 1) von einander trennen, aufisfen, mad 
gris, ade. fprungweife, dur einen] zuſammen genaähet ift. pråtta fönder, von 
‚ung. 





, 


einander tvenne. ** peiden. Sprätta 
>, (m. 2, ein dinner Stod, eine Sproff, | up en ſõm, eme Rath trennen. Hon fpråt- 
; sl tade up’ hela klådningen och har forå 
Spriegel, Sprätar för ärter, @rbfen ifrån a gran * nit J Kb au 
t, fm. 2. eine biecherne Röhre, Troms) irander, und trennte die ganze Beſe 
r bie das Wafler von dem Dade nad) —S an ? * blemma, eine Bale 
en herunter leitet. | en, aufiteben. Sprätte up baken 
" oo. å en älk, einen Fiſch reißen; a) umher 
ska, J. f. x. ſ. fpricka. freue ‚ verbreiten. Sprätta ut gödfeln på 
ka, ». a. 2. fpräckte, imp. fpräkt, fr. kern, den Mift auf dem Acker ausbreiten. 
brechen, zerknicken. Han fpräckte ipe-| Struflen föker att fpråtta ormar med ving- 
a, er fnidte den Spiegel ein. Spräcka| pennorna att de kallas högt i huften, der 
ren med canonfkott, die Mauer mit Ka: trauß fucht mit feinen Flugeln die Schlan⸗ 
nenfchiffen einftürzen. ” gen hoch ın die Luft zu fåleudern. 
;klig, adj. fpråckligt, ». u. adv. gefpren=|Sprätta, o. m 2. fpråtte, imp. fprätt, 
t, ant vom Farben. Spräcklig marmor,| fidh breit machen, ſich bri en, fto ne 
Ichter Marmor. geben s, fofstren. . an går och tier fom 
cklighet, f. fı 3. die Eigenſchaft, da et:| en kalkontupp, 1, 9. 2. er brüftet fid wie 
18 —ã iſt, ver diedene Farben] ein Kalekuticher Sjabn ; 2) frißeln. Pennan 
t. , rätter, die Feder kritzelt und fprigt die 
nga Å ©. 4. 2, fprångde, imp. fprängt, Jap. ber. beym Schreiben auf dag Papier ums 
:ångd, 2. p. fprengen rengen. u- "va 
berg AH aa m  Språnga erg Språttboge , f m. 2. em Flitzbogen. . 
an krut, med eld allenaft, Feuer feken.|Språtthök, n. W. £ m. 2, ein eingebildeter, 
inet frös och fprångde fatet, der Wein] affectirter junger Menfch, Fr. Pesis matsre. 
frar und aerfprengte dad Of 6. Spån Spröd, adj. ſprode. ©. kör. 
en. Hüften 3riprångd. Das Sferd it gu Spröt, Spröte, 1.n 4 2) än Cdiffsfhmabet; 
ſchanden geritten, ihm iſt etwas im eibe 2)em —J— nfecten, Antenna. Mun» 
vfprengt. Spränga banken, die Bank) Prot, Die Froßſpitzen, Palpi. , 
‚rengen, alled, was Darin iſt, gewinnen.|Spröte, £ m. 2. ein dunnes Stå Holz, ein 
[ålen dricker, (9 att han må fprånga fig,| Breiter Spahn ‚ ‚eine Gproffe, f. fpräte, 
9.8. das Pferd trinkt, daß ed Berften Daher: En —— (metad med lera, 
109, f. Syriska, Språnga ut ögonen åt nå-| eine gefteibte Wand, Lehmwand. 
Eeeee Spröt- 
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nn TEE tg age ne 

Sprötliekel, fw. 2. Juſect) der Bohrwurm,| Holz auf der Kante an einer Stelle w 
Sise auen; 2) em Ecjrann oder Bond sons kiss 


Sprötägg, f. unter ſpröte runden Bledituten ; 3) dünn gefpaltene 
Spunnen, p. p. fpunnit, [. u, fpinna, Dafne ——— Pt Ki 
Spuming, ff. I. (Schiffsb.) Eponning. ! 


effpåne, Preßkarten; 4) Spån, drar 
‚Spuat, f. m. 2. (zimmerm) ein Sund, eine ån” (Fiſch.) Die Darge, ©. gäddrag. 


Fuge, Fale. Spänad, f. m. 3. dad Gefpinnft. ©. fponad, 
Spuntning, 2, (Schiffsb.) die Spunde, 
* RER cine False In Kicle, die Späubälz, f -” feine Holzſpaͤne, die man 


ausfehrt. 
Bohlen ter Berfleidung einzufügen. Spång, [ m. 
. 3. pl. fpänger, ein Gteg über 

Spata, —ãa W. v. a. 1. von ſich ſpritzen. ©. en Graben, Bath, u. d d. gi. "s 
spy. , n. IB. v. m. fpyr, pr. fpydde, imp. fpydt, En * Su von dünnen Delzfpk 

Jap. f. kafta up, gıfra öfver. Spy eld, poet. Ingord, di LG d 
RR. Feuer fpeyen. ©. fprata. Spängord, £ f. die Holzerde. 
Spyfuga, ff: 1. eine Ecjmeißfliege Marc Spinkorg, f wm. 2, ein Korb, &päne darin 

vomisoria. Fig. n. W. eine Perfon, diej. du tragen. 

von allen Menfihen Böfes fpricht. Spänlägga, 9. a. a. mit Scindeln belegen. 

Spygap, Sa n. 4. der Schlauch einer. Pumpe, |Spåurock, f me. 2. ſ. (pinnrock, 

wo dad Waſſer heraus flieht. Spöufk, v. mt ui Shindeln deden. Seh 
. Spygat, fi m. eenifreb.) die Speygaten, Lös en, mi indeln gededt; meur 

28 A Eee > wodurch das Ka fer von och fpånll i,ng fl. heruntreiben. 

dent Verdecke abläuft, Sri 2 Sea) ein Stud Ha 
Spyor, W. dag Ausgeſpiene der auen 
— te gefpiene * ntak, f£ 2. 4. ein Spandach. FR 

. 8. fpär, dde . ntäckt, adj. mit Spånen edt. D 

A . —— er fa en, pr —* Wort wird auch in der —ãe 

phezeihen. Spå någon, jeman m fein finfs rd ebraucht, deren Schuppen über di 
| tiged Så dal ander fa n fpädde über einander liegen, Squemer = 

fkulle fü fate vor vorher, 






daf ricatae. 
* geben wide. Det fpår intet godt,|Spåqvinna, ff. 1. eine Wahrſagerinn. 
das bedeutet nichts Gutes. Spå af fog lars Spår pår, L m. ine Gpur. ae, ein Sub 


Bygt, aus dem Vogelkug wabefa — 
ort, i caſſe, Karte (egen ieh gießen. 
Spå om tillkommande händelfer, zufunftige 
Dinge vorher verfündigen. 


Spådom, f. m. 2. die — Wahr⸗ 
agung Yropbeseidun men år full- 
md, die Prevbejeibung ift einge⸗ 

troffen. 


Späd d W 
—— loc f ei Le 


fag 
SpådomsEk, adj. was einer Wahrfugerinn 
F eich ſteht. " 
Späkäring, n. W. f£ f- 2. eine Wahrfagerinn. 
‚f m. 2. in Wahrfa 2) die 
— u —— ve Blatt, 


apfen. Hjullj år, kårrfpår, va sfpår, Wi 
fabler. eine? — 
Wagens. de en hj 
eine —* Gå efter fåret et, de Fr 
gehen Sätta hundarna på fpäret, M 
fund e „auf die Spur bringen. Hundım 
haren på {päret, die Hunde nabma 
den Ha en —V Fi olyckan, * 
on andra en , vr. ein Ur 
fommt -nie allein. Drifra p på falfka [pl 
eine falfhe Spur verfolgen. 
Spåra, ». «. r. fpüren. Spåra efter, vt 
püren. Spära up, auffplirren. 
Spärhuall, £ m. a. ein Spürhund. 
Spärfnö, f. m. der Spuͤrſchnee. 
Spärften, £ m. a. 1) Spurfteine, Abdrik 
ben. hier, ‚ „Iopelirki; ; 2) Dimnflrk 
ån M. I. u. 3. I) fpånor, ol die Spuͤne upferleg , f 
TE 3 Ssrseine ee Senne ; mir [Påve > f fporre. 
auen , Galten, Sägen, ab geben, , &.|Späck, fpäcka, ſ. fpeck, fpecka, 
Böfrelipån —2 get Düne, Spåd, adj. jung, zart. En fpäd planta, 08 
ne @ Saͤgeſpaͤne. Hugga fpän | zarte Pflanze, I fpäda barndomen, in de 
Immermann) zu weit ausbauen, zu viel| erften Kindheit, Ext fpädt barn, ein un 
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— ee m mm 
). _Späde lämmar, zarte Gliedmaßen. Spänn up öronen, i. 9. &, thue die Dh: - 
feden mina fpäda fa ar. Be — ren auf. 

aKinderiahren an. fpåde m öre] S , 

fehmwace Stimme, pånna, ut». 3) ausſpannen, ausdehnen. 
V. @. X. durch Bugichen dünner machen. 8 pionare, m. 2. en nflrument, womit 


ida i, einmifchen. Tala alfvarfamt meal } etwas gefpannt wird, Gpaͤnner, Svanneis 
ida i fkämt, Ernft mit Scherz verbinden. fen , gcrinm, a ‚ Spanntette, vanns 


ida på, zugießen. kloben, &pannring, Speerruthe, u. €. iw 
ida up, verdunnen. Spåda up via medj Spånnare på banditolen, (Dandmannfacc} 
tten, Wafler zum Weine gießen. die Rolle, womit die Schlaglade der Wir: 


ida ut, verdimnen. Det tjenar att fpäda| "ter angezogen wird, Item ein Gürtel vom 


: blodet, bag dient ur Verdünnung des, Silber u. d. gt. 
sluts. j 3 Späunare-hjul, £ 8. 4. ein Eperrrad. 
et, f..f. die Zertheit. Spannbjelke, — 2 ein Balken, der etwas 
ein Spannriegel. 


fpåkte, fpåkt, f£ aåGmen zuſammenh 
bigen. jag fall Fa at ir will Spinne, . h Ir + 1) eine Schnalle; 2) (Bau!) 
ſchon kirre machen. Spåkas med| ein Ge 

käre. * then gesuh HE — * Spånufj der — m. 2. eine ne Cpannfeber. 
Oo rk * en S unh 


Spånnhake, f. m. 2. ein Sperchaten. 


pänning, £ f. 2. das, Spannen, eine Syan- 
ad, p. p. A den an fpånde ee] = mee ge ingar 1 magen, i. 6. £. 
‚högt, er ſpaunte den 


inna en fträng, eine ee Spänniogekraß, Lf. 3. die Spannkraft. 
en. Spånga. bälte mes med nd gon, mit spknarem, » fi m.o. der gpannrienien. 
anden anbınden. et fpinner mig öf- n Dörte 
' bröftet, es fpan t mid) hr ber die Fu Pet mine der) der Spann 
ſchnallen; 3) feftbalten Spk fig 
, feft klammern. Höken 3 ddo dufrån, 
 babibe geb anf die Taube, * 
feine Klauen. . n med 
) mit jemanden fallen , Händel mit bm 
fangen. 
pånna af, 7) abfvannen;. 2) abſchnaller. 
månna emot, ſich fperren, ri fö 5 wider: 
chen. Spärma emot med fi oten, den Buß 
gegenfeßen. ° 
;pånna före, vorſpannen. 
;pänna igen, gufchnallen. 
Jpänna ifrån, abſpannen. Sohn 
änna ihop, umen fpannen. na 
hop * ge i. g. 3 mit jemand in rufe, Elfe f. 3. die Bedertraft, Stene: 
Streit gerathen. ft, 
(nönd ta, v. a. ke "in Heine Stücken fpalten, - 
ee en nes]  Spånta ved, Holz fein hauen, 
Hafen mit den Klauen. Spårra » 9. 4. d. mit einer Partifel, 4 EC. 
Spånna om, umſchnallen, umfpannen.]  SPårra igen, berfperren. ' Spärra 


Späana någon om.lifret, einen um den —s8ß8w henden, den Feinden den Bes 


Leib faffen. Spärra in, einfperr auf 
Spånus på, fefter fpannen, ſchualien. såna up, — er pie 
Spfana til, enger fpannen, fefter nz] Spärra ut, ansfperren, von einander fpers 
Neben. ” | | ren. Spärra ut cirkxela, den ‚Biel, weit 
Splaua up, aufſpamen, unffhunfien. aufinachen. 
| j Ceeee 2 Spå, 


na h —8 
ser, £ al v. fpång. 
ia, v. 4. 2. Ipännds, imp. fpånnt 









Spånnriog , £ m. 2, (Sammerwerk ) de 
Epannring. 

Spånnftör, f£ m. 2. die Sperrruthe 

„Hier —— an den 
torn er 

* öd de 4. Dorn r die Zunge ig 

Spännträ, RÅ 

en auf & ( che) Epieler, den Bra⸗ 

8 9 & i 

Pine —* feft Sngenogen wid: Tau, we⸗ 

Spänutriffe , I f. 1. eine Spannrolle. 

Spänslig, f. fpenslig. 

Spänftig, adj: elaſtiſch. 
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Gin dinner abgefihnittener — Fraoc, CM Äran 


— ee 
Spö, fin 4. cin dünner abgefihnittener Sıreig Spörsmål, eine 


"a e, ein Frag⸗ 
eines Baum, eine ſchlanke Ruthe. aa 


ider, deiner Ruhe, an Rotedji * rasen und Amor 
når man rider einer Ruthe Term atechi⸗s ntus in Q un tivorten 
Reitea bedienen. Få fit pd, Mutben! ae ” 


befoumten. Sar j. weichlich, Ekel are 
Son: v. a. I. ftangeln, Reiſer, SEteduche ende ei Gh end. , ” 
den Erbfen und Bohnen fteden. - Isqvadron, f. m. 3: eine Schwadrone, franj. 
Spögubbe , 6 48 Rx LS ya —F cimigen Escadren. 
| irhen in Schiweden auf Dem e, ein Sqvel 
Mann, der iwähsend der Predigt mit einem I; Ss mai ftarfe Ergießung und Kl: | 
augen Etab umhergeht, um daunit die 
Schlafenden anfjutwecten, fr f.w.derfir] ° Kna 4 ——— 


—— f —— ab: ed tt atfchte, — 8 die Siraßen 










ſchwommen vom Re Blodet fqvalsde 
Spöka, v. 1. ſpuken. Det fpökar i hufet, ur fåret r das 5 Stat frömte aus der 
Pe Hr "geht um im a Det fpökar Bunde. 
er på honom, es ſputt in feinem) 8 sm fa. ein ſtarker Kegenbed, 
Spöka för, vor uten. Han fpökar för! ” ei 
någon olycka, Fin Betragen feine in a fw 4 ein. Regenguß, Pat 
” Unglück vorzubedeuten. Spell, f = * „das e —A 
k 4 en eplauder. valler, plaudern 
ur en. & ig torr få nürriſch fqvaller „ löpa med fqvaller, Klaͤtſchercho 
Spöke ut fig, v. 4.' ſich durch eine under anrichten. 


S vall kti a laud wa 
— * — fonderbare, unſchickliche Tracht 17 Eh ge da pl au —* fö nl 
Spökande, fabf. dat Spuken. Savalleraktich d (aud 
any. ”Spåket ud Hö —— GA in "Sgwsbbafrigfei, Kaftpafigten 
| u amle orfoåk , 
Statef ing —* a eh MiSqvallarbytta, n. W. £ f. 1. ne re Vaude 
e 


råe | tafibe, ein Herumtraͤger 
fpöke- —— ein 73 dad man Sqvalitekål , f.m. (Bot. ” 
s > eine Art Berk 
: h dm 8 Akad! der BV 1. im ‚Felde und ‚ Alyepodisin: po I 


—— , eine — Sqvallerlöparb;'£ m'a. ein Swifgentriger. 
ginaria; tk * oe Gecdsade, Sqvallra, 9. 8. I. plaudern ,- f4roaken des | 
| | * —* Bet vm (aubern » mit Pla —* 

en u 
— ®. Ls. 3. die Gpulerey, it. S i Bien gen. —*X spå någon, enden m 
—— f.n. 8. die Spuferey. — —— I Pa der aan | 
påkning 4 f AR das ‚Guten. Spökning. för! famaken, ausplaudern 


n ågot N Mn 
Sea, „adj. — bange vor Gefpem| "Kb, Corsu Pi (Qaturgefdj. die Hehe 


Spöklaga, f. f. 1. ein Geſpenſterhiſtoͤrchen. —* fas. dar Plaudern von dine 


Spöckfyn,. f- m. 2. eine Befpenftererfcheinung.|Sqvallrare, / m. 2. ein Plauderer, Kiätfge: 
Spörja, o. a. 2. Sporde, np. sport, , £. fpord, |Sqvalor, ff. pi. dag Spuͤlicht, S. fkulor. 
2) ragen, ar: du. fport Rohom om den|Sgral et fm. eine ſtarke des Br 
liken, —* du ibn fiber di ar Far E sorv⸗ ſqralp, da lagen da | 


2) merfen. SE faart ag det fpor- 
de. ed ich das mertte, | um fybrjer, Sqvalve va x eine gu in dem Or 
fäß, worin ei ft, ſchuͤ valpe "= om 
umföltteln | 


consr. fpör, intet därom, man vernimmt 
nichts davon. Det fpörjes, contr. fpöra, > Nentr. Yattanı ar 
Baur dag Wa bewegt un ån 
in 


väl, das wird man wohl erfa vh Ryktet 
ber, (port ports hit, das Gerücht iſt bis hierher er Tonne. attnef mn 2 
Waller (hit, fårogppet hie... 


ee 0 . 4 
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jölk, fm. eine Art: in einer Bout 
Schinteln erhaltene Buttermilch, 
ur gebraudt wird. , 

eg, ff. 2. dad Herumſchuttoin das 
pern einer Flinfſigkeit nenn Gefäß. 
n, f. unter fjvalk en 
v.n. f. kaka, | 
8, fl. F. a. das Schuͤtteln. 

f. fqvaltqvarn , unter qvam, 
f. f. 1. ſ. nöfkata, 

a, L. f. (Bot) Sumpfporſch, Zedemw 


ev, 


Lå 


die 






















» fi w. 4. fgrattret, def. 1) dad Ber 
her Aelſter; 2) das —2 
v. 9.1. I) ſchreyen wie eine Aelſter. 
;» adj. geſchwaͤtzig. 

6. n. I. quaken wie die Froͤſche. 
s» fom en . råf ‚ ouåfen. tele än 


n. W. v. m. 1. wimmern, einen wei⸗ 
en Ton von fi ‘geben, heulen, 
n. Daher: Sqrälunge, n. W. ein 
ades Kind. " 
f. m. 2. einige Tropfen, ein wenig] 
yon.einem nte übergegofien, oder 
faͤße zuruckgeblieben iſt. 
. 2) tropfenweife 3 
9, & leichte, Gif tbun. Sqvåtta 
öffan „ mit dem Gewehre platzen 
en. ©, plåtta. — 
f. f. x. f. ſtenſqvãtta. 
, v. a. ». verlieren , fallen laſſen. 
tra bort fin tid, Gna penningar, eine 
fein Geld verfchwenden. Sq 
got, etwas ausſchwatzen. 


s, ddr. bey Tropfen, bey Kleinig: 


f. m. 2. ein Std, Stubben. S. 


m. 2. (Reiegowefen) der Stab, die 
n Regimentsofficiers, und die ihnen 
yeilten Güter in Schweden. 


‚ guje Frau wohl 
Stackig, i. g._ 2. fur, 


Sed, f£ inde. ein 
GStåtte. Hvar 


in der 
verſchutten; | 


— 
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elStackare, i. g. 2. A m. 2. eine armé, zu bes 
der i 


flagende fon. En rådd ftackare, eine 
feige Memme. Härmed fyntes hon, ftackars: 
u, väl tillfreds, hiermit ſchien dig arme 
ufrieden. Den. ftackars 

Bram, der arme Tropk 
Räcken fr för fta- 
F3 ftackigt 
ntwort bes 
igt välde, ' 


en, der arme 


ckig , der Rod ift zu, furg. 
fvar, eine furze,. ungunfiige. 


toxımen. Stränga herrar acki 


 ÖSpr. firenge Herren: regieren nicht lange. 
e. kärt. 


Li 


Seckafng, fi f 2 (Kandw.) das Miethen⸗ 
Stad', f. m. 5. ftäder, gl die Stadt. En, 


litén ftad, eine Heine Gtadt, ein, Stådts 
et. Hela fladen år i upror, Die dnze 
tade ift in Aufruhr, Bewegung.  Städer- 
nas privilegier,. die fartygen rivilegien. 
Stadiens ågor, dad. Stadtfeld. Hörande 
tillen ſtad, ſtaͤdtiſch. | u 
Drt, eine Stelle, eine 
och: en i fin ftad, jeder an 
feinen Orte. Om han vore i min - 
went er an meiner Gtelle waͤre. Ej hafva 
5 on varaktig Rad „feine bleibende GStåtte: 
aben.. 
4, Rada,f. f. ohne pl. der äußere Rand 
Breite eined Bervehet » Niederf. 
Sy. ihop: linne rid ftaden, eins 


die Egge. 
*an ggen zufammennäben.. 


ward an beyden 


tada, nennt man in der Landwirtbichaft 
"wenn die frifhe Saat im 


inem Mahie aufhi ge me. 
| vt gu wa 

tvird und fi veråndert, dab man feinem: 

Adler nicht. wieder kennt. 


vättra ur|Stadd‘, p. p. v. ftädja.. . 
Stadd', adj. i . ndig. Stadd 
„ adj. begriffen, befindlid vön a på 


refan, auf der Reiſe be . 

i fara, in Gefahr feyn. Vara hemma Aydd, 
gu Haufe feyn. Han är nu icke ftadd vid 
penningar, 1: g. 2. er iſt jeht nicht bey Gelder 
er hat jet fein Gel, _ i 


Stadde;, imp. fladt, fap. v. Aädja, 
Stadfåfta „ v. a. 1. befräftigen, beftätigen. 


, f.n 2. die Sonnenwende, Solfirium., "Afåfktello, f. f. 3. die Belräftigung , 


r. W. fom. ein Vorrathsbehaͤltniß 


Bes 
Bätionng: e - bref; eine ſchrift⸗ 
ide Beſtaͤtigung, Ratifikation. 


Pr. 
applånder oben auf. einen Pfahl IClsmåga, v.a. I. 1) verordnen, feftfehen. Ka- 


m. 2. 1) ein hoher: Haufen, 3. E. 
x tin Nmeifenbanjens 2) (Lande 
ch) ei dem, Feimen, eine Miethe. 


Rack, höftack ,. lädesflack , eine Stroh⸗ 


e, Heumiethe, Kornmiethe. 


v. a, I. (Landw.) einen Feimen er⸗ 


n, eine Miethe ſetzen. 


en ftadgar, das. Geſetz verordnet, will, 
fagt- ‚Sad a —— Di 35 
tung: der Wörter feſtſetzen; 2) peſtarten 
Det fadgedo hans —* das —5 — ihn 
in feinem. Entſchluſſe. Nemir: 1) gerinnen, 
ehen. Stella 5 ay frårfer werden. 
tadja: växten, mehr auswachſen. Stadgad _ 
till’växten, auégewachſen. Btadgu fre finne, 
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von geſetztem Gemuthe werden; 3) ſich nie⸗ 
derlaſſen. Stadga fin vening i en ſtad, 
in einer Stadt anfäffig machen, bäust 
niederlaffen- 
Stadga fg, v. r. Stadgas, v.d. 1) erinnen, 
* folna; 2) fid ut oden ſetzen, fättna‘; 
3 få werden, ſowohl am Koͤrper, als 


laufen, ſtockt. Han ſtadnade icko vid blotta 
löften, er ließ ed nicht beym blofen Ber 
fpreden; 3) bleiben. Jag vet icko, 
jag , * * nicht, wo ich bien, 
ivo ich mid) aufhalten werde. Stadaa i be- 
flat, given 5 ntſchluß jaſſen. Stad- 
na i förundran , in Verwun derung gerathen. 
Ret ju em ‚te för NV gueber —8 über: 
Btadgad, adj. zu einer gewiſſen Stärke, Fel Mel ihn ein Aieber. pri 

. .. ftigteit, Supe qetommen Ett ftadgadt & tad um bringen. 

troende, ein beivährted Vertrauen. Ett Studpenning, ri —æe 

ftadgadt finne, ein geſetztes Gemuth. EttlStadsbarr, /. u. 4. ein Etadtkind. 


fladgadt tånkefått, eine Füge Denfungsart.|Stadsbo, f. m. 3. ein ſtaͤdtiſcher Einwohner. 
Ett fladgadt upförande ine vernünftige, bokhållare. 
ordentliche Aufführung. —— [Stade Hare, f- m. 2. ein Stadtbuchhaltet. 


nöficher Ver — E n fladgadt ål Stadsbyggmäßtare, f£ mw. 2. cin Stadtbaumci: 
fn Grrr ett er ©. Aadig, —* der at ad Sul 
. ens, I alte don 
—— sign 8 SM e. in gene Age eit ägor, die Länderegen der Stadt. 
Sn Ha frös till ftad * die Kaͤlte war Stadegraf, f. m. 2. der Stadtgraben. 
a nn 
BE ER Te Malen fm in Dann 
"fer hie garna ‚nad ben, —— Sudan, £ m 4 dab-Gtadihaue Sub | 
n - ſtad gar, Menf enja ungen, 

—— adj. ſtadigt, m. u. adv. 1) Ga Stadskyrka, J. f. z. eine Stadtkirche. 
på fört Pieter feſt auf den Fu en ges|Stadslag, [. m. 2. das Gtadtgefek. 
ordet ftär ej ftadıgt, Stadslofned, /. m. das Gtadtieben. 

Der © Tiſch ſteht —28 — wadelt. "Stadig i i Stadslefverne , fw das ſtaͤdtiſche Leben. 


. vo igt kött, dere Stadalaſt, f. m. die Stadt 
(eich.  Stadig AH våxten, ftärf von lurt. 
— f. ——e— Ett Stadsman » fm. 3. ein Stadtmann, Städa 
ul; a f { unverruckter Ent Stadsmanna - -näring, f. fi 2. die bürgerlik 
be aa 285. pics, bet (FE 4 —— — Gil, 
av * damauna - das buͤrgelich 
Be SEN [Enn TRE BET Bm Abtei 
2 Stadsman - » ng 
feften Eb Eharafter, in den Etidten Ai eine Ware, dis 
der fich nicht lekt au aug, Stadsmur, (m. 2, Dis Stadtmauer. 
feiner — — nen lågt; 4) grüundlich, Stadäport, Sm. 2. das Stadtthor. 
ſtha n 


adig man, ein ndlich | Sende j 
dentester, emfifafter Mann von fåror Ön Ent: Isu regifter, [.m. 4. Dad Stadtbud. 


förren ng. Stadigt, adv. beftändig, f. Rän- ind m: * das Stadtrode; ⸗) ca 


Stads ſocreteraro, f. m. 2. ein — 
Stadighet, 3. die t, Staͤtigk 
—X PER WE —ã —— » Lf. 3. ai. ſtadtiſche Sitten, % 
eit. 
de, 5 Stads uallo tadt t 
Stadigrerande adj. immerwaͤhrend, ſtetswaͤh geni ders ; Gade fin geridjt, 1 ' 
Stadoe. dr x. — erinnen f. Dein; Stadsftyrelke, f. w. 3. das Studtregiment. 
a) ſti en, ſtehen bleiben. När häfterne| Stadsti , 6 
| = i —8 die Pierde frid m ge Uret dienen 3 21 ein guiien, 
ui cher Si |semderakt, 1.4. bie Eindwade Stadtſod⸗ 
Blut ae fie hört auf, kp en u ten. oc | 












bene 26 ht anftoßen. 


men * hin und ‚er 
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TE EI ee Emm ea nen 
m. 2 flafven, def. ı).der Stab. Rör- geht, und zum Aupwinden kleiner Laſten 
in Rohrſtab. Plarfkakksftaf, ein. Mars] ind Echiff gebraucht wird. 

iftab..  Tiggarflaf, der Bettelftad; a) Staka fig, v. r. (von Thieren) 36 einen Pfahl 


her) ine afdaube, Stabholz. S.in den Leib rennen. Big. Han. fla- 
fråfver kade ig, es lief übel für ön: ie 

nad SA. 3. der Sylbenbau. Staka ut, v. a. abftechen, merken, beſtimmen. 
re, f. m. ein Priſtaf. Staka ut ett,läger, ein fager. abftechen. Sta- 


2. di eilun d kLa ut vågen för. någon, einem den Beg bes 
ins, Sf ie Abtheilung der Sy zeichnen, babu:n. G. utllaka. 


Stake, 2. I) ein Pfahl, dider. Stock; 
ber une gm s Stephan. 2) ne etter. cn a — n 3 
‚fm. 3, (Land .) ‚bie‘ Rechnung nach Smtcgård. m. 2, ein Berifte auf dem: Waſ⸗ 
jen eingeflecten : 
—*8 das Geſtell der Mahler, di —— nicht wie⸗ 
rg ; Stakefkatt, [ m. (Schwed. Geſch.) der 


»£ 8.4 ein Stammlicht. Nahme einer Eteuer, gu den Zeiten der 
I, & n. 4 das Sylbenmaß, dad Me⸗Koniginn Margaretha, auf jede euerftätte, 
in Derfen. Staket, f. n. 4. (der Accent in der legten Sylbe) 
„FL f. 2. das —— ren. di ein e tadet, Gtadetert , fattengann * in 
lag, in, wie [s! ter limfan ie. Mauer. Innom 
—X nd 9 egein, wie die Ex fteker, a alb der Stadtmauer. 

slåra, £ f. 1. die Anweifung zum Stal, isn. v. Kjäln. 


habisen, jur Üschetung der Spiben. [Stall, /- m. 2. der Steg auf einer Violine oder: 
sfätt, m. 4 Staffätt, die Art, die Laute, der die Saiten empor 

er zu buchſtabiren. Stall, (m. 4. ein Stall. Hålla en håft på fall, 
‚Sn. 4, ein gewiſſes Maß Holz, ein! ein ferd auf dem Stalle halten. 


voll Holf, fo viel alé zur Heizung ei-'Stalla, * * Vieh im Stalle halten. Sulla 


fens für ein Mahl gehört, it. ein ge | oxar, Ochfen aufitallen, zum Fettwerden. 

u den „Kohtengruben muß er 27 Cu: Stalla » * 1. (von Pferden) ſtallen, den: 
Inn fa 

Sn 4. die Sylbenzahl. tallbetjening, £ £ 2. die Stallbedienung, 

v. a. 1. buchftabiren. Stafra eden förl? Stalibedient 

ı, einem den Eid Wort vor Wort vor⸗ Stallbetjent, * a. 3, ein Stallbedienter. 


, he Wan geböri bar "Et fafrade Stallbroder, f. m. 3. vordem einer, der mik 


dern ın einem Haufe mar, ein 
„Shift ) ein Segel von verfepiedenen] Ar paufe ergogen I r 


Eamerad, Mitbruder einer A 
By wer 3. eine Sylbe. Stallbrödra-lag, f. m. 4 die Vereini a und 
e-låra, f. f. 1. die Buchftabirfunft: | here gegenfitige Pllten: gegen Ag 
e-möätt, Sf. nn 4 das Eyibenmaß. Stallbyggnad, fi f.3. ein Staligebäude. 
Sm —*5 e —— Stalldräng, fi m. 2. ein Stallknecht. 
” tag, em ſtar⸗ . . 
= dag Die after vorn feftbålt. "Ang. 6 [ f. 2. Candw.) die Etalifüttes 
fver flag, das Schiff wenden, beym Stallmäftare, [.m. av ein Gtalimeifter. 
v. a.r, das Stag feft. machen. Stellning, f. f a. die Aufftallung, des Minds 


viehes zum Fettwerden. 
En £ L tag. die Befeſtigung der Segel Stalloxe, f; m. 2. cin Stalodé. 


N T * (dr) dag Stagfegel. ‚Stallpojke, fm. a. ein Stalljunge. 

pp, m. 4. ein Ring oder Reif des Stallrum, f n. 4. der Stallraum. 

ſeils, der oben um den Maſtbaum Stallfpilte, F. x. ein Ram im Stalle fs 
jedeé Pferd. 


, 6 le 
LE den a ein —A— Stage —J fm. der Stallſtaat. 





Stall- 


Sachs dariır zu fangen, woraus Dem 


LJ 


N} || 
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Stalltråd, fm. 4. der Stallbaum, Grand: enfchaften in åltern und i 
baum im Stale zwiſchen den Werden, (ee en werden. n und neuern Zen 

‚Stalp , imp. v. Rjälpa. ” Stammpartiklar, f: m. pl. f. fammåclar. 


Stalp, fi m. 4. ein Gturz. Bräddjupt ftalp, ein| Stammfchola, f. fx. eine Pflanzſchule. 
Sturd in eine jaͤhe Tiefe. Grufreftalp, | Stammfpräk, fi n. 4. eine Hauptſprache. 
Stamm, fm. 2. x) der Stamm eines Baus Stammträd, F —S em Ctamm 
med; 2) der Ctiel einer Blume; 3) der] Sammr ee 

— Rumpf eines Vogels ohne Kopf, Hals, mvapn, f. ». 4. ein Stammwapen. 
Füße, Flügel, Schwanzz 4) das Borders Stamma, v. w. I, ftammeln. Han ftammade 
oder o intertbell ine a: f. framflamm. s fran tal, er ftotterte feine Mede her. 
akftemm; 5) der Stanmfiß. Stamm till!Stamman bf. ftamning, £. f. 2. 
ott —* dad But, meichel dab Stamm: mein. ot p BLI 2. das Stam: 
gut zum Ru Yt, 1 TU all > er Stammare i. g &f m.a. ein Sta ( 
tamm einer Familie, ein Geſchlecht. Kom- eg mmler. 
inen af dn ådel ftamm, aus —*— edein Bes|Stammord , f. unter ſiamm. 
fhlechte entfproffen. Stamp, f. m. 3. 1) eine Stampfe, ein Staͤn⸗ 
Stammbok } ff. 3. ı) ein Stammbuch; .2) pel; 2) der Stampf der Goldarbeiter. 


eubeitsbrief, ſich sine milde Babe an Stampa, v. a. I. ſtampfen. Groſſtampadt ty 
ammeln. ' vid 'pappersbruk, (papierm.) Halbieu 
7 .  Stammbygd, f£ w. 2. die Heimath, der Stampa fe einfiampfen. Stampa ned, m 


Ort, wo etwas ber ift, das Vaterland, der ſtampfen. 
z. &. einer Pflanze. —— I 2 2) Rampfen , mit den Fila 
m. vi. di ile et oben, pochen, trampeln. 
Bram målar, Amp die Grundtheile ei] Modig hå Gamer up jorden under föttir 


. | ein mutht erd flampft mi uben; 

Stammfader, /. m. 2. flammiäder, pl. ein 2) (Sci ) ſich fi wer heben ve m 
GStammvater. | nach Hinten gu ſchwanken. 

Stammfjäder , [. mw. 2. die Ortfeder. Stampebröd, f. n. 4 eine Art Brot, dad m 

Stavumföråldrar, f: m. pl, Die Stammäls —S aus getrockneten, zerilose 

tesn » Borvåter. : | nen und gemahlenen, von dem Garben ab 


Sm f£ m 4 ein Stammgut, Fe ae mit eines * 
Stammiehn. ) ermiſcht, auch wohl a 
Stammgrund, /: m. 3. der erfte Grund von tenrinde ge San genontmener feinern Fich 
etwas. ird. 
Stammgård 2. ei A Stamphammare, /..2. (Bärtler) d rStampt: 
FB — 1 . 2 än man. | Banner, 4 . | ” 
Stammbäll, fw. 4 sin Stauimſitz. Det Stampho, f. m, 3. ein Stampftrog. 
_ fbrdärf i foder, fom har fitt itammhäll i Stamphugg, /. n. 4. cin Stoß mit einer Stex 
flora Råder, das Sittenverderdniß, das in pfe, em mit einem Karten Stampel ode 
| eofen Städten feinen urfprünglichen Si Meſſer gemachter Einſchnitt 
under kriget hade han fitt ſtammh Stampjern, f. 8. 4. ein Stampfeiſen. 
hos fadern, während des Krieges hieltiStampig, adj. ftampfend. En flampig gåst 
er ſich bey inem Vater auf. Hjeltars gin fam vd N 
pfender, hart tretender Gang. 
flenmbåll , ' 6 Vaterland der Helden. |Stampklubba, f. f. 1. ein Stampfer, Stöt 
Stammig, adj. ſtaͤmmig; in Zufammen| Siampfklotz. | 
) dag Stampfen; ? 


fegungen, ©. högftamımig. tampning, f. f. 2. 1 
Stammis, f m. 2. is, das nie aufthauet, (SHF) das Schwanken, Stoben tes SHF 
befonderd das angeblich unter den Polen von vorn nach hinten, und umgekehrt. 
befindliche Eis. Stampgvarn, fi m. 2. eine Stampfmühle 
Stammord, [1 8. 4. gin Stammwort, verb |Stampverk, fm. 4. eine Ctampfe und die de 
—33 | | zu gehörige Einrichtung. 


Stammort, f m. 3. ein Stammfg, Fle- Stamträd, f. unter fftamm. 
rens kan anfes {om ftammorten för både|Standar, ftandart, [. m 3. 1) eine Gtondert; 
äldre och nyare vitterheten i Europa, Flo). 2) (Schi) eine fehmälere Flagge als di 
cen fann Ald die Wiege der Ihönen Wiſ⸗gewoͤhnlichey als ein Co — 


NG 
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welche, den naͤchſten Grad. nad den Starblind, f. flarrblind. 


nofficiers ‚haben. 


‚[. m.a. (GÅtrenarb.) eine Dramm⸗ 
ramfto 


e. pe. 


-junkare,, f, m. 2. em Junker bey der 


Starbrak,, i. 9. &. f. n. 4. die Sonnenwende, 


Solflisiam. ©. fälftond. 


Stare, f. m. 2. (VSgel) der Stahr, Ssurnaus 


vulgaris. . 
fehung der Groͤ ftarka lemmar, 


Sk der bad dey ihr ifl, was der Fah: Stark, adj. ftarkt, m. u. adv. ſtark; 1) in Ans 
ter | 


bey der Infanterie. 
mp. v. fMinka. = | 
"m. der Geſtank. 


"m. 2. ein Stapel, 1) ein in Drömmg ' 


enter Haufen von einigen Waren, al 
Bräditapel, ein Stapel Vreter. Ved- 
‚ ein Solzftapel., Galvanefka ftapeln, 
(vanifde , Boltnifehe Säule; 2) ein 
age, ein Geſtell, sin Gert, efons 
Yen 
jeruft, worauf der Kiel des Schiffs, 
je es gebaues wird, ie Låta ett 
gå af ftapeln, ein Schiff vom Gtapel 
‚, ablaufen laffen. Klockftapel, ein 
nthurm, Glockenſtuhl. Vaxftapel, ein 
| zu einem Wachoͤſtock, ein Wacheftas 
gene Niederinge von Waren. Götbe- 
r ftapeln för de Oftindilka varorna, 
nburg ift die Niederlage der Oſtindi⸗ 
Maren. 
‚ck, (m. 2. (Schiffob.) die Grund» 
der Grundbalfen,. worauf der Kiel 
Schiffs beym Bane liegt. 
het, f. f. 3. 1) die Stapelfreyheit, das 
mit domen Schiffen n ——* 
Dertern au fahren und dahin zu han: 
2) die öfreghkit, da gewiſſe 
A an einem Ort Pi ERS ke 
rt : eine gewi eit niederge 
n muͤſſen, die Niederiagäfreubeit. - 


Schiffsbau, die Grundlage oder], 


ß an har 
er hat ſtarke —“2* — iſt dick und get 
von Leibe; 2) m Anſehung der Anzabf. Ett 
ftarkt följe, ein gr Oefolge. Ata ett 
farkt mål, eine fiarfe Mahlzeit thun , viel 
en; 3) in Anjehung der Zeit und des 
aume. , Fyra Ttarka mil, pier ftarfe, große 
Meilen; '4) ‘der Kraft. Han år mig 
ſtark, er ift mir zu flarf.: Starka drycker, 
arkes Geträufe; .s) der Zeftigfeit. Starke 
åde, feftes T En farkt fåltning, eine 
arte eftung; 6) der Dauer. Hulet år 
kt bygds, das Haus iſt feft und daners 
haft gebauet; 7) der Ausdehnung. Fu ftark 
breirixling „en ausgedehnter efwechſel; 
8) groß, viel. En ſterk fpelare, ein großer 
@pider. Dritra fark handel, einen au? 
breiteten Handel treiben. Hafva ftarka mi 
tankar på någan, vielen nicht ungegründes 
ten Verdacht auf jemand haben; 2 ſchwer. 
Starkt arbete, ſchwere, grobe Xr ett; 107 
heftig, fharf. Starkt väder, ein heftiger 
Wind, Det regnar ganfka ftarkt, e$ regnet 
Ei . r r * * flerk vinter, 
ieh Jahr ift ein ſcharfer Winter geweſen 
11) derb, bart, bitter. Det var larkt 3 
das war derb geſprochen, Dad war etwa 
part gefagt. ER farkt fkämt, ein etwas 
itterer Sher; ; 12) fireng, genau. Sättas 
under. ftark vakt, febr fireuge, genau bes 
wacht werden. 


tt, f. m.-3. 1) die Stapelgerechtigkeit; Starkhet, Lf. 3. die Stärke, Kraft, Feſtig⸗ 
ci Se 


Niederlagsfreyheit. 
d, ff. 3. eine Stapelftadt, in Schwe⸗ 
ne Etadt, die das Recht Hat mit eiges 
biffen einheimiſche Producte auswaͤrts 
fahren und auslaͤndiſche wieder einzu⸗ 
I 
ra, £f. 1. eine Waare, die bey der 
fahrt an einem Orte eine gewiſſe Zeit 
Serfauf niedergelegt werden muß. 
v. a. I. ftapeln, ſchichten, ordentlich 
ufen fegen. Stapla på, auf einander 
Stapla up, aufitapeln. ©. upftapla. 


0. HN. I, ucheln olpern. Stap- 
lan fig fråm. a frrauseind durds 
. Häften ftaplar, dad Pferd ftößt an. 
ı p& målet, im Reden ftoden, anfteßen, 
alten, mit der Sprache nicht fortkom⸗ 
oͤnnen. 

le, ſabſt. 1) dad Aufſtapeln; 2) das 
schein, SL nt . 


- 


Starklagd, adj. groß von Körper, breitſchult⸗ 
rig. . 
Stars „Sf. w. (Bot.) dag Riedgras, Carex. 


Axſtarr, Carex capitata, L. 3 

Beckflarr, C atrata,. . 

Bleckſtarr, C. pallescens, L. 

Biileftarr, C. vefscaria, L. 

Blſtarr, C. acuta, L. 

Dyftarr, C. limosa, L. 

Fjållftarr, C. saxatilis, Lu 

Grusftarr, C, hirta, L. 

Gråftarr , C. canescens, I. , 

Harſterr, C. laporina ; L. : ! $ 

Hirsflarr, CO panicea, L- 

Hviſpſtarr, C. digirara, L. 

Hårftarr, C, capillaris, L. 

Klaperftarr, €, belleuaſtes, L- 
Sfffi 


Klot= 


- 
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Klotftarr, C. globularie, L. Aufivand zur Unterhaltung des Staats und 
Kaaggleftair, C. flava, L. j ihn —— en Dad de 
a ri usga 
7 C. diftans , L. —* et, —* at, er ja lite br 
Loppftarr, C. Psyllophora, L. wand. zur Unterhakung - des Jagdivejend, 
Myrftorr, Riedgrasartige Binſe, C. aligi-| des Konigl, Schloſſes ri. f. w. Ej vara med 
oxe, L. , opförd på flaten, nicht mit auf dem Etaat 
Piggftarr, C. maricdla, L. ſtehen, fein "€obn von dem Staat baten; 
Rankſtarr, C. clougata, L. alle zu einem gewiſſen Geſchaͤfte im Grast 
Råffarr, C. valpina, L. eftinnnte Bediente, die Eolligien, & € 
+ Sundfärr. C uu kL Civilfuttert , die ſaͤmmtlichen Civilbediente; 
‘ + Co aremaria, L. 4) der auf dem Lande einem jeden beſtimmte 
‚ Skogsftar, C. sylvatice, L. Unterhalt an Geld oder Naturalien, dal 
‚ Slokßtarr, C. Pseudo - Cyperas, L. Depatat. 
Säflterr , C. dieien, L. Suthällning, £ f.. 2. (Landw.) die Haltınz 
" Togftarr, C.chorderisa, L. der Teute auf Deputat, | 
"Tådharr: isf | Statift,, f. m. 3. ein Staatötundiger, Staats 
9 C. glif ormif , La 
. gelehrter, Statiſtiker. | 
Tuſſtarr, C. cespitesa, L, Stati , d | igen, fe 
Vårflarr c decor L. IV; . vu. 3, en e € zu gew en, 
C. ſonders mathematiſchen eugen. 
Starr, f. m. (Med.) der Staar, Catararta, 


+ Abp os 8,1 Stativbord, [.n. 4. ein Gtativbret. 
Glancoma. Mjölklarr, f. unter mjölk. Svart , : 
flarr, der ſchwarze Sr Gutta serene. Statsefligt,, [. f. 3. eine Staatsabficht- 


-Sticke. ärren, der Spar flehen, fowwohf|Statsangelägenhet, f. f. 3. eine Gtaatsangé 
"durch Niederdruden als Außsiehen det uns| genbeit. | 


durchſichtig gervordenen Linfe im Ange. Statsbereduing,, f.f. 1. eine Staatsconmilhe 

Sarblind, adj. ſtaarblind, ſtocblind, voͤllig Statsbefkrifoing , £F 2. eine Staatöbefht: 
ind. 9 
Starrgrås , /. mn. 4. dad Riedgras, Carex. Statsbetjening, f f. a. die Staatöbedienung. . 
Sterrhö, f. ». (Landw.) grobes Hen, dergleisgStatsbetjent, f m. 3. ein Staatöbedienter. | 
. chen auf febr naſſen Wiefen erhalten wird. Istgtsbetraktelfe, f. f. 3. eine Staatébetrad: 
Statrkorm, S.n 4 (Landw.) fo wird die Ger⸗ tung. 
om 


fie, 6 wenn fie unter den SpafertStatsborgare, di 3, ein Stantöblirger, Bir 
- gefhet wird, genannt. ” ger eines ts. 

Starmål', f. m.-2. (Chirurg) die Staurnadel. [Strtodrift, { m. 3. das was baram fehlt, & 
Starrftickning, f. f. 2. das Stäerftedhen. die Einflinfte des Staats den Auszebe 


ge 
Starrvall, ('m. 8 niebrig liegended, naffe, ne find». 1008 ein Staat mehr auigds 


i U als er einnimmt, ein Deſicit im Staat 
fantes tefenland. 0 . ’ . u 
Starrrallshö, f. ». Sen, das auf einer nafien Statsbrytuing, f. f. a. eine Gaͤhrung im Etat 
Biefe erhalten Den I Staatscrifid. . 


. gr Stateby ad f w. 3 ein Staatẽ ebäudt. 

Starrralls- ång, .f m. a. eine nafle, niedrig- BETRUG MW. wog 

liegende, fante Wiefe, wo nur grobes Oradjstatscanzli, f. m. die Gtantsfanjten. . 

waͤchſt. "  [Ststscommiflarie, £ m. 3. ein Gtaatsrommt: 
Stat, (.. w. ohne gl. 1) der Staat, die Prade,| ſarius, Beufiger im koͤnigl. Staats comten 

das Bepränge tm Fefolge, in der Kleidung|Statscontoir, f n. das Gtaatscomteir, I 
u. d. gl Föra ftor fat, vielen Etaati Schweden ein Neichtcoflegium , unter def 
machen. Det mäfte få vara för ftatens fkull,] Merwaltung die Ausgaben des Reichs Hd 


das muß fo ſeyn des Pomps wegen; 2) dad Statsfru, Lf. 2. ei N | 
das muß fo fen — die dan ‚|Statsfru, ff. 2. eine Staatbdame bey Hoft 


NH Auf Slutefån ; : 
Göra fig ffa ågöt , ' ange, f. m. 2. ein Staatsgefangener. 
—ã— — made. något, ſich Stateförbindelle, S. f. 3. eine Gtaatsverbe 
Stat, (m. 3. z).ein Staat, ein Meich, eine,  omub brytue rede 
blif, eine Proving, ein Land. Alle brytare, /- m. 2. em Staatsver 
Enropåifka flater. alle uvepåifdbe Staaten. Statsförbåttring , S.f. 2. eine Staatsvebiv 
Kyrkoftaten, der Kirchenſtaat, das påbfts Statsförlikning, ff. a. ein Gtaaté | 


liche Gebiet. Sveriges tyfka flater, Schwe⸗ u 
Statsförmög SS. 3. das Era, 









dens Deutſche Staaten; 23 der jährlich 


qs 
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nödeuhet, ff. 3. ein Staatöhedürfniß.|Statsorlak, ff. 3. eine Staatsurfade.: — . 

rättning, f. f. 2. eine Staatsverrichtung. Statsfak, ff. B; eine Erantifache, Staats⸗ 

krifamg, f. f. a. eine Staatsderſchrei⸗ gefbåfte: Sätt och vis att handla uti Ratı- 

‚ Stagtsobligation. aker, die, —— Etnatien 

valtnin 2 die Staatsverwal- * cæeteraro, f. m. 2. em Q etair; 
eh atsfkuld, f. m. 3. eine Staats ſchuid. 


Ps» m 4 ein Statsgriff. —— Sn. 4 ein Staatsſtreich, frang. 


dlingar, £ m. 2. pl. | 

publica — er Staataſcheiſten, —— £ 3. die Statsreg ierung. 
lighet, Sf 3. em Staatégeheimnif. Stateſyſtem, f m. 3. das Staatsgebaͤude. 
She ASK 
hällnı 2. ’ Fa 

ing, f: f. 2. die Staatswirth⸗ Statsutgit, fm. 3. eine Gtantdanfgabe, 

kte, fi n. 4. ein Etaatögefängniß. Stätsvagn, f£ =. 2. ein Staatswagen, eine 
omft, f. m. 3. eine Staatseinnahme. Staatscaroffe, - 
reffe, fo n.' dag Staatsintereſſe, der —R Sf. wu. 4 dad Staatswerk. 
$vortheil. Statsverld, f m. a, die politiſche Welt. . 
c, adj. ſtaatsklug. tatsvetenikap, J. f. 3. die. Staatswiſſen⸗ 
chet, J. f. 3. die Staatsklugheit. ſchaft. 


» ÅS . 
id, så), TE befte , progg geftei — et ads 


n ÖStaa tsh 
* die —— Statavifite, f. f 3. ein ee | 

P, Am. ein Staatöförper, Siatevåg, fm fm 2. dad Fad der Politik. Em 
kap, ff. 3. die Etaatstunde. | otryg ledmre | Sentevågen , ein uufidjerer Gig: 

nig ; adj. faatsfundig. I ver in. dev:Politif. 

Jm. 2. ein Staatsgeſetz. IStaatsvårf, fr. 4. eine Staattverridtung, IL 

S. m. die Staatsliſt. Statsårende, fn. 4. ein Stadtågefhåft,' 
je, S.S. 3. die Graatbsmontirung, ! '[Statsvålen, /. n. dag Staatsweſen. 


‚|Statsöconomie , die Gtadts n 
Sn. 4 eine Staatsanleide, Staats: man eonoh a A It Skånoirite, 


m. 4. die Lage, die Befchaffen: |Ste ein Schritt. & ed läng- 

mes Staats, die Ctaatbany en Kama Reg mig langfamen Sara a6 * 
Ett feg i dans, em S im 

ee „die Staagstchre. Den phi- Han år oil Brad 1 han al Få nat 

F, ” Den "hiftorika a SAT | Karen 1o —F ein sla I I 












Hunde, Statiftif. 10 a: „ein Fehleritz —— er 
rappfteg, ei auf einer 
e, [ m. 2. ein Staatslehrer. | — Vagufteg der Tritt am Wagen. 
‚fm. 2. der Staatsmann. Matognafteg, der Birfel ‚der N eife in. einem 
ime 3 ui u cine, Etaatämerine, s 206 ofen, j der Steiabl s 
zregel, atsgrundſatz, politi õgel, [. m. 2. teigbiı teg- 
faß. de, i Örat, (Una. ). der igbiigel, 
el, n. wi die Staatdeinkünfte, die] im Dhre, Stapes anris. 

ıfte der Krone Stegbögel - rem ," f..w., a. der Steigrigmen. 


ker, f. m. 2. ein Staateminifter. 5 m. 2. I) eine —8 Spolarna i 
Staa en ſtege, die Sproſſen einer Letter. Storm- 
er, fi Mm 4 töpapıere, Staates fegar , die —— dne då eine 
; eiter um Bu agnitege , eine Wagens 
fin. 3. ein Staatsrath. leiter, 3 Talriksftege , (Rüde) ein Tellers 
» So w. das. Otantörecht, Jas publis] bret. Stegarna i bergverk,, die ‚Sahrten ig 
20.0004 den A— oder Gruben. Stege 

gel, 
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Stegel,' f. n. 4. ein Pfahl mit einem Made, Stekfifk, f. m. a. Bratfifch, eigentlich ekt 
öorauf ein Ganit bingeridteter Mifferhäter| ft, gebratene Hilde: 
gelegt wirdi © © oO takfett, £ ‚m. das Bratenfett. 
Steghjul , f. n. 4. (Ubrim.) din Steigrad. |Stekinkt, fm. der: Bratengeruch. 
‚Stegla;' v. a. 1. räderr. Blifva Reglad, ſteglas, \Stekning,.f. f. 2; Das Braten 
aufs Rad gelegt, gefbochten:werben. Stekpanna, f. f. 1. eine Bratpfanne, 
| —— vr. fih daumen, von Pferden. Se Ef 1..eine in heißer Ace gehre 
tegra. tene e. Turn 
' Steglande , fübfl. Siégling, SL f. 2. 2) dablSekipett, f m 4 ein Bratfpieh, 
ådern3 2) das Bäpmen, m : [Rekväridare, f. m. 2. ein Bratenwender. 
Stegliſa, J. f I. deg Stieglih , Fringilla Cor Stel, ädi. ftelt,, w. und ale. 1) — Gefonde? 
duelis. DE DO ı | ‚ver Käfte,-bart, wie Fett, Keil, ud 
Steglucka, ff. ı. ‚eine Peine Eimlaßpforte) wenn es falt wird, erftarrt wie eine far. 
am Thore neben der Zugbrlide; a, bei 2) fe. Grundralen till Petri 1 Rod ir 
deckter Gingang su einem Kirchhofe. Die] en hörd och fel klippa, das Poftement ia 
Thure dazu heißt: fteglucks - port. - Peters J. Statue ift eine harte und fr: 
Stegläder, f. n. 4. der ‚Steigriemen, dad! . Klippe, S. brant, - - 
Leder, nämt der Steigbigel am Gattellstelbent, adj. von Pferden. & ftyfbent. 
N nn Stelhet, f. f. 3. 1) die Steifigkeit; 2) die® 
, _Stegpinne, f. m.(Bergw.) ein Farthſchenkel. Fa 3. 2) | j re ; _ 
"ea," o. a. 2. ſteigern, fteigern unichen.tSpplga, wg 2-2) fleif werden, Aſte 
—— år våra i eg :ptifet på mm var bor le &gre en. Blodet ftelnk | 
sa, den Preis einer Waare erhöhen, honom af. fruktan ,. da® Blut erfiartte 4 
tener machen,  thener derfaufen, . ihm Bor Furcht; 2) deftchen, gerinnen, bit 
theuern. werden, von fluffigen Körpern, die, KE 
‚Stegra, v.n. I. fih bänmen, von Pferden.| fie Cals werben r mehrere Beftigfeit in 
- Stögrefane; f..m. 3. (Gåsrenban) einer dereinen Od 9) kalt und fteif werden, 
ohoren anzulegen und zu bauen verfieht. Iotelnin BE, SfS.2, das Gerinnen, Erſtarren. 
$tegrelaräkonfoy Sm. 3. Die Mierfhaft oder sten, fm. 2.1) der Otein. Gjord a fe 
vin bd an: Ssoreluug def Buseifend fternern. Ett hå af fen, ein GSteinhal; 
noͤthigen Hob ! 








hen Ofen anzulegen. Ådla Renar, edfe Steine. Sten i disk 

Stegringr b 53. DREH die Vers] i njurarma, der Biagenftein , Niere 
v Bederu g kiner’ Warb, die Erhödung ihres/ Hafra ondt af ſten, Steinſchmerzen habe 
Preifed;,2) das Baumen der Pferde, | Steg uti frugt, der Stein, der Kern s 


Stek, fm. 2. ein Braten, ' Rädfurs - fiek,] Obſt. Stenarne, pl. def. die Noden, uf 
.: ein Mehbraten.: Oxftek, ein Minderbraten,| exli: 2) ein Gewicht von 20 Pf. ein Em 
2 Angelika ſtokon,“ Roſtbeef, ein gebratenel En ften ull, ein Stein Wolle, 20 Bör 
t Ridenfrlicd von einem’ Ocſen. Wolle 


Stekä, ». #2. braten. "Steka I n, injStena, 0. a. 1. 1) fleinigen. Stena ned någor 
der Mfänne Gratens fönsoren. Steka påj - einen mit Steinen zu Boden werfen: a 
. glöd, auf Kohlen braten, roͤſten. mit Steinen verſehen. Stonade en (Si 
Stekbäge, f. m. 2..(Aüche) eine Bratenfpiele. Geile, woran Steine gebunden find. 


. Stenafrel, £. m. (miner.) Steine, dit? 
Brekel , fm. 2, (Entomol.) ein Name der fan en års hieren gefunden wa 


Anfecten. mit vier häutigen Zlügeln und) &teinähnlichkeiten, cakali. 
einen Stachel, Hymenaptera, Al$: > — ISteuaktig, adj. ſteinartig. 
Anftekel, bie. Sandwefpe, ‘der Naupen=|Stenart, f. f. 3. eine Steinart. 
tödter, Iphex. > ⸗ | Stenbacke, f. m. a; ein fteinigter Berg. 
 . Belgftekel’, die SAylupfweive; der Rau: Stenbit, f. m. 2. 2) ein Gtüdf von ein 
u... peittödter, Ichneumon. Yo: 0 Stein; 2) eine Art Forelle. S. laxöring. 
Gullftekel, die Goldweſpe, Chryfis. Stenblind, i. 9. 8. adj flodblind. 
Sprötftekel, div Schwanzwefpe, der Bohrs stenblock, f. m. 2. ein großes Gteinftüf. 
wurm, Sirex. Stenbock, f. m 2. 1) der Steinbock, ‚an 
J. Svampftekel, die Gallweſpe, Cynips. ibex;: 2).(ARron) der Steinbock, an @ 
Slägftekel,- die Blattweſpe, Tenshrede. flirn, Cæpricornus. 
. 2 





Steg” 
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RU 0 mr! 
rd, f. ».4. cin fteinerner Tiſch. Stengruffa , [. f. 1. eine Steingrube. vs 
rr, fr w. 2. ein Gteinbohrer. Stengrund, f. =. 3. ein Steingrund; u 2 
o, f m 2. sine Steinbrucke. Stengrus, /. n: 4. das —— a H 
att, fi n. 4. ein Steinbruch.  IStengyckel, £ ». Win.) Steinſviele, Natu 

regga, S. f. 1. eine Bråde vom Stein. foiele, figurirte @teine, Lapides fguratl. 


st, £ on (Bot) rother Wiederthon,|Stengyttring, f. f. 2. eine" @teinverhärtung. ' 


eninm Trichomanes. ' Stengärde, fm. 4 tin Steinacker, GSiein⸗ 
ytare, f. m. a. ein Steinbrecher. feld. | Zn En os 
yining, fi f. 2. das Steinbrechen. —— £ m. 3, eine Steinmauer que 
icka, £ f. 1. (Bot.) Eteinb Sexi- gung. | an 
red SE IStengbrende, ade. verfeinern: — — : 3 
nden, adj. voller Steine. Eu: Aenbun-|Stenhacks, f. f. 1. eine Steinhaue. SL 
åker, ein fteinigter Ader. 6 . , IStenhanmare, fi m. 3; ein Steinhammer. 
rare, fr m. a, 1) ein Steinbohrer; 2) jerta £ in 

würm, Terebella lapidaria, —— dern. Far ein Setfendenn, arte 
dd, f. m. 2. ein Gteinlager. s8stenhop, f. m. 2. ein Steinhaufen. 

ak, fi m. 2. eine Minbant.. L Stenhuggare,.f. m..2. em.@tcinhauer -; -- - 
r, fs. 4. (Bot) die Gelfenhimborre; | Stonhuggare - jern, f. =. ein Steinmeißel. 

es saxanlis,. L. Stenhuggeri, f. f. 3. die Gteinhauerey, 


k, hf 2. die Steinbudje, Fagus sr lo, huggning, fi f- 3. dad Gteinhaums 


r . ine: Hei sus) Stenhumla, f. unter. humla.. 
eg. > 3 CM Ding De ann, m de bin Giant, man 
aus. F > 


m, f. m. 2. ein Steindamne: ' rs ’ 
Fe oc ac . Stenhvalf, f£ w. 4-ein ſteinernes Gewölbe. > 
4 adj. i. g. 2. todt wie ein Gtein, maus Stenhvart, £ m. 4. eine Gteinfidt. 

» Sin 4. eine irdene Schfel: —— —— latte nen der 
+ S fre ; inne, fleisjStenhäll, f m. 2. eine Steinplatte. 

e iu eine Steinfieſe, dintne, ſtei— Bodenftein beym Hodofen 

, Sm. 2. eine Stein » eine Steins |Stenhårdning, f. f. 1. eme Eteinverhårtung, 
‚ die mit der Oberfläche beynahe pas] Cowererio.. FR 
L.liegt. Stenhärdningar,.f: mw: gl. Steinwuͤchſe, Com 
:, f m. 3. ein ſteinerner Fuß, Gteins] crete. . 

eine Mauer och Stenen. woranf dielStenhög, f: m. 2, ein Steinhaufen. 


ten eines Gebaͤudes Liegen, damit fie . R 
‚ in der Erde verfaulen. gen, Stenjern, f n. 4. (Brubenb,) em Bismuels 


igt, f m. 3, die Eteinfrucht, Drapa. Stenig, adj. fteinig. 

fa, Lu 3. zu Etein frieren, hart wie Stening, F. 2. die Steinigung; 

n werden vor Gr ur. [Stenjord, f. f. die Steinerde, 

1, fm. (Bot) der Steinſamen, Lich, a fon (Rå) eine Art dine 
num. hart gebackene Pfannkuchen. 


hung, £ f. 2. | sfullung' mit * 
ne Stein e.|ötenkar, f£. ».4 1) ein’großes fleinernes Ops 


ei lapidei. få6; a) ein hrdamm 

le,. m. (Pferdekrankh.) die Stein⸗ Stenkaſtaro, f m. 2. eine Maſchine, große 
, Paronychia. | Steine zu werfen, bey den. Alten, Casas 
ta, [ f x. das Steinpflafter,. ein] Pte. . 

u, Lp pflafter , Stenkaftning , N f. a. 1) dad Gteinwerfen. 


t, LL 3 die Gemſe, Antilope Au-| 2) Stenkaftningar, [. m. 2. (Min.) Eeſchiebe 
urg. Stenkilar, f; w. pl (Miner.) verfteinerte Nas 
If, fi #. 4. ein mit. Steinen gepflaſter⸗/ dein von Seeigeln, Judennadeln, Echine- 
ausgelegter Fußboden, Eri. " ru radieli. : 


JF 
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Stenkifta,. /. f. eine &teinfifte. [Stenmärd, f£ 8. 2, ein Gteinmarder, Mus 
Stenklamer, f. m. der Steinfchutt. foina. 
Steuklapper; /. m. Stapperfteine. Stenmärg, f£ «a. dag Steinmark, Lite 


Stenklippa, ff. x. eine Steinklippe, Zelfen-| " &- 


Stenolja, Lf. 1. das Steinäl, Bergoͤl, Pe. 
Stenklyfta, SL. f. 2. eine Steinkluft, Zelfenpöte.) srolexm. 


Stenkräck, f m. 2. (Vogel) der Kernbeißer. TE en "8. 4. Steinvapier, dat auf 


Loxia occorhranftes, ten ifden Dei steh Dr Erde mit 
Stenkol, f£ =. 4. eine Bteinfohle. einem animalifchen Del gleich Heringethran 
Steukölf, f m. 2. eine Steinlolbe. vermiſcht und einem TH. gewoͤhnliches Jas 


u Papier 
Stenkolflo, fsk eine Steinkohlenſchicht, Stönpalloa f F Sreifänenen 
ein Stein Slenflöß, F = 3. ein Okteinpfeiker 
Stenboppors bode f. pl die Steinblattern, eine St nr enmingar, f m. på. f. penningeftener. 
Stenkrahba, f f. i der Eeefcorpion, Vottust Stenpilar, £ m. 2. pl. ( Miner.) die Ste: 
Scorpins. pfeile, eile, Jecala lepidea, Nuclei Orihkoceran- 
Stenkrafla, f. unter kraffa. 


Stenkrukef f. f. eine fteinerne Flaſche. —* f. z. die Gteinplage, Sim 
Stenbtus, f. ». 4. ein irdener Krug. Stonporcllan, fu. 4 4 Sreingut 
Stenkula, [. f. x. eine fleinerne Kugel. &tenpulver Gteinpulver, dab gutfe 
Stenkısiumel, [. n. 2. ein’ gum Wahrzeichen auf’ göm Stel, zu 1 gebrauchen iſt. 
| gerichteter Steinhaufen, »,f. n. 4 eine-&teinlirge, nieder m 
"GSosükäanare, [.m.2. em Mineatng. re einander geftürzte Steine, ein Felle 
Steukäuning, ff. 2, die Mineralogie. I ſturz, it, ein Spfchiebe Lofer Steine. 
Steakfril, £ w 4. ein irdenes Sr, Seein⸗ Svara oa of fieinreide voller Steine; 2) 
gut. b g. er reich. 
Stenkårra', ff. x. ein Steinkarren. Stenriket sJ 8. def. dad Steinreih. 
‚Btenler, /.'%. ſtenlera, Ef. 2. der Oteintgen, |Stanriße 7. 6. I, in Stein ſchneiden. 
Sseatises argilla lapidea -  |Stenriftning, Sf. f. 2. eine Infeprift in ‚Stein. 


‚Stealik , adj. feinförmig. os Stenrundel, fi m. a. eine Rundung ser 
-Stemlilja , S. f.1. (Miner.) gi Lilienſtein, En: Greinen. 

Srigit, ZLoopbys. Encrin Stenrör, f. w. 4. eine fteinerne Röhre. 
Stenlim, f. w. der Steinfiet; Gluten, Lishocella.\Stenröfe, [. n. 4. ein Steinhaufen. 


Stenlin, £ w 4. der Stein Amianth, 
s Asbefins anianskus. Rad, Stenröhig, Stonröfad, Ku mit Steinen, Stew 


Haufen bededt, 
Stenlind, f. f. (Bot.) die Steintinde, Tilis Stenrösning, [. € 2. die Auffanamlung, Ki 
cordara , L - richtung der Steine in einen Haufen 
* rn en Sage, eine *[Stenfimpa, f f. x (Fiſch.) der —— 


Gobio —* 
re, — m. a. ein Daͤmmer, Pflaſterer, Stenfkillnad, bol (Bergw.) eine Sten: 
— tein föeidung , blåfung, Spaltung. 
Stenlå inga Sf 2. Det > —* » Dä | Stenikrift, f. J. 3. die Steinſchrift 
Safe @ die Gkeinpflafterung, OR ‚Lf. 1. eine Gteinrinde, tiv 
ru 
ng: vn — werden, wie 3. E. Keubrar, fm 9. pl. (tNiner.) Sarn 
Stenmofa, SLS de Steinflechte, Lscken)Steulkar, fw. 4. ein Gteinregen. 


fkägg, , 
Stormunla, £.f 1. Die Steinmufgely Waolde | Trion > + (OPM) Fine Gteinfönek 


Stenikäße, Gew.) die edle Korallı 
Stenmur, f m. 2, die Steinmaner. Ike. fr + (Dem Stes- 
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LU U U I 3 
ıfkärare, f.m. 2. ein Steinſchneider, Stein-| 2) ein feiner Schlamm vom vermitterten 


perateur. Steinen. 

ılkärfre, ff. 1. eine Gteinfcherbe, einiStenvind, f. m. 2. eine Steinwinde. 

Steinfplitter. Stenvrett, f. m. (Pferdekrankheit) ein hefeiger 
en. 


ıfkäruing, ff. 2. dad Sreinfönten Die Schmerz mit Geſchwulſt unter den 
ven des Steint, der Steinſchnitt, Litboro- Stenvärta, f. f. o. (Bot.) die: Gteinwarze, 
Hd. Tremella verrucosa , L. 


lag, fw. 4. eine Gteinart. Stenväf, f. m. (Gewuͤrm) die Geerinde, Fix- 
ıflipare, fi m. 2. ein Gteinfchleifer: stra Eschars Pall 

flipning, f f- 3. dag Steinſchleifen. Stenvåg, /. m: 2. ein mit Steinen beiegter 
lunga, ff. 1. eine Gteinfchlender. Weg, Steinweg. | 

Imbr, m. 4. Gteinbutter, Agaricus alv|Stenvågg, f£ m. 2. eine Steinwand. 

Inarss. Stenvärxt, fm. 3. eim Steingewaͤchs, eine Ko⸗ 
ſnidaro, £ mm. I. ein Steinſchneider, ralle. | 

Steinarbeiter. Stenväxter, f. m. 5. pl. 1) Eteingewächfe; 2) 


iſpanne, [ w. 4 eine Steinfchnafle. Steinwichfe, Concreta. 

fqvåtta, f. f. das. Weißkehlchen, illa] Stenyxa, fi f. x. eine Steinhaue. 

Jenaache. ” Stenåka , [..f. 1. eine Maſchine, ein Wager 
ıftil, fm: a. der lapidariſche Styl, miit ga niedrigen Rädern, Steine darauf 
ı Infcheiften gebraucht wird. ' gut fortzubringen. 

tycke, S. m. 4. ein Steinſtuck, eine große[Stenämne,.f. w: 4. ein Steinftoff. 

Yanone, die aud) Steine und fteinerne Kus|Stenör, [. w. ftenören, pl. ſteinige Derter: 

en ſchießt. Stenörn, f. m: 2. der Steinadier, Goldadier, 
ı[ugare, [. ws. eine Art Reunaugen, Pesre-|: Falco Chrysasthes. 

yzon, Bl Stenört, J. f. (Bot.) die gemeine Kreugpflanze. 
iſyra, ff. 1. —— G. unter ört. 

iſag, f m. 2. eine Steinſaͤge. Sterbhus,. f; m. 4. 1) das Sterbhaus; 2) die 
Bing, Lf. 2. das Steinfågen. ; Bertaftenfhaft eines Berftorbenen. | 
ifåttning, ff. a. die Gteinfeßung, Stein⸗ Sterlett, fm. 3. (Fiſch.) der Sterlett, Aci- 
ige, der Bteinhaufen, ein von Steinen] penser Aurkenns. 








wrichtetes Denkmahl. Stia, [fe 1. ein Koben. ©. gödſtia. 

iſõta, fi S.2.1B08.) Engelfüß, Polypodism|Stibetter, f. w.3. Gtiefletten. 

uIgare, L. Stick, £ «. 4. ein Stich. Ett Rick af en nål, 

ıtalla, ff. 1. eine fleinerne Tafel, Schie⸗ ein adel ich. Ett fick i kortipel, ein 

rtafel- Stich im 3 argenfoiele Dee nten % * 
i 2. ein i a . ic), Probe Ha ’ a 

staltrik, f.wm. 2. ein irdener Teller, Fayen⸗ en dauerba ax — den — 

ntrumme', fs f. 1. eine Röhre von Stein. una ſticket, im Stiche laſſen, zuruͤck 


: ⸗ [a em verla en. 
ıtäng , f. m. 3. eine Steinzange, um Gteis|..: a ’ f.ö " ein Steden, kleines, din 
no Te Ele N cn Biden, Monet, Min 
, v . . neg tuck Holz. ) 
nuggla, £f. 1, die Öteineule, Strix Ulsls.| hufet, keinen Steen Holz im Haufe haben; 
uugn, fm. 2. ein Calcinirofen bey Glass!) a) ein Splitter. En liten ficka fom råkar 
utter > worın Kiefelfteim gebrannt wird. faftna ne ein Spiiter ı Den man ſich 
i. 9. L. fm: 2. Staub, von] in den Finger ſtoͤßt; 3) ein Sticken. Stram 
erunter ee Seinen dr Rebel ficka „ ein Strichſticken. Svafreliticka, en 


53 iab⸗Schwefelholz. Pokſticka, ein Sticken, ein 
wvagny fi m. 2. ein Wagen zum Steinfah ör jig damit zu jeigen; 4) ein Mei 


il. | . — ölzerner Spieß, eine Spiele (Kuͤche). 
wall, f. m. 2. eine Steinwand, Ueberlage Stickor” hvarmed Br Rek fålles på —* 
‚vandlad, adj. verfteinert. , Sticka ,. v. 4 u.n. 5: flack, imp. fluckit, pp. 
nvandling, f£ f. 2. 1) eme Berfteinerung, ftacken,. 9. p. 1) ſtechen. Sticka med knil- _ 
was verſteinert ift, ein Petrificat. ven, mit dem Meſſer ftechen , einen —tich 


oveßa, ff. 1) Steinbrauſethon, ſ. velasj verliehen, Sticka ftarsen, den Etaat fe 
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.shen. Sticka en gris, einem Ferkel die Kehle] 3) ſtrecken. Sticka fram, Hinreichen, dar: 
abftechen, es fchlachten. Fig. Sticka någon) halten, Sticka fig fram, vorſtehen, herauf 
med ord, einen frideln , ihn mit ſpihzie/ Kehen. Noch einige in der erfahrt ges 

. gen Worten angreifen und dadurch aufbrin:] wöhnliche Redensarten find: En grufvelig 

. $tickande ord, Stichelworte, angliae ftorm ftack up, ein gewaltiger Sturm er: 
ro 
1 [ 





liche Worte. Det ftack honom, das ver bob fp. Sticka up emot viuden, gegen 
ion, war ihm empfindlich. Det ſcicker migt den Wind laviren. Sticka up i vinden, ten 
i fidan, ed ſticht mid, in der Seite. Solen) Wind genau faffen, preſſen. Stick tåpet, 
Kicker, die Sonne fridt, brennt heiß. ‚Rick på tåget, laß das Tau mehr fdjieben, 
Sticka ef, abftechen. Sticka. af i kortipel,] Verlångere es. 

« reinem Stich abftechen, fo dab die Karten|Sticka, o. a. 1. 1) Maͤtherey) friden, auk 
aus dem Epiele heraus kommen. Låta] ftiden, ausnähen, gefiidte Arbeit, Griss 
fticka af hg, ſich in Kupfer ſtechen Laffen.] werk machen. Ett flickadt täcke, eine aus⸗ 
Rödt fticker af i (vart, roth und ſchwarz gemähte, geftidte Decke. Sticka af eit mön- 
licht gegen einander ab. iter till en fpets, fid) ein Mufter zu einer 

Sticka i, hinein ſtechen. Det Sticker mig ij] Spitze mit Nadétflidhen abgeichnen; 2) frit: 
Ögonen, 1) dag verurfadt mir einen] fen. Sticka firumpor, nåt, GStruwpfe 
ſchneidenden Echmerz in den Augen; a)| Retze ſtricken. | 
das ſticht mir in die Augen, sch bätte|Stickende, ſabſt. das Striden. 


.- 


wohl Luft dazu, Stickande, part. a. x) ftihelnd, f ficka; 3) 

’ Sticka igenom, durchſtechen. Sticka ige- eftidend. En ftickande fvafrellakt, ein ti 
nom bröftet, die Bruft durchbohren. die Bruſt fallender , sin erftictender Ehe 
Sticka på ; zuftechen. Sticka på någon, fig.] felgeruch. , | 
auf jemanden flicheln. Stick-arbete, f a. 4. 1) geftidte Arte 
Sticka up, aufftechen. Sticka up en båld,| Stickwert; 2) Netzarbeit. | 
ein Behhwür auffteden, öffnen. Stickare, £ m. 2. in ‚Bufammenfehn : Pi 
Sticka ut, amöftechen. Sticka ut ågonen,| ferftickare, ein Petſchierſtecher. Perlilicker, 


die Augen ausſtechen, fig. betrugen. Sti- ein Perlftider, Strumpftickare, ein Strumpf: 
oka ut ett pitfer, ein Petſchaft ſtechen. firideer. 
Sticka, * on ‚ einen puiſte ben som Stickarelön, fi n. 4. dad Gtidergeld. 
en Vortheil abgewinnen, ihn aus dem Stickblad, fn. in Sti . en. 
Sattel heben, R. den hoben Dfen aus: onen ; A art 2) fig. få 
an geſchmolzene Metall auslaus det el ftickblad, er braucht das zum Bor 
fen. . nde. | 
Sticka öfver, (Rartenfp.) einen abftedhen,lstickblofls, f. m. 4. cine Kienfadel, ein ange 
A 9 durch eine höhere Karte . dindercd Stück giendol. P bloß. gu 
” 2 ke a Sticka an med, nn mit. Ra sum dl ni dead irbertnn) ein 
-„delh anfteden, anberten, befeſtigen. Stickalo,;> ta "fe > BA e 
: hos fig, bey fis in die Lafche flecden. ie w. a. der Stift,' Griffel, Ort 
Säcka i, einftefen. Stick värjen i flidan,io.: 
tede den Degen cin, Sticka penningar 1] cxeinromma, ff 1. (Bot.) der Beldenzin 
. handen på nägon, einem Geld ih die Hand]... a Aike 
fte@en, ihn beſtechen. Sticka-pipan i (g-|Stickelbär, f. m. 4. die Stickelberre 
cken, i; g. 2. die Pfeife einziehen. grossslarla, L. Röda-flickolbär, Biber 


u din, 
Sticka på, auſtecken, Sticka eld på, inla; — | 


‚ Skicka undan, ſtecken, verftechen, vers! Stickdynga, £ f. 1. fette Holgerde. 
bergen. Sticka hg undan, fi verſtecen, Sticken... AR u unwillig, aufgebraft 
verfriehen, heimlich wegmachen. zornig. Hon blif — dåröfver , das bf 
Sticka up, anſtecken. Sticka up ett fat vin,| &roß ihn. Snarfticken, jähzoraig. 
ein Faß Wein anfteden, anzapfen. Stickenhet, f. f. 3. die Eigenfchaft, da eine 
Sticka ut, ausſtecken. Sticka ut ett läger,| leicht aufgebradyt wird, leicht —2* faßt 
ein Lager abftegen. En udde, fom fi-lgiickerika, f f. 1) eine, die allerhand geftidte 


vie er A ine Eandfpites die ſich in] Arbeit macht; 2) eine Striferinn. — | 
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tickfuga, £f. 1. die Stechfliege, Conops,|Stjernanis, f. m. (Pot.) der Sternanis, IN- 
befonders die graue Stechfliege, Comops eal-| cium anisaum, L. 


Cisraus. Stjernfall, /. =. 4. ein Gternfhuß, eine Stern⸗ 
ickäußs, (Mmed.) der Stickfluß, Casarrkus] ſchneuze, Sternſchnuppe. 

suffocations. Stjernllock, f m. a. ein Sternhaufen, ein Se 
ickfri, adj: ſtichfreh. ftirn, Sternbild, Eonjtellatien. 

ickhofta , fi f 1. der Stickhuſten. een‘ . f. 3 einge Sternfigur, 4. & ded 
ickjern, f. m. 4. dad Stecheiſen. 

ickmull, f. m. die Holzerde. —S I. m. def. der Ctenhimmeg 


kr ® o 8. 110 4 
gebradt da Sticknas och a ir Stjernbjul, £ m 4. ein Gternrad. 
böfe werden und davon geben. Sticknas|Stjernbyacinth, f. f. 3. eine Sternhvacinthe 
maten, ans Verdruß nicht eſſen wollen. Scilla oena, 
ickning, f. 2. 1) dag Etechen in Kupfer; |Stjernig, adj. mit Öternen befeht. 
2) das Ausnaͤhen; 3) dad Striden, Regen. |Stjernkikare , f. m 7) än S uder; 
ickord, f.n. 4. das Stichelivort, die Eticheley.| Sternſeher; 2). — der faffen⸗ 
ickpenning, f. ms. 2. 1) Geld, um jernanber ſiſch, Himmelſeher, Urenoscopis. 
damit zu be echen, ſ. mutor; 3 dag |Stjerukikarehus, f£ x. 4. eine Sternwarte. 
.& die dem 6 Gone 444 dzu⸗Stjernkikaro - konft, /. f. die Sternſeherkunſt. 
Stjernklar, ſternenheil. 
ickrofra, £ f. 2. die Steckrube. ©. rofra. —— — 
che, fm Eid ſedie die zum Ausſticken Stjerukrets, f. m. 2. der Sternkreis. 

UGC WE 8 a 
ickftrumpa, £ f. 2. ein geftridter Strumpf. aan een kundig, En fjernkalt- 
Hanbjäge mit dimen Enid. nd |öterakunnigbet, LS. die Stecufunder Sterna 
ickfär, f. m. 4. eine Stichwunde. » galen ſtronomie. ©. fjernvoten- 


ickföm, f. m. Deren aan Ro ) allertey — n Sieg, fs fä I. Cſro ein Sternenle 
gel, 


Stichen, deren man ÅH beym Au 
Ausnähen bedient. Stjornlik. s * einem Sterne ahnlich. 


ckt, ſtickta; ſ. Rift, Mika, Cs ernpelare,, f. w. 2. (Miner. —2 
ckugn, fm 2. en —* | Stjornpal Aster — 24— 

elko, f£ m. — jernfkott, f. m. 4. ſ. fjernfall. 

Cenlir. Stiellen 7* en Penny, "der djaftiStjernskådare, m 2. I) ein Sternſcher; 2) 
einer Feder, Recki der Pfaifen Uranescopus 

] ftielpte, Rjelpt, um: ale * ” + (rin) 1) Gterndafatt, 
verfen. ig jos ö enda, Schoͤri mis zufannmen laufenden 
sber den Haufen icke hul-l, ee ger På eine Pi Nebeft, deſſen Faden 


it, har jag ätminitone N aldrig föe någon, | an — Mittelpuncte auslaufen, Stern⸗ 
venn ich keinem Menſchen habe helfen koͤn⸗ 

ven, fo gabe ich wenigſtent auch keinem ge: Seen, fm. 2. (Miner.) 1) ein Sterne - 
chadet, feinen geſturgi. “fein, Uftroit, Corall. Astreisee; 2) eine 
olpa, © v. w. 3. ſtalp, imp. Rulpit, f. ummwer: jterie, Berfteinerungen, einig einiger Gelenke 
en, Jen. sgnen Wagen; von Seefteruen, Zoop 

tiurgte be über den Daufen. OR har han ra- ‚Stjeraflällning, f..f. 2. ein CGternöild, Cen * 
jlat men aldrig ftulpit , oft ift ev g geftoipert, | flellesie. 

‚och nie if er, er — genen Häftarna Stjerutydare, fm. 2. ein Gterndeuter. 


tal af 
—ãS ferde ſturzien vor Stjerntyderi, f£ w. 3. die Sterndenterey, Aſtro⸗ 


logie. 
, der Stern und was einem 
Sterne rd‘ ſieht. Stjernen på —* af Stjornvetenfkap, ff. die Erkunde, Aftros 


djur, der Stern auf der Stirn eines 
Ehierd » eine rundliche Blaͤſſe, ein weiß: Stjernåpple, f.n 4. (Bot) ein Sternapfel, 
icher Fleck auf ſolcher. Chrysopkyllam Jamaisense, L. 
- 9999 Stjern- 
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Stjeruört, ſ. unter bre. 
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dad mit einem Mahle kanngedeckt oder ges 


Btjert, f. m. 2. ein Schwanz der Vögel und): bunden werden. 


ifhe.. Plogfjert, die Pflugfierze. 

Stjertfene, f. f 1. eine Schwanzfloſſe. 
Sierrfiäll, [. m. 4. die Schwanzſchuppen, bey 

einigen Mangen. 
— fm: 2. eine Schwanzfeder, Penna 

ectrix 

drtfin 8 Ich 
en El ohaaske, Shkupfie pe i 
Stf, en Stift, K vengel 

eine Birdors ) a) ite Cane ade 












FR Jungfruftift, ein adeliged —* 
titt. 
SR, m. 3. 1) ein Stift, ein foitiger klei⸗ 


‚ner Na "ohne. Ho tiken i en 8 | 
"Lie Zunge in „einer age: a 2) ein Ori 
Stift, (Bor) der Griffel an, den Blumen, 


ga I L. Rihik, ein Beihenftift, eine | 


Stifta, ·v. a. I. fliften, x) anordnen, einridz 
fen anlegen; Academien i Gr 
ftiftad år 1456 af Hertig Vartislav IX, diel- 
-niverfitår. I zu Greifswald wurde im Jahrek 
456 vom Herzog Wartislan IX. geftifter. 
SCH fa ett klofter, ein Zune anlegen. Stifta 
fred, Friede vermittein; 2 seftienen ‚Stifte 
br, Geſetze machen; ar 2 und m wozu 
entha erregen, an Ken. tifta trätor, 
pror, Ba —— verurſachen. 
Stiſtan, £ f. pi Riftning. 


—— L ‚Lm.2. ein Stifter, Urheber von et- 


Stiftborr, f m. a. em Stiftbohrer, Metall⸗ 
ge mit einem geraden, zugeſpitzten 
( 


Suftning, f. f. 2. die @riftung, Anordnung, 
Amegung. 


'Stifmingsbref, f. w. 4 ein Stiſtungkbrief. 
Stiftningoår, f. u. 4. das Stiftungtjahr, 
Säftscanaler, f. m. 3. der Stiftskanzler. 
Stifiefröken, £ f. 2, ein Etiftöfräulein, Klo: 
‚ fterfrä ulein, 
Suftsgode, Sf.» 4 Stiftsguͤter. 
Stiftspräft, [ m. 3. ein Etiftöpuebiger. . 
Sußöregesing, /. f. die Negirrang sinss Gtifts. 
u Sv [m 2. 7) ein in Steig Sußfteig, [| 
a gångfr 2 tt gå en från go 
. fig, dran god {ya och viga fötter, 
ve auf einem engen und ungebahnten Fub: 
fteige gu? forlionamen mill, muß gute Aus 
gen und rafche Süße haben; 2) ein Kohlen. 
maß von 12 Tonnen, jede zu 4 Euliffuß 
rechnet, ein Kohlenkorb. Stor ör hat 24 
onnen; 3) (Oadpester) ei ein ei ck Daty, I 


Sti 3. ſt 
dinauf und Pe 


Stiga u ar, hinaus fleigen. 


fi ſteigen 
eben S a 8 auf 


wärts beivegen , in Die öbe kommen. Fı- 


fken fliger, der I t in die Hohe, 
Vattnet ftiger, dad ıffer He 3) geben, 
treten. Stiga milte, fehl treten, Han feg 


några flog tillbaka, er trat einige Gchritu 
rüd: I affidee bey a — 4) 
—— baja 
das Betreide fteigt, —— ‚auf, wird Aa 
Courfen fliger och faller, der 
frist und fällt. Konften föger,-die at 
gt immer ae 5) fi defteigen, be be 
laufen, austra umman ſtiger, ti 
Bumme ‚Sethufe ry immer höher, waͤchſt 


immer hoͤher an. 
:Stiga af, abſteigen. 


Stiga emellan, dazwiſhen treten. 
"Stiga fram, bervor treten. us fram, tik, 
komm näher. . 


. Stiga i, hinein fleigen. Stiga I i vagnen 
cen et Stiga 4 land, ans * 


et fi ne honom hufrudet, 

Wen ſtieg ihm in den Kopf, er w 
—— —— Då de försånn? 
icke videre Sega begyute den åt 
Mr für aha re | Soden Als —* är 

n anfing n eptarnor el 
Host, en, fö fn (lgen für Bo 
ti —* Heben. " | 


ie Aa zuſammen treten. 


Stiga in, hinein treten. Stig in, gehe he 
ein. 


"" Stiga ned abſteigen, —— ſteigen. 


Stiga på, 9) auffteigen; 2) auftreten 

för ej Riga på foten, ih darf nicht a 
den 05 treten; 3) anfangen, Se | 
fortzugelen. 


till, 1) aufſteigen. När han nes a 
spa ald er zu terde ftieg. 
heder, zu hohen ®hren konımen; ; 9 få 
belaufen. Omkofnaden ſtiger till 1000 


—— die Unkoſten gehen an 1000 Ahle. 


tll | 


Stiga undan, aus dem Wege gehen: Pg 


machen , suviid treten, zuruck ge 


» Stiga up, 1) auffteigen., Stiga up i ett 


auf einen Baum fteigen. Fiſken ſtiger 
ap. der Bifd formas mr die Hoͤhe. Por 
dagern har fli.it up i magen: Bacca honod, 
dad Podagra i ihm in den Magen 
treten; 2) aufitehen, Stiga up utur 7 
Ben, aus dem Bette aupteben; 3) him 


sup 
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beraud gehen,] fanfier , ruhiger Tod. Allt fälla, f. allt- 
henne. fliga . ut,| jämt. 
itte fie ein wenig Heraus su kommen. |Stilla, vv a. 1. ak 
Stig a Öfver, iberfteig en. Vattnet fliger ot var s Blur 
öfver bräddarne, das Waſſer fleige über: war fåtver gu ide, Sl någon gons forg, 
jemandes Betrhb bniß hemmen; 2 ben te 
gen., Sa fitt fiune, fein 
tilla ett upror, einen Yufrubr filen, 
Beute teieder tee en. V * 
fegt fi dteligen har haus 
vrede! blifvit illad , endlich iſt fein Zorn bes 
fänftigt worden; 3) be iedigen. Stilla hun- 





Stiga — eigen 
| 8 aug ft an ji 













den Rand. iger Öfver mit 

förftänd , die ade” Kon t uͤber meinen Bea]: . Ge 
“griff. Stämman ftiger öfver halfra värdet, 

die Summe überſteigt den halben Werth 

der Sache. 

re, fm. 3. (Bergw.) der Eteiger, ein 
Bergbedienter der die de net "ber d 
Arbeiter und ) Betggebå baͤude 


en. 
| Boköis gare, der Aufſeher ben einem Poch⸗ Stilla, 0. a. 1, Vahrung geben, tern Stilla 
Gruffiigare der Auffeher fiber die Sruben- bolkapon, das Dich füitern. nn 


arbeiter unten in der & auffüktern; 9) sum Settwerden 4 au 


—* der —*— her die Waſſer⸗ 
Lafftigare, der die Aufſicht ber die Arbei⸗ —* ende, adj. ſtillſtehend. Seillaftäende van 
ter ju Tage bat. * . Subf.d 

Nactigaro, | der des we die ufficht ftet ih ——s— aller * das Gtille 


sal tigande, adj. weigend. Seb 
Uaderföigara, der unter. einem andern — ii ende: icke låta du Ki 


eiger fi ftillatıgande  förbigå. ich Konnte ed nicht mig - 
—* ehen {affen. 


—— de mehrere Steiger umter| Stillſchweigen vordey 8 
ſich hat. 8tilleftånd, fö 4. ein Stillftand, Waffen 

zbord, (wafferb.) dat Schutzbret, Schüitt⸗ſtillſtend. S. vapvahvila, 

zatter, Sci tt, i. g. £, 

|, Sms: 2 L) cin Oil el. Jeraföl, ein gi 

erner Griffel, ſ. Ri und Menkil; 2) dielstiifhet, f- f. 3. die Sti —5 — 

Schriftzuge, die” man för die and. Geråp 6, Unru u MR igfeie era i i fn 
;krifva a god Fl a gine Mee Hard (dee het, be Grill, a inpå an Md 
en; 3) die reibart. Stilen,mäfte afpaf-|' in A ande aben m? 
as Lär åmnet, die Schreibart muß "der den. — Ruhe des 

Raterie 'angemeffen feyn. I den höga ſti- Alig. e. finnesro, . 
sn, in der erhabenen "Schreibuet; '4) die Stillging, [. fi 2. die Zütterung- des: Bi. 


Eft mia. file 
em alten —* ET gulmetall, Sm. 3. Criftgiehen u 


fangen. + Sisymbriam Sv 


ar, eollcı. die egoſſenen Bu ben, im, f.n. 4. x) ein får, 5 Auge n wig 
En Så a ge ju | frå CARE AT 
zjutare, £ m. 2. ein —*ã* ewegung im aller, pj daß man fie fehen 
gjuteri, ſ. 2 3. die Echriftgieberen. —* 

zjutniag, f f. 2, das Schriftgießen. mma vn. I. 1) larmen, raſen wie di 


do: ohne ftarfe B Kinder; 2) fovingen, ſich Drängen, wie de, 
tige Sia Rn, i föben.. Hälla fa]  MArngE pl Ämnet 
ed vagnen, mit dem vagen frill halten. |Stnd, i. g. & ddj. ſtindt, n. u. a4u. I) gus⸗ 

tilla hafvet, das ſtille Meer, die * gede mi aufgetvicben, ‚aufgebtafen, Stirid 
) ſtill, ohne. ſtarkes a A 338 anfgetrieben; a): 
rei fill? 3) geruhig ar an fe und, Frege, A inde en tin. volleg. 
inda fe 


Ett ida 1 fverne, ‚ein ſtilles ‚mie: vollen Far 
Ole / —18 a) fra; fart o En find 


ben. Lefva fälla, eihgesggen le 
n fü i rg eine kart —— oe Sehne; 


ftilla karl, ein ra elaflener FE 
er Mend. 4) ſauft. aft. På All ; 4; ras: goda ut, flare ſcheu. FS 
L 


” 


em, törften, den Hunger, den Durft 


Seilafstande, adj. fillfigend. Sad. das Stily 


4 


geuiſed, fs un. 4. (It) Inrdentraut, Wels 
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fåg honom flindt i fynen, i. 4. 
in Far ind — hs . Pe ad! 


Stinda, i. 9. L, v. a. 1. avs nen, eufseren 
Mjölken nd 0 Brum rt 
te au t on 
ie Stinda ut Ögonen, die — * auf⸗ 


— f SR 3. 1) dag Auffchwellen, Auf⸗ 
weißen; die Aufgetriebenheit bon Blås 
dungen. 


"Sting, £. n. 4. 1) ein Stid. - Gifva någon ett . 
et var 


Ring, einem einen Stich verfegen 
> honom ett Ring i hjertat, in dag war ibm 
ein Stich ind Herz, f. N ng. 2) Häll ot 
Ring, das Geitenjtechen , 
ll; 3) 
Naͤtherey. 


ie Pleureſie, ſ. 
ein Stich mit der Nadel, in der 
Hon har icke gjort ett fting i 


dag, fie hat beute feinen Stich genähet; 4) 


die Bremſe, f. ftyng. 
Sunge,. 783 ohne imp. flungit, frp. ſtechen. 


Stingfluga f. Sn die Dchfendremfe, Oestrus 


—æ ff. 1. (Vogel) der Ochſenhacker. 

Stingvärja, SLE x. ein ſchmaler, ſpitziger De⸗ 

gen zum Stiche. 

Stinka, v. n. 3. ſtank, imp. ftunkit, f. flinfen. 
Stinka af bräunvin, nad Branntivein ſtinken. 

Stinka, v. n. 3. in Tropfen gerfäuben. Han 


og i vattnet, få att det omkring, er 
chlu ind ler, dab es ſtaͤubte, Ränke, 
aglen o emot ft-narua, die Hagel 


: prallten an n den Steinen surüd. 
Stinkpotta , J. S. 1. (Artil.) eine Stinffugel. 
Stinkfpiritue, i.g & fi m. der Salmialgeiſt, 
. Sarngeift, Spiriens sal. ammeniaci. 
Beinkframp, f.w.2. (Bot.) der Gichtſchwamm, 
ierhbrungt über der Erde, Phallus impudi- 


Stinkfär . Sw. 4. “eine ſtinkende Wunde. 
—— fl 54 * Eiſch) der Stint, Salmo eper- 
ns , 
Söpeudiat * am. 3. ein Stipendiat, einer, der 
ein Stipendium genießt. 
ee fn. 3. ein Stipendium, eine 


Be jäpeti nf, die Studi 
“Tende auf Af —E b ——— är "ue 


Stisra, i. 6 P, vn I. auffperren. Stirra. md 


ögonen, grell mit den A en. 
firade öga, ein ſtarres, frieres en 


Scjuf, in Zufammenfeßungen, ſ. Fra 


Stäle, v. a. 3. — con⸗ Al, r. flal, imp. 
it, £ ftulen,. DB p- fiehlen, eimlid) ent 
wenden, jåla och I ljuga föl föl- 

åt, wer * auch mma 


[ } - 
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nn u 
men. De ftulo fig att fe ——— fie 
“warfen fich einander verſtohlne Blicke zu 


Stjäla af någoa, von einens etwas ftehlen. 


Stjäla ef len beimtrh 1 ed Stjåla fig bort, 
rt » gem an 
få fel fällfkapet, -er — ſich 
aus der —E weg. 
Stjåla in, beimrid) einbringen, einprastice 
ren, von ber bothenen aren. 


Stjåla fig på någon, einen beſchleichen, 
unbermuthet , peimche —A uber den —— 
tommen ihn überfallen. 

Stjäla undan, heimlich megmachen. 

Stjäla ut, heimlich ausbringen ansfuͤhren, 
von verbothenen Wa 

Stjäla utur, ur, * etwas wegſtehlen. 
Stjäla fig ur hufet, fi aus dem Dauk 
heimlich weginachen. 

Stjälke, ſ. ftjelke, 

Stjälpa, f. ftjelpe, 

Stjärt, ſ. fljert. 

Sto, f. m. 4. eine. Stute. 

Stock, f£ m. 2. I) ein Stod, ein Stamm e& 
‚ned Baumb. oder Gewähfes, f. Peer: 3) 

ein Stud us mmerbolg; FK Sumpf er tis 
ne un. , 
| u A ie öfver borr tändeflockar din ein Sniys 

Adami; 4) ein Bloc, ein Klotz, ſ. huag> 

Stra någon i flocken, einen in den 
ei ji 8 ein Stock, Stecken, ſ. ladd- 


Rock; O der Schaft an einem Gewehre, ſ. 
—X ; eine ganze Men en einan 
der befindti er Dinge einer 


Rock, penuningeftock, biftock , åggftock. 


Stock, wenn es einigen ad). i. g. 2. vor⸗ 
gefept. wi wird, vermehrt Ihre Bed deusung. ©, 
, fockmörk k vu. ſ. m. 


Stock . uͤ å ) 
tockag — (Bienen, — ina 
Stod . a 


einen Hut Boden, gu 


Stocka, v. 8. I. = I) * 

krm. Iſen Rocker fig vi ain en, 

is Jftodt, fegt 1 F$. för od e Seffnms 
Stocka ankaret 
gyllenåder, eine verftopfte. 06 

na flockad SS ale Ir untertdrüdte 
Auedünftung; heben aufh üb zu —* 
Be El wein, De Wünfe Rn INS: Boo 
till m te un e ver en 
fen. Blodet flockar ; das B * 


det Rocker fig i hufvudet, Das * 
ich im Kopfe an; : 3) verderben, aus 

gel der Bewegung. Stockad luft, eine eine 

geſchloſſene, verdorbene Luft. 


— der gran Weir Som. |Stockblind , i. . Q. adj. flof blind 


Re. en hatt, (Surm.) | 


Roden, vems 
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«= ec = 
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Nr ÖNA — — — 
ad 7 euer 6 ben umge:|Stoj, i. a. 8, ein Geraͤuſch beym fars 
nenn Cunten iu Ho 8 oro ten —2 —2 u. N ev ſta 


Al, fi LE. 3. eine —2 fine. eine Stoja, i. g. L. vw. 1. ein Geräufch, Getuͤm⸗ 


et maten » Mie beym ftarten Reden, 
— a a der Gt Stotfiſch gedåvrter Spielen der Kinder, u, d. t u gefchehen 
beltau, 


pflegt. Stoja omkring med refua atte= 
chus , Ar AA dad Stadt, zur Der- Ber: m > mit —R gemachten Seuguiffen die 
hrung der Geſangen 
va Stol, .2. I) ein Etu Sticka något un- 
hvar rf, * u. 4. (Baur. EJ die Sohlen eines FAR a 72. Den etufl d 8 an got om 
— * x. 4 Etoſlod. 


Sticka nnder ftol, . berbergen , verſchwei⸗ 

Målare af flo en, (Sreimäurer) cin 

lat, m. ©. adj. ſtinkendfaut, Meifter vom Stuhl; 2) ein Gig eines geifts 

ınakare, f. in. 2. ein Buͤchſenſchaͤfter. lichen oder weltlichen Regenten. ©. bifkops- 

-mörk, a. i. 4. ®, ſtockſinſter. ol, 2) eine Bude. Mänglareftol, eine Trös 

ning, j f. die Gtpdung. | Fe fm —* ur fet bt) 
plog, £ m. 2. ſ. trålftock. (ve) Opeberban — 

ik, ſ. ſtenrik. 

ff. 3 (Bor.) die Stockroſe, Alcea 


dad —*8 ute wie “ vom —— — 
ew ' rvos un 
aueh ei" fern; 4 en febenbes Det Geld, Ca⸗ 
“ a Beiden Bahia, dar Ce dera 
fla 9 . enle ⸗ 2 
ne, fi ** gw) Eiſenlech, Stola, v. a x) Smmerm.) us unteren 
verk,f. =. 4. I) (Bauf.) ein Etodwert,| ten. Fig. Stola an n Ye ig 
Pi 2) ie Kane € ehe ficb Ge Stolbrod I * en ie a die Berfiter 
eine große Mafle Erz, über fieben 3 e 
im mächtig, die niche in die fånge ftreicyt,| der alten Gilden. 













Worauf 


na accumulase. Stolgäng, £ as. der Stuhlgang. 
virke, f.n. 4. ein großes Zimmerholz. |Stolhyende, f. m. 4 ein Stuhlkuͤſſen. 
:våg, f. w. 2. ein Knimpeldamm. Stolkarm, f£ m. 2, die Ruͤcllehne eines 


Stuhls. 

Stoll, f£ m. 2. (Bergw.) der —— ein in 
dag Gebirge von außen geführter horizons 
Ein Bine Eu, en 

agſtollen 7 ran u - 
Haupt ollen. Malmfördrin görder 
tung$ftoffen. Medelftoll, —— — 
ftoll, Schuͤrfſtollen. — —— 
nftol Waſſerſtollen. Väderkall,.. 


såt, fi m. 2. eine die große hölzerne 


, 3. eine Statue, eine Saͤule. 
‚En 4. pine Stute. ©. flo. 

ra, v. a. I. flaffieren, an den Raͤndern 
chen, benä 

— » £f x (Bot.) Boreiſch, 


ring, få f. 3. 1 die —— Be ⸗ 


I 3 2) Der beſette, ang argit, 3. die ielienfteuer, 


der Staub, die Erde. & |Stollarbete, S m. 4. die Gtollemarbeis, 
RG al Die, der Ueberveft eines ver⸗ Stoltbyggned, f£ on. 3, der Stollendau, Eitels 
feten, men a Körpers, die Abe. lentrie 
Idarbolms - förvarar hans. Bolt; för Stolle, : 9% fm w. ein Bigeitig narriſcher 
terholms⸗ Side verwahrt Menſch, ein a e, 
liegt in der Nitterholind » Kir ebegrabe en. Stolleri, f. m. 3. die Ch Aa 

+, Sf. m 3 pl 4 gewirfte Benge mit viel: |Stellfrft, £ m. a. der Gtoflenfirf, , 
bigen Blumen, Gtofe. - Stollgång, f. m. 2. der Gtollen, 
che, adj mit tan edeckt. St 
far '1) (Btuterey) das Zutaffen|  pudeinåriigg 6 luſtige Met vieriſch, 
Den 


fte$ zur Sue, die Beſchaͤlung; 

eine ten; ; 3) ein Haufen, eine] tolkoja, £ f. die Gtoflenfaue. 

erde Atuten, es werden Kr: 12 — Fi f. 1. der —E 

auf gerechnet, fo wie 12 en auf eine|Stollnär = 2. eis er, der einen 
a und 22 GAmweine auf sin vrath. Stollen treidg. ” Sch 
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Stollrättigket, £: & die Etollgerechtigkeit. 
Stollfchackt, [. m. 3. der Stollenſchacht. 
Stolmakare, /. m. 2, ein Stuhlmacher. 
Stolmåftare, J; m. 2. (Sceym.) ein Reiſter 

























Stoppa igen munnen på | en 
den AMI Mund Ropfen.,, den en 


a 
Stoppe tågons a jemandes 
Esuden bejalen. 
ı Sko.pa Kos fig; ——— 
Stoppa i, einftopfen, tneinp Sl 
if) ma⸗ 


8 
den, De fr å SÖ fr t' mehr vor 
Stolpiller, f£ + 4. ‚eine Stuhlpille, Stuhl⸗ 


over Seifenzaͤpfchen Suppofiterium. —* euer ao AM 
St 2. I) 
Btolfteg, f. w. (tIied.) eine fleine Geſchwulſt KH zn ae pier 62 ? 


"am Augenliede, ein Gerſtenkorn am Auge. 
Stolftyre, fı n. 4 die Lehnung eine? Stuhls. bön —*5 —— 'Seit, mit 
Stolt , adj. U ) flog; 2 21 ſtattlich. En! geftofien verden. oben fi fie cn 
. ftolt Bil, "ein  töftlidres Pier am Ende, fo’ —&— de —** —* 


" vom Stuhl. 


stol 0, fm. 2. 2 eine Heine Saͤule, ein 

feiler. &. gränditolpe, bes 2) Dad 

"worauf. era budet s ein Fub unter etwas; 
.. 3) fig. eine Stutze. 


Stolthet, £ f.. der Stolz. nen Hafen; rünftoppere med 
Stolträ , f- m. der Tram am Stubb Roppare, einen —* an dad an 
Stoltränga, f. floltväng. pfen. ” 


Stoppblär, f. =. pl. Werg, Ritzen zuzuſtopfer 

Btoppgarn, f =. das Gtopfgern. - 

Stomm; "fm. die Stoppel. S. finbb. = Stopphår , f n. Rehhagre, u. d. gr. Die zum 

Stomme, fi sm % 1) der Anfang, fe sftöpfent- gebraucht werden‘, en 
. Glommgemd gu etwas, Aamen; a) dad Stoppning, ff. 2. 1) dafı —5 — 


I Stoltvåsg; SL a. (med.) der Stuhlzwang, 


‚ Tenefmns. 
" Setelt zu 'etivad. Stonimen till ett fkepp,|' pfen; 2) dag, mag u 
wi Serippe eined Schiffs, dad auögebauet Fi ; Aus ite. Boom 9 ) 6 
werden foll. Stommen till en upfett möfla, Ining ; 3 SAIT) tad Zuſammen⸗ 
„ein — au: einen — * —— —* aven großer Eine mit einem ſchma⸗ 
en 2 
ud. (rommen A kult år up dad 
| ; a). ein R abnen. eine Stopprål, Em R eine Etopfaedat, 
Samen ll ett Queen die Stoppfilke,, hå on fört die, von 
von 0 er Pappe zu einem Pers) , den abgeſponnenen ri 12149 
En od Hol ob 3 —* ”» Åffebord eller | und nur zun 5 Bitten, u. 
| or, och kol italer on lage, guriue j di gr. taugt,Flockſeide 
e, Davon Prediger, en und S)ojps- |Stopptalj . i 
Fi di ude —ã pptalja, ff. x (SAM ) eine Einhob⸗ 


'Stomm - „girde + Ab 4 (Landw.) dad: Stop: Stoppa S. f. die gröbere e, dit 
veifeld. aak fie Aa um Shoe NE wol, 
Stop, ſ. 74 Dinger | 
8 e NS San far a ie,Stor, adj. förre, ‚map, A 
Bun 132 A —ã ein von Mud adv. 4. ‚god tor MS BE * 
fm 2 de töpfel. —ãA Berimögen. se — —** * gr 
SPP» Sortftöpjel; 2) w Er sunt Hr pen im Großen betrachten. De are i „landet, 


— küh wird; 3), Aahttenw;) topf: De Tora en DE Se 


w L woraus 
das —— — — aus m hohen Ofen | > Herne Ichen 32) qroby —— erhaben. 
gelaſſen wir wieder Jugeftopft wird. Mann, En Ros Br um, * 
anfüllen I 9) | 4 
MEAN tfn od "pipe tobak, eine. Bjelke] Tel Rol db 5 8 


oben. 
baf ſtopfen. Stoppa täoken, Degen, Vara ftor på fi > I fria. 
—— Foglarne oppa födan i i en ftor jordbäfh; ER ch Ge Br 
på ungarna, die Vogel fteden die Rabrung| 5) wichtig, Han har, antö a & 
in den’ Hald der Jungen. Stoppa i igen ett bat wichzige Orfnde,s aa. 6). vid 


8 








"Sto ? 


et aktar han icke rt, das achtet er nidt 
el, daraus macht * Ah nicht viel. Det 
‘er kofla.. fora pexiiipgae, a6 wird viel 
Id foften. Jag bryr mig ej flort dårom, 
befünmmere- und; richt viel darum. Det 
ej ſtort bätzre, dad ifé nicht viel heſſer. 

i fort på, viel aufgehen iaſſen, prådkig 


31 









ven. -Stor fak, (irom) i. g. .Y. es ift viel 
ran gelegen, ih frage viel, nämlich]. 
hts, darnach. 


wenn es einigen’ Wörtern dorgefetzt 
rd, vermehrt ihre ‚Bedeutung. ©, ”flor- 
atta, ftorfpelare , ‚dar. in. | 
lock, £ m.2. ein, afer v krinte du; 

ı von arten, 6 on ders au Seit des 
uſtrechts » um. großes © 

olk, i. g. 2. fi #. die Großen, Worth 
n ım Lande, 


urfte, £ m. 2. ‚der Grosfärft. 
urftendömb, F n. 4 ein Großfiniten 


arftiona, Sf. 1. die Grohfurſtim. i 
od, adj. einer, der ſich zu gut wozu 
re, f. m. 2. der Brokfuttan. ' 

et, fi f 3. die Größe. 

ugad, adj. 1) einer, der ‚erbaben dent. 
der große "Enuwinfe mad mad 

virfrel, f m. 2. ein heftiger Windftek, - 
,f£ m 2. ein Storch, Ardea Cicmis: 
bo, fe m 4. ein Storchneſt. 

, icken, erſticken, beſond 
3 Dich, Storkna af ß ky; {befondres 
ticken. Ett ftorknadt öga, em erloſchenes, 
loſes Auge. 
nad, L f. 3. (meb.) wenn das 
r auegedehnt wird und zerreißt, 
guinea es praccerdialis. 
näf, fi m 4. (BOR) der Storifänabet, 
Tania, 


gi, £S..2. : die HYanpttische, Doms] 










+ 


ännare, f. m. 3. ein großer Kenne, Rei: 
r meiner. Sache. 

ek, f m-_8., He er, wish wur von 
perlicen Dingen gebraudt.“, . 
‚mmad, adj. ftarf von Ei edern. | 
onslåra , £.f. 1. die Größenichre, 
igen , adv. a fehrz. : valde. | 
jagare, n. W.A msg. ein großer —8 
ätig, adj. ſ. ‚Rortelig.. 

n,f m. 2.3) De der. Sturm, Stu inde]: | 
men har t er 

egt; 2). ir; em. die mung | 
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Löpa till florms' Sturm 





einer Zeftung. 
laufen. 

In der niedrigen Art zu reden · bra 
nun. dag Wort orm, Ar eine Ku 
insenfiva. ©. ltormtok, u. or m. 

—— v. I. Det formas 

es ift em "beftiger rm Ett ftormaride 

» ein. ſturmendes Meer; 2) Sturm - 
laufen. ©. beftorma, Okzekow blef in- 

taget net Rormande hand, Okzakof ward 

mit flürmender Hand eingenommen; 2 

laͤrinen, toben, "Folket ftormade på gåt 

torne, das Moll tobte in den Saflen. ee 
Storma i, Sineinfturmen. . 
Siorma på dören', die ihre ftürmen, mit 
. Gewalt in die Tbirg dringen. 

Leo florriadé på bilderna, eo war ei 

Bilderſtiirmer. 
Storma till, betzuftürzen, haufenweiſe Kine 

auflaufen. oo 
$tormaktig, adj ſtuͤrmiſch. 
Stormektighet 3. ie ſtuͤrmiſche 

ſchaffenheit. ad d fi m > 
-Stormare, fm. 9. einer, der da ftåemt.. 2 
Stormdiger, adj. v. Poet. R. ftirmifghr 

flurmvoll. 
Starmöäre,-f.. mr. 2, gin: „Bahnfinniger- > 
Stormfana,.f., f.1. die Sturmfahne. 
KON Som % Bo ein Sturm 
af. 


’ 


——— 2)- ET Hege) ing sing 
* e3 * FR t 

Aconitum. Blå - flormbatt , Eiſen pA 
kein, Aconit. Napellus, L. ”Gul- florta- 
hatt, Wolfswurz, Ae.. Lycocsonum , mo. 


‚ Stormfngel, f m. 4. ſ. Rormvådersfogel. 


Stormhake, f. m. 2. ein Bturmbafen :: 
Site Ai m Rirmife ; 2) fig. m 


u [we ein heftiger MWipdftofr . > 


. 'Stonmklocke, [. Y 2. die Öturmalode, 


Stormkrage, f. m. 2, (deralb.) die Gus 
gels oder « Kugelhaube sin Heimzeichen. 
Stormftege, f. m. 2. eine Sturmisiter. 
Stormtak, f. ». 4. ein Exarnidinh. 
Stormtek‘, $ 9. br w; ar ei. Erin. > 
Storärvifös & nk nr sine Jaſchi 

— — —— — "OT ARM NA I: för 


— avd Ber Etury,. Simons 


Stormvåders- fogel, 7 m. 2. ‚der Sturm 
vage, wer en ben biden 
Stor någa nen 
Bee sn j 


'Stor- 
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S 
Stormaft, f. m. 2. der große Maſt. Stordarmen, f- w. auf a) der Sein: 
Stormodiß adj. ſtolz. Stormodig i faror, voll darın, Colon iurefigg 

bohen 


Muthes in — Stortrut , ff =. * —8* das Sroßmau⸗ 
odighet , e xceo 
Blormodigket Sfi. der Gola, der hohe En mini getvaltig ganfen. 
Stormägtig, adı. großimäctig. Skormögtigfte —— m. 3. die große Behr Dizue: gedi 
—— Fa önig. 
rmån , durch aten Stortånkt, adj. von hohem Geiſt, edler Den: 
und Eigen” pr ante und hnte tungkart⸗ großmithig. 
Männer. Starverk, * 2. 4. .eing grobe herrliche Tha 
Stormäftare, f. m. 2, ein Großmeiſter. | . 
Stormäfterikap , £. w 3. die Großmeiſter⸗ Störvinge Fa m a. ein Vorderflügel der In⸗ 
ſchaft. ſekten. 
Storordig, adj. 1) der viele Worte macht Storvirke, f n. 4 dal Binmerbols. 









d) großprahlerifg. Storvirks-tiäd, fi n. 4. ein grober Baum p 
torpratgre , i g. L. fi m. 2. ein "großer) Maften und Bimnmerhols. 
Schwaͤtzzer. Storände, [ m. 2. dag dice Ende eines Baund 


Storrofg adj. großöfkmißt, wie feidene und] oder Stid Holzes, Stammende. 
re Zeuge Storåtted., :adj. and bernepmen Geſchlechte 
Btor- rå. ff. 2. Schiff. die große Ras oder Seordgd, adj. 1) eine Den der A Augen be; 
Segeifta ange, Be ner Ser groß macht, I Em 
Storfegel, [. &. 4 (Shi. ) "dag Schönfahr: FE 
Stora —— & Siöwel u ke, en an 
törfint, ⸗ » (au igweiten öm eine an etten abfchü: A angene 
ten Verfiande,) von hohem Geiſte, dd: fel am Wa s auis 
muͤthig. Stoubine, f I. Genen) eine Art Jin: 
Storfinthet, f; f. 1) der: Stolj; 2) Edelmuth. rören „mird auch unter Waffer gebrauft 
est eine Btopine. - 
nen Cie hart oder; a) Ver Rome ommed [Pts Liu + Se tie, Für ati 


rt fraff, feine Strafe ad 
Ser in Jemtland. ie za ud, bev Lebt: 





Storfkifte, TS 4 die Mufdyb Mg > fon. ect FNS 
rv jeder för Sie Feldes für dh be: Geben fra werde een 
fe. Strafla, v. a. afen; beftrafen. Un 


x) fir beftra | 
—— die Auseinander⸗ blof Vtrollad, eiter krigsartiklarn , er won 


n den Lriegsartikeln b Straf 
—— — Semeiuheicethei⸗ Eur och gode, —— — Gise 


und Leben gu'dertieren. Straffa någon 
lächter —— — 8* nen I» Uherkant taben din Se orden, einen, mit Worten beftrafen, ihm 


einen Verweis geben. 
Storfkrikk , vw. + 1. dematsigyiegen Ge 


tra f, 6 & S. ft Eu. ) 
Storfkrikiie, [ w.2. ein großer: Schreyer, der | Det box —— & H — af Ar Bad 
- Stiel und mit Affect ſpricht. 


| in nichts au (Grå pu gen, Jag har Jag han Pi Rraffa homo, 
Ft f. m. a. ein Großprahler. une —* Bf en 
" Storflägtad , adj. aus einer hohen, vom ni m. 2. ein Råder. 

—— hoben m Straffher, ei). ſtrafdar ftraffållig. ' 

Storfoyfta, 9.'s zc heftig. föludren.. . 3  IStreffbruk, [.s. 2. der Strafgebramg. 
Storfpelare , £ m.» ein fiarfer Soieler. ;2 |Btraffelig, adj. ſtraͤflich. 
Storfpräkare, f. m a. einer, der vitt Weißt. IStrafflag , I. m. 4. cin Strafe, veintidel BAL 
Stovftång , f-m.'3. in Gindegeftiruge, - © Btrafflöp , adj. ſtraflot | 
Storfupare, £ m. 2. ein flarfer Saͤufer. Btraffibsket 7 f. fi 3. dig Otraftoftgfeit. 
Storfvårjare , ia w. ein forekend, Studer. 7* Btraffpredikan SF eine Gteafpredigt. | 
Stortalig , freien prabierftr Ptraffphie, Sm. 2. der Staridpfåbl 
Btoctalighet, f. Eye en 11,727 Bere afrärd,, Araffrårdig, adj. Rrafpirdig. 
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Frärdighet, /. f.-3. die Gtrafivirdigfert. 1 wohnt, befonders — der die Aufficht 
id, £ m. 3. ftrånder, pl. ber Grand, das; darauf hat. ©. firen 
er, das Geftade 7 die Hafsftrand er Strandfjura, / ri f. x. (Vogel) 
8 Meerufer, Så Mart an fteenfreiler, Huemapus osıre ostralegus, beikt 
34 ftranden bald 208 € dar an die un Maripit. 

enfeitige Si Kifle-tam, -Såta på rend, Serandflätt, [ m. 3. eine Ebene am Ufer, 
; en j 


Strandfrala, ff. 2. f. unter (vala, 
Wenn das or förand dem Rahnıen eis 
wird Strandlätte, «. & 4. 1) einen and Ufer chen 
Fa —— — em Grande ober und dann davon fegeln; 2) fig. einen f eis 


(ten; und vor den der sten. Hoffming betrig 
—* fryst ed, dab folge —* ne und n in daburg in Orstegenbeit, Bertuf 
ıchfen. ningarna. font her jo älg, få bla sår 
de be 2 I. firauden, auf den Strand ftrandiatt, svenk ich die om ibm —* 


nen Gelder nicht erhalte, fo . 
arice Armerla riger Ufer an einem Bluffe: dab pi —* al. 
rdbo , £ m. 5. Strandbyggare, (m. 3. ein ‚tentha en auötreten möge, fo wie 3 ©. an 
'erbewobner. Brit uß der Warta in Dreuben; ; 2) die Verlegenpeig, 
ad I, eine Brüde am Ufer) worein man durch betrogene nun 
—— en gut and Land zu fteigen.] fegt wird. 20 8: se 


ıdfogde, £ m. 2. ein Strandvogt.  |Strandrakt, f f. 3. die Strandwache. 
ıdfogel, f m..2, ein Fogei, der id) an;Straudvidd, f. m. die trete des Uferd. Sre- ' 
n Ufern der Ser aufhaͤtt ' rige har en ftrandridd af mera en 300 mil, 


fynd be an Dusl; das Ufer von gan Geinoeden erſtreckt 
—* — Carpal fr i gen : Sl auf mehr alé 300 fi 


her; nn ff dne Wen 8 
nd, Biegen un © —— dat Re e npfo dd 





SR —r En 4 f randgode, 

—* | fun L Otrandgus; Etrands firändete 

ods, f. m. 
Een Te en mn 
ndgräs, f. =. ergra Strandväxt, £ m. 3. ein Ufergewaͤchs. 
n.kıll, f. u. {Bof.) Deutfiher Bertram, Strandågare , £ m. 2 ein —* 
chillea "Plermica, L. -[Strandört, 9. eine 1 De fan é, die:am We 
ndklippa, [. f. 1. eine Klippe am Ufer. wächft, ‚Bender * ’ Bilens fe 
ndkäl, / m. der Meerkohl. ©. unter kål.| sis. CS. unter er? Brunfk | På 


udning, ff. 2. dad Stranden, die Strau⸗ strat, Sf. m. die ötrabe bey — 
ING. Stratfarare, f' m. 3. ein Schiffer, Schiff, 
dpipere, f m. (Vogel) der Kegenpfeie] as dVanf d $ 
- P ips € f Haka * FA — auf dem —— 
ndridare fm. 2. * andrei —— fn 2, (€bym.) tenweiſe 
adıy 12, 2. ein Strandriff von Steis! einfeßen. fig ie 
bed 6 Meer am Ufer zuſammen ges|Strax, atv. ufogteid, den Augenblic ohne 
ie en hat. 


Is arenarias 9 


—* fw. 3. Strandrecht, Grund⸗ — £ fträcke, | . 
ndröfvare, fm. 2. ein an den Ufern her: Strek , Fer 2.4 I) ein en Yı eine Einie. Ett 


ndråg, fi m (Bot) der Sandhafer, Ely-|Streck, mit einem fangen e; L*4 emStid, 
rep, 


n penfel, ein inſelſtrich. Stre- 
m freugender Geeräuber. - ee » die Befichtesüs ente. 
ndrör, [im 4. das Ghilf. ©. unter zr.[N Yılaren ir å ie Befrit tiger Mehr ac 
Et compaffen , ein 


ımdfittare, f. : „einer, des am Ufer) mö 
"bee ad a 2 bl , Winds 














2 
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Windfiri , f. väderfirck; 2 —— ein —— ae, % Eu oc Mög 
, Erzader vc. Guld- 
Fra aa — * 
noch nicht a 
Ei ller Gr eich 55 R ålt le] Suridiga parter. 6 —8 Theile; 2 entge⸗ 
3 — — baten, be bes —— Seridige Allem utv m 
währt e kommer ift, widerſprechende en in einer 
on ne ake, a håller hans me-| Schuft. Det hade ett ſtridig verkan, dal 
Bu räder fö Tk vr mör Gt | Den, Vin kin Da ir mine 
ex nicht gegründet; 41.9.2. ein Ötreid, fåren fun. Ham —* fa 


| I3 ige © oder ge De Handlur 


file Ark, — ** Grid —* 

Stepa, /. der etwas, ein 
— fåmaler, Torben gebender Strid). 

Btropig —8 woriber ein ſolcher Strich gezo⸗ 


‚ fireden, alle feine Kräfte Kal, 


9 

Streta, v. 4.1. 
anwenden. il lås ifrån någon, 
ver jen jemanden losrei 


en. 
N äuben, der: 
en. My TE 


3 
dig, eri nicht für af und. Strat. 


Sexi SL fi 3. 5) ein Breit eine En 
Fe er Åldrig har nå ” 


we fe nd Me mit —— in in 
—— ae en. Ben 


es ade Wi 
fonem —R geviffer nad : 


'Streta emot, Wis|3 widlyen, adj. fireitbegierig a sum Gt 


geneigt. 
Stwidlan , ed. ſtreitbar, kriegeriſh. 


Li) den (Gers bina binan. — backe Svidbragå, fm d eine militaͤriſche Helden 
Sowierigteiten en zu übe —— € haben |Swidedens, £ m. 2. ein Krisgbtang. 
volle Arbeit, die Laſt gu ziehen, —— das Sqhlachefeid, Chu 


Streta, f. f. 1. (3immerm.) eine Strebe, ein 
5 tiga, Die 


—æ— 


ar 


Pr den 
ab; 2) oc, im aße von 
fe —— Daten. 
den, € fe; 2) ein & 

ideen age; —W 


a rer er fwn da Otreitfanne, 


x) — ein Heid, im Cain 
Hon fällde Aride der, —3 ff. 2. eine Streitkolbe. 
—AA— eine Gtreitfhri. = 
Stridsfak, Er sem © 

der Han SÖN i fri- 9. eine Ctreitface. 
* Ram, Öefede. | Stridsfpiut, fm 4. ein Kriegsfpieh. 
Fredagen rg Gefedt |Strid - theologien , f. we. def. die Volemit. 

Sein, Sör fm. 2. otreit in gegenfeitiget 


u I 
te — Örid med hvarandra, ft find nie Srila, mL R foriken, bevor för 


Skrida RR Ku u. fridde, imwp 
Stride för 


och Få 
den Ban und —* 


10 dad Vaterland fehten sie" 


.g%, ettvas erfireiten: Strida wis 
de Bird 3 Det rider mot fan- 
rn 


——— der 


Stridbar, såj. —— . 
L-S. 3 die Streitbarleit. 


imp. x) fedten. Sci, 


tande, fireitend; =) fireiten. Strida om nä-|Strima, 
A Strida fig till nå- — 


— im Zeuge. G,rilpe. 


ie ein —— 


fä odiga fbr 
Be — friemens a en; 2) din Oel, © 


ſtrimor, Mm 


år 
ER mit — * 3) Dh 
— 9. a. 3. ſtreifen, mit Otreifen ve⸗ 
Strimig, adj. fireifig, geſtreift. 


‚LS. x. ein Streif, ein Niß, ein If 
se 
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— TIP SE 77 ger Se — — — — 
*8 :veffer Ecreifen, Riſſe. Strumpvåfvare, fm. a. ein Strumpfioeber, 

—* —e— —— 28 f. m. 2. die een autf&ichenden 
9 us 

ein Eifade 3 an —— - Nor * 

it, fm a. GSunen e , Citada. trunt, n =. eine Kleinigkeit, Lappe⸗ 
Brätte, ‘eine -blattäfnlide Eifade, Cic. 2 daher me Dinge, Rueſchuß⸗ was 
> Ok. . 5 Srupe, fm. &. Burgel. Matirupe, die 
Korsflrit, Ci ve, Chelirhn, Onmplage. Vådorkripe, Di 


. , , tuftröbre Traæthea. 
Spottara, bie ſpringende Eifade, Cic. Ba- Strupkfk, fm 2 I he mit Saudi n au 
der 


Spraftit, Cie. deflaze. der $eble vor er. Dalbkoffer, 
opp, f m. 2. 1) eine Strippe. Stöfvel- Straphufrad, f. m. 4. der Kehlkopf, Tarynæ. 


ur Så, 5 Side och heine ee Strapmynning, f. m. 3, der Edlund, Pie- 
inem eifernen inge m noten; 
|) (Shi. ein Etrop, Gtroptau, ein Seil, Saul, Gran, » I ma. (Übgel) der Strauf, 
vomit die Kloben befefrigt werden u. d. gl. fjåd die S 
20, L m Bergw.) die Stroſſe, ein %: Sera —— 7 * ön traußfeder. : 

3 9 außey. 
ofsatbete , f: =. + die Strofenarbeit. —— I) eine Düte, Tüte; a) eine 
olsarbötare, f. m. 2. ein Gtroſſenhaͤuer. 
ufra, ff. 1. eine Art Buntörgekadened,|mtik, af. was einer Dirte gleich geht. 


—— Aryka. Strukna aoter ‚' ges vankade fryk, da ga — — 
chwaͤnzte kara ” Stryka » Vv. & 3. ftrök, imp mp. LÖR 
mtl [m (waffetb) ein ein — | Ge ee 2) reichen. Str vn en ola di 


Bei ar (ie en, auf der Bioline 


Lf. 1. f. Stickfirkm- gt ein enes Ko um. 
sor, —* — * Unterfchiede na —— kunna — och ftrykas 
von geiwebten, väfde ftrampor. bak om hvataridra, die Rahmen koͤnnen weg⸗ 
por , gewalfte Strinnpfe. enamn und hinter einander gefchoben 
umpbod, /. m. 8. ein Etrumpfladen. werden; 2) wi >. 3) plaster. , Stryka 

för platten, nit. dem 


Stryka 
umpebauds- Orden, f. m. def. der Orden Gtreiheifen eben naden; 4) re J 
som blauen Hofenban e in "Cigland: * ett 'trek, einen Sid ı i 


iehen freihen, 
nmpfot, , Sim. 3 eine Bode, ein Stnnupfs falten taffen. Stryka fegel, die (5 el fireis 


den, nieder laflen; 6) (lagen, , }. firyka 
ein yka nå- 
umphandel, f. m. der Etcumipfhandel. np; 7) fig. flreicheln, Kebtofen. Stry 


umpeband, [. x. 4. ein Etrumpfbant. linkläder, die 
| om munnen — fegra ord, jersanden 


umphufving, £ m. (Fiſch) dis Dornde, Co-| um den Mund mit glatten Worten 


riphaene. geben, im [besten Låta firyke om 
umasen ſich mit leeren Verſpre⸗ 

umpfkaft, f; m. 4. ein Etrumpffchafe, Bein: er 2 ro it | Der 

ing am Gerumpfe dungen abfpefen lafjen, = Nm ind. 5 


umplola, f. f. 1. eine Gtrumpffohle. & Stryka fig om munn den Mund wis 
umpfticka, f. f. 1. ein Strichſticken. (den. lien frykei nr , 5 das red 
umpftickare, /. w. a. ein Strumpfftricker. geht rudwärts; 2) ed hauet. ka 
umpftickeri, [. w. 3, Strumpftickning, £ f.2. 5 emot väggen, Mich an der nd fen 


jie Strump! iderey, das Strumpfitrit: Stryka af af, „Abffreicen eng abftyeifen, nis 


d ått, ein Korns 
ukpfickerika, ff 2. eine Strumipfftrides fe IR = —— —— 
FIR» Stryka rygghuden af nägon, einem 
rumptyg, fa. ‘4. geſtricktes, gewebtes Dong. Rüden mit Ruthen reichen, dr: har 
rumpräßltel, [. . an kit af et, da 
ftudt. of a en et unwfwe r⸗ —3 — E Den fkammen lärer fer ip 

3 


\ 
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drig üryka af d d rd Stryka omkring, herum 
nie von fi abw igen, ale aklenen föns ie. Breiten, eu 


ka aufgehen. Panninguno 
LT, an, anftzeichen, mit Barbe übers rt (närt an Be RT dad Be i if 60 bald 
—. Btryka bort, abwiſchen, wegwiſchen. ryka ärr oi åt, dies ren er fd an ab, 
Stryka i, einftreichen. -Han ftråk pennin- Strykande, ab. dad Herwmfireifen. 
a i fin pung, er flrig dad Geld in Strykband, £ a. 4. ein Daardand, die Haatı 
Rinen Beutel, damit zurud au binden 
Stryka med handen, mit der Hand firei- Strykhråde , Le 3 (Mi Aurer) dag Etreide 
| Suyla hålen ed er IR 'Pferd mitig f dat Et: icheifen 
med tyge tteifen, eichei 
ie Wåfderinnen , neider u. ſ. w. €. 


dem Zuͤgel zurück (enten. Btryka med 
rorna, Fuckwaͤrts rudern, und den Lauf peer. 
Borbes I dadurch aufhalten. All hans Stryk das Streichen; 3) 


it med, i. g. L. all ſei 
RE 9 Sr fer 














Kar , er iſt nicht zu seten, * a fler: — fn. ne 4 dad GStreichholz, beym Dr 


treides. 


ka ned mn unten in den Movin be (Så) Spk, n. hr ad). ‚Smeide weh, 
Kaum rn v. 4. 
„Saite Bring > m den be roffeln, die Färgat Slant 
1) a den —— Strypning, f. f. a. die Erdro elung. 
ge Prag på öd Butter dagis uke, * * — eine frampfarög 
t —* f. breda ; sn Cd us, Merbus infeutee 
ketfhlagm. De firako på han fie] Arangnlaserias 
ngen auf ihm lo6, prühetten ia 56. Stå , u RE , frånn, 
Fi till, n. RN. spf lagen , 'pråigetn. a 2) der Halm des * Rebe gan 
2 tillbaka , guru schen, weh kens —— € n Nam * 
J Stryka under, unterfireichen. Dyvalım. en Dani Nee 
*7 op —— er Stryka up årmerna, Pader —ã— en € hele våxten, diff 


; Blätter und umgeben die gar 
SS up någon, u. R. jemanden abprls] Pflanze. rg rå för — 


betsi 
Stryka ur, atar, aus etwwa® ſtreichen, tollen, mit vergedlider —— 
fteichen, Han blef fraken ur — * — ed). ſtrohgelb 


8 


ward aus der Rolle en. Kisten 
en, Dei Dice ein X 5 5 — din Exit, ei ont * de 


ſtreic Ader, nach eten des Kos I 
ka 9 ee 
— Pia fer Keen a) adplatten. u Bodens mit dem Rechen zuſauimen geholt 


es stryka ÅN öfver 7) Gborftreichen, auöftreis Pit £f. 1. ie Landıw..) eine Flachtrerſ⸗ 


öfrer u Se gen a6 d dad Hemd ber Kiel, * die Gamenkapfeln vom Zack 


abzuraufen. 
den Kopf werfen, Stråka, 9. a. I. (Landw.) riffeln, raͤufeln. 
‚Neyke, v. n. 3. fireichen, kaufen, rinnen. Stråka, ig L v. ; meil fav 


den 
Stryka fram, fortlaufen, fortrinnen. en, wandern. en Fi sbi, di 


tf fireifte vorbey 
Btryke förbi, ? 
gone förbi, vorbey fireichert, vorbey fie Stråkacdor  £ f: ph (Ber) Weberkorler 
Stryka i igenom, 37 durdftreidex: Stryka| Dipsacas Tallenm, L. 
igenom landet, dag Land durchftreichen; |Serüke, 5 w 2. Boro —— a) Ma⸗ 
2) durdjflicken. Floden ftryker igenom Hrgeldj.) de der Borderasme d ‚ab 
Raden, der Zlaß fließt durch die: Bud ins. ©. pen sul 











- 


93 Sr 


kregn, £ m. cin Strichregen. 
fer Lu 4. vas Euiqhhotz det göms 


kparti, f. m. 9. eine flueifende- Partey. Stråcka ut, > ausftreden, ausdehnen, teden, 


Beta fm. 2, die Fotterbant. 


N 
N 


Str 2596 


‚Am..2 die Seitenmauer eined Geo 


la, 9-8. 1. ſtrahlen, Gtrahlen von fh]. Händel. 


erfen. 
lbrytuing, £ > Die Strahlenbrechung. 
le, M m. 2. ein Strahl. Ljuskråle, ga 


d 
— AE vå die Hus dr 


3) eine u Landes; 


— | 
4) eine Zuſammen⸗ 


ziehung, Krampf der Nerven 


mel dan, dr Erlen ee Berg |Sträcktöna, / £.3. (nat) eine Sehne, Epanın 
n på en ie der ten I: da Er —— bie obe: geebneten. 

trälen en. Hä- c n Fed» 
Dr en er eher Beben. e, ivorauf da $ WManerwert. eined Ges 
Igips, £ 8. Strahigypd, Gypdem Prissum. su ſtehen format. 
Iglimmer, f. m der Strahlgůmmer. “me de fe få ein n Bug, dyr ih der-in ding ik 
lig, adj.- ſtrahlig, ſtrahlend. „ein langen Olhısarm Huf Heufchrn 


Ikantig, adj. Got.) was fid in Strahlen Stråckval 


usbreitet, radiarns. 


ki ner.) die Hornblen 
harten, Corse ner) bie Dornbiende, 


kb Ir 
BR 55 m... (Min) Aden Etrab 


AN , 
ök ; GSchmelzglas, Schuielz 


(Ned. ) Subsulsus 
m mit. den: = 7 bed Gilden ber gif 


it, Sm. 2. die Landſtraße, der THoripegilge ärter 
ltrått, adj. was gerade Landfiraferhak ' 
kröfrare, f. m. 2. ein Straßenraͤuber. 
itröfveri, £ m 3. der Strafenraub; 


icka, £ f. 1. 1Y eine Strecke, em‘ in: die 
ange fi erfirefender Raum Hin lång 
ıräcka af ber. wi. € eine „lange Reihe von Ber 

en, Ion e, tm el 


em fort; 2) die trode, das Strecke 
er Gerber. 
. Mråckt, 
18 





+ 








veden in bi ae ved 

eden in! e e stehen, reden: 

ebnen; ' Sträcka läder jern, Leder , 
verſtauchen. 


tred yra 
heden * Glieder ansdehn 

f erikreden. Vv kunde Kö 
* nn ndet Rräcker fig 


sicht ſehen, wie weit das ee $ t. 
ua — ftråcker fig icko få Be eig 


Binficht reicht fo weit nicht, 
Sträcka. före , vorftreden vorſchießen, lei: 


en Sg, von fh ſtreden 


dertich 
| ee ift, a 
‚all, 
na pl. eine rt Koiver, Inge“ fra 
- ene rau 


—— 


** har LA fi frat och 


| Bi €aiee, nig; nicht, gehende Sc 


8, fö m. 2. eine re 


Stråckreck, Cn. 4 (Såttenw.) ein. Etred⸗ 
Seil, ed); firåk, m Ni adv. grebr 6 fart, wir 


ch, in 0 å es dem, mei 
„ge en und keit. Kir 

gejekt mind. 

arte, grobba här, 
re. (makı ein 

zuſammen Ge amd © öm 

e Stimme- ordmon, 
den. —— iR 


in rauher, 

ſcher ne "Han &r att hafım 

till att göra- med,: es ift —*8 

nehm, etwas mit im u Fr va habe A 
f. 3 die gef aft, da etwa 

ſtarr, at li erd, rauh 7 —— wider 

ssifch,, frörrif 


ger 


Jlich, da — 
Sträfhing‘, f. 2. Bauk.) nude. 
Seife, v. ns: 1. firkben, alle Kräfte wogtr.amw 


eifrig um Etwas Banken. 
och firetat i verl 


des Melt. fd Mühe 
—X EM lange genug fauen erben 


Stråfra efter näkot, "mach. etwas‘ ſtreben 


ringen. 
Stråfva emot,. widerſtreben, ſich wider⸗ 


fegen. ©. ftreta. emot. 


Nrång, Amt 1) eim Etrang, ein Str. 
—**— 


dra 3 „ein aar ——— 


pr Diem » der Biotenfrang; = 


2) * Sehne, 
slorda Strängen p die Bogen⸗ 
konc; Re eine Fait SE einew "© ara 

ör n; 
Fr at e er gar 
. Diner 








2505 Str 

x und. eibe 9 Dr 
Being Pi —— (ee pr Gnat}| sun, Yale 
das runde Mutterb 


» Ligementam türen 
steri; 6) (Bot.) der Exaubfaden der Panel ' 
, Alamentnm. De fmå ftrångårna ı röt- 
ter, die Lleinen Faſern, Zaſern an den 
Wurgeln; 7) (Candwirrbfjh.) ein Schwa⸗ 
. den, ein Strid mit der Genfe abgemäpetes 


Heu oder Ag, må 
trång, adj ngt, m. u. adv. ſtrûngare, c 
8 frångaft ; * 1) ſtreng. Vg m ck 
Arena —* a bam, gegen feine Kinder 
66 enge ſeyn; 2) hart. ‚En 
ein harier Winter; 3) feharf, 
Ifrån dom, ein fhartet Urtheit 
und ordentiich. 
. er någon, genaue Aufſicht über jeden 


förs En | dieet, eine € 

ehr ordentliche ebenfart, im Eſſen und! 
: iulen ; A 36 Snöret fitter för fträngt, 
er Sri angez0s 
gen; 6) ER a — ör öfver logen] 


. alten ) 
Förr —— fate — | 
Stränga, u: a. 'r. (MNF) nit Gaiten bezie⸗ 
at Saiten aufziehen. ? a $ 
2. f de, 
—— — mit Betvalt antreiben. u 
3 någon att botala fin fkuld, einen an 
ihm aufeßen, feine Stud su Bezahlen. 
Strän 0, fm. (Inftrumenem.) der ge 
- (ter einer die Galten das he ann 
en, woran die Saiten —X 
8 am obern Ende 6 
8tråvgflytande, adj. firengfliffi 
Strängfäße, f. «. 4. ſ. frångbro. 


Strånghet, f f. 3 die Sirenge, die Härte. 
: Efter lagens —— ach der Schaͤcfe des 
——— die Rauhig⸗ 
. feit de ae, 


Strängkalf, f. m. 2. 6 RR SG „AN gu, 8 

wenn men 
einen rummen den a naht, und 
gut zur Bucht gehalten wird, 

Strängligen, ade. fireng, ſcharf. 

Strånglmålt , adj. was ſchwer in ieh, ‚gu-brins 
gen ift, von Metaflen 

Strängfpel, f.e. 4. ein Seitenſpiel 

Stränglüift, f. m. 3. der Wirbel an einem Sai⸗ 
teninffruntente, 

Stråttor, f. f. på (Bor) die Wald⸗ Engels 
wur, Angelica silvestris , 

Strö, f. w. frået, def. die öken, om Sag 
bon Birch. x Arla d 

——— ftrödde, ap. frödt, då, 

p. ſtreuen. Ban ftig ofta hedda med tår: 

—* ein oft mis Dornen befteoneter @xig, 









oder. in entgegengeſetzter Ri 






Ströingäng, ſ. m. 2. die Streimbahn, die Etm⸗ 


% 


u 


— 


er Sr * 


men die 5 
öm pen få Anmerkun 
Stzb onıkring, herum 

parna om 


Be Vopiere uuf dec KA 
Pie på, + auffivenen. ©. påfud 


ter "Ha frådåe 
på fe a it 


ad kula» 


Strå un 
der Titan en Pferden eine Fig 


Stveue miachen. 


—— |strötfad, £ an. pr tie Gtres. 
en; 4) Stråbblla, ff: w. eine Sireubücfe. 
Hålla fträng up@gt|Strödofa, f. f. 1. Sie Etreudofe. 


Fe EL. 2. das Streifen, ein Stef 
ne v. 838 ſtreifen, Serum föreifen, & 


ausgeben. 
partier, reifen e Parteyen. 


Uu]tröfreri, £ m. 3. eine Streiferey. 
Strågoär, I 


nn gt Meine, aud binandaft 
gende, du einem Ya Hauptgåte gehotige Sa 


ringen emot ae Er. min 


-den Strom ſchwimmen wollen, auf fer 


Koprüs befiehen. Farvattuet nti en itrös, 
der fet a entlige Strom, 100 dad Waller mm 
an tiefften a und nd fonefiften Melt de 
flyter fom en kris, 

feine Rede fö twie ein Strom. 


Strömdrag 


Bla, —— deffen —S— ee Ben, 


ange rom —— — 


er and: 
er Strom im ringe, a JM i 


zeere, 


iefe; ; 4) der Lauf de Ern m M 


dere, der oft auf der Obe e gar 


8 uf 


—— 4 der Bil, den en Ga 
nad. einer gewiſſen Begend hin hat. oto 
einän' ce —00 


— f m. 2. die Strodibaba — greir 


Tiefe des Stroms, wo er am 
das Bett eineb Stroms. 


mun 
% Står 














ing, £ m. 2. — ** Ott 
19, » Cinpes Harengns miner 


nge, die hau⸗ 

im RT ae en mb 

5 und singe ea Ng 
minen 1 vie N 


3 (64 Die ; 
ming, als wie 3 Ice gefangen iver 
‚3 & notitrõmin ng ik ; 

ming, endtih aud nach en , 


heit und Bereitung; gl 


vis , adv. —2 hie und da. | å 
4 fm. 2. ein Burger Unterrod dere 
Frauenzimmer. 

Senke, wm. u. n. collecs. 3) die Stoppeln up 
dem Acker. Beta på nen. dag ch 

2) ein Stum 

| mr die —— — Mi u ein abges 


ener Schwan u 
| Be —— one —* med —E 


ming „ be Oder ör bvålsbuk. mit dem „em Siumpfe, Schwanz wedeln. e 
t-ftröming, der vållörogife i in ftub 
Satztonne ervorf en; I agd — v. a. 1. Stubba af, ſtutzen, kürzer 


u 
ordentli ichte 1 evadt wird. | 1. machen, einem Thiere die Ohren abfrhneis 
rd er ur IG Salʒe efprendt, 1 — Schwanz a — o dafi nur ein. 
tröming. Kramltröming,, —— a der] Meines Ste davon lbrig beit. Stubbade” 
t, fo wie böckling, durd Ru Bf. bär, rund um den Kopf a eſchnittene Haare. 
tt. Rödmage. ift ein dicker fetter” UND Stubbe, f m. a. der Gtubben, das Gtammis 


anigter Si wing.. | ende eines gefällten Baums, mit den dars 
fi in’ fienden Wurzeln. Gräfe up: Aubberum, 
nen Ike, SL. v 4 Vie Etröming vie enden —— 


ima, v. w. 3, firömen., Strömma utföre —* fi m. 4 dag Otoppetfeld:. 
ab frömen. a frbarmar det up ber jStabbbår, Ru turʒ —— —— 
rom an. rarna mmade uriStybb r 98 m od II, 
om ögon, Tpränen firömten aus i So —XX Fn | 
n . Bubbig, adj. abgetiryt, abgeftutt. ” En flub- 
loln, fm. 4. Meine leichte te Wols| Hi > eine Gtump Bit ftubbigt 
la wanrie Luft gleichſaim bisweilen * ee fre Be, Jå 


3 8, vwas einen abge 
rensning NT 2. Die Unfråuming wei⸗ ‚en man) bat 
ung eine6 


Stubbrätt, ftubbråtti f. 2. 7) das Aes 
im Holz gu — ein ſolchet urbar 

















w-afrad, fö m. eine gabe ne achtes Gt Land gu nußen, weided 
„orejeni en. ten in: — få ur gewiſſe flobb m wird. ©. råédjfkl> 
ter al entner und deral. ce, a) —— Brud Land zu bv 


va anlegen vi bauen, erlegen müffen: 
aſtare, [. m. 2. (Vogel) der Waſſerſtaar, |S 
uns Cinclus. 


ofräcka, £ fi 3. die Strecke, die ein | 
vom läuft, Stubbåker, /: m. 2. der Stoppelader: 
atals, adv. ſttromweiſe. | Stubbörig, 45 was abgeſtutzte Ohryn fur, 
avatten, 8 im einem ein S 
rome. än nd olen då Logi kn, v. 4 1, ag) Reben 
ckenhet icke tillåter, att fyra flocker på'iStuacken , Ann fig 
Sing fägas, in dem Fall, u vell ſtucken åra, Ri fig. er: m fas) ng 4 era des 
u wenig Aufſch FH ‚ um) leidigt. 
tämme auf ein; fügen, Student, £ ws. a:et en. Seren, sine des auf 
Te dem · Studiren rokliegt. 


* 4. ein in diem Strome ans 
ned oder von einen: Ötivme tudentbref, f. a. 4 en Otedememnatsifel. 
. . . —— — FR ER nävmte man sit 
and, £ w. Streufand.. 2 anſtedendes echeber Upfala 1665. 
3. eine verm & diefötad , Studentengefellfchaft, 
bandtangen- vermirdenn Sunpai eno| Ge Smalt 


en, zu — 
frans, [. mi 2. ein Seutſchwam. 


Stubbred, Brennhoh von. alten ansge 
radeten —** 


tudent⸗ 





1599 "Sin: «a | Sm’ 1600 

ke ®@. v. . 

"ash Dust me x hf mit Seifen: 
Stukat , 7; wi. 3. em drei iger Dal4. 

talen, P- v. — v, Ai. 

Stulta, . bör tue 

Studera iren. Studera lagen, Alter "uncher auf ben re 

die — udiren, 1 St Stum, adj. flumm, Pbradlod. Bhfra flıma, 

, å något , worauf ftudiren,. Studera ut, hupemen.  Stumma fynder —* 

eine wdien endi en. Studera ut en fak, 7 unnatlrliche Sünden. En föra virk, 








$tudentiik , adj. findentenmäßig. 
- SMudentrofor, fi m. f. pl. (Bor.) eine Art & 
roͤslein, —— nit, L. 


eine Sache ausſtudiren. tauber —* 
Studerande , fabf. 1) m. das Gtudiren > 2) ” 
nin Care RAN 53 


mie, bg. oder abgerifienes Stud 
ove Ende. vom Band. "Eu Ijusftump, sit 
Fate Lich be Käppfump, ein übrig ge 
[fa aften bjieb nes. — bon einem „gerhene 

lå fig, ] fAudier , fich den | armen, der übrig go 
‚dien — fe på har ifrån u lomen ebene Thell ci eines abgenommenen 37 
blifvit hållen till ſtudier, er iſt von nd Stam pr ed). fampigt , m. und adv. nn 
‚anf anm Gtudiven angehalten borden 

"Vinlågga Eg om ftudier, den Bilen aften Stimpafbb, von m. B. tvogel) der Bere 
5 dad Pr futla, | ſchnabel, —e 

tudia, |, ſtuſſa, die Etunbi; sz) ein flm 

5.7397 r Be | Eg) re 


» e Stufe, ein üßrig gebliebene® ge BW 
ur ft en ok un ud oder tat en I YA 5 babe. eine uge el 
etvartet. — fn NE efter ne Sek 


Ceinwand , ein Reſt. —* En fund, f d t e et br 
. e PN er n 
‚f m..2. eine Cafer ein dd Öm obe eit. En liten ftund, 


Ron oder abgebrochenes gjorde * i en 8 förr 5% 
Gteih, dergleichen man in 1 Bine ſanm⸗ einer —8* Sehnde | lediga ft 
|! 


ae vorzeigt. 
ev nå tunden. Han br 
lab, fe m 8. (Schlffeb.) ©. unter lek. 5 — ki 
Stafning , Sf. .f. I. 2) das Dämpfen, Echmos| . Sund mm von —* 
„ven in der Ede; a) dag Schichten bey dem]. = —X På fonden. foglerå, ts 
Baden eines Schiffs. nbliet; me EG ein abgemeffener She a te 


Studering, [. f. 2. daß Studiren. 
Studerkammaro, f. m. 2. eine Studirftube. 


tudier, 3. pl. d tudien, die Willens 
5 —— — —— 83 | 


% 


Benfftock fm 2, (Büdye) eingeſchnittener Bet, & nu eines natuͤrlichen I 
vaten- 
"  Stafr, kf. 1, die Stube. Sin —* v. I. iſt grisltivem von tt 


EEE en, a ET 


Semadien BR langfam fal boden der ee eng erlangen ı wagen, wonaq fleste 
A oven 
kött : —E Fieiſch; 2) Shi. Stundig, adj. ſtandlingen, ad. filmdrig. 
Stufra godr':i ett fkepp, Waren in einem|stundom, adv. bisföeilén , dann und wan 
Stoffe Fichten, in gehörige Ordnung ‚hin: Stundtals, adz. von Zeit zu Zeit. 
fegen, einpacken, ſtauen. Un.io St ungen, p- p.v. Ringe, 
re Au: , —RXE Ifwarpen 2) Stunkit £ o fönka | | 
ER, au > 80 
gammal klådning, mem alten * Stup; adö. PR ſtup » (une bovliberlicget 
ei ** ——— n.” Stufra op en,/ fö —A— daß’ ef außficht, als mem 














bett, ehem fyuL a es, 'auffermen., etwas eNien wi. 
ag $ ine ube. . @&Anfva. — nme ‚umflirgzen. Se 
+ f. ee ° va . ' 
ug, ae die Mabftube,, "na cn tunna, 2) Bien eme Kane, eine: 


en. färgen, ust des Darin oder dark 
pr 


Cr. das. I ei . 
Stugedör, f m. a ie Stabenthür, Fu Re tazuſchuͤtter3 2) förser. 


i 





1 Sta. 











2. ſturzen, plöhlih und 
oßer Sefiigteit fallen. med hälten, 
it Dem Pferde Rirgen. pa omkull 
e Erde flürzen. utföre ett 
ven Berg Darunter färgen. . Stupa kull: 

Burzelbauus fjießen. E. Gu- 
£ Adolf de i sted i vid Liitzen, 
mi gen. 2 Dion lieb in der Stag 

ri en e fall, dag Sefälle des 


ad , Blei —— Ligga 
‚pad, med ed hafrudet, mit dem Kopfe vor⸗ 
er liegen. 
ande, adj (Bag) ſteil. Moditupands 
h modftupande er, ig und 
—e— u nge. vehrfunig 
f. Sr das Fallen PT en; 

nr rung einer Shicte; 
—* Bo berliegen; 
aͤche. 
ränna, f. f. x. eine AbfaRsrinne, ' 
ftock, f m. 2. der Klotz oder Blod, too 
f einem der Kopf ad —8 wird 
Sıbtad, Vid Aupfiocken, auf dem kide 
2 

i. 9. £ aj fturfkt, adv. ſtoͤrri⸗ un⸗ 
ohm? widerfpenftig. 9 


kas, v. d' 5 frörrig, unbiegfam, wider [St 


mftig feyn. GS. tr 
khet, 3. die Etreiti t, Unbieg⸗ 
nfeit, RR "gett Appi⸗⸗ 


dag Burda 


Ron 























all. Kan da fkaffa m m 
53. RR mir Sd —— re 


Stutla , pn. I. 1) —** Stntla emot, 


allen malen. F * 
| 
Kulan ftutlade ut de m Die an 
prallte beym Anftoßen auf die Ede wieder 
auf; 2) i. . eh dar Edets 
, + am 
futfade vid de orden, i 
8 hörte. att den ken Icke > Gute 
far, made, dab die Bade nicht abgebro⸗ 
, I vu ngig mid; 3) 3) Ingen NS 


—— —— er fi TT 


er Abhang einer * fatta, s. 1) ©, ſtuts, ſtutſa; 2) 
flolpern. | 


de ne fler werfen, damit 
das Wafler da gro werde, und nicht 
durchdringen fann. 

hbe, fi 4. 1) d ie &top In. ©. ftubb ; 
2). das Geſtuͤbe, die ee se. kolftybbe, 
hård, £ n. 2. das Herdgeftübe. 
tybboskrants , ‚Sf Mm. 2. der föfgkrang , Loͤſch⸗ 
oden. 


ee erban) an einem Ört 
r 


Stybbesrum, /. n. 4. die Geſtuͤbekammer. 
Stybbeslola , f. 1. die Stubbenſohle. 
In. BS ma. AE der Steif;|Styck 


von achten, f =. gu Stud von 


Achten, ein Spanifiher Neichöthaler. ' 


n foftbaren Stycka, v. 4. I. amftlden, jertbeiten. i 


eden” ſich —ES Pracht treiben. 
are, £ am. 2. 1) ein Ötußer, einer der 
‚dere sine? Standes in Zierlichkeit der 
leider ån hbertreffen fucht; 2) ein a 

rztes g, als 3.E. ein Siutzer, 










gliedem zerhauen, zerſchneiden 


tung: £ i. 4 das Serftlhen, die Sets 
nelStyckarbete, f£ =. 4. 1) ein Gtüdwer; 2) 


tuͤtzuhr, eine —— mit ſenkrechten St Stuckaturarbeit. 
nn 






den & 
br, eine furje dide Ku .! * 


/£ om. 2. 1) en ein! fd tte. 
Rindvieh maͤnnlichen 
bis 5 Jahr alt, fo lange es 
sch getr bat... Iſt ed 6 5 Jäbe; 7 —* 
ein Ochſe 

n. ©. f. Schlaͤge anf | den Hin 
in, eine Säutfrafe, em Schilling. _ 
eri, ſ. m. 3. eine Stuterey. | 
s, [ m. å. 1) die Betvegung,” då etwas 
vinfyralte Bällen tog :en ftuts emot vig- 
a, der Ball pralite von' der Wand zurick; 
i. g. L. ein ungefaͤhrer Zufall... an låter 
t komma an på Gn ftuts, er läßt es auf 
18 4 Ungefae an ommen; a ein plöhlicher 


9 
3 
„ 








3 4. ftycken, pl, „sin Stud; 1) 


ein th et eines anger. Rıfva i ftycken, 


iden ‚yerreißen.: Ett ftycke af muree 
ar ein The eil der Mauer tet 


fö 6. "Jag ljde ano ett ft oko på v ger 


&- begteitete ihn eine Strede lang. 
bor ett långt, ftycke ifrån honom, er wohnt 
emd weit von ihm abi Boken delas # 
$ Buch wird in fed ſeqe Lös 


— * Brunnen a Ki; 2) 


eftehens 
ded er — e, in 1 fer fh et in 
eins fort. Ett klåde, lärft, ein Stuck 


Laken, ein Stf Leinwand. Bet [tycke 

lard, ein Stüd Landed. Hvad koftar fycket 

was foftet jedes Stu? Hundra fl a fycken 
3 ps- 




















eh — —— m nn — 

" bofkapskreatur, 100 Stiick en: —5 "kelfe, Genen eug‘ mir Starke ſteif machen 
år vet rg Argtistigt Bycke, n. R fiei böfehr]. Waͤſche ſtaͤrken — Syn här,. Rared Da 
grafiftige es FS Ufa 3 31 ein: at, b ons] It er ,. > Dickes Papi 
"Yard én, der "Bildenden. Kuͤnſte den ir för ANT: der —— if * 
eh — af Rapkadls. arbete, viele m genug. Fig. Styf till finnes, 

eh von Raphael Ett poötikt, ett]'' fi Pe inni „don de 
nu fiRalifkt lycke & 'ein' Gebiet, ein mußta Th fe frack, fet, n flyf ko, 

” es Stud; 4) ein Stuck ſchweres Ges = Martin. a Ruf arbetare. ein 

ckewloflades , die Kanonen wur⸗ en Avbeites , der unerider arbeite 

" Ben. -neföfet; 5). eine ‚Haube der Werber; pnd brav —— famn ‚Ba flyf kultje, 

Et ftycke under : en möfa, 


ein Serich in] ESeeſahrt arfer Wind. De gum 
viner Måne. 'Kruk ett cken "eine Haube. ;äto ı föglra och ka mål, die Mkken af 
"Vorne im Aeine Falten få ben ,. einterden farter und dabey fefte, en 
+ ‚iniederf. einknepen; 6) eim &treib.. + 


—* Ab, fon. Karen 
Ye Ehreid.. a er dm riet s air: "ef ſteifbeinig,ſteif auf de 


Stuck and.:der Ta y eine seit „. 

A ein Fall. —— en —* der, m: 3. ein. Sete foruder. 
he. feine, Sachen. I många fiycken Styfdotter „ fi» eine Stikfachter. 

Bade hå han. in! vielen. Gtüden. Hatte ed Siyffäder, f m. 3.'ein &tiefvater. 


I WS, Her: @teife,- Kt fett. b 


sla 


dt: 
"Styckoßnfe, [rm 4. eine Sarnenmakrbeny; 
yche der: öd wo ſolche gegoffen. ae ' 
'Styckebit, [. m. a..ein Kanonierboth. 
, ‘Styckeglugg, f m. * din Schießloch. 5 
ckegods,, [. I. x) Stuͤckguͤter Pa ‚wodurdy. es ſich nicht auf eine oder orter 
— Gig FAO äg tr 8 1 Re I 
. n en;. 2 udgut ;. Mer 
lam —— iſ das armeiniglidn & auf; stjilvtrpuikt, 6 ww. 3: (Schiff.) mer 
20 Theilen: Kupfer und. 1 Th.. Zinn defteht; Styfhärig, adj. was’ ſteife, flarre Haare ie | 
wozu nody etwas Mefiing genommen. — Styfkantas;, .f. m. teife "Leinwand. 
Styrkekrut, [. a: dag Lahronerpulber.. tyfkjortel, Sm: 2. ein Mfchbeinred. | 


vb rna, eine er a 
tig 18- Sinniets ſtyſh : 


rc br 
BR Kr rg se HE 


yckekala,. ff 1. tine Kanonenkugel. * Igtyfkläfte,, fm. 2. de: Exeifktoben när 
Styckeladdäre, fm. 3. die Ladeſchaufel. CTaſchen nut. 
Styckelåda fo .f. 2 fr Ryckevagn:. Styfinoder sf fra 2. die Stiefuͤutter. 
site ort, fi m.2. ein. Schießloch auf den Styfmynt,. adj. hartmaͤulich. 
fer. Styfna,: v. m. I. fteif. werden. Seglen At 


Styckepropp, f. m. 2- ein Ranoninpfropfen:. | made fåfom) bräder,. die 2eqel wurden f 
Gtydkeremhre,. [..m.-2;. ein: Stuͤckwiſcher. ' fleif. wie ein Bret. Styfoa. al kölden, | 
Styckefkott, £. =: 4. ein: Kanonenſchuß. Kaͤlte grftarcen.. - .. 

Skene, såv.. ſtuckweiſe, bay: Styfradis LE 3 dad Seeifoerden, die Ei 


Btyctevagti, fw. 2; die · Laffete st 
Styckeris, adv. ſ. flycketals, + ” wird: N £ 
Bet, few 4. an: :Stidjaf,» ein g grobes | ning —* er 2 förr. die Siciber nei 
j richt 
Btyckgjutare, f/ w:- 2> ein Otlidgicber.. ” Syke. f. nn Men wie vorm 
Sty.kgjüteri, fw: 3 die eStiktgicbereg. Styffinnad',. ftyfinnt,..ad. und.ede. eigeaf? 
Pe yrüteie FE wa; ein Otktjkiter beol: nig, Tarcföpfig... 
er. Styfünsthet, d tarrſian. 
a He 
or jSoliyikom,.f map. Stiefaeſchwiſter. 
Eryf , ad fi ſtyſvaſi, v 
ön oh 3 odv. m * du? — unbie n "I Styflyfter, f. f. 2.. eine Stiefſchweſter. 
Kippen år Arch, ‚der * ck la — — wichelStyfra, v. a. x. ſteiren, fteif machen. 
biegen. fär-|Styfrare; comp. ftylfvåt, Jap. ©. Al 








ſigkeit. Fi: 
keifmadt 
ae EN — Glan © tet f mt 





rt 






















un * nåarten i a 
ku n * jeman im sn Ord: 
4 en. g Hålla hg 1 ge få maßi⸗ 
en an her fatt Go 9m Öfver 
yr, . er. hat das Seinige —— 
Jverʒehrt. 
8 , 9». 8. 2. ftyrde, ft rt, ſtxraͤ⸗ 
— ” ar a, Sa * 
ot "fartyg, ein Schiff feuer. & pl 


fvelk, PW. f yikanfas.. - 
ver, fm. ftyfrar, pl. ein Pr 
ne teeint dei ånge , ” deren 4 einen 
zaͤchf. Over. und alſo 08: ‚einen Rthlr. 
;pec. machen. 
38, ad). YSEt, ns. und adv. 1) fihen 
arftig.. En IR Iyn, ein JAeHBIRdR ⸗ 
handlich. En ſtys gerning, 
ne point Ar 


2. fi f. x. ein garſtiges Weibs⸗ 
dr foreobt. von Anſehen Pr Sitten. 


ped vid; 9. d. 2. mit. Abppen. anfehen, 
NA , el ſcheußlich, verabſcheuunge⸗ 


u. FL $. 3. i) der Abſcheu.  Förklåra 
n elfte för något , feinen Abſcheu 
en was zu ev fensen geben; 2) ein 
Sceufal Han var en ftyggelle för alla, 
id * GR ge 8 ee —— a —* Leidenſchaften im —S 

elle, er raue Der ng; . 
ene berabfåpwing ereimige Ende. Hanl Haken. af, abwehren, f. ‚afityra. 
ar allahenda Ityggelfer för bg, tr imter-IStyraxel, * * 2. die Achſe eines Sener⸗ 
immt eine Meng VN verabfbeunhgöfveriher ruders. 


Beſten. Styrd af förnuftet, von der. 
nunft —8 för ‚segieren. En vål 
Ayrd $ ein. 100 ierter Staat. Hon 
ſtyrer alt 1 ufet, Ye at die ſchaft im 
. uf Styra SB, fi elf, cd felbft — 
ra fig, Ach m 
fet finne, er ann —8* — mäßigen, Styra 
Ein ar Ir 3) ÖR 
von, Ein bug Styra våld med v 
Gewalt hr Bewalt vertreiben. St 


ng Fin (Shi Eaton b 

eg En 
fiht na 

1, bt m 2. ÅR * ur groben. Kat ne, * Begenfage gom bak” 

la, f fir. e Ori ES Abd; a) died: : yrbord: 

— Gi DER ee Srag en gehen, | —— Die ie Stotte —* ligger nade an 


ig. hochtrabend ſchreiben 

Itfsille, fen 2. der Pogrom, du’ eider 

andwwinde. 

mpa, 9. & T. ber bien. St a af, 
fugen , —E &, all „Zap . 

mpare, fı :m. av ein me 

mpning, fi f. 2. das’ Berfiimmein, 

ng, £ in ) der Stich. ©. Mag; 2) diel © 


— up! aa oe 


der Seite zu mit D 

ec: akt, on Dise 
tyrbords - va m ve 
Steuerbord. - „Fl > hn 
me fi. EDER, Rue, * 


* fig die Regieryng ty. då * änden dab 


ßreuiſe, 

Antilap- Ram, Osfras Ansilopui '' ev Sf. 2) 8 ie Gteuerung € eiries Sg 
Borkityng,..O. fraciceleras. . + 3 die —— Rd 
Firftyng, O! eis. De Er: 55* — Die —* des 
Hjortftyng, O. Elaphi. ' fakernas dtyrelfe, die 








Hill yng die Ocſenbreuſe O. hacmor- 


Kohyag, 0. bevis. . 
„ Bieten 7 ne regin 

Mennifko - fyng, O. komidis. = "a d, a 

y ng. , Biy a N) N. ä t Res 
Trompellyng, O. Tvompe. i — " Be —* 
mgkula, f. fe, 1. die qufgelaufene Beute Styretfe- m Zub 3. die tegiereride Madl 
som Gtih einer Bremfe, worin fi die| die, in deren änden die Regierung ff} -- 
tarve eingefrefien hat, beſonders vbey den m. der Mitielpuati eine 


Kennthieren, Si ing: 2 Styreiße- 


Brus der-Meichöge håfte. Sitta vid 
yrellen, am N. onunga- 
Ryrelfe, ein Unterride in ‚der "Kuh zu ses 


1607 Sty: 

u 

Styrelfe- fått, f. n. 4. die Megierungbart, Res 
gierungsv ng. 


Styrelfe- id, f. m. 3. die Regierun kzeit⸗ die 
Beit, da einer am Ruder in a 






Styrelfe-vexk, fi ®. 4 dad gange Regierungs⸗ | 


weſen. 


man, fı m. 3. ein Bargefekter, B ehls⸗ 


aber, einer der etwas dirigirt, ein Statt⸗ 
einer Provinz, u. ſ. w. | 


"Grab ka, f} f. ohne pl. 1) die Stärte, ein hoher 


rt Kraft Kroppsftyrka, die Leibes⸗ 


arke. Han har ingen om fiyrka iarnien, er hat 


eine Macht in den Arnien. Sinnesftyr 
die Stårfe des Semüthe, der Seele. Kånna 
‚Sn ftyrka, wiſſen, was man auszurichten 
°-gerntag. Det gifrer ny ftyrka ät hans skäl, 
das gt t feinen Grunden ein neues Gewicht. 

: Banningen till ftyrka, zur Steuer der Wahr⸗ 
ett. Styrkan af ett uttryck, der Rachdruck, 

» die Energie eines Ausdrucks; a) die Stärke 
"an der Zahl. Om han hade 'votat Äondens 


ee fyrka» wenn er die Starte des Beitdes gel. 


Få = 


rka, 9. 4.2. I ärten, Sva em. Där- 
“7 enorm fyrkte — aft geben. Då 

‚die gräfte kris Vinet — — 

ef das ge 2) Beftärken, 

Bet eigen. Det har fork enne i dygdens 


sed Sö das hat fe 
iget. 

lef hed yrkt 5 ett bref, in- Dielen ent 

1 ſchluß / warð er Durch einen Brief beftårke. 

© Styrka'sf, f affiycka, | 

“ Styrka ifrån, abrathen. San 
ka till, zuta Jeg Gyrker Afrtill, 
ir sathe * an. —E gie 
kand das Gtårken. ' d. 

* — part, ſtaͤrlen 
Styrkåryck, fi m. 2. cin Labetrimk. J 


ae L. fi 8. eine Staͤrtung. 


ESchiffsb.) was und wie viet ein 
2 "Sa nen tiefer ats vorn Gegen muß, 
u 


Styrlaftighet, 3. die Ei da dad 
RS — a Garne die 


Styrlinje, ff. a- die, Richtungslinie, Richtung. 


St man, fa si. 2. -ein — en 
n Aberftenerua ° 
Am th Unterftenermant. ane EIN 
Steuermannsku 
lebe gie nefunfly Ra 





Kär Brf dig, Eteuerung, Kegierung.] 


24 
nn 














in Hudlibung der & der eur 


* ec bat vier Rona iv NA 
inf g) Ha faken = 


S ty K Ft . 1608 
Irpinne » fm. 2. die Ruderſtange, Refr 


—* fel, fig ne på. dag Regiment, Hi 


folket il —X bäva ſtyrſel på-folket, dal 
olf in rdnung halten, lenken, regieren 


——— Sf. f. die (Rraft ettvad ju regieren 


Ordnung su ‚halten, 


Styrfeltösmer, £w.2 på der Bügel der Regie 


rung. 


—* fin. 4 eine Schuͤhſtange. 
Så, ann Når, ån pr, rod, in. Beüdt, f. 1) fteben 


ade ie, 
för fa fm un När ee 9* 
Beam. så 


var, eben — då 8 Betatter 

chen, Stå brud, brudgumme etrauet 

werden; 2 : ille ftehen. Min klocka för, 

‚meine | uhr Pr a eht nicht 9) anf 

rgen till’ ning on fd vr honom ide 

yål, är de arbe * Rebe in lite 
t, gut; 4) au n, Stå bet 

Ein € Ctrafé a a 8 ben. SM ftöten, em 

Stoß — Han fä Au habt 
ickſal erwart 5) wider 

Han — en flarkafte man, * a es md 


. dem ftärf n Mann auf; 6) gleichfemmtt. 
frårtften —— Ser bat fl 


vem 
Kräfte, wie at 7 efinder. Det får 
| bibeln, ola, dad ae feht in der ei a Bibel Armee 
fihdt fyra måns ik Ne 


e et — be 


Bi it * öm, a ' —5*— SÅ ; al?) — 


till, die Hoc db er Ede San 
e Hochzeit wir ent er a 3) 
25) Er Det får hon Kite, dab fe 
ihm 8 iſt ihm —— — Stode det i 
nde ef * mir, wäre 3.5 

mener er act? Det flår 


das A He au ber — — Så äg re 


e bfrer —— — ar Bier. sier. ke 0 Ach ni 
—— ſelb 
i er ha elbſt ım 
er bat let AL —E ert Hu 
— Bruder rede Tr 
ut aber der Bruder r 1 
* in guten, ab aber fen Bruder iſt in ſchleh⸗ 
ten Unftänden, vn 
Så al, abfirhen,, abtreten,,; Vinet; Mår d 
fig, der Wein wırd matt. 
Strå an, anfteben, paflen, en, f. anf. anne. Lin rk 
an med en fak, eine Gache anſtehen fafiev 
fie ger &, “ca 


i dauren⸗ 
ET SITE 








g Str” 





vie Gefundheit' gut bleibt. Det flår ickel 


långe bt, das dauert pit — 
tå eßer; I) nach etw 
. efterftå; $) nach Reben, rid eh, 
En yngre fick fysflan: an m 
er, en rin jim De es befan ? den Dienft, und 
5 mußte 3 ee a ſyiflorna ftäl' 
ter ina nöjen, em n en men 
Sefchäften vorziehen. 3 I ki 
3 emot, widerſtehen. Stå emot någon, 
ich einem wiberjehen. Stöttan Når emot, 
Ne Stuͤtze haͤlt 
3 fram, voraus ſtehen, hervor ſtehen. 
A för, fir etwas ſtehen. Hvem får för 
toftnaden, wer ſteht får die Koften? Jag 
tår icke för honom, id) pe nic t für ihn, 
ch will nicht fir ihn gut 
m siffra, fo gut ald eine —*X ll fen, 
tå före, x) vor etwas flehen, Vagnen flår 
före, att ingen kan komma fram, der Wa- 
zen ſteht im Wege, daß niemand durd) 
ommen fann 2) bevor 
ar, att mig fören 7 cka öre, ich ande 
nie ſteht ein Un eb bebor; 3) emer 
He vprſtehen. S. få 
'å hos, I) bey etwas det kmand fteben. 
Han flår mycket vål hos Konungen, 
Tebt beym Önige febr in Graden; 2) al 
jången. Så mycket hos mig flär, fo viel 
inf mich ankommt. 


å i, I) in etwas ehen. Såå i dören, 
‚ fönftret, in ver tr, am Fenſter ſtehen; 
:) fev > fon 8 indelfe, i fara, i fkuld, 
ebindung, ind in Befabr, in Schulden 
tehen. Det das ſteht 
m Gottes Bien; r Y Begriffen feyn. Så 
byggnad, im Baur begriffen feyn. 
and, i blom behof af nå 8 nötht 
tehen. i behof af något, etwas noͤthi 
Igen bedirfen. Så # ; 3 trifvelemäl, - 
uingewißheit ſeyn, zweifelm. 


„ſtreben, 


FE 




















3 dein, von etwas eb; von einander 


teb en. 


3 igen, 3) bugem zugem Fönftvet få 
cke igen, —E* a) uͤbrig 
enn. Fyra i från * tre igen, bier vous 


ieben bleibt drey. 


$ inne, i) darin ſtehen; 2) ri Rändig 


eyn. a löp flår ånna inne, fein L 
ſt noch nicht andsgesalet. | —— — 
Ge iſt dh 


flod or 


ınna inne hos homonr, 


sicht in feinen Hand. | 
3 om, 1) umber ſtehen. Fraggan 


nunnen på håften, der Schaum un fand dem 


ferde vor dem Manle; 2) chkommen 
et fänicke em lifvet, i g. 2. e6, 80 


auf ie 


. auß; 3) bereit, fie 
h, 


el - 


mma, int Fener, in der Bilthe u 


5 Pr ;dbachen, fein 


auf eiß und Leben an, ee få 


Då töfa 
Stå på, 1) woräuf chen. 
dem n often FA Maten Mai 
das Eſſen -ift-auf dem Tiſche. 
får — fem, —* Uhr auf fin, bib 
Pr ) wobey fteh på fd Adan, 
eite gern. St * någons fida, 
en. Stå på Am es mit ihm al: 
fin rått, auf Rin 
& tapfer 






















auf — 


— 


fig 
fate tapfer ber ie, — 


Gtan 


Så SR, 1) ſtehen. Si till råtta, vor 6 


vor Gericht vers 
een Hu- 
, wie befinden, ſie 


das Des Bed e (lc 


tjenft, ee fteht men: zu Dienfen ; 4) füule 
dig fi feyn. Berantwore 


b le 

Kae BE Est 

—* —— Hora äte va 
n ma 

‚RR vid i 

— 

auf ich la få — fö 

en, wir wollen n die Sache anfichen. * 


richt ſtehen treten, 

eheibigen; 2) aufteden, 
Air det till; wie g a, 

Ab? Det flär * t 


fen. 
sån under 2) unter —* unter ſemand 
tå under få re, unter Bors 
—— ſtehen. Sakea för under van- 

"” fkding, Die Gade wird gerichtlich unter: 
pt 2) begriffen fevn. ct flår under 
—* — ‚da Haus im Bare, mars 
if mit dan Baue d fe en befeöftiger. 


Stå up, auffteben. 


ur de di 
von den Todten aufeaftehen, . &. upfid.” 
Stå ut, x) ausſtehen. Magen får ut på he=, 
nom, er hat einen diden Banft;, a aus⸗ 
Halten, a awddauern. Hvem kan fü utmed 
dant, wer fann dag ——ã— 





" Stå ute, 2) draußen frehens 2) vom Bede, 
. auögelichen feyn. . 


bev ff en, SKR vid någons 
cite ehen; 2) bey 
tå vid fin me= 


aldrig vid Ipg ; "dad Trader in bem * 
*— Ahr das fann nicht långe 
a 


88 —* 2) Aber etwas ſtehen. de 
fär Öfr 


er ofa, ed breunt uns uber 


j ‚ Vattnet får ; das Wa 
auf der Die) — 





1017. Stå; | Ste" . 262 


"Ada lar fått åfrer en fvår fara, ev tft einer (SåIbiå, adj ftahfötan, frahtgckn. : - 


großen Befaht entgangen; > g) öfver tålbruk fa - 4 ne Stahlbinte: - 
1 nåkon fl N 6 sh ? 
he "nen ber feon in mit gen und/ Rlbrukare, f.m.2.. Einer, der auf einer Stahl: 





- Sihlägen wezu svingen wollen. hütte Stahl au? Eifen zubereitet. 
‚Sika, fått, f v. Nå. Stälbrännare, /- m. 2. ein Etablbrenner. 
Sende, p. a. v. Nå, ſtehend, im Stehen. Btålbrånning, /. f. 2. dag Etahlbrennen. 
Stål, fi 8. der Stahl. Sthibäge, < Mo Dö ein’ ‚fähterner Bogen, eine 


Weftil, Buſterſtãl, Act B ahl eiferne Ärmbruft. 
me meg oder weniger Blafen aut * — fm. 2. ee Etaltfeder, etaftifde 
| Brånnfiål, Brennſtahl, Cem⸗ Qementfiabl, ‚ges|Stälfärg, £ f. 3. die Eaͤhifarbe. 
- broanter: Stadt, wird durd aentiren tålfårgad , adj. ſtahlfarben. 
anus Stangenerfen erhalten. Stålförådling, £ f 2. die Weredlung dee 
: Driffäl, Triebſtahl. Stahls. 


— först Ol Staͤhl, — — Stålgarfnivg, SS 2. das Gerben dei. Stabli 
u u en, © reden u u: 
> Tammerfehweißen es Rohfiahls erhatten Stälgryta; ff. 2. :ein Br Grapen. 


Stålgrå, adj. Fraffgrann.. 
: IRA Br ucn, im Regel] "RE pine L- 


—2 und der  dicbtefte, feinfte den sur krön Stadté, va dat —X 


5 

N sad Yon ———— Dertgen- Ställarhmare, £L 9.2. ein Stahlhammer. 
&' Hammarfüi, Hammerflahl; Stälhatt, f.m.2.- 7) der Helm; a) (Sera, 
" Knifftål, Meſſerſtuhl, Klingenſtaͤhl / einel. das & Gifenhötleig. fr. seir. . 

i re deffelden jſt der Krampfål, Butſchier⸗ Stålhytta, f. f. 1. eine Gtahlhütte, 


Siklhård , fm. 2. em Stahlherd. 
engl: Lüingenfat > 0 |Sillhårdning, ff.a. die Yirtung des Stol 
- Ben gene na Stålklådd,. adj. in Harniſch gefleidet. 
Tre y 1 | 
-. Loppfål, Euppfladt , Sinhenfrahl- ed S för. cing Staplfugel, Globals: 
. Lödftål, Venetianiſcher oder Milaneſer Stållågga, v. a. 2. ver tåblen. En väl fühl 
‚. Stahl, —— yxa, cine gut verflählte Art. 


Nåt, Rohſtahl, er wird aus ifen, | Stälmagnet din fin er Magutt. 
a urch yon ohlted Schmelizen An urchs —— — * —— ” 


gen, Glühen und Ausfchmieden erhalten. Stål 

. Stharfschäl, eh, Naıne des feinſten fisyers "derbes q AN (inet) Gtahlers, fal 

„‚„märfifiben 6 Stålpiller, fw 4 ER.) Stabloillen. 

— Ste Ste ae = ne ee Ya 

swauslStälgvarn, f. m. a. eine Dühte mit einem fö 

m ee pv | es Var ig ober a aus] - lernen Betriebes : 

. Bußeiſ dann in Kaſt la uſaumen Sållag, f.'s. 4. ein berber dichter Kupfatkid. 

. — je AO in o⸗ MA; fm. i. m. Stahlſchlacken. 

- m x 

° WVitlerBäl, eine Art Stahl, die beſonderẽ —— iu 3. ane, der aus Eifen Bik! 

— * ch SR a RAR Jo Bolig 

Nislarkete, [m 4 dte Stahlarbeit. -  gtapt pl > 2 ie Bi Röd | 

Auälarbetare, £ u. a. ein Stablarbeiter. Sälnätnig,. f f. 3. das Gtahlfhmchr 
akädt bröd, ebackenes Bret, dad ins] er. 

"ren cin ing = barten bintidjen. Rand Siälkilvg, Lf. 1. eine Stahlſcheibe. 

bo 


Stälpegal, [. m. 2. tin. Stabifpiegel. sh 














—— —— 

lſpanne, f. =. 4 eine ſtaͤhlerne Schnalle,| bentart, der Stand, dem fidh einer. acwide 
Stahlſchnalle. 9 met hat. ndra: fit Ränd 3 — 
Hten , [ m. 2..@tahiftein, weißes Eißenerz,, ndern. 

Mlinera ferri alba, BSeanda, v. wi. 1. ſtehen, ſ. 2. .-Stånde, 9; R. 


iftrång, f m. 2. eine fäßterne Saite aufl es Mébe.. 

en Inffrumente. | Ständaktig, ad). Rändaktigt‘, n. u: ado. ſtand⸗ 
Iftänger, f. m. 3. pl. Stangen von Stahl. ‚haft. | 

lfätta, v. 4. 2. derftählen. | Stäudaktighet, f£. f. die Standhaftigkeit.. 
Mättning, ff. 2. die Berftählung. ' Ständande,. pers. g. W. ſtehend, beſtehend, 
it, flälthet, f. ftolt, folthet.. . was rechtliche. Kraft getvonnen hat. 

Itenn, f'n. Ann, was aus 100 Theilen 
Zinn amd heiten Stahl befteht er 
!tillverkning, £ f- z die Zubereitung ,. Ge 
vinmung des — ? | "9 * 
iträd, 7. m. der Eiſendrath. 







Ständare, f. m: 2;. 2). was gerade in die Höhe‘ 
ſteht, am Pfoſten, Staͤnder (immerm.).. 

e- löfa ftändarne hvar emellan: hajaren 15- 
‚per, die Namınenjtander, die Yauflatte,. 
wozwiſchen in einer Pfahlramme der Knecht 
oder Rammkiotz auf und nieder geht; 2) 


ität, adj. (Miner.) ſtahldi erb. | -C Bot.) die Staubfjåden der Blumen 
adj. \ ) Kasidihe, ſtayid männlichen: Befruchtungstheile, Ulomans. 


ilugn, (m. a. ein Stablofen. - " hander) Stamens. | 


Mvara, ff. x. eine Etahlware. . . 
| NN | Stånddrabant', f. m. 3. in Schweden eine Art 
vatten, fw. 2 da6. Etahlwaffer. Schweizertrabanten, die im koͤnigl. Echlofle 
NY kön * Ry die Stahtverarbeitung; por den Zimmern ſichen. und die Wache Hals 
nd, [.m 4. 1) cin Stand, cin Ort oder|S änden, pars: wird nur in Zuſammenfetzun⸗ 
ine Stelle, wo man’ oder wo etwas ſteht. hraucht. ©.-lsgfländen,. upftänden,. 
ülla Mänd, Gtand halter Fatte And] 'Fverkånden.- | J— 
uß faſſen. ilddjur o ar hafva find . 4 : ne 
ala Mind, das TI und, Die Fife haben] "anamn, Sug Ein Rehendes‘ Gefäß, worin 


eG aufhatten. Eu Adnd på tor [Ständkrok, fw: 2. (ih): eine. in die Erbe 


set, eme Marftbude,. ‘die aufgeſchlagen: geſteckte ſchwanke, frumme Stange mit. eis 
md weggenommen werden fann 3. 2) eine , ner ing Waffer hangenden Angelſchnur, zum: 
Staude, em. Stod. Meglikeftänd,. ein) Jiſchfangen. ' 
Rıtenfiodi Käkländ, em Kohiftengel,|Ständmmahn, f m. 2.. eine. abgeſtutzte Pferdes: 
Tohiſtrauch, f. Rand; 3) der Beftand. Fal mähne.. 
aga ftänd, ‚rechtöfraftig werden; A der |Ständpemningar , /. m. pl. das Standgeld, die: 
Anand, De engrihie enen Beryäleni e im Standgebühr,. das Bohlengeld,, Ztättegeid.. 
yurgerlihen Leben. Agtenikaps Itändet, Der Ständperaf f; yanegrös unter gräs. 

eftand. Han år af borgerligt fländ, er i - ! ’ 
en tär erlihem Stande.. Unhöjd till ade Ständrätt, f. m. 3,.(Briegswefen) Jas Stand⸗ 
igt ftänd,. in den adeligen Stand erhoben. Fxecht. ou ,. 

fålla fig efter ſitt Rånd, ſich ſtandesmaͤßig Ständqvarter;, f n. 4. das Gtandquartier. 
jalten , auffuͤhren. .  [Stånds, f: ((Bot.) die gemeine: Sreuspflange,- 
nd, f.n. 4. fländen, pl. (Staaterecht) eine]! Sewecio vulgaris, L — 

Be emmiung: leihen —— die Ständfjuka, [. £ 1. (Med.). Priupirmus. 
eichs⸗ oder Landtagsverſammlungen Si Ståndsperfon Sf. 3. eine Standesperſon. 

ınd Stimme: haben,. als; Adels- Präfte-| >. > ur RE 
Jorgare -- Bondo = Rågdet, der. Adek und die. Ständtunne;, /. f. x. eine. aufgerichtete. Tonne. 
Ritterfchaft ,. der_Priefteritand,. der. Bürs|stäng:. f. m. 3: fänger,. pl: 1) eine Stange. 
jer s und > auernſtand in Echwedem ngen:på en vagn, De Deichſel an: einem 
nd, f. n. ohne pl 1) ein Zuſtand, die Bel Wagen: En hång med’ em korg, på att 
chaffenheit. Ofkyldiglietens hRånd, b. R| afı frukt med). ein: Dbftbrecdher.. Hålla: n 
er Stand der Unſchuid. Vara i Näod till 3 fingen, ng: je g. 8% jemanden, gewach⸗ 

t 


[ El 


något, idozu im Stande ſeyn, rätte. Bl ‘ fen: feyn.. 2): Stänger. af. metall,. Ståbe, 

en. und MWermdgen Dazu haben. Has dZaine, Barren von: Metall; 3) (Shifl.) 

ir ejiftänd ått betala, er ift nicht venndd te Stange, Stänge, ein Heiner Maſt, der - 

gend zu bezahlen. Komma i fländ, wieder) zur Verlängerung des großen Maſtes oben 

n einen guten. Stand kommen; 2) die Ler| an folhen angefeht wird; 4) VLandme ) 
j . | et 











Im Br e, f. mätlläng, eine Ruthe. 
åratitånger &or, fechd Quadratrutben. 
He 5) — ein Fluß i in — 
er dieſen Na ma st, NOM 
nen Theile des Landed den ahnen OÅ 
ftäng, dem andern Veltan-fläng & iden. ibt, ug 
bat _Stängbro - - flag, die Schla der 
Dir mgbride 2 1598, daher den Rahme ers 
alten. 
‘Stänga, v. a 1. flängas, v. d. mit den Hår: 
‚nern floßen. Stängas med någon, n. R. 
> mit jemanden ſtreiten. 
"Stängbetfel, f: m. 4. ein Stangenzaum. 
Stängeirkel, [. m. 2. ein Stangenzirkel. 
Stängfackla 
Stange gehertete Tadel, 
"Btängfjäder, f£ m. 2 ( Büchfenmacher ) die 
. Stangen. 
Svag ång, f. f. 3. ‚die Stangenkunſt, 
igeithnge. 


'grängtån, Stängvagnshäft, f. m. 2. ein Stans 
genpferd, Der helpferd. 

Stängjern, [(. m. vr Etangeneifen. 

‚Stängjerns- hammare, [. m. 2. ein Hammer, 
wo das eilen zu St ben gefchmieder wird; 
ein Stabhammer. 

”Stångklyfta, f. f. 1. (Weber) f rännträ, 

‚Beängkula, SL. £ x. (Artill.) eine Stangenfus 

. gel, 

‚Ständridere, f. m. 3. eine Schwinge am Feld⸗ 
geſtaͤnge. 

Stängfvafvel, 
genfaße der (Shwetelblumen. 

Btängfäng, f. m. 3. ein Etangenbett, 

"Stångtenn, fm. dad Binngatter. 

Btängragn, [. m. 2. eine Art Karofle. - 


.8 t, a. (Schiff.) die Wände oder 
ee iwelde die große Stänge halten. 


Stångverk, fi m 4 ein Stangenwerk, Ges 


ftange. 

"Stängrindare, f. m 2. (Schiffahrt) ein Hiß⸗ 
tal befonderd zur — der Staͤn⸗ 
gen. 

—E .n. I. laut und heftig atbiuren , fo 

« Vie de €. nad einer be efrigen Bewegung, 
Gohnen, aͤchzen, fo wohl vor großer Mats 
tigfeit, als wegen eines heftigen Schmers 


"Sn, ig LLA eine grobe hölzerne] : 
Kanne. 


Btåt, fi m. der Staat, die Pracht, der Brunfl was ein B 


‚Bät,i.g.R. vr. m. 1. Staat machen, 
Stäthällere, Am. a. «in Statthalter. .. 








Stäcka, v. a. 2. ftäckte, imp. fläc 


. fender K 


- MM. fefter Eqhwefel, im Ge⸗ Stådas, 1. 


Ståderfka, ff. 1. eine Frauensperſon, 


Städja, 2. Städj tådjepennist 
fm. AS bag Miet eld —A ange 1 | 
: Bed, was ein Bedienter, er, gerne 
iſt, zur Sicherheit auf. die Hand 


Stt $tä 26 
—— Mlligen, oh. 


ftattlid) s farlig praͤchtig. 





Schelighet, f. f. 3. Pracht, Feverlichteit. 
gm ei Ståck, fu a. (Fiſcher.) ein Gebaͤnde von fö 


a8 nd Vale le — —— dig Ir 
fche darin laichen. 


1) fürger magen; 2) 
vingarna, die Fluͤ 
någons ade: jemandes 
fen. ftäcker trädem att de ej 
till himräeln, Sor. Gott wehrt den dir 
men, daß fie.nicht in den Kimmel wachen, 


pri 
) Eg vermin 
gelb meiden. sår 
alt einigen 
råxa op 


f. f. 2. eine lange, an Tine Ståckré, 1.9. 8. comp. adj. kürzer. ©. hk 
Städ, f. n. 


(Schmid) ein Amboß. Skrd- 
raubftod. Städ.i örat, (anat) 
of int Ohre, "Imcus auris. 


aid, ein 
der A 


das|Ståda, v. a. x. an gehörigen Ort und St 


in Ordnung feßen, nett und sierlih m 
Gen. Städa .ott ran, "ein Zimmer 
en · Ståda en fång, sin Helt un. 

lesen und zudeden. Städa £ puma 
En ſtil, on i Flid hr Ä 
Städade utryck , gefudte' —*8 
ftädadt Fake eine verfei einerte Sprache. E 
ftädadt Fr ein ordentlich, ra) der 
Kopf , ‚Ett Sädadt vett, eine jen 
Lebensart. 

Städa ap, aufräumen, alles nett und © 
dentlih in einem Innmer, einem gu 
uf. w. Ma | 

Le 1 2. an einen „Drie tz 
feyn, bleiben, Ruhe baben. Han ftåda & 
icke; er bleibt da nicht. 
Städer, pl. v. Nad, die Städte, 
die ke 
fonders die Ziunmer im Haufe rein und nei 
gåt. halten bat. 

Städja, v. e. 2. ftadde, imp. ftadt, fap. kil 

8 p. I) menden und vermicen eva 
ienftbotben. Nu har jag Aa mig a 
drån gen, nun babe ih mir wieder em 

enter gemiet et. Stådja bort fig, 
vermiethen,, verdingen; 2) anf die 

geben, Städja ett, hemman, etwad, * 

man einen Hof kauft oder pachtet, auf it 
and geben, zur Sicherheit, da man do 
of zu rechter Zeit gewiß erhälg; 3) pt 

- ten, verpadjten, von Sätera,, « 


auer, der ein Gut an & on 
fanft, zur Sicherheit auf die 
fommt, daß er es gewiß auf die 


Zeit in Veñtz belommen fell. . zu⸗ 








17 Stå Stå 2618 
Tjorktt, /.m. daß Acht, was emer barıpl nen Maglob fein. — Stilla ett 


— FL wm das vad: einer durch] — Stålla ett inftramant, 
ine Posptung ER, ſches riot * 5 

2) el tefern. 
Filt tocen ne a Ne x. er.hat Bier Werde 


fyra 
dig, ad. Mlige, adv. orderitlid), slertich, la foldat, Eoldaten liefern; 3) 
* Rellen 





‚fielen. . Ställa för råtlen, vor 

t . ar Stålla, borgen, Birgfsaft 

dighet, ff. 3. die Ordnung, Nettigfeit > 4) rdten. Ställa uret, eine Ubr 
inem Haufe oder Zinmer. Sam fin kofa, feinen Meg wohin 
dkubb, f. m. 2. ein Etodambeh. sichten. Alla hans, göremäl åro ftållde efter 


—— die —E sine ge Be Bar ——— 
— ER die Ken —— * Skal brefv ut 
iner . 

in; och R ——e— der Esche Grad) - 
rear und Bolitommengekt. "Frågan bra ala u —— er | 


>» Rädle, adv. allzeit, immer, beſtaͤn⸗ 

















ten borgetragen. 
ie 
sun⸗ tellen. Ställe 
at, Se men —— bite en. u 
\ u ni ie er⸗ 
idsletid , in Die Belt; 37 a — he för teg er 
. fg in, 
Kings (uber er ebigepaiyier ar Men, I int fp. Sehe gla hörn 


ie bey jemanden einfämeitein, ® 


daktspsolger, r pl. kine Art kan. — vi eller illa, 


dftock, fm. a. ein Amboßftod. . ål ae area u au urbanen. a ie 

f, Sn len, der Pat) der Otel] 5, Are SN ne or föl Dar —SãS 
Rå, Ar, der Dorderom,|. el ei — andfegen. - Stilla äg före, 

Saterfteven surt Boi Skoppet je 130 "etag vorfi 3 


ran flellen; * ſich etwas vorftellen, 


Stålla an; “anftellen, anordnen. '' 
Ställa bort, an dig, Geite fegen Rn 


6 30777 


100 am irufasen 100 Fahr | 5 


fra, Sf. er ein —* richtet bitte, 

Ivo, ie: Dauben = Selle N Allde ko- 

a Två — — az: ——— die vbricer an 
, t.) das Manken« ober — 8 för 

Bere LE SÅ ibömeRda Chenapod. val- en, engem fe såm 

nn * Slllaföre, vorfteten. —* 

ke, er en frem en frå- 





Ställe fram, dorflellen. Ställe 

—8 —— —— 6. 
—e —A Flam bur Rflt det i 
"Bilen geeät, Va a beer 


pg Me det Er fäller af Or ch . 


sin 
han Au IH: er gj em we 
free fin u 
au ade Far vigtiga ſaac, * 








1619 Stå Stå 1620 
« Yurmerffamfeit auf Dinge von wenigerjSchlämifiarekonft, ff 3. f. masmälten, 

: Wichtigkei or SL f. 2. 1) end Gef, e. Fa 
Bꝛana till, 1) worguf, toore . » em Baifte fir Jur 
Be heiten. av die eher åricko]. Die Btaffeleps- av bör St-lypg. 080 

r J > 
5 Rice il mig, Der Brit if nide en mic läng 158 ir ud a fana ic hk 
Na. gerichtet. Ställe fir tal Begäran til e Cie ned im * 
7gm, and anreden, etwas vp befinden. Unin i Målningar, U 
1 —— — SUR fir hopp till ca tung in der Mahlaren. | 
— er Bo — OS bn vi med veran: [su a fs 4. ein Wüfibeum, om 
d, afled zum Bane" fertt 3 ma satte, f Hat areninacheh) die Si 


— Danet m Date ge > 3) zu 
geben, f. tilltålla; 4) - 
friedigen; 5) trin Stålla till 

wieder in Drönnng bringen” 

" Stålla up, aufitelfen, aufrichten, 

. a krigahå r, cine Armee 

fein, aufmarfchiren Lafien. 


-Stäla till El freds: bes 
råka, 


—ã der ole nd Fem denn 2 Kr 


Ställrum, f 2, 4. tin Geftell. 

Sch [Stäliikruf, £ m. 2. eine Stellſchraube. 

in gang üllften, f. m. 2. er Geſtellſtein, einst 
. up“ 


. Ställa ut, ausftellen. Ställa ut ett fårfåt 
"för någon, einen Sinterhatt fir jenen, 


— 23, Topfſtein os 
Duarz, Sexam en 
de fo 
— Bere Ce Fr 


den ftellen, ihm heimliche Schlingen les] Ståmd, mg», 


gen 
Ställe åt, wohin richten. Jag flälde kofanl . 


åt fladen, ich reifete nach der Stadt. - 
Ställa åter, wieder. herſtellen. 


Seällcirkel, fm. 2, sin Stellzirkel, Theitüir⸗ 


— "4 x) die Stelle. Han kommer ej 

Het,: ex kommt nicht and der Stel, 
nicht weket; 2) der Ort. 

" dår jag varit, an allen. Orten, me id gave: 


en bin; .3) ein den jemand ein⸗ 
mn i Br Amt rl Verhaͤlcniß, worin . Dargl 
- a fö befindet. Sti>.5 om avnens Ställe, eis] 


andern Etelle vertreten. Sätt oder i 
fålle, he en fie fih an meine Stel; 


Stämma, £ LE 
ara 


©, åter- 
SråNbrån, » f.n. 4 (OStmelsbåtte) die Herd⸗ 


På alla fälle en!, 


I) ein Stumm, ein & 
"Mei af:gdelig fumma, aus ms 
adeligen Gcfplehteahfinmmen, f. fan: 2) 
die Stimme. Han har'en klar ini, 4 


Hat eihe hette, Feine Otintme, f. rå 


mufik af många ftämmor ; ‚eine Ar m 
vielen Stimmen; a an Mt frå 


me au geben. 
darhufet, Gi, und Gtiimei anf Ende 
bekommen, wit. auf dem Ät 


ge erh b 
ng e 
; Ama. ” ul en mm ed allooga 


om 3 ålsgde gårdens utbetelning, da 
en aufammen fordern, um un 
nen‘ —— ahlung der auft 

Abrede att nehmen; 9 das, Mu pr 
den Se des Waflerd ſtaͤmmtz 6) die Fer 
Zeitung des Harns, beſonders ben NI 


ste) der Herd, der Ort, w 

fö im im per fa — 2 Metall aut Ma en + 2. fämda, imp. Mint, } 
em Boden ſamm werbislisers i d 

let, i ftället för,  flatt, anſtatt. Dricka 7 "ran 5 Ku ) finmen, baron; ut $ 


vin i 'Rållet för vatten, Wein ſtatt Wa er 
trinken. I ftället för att hon då var i 
blomftrande år, & hon nu gammal 
Daß fie —* in ‚gen blb 
‚ war, ift fie nun alt 
Stelle, ohne Auffchub,, ſoaleich. 
Stållhammare, f. m. 2- ein Stimmhammer, 
+" Elaviae und andere Saiteninſtrumente das 
mit au ſtimmen. 
Ställhärd, f. m. 2, die Feuergrube, 
Ställmur, £ m. 2. die Herdmauer. 


Ställmäftare,, ſ. masmäflere, , 


let, auf der 


den & ven . 


et Stånimga i „ abftunxek 
Ståmma ihop, Aufammen fraumen,. pare 
niren, üsbereindtonmen. Stämna in, ti⸗ 


.frimmen, zuſtimmen, f. inftåvyvas. 


ot infra ment de — frimmen. 
Ståmma ö 2 derdint flimmen ; 2) bv 
ftünnıen, —— taden. Gtåama mit | 
med någon, beftimmen, feſt egen, | — 
fid mit jemanden treffen tv 
rätte, in fer, domaren. bor —— — 
den Kichter citiren. ne 9. 4 
eine —— —— 


allmogen;d 


; ‚81.10 


dern. Ståmuviv vitnen, Zeugen vor 
el let mk Ståmma a » su fich. bes 


my minen 
en den äg , bem 


ub hindern m 
fom x ee 
Ötrone, der Så in fernen € 
hatıen ward. — bäckeh 
han k den Bad Räin: 
men, Kir er. in den Fuß Enns, d. i. einer 


Sach iten Einhalt th 

a —X 4) ein Steidunge: 
ſtuͤck einfaffen. Ståmd i fömmarna med 

na band, mit grünem Bande an den Si 
then, ringefabt betbråmt. 


tàmmedag, FJ. W. f£ om. 2. die beſtimmte Zeit 
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en. 
ER ee 
ufe au ge 
"förr ä 








ScR _ fåra 


tt m d: padet' ett t. ſerhand 
—— ein Sand "dem en hand 


au⸗ Stämplare, C m. 2. einer, der etwas å ef 
. stit den: Gsåkepel derkedt. ret” 


Ståm Er) £F- 3. 12) das Schapeln, die 


fung; 3) ‚eine binterti jan 


fü 
as Anlage, eine Cabal e, ein —8 


Ståm er, böfe Kante, . 
De — in ng för fig, fie mad 
Complott. Ståmplingar emot Rikets elf 


flåndigbet, Anta egen di bhaͤ 
felt des Me. gegen die Unabhaͤngise 


Proptifen. 


Ständer, f. w. pl. die Stände, Klkfen! flån- 


der , .d die eg De Pommerfka 
Lan ditänderne ie Pommerfhen Land⸗ 


eines Comtracts, eines Pachts, Terminas lände. - 
Ståndig, ig 8, adj. ftändigt, —ã beftåmtid, 


contractuc. 

tåmmhammare , f. m. 2. ein —— 

tämmhors, fw. 4. das Stiumhorn der Or 
gelbauer. 

ståmning, f. f. 3. 1) die Stinnnung eines mus 
fifatifhen -Inftruments) 2) die Badımg, 
Morforderungy ‚Dorbefgeidung , Citation, 


ein Proclama. 42 er: Stämningsmäl, eine 
vor Gericht 9 e 8 her 3) ‘die 
Etänunung, —E des Wa 4) 


Ne e aanfa hun eines bugs di am 


Stoß an einem Rode. 

—— fu 2. der Stämpel, ein Inſtru⸗ 
stent, momit geftämpels wir b. 
En ver ut —** till mynt, ein Staͤnwel⸗ 

foneider. ; Ståmpeln. att kröna tråden med, 
(Sorftw,) ein Holgbammer;, 2) das durch 
den Stampel einge 
på ett ett ayat, dag Bepräge a 


år mårktm —E —E 


ant hat die Ware geftåmpelt; 3) (Bergw.)l. 


eine Polze, eine Art Stigen, bey Bergims 
ınerung eined Scha 


4) JB 
ftämpel, der Austr almftäm der 
Unterfüere, N — der oe ‘ 


tämpel - 33 —* 3. dad Emmen, die 


Etämpe 
tämpelmäftare, f: m. 2. ci km —— 


fter; 2) Echaumeiſier. 
tåmpelpapper, f- w. 4. das —— 


Den fomj 


8 Beiden Stämpel - 


< 


42 


tämpla, v. &. 1. Y) fiämpetn,. "mit einem 


Stämpel verfehen. fnart varorna 
ftämplade, fo bald die Waren 
nd. Stämple ett tråd, einen 
lagen, anſchalmen. Stå 

med fina naturliga bomÄrken, 

Ding bey feinem rechten 
2) fig. allerhand verderbliche 
ne madden. åmpla något, flämpla 
ihop nägot. Stämpla efter någons Lf ie eis 
nem nad) dem Leben ftehen. Sthmpla omot 


Antpelt 
ann ans 
la hvar fak 
g. ein jedes 
ahmen nenuen; 


någon, gegen jemanden arbeiten, Stämpla 


nlagen, pi | 


unabläfig, immer. & beft 


”[Stånga, v. 4. 2. ftängde, imp. Ringe, FL — 


bärga dö iumacen. 3 auch einfänge 
dåren, die e fperren, au 
den, —— daß man nicht hinein * 
men fans. Stånga med en gårdosgård'' ein⸗ 
- gåunen, berzäunen, . Btänga vågen , den 
g verfperren.. = 
Stänga af, f. afftånga. 


Stångå emot, —8 dal nichts bin 


- ein fanns 
bern, Stånga dören 33* 


die — oe ek fperte. 
Ståöga. ae —— aachen. 5* 
— das Be mi unnen , fr Ra Hen, 


- De Munde Vigen- 

n 
njut She ole Auf dem Geinde 5*8* der 
Weg abgeſchnitten, verhauen. 

Stänga före, verriegeln. | 


Stänga ifrå abſondern fürem , 
Schr - ) be Bo bon des Wöden 
f X en a ifrån 
något, einen 
nen. Han — Me r ifrån fitt t op 


as , "er fonnite; durfte nidt in fein eignes 
Hus tom fommen. Brodren ftångde honom 
vet, de Bruder ſchloß ihn von 
der —— aus. 
fen. Stäuga igen vi- 
gen; Garden 1 Weg verfblicben verfperren. 
— in, 1) einflichen L a dR 
Dan mit gun Biotte. e förren, einfcligs 
Ben; få Stänga in en tomt, 
én Stå ning unen, ihn mit einer Bes 
fried igung umgeben. 


— Stånga inne, einſchliehen, f. inneftäugn. 


Kita Stänga 
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ed wonit beritichen. Stänga Stårkelle. bruk, K w 4 eins Gtännahen 
Sıhnya med, wom Stänga | Stärkelle > bruk , eine Staͤrmacherey, 
. med regeln, må a * ——— —— ** 
——ã—,— Stärkelie-miöl, fm 4 Sturkuichl, Umm 
se omkring, umd einfehtbeßen,) miehl, SKraftmede 
- mit einem Zame einfchließen, umgeben. IStårkelfo- vatten, fu. 4. daB Stoͤrkwaſſer. 
t Sång til, zuſchließen, zuriegeln, f. till-IStårkjern, F Raykigen 


Stärkkläder, 
' —* np, einen Zaum auöbeffern.. |_ aeg, dae sad der Würde —— wird 
Stånga ut, ute, ausſchließen. S. ute-lSeårkning, £ f.a. 1) das Einſteifen der Wi 
fihe ; 2) die ötårtung. 


Mängel, di & Ola | 
en Bort 1) ein då —* Een —— 1 ein Steg über einen Zaun. ©. 


‚ siegel, Thurriegel ein Schie⸗ 
Er in sun fe Jr a 


"ie ermge ner Pflanze, “age mieistes Witerd werden” Plautan miälte * 
Stångor; pl. v. Räng, ost Add, „die Gange muß eine tip 
— Ela 2. dis —R Abfons 


" ben, balen, STAN 

—* * Se —— a 
mn. m ein Ri en Spar» wen ; 2) eine Strebe. 

x. bau, fena eine Bee: ung um et⸗ 















Hon genom hindrets el rular, fen au hal. eher, å SL a 
; och x X fe —8 $ alle — e. Ret god så legarna, Sr Kraft der * 


Fa 3 2m man kan Rödja 
er ans. XAX 
& ketvende tråd, ein * 


Seöde,f. hödje. 
atm, om: Iebondigem Hehe, um Sıödbjelke, /. m. 2. (iimmerm.) ı ein *8 Sal 
iefen u. f. ma ten. Stbdbjelker uti öfre delen 


| > tak, d Dehfsplfinten det, et aber — 
'oberften be Bite —ãù * —* eines ebrodenen ade. 
2. flänkte, . . ftånkt, je > u. XRDR 


Sänks, a 
| bei —— ua | ör 
| a en Pachıka mitten! fo wär fe tämge cingeralled Tech a 
wg Bat Wafier de * — eine Win flöm, "einen Eu⸗ 
takring vigvattn | u 
engen. Det > ne N j 
tin A ten * * 
mwedel , in: a Räben | 
Bränkelfekar, [ m. 4. der Weihleffel. 
* Sf. 3. das Sptengen, vehren 


fr auf —— —— —8 a 


8 


lofrat, fit a andern Verforedur 
fm gründe gründen, 5 Stödja a med 
inger. Stöda ur 


. e. æ. Alrkte, ine. Aårkt, Lg. 
ål FR ; . 
| Ar —* —* fer Sä fleifen. ——— — — —— 


SÅ eifen a) ftärs 


verltifen. | fürn min, das Stödjeband , en 4 (Bank) eine Strebe. 
—2 ai. Est fårkande medel, ein Brödjeeld, fm. a. (Sifiher.) Weuer, dat I 
Svårkebår , [m 4. > Minbär. 


‚I einem be auf einer Stange mit eine 
au wu Be Sera 
—X TE weiße Otätfe, Auildon, v iR en bedien: man få 5 es bliia, beein 
k angeftedten ötenboljet. 
RTR Exårter Oechlau djeflaf , £ m. 2. ein Stab. gur eu 


4 a 
























pr Fr 4 ein Bei, | 
ange Erf den von —— — 14 Einweichen des Ka beym 


Bad, i & Lpo p p. aeftiefek. 

Ben, f m Så fRöketter, på. die Stiefelet⸗ 

en, Kama 

fvel, fåden, Aåflar, [Stör, SL m 2. 3) eine Stan e, ein 9 
Sick "Var - Möller, ormwihfe "ox in. Gårdsgårde - 


em m 33 niederk. 
aunpfahl. ernftör 2) Enea 
ipanfka Möllr , Gparif Tide Enefen , cin Eee, —* —* 


fvelblock , f. m... der Gtiefelſtock, da Störe, ©. er ångelr. P 
—* Stangen en, in me 
frelbråde;-f. u 4. 5a8 Stiefelbret. 

‚freiknekt, f. m. 2. ein Stiefelknecht. 


‚freikra die Stiefelk thlpeiStära, förde, förr, f. Aörd- 
am Otiefel e Stiefellappe, S > 4 mn Ny 
jfrokranchelter , £ wm. 3 pl. die Gtiefebß] 3 


i eller utur fömnen, jemamden im f 
beunruhigen. Störande, A a. die Gtifring. 

;fvellliaft, f: 16 4. der ——“ 

frolſtropp, J. a. 2. 


frelffrumpor, Sf Par r. gl. die Gtiefeh 
trümpfe. 

fvelrax, Sf =. 4 das Stiefelwachs. 
'k, ef taub, Unreinig- 
it F 5* SV auf dem ne | 
V allen alben uunonDenetich — 
) die Aufraͤumung un ergleis 
des unnåger , —ãA 
ka, v. & I. räumen , "ahnen, auf: 
Aumer. öko ir hvar vrå, im jedem. 
Be berumfudjen > fi mas —* th 


B g|8törtbånk, £ m a. (sSäteexmw.) ein. Helden 
Bla! jur Bike ir bel färg. 


ll; des Diebflapls, überführt. roh, £ em en etta. 
2. (9 di je Ra tſchwalhe, ja , . die Gturg 
ver —— — at at Störikrok, / m. 2. ein Sturthaken. 
Pp, æ 8 4 1) ne mit it Bajer vermißcht, — Æ a. dat — — 


dergefallen,. verredt, .n. 


jr auf den ©: Etraben ode —— ein a der umfang. rtning,, 
Brey 2) | | 

igger i Röp, die Bere liegt liegt "in Bet —*8*— . (Serf (a 

)9ttig. HETA ein er ine ep * 


— v. 8. legal, & eine sta, den, 0 font 
? et ein bald v 
Ex "siehe Stöpa a giden Pr strid], 5 Plagregen- heftiger» or⸗ 


Röpte i en. form, 
vie cin Ey dem andern. Stöpa om, um LS wm 2. eine (fe. die einen fols 
befiat umformen , eine andere” Form —5 "gär latzregen fallen allen lät. ” 


eftalt geben; a) einmveihen, Stöpa årter Stör, F m 2. 1) ein Gtößer, eine Stamp 
: de kokas, Erden, ehe fe gekocht eine Mörjerfeule; 2) * 
verden/ einmweichen. pa fäd, korn, Ger Sul, . Gifra fötar, Gtöße aus⸗ 
teide, Gerfte einioeiden, gum Malen; Ei i ran, em Stoß vor 
) nentr. Stöpa igenom, Dir faagen,. vorm den & ne Rör med in, ein Stich 
Davie, wem 6 die Dinte ungoringen mit einen * 3) ein Anſtoß. I er 


atten 


kände vi en of fordbåfing » geftern 
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» m. 2. (Sattler) der Schwa Svarfjern, f. w. 4. ein Drebeifen, 
riemen am Pferdegefbirr. Svarfhjul, f. =. 4. ein Dreirad. 
Bransikruf, fi =. 2. able) bicG4rwany Svarfkonh, f. f. die Drecfeitunft, 


ſchraube an einem Gew Svarfning Drechſeln P 
—— kf ud ein Shwansftern, Ko⸗ —— a —* 


Svansftycke, f u. 4 ein Cirwamfiid. 
i —— 4. 1) die Antwort. Skrifra frar på 
einen Brief beantworten. Ja 

att detta gör gör nog t [var på den 

— auf. — Brage; 2) die 
Berantwortun - Så till rara för nå 














Svarfkkifva, f: f. 1. eine Orehſceibe 
Svurſſpäün, £ mw. die Drechſelſpaͤne. 
Svarfltol, fm. 2. die Drechſelbank. 
Srarfrare, J. m. 3. ein Drecholer. 
Svarsgod, adj. 1) untadelhaft, woflr man ein 
fteben "tar, woran ches —* i 
2) der ih gut verantworten farn | 
Sranibe, adj. der feine Antwort gehen, de 
fd nicht berantivarten fann. 
Svarımäl, f. "4 eine Sache des Bettojo 
s vor ‚geist deffen —— FR 
vars "fi f. 3. eine erteibigung 
Erceptio fer er. Bericht. 
Svarftållare, m. 3. iſt derjenige, der m 
- Antwort ak eine vorgelegte Grade si 
Svart, adj. frart, m. u. adv. 1) ſqwarj. DÅ 
flöter på frart, es fällt ind waͤrzlich 
Gå fvart, gå i rant, i u 2. g- föman, gelle⸗ 
det gehen. itt, I, 4.“ 
wars auf web. Dej bh ** — förta bo fa: 
en; 3) dunkel. för ögocet 
på mig, mir ward alleb en vor den %: 
gen; 3) fig. im hoͤchſten Brade Laflerhiit 
fvart gerning, eine verruchte That. „Bi 


wort dafür gehen muͤßen. Svar in för rät- 
um, —— Vertheidigung vor 


Svara, v. a. I. x) anttoorten, Antwort eben. 
Ann har jag icke fvarat honom, ich habe 
ihm noch mi t geantwortet; 2) fich vera 

worten. Svara för rätten, vor Gericht 
einlaffen, den Kries ‚gehend befeftigen, ſich 
gerichtlich gurrtbei igen. Den f e par- 
ten, der b eftagte, if, im —* von 

" kärande parten, d er Slåger. 

Svara emot, 1) entfprechen, gleihlommen. 
Deidt me joke emot mitt hopp» bad ent: 
priche meiner Hoffnung nicht. Det ens 

F Friet, icke emot det andra, die Dinge find 

Kon nice einander gleich, ſchicken Hd, 
fåne ch nicht gegen einander, ben 
eine ee Beine Beriehung auf einander, 
vara däremot, das fann dein ent» 
gom och —SeS Udjectiousn 
ara emot ubftantivum, yeradum 
md Subftaniivum miüffen in gleichem —— eine niedertraͤchtige, bosbeft 


euere, numero und casx fte 3) ver: 
Selten. Huru fkal ja ig fvara fee; mycken Svarta, v. und /abſt. ©. frårta. 


godhet, wie fol ih fo viele Bite vergels Svarta, / £. > f. 2, das ſchwarze Waflerhuhn, Fr 
Svara för någon, 1) vor jemand fich verant. | Svartaktig, adj. ſchwaͤrzlich. 

worten; 2) fatt —— fen Ja Svartbagge, f. m. 2. ein Stutzkaͤfer, Hf. 

r jemand veranttwortli 
3) a för det, ich will —— einftehen. * —— Sn. 4 gg bitte ) Egway 
Han har mycket att fvara före, er bat vie eh, unverzinnt B 
les gu verantivorten. Svartblek , adj —2 u 
Svara ra pi, worauf antivgrten, beantivorten. Srartbok, a f. 3. ein Schwarzkimftlerbuh 
intet att frara på, da iſt nichts auf Bauberbuch, 

wu  antivorten. Svartbollar, f. =. a, —— 08 oder Lehm 
Svara till moju, worauf antivorten. Hvad fein, Lap. swillus 
frarade hon ärtiH, was fagte fie dazu? |Svartbrokig, adj. an nd 


Byarfva, 9. a. 1. dredfein. Cicero hade en;Srartbrun, adj. ſchwarzdraun. 
glg an och likafom, —* „Perioden, Svartbroder, f m. 3. ein Dominifanermind. 
cero hatte eine män:ıliche reıbart, un Svartfärgad, adj. ſchwarzgefaͤrbt 
wohl abgeründete Perioden. Srarfra åt fig 8'Svartlärgare, f m. 2. ein & duvar afärber 


något, i. 9. 2, etwas durch Lift an bri 
> gen. 5 9 Lif an ſich brin⸗ Svartgrå, adj. ſchwarigron. 
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- 


Sva 


541 
zZ —e 
we * sen em 
m. (Bergw 
Zr eriteärge, Min, argensi nigra. 


tiva nigra. ©. I. Ch. unter Hafer. 

erthet, J. J. die Schwaͤrze. ©. frärta, 
artklofter, f n Dominstanerfi 

pu U —* von en en Frank] Re 


anerfi ofter 

Fleidet. 

artkonft, f fa 3. die ſchwarze Kunſt, Magie. 

—— £wm. Schwarzkupfer, Rohkupfer, 
krita . 

fördt Luder Mn Ati 


artkålla, f£ f. Edward d 
Wafler ei np Bält haͤlt. arrorunn, de 


artleffe, f. m. 2. (Vogel) der Struntjaͤger, 
Larus 'parafticns. 


artlett, adj. ſchwaͤrzlich von Farbe der. Haut. 8 


artmugga, J. f. 1. ein Beynahme i. g L. 
einer föwarsbraunen Srauensperfon. $ 
artmuggi 
Geſichts 
artmylla, £ f. ſchwarze Staub⸗ Gartens 
Dammerde, kumas astra. 


artmyra, f.f. 2. die ſchwarze Umeife, Ferm. 


fusca. 

artna, 9. » I. ſchwarz werden. Det frart- 
nade för 8gonen 
ſchwarz vor den Augen. 

artnacke, f. m. 2. (Vogel) das Schwarz 
tehlchen, der. Wüftling, Motecilla Phornicn- 


— —* z (Sårber) der Schwarz ⸗ 


artrandig, adj. fhwaraftreiflg. - 
artröd, adj. ganz dunkelroth. 
artfjuk, adj. eiferflichtig. 
artfjuka, ff. die Eiferſucht. 
artiköre, f unter fköre. 


artfmide , £» 4. Schwariſchmiede Grob⸗ 


ſchmiedearbei 
artfo + La (RON eine aus But 
und Eſſig ge ochte uppe auf Sänfefleifch. 
Dr mM 2. ( Glaeb.) Schwarz 
—E Schwachſtein ekv 
artſot, [m (Med.) die Schwarzzſucht, 
för ırze Krankheit, Iererus niger. 

rtfåd, (Kuͤche) ſchw auer ein eta 
je —E he) ſchwarzſ ge ch⸗ 


arzguͤlden⸗ 


af, fm. der Schwarzhafer, Avena sa- —— gebr "5 1) 


Svafkude, fab 






Svear, fi m 


vedk, v. s. 2. fvedde, 


Bub» i 9. L. adj. von ſchwarzbrauner 
arbe. 







mig, mir ward alles 


Svedjö,. £. f. N 
Sredjande, fabf. dab Schwenden, Abd 





Braſa, f. w 4. Geſchwaͤtz, tönende Worte, 
tenbeube sende Gdreidart , Göm, —X 


odat auchen. vo fi ber förohifiga 
beud ende, er föwkiftige Odreibarta 


Reden im —* tan. 


Sraflare, Schw 
artklädd, di. in. Schwarz, in. Trauer ger Svea, f f 2 a F 


Schweden. Sven Rike, daß 
rigid €  Gdwden. Svea inbyggare, 
Einwohner. 


„pl. die Schweden. Svear och 
Göthar, "die Einwohner des Schwediſchen 
und Gothiſchen Reihe. Upfvear, 

*8 ſo hießen vormals die SKA ups 


o 


Sved, im. 2 ſ. fredijeland.. 

Sved, imp ». fvida, 

Svoda FI ein Sch nders dom Were: 
—— 


brennen, ein br wer: 
, fredt, £ fvedd, 


8. fengen, verfengen, brennen 


plockade I foglar, gerupften Bi ein die fleis 


erchen am Feuer abfengen. Det 

luktar vedt, es riecht, ald wenn etwas vers 
Han fvedde håret af fig, 

& die Haare. Över häri Esgot us 


me 
| —* in ein Stuͤck Holz brennen: 
Svedja, 


v: a. 1. ſchwenden, abſchwenden, Baͤu⸗ 
me im BWaldeumbauen, und wenn fie troden 
gemorden, fie anfleden, daB die Bweiger 
und dad unten ehe Haid 

abbrennt, und dann in die Aſche bavon fen, 
Werden die Stämme afen- mit ver⸗ 
brannt,. fo heißt e8 kytte, f. kytta. Wird ih 
nland, wenn ein. ganz wilde? Land ans 
Ag een fol, an einem folden Ort 
meagehauen , fo heißt ei Fall. 

84 Fi dad auf einem ſolchen Plå 


teder ban 113 
8 —— en fred, 
f fredjeland. 


2 Gm fir die Wa 


— ei net, ebrauch. 


Svedjobruk, (m. 4 die Rbföroendang 8* Hob 


— um in die Aſche Setrai 
» Lom 4. ein gum —— — 
—— — uͤck Hotzung 


Svedjoland, fu. 4 Örennland, geſchwendetes 
a 
rn 


f. ” — —A ge⸗ 
eten Lande i er ge⸗ 
Wohn get gt. gel 


+ cheter Be - |Srettdroppe, f.w. 2. ein Schweißtropfen. 
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gy 
Svedjora f. n. 4. ein Brenneiſen, etwas DasjSvepduk, f£ m. 2. 5 klåd 
mit —— auszubrestnen, tenterigm. ent „ Sterbefieid. rf de 
Svednin fi f. x. das Shwender des Holzes. vepe , Sw 4, 3) ein. Ueberzug worin eat 
Bruder, S. m. pl. ſchmerzhafte Wehen der — — if ein —— a) (Bot, 
enden. le, Involxcrum. Bit vampackt 
Be, är u LM ein geimer, fchlanter —* involncrum cellalorum. 
Sveperika, 2. eine Todte 
Sveitz, Sveitzerland , f. u. die Schweiz. Can⸗die eten — nfran, melde 
ton Sveits, die Eidgenoſſenſchaft Schweiz. |Svepni ff 1) dat Cimvideln , befon: 
Sveitzare, f. st. 2. ein Schweizer. | ders dad infieiden einer Leiche; 2) dh 


Byeitzerik, Tveitzifk , adj. ſchwei Yiria etwas eingewickeit wird, befon 
Brck, imp, v. fika. 19 ixeiſch. das Todtenkleid. beſon 


Svek, fm. 4. Sit, Betrug, Raͤnte. —— £.3 eine ————— 


k me on, tines 
ekfull, adj. fvekfull m. u, adv. betti ef BR, 
Bvekfall, Wånte. h v ge (6, inter das Ticht zu führen fuden. 


Svepfkäl, . 
Sm * —* ee ein jung ge Bund, ein STA RN edit 
ven, f. m. 3. I) ei e j er, S 
rafder Mann; 9) än Rappez Cdelmann, Rad fame F Dirt Bi 
Brudiven, ein Brautfüihren 4 und der Dänifchen Sprache her. 
uw. Körfven, einera der fährt, ein Juhruann. Sveffa ;' fvetlai-v. a. x. (wifenfhmid) (tee 
Smäfven, ein Edelfnabe, Page. fm zwey — eifen gufamsa 


ı " Vapaelven, ein Waffendiener. 
Ämuefven, einer , der gu einer Sache sins — va Å I. - €iw' Sunfe, der bas 
eubt werden foll, ein Lehrling bey einer —S 6 Eifens mmter dem Hamar 


ahfer > oder Bild hauerafademie, ein Sretshetta, /f. f. die Schweißhige. 


Aufcultant in einem Gerichte. 
Svenbarn, f/; n. 4 ein Knaͤblein. —— m. der Schweiß. Håhken fprugå 
Svendom, f. m. 2. die Junageſellſchaft/ die af $öfökunte, Han at „das Died Hi 
Sungfraujchaft der Maͤnner. tr TR Kalten . i —* ev arbeitet, dab lm. 
Srenner claffen, f nf. def. die dritte Cafe des]. vr Rapf x —* Eugellka fvetten, IM 
unter -clale. & weißſucht ber, Fri 
Brent —S BSronſta folket, dad ie — AN åggar, i vå 
we e Bott; wißen r Mauern ande, son 
Svenfk, ſabſtantive, Bveüfkar, 1. Svenfkarne,| Auefchfagenden Feuchtigkeit; 
pl. def. en, Sdvede, die Schweden. Srenik|Svettas, v. d. 1. ſchwitzen. Srettas_bort = 
manna ätt, das Bortcht eines gebornen fjukdom, eine Srantheit durch Edit 
58 Sdwe m ) ein y od vertreiben. Svettas un, v Ben 
1. I) eine etvdnmn; 4) ohne 
gt: di AR —8 frans a) —— f 8 es Fe 
a, er pr 3 ” 
(Wogel) der Gruͤnfink, Lexie Chlori Srettcur, f. fı 3. eine Schwitzcur. 
Srentjenare [ m. m. 3. ein junger, —2 Srettdrifvande, part. ſchweißtreibend. 























Svep, m. 2. * Geibel, eine 7* Srettdryck, /. me. ein Schweißtrenf. 
Svepa, v. 8. 2; frepte, img. ivept, J. U |Svettåuk; m. b. gin Schweißtud. 
ickein. Svepti ett einaeh dragen. 8 otthå 
eingervidelt, eing uͤllt, einge 328 l. . n. 4 fin Gchweißloch, Porss 
kappan t åre om & Kir m —5 — ns |Svottig siadj, ſchweißig, ſchwitig. 
n. 9 
Svope om, omkring , unt a, Mb. ar - * Ireining, ff. 2. dad Schwitzen. 
lik, © einen Leichnam } eineteiben: Han 4 5 Svettrör, S. u. 4. f. (retthäl. 
Gken i mör er, er ju te SvettHuka , f. 1 Svottfot Cured ) en p 
nt Sale u verwidelt, zu erbeten r , : 
6 Ber ie © de u å da man | grid: nich ‚| ſtarter gang des Schweißes, Ephidren! 
en ſoll. Sria, f. Svea. våt 





Svich 


. 








cka, f. f. 1. ein 3wid, Zapfen in einem| wit ihm trinfen.. Höfen frek honom , avan 

vid Iſynen af detta. djur, 

(peu, da es dergleichen bier 
site geſehen hatte. . 


ölgernen Befkbe, um ed abzuzapfen. 
DO f. w. 2, ein Zwiabohrer, Bapfen- 


ckhäl, fw 4 dag Swidiod. u 
ckla, ff. x. (Stiderey und Weätterer 
in Zwidel in einem Gtrunpfe, in ’einem 
Jeinde, 

da, v. n. 3. fved, imp. fridit, 
men brennenden , ſtochenden Schmerz ver 
irſachen. Ett Ividande får, eine brennende, 
chmerzende Wunde. Röken fyider & dgo- 
ven, der Rauch beißt in bie Br gen, verurs 
acht ‚ihnen einen — . Det 
ved in i hjertat. p u ſchutt mir 
urcho Sets that er sm. Herzen weh. 


ſchmerzen, 


dknot, fm. 2. eine Art „feine berhwere| 


iche Müden, die außer dem unerträg 
Biutfaugen dem. Denjben Beftänbig in. 
ſenloͤcher, Augen-und Ohren au 
hen, Mudquitod, Culex repruus puliceris. 


ga, in der Redensart:. Gifra,friga, weis 


en, nacgeben, den fösern sieben " | 


vonnen Öyiel gebett. Han m ålte gifva 
Or få ftarka.fkål, er viubte fo farten Grin 
Ion nachgeben. .- 


gt, [. m. ind. "das Stwahfen. En vi gt 
kal fom är i frigten, eine Wagſchale, 
10h a . "Gifva ivigtak ſich biegen, 


gta, rad biegen, einem Drude 
‚der Ötobe nacdgeben, ſchwanken. Plan- 
can frigtade, I die Planfe biegte fi auf und 
nieder. Trådens to 
ie Gipfel der Blume ſchwanken vom 
Binde. Svigts under bördan, unter. der 
aſt niebergedrüdt werden, ſchwanken. 
råg fom fvigtar, eine ſich auf und nieder 
valzende Woge, Ej fvigta för fiendens hot, 
Ach durch dag Drohen der Feinde nicht er: 
Huttern lajlenz 2) Schiff.) Svigta ett fogel, 
in Segel nut Queriireisen befegen, um es 
efter zu machen. ® 
igtning, £.f. 2. dad Schwanken, die: Be⸗ 
vegung eines Schiffe Kon einer (2 jur 


indern. 
imp. fviken,; f. jemanded 


5 


ka, v. a. 3. fvek, 
krwartun kein Öetriige thun, ihn in denn, 
vas man Hd von: ihn gewiß berfpricht, ins 
tergehen. 'Svika. någon i’inbördes var, 
einen. in getweinfchaftlicger Vertheidi ung 
m Stiche ia en. Han fvek honom 

kulle bår rdan; er trug nicht mit ih 
leich, wii he es fich Igichter- — alt 
fem, der unit ihm gleiche Laſt trug, die 
letzterm daler defto ſchwerer fiel. Srika 
någon i drickande; einem im Trinken nicht 
richtigen Beſcheid thun, nicht gleich viel 
























Svin, f 
i mörkret, Spr. im. 
zen gtau. Gråffvin, ein Da, 


friechen fu 


par Svigta för vådret, F 


rd d 
a nod 


vikfull, adj. betrügerifeh.- @. frekfall. 

ÅSvikligen , adv. betruglich. 

Sviklam, adj. betriegeriſch. 

Svikfamhet, 
zuverläffl eit, 

Srimma, v. * > ohnmaͤchtie werden Svim- 
ma bort, in Ohnmacht fi e.d 

Sviinning, ff: 2. die Ohnmacht, deliquinms 


F. 3. die Betrieglichteit, Un⸗ 


n: 4. ein Gemein. Alla fvin äro fvarta 
nd alle Sms 


Srinafvel, [- w.-4. die Schweinzucht. 
Svinaktig, adj. fchweiniſch ſig. unreinlich. 
Svinblåla , ff. 1. eine Schweinsblaſe. 
Svinborft, Nu. 2. die Schweinsborſten. 
Svindsnga ; fi fi der Schweinmiſt. > 
Svindåds- rot, J. fr 3. “Ber. eberwutu 


Carlina ,. 
Svinfogde;, fi ms. a.ein. St wunbirt 


. Svinfbttor, fm. 5: g) die Schweinsfuͤße. 


Svipherde, f. ww: 2, pip. Schweinhirt. 
Svjuhjord , J. ma. eine Hecrde Schweine. 
Svinho, f m. 2. ein Sdmweintrog. : 


. Svinkifvutt;. £ pe: 4 ein Schwiinskopf. 


Svinhus, fs. 4. ein Schweinftall.-: : 
De förr das Ogre epaint 


Srinknylar, f m. pl. Bot) der Sumf, 1 
Roßpoley, Stachys palasıris, L 

Srinkoppor Lf. pl. (med. die Soweint- 
blattert:, Sleinpoken. 


Svinkorn, n. W. 4 ", 4 f. mesfling. 
Svinkreatur, fi na. Ha dag Schneinvih, die 


Schweine. er ; 
Svinköpare ; & weinkaͤufer⸗ 
Sdmweinbåndler, & mög änn 2 


Srinkött, f. n. 4. Schweinfleiſch. 


Svinmolla, f. f. 1. (Bot.y rother Gånfef 5, 
wilde Mede” Chenopod. rubrum, L. Y 


: Svinrot, f. f. 3. (Dot) niebrige Seas 


nerivurg / Scorzenerm 8 

Svinfkinka, f fi I F Gioeinöftpinfen, 
Srioflag, S #. 4 eine Schweinart. 
Srinfaäpare, fm. 2. ein GSchweinſchneider. | 


. Svinftek, £-m.,2. ein Schweinsbraten. 


Srinſiia, ff. 1. ein Soweintoben 


Srin- 





nd 
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Svinfylte, [.f. 1. (Büche) die Schweinfußge.]Srullit, f. v. fvälla 

ef und in fade gelegtes Schwein⸗ Srulins, v. m. 1. föwellen. Handen 
pi honom, die Hand fåwal i 
[rullade i i anfigtet, das Geficht f4woll ia 


Srullmd, die Geſchw Het {rull 
nad, Une Gntgindung mit Geige ulft, = 















 Brinlyra, f fit. (2508) franfer Kupfer, 
Rumex crispus 


Svintorg, [. 8. - er Schweinmarkt. 
Sig ‚Lm4 ein Schweinsrüffel, Sau⸗ 





tamescensia. 
Srintunga, f. f..1. eine Sdweinssunge. Srult, fm. 3. eine Beute, Geſchwulſt, tsar. 
Srintänder, fw. pl. (Winer. ein Rahmelsrullig, adj. ſchwulſtig. 
der langen Spitzen des Kallſpats. Srulftighet,, f. f. 3. die Ogoktfigtat. 
- Svinvall, £ m, die Weide für Schweine Srulten, p. p. u. fraltit, fv. ſ 
Beide, [. m. (Mmed.) der Schwindel, Fer-|Svunnit, f. v. frinna, 
Svuren, adj. geſchworen. 
Bring, (m. ein Schwung. Svåger, f. m. 2. —— ” en 
a | dia ale 
* åt, [ n im die Döbe Höhe gerfbaft; 2) —— Kr 
chwin er (ge 
ge hohen sag, ig, — en empor —* Bergen von — sexti unter 
Sringol, f. w. 2. (Bor) der Sawingel, 3) Sa F Eh —8 die ide nr 
—5* roma secalinas ” der Hirnfchale. Fl, Ve 
vingel, Fest decumbens. ——— 
Bladfvingel, F. vivipera. . a) fig. der grüne Kafen. ——— 
Ting Olaf, Bun | Ki GE are 
Röd fringel, rother Schwingel, F. rabra. ur "Burzein der Gooidk 
Srinfringel, der Dannafgwingel, F. * festen einem oboe m zu a die få 
—* der Wi mingel, Fr ele- — — —— 
Sringfjäder, £ +. 2. eine Schwungfeder. Svår, adj. fvårt, « ſchwer, im påve 
Svinka , u.” I. ſchwanken, nicht zuverlaͤſſig —* ande, Fa tan n 9) fig. fåren 
» fih auf eine zweydeutige Art einer) was viele kung , a erfor 
de entzich m: % auszuweichen fu fu ride dert, —— Svårt 
ba, Gwant eude Ausöride.| harte Arbeit. Svåra frågor, ſchwer I: 
—*— vinkar lofvat, er wankt antıwortende Fragen. En perlon fom ir 
dem, was er —* hat. att gåra till viljes, eine Derfen, der mon dl 
Srinkaude, fabfl. die Unzuverläfflgfeit, die nten be Ginn machen fann. Svår tids, 
unft, fid einer Garhe auf ene zweydeu⸗ 


ertäche, Ha aha en 3 Fe 
T 


En a (ehr man att g } än 
lider, eigenfinn er nn 
EB ae 
"En frår 8 


—— Er frärt vid 
ed Wetter 


tige It zu entziehen. 
Svinna, v. 2. x. ſchwinden. S. fürfvinna, 
Srirre, v. n. I, ſchwirren. 
Svifkon, f =. 4. gebackene umen, gebades 
—— > Pflaumen, g 


richiod ad, w. eine veraltete Benennung von] 


I: 
Fer 
SSR 


ein grobes Verbrechen. Bier fvärt kraff ov 
Britter, f m. a. ein Zwitter. —S FR koppar, zufana 


Svor, imp. v. frårja. ' 

Srordom, fw. 2 ein Schwur, giuqh. 

Svordomsa-ande, fisa. a. ein Flucher. 

Srullen, adj. geſchwollen. Sruline Ögon; ges 
fgwollene en. 


Svåra , adverb. &. a. £. E. Svin ch, 
fbwer reich, feh 3 2 


rärbrukad, adj. (6 entlich Indie att bl) 
Ko: Bo) et wer FRA —— 


ord, cin flesager nm 
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7 rfattlig, adj. was a8 för gu faffen au be Seklaing 7 f.2. das Schweben, Schwanfen 
g reifen en ift. 4 ” Svågerfka rika, fi f. x. eine Schwaͤgerinn. ” 
Jarhet, were, Ber-|Sväl a. fråljde, fräljt, f. fvåjd, 
Kante. Kr kridets — die Dh Saft 3 —— Sälj fig, fan et, 


Flickan fv ie ned nålen, 
Arighet, f. f. 3. 1) die Schwierigkeit, dad, 











ad Brädchen hat die Nadel verſchluckt. Svälja 
was eine Sache fårver macht. Det fkedde] mp, auffchluden, verzehren. ©. upfluka, 
med ftörfta fvärighet, das gefhah mit der|Sväliäfk, fm. a. ein Raubfiſch. 
größten Schwieri feit, Mühe, ——— Svålla, v. w. 3. frei, ne frallit, f. fårvellen, 
lichkeitz 2) eine Cimvendung, Bedenklich⸗ anfårwellen. våller igen på mi 
feit. Göra ‚frärigheter, viele Bes er Hals —* mir. Sjör' — våller , de 
denflichkeiten, Schwierigkeiten machen, Hin⸗ n fräller: af gåR; d 
derniffe Fi den Weg legen, 3) we was Beig geht auf vom Bart te. Svålla ae 
einem ſchwer geworden ift ju kberftehen.] vom Winde chen werden.. Svampen 
Han har genomgått många fvärigheter, er| fväller af vätikor, der Schiwonum quilit Son 
bat viele widrige Vorfälle, mande Schwie⸗ der Müffe. Ögonen balva frullit igen på 
honom, ihm find die Augen zugeſchwollen. 
5 Ma up på honom, ihm ſchwoil das 
t au . 
Svålla , v.s. 2. (vållde, imp. fvållt, 5. chivel- 
(en lagen. Ett fykllande fkriffået, ine aufs 
Irmodig, adj. frärmodigt, w. u. adv. ſchwer⸗ „ugedunfene, hochtrabende Schreibart. 
nüthig. Sräk, f.w. Hunger, Zarset an Nahrung, . 
irmodı ghet, f. f- 3. die e Schwermuth, Niest Dõ af frålt, todt hun 
derg efötageripet dei Gemuͤths, eme Öe-ISvålta, vu. nw. 3. fvalt, i Imo. fvaltit, Jap, buns 
nuͤthskrantkheit. ern, Hunger leiden angel a iger 
ri pe pers was ſchwer zu regieren iſt. ——**8 leiden. Sväta ai, ‚tobt hans 
rt, adv. 1) ſchwer, beſchwerlich, bart, en, verhun eu ers ins 
var f. vår; ie) ſchwerli mit Muhe . Yale aldemar {valt i elfva dygn *3 han dog, 


ring Wald w uf 
Fr che er facb. — 
— hat Einen n kopf ju etwas. Hafra 


vårt om tid, nicht gut Zeit, ‚feine MufelSvålta, v. a. 1. fvällte, imp. fvållt f unge 
vozu em Fal fvårt Så att. göra n fen, i omunß, Birger 3 Fi fö — * 
ot, I) etwas kaum zu Stande en i Oping, König Birg 

ef fell] Fine beuden "Brider 4 


oͤnnen; viel Ueberwindung ſein 
et a ki Hon har aldrig "fvållt ht  Benftehlk, 


au g hen, um etwaß zu thun. ' ern. € ed ihren Beiften nieıan d 
ihren er noͤ 
rtlöslig, edj. was ſchwer aufuloͤſen iſt. fö Ai retten Laffen. Bvåtta ut. n igen 


£ I. eben. . Svåfra i lukten, in 
er duft "ameben. Han har. långe fvåkrat dm / ör ungen soogtt ptvingen; , Sväta 
mellan hopp och frukten, eshatlauge gris]. * dem, fån "oberen nn Wenger 
Sen Def ög gora, dal ehe, et ‚sufetgen, dann! ec gehörig siehen könne. > 
er i vilbädighet, un: ee ‚Sm. 2. ein Hungerleider, einer, der 


årlåfen, adj. was ſchwer zu leſen ift. 
årlöft, adj. (eigentlich frår ått låG, att up- 
\öf2) fchwer aufsutöfen, 


ei u ng € ſeyn. Sväfva med årar- unger signed ' Vansemergels 
lafien, mit d erippe. Vara fin egen fyälting, i, 9: 2, 
ern en 85 ——— Svåtva udn feine eigerre Hand eben, feine eigene 


* 
ring, heruin ſtreifen. sväva a målet, Di die Haushaltung haben. 
Dorte mid F Önnen, an: |Svåmma bfyer , f. öfverfrämma. 
angen, ‚die, Sprache zu verkteren, wie 3.@.|Svänga, v. so. 2. fvängd pimp [vängt, £. 3: 
DR Kranfpeit un bey dem evannabenden | Hrin en. Peudeln fvänger fram och till 
bode Ordet fvåfvar mi tungan, das er dir nt —2 — bjh und die, 
Bort liegt mir auf der Zunge. En [vif- Sehen Anz ſchwingen. 
ande rölt, ei ae Stimme. Faran| ga med hen, 8 „Über Sem Kopfe 
våfvar Öfver udet på honom, die Ge föoingen. . 
ahr ſchwebt ihm über En Kopfe. Bit “ine Een IN in el ent ti Ötibunge umfebe 


h .. 
—337 Au ge J— ipr trat eine —— äng m AB; — fein P Trab Kan 


8 
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SS 
. Armeens högra flygel fvångde till vån- — £.S: x die Schwiegertochter. 6. 


fonhuft 


Bere, eben „inte, nga, bron, die Sellin SS KR 1 de Arne 08 fritiden, De a 
"Svängande, Jubf. das Schwingen, Schwenten. Bamilie 9 auf der ——— Geite anis 
alas, Å 8 eine Mafzine en 2. ein Kia rdslidan , = Ener o- | 
J nm — eine Ödwungrutde hi öd Serie, 3 f Fo Me die Schwertlilie, Iis 
Svbagil, £ ma. ein Schwaͤngel. Svärdsorden, f. m. der Sdmwertorden, 


Syägghiul, f..s.- 4 vin Schwungrad. 


Svångning, [ uf 2. 1) die Schwing 


escil 
elns fvångningar , 


die Oins 
ungen eines deid; 2) die Sch . 
En ——— ) die Goldenen der 
Soldaten; 3) eine Intrigue. Hafivingnin- 
gar, Hofintriguen. 


. Svångningspunct, f m. 3, dad centram —* 
Svångrem, f m.a. der Shmungeim, Hänge 
riem am Wagen. 


Svängriugning , [.f.3. das ogenaunte Beyern 
mit der Blode, da fie In einer Seite dur. 


Anden fest. eb. 
GvÅvgrum., fw. 4 I) der Ranm worin fi 
etwas (di 3 2) worn e8 ich werde 

FA 3) mi Ne) die Abweichung von 


Schrot und Korn, der erlaubte 
—* "dad Remedium in der: Münze. 
ogRådg, J. m. 3. Muͤnze) das Stoßiwert, 
der Anwurf i in der Muͤnze, Br. Balaucier 
Sykofk, & [venfk. 
Svår, contr. für fvårjer, pr. v. fvårja. 


Brår, Sm fire, ff: b. W. f. frårfader, 


bra A 2) sin Sawert. Ett treå 
frärd, a ie 2 Same. 
Ya De “ —* art De 
et 
gr ET in 


a 


vm” »” 


Sqwert 
. de; 2) (BOR) ein gw ſies bre 
dad an den Een de 
nt 
; e Seite neigt, Svård 
“ mindre fartyg för 1, „minfka — A 
wiffe breite Breter, welhe die Schiffer m 
der Seite der kleinen Schiffe anmachen, um 
‘gu verhindern, dab fie, nit fo leicht vom 

rechten Lauf abfallen. 


—— 


Srärdd 

. Gryliss T esigomis. 
Svårdföjare, fm. 2. ein Schwertfeger. 
Swird6lk, Sm der Schwertfiſch/ Kiphias 









Svård : 


åt das andere in der 2 Öde | 


> ba "äg g ei 


Svärma, nm. x. ı) ſchwaͤrmen laſſen; 


die Schärfe des Schwert. 


Svärds- Igg, [ m. 
⸗ —E niedergeſabelt werden 


Feli för fv 


värfader, fm. 3 comtr. fvårfar, der Gduio | 


gervater. 


9|Svärfolk, i. ge E. ſ. fvårföråldrar, 


Svåcfbrålärar, £w 2 gl. dir Ehwine: 


—5 en 5 fvor, imp. fvurit, 7 1) förd 
zen, einen Tid thun, eidlich berbevern. I 
"kan fvärja på att ja ka nkt gität, he 
einen Eid darané | ih ulm 
kar hade. aa vurit — 

fl e haben 4 fa eine ewige gen N 
zugeht moren., värja men, eisen N 
Jag fvår —* före, 2,19 will kr 
fur x fötvåren. Svårja ifrån fig något, 
von Etwas losſchwoͤren, fid [ren — 

Gvuͤrja inför rätten, vor 
Kan ni fvårja på det, tönnt ör de ke 
ſchwoͤren d är, vid Gud, bey Ont font 

. fen, Gott jam Be Beugen anmıfen; a) I Aa 
fluchen. &r grufveligen, er föl 
und ſchwoͤrt — 


Svårjare, u. 2. ein Flucher. 
8 


‚m. 2. 1) Lin Schwarm, ein Diem 
åvin. Förfvårm, efterfvårm, ein 
warn, Rachfhivarım. aan erfvärm, 63 


——* — den ange ps 


— on 
fra- fvårm, 6 unter Bifvåtn, * 188: 
ein GaRjer unor dentlicher Haufe 


nen. ' Hela fvärmen af 


nensucht) 2) e Ordnun 
gm (aufen. ‘Gatorhe 
Volt ſchwaͤrmte durch die 
zaufhenden Aus ſchwefun 
Hon fvårmar fläntligt ömbkring,, jeg 
timmer berumt; 4) bloß dunkele, F rrco 
ſinnliche Borkellungen haben und lieben. 


pd 8 


Svärmaktig, adj. ſchwaͤrnieriſch. 
18Svürmando, ſubſt. dad Echwaͤrmen. 
Pe Sm, 2. cin Schparmer, 2) M 


wärmer (Seuerwerbsf.) f. raket; ” Ån 


N 
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r, der fich bloß rauſchenden Vergnügun:| mit der Meifchkrüde ober d ur 
n ZH 3) ein Enthufiaſt, Fanatiter. wohl umrühren. &. mäfk em Dührholge 
me-ande, f. m. 3. ein Schwaͤrmgeiſt ein Syfta, v. a. um. * zielen um Zwecke 
—— Kopf, ein’ Fanatifer, En N ad ä 3, —*— Mat 0g vet, 
iſtaſt. 3 an 
4.' die Schwaͤrmerey, die. er fn bä. abend —* was er In Bild e 
dei, Jöinbilduugen und : "Em; | fö mt Syha I målet, dag Ziel gu treffen ' 
ttfiche Wirkungen und Wahrheit a au: (en, Kohn abyielen. logen vet hvartat, 
nehmen; im erftern Fall, wenn es auf]. yftar, niemand weiß wohin er ziekt,’ 
nbildungen anfonmg, Enthufiasinus; im| a0 er meint, was er. im Sinne bat, wo 
eaten, wo e& auf Grpfindungen anr/ GA MÅN (Bewestf) das Ko 
mt, als wo m t iche Bin. Arde IT n. ag Korn 
ade zu aben, natteibune,. bey en dle Sieden —— am. 
unden Vernunft und dem eigen nahe. Echießgewehr. 


tsgefuͤhl entgegen geſetzt. yſtemdi, f; n. 4 ein Zweck, ein 

noder, fı f. 3. coner. frärmor, die Schwie⸗ —— Gr Reh 1, feinen Ske auf F 
mutter. erreichen. ndteligen je en Be vunnit fite 
fäck, fm; 2. (Bienenz.) ein Schwaͤrm⸗ fyftemål endüih das er ferne Abſicht eis 
', Bienenfafler. reicht. ©. Ändamäl. 


on, Sm. 3 ein Sqwiegerſohn. S. måg. Free u 4 au Bie. ar. Eab 
yıatang, m. 3. (Landmeßf.) ein Sta 

a, 0 ffa f. 3. (Vogel) Linees braune Aente, den man beyn Bandınefien auöftedt, * 

f. f. ohne oh die Saw darnady su vifiren.. 

"Käre fvårta, Sie Buchdru S Syl, Sf. m. 2. ozdie bar AA der x Såufter, Pfrieme 

hv “2 1) fömwår en föra m maden. 3 —— * m die S 

Irtat at m. 2. 1 mm Mm, 

Groärat; a) fig. an fårvårgen Verleums TEdioee e, der untere, mern) Orundbalten pi 

. Han har budit u att fyårta honom| eiged Gebäudes; 2) Bergm.) die borigons 

fina förmån, er hat ſich Mühe gegeben,‘ tale Grundflaͤche eines Stoͤllens, die eiſer⸗ 

„een feinen Borgefeiten herab gu wärs in Platten in den Pochwerken u. dat. m. 

ik, adj. 

in, ff. x. eine Riencubbitte. "pfrieinen. pfeiemenförmige frikig wie én 

ung, NF. 2. das Schwaͤtzen, Schwarz⸗ Sylmekare, Sf: m, 2. en Ahlenſchmidt. 
$ylflånda, /. f. 1. die Rameeifiiege, Zepkidie. 


den. 
. 3. fyr få på. glg, ei f * * Spk, hg, » Sm. falzigt Land, vom Meet⸗ 


jr neigt, & bak durch Någon abo SLK 4 1. (yklaker. 


yeilen, durch läge kürzer —* — 1. die je. Sint na 77* et 


fürs, nornahen. eingelegted Feiſch AN 

igen j zumäßer. (Blid) ein Öeridbt don 

ihop, zufammen, an einander rräßen. | chen —* gewickelten Kaldaunen, en dag 

till,  annäben | deichen = Kaldaunen; 3) (Grubenb.) Brus: 
den Bien anfnaͤhen, ihn Finer 4) Feefdlamin, Gump. götadnå 

an . im Gum | 

355 verbraudjen nit weiter fommen Formen. freden blei tv 

6, £ u. bed Raͤhreug. — v. es. Sju CHR i at hige —* ein. 

fm. (Sbiffahri) Siden. la —ã —ãſ Ai ‚einfahen ; 

u.n. 2. ſich auf die Geite legen, von guberoähren jeintegem ara! in Pa i furt, 

if maden —* Ka 304 —8 re 

, är. udlich achen. obl einmacben,. i 

a, * 1. ein Rabeftüffen, HH, "gegoßren und wodl eingeftampfe 


in Nå 
a, SS 2. tem Ken deihet Sykgurkor, 4 2. oh Eſſtggurken, einge⸗ 


tot und es] madte Guet 
jer auf a Rakad MR mmmm a 2 Syk- 
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ER Enn 
Sy Ithufrud , * nu. 4. ein in Bil gelegter |Synaxel, f m. die Sehe⸗Axe, in der Oytit, 
„ Sawein die gerade Linie, weiche and einem Pancte 
Sykkål, r engemadter Sauertohl Sauer⸗ einer Sache, nad der ınan flieht, durch den 


Jena telpunkt des Auges geht, Axis opsicas. 
Syltning, f. $. 2. 3) dag Einſalzen; 2) Ein: |gynpar, — * 1) fer; 
Syithker, Lf. 3. pl. eingemadte Sachen, ini a) ſcheinbar; 3) fig. deutli 

Zucker ärigemachte Fri Synbarhet , . f. 3. "2 die Sibibutd; 3 
råda, fd a. Fe lee Sa it] öring, Der foren a 

emen u we 

die "Cattelmacder bey fd get? und die| den Amterfihied inv Außern Anfejen de 

auch im Felde die Troßknechte bey fid ha⸗ Dinge. | 

den mirffen. . a ar » Sn. 4. der ſcheinbare Horigent, 
Bylön, fm. "bad Nahseld. ynd, /. f 3. die Suͤnde. Synd. af ovelen- 
mt f. 2) ohne pl. das Geſicht, das Gehen. a eine Sunde aus Unwiſſenheit, die me 


3 (ynen, einen Fehl 8 
förr, ante, nich gut ſehen förmen Del. unwiſſentlich, ohne Borfats begeht, 


Dt ba 6 — — 
Welt Fir le ;. a i. zug Synaabekännelle, £. ' WB. ff. 3. dad Eine 
le fate Hon fade —8 a i Einen, ekenntniß. 

fe fagte ihnm das ind Geficht, unter die AusfSyndafall, h. W. a. 4. :der Sindmik 


anfigtes 3) ein Anblitck. Det var en Syndaflod, . 
» hr fyu, das man ein herrlicher Unblid; Syndel | 6. ©. Sm 2, die Ela 
ein or en fyns "eröfchtiger Taft, Zindeltaft. 
ull, das gefchieht nur zum Schein; 5) mit ! * 
einem pl: a? Beficht, ine eingebildete Gr: Syudemätt, k. BB. fn: 4. das Sant 
fernung, , tahckung. Mycket folk in-ISyndare, f. m. a, ein Sünder. 


lar fig i våra tider att lo fyner, vielelSyndaträl, f. I, fm. 2. ein Sünbendirmt. 
Beute bilden ſich zu unſern Seiten cin, Se: 
Achter zu fe I su unfern Bei zu haben Synderfka, ff. 1. eine Sunderinn. 


eine gerichtliche Befichtigung. Hålla m Syndfull, adj. voller Suͤnden. | 

, eine gerichtliche Befihtigung anſtellen. Rid-|Syndig; adj. fyndigt, m. u. såv. fundlid. 
lige Unteefadung an Ort md Erelle vom Syndishet, LS. 3. Die ſundlice Befdafar 

— Di ichter Bder Previmialrichter ange⸗ 








‚f£ m. (Seidenmeb., eine Art div 


ynadiös, ad), (yndlöR, A. IL 
fe — beit t fir Era Hines Fed 6 frey von der Schuld der Sinde 
bie Sandes felbft an, fo iſt e8 ågande|Syndoffer, b. W. fw. 4 ein Suͤhnopfer. 


fyn. Huſeſyn, eine Hausbefi ig Sykdpenning, f. w. 2. das Suͤndengeld. 
rn Ebenen: 
mordeten Körper: wur befichtigt: werben, es "ui f m. bat —* eh ein a 
muß eine Beſichtigung aber den Körper des): JitDete Erfcheinung, Han j Im; 8 i 
Entleibten angeftelit oerd : ir — F den. en ein, 
—— f. x. die Enagoge der Juden. ned ” ' u 
nas, u. d. 2. I: fiheinen, dünfen, vorfons! SYRE ak Em 2. em ei einer 
mer, gefehen werden Det fyntes honom 4 tigungsconmifflon, 
icke vara nyttigt, eg ſchien ihm richt nuͤtzlich ynemän, ſ. ſyuingomn. 
eyn. Hva fynes eder då om, was Synerått, f m. reine an einer Befi dig 
ia (15 en ? a — fynas, niebergefehte Epmmifllon oder Geriht. 
ec mir fehen laſſen; a , er: 
DN fynes | 333 —58 erhellt, Synfå a Fan ‚(Htron. )- fa viel als me 
en, n nen 
fm Å ‚man — are — fe ae, Syrah ru Lue 4 en Bergråberungbolek 
zu ſeben, fein Feind zeigte ſich. Han tog ffop ? 
" det för hvad det fyntes er nahm es für Synhinna, - f I, ; (Anat.) die Nekbaut im Tu 
dad, was ec zu fepn ſchien. Mera vara fn) 70! 
Synas , mebt eyn, als ſcheinen. Syahralf, A 4 der ſcheinbare ee 
, | i . viss . - 


v 
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57 "Syn ” Syn Syr 1658 
— NNE —— ee 
8, FÅ 3 1) dag Nähen, f. fy. 2)) Synrärd, adj. ſehenswerth. 
gung) eine an Dit md Gteflelsynäl, f m. 2. eine Nähnadel.- i 
geftellte er uchung, f. beligtning. Syra, fi f. 1. 1) die @äure; 2) (DRAN ein 
ngsatteft, f m. 3. —E mes.) fayrér ‚Körper, Acidum.. Värtlyror, en. 
ı Visum repertam. machsſauren, vegetabiliſche Sauren. Mine- 
ngsmån , f m. pl. diejenigen Perfonen,| ralifka fyror, Mineraliſche GSauren, $ E. 
de gerichtlich u einer angäftelenden Be⸗ Kekfalte- fyra, Kochſalzſaͤure, Mid. muria⸗ 
tica a. 


beigung oder Commiſſſon an Ort und] - 

‚x verordnet find, a. €, ein Ruſter⸗ Kot- fyra, Kohtenſdure, Luftſaͤure, Acid. 
carbonicum. " 

Luft -{yra, fi Kolfyra. 


kont, nit, f £> die Ochetunf. 
m. 3. die Unkoſten sin QviP- fyra, f. Salpeterſyru. 
d d tele. Salt- fyra, Galzfaure, ° 


hen nterfuhung an Ört un 
kraft, J. 3. die Schefraft. Så 
eter-fyra, äure, Acid. wür. - 
krets, I Fi ri ein — fynli; “ Spat- yra a aipeberfäure ik vär 
ig, a y . | 
lv. ee; 5 ſcheindar, im —28 — varar 53 ne deid. sulpkar: 
Vinften - fyra, Weinfteinfäure, Acid. tartar. 


m wirk 
Tighet, f. Sf. 3. die Sichhtbarkeit. 
M Hram - ei 
Botfranfäure, dei ee ae 


linio, fı f. 3. eine Geſichtélinie. 
ig, FF 3 Me Sopre vom echen, Die goa fyra, Effiofärre, Add. weitem, 
mål, ff. 4, der Gechtöpuntt. ” 9) (Ber.) der Ampfer, Rumex,. FE 
mått, Lv 4 der Gefihtöfreis, | BRETT der: Gchafampfer, aceio- 
ärke, a " ? 
in ne oe. Göklyra, fi harfyra, NV > > 
Hafeſyra, Meerampfer. A. marisimas, L. 


het , adverbiahter mit i, 1) infonder:| 
* indbefondere, im an  Gegenfa nfahe zur übers Harlyra, Fouerllee, Bitterklee, Oxalis 
aces0se 


aupt. Alle i ch eni'fya- 

erhet, alle ü erhaupt, und jeder insbe⸗ Svinfyra, f Therfira 

een * für bs 2) al, a * Vatzenlyra, Wallergrindwurz, Ram. egue- 

e it förfta > 

bat Weit au —2** befonders da Åkerfyra, frqufer Ampfer, A. er ispns, I 

ie erfte Brfade dazu geweſen ifl. Ängfyre, Gauerampfer, A. were, L- 
adj fynnerligt: „ugnnerligen, ado.|Syra; v. a. 1. fäuern, faner machen. : 

) — 2) ſon erba Sale, Syrdåf, fw. 4 Syrgas, fn. Er auerſto ffgas, 

gå e, ein ſonderbares, feltfames >» epblegiftifrte: Luft , Bebendtuft, Seueriuft, 

a 

nern, fm. 3. der Sehenerve, Ede: 


erve, Vervu⸗ opticu⸗ 


re nåt; fö © 4 (Unaé.) das Netz fan Ange, Sms ſ. * 3. (Bot.) Hiedery Springs Par 


letina. 












ıpunct, / m. 3. der Gefichtkpunktt. —— tr m. 2, Maͤther.) ein Nähering- 
thetifk,, ad) ſynthetiſch. Syrlig, adj. fyrligt, u. u. ads. ſaͤuerlich. 

winkel, f. m. 2. (Optif) der, Behewinget, Srrliphet, L f. 3. die föuerlide Beſchaffen · 
—* opticas. s heit. 


nvilla f£ f. 1. eine Tånfdung bes .Singetls Syrmafk , ma. Matuegeſch.) 1 eine Art 
bes Geſichts, ein chtsbetrũg/ eine 
br jamen IR 


be, was man doch nicht wirklich, oder 
Koch nicht fö Rebt, als man glaubt, Phan- Syden J SfE eine Hausgrille, cin: Heime 


tarma,. Mlus Achera domeflicns. 
printing, Sf S 2, eine Augewerblen⸗ Syr, adj. ſaͤuerlich, halbgefånert, oridirt. 


dun Syrlättuing ; ff: a.’ die Oridation. 
| . Srfilke, 
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a FSE 

" Syfilke, f. =. Räbefeide. ganze Woche zu eben. Dat fyıllalare 
Syfkola, £ f. 1. die Rähefchule. hans —— —I * gu dem 
Sytkon, Mux. pl. die Geſchwiſter. Å verurfadite i) 


Syfkonbarn fterfin Sysllefättaing, f. f. 2. eine ‚Bela mit 
Pe und — Baterbridar und a gnat, der dis geiler Bejdäftr, de 


— er n. 4. eine ath, wenn —— der Gegenfiand einer der 
— nd” schen aus "ner anne: —— v. « iv ein Ofen bringen, 
Familie heyrathen. Syiter, £ f- a. die Sqhweſter. 

Sykrin, f. w. 4. ein Näßepult, :  I6yfterbam, /. = 4. ein Schweitefmd. 

Sylsel, f. m. 2. Pr. W. ein gewifler Diftrict. Syferdoiter;, Ef. på die Schweſtertochter. 

Sylsling, f. com. g. 2. ander Befchwifterfind, |Sykterkig, adj. ſchweſterlich. 
ala, f. B 2 Syſterſon, f WW. 3. ein 

—— ‚eine Bebet Vara Öfverhoped Md ören, v. a. 9. fytsing, f. f. a. ſ Möte, könn, 


flor , mit hä überhäuft ſeyn. 
åtta "någon le Töre, einem na gu] FR eh nn a vn ' je 


tbun Ya a har el har ine def Ög. * a em 78 33 NT: viel Fr von nu 
2 a, eine ie e —* vard imeinen 
ons ligga på, die Gel! der Ga fam 


f$år:e dr dv woken abgemacht an 
I an Lem ein | w 

— a ed ifrå sån | a ala, ta, bf gied neh ER art få HE n Ste von *8 

ne einen Di Hafva enl, febr gut. 39 13 id 
a der lt få da 


"ne * ienung haben. 

ön fin fysfla , mi Be Amte votfteben.]' be, —1 eh fe Make fo ——— a 
Han har fått Fr ber Def F Ar w bat fm been Den G kallade Ta 

eine areienung eshalen. de. der ſogenamte Jixkifde Fr 

pP f ne en arfttad id Acad 

en 28 ward eine nene Prote on , Ir 68: san 2). för & a dk a fe, 
liche Tehrftelle bey der Unierfl t errichtet, u 9 A Bi je 
Sysfla, v. welches nur infwirive gebraucht]. ker Pan es. Som föked & fvår få mik 

id AN ee ed ben. Jan har git | Be 005 mer el "Je man ber * 

f . Otele e ‚te Då r 

vit hoaom något att (yalla, ich habe Par. M ull, wie 
— — —— Em le 
fiel dt flelöft, = u. ade. ort, du set . — 
—— » ohne Befbåfte ren . Farben, fo weit Dad get; fo lange ed dur. 
Spt kf Då die ue von Befipifren, 4. dana 2 





gör! 
—— shot. f JS. 3. die Eeſchafri 


Unthaͤtigkei — 
Sgafleman, f. m. * ne dem gåviffe : 
gif en find ; Mandasariar,, ein så % def. 
—— Bayıke ; veionderd]! Så framt, wenn nur, wejern, SÅ furt 
vid em domkyrka, Oeconomars templi cathedr.]| = I0KO0 wo nicht, in fo ferne Nit 






7 Sehnen ber —e— iger, der — 15* fo weit. 
nomume Der Kirche t 2 
er Ausgabe und Fi umnpkıe Berfels zen, 0 lange. 


den ee 


ben, ja (hehe v. 8. 2. „rfoäftigen; mätt töun ae 
LA 


F enden * Så (art, fö bei 
7 
"Tololatte m mig hela veckan Ware die Si vida, i fo weit, in fo fem. 


2 
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, 9. a. 3. får, pr. fädde, imp. fått, f fädd, Stebink, [ m. 2. der. Saͤgewagen, der Schlite 
9». fan, Samen auöftreuen. åkern 


er befüen.- Han Bu bat Såget Jug 4. 
un zugefäet Så oenighotsfrö , den Cam * * —S— befanderå der —A 


u est aus Alm, Ep: ip ora 
är med oprån, da Unfraut fået A eb —* fm 2. der Cågefifågn Sender Pri- 
u en cker. 
‚f. m.2. fåar, ein Zuber. Daher: Sigtuga, ff. 1. ſ. fightekel 
Sältäng, f m. 3. ein Zuberbaum, Såggrind, f.m. 2. das Gägegatter, die Weife. 


Sätals, adv. zuberweiſe. inrättning, f£ f. 2. eine Einrichtung DS 
Sööra L 2: 4. tin. Handgriff an einem au ——— eine Saͤgemafchine ein 


f HR, eine Sumpfroͤhre, ein —— Lf Holgerde von Gå ånen;. 
—* ekt fm. Shganekt 6 —* 
4. eine € don gekochte i⸗g , fm. a. eine Sdneidem . 
bes Filen.u. d. gl. Dahers. körkäd, Alk- i Sågram , — — — | 


ti Skefont, ſ. m. der Saͤgeſchnitt. 

a, folder, Postorder. "Hon gjorde stt etti Sågfpån, f. m. 2. collect. die Sägefräne. 
ådant buller , er machte einen foldjen Lärın.|Sägftekel, f....2. die. Blattivespe , Tenthrede, 
\ldrig har j jag) hört fådant, 9 habe nie dereisägftock, [. m. 2. ein Saͤgeblock, ein Stüd: 
leichen gehört. on Lyeklig 4 nn fom m har ca Yolg, woraus Breter geſchnitten pa 

dan huftru 4 så ‚m. 2. der Sagavagen , itten. 

b ie abe. Sädant|” BvR; 
—— Clas a u man. nich — f —A Schneidenuhle, Saͤgen⸗ 
vi . vie Mu Skla, ff. 1, eine Sohle 
lig, adj. 1) forevartig kleyig, Säle, 2. 4. I. verfohlen, mit Sohlen berfehen.. 
RT Kieye badet röda Ki Sälboiten, fm. 2. das unterfte einer Sohle. 
ret. e Sälbottensläder, fu. 4. dag Sohlleder. 
lor, I 2) die Epreu, Kleye; a)lsgıa pp. fålde, imp. fält, £ v. fålja. 
Ebym. ) A fryftattinif för Skben, bi wi die wie Stiede, adv. alfo, folchergeftalt... 
Jaare a HN : åden i — mg ein Gich, 
flag, [ m 4. Sädften, fm. 2. * sä b Sälla ur, ut, ausſie⸗ 
Spreuftein Achrenftein eine Art arebeft, » Do 2.2, ficben. Så ? 
ie aub furgen ,. serfireueten Zefern. befte ben, dur durch das Sieb laufen tajfen, dadurch 
SDESIRS. ACE OSUS. 
— aus af CD) al Kerken Sk £ fr 2. 108 Bin 
* 9 . 
ne — 8Sunda, ade. ſolchergeſtalt, auf‘ die Wefe. 
2,22L fügen. "Sögnd, 2- r geſaget. . vå fåleden 
are, fm. a, ein Saͤger. | —— ady. —— deſen a hf 
. Oo 8 Itva 

srelön, f m. ee ee un einer Saͤge. — der ängenebme e def der Vögel; ; 2) 
armar, fm. pl die es ein öd. Andeliga ſanger, geiftlicye Aa 
beke, f. m. 3. ein Schalbret, die Außer En fång, eine Ode, ein tyrijtyes 
in beyden. Breter ven. einem gefhgten st f. m. 2. ein Gänger. 

aume. 1 . ‘ ngaro, oo 
Dad Su. 4. das Sågeblatt. Sängsrfka, £ f. 1. eine ‚Säugerinn.. 


bock, m 2. ‚en Saͤgebock, Soaͤgeſchra⸗ SBångevis, adv. gelangiveife.. . ei \ 
ngio + ed 
= fi m. 2. de bötgerne Rahmen an eis så ngf 6 fm a, ön Geſangvogel, nes 


Saͤge. — SS. 1. eine der neun Böttinnen 
— adj. mit ausgefägtem Rande. en : der ſrhonen Kuͤaſte 
sbräde , fi a. 4. ein geſaͤgtes Bret. ins Sum um, Rucuß. 


Sing: 





! 
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Blugmå, 1. f. 3. f. NR . 
Sån ne cke, f.n. Kär ein Singfüd, e eine Arie, 


Sining ,'f: få 2. das Saen. 
Såningsfeft, f. f. 3. dag Erntefeſt. 
"Sänings- mafchine, f. f. 3. eine Saͤemaſchine. 
Såninge- tid, f m, 3. Die Saͤezeit. 
Sp,/.f 1. die grüne Seife. 
Såpartad, adj. feifenartig. 
Såpbruk, £ m. 4. eine Geifenflederey, 
Såpgrås , f. m. 4. (Bot.) Seifentraut, Sapona- 
ria officinalis, CL, 
Såpgörning , f f 4. das Seifemachen. 
"Biplera, ſ. unter lera. 
Såplut, f. m. die Geifenlauge. 
ba SH f.n. 4 dag Seifenwaſſer, der Sei: 


baum 

Såpp, f. «. "(Sårb.) die Brühe der Fårber. 

Säpfjudare, £ m. 2. ein GSeifenfieder. 

Säpfjuderi, £ ». 3. die Geifenfiederen. 

Pr f£ f. 2. das Eeifenfieden. 

Såpråd, / m 4. (Bor) der, Seiſenbeeren- 
a 


um, Sapindns sapenaria, 
Sår, adj. wund, nlcerass. Stället år Sun 
. rt, die Stelle ſchwaͤrt noch. 
Sår, f.n. 4 2) eine Wunde; 2) ein Befdwir, 
Blodfär, eine Blutwunde. 
Gängfär, eine Wunde von vielem Beben. 


Helffr, hollär, eine Wunde im Schineer⸗ 
bauche. 


— $eygebradte Berwundunges acfekt 
Såremål, £ w. 4. eine ik 
wegen: 23. ee ie ite Slade 
Såretråd , sf ” 4 (Bot) —X Ligums 
unlneraris 
Sårfeber , Lu = a ein Wundfſieber. 
Särl, f. forl. | 
Särlåkande, adj. wundheilend. 
JSårna, v. n. I. ſchwaͤren. 
Sårnad , f. 3. eine Wunde, ein Seſchnir 
Sårning, ff. % die Bermundung. 
Sörvatten, N n. 4 (ebieurg) be ‚dab Wundna⸗⸗ 
fer, Franz. Es d’Argue 
Sie, fm. 3, die Brühe, Sauce, är. Some, 
Såfom, conj. 1) wie. Saſom han fürtjem, 
wieer verdient, Handen fålom hushouds, 
Spr, der Hund wie der Herr, mir ie 
Herr, fo der Knecht; a) als, Simil 
ersmpel, ‚oc sum Eyrempel; 3) — 
ålom han vore död, & 
todt äte Det bjef honom. ins äm 
till ftraff; dag warb ihm gleich fam pr Er: 
‚auferlegt 3.9: Beach. Sifom ry i 
att förlofningen gått för fig, demnå 
Gerücht ſagt, dab die Verlobnik * 
ſey. ©. fom. 
— f. unter 8, Ad. 
Såt Baukx. hölje: 
pen Gi * uden ae 
ie ugen in einer hölgernen Wand u 
Paar ausflopfen. : " * 
Uuggſar, eine Wunde vom Hauen. t, adj. fer fieb, theuer, berfraulid. 
Kräftfår, ein offener Krebefdaden. sy ** —— Breda 
" LiggÜr, eine Wunde von vielem Biegen. fehe en hobern » zum 
Få ligg(år, fid) wund liegen. ' 











Ridfår, ein Wolf, vom Reiten. ser fo 2: armen ein Heuhaufen, I 

Rötfär, Rinkfür, eine faule, flinfende Säck, f m. 2. Dn faran, Böxfick, end Be 

Sargadt Ar, eine Wunde, dabey Haut und * Li Bokar, 8 Ger 

Fleiſch febr zerriſſen find, Lacerasio. ' in Side Ben Köpa grilen i fick 
Skottfär, eine Schußwunde. Epr, die Kähe im Sache kaufen. 

> Stickfär, eine Wunde vom Stiche, |Sicka, Fig 8 I 1) faden, in Gåde faflen; 2 

. Varfår, eine eiteende Wunde. erbrecheriun in einem Gadt 


den, verkeßen. Han gens "Säcka fg, zu Boden finfen, w* 
ek rad i bröftet på betan änn Stich Alıffigen Dingen, faden, i. 9. E. 
in die Bruſt. vu ——— eh ver vers —— if A +' en * * 
— kit, dem guten Ruf ‚von jemanden ackſpinne, pre taccata. dö 
* verleßen. Sickgäl, [. m. 2, eine Packnadel. 
Särande, ſabſi. die Berwundung. “ Säckpipa, f. f. 1. eine er 
Srblödning; K f. 9. dad Blusen einer Wunde.!Säckpipars, [. m. a. ein Ba 


Sårebot , [: m3. Weidfiväfe, die auf gefle, Såckråf, » £ 3, Sateintwandg Bei 








der Same. Abrahame id, f Si desgärde, /f. pi 4 dab Getreid en, das 
OR Be, Abrahams; 2 die Bed, worauf Betreide ftebt. d ' 
at auf dem Ader, das auf dem 6 Sädeshalre, I. m. der Saathafer. 


ende Korn. Berga i hin. —— Dad Öellsådeshalm, £m. Stroh. 

de ein ättre fåd på an 

de, gaben allen flegeit Befferes dp au Skdoshandel, fr der Kornhandel. | 

derer Acer, anderer Leute Brot ſchmeck ne Barth fi 2. eine ‚Korafege, Harfg,! 

ntec beffer. Gå igenom fäden, durch da Sn aftine zur Reinigung des etrei⸗ 

der eo turnar (dd. Dunder Kennen Sköosklo (Anarı) die Habe, 7 
‚de, tunnor nd onn t nat: te 290 . 
ce ©. Pi n , es at ‚+ . ie 9 der Sr 


fw 1) dad Saͤen; 2) die Saat, „are, —— 









































fra att göra med fådet, mit der. Saat julskd ‚f M.2. (Extom.); der & 
"Saat pi Laga gu fäde, den dd tåfer , —— — er, Elater sagetis. ned 
nat pfrugen. „Bärde “om Ii ern Sädeskorn de om, f. 8. 4. 1) ein & 
» et Feld rauf Korn fteht —ã 
—5 — —X Ben ein we | —— Sam ste 3) vr“ 
ahre an) De ein Ja r 
—* andere, die eine ålfte ' mit & 8, f: fådevkråk.' 


forne, die «andere. mit. Sommerkorne ber —— 4. ein Caerbyiersen, Ani. 
t wird. Vanligt fåde, die eroähn liche 


t oͤu fåen fs a die åtfte des NT Sådoskårfva f f. I, eine Lorngarbe. 

* — pådes 3 Am. 3. ein Korubindter, 
$faat mag v 2 deslack , [ws Sörnerted, er F 
1aguar, J. m. 2 ĩe preis om Ko ; * Q 
sand , fädsand, fe die Bantzeit,. . lada, f. fı 1. end Kornſcheune. 


sland , J. a. . dat Qo Acerfeſd. 
—— Jaa, fm. 42 1) ein boll kErntewggey; 


2 Pr. BS "4. ein Korubodex, 
Slasilir) fm. 2. ein Kornbehäkniß,, 
Sädesman, [- m. 3. ein Okemann.,. ., > 
Fri Wi. 2: der Kornw $ 
—— » I — u 
4. ein’Gettefentnß, vå 
—* 7 Py 4 "der Rdeuptels. fö 
—E An, fı VW. a. eine Fornnähle, "Be 


art, 8. 2) eine. Getreideart; 2) d 
RE zu Ren. 


sax, fädsax, fn. 4. eine rornaͤhre. 
sband, » LW. 4. tin Bund Getreide, ei 


sblåfe , 'Sådebiåla, NA £. x. (Mat) ein & 
nad efäh, Famenbt schen, Kesimla s 


| 
—* Häibargning, k f. 2. die Korris 


bod, —XR f. m. 2. ein Komfpeicet. 


sbotten, a, [m 2. ein Boden ana Seirei trei 


| — f m. 2 eine Kornf 
sbrift, Rat, SM 3. de Koma : Wetter, ee. Horfe⸗ 
* "> [öldoodkg, S an. der Guatrodin, 7 I 


ebrodd., ER die kelusende Gast. ; i TSkteptdr, Aduör, fu, 4. QAnat ‚ein, Sa 
sebräck,'.f ww. (MED) sikt Hoden | ‚nieng — Vas sperpiasicnw. 
permasecele. sid esikölrel, £ m. a. eine Zoenfhanfel... 
sbrdanvik, f at 4 Kormbrambnein, dö Sådesdleg, f nu 4 eine Getreideatft 
d, [.f! z. eine Gegend; ein Diföri desfot , fådför, fl an; Wed.) ein i 
a 4 et wird —* Beatnfage von] —— eve dat de Sa gelviffer 
orgsbygda —— — vs —— Fabes a In 
sadjur, Få kråk; + ra ... 18 tesfträng, LM 2% (Anar.) der. Samen⸗ 
|-sitöd , f. * 4. — * ſtrang. 
—QRE ripper, Ganon —R Fe a sis, Kornſad. | 
adestelning AfL a. ein Kormdakm.: 
ende x 44 


4.-ojut — Blångende © vi Sådestid, L m. 3, did Saatytit. : 

b omit gange Feld I 

nd Biefen —* finde. der a We Stdeitionde, fm! der Kornzehende. 
er Gommer. re! Sädest) nf Sf I die Korugsbeh 


des- 








2607 oSäd Säg 
— — f. m. 4. der Fortmnartt. 
Sådestunna, ff. 1. eine Getreidetonne. 
Sidesvaga, J. m. 2. em Kornwagen. 
Sädesvind, f£ m. 2. der Kornboden. 
Sädesväxt, fådsvåxt, SL m. der Jahrwuchs. 
'Sådesåker, fi m. 2, ein Kornfeld, Ackerfeld. 
Sådesånga, . f. 1 
des moͤnnlichen Sawens ,. 


Sädesårla, fådsårle, f. f. z. Wogeh die weiße 
Bachſtelze, —2R alba. 


Sålt; £ =. (Bot) die Gemfe, Binfe, Scirpar.| 


Hafslåf, die Seebinſe, St.’ maritimus, sil 
- Kappl, die Cumpfbinfee tieize gemein 


2 palustris , I. ve. 


Myrfåf, die Torfbinſe/ Sc. —E L. 
NU, die Quellbinfe, Sc. acicalaris , L. 
Sjöfär, die 2 Teichbinſe, große Binfer se 
Skogsfüt, Die Waldbinſe, Se. sylvasicds, D+ 
Sife-rot, f f. 3. Ben de eine —A de 
sen Wyurjel einen B 2* 


"das. 


genannt — —* 


Ta 
notis, 
san fölligt, febr eben und lange 
fam in feinem, en" 

—— fı il - 2. der Rogefpesting Emberiaa 


Slienbom f.fovenbom. 
v. 4. 2 få 
reden ‚lan tord 
efte. fein, fart I (pres 
ges mycket , wird viel 
ER —— ee mången, 


— onjubringen? 5 

. 3 om 

lagen dem Kuöfornde dei Me 
Bram mig. fagt mkr 

qzu;2 a) bete bien, Plan har här intet 6 Aa, 














der feine Hauch/ Beiff Du 


41 


> pr. fade, bug fot) fig . 


un Ki. 
u meine Sehne hand : 
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Shen ger adden, nachſorechen; 2) nadjagen, 


Säga emot, miberfpreden, f. motlåga A 
kan mycket fågås emot, „nasegen N 

nod viel fagert, einwenden. 

Sågs fram, berdug. ſagen. 

Sign för någon , .an jemanden ſagen, än 

benichten. Såg det.ioke för någon mar 

nifka, fage, erzähle eö feinem Menfeen 
Säge förut, voraus, vorher fagen- 
Bäga ifrån fig, I heran agen; 2) entiv 
gen. ån fe. 2) ) fagen; 2) 
Såga om, 1) Ba eitmaft. ſagen; * ba 
etwäs reden. Han fade icke ett ordn | 
den fakén, er fagte —* ein Br m 

| der Sache. Be hafvh mycket au 

: henne, Sie haben viel on ihr ju mia 
es wird viel don ihr ne 

" Söga på tidad zu V 4 
gå på, per icke aå 8 dde In Aalen. mek 


| arom, nr MER be fe 1 
“die Leute Yale 18 gen, sa 
.. — ha fåga om 2. 


"Säge till, tilll8ga. Sig lb 
A et öst ha, Ne 

pod —— Han gick hort. ätan a lp 
BÅT ed jenanden & ein Ir 


till, feine Urt de —* * 
Sn 
* fe k er 


digen, daß man fie ni an Da 
fe bc —* Mt — *4 
—æãe ee 
Såga ut, 2» heraus fa en. 3) Nah 
fagt at, nun habe: — eredet 
Såga åt ågon zu einem etwai fagen. % 
HKH hom ,: fage om. : 


"Tan fågn, al Then bas tft vin ene Cage. 0 


ale efter 3* aut bode 


er at hier nichts ju befehlen. ITafvamy- —5 
t dd å blen. 
‚gelten; ) ebensen * 3 ——— Säjare , J. a a. er D der Weit, ge 
en — ör fö oi St Da ger OR fier ir ih 
cket, e i jarekn ; 
| dag lg, Bk, —— ET 
| —* „son Seiner thetlichteit Ara Sbjaretafla, . — hed Abrieb, das Sifo 
Sign fig, recigr fåger fig våra rik, & 
gibe Ach fär reich ort. Låta" fåga fr, j ker, \ddA PETER Wrede Hkra 
55* taffen, : en Bath a Skala zu fen 2) er. än an * 
eben . X 
Sp a, (blan, He — Dit åring ngen ” om Be Ul 7 ding * Lä je 
ng af, € ni bov: 18: + 
fagen. De eniſagen. weiß es ganz 357 
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EEE 
ere derun en, Schulden an. die ewif Säll, m. a. ein Geſell, in einem etwas vers 
ingeben öv —— * k au de | ee digen Ben Dekan: lok få fälle, ein * 
a En åker a juverlå em få er Bruder. ‚ en bd 
ad De fåkert Bellen, Ryn Duni: , 'En underlig fålle, ein wunderlicher 
annſt dich fer. —* verlaſſen; 4) ya i Kau 
ünsmert, focglod. En fåker fyndare, f.,R.|Såkhet,f f. 3. die Gluͤckfeligkeit, Seligkeit. 
in fichgrer Index, der anbeforgt darauf Sällfem, #4j. fillfamt, m. u..adv. 1) felten, was 
ooſundiget ,, nicht oft gerhicht. En fällfam händelfe, ein 
:erhet, f. S-3. a). die E:icherheit. Den: all- eltner Fall. En fålfam talegäfva, eine au⸗ 
nånna fäkerheten, Die eo Sicherdeit, —— Wohlredenheit; a) feltfam, ” 
hatta ĩ fäkerhet, fihern, in Sicherheit ſez⸗ Ett fållfamt upförande, eine fon 
en. Det fätter "eder i i fäkerhet för bonorh, boende re ufrlhrung; 3): wunderlich. 
as fegt euch ver ihm in: EE ln Seållaf — fölllam karl, ein wunderlicher Menfåx, 


äkerhet för fig, ti ellen. 
Ska en fåkerkot genom "a ar —— ‚Heil ee F f 3. ») die Seltenfeit; ; 2) Seit: : 


ur die Flucht n. Ha har fin fäker- 
ot I panter, er bålt fid an Ins Spfand, dad|SåRMdd;. sä. feßen-gefehen. &. Klliyue. 
r in Händen hat; 2 Gewißheit. Nak kan —— f.n. 3.0. 4. 1) die Seſellſchaft; =) 
ag med fäkerhet tta, nun fann ich mit) die. Begleitung. Göra någon fällfkep, r) 
Berwißheit meiden: 3) "die Gorstofigfeit, einem Geſellſte of, leiften; 2) ihn begleiten. 
‚efva i ükerhet, in Sicherheit Ichen. Hau var med af fällfkapet, er. mar mit von 
der Partey. Handels» (dllfkap, Rofe-fäll- 
Kann ——— Reiſegeſell⸗ 
w 
— i. 9. L. fi m. 2. ein —— 
s-band ". 4 ein gefellichaftfi 
—8 dag Band der Geſell Ka ſtũͤchet 
Sälfkape- böj ae, — — f. 3. ein Befellfihaftåtriedy 
"Hang zur 
gbar, adj. ©. fåljbar. Bållfkapskarl, M. 3 Ne (Allikapsman. , + 


ja, D. a. 2 Sålde 7 filt P: p. ållfkapskår —X adj. geſellſchaftlich. 
erkaufen. Salj⸗ till —* zu —X Sälifkaps- lefnad, ff. das gefellfchaftliche L 
Banane —— SK —— varor, feine ben 

sen vertaufen egendorn, ; , 
eine Båger serteufen. 35* på nactiom, an |" sis, adj. shtfänfüi, aeg. N Vara 
öm eiſtbietenden anfen ;; berauckio Sällfkepalikhet, f: die Ei Eigenfbaft, da eiger 
jande, Jubpi daß Berfaufen. ein guter Sefelihafigr 


, . gin Vatå . > [Sållfkapsman, f: m. 3, ein guter Gefenfchafser, 
—— 2. daß, ee einer, der et Te SL, eine ‚geteifhafzihe 
no — vertauft, für feine Denis sank 5 — 4 (Gera ein Bells 
jbar, adj. verfau was u verkaufen i aft 
wi leicht veräufig, me aan, was vid e Stäkapa ei, fi m. 3. ein Freund von Befell- 


Räufer hat. 
jbarket, f£ f. 3. die Vertaͤufuchteit » [Sållfyrt,' adj. 1) fee 1 MR fällfam; 2) was man 
ga. det —* da eat 














serligen ; ade. — ©, fåkert. ' . 
erhets - act, = Schwed. Staatar.) 
fon EE ah. rurfdgefeh - ‚dont ‚ar 
erhets - mått, fn. 4. Mitte und Bege, |SÉ 
je man zu feiner Sicherheit nimmt. 

LL fe 2.-(Bot.) die Palmweide, Salix ca- 
red, 


ret | fw 4. ein Kaufbrief. S. köpe-j. wenig zu fehen 6 


t) gluͤcklich. Bkutta fig ål ‚16 gb] Isen m ehr t bt fommta.. 4: ne 

RE RE tat Br BREES 
| „ (Bot. t 

Ua fig, u. 7. 1. fö gefellen. SFHa fig hop, Beh isla lang fm. (B Yan en 

tilllammans, fi zufammen gefellen. Sälla Såltra, f. for, Sälltrå, fn. 4. eine Rakette 

re någon, fid) qu jemand gefellen, gum Sallfchlagen, it. ein Ballboiz. 

gl fom kommer fällan, in Sa "Ber felen Shi (2 die hier einigun — 


N ni Run 2 "Siwje, 


- 
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— EI EU BETEN > 
Simja, ». a. 2. einträcdtig machen. Sämjs| Bett  maöhen. Ligga till (Ange, hålla vid 
——ãS— i Berfoner , awey ſtreitige Sn us u Bette orig frön Ja tog kont 
nen . nom 
Såmjas, - u. d. 5. eintrådtig ſeyn/ einig, der⸗ —* ich — Mm Be. Sat : 
ie samen fid nicht dit cinander ver bete. Föadal 5 a fång, auberder —* 
8, 3 
tragen. Så ftritiga faker. kanna ej fämjas) gengt. Tåg „om Gartenbeet. 
ihop, fo widerfprechende Dinge fönnen nicht|Singbräde, f =. 4. ein Bettkret. 
at einander — Sngbänk, £ w. 2. eine Beitbank 
Do fire af fo folket, die — —2* ee rt BE: E- adverb. wweun eb Bei in 
— dadurdy midt flod fötedter. det, t. 8. Skngfötter, fur 3. die Fiche unter cinca 
Simfk, adj. ; tweißgerb.) famıfh, Simfkiåder, Sånghalm, f- m. dad Bettfirof. 
if Söngkaumare, fm. 2. die Chlaffiube, tvi 
Shmfkenkare A f w. 2, eine Art Weißgerber, Echlafsimmer. 
am * 7 Sångkarm, [. m. 2. das Kopfbret, die Ers: 
5 ‚milch 2 f det. f =. pl. Handſthuhe von få breter , dag Eubbret eines Bettes. | 
ängka SS 3. der Kranz um em da. 
Skutkmakert, An. 3. die Saͤmiſchgerberey. Sängkappa , 
Sämikfkinn, fm. 4. ſamiſches Leder. | —— nf m Ce Bettyay, Wi 
“che ; Zu elak, „der eringfte, föga Sängkrans, fm. a. ein Bettfrany. 
A ofte une ier bem y Sängkudda, f. m. 2. ein Betitiffen: 






— — — 


én $ | 
Ian vil icke vara ibland de fömfta, —X Sånigläg, / =. 4. der Beyſchlaf. Otidig lut 








teiner bon den — fem kg, zu frübgeitiger eyſchlaf. 


Sinda, v. a. a. fände, img. fändt, f. fåvd,|Sånglagare, £ w. 2. ein ——ã— ein 
an 


de den. ı mit einem in einem Bett laͤft 
P. 2.9. [enden, en, ($i den Boten. fölåfer. N 


"Sina af, abfenden. ©.aflände 
Banda bort, wegſchicken. 
'Sända efter någa, något, nad einem ft 
"fen, etwas holm fa taften. 
Sånda in, einſenden. 
* Bånda ei, ‚2 chicken. Sända båd till någon, 
einem einen Boten ſchicken. 
* Sända tillbaka, zuruͤckſchicken. 
“ Sånda up, hinaufſchicken. Sända up fina 


leda, 2, gu. Bette Brin begin: 
Daber; i Sieg ing, ffa bok be da 
in Echweden, wenn de 

Sale « eine ne lee Gegen: tiber die Renre 

ehli ock förl wenn Pe aus der Kirche femme, 

im. 

Sånglig ie pars.  bettlågrig, fabf. dad Seas 
enlager. _ 

Sångrum, f. =. 4. 1) eine Bettlammer, EAuf: 
tanımer; 2) eine Etelle, da ein Bett beques 

fuckar till Gud, feine Seufzer ju Gott; ſtehen fann. ' 


(dien, zu Bott fufsen. Sängßolpe, fm. 2. ein Bettpfoften, eine Bar 
Sända ut, audfenden. ©, utläinda. Felle 

Sända åter, wiederſchicken. S. återfånda. |Stnghäne, [w 4. 1) eine Gtelle en 
Sönda åfrer, überfhiden. S. åfrerfånda. | Reben fanns 3) ine Briek DR 


 Sändebref, f. =. 4. ein hen Sängtäcke, £ w. 4. eine’ Bertdede. 
SAndedud, At. 4. einer der an j 


ge Sin ärmer 9 ärmer dt 
(ide mind: 3) ein gefchiter. Bon, 5 ein ettyfanne. fm. a. sin Bettwerar, 


-: ISånk, adj. ſ. fank. 
Sändebb, £ «4: eine Borfbaft. « >. J Sånka , £ 


d 
Sänler, *7 ind. v. fånda. —— gande.) die fo —X 
Sånduin 2. 2) nie Cendang3 ay eine) ihn vor Naͤſſe nicht bearbeiten fans. 
—ã eſchicku 


Sin ein Bett tt. Bådda ap få Da fen, an „ Po Ei 
D mm 2 € a a ‚ 
tad bä eben legen. B Bådda finger, de as i en; Anl De hafva föckt 
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tenkiftor på det ſtäͤllet, fie haben an dem 
Irte große Steintiften ver enft; 3) (Bergb.) 
mfen, abfenten, in die Tiefe graben; 4) 
erablaffem  Sänka ie: ifrån högden, etc 
pad von Ss — — en. Sika ty- 
m lafen. Så: m Sg, Eee 
en laſſen Skak a såfter, tonen, .die Gm 
ne fallen (ofen, den on ”berabftimnten, 
ucht aus einem ſo Hohen Zone fprechen.. 


ıka fig, 
ee ee ren gehen, Aut 


om fänker fig:at Rranden, eine are ie; 


dem Strande ju 
—* d klockan fänker — m gom utföre, 
* * HÄRA der Hör * immev weiter 
erunter. Sg iv 


Yälzen- ! nem Biße vertreiben, Halva äte och Känd- 

kare, fm. 2. eine Art Saife, die gum! ma iRå et. Sit and Etimme im Senade 

Jerſenken anderer gebraucht wird, » 1. haben. Han 3 OA vid fin huftru ti (dung 

kbly, £ 8. 4. £ fånklod, . Tift und $ 5 — ig oo, fören Frau v 
J und Bert gefdiieden ;' 

Bf Waffer 7) ein —— die ar man ſiht; * das Gefäß, der * 


jegenfage von Mm förs 2) eine Form der Buͤch⸗ 
enfchmiede, worin der Stämpel paßt, womit 
ine ausgegluͤhete MRetingbeike im die aus⸗ 
ehoͤhlte Form getrieben 


kning, £.f- 2. Seen) 7) die Teufe, eine|Säterifrihet, 
as Schiricht. 


kenfung, d eſenke; 2) eine Sch 

klod, u. 4. dad Centio Senlkbley 
stevlotb.. der Bleytouck — ' 
knåt, £ m. 4 ein Sentnek. | 
kjord, f. f. gin naſſes, finkendes Erdreich. 


ufl, Ah in Wolluft]| Gig 


Säterifrihets - übyggnad, FI 3 


Sar Sät 


efondert, verſchieden fit allein, bi 
5 DAR filed ne 
artikel i förlikzin 


worden. På får 


denen Zeiten. Det år en ——— 


ur. fig. Handla färkkildt or 


> dDieh ift m 
fondern Bere Vergleichs Ni 2 


iſt eine Sache fi 


har it, jede ache befonderd, fir ſich alleiß 


a an 7 « 


Sårfkilje, v. a 2. f. Itkilja. 
gd|Såta, £. g. € ©. m. 2. folgen, achorche få 


lyd ja. 

Site, £ w. 4. 1) ein Git, eine Stelle, wo kan 
fr 00 mar, ‚gs gewoͤhnlich eich 
ufensbalt. skops -fåte, ein b 

lytta någon ur fåtet, einen a 


Säteri, f.n. 3. fäterier, se ein adelige 


Kit 
EEE: ' 


“3. die den Herrent 
;sufommende Frey fit. 


t, Ealgut, Ritte 
fö Edeihei, Ritter 


adeligen 
die auf einem Rieräg 


dab der König bey feinen -e 


mit feinem Gefolge darın —— nte \ 


sefent lt 3. ( Bergw.) der Ort, wo, ein —— — £ on 4. en adeligeth mp, 


—* f. m. a. (Sifcher) kleine Beutel mit 
ingenaͤheten Steinen, die ein 
ed oder. ausgelegtes Ned niederhalten. , 
na, Pr. W. 
often. . bryne. : 

4. 8. adverbialis. im der Red 


das einen Reiter mit allem Zubchor su. hal⸗ 
ten’ verpflichtet iſt. 


ausgewerfes| Sätes u en 2, ein Serge betrets 


. Sånnften, Sitöstel, f. m. 2. ne erasnier, Bu 
— om, fm. 2. sin ar» £ m. 2. dad Schloß ben den Eondj 


kär, be omderd, Etüd vor Stud, Handle Sätrar, Pr. ®. f 2 rl N Mbodas. 


"aga i får, in Stücken zertheilen. 

deles, adv. x) befonderö, infonderheit. Det 
r fvärt, rdeles ı krigstider, des ift ſchwer, 
cfonders ‚au SKriegezeiten; —X ſonderlich. 
)e lefva icke färdeles n ‚de fammans, 
ie e (eben sicht ſonderlich vecgniigt mit einan⸗ 


n W. f m.. 2. en Frauenzimmerhenide. 
3. Untyg.. 


kinns, i. ꝗ. L. v. a. 2 von einander d 
Beruht. unterſcheid en. u 


D b. W. fpåt, zur Abendgeit. Daher: | 


— regn, ein Abendrege 
rfkild, adj. fårfkildt, m. 0. adv. befonder, ab: 


Sätt, fw. 4 1) die Art 


| Machine, 


Weite.” På intet 
re, aut feinerley Art urde Weäfe, keines⸗ 
weges På Lidant fått, ſolchergeſtalt. 5 
hvad fått, wie, fl au mg gt and ee 
På bålla fåttet klädd, aufs beſte gefleider. 
På foldate- fått, auf Soldatenmanier. På 
famma fått fom i ige eben fo wie ge 
Byggningsfått , tt, talelått,. ‚eine au: 
art, Båtar, D Ketenzart. W. L w. Bo- 
hvetet går tre fått. på åkern, (Landw.) der 
Bubweizen blicht nicht mit einmal, fonderna 
zu drey Berfhiedenen Zeiten nad) einander; 
2) ein höfzernes Bret, oder dal. was vor 
etwas sefeht m wird, daher wird auch "eine 
bey der Docke zu Tarlörong 
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oe | 


die Gebäude, 
Schalen. ‚erden, 
miffen , med die: fo bein —5 — — 
emaligg eiſen 


1675: Sät. i Bär 2 1676 
Mö ek. Sätta af med Ta 
mit ee een FR eich Fan I ed, Bothe ie om ande ob ehe, mie 


andringen fann, fått genannt 


Ita , imj f. 
J legen. — re 
nun iſi alles im Drdn gebradt.| > 
åter en fida i tryckeriet, eine Seite, Cor 
Sätta nya 


ine auf 
de Bewchre fhrauben. 
Fansen: Söita Lo, ne LER): rm] 
niederläffen , ageie Om SHjaudbaltung” anfangen. 
r oi Nåra, en Knaben 13 die) 
Bebre . Han bar (alt 'borgen för fig, 
ev bör öitgen für ſich Kö el ei Sätta 
klick på folk, Leuten etiva® Üebled nachfa= 
gel, Ben Aug anhängen. Borgerliga fam- 
Sanlolnaden fätter eu ftarkt band emellan! 
egna nöjen och andras båtnad, die Singen 
she Befelljbaft Tnüpft ein fefrts Bard — 
unferm eigenen Vergnügen und Dem) 
rtheil asıderer. Sätta någon illa ut, jeman:) 
‚bloß teilen, ini in in Beriegenbeit, in Bes 
bringen, Taphöns, 
ee der und fe ‚ftebt vor dan Berk mern; 
minen; . Sätta on en 
‚vie — re, jemanden eine semife jeit bes 
flüumen, Jag har fatt mödomed honom på 
vågen, i& habe mit ihm verabredstr..i 
auf dem he än treffen. 
De hafra fom 


te —A [ a Dagen eh n 
oc hill, eh on ie Dete busig I 


a. 2.'fatte, 









=. 


nie 
detlaffen. PETE widerjehen. 


+ Så år % Fi — har fatt] 
F der e& hat ulden 
hen 58 "ro, AC KA * 
en fatt fig Aunet wenn ef 
gamal — in den So, —* at 
i Stockhol in 

hl 9 niederlaflen. az Kat 

dag II — 1,0 u Boden. * 
— 


—— 
RR ER: woruber ift. Det 4 
, as fälle auf die Bruft. Sl 
"BE fp. mot ulgon, gegen fenanben au] - 
em + 2 
Se fen. Såtta Sg illa ut Day ieler Bere 
hoj uf jarmmenfe en. fått 
ola mdb —— fig Beil 
a; 
Fr CK der Al neigt fig. De tl fatte) 
ihjäl fig med en vind eu, ig. 2, Ange 
freon erftidte an einem — fein. 
*" Bitte af, abfehen, ihn 
. Yenfen, einen nom Dente hen, 1. 


* fahr auefegen. Ska fig til fl H 





— bringen. 


Selen. — Stad 


vara, eine Ware 

(ing) in Blid ahrehun, une 
Sk on, sng, ÄR kt fö 
fåtta till, 

7 ringen A 


fein Bertögen dergebren , —E 

Skrea cin; fee. 7) Sätta efter ulm, 
hinteuanſchen/ Lid 

nahen. f- BE 


si ellan, 
len —X Ver ein Ye 


Fal 2 
vor den Mund alten; auf dm 
ee 


vorlegen, dorföit: 
a wi BR —— boom 
3 bod Ca. habe ihn enl v 


| Glenn fi funka. 


Såtta i, uti, ein Laen 
Sitte Een Kan 


shunt 
N 
ten mit dem dem Fobrgeug ge and Sand; 2) 
—— 
Kinder in die ute geben. Hvem ba 
—— a bevdebraft! 
il "An 4 jet 
Det Fe mod i honom» daB machte ihm 


: SRutY, Tag Atter der fakok'ånau itrifreln 
vå st ig ätveifte” nod; au der Cade. 


tta ifda ; 1) wegſetzen tot räume 
1, Sila det ne bä ee AB eng ven 
dem: andern abfondern; y — 
+ Sitta ifrån ett fpråk på pt annat , ttKUÅ 
gu einer Gprate in Die andere üte 

ri f. Öfwerfätta} 3) abfehen. Hu 
ef fatt ån tjeuften, er ward-alggfett 


Sdita igen; —E aymaden, u ‚uote 


a — gum en 
Sitä ikop ; 1) ame 18 
ake, made den tik einem ine 
Haklen au; 3) auffeken. Sken im 


— 





77 cs Säker 
Tritt. eine Schrift eufjeßett, f. —8 


Fig. Hvem har fatt ihop 

wer hat das —— 35 AR an sir 
ander bringen . 

med någon, mit einen anbinden, 


Sätta in, -einferer, ind Gefängnik 
















Sätta in på lotteriet, in die Lotteris eken, | 


f. infåtta. 
Sätta ned, iederfehen niederlegen, f. 
nedfätta. Sätta fina penningar hes 
någon, jemanden fein Geld in Verwah⸗ 
rung. geben 

Sätta om, I) ) wufzgen; 2) anders kan; 
3) verwechſeln. 


Bätta omkring, herumfetzen. 


Bitte * auf eat ke ba en, worauf ehen. 
Re * en. PR en Su Hut, auf, be 
en. Sie värde nl . 
Werth auf etwas Side y 


feßen eine 
hoͤrig wagen, — 


a, bezeichnen, wit em Seiten ver: 
en. Hon har fatt honom p prof, fiel 
at ei auf die Probe geftellt. Sätta 
ein årben, einer Sache einen 
Schein Beben. 8 tta eld på, ampünden. 
Sätta lit på någon. fi auf jemanden 
verlafien. Sätta en amnan bemärkelfe 
pi ett ord, einen Wort eine audere Bes 
eutung geben. 
Såtta till, I) 3 hen, anfelsen. Jag vet in- 
gen ting att dee till, cch weiß nichts bins] 
pu uufeßen. Når vårken fåtter till, wenn 


._ 


fn gendom. ein gan ee 
du ufehen, Där —* fn gamet]. De 

te.er fom Leben ein; 9) Hi 
fein + verordnen, Sätte sehe till ett 
fler in die Lehrte geben. | 


dverk, den Knaben 
nad, einen Bau anordnen, Såtta n 
gon ' till "förmyndare, — Bors 
mund verordnien, Få Sätta en 
till, hes; någon att Ira af honom, 
einen jemanden sum Unterricht übergeben, 


oe Sat 


* 


ER — auf auf das Oyia d imen, en, ii 


tan. wagen. 
ente, ein Regiment reiten Sätta up. 
ea byggning , ein Gebäude en. 
Sätta en fålla, eine alle au ; 
a) Kgl på varor, det. 
ein! A 3) fig. auf⸗ 
big machen, "Han har | 
er —88 aufgebekt;. , fr 
—* ut, r) and Sätta nt fkylteni 
einen gi gush gen; > 2) eng erkennen 
Bar att ut fin i brev- 


, ec pat | feine Gedanken in dem Briefe 
u erfonnen gegeben; 3)verſetzen. Sättgut : 
na kläder,, Cine Kleider verfchen ,- vers 
pfaͤnden; 4) immen. Han har latt utfse- 
dagen till mötet, er hat den Fr tag 
fammenfun beftimant; 5) 7 
utfätta ; 6) Sätta ut penningar, Geld auf 
inſen thun. 


sätta utur, ur, and dem Wege chen: 
Sätta ur vågen, and dem Bege slitet 


' Sätta 8, 3. ©. 1) Sätta åt'fido, bey & 


‚ hintanfeh fehen; 2) Sätta É banej auf 
ie Bahn bringen. 


Såtta åt; hinfeßen. Sätt & mig get, : 
das Olet et bey mir hin. 8 an dett 
ät fyn 34 ae he 9.28. er fier Ag 
nn er m auf den 4 
fet ihm piägich bart zu. 
Bätta Öfver, 1) eind fiber das andere 
kg; 2) beri en. Han fatte öfver 
mmen, er febte über den Fluß; 3) 
re KS aus einer Gprade i in die ans 
‚ tta. 


ve 
—ã—, — m. 2. 2) (Budjdr.) der Göken 
riftfetzer 


3 2) (Artillerie). em 
Gettviden: womit die Ladung eines Stats 


zuſammengeſtoßen —* * ein: Rafetens 


) einer, der dag 
verrichtet. it. cin 


3 


— orten 


Sättarelön, £ m, 3 dad Eeherlohm oc 
—— fw. ce ( Buchor. ) das Sichbret, 


Ka udn, and dem Wege, bey Gehe] aus dem * sn örn Sth 
under, unter giva feken. Sätta — er. —2 gr Kane 
en «nn me, uteförsen, — fi 3. ) die Gettinié, ein 

Blech von oder ‚Kupfer, das der 


Sitta Up, upfätta. "Sätta aufrichten, auf: 


ellen, f 
tange aufrichten. Sitte up en. 


up en ee | Bande Sem Seten ver 


joe gefeßten Zeile 
| Sit- 


2* Sät- Sof 7 Sög_ Sal 2 








as Aa veinfblåfern, bister bad tidt flera. Sin 
e a ie Orka 3) das zu Grunde ha i välluft, ch ganz der Beluf ergeben 
Bi sh.) sin Plag he, In Sög, sup. v. faga. 
> 4) der Umtergang.  Solfkittnim-j |) by m. Jg har (ökt En brer rå 
‚ der lintergang der Sonne; 5) der I Dabe Das Bud in jedem Betel wide 
wie viel jeder Hof auber der Stormen tvang honom stt föka hamn, da 
ı ‚ Goundrente fonft zu bezahlen bat] Sturm ihn, einen Hafen zu fate, 
Zur vollen fåt:ning wird er in SV in einen einzulaufen. Yon ie 
- angefdlagen, wenn er 12 Tonnen Aus⸗ man, 0. hält fh au fricen Rom. 
hat, und heißt dann helgårdshomman, Söka fak med nå > fischen mit jossa 
- unter hemman ; 5) Stromens fättning, dee anzubinden. aågon inför ten, p: 
Dircction eines Fluſſes. manden geri beiangen. : Emot Hol 
Sättuingstal, [. m. 4. die Sunme, wie hoch ——— kos Kousupen öl, tet bei i 
eist Sof in . geridste fann mar an den ——ãA— 
me; f. f. 1. (Salzw.) eine Sch: vad hat hem bår att föka, was bu she | 
VE, ffa (denne are äm | BSR ta me ot kr IR BAR | 
Sättplanta, f. f. 1. eme zum nd 
fanjen. före gen; — 


k 


ert den 
, Siutiofrel, A. 2. (Gürtemw.) ein Wuftrage:] anwenden, ſich bemühen, etw 


Söka em db ma einen Diet ter: 

" Sheifpän, f. w. 3. 2) (Buhdr.) die Gpase Sole ni un einen Dim or 
weiche zivifchengefchlagen werden, "un ds ben. P., tie beuehren t : 
ne Gpalte sie: one vollzumaden; 2) föka att öfrertala honom, STAR 


ein kerhet : ſei int ke 
. Båttur, £ m 3. "cin Sacelofen. dien, ve —A a det pan 
58a, a, fm, (Salswerf) der Gud, was gefob- fia fom föker att flörte andra, cin flår 


I föder, (adfih. Mot! föker'endskt ditt båfta, er ſumt nur dem: 
def — —— Til föder, led , er iſt einzig und allein anf dern Fo 
ſudwaͤrts. Åt föder , nad) Siden hin. ra fen. Hd ie. J 

a ‚na ni 
—— fi a. def. die Suͤdſee, das ſtille ter, wonad ör? & ee 
‚Söderlönder, f. m.’ 5. pl. die fldlichen Länder, Söka fram, herdor ſuchen. | 
Büudländer. Söka’igen, 1) wieder fuhen, 2 riede 
Sbderrmånlénd, ecver. Sörmland, [- Giv fordem. 
dermanland, eine Provinz in Edweden. . Söka ihop, sufammen fuchen. 
Söka up, aufſuchen. ©, upföka. 
Söka ut, 1) —ã gerichtüch be 
lie E 
Sedergolen, Sm. def. der Gin. Våt 3yhad Geier; a) pe 
Söderfj6 - compegniet , fr def.: die St sökare, fom.:x. 1): eimer,: der. einen Tie 














€bicurg.) . * 
— rBdderikon, Lu 4- —— tanten dem Frame, eta Hy ‚ae 
— ser | Söknda, Bat Bebats, 
- Söderut; ov ; . ; ag, / m. 2 ein ‚ein elta r 
Bådlig, dj. füdlich. a” äm agnföte sind Berfiing, Erde 
". 'Sbdro, uf: ‚UuRibeta dee i * — 
ri Bun —— — —— — — SER Ur Vad nden , Nsbfekor 
Neichs. At födra nach Guöm:z. |561, n. W. [4 1) die Eudefey; &KIS 
Böfva, v. a. 2. föhle, imp 558 Gå, p. 2. „map; 
in den Schaf brin fern. : Söla ——— anrein made 


har föft kenne opium , er bat. mit]. Böle md 53, AY blumen. g. 
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öla, u. = 2. I) f&lamımen, vraflen;. 2) 
jaidem, Man har länge nog fölat ned den; 
jaken, die Sache ift lange — 


en 
Söla bort tiden, die Raben, vcks 
AE i 
ålbok, om "Stier ern 
buch, dne alder: ” 
ören. W. a. 1) ein Eubdien, Swmi 
ren; 2) ein eh 3) ein Baudere. ih 
bif, fölfrer; f. flfver: H 
öllkap , f.n. en ae 


Bard = 
einem auf BR 
‚bernen: Herge 


HR, LE u Er —* * + 


öljetorn , a der % 
re alt Ban — 


.681 




























ölig, «if ei En u ade. mi 3 
fledt. der föliga wog —R it 
fnfbuldigem te befledte Hin Re Lefya 
fölige , fäuifö iden; 2) fanmig, faumfeli 
tögernd. . 





ölkock, FE,m..2. ein Sudelfoly,”" 
ölkäpa, S.£ 2 ein Snhmußgfketel. - 
öm, f.n. Min Dufnagee. ‚Daher Fn 


ckay vernagein. 
2) eine ei . 
Bl up F.D dre pas Mi en 
Ru år Gl 
Sururae eranii, als: Före die 
Sub, fis öm, di 
2 en die Binteinm 
Sat, —* 2) das, Nåd N 
verſchie denen Stiche in der Nätheren. Fö 
fig med Gm, ‚fih mit der Nadel ernähreh. 
B nal, eine Art Nätherey mit hmalett) 
"Släyfösn, erdentli — 
Salbe hy Råder. Sker äm sllesband 
fimfrlige Rd ei Tamm b 
Fr ER ftir = —— 
beym Strumpfftriden oben der Kants am 
Strumpfe u. d. gl 











iöma, i. ge & vat. nähen. Sömedo fpet- 
far, genähte Gpifien, f. fy. Sdma nie 
duk, ein Schaupf wien. ©, fål 

}ömande, fwbjt. dag Ri 

jömerfka „ff 1. eine Nätherinn. 

Sömn, fm. der Schlaf. Taga Hg en fümg, 


ein wenig ſchlafen le— 
fv fören, is för aug vom Echlafe weden. 
En fom går i fömnen, ein Ractwandier. 


flage fömnader, alle-Arten au nähen lehren. 
Sömnaktig, adj. föranaktigt, ‚nm ade. =) 


—* 


Söm"2Sön "3582 
fetäreig » flafteunten 3. 2 fig: träge, . dung: 
mniktighet, F. die Sprit 


DD 
—ãA— Er råghelt. 
Sömbidryck , Jm. 3. ein Cchlafteunt. ° "* 


i "I9dmrtgifrimde ; djeclioe, a blafratbend , wae 


i 


verurfacht,, eimfchläfernd, 
Bömngång ; (ömnvindritg.i 0 > 
Sömnig, adj. 1) fölårrig,. miide; a fig. — 
gt die Schläfrigkeit, MU 





., 


Söninighet , —* 
tet; 2) Ti 

fPisömniös, 2a Häfva Smnldla nåt- 
ter, die Ri fölaftos zubringen. 

Si 


lösbet, Sönmidf: nd. di 
—ã— man NR, SFC ) negar 
T'|Sömnljuk, adj. —* 


1 Sdhurfjukh, ff. die Slaffucht, Behargie 


Sömnvandrare, f. w. 3. ein Nachtwandeler. 





—— 3 ha. das Nadupandein, 
Sömftic Ka}, ſch 2 
- gen: Ye ET gr Sue — ein Pferd op. 


nå, "em: var —— R 
m. 2. der Sonntag. Söndägstak- 
Conmagsbuchftahe un + 
ra adz, entzip rriſſen erbroden. 
Be RR er 
ler, olflitoön 
[I —— "Hyqgga 
pr ppt fin a Laga.det_lom 
“ —F an reihen, fharhart” 
autbefiern hk fönder, die 
Så fr —— ein törle 
Er lägen. Tuga (önder någbty etivad aus 
— nehmen. © 1Mönder, adverbialittr, 
jedes Wahl. Liter i fönder, jedes 
ein wenig. Est i fånder, Etid ver Stud. 
Dicfé Partikel fik. in · Zefammenſetzung 
kr Fa bald ver, b den — 
Inusigis aber, immer vorgefegt 
— — dur 


7 


dor 
I: 


Fig in Bo: 


Partifel, usage 8 fol fen 
ur Probe nur "sms Ir mit inder jus 
men geſetzten bier folgen. 





ie übrigen -fagı man nr unter den 
» Kmplicibas finden, und darf nur die Vami⸗ 
fel, 3ev, vorfehen. uch findet man & 

im: ‚Denim un IL Ch. von ©. 1446 

451. 
Sönderbita, 7. a. 


3 jebeiben, in Gtüden 
beißen. ©. bita för 


B Sönderbryta, v. a. 3. gerbrehen. S. bryta 
3ömnad, ff. 1. die Nåtherey.  Låra all] . 


fönder. 

[Sbaderbrytning, f.f. 2 die Herbrachung / Zer⸗ 
brödelung , "Järeibung , Zerrunuug. 
Dovov Söu- 
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Söndesbråka , v. a. I. zerb dlagen,:Sördrig, si. eutzmen,, sertifien, yerhroden, 
almen. " Fr tycker —A likalom | abgetragens werfen. Söndnga klåder, 
Bndesbråkad; di hela kroppen, mir find alle he Eu föndrigt hjal, en 
—— — lt an het ee Zuftand, da stod jer 
d, er st sh , , 
Sõnderdelat part. p. zertheilt, zerleg Rd ums 


. Sönder a . LÄ 
gung, 3 ARA : eine Bertbeilung, Berle Söndring, Etting f. 2. eme Abſonderung, Sem: 


Lå 
holen part. gerfallen, aus einander a föndring i Åse, 


Söudergnagande, Sabft. 8. das Zernagen. .: Söner , pl. fabR, fon. 


[ Je 
Söndergryna, v. a. u. n. I. in kleine Stid SÖp.s jaga 2 lan. oss ta 


zerb zerfalllen.. To EE PE , 
Söndergröpa » v. a. 2. ſhroten. Go ! Pk: Faber ey Kahn —* 


Sönderhacka, v. a zerhaden. Hütte) der 
- — Sönderhogga, v: a. 3. enten kann gerhad-l sg, Sårje? 5:9. 2: Sörgåp ,'. mp. förgt, fürs 
en. ©. hugga fönder, 1) betrauern, ——— br fen, a 
Sönderkokad, part. 9. rerlochi⸗ in Etiden]. evfuft be betlagen. Sörja en vån fon dl 
gekocht. rBenen Pa tan 
































eing —— — zur offenbaren Erennung ; gefem 
mene Unenigten 5 m einem Staate. 


Sönderkrefi, Sönderkıyfta, v. 4. BR aerdri 
ſchen, zerknirſchen. 

Söndermalen, zart. p. klein genlahlen. 

Sdudermalmad, gart. p. zermalint. 

Söadorrifning, If. 2. die Zerreibung, "Bet: 


ng. 
Sönderrifvn, 9. a. 3. zerreißen. ©. rifra fön- 
er. 
Sönderrifven, part. p. zerrieben, aercifjen. gen. fkall jag 
. Sönderfkuren, garı. p. jerſchuitteg. 
« Sönderflagen, pass. ꝓ. erſchlagen. Ze — fm Ehdermasiand e. Hr 
u ""'Sönderfliten, part. vereiffen, — yet: — fm 3. ein Gårman 


fegt. Sö gandw. N 
":Sönderllituing, f. f. 2. das Zerreißen. 78 en 2 tem mät — 
. Sönderfl, v. 2. F in Stücken ſchlagen. rot vermifdtes Waffer auf da 
Sönderfmula, v a. 1. gerbrödeln. des Viehes gegoffen und ihnen fo —* 
Sönderfpillre, v.s I. zerfplittern, zertruͤm⸗ 

. mern, in fleine Gtide erbrechen. “ —** x. dem Biche ein ſolches Brit 
Böndexfprucken,, pers. zerſprungen. futter vorſetzen. 

— .L. vw. I. en. Sörph i 
8 


Sönderfprångd, part. zerfprengt. Å 
Sõnderfprâtta, v. s. x. eine Rath auftrennen. J 8, fin rien. Börse & —— a 
Sörpling, £ f. 2. das Schluͤrfen. 


Sönderfpäuns, v. 6, I. zerſpannen. 

Sönderfiycka, v. a. 1. in Stucken zertheilen,|.. Bi 
rpoing,. £ f. 2. ein BenrifÉ von 
warmen Wafler, an ee 2 


ler Sönderftycka en hjort, einen 
Br kein gen, Fire far. futter, die Bribfutterung. 
Jadå. bie Bertbeilung, Ferien — [St re et igt 


* ör fören I ia mygket, —* a 

Hagen e fo febr 3 

fina ädre von allen fine ören så 

dem Tode e febr, permigt åt werden; 2) Fe 

Heider ant 

öfver ott Hell år, fe hat 8 ihren nie 
betravert. 


i Cnvat orgen, | Votge nn © 
Be 


⸗* | föfe 
Sondertage, 9. 0.3, aus emander schmen. fate , Cåtetereo- Eaden: FR —7 — 
Söndertrampa, » a. I. zertreten u. dgl. m. nehm. En föt fömn, ein angen 
Söndra, ». a. z, trennen," abfondern. Hän! . Söta ord, fömeidelbafte, gi He fört 
kan icke föndra fig i in hans {älfkap, er Ha ehr —— eden; r 
fann fidy nicht von feimer Gefellfchaft tren- — A thener. 
nen. —*æ tänkefätt, getheilte Gefin- euerfter Bater. 


nu eine gang verfchiedene, widrige Söta, v. & I. » füh madden, 1. 
D ungöart. ” | (öraveren) sie Net Verfahren beyn Su 





nung moon 








185: Söt” Tarı 1686, 


ny da OM es ed ört SR tkollor, f. fötblomfter. 
aumen Di auf. der Darre wo ges [Sötlåpp, 1.9.8. f. m. a. einer. der 
yarınt it, einige Stunden, Ediwisen ; fe, ein tedermang, « ein Nå fer, gern fa 


Haufen gelegt und dann erft wieder vol- 3 
ort —8 wovon einen en ſuhu⸗ Ötma, fe fy dig Süßigfeit. \. 


He ak. Pena, Vv. NR. 1. füß werden. | n i" 
ktig, adj. fubti | | Sötfaker, ſ. fe A: ful | 
lorafter, fn. 4. (Bok) eine Yet Mutter: ” Au ße, kingeniachte Baden 
aut, Makler (Bot ei L. ' Süßigkeiten, Concoct. 










a 


rôt, f w. f. Julgröt. | Sötfur , adj. fauerlich ſuß, \ 
et, fi f. J. ſoten. | - [Söttråd, fm. ++ (Bor.) Suͤßbotz. — —— 
g, ad. fuͤblich, wie Mehl, Davon das Korn glabra. 


eie Nåfle befominen hat. : Ötunge, i. 3 8. f. n. 2. ein allerüebſtes ind, . 


4 nd or in nu 


- | nn Be 
bell, (-f. 3. 1) eine. —5 «0 ein Ber Guldtack, ein Goldklumpen. ÖA 
eichnib; 3) eine Kupfertafel. - Sitlvertacke, ein Silberkuchen. et 


Narifk , adj. tabellariſch, in Tabelle ver⸗ — Tenntacka, ein Block Zinn. 
opkel, Sn; 4. (Sbiffeb,) f. takel. . 


lok fe 14 dad — fö Heike ers da Bub WRoheiten. die. 
weden die-do  gemachtg & Sinrihtumg, |. ne De unter — iſen, die. 


de nzahl des Voits zu be — amt 
st, was dazu gefört; ein olfjåhlr F gör —S - håll, f sh. 2. eine Platte von Bub, 
mtoir. 


raken £ 4: 5 4: ia) die ESti er De Om TES Soma —— Fr 2. die * Bübereitung, 
en "den Karhöli N, en —— FR * tie, —* 


tniß för Die gewei N I; | 
—A eſtalt eine Meinen 3 ki int * 


—* w. 
l , E) dis Tabu: 
ur, Die ——— der ne ———— a ” oe —* kt, 


ben ftatt der Rott; .a) i. NE L. em —— L m % fa Bergsvigt, ' * 
riff gemwiffer:'Negetn. - ewöbaligen Or ackjerns - åril, - fr, 2. tine Heerdplatte; dn 
ren, nad) der alten gemd Ord: : Packen von” geg ‚rohen Eiſen. 

ig, Weiſe. Be pA : I'Tacklös, a neh, tackiöft,’ m. u, sån undgintölk 


‚ fam. ‚imdec, der Dank; die Eaguiutlih unerken 
„ Tack för det, Li bedante utt Yaflır. Mackläshet 4 f; 3 * Yodantgarfit 43 


ck, dken tack, scdanf 
"febr "EN kam till" a nban Sam Maik pämkg., © 3. ‚ed; —* Da, —* 
n — Pat! fr mig 4 ingen taé men, AN — ande 
, er Hat mir går feine Wer —æ ——— ah ff 33.0 Bir Yanfbarg ä &s 

rd & bedanfen. Han) fenntlichfeit. ckfamhet . 
ingen ting. ankan; före. ur bat Kon Tackoffery:.b. W. ng. ein Danfopfer. 
ade an dantey. Hafra att.tacka fig fjelfi/Feskfim $adj. tåckfamt;.s..tt. adv. dankbar, 
in olyeka,- felbft ‚an Heinen Unglid —RX LS 3. die Dankbarkeit, 7 1. ; 
uld few. —X * SMED Daht 
a ent Be re 
m dritten: br : 

BE En a Een ad Sara 

en roh 
We ' | m age, 9.2 7 &. tacka > | 
ytacka, eine Bieymulde, Buße. ackiögelle, f f. 3 “Anika Kg 


ſtackt, f takt. 1 MA | 
e, 
mtacka , eine .Ganb Cen, . blo bt a ht mk. 





1687 : Tac ' Ä Tar 1688 
Tacktiken, f. taktiken. 
Tadel, [. a. der Tadel. 
Tadelbar , adj. tadelndwvertf 
, Padelkrönika, f. f. 1. eine Laͤſterchronik. 
Tadelfam, adj. tadelſuchtig. | . 
”Tadellamhet ; f. f. die Tadelſucht. 
Tadelvärd, adj. des Tadets werth, tadelhaft. 
Tadla, v. a. x. tadeln. Han tadlar alla men- 
nifkor, er bat auf alle Menſchen etwas zul . 
fagen, an allen ettva$ auszuſetzen, findes an|. 
allen Leuten Fehler. 
Tadlande, ſubſt dag Tadeln. 
Fadlare, fm. 2. ein Tadler. 
Tadicrfka, f. f. 1. eine Tadlerinm. 
Tafatt, u. W. adj. u. adv. unbeholfen, une 
fa efchicht. Han, bår fig tafatt åt, e& bat ſich 
ehr ungeſchickt: 
Tafel, f. m. ein großer Tiſch, eine vorne 
| Tafel. Hålla bppen taſ offene Tafel 


N a tag med årarna. einige Rüge, Echla 
mit den Rudern. —X rg da 
Hecht will anbeißen. 
Ta ©. 4. 3. tog, im t, f tagen, 
1) hel ehmen. int ed vå d, er nah 
* mit Gewalt, riß Cd mit Gfwalt an fd 
a fig buſtru, fich eine Frau nehmen, få 
verbenrathen. Taga Be Him 
richt nehmen.' Tara ett Kurt i —— 
Anlauf nehmen. Tega rar, je 
" manden in Schuß nehmen or —2 
Tega' arf, eine Erbſchaft antreten. 
dagen fom han kommer,. ß den Tag bindas 
— it, zufrieden ſeyn mit dem, wald ev 
begegnet. Det lårer ej taga lig, dad 
SES nicht geben; 2) faſſen, rein ai Ån 
te Sänd der Anker hat Brund geek 
gom, jemanden ergreiii. 
en a — 
;  Faga hes 
. (Zandw.) die Hübner mer. audfäiblen, ab ie kl 
| ben. Taga folt, milte [sg 
“ er derfehen,, irren; ) 
Tafelgods, rt =. 4 ein Tafelgut; Bammergut.|. hit boken, ai mir da das Bud 
Pafelredi, v.'W. ff. 1. ein Tafelferdice. 

Tafelkifver, ſ. bordikifver, unter fkifver. 
Tafelften, [: m. 2. ein Tafelſtein, ein dunser 
Diamant; aben und unten flach geſchnitte 
—— * 2. ein —— 






















- en das ehe dull 5) 5) halten, 6.4 


niet ——— 





"der, ewiffe Mi öhnen; 2) få 
#7 = a, —S KL —* fin Ale er 27 * 
& "Fer ah Plantan Ht tag et 


—— | al 2 
Ki: "eine Be darstddy Peta —* Så nde 


fig vål med tiden; DAB ivitd wohl 


1 hier» » gibt fich mit ber " Tage bg fns, 
Seit "ße de — ee. Faga fe fon, 
och den ı fycka | om pen a naher. ba Tag ON 
AR , feinen. Gemählhen den Ola auf we neben Kr fig, Han tog på 
un e zu geben, wie ‚Rüben; 4 Yale Mantel um. 
ein Edi khmiß, eine | A Kafe ee, | —— | Tu Mr an "Hin rg 
oe Fr * vara ac, er uinmt $$ 
—* d he u ihm uht in Tok 
* ne a Ben | — Togtal = & Nabben, rate Te 
: auf gu Betta ein echel, —* af af Best, en if abdeden. De 
9 en im unterbr 
rk —— ed) —— fo * —— Alte Bub Bet ve 
Angel. m. I ga 5 ein das Shen me 


DRF ra Ei | rit 
Toflsbondy hm 4.304 — Ben 


> fi Ma 2. a Sir: VF tar af 
. sakt ten af, d " 
Tahrlluı em Ra Freie ch * ESKS fangen 


Tag, Griff, ‚Pier 
mi —— halten j — 2 ‚Tage än, amthuen. ©, antaga 
. .fkodde & ott tag, at geſchah in singing —* Teꝶga bort; .tnpöndnsen. 






fleiner werden. 
—** ab. Kraftens 


Top 



























589° Tag | 
Taga emot; 1) —— entgegen neb- 
men, Han väl emot mig, er 


nahm mid che Ber auf; 2) nemr. wider⸗ 


ſtehen, Widerfiand thun, iu Wege fen. 
Muren tog emot ftenen, der. Stein fprang 
von der Mauer zurück. Gå fram till des 


1 


gärdesgärden tager emot, pm: 


der Zaun weiter zu gehen Binder. 





Lä 


Taga fram, darveihen ‚hergeben, Hervors] -- 


bringen. 
Taga för, halten, ne men.‘ Taga ett ting 
för ett annat ing för tag andere 


balten fie mit einander — berwedfeln. Tagal 


för fig, an Ach, au fich nehmen; an Ah 
reißen. Jeg -tager det för gifvet, ich vehme 
es für zugeſtanden, ausgemacht an. 

Taga före, 1) vornehmen, übernehuen, 
f. företaga; 2) für etwa® halten. Hvem]. 
tager han mig före, wofür fiebt er mid) an?! 

Taga i, 1) anfaffen, in die Hand faflen.| ı 
Han tog honom i handen, er faßte ihn beu| 
der Hand; a) nahmen. Toga i Sörhör,k' 
abhoͤren. Policen tog firax i faken, die 
Policy nahm die e Exir fogleich ur Un: 
terfuchumg vor. Taga 3 betänkande, fidt 
worauf bedenten 
frn i gr » eine Wöcnerinn bey ihrem 

irchgang einfeguen ; 3) eingreifen. 

Taga i bottnen med handen, mit der Hand 

bid auf den Boden greifen. —* 1 inf; 

i g. 2. vom, einander giehmen; ; g) angrei- d 

fen. Taga i, uti en fak, wine Sache ans 
greifen. Taga i, ati med alla krafter, afl 

Sirafte anwenden, anfpannen. . 4 

Taga ifrån, wegnehmen, von etwas abneh⸗ 
men. 

Taga igen, 1) wieder nehmen, zurüd neh⸗ 


— 'Taga igen F grän feine Worte, 


fein bla ir ag E nehmen. Han v 
Eve igen * * — Au) an 
end zu erholen; 2) wie ae 
Hvar dal jag : vån, 


wieder finden. 
Taga ihop, säfannnen eher. Tag i 
. med arbetet, mit der Arbeit. anfangen 
Taga ihop med nägon‘, nt jemahden an 
einander gerathen. Det tager ihop, 1.9.8.4 
Dat Ha ' nehmen; | 
in, x) herein neßmen; 2) einnehm 
"rn fal tar a mede — 
Dıme, oll a Den nden Median 
au a in middag, das Mittags⸗ 
mahl einnehmen. 
Taga med, womit nehmen. Tage med väl; , 
mit Gewalt nehmen. 


Taga en barnfängs Mn . 


, an Bieb.anftinuuen ; .4) 0 
aufnehmen, es ju bauen 


. 
we 


alten fis del u Fe 


Tag. 26900: 


”Faga ned, herab, herunter nehmen. 
Taga em, omkring, unfaflen. Han tog 
honom om kivet, er faßte ihn um den 


Taga på ,:2) anfaſſen, anruͤhren. Taga på 
—* ven Puls fühlen. Vie. Ja en 8 tog 
orden, id) faßte ibn, sieh. ibn 

* orse; 2) ankieben. Färgen tager 
icke på tyget, das peu nimmt dee Sur 


aga på f ig , I anzie ä (närt' han 
tagit på fig kläderna, fo bald er die Kreis 
der angelegt atte; 2) übernehmen, fi 
"taga; 3) dre Schuld wovon auf ſich neh⸗ 
men. . Det tager jag icke på mig, dafür 
will ich nicht verantwortlich feyn. 


nicht an; : i. 9. X. anfangen. T 
‚ att blifva bå ttre, Er zu been fen, . 


f. pi- 


Tage fönder, ton einander, in Stucken 


nehmen. 
Tage till, 1) wozu greif , Maga till. vär-' 
an, zum "Degen greifen ‚ den Degen sier 
den "Taga till ferne, i. g. 8. fih auf 


id Beine machen, davon laufen. Jag 7 
e hrad jag ea Hill, för ich ‚weiß. 


| rafen, som oll. 
Ej Ej tage uågon eb 2 ull fig. — 
sa 


un * 
nne till Gig, er nad få 83 . Tagen 
tll fånga, gum Gefan EN madt; 3) 


zu viel thun. Taga för my “on till, 
, biel nehmen, das Maß übsfär reiten; NN 


‚mmehmen, wachfen. ©. til 


up, Ir) aufnehmen, f. upta a 
den. — ett 18 f Bien, ara 8 
nen; > 3) anfangen Taga ar up ei pfal 

ark ,. ein. unbearbertedes un, "Teen 


ben.. .T 8 ett Kopi — ERA Så 
ein rr if, se „achten ift, wider in 
die Taga ap rötter, Wur⸗ 


up m 


zeln av graben —— Taga up in» 
heben. 


bereſſen, Imtereſſen 
ut, 1). —— f nttaga ; 2) aus⸗ 
5 Taga jet ep taud, 2 ingn Bahn aus⸗ 


en; 3) ausmachen. aga ud fäckar,. 
4). außfortern, Tage 
Antheil auszahlen 
laſſen. Tagg ut fia ut ön . peta R ſich 
nehmen, wa 5 
Taga nt, fr taga i i u 
: Taga vid, den Anfang -n > au sing 
—X Där —2 tager 
fö vid, mo daå — —* fång 
8 ‚ntere Din > Vita. aga en 
Ei ‚gernthenz 
weßrerhen laſſen, ben 


ans 


—ãE —* 


V 


Han: togp 


/ 


wiſſer 


1892: Tag Tak 1692 


Le U ———— e eIII AEA RR 
ſonders von Schrecken, Furtcht, Traurig:|Takdropp, f =. 4 1) der Tropfenlall, die 
. Leit, Sorge, fih gewaltig haben, i. g. L. Traufe; 2) eine Lecke im Dad. . . 
Taga åt hg, zu ſich nehmen, an fig neh] Takel, fm. 4. (Schiffeb.) de Talelage 
men, annchmen. Kärilet tog däraf elak] Takel och tyg, Tan, Gegel, Ruder, Unter, 
" fmak:åt fig, das Gefäß befam davon, ei:| u. ſ. w. Baber: _ 
gen üblen Befqmad. Han tog det ordet| "Takla, v' a I. tafeln, ein Schiff mit Er 
åt fig, er 308 fih dag Wort u. €‘ und Tauen verfehen. Takla up, tatl 
. Taga åter, wieder nehmen. S. ätertaga. , f. aftakla, uptakla, 
Taga $fver hvad rått år, mehr uehmen, aid] Takelage; ff mc 3: Vid Takelage. 


recht und billig ift. Takelkonft dje . 
v | SL Zunft, Biffenigef 
Pr 2 dan, Tepe mei] tet Be un Ale wm 
fax, Pgen , fiber eine Sache janfen. Låt Takellöpare, f. m. 2. der Sefelrad, 


‚dem tagas bäft de vilja, faß fie fich ftreiten, Takelmäfare, f- m. 2. ein Tatemeike, 


fo fange fie wollen. . der dad Schiff mit Eenei und Tauen ve: 
Tagel, f. u. 4. das Pferdehaar. ficht und das Tano beſorgt. 
Tagellik, adj. borftenförsnig , seta. . |. Taking, SF. 2. 1) dag Tafeln; 2) El 
Tagelmafk, f m. 2. der Fadenwurm, Gorgias.|_: und Tauer" auf Sen Kiffen. 


Tagelref, eine bärene Schnur, einelTerlaası, L, f J. eine Dachfahne , Betr 
—5 bon Pjerdejaaren — 0 Sd fabne. | 
Tegellrå, f. m. 4- tagelftrån, Borftenhaare. |! kloke fx 30 dad Unterfte — 
Tags, M. w. a. eine Zacke. Tapgar på en usK adv baten Tropfenfall von de 
kamm, die Zähne in entem Summe. Big.lqyrröuker Tu L cm Madienike 
Taggar, (1ied.) die Baden, die blinde gul | Fakfonfter, fm 4 ein Dachfenfier. 
—— Haemorr hoider eaecav; Takglagg. fm. 2. ein Kappfenſter, eine til 
Tigpband, Fa. 4: 1) ein avsgeHavres Band ;]! et j 
3 ein and Sireif a Fem Nuten ges) TAkhalm,; Sm. das Dachſtrohd. 
| hiere. nt akkamım, 5. mm. a. die Ziefe, der Gipfel ind 
Taggbräddig, adj. (Bot.) spinesas. . Dachs. ..5 * 
Tagghuk, / m 2. (Fiſch.) der Stachelbauch, —5 — [wg die gange Berbindung Id 


.Tetrodon hispidum. 


. 


ov” 


Taggig, adj. ſtacheli ackicht. Taklift, SJ. mt 3, das: D eſimſe, eine der 

Teggipetlad , ne (OL) mecreneras. | foringende Leifte von. Por oder Hol 

"Faglott,. 9 VW. L m. 3. sin Looé, das einer Taklofta, f. f. 1. Bot) S. unter loft. 
ev einer Erbichaft vorwegnimmt. Takläggning, f. f 2. die Anlegung des Dad 


Pagrätt,, f. m. 1) dag Recht auszuwählen; Jus! die Dachung. 
—* RAN ———— Vv x, Takiök, £ w.2. (Bor) Hauslaud, Kr 
us occapandi. Tagrätten år aflyft, Er. vivam. L. , 
"man darf nichts ohne Erlaubniß nehmen. Takmaliz, ſ. 1. (Bot.) Dachflechte, Likt 
Tak, f.n. 4. das Dach. Bo under ſameu tak| pm, in © . 
med någon, unter demfelben Dade, in ei-| Tekpanelning, 'f. f. 2. beift, menn die fa! 
“nem Haufe mit jemand wohnen. Taket il "Dede eined‘ Sinus mit Bretern aufge 
en kammare, die Dede eines Zimmers, „Ta-|. fhlagen ift. 
ket på en vagw, die Dede eines Wagens, |Takpama, ffir; :eine Dadmfımne. 
Taka, v. a. 1. deden, mit einen Dade vere| Takplät, /: m, 2. Schwarz blech Daͤcher I 
„® * Bi kam 4 „ mit zu Deded, | “ IR 
aka, dv. 9. W. in den Medendarten., Taka|Takpryünad, ff. 3. die Verzierung der Da 
händer, Gere Hände, denen etwas anver⸗ des Plafonbe Se Dre Ser | 


trauet ift onen, bey denen etwas vie⸗ Id 4. rn 
dergefeßt i åtta i taka hånder, bey je! ar aungp (fe 2. die Richtung dei Dad: 


: 3 , NER 4 und Aufrichtung der u ® 
mand fiber niederfeßen, deponiren. — - . nem Dabe ae * Balken, Stühle, Ey 
Takarbete, f: u. 4. (Bergw.) die Zirftenarbeit.|: reri und ER en, SEN 
Takbleck, £ n.4 Schwarzblech. Takribba, ff. 1..eine Dadlatte, Teil 
Takbrott, f. m. 4. die Einflurzung eines Dachs. Idade. Zu 


Tab 








63 Teak Tal 1698: 


— — — 
akrygg, £ wm..3. der Rüden kines — — J 

akrånna, ff. 1, die Dachrinne, Daqtrae an | rei 
akfkifrer, £ m.. — e. E.. Thar⸗ 


















far be « a 
über die — und: åufere in Carr — 
St Pad die Ida byg =. 
akfparre, f..w. 2. vit Dodyfoerren. 22 u. 
akfpira, £ f- x. eine Dadatte. Tal fran Me. 
akfpän, fı mm. 2. eiue Dachſcindel. det F R 
& < 


akften, £ mm. 2. ein Dachſtein, Doqriegel. 
akftol, [. wi: 2. der Dachſtuhl. 
5 KR m. 3. pl. Die Dedafähchil 
©. h 

ıkftör, fm. 2. ein unten am Fuß des Dachs 
in dre Långe liegender Stock, um die Dede 
ſchaͤchte zu halten. 

ıktegel, f. n. 4. ein Dachziegel. 
ıktiken, f. f. def. (BriegeÄbung) die Taktik. 
ıktäckare, £ m. 2. ein Dachdecker. 
ıktäckning, /. f. 2. das Dachdeden. 
ıkvatten, £ 8. 4. dag Waller vom Dade. |. 
853. A m. dad Holz, mad zum Dade gps 


kås, f. m. 2 die Epike ge Dache, d 
Biebelſpies 

kt, f. m. 3. der Tat» = a 
ktfull, adj. tuctfeſt. vu I 
ktſjuka, fi f. 1. Med.⸗ AMelæucholia —8* | 


Vene 3) eine Never svag, einer redet] Tala till någon, einen anrede 

der fagt. Det var ett flugt tal, das war Han blef lagligen tilltalt, AR: 
chlau ge Han föll honom ? talet, er lich belangt. 

jel ihm in die Jede; a) ein — sine Tala ur munnen, i. g. 2, deutlich ſpri 


Interredung, Komma i tal, a h 
‚ägon, mit jemand in Gtfpråd Tonnen? al fores en. ög ton, aus einem hoben | 


ie Ausrede, Sprache. Jag k m 
ala’ ut, ı) ausſprechen; 2) feine Rede 
enne på talet, ich ertännte fie‘ am i "digen. Tala dig een; ) fein Arie 


— f. eh, 4) das kin Geriept. Gar. mit F Rede aus Tent Haufe Begteiten, 


ge 
folka tal, in der —8 Rund fommen. Talin änden, ger pr. ein Anſpruch, dag. 
Jafva ett fult tal om äg, i —* . feinen gu⸗ Te , BA A gerichtlich zu Belangen. 


Namen. heben; 5 5) erticher Bor: Föra talan emot n ågon, einer gerichtlich im 
rag, eine Rede, Oration. Aminnelfe 


ine Sedinhtmikredes 6) eine te Bal Anzahl. 
[retalet, die Bad drev. revy. Tofen-talet, die 


Tala i ı vädret, in ” ..., 
"Bene reden. T — Ar 
net, Materie rede Tata u "ug, 
: net, einem 5. 
Kopf feßen, nen. vad ine, er ae . 


Tala igenom, wodur r Be 
Tala med någon, m 2 reten, 


jag endaft ck unit i med OR en, om 
fie nur Br ſorechen befommen + * 3 


fei 
fade, erzähle.nicht wieder, mag. —XR 
Tala på fitt fpråk, in ſeiner Mut 
;, eben. Tala någon, über einen ent 
u fingen haben, ihn tadeln, ef påtala 
ala på någona bak, i. ꝗ. 8, E: baktala, 


it 


nfpruch nehmen. Förlorg fin talan emot 
någon. jemanden, nicht ae dans 

nen , mit- feiner then Klage 
zahl taufend. eınhundre - talet, imi Sen . 3 . 3 


weiter gegen jemand gehört werden. : 
unfjehnsen, Japrhundert. På femtio -talet, Talar, en ni * —5 F 
* fe igen in Dig Jahre vwiſchen funß⸗ Talare, [. m. 2. 1) einer, der über eine Sache 
ea ſoricht; 2) ein Redner. 
Talas, v. dep, 1. in der Kedensart. : Talas vid, 
fi befprechen. Vi få väl talas vid en an- 
nan Så J— wir ſprechen uns ſchon ein ande⸗ 


Tal- 


a, v. & I. U. 2. talade —8 imp. talat,— 
alt, & ry reden. Fala vl“ fi r gut reden. 
"ala ftort, aus einem oben one reden; 
:') fprehen. Här talas mycket om ad, 
ier wird viel bom Frieden geſprochen. En 


i1695 Tal OT Tall (1696 
Wa EEE AL — 
+"Telbrott, f. »- 4. die Mundart, der Diekeft. Talkiord, Fa f Catterde Bitterfaljede, 


“ tala, beh fra i ingen talekonft, das, wo d 


Talde, imp. v. tälja. | M * £ de Bade 
”"Taleförmäga, f. f. das Vermögen zu vreden. J ff. 2. ie 5 endaum, is 
Talegålvay J. ꝑ z) die Babe zu reden; 2) die a öre; Pinus syvefrin,L 


Be: edfamfeit. — * folie dre 
ekon —— 
ae a Fon e, Rebnecfunfi, Ib Ti] Folge nit dienlid. - 


Marta, .-Pünke. Pumnla: er kuchen an 
Verdienſte felbft reden, braucht eg feiner cortice, Lind. 
of mfeit: 


großen“ die Spanfk tall,” di, yahme Fit, Fißte, Kin 


‚Taleman, f. m. 3. ein Syrecher, befondens weldje irrig der 


pink, der das Wort 3. ®. een den Ständen. Firar. Pinga, In. 


: Fiber, it. Ber Freywerder bey Bauerhoch⸗ Tallbark, f. m bir; Kieferminda 


zeiten, auch Böneman genannt. Tallbyr, z a. die Madgin, Tangen de 
" Tolént, f st. 3. I) ein Talent, eine alte] Kiefern 
'Minge von 750, bis 1000 Rthir. Table, fia, a; (VSgel) gine ut Lembeir 
. Taleftyrka, £.f. die Kraft, mit Nachdruck gul. auch Svenik Papegoja genannt, Lass or 
ſprechen, ü erzeugend zu reden. cleator. 
Talefått, f. ». 4. eine Redensart. Tallkotte, £ m. 2. der Eannerizapfer 
‚ Taleämng, 6 n.. 4. eine Materie zum Geſpraͤ⸗ Tallkåda, £ fr. Kienharz. 
‚he, ein Begenftand Dejlelben, Tallmyra, f. f. 1. .ein mit Fichts Ka 
" Taleöfping, S.S. a. eine Redrubung. II eunpf. 


oc dalfür,- i. 9. L, adj. einer, „der gan fp fpridt! Tallrik, f m. 2. ein Teller. 


|] . 
Tv 


und dem die Dede keit flieht, fertig i im, TallrikNickare, n. W. £ mia. . ein Slet | 
Munde ; Sthmaroher. 
Talg, £ m. dad unſclitt/ der Talg. Tall(kog, f -* ein Kiefernieal, 


'Yalga, vr! 1 in Talg tenfen; mie Zar Tallftrunt, Fo. die garten Anz gitar a 


| Tala, ‚ff. 1. ein Zugſeil, Taue, w 


+ 
⸗ 


beſchmieren. : ı Fribjabre an den Ziveigen der Kien:, S 
Talgaktig, adj. talgig, dem Talge ahnlich. nen oder „‚g6oenbäume Dan: 
Talghacka, ff. 1. (Vog.) die Meife , Perus, po - len dergleichen I 
Talgig, adj. talgig,, mit Talge befchmiert. goffen “ft 
Talglıs, f. n. 4. ein Talglicht. —— a fin Suny Rod cc 
Talgore, 5 * 2. (Vogel) die Kohlmeiſe, Tallteåd, f.w: 4. der Riniem 
 |Fellveid; f. m. 'Kieferuholg zum Brera 
d 

"er mr de — Creten "Torch ni Südens um ns Nu 

Talgdgd,. i. 4. 2. adj. deffen Augen wie mit! tal 

Zalg befhmiert aus en uͤderzo a dy: —R upnghlfbar. : 

la eur haben. ſehen, zogen fn Tel Ama Tann få 3 Die. Bm 

it d an, 2 | 
eiftan md Gegel IR Tik, ia. jahlrei 
—— werd dem. — Digte LS. 3 HR EN 5 
4. (Schiffahrn das Gvrtau ” 

Taljorep  # DL te nere Stricke, Die Ger Tals, in + Qufarmmen eufehuagen, „ind id Er | 

Schiffataue damit anzugichen, anzufteifen. 2 —— AR Ar Tre 
Talg,ı g. L. 1) gefprådrig , f. talfam ; 2 in drei Ya Tafemtals, ber tauſtodc 

EA f. 'framtalig , mångtål ig, Talhm, adj? veſprachig 


Talfarahet, SS. die Geſproͤchigkeit. 
T Ik. Miner.) der Tatl T —8 
vit talk weiber alt, T. lande. 'etttalk, Taltraft, fi m.;2 f unter trafl. 
Soldtalf‘, T. aprenm. Takraten , :i. eh €. aff. 1) de pidt. fm 
Nnaruſ * mag, manffant i. g. 2. a) der im € 
—— — Cr fenförmiger Glimmer, vi * Worte —* faun. 





id 


m 
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BW. adj. der OA mät. Hen hn Mint; 2) Rothe 
at Ben führen mag, Pr tn 







4 målig. in anche ge En ut! 

t. fein. nothdärfti oms 

Iträngdhet, f. f. eine große Begierde u op er. id, eine e, frus 
‚reden, die Oefåroåbigtett, a ‚m Tan nalen arflıg mat, Deuknrarnke 


, tamt, x de. zahm. Tara djur, ä audi arfam. Eh tarflig 
abmeichiere Blifra tam vid nada dj L Tandbriv, et ſchaftliche 


ich 
au 
in etwas gewohnt werden. ke A I: ie 
marind, f. m 3: (Bot) Tamarinden, Te- ”afnba, fo. rn) bie —— 
—* Indica, L. —E— igem; 2 die Håuslt ich⸗ 
md, p. p. 2. tämja, LA —— Bunt Tand rä Mm, te et, ſparſam eve 
Iebun an etwas gewohnt, 8 —* J 
efkoj 
a er ae pe nie, 

vad, ein Kir u REN fon. —* gel in Kl, Han tarfrd ; 

tamp, en Da 3 m f I 
Ind dides Stück Tau oder eif; 3) ein gegenüber, ge * J rd 
Faͤuſtel. Tandhäl, f' n.4d ss, "en, aut 
gunngtighet, f f 3 Außerfte Plumpheit i m Ted f f. i. di e Hög te - tar 
mpordagar, f =. ‚pl. die Quatember, gæætuor Tandig, adj. zahnig 2 . 
ar ag Tundkant, ei N 

sg tänder, der Sohn. Få tän-| densa —RR 
er, 55 ne ekommen, F —— Eile eller 555* der. der auf dem 3 
a, neue ne bekommen 

dichten, ”Skåra tånderna , mit den Zähn en beraudfe eit eines 3 ah eig, 


den. Ingen fer den andre I& X — * n. + das Zahn j 
Added Övr. man fann Beinen ind Tendik, adj. sahnföruiig. ri | 
afva tan eing a 
— 2 — fo viel faen Ri, nie vers —— ; adj hm. 2, ein Zahnarx. 
en Bön Tandlöshet, * f. 3. die Zahnlofigkei 
Baktand, D; enelis. Framfand, ticas. t. 
—— D. cardinalis. u | Tenduing ; f. f. dad Zahnen. ' a 


lateralis, Tångtänd, D. ae a tandpetare, m a. 
[” find nei der åbne an den 8 ei 
ngeln der Mufcheln, Demses cardimis. Tandpulfrer, f. m. 4. dag Zahnpulder. 
Framtänder, die ‚Bordergähne, denser pri Tandrad, f: f. 3, eine Reihe Zähne, 
es, wenn reiten und ſchar⸗ 5 
mar Brenn — "Haben,- Gchneidegähne, ner 'Tundröta Sfr Zahnfaͤule, Caries deutium: 


; a 
N 


fa? Tenäfkårfra, of f 1. ein Splitter von einem, 
Giftänder, die Giftsähne einiger Schlan⸗ * ickuin ing ff da 8 -Balnen, Herne 
gen, fe —— der Zähne. 
— ne ben Sandel Tandften, f. m. 2. Beinftein an den Zahnen. 
—S— die Natenzähne bey den Tvdfutmp, 'f 2 ein Stift von einem 
ferden 
Mjölktånder , die Milchzaͤhne. ——— m. (Bor, J Zahntroſt / Esgkraka. 
ea die Sadsäbne, Stetsähne, — » Sim. der Babnfåmers, das Sala 
atänder, die Kugensähne, d Int, 
da, +... 3. mit Bäßnen verfejen, 'ein Tendrlat, fm. dat Bahnen, Wadfen ber 
erben. Taukdjup, adj, gedantenreich, fbarffinnig, v 
ındad, p. p. gezähnt, ausgezackt. 
mäblöde, tandblödning, Sf. dab Bluten!"Vermögen: 2) dur Mg 1.208 Deut. 
der Zålnes ho» fg; feine Gebunten Senfatumen Haben 
ındberite, [ m. 2. einge Bahnbhrfie, . Det föll henne i tankarna ed fiel ihr em, 


Ppppp fam 










t 2 den Gian 
ein — . Th. ” unter "Gedantes] 


| ung 
Eulen, ie Reinung.. Jag gick till konom i den |'Tankeftyrka, [- f. die Othrte der Och fn, 


Efter min cken eines Eradten ee ne Hard |Tankefrag, adj. Beiftebarm. 

n 
tand & Ihe Seimmg ve —— £ $. die Geiftedarmuth. 
—x —2 ng von Tankefütt, f. =. 4. eine Denfungdart. Hjertw 
tanke hos m bey jemand in 25 
exhalten. gon i elak tanka hos fina 






"Fankebild, fm. 3. 2: eine ben Borftelung, been, mal 9 die bloß 
die man fib von einer Gade mat; 2) An] Taukeyra, £ f- 1. sie Fee 
Gedankenbild, Ideal, Gedankending. Tankfrihet, f- f- 


die Dentfrenheit; 2) d 
Tankebrift, f. m. 2, Der —— — heit, —S der Bedanten. € 
Tankebrott, & w. 4. I kefrihet. 


ein Ged 
«feld ådenfen erfordert ; md > er Rade Hanke; — —R 


Nabebygghad, f. f.3. ein * —AA ya —æs —— 
— —— å an p, 


-acm Kopf gem 6. —— 9. die Bedanfkentofighs Év 
Tankediger, adj. gedankenſchwer, —— 
voll. skrik wer gedankenreich. 


Tankofact, fm. 3. der Gang der Gedanken. I'Tenkrikhet, f. f der Reichthum der Gedanlek 







Taukeform, f. f. 3. die Gedanfenform. Tankfpridd , adj. zerfireuet. Vara tank, 
Tankefofter, f. m. 4. eine bloße Idee einer) in keiten fen ſeyn. 

Gade, die nidt.wivktid eriftirt. Tank Ei x) Berfirenmg babe 
—— m. 3. ein Gedanfeufolge , Oe: Bart —æe— 


d » Nerven och wi 
Tankegrand, f. ik. 3. der Orund der Bodanten. | Vo ihiten 3 dien. ! 
Tankogåfvs, Lf. 1. die Babe pm danken. Köla rigg 3. D die Tapete, der En 
Tankegäng, fi m. 3. der Bedanfengang. | —— 


Tankekraſt, die Kraft, das Verm 
in denn, di De ——— "rt palernen apa un 
eten; a) i. 9. 2. daß Tape, dr 


fen. —— n der Redendart: Saken år m 


ie LS 2. die Gedankenfolge. på tapeten, die Be ft jet 3 
”Tankelek, £ av. 2. ein Spiet der Gedanken. Ben i der Sepenfian 

Pe enmaß 
Taken —* —ã— en ‚die Tepstakare, m. ein Kopiteite, 20 
' Tankeoräning, ff. 2. die Ordnung der Gel, (era, 9.0. 1 upieten, mig Zapda 


Teskerymå, f. m. 3. dd Gedanfenfeld. audfölagen. 
. Bedanten. era die Topetfering, ff. 2. die Tapezierung. 
Tankefkönhet, FE Oo ku Bein. Free 1) ein b bötgerner Ba ,: 
danfen. Gefäß, der Hahn in ‚eine 
Tankeflut, (w. 4 ein Vernunftſchluß. — a ein Zapfen, erm.) de 


heil eines Stud Hollies 5 Herr 
ra faßt; & ein, Sin 


—— Zn eine Anfrannumg der 735 v. 4. I. er —ã 


PSA grn ga 


—X ‚die „Befinnungen dei —* 
—— einen er Seinem Vorgeſetzten in —— £f 3 die — oda 
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. fen. Tappa vite, Mein m. of Tappa 
en ba Waller abya 
Schiff.) ein chiffe Ten 


en abyapfen. ©. aftappa, 







Ko 
sefuchti- dinfiiga Pe Hen ham Gin -tarliga ut! 





vorlicb nimmt; BIC: 


komft, er hat fein nothbärrftiges Auskom⸗ 
men. En tarflig måltid, eine mäßige, frus 
fe; s Re * Tarflig mat, Hau mannes 


| om vide Sonne anfü de pa fra, erhfpaftl ige göran ‚gue 
« «+ dricka ph bovteiller, Bier auf Bo * Frau, K ne unnit ausg 
siehen. Kate Tee - k fö 52 bie — 2 
; tedenheit, mit wenigem; '2) die 
- Tappa ut, auösapfen. "Tappe ut ett kärr, keit. Vara upfödd ig et, fi aan pr 


—* —A— laſſen. Toppa a bort 


ein Moor guttrodnen, das Waffer durch 
gerogene Sraoͤben ablaufen laſſen. 
2) verlieren. Han har ta ppat flora pennin- 
ger på kostfpel, er hat:viet Geld im.Gsiel 


sogen fer. 


Terfikoy‘; fara. Buſchwerk. G. füngefkog. 
Tarfva, p. x. 1. bedürfen. Det tarfrar bevi 


Deripre, Fienden —— flaget, der Feindj dad muß erſt bewieſen werden. Han tarfi 


modet, den 

ifforl: k pat vid dett bytet Ti 
Jar vi «t on 16 © Vv: 

er "hat gewiß bey dem Fer nichts sug 

feet. bat deber bey eher gewonnen als ver: 


Tapper . adj. tapprare, comp. tappraft, Jag. 


Tapperhet, £ f.. 3. die Tapferkeit. . 


Tapphål, ul 


Ta piako, f m. (Strömisgsfifch.) abgezap 
arte. . : | 

Tepplik, ad. zapfenfoͤrmig, ſpindelfoͤrmig, 

 Jupformis. " . 





' icke begära det, er bat es aiat £ nördig Das 


MM begehren » su fuhen. ©. 

7.01. targla, —— zerreißen, aus 
einander reiben. . Siöa tänder fom tar 
maten, ſtumpfe Zähne, die das Seif ae 
apan alé zerbeißen. Targa beflåndigt 

en och famma fak, u. I, immer auf Fr 
—* treiben, fbelten. 


Tarm, fi m. 2. (Anar.) der Darm. 


T erispa-wcciker, f. fi m. 3. heißt eine getoiffe Tarıpatna, ‚pl. das Gedaͤrm, die Gedärme, 
Iogade ton amilindifdeen Getranfen. 


n. 4. 1) dat Zapfenlsch, das Loch 
zapfen in einen Gefäß; 2) das 
onen ‚der Zimmerlente. 


Tappruinen, adj aufgezapft. 


Tapprör, fin. 4 die Zupfenröhre. 
Tap 
” 2) (Art.) das Zapfenſtuͤ 


aber) f. 


pftycke, fw. 4 (Shi 
emr Kanone. 


Tappt, in der Redensart: gifva tappt, i. 9. ge: 


Tapptals , edo. handvollweiſe. 
Tappto, f£ m. Militair.) der Za 


cigentl. gifva tappadt, verlohren geben. 


apfenſchlag, dad eichen, das üpfenfiig, 


mit der 







Tarmbrick, f. n. 4. ein Darmbrud, 
förfiäf;] Vieh Weidebrug , Enserocele 
Tarınbäge, f. m. 2. (Gutmarher) der Fagbes 


Insefiina. Förfta tarmen, der Zwölffingers 
barın Ins, duodenum. Små tarmarne , Der 
ffingerdarm, der leere und gewundene 
arm, Int. duodehum, jdunam er slenm, 
Räta tärmen, der Packdarm, Majidarım, 
Ins..resum. Blindtarm:, der blinde Darm, : 
Int: caecmm. Stortarm, der Grimmdarm, 
olon. 


Tarmbrand, [. ” 4 eine ‚Entsendung in den 


Gedaͤrmen. 


ben der 


en, womit die Haare und die Wolle ges 
chlagen merden. 


Taxmfall, £ #4. das Aufjallen eines Darms. 


ich, Tarmfeber, ſ m. 2 (med. das Sefrbfeficher, 


» fehris inteflinalis ; it. mensenterica.' 


Trommel Feen wird, daß die Yarmkimna, ff. 1. dad Durinfell, Perisonzenm. 


Soldaten ſich in ihre Quartiere begeben Tarmhål, fn. 4. dev anus den den Fiſchen. 


ſollen. 


Tar, coner. ſtatt tager, pr. o. taga. 


Tara, 1) die A 


der Alfter un 
acht felbf. _ 


gsrechnung fir das Gewicht 
Emballirung, und 2) dies) Termiopp, f m. 4 ein Brud. ©. bråk. 
Tarmmaſx, f. m. 2. ein Eingeweidewurm. 


. 8UMP: 


Tarmkäzet, ſ. u. def. dat Oefcöfe, Mesense- 


rium. 


Taf, £ f.ö 4. dad Bedirfrib, die Nothdurft. Tarmrånna, f. f. 1. die Darmruhr, da die - 


Tarflig, adj. tardigt, 8. u. adv. I) genuͤgſam, 


Våra tarfrer och hrifter, unſero Beduͤrfniſſe. 


©. behof. 


Speiſen unverdauet abgeben, Lienteris. 


Tarmfmårta, /. f. ein Reiſſen in den Gedaͤr⸗ 


men » die: Darmſtrenge, 


mit dem Rothdürftigen zufrieden. Tarlig| Tarmfuärja, £ f. eine Zufammenziehung der 


i mat och klåder, der mit ganz gewöhnlicher Bedårme contorfio inteflikorum. 


pppp 2 Tarm- 
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Tarmftring, £ m. 2. eine Darmfaite. denjenigen, 1) meidher eine 
Tenlche. fm if das Darmfell, sebende Etener ansmittekt; Er 


feftfent. 
— den Oele, Marnarı saw. |Te, £m.3 (Det) De Lat, Ne 
Price , — die], sas Tesersa, 


—— — 28 
—E ich zeigen. Hon drfter icke te 
— Tamıs, Bess, Me fen uf 


— bb.) eng — eine ——— 


* al mbebedret ord, | Tedde, imp. v. te. 
uch bone 1 der der es T > andriritfå.) ein Uderkiey 
PH t werden, Un langet Ge * 


ber 


on Wer ywifgen por 
Beta, (der Han in der Itm Ene)] Se, je de tor A nn 
kam m Bart, we, Dis ROT] Tome Bandes eder 7000 Luke ker | 
Tartariet, [. m. def. die Tartaren. rain. Dar — —* 
Talka, £ f. 1. eine Taſche. ©. ccha. * dans die Eintheiteng 
Tafkbok, f f. 3. ein Tafdenbudj, den Ba 
no anbere erde" 


Tehbrik, f £, 2.4 (Med.) ein Hodenbrud, Er 
hr. fo 
1 


» fo das fie ihre Acherftinde wi 
4 
Take, is por) fistentafges Caſqhel⸗ andere legen haben. | 


Taefkkråfta , der Ta Come Pe eines wir, deå 
ai ef Om me TE Ga EHE 
Tafkfpelaro, [. m. 2. ein Taſchenſpieler. andere hat. 


Talkipel die Tafıpenfpielereg, Tegel fu. 4 ein SIE tegel, Sind 
Tale, fa die Take frige a KRT 


——— Tata Ken — 
I. me ie mit einer | L 
och il, filen gen. > Er 55 
Teslare, fm. 2. ein Obrenbläfer. 0 


de, weburg ein Nagel gefhlagen 
* > fm. 2. ein after, Taftergistel, an Die Biona Beg fälgen, dr 
'attaro , £ mw. 3. ein Zigeuner. 
Teiterfka, fs 1. eine Bigennerinn, ein Wahr. —— u sine Bieadien, Bicacbin 
Taxa, ff. 2. Viekare, [Tegel u Be m dor 
axepemningar,, /. m. pl. Dad Geld, wad na Togelbrännare, f. 
Ulf ir si BAR Torde. fr 3 dr Bönen, 
VA Br olet? | KRIDE © Be 


Taxera, ». & 1. 1) den Preis, den erg Tescforn, SÅ L$.3. sine Biegetform;, Bet 


Sur ages Feen; aD ble Clear, die och ae ce 
Tessin EL2 die — DER ngn wenn fie von 
ing eines getviffen Preifeb; =) ning, fi f. 1. nennt man, wem «is 
— — Steuer. — von fratt der Leinwände mt 
Taxeringslängd, f f. 3. ein iegeln ausgemauert wird. 
Sep 75 ÄN ven, 1 Ir Bene Tegelfärg, f. m. 3. die Ziegelfarbe, 
—— — gem! Tegellärgad, part. p. giegelfarben, 


Taxeringman, yon m 2 fo nennt man in|Tegeljord, ff. die Biegelerde, 





To 
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:gellada, /. f. deg Bieseiibeum. Teigflen, ſ. en stettrigte Fiaum 

:gellera, [. f. 1. die Ziegelerde. Tolmed ar, m. 2. ne 

'gelmjöl, Tegeltens- mjöl, £ m. 4. Ziegel] An der Spike gersifier ne €. der 
a båume u. L Meerlichter, Eimde, 

mebt, fü n"gefioßener und Durägefsbten| & Ör Peterbe, St. icolaud « Feuer. 

‚gelmur, fı m. 2. eine Ziegelmauer. Telning di m. 2. (Bårmer. ) rg af, ne 

‚gelolja, ff. 1. das Biegelöl, — —— fort Many nen 

gelröb. fm. der Raud vom. Zieg den. en tträn ej —* —— 

eym Brennen. —— — junge Loden. 

Teller, f =. £ (3immerm.) eine Diele, ci 


Tempel, m. 2. (eben din Zampel, Zam⸗ 











:gelfköl, f. trapp: 
'gelllagare, £ m. 2. ein Biegelfchläger, 
'gelflageri, f. =. 3. eine Biegeley. F 
gelſten, [. w. 2. Ziegelſtein. 


geltak, te Biegeldach. ‚Göra te-| Tempel, fw. 4. ein Tempel, 
elak P sek an “in us mit us mit Biegeln Tempelkerzarne, f: m. def. die Tnnpelherren. 
Temperatur, fı f. die Luftbefchaffenheit. 


* 4 aufhängen. 

geKtäckare, /. m. 2. ein Dachdeder, 
gelugn, f£ m. 2. ein Ziegelofen. 

selvall, f- fm. 35 ein von Ziegelſteinen auf⸗ 


den, eine Gardinenſtange 
jenzauerter 


Tem, ff. 1 1 (Cadofift.) eine Art großer 
ne m. — eine Ziegelwand. viertantiger pod Kaufen - da man 
® > beym endrag, ⸗ 
—R— or Met nen mit der Reufe gegen den den Cam * rudert. 
Tenled, [. n.4. der Dit, wohin folche Reu⸗ 
ken, tecken, A 2) ein eichen. Sätta] fen werden. 
tt teken på ‚5b Tenlika, £ f. 1. eine Pimse, die Flernfte Art 
len; 2 Ei Du år intet tkm) N el mit etwas breitem Kopfe. Mäfllinge- 
De — 
eun, f ® inn. tenn, ern. 
nneft, zum Beweiſe feiner Beroogenbeit Andet tenn i fn korn , —— 
Ins , Vv. 4. I. 7 zeichnen, mit einem Zeis Fr tenn, geftämpeltes Zinn, ift eine 
yerr bemerfen, bezeichnen, durd ein ze mi np von Zinn und en: Es Heißt 
ine — 75 ben; a) 2) ihnen, Er Ser in —— — 
nen J 
inen Ri6 madden. &. rita e$ 97 Th. Zinn und 3 sah Bley hat. 
Fekna för någon, einem end verzeich⸗ —— S.J. 2. ein Zinnanbruch. 
nen, Tennafka, f. f. 1. die Zinnaſche. 
Teina under, unterzeichnen. S. under- Tennberg, Lu. 4 Zinnſtein ;-Minera stanni 


* up, aufzeichnen, aufſchreiben. S. Tennbett, fm. Waſſerkies, Leberſchlag, Sul 


Ten, d dei 
Tin; a) ie Dann eljrae Eiunee, See 
ber geſchoben wer⸗ 


phar pyrites fascus. 
Tekna ut, auszeichnen, durch gewife Hat. Tennblad, f. tennlöf. 
mahle von andern unterſcheiden Teunblendad, part. p. mit Zinn vermiſcht. 


nande, fabfl. das Zeichnen, Rißemadyen.|T 

nare, f- m. 2. einer, der etwas abzeichnet. —— . an mat je 
. vitare. ae von Bley gegoffen wird. 

netydare, 6.8. fm. 2. ein Zeichendeuter. Tennfat, /; m. 4. eine sinnerne Schüffel. 

niog, f f. 2. die Zeichnung, der Riß. |Temnllafke, f f. 1. eine sinnerne Flaſche. 


ningekonf, LS. 3 die Zeichenkunſt. ©&.|Teunfolie, ff. 3. die Zinnfolie. S. tennläf. 
op. fw4 eine Art Fernglas, Tele Tele] I omngjutare, f. m. a. ein Zinngießer. 
op. 


Tenngjuteri, £. m. 3. eine Zinugießerey. 
Ten» 





Ter The 
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Me ction in Schweden und ommern, de 
ren Beſitzer von einem — leid⸗ 
lichen Pachte nur + an die Kr. ne bezahlen, 
und 3 rür fich behalten. 

Tertisitionde, f. m. der tritte Theil de: Je⸗ 
den, den der Prediger bekommt, die ov: 

ern zwey Theite find der Krone und de 

angeſchlagen. 


Teq, £ m. 2. 1) (Gårrendan) der Uf, 























Tenongrufva, f. f. 1. eine Zinngrube. 
Tennhaltig, adj. zinnhaltig. 
Tennick, 5 m. ( —X . Boden. von 
Sten, der in dem aften einge: 
flampft ik, das Erz Darauf zu —*8 
Tennkalk, f: w. Zinnkalk, Calx stanni. 
'Tennkanna, f. f. 1. eine zinnerne Kanne. 
Tennkäril, £ =. 4. ein zinnernes Gefäß. die 
Tenulöf, f =. 4. Stanniol, Spiegelfolie apelle; 2) Hårteft, ein feſtes Biichei m: 
Tennmalm, f. w- 3. Ziunerz. ©. tonnberg. —— paar 1 eine —— zh 
(Med.) ei i 'eflamentarık, - was au einem Tele 
een, bie — Art Zinnlat⸗ mente gehört. Do utan tWitamensik för- 
Tennpanne, f f. 3. eine sinnerne Pfanne. tavifde —— finnen eejtames: 
Tennfand, £ m. der Zinnſand, die Zinnafche,| auifie.- cf —— eiu Teflon 
Arena stannes. 3 machen. Rubba ett teſtewente, ein UTP 
Tennfobrage, f: f. 3. (Blechſchl.) Zinnfchrage. 


ment umſtoßen. Nya Teftamentet, dal 
Tenufkod, f. m. 2. ein zinnerner Löffel. neue Teftament, die Schriften des mm | 
Teunſlaglod, f. ». dag Sinnfchlagioth. : 


Bundes. 
Tennipat, f. w. Zinnfpat, fpatartiged Zinn: Teftamontera, 9. a. 1. im Teftamen Nav 
" erä, Minera stanni spashose. 


chen. Han’ kan teftamentera —— 
Tensfrek, f. =. 4. eine Zinnader. 


dom till hvem han vill, gr kann jaa 
'Tenntacka, f. f. 1. ein Blod Zinn mögen, wem er Wil] , berutaden 

+ Je . . Lå 
Tentallrik , f. ms. 2. ein zinnerner Teller. 


Tehtknif, f. m. 2. das Aſchmeſſer. 
Text, f. m. 3. ein Tert- 


Tenntillverkning, f f. 2. die Bereitung del Torte... a. I. ſchreiben, ald wenn HP 


Zinn. 


drudt wäre , Fractur ſchreiben. pri 


Tenor, (mit einem langen o) f. m. 3. (Muſik) Textning, [. f.2. die Sracsariheit, das äte 
ctu ben. _ : 


der Tenor, die Tenorſtimme. 

Tepplar, f. m. på. (Landw ) die Milchgloͤck⸗ 
ben unter dem Halſe der Jicgen und Ferkel. 

Term, [. m 3. 1) ein Ausdruck, eine Redens⸗ 
art; 2) ein gewiſſen Künſten und T3iffen: 
fhaften eigenes Wort, techniſches Wort; 
3) (Aciehm.) ein Glied, ein Verhaͤltniß in 

« einer Aequation. | 

Termin, f. m. 3. ein Termin, eine: feſtge⸗ 
ſetzte, beſtimmte Zeit. Betala på —X ter- 
miner, terminweiſe bezahlen. 

Termiufkatt, [m 3. eine auf gewiſſe Termine 
zu bezahlende Steuer oder Abgabe. 

Terpentia, f; ». Terpentin, Terpentinöl, ein 
verdidter epige Saft, gewoͤhnlich aus 
Tanner und Fichtenbaͤumen. Der Epprifbe 
fommt von terpentintråd, Terpentinbaum, 
Pistacia Lherebinchus, und der Venediſche 
vom verhenbaume, Pinus Leriz. 

Terpentinolja, f. f. dag Terpentinoͤl. 

Terpentintråd, /. n. 4. f. unter terpontin. 


Ters, [. m. 3. die Tertie, Terz in der Mufif, 
im Fechten, im Kartenfpiele; 2) (Mathem. 
der Gofte Theil einer Secunde, Minatau 
sersium. 


The, pron. f. de. 
The, f. w. 4. (Bot.) der Thee. 


Theblad, f. m. 4 ein Blatt Thee. 
Theebord, fs. 4. der Theetiſch. 
Thebou , (m. der Thebow, Thea Bebesl 
Thebräde, f. =. 4. ein Theebret. 
Thebufke, [.w. 2.' der Theebaum, Tier 
ſtrauch, die THeeftaude, Thes Arbor. I 
Thedofs, ff. 1. eine Chef. = 
Thefst, f w 4. ein Unterſchaͤlchen 0 
Token f. Theefanne, d 
skanna, /. f. 1. eine Theefanne 

Theetopf. - 


Thekittel, f; m. 2. ein Theekeſſl. 

Thekopp, fm. 2. ein Oberſchaͤlchen 9° 
Theetaffe. : 

Thekök, [. w. 4. eine Theemaſchine. 

Thefked, f. m. 2. ein Theeloͤffel. 

Thetafe , f. m. a. eine Theetaile. 

Thevatten , f. u. 4. da$ Theewaſſer. 


Theater, /. m. ein Schauplatz, Theater. 
Tertialgods, £ m. 4. ein Tertialgut, nach derj Theatraliik, adj. theatraliſch. 


Tr 























Tid, fm. 3. 1) die e Zeit. Det år en en läng tid 
(edan, dad iſt eine lange eit her. Tid 
och rum, Beit und Raum. lügen tid, ei 
Zeitlang. Tiden år förfluten eit i 
berlaufen. Farlige och bullerfame & er, ges 
fährliche und unruhige Seiten: 2) dag 
alter, Den gyllenc tiden, die goldene ge 
2 die Muße. Så Mart jag får tid, fo bald 

Zeit, Muße bekomme. Gifva Gig 
men, 4 nicht uͤberei 
Led tid, mußige Stunden. Qviunors 
ie‘ Monathszeit der Weiber; 5) die 
Canon: be Stunde der Kathol iten. ii 
fina ‚ dis Horas betheu. 
Då för tiden , Gene: damahls. Nu 
för tiden, "zu unfern "Zeiten, m 
tid efter, einige eit nachher nå- 
gon tid, nad) einiger Zeit. En tid efter 
annan, von einer Zeit zur andern. , För 
någon tid fedan ‚. vor einiger Bert. I tid, 
vo Zeiten. I hane tid, zu eit, 
ald er lebte. I finom tid, zu einer eit, 
wenn es Zeit fl. I tid och otid, zur 
rechten und unrechten Komma i god 
tid ,"gu reder Zeit, fri fommen. Kom. 
ma i Grefvens tid, Gyr. f. unter Grefve, 
' Allt ifån den tiden , bon der Zeit am 
Inom en vifs tid, innerhalb einer gewiffen 
Zei. Mod tiden, mit der Zeit. På 
mimts tid, im einer Minute. Pä be- 
‚Raglig tid, "auf 1) eine Sequeme; 2) unbes 
inunte Qeit. Draga nt på tiden, in dig 


sm, then, pron. f. dem, Fr 
:olog, fi m. 3. ein Gotteögelehrter. 
‚alogie, ff. die Gottesgelahrtheit. 
:ologilk , adj. theologiſch. 

orie, f- f. 3. die Theorie. 

r, therföre, f. där, därföre, 

riak, f. m. der Theriak. 

riakokråmare, f m 2. ein Theriakskraͤ⸗ 
ter. 

rmometer, f. m. 2. der Thermometer, ' 
s, thefle, thet, ſ. des, defle, nein 
jnarmän, f m. gr find in der al 

(hen Hiforie die Adfömmlinge er € alten 
onige, Drotten und vornehimften Ames 
efonens die älte egen 90 ef: und und Glastibe 
enten, die dem Urſprung 
egeben haben. 

mas- meſſo- dag, ſ. unter dag. 

Ir, mm. der Gott T >» bä d alten 
— — Voͤlkern, er Bonnier 
sdön, fi 2. 4. der Donner. ©. is, 
rsdag, £ w. 2. der Dennerbtag. 

Vg, f m. 2. ein ſogenannter. Donner 
i 


ori, f.m. 3 der Thron. 

anföljare , f. m, 2. ein Thronfelger, ' 
onföljd, /. av. die Thronfolge- 

‚nledigket , f J. 3. eine Erledigung des 


"Ränge sieben. Till en eine Zeit 
hrons.- - lang. Vid den tiden, um ee je 
, f- dy. . Öfver tiden, ber die gehöri " gefehtt 


‚ver 2 (Wolenfinn.) aus einander Zeit verziehen, ‚warten, aus [eiben. 
ben, um dad Upreine abzufondern. Tia * der I) off. För tida, au oft; =) früß, 


I, Wolle klauben, saufen, pflüden, | 
at, adv. fwp. zum öfterften, Som tidafty 


9 f. tipp. ſehr oft. 
a, ff. 5 (Bor) eine Art Vödherfrwanm | APR f.f.3. ein Zeitbericht. 


5 d Tidebok . | ? ; 

M Bein, fine Dit föderk amn „re än 8 3. ein Zeitbuch, eine Chronik, 
enbosNS , Ti , d b 

 enticka, Zeuerfätwannn, B, ignierias, L.] ten, Anna, > die Jahrbu cher, Chron⸗⸗ 

srynticke, förnidöter Loͤcherſchwamm, B. —5 * WB. £ w. 2. cn fruhreitiges 

gran INS, R . 

sulticke, Schweinpil, en L L Tepe »£ m. 3. eine Zeitfolge. 

(oticka, koframp, Kubpi uns, L.UTia vo N die 

mddticka, fönppiger Licherfhmanım, B. ee ef, 1 den canon Fen Stunden 

subsguamesus , L. 9 

ljeticka , fåljetock, wehtelehmnder Loͤcher⸗ 

ſchwamm, B. saav 

Nällticka , filgartiger —S B. 

subtomentesus, L. 

Firfvelticka,, bunter Loͤcherſchwamm, B. 


versicolar 3 


HA it. eine zu einer be 
—8 Vorgunehienbe Andachtsuͤbung. 


Teen de 8* 4 ein Zeitraum, Zeitalter, 
Tidelag, [. m das Zuhalten mit Dich, 
Tiddagtie, f. m. 2. ein Sodomit. de 
Ti 
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erdnung. 
Tidender, i. g. € [.f. 3. f. tidning, 
Tidig, adj. tidigt, m 1 ado. zeitig, 


frei. 
Tidigt mogen, reif. Eu allt för tidig 
bård eine zu frühe Geburt. Han t kommer 


ti er fommt 
ig ja, & fom —— man jena 


ten Hon etwas Nachricht 4 


—* dagen, früh am Tage, — Ki. 1 * 


tidigalie ungdom, in einer 
gend. 
Taf 8 4 der Lauf der Beiten', ber 


ar -f. x. (Bot) die Herbfiaeitlofe, 
nadte ungfer, Colchicam ausumnale, L. 


Tidmäteing, f. f. 2. Die Chronologie. 
idning , ) tu RN 
7 Det en god ae Bei Wr ft inr gu * 
Nachricht; 2) eine, ne Beiting. Inrikes —8 
gar, einheimifche Zeitungen, Pofltidningar, 
auswärtige Zeitungen, 
Tidord, f. 8. 4. Geamm.) ein Zeitwert, 
' gerbam. 
Tidpunkt, f. m. 3. ein Zeitgunft, fine Epoche. 
Tidsymd, fm. 3. ein Zeitraum, 
Tiäräknare, f. m. 2. ein Chronolog. 


Telgte Sf. f. 2. die Beisrehnung, Chro⸗ 
nol 
Tide, i. 9. @. adverbisit. Huru tids kom han, 
=: fam er? EX — es 
noch zeitig — tide p en, zu 
Tagesſtunde, ſtidigt. 
Tidsfördrif, f: n. 4 ein Zeitvertreib. 


> Tje img 


för Rat, (Landw.) fintt Lohn fetwad Be 

wiſſes am Raturalien belommen; 3) vers 

gen Tjena Gud, Bott dienen; 4) jenen: 
gouns 





ilft 
med icke tjent, damit mir ni t 
das ande mie nice; BEE 1 
jag tjena eder d 
nit ‚dienen P ie 8 —— 


rung Sor 
hans Ändamil, a dient nicht gu för 


Broder it midt in feinem Plan, Im 


— 
dienen ch ck 
Det jonas hg ikon bad „la, one if ok 


du cin tjenar icke til id- 
ein Hagbafter fi fis Ad nde 
— af, abvecdienten. 
Tjena för lön, um Lohn diene. Tpm 


fom Lieutenant, als Lieutenant is nu 
dienften ſtehen. 


Tom med något , wenit Dia, ÄR 


El gård» auf einen Bunter 


g ihop en fumma pomia , M 
er a Geldes cd ” 
"Tjena fig up vid ett vek, vad 
artement, einem Collegium, fd & 
ienen. 
Tjena ut, ausdienen. 


Tidfkifte, 1) ein Zei ei 
Sera, 5 Hela detta a line igo- Tjenare, [. m. 2. ein. Dir. En Gods te 


nom, während dieſer ganzen unrubigen 


Epoche. 
Tidfpillan, f. f. der Zeitverluft, die Zeitver⸗ 
—— 


Tidfpillare, f m. 2, ein Zeitverderber. 


in jönandes ge Gotte$; a) 
an ; 
andern Bortheil — ; ] der hard 


und gefällig gegen jemanden i i 
Tjenarinna, £ f. x, eine Dienerim. 


Tidt, i, 8. 2. adv. in der Redendart: tide och Teil» ai adj — n. u. adv. dienkå, si 


ofta, oft, haufig. 
Tidtals, adv. von Zeit gu Zeit. 

Tidvatten, f. = 4 die Suget Fluth. 
Tjena, 9. m I. u. 2. — X 
De dienen unterwu five Tja 

als Bedienter, als Knecht d ienen; 
ni in in Dien en, Kriegsdienften ft Han 
har tjent e i Frankrike, er i Lange el Hen 


mig, id 


dig. Genom tjenlig 
durch ge rige Mittel, En tjenbg til, = 
bequeute: & fiuner det oj Yanlıgt Pr 
—— — 
mir nit r 
nicht vortheilhaft. ” 


i baden; 7 ran in_feinen 3 


gen in Kriegsdien EL 
a An 4 * ward tf 


en D 9 
Kram — E —æ— Tjen⸗ Feine Ante abgefebt; 4) der Ruten, 5 
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rau. Det får eder till tjenft, eg rn — 
Ihnen zu Dienften, zu Befehl; 3. die s; Te 
ail igkeit. Kan jag göra eder on tjenft dö, 


ned, fann id Ihnen eine Gefälligfeit dal I > -_... ” 
nit erweiſen? | u 4. 
ıntaktig, adj, Dienfiwillig. 7 ae 
mftaktighet , ff 3. die Dienfiwilligkeit, | "Zi za 7, 
nftbar, adj. dierftbar. IT va 
nftcande, 6.2. £ m. 2 ein dieufibarer] än diem, "> man... 
Sewyt. . AT 

:nftobref, f n. 4. ein Dienftbrief, LT, SE a > ae 
nftbyte, f£. w. 4 der Tauſch zweyer Dienſt⸗ Tig, pren, f. ög Vonae , 
tellen oder Bedienungen. Tig, impera. » * 
nftefolk, £ m 4. dag Dienſtvolk, die Tiga, v. n. 5 KA. 
dienſtleute, das Geſinde. Fhrmeigen., —7— ing og 
nftegäfle, J. m. 2. ein junger Burfche, der i han borde inges - 
ev jemanden in Dienſten ft, ein Dienft-| reden ollte, Tie Al 


fi; enl 
urſche. . med något, etivag *6* > +. 
nftehjon, f. ». 4. ein Dienftbothe. e tiga med fig fjelf, ey Berta * 
»fte-hjonslön, M w. 3. der Gefindelohn. borbat. ſchweigen mig lem,” 


aſteköp, £ n. 4. der Lauf eines Dienftes, Tigande, 


Sadf. das Stillſchwei 
altelsften, adj. nad einem Dienft bes Tiger, f. a förweigen, 


fi m. a. ein Tieger , 


1eri8. . in N der in Di Felis Tiger. | Vitgersy.., 
2 Nog Ben 2, Ci Mann, Der in Dien⸗Tigerbage, [. m. a. ein 

en des Staats iſt. 0: Käufer, Cicindela. ESandtåfer, Cam, 
ıtemunk, f. m. 2. ein Laienbruder. Tigerfläckig, adj. getiegert. 

ıltepiga, /. F. 1. ein Dienftmädchen. Tigerlik, adj 1) einem Tieger gleich 
ıftegrinna, f. f- 1. eine Frauensperſon, die| blutdarſtig; 2) getiegert. * 


V jemanden in Dienſten iſt. Tigerbud, /. m. 2. eine Tiegerhaut 


fetid, f m. 3. die Dienſtzeit, Dienſt⸗ Tigerkinn, [. a. 4 ein Tiegerfetl. ' 

. SL a 4 å C e 
ıfteverk, f. #. 4. 1) ein Werk, wobey man Tigervarg fu ” die ov Bes Hysone, 
ent; 2) ein Werfzeug. Tale - och fhrif- Tigga v. @. 2. tiggde, imp. tiggt, Sf. und p, 
witen år vetenfkapernås nödigafte tjenfte-| Detteln. : 

rk, Sprachkunſt und Schreibkunſt ift das] Tigga af någon, einem etwas abbetteln. 


Ör eng der Wiflenfhaften; Tigga ihop, zuſaumen betteln. 
‚fteretenfkap, ff. 3. eine Hitföwiffene) 758% Om nägot, um etwas betteln. Tip. 


jaft, dicciplins akxiljeris. + _ aga om något, etwas von einem ers 
Reir, f. m. 4. dad Vienſtiahr. Tigga ig till, erbetteln, Han har tigt fig 
fri, adj. dienſtfrey. till den tjenlten, er hat fi den Dienft 
frihet, fi f- 3. die Dienſtſreyheit. erbettelt, bat ihn durd anhaltende un: 


3 ; ER * geftumes Bitten erhalten. 
Agörande, part. einer, der wirklich Dienfte Tiggare, f. m. 2. ein Bettler. | 
ftgöming, £ f. 2. die Dienftleiftung. |Tiggereaktig, adj. tipgaraktigt, adv. bettel⸗ 
ithandel, f w. der Berfauf der Dienfte, bart. | 


fifrer, f m. der Dienfteifer. Tiggaremunk,, f. m. 2. ein Bettelmönd, 
Med; j. frev von Amtögefhäften Tiggarepofle, [. m 2. ein Bettelfad, 
Me a + FO ”ITiggareftaf, m. a. ein Bettelftab. - 


ftledighet, f. f. 3. die Dienftfreyheit. Tea he 5 "> . bn Bettler, 
Il . | ſtli ben Or⸗ iggart, f, 9. I. h . 
uf adv. Dean, ergedenfts ged [Tsgerika, fi f. 1. eine Bettlerinn. 


Qaaga Tig- 


vo ww 
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igli - olja, aus den ⸗ 

förser a 
Ti adj. ert, mit Sieden 
ene getieg N 


Me 







Utan till, von außen, aufwendig 


Tijo Dir, eine Yartitet, die den verdis bed m 
Tik, £ f. 3 eine Sjindin, Bete — — 
Tage Die, ein Bet um Dub] 5 mi Hue får del, 


"eh man o sne auf. ner Gabe 1) cam genis. wie ht Icke mera få RR sm 


und Side fori eu. indef. 
zur geſetzt wir & €. Gi a ds, ift| Tillbaka, edv. 1) zur. Drifva fenden t- 
*78 landen Gä till landet, an einer] baka, den Feind zurüd treiben. Te E 
och lös, telle landen. Kriga EN lands] ord tillbaka, feine, orte zunid > 
j widerrufen; 2) m 
ehren. arfs, durch Erbſchaft zus] gifrit bo ch tillbaka ev er hat dat * ke ] 
allen. Det kommer ingen till gagis, ed] wieder Grachen. 
ommıt feinem ga Nuken. Gör mig det tilll Tillbedje, m a, 3. tillbad, imp. Bi 
viljes, thue mir das zu Gefallen Föra fi tilibeden , anbethen, verehren. 
zufrieden ftellen, befriedigen. Få till fkänks, jande, [. =. tillbedaing , 
efepenkt befommen. Gifra fig till vågs,] CONN Verchrung 
& auf den Weg machen Gå till fånga, zu| Tillbedjansrärd, adj. anbethungdwirti 
ale ven. u en not till ee. Tillbedjare, f; m. 2. ein. Anbether, in, vå 
eine Flotte, die vor Anfer liegt, angrei Tillbehör, f =. 4. das Zubehör, ale 
Till ikiftes, weihfeldweife: Til & das nötbigt &: 
Tu h nn km in einer Sache — 


vielleicht, a 
erbialir, Gå till banda, gur hand] "är ihren na Art rs 
gehen. Fallz il) fota, gu Zuße fallen... Vika och allt hennes tillbehör bråunos, — 
till rigga, zu iden Particip. 5 till worauf ein Aubfåkiger —— wi 9 
figandes, 3 ju fagen. Avdä år nu tll gö- Arabien in die de t, um 
randes, was iſt nim zu hun? 2) came det] was aus und an. dem dem did 
ue und we —— — till frihon wird verbrannt. 
e natimliche Liebe zur Freyhei till 
ar fage ihm. ag vil — det till —— 8. v. tecbinden a) ker übern 1) (Ei 
tiden, ıch will ed der Zeit kbertoffen. Bjuda N ber —5 under Inden, 2) 
ut till alu, zum Verlauf an pe 
lånder honom till till Ordärf, sup" ereicht zu Tillsiadaing f f. 2. bdicurg.) das 
einem Berderben. Det fkedde fonom till! dan, Die Unterbi . 
eder, das geſchah ihm & Ehren: En Tllbjoda v. 4. 3. tillbbd, re 
jernten med en arm till rått vinkel, eine} tillbuden,-p. p. 2) ambieten. Fr: * 
—— Cana wit, einem — ab⸗ badit honom. gin tjenft, i habe Vit 
eyenten Arm. minuter till otta enfte anaeboten; 2) entbieten. 
Iwan Minuten auf act Uhr. Göra fig Ende alla våra trogna underfätare, mit © 


& antbun, einſchmeicheln; 3) cum. allen Untertbasesi 
* sk ‚ppet va re jur Ei adt Kom 3) ) verfudjen, få beffreben, f. —* 
m ep var deitineradt en, IT; 
„04 if war nad Epanien beftimmt — Ja nu [fa Die 2 er, 


Tillbrin 
adv. 1) noch hinzu. Drick ett glas till, . Han har tillbra 
"erinfe nod ein Glad. Han Bek — * 
er befam nod) einen Sohn; 2) bis. Fo-! ugebracht; 2) verfchaffen. Lycka U 


E har fjädrar till och med på benen, die; ragte honom ftora ågodelar, das aid | 


dern gehen dem Vogel ganz bid auf die 
uͤße. Pi och med den tredje, bie au den! ſchaffte ihm große Keicht humer. 
chloſſen. Lefra Tillbud, f£ w- 4. 1) ein Anerbiet 


ritten, , 
a hög ålder. sia b obe Ale erreichen. | tog detta tillbud med glädje, ‚org 


till en hög ålder, ein bo 





t 
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Vaterbruders füllt das Gut an ihn. Det 
har tillfallit honom i arf, er hat es geerbt. 
—— m af arfvet, er befam nichts 
—— » pv. deg ARN | 
ylläygt, £ m. die Zuflucht, Han t | 
sår! honbra vo hjelp er rief ihn ar 
illfyta, v. =. 3. zufließen. Hved han Önfkar, 
ul —F — er erhaͤlt alles ſogleich, was 
illdytsing, ff. 2. ein 3nfluf. | J 
Tillfoga, v. a. 2. sufügen, hinzu ſetzen. D 
Ika icke tillfoga Fin a A. ieh du Self 
icke fkulle vilje lita af dem dig tillfogas, ' 
Epr. was du HÖ willft, dag dir die Leute 
thun follen, mußt du ihnen auch nicht tur. 
De oförrätter han tillfogat honom , das Uns 
recht, das -er ibm zugefl t hat. Tillfoga 
Ögon en —— —— cc 
ogning, Sf. 1. die RI s. appofitie. « 
Tillfreds , adv. zufrieden. 
illfredsftålla , ©. a. 2. befriedigen. Söka att 
tillfredsflålla någon fom lidit oförrått, ‚einen 
| hen HR befriedigen on 
Idela, v. a. I. zutheilen. illfredeftållande, /ubf. die Befriedigung. 
tdelning, Lf. 2 die Zutheilung. Tilffrifkoa , v. * I. wieder friſch, beſſer wer⸗ 
ldraga, v. a. 3. zuziehen. ©. draga till. Bi gefund werden. . 
ldraga fig, », +. 3. tilldrog, imp, tilldragit, —— F. 1. die Wiederherſtellung der 
ſich zutragen, geſchehen. TMMCS. en. Strå ; 
Idrypa, 9. 6. 3. $inzutropfen. Jag der "Ström. ift gugefroren , bat T 
Idrågt, f m. 3. der Zuwachs. . gelegt. 7 
Idöma, v. 4. 2. Glldômd. p. p. gerichtlich Tilfråga, v. a 2. tillfrå- 
uerkennen, zuſprechen. PP ; , * ,. —3 —X agens befragen, 3 
legna, v. a. u. 5. 1. I) zuei legen. Tillfrå f. einej 
fan har tillegpat honoca ; fåttigheten, —— wo cme jemanden geſchehene, vor⸗ 
r hat ihm das Recht verliehen, beugelegt.|-T.nrTleft, adv. sur Genuge 
Ian tillegnar fig det, er eignet ed fi zus. Je 209.8 ge. 
) anmaßen. Han tillegnar fig något, fom Tülfylieftgbta, t. W. v. a. 2. yenusthun, 
onom ej tillkommer, er maßt ſich etwas an, | Tillfylleftgörelle, 1.W.f. f. die Genugthuung, 
vag ihm nicht aufommtz 3) zuſchreiben, des| Sarisfactio. | 
ieiren, von Büchern. Tillfälle, f n 4. x) eine Belegenibeit. Vid 
legnelfe, Sf. 3. x) die Bueignung; 2) An:| ſorſta lågliga tillfälle, bey der erften beques 
naßung. men Gelegenheit.  Tillfålle gör tjufven, 
legnellefkri, f: f.3, eine Zueignungäſchrift, SPF: Pelesenbett anacht Diebe; a ein Hinz 
dedication. . 2282 18 SC ST NBgot, ANAR WD« 
legning, ff. 2. die Zurignung. —E —EWE —V andern 
lerkönna, v. @. 2, tillerkänd, ». p. zuerfens| Zeit; 4) ein Zufall, cin Onmptom. "Oede- 
ıen, zuſprechen. Jag kan ej tillerkäuma ho-| matöle tillfällen, (Mmed.) Waßfergeſchwuͤlſte. 
on den  rättigheten, ig fann ihm das Recht pinfanig, a tillfålligt, a. u. adv. zufällig, 
ni . "| I son ungefadr. " 
alla, v. a 3. tillföll, imp. fillfallen, p. p. Tilifällighet, f. f.3. ein zufälliger Umſtand, ein 
zufallen. Den egendomen tillfaller honom ufall. Tillfålligheter , zufällige Begeben⸗ 
död | se Ves 
efter farbroderns död, nach dem Tode ſeines "beiten, Umſtaͤnde. 
Qaagg 2 Till 


fr rn ——0 
Anerbieten mit Freuden an; =) ein Begehs 
ren, Zumuthen. Det var ett okyfkt tillbud, 
dad war ein unanſtaͤndiges Bunruthen; 3) 
in Verſuch, eine Unternehmung. Ett far- 
igt , olyckligt, driltigt tillbud, ein gefährli- 
ber , ungluͤcklicher Verſuch, gin dreiſtes Un: 
ernehmen. 

übuden, p. p. v. ullkjuds, angeboten. | 
lIhunden, p. p. v. tillbinda, zugebunden. 
Nbygnad, f; f. 3. eine Anbaute. 
Ihyta fig, v.r. 3. zutaufchen, f. byta fig 
ill, unter byta, = ” 
Iböd, imp. v. tillbjuda. - 
Ibör, v. def. fi gebühren. Som det €ill- 
hör, wie ed fih gebührt. 

Ihörlig, adj. üllbörligt, n. u. adv. tillbörli- 
en, adv, gebührend. På tillbörligt fått, 
uf gehörige Art und Weife. Vila någon all 
illbörlig heder, einem alle Ehre, die ihm 
utonemt, eriveifen, 

Idana, v. a. z. formen, bilden, wozu faͤhig, 
zeſchickt machen. Upfoſtring tildanar men- 
viskan, die Erziehung bildet den Menſchen 
u dem, was er ift. : 
Idanas, v. paf. x. entſtehen, werden. 




















, 


U U — SEEN 

Tıltödfel, f. m. der Zuwachs an Menſchen,Tilihona, adv. gufammen. (Diefe Partit 

. was an Reugebohrnen hinzu fommt. I fo-| wird den verbis immer nad, den parsiripü 

. ra fläder år tillfödfeln af barn mindre af lika] aber vorgefeßt, 3. ©. gå tillhopa, beyfams 
många ågtenfkap ån på landet, in großen] men geben). Tillbopa tagne, gufausmen ges 
Städten geben ie viele Ehen weniger] nommen. 


Kinder ald auf dem Lande. Tillbåll, £ ». 4. der Aufenthalt. Hvar har 
-Tilföre, v. a. 2. hinzufuhren. Tillförd, p.p.| han fitt vanliga tillhåll, wo haft er ſich 

hinzu geführt, zugebracht. woͤhnlich auf, wo iſt er gewoͤhnlich gu fr 
Tilförene, adv. vormals, ehedem. 


en 
2 . _ITilthälla, v. «. 3. anhalten. Ifrån ungdomen 
——— —E æ. u. adv. tillförlåt tillhållen att göra fin fkyldighet, bon Jugend 


auf angehalten, feine Pflicht zu thuñ. 
Ti . fo Io ” Till- . . 
Tilgbrordna, domfol "mn —E Tillhårdna, v. n. hart werden, ſich verhaͤrten 
niederſetzen. | Tillhärda, TS 1, hartmaden, abbärten. Titt- 
Tillförfe fg, v. r. snom. fich ben, auf et» ar munga (värgheter, abge 
'waé verlaffen, a en ——5 viele gleiten st ertragen. 
Tillförfel, [. m. 3. tillförflen, def. die Fuftbr. lyan sv 6 Lf OM haͤrtung. 
Tinförſikt, ff. die Zuverſicht. ©. förtrökan. Ti Pie 3 » P. p. zugehoͤren. 
TUR, f. m. 1) die Verzeihung; 2) eine Fu: flåndig. Ihörigt, m. u. ads. zugehörig, ja 
abe. = . AA Les . 
Tillgifva, vo: a. 3. vergeben, verzeihen, die] Tülbörighet, £ f.-3. tillhörigheter, pl die 
Strafe erlaffen. ae oͤrde. ika 
Tillgifven, "adj. ergeben, zugethan. ulkalla, v.4. r. Herzurufen. ”KiHkallad, p.p. 
Tillgifvenhet, / f. 3. die Ergebenheit, Zuneigung, berbey gerufen, herein gerufen. 
SN [Plant 8. 3. 1) fr fee, ng 
u. a . 5 n, f. komma till; 2) gufommen, ae: 
—— ed ik —* "babey gefébe en "Ea| Hören. Det tillkommer honom med råtta, 
tillgjord forg, eine verftellte Traurigkeit. ink fommt ihm zu, gehört iom an Red. 
Tillgrep, f «=. 4. eine unerlaubte Anmafung, |} kommande, pars. gutiimftig. komman- 
ein unerlaubtes dreiſtes Unterfangen, * de tider, in kuͤnftigen Zeiten. 


- tatun. Tiukommelſe, t. W. die Zufunn. 
Tillgeipe, ». 0 3. tillgrep, imp. zugreifen, ſich Tillkommen, pars. hingugcfommert. 

anmaßen. | Tilikomft, £ m..3. 1) die Zukunft; 2) die Ans 
Tillgräulende, pars. angrängend. tft, ©. ankomft. . 


Tillgå, ©.» anom. 1) zugehen, f. gå till. Huru] Tillkoft, /. m. die Zufpeife, ©. efterräte. 
ae * — wie ging dat au 7 2) ber, ee, f. fpitlkräka. 5 
anden feyn. är ıntet att ai TsiNkrål ta, 9.8. 2. fig nögot, etwaé u 
Tillging su haben. der et mäßiger Beife an ſich hichen. of unredt 
ill ‚fm.2. Zugang... Alla till Tillkånunagifra, v. a. 3. gu erfernen geben. 
r ro tüliflutoe, alle Bugknge find AVGE  Tillaga, = a. 1. tillagad, p-p. 1) cn em. 
chnitten. Hafra fri tillgång, einen. freyen Tillaga. mat, Speile zurichten; Å zurüften. 
utritt baden. Ej veta fig någon tillgång,| Allt var redan tillagadt, e8 war fon alles 
keine Auswege, feine Mittel mehr wiſſen.ſ im fertigen Stande. ’ a 
Han vet fig ingen tillgäng till penningar, er Tillagd till 
weiß nidt, wo er Geld hernehinen foll, * BC, p. p. v. Ulligga, gugelegt. 
Tillgånglig, «dj. zugänglid. tung, Saure,"  Pubereitung, Zuriq⸗ 
Tillhanda, tillhands ade, . tillhenda unter " , . arv 
hand, Hålla tillhande , sum Dienft bereit| ” 1180» . M. zufallige Einkünfte, Epor 
- halten. Flomming höll ej allenaft flottam,;, CT en - 
‚ atan äfven hela Finland Konung Sigismund Tülandning, £ f. 2, eine Anſetung Yon Land 
‚tl handa, Flemming erhielt. nidt allein die, am Ufer. 
Flotte, fondern auch ganz Finnland im Ge: |Tilliggande, part. angränzend. 


orſame gegen König Sigismund. Tillika, adv. gugleich 
Tillkjelp, fi m. die Hilfe, Beyhuͤlfe. Tillit, rt m, I) die Un uchung i . 
Tillbjelplig, edj. behulflich. . Zuhderſicht. Sitta X —XX an 
- Jjesnan: 
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U 
emanden verkaflen, feine Zuwerſicht auf ihn; Tillmakning, f: f. 2. das Fenevfeken. = 
gen. Gin Tiimekningskar, .[. n. 4. (örnen) die Meifijs 


ita, v. €. I. . någon, einen un etwas ans! fufe. 

ae J Tülmakringslot,. u. 4 der Ruf von Beuene 
ulauf. Ett tillopp afl feken. 

ser" ch — 6 von Leuten. - ITillmulne, a x. anfangen woitig tribe:gu 

lopsyatten, f. =. 4. das zufließende Waſſer, werden. 

er er Suflrf an Waffer. äla, ©. 0. 2. tillmålt, p. p p: Befsußigen, 


tka, 2. tul hen, zu⸗ aa vil tillmåla honom fkulden, ev will 
—5 Gerfhtichen ©. tålfluta. "3 gen —5* beymeſſen, die Schub. wuf 
iyd x. I) wozu gehören; - unter 
toaé fiehen.  Tälydande, pars. Wugehörig.|Tillmöle, (me 4 die Befibutdigumngs — : 
låta, 9. 4. 3. tillåt, isp. tillktt, f till- Tillmåfkning , fl € a. (Braner us Buannts 
ten „ p. gulafien, "erlanben, ver atten.| weinibr.) FA mm fung > Beratung. ar 
"illåt mig at gå bort, erlauben Sie mirk geiftiger Gaͤh 













‚eg uigehen: S a årstiden det till Tillmåta, v. 4. 3 —S p.: suineffen, 

‚ta es die it verftattet. Så , måta; 2) beymefien.. 'o yckan tillmåtes 
ida kens h ella tor, in fo fpne ed| honom, dag Ungläd wird ihm beygemeffen. 
"ine end ih a fo erne e$ ohne Fällmåta 6 fig, något, fich eiwas anmaßen. ©. 
Schaden der (ben ge ann. e (kritva, 


riheter tilläter jag m 6 aldtig, derglei⸗ Tin 34. u Traͤnk sum Bj 
her Freyheiten hebme ich mir nie heraus. kommen; "un dan gin Brant aum Där 
ätelfe, f. f. 3. die Erlaubniß. weiche kamen, die Braut eitfe 
Atlig, adj. tillåtligt, m, u. ad tillätligem, abzupolen , darauf folgte gites- dryck, up 
dv. zuläffig, erlaubt, auf erlaubte un. endlich vn Aayeh der, enter: ar 
lå . n. 4. ein Zufa ‚1.0 8. ty. in e 

ågga v. 4. 2. — pack våd-oket, am Joch gehändigte. 

) ingulegen , f.1 ti ul; 7— cha, v. s. I. zufammen jaden, —— 
eytragen. Jag. vill all 


Ä men riden. Säden, v var af y —XX 
sd. 18 ich zeit nar sınige e Borte becfkgens : — tillpackad, der Gand war ban. dent 
) be 


effen, Hau esabftrömenden Regen gi sung gel 
ern Kelden en er fchob dee uld auf en. 


8 
en Bruder. Det beröm kan honom me Pillplandra & dur 7 uderun 
ftta tilläggas, den Ruhm fann: man ihm derfbaffen. 5. .> * 9 ine 5 


tit Recht geben, De tillade honom namnet, -F;]) > , 

e legten Abm i den Nahmen bey, fchrieben rien. Ike tyllpyata — en * 
z ihm ct a. 2) dab Ninzufehen, Bey- zurichten, handhaben; 3) }. W. pe 
ägguing, . I ! / Tillxe ,-: v. . 
igen; ay eine Zugabe, sin ufak; 3) fig. "Pårerne ae en —* 





ine Uebertreibung. Thraͤnen rollten, floffen ir von: den Tan 
fimpa, v. 4. 2. anwenden - | gen herab, 

ämpning, f£ J. a. die Anwendung, Rußs|Tillreda, v. « 2; zubereiten „(is machen: 
nwendung. Allt år tillredt, alles ig ferti 


ård, g. p. wugeichet, geubt, durg Uebung Tillredning, f. f. a. die Bubereilang, Zurich⸗ 
efbidt gema sung. 

AR, p. p. verfetofien. — adv. bereit, fertig. 

låt, imperf. v. tillåta Alrigta, v. a. 1. (Bucher.) gurichten, 
öfen, f. m. def. die Eintöfinig: - | Preben, daf- och dom * y en på 
Imaka', v. a 1... (Verab. u. Steinfpreng7 * kasınan 5 * ‚Regen dat 
feuer fenen. Es gefbieht ohne Gprengeni cgifter | alten. 

nie Pulver , dadurdd , daß altes Holz auf Tillrafta, v. = 1. nasſin. :& fa till 

ag zu forengende Erz oder an die Wand Tilraflning; £Ff. =. die Hurkflung: : 

es Acfteind gelegt und verbrannt wird, da Til > 2.0. 2. Aufl fid, an fre reisfen, fide 


olme von der e zerfprinaen, and. de } 
ef altene Sthfen hernach leicht mit Dreh AL und. Unrest. Berg mn, S 
angen ausgebrochen werben. können... UR nga ch: rin 
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—— ve aneåden. Nie Unfgriga |Tillfkuren, pp. augefdritten, 6, 
ryckeiog, A fi: 2. I) die An na; ;Tillfkuten, 

a) die Änridung. 8; ja r ta till. P p- dugeſchohen bugelegt, € 
Tilsyggalagd , part. zuchd, bey Seite gelegt. Tillikynda, Be $ I. 1. befdlemni en. ' Sonen: 
Tillråcka, wv. a. 2. 1) gureidjen, Bulangen ; ‚| elaka upförande —— — dern 

;. 2) hinreichen, genug feyn.: @. räoka til Die höle Auffuhrung 
Tillråcklig, adj. — na. adv. Lk den Tod feines Date; 9) ) en ie 

ligen, adv. 3 a Han har fin till: a * hei ti —* mist — 

„| ondt, er hat ihm viel Unglück vi 
formen. arte er bat fein volles Aus druB sugen en, hat ihm vist Boͤßes geten. 
Tillråcklighet, SS. 3 die —RR ‚große Sorge erurfaden. org, einem eis 
j ww 1; :1) zugählen, ſ. räkna Gl; lyojkynden , ff. tälfkyndelle, ff. 3. 1) 

a) ausechnen, beymehen. Belt ng; * t. a fuga 






















"Tills, .comsr. för till des, bis. Hit tille, Dis] der Antrieb. 
“bier. Tills vidare, bid auf weiter. Tillfkåra, v. a. 3. Ellikaren, 9 tifdmeiden 
"Tillagd, p. p- v. tilllöga, I f fk fkåra till Hans —æ * oj 


Tillſammans, adv. zuſammen. "Tilllammans 

"med, zugkeich mit: Binda Aue tankar till- 
- fummans ‚feine Gedanken ſammeln zuſam⸗ 
menhangend di 


tillfkurne, eine Erzäblun nt cheina 
ziemlich über en, Da dar 
an, ibn 
| Tilkiming, ff. 2. dad Zuſchnei 
"Tillfats, Fn. 3 ed 8 Bunk, Das mas beym Tillfkärpa v. 4. I. fchärfen. En tillkimelt 
; Besicen der FRünze an Silber oder Kupfer) vinter, ig. 4.9 8. viele, zunehmende Se 
— wird, «Münze) der Buftblag gum Tillllå; ↄ. då mon, Ulllagen, .p. I) 
—— —* —— ——— der le f. få till; 2) inzufe men. a 
’ IM 
- Bdwiamvöget ift an der. vise 9 ganeinig; I Sr 3) amorifen , bin een, TE 
lich difer und etwas aufgewo 1 flå någon en penfon, einen eine 
—— vp . tillfatte, imp. 9. —— 1} - anwei en; 4 zuerfennen. Godfet 
Tiflfe, v. =. ungm. 2) zufehen, F fo till; al Kronan ta get. das Gut ward unter dit 
br , worauf feben, die Aufficht wormur| Krone gezogen. 
Haben , woflır forgen, ‚Det århans fak att; Tillfndre,v. a. 2. Aufdmüren. 


tillfe att allt ker efter lag, e8 e Sa | 
dahin zu fchen, das alles a ockbteht Tilfubrning, & J. 2. das Zufmlren. 


[Tilllnörpa ‚m 8.2. enger zuſammen zichen 
——————— v. a. RA — fig, zufchntiren. g 


i Tillfpårra, 4. 4. 2. Mo 
—— Kr an, fören. die Belt ocben, Aa pårrade, due julpersen, AR nd ver 


. Bon tillfka Freyheit im ande — Tillfpörja , 'v. 4. 2. tillfpord,, p. p. einen fee 
alle Gewerbe AR den MWetteifer ,. den fie] IN. ©. Ipörja, fråga, 

hervor bringt. TTillftadd, p. p. tillftadde, imp. v. tilAbdje 
' "Tillfkepare, J. m. 3, ein Echöpfer. Taiſtod, mp. v. HUNA. 

Tang, 6 Sf. 2. die " Bormgebung / Bit Tillftoppa, v. v. 4. 1. UNRoppad, pp guftopfer 


dande vecka, in ådften Bode. Vir 
Tillfkickelle, rt f 3. f. fkickelfa - tren tilltundar , oe‘ Be iſt vor d 


TU Kart, ubuße;; Thür. H tillftundar ett ondt, ei 
———— ee 


—— » £ SÅ. ine "Before, 2 , Zueigmmgs Tütftyrka, v. a. 1. anrathen, zurathen. 
Tillkiifra; m 4 ITilltyrkande, Judfl, dad Anrathen, På bw 
fifa 8 1; ende mere gur| tlyrkande, auf feinen Rath. i 
ifr Tillå, « , 
1% die ie Sup ge eben; Bin En T Mu Hau bågar bära aufte dans : 
Einfichten beylegen. al aroße ſ. —— en 3 — ull 
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U er pre 

at det var ett fol af mig, ich geftehe, es war] Tilllänga, v. a. 2. ufbiieben , zuriegeln. 
ein Fehler von. mir: Tilltängd, part: yugefchloffen ,. berriegelt. 
Iftdende, fubf. dad. Belennen einer Bade. Tilltängning, [. f. 2. die Verriegeling. 
URänd, fs. 4. 2): die Erlaubniß, GenedelTulkör, fm. a: ein. Anſtoß. in villtöt fom 
migun .- Han ej gör a det utan tillitänd, |, förvårrar fjukdomen, ein, Auſtoß 1: des Die. 
er darf. ed nicht ohne Erlaubniß: thunz. 214, Krankheit ärger made... 


der: Zuftand.. Vara i godt tilftänd‘, fich in Tilllyfta,. v..4. 1. (Brauer.) eiameiſchen. 
utent: uftande befinden ;: 3) die Beſchaffen⸗ Tillfyfaing „FF die Einineifiäuäg.. 


t, die Umftänte,. die Lage.. Hans | heifas 
fand. die Be Befdaffenbeit fin feiner Be und⸗ Tillym, £ f. die Aufſicht, dad Einfehen: Hag 















eit. Hon är. uti. vålfignadt tillfå e iftl' bör hafva. tinſyn no. er dat dahin ne 
in gefegneten. Umftänden‘,. iſt fördan er.!- hen, dafür zu forgen.. Han öfver tillfyn, 
—— tillkånd fordrer det, die Page der| er hat Au 9 noͤthig. 
Sachen fodert es. Vore han i mitt tänd, Tillfyninge- måb fa m. 3. ein n Rofſcher. 
waͤre er in meinen umſtanden, in dem Solid img. v. ti . 
svorin. ich mich befinde... - > 


Tilllåga, u 6; 2. tillägd;. p p. )anfı 

anzeigen. anfündigen.. Han —— 
vit tilllagd at komma på ſtunden, ihm 
ſchon Inge aua aefaatr- ja er. rot one 
men foll. Yfägs någon aft igen, 
einen arten. dufgubörer; a) verſprechen. 
Den väufkap- „Ban tillagt mig från: ungdo- 
; men ,. dit haft, "die kr mir von Jus 
. faces end auf, verfraden hat; 3) zut ver⸗ 


—— fw. 5 ein — it. ein 
Mutha ettel util 
giftermåls faker,, sine Difpenfation. in Eje: l 


den 
36. adv. zugegen, gegen enwärtig.. Våra 
tilltädes vid Gudstjenften,. dem BottesdienftT. 
beywohnen. Det edde medan jag var till- 
fådes „ daR gefchah im meiner Gegenwart.. 
—* .tillftadde,. imp ade, , f. —* 

nr. zugeſtehen, verſtatten; em. ‚mem rä et nd erlauben. 

Er berhängen / efbehen —37— 'år & feine Ufiå + 
Gud tillfadt öfver ofs, «6. ıft uber uns fo —— hf 3. 1) eine A nzeige, Unkins- 
ven. Gott verhängt. digung.. Få något. med tilllägelle gt tige, 
unädjelle, f. Gå die Erlaubniß. Cuaa- —* bekommen mit der. Anzeige, teinem 
tillftådjelfe,.. Gotte& Verhaͤngniß oder. Zue davon zu fagen 3 2) eine Zufage, ein Vers 
laſſung. ſprechen. något, m eh ögelfe at få. 
nädjelfe-bref, f. n. 4. ein rtaubnißbeigf - mera, etwas erhalten, mit.dem Verfprechen. 
etwas zu Ri fun, 1008 fonft d ft berb * iſt, & ” mehr zu befonunen: 2 
E, eine Diſpenſation in der kathol. KirdelTilllånda, v. äv 2, tillfånd) uſchi em 
während. der. 2. din. zu eflen: n  &.. (ända till ” 2 rauf 
NAäNa, v. @. 7. Gllfläld, p. p. 1) zu ellen, | Titifätta,. v. a. 2. tillfatt;. . ein , 
überg r fr. fälle äll;: - anlegen, aus. verordnien.. Han blef till Pine 
orönen.. Det var få tilltäldt, at han den faken, er ward in. der Bade jum Ride 
fkulle veta. däraf; ed war fo gemacht,-dab| ter verordnet; 2) sufehen, verwen 

er nichtd davon: sviffen, follte: En. konfögt har tillfatt:all fin egendom, er has fein gan⸗ 

tillftåld fak, eine, fein einaefådette. ya t 108. Vermögen. daben. jugefeht- 
UASllare „fi m. 3. einer, der etwas YlTinfZitning, ff 9: I) die Bufehung. Till 
Beranftaltung wozu made. i + fåttnin ; ve uti: N) se Bufehuns- Anfpls 
Yang. Berl ‚LS 2: u eine Anlage ,. Anorde]: Yung, Änfömemmung des Lartöcd in Eird 
nun erfügung Anftalt.. Guds förfyns| men; 2) die Verordnung zu einem Amtz, 
tillkällning ,. ad, was. die göttlige or⸗ 3) der. Verluſt, die Aufopferung.. 


för beftimmt bhat;: 2) die Umftände, Tültag, fw. 4. ein ie ar ‚eine & 


eitläufte,. Sonjuncturen. Deffa handlinge 
u fa. N ladilningen. vid: denna Riksdag, | _ reif —— em: Baar a Boaſt 3 eine drei⸗ 
Anmat ung. Det: kommer- 


ıefe Echriften erläutern die Conjuncturen, 

die fälle dieſes Reichstages; —J ft an. ne et. tilltog ; — & es: fommt 
fiåNningar, liſtige Anfchläge.. ., 
iſtândig, adj. tilltändigt, m. u. adv. oͤrig 
— Pen heder. öm. 1 ade. gfbörig an v. «: 3. tilltog, hup tlltagit, £ 
Råndig, eine Ehre,. die ihm zukommt. "Eu zunehmen, wachſen f. taga till., Med till- 
någon tillflåndig rått, ein einem zuftebendes|l tsgande ålder; mit aunchmendem Alter: Det 
Rest = fr för mycket tilltaget , i. g. L. das $ iſt F 


2* 


ans förmögenlet fådant. tillP- 







nur darauf: ‚any. daß man die Sache mit. | 


Lil 
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vi nomen, t, daß ift ar u weit etT. Iverkaing, fi f. 2. Ode igu a⸗ 
eigen dag if ‚se, dad | ert. 3 brizirung. a årliga — — 
FTilitaglen, i. g. 2. adj. 1) dreift, fibn ‚uns vid Sala rain, die jahrliche Gewinnung an 
geruchmend; 2) zu weit green, 3 , zudrings| ‚Stber, der j ahrtiche trag , die Ausbeute 
ae angreift und daran a ie ne a; N Me 
enan 
5) Unternepmend d. len [egen in hu allerhand Manufacturs und gabrifiwarer | 
in.@&iefabren. Han år för tilltagfen, er geht| Tillriuna fig, v. r. 3. ſich ertwerhen, gewinnen 
ju weit, malt ſich wu viel au, nimmt Åh] Han har tiltvunnit fig mäuge thooretifka kur- 
viel heraus. fkaper i krigeretenfkapen, er bat fi wie 
Willtagfenhet, £ £ 3. x) eine dreiſte, muthigef tbeoretifhe Kenntüfe in der Kriegsmwijjen 
, Muternehmung, 2) Aubringlich eit; "> einel ſchaft erworben. 
dreiſte, zu weit Ar e Aumaßung. PålTillvita, v. a. z. u. * „ befuldigen beymef: 
Cap hörer man fäll glon- en, vorräden, Tillvitad , a. p- bejdui 
het’ emot mednilkor ,' man hört felten, Dab]| digt. 
— ige: —— ngergebirge der guten) Tillvitelle, ff. 3. eine Seſchadi gung. Ber 


sidung. ©. föroritella, 
Filltakle, u. 0. I. zutafeln. ©. uptakla. Tillvunner , 9.8. p. p. gerichtlich abexrjühet. 
Dual R..4. 2) sine mundtihe Beftrafung, 


Fillvuxen, adj. zu en. 
Mend 2) äm geiaite Anprase Tilrälla — ru 2 få änmafen. I 
2. a 4 
Tilal, 8 4. 2. I eu. a £ al ige lde fig flörre ınyadighet, ame 











Beate | fi mehrere Gewalt an. 
omdömen : in acichtliche Anſorache Tillvänja, v. 4. 2. tillvand, p. p. angesiljaen. 


| Tillvåra, v. 8. 2. zuwachſen. 
gilkamd, an . spått. G. tinja till, Tilvåxt, fi w. gin Juves, -Untvadö, die 


- Bunabiue, 
filltomta, 3. 4. L. ». a. r. eine Stelle zum Tillågna f 
Bane auẽſte en anweiſen. tillogna. 
Tilltrada, v. 4. 2. antreten. Sedan Konung en men v. a. I. I) zubereiten; 2) befim: 


tilltrådde regeringen , ber Könid men. 
Megierung tam ‚ft då Pen. Til en | Tilåmnin ‚LS. 2 die efte Bubereitung; 
egen endam, gin rt ut felbft übernehmen. ir 2) die immung zu etwas. 


dande, der Angehende, im Begenfa Tikårnad, pars. p. beftinunt, 
von afträdande , der Ubtretende sgenfage ad refa, cing vor ſich blender Serge Berge: 
Tilitro Sg, v. 7. omm. är jutrauen. Han babte Neife 
tilltror fig icke den ftyrkan, er getrauet ſich] Tillöka, v. 4. 3. tillökt, 9 . vermehren. 
nicht, fo viele Exirfe | su haben. ' [Tilökning, f. f. 2. 2) die Vermehrung; 2) 
Tillteåde, f ». 4. der Zugang, Zutritt. Til-| ein Zufaß, eine Zugabe. 
tråde till regeringen, der Antritt der Regie⸗ Tima, 8 VW. ff. im,f. m. die Seit. ©. 
mung =, urumo. 


. 2. 2 2 
Turm, ; 2) ka bebandetn. I Mg Fit ni nen. ” —* — — eng 


ibm 
tygat, ev ward übel zugerichtet, begegnete ein großes Ungfü ya timande 

Filltåppa > ne — Aꝑt, p. »- zuſtopfen, SER, bey ſich treignindem Todesfall. 
zumachen, , Lederbänd! Q 

brillvallning, £ £ Die Auſetzung von Sand, wo 7 —— bon 8* — —3 
ſonſt Waſſer fen; 2) f. timmer 

lvand, p. p- v. väja till | Timglae, [. m. 4. ein Stundenglad. 


—— tillvoltade en Pine Bora] Timien, £" Dot. 1 Eipmien, Ti Thymar vu! 

ı. förmåner ; eine günfhige luft wehte ibm Don ..L an ende, Tiym. 
Yenfionen und greße Bortheite zu. , 

"Tillverka, 9. 4. 1. verfertigen. . | Fisame, —* 3. 2 Die Stunde.. på en timme, 

. varje nme , KN 

Ti Nverkare, / m. 3. einer, der etwad ver Stunde, ſtundlich. Komm igen half anno 

tiger, gin ı Ranufecturift „Fabritant. fer Game e härefter, fommmen Si e nad an\er: 


bat 
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— EE — — —— — ——— 
Bee 
ne. _ | 
umelig, con. timlig, PR timmeligt, tm-|Timrilare, f£ 2» 2. der Btundenzeiger. 
igt, © u. ade. zeitlich, irdiſch. Timel Tina, Lf. J ein oben offenes hölzerne? Bes 
jodt, zeitliche kur. —— Don angel 7: ; eine Baige. . 
et 9 rdiſche ngelegen LJ 
let timmeliga dad Zeitliche, die — sj Tian, 3 ri geht Fi not an —— 
ben. I detta timmeliga, in r har ft. d . 
—— ‚anf dieſer Welt. —— ann, rult, Daß, was ges 
—ã Be ch chi sådv. del ardiſch Tinctur, f. an. 3. eine Finch. 
m Ge aßs von evinner ige | 
nm fe cellecs. timmret, def. Das Bim: al, ‚SL. m. 2. eine Fitternade, 
nerbolg. Byggnings - timmer, Baubely. Tin v. m; I. glimmern, einen ſchwachen 
pstimmer , CSMhiffhols ffholz. Spegeltimmer, sitternden Sein von fich geben. 
5 Iffeb.) dat ——— Sofo um Ting, /. m. u. =. eine Sade, ein Ding. Han 


Rätt tar vet all ting, er weiß alles. En' ting ar ja 
1 ock Tin Timret i byggningen, das Dol;| glömt, eins ‚habe id) vergeffen. „üngen ting: 
ı einem Gebäude. * Augen des —— För al ting | 

i V en, va ın ver vart o 

merarbete, fw. 4 die Biminerarbeit, eu tings Natur, die Ratur eines jeden 
merflotta, f! f. 1. eine Flöße Bauholz. ‚Dingeb. 
ımerhandtrerk, Sen. 4. das Zimmerhand · Ting, f.n 4. ein Brise, in de in den untern 
verf. anzen. 'diäradsting,- 
amerkarl fi m. 2. f. timmerman 1). ictögericht, —— — rg 37 och 
merman,‘f. mi 3. I) ein Zimmermann; -Ung, f. räfit-ting. Fjerdingsting, 
) (Infect) der Bodtäter, Corambix. war ehedem. ein Bericht, wo nur Gaden 
ımermoffa, f. f. ı. 1Bor.) eine Art Af: von Der kleinſten Wichtigkeit abgeurt elle 
der dos, Hyper prolifermn ‚L.: |, wurden. Hålla ting, Gericht halten. $ 


- ma: till tinget, vor Gericht fordern. Une 
ole plate, fm 3 ein Plan sum Bau⸗ ma ting, ein "außerordenslicheg Gericht, 


inga, v. 5. 1. 1) wegen’ einer Sache und i 
a ri SE gl SSR 


"dinger, ald 3. E. einen Kauf, e 
ımer[päsar, Sam. ap die Zimmerfpäne eine Aebeit. — med —5— mit jerk, 


ımerftock, £ 96.2; em Std — ** den din gen pinga på — — din⸗ 
3. Bauhol ienlicher bn Inga lıg arbetare Arbeiter nie 
morträd, FW ein za Baubolye then.” Tingadt arbete, beftellte, bedungene 


sr rbeit. Tinga u 'något, etwas im v 
, SL n. 4 Bimmerwerf ' Zimmer⸗ bedingen, wa nan bernach- £ faufen Wills 
rbeit. a) vor Gerichte verklagen. 
ımeryxa, fl fi I. die Zinimerart· > rå. *5 Jm. © ein Gerichtötag. 
— gräs, [= ct.) das vertan. gefall, fn. 4. wenn fein Gericht su der ' 
git gehalten wird, Da es fonft gebatten. 
Ip, fan te Zinfel.- ©. Vpp. er follte. en 


ip, Ti er f. ma. der Timm: Tingsfred, f. m. der Gerichtsfrieden. 
el, d oden d ds oder Tiegels in 
inem 5 Solen ns dad aciömstjens ir bea id m. Line vom Berichte zuerkannte 


Retall ſammeli. 
.| Fingsgålming, £ f. 2. die Bewirthung der b 
He * «+ die ite, Stich dem Gerichte befindlichen Perfoden? ” 
N ruft eines Hobofendé. . -. 
ara Timra TipgegåRnings - nieder m. 2. pl. eine‘ 
var 4 ev 2. zimmers. Tinus up, 4 gewiß Steuer A die” der - * zur Unter 
altung, des Diftrictds und Provinzialriche . 

ne, Jab. timring, f. f. 2. das Zims iert an Der gennebienten bey einem Di: : 
ichte bezahlen muß. 

——* J. w. 4. tingslaglage, £ f. 1. der 

alten, fs. a. ein ſteinerner Sonnenweis] ser einem Gerichte ſtehende oder Bm 

er, eine Gonumuhr. Timfensvilare, der] Diſtrict. 


LJ 








Rrerr Ting 
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Tingslama, J. f. eine Steuer, gu Unterhaltung jockfkinnad, tjo⸗ udad, i. J. % didhäutig, 
der Richter bey den verſchiedenen Gerichten. Tjog, £: nm. 4. eine Stiege, cin Zahl von 

Tingsnotarie, f. m der das Protocoll bey ae Er öv 8* Nog ågg, drey Cticge Er; 
den Diftrittigericten, hätt. 

Tingsrätt, f. m. 3. une Art Niedergericht, nie⸗ Tjogtale, Zn ben Stiegen. 





derer ðerichtsſiuhi Tioman, /. m. 3. ein Decembit. 
Tingsftad, n. W. ſ. tingsftålle. Tionde, nam. erd. der zehnte, 
Tingsftuga, f. f. x. die Gerichtsoſtube. Tionde, f m. der Behende, decimee. Der Jo 
Tingsftälle, [. n. 4. eine Gerichtöftelle, hende war vormahls in Schweden eine all 
Tingstimmar, f. m. pl. die Stunden, wenn eine, geiftliche Steuer, und beftand is 


er zehnten Barbe von allem 
welche die Baiftüchen bekamen. Einen Thal 
Sabo, betam FS AA ded Orte A * iv 


dem Zaeiie wurden au — 

in ee errichtete Bude 
vefert, und diefe om 

wurden x gut in drey and J ET 


t9eilt, davon ein Theil der KX 
yrkotionde), ein Theil dan Bilder | (Br 


Gericht gehalten wird. 

Tingta, 1.9 L. v.n.ı. Gericht halten. 

Tinkal, f. w. rober oder fetter Borar oder 
. Linfai aus een, Borax Timcal. | 
„wird in-Iınflerdam und Venedig raffinist, 
und beißt. dann res Vene. 

inne, fm m. —3 — Zacken in der 
















5% oder Jarfe ‚ft. hörftionar. Tinneme 
ett hus, die oberiten Spiten eines Hau⸗ 
jet Tinnerna af templet, b. X. die Binnen 


(Fattigtionde). ee er wurde der Fas 
ed Tempels. 


uletzt entjogen und den Domkirin i 
Tinning, f£. m.2. (Unar.) der Schlaf am Kopfe, niketiokde). ——— augefhle ia 
Tio , ann. ehn. Tio Guds bud, die gehn Ge⸗ e) hen Ehe ei “u —— * 
. bothe. Ett tio-års gammelt barn, ein jehns und 2 die Krone —— In dns 
jähriges Kind. gen Orten g Patron den Arie 
Tiodubbel, tiofallt, adj. zehndoppelt, sehn: debenben I * aber dan daflır die Kirde m 
fach. ten. Der in ee zu Kiefer 3 3 
Tjock, adj. tjockt, w. u. edo. 1) did. Ett = beißt fädestionde. Der Zehende ro 
md bräde, ein dickes Bret. Lika tjock den der Prediger — 
om Ang, 5 did als. lang. Eu jockt bie: —8 Gaͤnſe u. d. g. qriektionde. 
eine dicke e. Tjockt mör u, eine die Tiendeafgift, [. m. 3. die Bebhendentieferun. 
nftern dicht. En tjock ein 
bie H boll. ”Irjokafte og full ined — Tiondefättniogen, ff. def. der nad ben äl 


jährlichen Ertrag eines Hemmans eins 
febr he ware Gefteider fega. hiaa, ig mg Slag, was einer an dehenden getet 


Tjocka, ff. I. ſ. Gömörker. 
Tjockaktig, dicch. Tiotal» (m 4 dab Zabraehend, ene tom 


Tjockbenet, f- ». def. die Wade. | 5 tiondetalet af förra —8 fbr- 


Tjockelfe - lera, f: f. 1. ein reiner Thon 5 
1)' dag å Ende and 
Gießereyen, der fan Metalle die Form un 5 wi fet — die Go 


Die gibt, Eifenftärte 


Tiockhet, 3. die Site, die Dichti Bi: 
) Taten tfockhet die dide Befbaffen he t der 
Luft. Rökens tjockhet hindrade ofs att fe, wir] Ti 
fonnten vor dem yo —* me feben, 

. 2) ein tl ,;, der Phi Teil: 


Va * ae Dide in rl um des 
Fe app sont, die Wide 6 


* 
3 v. L Na werden. j 
oehnähb,f. m. 2. (Vogel) der Bartvogel, Bacto. 


vn 


, . evpite Wo 
EG sc Ben 
nbedachtfam 5 
.) der Pfipb 


(Landwirchſch 
eine ee am ©. höustipp. 
Tisdag, f' m. 2. der Dienſtag. 
"|Tille, n. V. fi m. 2. die Diße der Thiert, 
Ti [m 4 das Fluſtern; die Obrenblåferm 


- . von. Tun 


—— und em Cheil den Brom | 


oder Bio I am OM 
tippen. 
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fa, 9. 'n. 2. tisfla och tasfla, fllıftern. Tynflyckte, /. F. 1. eine Dieb6laterne. 


ftel, [. m. 2. 1) die Deihfel am Wagen; Jagen, a)|Tjufnad, ff. 3. ein Diebſtahl. S. ſtöld. 


(Bet ) bike, Biftet, a —— el, Tjafayckel, fm. 2. ein Diebsſchluͤſſel, Dies 


te) Kane er Eckinaps. Klier Tjufnåfte, f£ =. 4. sin Dieböneft, 


Art Kragfraut, Cndcus olersceds, L. Hunds-| Tjufpack, n. B. fn 4 das Diebegefindet.“ 

titel, Stechapfel, Dasarı Strameniam, Lr Tjufplan, /. m. 2. eine Diebdanlage. . 

Relbultz f. w. 2. der Deichfeinagel. Tjufpoike, f. m. 2. 7) ein Diebsjunge; a) ein 

ftelink, £ mi. 2. der Stieglitz. GB. Steglila, föemifder Jung 

frelkarborre, f. w. 2. fi karborre. ———— Au ee Dieererfae Tjuffaken, 
lol], das 

—5 — ff. dad Wollige an den Diſtel⸗ Tjufipråk, fm. 4 die Diebsforade. 

tel, f. m. 2. titlar, gå, der- Titel. Tjufsrått, f: m. die Beftrafung eines Diebes. 

telblad, f. =. + ein Titelllatt. J eig Tjafltycke, n. W. f. ».4. ein Diebs⸗ 

tt, pren. é * | 

12, v8. Ay udn ° Kruse £.». 4. eine Diebögefelifchaft, 


fram, berbor guden. Tjufva, v. e. 1. (Landw.) tjufra tobak, den 
—* en * * etta? guden. Tabat | geizen, ihm die itenfproffen abs 


Titta in, einguden. . Titte nå & korten, 
einem in Karten ſehen. bom Tjufveri ; f. m. 3. die Dieberey. 


Titta ut, ausgifén 3 auefehen. —— Landwirthſch.) eine böljerne 
thäl, 35 n. 4 ein Guckloch. | Tjugo, num. swanzig. Tjugo fem, flinf und 
tul, f. titel, | siwanzig. Tjugo gånger, zwanzig Rabt 
tulatur; f. f. 3. die Tienlatue. ITjugonde, mam. ord. der ärvanaigfte., r Den 
tulera, v. @. I. titullren. tjugonde" förfa innevarande måna 


uder , / 8. 4. eine Feſſel, ein S annfteid, und zwanzigſte dieſes Monaths. re tjuv 

toomit da 9 Bvieh Kid ride blire gonde man, der zwanzigſte Mann, 

gefeffelt wird Tjugondedagen, f' m. def. (Ralender) der svans 

udra, v. a I. ein Exit Dich ein, * —** Tag zes „Beifnadten, (tjugondedag 
n eineni e an den Fuͤßen Enutẽtag, an welhem. 

dab es nicht weiter fommen fann; als *3* —— —— fen: Sanct 

° gte n3 ct 

* fm. 2. D en Dieb, TiHfålle år Huf Tjuga kör Julen ut, f. Jal. 

ven, Gpr. Gelegenheit macht Diebe. jugu, f. tjugo. 

tjuf på ljulet, ein Dieb am Lichte, ljus Tjur, fm. 2. der Heerdochs, Stier, Bulle. 

tjuf; 2) Ouſect) eine Bi Liunmelfäfer, 3 einigen Provinzen wird auch fehr hartes, 


Pıinus far. a ettes Foͤhrenholz jur genannt. 
afaktig, adj. diebifh. Tjära, n. W. v. nr. eigenfinnig, ſtorriſch 
ufband, f. m. 4 eine Diebsbande. — de, fa eurfäckt 
. . Lo: jariac nn. JUTI2C nin N 
ufbi, m. 4 eine Raubbiene. | Thiergefe ht, eine Chierhebe. Br Sf. ein 


fbo, ſ. n. 4. ein Diebsloch. 
* f. 8. collect. das Diebsdotl. Te I: IB. Sa 4 fig. ein Trobtopf, 


ufgode, £ 4. dad Diebögut, geſtohlne Tjafa, Le a. 2. tjuft, p. p. bezaubern. G. 
—*8 „AÆu. 2. ein Diebéewinkel, Diebs⸗ Tjusäryck, f m. 3. ein Zaubertranf. 


- Tjusving, di , SH 
julbandlare,.£ m. einer, der geſtohlne Sa⸗ Kr f.f.2. die Daabeuns ©. för 


jufhanätverk, fn. 4. das Diebehandwerf. Di, v. n. 5. dr, u. tjöt, imp. tutit, 4. tju- 
. [ Den f pn 
jufkona, a. IB. Lf. 1. eine Diebinn. åts Alte ock med dem tuta, Gp. wer uy 
mülycka, /. f. das Diebsglud. | ter den Wölfen ift, muß mit heulen. 
_ Rrrre a Tjur 
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Tjutande, fabfi. tj » Sf. 2. dad Heulen. To, f. m. ind. ungehechelter Flak, 1 ho 
4 —⸗— Hunden das Rummeln de de & 558 to, i g. L. avd ihm fann net ped 
daͤrme im Baude. 


Tjäder, fm. a. ein Auerhahn, Tetrav Vro- Tobak, / 4 MW. Fa der Kabet, — 


kifk tobak, 
Tädcchöna, £f. r ein Auerhuhn. eines m Gabel, Nises. Rufe. 
Tjäderlek, 2% I) die Dale, dad Spielen lad, £ m 5.0. 4. ein Zabafibtan, 
— ne 9 Aer Batac ; 15 2) der Ort | Tobakodola, Sf. 1. eine Tabaledeſe. 
1 * De wo ſie fi Tobakefabrik, f. f. 3. eine Tabaföfabrife. 
Tjäle, f. kåle. Tohsksfahrikör, £ w 3. an Dabakefabriken. 
FAR, 5.8. TB Boc ai eine ktee der] Tobakskandlare, / a 3. ein Tabafödåndier, 
Romabifchen Bölte a R- in|Tobaksiäda, ff. 1. eine Tabaksbibfe. 































en ‚Wohnen. eft fortyg, Tobakspinne f. m. a. eine hölzeme Pim, 
Tuch, das Tee e | 
| — anna a fö n in för 5 ben sefpennenen en Tabak in den Koll fet: | 
egen zu ſichern, ſ. rayggt) * 


Tobekspipa, Lf. x. eine Tabatiyfeje. 

Tobaksplanta, f. f. 1. eine Tabatipilsny. 

Tobaksplanterare, f m. 2. ein kli 
pflanzer. 

Fe lanteriug , f f. 2. bie. Taihla 

Tobaksrifvare, [. m» 2. eine Tabatircid. 

-FTobeksrulle , f m. 2 eine Tabafsrole 


' Tjälla, v. 0. 2. ein Zelt, eine Hlıtte auffbiae 
gen, ein Tuch worüber ousfpannen. 


jäna, tjänare, f. tjena, tjenare, 
Tjåra, der Theer. Den fom kommer vid 
åra f få he ; ‚ Sm. we 
Des „augpatt, befude 3 —* 
erg 


beer, Bisumen tenax malt 

Tjärblomfrer, fu 4 die Pechneile, 
viscaria , 

Tjårblofa, f. «. 2. eine Pechfackel. 
Tjärborfie, [. m. a. ein Theerpinfel. 
Tjärbytte, fi f. 1. eine Theerbütte, Therbicchfe. 
Tjärbrännare, f. m. 2. ein Theerdrenner. 
Tjärbränneri, f-w. 3. die Sheerbrenneren. —— —* m. 3. eine Tabalijimo 


Tjårbrå A das 
—* Fra Ehebreunen Seen nodeksfjokta Lw. 2. der Stene 15 


Tjärgraf, f. m. 2. eine Theergrube. Tobis , Tobien 
Tjärhot, /: n- der Theerhof. få ce Te OM 
„di. 6 Tocke, T 

TE ig aeiheert, mit Theer beſchmiert. 6g, —RX iden» | mh f maka Åt bg, 
Tocken, i, g- £. prog. ©. fådan. 

Tof, ils, di ie, werand 
die Ste before werden, Fr nte 





Tjärmagasin, f. m. 3. ein Theermagazin. 
Tärmile, £ f- 1. eine Theerhuͤtte. 

Tjärn, f£. w. 3. ein kleiner ſtehender ee. 
Tjårna, f. kärna. 

Tjårpytts, fm. 2. (Seef.) eine Theerbätte, 


—— gehen Nn uber ne ber EPP —F— 
arim LJ 9 opf. a 
—8 f. w. 2. ein Theerlappen. Zintertopf:, 7 den hut ut 
Tjärtunna, [- f. 1. eine Theertonne. Lfogstofs, ein Bogelüopf in der inge tm 
Tjärtyre, [m 4 Kienholz zum Theerbremen. der time us 82 — bra; 3) 
— nn eine : Kheergrube, worin MX „Bent 


Tiärvatten, [. = 4. dat Theerwaffer 
Tjärört, Sf 3. É unter ört. 
Tjöt, imp w. Nuss, 


: * Hr: ee = 


Th 





—W , 
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okprat, 

ÖRE uf den Kos mit einen Fedev|T prat f 98 4. albernet thoͤrigtes Ger 
f, Pr. W. GS. Roderpinne. eh 9. 2. adj. kurzweilig⸗ poſſlerlich 
Tekroli if f. 3. die. Lurzweiligkeit, Vol 


—* £ S.x. die HYaudenmeife,. Perus 
fra, . ein. fefter Bliſchel verworre⸗ 

er 5 ner Zaden.. Toktal'; fm Em + sine a en — 

fva ig, v. r. I. ſich verwirren, verwiden.|Tolz,. tolamod. u, f. tv. ſ. 

fverlesr, n. W. £ f. — Zauberhexe. ITolag; fi =. + I ein: i in — * | 
frig, adj. verwirvt, ver ° Ort we felet berigeige wird ;.heibt Das - 
8, [: m. 2. (Bot) Binfen, Sröterigrabi. ber: tolegekammare,, 2) ar andern Orten, 
Ax.- tog, Juncus spicarsi, E. die Etadtzulage, eine Int Gmwaer.. 
Borft-tog, I. —— L. Tolf, mn zwöff: . 
—— — Qraturgefb.7 die [on 























H- tog, J. pilosar, L. . 

Kiyn-tog, J. trifdus, Li ' Mafe, Holdskaria: 

Knapp tog, I. — 2 ne Fan, SL. fe a. einer der ssd Adi 
Kni pple-tog, J. —— figer , in den Diſtrikts Ind Povingi fe 


Kryp- tog, J. bafonins, L. aren ma die —— gufämmen, olfmanna=- 


Lapfk- tog, J. triglumis, L. er Tolfpundig 
8, ad).. sreölfpfündig. | . 
Ryli -tog, J. artisulatas . L.. : Tefıkjett, ‚DB wa. (Vogel) der: vamwat 


Stubb -tog; J. bulbosns , Le, rogon. nn : 
Tråd-tog, J. flifermis, E.. Tolfé, fm ei — Stücke zu⸗ 
Veke-tog, J. effhsur, DL. : ß Meer © Tjugu tol a 


IP a 4 ein Reif, ein Sau, ein Su J w 
g- 


fm. 2, 2) in Marr: Toker Halva Mi Tokftufen, sne; ——— os 

kan, . 
förde” Prste tok, i Ge Bo nåtrifd Zeug] Tara der Otis —* 
eden, unfinnig Ne | an —e 
rf r. eine Narrinn; 27 (Bot.) die 
Povesttillo fruticosa, L. 


FÖR — ne a 15 dofınetfähen 1gmußlegen s 4 
ige . enn vo en: : för nägon, rar 

einen. verdolinerfigen, ihm 8 ertik 
as, v- a 1. Narrheiten treiber, den. Nar⸗ auelegen: Tolka på —— in eine 
m fpielen * andere Sprache verdo üb: 


eri, F n. 3. Rarrenyoſſen⸗ Narrenthei⸗ Tolka: ut, andtegen, eslären, uttolka. 
-T Tolkning , . di 

rom, adj. auf eine alberne Art om unde 1 un Ef a. die Dokmephung « Wide 

elaſſen. Tow, mit, fören danger o, adj. tomt, "und 


de Med. , 
fråga » SS 1. ting alberne. narriſch ——— ie Sam age, mit 


Fa : von Goſicht. tom tå 
Ende re ars Et Dann, — —— a Fr 
tokig > & % adv. unflu N naͤr | X 9 taub. — "Befäßertönen' am 1 meifben;. 







adj. 
tokigt råd', etn t thöri 
feb. , —— —* — Set ; wi ei ie ein. taubes Geftsit,; dag fein. Era, 
ae Wei — 28 Tomi of der. Do eine Mi ale 
se —— OM: Rå Rarren. —— diel m ur von. u — 
he et 


: oder Zink. 
sehen Li a Thorheit, das vente 


Tömfet,, im 6 Fg. Er "Seele, da we nichte er 
reda bio Sig, © Schall, was möts togs 
und y adj. nårvifd verliebt ,- bebettorr. 


ork, if. KN 4 ein an u 4" n. 4 n. Bi fp gör Stroh. 
‚ma Wert, | "Jem 


2759 Ton Ton Top ToR _ 1940 

un: 8 adj. der leere Hände hat. Top, f u Fn Gr 

” Tonhint, edv. mit (eeren Händen, ” Topafıns. —R eine Kt 

Towttinge, 1. m 2. der ‚Aauntönig, Maesacills ae ——— aus ihnen, fö 
Troglodytes.. f. Th. I 

Fommalle, fm 3. 4 erat er Kopf, Ctroy: ER make dur d —E Berg! ru 


To » fi ms 2. i de Gi Berget, 
ip fel eines Baumd,, ole Get Ben or 

eine Maſtes, eine Dante uf. w. en 

topp till tå, vom —— opp, ca tare Fuke; 

a) ein Kegel. 

miger —E— 
























Tomt, £ w. 2. ij ein abgeſonderler eo 
Pr —— Bahr 7 worauf: sbgeforderå nen 
Sebaͤnde hinſetzen fann, ein Grand und 
:. Boden zu einem Gebåude, eine Bauftelle. 
— — b Haufe {ehe 
es 2) ein bey einem Haufe zur Bedel.p 
baesånuter ‚ eine Worth.” Kalfomt,| TOPP&, Vv. 4. I. dig a Gerften Spito, Bei 

ei eine Heine Ph Hoppet; 3) im Kobold. °| ge, u. f. w. abbanen; frönfen, 

ein Gebäude anf| Toppenant, (SPF) ppplänt 
"ae he Teen er Ba au Wren, „Tom“ Toppform, f fö 3+- die Suderd iform. 
a. ‚ einen leeren Pla igen, ab-| Toppgrenig;_ -adi..(Bör.) was jr äl a 
Tomta ‚„ anders befried 
m och tomta, 1 F nig : dd igen. —— De Dei —8 Bel sch 


* Wohuoft. a h | 
omtegård,, fm. 2. der qu einem Gebäude —— — die Erin dn 


win ; dert Topplänta, Cf2 NY. (Sekr FEM 


—— — — —R ie· Tane, Wekhe' v 
Er S Tidig are bär ata — —* 7) N und deu .&feld vpk * gen 


„amd.spomit die Sege en Tagen un 8 
Tomtgubbe, f. m. 2. ein a Bleitgewicgt geha ten wo 


Tomtaing ff. 3, daß Befriedigen änet föl Fopprida, a 4, . > Obern fit 
em Pl abe 7 jemanden avin Kite Wade —* 
Tomat emur, f. m..2. die. Mauer zur Bez]. ibn neder, byrupterm 


feledidung eines Plaked. > ÅT I. fon 4. (SA dad Teppfesd 
Fomtorm» fi MM. 2. die Ringelngtter, Fun md 3 lea | N 


T ucker ven, Broder 
——* ka. 2 der Viatiſchnabel⸗ Baftopds OM far 4 Bu ja då 
? or f. 
Tom En * Gram — we Torda, £$ f. R.. suel, be der Papageytendan 


gablt erden ebauetenPlag b “| befo F 

mie dba 3 

Ton, f. m. 3. 1) der Shall, Llangı. Eon. Tor —— RA * Dee) on En ' 
Tala ur su hög ton, fig. audzinenı Hohe Torde, im 


tör. 
den bg m. de. a och bin: P ?- Paz 
zen wokens 2) die: onart, N bin Tordes, imn. v. Bred Nor 


tjonlig tor till ex pfalm, eine i —— A * rr; 00.) der Ch 
r 





? *. eirteint Liede. ton, den Ton an: fchnabel, 
Tun 0! up sen, die Melodie .ans|Tordyfrel, [. w.' 2. der nie, So 
—X& u börjar ar: an an — flertorarius , fwientariäs 


nan ton, nun fängt er am nat Anm andern 
Tone zu veden, andere Saiten aufziszichen. 


Tongifvande, pärt. Tongifvare, f. . 2, einer 
'der den T ta — * | 


Tordön,f. x, 4. der Donper.“ u 
Tord , L M. 3 eine- Reunion. 


ag 
Weller 1) 2), der" Maren £ Ten 


Accentu 
Tansken, Fu. in Korpen, ön Ho Er, a 
Tenvigt, im 3. dab Konmanfı ' Br Denn OF (Ran. KN 9 a 


.. u ts ve 
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Äluntorf, alaunpaltiger Torf. 
Bandtorf, Bupdtorf, Bundtorſ. 
Becktort, Wedkort, "Dargsolfs nos 
Bergtorf ; Bergtörf. 3 
Bladtorf;'Btåfterdorf > Wåpierdorf. 
Brämtorf, Breundorf. . u 


TF dT 1742 


Towkörd ;: 8.2 efftip; 
Recht Kr zu a er vo JM 
1Torfimide, Æ dad Schmieden ky, Torf. 
-1Torindl,£ oc dag Torfgrus. | 
Torfiyckare, fm 2 ein Torffleger, Tosfs 


Dytorf,, Sumpftorf/ Sirandtorß 


Torffålle, SER ein Ort, wo Tort ift oder 


Flattorf, eine Art platter Nafehtörf, se). Torftak, f: w. 4. ein Raſendach. 


fonders zum Vachded en. 
Grästorf, Plaggendorf. 


etretener oder fo sufams 
; ne vielem 


Klapptorf, 

men asfiragen mer Torf: el 
—— Tort. 
Mofletosf‘, Moodterf. 
Motorf, Heidetorf, Hagetorß 


Torflg adj torftigt, m. und ade. dlirftig. 
Torflighet, [.$. 3. die Dürftigfeit. 

Yorfiäge, Sm. der Torfſtich, das Torfftedjen. 
daraus des] Torfra, 5. F. 1. der Nafen, f jordtorfra, 
Torfvlågga , 9. 8 2. mit Rafen belegen, 
ffa Lf. a. die Belegung mit dar 


Myvtorf, Meortorf. Torg, f w. 4 der Macke. Föra fine varoa 

Rottorf, röttertorf, Torf der mepeentheitt till, tprge ing Waren zu u Wartte brins 

aus Wurzen befkeht. aa, ” der Bann Vål kunne 

Stentorf, Gteintorf. öra find varor til torgs, I. 17 8. fig. einen 

Sticketorf, eine Art Torf, der an fehr nier ee haben, eine Sache gut aude 

drigen > fumpfigen Gtellen en * PN fm. arttmeifter ,. der 

die Au dt auf alles hat, was 

Brut Ktivptorf, ſchwarzer, fefter, Br: er —8 ‚auf dens 

Tangblandad torf, mit Tang, 2, sm Torka, £ f. die Dürre. 

rina, vermiſchter Torf, ' |Torka, 5:0 r. 1) wodnen, Torka vita zn 
onne troda 


fafka, SF die Torfaſche. 
bo, f. torfikulie, 


bånk, [»2 eine Kafenent, * 


A mm. dad Torffeuer. 

graf, f. m. 2. eine Corfgrube. 

handel, £ m. der Handet mit Torf. 

hetta, f: f. die Torfhitze. 

jord, SF. die Torferde. 

kol, £ m 4 die Torffoble. 

land, f. se. 2, ein terfigter Boden, 

io: fi $. 9, ein Korfipaden, zum Torf 
en. 

nark, f. m. ein Torfboden, Torfgrund. 

nina, F. 1. eine engelegte Torfgrube, 

noffe, £; Mm 2, ein Torfbrud, Torf⸗ 


fm... ein Torfreißer, womit der 

ef m pieredigte 6 Etude gefhnitten wird, 

Inftrument Torf danırt abzuftechen, 
land. she vad 
ök, f sas. der Tor fgeruch. 
kolle , /. m. 2. der Torfboden. 
kårare , £ m. 2. ein Torfftehen, 
kärning ‚LS. 4. dab Korffteden, 


i folen, naffe gaben in der 
nen. Torka ölna, 
virker [ål — Torkas föra trå- 
virke, ſchwi wie Holz, wenn ocfen 
wird; 2) wifchen. Torka bordet, den Tif 
abwifchen. 


Torka Sg, fih abtrocknen, abwiſchen. 


Torka af, abwikden, a btrocknen. Torka 
dambet af et, den Staub vom Tiſch 
ebwifden. Bra edra ögon, wildes 
Sie fih die Thraͤnen and den Augen. 
Torka SY 9. w. 2) vertrocheen / verdors 
un; 23) Vv se. Wegen Torka 
tros” dis ae leiten. 
Torka för eklen , am Feuer trocknen. 


Torka in, eintrodnen. Torka i fig ov 12 
R. —— "grobe Worte, - einzichen, fürlie 


Torka a en). anftrodwen ; 2). 


Torka ut, ©. m austrocknen. Torka ut 
fom en brunn, berfiegen wie ein Brun 


2 


Torka, a a, ». 2. trodnen, troden werden, 


Toskel, gin veralteter Mannsename. 
Torkhäslja , f. tocklada, = oe 


"Tot . 
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U U e 
Torkhas, £ =_4 ein sTorrska, £ f. 1. CIafecr) Die Cdabe, Blau. 
Ringen, Malzen. å 






















=; Trecker. 
Tornäyfrei, f. m. 2. f. toräyfrd. 
Fomers, 9. 8. 1. turnieren. 
- Tornering, f. f. 3. dad Turnieren. 
Tornerfgel, £ =. 4. cin Turnier. 
Tomte 1 m 2 ae — 


Torafpira, f. f. 1. eine Thurmfpiße. 
Teruriktere, J. m. 2. ein 


. ai 
fandw.) ein Kachen, ] ' 

Ten ent bon fa mer — Ger 

einen Haͤusler, Kathenm 


gler, 8 
* — — En 
das wenige Land an After oder Wiefe, was uu C > Små tork der 
er zum Sebraud hat, einige Tage Hefdienſte te Scheififch har a 
hun muß. barbasus; 2 (me) eine Krantheit, da 
—— — 7 bauriſch. band ei ‚die me, Apkser. 
Torpare- koje,. —— 04 s einet T nad; f. m. 3. CRaleud:) Horm 
folgen ee, eine auerbhütte, Kathen. Ti u de 38 obs cm 


Torr, adj. ot, u. ade. 1) troden , im Be-|Torta, J. f. 2. (Bie) die Terst. 

pel —* von mf, T ori väder, trodie frodnes Wet | 
Re Dar are 
torr graf, ein: ohne BWafler. a ortpanne , Lf. L eine Torienpfanne. 


med torra saunnen, 5* ande 
en BR armen; a , > 
= a. a to , [Torvigg, f. m. 2: än Donnerfeil._&. Iker 


fifk Toffi, f£. f. x. $ groda. 
BETE Stig |Tota, t 5:8 vm 1. tbettrijetn. Tot er- 
"I ter, nadeifen, nachahmen. Tota til, cs 
EIER Fr Werl udternebmen, an 
ine teedne 
! ojn © band 


di —— a it bee — 55 Fr sk, 
it rein 
Ianig, ohne Empfindung, 3 embfe F Trace" ee fnodeaförmig. 


Late im mdange | Trace, ſ. n. 3 eis Striꝙ dandes. — 
rec 
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— [m 3. der Cohn, die Befolsr -- rl Shrangröeben , der 
dun mente fm 3 , 7 jemanden geseben gering. — — | 
nn 7 2) die —— ein Vergleich Trankokare, ,. m. 2. ein Tbranfieder. 
2) eine Abhandlung. 4 ; gleich; Trankokning, f. f. a. das Thranſieden. . 
ractera, 9. 4.°T. 1) n, behandeln, ver: Trana, ff. 1. der Kranich, Ardes grus. - 


handeln; 2) bavirthen. . 
de ooh. dä of; sl” Ei lan ne 


Trab. Förtraf, der Bors 
är Komma någon rg 8, ı|Tramor, f CE & Re die Odia 


jemanden in den. ug ringen, ibm Helfen 
Tranfportfedel, f. w_2. ein Name, 


eine Sache arlzMattgen. 

afve, Pre 3. Cf. x. 2 (Landw.ypeikeHodc;! ' den Schwedi hen Banconoten Ag: Ban 
2) ©. trafv jetteln git gibt, weil fle von einem auf denzanı 
afva, om. i Het; auffeßen, ſwichten. trunfportirt werden, 

afvare, f. m, 2. ein. d, das einen gu⸗ Trantappare-.afgift 3. em 

tem Erab , at. stå trafrare „en gutes gabe van —— —— 5 sgaife Uhr 
A m fu. 2. ein aufgeſtayelter Holghaufen, —— vf 8. (Bot) Zamwicn, Viciae 


eeedie, 7 f. 3. eine Trasddie ‚en Trauer· Trapp» SL —2 der Trapp, die Wake, 
Treppe, £ f. x. eine Treppe. Falle utföre 

agifk ,. ad. tragiſch. | 

all, fm. 2. (Sciffeb.) ein Bitter auf dem wappoma, die Treppe herunter en. Bo 


trappor üp, in dem dritten Stod: 
Berdede der Schiffe, den mpf vom Pull] w äHa , vindstrep 
ser der Kanouen —e— hu man x Bodenken vin * 


eine Kell . Stentrap- 
all, i. g. 8. f. m. ind. einZräffern. Det går 


por för en h , feier Stufen vor ei⸗ 
“ter gamla trallen, es geht nach der alten 


ner —— H hederstrappaxr, fig. 
ever. Hålla fin trall, bey der alten Beyer] Die hoͤchſte Ehren —2 
leiben. 


alla, 1.9.8. v. w. I. trollern, trallallen. 
wa [ un. 4 (SHF) «m Gittersvert, 


mp, [ mus. I) der Teiet anSyinmade 
Beberftußle, au der Drasbfelbant, uf. w.; 
) das was "nad das etreten wird. Bos 
ramp, dag, was Das Vieh auf den Biel 


steder: tritt. . 35 * =. Trapp, der. in feften Stists 


* 
impa, v. a. I. freien, ..Tsampa ett it, ten bridt fo daß man damit mauern fans 
in Rad ersten, es durch Treten mit den f ? 
I Trappfo are, i «®. 55 — 
Füßen in —— fehen. 1 “Trampa_ vin-, — '2) * 9; ®. 


halten 
rſſen, die Trampa på vil a —— —X ellerlecker, 


ot, worauf Sy Tramgr ned, ny med I 
jer treten; 2) sevtreten. Tampa er 
Ötterna, unter di die Küße treten. . Treppfieg, f n. 4 die Stufe einer Treppe. , 
ampgräs, f. unter grås. |Trepptals, trappvis, adv. treppenseeife, ſtufen⸗ 
ımpkrau, f m. ein Tretkrahn. e 

. Ta, 1. z) ein Lappen. Slita i trafor, 
ampning, f. f. 2. dab Treten, Bertreten. 1 ir —* | JE Etui 9 i; äl 
mfitk 4. Tramſeide, Lodgezwirnt ora kårilen i mennifkans kropp, ein Polyp 
een G infihläg der Seidenzeuge. oben Gefäßen im — uenfSiigen Bor Körs 


der Pumpen. "Båra kläder fom äro 
b an thran. Daher: pers 2 Å 
uf * ae Shra Bra öl, bran. |, "Mitna i telor, sertumpte Kleider tragen. - 


grummel, "dag: Dide, Srimlidte, —* Trafig, adj. yerlappt, zerlumpt, lumpicht, zer⸗ 


riſſen. | 
nach dem Thrankochen befonders Sus Träfka, 






























—— f.n. 4. (Miner.) der Trappfell, 
trapexinm. . 


Trappdragare, ®. . einer, der einem 
Beim) achten arg ibm: -etsvad in 

den Kopf feht. 
— —** wird ‚von den Rocken⸗ 
| wenn in der: —5 viel 
en en ee und die Hehrest daher wenig 
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HEERES 

-Trafka, i. g. & 9. m 1. I) hoch treten; 2) pat: , Tredingsträde, f. m. 172 heißt, wen 
fen. en ade ode * 

Traffol, Gewirre der: . vev — 
widette Gade; 2) (Ulner) ©. ums —— Der dritte rudet. 


Trafera 9. a 1. (med) waffen, Beifel na, E Ti 


auf anöftelien, da Tredubbel, adj. tsedukbeit, m. u, ads. ky 
in andern aus 2 doppelt. 
“ a Wird. " 2 Tredabbla, u. & 1. verdeeyfachen. 


derwirren, vermeiden. Traslia 2. (Schiffsb.) ein 
Tal, in einander verwideln. Gamet. har! fer, "tr, Obi ee Ben Den 


a en bat Ah bereit vertoirrg, | "08 TB. adj. Dregeinig 


„ berwidelt; Mon bow Uri gå. 
jen wein er wi Da ann ln, —— —R 


TYa d Beroorren ve [Tr €. af u a de 
| —— 75.2 die heit, malt fo Biel. dreyfaliig, 


74 fm. 3 die Umfel, C4wersdrefiet, |T —— ſ. tråffa, 
Trdas grad, adj. wird von Voͤgel⸗ a 
Björktrafl Ne Simarre, Miſteldroſſel, der "Ne rep "Zehen haben „ sridactyla:. 
temer , vischvoras Trefnad , das Baldaka 
Ringträft, die Ningamfel, T. terguerns. Fan ker dir o —** & au m | 
— die Eangdroffel, Weindroffe,] nicht gerne lange ſeyn. 


Trefot, [: w..3. 1) uᷣche cin Drepfoå; N 
Talltrafk , die 2,7 oder Rothdroſſel, T.| Stuhl mit drey , 
, Dans. ©. 1. Th. unter Kvanungévos!Trefa reis, imp. v. trifvas. 


gel. ©. 137. Trefra, 
Tratt, f. m. 2. ein Trichter. den: im a sor Sarnen, zitate 


“erden; am ar drg € mie Bern] Tee; SLA cin Bühtfeden der Bi 
: Bösen gehen, ‚ fung treten, trippeln. ©, mregge, —— £ trean . 
Tee, adj tridjterförmig. F deg en LS 3 3. der Critheidwms, Blok 
f m. 2. 1) die Pfeife an einen 

—— 2) ein Crichter mit einer Pfeife; —— adj. dreyerley, dreyfad. 

TEEN mkt mna PÄR 
en - LJ eine / 
ehedem Häufig and Labed nad 6 ze rad ord 1er brnhunler 


7 


1u 


Pre, am. drev. ‘  ITrehörnig, f. trekantig. 
Trebent, adj dreybeinig, drevfkbig. Tr Fu 3 ein 5* 
HR w. 2. ein Both, das drey Bre Trekantig, adj. dreyedig. 


‘Fredeluing, f. f. 2. eine Eintheilung in drey Treiöfrig, adj. Maturgefch) dreylappidt 
"Theile, Tremänning , f. m. 2. ein Blutsverwendter ia 
Tredje, uam. ord. der dritte. För det tredje,| dritten rade. Skänninge. R. gimerieb 

drittend. Hvar tredje, der dritte Bann. wurde zu Carl XI 

Tredje - dags froſſa, dag drevtå gige Re ment aenann;, 8 von n deep Prova 

redje - dag Jul, der dritte —4 ttag. geftellt werden mußte. 


Half tredje, drf ritted) ehalb. AN Bön anm. drey. ©. tro. 
| Tradjodel Drittheil Trens, Menur, EM 
Två —— Dritte, em dm Ten Dur, Ar eine 3 
J fm. 2, ein Drittel, 


Tres 
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ensa, v. a. 1. 1) eine Trenſe anlegen; 2) mit; Treudd, f m. 2. ein Dreyzack, beſonders 
imer Schnur’ oder dergleichen umgeben, ums Neptun Zepter. 

aſſen, einflechten. Treuddig, adj. dreyzadig. 

pendig, ad. drenpfimdig. Trevaräl, f. m. 2. der Finnaal, Cymnstas. 

'p * — f. m. 3. ein Oreypfimdner, eine Tree, adj. drevjährig. 

rey ige Kanone. 7 f . 

rummig, ad (Dot-) was drev Abtheilum—- * mf ant, * m. 2. einefleine Lupfermuͤnze. 
nn a —— Triaugel, £ m. a. ein Triangel. 

»Rdig, itig. > Triftig, adi. betrieb em 

:fk, * 3 adj. erg widerfpenflig Trifvas, i d 3..trefi fa ” in trifite, -£. wohl 
twae zu thun. refounnen ei gute Art ben.” 
ſka, ff. die —— — befonders Fe plantan | em, ale a i fet jordmor., die 
yenn man etwaß unterfäßt, was man thun — til fein än feed Seörcih | * 


ollte, z. E. t gu antworten, u. dgl. 
aber: Trefko- åter, Gtrafe die einer —— die Schafe kommen b 
Er en und ebenen eld in gebivgi igen epens 
fort. : Den fom år va landet sit 


ezahlen muß, wenn aud eri 
trifyes icke i ftaden, wer auf deu 


twas zu thun unter | 
. BV. em Ürtheilſpruch Ei comtsmaciam. 
Bande su ſeyn gewohnt ift, dem es 
nicht recht in der Etadt, der mag nicht 


(kas, v. d. 1,  imtertaler. feyn, aus Hals⸗ 
gerne in der Stadt feyn. 


arrigleit etwas 5 
(6 t 

ae Lf die Halsſtarrigkeit etwas nich Trifren, såj. 1) wat einen guten Buck, ef 
fkifte, (m. 4, ein? eifung in Theile guteß Gedeihen Hat; 8, betricbfam. 
et var en tid Sveriges afkomfter|Trilla, J. f. 1) eine Rolle, f. teifla; „> ein: 
:h rodbarheter * an hin omell pr n Triebrad, Trieb, Öetrieder Drillin 

, Påfv arna, es twvariTrilla, ©. se. I. voffen, umtöälzen. * 
he Zeit, wo alles, wo Schweden ber:| rulle 6 ie ev s 6. Be, 


t ter dem Lönige, dem Papft 
10 dem Vibedera gieidfam geiheite ward. |Trüral, Sw. 3, ein -Getricbe, — 














kifts - delning, f. f. a. eine Theilung in "Bab så trindlagd + matscgförmig PR a 
ey Theile... von Beet. 


käftad, adj. repbrähiig. - 

, Weber) tt, eine 
—— nit arn = Auf; —8 wollnem 
nſchlag, das nur an einer Seite getragen 
den ann; 3 3) Dreybradt; ih, 
petad adj. in drey Spitzen oder Baden 

eilt. 


Trindhet, LS. die Aimde, runde Beisefen 


Trindlagd, f unter trind. 


. Rundbo >; 2) 
PET FRER SEAT GS 


dame, t. 
pm 2. eine Haarlocke, eine Haarflechte. —— Are dag Fromatend 
2,v a 2. bår, (PATÖTM.) Haare aufs Trippa, i. 9. 8. v. =. I. trippeln. 


dein, fledten. Trippel (MSRP) der Tripeltakt;” 
ing, f- f. a. dag Mſwickeln, Aechten] — ler.) & bet, Erpehen, Angie PArgäla 


: Da 4. andw nennt man, wenn Tid EN ar 3 nel 
ide, f- ®- / otten Än ripela cariosa, friab 
m Schläge eines Uderfetdes befået wer⸗ Tin, 64 eine Rolle, Scheibe oder Rady 
1, und der vierte ruhet. eine Laft über folche in die Höhe zu ziehen. _ 
jo, um. dreyfig. . Trifsblock, fm. 2. eine Btodroile, ein Kol⸗ 
tionde, am. ord, der Dreyßigſte. ‚ eine Safe , ein Flaſchenzug. 
on, sam. drensehn. Triamt, SL mm. 3. ein Triumph. ) 
ondagen, f. m. def. der drevgebnte Tag Triumfböge, S w. s. ein Triumphbogen. 

dh Weihnachten⸗ as Set der Heifigen Triumfere, v. a. I. triumphiren. a 


m Könige, Fel. Epiphanias. Triumifålt, [ =. 4. däs Giegefed..  " 
tonde, num. erd. Der Drevidjate. Triumfvagw, f. m. 2. ein Triumphwaden, Sie⸗ 
ufen, dreyterſend. ein Too, 
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, d die Verfpredung)Trolbår, f. m. die Cinbeere, P 
En ——— — De lan tro, * Bert drifelia; a) 2) fnägtfåarten f —2 Pi 
halten. Bry ta tro, fein aöerfpreiben nicht] mera. 
an; 2) de der Best all, 6 an 9 blem Ber-ITrolldom, / m. 2, die Zauberey, Magie. 
, © 
laude fein feine Sot, Såtta ren någon, as fu * das Zaubergeraͤthe. 
—* Stau meffen. På god tro, Irolleri, £ =. 3. das Zauberwerf, die deren, 


auf guten Glauben. Köpa på god tra, auf —— £ S. eine Zaubergoͤttinn, grohe 
Glauben kaufen, it. auf Credit koufen; Basen erinn. 


der Glaube, bi Meftgton. Den chriftna| Trol 
Kon, der —5— Glaube. Don judifka| und * ie ir: (Benge) en * 
‚ten, die judiſche Religion. thiſchen. Elbe, pe 4 Meile von ihrem —* 


‚Tro, 9. 4. andm. trodde, imp.: trott, trodd,| in. die Nordſee. Daher: Trolihätte-Ndi- 
'9. p. I) glauben. Tre på Gud, an Gott], verk, die bey Trollhåtta angelegten Eqler 
Be Tro något om: någon, ettvad von fer. 


jemanden lauben; ingen” & er trana alten, Trollkarl, f. m. 2. ein Bauberer, Sperenmeite. 

‚grauen, Han tror ingen, Trolikona, n. VB. Lf. 1: eine Hee. 

Menſchen. Jag tror houom icke därom , 

‚ih A tom das. nicht zu. Tre Gud” Trollkonſt, f: f. 3, die Zauberkunſt. 
Gott fein Vertrauen Tro når Trolikraft,’f. f. 3. die Zauberkraft. 


rd, fig auf jemandes Wort verlaffen. | Troll - 
"go fr Rn till —&e man kann fm Tro ve, f m. 2. ein Baubertreid. 


Trollkött, lf m. (Bor.) eine Art San: dv 
nicht trauen. on, SA alter „grnubaftermoos, Byffus bombicknas, L 


Gefle 7 auf Glauben annehmen. rollmafk, fm. 2, ein Krmpolyp, Hy. 

Teofhit, f; m. 3. Vaturgeſch.) hjulften, Tie-| Trollmodel, n. BB, fm. 4. ein Faubervittes 
chites. Trolipack , N, W. fi Rn. 4. das Baabergrintd. | 

Trovkla, f. trädkle, - | Tvollqvinna, Trollpacka , n. W. ff. 1. m 

Troda, f£ m. (Kandw.) ein Holy, das bey| Here. 
Berskunungen. wifchen die Prähte gelegt/ Trollſedel, [. w. 2. ein Banberzettel. 
wird, G. gärdsle. Trolifk , i. 9-8. sd). zauberiſch. 

Trofaft, adj. glaubenfeſt, zuverlaͤßig, beftån: Trollikott, .9.&. fm. 4. 7) eine plötlide 


Krantheit bon eingebildeter Aa 3) 
Trohüket, S.-S. die Invertådigfeit. (Bewärm.) die Zurie. 'G. Ikott 
Trogen, adj troget, m. u. ade. trognare, comp. Troliflända, f. fände. 
trognaft, fuperl. 9 geisen, getreulich. Vara Trollfmör,' £ =, der Hausſchwamm. 
a raten, ben Kdige getren fern. Tromipb, fm 4 die Baubernithe. 
p trogen vån, en getseuer, subertäfng P + 
eund. Pigan åp e trogen, d Ad. | Trollftef, 4. M. 2. ein Bauberftab. 
hen ift nicht treu, fe nimnit —2 etwas. Trollväder, Lon. 4, durch Zaüberey gemadil 
u —X 








* Ar e. ® . gla big, omm. De trogae, ! Unetter, u. dg Md 
frommer Wunſch. u ’ Tobune rd J. 2. das Bevlöbnis, di 


Trobet, f. F. die Qeue. Trol 8:8 2. fih verioben. Trolo'ra Ål 
Trohets- ed, fm. 3. der Eid der Treue, Hul-| med 3 någon, ſich mit jemanden ehelich de⸗ 
digungérid, ſprechen 
Trolig, « Ai troligt n. u. adı. sranblid, glaubs, Trolös, adj. trolåf, n. u. ade: treulos. 
aubtwirdig. Trolöshet, f. f. 3. die Brenofgfeit. 


— adv. treulich Troman, ‚£m. 2, Unfer lieber Gear u 
dive mmen Di 
ein A Baubegaf, ein Befpernf, Koͤnigl. Bediente vom Benere! bil D 


t e gebe 

Trolla iv. n. 1: gaußern; oermeivtlige Teu⸗ lien nare wob m len niet und förd 
en nägot, etiwas-hinweg oder herbey zau⸗ Reicbsrårbe aber beiken H& Betroade, * 

die von Reichsraͤthen bis auf die OM: 

Pan J. f. 3. ein Bauberbuch. | rals, Högtbetrodde Min, rom 
" N r ro. 
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op, [men (ill Va NERD, fa Im verkäug Tanken ame 


ampet, f. trumpet.” nu fir die Art der Begattung oben das Paaren 
mål, f. ” 4 in der Nedenkart;, N: er Voͤgel gebra 8 Pa 
ägot i tromål, einem etwas unter dem u LS. 1. ein Zußteitt, Fußſch 

‚et der Verſchwiegenheit anvertrauen. ” We regeln kt | amel der 
5 — on en tro, ſ. tro; u der gute, f.n. 4, die Drahtarbeit. 

opik, f. m» der Wendekreis, Tropicas. 
opikfogel, f- mi. 2. der Tropiffögel, Phaeton. 
opp, f. m. 2. ısyein Trupp, en Haufe Pers 
onen. Hela 'troppen af folk, der ganze]. 
Yaufen des Volks; 2) eine Truppe, Gefell: 
art. En tropp-Comedianter, eine Geſell⸗ 
chaft Swanoielg; 3) (Rriegsub.) der 
(burarfth. Låta ng 







„eRanden, n Kleidungen. 

sg... , der Drabtbauer. 

er —8 Er W —— 

ev. erſce. <A ıferig, ; a 

ı fein Run, | * ——— 
"Fahne: ſon⸗ 

tropp, den Abmarſch | Trovärdigher, TIEREN Ihre, 


tiagen laffen, - ITrubbig, adj, —8 Barr, He Haare 
ppa » ©. w. I. befonderå troppa af, abmar⸗ [pir abgeftupt. Ey ge for et. 
hiren, abziehen. reite, eingedruͤete Rare ve ı5 


Ra. eine unfreundlige Any.” —X 


ppar, f. m. pl. die Truppen, Kriegsvoͤlker. nuvert. 


‚ppvis, ådv. haufmtzeife, truppweiſe. |Trubbighet, SF. 3. die a SER 
sartikel, f£ m. 2, ein Glaubensartikel. - Bean. . * 
Yan . 9 Oc "Viva, 
‚sbekäunelfe, [. f. 3. ein Glaubensbekennt⸗ Augulus obrusms. | 
sbe . f. 3 | "ITrog, f. *. 4 Zwang durch Drohen und vVer 
sförvandt, f. m.3. ein Glaubensberwandter, | 


laubensgenoſfe. Truga, v. 0. 1, durdj vieles Nbtblgen, An. 
(ten, Bitten wozu bringen; in einen. 
fs, 5, m. obne pl. der Troß, dad fwere Kein en und ihn tozi beivegen.: Tru 
epädfe der Armee mit den dazu gehörigen] . zu något, om woHu nöth geit» und dar 
i Tone 2. (Shi) ein dies dreydop lea dag ne Be 
5, f. Mm. 2. . : s ning på någon, einem eme 
[te$ Tan. ber: Aukartrols, ſ. ankar- au tingen. Troga af en något, einen eir- 
B- was abzwingen. Truga i fig maten, 1. 9.\. 
sbjelke, f. m 2. ein Ballen zum Zwi-| ſich die Gväje gleichſam einzwingen, wider 
enboden. fe einem ud eſſen. Truge bg” —* Un, 
sbod, f- m. 2. in Schweden, auf den Ca- em aufbringen, | Iraga. un gra. 
ins Bollållen Som Bude, ie afes,| Ord, fih zwingen, einige Worte hervor zk 
18 zum Gepäde gehört, verwahrt wird. —— . F * azwunge 
3. der Avi : rugmant, i. 9. X. adverbialiter, . 
den: fm 3. der Zwiſchendoden, Win: ner f wide Wile an mis —— 
Trugemål, £ n: 4 eme Zwangkſache, eine 
Fr ma ein Troßtnecht, Pads Gade, wenn einer fann gezwungen werden. 


shäft. f£ m. 2. ein Troßpferd, Padyferd, ie 2. UBartenfpleb ein Trumpf, ° 


.. 
2 


agagepter , die vornehmſte Farbe tm Spiele. Sätta 
skufk , £ m. 2. eier, der einen Bagage] trumf för ae een "Trumpf vorfeken, ” 
igen fahrt . . fig i g. 8, ein ſtarkes Hindernib in den . 
sning, f. trofsbottem. — eg legen. ” . i 
spojke, f. w. a, ein Trobbube en v. & I. trunpfen, mit einem Trumpfe 
svagn, fm. 2. ein Bagageiwagen. — — lpramm , Sm. x) ein kurzes abgeriſſcnes odet 
jenare 9 f mn 2. em Titel: gewiſſer koͤnigi von an PR ——e— Etuͤck; 4 
dienten. ©. unter troman. (Bernw.) eine Ader vom Gange, Tie d . 


sp, fm. der Trotz. Wird mehrentheils in verſchiedene Theile zerfhlägt, S. IL 
verbialiser gebräucht, 'På trots, till trots, | junger ne nr 2 
rumma, 


4, "getragen, fo daß man den - 
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, di die Verfpre Trol 
— Sten ei hi na Ht Hälla tro, br Ben Pe ; 2) a en t lat tu —7 
alten. * ta tro, fein Verſprechen nicht] mera. 
2) der 


alten; Bertal, Glaube, das Ber-] Trolldom, f. m. 2, die Baubergp, Magie, 


trauen, fåtter ej tro till fpbken, ich oa on, das Zaub 
tf * Såtta tro till någon, Sn. 4. dad Baubergeräthe, 
—— — 
auf guten Slauben. Köpa på god tro, auf Trollpuliuna, f£ F. eine Fanbergåetian , grohe 
2) der ut, vi el Credit faufen; sl’ Zauberinn. 
e, Die taton. en chrıitna 
ons der chrifihe Glaube. Dem jadifke Tel are ie (Beoge. ein Kal 





n der ge 
in ih e Religion. thiſchen Elbe, 73 Meile don if vem —* | 


Tro, ». #. anım. trodde, mp. trott, trödd,| in. vek, dee Daher: Trolihätte -Nub- 
‘2. Pp. I) glauben. Tro på Gud, an Sottl. bey Trollhaͤtta angelegten Gala: 
Banden Tro något om’ någon, etwas von! : 


‚jemanden glauben; 2) Glauben 3 en, le, S m. 2. ein Bauberer, Herenweifie. 
auen. an tror ingen, er trauet feinem 

"enfhen. Jag vor, honom icke dårom. Trollkona, n. W. Lf 2 eine Here, 

"eh traue ihm dus nicht zu. Tro på Gud,|Trelikon, / f. 3. die Bauberfunft. 

:anf Gott fein Vertrauen faen ro nå- Trollkraft,"f f. 3. die. ‚Bauberfraft. 

“gen © ori, fi auf jemandes Wort verlaffen. Trolikzets, f w: 2. ein Bauberfreid, 


n fr icke till —Ww man kann ihm 
nicht trauen. Tro fig, fich gutrauen. Tro Trolikött, fi a. 4. (Bot) eine Art Sax: de 


Staubafterinoos Byffus bombicins, L 
gamla hiftorien, in der alten Å 
elhihte viet viel auf Blguben annehmen. Trollmafk, fi m. 2. ein Armpolyp Hyde. 
Teochit, » Jm. 3. (Qasuegefch.) hjulften, Tre- Trollmedel, n. B. mg ein —— 
chites. rallpaek, n. VB. fn. 4 das Jaubergek 
Tsovkla, f trädkla. Tvollqvinoa, Trollpacka, n, ä f.f. 1. ti 
Troda, f m. (dandw.) en Holy, das bey Here. 
Bergäunungen arvifchen die Pr PM. gelegt| Trollfedel, f. m. 2. ein Banberzettel. 
wird, ©. gärdsle. Trollfk , i. 9.2. adj. gauberifd. 
Tre, edj. glapbenfeft , zuverläßig, beftän- Trollfkott, i. 9. ef fu. 4 1) eine ploͤtzche 


— Sf. die Zuveriaͤßigkeit. (Gewuͤrm.) die Furie. 
Trogen, adj troget, n. u ade. trognare, esmp.!Trollflända, ſ. flånda. 


jognaft, faperl. De eur "getrenlic. Vara IT, ollfmå der 7 
Konungen trogen Könige getreu feyn. I'Trolllyd,; I PA —— 
trogen, gån e ein | getrener, suberiä ger, 

Fu trogen, dad Mad, Trollkaf, fm 2. ein Zauberſtab. 


den iR nie X A fom heimlich etwas ‚Trollräder, fu. dd durch galten 0 gemadtel 





weg Ar W. glau omm. gon Sudan, ei Wnivetter ; u. dg 
fro ubigen. n n 
—8 Wong. , nee LS. r dag Verlobnis, die Ben | 
Teohet, f. 7 die Dreue. Trolofra 0. 4. x. fi verloben. Tralofra I 
Troheta— od » Sm 3. der Eid der Treue, Hul⸗ breder någon , Kö mi jemanden ehelich uud 
gungen 
Tee «5 soligt n. u. adu. ABlaubligh, glaub⸗Trolö⸗, adj. trolöft, R. 4 adv. treulos. 
aubtoimbig. Trolöshet, f. f. 3. die Brenofgfeit. 
Tjligen, adv. treulid. . Troman, fm 2. AUnfer lieber Gcırei eur. er. 38 
chive mmen itel a 
mel ngcbener. ein — ein Seſpenſt Königl. Bediente vom —& bis Hint 


fientnang. mob.n alle Koͤnigl. Raͤthe arc 
rolla Sv. RR. X: zaubern; dermei iuttibe Zar en. Die unter een mel — 
Eon treiben, bexen. -Trolla bort eller Vollmadt haben, heißen Trotj nare. Ti 
mn eiwas hinweg oder herbey zan⸗ Reichsraͤthe aber heifen Höpftdetroade. un 
| die von den Neich6rätgen bis auf die Gar 
Alrollbek f. 3. ein Sauberbudh. | i rals, Högtbetrodde Miu, 7 
Bas N rom. 





agent von angebilbeter Aal 





S 


75% Frö Trö Tru YT54 
omp, fm. 2. 


> (Areikl.) die dungöfriefei aus Troß, zum Troße. Trots att du g6 
ner Kanone. Br Ia det, ee dir Ei, wo du es tbuft, 
ompet, f. trumpet." thne es, wo du ed darf 
omåt, f.n. 4. in der Redendart: Såga en) Irotfa, v. e. I. I) troßen, Drotz bieten; 2) 
ıägot i tromål, einem etwaẽ unter dem Sie⸗ verachten. ”Frorfa faran, der troßen, 
jel der Verſchwiegenheit anvertrauen. fie nicht achten; 3) auefordern. ‚Han: trotfar 
on, def. contr. 1) von tro, f. tro; 2) der mg till det, er fordert mich dazu and. 
Thron. ©. thron. | Trotßg, ei trotzig, fühn, beleidigend gegen 
opik, £ mu der Wendefreiß, Tropicas.  zenanven. | 
opikfogel, f. m. 2. der Tropiffügel, Phaeton Jrotſighet, ff. 3: der Trotz. an 
opp, S. m. 2: 1Y ein Trupp, em Haufe Pers Traun, S£ "2% (Hörrenn.) en, metallts : 
onen. Hela’troppen af folk, der ganze). rer I Orper nuit I vermifhe_ nad 
Haufen des Bolts; 2) eine Truppe, Cefell-| ‚ner eriten Grhmeigung, Spurfisin, Dinne 
Yart. En wopp-Comedianter, eine Gefells|: ſtein, Kupferleg, Cupr. sulphurenm geiseum. 
daft Scaujpieler; 3) (Brieusnb.) der Trovärdig, ady glaubwürdig. 

{binarfh. L ng tropp, den Abniarſch Trovärdighet, ff. 3. die Glaubwürdigkeit. 
lagen laſſen. . {Trubbig, adj, trubbigt, adv. ſtumpf, abge⸗ 
ıppa, v. =. I. beſonders troppa-af, abmar⸗ priet, abgeſtutzt. Eu trubbig näla, eine’ 
biren, abziehen. breite, emgedrudte Naſe. Ett trubbigt (var, 
‚ppar, f. m. pl. die Truppen, Kriegsvölten,j PS. eine unfreundlide Antwort. | 
ppris, ådv. haufenweiſe, truppweiſe. |Trubbighet, £f. 3. die fumpfev. abgeftukter 












+ 


LJ 


sartikel, f. m. 2. ein Glaubensartikel. ' Belhaffendeit. ee: 
sbekännare, f m. 2, ein Glaubensver⸗ Trabbkautig, adj. ſtumpfwinllich. , a 
Yandter. Trubbvinkel, f m: 2. ei ftinmpfer- Wire, 


sbekäunelfe, [.f. 3. ei Angulus objacns. 
r ’° nelle, ff. 3. ein Glaubensbekennt⸗ Trog, f 8.4 Zwang durch Drohen und-Pos - 
sförvandt, f. m.3. ein Glaubensverwandter, I 


laubensgenoſſe. —— u vurh Bietet Nörhigen, Anz 
(s, /. m. ohne pl. der Troß, dag fnwere] yuten, Mitten wozu bringen? m een“ 
end A 54* dringen und ihn wozu bewegen. Truga eh. 
rien der tue mit den Dazu gehörigen till älget göm. da nötyigen, und da⸗ 
a. Sm. 2. (SHI) cin dides dreydops] välgernivg på någor, Anen eine Wohlchat 
(teg Tatl, ae Ankarstrols, f. ankar- au ringen. Trogå af en något, einem eis 
Be ‚1 was abawingen. Traga i fig maten, ti. 9.2. 
sbjelke, f. m. 2. ein Balken zum Zwi⸗ fich die Speiſe gleichſam einzwingen, wider” 
unboden. = allen Appetit eſſen. Truga fig på någor, . 
sbod, £3 a. in Schweden, auf den Ca-| fi einem aufdringen. Traga. ur fig nägra. 
tins Boflällen, eine Bude, too afled,] ord, fid zwingen, einige Worte hervor sk 
18 zum Gepäde gehört, verwahrt wird. a un es an 
sbotten, £ 28. 2. der Zwiſchenboden, Win-| Irugmant, i. 9. 8. adverbidliter, gezwunge⸗ 
[boden N ner Wetfe, Soc Wille ve mis Bwang., > 
sdräug, f. w. 2. ein Troßknecht, Pack⸗ Trogemäl, £ 4. 4. eine Smwangefade, eine - 
echt. a To einer kann gegwungen werden, 
re : am, ſ. trolldom. ' : . ” 
— 2. ein Troßpferd, Padpferd, Trumf ;f 3 m a ee Krumpfs . 
X ie vornehmſte Farbe im ele. Så 
skufk Tr 2. emier, der einen Bagage trumf för något, einen Trumpf vorfeßen, ” 


” 


gen f ” . i . Q, 1 | | U d i in der a 
vning, f. trofsbotten | ee | ein ſtartes Hindernif i 
spojke, /. m. 2. ein Troßbube rag «. I. trushpfeh, mis einem Trumpfe 
svagn, v. 2. ein Bagagewagen. Tromm , fi m: 1) ein kurzes abgeriſſenes oder 


jeuare, fw: 2. ein Titel gewiſſer fånigt von einem Bnsen ab | ruf: 
i E einem ©: eſondertes Etuͤck; 2 
ee 5 Trob. 3 mehrentheils —— Gange, tie is ” 
a, [mM Trotz. r hrentheils in verſchieden ile zerſchlͤgt. ©. h. 
verbialiser gebraucht. "På trots, till trots; unger nm, ae 090 OM 

” ; | Trumma, 


Id 
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a a SEE EIER TREE Er 
mana .L i ommel. Spela boden, proſſen, drängen. T 
PETE 6 Erommd välren, 1 Sul de den 1 NM 
,” unter v 3 mug er 9 empiinde 
brodern Die Öärafe teven pä; 2) ein Pa über Der Bruſt. Möden trycker 
Te, 












N 3 die Roth drå ihn & i m ker 

leitet; Hl (Besgaw.) ein Bruchort, Umſtaͤnden. Digien Ian Ku ** 
Tcanmhinna, f. f. 1. (Anat.) das Comue. ——— gg Eg * 

fell im Obre, Tympanum asris. er; dom Sjunger geplagt werden. Trych 
Trummbäla, /. f. 1. (Angst) dis Tronmmel folket, SOL rakar ihm gu vice, 5 

Höhle. fdnmere Taften und Axl Ya 
Trammla - 7.2. 1. ı T efteril tryckande nöd, eine ende 

"någon, einen anstrommeln laffen, beffm| Trycka af, abdrüden, ein Geweht tel: 

® mid Flache Dart fiehen. 

a 


Truammpiane, /f. in Trommelſtock, I 

—— em Trycka ia, eindråden. | 
Trunmfkiau, f: 6. 4. das Trommelfell. Trycka ned, nieder drådenr, i 
Trummflag, £ =. 4. der Trommelfdlag. Trycka på, worauf drüden. | 


Trycka till, zudrüden, 


Teumpet, [. 3. 2) eine Trompete; 2)] Trycka efter, nachdrucken. 
(amd) die Trompeisnfäuede, dad Sint: Trycka på, aufdrnden. Tryckt på P0 
„ Bacciusm. un ment, auf Pergament gedrudt. 
Trampets, 9. a. 1. frompeten, in die Teome| Tryckare, [. m. a. ein Druder. 
vete fioßen. Tryckerelön, f. w. dad Druderloba. 


Trumpestare, f. m. 2. ein Trompeter. ckarefv$ rt: 
Trumpeteliod, trumpetellag, u. 4. der rom Tryckarefvårta » fi fi die Druderföwin 


. ; . r, adj. , der Beſcheffa 
—— ef. u. a. die Steinſchnece, Tri feg SÅ —E verden odd 
Trumpetregilter, f. =. 4. (Örgelb.) ein Trom⸗ 
petenregsfter. 


Trumpetfycke, f. =. 4. ein Zxompetenftüd. einem Gewehre u. f. 


Trut, f w. 2. 1) dad Mundloch,  erifcium. i, Sf. 3. ' Boktryckeri 
rntrut, Der TRüpfentsichter; 2) Te lör tereg. Cattas tycker, ex 
Cattundruckerey. 


Daber: sva 
n. W. dad Maul, der Mund. 
. Tryckfel, f. Rn. 4. ein Drudfebler. 


Trycka, f: =. 4. der Dräder an einem Shift 
w. 


Trutit, g. v. tryta. 
Tty, «Me tryved, fi m. ot.) die emeinel-p ckfrihet , f £. & die D * 
—E ILonicera — Tryck ft, Få E 3. die I ys . heit, 
'ck £ "4% z) das Drüden; 2) des Drud, Trycklön fm 3 dad Drudged.: 
-Prefje. Det år ett vackert tryck, dag MR 3. . u 
ift ein fhöner, fauberer Drud. Lemna nk- Tryckniug , LS. 2. 1) das Drüde; 
cket , till etwas in den ucken. 
ruck, unter die e gen Utgifra ige-|Trycknings - tunna, ſ. Biheltrycks - tunn. 
ben. trycket, durd den befannt mas Trycknings - årtal, £ w. 4. das Drudjahr. 
Trycka, v. a 2. tryckte, img, tryckt, (U. p. Tryckpapper, fi. 4 dat —— 
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— —————— ——————— EEE — 
inne, /- m.'2. der Druͤcker, z. €. in) ten n veraͤchtlich behandeln, unters 
er n v. der Gönefler an einer riden | träde, —B a) m ird auch 


che u. dgl. fx Art der Begattung oden das Paaren 

cpräßs ; £ m. 2. die Druckerpreſſe. | Tin De gebra —— a der 
rp r ein: 

86 —S—— Druckta Sd 2. in Bu eu Zeßſchem 


krork, f. m +: (Waferb)) ein Drudhoert. | Trådarboto „ f. m. 4. die Drabtarbeit. 


dl, fi m. 1808.) die Trüffel, Erdmordel, Trödbar, adj. abgetragen, fo daß man den - 


rden Tuber, L. Svin vintrytel, Hirſcht⸗ Faden Bet, von Kleidungen. 
ie Lycogerden ctrvinan: , Trådbur, J. w. 2. der Drahbtbauer. 
af —2 der ‚Buftand Brå Siktet i Tråddecka, f. Sf. x. eine Drabtpuppe, 
sd, ander , 
—* Bejese. — SF Bride a lm Ander 
bg, v. r. 1. er v8 ei) i wen wey oder m 
| —— ord, he * ——— Ehroungf ; 7 lars 
afıen, daranf d u ry ern dimne, lange, borſten i are 
åkert ho bopp, ſich mig der — * Hoffe] haben. , enda cirrhosa. 
na ſchmeichein. Trådbråde, f. n. 4. das Zußbret, Trittbret. 
geligen, adv. Adecticd. Trkddragare, f- m. 2. ein Drabtzieher. 


, di ut; 2 ; . 
F — 35 PA MA Teßddraguirg, f£ f- 2. dag Drahtziehen. 


in tta., fo vieb tann ich mit Geavigher, Trädhle, vs I. (Schueld. u: Ach.) mik . 


—— berichten. Süden an einander heiten, an Faden ſchla⸗ 
4. der Ruͤfſel der Schweine, der mreigen, man, „+: in 

de Rufjel der nfecten, Pre Probescis. Eh $ 2. 2) — hen; 2) ein 

from, mangiins- jeblen ” Honom har| Prådklinka, f. f. 2. (Vladler) div Wifrklinge, 

jen ting trutit, es hat KL m an nichts e Schustlinge. 

‚ngelt, Henne tryta ich o ord, es jehl Tepe £Fr ein Bund Fåden oder 


"nicht an Worten. Bier vall i ingen ng 
ta, eb fol Ihnen an nichte fehlen. _ Trädiik, sö. fadigt, faferigt, zaſerigt. 
Trådlånk, f. m. a. die Schurzfette. 


v. defeer. 1) eine fehnliche Begierde 
rädnyftan,.£ =. 4 ein Kuäuel Zwirn. 


* Trå efter något, it. aljecsive, vara trå 
er något, sad etspad mit Rye gi Trådrått, adv. femme, 3 nach dem | Jadew 
IE oh et går icke altid få trädrätt, 


Rx * ch nach * rf adten 
a aufe; 2 mei om 
nd ki ſehn uf nad N | en pe F immer fo ſchuurrecht, 3 


men, 
a adj. eigen 

19 andeutet, in der Nedendarts Trä mig;| Trädftrumpa, ff. 2, sir zwirnener Strumpfi 
ne, wahrhaftig, ich ſchwoͤro Darauf. 
‚Sm. Dirt 2 —— der tad Ourn, F er ar € Piæa h 

. natrå 2 , varnti 
oden er — —— = fu. för ein Trog. get * 
den iv Tuche und andern gavebten Zeu⸗ 

der Draht. Draga tråd, Draht 

Yin dräg- Silfvertråd, Meffi 

Ståktråd, Golderaht, itber 
pngdrabt, 1 Gifendrade; 4) die 















t Begierde. 
eine Partifel, die eine Are 


mperun ftöta ned, ein Stampftrog, 

Kaflen, worin die Gta etwas je 
floßen; 2) sine Korbmußbel, Macsra. 
Trägbrädd, /: m. 2. der Rand eines Troges. 


take Trägfkrapa, [.. 1. eine Trogfharre 


an den fians) Trök, 2 8 fw 4. eine mühfame, beſchwep⸗ 
—A— an den ben.) (ide KX | 
—* i köttet, ern am in im u Seife. Telta am und wit vieler 
at.) 


iretrå x. ‚langfı Bes 
13 dar, D- hwerte v ehen sole * pr 
dar, die Sehnen, Fibrae —— Band- [ide Ärd —5 hen, forts Pre 

ar, die Bänder, Fibree kgamenteram. | einen befüwer ichen Beg, a * F 
2, v. & I. 1: treten. Tråda någor u Trika fin : erl dIgenom, & eka 5 i 

t fötterna, jemanden unter die Fuße. der Ziels fauer werden 
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"Tråkig , adj. befihiverlich. 
Trökfam, adj. beſchwerlich, muͤhſam. 


Träna ‚vw. ı. Tränas, v.d. 1, abʒehren, a 
Kräften abnehmen. Tråna bort af ford 





. fil) abhaͤrmen, vom Grame verzehrt wer). 
en Tränande & Ögon, fömadtende Augen! 


Trånad, £ f. die Abzehrung aus innerlichem 


Berlangen ' Sorge, Gram. . 
"Trånfeber, f. m. a. ein fihleichendes Fieber. 
Tränfiöd, f: m. (Wied.) Disbetica hectica, cum 

sabido wrerhrae er aseri profinvio. 


7 trå , u. adv. tröngare, trån- 
— —* trångalt, trån 


r för trångt för BIE hor * 
2 arof 


. dab Zimmer if für ie Sf 
. Stein. Lefva trå ngt. fö ein — 
leben, keinen en a en. tt 


famveto, ein enged , zartet iffen. Klåd- | 


"zingen fitter ej trån tät, dag XLeid äl ließt 
nicht feſt an. Bo ngt, febr eng en 
Raum im Haufe haben.» "Ham lärer 
5356 he ei 
34 bußen misffen, 
Trångbodd, adj. wohnend. Vara träng-| , 
ee, * ‚fi. eg at angebunden feyn. 
ngbröftad, matiſch 
ben Pferden gå. ah Fkn hå ndra Stad ; 
Philofophie, eine nur auf einen engen 
* —— Kreis eingeſchraͤnkte Fre rar Ba 
et,. . f. die Engbrüftigfeit, AAk- 
u bey RE die —ã—— Bd 
Tränghet, ff. 3. die Enge, der enge Raum. 


Tränghofvad, tränghöf!, vich. zwanghufig/,/ 


a Bebler am Hure der 
ze, us. 4. I) die Eine Sätta någön 
einen in die ge treiben; 2) 
,. die. Roth. Vara. i ftort 
sån in — * Bedrude, in großer 


Från por freden tube 
"Trängtänkt, adj. Melndentend. 


Kb 1) krant fe Sehnfucht; aj il 


Tränfuke, LE, f. 2) eine beftige, ineine Kranf: 
ett ausartend ide nach etwas, 3. €. 
as —* N Schwindfucht. 

Trånyftau, ſ. trådn 

—— — f. ©. re 

eine Wunde mit einer. damit 
——— —S 
Träfen, i. 6. ve ei. voll Sehnſucht na et: 


wat. 
TR, f. trofs. 
Träts, f. trots. 
Tel, pm 4 tråst, def ln, gl. Dad Hol. 


ske trå, © 
Beh. , Oe Ren Helen f. Hahn 
 Tröafk, f m. 2. xine hoͤherne Schachtil 

Träbark, fm. die Winde am Hole, 
Träbeläte, [ ng. de d Bat, 
Lin Kbgoté voii In. VB. sir 

Menſch wie eine‘ afchine, am Keß. 
— m 4. cin hößgerner Fub, 

bes 

balter, B ner ein ouerua Bag 
Te, f mia. ein Stucchen Hog, 
Tråbotk, fi m. a. eif Holzbod. 
"Pehborg; n. W./ pe. eine hölzerne Br 
——— fa w. der Pouꝛbondel. 

—RX m. 2. (Slenensudy) * 
7 ( 


Teiln Fang 2 * 2) fn Sof mi; 
2) fig. n. 
Trihus, f w. 4. ein ——— 
Trähäft, £ m. 2 2. ein hölgernet Pfed, m 
uf eini e 
Ötrafe vr en 
Tråkålfa, ff. 2. eine pölgem Bik 
Schale um etwas. 
Träkanna, f. f. 1. eine voͤlzerne anre. 
E74 Sm. 2. ein Holaſpriegel Ka 
— — fm. 2. ein hoͤlzemer Abſahu 
aan ff. x. eine hölzerne Hutte 
Träkubb, f. ws. 9. ein hötzerner Blod. 
Trällr, S. m. 2. eine Hölgerue Kife 6 


— ff. ef. sine Blattlaus, Apki 
Trömafk, /. m 2, ein Dolwuns. | 


| alten. — 2..eiw hoͤlzerner Schuua 


— a. ein Hölgerner Nk: 
ee 2, eine böfgerne Pax 


ge di | 





_ Tråplugp, f. m. a. ein böljerner Pol. 


—E ra m. 2. ein böfgerner Ning Pr 
ri 2 ein Hhlzerner Gidel 
Prisfbbolg eines Uriequind. 


Träfaker, ff. 3. gl. bölgernes Beride 
T kanns, RR i 
ae fm 2 eine von Hot gem 


 Trüßked, [: m. a. ein hotzerner Loſft 
‚ Trio, fm. 3 gin Holuqheb. 


Tollå 





Fräflag, f.n. 4. eine Holz otzart. Trâda, äv $ ene Sun —7 
at: f. dehnt (Budor.y en garni u 5 urn eme Qeffnung 


henden i * Eu N 
Iräfpzde, f 1 ein bpatel der M per, „dee KH ung fleder en. Tr pl 2 
die Farbe auf Fem Reideftein damit gu Bd, -Merlen uhlker, a uch ) 
fanımen zu ſcharren. (Landwirshic.) braden, einen Acker ni 
”råfpröte, fm. a. ein breiter Holsfpahn.] der Rabe jum eher Mahle —28 
räftaf, fi m. 2. ein hoͤlzetner Stod. 















ITrade, die Brache. Li ; 

'råftege, £ m. 2. eine hoͤlzerne leiter. brad F Ligga er "rad * 
åftock, . (dandw.) Stodsij la T ro ings - e, iff, wenn stöen 
—— i, em TT Mer VN hg &- und er befüet merden, un ev 


Streichbret, In Lofer Ehe au’gebrahen.] ‚ner —X (gt, Heiße au två -fåde, Tiere 
Tåltäng, fm 3; eine bölgerne Stange. | Pieter des Uders brad Mor and en 
vaßöt, [om 2. ein hölgganen Bitäkel." |. Miertel,befånt werhen, heißt and treläder 
'räfvarfrare nf m. 2. gin Holzdrechsler. [Trädesgärde, f.n 4 dad Brachfeid. 
'råtallrik Wi w.2.,ein bößerner Zeller. Trödesäker, J. m. 2, ein Sradliegender Acker. 
råvara, 5 f. x. eine Holzwaare. Trådning, [fe 2. S tur HA die erſte Begra 
rärerk, 9. 4 Hohwert.. Trlrerks- beitung des Aber? dur 

andel, * Bee Ne en * das Trädrör„f m. 4 eine hölzerne Röhre, 3 
virke z) Då u 

Duizwert in einem Sebaͤud dd —— IF 3 die. Baumfrucht, : Bob da⸗ 
rågigne, ſ. mı4 eine ans ant dop verfertlgte Tråd la, f f. x. eine Baumſchule Ik: 
‚der gu Verfertigende War Krädiyrn, ” a (Ehym ) div Hozfince. I 
‚9. n. 1. (Fer) * Saut von ſich a. o er. ry trefem : -Han har eräitse 
ven, wie der Auerhahn, ‚wenn er im målet, er bat dag Ziel getroffen. 

alde zu-fpielen’antfängt. . Sckoy die.Schiffe trafek nig. I 
ka. 5 [ m. der Dre, ‚Köth, ade u ee ds. in ie in —A 

reinjg en: ? 

—— —* bra 2a falla Lalle 77 7% Be 
ten» a ou Der T — 
5 n. W sådd föjbig, . - la dd. en. Flotta tråffade med hr 


der Bau, —8 (offen? * nan einan 
Tr eken : a unter den Sie | eden | fö en Treffen be 


is Cie der hrffte: : Gå emellan trå- —* in, ei Bin måtten m 
ı, unter den Bäumen fpa en in, Book. men mit vinandöt 
ü ae? 


ui rad, Selzfanıem 
> Ra * det. Baron File mia. Teil m fena, dem Beine gin: ref 
"de en LE 


VR mia tf, hip. torte gif a be ! ae 


råda Sram, herdor treten — 

jda i.någous fotſpar, it jeman ed Fuß: —* . 
Fe eg de in... Ihrer, vv. * Te 2 Fr tveffen, ng einander 
råda i, nti, ‚eintreten. ‚entgegen fommen; 2) fid ſchlag | 
råda: Utåh fystlan, von eihem Hate ab⸗ Tråflig, adj. tråtlligen, ade, —* ſ. 


J —— 
ih, worau eten ya. Till f f 2. die Woricefflidteit. a 
råda till, r) titt de till ed för] Träfnings-F. uia. nr Erf dine ShläNt 


dı, 'einer —— ùſ ſlianz vbeytre⸗ 
2 antrehen vi Träda tul en. Gchft,)-. 
inen Dienft antreten, -f. tilltråda, . 


råda ut, austreten. Träde ut. bam- 
korna, 1. ꝗ. e. die Kinderfguße ans: Trågårdsfrogt, f f. 8. Sof, Gorsenfricht, 
weten. f. nich ,. s A 


- | I 7 73 7 Be + " Tri 


T deörd., : ‚t i? £L DA PL Barin | 
ten und. 1 haupt, kin Garten. "Frust en 
ärd, ein ſtaarten. Luft.-  trågård, Rn 
uftgarten. 


- 
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ANA TRE TEN 
Ishacka, f. f. 1. eine Gartenhacke. A, till det fälle, er hat få 

—— :k, fm. a. eine Hede im Garten. redde vet äv Der Diele ; 3) ; 
Pråghrdskrata ff. 1. ein Bartentopf. a,orus den —— —— es för 
———— L ÅL heine] I ung nd peingt, etwus zu Chun, enn erg 


ärtnerinn, 
ni rägärdeaker, ff v. Dertenfrühte , Bar: Tag 75 durchdringen. 
tenſachen, Gartengewaͤchſe. Tränga ihop, gufammen drängen. 
| — — f. m. 2. eine Baumleiter. Tränen om, nöthig haben, zwingen, | 
artenleiter. 
Tri.ärderäxt, f mw. 3. ein Gartengewaͤchs. "ringa pi anbringen ' joma or 
men, edj. trågnare, com len, f. wi- Han trångd på 2 alla hd ori 


n. u. ads. I) fleißig, emfig, eine] . arten Geten In die Enge getrichen, 
d d s 
«Ga nin Fleif: un D Sranbpafigten ge Tröo ga ut, ren gen” , del 
Dinfte a feyn. * är. 1 vå vidlTrångande, 'fabfl. dad Drängen, Dride 
imm chern 
feibig. "Hälla fg tåget vid ft ar- —— Sf. 2. der Druc, die Jufcws 


ete, eg ey der Arbeit bleiben; 2) ans 


, (tens Trångre, comp: adj enger, wir 
— Bit Tågen, soner, —— —* Er aaa 
gina böners fkull, wegen ihres | a » fm. 1) bad Ordränge. fula 
tiden Bittens. Bedja tråget, febntid, herz⸗ —* ngfeln er formtus 
4 bitten. ** 3) die Bau 
9 LJ . altender 2 Bringa vågor i 
ae a, 2) nenn BE | Cen fn die ge fresken; 3) in en 
en dat 8 Def im olg mit unit Soldat bita bida 















Frågan, f Sf (Bor) Igelitolbe, S 
tfiäjon, nf f. (Bot. eine ur darnkraut, Poiy. 
Tä, ei Edase, ein teibej 
m. å 
Ti u gener 


la, v. m. Ir ſciaviſche, were Arbeit thun. 
an trälar, 7 evige Jå ein ea a 
Fer fauer werden. . . 
Trälaktig, adj. trölaktigt, adv. fclavifd, 
Trälarbete, f. 2.4. ſclaviſche Arbeit. 


PRE rg ae" 


T , 

font. Be dad ——— 
Träna, trånsd , ( Yece, €renod. 
—— träläker, 0, f. tv. f. witer et 


rofl Tan, pm tin großer Gumyf, em * 
a born och Sen 


perivallt i | olet 

Trildem, f. w. die Sciaverey, Knechtſchaft, vingufinten Darauf achen * 
râûVldoma- ok, dag Joch der Sclaverey. eig derg Fleingrer-@umpf, [. ut 
Fräldonis -# > fjävtrar , £ w. 'pl. dis Grlavene| In Finnland und Lappland werden alle ker 


q 

Träliona, f£. f. 1. eine Sclavinn. a, und ip fi mehr cr Ya pi 
Trölle, ff. 1..(mäblen « und Mafihinens] «6 ein Brud. Kommen aber fein 

. bade em Erling, Drilling, » Drebling, sine Aarau fort, fondern etwa nur Binfen m 


Bufhwerf‘, fo ift eb im eigentihe 
Tränen, trållval, fm a. eind Eriliings- Berflande ein Moor, (mole). 
e.' 


£ Bon ITråta, — 1. — — Streit, im ER) 

Frållftock, £ u. 2. ein: ingtfiet. skilja 

Trüliase ; ad (ctavifh, fnecdtifd mühfem. ben Einit —— fit. 

Tånga, v.:a 2. trängde, imp trängt, £ S|Tråta,' ov. #. 1. zanken, fireiten, De ti? 

‘ frångd, p. p. 1) drängen. Tråoga tt till] fins emellan, fe sanften Ah mit en? 
fammans är zuſammen drängen * preſ⸗ — waren mit einahder in Gtreit 

fn bg igenom, 0 —* 


Tråta mod algon, mit jemande fr 
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Träta om något, ber etvak fireiten, in|Tröfkande, / sn das Drefegen: — 
Streit — übe ' Tröfkare, f. m. 2. ein Orten 

Träta på — auf einen ſchelten. Tröfkarelön ‚Sm. dad Deecſcherlohn. - 

tbrader, 6 W. m. 2 ein Viderſacher⸗ a 2 2. tröfklon, def. die Schwelle, 

ie 

Id Er: Kr ihm. Sei tfae ——A— fw 3. die Zeit wenn gedvofijen 


tgirig , ad. zanffüchtig.  . . 
itgirighet, /. f. 1. die Zantfucht. 
itlyften, adj adj. zankſuchtig. 

itfrö, f. m. 4. eine Materie, woruͤb 
Streit enttchen fann oder entfteht , ein 
tanfapfel.. 

itſam, adj. tråtfamt, x. u. ade. zaͤnkiſch. 
itſamhet, ff. die Zankſucht, Streitſucht. 
tlyfter, £. f. 2. eine Widerſacherinn, Zaͤn⸗ 
erinn. 

tämne, f£ =. eine Materie sum Streit, ein 
antapfel. ' 

vara, tröticke, f. anter trä. 

, adj. trögt, w. und adv. e an 
bock —8* ju brin a 5 år våga t 
rbete , er bat ir u gu arbeiten. . 
arbete, träge b beit. Vera us 
t fatta något AP amt —* begreifen 
mnen. Det gr ganfka trö Goch 
ngfam,' es winl nicht recht sehen En trö 
stalare , ein Iangfamer . F nun — 
ıhter. Om bfvet $ "Man ika 
r Leib verftopft ik an. — tro « att 
m fligtiga arfatiiken. i a öppet kr för 


worauf g roſchen w 
Tröfkmafchin, f£ f. 3. ie Drrfämaftine, 
Tröfening, [.f 2 das Dreſchen. 
Tröfkvagn, f m. 2. ein Dreſchwagen. 
Tröfkvålt, [. m. 9. eine. Walze,’ die an eini⸗ 
gen Orten das Korn —* — —* 
ird. 
Trökt, f- m. der Tr Hon vil tråk 
. till tå. fle a St Troft nen will 
fs nicht tröften laſſen. Var vid god trött, 
KR. fey getroft, fen gutes Mutho 
Tröfa, ©. e.'r. tröften. Tröfta någon Pen 
bedröfvdife, Einen id einer Betrhbni 
ſten, aufzurichten en. Jag 
därmed, rs tröfte mid damit , richte a 
niit: dem Bedanten auf. Tröfta fig vid nå: 
got, fen aut fen. fen 4 EA rn 
nung worauf r On, 
auf einanden verlaflen, f. förtrålftar fler 
Tröftare fm. 2. ein Trpfter. > N 
Tröftbref, n. 4. ein Troſtſchreiben. | 
för- | TröRtig. . al; trögt, tråftligen, adv. tröfitidy 


Må J 
. » 


eis} 


rger., men frefveln gör den Ebym.) zuverſichtlich, getroft. 
an ‚folte — a der “ —* Fe Tröllös , ‚adj, tråM6R, s.y. ade. frefitod. 2 


ITröffpräk , f. BT. £.n.4 ein Troftforudj: : 


Me f. J. die Trågbeit, Pan anceit. Lif Tröt, imp. v. tryta. 


ghet, ( Med.) die Berf fung des 


körd, adj. langſam href. ' En trög- 

* —* i. * E dh tu, dat fange 

wert ehe ed komm | 

sfmålt , adj. bartfärig. . 

sänkt, adj. der ungern denkt, wenig 

ichdenkt. 

zrulen, i. g. L. adj. em wenig träge, be 

tem. 

ja, Sf. fi 2. ein Futterhemd, Camiſol, 

an fattröja, gin Nachtcamiſol. 

ivåfvare, f. m. 2, einer, der dergleichen! - 

uniföler webt.. 
k,f£u 4 dad Dreſchen. 

ka, v. 4. 1. (dandw.) drefden. Pe Be vid nf ar många er, 


leeres Stroh 2 rekben of, fig. vers einem ben, bey fo age frå —E MV * 


de, 'mide von bielem 

— —* i Võtterna, wilde, ſol daß 
man kaum in oder ſtehen fann. 
Aldrig blifva, trött vid, en ak. ‚nie bey eger 
IX müde ei ermålden.. Han 

oge varit iyslla, er ift feine 
Dienftes lange müde, iberdribig geweſen. 

tta, . ermüden, beſchwerlich fallen. 
—— någons EA tolkmod jemanden 
| en, : janan uld ermiden. 
götar 0 ER ll — greift | den Bei su febr 
n. 


teligen, måtte * write 


m halm, 
Htice Arbeit thun. duld vergehen. 
ren zu om reißen. - > Tröfka 5 ——— fr die Mudigteit, —2 


Trö 3 ve * kd — Trötta icke, ' 
nd 


Tröfkloge, f. m. 2. die , Ebeundiete, Renne : 


Trött, mycket müde, ermhdet, ermattet. Tri | 





av6r Tiö'Tuf DIF RT 8 
en see er — 


— — 
Tröttkörd, adj müde geritten, mitde getrik⸗. der im Srühiagr unter die Gerſie geſaet 




















ben, von Pferden, Dchfen. wird. 
Tröttnz, +! % I. I) erafıden; 2) Inerdrifig Tufrig, x. Manvib.):' "vas vieke frine Hyd 
- merden. ..‚ Biken bat. , 2 > 


Wröttlam, adj. tröttfamt am. u. ode. +) ermit- 
oo. dend., abmattend, muͤhſam. Btt tr 1 nen yermualı 
" arbete, eine mühfame Arbeit; 2) befhwer-] Tugga” på: f den aa 6 beißen 
lich, Tröttfam i umgänge, einer, der einemf fig. i. g. L. in in, freden ble; 
befhwertich inr .Mingangea auf mancherley] Tugga , n. W. 5.f. 1. das — 
ätt. zuwi er Wir | Tuggbufs, n. VW. Sf mo, ein Brin Toll, 
» prom. f. Dela i in der. wormuf smun:fauet. =. 
Tan: num, Aestr. zwey. ela i te, OlTaggning, ff. 2 dad auen. 


Fi iu de Bin gabtad m ne Råeli Token, Jm. 2. (Vogel) der Mh 
Tukt, f m . ind. die Zucht. Hålla ſiu bin 


Tub, f. m. 2 ein Tubus / dernrohr. 
à tokt,. eine Kinder in Zuaht Halen. Lein 
Tune, «7 "öring toden, berfl m med tukt och åra, güchtig und fi | 


—8* k, „nem ‚fein, Sende ã IR 


ukta, v. 4. I. gådtigen. * op, I 
„a Yu än dur ef und Beredung verfü ſtrafen, — ER a) ‚erziehen, I. 
gu thun. 


Tuktan., fi f. die Zuchtigung. | 
—— jga die Befubruns dusch, tiflige | Tukihus; . das Bucdthaub. 
. ’ : 


' IT u - tunna, pormaliå i 
Taberos, f. 7. 3. (Bot) bie Zuberafe, Bela] € em 
" skes snberefa, L. 


Pobmynning, 300.) der Schlmd fann —e — 
m m. 2. er uſer ange war. 
der Blum —X fikx corollae. Tulkört, f. unter br. 
Tubrpegel, fw. 2. ein Spiegel an einem Tall, fm sn der Bo, dat en Sod 
ernroßre q 4. ie wäh, Landtul —— de * 
| . einen ee 4 > Tullen inkommende 
verfehen. an — — 
@ 
*3 w.; a 2). 9 sine Bobrteeie, Care Subutity|,. — "för fnilla tell tullen, gg 


Tagga, ‚ fanen fåueg wit de 34 
ugga, V. a4a. a J Biden, "yertien, Fang 





— edel ren * hren, 0 dens Zoll dafür wi 
Todda, v. a. 1. dur Raläffigfeit aus der a knife a). der Det, wo der Zul dar 
| Form bringen, terwirren‘, fi eh Dirt. Para Augifen vi 4 tullen, bege ol oo 
Fadde, fm. + ein DIS Fac6, f lintotte. | ven. Få ox fyalle vid tullen, bey Zıb 


Tuff, (iltfnev,) der 
elle hätten Sultaniihe Kihe v en 
Vakanorim, Seorine pulverulentae. 


— bien ban ein Rn Pe 


Tuffa, V. 4. I, (eigeneli t to) einem bey 
e efhmeiden.. Fufla till någon 6 Tullafgift, ri = 3 eine Zollabgabe. 
um © 
; ? j 


| manden einen rfen geben. Tullarrende, vite Zolloeryehhus⸗ 
Tofta; R - gi Aa ein ER eint dolvacht + 3 
Blue Waren fine Tullbar, adj. zollb ar. 


flört | Tyllbefdkare, A w. 2. ein Befider kv 
i dp en fav Yin, grobe 


Zolle. 
'Tullbetjeniog, £ f. die Zollbediennng. 
Taf 3 
recåg, I m dein ) Bozen, ber Tullbetjopt, fm 3. ein Zoßbedientr, 
— z it intertocen 


Tullbod, £ m. 2, eine Zollbude. 


begm 3 
d 
——— DT Ei 


Mala, $. 6. I. ı) Ben Joll bezahlen, entrid 


, wollen, 2) etwa® wobon abnehme 
Tulla fru , 117) 
—* gt — ee of 


TJ 




















Tulta, Le v.». I. fury tretert, gehen wir 
die Kind er und alte Leute 
Tum; f m u... ein Jol): tängeninaf ; ie 
Breite eines Daumend. Verkeam, Ber 
gwölfte Theil eines Zube, Geometrifk 
tam, der zehnte Theil eines Fußes, ‚befiche 
: aud 1d Linien, io Decimal tum machen 
einen Fuß, 10 Linier einen Decimalpall, 
19 Gran eine Linie, und 10 Scraplar einen 
Gran, 10 Fub aber em fång. 1J— 
Tamklo, f. w. 3. die Kralle anr Hinterzehen, 
der Eporn einiger Vögel, Calcar. 
Tumla, ov. «. tt. % 1. tummeln. Turtle öfter 
ända, Aber den Haufen fallen. Tania fg 
fig eummeln. . 
Tumlare, f m. a. 1) dag Skecefbtodikts ber 
Deiphin, Delphinas Phocaena; 2) Thunpiler, 
eine Urt Tauben, die ſich hoch in der Luft 
— > 3) ein nlery eine Art feier 
rımder Becher ohne Fuß. 
Tumick, 3. 3. (Bewebrfäbr. des Hae 
od 


Jlle, r må. (SAM) ein udergapfet 
ıllfordran, J. f. eine Zollforderung. 

il Ti, adj. tillfrier, 8. u. adv. Tankare 18 
tullfsitt, Epr: Ggborifen find fee 
llfribat, £ f. 3 e Zollfrevheit. 
fõrſuillung. ff. a. eine Zellbettlgerey. 
Hörvaltning, /. J. 2. die Zollverwaltung. 
Ihus, fi n. 4. dag Zollhaus, die Zollbude. 
jakt, f eine Zoktjacht, Kine die 
uf dem er vå ee nn De Må 
intägt, f. m. 3. die Zolleinnahme. 
Ukammare, £ m. a. die Zolllammser. : : 
Ikoppar fm. Kupfer, das Rats’des Zolls 
egeben wird. 

Imjöl, f R. dr Rahlmetze. e. qvarn- 
ıllkappe. .: 

år, f. ©. fm. 3. tin Solleinnehmer, 
ölfner. 

ordning, f. f. 2. eine Zollordnung. 

Jate , f m. 3: ein Dt wo Zoll vs 
Pr wi, eine ol a ude; 3 cingefors[ band em 


port, m. 2, 2) die Bolofortes 2) dag), Id. 
Ti , I. 1 mil dem Daumen Süden. 
—5** — än gemeimiglich die Bollbude "Te me, 9. 4. as R 


ap 
eiri⸗ 
jrarn, fm. 2. eine Mühle, die einen jähr im esen ‚Gaben — — 
en gewiffen Pacht gibt. | r 
e ft 8 Tumme, f. m. 2 7) der. Daumen. Hi 
äkning, f fa. die ollrenung. s men anfs Ange halten, ihn im Zwang bale 
Sttighet, £ f..3. die Zolgerechtigreit⸗ das ten; 2) bey den Vögeln jod in einfacher ct Hinz 
ft Bol’ au deben. terzehe, —5 nit die ante 
det, f. w. teer, Bolleiden, dern fitzt, da der Voͤget, 


> man den Son — bezahle hat. gin. es öl a : * NH RÅ er 
rifvare, f. m. 2, ein Zollſchreiber. : gu siren Btadel wi — —* rn * 


‚ecial, f. m. 3. eine Zollrechmung uͤber ber 
sere Maren beym Ic, 208 Bollbnd, ———— RN * * så 


verzeichni — ward der —eſ S 
das Kriegsthea 


18, S.S- 2. die Zollſtube. ten 

impet,.f m. > ein BolflämyelL  |Tumfksufrar, fı f. pl. die Bunffrauben, > a 

MR 5 * ook, vf ms. der Mabftod. td 

n. m 2 einer, der Heintih) Tumaad, b 1} 

en einftiehlt, ohne daftir Boll m bezah⸗ mag rt Fe die Ange ⸗ wie vie 36 

em Schleishhändter Tunder, 4. der Baumzunder. S. frölke. 

ut, SM. 3. die Jolleinnabine, - Tußtägt Tang adj. tungt, +. W adın ty cup. 

älden, die Matte der Müller, a 2) fd Zn | tun, I börda, ei ene 
gälder, £ m 5. ph die BoRabgaben, "förmer AS —* $ foten, ſchwer 

— Gut € Pi it. ia 9 wien anger fer 

k, £ n. 4 das Zollwefen- hit ni tyngfla ändern, Fe 


| | benz 2) tungt 
, L (Bor): eine Tulpe, Tulip — —— top Tin 3) —E 


räd. 4. b En gain PER Weg 
Ta JF mk por du Rundum Eike une * 


"Fet ng u dem an Så 
FH ’ Leit —— mr Ende De 
| 4 t, wo Der aumen ” 
And Senn —— 


xa, J. VR 1. die Zolltaxe. 





+” 


v 


Tvebakad adj. wird. von einer Met an an eini 


x 


ing Tra Tve | Be Ta 1776 


ı: Hot af frank lora, es Ward iw eine Tüte ger ei Evemånninge bi,ſ.  tvåmånniger 
öm ENA Trend, zum. —* po Ran” 
on ver e . . H . 
ar, D. ſ. två. | AA ång Big jn ste 
—2 2? rn wi. Ms jerte fw. 2. I Alten) de hmmm 
Trang, imp. v. tvinga. ' 0. "ak rfcula anriaları!. 
enl 2 


ERBE. Scolspendra ſu 





Ceetüffen in eden fn ör ficata. 
feusen, ſchwarzen und arten Brote ge nd, Id est (Lande) worai nad ek 
2 brar J 
Tvebent, adj f. tvåbent. ' ler fm "R unts träde. _ 
Aebett;, adj: swevfpånnig. En tvebett 'vagn,|Tvetalan, hf ein Widerfprucd in der Ku 


giv. zwenfpänniger Wagen. eine ih m derfi de Yayberun 
"yeböter,, LE. fi pl. eine doppelte Geldſtrafe. —* adj. N —8 Se 


vediägt, fm. die Zwietracht. ir? Has, si. U. a zweyder 
ran * ankiſch/ uneinig. aware 
Fred er m: der Bei der Zwie⸗ Treiydighet, ff. 3 die Bra 
trach re ov TT Vedig, sr UR 









Tvefaldig, fr täfoläig. bolag, 6. na 9 —ã 


— Zarben dat, Fr. char Två, ‚imserj. Abiheyy Bel, Björka! at 
gran... ‚Ameisen; pin: 


„ teggny, fö tr trå - . . r Tvifla, m, a. D 2 swaıfeln. : Tvifja A ne 
” Treggehanda, adv. neverken %t, stveverlen. Ei etwas aweifeln, «4 e⸗ jr = 
Tvegift, adj. eine Berens Die au Maun au m Ganiagen die — onen du NEE 


; dep 100 Brauen hat. . . 
Vertziſte, £ =. 4 De —— 4 — — —2— ie —* 
Tvegifining , J. pr a. die Verheyra | Kor nit dara | 
— + q g: * en an den * ——“ y rive 
fchloffen ſeyn, was Pac An olle. 1 nme fi. ten: ——— et, jean 
@'ychögfamhet, [ı fs 3. die Unertfåtöfjendeit. hart ir er 
'Tvehogfen, adj. zweifelhaft, unendfifroffek Zweifec. a 
"a : Trifveloktig. adl all. tvifrelksköigt; gu ch. I 
| aweifekhoßk, ——— räder 2) al 


Trehuſdad, adj. |. tvåhufda& ” 
Tvehånd, sö. f. tråbånd. : | 
Er —— —8 ef en bar —— KR fan RN Ne Zweifcheſir 
Drehen, der d : fees 2) 
* zu ——* rege Trvifvelsknut, En m. 2. ne N rzeifdetnte 
‚Belt jean. *t —e ——8— 
Tvokare, Sm. få ein Biotiger —B Draga i trifv ** in ae ai —* te 
. , . vil 
| Tveklufven, port. gefpalten, oo ZA befowinen, town - fl ger —X Ho 
Tveklyftig, adj. zivenfpaltig. oc förtog honom  allt 8 
Tväbbad, ſ. tväklöfvad. AE ihm alien Zweifel· 
Trekfam, ad). zweifelhaft. © Frekfapt finne Tvika, ik f. tvekt; Ark.“ e 
Sweifelmuth. Tvilling, [ wa. «in Sweillng. Trage 
Trekönad, trexönig, adj. von beuderten Best 2 Ve Aſtryn die —* Cam 
.$ Tr RA. T bort, ae 
‚Treköning, ge 2. ein Ei Dermapben: i. — vari Finden. vina 
1, eine anze mit mau u , €vängt, 
chen Blunsen, undrogyna. en und wei —— mi 3, tving, t Nödeg tvangs! fee 
Areal, adj. fr tvekönad. hon | att göra det, dig Rei smang ihn —* 


” \ 

















77 Tvi Tvu: Tvir 1778 
om trågen gödning och flitigt arbete tvin-|Tvungit , [.tvungen, Pp. P. v. tvinga. . 
as en ofrugtbar jordmon till frugtbarhet, Två, mum. mesc. u. few. we), tu mer. 
urch Reibiged Düngen und tirdrige Arbeit aven. - Två gånger i rad, siwenmal nad 
md ein unfruchtbarer Ader fru tbar ges| einander. På tv fått, auf stveyerley Are, 
act. Tvinga fina begårelfery feine Begier:] Håll, vi fkall bli två om den faken, fg, 8° 
m m Zaum halten: — har tvu | ” 
r 
f 





| On 






t honom att bekånna, die beit noͤthigte ic wil År bad Sir en a it zu fpr 
in dad Bekenntniß ab. dant tvingas: 9 wm. wär. or. t vådde. ine 
'ndeln, das [egt Dem Handel einen Zwang] Vrå un went ägg rn pr. 2 Dp. 
I. En tvugen fkrifare, ett tvunget tale-| "trätt u. tvagit, trädd u, a P- 2. trage, 
tt, eine gesivungene, umnatürliche Schteib- 7 p- pl. def. walden. | 
t, Redensart. Tvivga kg, v..r. ſich ywin-) Tväbent, adj. sweyfiig. L 
n. J }Tväbett, i, g. 2. adj. aweyſpaͤnnig. | 
"vinga af, abzwingen, T. Aftvinga. Tvåbugtig , adj. ¶ Schiffab.) aus und eingebe⸗ 
”vinga på, aufzwingen. Han tvang pen-I gen wie ein lateinifd S geftaltet. 0 
ningar på honom, er drang ihm das Gerd —— evädelad, ad). 2, p. p- in sven Theile: . 
ringa till, | mega jvingen. Tvinga a Trådubbel, f.dubbe. = | 
„ gun orſam zwingen, mit Be: on og . 4 
wat zum Sehorfam Singen. Tvinga Äg dig adj. tväfallt, adv. zweufaltig, dope 
till befittning af ett lan — "a. . . 
Zanded erzwingen, fid mit Berwaltin def) Tvåfaldighet, ff. 3. die Doppelbeit. Au 
en Befiß ſetzen. Tvåfngrad, adj. yon Wögeln, zweyzehig 4 
vinga någon under einen bezwi acbylns. | SS ur 
bn ſich een 8 ” Br Tväfotad, udj. weyfliſig. 
vinga utur, herauszwingen. Det tvang|Tvähanda, adjective zweyerley. OO 
årar utur hennes Ögon, das preßte ihsiTvåhufdad, adj. zweykoͤpfig. 


Ehrånen vind. “ ‚IT vähundra, num. card. zweybundert. 
la, V. 8 I. zwirnen. 


RK Trähundrade, nam. ord. der 3weybundertfte, 
ing, J. f. 2. das Birnen. 
tråd, fm. ein Zwirnfaden, der Iwim; | Trehönd, adj, 2) der gwen Hände Hat; a) dir 


. . . . wohl linke ats beyde Hå 
uk, adj. (hroindfüchtig, Heftifhe 4 Med gebrauden tunn. 17 ode Hände 
uka, f. f. die Hektik. Träklöfvad, adj. sven gefpalten. 


tu ff. die Übgehrung, Hektik, Dürr Tyäkönad, adj. ein Swiiter. ©, tvekdnad. 
Schwindſudee. * Tvåkönig, adj. was Än Zwitter iff, 
fm 2 en I bonn 9 |Träkönt, fw. ein Hermaphrodit, Zwitter. 
Sf m. 3, «in Gtreit, Zwift. Bebgione- Ing rm. die weiße Geife. Venedik 
er , Religiondftreisigfetten. in IR trälen, die —SE Seife, 
2. a. 1. ſtreiten, in Streit, in Zwiſt/ fie beſteht aus dreh Theilen Baumot und 
Tyſis om rangen, fi) wegen des] zmep Theilen Laugenfalg. BE 
ged fireiten, fih den Rang einander Tväla, v. m. 1: feifen, einfeifen. ”Tvåla tll nå 
| —— 
åtton, Proceb hen on Trklemeand, adj, von beyderley Geihieht. 6. 
- . sh SS onau. a | 
nål, . »e än Streitſachs, Proceß⸗ "Tvålboll, £ m. a f. tvålkule | 
‚adj. teilig, m. u, adv. eitig. Tvi-|Trälbotten, fi. a. eine Tafel, Seife, 
jord, Såndereven, svoriber zwey Par:| Tvälgräs. f m. 4. (Bor) Beifenbraut, Sapona- 
ꝛ ſtreiten. ot a | ria malis, L. 
het, f. f..3. eirig Gtreitigkeit Nyligen| Twäljord, ff. a. Seifenthon. 
tvifligheter npkomne emellan dem, es Tnar, f. n 4. ein Seifenkeſſel. 
neulich Zwiſtigkeiten unter ihnen ent: Tvåtkula, ff. 1. eine Geifenfugel. 
ven. | 
; ; Tvällöder, fn. 4, der Seifenſchaum. 
: e zu , oe: 
de Und Sänt» an Urſache: Trälning, S. f. av das Seifen, Einſeiſen. n 
.. Yuuuu väl 
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1779 Tyi Tri Två: 1780 
RARE RE 
Träran, di Efter tvara 
—— £ . ( Bot.) der 7 @eifenbeeren: ran, rå HR ie Ben ehem a I 
Fröivatten, f. n. 4. Tab —ãù ù int ot vrf eine Meinung gon 
. Trämännigt-Öl, f. w 4. i. 9.2. Bier dad zwev - 
Perfonen jufammen aus einem Becher frin- Are Fr —— Bal, 
Uta två a quer er 
33 ee ll on freuen Em Trärbjelke, [. m. 2. ein Querbalten, 
under tvång, von andern abhängen, nicht| Trärbom, f m. 2. ein Querbaum. 
fein eigener ger feyn, nicht thun fönnen, Trärbraut, adj. viotzlich abfeufig, feil 
Querbrug. 


















was man 3 Tväårbrott, [my ein 
Trängsfri, adj. gtvangfrey. Tvärbräde, f.n. 4 ein Querbret. 
Tröngslag, f n. 4. das Zwangoͤrecht. Trärbäuk, F m. 2. eine Querbanf. 


, Tvångslån, fw. 4. eine gezwungene Anleihe. Tvårbö el, fm. 2. (Sdwerdieg.) cin Bm 


Prängsmät, [- m. 4. sine Sache, wobey Itvang] 
Etatı findet. ' Trärdjup, adj. ſteil herunter gehend. 
Tröngsplickt, / m. 3, eine Smwangspflide Tvårdjup, £ m. 4. eine jähe Tiefe ©. kk 
Tvining, f. trättaing. dju 
Tväparad, adj. (Bot) büegem. Träränger, fm. 2 em Querfinger. 
Tvåqveda, f. f. x. das Beutelthier, die Ben Tri fm. 2 eine Querflöte. 
"telrate, er Philander, Didelpkys, Tvirfåra fi 1: (danıw 3 eine Quote 
Två ‚adj. was Abthoilungen hat, quer über den AL 
— inein au fi nn ‘ a ff. & Tvirgrånd, Tar 
TJiGdig, adj. aweyfeiti, mad / zwey Seiten hat. re ra fe. «a ci Quer 
Tvållagen, part. p. (3immerm.) två tim- d gang. 
mer; 1) Fur an * Seiten bebanene Bats Sai- Trärkand, £ f. die Breite einer Hand. 
fen, wie fie Bu hölzernen Säufern ebtaudit| Trärhet, ff. 3. 2) die Quexe; 3) fig. tot 


. den, 4 die 
‚Werben, um Unterfied miderhinige Gemirpfövi 
bauenes Holz zum Un He dom gejå etem, — ze, 1 = 2 ein Querhieb. 


u im all nigl 

—* aus en Ze ur en verden. "| Träch De ee a5gefånitter, sf: 
Tvfafrig. 06 aus zwey Sviben beftchend,‘ —* Sd 2) eine Querii ieg a NA 
"Tyg, adj, Uoevälingig, doppelslmgigs wi oense DR i finge cl I: 
Tvåtafoa, sem stweytarifend. ör et fd * 

vaningar, f. w. 2. Bu ie (ntomol.) die fehöte weldhes bey weiten nod u 

"drang der Juſecten mit ziven glatten] Theil vom Halbmeſſer der Ede al 

- "$tügeln, Diptera. Tvärlucka, £ f. 1. eine Querlude 


Tvår, der R der Breite 
es EZ 


Winkel machend. En tvår en 'Tvårpipa LS. 2. eine d feift 
Backe, ein On ei ch u — rauh, uns ———e— a. ein Querrahm 
fr id, are rig. — tvårt frar,|Tvårrand, f. m. 3. ein 


freundli Querſtreif. 
eine unfreumdlidhe, abgebrocheng, turze Ant Ten, i. 8* 8. adv. in die Quere, bad 
wort geben. Vara tvår emot någon, ſich ges träre, im die Länge und in a 
gen jenand im Aeußern febr unfreundich, tvärs efter, die Fix 
widrig, ftörrifch beweiſen. En tvår karl, * in „die Quere. Träre üfrer, qui 
en fan / ‚Körrifgen, widerfinniger Mann; Über ‚ förå 1 fråge EP über er iervand Han em 
4) abge er befam 
Tvåra, v. a. 1. (Landw.) den Acer in die Die ae bber a St Bo tvårs öfre: 


Quere pflligen, wie beym Wenden geſchieht. Vi la 


- 











.. 





‚ars Ölver, Die Wege durchſchnet 
ehen ind Kreuß- . 
irfadel, fs u. a. ein Querfattel. 


irhda, (fe I. die Quesfeite, die breit, 


ʒeite. 3 

rſſceppe, ade. (Så. ). maß evad 

ie breite Srise eines Schiffs i ge —X 
rfkifva, f f. 1. ein Querſchnitt. 

rſturen, p. p. in die Quexe durchſchnitten, 


—— Fvårfkuras färger, ( r) 
arte Fa 
& — un nad ei 
— i eine 
swiffen emadte Stollen pu fommen, 


an dep Derter 353 zu tweiben, Que] 


ag 
rå, fw. 2. ein Querholz, Querriegel. 
* fm. der Durchmeſſer, Diemeter. 
rſpolo, f. sm. 2. eine Art Forelle. 


ppricka, » Tvklprioga, ff. x. "ein Quers | 


rftadna, & — 2. viset. auf einmahl, 
rftaf, f..m. 8.. (Böredjerd ein Bret, das 
er über den Faßboden liegt. 

Par 
chwanz ‚ben Voͤgeln⸗ da ale Sdwun 
dern gleich find. 
erke. 
ſtrücka, P f. I. ein Querſtrich. 
t, adv. I) auerz 32 
irt upföre,. der $ get geht Reit, in di 


ößlich ſtehen bleiben 

-ftjert, frm.-2. eiw gle der, 

"lock ‚Sm 2 pin Querhallen in ed» 
fång, fim. 3. eine Querfange. 

he; latt, ge u; l 

he; 3) platt, geradezu; —R mit 


wan Mahle. Stadna tvärt, plöß 
vem Mahle een ſteben —* iwidrig, un 
undlich, rauh. kurg / pan 


undlich anaverten 

'vårt af, gaͤnzlich, platta) eradczu 
net år tvårt afbrutet, d er Bu ÅR 
abgebrochen. Tvärt ifklippt, 
fchnitten. Han fade trärt af nej 
plug es ſchlechterdings ab. 
vårt efter, in die Quere,. Der Dreite und 
vårt emot, gerade entgegen. 

‚mot hvarapman » einander ade 

ıber Fa Det år tvärt emot far 

das ift offenbar gegen Ne FT 


vårt före, quer dador. Det går allt tvårt 


Ore, i. g. %. es geht alles verkchrt. 

värt igenom, mitten dur. GE tvårt 
genom em gång, (Bergw.) einen Gang 
ıberfahren. 

vårt om, bingegeny' im Gegentheile. 


— 







‚HTvätterfka, if. 1. ein 
bår Tvåttgald, f w. dag Wafchgaid. 





— 
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TR 7cc— 
rr; 2) Stille, Eu lång tyfi- 
eine lange Süße folgte 


str Lr, 


In, tåer, ! 
täne, Sr 
tortå , die 
. ‘PP EU 3 
"ullen 
enn 
102 


23 
4 


kro! v. . .. 
kroppen * — 
ſich jeden Morgen ug € 
ganzen Leib. akten” cr * 
rn abwaſchen. 
majjen. > RE wehwelae, 
Tväåttbalja , ff x. eine — 
”Bafobant: —— 
a, ff. IL 
deug aus dem inne, we fie * 
4* t ) 
—— 3. gin Bafhhaus, ‚©: Min 
Wifkrinn, . 
‚Trättlt, £ a 4 ein Waſchfaß. 
Trätthus,, /. ». 4. das Waſchhaus. , 


Trättkar, W 
u —5 — kr för glafen ———— 
rt. 


Tvåttning, f: h 2. dag Wafıhen, 


4 Fröttpeuningar, ſ. m. 2. pl. dag Waſchgeld. 
* —— f.n. 4. Dad Waſchwaſſer. 


conf. denn, weil, ſintemahl. It 
RÖ daß, Dieweil: ” ör ty, weil, 
Ty värr, leider. Ty värre, we årger. 


Tycka, v. & 2. rckte, im tyckt, I 
| Jag Jä att illa sor 2 
‚ mix. ſcheint så, iibel geben. u år il dn. 
ten, r halten, meinen, glauben. Han 
to det vara för mycket, ed Dünfte ihm 
a vet gå „di fen. Tycka något vål eller JA 
at KR oder ibef aufnehmen: 
har heit ekt tiliförene, ich kin. "ck 


dehen der 'Meinung en. Tycka fig 
: vera, ſich etwas einbilden, Tycka 
om, I) wovon 24 Hvad tycker du 


om den ‚faken, ‚a8 hältit dat, ursheiift i du 
Yuuuuz 


a» 
% 
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— —— RA AR — — 
Tviltråd, Bot.) der Seifcubeeren: Träran, f. f. def. die Quere. Eiter tväran, på 
—8* N ner ia L träran, nad) der Quere, in die Quere. Taga 


sTvålvatten , f. n. 4. das Seifenwaſſer. en mening på tvåran, eine SReinukg ganj 
. Tvåmånnigt-öl, f. w 4. i. 9.8. Bier das zwey ee ® nn. fate Hügel, 


onen aufanunen‘ aus einem Becher frin- Tvårband fn . * Quetbaud, ein Bal, 
| , wang. Utan tvång, 0 as ger uber. ge 
ie , lie , gon freyen lägen Tvårbjelke, fm. 2. ein Querbalten, 
under tvång, von andern abhängen, nicht| Trärbom, f. m. 2. ein Querbaum. 
fein eigener r ger ſeyn, nicht thun koͤnnen, | Trärbraat, adj. piötgtich abſchuffig, frit 
was man w Tvärbrott, f. w. 4. ein Querbruch. 
Tvångsfri , adj. fvangfrey. Tvårbråde, /[.n. 4 ein Querbret. 
"Fvångalag, [ =. 4. das Zwangoͤrecht. Trärbäuk, S; m. 2. eine Querbanf. 
— Tvångslån, f[. w. 4. eine gezwungene Anleihe. Tvårbö el L M. 2, (Schwerdfeg.) em u 
——— en 4. sine Sache, wobey Zwang] ge ” 

” Statt findet — adj. ſteil herunter gehend. 
'Tvångsplickt, f m. 2. eine Zwangspflicht Trärdjup, £ m. 4 eine jähe Tiefe ©. ki 
'Tvåning, f. trättaing. djup. | 
Tvåparad, adj. (Bot) bijugem. Tvårlinger, f. m. 2. ein Querfing er. 
Tvåqveda, off 1. das Beutelthier, die Baus] Trörliö, £ ” * eine Querfltt. 

“telrage, der Philender , Didelphys, Tvårfåra, (5 1 (ban vu) eine eine Auctait 
x . Tvärymlig, ad). was Abtheilungen Hat, é quer er den A 
\ ettva$ —* zu kn , j —— Lf % —æ— 7 m. 3. ca 
Trißdig, adj. zweyfeilig, wat ywey Seiten hat. ln —* Mä em Quesgeng. 
Tyåfla art. immerm.) tvåflaget , 
\ mer; 1) Fur ah oe Seiten bebauene Bat Yals| Trärkand, £ f. die Breite einer DE ak 


Ls ‚ten. wie fle Bu nich — Trärhet, f. f. 3. 2) Die Quere —RRX 














- f vd akku Karim be sen Å nd; 2) ge förre, widerfinnige 
weit I e . n Sal all nur ee a) en Trärbugg, f. =. 4 ein Querhieb. 


* * dem Gtamın gehauen werden. . et atgtftuimpte abgefepmitten, «I 
Re adj. zweyzuͤngig, doppelzuͤngig, wi⸗ "Diane. De jupafte arufvor rd * 
derſprechend. | 3 jorden⸗ oc halt die nef: 
Trätufen, num. zweytauſend. ken find kaum 700 Klafter tien 

+» Tvaningar, fi w. 2. pl. (Entomol.) die ſechstel welches eiten noch nicht den Ask 
| Ordnung der Ynfecten mit zwey glatten] Theil bom 1 Yalbmeifer der Erde antmadt. 

"Stügeln, Dipsera. Trärlucka , /. f. 1. eine Queriude 
Tvår, adj. 1) quer, der Nichtung in der Breite oj Trirmos , fm a. der Felſenſiſch, Leberſſh 


Binfel madend, En två hand brod, ir 
intel Arga) Ra Tvårpipa, f..S. 1. eine Querpfeift. 
n 2 Två * 
queren Da — — "Em. a. ein Qu 
freundlich, ie. a tvärt frar,|Tvärrand, f. m. 3. ein Queritreif. 
eine unſxeundliche bgcbrodiene re 8 Ant Tyr, gt. in a bie Quere, * 
wort geben. Vara tv r emot någon, ſich ge⸗ oc rån ie Länge 
en jemand im Heubern fehr — | ne arna gå vrår efter ud — 
karl, ki jön in di die OD Quere. 


ge 
” en car er, nie widerfinniger Manns si über Ev föråge über, ee Han it 
a8 tvärs ÖF brer , er befam end 


4) abgeſtutzt. 
- Tvåra, v. a. 1. (Landw.) den Ader in die Per Aller ber die ” Bo tvårs öfre. 
aramkber wehuen. — Vågam | p 


Quere pflligen, wie bey Wenden gefdicke. 


. 
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ge durchſchneiden ſich, 





wärs Ofrer, Die Trärt öfver, querüber, gerade gegenüber. 


gehen ind Kreutz. aa Bf tan, gerade gegenüber 
ärfadel, f m. a. ein Querſattel. | m der ohnen. 
årkda, ff. 1. die Querfeite, die breite Tvåsträd , £ ” ein Querholz, Riegel. 
Sem, : Tvårtyltna, { term I. ‚mit einem Maple, 
pioglid, platt ſtill ſchweigen en. 


årfk „ade. St. ). was ad gegen 
vie breite Er? —* ift. 
—— f f. 1. ein —— 

in die Quere‘ durchſchnitten 
unit, — värfkurne e fürge, (Winnie 


vn + (Be w.) én lag, 
ine D ang im im © um na einen 
aviffen 8 —e pu kommen, 
m zwey ee er zu tveiben, Quer: 
ag. 

irflä, £ w. 2. ein Querholz, Querriegel. 
— * fm der Durchmeſſer, Diemeter. 
ır[pole, f. m. 2. eine Art Forelle. 
pech » Tyäriprioge, 4 S. 2. ein Quer⸗ 


Tvårvigg, i. g. 8. f. m.2. ein Querkopf, Mier- .. 
topf, ein widerfinniget , "raußer, under 
licher Renfd. 

Tvärvulet, £, verdrießl md 
En no btråsvolen man % be Kb ei tun. 


vater ein ſehr —* Ramn und Heus⸗ 


fw die 8 (Ge. - Hålla: på med tråt- 
ten , mit der Waͤſche befihärtigt ſeyn. Linn- 
-kläderna åro i tvätten, dag geinenzeug ift 
in der Waͤſche. 

‚[Trätta, v. a. I, waſchen. Han tvätter hela 
kroppen hvar morgon i kallt vatten, er wäfdt 
fit jeden ‚Morgen mit altem Baffer den 
ganzen Leib. 

Trätte af, abtwafchen. 

rftadna 2. wit. nf einmabl, Trätta bort $vätta tt, wegwaſchen im- 
otzlich he bc . w chen. 9 a ” 

rftaf, fm (Böredept cin Bret, dad Te ja, ff. 1. eine Waſchbalge. 













ıer über den äabboden (egt: ct tthro, f ma. "Trättbrygga, ff. 1. die 
ftjort, (rm. 2. der, Waſchbant der "Mäfkerinnen wo fie vie 
droga er ee ats u aus dem Waller w wafi . n 


dera glei An. —* —2 
Trätter! n + tvatte 

rock, ‚Sm 2. ein Querhbalfen im Fed hus," er : on NN 1 
. IfTvåtterika; if. 1. ein Waſcherinn. 

rftråcka , ff. X: ein Querſtrich· ITvåtifat, £ 2 4 en faß. wc 

"ång, fm. 3. eine Querfange, Tvåttguld, f. m. das Waſchgoldd. 

+, adv. 1) auer; 22) Backen bär Trätthus, f. ns. 4. dag Wafdhaud. - ° 

irt upföre,. der siat oc she Beil in dj Tvåttkar, £ =. 4. ein Waſchgeſchirr, Waſch⸗ 


; latt, geradesu; | 
bges 3, pin ‚geradeaus 4 —E ic. mie) 08: vättkar för glafen, eine Spilmanne 


die Glaͤſer. 

em Mahle ftill fliehen; ) vidrig, un für, 

undlich ) 8 $ vara trärt, furgy ph Tvåttning, S: f. 2. ‚das Waſchen. 

undlich anovecten. . Fröttpenningar, ſ. m. a. på dad Wacchgeld. 
vårt, af, gångtid plattab, SR Be-|Tvittvatten, f. m. 4. da: Waſchwaſſer. 

net år två rt afbrutet, der » comj. denn, veil; finteniahl. I 
abgebrochen. 'Tvärt afklippt, Bee ⸗ abge:] dem dag ' Dieweil. fe ör Baht / enn” 
hnitten. Han fade tvärt af nej därull, er Ty värr, leider. Ty värre, deſto aͤrger. 
ſchlug es ſchlechterdins⸗ ab. + ITycka, v. 4. 2. tyckte, —* tyckt, 2) 
'yärt efter, in die Quere,, der Breite vad. aan Jag. tycker att st är illa X 
vãrt emot, gerade entgegen Så en mir — ‚übel gethan ju ſeyn: —* din: 
mot hwarapnan, einander gerade afür halten, meinen, glauben. Han 
ıber ‚stehen. Det år tvårt emot fi tyckt det gare för mycket, es dunkte ihm 
das iſt offenbar gegen Je Wehe au vlel gi da ſeyn. T'ycka något vi eller Alle 
vårt före, quer davor. Det går allt två vet ‚gut oder ibef aufnehmen. au 


öre, i. 8. L. es geljt alles Kr - akt tiMförene, ich kin fi 
'vårt igenom, mitten dur. GI trärt — der einung Förbi Tycka fig 
genom en gång, (Bergw.) einen Gang vera, ſich etwas ein ilden. Tycka 


9 won urtbeilen. tycker d 
om den daken, toa Höltjt ba, und —* du 
YUuduua 


b 
vårt om, | bingegen y' im Begensbeibe. 


— 
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‚von der Sache; 2) Oefallen, Dergnägen men Tyde emot någor, i. 9. 8, einem 
mocan , Neigung wozu/ Yet e ge en nr gleihlommeng, gegen ihn duffommen, 
nden. Jug er ej om , 
Canis ofälte mir gar nicht. rt de —— FR han ty eyabeen, ads. beutlid, 
* et t t om nom, er 
—e ih schalten. Tycka om fruntim — —— f. 3 die Dentiätt, Markeit, 
ben. 2 a 0 — Self. von Gef en Ir Tydnihg SL. f. 2. pine lg En mild 
. om Zn 9 | 
genommen feyn. om ſich ſelbſt ein 7 —5 eine ee 3 
T ‚has dep. n JE, n. I. 4. 1) på 
em Bere —— 
t ml ons 3. 
u ei eg ya —* ae Blink j ver ale u. dai. In 
— —* — "Mig ty tyckes kos TÅ [a ya. v. «2.1. brer Tyga på on något 
. vara, e$ kommt mir fo vor. Mig tycktes einen eine € aberwetisn. Tyaa fp 
att det var natt, mir dauchte, dünkte, daß M- R. ». r. fig befudeln, Tyga till —* 
es Nacht war. | au, 3 * einen übel zurichten. 
Tycke, fw. 4. 1) dad Gutdimfen , Erachten zei 2. ån Bügel» 3 Zaum, Heltypl 
die Meinung. I mitt tycke, meineg | kå TR ume d — iu 


rens, meiner Meinung nach. Eker oget 
tycke, nad feinen eigenen Öutdänten, nad 55 tr auch andern 9 — An Aug 
ae 


ar ße endimfel. e Pa er ee & ycke; |. 

olgt feinem Kopfe, ebt auf fanem| sygeln i 

Einne; 2) der Gefdmad, das Wohlwollen, I, "sein, fm Baume 

BVergni . an aa die Reigung; be —— typalfrits, m. a. ade —2 

























u efwva$. Det faller honem å$ tycket, das ff die Sig fet. 
. Tygdfribat, fi . eflofig 
gm tycker. nad jemandet Glane fg. Tyggkd, £ = a der Beuggerten, ,€rilleio 


atta sycke för [2 . Dekaler on 
en ic ce ı mitt tycke, a, dad Team, fm 4. dal Beugfant. : 


ben Fi 
if nie n nach Seſchmacke, 

a folk cke, dnajiygla, va. I, a zugeln autzbarn: is 
a alt inet, 6 den —— im E Yalıen, gurnd baliek 

—— ah 

—— 5 nzimmer gefall Hafv Tjpaklkeré, 2, ei 
33. för mubk, var n der Mupe 'Tygvaktare, nu der Beet 
fer. ana det © * dens Tip , stolnge Tyker, ” W. adj. (Candw.) von der Edo 
wiſſe Züg em Geſichte, die för | ettan 
—— ihn len. Hafıa 


fähig, Pflanzen hervor zu treiben, 
Tyko ff. 3 jordons, die vegetative gref 
ed fig, etivag Öntes, een: er Erde und dazu ——— 
ve (ende. 1 im —8 baben.. Flokan år! den besvor au treiden. 
—— fe åt tycker * Tyna åf, [, we 
—*X iſt if göra, — fe day ic * va a gt få a 
bruden, beföweren; ar Tallieg mede 


Einnehmendes im Gefidte. 
fadern, feinem Baier et (en Maten tynger mig, die S een —* t mid I 
„ made mid Tyngr ® 


Sykon 
eke, Aehnlichkeit mit feinen Sera, —— Bade ai T 3 taft act 
n, Såmpon tynger —* pil gen 


gIleicher —8 gleidje Rei ung mit! 
lån. ⸗ gung mit rn 


Tyckmycken, i. g. |. adj. gar zu enw ad were j 
mit dem man & leicht 'vederken am ” Tas SFS * ——* hie, —* 
Tyda, v. 4. 2. deuten, auslegen. Tyda Luft. Tyngas af tyngd, von fein 
fvår auctor, einem fihweren Auctsr ‚eigenen Cwere ı nig „get wertet 
ten. Han tyder gerna allt till det håfta,: eri: en tyngd på, eine Laſt, tin Band 
wo gem alles zum aus. :Tyda mor] *uflegen. Uret går af fina Sd die de 
gut and libel audtegen, aufneh- wichte halten die Uhr im: Gange. sj 


sonfkape tycke, f 
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yngdkraft, f. f. 3. Die Kraft der Schwere. [ gen auferlegt wir; 2) Stille. En ‚Ring tyfi- 
yngdlag, f. sm. 2. dad Seſetz der Schwere. ai de därpä, eine lange Stille folgte 
ngdpuukt, der S ta ” \ 

nn ler Günter mom provinisin TIA, kff kat... cec 
mgning, fi f. 2. das Driuteni der Gcwere,[Tdr ade-dm Gil... 7 . 
mgre , tyugeb, ceryp. 2. fag. ad) tung, Ti, ER 3. 43.* ah; — 
una, v. 4. 1. ſ, tunng 












far 
ran, fr m. > ein tyrann. ee Rote I AM yi ‚den z fen. A Alen he 
rannifera, v. 4. I. tyranniſtren, graufafn id, (Rand) — BR we ie: 
verfahren. : flrgibaar 6 eym Pfligen. mit ihres Spike: 


su tief in die Erde gefentt wird. . 

Tåg, mw 4. I) ein NM womit· etwas gezo⸗ 
EN en 
kt, sw. u. ade. 


dem. Ant nn, mehr von: 
k, adj. Deutib. Tyska ——— laufen iafen. 
ER, ot, die Deuiſchen, die Deuiſchel _ Ankartäg, ein. Snfertau: 


k, fab tyikamme L, ein. Deut⸗ Deglingstäg: dat Kan. am Gabelanfer:. 
börs die — ve ;  Förfädetäg —8 — erk, dag. man tim. Kor 


ka, ff. 1 eine Denke, ei er satbe.bev, 

un NF Pligttåg,, dat Tau spm: historier: 
ivrade. Tal Tala 8 —— foreign Tojds. das Tax mn Tapanfer.. sas 
kland, f se: Deutſchlaud. 


T 3 gin Eau, f — krigståg.. X 
tmide,. fn 4. Frifcfeuerarbeit. &. fulde:| I Goff 2 Få öirer Holt, SE 
frärta, J. F. Kupferdruckerfarbe. 

> adj. u. adv. 1) Var tyft 26098). " » * einem. Kriegigug 


„veriänviegen, en "faken: kar —AXx blifva | a V —* —— 

die Gabe. fann. nie Set en. bleislpgom, oy. m 1. sicher, marfé irem Armeen: 
a: 3) rubig. Bere en tyft karl, « iſt tågade i igenom. landet,, die Ärniee nahm ih⸗ 
ı friller , ruhiger Mang. ; sen Zug durch dad Land. Komma tägandes,. 


ad). tyrannifkt, nn. UV. adv. yram 
ti 

,£ 4. )) das Kiendo 2) ein. Haar⸗ 
Ki eine Haarfugel hl FR — ** der 
dhiere, Aegagropila. 


» interj. frilll langfam angeyngen tommen Ti a fram, 
1, 9. 0 I. zum Schweigen bringen... Tyfta weiter ge en, marftren. ige abzie⸗ 
nen på någon, jemanden jum Gtill:| ben: Tågaont, ausziehen: 


weigen bringen. Tyfta ned, Ak 


zetwas nicht. bekannt wird. ©. neat Tin, £ f. 1. tägor, pl die Burn an. dem 


zeln der. Baͤume, Faͤden au den. Pflau⸗ 
* ff. 1) die erite: Han Sie gr : $en.. Tågorna i jernet,, die Fibern nh'Eifen.. 
: begrafven, er ward in der er: A 
> ä) da eiikinwegn. Gb i ıffhe Baden! fa > une Rider beftehonds fö bol 
he mit Stillſchweigen vorbey Ser bonn glig, 1.9. 9. adj. — a tigkigen, i * 
Jå 


bei färga I 3) Die wie⸗ 20. langjata fortgehends. gamkst.id.. 


egen able en; 4) die er e „Una , 7. N. dehnen, wie Les 
omega i get ab er — in if er der ,;- Stride i in Rolén ud Senan. tåg-- 
etslöfte,. [ n. 4. dag Berforeden etwas} nar, Die Sand lågt nad :$ 
eim au halten. Tägordning , Lfd Oedumg einst) Zu⸗ 
ges, die au Marſche zı2. hatgende 
F FÖRUNG ja ble Rung Dep. einer vryceſ 
Ola > -- 
Tigrak,.£ (Schiffsb.) bar Rakrar, wor⸗ 
5 auf die Kugeln des Raks gereihet find. 
Tägrum , A u dus Kabeidar, die Wthei⸗ 
lung im Aume, woͤ die Ankertaue egen. 
Tir- 











erſchwiegen. | 
tenhet, f. f. 3. die Verſchwiegenheit. 
1, vw I. flillfdweigen: . Tyftus af, 
tummen. 

> f. f. 1) dag Stillſchweigen. Efte 
a tyfaad, nachdem. ihm ein Stilfhweis 


22 
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” 7 — — — — — — 

7 flåde, f£ we 2. (Beifer) der Wagen der| N em af kuifsbladet, das Zinglrn, 
eifer· | 8 Stud der" Mefferklinge; dad in de 

”rågnadd, fm: (Sh) f.tågånde. |. — —— ſiten fonunt; 3) dat Etenten⸗ 

Tägftoge , S. m. 2. eine Strickleiler. 

Tigkump, f. m. 2. ein, furjes Stud, ände ‚miss, me (308) meenang / 2um wi 
einem Taue.... 

3* fm 4 dei auner, die Zateiage |" der —— en men 

Tiginde, [.m. 2. sin at von eittem Taue- er a nik, dk 

TE en ar ragt Tre era 

or en, ge! is jet) —— 2. Eiſenb) der Soemricz 

: land, hvar afla Rel — * glade if| Ti, n 85 fon 4 ein låppifder Amt. 

„ad. tåpigt, m u. ade. låppifå, & 


“ Dat band, Dr tg al alle etigionen ge euer mera 

. Ite det ind nd, er 

ER eh dne fans Bat, Han kal ER ine ai så 
Rör —* Pe 
in ieh ausbredyen. _Smälta i tra, 3 


: She ieide 
« Han Han a de, IE u & fa fc 
8 Ti vh 
ER he bie —— 
Matter vom der Wangen herab. I 














bet fen Bang? 3) ver 
in - 3,3) dere) 
atten , gulaffen. Baken Fig PR 
ie Sache leidet feinen, Auffeub. v7 äl 
att nåtas på, das 8 eng läge fid gut 
a Brauden, ohne Er t zu werden. 
!-til ingen motlägelfe, Das leidet m 
dern „ ift unftreitig, Han år vål 
„er ift bey Hofe wohl —* 
FE 4) eviwarted. Han måhe] 
3 vred er muß ie Zeit erwarten, abs 


Er 
Ira, od. 2. VR nf 
Hin ‚dj du 
—— — 


a 
Amp die Beda. "Berößse någon rärblick, wa Sg Blid mit eine Tea 


MA gin finem die die Geduld ge. 
’ PH par ITårdrånkt, ad. in Th ſchwimmend. 
alle Be eben. 3 rånen ſawin 
"gg —5 — Omg Tiredal, & R fm. ein Torinmgal & 
von Röthen. jåmunosdal. 


|Tåreflod , f m. eine Thrånenfisth. 
Tirefull, adj. vol Thrånen, thtanennl. 
ar Tårekåtta, FF. x eine Thraͤnenquelle. 
eu |Tårelås, adj. thrhnentos. 

Tireikölgd, adj. mit Tpränen benebt- 


” Tilig, adj. kigt, ligen, ade. der diel aut⸗ 
= freben Tan, — 
Tålighet , die Ti aft, da der Kö 
Biel ai iden fann, € OM ae in körper: 


—— duldſam. —8 1 Am. 3. (Unar.) der Tornet 
Tillnbet, f. x Tärt, ſ. Vet. 

Tållamhet fa De Denfpateh —ãeS — (er) ein Knkumau Er 
a io KReligione ſachen. fer 
Zn LS. UF. . öga, ai. was Thraͤnen in Huge hats @ 


einem Huge voll Thrånen. 


Be dart] Tälla, ff. 7. eine Kröte, Bons Bafı. 


le 2 ,Serang in ein — 
Anfang twogu ſinden ah 
none, er {ft von guter Urt. 
Tita, tåta till, 7. 8. I. ie 
vümaden. 
Te, Em a (Bot) ——— 3 
entragende Sqhuielci, 
—E a v 








Kuiping, die Rneifsarrge ” 
‚ Koltäng, die Kohlemange 
Korutäng, die Kornzange 


7, die Zange zu 
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Barktätel, A. monsana, L. | Täckfjäder, f: m. a. die Deckfebder, Tecivix. - 
Boriitätef , graue Schmielen, A. eane-| Täckgiord, [. m. 2. ein Deckguͤrtel. 

zum, Er. ai Tiäckhet, ff. 3. die Anmuth; der Reitz. 
Fjålltåte ns, L. | Täckhets- - Gudinna, [.f. 1. eine Grazi uldr . 
Krustätel, A. flexuose, L. gettim. f r on Mur 


Kärrtåtet, Waſſer⸗Schmieken. 4. aqua- Täckhinna, £ fr. Matitgeſch) die Deck⸗ 


ut, unter den Augenliedern zur Bedeckun 
indie, wollichtet Houiggras, ſ. Rofe- und. Reinigung des geh, Aral ma sic. | 


—* Hafen, Schmielen, 4 cespi- Tåckling, f. tätting: 


„L. Täckmantel, f. =. 2. ein Deckmantel. 
Värtätel, frühe Schmielen. A. praecox, L. knin Ay) dag Bebecken; a) die 
Pr. m. f. ar (Kandw.) cin Weg zwiſchen Tee 3 ——— på ett hus ett hus, die ie Dedung 

vev Båum eines net Baufel age-Ibn, das Dade 
kei * m u. ade. AN deckerlohn 
a anmuthig, einnehmen 


utt icke kön, men kon är tick, at ri "er, die Re * mahleren) die Sewaͤn⸗ 


erade t et⸗ 
3 iß gen Ma — de Bes 
el 


t reizend. E k belägeuket,| 9 
he nene ene me lage. Göra hvad Gud tåckt Tickrrake, / ££ I. (Bauf: anf dem Lande 
an 


, I. was Bett wohigefäli ed etwa⸗ —— Bret 
ka, v. a. 2 3. dicken, imp. an 4 SY zum der. Strofdådjer' —X 
sten. Taket fkall på. nytt wird. 
vad) muß neu .gededt werden. Tide Tådan, ſ. — 

et halm, mit Stroh decken. "An täckt Tifa, ni 5 , nadeifem. Tila. 
ıgn, ein bededser den. Fåcka på eine * någon , ten ten made fih beftres , 
acka up, aufded a er,| m gleich zu thun. Tåfa om något; 
ıdeden, über ewat | 35 die Wette um etwas ˖ bemuͤhen. | 
kare, £ m.. 2. (in Fe ein| Täßen, /. f. der Wetteifer. n 
tedders [. —* Tiflaude, fübft, dad Nacheifern, Wetteiferm | 
kas, 7. 2,9 efallen. Dam wölTähing, ff. = de A ſ. täflan.. 

ckas fn a, ot fe ihrem Mann „ge Tifings - f. f. a. eine aufftei ende 


ler täckte! wie x Seren san .* Jåg]. eifrige —* es fich einander gleich und- 


oder att min Herre täcktes era la 
h bitte, dab Sie, (rein Herr, es betjeben an m £ m: 3. ein Ort, wo man ſich 
ım angudefeblen. Om Eder Majeftåt täckes]' um den VPreis ſtreitet. 
nåder,, wenn Ew. Majeftät in Gnaden ge: | Tiiings -fürift., [. f. 3. eine Preisſchrift 
hen wollen. Hvad Gud tiok kes, t. Tilings - Ämne, fin: 4. eine Preisautgake, 
* Gott will. Preisfrage. 
el, f m 2. (Chym.) ein. Wedtie gel, [Täfro, u. W. ff. eim kieine Hundinn. 
n Est De vertehrt auf eimm andern Tägt, [: mw. bedeitet- im Allgemeinen: 1) dat, 
was man auch eine 24 öfononomM. Bes 
michung bef —— alt; 2)' die Stelle wa 
ewas er wird. 3.@. Lenågt, eine 
Seimgrut e. ”Torfågt, Torfſtich. LÖF- 
och näfvertägt, wenn nian Laud und Borfe 
abnimmt, zum: Viehſinter und Brennen. 















kdike, f£ m. 2. ein bedediter Graben. 
ke, f.n. 4. eine Dede, De fpela under ett 
cke, fe Ip frielen um unter einer. e, wiſſen 
it einander De fer 
kelig, adj. täckeligen, a an es 
dig, mit Wo — * tgenehnn 9 Tulltågt, eine Zolleinnahme. 
kelle, f. n. 4. eine Baer Bertrifra Tälje, © a. 1. table, ww zaͤhlen, F räkna. 
ckelfet ifrån - ‚nägens ögon, ng. Ber Binde von wis, v. & ı. töljde, ip. tälgt, pars. mik 
mandes Mugen ee en. ſchneidenn, mit dag Beit ber 
kfat, [ = eine tive über eine hanen, Anigeln , ginmern. | 
‚hüffel; pic (Com L) eine Schhffel«NRapfsi Tåljare, £ m. 2, (Urkhm.) der Zähler, Nu 
mern 


mede, Pasela. Tu; 
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Tåljbeåde, £ m. 3. tin anene Bret, im Tända PV om bast loggan ett bis, 
es er Ghgenähle — Here. ap eid 
Oraenfahe anes auf Bad! den, die eat anftefen, : Tina Lå 
Tåljknif, £ m. 2, ein Eanigieiſer ott ſtycke, eine Canone abjeueru. 
Thijqaor, FX. ꝓI ein Sitterwert zul - Tinde under, Feuer worunter machen. 
—— in der 2 eſiſcherey Tända We Fener anmachen. Tånd up ljus, 
Täljiten ; m ecke Licht an. 
—ã Seas otlaris: sin gümmerige Tinder „SS. på. die Bäßne, f. tand. 


Talj;xa, f. f. 1. eine Art, Zimmeraxt. » Tåndning, F. a. dad Anzuͤnden, Aufteden. 
Tälnar, f. u. 2. pl. (Sifdyer) die: Stride oben ae 9.8 ».a I. deimen. Tänjad, ge 
und unten am Rep, die Ortſtricke. änja nt, ausdehnen, andreden, 


Ton > de 460 Zelt. SR vp tilt, ein Fett: —e 
ufſchla gen. | Tänjelig, LG: % 
Tälsbod, fe m. 2. eine Zelsbude. » |Täoka, ©. 6. 2. tänkte, imp. tår tånkt , f; u pp 


Tåltduk, f. m. 2. orobe Leimvand zu Beten. ' | 7) Han tänker aldry 
Tlllar, ; u. efelifchaft, Came⸗ er denft nie, überlegt nie dat Sothe ee 
—** en in — * mm] Fi rig. Kört- tänkt, einer der mice mede 













, —— 2) gedenken, vorhaben 
3 Fi 3; eine Weide von  Beisen. tå 


— ET — 


* —ã 
FAS zu Bine, wenn ch — 
wie da ablaufen, ud 3 5) meinen, ges: 
er Han tårker gaufka väl, & wem 
* vgl, FÅ Biene Takı fig 
ureifen. Tänka &2 
ei n Bot, rar 3 thun vorhaben, Tiskh 


* s fh im voraus bedenken, rerte 
enfen, ‚son er wohl überlegen. Tänka Fi 


Tina. 
Tällteek, f. =. 4 ein Beltftrit, eine Zelt⸗ 


Leine. 
Tältftäng, £- w. 3. tålftångerd, pi. eine Zeit: 
ftange, ein Zeltbaum, 

Tiltfäng; f. m. 2. ein Zeitdett, Feldbett. 

Tålttak, fm 4, ein Zeltdach Pavillon. 

——— mm. 2. ein Art Rüftwagen. Bir Ne 


Tåltåe, m. 2. cu Zeltbalken "Täldålar med 


t= Mann ge a 


låderhången och bellag, Beitbalten mit leders|. hem, ind Haufe gedenken. Tärrka fig om, 
+ flv umgehen, reiflich überlegen. Tånka k & 
‚nen Bela lagen werden Men. fe an om eh I genh het, Ad nad vinter Cretie ı= 


ſehen, bemühen, 
Tänka efter, nachdenfen. 
- Tänka om, von einer Sache werbeila. 


Hvad tänker ni om kriget, was urtbeis 
fie von dem Kriege? 


Tinka på, worauf denken, an etinad Nr 


Tima, v.». 2, gezieuen, f. anftä. 


Täma, tämja, 9. e. 2. tämde, imp. tämt,- 
tämd, p. & ähmen z 40 m machen. Täma 
en håft, d bån igen. Täma dufvor 
Tauben getv hnen. fot * DA 

ewoͤ men, in 
Hung Dale BR VAR en folk, en voll]; ten på Ne * BT Han bur tånke 
Abeneh » $ er ae 
10m Ar rg 2 und Bir ‘: at tånka på,; er hat: vieles Ben str 
ju überlegen , zu beſor IX geht er 
1 ; im Kopfe herum. mig till de 
bꝛſta, gedenfe meiner im en 


Tänka till, denten. Hau tänker & 
er gedenkt nach Frantre⸗ 


ten gewobuen. Täma. ſitt 
anthun, ſich zwingen. 
Tåmande, fübfl. dag Besähssen. 


Tämelig, tåmjelig, di was ſich zaͤhwen, Sin 


digen laͤht, f. ta 'till Frankrike , 


_ Tinlis, ad äeligm, adv. „Nentiß, ziem⸗ sehen, 
licherinaßen. Tam gen vacker väder, giems T aka n 
lich gut Wetter. Der pallar fig tämligen vål, nXa Ups auſdente r erdenten, Cor 
das ſchickt fich fo zie Tine ac, fen, völlig nad alv 
Tända, v. - 2. tände, imp. „tin. A tång] | Unftänden rå deuten? 
zuͤn en anzuͤn en. anda e ju- Tä Of d J 
Freuen anfölagen', Licht anfteden. Tägka' öfrer, überdenten 


Ti re, f. m. 3. ein Denker. 
Tända an, i, anftefen, anzͤnden. BZ adj. dentbar, was Re Denen I arg 
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nkbok, /. w 3. ein Dentbuh, Journal] Täming, f m. 2. ein Wirfel, ein Cubus. 


Memorienbuch. Kafta tärning , Würfel fpiefen , würfeln. 
ukegäfra, f. f. 1. die Gabe zu denken. Skära i tärningar, in Würfel Schneiden, 
Ri Ett golf inlagdt med tärningar, £ Fuß⸗ 
7 L £> Die —8 Hoden, der wie ein Bretfpiel ausgefegt it. 
ukefkrift, f. f. 3. eine Denkſchrift, Sin: TArniugbord, f. 2.4. em BWürfeltise. , 
ſchrift sum Andenken. Tårningen, J. m. def. (Anat.) das Wurſelbein 
nkeflut, f£. n. 4. ein Durch Nachdenken ges] Os cxbiforme. | 
nachter, heraus gebrachter Schluß. Tärningkappe, f =: 2. ein Würfelbecher, Bir: 
nkefpräk, f- ». 4. ein Denffprud, felborn, woraus die Würfel geworfen were 


kefått, £ w. te Denku en. v . . 
cefått. nr Die start, (am Täroingkaft, fw. 4. ein Wurf mit Würfeln, 


nkvärd, adj. dentwurdig. | Arning-Ier, f.n Toͤpferthon, f. lera. 
a, v. a. 2. zumachen, umzaͤunen, vers] Tärningmalm, [. m. 3. eine Art Bienglanpy 
perren. Bat 55 ein eingef&io e| die aus Wirfeln befteht. "år 
n 





aes Zimmer, !ein Zimnier, worin feine friftelTårningfpel, f. n. 4. dag Wuͤrfelſpiel. 


duft kommt. ppa fin åker, ſeinen Acker er 
ımzauen. Flodems utlopp blef IB genom Tärningfpelare, fm. a. ein Wuͤrfelſpieler. 


ordfall, die IMMindung des Flufes ward|iärninglilk, adj. winfelförmig, cubiſch. 
durch einen Erdfall verftopft. Tärfot, f. f. 2. sine audzehrende Krankheit. 
Täppa före; vormachen, vorriegeln. | ER sätt, m us ed. 7), Did, im Osgene 
'Tå i . FE i | . 0 8 es, uns. , tt ir 3 > 
fpringa > jed plate 2 igen hvar] Leinwand. 'En tät fkog', ein dicker Wald. 
| ? 75 Tätt geld, efte$ gediegened Bold. En tåt 
Täppa till, zumache. man, i. 9 2. ein tvohlbaberder Mann; a)- 
pas Sf. x. 1) (Lastbw.) eine cingesåuntel dicht, im Gegenfake bon led, gılten. Tur- 
ucht, eine Worth. ft es sur Weide,l nan hålle icke tått, die Tonne hält nice 
0 iſt es ångståppa, ift e6, um etwas Korn, —* Puts 


dicht; 3) oft. Palſon får tät, 
Flachs, u. dal. darin zu faen, Skertäppa,] geht febr winde. Vid fü tåta omfkift 
ft es, etwad . ngewbadgfe darin zu bauen, 2 Ir gefroinde. Vi under föl 


| ey fo- en, gefchwinde auf einand | 
rägärdstäppa, 2) ein furzer When, eine| genden —5 — en. De fån —88 
Prftidung , f. ndetåppa. | valen, die-håufigen Königewahlen; 4) nahe. 
pplock , f m. 4. ein Dede gum VDerſchlie-- Tätt bygda hus n ein- 
ven, ald 3. & die Schale bey den Schnecken. ‚ seit 





















>» Däufer Die nabe a 
ander ftehen. Er er bebodt. —* 


ehr bevoͤlkertes Land. "Tätt hredevid, tätt - 
Ch cn Tr ber of tt Dad kn a Aue, Th an dem Haufe an. Tin 
Mafkar tära inelfvorna, die Würmer efter honom, gleich, närhft hinter ihm. Han 


” följde honom tått på hälarne, er folgte ibm 
auf dem Fuße nad, verlohr ihn nicht aus 
dem Geftchte. Klädningen Gtter tätt åt krop- 
pen, dag Kleid ſchließt feft am Leibe an. 
åta, v. a. I. dicht machen, dichten. : 
Tåtgrås, f. unter grås. — 
Täthet, f. f. 3. die Dichtigkeit, 4. E. eines 
Gewebes, it. eined Gefaͤßes, dab ed nichts 
auslaufen låft, die Die ded Waldes, die 


in ' 
gen an den Eingeweiden. Tärande me- 
el, (ied.) freffende,  corrofive Mittel. 
sa tärandg feber, ei auszchrendes Fieber 
Färande‘ forger, nagende ,. freflende Bors 
ren. Tärande lemmar i famhället, die zeh⸗ 
‚enden Glieder der bürgerlichen Gefellfhaft, 
). i. folhe Leute, die nicht von Adfer> und 
Yandarbeit, jendern bon ihrem Lohn it. |. tv. 
eben, im enfaße von närande. "Tära 
ig, ſich verzehren. Tåra fig af forg, vor Geftigteit, Solidität des Boldes, u. dgl, 
Borges verg Vattnet tår fig igenom T , h 
nurarna, dae Waffer zieht fih durch die — adj. was feine Maſchen hat. 
Rauern. — NV TTåtmjölk , f. f. eine Art geronnene Mitch, bes 
ring, f. f. a. die Zehrung, dag was man] ber mit den Blättern des Fetikrauts, (tät- 
in Cebenömitteln zum Unterhalte gebraucht. 'grås) ausgerieben. 
nehr verzehren, ald man erwirbt. damit nidts durchfalle oder auefileße. Trå- 
rna, ff. 1. 1) ein junges Maͤdchen; 2)) käril tåtna i vattuet, hoͤlzerne Gefåbe ziehen 
ine Zofe; 3) eine Meerſchwalbe, Srerme. - | im Waſſer au, 

Erie Titta, 


— 


Töjtog, £ n. 4. (Schiff.) ein Taytau 


1705 Tät Tör Töv Tör 1706 
— —— mn pe ee 

Tårta, T. f. 1. dag Rohr an einem Blafebalge 
die Btifebatgåyfeite der Deut, | 

Titting, Sf. m. 2. I) ein Rahme der Si 
vågel, —* 2) der Sperling, Fringila 
dome 

TO, . u. dar Aufthauen, dag Thauwetter. 

—* imp. z. thauen. Det tdar, eb thauet, 
if Shaumetter. 

Tbeken, f; n. 4. ein dider Rebel, 

Töckenaktig, adj. neblicht. viſpa. 

Töcknig, adj. neblig. . Törs; v. n. Ir. (Schiff) fiken bleiben. 

T Fe AN g. L. v. m L warten, verziehen, Törnbernzen, adj. mit Dornen bewadfen, 


rnicht. 

Tos, f. m. 2. das Geis am Zugnetze. Törnbufke „f m. 2. ein wilder NRofenbufé, 
Töga, töja , 4. 2. ausdehnen, ziehen. ‚Rosa ‚canisıt, L. Di e NM 
”Tögd, Schiffahrt) in der Redensart; Törne, [ m. 4 ein Dorn, ein Strand, 

fra red, en hölapper werden. ſen Rinde mit Stacheln & t aft Pu.t- 
törne, (Bot.) ſtachlichte Fa 
spinesa, L. Ingen ros utan al, 
feine Rofe ohne Domen. En våg beftrödd 


SS jo —— —LJ 
begreife nicht, wie er ed hat wagen koͤnnen, 
dergleichen Dinge zu ſchreiben Gör om du 
törs, thus es, wenn du es wagen darfft! Han 
tordes ej vånta, er durfte nicht långe 
vatten: 


T5 1,9 m. 3. ) 
21 las Bot. ) ) de ae ein 










er Bebarapia, L 


Törl BV. v. Aüdye ) quirlen, 
mit” dan Quiet zu Ciögume Folagen, F 


'Fölp, tölper, n. W. f. mt. ein el, ‚grober, 


p mper ungeſchickter Men med törnen ein mit Dorn beine 
Tolpaktig, tölpig, n. W. adj. toͤlpiſch. ter Weg. ” es. * 


Töm, ma. mar, pi. 1) ein Zügel, kan, Törnig , adj. dornig, mit Dornen befeht. 


er Baum. Hälla i tömmarne, im Bi 
Batıen. Siäppa efter tömmarne fi:| Törukrena, fi f. 1. eine Dornkrone. 


gel ſchießen fen. Gå ha tömorar, Törnros, f f. 2. eine Prov 
fünehen fa ä > inzrofe, Fles resa 
die Burtjaden m Big 08 den I SE cenrifoliae, + 


Törutagg, . 
Töne, v. a. 2. tömde, img. tömt, f tömd,| den 1 E 2. ein Dom, Stachel a 
Ear leeren, teer machen. "Töma ur en ven, f. m. der Durft. 


: — nen hat Fe fen f'ba ein Durſt, große Begiecde = nad wg 


: bie Tafden eutgeeert Töma ut, åusletslpgrfa, 2. m 2. durften. _Mig törfter, mid 
"ren, pj. u . , 
durfte. Törfta efter, något, wonach Ur: 
Tor, —* är torde, imp. tvird nur gebraucht, ur fig. eine eitrige ; Begierde onad) ie 
n an einer Sack, zweifelt, oder] haben, Törlta efter blod, —ã f 
doch nicht gervif i sn, I hända, Fa fönnte Törlti N s I 
ſchehen. Jag t —8 es td nnte g, adj. durſtig. 
fam, dafi ich fomnre. Haa torde betån Forflöla, f. f. (Med.) Manget an Dur, 
* g. er Ginfte A bedeuten; Han torde r Farce 
vielleicht weiß er e n tor: Rijuk e br 
8j tro att dylikt kande hånda, man follte Dur, horftigke. (med.) maustöf 


fom glauben » da dergleichen geſchehen TE Pr. B. Sf. un en janges Madden 


Tôras, vo. d. 2° töres, coner. törs, pr. tordes,|Tåd 
torts, f. dir ch ımt H ‚import s. tjuta . 
—* icke —8 er Dart mi cg be. | Tövind, f m. a. ein anfihonender Vind. 
griper ej hare han fkrifvå Sådant, id! Töräder, £ m. 4, dad Thauwetter. 


U. 
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U. 


J bbo, än berafteter Mannsnahme. 
1d,  m.a. I) die Epike. Knifsudd, Näls- 


udd, die Meſſerſpitze, Radeifpige;, 2) ein 
Stachel. Spjärna emot udden, b, e 
den Stachel autfchlagen. Satirena F hg. 


der Etadel, das der Satyre. 
Idar, f. m. 2. pl. Spiken, Kanten, ein ges 
tnüuppeltes Gewirle. 
ide, f: m. a. ein Bor jebirge. Gröna uddens 
dar, die Inſeln de grünen Vorgebirges. 
Goda hopps udden, da Vorgebirge der gus 
ten Hofmun ung. vaga dd , eine hervor⸗ 
focingende de H 
dde, udda, : *. un de. 
Spela jämt Xx ndda, uv gerabe u und ungerade 
fpiefen. Defla ro udda, dieſe 
— —E nicht —ãù Y — 

idhvafs, adj. ſpitzig, ſcharf geſpitzt. 
ddig, adj. 1) ſpitzig; 2) gekantet. 
F, Jm. 2. der Uhu, Säubut, ? die lereule, 
Bergeule / Ohreule, S 
geleved, f. m. (Bot.) ”Ololetteö —2* 
Byſu⸗ phesphores, L.. 
gla, £ f. 2. eine Eule, Sırix. 

Harugle, | die Nachtenle, große Baumenle, 


Hornugla, die mitt 
Schu ut, St. Se 
Hvitagla , 5% Scondieca. 


Kyrkugla, die Kirchenle, Pertenie , 
fammes. 


U 
‚| Unter dein Schmelzen, 2 den 


Gjutugn, ein Gießofen. 
Glasugn, ein Bladofen. . 
Hyttugn, ein Schmelzofen. 
Högugn, ein halber Hohofen. 
Kakelugı, ein Kachelofen. 
Krumugn, Krummofen. 
—— ſ. en 
w.) ein bober 

u X melzen des — fe arm 

Proberugn, (Ebym,) ein Probirofen, Farr 


ns In, 


Reverb 
overb eruga. „„Cım) ein Etreichofen, 


Rörkakelugn, ein Kachelofen mit Zügen, 
Segerugn, Saigerofen. 

Smältugn, ein Schmelzofen. 

Stickagn, &tichofen, 

Sulunga, eine Art-Goher Oefen. 
Torkugn, ein Dfen etwas barın gu trockneu. 
Vindogn, ein Windofen. 


Ugnsbrott, f: =. 4. Ofenbruch, Knobben. 
Ugnsfoder, f. n. 4. das Dfenfutter. 
Ugnsfylinad, 


ES (Sättenb.) die ug 


eines Node 8 mit Kohlen und Erz. 


‚mittlere Obreufe, der Meine Ugnsfärkka, f£ f. 1. 1, Bvaljorn, 
Ugnsgap, u. 4. ſ. Ugnsm 


ods, £ n. 4 (Süttenb.) X Geten i 


Dfend vom Erz anfekt, O 


Skrikugle, die graue Eule, Knarreule, Ss.|Ugushvalf, f m. 4. das Dfengemöthe 


Ugnshäl, £ w 4. das Dfenlod. 


Sparfagla, das Eautcchen, St. Peferima. |Ugnskara, fi f. 1. ſ. u 


gusraka. 
gi, f. m. 2. ein Ofen. Up att glödga något Ugnalocks 4. die Ofenthune, das Ofen⸗ 


uti, gin Gluͤho 

Ab iningengn. , E LKuͤhlofen. Ugnsmun, f. m. 2. das Mundloch des Ofens. 
Bakugn, ein Badofen. Ugnsqvaft, f. sk. a. der Ofenwiſch. 

Brillugn, Briflofen. Ugnsraka, f£. f. 1. die Ofeutrude. 

Brännugu, Brennofen. Usmsfope I } ſ. u. Nå ji ee 
Cepell 9 ch ello ga2iope I. nwiſch 

a Dem ein Capellofen, Ugnsfpada, /. f. x. (Bäder) der Schieber, die 
Backſchaufei. 


Darruga, ein Darrofen. . 
Ugusvaktare, i. 9. 2. fw. 2. ein Etubenfiber, 
Drifugn, ein. Zreibofen. einer, der inter hinter dem tarmen Ofen 


fit. 
Pinaruga, ein Raffinierofen zum Feinbren⸗ UK m. 2. der Wolf. ©. varg. 
' |Ullfva, n. W. vo." 1. heuien, wie ein Wolf. 


Flemugn, f. Reverberuge. Ull, ff. die Wolle. Af ull, wollen. Ny 
Comp, Gpicikofen. klippt ull, neugefhorne Wolle, ni ai 
FFXXAa 


1799 Ull! Ums Umg Und 18c0 
— ondlund emot ein Grein Wolle I er theuer besablen mimen — Umpålla med 


.ull fvara i Stralfund emot, ein Stein Wolle,| er theuer bezahlen müflen. Umgälla m 
113 Pfund ſchw. Welle machen in StraF| Lf och gods, Guter und Leben zur Sf 
fund einen tein Wolle aug. Kipa für etwas verlieren. 

fka, kamma, —* ull, Wolle ſcheeren, Umgünge, f: =. 4 der Umgang. Hafra nöje 


gla en fänmen, en oder fraßen. ed 
ycket af mun och kitet fred ullen , raten. en Dan SM gern nit jemanden 


Geſchrey und wenig Wolle. Umgängelfe, b. W. f f. der Wandel, 
Ulla, ein Frauensnahme, Ulrica, — > fror. / Urtigteit i 
Ullfårgad , edj. in der Wolle gefärbt, eng ror, ffa pr die = 
Ullgarn, f. n. 4. das Wollengarn. Umgängesman, f. m. 3. ein Gefelifchafter. 
Ullbandlare, f: m. 2. ein. Wollhaͤndler. Ungängam, adj. —— 
UNB, wollicht. = Umgångfamhet, /. f. 3. die Umgaͤnglichkeit. 

» Fm. 2. ein Wollkamm. Umgångstynane, Gefälligleit im Un 
Ullkarda, f. karda. = ' —5— li die. efölig 
Uilkardare, fm. 2. ein Wollſtreicher, Wolle|Umgängsipräk‘, fw. 4. die Spr des Um; 

fraßer. her, PR der —— Zon 
Uliklippare , fi w. 2. ein Schafſcherer. a: . Sf. x. die Sprade im gemring 
mgange. 


—— Sf. 1. ein Pad Wolle 
Umgängstom, fu. De Der eff felide Em. 


rn am w inwe 
Uliflinka , £ f x. 2 eine Art Grasieder, dem ee schen. 778. andan, 


Conferva Somensosa wegräumen. Fly undan, entflichen. Fa 
D te 
Uillpioyare,, f. w. 2. ein Bollfpinner. fig undan, fih verb i verborgen hatten. Undas 


Wlfpinnerika, f£ f. 1. eine Wollfpinnerinn. gonen, weit au& den Augen. Drag. 












Üllftrumpor, £ f- sl. wellene Strümpfe. komma, taga undan. ©, drag, un 

UNfäck, (m. 2. ein Wollſack. Din a, — 6 

Ulla . tefe Partikel wi bis Bald 
— — a. a. eine Handvoll, ein Buſch iR — vind Den ver iz be 


Inner; fm. geuetes Bollenzeng- 685, VE, Weg, aus dem Wege, u. fr. 


——— eine blaue Far⸗ 
ur aus ———— gemacht. 8 er rc Ve I. weg arbeiten, aus «m 


Umberfka, /. a. 2. die Seerappe, Sciaena- Indied, 
Pisbra, Lf: I: (iner.) die Umbra, Bi Undanbedja 66, bt imp- rs. 


Umbr« fädana ee é& Mr * 
Umbäre » „Pr 8. 31 ech. 6 die fom kan Beſchuldigungen. 
, eine Sache, ohne die man ga 
wohl feyn farm = SP aga få mdr ſo entsiehen. € 


Umbirlig, adj. entbehrlich· | Undandrifva > 9. 0.3 wegtreibn ©. dıim 


Vmbärlighet, ff. 3. die Entbehelichkeit. 
fUndandöj gr a m. verbergen, unterdricden, 


" Umgick, imp. v. umgå. 
Umgå, 8* n. anom. Ir Fr r img. um 2 u 
umgeben, womit tigt fen, au 1 nl Undanfly, undanflygt, f. undfly, undfygt. 
haben 1, Im 35 förena, Kanten umge om. Undanfrälf, pers. p- aus Gefahr und Ned 


H rb > 
. hegti inner Todesgelanten. “ Und, > u dan und u a ieben, entgehes 


* v. d. nom. 1) mit jemander un N 
att umgfs folk, | Undangömay p. e. 2. verbergen, verfteten 
Sohn. —e— wiflens 2) behandeln. ©. göma undan, 


ar hördt amg ts med henne, er ift ihr, Unds , d 
Han begegnet, if bart mit ie verfahren | &G föra man Herdens fertig made 


Umgälder, f. m. 3. pl. dig Steuern, Gefälle: ——* undangjordt, ed — am beften , de 
Yungälla, v. s. 2. entgelten. Han för drygt Sache abgemacht oats » fo daß man #t 
ungålla dew dörfkapen, die Thosbeit wid] Dernad) damit ni eier berpftem dori. 


Ucdsr- 
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Indankölla, v. 4. 3, entziehen, — Underbetjent fm. > ein: Unterbedtente. 

GS. hålla undan. Unterbjelke, f; m. auf) ein Architrab, 
Indankomma, v. ». 3. entkommen, entfliehen: Umterbalen Bind alfen 

©. komma wndan und undkomma... , |Underbläfa, v.'s. 2. unterblafen, anfdjeuren. 


















'ndaurymme, f. — Det underbläfte det gamla familier agg 
ndanrödje , undaurdje, « a. undanröjd, fig. der ofte Jamilienneid vard dadurch 
. pP. wegräumen, wegfda en aus dem) Hehe. 


ege räumen,. befeitigen. ©. röja undan. |Underbuk, fm. 2. der Schmerbauch. ©. buki 
danfkjuta, v. 4. 3. wegftoßen ſcha ———736 r) den Stund legen 
Hinel blef honom ad HA ra ae Finden; 3) fo einrichten, daB: etivas 
ward ihn unser dem Leibe erſchoſſen. Bit and i pa ‚Und Een de a. Bil) 
danfticka, 9. a. 3 unterfterfen, verber au galty v en Ormd: 
Undanliche be ‚fi —* davon mac - ar Schwediſchen Bersigte i in densvortröffs 
©. fücka fig undan. , lidften Werfen legen: Väl underbygd i i 
ndantag, fw 4 eine Ausnahme. oc wudier, 4 vår Jane Studien wohl g 
underbygd,. kom- han, 

ndantaga , 9. 3. ausnehmen, eine MWudinah: 1 

me wachen , vorbehalten. Ingen undanta- 
gandes » feinen. auögenommen, S. taga 
un 


adenien er batte in eh Bifenfafe 

. einen: guten Örund gel 29 ee, als er die Aka⸗ 
demie betrat. erby gd- blef : han, L 

,‚ förtid lemnad ög f jelf, ohne gute Brun 

ndantegning, 44 2. eine gemachte Ausnah⸗ kenntniffe ward. er ſich yr zeitig ſeibſt übe 
me, ein obe [t.. laſſen. 

addraga, ?. Ai * entylehen , undan- Underb ggnad, [: eine. Unter Brusde- 

dra — —3— haben: lage. E63 lev 7 
nädraga. nå er, mt jemanden) Underbyggning, f. f- a. die. Ubterlegung: ı 

Scwadgeiten € Seth haben.. Underbådde, ve 1 den „run — 


‚der, n. £ ein Wunder, Bunderwerf. 
gör under af aflt, er ivundert 19 über ma ddad; "med hör ved!, ar ak ende. 
muß unten: fleines ‚Kol haben.. 7 


ect, halt * för gin under, et a 
ander att Kon 8, war 9 
etwas feltenes, daß fie. fich zufrieden gab. Undercar, f m. 3. eine. Bünderfur,, I 
‚der, praep: I) unter. Såtta landet under|Underdelningyf: fo 2. eine Untereintbeifung. 
vatten, d a — unter Wafler ſetzen. Spela Uuderlomare,.£ ws 2; ein. Unerrigten- 7 
ander ett täcke med: någon, fig. mit jemans| Undardomitol,, f.. ss. 2. ein unter geriche. Ries: 
ven, under. einer Dee foieten. I; ander dergeridht.. 
von: andern abbängen.. Under IKen|Tjnderlüka. v. 4 untertaudsen, fich bcken. 
— Patriotilibns ,. unter dem Scheine de det par ? 
riotiemus. Han har. ei fi d, | Vnderähie, f.n a; ein Anterthau. G. dn 


r de 5 ‚unier feinem. tande oc Berhere Unde rdånig, ad. unterdänigt,. m. ti eur 
e 


Sp für nicht mt men: per alå als fir den Kauf. terthänig, tnserivürfig.. En un 
a varaw under priler, die Ware fürwes| fordran, eine Korderungy wefür man. feine: 
tiger verfaufen, al öfie werth ut; 3).i Bezahlung zu erwarten hat. . 
yalb „ während... Under det vi äto, 1080 Underdänigheg, £G.f.$.. Dielinserhänigeit iin- 
end dab wir den. Under tio. års tid, 8 tertvirfigfeit.. 

Diefe Rad wird den vers Batt Fatö Bor : werichlädhtig es Kahn j 
ald na gejeut, und im erftern fle. ån dert Underfoder: ro 4. das unterfutter 
ie bisweilen die Bedeutung: Underförordnade, Sub: på die: U veg ende 
— SS. 2. eine Unterabtheilung, re 
| 70. 
derbar, adj. underbarligen; adv. wunderbar, Underg Chat rf då f 6 äre ner ” wunder⸗ 
derbarlighet, ff. 3. die: wunderbare. Bes Undergevår, fu: (Rri iſſenſch. das 
chaffenheit einer Sage; Untergetvehr,, Degen: und d Bajonette. 
derbefäT, fm 4. (riegewiſſenſch.) die 
Subalternen. 


.. , terwerfen, f; gifva under. Vara ingen un- 
derbetjening, f. f. 2. die Unterbedienung. ei 


derzüven, feinen unterwuͤrfig ſeyn. Han 
usder- 


” - 


Undergifva: fig, v:.a. 3: fi intergeßem,. ung 


” 
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get AE EEE EE 
undergaf fig nödvändigheten, er unterwarfj Uaderklåder, f. u. på die Unterfleider. 
‚fi der VNothwendigkeit. “ HUnderklädning, f: f. a. das Unterkleid. 


Undergifvenhet , - £ 3. . die Unterioh eit.| Underkock, 'f. m. a. ein Unterfon. 
—— i Guds vilja , Die Ergebung Underkrans, f m. 2. (Baukunſh ein Unterge 


Undergräfva, v. a 3. untergraben. 2 Didorkafuing fi f- 2. die Bezwingung. 
Undergadomlighet, fm. 3. eine Untergottheit. | tnderkufva, ». a. 1. begingen, unter f4 
— Sf. A. (Vögelg.) die Gegend/ bringen, unter dad Joch bringen. 
ben een a De dem Schwanz bey|Underkunnig, adj. dem unter der Hand eta 
# , 


Undenl, —— om nkgor Ka sad einer Erben 
ndergå, 7. HM. amom. I . ot nach einer e — 
anders 2) undorgä ſtraff, geftraft werden. Blifva E —— ei näget, heimlich Kund: 

Ben underei ok m pe Ant » er fiand feine) schaft, Nachricht wovon bekommen. 

’ trafe. Und "kåk, underkåf, ntere Kin: 

Undergäng, f. w. der Untergang. ta de fm bie u 
Undergårande, „pur. en di —B v. u. 3. unterackern. 

derhafvande, fi: I. die Unter en, diel Underk een Mi 
> närt Glee oder Au ſicht ftehen, Bet ee eng Sf 2 das * 

von ihın abhängen an . die Unterlage, Vadcy 
Underhaltig, adj. (Münze) f. minderhakig. —— bie Gobler 


Underhand, adv. unter der Hand, heimlich. Underlagsbjelko, £. m. 2. (Bank) win 
Snderhandla, o. 0. 2. unterhandein. bafken. 


Underhandling ff. 2. die Unterhandlung. Underlif, ſ nm 4. der Unterleib, Abden. 
Ingå i undeksndliag s fb in Unterhandinng Underlig, adj. underligt , m. u. adv. underliga, 
eiinlaſſen. 1) wunderbar, wunderlid. Det ir ia 
Underbjölpa, v. a. 2. zu Hhtfe kommen, aufs underligt, das ift Ten Wunder. etw 
«Helfen, unterftlgen. de ertigt lätt, auf eh eine wunderbare It; 1) 
Underholka, ». 4. 1. unten aushößlen. onderbat. En underlig miennifka, ti 
erbarer Menſch, Sonderlin Et under 
er ;f ör stand Unterband Haus der| Jigt hufvud, ein wunderlidjer Kopf 
Underliggande, part. was jemand unterwecies 
Underbåll, f. n 4. em Unterhale. Få i årligt Alla 8 under 
„.anderhäh, jährüc an Penflon, an Gnadens ift, vr init — voriges 
"gehalt erhalten. fo gandé alle Schweden chin 


Underhålls, sup. underbål- 
erg —— — —A ee 
a ; 
i underhöll bonons vid Academı m erhalten Weſen. 


Underlåta , « v. 4. 2. underikt, under 
—— — ließ ign a auf ein L. ade låten ‚RE —* —— — 
Anne a den Venen haben. Underhälla e Schuldigkeit amen 


di d nterhalten ; 
Diem * Hazet öppet får, cine/Undeciitelia, die Unterfalng 
Wunde offen halten Underläder, f n 4. das Unterieder- 


Vudevjordifk , adj. unterirdifd. Underlågga, v. 4. 2. underlade ing. 
Underkafta, ®. a. 2. unteriverfen, uͤberlaſſen. lagd, p. p. unterlegen, f gg er. 7 
Jag underkaftar det allmånhetens omd me, derlågga hg, ſich unteriwergen. Blifra så 
öd) unterwerfe es dem Urtheile des Publis] gone fa — unter jemandei Öv 

3 abe pubar mag ee „J walt gebracht wer 
eutſchei lef tvungen attunderkafte|Underläpp, f m. 2. nterlip 
a de förellagno vilkoren, er ward gezivun — m. en Unteriche. 
fi die ————— genen Bedingungen 
en in den götltiden Willen er, ergeben, fhiden. Underlättpad, TA I. die Erleidterung. 
Underkaftning, f. f. a. underkaftelle, £ f. dielUnderminera, v. e 1, umterminiren, vel" 
Unterwerfu graben. 


n 0. 
8 . a . Ver 


En 
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ineri Ef. 2, di bung. Underft, adj. saperl, unterfi. Bo uti undesfia 
—— frida Ya a an dem gehörigen våningen i „Auiet, unten im Hauſe wohnen, 
Maß fehlt, Im Begenfage von Uebermaf. u —— wii a 
ndernas flagg, £ * 4. ( Shetemm.), Sluss fleiger, e,f m : zgw.) ei ntera 
en, die fi an$ Mangel gehöriger | 2 , 
* —* dem Rue | der Form im Dfen — part. v. ffryka under, unterſtri⸗ 
anſetzen. | 
ıderoflicerare , [. m. 2. ein Unterofficier. Underframpa, ffa. ein Unterfirumpf. , 
ıderpant, f. m. 3. ein gland, Unterpfand. Under fm. ‚ein Berom due einem 
Gifva i underpant, zu Pfande geben, vers] ondern, wie im muttlandif . 
Nahen | | oben,  untergefett. mn En gene 
gen of "4 dad Untergeftelle a War el, ein vorgegebener Handel. Ett un- 


el 
cket ; 
iderråg, f. m. (Landw.) der Unterrogfen. | rn eine Ne a Karte: 


ıderrätt, f. m. 3. ein Untergericht, Rieder Underftundom, adv. biöweilen, 


gericht. 4 Underftå , i. + 2. Vv. HW. SROM. v e em. Ju 
ıderrätta, ©. a. z. 1) unterrichten. Jag har) underflär nord han vil hafva: ke fana en 
ehe ib *553 han ** et he: merfen, ervathe fihon was er sill. SS 
ich habe ihm gefagt, ihn unterrichtet, was | | 
er zu thum hat; 2) benadjrichtigen. Så inart| U nderftä vikbara” ih Imterfiogen, unterfans 
ag blef nnderrattad därom, fo bald ich davon] Sr en. 
Nachricht erhielt. Innelyckta bref Brer un- Underfläthällare ,. £ m. 2. ein Unterfintthalter: 
lerrätta eder, aus eingefchloffenem Briefe Underfiälla, v. se. 2. r) unterfiellen; f. Aälle 
verden Sie ſehen; 3) Underrätta fig, fi$| under; 2) anheimftellen, überfaffen. Jag 
interrichten, ſich erkundigen. Så fnart jag] underftäller det allmännheteus om röfvander 
tar underrättat mig om den faken, fo ba ich will e8 der Beurtbeilung des Pubsaun 
ch davon gehörig unterrichtet bin. Ä üßeriaffen. —8 ör, underftållaa 
ttelfe, f£. f. 3. die Nachri Ländaj Aofrattens dom, Das Hofgericht muß. kber 
——— gär Ra nad —— Jag; dick Verbrechen urteilen, ſprechen. 
ar gifvit honom underrättelfe om Sendens Underſtülining, f: f. a. ein Untergerüfte, 
örelfer, ich babe ihn von den Bervegungen Underftdd, f n. 4. eine Interffüßung, Hülfe; 
cd Feindes Nachricht ertheilt. Gifra fina| Beyſtand. Lemma någon underllöd, einen. 
änner underrättelfe når det år tid, feinen| umterflien. Vara någon till underftöd, eis 
‚reunden einen Wink geben, wenn es) nem sur Stichhe dienen. Göra någon under- 
eit iſt. | | Nåd med: penningar, cinem Geld vorſchießen. 
lerſaga, /. f. 1. eine Wundergeſchichte. Underftödja, v. a. 2. underftödde, imp. under- 
lerfam, adj. verwundernd, voll Verwunde⸗/ ftödt f.underftödd, p p. unterftügen, Schuß, 


ang. Hulfe, Beyſtand teiften. Underftödja någon 
lerfamhet, f. f. 3. die Verwunderung. terfigen. om, einen in feiner Armuth uns 
re an 3 (RogiP) der Unterfap, pro Underfödjando, f-n. 4. die Umterftürung. 
lerfatt, part. p. v. underfätte, —— m: 2. — pt mm Unter 
erfkjorta, ff. 1. ein Unterhemde, Dn v, £ m. 3. un er, på. em 


. , , than, Unterfaffe, 
erfkrift, bf. 3. die Unterfhrift, Unterseidelyggerfärig , adj. was einem Unterthanen ges 
le 
erfkruva, v. 2. 9 unde » sp. under- ett, Liebe, rcht eines Untertbanen 
zifrit, [- underfkrifren, p. p- unterfhreiben, gegen feinen Regenten. . 
iterseichnen, Vi und e, Wir Endes Ude har L f- 3- die Unterthanenpflicht, 
j Unterthaͤnigkeit. 
erſſogen, pers. untergeſchlagen. Underfålja, v. a. 2. underſald, gp 9. zu einem 
erflef, f. =. 4. der Unterſchleff. geringern Preis verkaufen. 
‚fmide, f. wu. 4. was in einer Cifenhltte Underfätig, i. 9.2. adj. breitfchulterig , une 
miger 6 nieder wird, ald wozu der Bes ene kurz und fars von Leibe, ångt 
ser De m die Erlaubniß bat, L von Wuchs, Under 
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Eirderäkrghin 1.9.2. ff. 3. die Leibedbe⸗ ? ; Hon und&ck bo- 
cſthaffenheit, MN einer breitſchulterig, kurz ——— aan. fie nabm ion fer 
in: geſetzt deg Körper iſt. freundſchaftlich entgegen. at 

U aderfåtta , v. —— img. underfatt, Undtöngft, f£ w. 1) der Empfang; 2) die Yu: 


pp. untesfeken , f. fätta under. oy Underfätta 
siten, falſche Zeugen unt gua » 9. a. I. einen Befithenden aufad: 


UVadfå 
ae AL mt er be 
om en 1 et 
34 —* g weg Undfäguad, ff. die Bewirthung. €. vi 


Undulökande, fihf. das unterſuchen. U nm vermei 
Uaderfökuing, f. f. 2. eine Unterſuchung. pr sch han hans upm$ Br erg 


Ubhdertekm, u. a. I. unterzeidinen, unterſchrei⸗ ner —— Jag kan ej SE 
€ fen. Underteknad; Endebuntergeidjneter. beriatn oder ‚ich 6a Im midt abi 
% melden. 


Uudertiden, adv. zuweilen, 4. ibland. Undkomma undkom ab 
. R 3. men, p. N 
ÜUndertro, f- f. der Wunderglaube. ‚ entfommen, davon fönmm. 6. 


Undertrycka, v. e. 2. unterdriten. ma undan. 
Vndertwät, £ a 4 (Det) der Wunderbaum, za, ©. x. fi wundern. undrır os 
licınns commumis, L. det fker, mid fell mun ob das geikıdı 
Underrig, v. a. 3. bezwingen, unter fid Jag undrar icke då nimmt mid nå 
ı bringen, unterjoden. uber. Undre öfver något, fid der 
Underverk, Su. 4. an WBunderwert, Bunder.] was ggrmrundern, Uudee bg. ee 
Underverkare, f. m. 3. em Wunderthaͤter. V 2* 
Undervigt, f m. 3. dad Umtergewicht, die Un: " — un 
: terbalang. ” nären, f. f. d die Uemomderung 6. fer 
Undorvigög, sd. was unter das gefehte Be: åran. 
wicht fö, das gehörige Gericht nicht hat. JUndransrärd, , adj. versounderungiwürdg. 
Und , unterwinden 
tree —— + #9) Undre, sö. comp. der Untere. ©. win 
Uadervila, v. u. 2. untermcifen, unteriäten. | nizame, Am 4. Wat, Bei ud Say 
' Undervisuing, ff. 2. die Unterweifung, derlyndrae, fap. u. 9. v. undfärta, 
Unterridt. Undfe 6 
Undervisningayerk, fi =. 4 das Erziehungss ndfe fg, 6. WW, mr. 2. ſich annfchen fö 
. weien in Abficgt de 6 Unterrichts. U; dk 
‚adj. undransvård, tertoundernds |” vger. 65,5. 7.2. entjduhdigen. & ekv 
. würdig. 
Undflinpa . ja. undövppt, 
Underärmar, [. w. 2. på. die Unterårmel. 2 dfluppen, ne ensibend ; 
VYndfalle, 'v. a. 3. undföll, mp. undfallit, £ tntwifer Anka har han veddr> 
undfallen, entfallen. Er. —— honom Pit faran, noch einmal ift er der Gefahr dr 
ihm entfuhr ein Dort. Hans upmärkfamhet| sangen,  Undilippa att blifra firafid, U 
ugdföll icke det minfta, feiner Sufmertfanm: Strafe entgehen 
feit entging nicht das geringfte. Honom Undficka, f. andanflicke, 
undföll aldrig ett ord, i. g. L. er vergaß fein f- 
Bort. Undüg, = n2 Dingen f. illeg; 2) Ir 
Undfly, v. a. auem. entflichen, meiden, vers „ hota; 3) berfagen. LUndfäga nit 
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meiden. Undf oågona fällfkap, jemanded hjelp, einen feine Düle vorie 3 
. ————— ju vermeiden fuhen.  F ] v. r. undfåga ig, ſich agen. ©. 
By um allem Jan und "CSuett Undfätta » 9. 4. 2. undßite, imp. nndåätt. * | 
aus dem Wege zu 1 gehen. 1 bin uͤlfe fommen; 1) einen belagar 
Und kt. fm. 3, 7) die Buflndt, f. ulärke; entiegen; 2) unterfliigen, —* 
2) us, 1 Srefeuigung, der Bor:| ron me » einem mit Beh ie 
wand, Ausihgte fusj fpriugen. 
. ndfå LS > der Entfoh; 3 F 
Undfå, v. onom. undfck, smp. undfätt, ftp. —— der 
2) trbällen. — Umdlå. betåUning, Ocfibl bio]. sn a ee 





| a Unde 
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See 
Undulera, v. a I. eine wellenformige Berves| Uniform, /. f- 3. die Uniform. 


gung haben, Unions -falen, f. m. def. ein Saal in Cal 
Undvika, v. a. 3. andviken, vermeiden, t > 
D ot kan oj andren 71 nig —— 8. die Calniariſche Union geſchlofſen wor⸗ 
en, zu verhindern. -tid, . . 

Undvikande, fabf. die Vermeidung. ill und-! Union TER ved. Sif.) die Zeit 
vikande dåraf, zur Vermeidung Unken, adj. unket, m. u. as åverb. 9* Gå 
Jadviklig, 'edj. vermeidlich. in etivag berdorben, an & d Bes 
Jng, adj. yngre, comp. yngft, ſup. jung. Ungt Dei Unken fäd, moderigeb Mahn $ 

folk, junge Leute. De unge, junge Seute,| Betreide. Unket mjöl; nuethiges 
die Jugend. Ett ungt tråd, ein garter Bann) Det luktar unket, ed riecht muderig. - " 


2) Pr dlich. Se ungt ut, febr, ingendlisd Unkenhot, /. f. die moderige Beſchaffenheit. 
ngdom och Unkna, ?. 8. L anbrůͤig , moderig werden, 
aufounmen, 













Ingdom, f. m. 2. een 
visdom följas icke ve. He und 


Weisheit ſind nie beufanımen Riuggeit Unana, v. 2.1. bauen utter hop 
fommt nicht vor den Jahren. alk "ode, 8638 lm ut S.sSute ; *3 
ngdomshetta, f: f. .die Jugendhitze. Gud'utoar mig Kira, DEREN 


'ngdomsläza, /f. f. 1. eine Jugendiection. wir Gert dad & Leben ke 
ngdoms - År, f.n. 4 die Jugendiahre. en ein Dannönahine. | 
2 Sm. 2. Dn bölder nVUnte, fa. 4. eine Unge. - 
od mii 6: Sköldu Up, , | 
EV ng, a DE, Folke — P, praep. 1) auf. Gå up för backen den 


* 
te Jungen der Thiere. Björnunge, duf- he inan gem. U ** in ber 
unge, rälunge, ein —S eine junge 


Taube, ein er ät L. wird nd, ame Ki ru ra det Få p och nod 
aude, 
verächtlicher dc auch wohl ein a kind unge ir an. e — fa an are Ei 


genannt. 
, 7 ° d 

agefår , Angefärligen, adv. ungefähr, etwa Pr * Bufammenfeg 8 ung er dicke er: 

fkrifva up, aufbrechen, —A a) an 


ngern., Su ¶ Geogr.) dad Königreich un 
gar la up, ausfüßlen, ‚eeleten; 3) am 
Igerfk, ad). Ungarifh.- np eld, Feuer anma ‚wied der % 
ıgerfyen fm. 3. ein junger Ram, Jing. up, wieder Jurecht en: * 
geſell. up, brygga up, verbrauden, berbrauen, 
—* i. 9.8. £ mi 20 ein Neuverehlichter. ‚Den —— fe bald vor sy a 
5 

Sf. % +. Junge Leute, Ungfolket, ‚der erſtern —— wird, - Gebet Rem —* 
———— die Bedeutu d el 
gkarl, fi m. a än Unverhepraene Un- gen. autung, wie folgende Ezempel jeis 
en arter ber | ie After» mn Busen 
—— Fi a ben nie ep Audier, Era ju Jen ——— — vor 

r 

( d ersleuten die Bråut, 

— eQ er ik * Ay Upa arbeta, vi I. arbeiten. I Uparbeta för- 
e geweſen. 
— (Lahdw.) "junges Nindvied Upbotsla D. a. I. aufjäumen, auffdgirren. 
rr din Sabre bis e$ gefatbt oder den Upbjuda 9. 4.5. upboden, p. p- aufbieche⸗ 
ogen bat. iechen⸗ 

aus Om. a. ein Unger. Upblanda, v. a. I. » vermiſchen; 2) verbline 


53. 2. der Brautfüg-] NEM: 
he ber” Hochzeiten: auf vd U ndning, f f. 2. eine Vermiſchuns, Were 


en e. 
W. unge im Leibe babend.| Upbloffa, v. m. x. d Krigseld 
Flame koscr, Be A die Eyer im ., med en en ie u 
så e haben. - rt loderte mit neuer Seftigteit wied 
y y 





-— 
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auf, Upbloffa till ängın, in Dünfte aus⸗ Uphoren, pc Pp. v. upbära, 


dunſten, fih in Dunfte aufloͤſen. 
3f2, v. a. 2. upbl p. aufblafen, aufs 
en En blaR nike folafen, auf 
‚bende Schreibart. Vara upblåt 6 
- + lycke, auf fein Glid ſtolz feyn. 
Uphläsning, ff. 2. die Aufblähung. 
Dpblänka, v a. 2. 
blinken, aufbligen. 


Unblänkoing, ff. 2. die Aufblänkung; das Upbünda, v. =. I. 
” urbligen, 


ploͤtzliche Wetterleuchten ohne 
Donner. 
Upblöta, 9. 6. 2. erweichen, einweichen, mas 
gi terwen. ' ’ . Pe 
Upblötuing, /- f. 2. die Aufweichung ⸗ 
8 fung in eiyer fluffigen Date, Mora 
| tion. . . " ' : " . 
Upbragt, p- 9. v. upbringa. I - A 
Upbraffa, v. 4.2. (Schiff.) die großen Segel 
einziehen. . 00 
Vpbreda, v. 8. 2. aufbreiten, ausbreiten. ©. 
. 4 redarups Fi 


. indie Höhe bringen. Upbringa penningar 
ör —** bringen.  Upbri 
a ende, einen Fluͤchtigen 
‚ upbragt fkepp, ein aufgebrachtes, 
de weggenommenes Fahrzeug. 
Upbrinna, v. #. 5. upbrunnen, pars. 
“nen, vom Feuer verzehrt werden. 
v brinna op. . | 
Vpbriſta, v. a. 3. aufbrechen, aufberften. 
Vphrott, fS: m. 4 der Aufbruch, | 


- en Äy- 


vom Fein⸗ 


Upbygga, v. a. 3. u 


Upb 


: den. 


Upkringe, 2. 0. 3. upbragt, ). p. aufbringen, . 
e 
å 


uruck hohlen. Ett). 


bygd, p. 9. I) aufbaum, 
f. bygga up; 2) fig. erbauen. 


„ eine hodhtras| Upbyggelfe , f f. die Erbauung. 


nglig, adj. erbaulich. 
a, v. a. I. aufbiethen, durch Borden 
aufammen fordern. 


aufblånfen , v.m. 2. AUflUpbåddad, p. pos. bädda np. En upbådix 


fång, ein nufgemachted Bett. 
mit Gewalt von einande 
biegen, aufbrechen. 


Upbäre, v. a. 5. upburen, p. p. 1) aufbrit: 


gen, einnehnen. Upbära fkatt, Gteucra 


‚einnehmen, beben. har upburit de 
—— fom jag förtjent, er hat die Eins 
eingeerntet, die ich verdient hade. Upbin 


tack till lön, Undant zum Lohne haben; N 
tragen , in die Höde halten, Han 

krona fom en hjelte, als ein Hell myc 
feine‘ rum, unter frågte er ihr Ye 
ihren Glanz ju erhalten; 3) entgeta, I 
Jag får üpbäre hvad en ua bis 
förfkyllt,. ich muß Das entgelten, wii 
anderer verfeben bat. Upbära banna , 195 
gefiholten werden, Klvad fuzgu bryter, "2! 
57 unbe Epr. was die Eau verdtich 
mu entgelten, Kinder 

Das entgelten ; was die Aeltern verhredft 

aben. 


verbren⸗ Upböja,-e. 4. 1. aufbiegen. GS. böja | 
S. Upbåka, vs 1. upbåkad, p. aufirubler 
| ©. böka up. 


Upbörd, f m. 3. die Oxeuereinmahme, E+ 
sahne. » . 


JUpbruka, 9, 4. I. a) verbrauchen; =) anbauen | Upbördnings - verk, J. m 4. dad Finder: 


verbeſſern. Upbruka jorden in Stü 
Sand aumehmen.  Upbruka "fitt Förfänd, 


| Upbbtda -betjening,, f. f. die Steuerbedich 


ten. 





| feinen Berftand anbauen, auftlären, ati Unhörds- betjönt, f. mg. ein Gteuerbedilt 
IA SN | börda - bok, f f. 3, eis Steuerbuch. 
Upbrunnen, p. v. upbrinna. Up a pr , | 
föpbrafa, +. m. 1. aufbraufen. ° Ude sömmilieie, fm. 3, cu 
—— , 9. er verbrauen. | ’ [Upbörds-cantoir, f. 9. 4. ein Eteueda 
, v.a. 3. upbruten, ·aufbrechen. - i i | 
— Ulifva upbrutna, die Briefe werden  Enruerbügern — — — ET 
erbrochen. Upbryta läger; das Lager ads) Upbörds- man, f. m. 3, ein Steuereinahst 
brechen. Upbryta ett itengolf, ein Gteinz) Collector. 
pflaſier aufnehmen... © — -- -  |Upbördsudte, fl m. 4. eine auégefdride 
Upbrytning, fi f. 2. das Aufbrechen. Verſammlung zur Ablieferung der Cuper 
Upbräna, v. 4. 2. upbrånd, p. p: verbremten, | Upbörds- ämma, f. f. 1. eine Vorladung = 
mit Zeuer amumden. einen gewifien Tag zur Abicferucd N 


t 


. &teuern. ch ewohngch nt 
Prong » 8 W. Son 4. en Aufboth, Aufge⸗ —— — 
- 907. alsdann auf dem Gaſtgeberhofe, Lomi" 
Upbuden, p p. v. ubjada. | E scuereinnehmer nit nöthig "babes w 
Vpbüdsdag, [ m. a, tin Tag, da etwas aufe] Dort au Dorf zu ziehen. 
. gebothen wird, 


Updaga, +. 4. I, ind Licht ſetzen/ © nå 
+. o- . 





— —— — nn | 


— —— 
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Sicht fommen. Nu år hennes ofkuld upda- |Upflamma, v. a. 1. in heile Stammen ausbre⸗ 

gat, nun ift ihre Unſchuld and Tagedliht) chen. . en 


gefommen, - 0 ‚4Upflod, f. f. 3. ein Anlauf des Meers, die. 
pdika, ®. a. 1. mit @raben verfehen, ab⸗Sluth. ER , 
graben , audteihen. = Upilyga, v. w. 3. upflugen, p. p. aufflisgen. ı 
pdikning, f. f. 2. die Austeichung, Abgras!Upflyta, v. m. 3. aus, unter dem Waſſer her⸗ 
bung. vor fonumen. - 
'pdikta, v. a. 1. aufdichten, aufdenfen. Det|Upfläckt, .v. fläcka up, aufgeriffen,; quf⸗ 
år allt updiktadt, es ift alles erdichtet. —5 p Be 3 


Jpdraga, v. a. 3. updragen, 1) aufziehen, in|Uptlöda, v.n. x. fluthen. Upflödande rattels, 

"Dies e sieben, — draga up. Örten updra- Affe, dag felat: u | 7 
ger får, die Pflanze zieht, macht eine Wun⸗ Upfordra, vi a. I. 2) auffordern. Så (hart fåft- 

‚de, wo man fie hinlegt, Updraga en tafla,] „ingen blef upfordrad,:'fo.bald die I g! 
ein Gemählde entwerfen. En fyrkant, hvar- aufgefordert vard; a) (Waflers und e Tan 3 
omkring en cirkel Kan updragas, ein Viers| penbau) auffordern, ausfordern, . in’ Die 
ef, worin ein Zirkel beſchrieben werden Höhe bringen, 3. & Ery oder Waller aus 
fann; 2) auftragen. Hon, uRorog — einer Grube. 
att tora ta om ‚er gi auf, al: . Å , - 
Een någon da eb RE a nie 
einem fein hbertragen. - Upfordringe- fchackt, f. « 9. ( 4 

Updrifning: Sf. 2. die Auftreibung; Webers Museo 8 TR Fat Bergw. J 
treibung. Undförderungsfåadk — 

Updrifva', u. & 3. updrifven, p. p. 1) aufs Up ih ange verb, fin. 4. eine Ausfoͤrderunge⸗ 
treiben. Ge pet updrifros på. ilen utur . . - 
vattnet , dad Schiff wird auf dem Eife ber] Upforfla, v. =. 1. in Schaum Hervor ſpru⸗ 
dag Wofler in die Höhe gehoben; 2) tiders] dein. - | 


treiben. Jag hatar deffa updrifna tillmålen,|Upfoftra, v. s. x. ergieben, aufersiehen. En 
ih bin ein Feind diefer idertriebenen Be: Hå upfoltrad ee) eine Ivo ae 
ſchuldigungen. Perſon. a 
Updyka, v. a. 1. aus dem Grunde hervor fus}Upfoftran, ff. die Erziehung, .. I 
chen, heraus hohlen. u Upfoltrere, f. m. a. ein Erzieher. - ! 
um a. 2 updämd, 'p. p. aufdaͤm⸗ Upfoftring, £ f. 9. die Erziehung. ; 
men, : , . [Upfoftzingslällfkap,, j; =. die Erziehingsgefeils 
Updåmning, f: f. 2. die Au mmung, die] UPioRring oa * dehungsgeſe⸗ 
— nå Pr ech. få 3 ſchaft in Stodholm. 


Upelda, v. a. 1. einheißen, fig. erhißen, ‚an|Upfoftringeverk, [.m. 4. das Erziehungsiwerf. 
feuern. Ett upeldadt Anno, em aufgedrad-|Upfrifka, ». a. z. erfrifgen, erquiden. Dag- 


tes Gemütd. ss en upfrifkar marken, der Thau erquict das 
Upfamna, v. a. 1. nad) Klaftern meſſen. and. Det har upfrifkat hans mod, dad hat 
Upfara, v. 1. 3. auffahren - ” — PV NR AT MA at im neuei 
’ v . a , 
Upfarelle, & LS die Himmelfabet.| pen, — p 8»: fh erfri⸗ 


Uplatta, ©. a. 1. auffaflen. Bit pafivt up-[Upfrifkning, ff: 2. die Erfriſchung, Aufmun⸗ 
fattande, die Receptiv tåt. : . terung. - 


ERBE ‚lUpfräta, v. a. 2. upfräten, p. p. auffreffen. 

Tem, * en —— Den f etälfkas kbtt upfrätes inganför len 
una, U. 0. I. 4 i 

"Den koniten år ånnu icke upfummen, die] un Mubfae verfauit das Ateif unter der 


Kunſteiſt noch nicht entdeckt. 
Upfinnåre, f: m. 2. ein Erfinder. " —— — F A p. auffüllen an 
. 2 | p y 9 v8. .H wp, 
Upfiunerfka , /. f. 1. eme Erfinderinn. füllen-, erfüllen. ummet var upfyllt med 


Upfinniog, £ f. 2. eine Erfindung. Nya up-| böcker ‚das ganze immer lag voll Bücher. 


Ennivgar, neue Entdedungen. Han har upf,lis allas hopp, er hat die Hoff» . 
Upfinningsgäfva, £ f. 1. upfinningskraft, fı f- nung aller erfiilit Upfylla någons väutan, 
3. die Gabe, die Kraft zu erfinden, jemandes Erwartungen ein Geniae thun. 


Upfika , 9. a. z. quffiſchen, term ikyldigheter, feine Prien er 
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XE 
füllen. Det kan upfylla fådesbriten, das) fung, Geichtiverden und ſeicht geword 
fann den Mangel an Getreide erfehen. Bellen in einem Fluſſe. ſeicht geworden 

Upfylielfe, £ f. 3. die Erfüllung. Upgräfra, v, a. 2. u. 3. upgräfven, g. 3. auf: 

Upfår — pp. aufgefårbt, von neuem ges graben. 

Upgä, ir u. auem. aufgeben. Förr ån folen 

] v. 4.2.4. 2. aufbeften, an Glagen, upgick vor Yufgeng der Sonne. Ups 
rr dmven, aufſchwaͤnzen. Imad, v. a. Brångmabte fegen. Up 

, einen Hut aufſtutzen. gen podager, zur getretenes Podagra. 
Dpföda, vc a. 9. Hon Jugend auf Raprung Uni ng, /- m. der Yufgang. Solen variup 
» erziehen, aufersieben. Han har up-| gängen, die Sonne ging ben auf. 

Eng honom fom fitt eget barn, er hat dm Upgäld, fm. 3. (Zandi.) das Aufgeld, Ugin. 
wie fein eigenes Kind erzogen. G. upfoftra, Uphacka, v. a. x. aufbaden, aufpiden. 

Upiöding, [m 2. ein peng Uphandla, v. =. z. aufgandeln, auflafı 

Upföra » „4.2. au 2. upförd, p „p- aufführen, auf-|. erhandein. 

en. r icko me ap på förflag, 
er FT mit auf den —— efekt. Up nde Sf. 2. ein Auflauf. Yale 
en Soncanı ein Concert aufrähren 2 ndliugs-auction, f. f. 3. eine Ai 
ie I —— 

V Fe fb. die. Nuffübrung das Ber]: ' 

ra gen , Werdakt en. | reis, etwas auf Entreprenade ju liga 


pharſtena, v. a. I, aufroͤuſpern. 
Uplöre, air. gåv. binguf, binan. pån die Dåde. — Sf. x. die Aufräufperm, 


Na Strom Sina Stromaufivärtd,  _ ‚Upketla, v. 4 1. uphotfad,, 2. p. any 
Upgaf, imp. v. upgifva. hen, anfeuern. 
Upgapa, v. m. 1. das Maul auffperren. Upheteuing, fı f. a. 1) die Aufhetzung; 3) & 


" VUpgifning, f f: 2. die Hebergebung, Weber: hitzung. 
gabe. 


Urin, 0.4 3. 3. u je Hebe Er 
empor heifen; en 
. . Efter ha 
op f had fler Angabe einer Beredja| Uphinun, 7, m. m einen, —— 
au 2) eine Aufgabe, ein Problem; a reichen, einhohlen. ©. hinna på, biana m. 
je lieb bergabe. Uphiffa, v. 4. 1. aufwinden, aufyiehen. 
Ups giva. » 8. 5 upgifren > I) aufgeben. 3 ag, Uphitta, v. a. 1. finden, auffınden. oh 
vet icke upgifva någon annan orfa ärtill, Vu of, Cu. 4. fv. die erfte U 
ich weiß feine anbere Urfadhe davon anuger a — br Duelle von 8 
— Fund tb en ergeben. U si a RT fälftning, Uphof, img. v. uphäfve. 
- dom till fina borgenårern, fein ganzes Ber: Uphofsman, fm. 3. tin Urheßen 
‚ mögen feinen Oläubigern hberlaffen. Up- Unkoppen v. =. 1. aufhlpfen, in die Hök 
Bifva blod , (Med.) Blut auswerfen. ; en el 
Upgifvas, 6.R v. d. 3. unter der Laft eriie-)Upholta, v. a. 3. anföuftex. , Uphofta 
Men, milde werden , verſchmachten. Blut auswerſen. 
Ungillra, va. rn. ( Jäger) aufftellen sum Fange. Vphoſtaing, ff. a. das Aufbuften. 
Ilra en Fr a, einen Gelbfifchuß legen. |Uphugga, v. a. 3. üphuggen, pp. aufn 





U löd upglödja, v. a. 1. u ddgat fap.| Han låt uphugga ifen omkring 
—— ausglähen. pal * er ließ um —5— herum 5 ik * 
Upglödaiug, ff. a. die Aufgluͤhung. huzga timmer, Dol; behauen. Uphugga ® 


bygzand, ein Gebäude zurecht zimmern. 


gro, v. m. anom. hervor feimen, hervor Uphulpen, pars. 8. v. uphjelpa. 


Upgro 
sieben, von Samen und Pflanzen, Uphyffa, f. uphöfla. i 


Upgrumla ‚.f gromla up Uphvåffa, v. e. a. aufſchaͤrfen, wear. 


' Up ida, v. m. I. untief werden. Hamnen Uphåfla, v. e. 3. aufhalten. S. hålls up. 
Zr något upgrundad, der Hafen A etwas 6 |Uphåusda are, m. pl: Tage da ed ju rer 
verfhlenmt. Btt upgrundadt nen aufhört, nicht regn 
| midt defer Moraft., _ [üphälleräder, £ + 4. trocined Wetter mi 
Upgrusduing, f. f. 2. Abnahme der Bertie:| dem Regen. ' * 
| | p 


U 
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Uphåfdad, part. p. (Kandw.) angebauct, cul- | Upklifva , v. e. 3. aufflettern. 
Upklädd, part. p. - aufgetleidet. 
—* ve I, aufbeften, fe upfålta. Upklänga, v. &. 2, fid) in die Höhe winden, 
Uphäfra, 9. £.2. 0. 3. uphäfven, 9. p. 1) auf:| klattern, aufftettern. 
heben ; gröeben, in die Höhe be en, f. häfva Upkouten, Bert. p. v. knyta. up, aufgeloͤſet, 
Tug Når Hål uphof. 8 onen 2: als fe. die! aufgebund . da 
ugen au 9. phålva iin ro eine 5. 
Stimme erheben, fallen laffen; 2) auf- Uk? v. a. 2. auffnüpfen, Upko 
heben, den Fortgang mwovon unterbrechen. ha kål ee und ». I. auflochen.‘ - 
Beligringen blef uphäfven, die Belagerung de fkål, i. g. L. aufgewaͤrmte, abgenufte 
— prao noen. — fva on lag, ein Be Gründe, 
fe chaffen. Uphäfra Uphåfra fd an 
| nd | Pi aufiverfen. ' 
, fih zum Richter eigen, 
U hållet LS: 2. das Xufheb en eined Fafles] 
an der einen Seite, fo daß alled aus uten 
| fann , die Neige. Det år med honom p 
| hållningen, pr. es ift mit ihm auf die. 
i Hei eige gefouumen, es geht imit ihm zu Ende. 
I Uphåmta, v. e 1. emfamneln, einernten, 
F uriefen. Han har icke uphämtat frugten 
af fitt arbete, & bat Die Früchte feiner Ars 
beit nicht genoffen. Uphämta toıf, 
aufbringen, geivinnen. 
. Uphämtning, ff. 2. die Aufſammlung. 
» Upbänga, v. se. 2. aufhängen, aufbenten. 
Uphöfla, v. s. I. aufpugen, ausputzen. Upköpa, v. s. a. gufleufen, | 
; Uphöfening „AM. = die Yufpukung, Aus⸗ Unöpere, — F ei in Auftaͤufer, fr: 
punung. er; 2 Öintåufer. / 
Une, Ehe Upköperika, 7. x. eine Bufäufrinn 
erheben. D Uphöj ja sill heder, ‚groben © Upköra, 0... 2 auftreiben, f. köra up. 
gebra nö 6ja fin röft, feine EtimmelUptag, fm. 4. eine Niederlage, f. nederlag. 
ergeben. jdt arbete, erhabene Urbeit, Uplaga» £f. 2. die Auflage "Ausgabe von 
ör. bas reli lid 5. Buche. ſig. V — äg rer då dår en 


Sjelfe, Sf f. 3: die Erhöhung, Erhebung. 
ana tr Rom Crime nde Ale av "unge, da maden gan ander 


Erhöhung 
Er LS. 2. das Erhöhen, Erheben. elle, fn 8. - twieder zurecht machen, ang 


VUphôra., 7.8.2. uphört, p. p. aufhöreri. Uplaguing, ri 2. 2 he Autbeflerung. 
Upjaga, 9. 4. I. aufjagen, aufſcheuchen, aufs |Upland, £ m. (Beoge.) die Provinz Upland 


4 


J 


Upkomam, &. 2. a. I) aufkommen in di Höhe 
fommenr; —* ‚tommen, in Aufnahmq 
tommen. omma utur en fjukdom, genes 
en; 9) € ufejen rr vringen. En haftig 
orm upkom es and ein plößlicher 
Sturm. Upkomma n med en vilfarelfe, einen 
Sum aufbrmgen. De frårigheter fom 
därvid upkommo, die Schwierigteiten, die 
fit dabey fagden. 
Urkomft, Sj. er das Aufkommen, die Bes 
nefung; 2Y dad Emporfommen. Han 
att tarka ne Pag fin ‚npkomit, er has ig 
für fein Blid zu danke 


Upkrafla, v. 4. I. auffraßen; aufſchacren. 
Upkrypa, v. a. 3. auffriechen. 
Upkrökt, pars. aufiwärts gefrimmpt, gebogen, 








ftöbern. eeife in Schweden. 
Upifa, v. a. I. aufeijen. Uplanda, v. w. 2. gu Land werden, feften 
Upkalla, v. a. I. aufrufen, f kalla up. Blifra Boden bekommen, wie & ein abgegra ech 
= Tupkallad, vorgerufen werden. Moor, u. dal. 


kamma u ' Upkud Sf. 3. die Anfehung, An wenns 
Upkafta, u 1. 1) auftverfen. Upkafta en mung eines Stuͤck Landes äm Wer. ſch | 


förfkansning, eine Schanze aufwerfen; 2) Uplefra, v. =. I. u 2, 1) erleben; a) wiedgt 


fig erbrechen, ſ. kafta up. aufleben. 
Upkaftaing, [ J. 2. 1) das Aufwerfen; 2) TadlUplemna, v. a. 1. übergeben, hberlaffen. 
Erbrechen. Uplena, 7... 7. auftbauen, f. uptina. 


Upklappa, 9. ® I. aufklappen; auftlopfen. . Upleta, v. er. auffuchen, ‚auftorfchen. Uple- 
Upklarna, v- 2» I. filar werden, ſich aufflären. —52 den veriwistelten noten aufe 


. . lö 
Upklarming, L fa 2. die Aufklärung. | oj | vylit 





. 
” u” 


. 1819 | Up! = _ | Upl Upd 1820 
Uplifning, £. f. 2. 1) die Belebung. Foftrets| Up! v. a. 1. (Schiffb.) verlängern, jur 
' a Bejeclan der ee angerung anfeken. | 


Fn i moderkifvrt > $ die 7 3 el , 
u zu tterleide. Hva. n 
minne, jemandes Godaͤchtniß "erneuern $ 2) Upiingate, —E (eg. em Buflangeı 
die Wicderherſtellung. Up ir , , 4. 3. %) uplålen, p p. Se fan 
Uplfre, v a. I. Icbenbig nader, beleben. ger en; 2) v. & 2. ofen machen , öffnen 
Met uplifvade hans mod, das belebte feinen] ſ. tåla up. 
‚ feuerte ihn, aufs. neye,an. Pputya Upiòſa, v. a. 2. uplöft, p. p. auflöfen. Upk- 
"ett åinbete, einen Dienft, der abgefommen fras i vätten, fi in Waffer auftöfen, je: 
war, wieder heritellen. | Hier Na år fåtan uplok, + Rin, | de 
6, et aelöfet. Uplåla ett trifvelsmil, eine 
Cola, ne anf, Bam > Bne —— La 
. a, . u u 
Up * —8 — — ve ae ränta, it den få belaufenden Nk 
en 3 a. fen. ap —* tar, die ange: ng a en; 2) im Laufen gleich’ kommen. 
Uplyfta, v. a. I.  anföeben, in die Håbe heben. |Uplödlie, adj. aufldslid. 
fmuntern. Uplåslighet, f. f. 3. die Auftöstichtet, 


fig. aufmu 
U 1 j lyft, £.u. p aufkla⸗ Uplösning, .f. a. die Aufloͤſung. 

plyfa eu ye "PJ } våra A Out in|Uplösningsmedel, f: « 4. (Cbhym.) as Bör 
. 58 —— Seiten. a uplyft man, Löfungäinittel, ”menflrusm. . 


v äudiger, ein — Upmana, v. a. ı. auffordern. 
ie, " eidentenbe u a) — | Upmjuka, bv. 4. 2. erteidjen. 


— —— — 


mn, öffentlich von der Kanzel an⸗ 
ndigen, verieſen. —— ‚Lf.2. die ——*— W 
. pmu Ad dur Au 
N Bö IRM Tag 
ringen. mu en I 
STEN * 2. ger Un 2) die dre Jas Ausöringen g N e & — * vt 
te nårmare uplysning * . 
— — nähere: Auskunft in der Upmuddring., J. f. a. die Audbringung Hå 
Sad e. Nödvändig var "visft den uplyenin- Schlamm. 

—— eige war um itig —* Upmuntra, ©. s. I. aufmuntern, ermuntert 
plysuing om en fak, einennähern |Upmontran, f. f. 1) das was sur Ana 
be eine Ca e erhalten. Till 

„Al den —2 jag jur Aude terung dient; 2) die MHufmuuteruns 

Ninanðderſetzung der vorgelegten Frage. 

Uplåga, ?. re 1. auflodern, fig. über und i re ‚adj. ypmärkfamt, m. und air 


goth werden. 
Uplåta, v. a. 3. upiåten, 'p. p. 1) auflaflen, | Upmärkfemhot, ff 3. die Yufenertfanfet 
—— ‚a aufthun —2 — a ta fn Upmåta, 9.6..2. u, 3. aufmeſſen, verue® 
1 r ; e Sr 
" Cole fin tje åt 'hågon antlan, einen Upmätning, f f 3. die Aufnjeſſuag, 20 


Den — rungen Anp|UPAYRR» ©. a. 1. anfwinden, abminde 
—— ——— 
pls S —— — lem ml ſchon feine reifefen Jahre —2 
dern eiwas hberlaffen wird. Upnämne, ©. a. x. benennen, hernennen, M 
U a: c 2. 2) auflegen, au foänfn. amen nennen, 
plägga fparunål, Getreide aufügten. Upnåmning , f f. 2. die Hernennung, do 
lågga murar, , Mauren. auffeßen. Zr a nung, 







Upmuntring, f. f. &. die Yufmunterung. 


en kjortel, einen Rod einlegen; 

bandi.) verlegen, auflegen) 3): auffegen, | Rae kar 9. Bed. der Eine aufge 

- frifiren. Uplagdt hår, frifiste Haare. Upodla, v. a. rr 1) anbauen, Upodla jorda 
Oplöggning, SF. a. dab Aufhaͤufen, 1. h Bas Be, anbauen. Pain fen 

- die Auflage. urbar —ãS 





| Tanbreden. Upodla mom 'ppehör, Lı 4 das Aufhören, dad Ende 
ur, Moore. ‚au trodnen 1 eimeven vye . mit etvas. Utan uppehör, ſ. ouphå rligen. 
a » eine Waldung zum erbau 
| audradene a) ‘fig. aufräumen, verbeflern. Uppenbar ; adj. uppenbart, x. u. sån offenbar, - 
podla .farftändet , den Kopf aufeäumen. Uppeubara, v. 4. 1. effenbaven. > .- el 
Vpodla ett' fpråk, "eine Sprache verbeſſern, Uppenhærelſs, f. f. 3. die Offendarun 
verfeinern. Jſcheinun ppenbarelfe - - boken, dad Offene ofen 
Upodling, C f. 2. die Anbauung, Urdarma baränpöbusy d. i, die Offenbarung. Ion 
u: des Landes, die Aufraͤumung tes] hanni 
endes Verbeſſerung einer Sprader Uppenbarligen, adv. offenbar, Har, deutlich, 
l. m. an ar - biftorion , Mae 5 gewiß. 
ichte vom en Anfange und Der Verbeſ⸗ 
för des Acerb ant, 3 Flup plöjd, part. 9. aufgepfügt, ſ. plöja up 
Anofra. =. fit VF för nå | Uppryggle, v. a. I. auöprügeln. 
goa, fin geben ir man laſſen. Vp- — vs. 2. auiputzen pubgierem. 
allmån utkomft åt eget Öfverflöd, oll; una Sf. 2. die Aufputzung, Wubs 


i —— Bohlftand feinem. „Beivatibe 
ß aufopfern. arkarne upoffrade alla li Upqvicka, v..:e. 2. tybendig , lebhaft machen 
m voro i —E die Tierken Hieben| Upqrickas, u. m. 1. lebendig werden, aufleben, 
alle? nieder, was in der Mud, 0 war. Han] f, grickua. 
frades för hennes håmd, er ivard i$ret|Upqvifta, +. a. 1. (Sorftw.) die nutern Zweig⸗ 
ache aufgeopfert. pegbauen wegr umen, 53 
— w. 2. aufwarten, aufbaffen, auf· Üprada, 5 an einander reihen, nach der 
eibe bin üen. Uprada pårl erl 
Uppafläre, fm; 2. ein Aufwaͤrter. ae bi fi P pärlor, Perlep 
Uppaleni 4. bie Mufivartım Det for-|Uprepa, v. a. 1. ftüdteife her erzäblen. U 
ar * 4 5 'ppafening, I — genaue hona '3 nyo, möbederbo A a r 
Aufmert mfeit , Acht teten 'TUprepning, £ f. 2. die Biederhoßlung, 
Uppe, pree. Y) oben. Vara uppe i Bufet, Uprela, £ f: 1. die Syinanfreife. 1 
oben im Hauſe feyn. Han h — Inge Uprefa, v. m. tt. a. 2. uprefte, im , upvefl, 
uppe på vattuet förr ån had = fart [up prNon binaufreifen; a) «. a. ew 
fö fange isber dem Waller, , be er richten. Ingen dräpligare minnesvärd kunde 
jeznau- år endaQ uppe om dagarne, honom: upröfas , ihm konnte fein:prächtigereß 
Stern ift nur des Fong pt über dem Doria] Dentmadl erridtet werden, fra refa up; 3) 
‚uonteg 2) auf, iida uppe, zeitig) aufbringen. Uprefa folket, 
auf ſeyn, aufftehen. Sitta KR a i pp het gy FN Empoͤrung Eringen, Urea 
im Bette aufgerichtet igen. fig, He ‚Konung Chri 
en fjukdom, “ einer antjelt sole der a — ns all fig magt, König Chris 
ſeyn. | fran rüſtete ſich — t; 2 16 
Ippekälla, v. ——— erheben; 3) frid empoͤren. Folket i 
f appekållen, & PN aufbalt reite ig, das Volk in Paris machte hen 
gra | Es, jr entſtehen. DE uprefte fig en 
















el 


hålla någon med få ften, einen mir glat⸗ 

ten håller få hin ae, 'Huru längs gr b , erhob fit) ein Sturm, 

uppehållit andet , wie nge hat erlUpresning, f. f. a. 1) die Erri ay die 
—I8— hal: —ã— der —28 Hung; F 


auf dem ehalten ? 2) er 
få Diet var det enda gehe fom —— JiF- 


* på honom, das war das einzige, * 
Ihn das geben erhielt. pehålla någon 
rid Academien, einen auf der Alademie 
yalten, ihn dort fiudiren laffen. 


p. p. v. uprefa. Vpreft till fladen, - 
Un eu de gereiſt. 
Upreta, v. — x. veihen, aufhe anfenern. 
— for otack fet tr han ——ã— 
* upretad. jo viel Undank drachte, ihn febr au 
pehallaude , ſubſt. die Erhaltung jemandes. Det npretade hars hàm Et forte fine 
>ehällare, /f- w. 2. ein Erhalter, Ernaͤhrer. Rache an. 
sehßil Uprifva, v. 0.3, 0 rifven, .. 9. 1) qufreißenz 
'chålle, * m 4. der Unterhalt, die Rabe) — p. 9. 1) aufreißen; 
ehillsda y; 2 GSchiff. der Liesetag UPrT 8, upriktigt, =. und ade” aufrichtig 
r Se. an einem Oue. '|Upriktighot, Irf.3 dis: Aufrichtigleit. Von 
PUIR- 


Lod 
, 


, 


v > 1819 | ' Upl — pl Upd 1820 
© a 1) die Velebna.  FoltretsiUvlånra. o_ a r ( Ochifb. ) verlänam. = 


rr — — 

gu si 5 —— * Ber rlängerung, änlfehen J 
u iu rierde. pliva. nagans|T7,| 

minne, jemandet Bel erneuern; 2) hie f. a (SAP) ein Auflange 


„die Wigerherit ung. | Upläfa, v. a. 3. 1) uplåfen, p. p. abtefen, lart 
Uplifra, v 8. I, lebendi pr eben. — * en; 2) v. & 2. offer machen, öffnen 
Det uplifvade hans mod, dag —Xä ſeinen a up. 


» -fenexte ihn. aufs neue. an. Uplifraltj Upidſa, v. 0.2. uplåft, auflöfen. Un 
ett åtabete, einen Dienft, der aögeommen far i vätten, fi in or er aufge, 
war, wieder beritellen. | geben et —* är fåran pisk in 

anf, aͤthſel gelöfet. ' Öp ett tvifvelsmål, einen 

—* — n pd —— Tumult, Zweifel ãufklaͤren, entſcheiden. 

på up, angelaufen, an: Uplöpa, v. & 3. 2) auflanfen. Med yl 


en. f 2. e ränta, mit den $ belaufenden Jie: 
"amten been plupna råntor , die anges mja 2) än Faufen * formen. 


ufenen 3 in fen. 
Uplöslig, adj. aufloslich 
ee fonuintern te zuſtelen, in die Döbe heben. Uplöslighet, f f. 3. die Aufloͤslichkeil 
Uplyfa » © v8 2  oplyft, £ 2.2 3) auflläs Uplösning, f.f. 2. die Auflöfung. 


erleuchten. Uti. ie u tider, in Uplösningsmedel, f£ a. 4. (Chym) a fr 
unfern —— Zeiten. Hu uplyft man, (öfungåmitt iftef, munfrnam. m 


ii ” Midentenb et aubiger, ein Kr Upmana, v. a. 1. auffordern. 
? Upmjuka, v. a. r. eriveichen. 
* oͤffentlich von der Kanzel an: Om 
are — en. 9 3 pmjukning , Sf. 2. die Erweichung. 


UP Dam. v. w. 1. fih aufklaͤren, erheitern, Upmudärn v. 8. rn durch — då 


ringen. Up u "Öpmuddre bådlodon, Di Hin 
Uv , fa 2.1) die Aufklaͤrungz 2) die ringen, Upmuddra en; 
Frk rang, Anz Ungeige, der te dur us lanuned ve 


Ausbringung Des Sch 
t Vi förvånto närmere pplysnin 
—— ir erwavten nåbere 3 Kusfun in der |Urggdäring a 4 SF 3. die HAubbringam dd 
Sache. Nödrändig var visft den up ER J 

ger), die An pin bar - un itig nöåtfig.|Upmuntra, © 4. 1. ovfmuntern, ermuntern 
mins‘ om en fa eta nen Usmuntran, Anf 

Au arten eine Gade frakten. A ur —* dien say Die ——— 

n Te an ⸗ 
—æſ Y en öra Upmuntring, f f. & die Aufmunterung. 


«manderfegung der vorgelegten Frage, 
Upläga, v. ns. 1. auflodern, fig. über und er ‚adj. upmärklamt, m. und sås ar 


den. 
—* örn Upmårklamhot, ££ 3. die Nufmerkfanket 







Uplåta, v. a. 3. uplåten, PE 
—— Skur a fen. Upmäta, v. e. 2. u, 3. ‚aufmeflen, vermihe 
en Pu „enfebun ; 2) irbertaffen. Upmöätning, . fi 2. die Aufmeſung, Kr 
: ss fin Gef —* nägon anuen, feinen meſſun ng. 
ienft einem andern über Öser 
Def, dom vd ätne diefe efoldungen find Upnyfta, vo. a. I. anfwinden, abwiaden. 
ihnen angefelägen.. —e— Jap. erreiden I 
. oguare är, 
Ve SL f3 „De ebertaffung, Jplitelfe-] fon feine räifeten Jahre erreiät. . 
dern etwas iberlaffen wird. : Upnämne, ©. 4. x. benennen, hernennen, br 
Ugtåggare a0. 2 2) aufiegen aufhäufen.| Namen neuen, 
plågga Tpanmäl, Detreibe Suiten. Up  |Upnåmning, Sf. 2. die Derniennung, Gas 
lågg BER un Mauren en, an [egen ) BE 
ort einen Aock einlegen; fi 
an ) veslegen, auflegen) 3)- auffg —* ig, i. 9. 2. edj. der eine —- 
- frifiren. Uplagdt hår, frificte Haare, fe hat. v.0. a 1) anbau en, N U 


UplSggring, SS. a, dab Vs 
NN Ruf * 5. a. Vad Aufhaͤufen, en a Sed anb auen. podla = 





22 Upo +Uyp 
— — — — 

ein Städ Landes aufbreden. Upodla mos-[Üppehör, 4 mt das Aufbören, das Ende 
sar, Moore austrocknen, einteichen.. Vp-) mit etnas. Utan ae leer k ouphörligen. 
odla fkog, eine aldung zum Ackerbau Uppenbar ; di. uppenbart, a. u. ein offenbar, > 


ausraden; a) ' enfrhumen, verbeflern. | 
Upodla . arflän er, ‚den Kopf " auft$ymen. Uppeibara, v.a. I. offenbaren. Ye 


Upodla ett' fpråk, eine Sprache‘ verbeſſern, Uppenbarelfé, f. f. 3. die Offendarung, 

verfeinem, . Geinumg, [ppenbarelfe - ken, Da Ofen 

ding, L. f. a. die Anbanung , Urbarma | — u,» i. die Offenbarung. Ion 
et ded Landes, die Aurräumung des 

Ber andes, Verbeſſerung  emer' € rage Uppenbarligen, adv. offenbar, Har, deutlich, 
dal. m. Vv ‚odfings - hiftorien, % Ge: gemif, 

[hide en Anfange und der Verbeſ⸗ |Upplöjd, part. 9. aufgepfligt fh plöja up. 

ſerung erbaut |Uppryggie, v. a. 1. auöprügeln. 

‚offra „ v, 8. 1. U poffra' fin uf för n3- ‚Upputfa, vs I. aufputzen, auszieren. 


re hin Sehen, för. Jemand fallen. vn; 'Upputening, f. f. 2. die Aufputzung, Aus⸗ 


enseinen Wohlftand feinen. Fioatüber: sierung. 

hu aufopftra. Tas AR upoffra fade | runs u... Po tybendig , lebhaft machen 

om voro i fältuisgen, Die Birken bien Upgvickna, un. 2. lebendig werden, aufleben, 

led nieder, was in der Feſtung war. f. qvickna. 

ıpoffraden. för hennes händ, er ward rer Upqvifta, u. a. 1. (Sorftw.) die nutern Zweige 

mifgeopfert. pegbanie weg: umen, = 
ee v2, aufwarten, aufpaien, auf Upre da, an einander reiben,. nach der 
Upr 
fm; 2. ein Aufwaͤrter. Weite din fiellen.. prada pårlor, Perleg 
d. die Aufwartung. "Det for-|U , v. a. 7. ftücdtweife her erzählen. U 

— = lapp aſenin —F for genaue Kane 2y0, „Kan m an pe 

ufmert mfeit » AG amfeit: - '[Uprepning, f- f. a. die Wiederhohlung, 

ve, praep. XY) oben, Vara 6i Bufet Uprela, ff: 1. die Sinaufreife ” - 






















ben im Haufe feyn. Han höll 0 u Uprefa, v, =. tt, 4. . uprefte, 
ppe på vattnet förr ån had fånk ER [up porn. binaufs eifen; —J. a. * 
h fange isber dem apps le che er rihten. Ingen dräpligare mianesvård kunde 
jexnan- år endaß om dagame, der] hkouom’uprefas, ihm Forte fein: pearigeret 
tern ift nur des 2 Bags über dem Doris] Dentmabl errichtet werden, 

Vara bitide uppe, zeitig aufbringen. Uprefa folket, a8 Bo HR 


ntes 2) auf.. 

i if fem N aufftehen. Sitta POR a fången, 
ette. aufgerichtet fißen. * 

—* einer rather wieder —* 


Bälle, « 


u ehållen , > 

la någon med vå Ven einen init ör 

ı Worten Ai nbalter. ' Huru länge har h 

pehällit fig på landet, wie unöe bat a 
ja 


—————————— 
var det en m 
på honom, dag war dad einzige, engl p. 7. aprefa. Ppreft til Raden, 


Fr Gade gereift. 

1 das Veben erhielt. Uppehälle nägem|. AT 

Academien, re auf der Akademie Upreta, ». g' 1. reiben 4 aufheßer, anfenern. 
ten, ihn dort ftudiven laſſen. Igenom få for otackfamhet blef ef han mycket 


hällande, fabft. die Erhaltung jemandes. Det nprinde — ⸗ ee aa 
hållare, /. w. 2. ein. Erhalter, Ernaͤhrer. 


Rache an. 
hålle, — w 4. der Unterhalt, die Nah⸗ Uprifra, v. e. g- aprifren, Pp? D aufreißen; 
de 


. 2). aufdrieſein. 
rållsdag, SL m. 2, (Se ) der Liegetag 


bringen, zur Empoͤrung bringen. U 
Frl ı) ni vüfken, Konung Chrifliera 
.uprefte fig med all fig magt, König Chris 
fan rüftete fich at alfer Da t; 2) fi 
erheben; 3) frih empoͤren. Folket i Paris 
reite ig, dag Volt in | paris machte eihen 
Aufitand ; 4) ent — . DI uprefte fig en 
: orm, da erhob en Sturm. 
Upresning, f. f. 24 IN die zErrichen 32) die 
—— der Aufſtand. ng 





'Upriktig, upriktigt, =. und adv? aufrichtig 
Schifer an einem Oude | Upriktighet, fr S..3. die Aufrichtigleit. Urin 


t 





afag Üpe-T Ugr 16 


VUpropa, 9. &. I. "aufrufen. 


Upior, Ls. 4 der Hufeube, ufftand, Zus 


- Uprökna , v.: 4. I, der erzählen, aufaaͤhlen 


? 


. > 


IB 

U ringa, v %. 3, uprunnen, 1) entfprin: |Upråttelfe, 'f: f. 3. Aufridtung, Bie 
Den, fig. herkommkn; 2) aufgehen Når folen ellung, Genugthuung Cd Re 
„ uprann, als die Sonne aufging. age sch gifva uprättelle, Revange ne au 

U nelfe, f. f. 3. der Urfprung, die Quelle, und geven. 

— Grund von etwas. Hafra fn Die Quelle Uprödje, u. & 2. ausraden, fı F 













entſpringen, entſtehen. VUprõra, v. & 2. uprörd, pp 
——— 
Un up” a. 1. aufritzen, aufſchlitzen, | mh ift [ e in enegung, Upröra ll 
_ Uprita, v. & 1. upritad Fa p. abreißen, ab- —ã Volt in Bewegung bringen, 
zeichnen, in einen RB ringen 


Uplade, imp. v. en 
Upfala - foh Me. Ai 
Fodiveben gnerft su Di Opft Get ae 
miſches gallena —5— Faulf 
Upfala- öde, f. n. (Schwed. Gefd) ſo ki 
4vormahls "dad atte Einkomnen. der re 
3 uralte ale! die zu —— 
en zu Up ala vefidirenden Obeting 


eſchlagen er Sera, 


om Be die Ne Opfer in fer m Haar 


EA 


'[Upfamla, v. 4. 1. auffammen. | 
Vplgmling, f: f. 2. die Auffammlung 
Uplate , fm. 3., ein Auffak, ein 


Upritning , f. f 2: ein Rik, eine Abreichnung 
— +» Som 4. 1) das ”Unfeufen > a) der 
uf. ’ a .. 2 


Xpiopande,. (ab. das Yufcufen.- - 


Aprorik,. u . aufrührerifg. 
Un me, f. m. 2. ‚en Geift dei Auf⸗ 


Aprulla, v. a. 1. aufroflen, - 
—— part. v. uprinna, . 
cka, v. a 2. upryckt, p. p ausreißen 
Vz Ale io en —5 ‘ii Inbentarium. 
Siberiens ftora fkogar, hut mg reißt 
das Waſſer in den "Wald ungen Sibes Peter rör, fi eng (Gitremn.) cin HÄ 
riens eine Menge Baͤume aus. "> Jdupfatt, u F 
Upryckando, fubf. das Yusreißen. [Upfeca — 1) das Auffeben, die I 
merkfamkeit der Leute auf etwad. Det lie 
: förorfaka.ftort upfeande , das wird vid Ur 
hen frregen; 2) die Affe, f vin 


ID e, ” ' 


herrechnen. 
aeg ff 2. "die Devergählung, auf 
Uprånna', v. a. 2. (Weber) aufsiehen, ſheren Uppe, S' m. mand — mf —— FH 
Weber) der Au das 
Unsfterenr Lie Öderung, die Kette, det | galan —— hans upfigt ock EG 
Zettel. Upränningen till nya krig, Antagen 
Be er 
Uprätt, adj. aufrecht. 8 tt; a i , 
es, gerade Stehen, fen ift 


2 .4. I. I) aufrichten; errichten. Up-|Upbtta, v. m 8 aufſitzen. 
en en minnesvård, ein Monument errie Upfjuda, v. =. 3, auffieden, auffprudeln er 
ten. Uprätta ett teftamente, ein Teſtament kochen. 
. machen Uprätta en Academie, eine Afa: Upfiudning , SL 2. das 'Auflochen , I 
” —* Riten. Meginenter eri a) ” 
h e ‚einige e Regi richten; 2 
, picerd ritellen en, den Staden. Ida Up, Upgö f m. die Juth, un Gegenſaht 
| got förf: ver ein 
Wert wieder herftellen . Uprätta en fom Upfkafra, 9. a. 1. auffraken. . 
"die, einöm » der gelitten hat; einen Scha⸗ Upfkaka, ꝓ. e. 1. aufſchuͤttela. 


denerfaß Li teiften, ihn wieder in den dorigen Upfkatta, v. a. 1. aufſchreiben was jde ® 


ſteuerbarem Vermögen hat, zum Unterfö! 
Uprättare, [u 2 ein. Wiederherſteller. : von belkatta,. ed mit Steuer belegen. fr 





PR fn Wm” 


-. 9) (Landw,) måhep. Som du 


182% Upf U pf j ?926 


Upfkettntig, ff. x. die Aurfebreibung, Zori-|. . Roten verfehlingen, nehmen den ganzen 
rung des fieuerbaren Vermoͤgens. Vortheil wieder weg, der ganze Vortheil 
Upfkattuigga- committee, fi f. 3. eine nieder⸗ ‚geht mit den Koften wieder auf. 
geſetzte Steuercommifflon , zur Beftimmung Upfluppen, p. p. aufgefprungen. ©. ippa np. 
‚198 jeder an fteuerbarem Vermögen bat, JTIpOR, v. a. anom. npflagen, P: 9. auflchlagen, 
Dpfkicka, v. &. 1. aufſchicken, auffenden. anfåla en. Upf ;timmer, (Sorftw.) oß 
Å ; va 3. ut ten, p. 9. 1) a ie! tpaldrehten. En 3 huvudet u agen gi 
Gen Upikjuta Einem. Die „ie in ben Kopf seieirhe Orc, F 
Esmel aufſtreifen; 2) auffcieben, ausſetzen Upfmord, p. p- ei miert, f. fmörj . 
efan pi, die Keife mard aufge: Upfmordt. vin, geſchmierter Bein. ann 
fhoben, ausgeſetzt. Upkkjuta till en annan!Tjpfmälta, v. 4. u. m. 2. auffchmelzen. 
dag, bie auf einen andern Tag verſchieben. Upfnappa, 9. a. 1. auffeinappen, auffangen. 









Upfkof, f. nm & der Aufſchub. . | "Upfnappade bref, aufgefangene Briefe, 

Upfkatta, w. e. I. auffhaufeln. > ſupſnoda, p. p. v. no up, aufgedrehet. ©. 

Upfkrifning, S. f- 2. die Aufʒeichnung, Anzeich⸗“ Sao up.: 
nung. et JUpfnöra,.v. a. 1. auffämlven. 

Upfkrifra, v. a 3. auffchreiben. Upfoken, f. m. 2, ein Kirchfpiel oben im 

Upfkrubha, 2. a. I. aufrigen. . Lande. 


Upiraren 2.9.3. aufſchrquben, iv die Höhe Cape , PD. “ I. en ausforſchen. 
rauben. . pipetla, upjpeta, upipetta, v. a. I. 
Upfkråmma , ». a. 2. auſſchregen, nuffhen| fpießen; 2) von einander fpannen. > 
den A plöblid and feinem Lager ‚anfjagen, en 2. a. I. mit den Füßen aufftoßeg, 
Upfküren, p. p. v upfkåre — : tl Upfpika, .g.e. 1. z)annageln; 2) öffentlich 
Upfkufen, p. g. v. —7— a —5 — må fn en a eine Di 
Infkäf. fn —*F 1 putation an warze Dret Ichlagen. Up- 
— en uriehemehi | Apika on karta, eine Karte aufpängen. — 


3 


Upfkära, v. a. 3. 1) auffchneiden. Upfkåra ett. Upfpinna, v. 8. 3. upfpunnen, p. p. auffpinnen, 


a da rå Fa Kim ee 
neiden . ut machen. Upikära en! Upfpricka, v. w 5. upfprucken 
penna, eine Keder zum Schreiben Äöneiden ; anfbreg en. - upfprucken, aufberften, 
r } . . . 
da upfkära, CSpr. wie einer fået, fo wir Up rickning, f- f. 2. Die Aufberfiung. 
er auch ernten. Upfkåra tort, Torf ſtechen. Upfpringa, v. n. 5. npſprungen, p. p. 1) äufs 
VV | gå jpringen; 2) cntfpringen. Där upfprapg om 
Upfkårning, ff ing 3), dad gameiden, En älla, da entfprang eine Quelle, ve 
pennas arning, , SM: „ Upforitte in die Höhe fri 
; tlige Secirung, IPlpritte, .v. a. 3. in die Höhe fpringen, fi 
Sehreibfeber Zr set? 5 hen deå| Plöklic etwas über die 2 he erheben. 
Getreides, Stechen die Yo u. dgl. m. Upfpracken, p- P. v. up! ricka, s 
Upfkölja, ,v. a. 2. ausäfpuhlen, abſpichlen. Upſprunda, v. s ı. aufſpunden. 
Upfkörd, („mu die Ernte. Skörd os [Uplprutten, p pov. ſprita æa. 
Upkörta, v. a. I. aufſchurzen. .ı., JUÜpfpräuge, vn a avtfprengen. - 
Upfköt, imp. v. upfkjuta. . JU pfpråtta, v. a. 2. ppfpråttad, p.p. anftrennen. 
Upfllag, Sf m.4. 1). der Auffhlag auf Kleist Upfpära, v. a. 1. auffpuhten , 
dungsftixfen; 9) der we LEN dag Gteist Upfpäda, v. a. 2. upfpådd, p. p. verduͤunen. 
gen einer, ABave "am fPretfe; 3) der oe Upfpånna, via 2. aufſpannen. 
a RN uphär, a & i. aufiherren. 


ben wird. ; 
Upflagen, p. p. ». upfå. —— ill: spe bringen, fur 
" Upflamma , v. 2.2. auffchlaoͤmmen: < ' : j flafen, i. Arr I olen ov AL 3 på 
Upflamging, f. f. 2.. die Aufſchlanmmung. ſUpſted. ff. 3. eine Landftadg Ce darf nur 
Upfleka, upDicka, v. a. 1. aufleden. | $ —F mit einheimiſchen, nit nach 
Upfluka, v. a. ‚2. aufſchluken, verſchliugen. kn ten .treiben, im Begenfake von 
ane . J | | 


oftnaden upflakar hela fördelen, fig. „die 


LÅ 


8333; Upftapla, 





Vpfte la, v. & 5. auf einander feßen, egen, Ballen äm Sagwert,. zum Unterſchirde von 
apein, über einander häufen. Querbalken 
—*8 ff. 2. die Aufhaͤufung iver sins] Uphåndelle, t. WB: Sf. die Auferichung 
and Upftänden, p. v. upfiå. 
Upleg, "ap. u. zpflge. Upftåda, v. æ. 1. upftådad, p. p. aufräumen, 
Upftegra, v. a. I. fteigern. ©. Beer; — Zreaung on. ige ae ao for 
Vpftekt, . Deka ufgewarmt, vom au ner ange 
E oka up, auſsewarwt, o aneter Ber —* a | 
Upflicka, v. a. 3. upftucken, 9. p. aufftechen, piieda, ©. p- P- 
uf BR. 9, at 5 pls, I) auf eigen, mi m Upfiklla Fa (Briegedd.) unter da dal Ore 
e fteigen. utur fången , au 
dem Be Bette r ch ben. En Aimba upfteg Upttållning, S. f. 2. eine Kuffteling, I: 
atur fjon, en ebel ftieg aus der Eee em: lung, em often in — 
por; 3) auffommen, aurfteben. - Så fnart| Upftällning # hifterien, die Sufammenfer 
den tanken upftiger hos honom, fg batd ihm tung der : ehem en. 
der Gedanke in den Kopf kommt. Vpſti- Upftämma, 9.8.2. I) (eontunf) gin. gu 


gande, p. a. auffleigend. Uti upfögandel ment fiunmen; 2) 

linie, in anfeigeder 8 * dern, befcheiten. ri för nr 
Upßigande, fabf. das Au ffteigen. vd Ko- —X citirt. S. 

anngens upſtigande Sonia äm An=[Upfbpa, v. a. 3. 1) ausſaufen; 2) einfiapt. 


riet der Regierun Moderns 
upftigande, (Med. wu — oe nah Upfrullen, „(gupfvälle. 


Upflrålja, 2: 2. 3. 3. beyfflingen. ii, 
v ing, das Auffteigen; * vu 
Pin LS Magen, AU LU upfsulgen; berfhlungen. — 


> tUpfvälla, v.m. 2, a (len. U 
Vpftille, v. a. r. ftlld up,. auffüftetn. © 7 Rötter! (Med. et Frl * * 
Vpſtinga, vw. a. 2. aufſtechen. —— Up pfvån ; —* 
Vpſtoeka, v. æ. ı. (Autmad)er) aufformen. nmafar vållan 
.Upftod , imp. v. opftå. fene Red —* —— 


— Rd vit — 


wenn in die Stoppeln Bin gejået åker, (Land dann de 





| 


Upfr | 
Acker get rad wird. 2 Se Befgeutts 79 ner: 


Upftomning, £ f. 2. dat Saͤen in die Stopehe, 
- pe um und il darauf folgende Umbringung Upfrånga — 3800.) —— 
— f. 2. ein Blick, die Miene. Tr 
v ? . 2. upft ufſto n n 
nm ne 


mi 
ausſto men. pe „eine fromme DR iene 0 jä 
le, mi Ga eur en. gun — Blid werfen tt 


Upftucken, p. p- v. ficka up, aufgeſtochen. Upf 3. 1) ein Yuffeher, & 
Upflufva, v. æ. I. 1) (BÅde) aufwaͤrmen. —5 4 — 5 9) einer, I 
Upftufva torr mat, einem trocknen Geridtel andere unter feiner Aufſicht hat. 
einen Gefännd. geb — a) (usmadıer) 


auffiuten · S. fufra "Up fär, . f od får Dir — de 
Upftaffa, i. g. um I.  auffußig machen, Docs ab, mit Dorbedacht, mitßleih; F We 
‚aufiwiegeln. en a orbebalten , gie Ks t. ae 
Upferlig, upfindhg, i. 9. % oc. auffiuhig. kunna va a — „in 
ne Feinde. Åndea hit —F 
Upfil, v. vå —— — mänden, p, fn A erden Anden, fahren kon, d⸗ 


en frågan, if en. He —XX er abfteße 
den age; ae WB auferftehyr  .. | ak adj. upfisligga ‚de, borfägiid, si 
Upfänd, fm 4 ein Aufkand, Aufruhr. S-lUpflåga, v. 2; ‚urled, ep p. fmffönliget 
uprof: ! ded auffagen sa hyran, hs Bin 
Vpftändare, 3. Gauk.) ein gerade dufsj tun 
gesichteter np, ein "gerade —X alle gm. ar u 


m OHM Ut + CUpt: = 2830 
—* Lör upfägning. — = - pt. 1830 
pfägelfo-bre£, £ n. 4. upfägelfe- fkrift ing, ff. 2. eine Aufgeidn i 
3. ein Aufki AE ‚L.f.| Berseidnid, eine Li ung, eis 
hr, Mind gungebrc, eine Eätfagungs: „Iabentarinm, ine Liſte. Bo -uptekning, eig 

U få H i 4 ⸗ » ptinad, 9. I 
ini ff. 8 die Mufttindigungs Ene] Uprindra söm anffölmmera 
Upfåtta, På 6 2. upiatt | Uptinga v. a. I. bedi Sad * 
. a auflegen rel suftaufegr 2 für einen beduns 
od au Bingen 4 ofätta ct in einem Hofpi- 10108 , imp. v. uptaga. 
| u ett regimente, ein| -PLOB , J. n. 
Kegimen: aufrächten. ride (Züttenb.) — —A 
ohlen und * auffetzen, in den Hfen trodne v..u,n. ı. upforkad, p 
—5 Upf an a, hufrudbonad, ein|Upträd en. ‚pP aufs 
ET, aufiiedenz. > a, 9.6 I. 4 . -, 
verfertigen , Er — „ou feber, 5. E. Perlen, ER eben, aufzeihen, wie 
Iriten, wer hat die Schrift au p weiſe wieder aufmachen gl; 2) faden⸗ 
Upfåtta hg, Rich entgegen ben. fgefeht ? Upträda, 9. m. 2, auftreten föriefeln, . 
Upfittare, f. m. a. (Süttenb.) einer, der das Upträde, fx. 4. ein Auft it 
ige Sur Ers und die Sollen in gehöriger| UP v. a. 2. hinau drin * 
* Offert Zeit, in den — för ilens Skull ej rauf dringen. Han kunde 
U få 20 ſchuttet. er konnte des Eiſes Ben uptränge 2 ishafret, 
pfåttning, ff. 2. die Aufſetzung, (Sättend. auf ins Ciönteer fegeln. nicht höher Hinz 
fo viet Kohlen und Erp als jebedmaht | Uptukta, v. a, I. ufertieben, in de 
omg tinar Gebr ht, Erridhog eines Regi alten. fersiehen, in der Bude 
gung tiner Gebr, | 
u dere ung des Preifes einer Ware Verl.” J. uptuktello, f f. 3. die Kins 
Upföka, ve. 2. upfök Uptringa,. v. 4. I 
j 1, 9.8. 2. Up t, 9. p. au LARA +1, 3. uptvungen, p. 
Uptagä, v. 4. 3. upto a aa open Uttvåtta run 
gen, 2.0. 1) aubehen äuffangen. Unia üpdg, 7 =: 4 & aufmafhen, wat— 
af markeh bon ber Erbe aufgeben; 2) auf] nehmen, entveder afgugs fonberbared Ber 
gut aufgenommen werden. Untapa a fedr Han var förnåmlta driffjå 3. oder Bosheit. 
Jen? fur eing Befdimpfung halten * war die vornehmſte Tri — 
ſehen; 3) annehmen Han har upta ÅA am - allen diefen fonderbaren A e Triebfeder zu 
nom U ariinge, er hat im gum eben u Dötgl. ufglgen, Projef- 
geſetzt; 4) einnehmen. Upte Uptäga, v. i 
Sa Ra 2") vornebmen. Saken des, aufgerogen hm. on gm 
d å nyo uptagen, die Sache ward auf Uptägsmakare, -f; m * 
ad neue borgenominen, f. företagen 6) au 2) Vuftigmacder. 2. 2) ein Projectmacher: 
ER OH 0 0 rd | 
- J 4 ine Vv. 8. 2. Upläc t . 
merifanten auf id TR draga Ye Auf] Anligguingen blef uptäckt, die een. 
10 andw.) aufnehmen, N bauen, Uv ward entdeckt; 2) ausfindig Mader nlage 
olindig jord, unfru tbareẽ Länd —* måtte en, aus⸗ 
n:achen. Uptaga ett hemman af Ödesmäl, Up ckande, fabft die Entdefung 
ein Senıman, das oͤde und umbebanet ift Uptäckt, p. p v. uptäcka ” 
anbauen. Uptaga moflar, Moore austr ’ Uptäkt, f m. 3. ei | 
nen, aufnehmen, einteichen. Mudd Uptåkta- rela. T fr Entdeckung. 
hie v. 4. 1. (Schiff) auftafeln. _ decungen zu inadjen. e.Reife um neue Ente 
piakliag, ff 2. die Auſtakelung. : Juptända, >. a. 2. 1) angünden; a) 4 
pto, v. a. anom. uptedd, p. p. vorzeigen Uptänd af vrede, bov,3 en; 2) entbrennen. 
vorweigen- Många exempel kunna une I Uptänduing, fi f. 2. die oen entbrannt, 
san fans viele Exempel antuͤhren. FF Uptänka » ffa. die Anzimdung. 
ptekna, v. 4. ı..upteknad, p. p. verzeichnen nen Har a. 2. aufdenken, erdenfen, erfi 
336383. Uptekaa ehren i ett Rerbbus, er weiß tinmer Mittel apanka någon atvåg, 
ien in einem Sterbhauſe auffchreis| Upti h RO wege zu 
ſſchrei. Uptänkunde, ſahe. das — **8 ſinden. 


ben, ein Inventarium verfertigen. 
Satt a a 
3888 Uptänk- 


ne | 
— 


” 


12831 ° Upt Upv | Upv Uf 132 
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Gpeinklig, adj. was fi aufdenfen läßt. ' På, Upvåckelle, f. f. 3. Die Ermedung, Erg. 

igt £ får. ont alle erfinnlide Art I våckelte ifrån de döda, dig Suiten 
und iſe. von den Todren. 

Uptda, u: m I. aufthauen, : 5 Upvädra, v. 4. 1. aufivitterw, auffpisen. 
Upvakta, v. & I. 1) aufwarten, die Mufivars a einen urd mar 
tung machen. Jag fkal hafva den åran att "Em, Upvå za 3 en omfat, få a ein 
opvakta eder eftermiddagen, id werde die Durchfahrt machen. Vpvåga igsoom {nön, 
bre haben, Eie keute Nadmittag zu bes den Came ſchaufeln oder eden nahen kf: 


ſuchen; 2) die Aufwartung Haben. fen» dab , man d .fommen 74 san 
— ‚L.f. 2. TY Ute Aufwartun der en. Dels vå mäfte med 
KALI ve —2 —E SP as:, deſſen Werth inb mir etwad ur 


Kammach or fom d ne upvaltningen * Kr werden. 
ov ofret, der Kammerhetr, der damahls A a, 9.8.2. fwallen —— fe 
Die Aufivartung bey Hofe hatte. ' mu Tradellen,. / ; 
Upvakna, vn. I. aufwachen, erwachen. Upvår a” Par‘ "a få åt : warn werde. 
Uprärmning, f Lf. 1. dad Aufwänuen, M 














Upratten en f 8. 4 dad Aufivafler, die Sluch. u 

‚©. g. 

Uns, 1 L m. 2. > der Aufihlag anf Klsidungs: Upvåxg. v. 8. 2. 0 äxt, p. 9. 1) aufmdf 
Tilllammans upräxta ba wit einaneae 

Uprekla, ©. a. I. aufwickein. | gempäfene Evers em M 

Uprexk, v. a. 1-7 änmrvedyfelm >. - A ıte en form, €3 fart On 

Upvigla, v. a. I. anfiolegeln. PL fig ge-I Upät, ad». in bie Höher, — 

nom cahsler, —— Cabale u aufwerfta. "el, & i. anffbårjen, fig. ie 
Uprigling, f. f. 2. die Aufwiegelung. anfeuern. 

Upvikeu, gp. p. v. vika up, abffefülngen, 7% låm eh den m fo tycke fö 

"Rleidungösflicten ee ver einen, * 
Upvinda » V- BM. I- Tufwinden. Vpriada auka- ne gute N. ( * —— 

ret, den Anker einholen. muntern. Upågga någons hån 
Upvindning, ff. das Aufioinden. = zur Rade anfeuern. 

Um 9. nt. 0.2. aufivippen, in die Höhe] Upåggelle, ff. 3. die Kufkehung, Knfeuerus 
eben. Upåggving, f. f- 2. dad Aufhetzen, Wir 
Upvißa, v. a. 2. upvift, aufiveifen, aufzei⸗ ? 

. gen, vorweifen, vorzeigen. aufsei Upåta, v. a. 3. ‚upäten, p- p. aufchen. * 
Upvisning, f.f.2. die Vorweiſung. hn vorats berjsbrt. as ift vorweg g 
—— ù as. x. zum Auffteigen bringen, von Upåfra, —*8 1. durch Ucbung ei eine —* 

n. fet verfchal 
Upvittring, f. f. das Auffteigen der Dimſte. mande, RL in Schivimmen iden, und d 
Upvrida, v. a. 3. upvriden, p. p. aufdreben, dur eine Zertigleit im Schwimmen bien 
Upvråka, 2. auf einen en, über eins 

ander werten. Steppe de upvråkt till Updfiing, SL 44 2. die Hebung aus Erhalten 

landet, das Echiff ward ans Land getrieben, | einer Sertigfeit in etwa 

geworfen. a Up öfa, f. Ofa Ei ubr. Fi kor, Repetb. 
Upvräkniug, f. f. 1. die unordentliche Anhaͤu⸗ ie C 

ung Uta ginsnder. | ‚de And kam, u * —5 Er —** bt 
Upvåcka, 3. x) aufwecken. Upvåcka Det år r ett ur dra 

Kofvande, einen Schlafenden auftvedent. baka än når. det drager fig Förnt, —X 

Upvåckt ifrån de döda, 5. X. vom Todef fer, wenn die hr nad als wenn 

aufermuedt; 2) ertoedfenr erregen. Fig. He: sch 


Ur, L.w. 2, Sturm und Unmetter, f. orvåder. 
åker vände tillbaka i fådan heft att um 
ftod efter honom, die Fifche kehrten fo M 

tig und —R zurud, daß es ter ih 

nen frå vr 


densarten find: Unvå cka milstankar, Miß⸗ 
trauen erregen. Hee up hennes nyfi- 
kenhet, das reiste ibre Reugierde, Det up- 
väcker ingen harm hos a macht mir 
feinen gem, feinen @ 


4 


| 








cowtr. — aus. Dricka 





Ur, 


rummet i det endra, aus einem, 
dad andere. Ur vågen, aus dem 
afkan i elden, 
Feuer, aus deut 
ma or minnet, aus 
dejfen man fid nicht mehr erinnert. 


Ur, 
Beraubung als urbnnig, 
Abſonderung, als urv 
den Anfang von etwas, ale urgsmmal, ur 
alt, und 4) eine Befreyun 
eu e, al&.urfkulda, entfchu 

sdann nach diefen vier chiedenen 
—— im durch un, aus, u 
und ent ausgedruckt. 


Uraktläta, 9. a. 3. aus der Acht taffer. 


unfinni 


Uraktlätenhet, f f. 3. Mangel an Aufmerk⸗ 


. fomfeit worauf. 


Urarfra, F W. adj. 
Urarfva mål, 'folde 
Erbſcha befommen fann. Göra 


der Erbfchaft entſagen, ſich einer 
begeben. 


. bung; 2) die Entfagung. der Erd 
Urart, £ f. eine alte Urt. 
Urarta, v. m. I, außarten. 

Urbild, £ f. 3. ein Urbild, Original, 
Urbickt, sdjective, ausgebleicht. 


Urbote q v. 9. 


ſachen. 
—— g. W. f m. 3. die Urfehde. 


rfegdabref n.4 ein V erungsb 
alle kade aufbören fi foll ne gebrieß 


aan fm. 2. die Uhrfeder. 

Ur fj&ll, f. m. 2. (Landw.) f. utjord. 
Urfoder, fi n. 4. das Uhrgehäufe. 
Urfäder, f. m. pl. die Etammpäter, 
Urgammal, adj. uralt, febr alt. 
Urholka , v. 4. 1. aushoͤhlen. 
Urbolkning, f. f. 2. die Auchoͤhlung- 
"Urin, f. m. der Harn, Urin. 
Urinblåta, / f. 1. die Urinblaſe. 
Urin:'rifvande, pers. harntreibend, 
Viioglas, f. n. 4. ein Uringlae. 
Urin.äng, f. m. 2. der Narngang. 
Uriarännil , f. w. 2. die HYamröhre,-.Ureshra. 
Urinfalt, f. = das Harnfalj. S. lalt.- 


4 


praep. kämır , Urint 
giafet, aud dem Glafe trinfen. Ur dot ena ur * * (ed) Porta ER des Harn 
immer in Urinfveda, f. f. I 
ege. Ur 
pr. aus ber Aſche in das 
en in die Traufe. - 
em Gedaͤchtniß entfallen, 


part. bedeutet in Zufammenfeßung : 2) eine 
; 2) eine 


, eme Au wahlz 3) 





von einer "An: 





der nichts zu erben Bat. 
e Fälle, da Ban nicht —— up 


bſchaft 
Urarfva-görelfe, a f. 3.98. 1) die gaf 


"Ta 6 


Urqvåde, * = * dv uraltes Volkslied. _ 
Urrättighet, J. f. 3. ein urfprüngliches Recht. 
VW. adjective, was nur mit Leib Urfaka, 2. s. I. entfäuldigen. ©. urläkta. 


und Reben, nicht mit Geld fann gebüßer wer: 
Urbota mål, peinliche Sachen, Hals: Urfinni 


2854 


Jr — 


I. 1. Urintåp ppring, 


7. (Med. die Strangurie. 







Uri Urf 





Urkedja, f- f. 1. eine Uhrkette. 
Urkunger, [- m. 3. på. eine Urkunde. 
Urkålad, pars. (Landw.) wo die Kålte heraus 


iſt. En tidig vår - vårme framlockar ofta 
—— atur den nrkålade jordtorfran, eine 
e Fruͤhlingswaͤrme lockt oft eine Blume 

—* em aufgethaueten Boden hervor. 


Urla, Pr. W. v. =. 1. heulen wie ein Wolf. - 
Urmakare, f. ms. 2. em Uhrmacher. 
igen, und wird| Urmitmen, såjective, uralt, undenflid. 


urminnes tider, von unbenftihen zeiten her. 
Urminnes - öden, die aͤlteſten Schidfale. 
Kiminnes håfd, 9 R. ein uralter verjährter 


efiß- 


Urmolig, adj. altmodiſch, veraltet, aus der 


Mode gekommen. 


Urmäl, £» Wandw.) der Abfall beym Korn⸗ 


Urne, /. * x. eine Urne. 

SlUrmyckel, /. m. s. ein Uhrſchluͤſſel. J 
Uroxe, f. me. 2. der Auerochſe, Um. 
Urgred, f, f. der Anfang der — dd oc 


rung. Urqve 
nfong An. * 


$$ B 
Sa ”. 4 (Atiner.) ein Orunbe 


8, adj. urbunigt, m. U. adv. unfinnig, 
—— 


Urfinnighet, /. f. 3. die Unſinnigkeit. 


Urfkilje, 9. 4. 2. urfkilde, ing. urſkile, £. ur- 
fkild, p. p unterſcheiden Fj kanna urfkilja ' 
färgerna, die ie Sarben nicht von einander uns 
terfcheiden Tonnen. 

Urfkilning, £ u Bet Unterſcheidung, eine mit 

an angeftellta. Unterfus 

ung; 8) die Beurtheilung. Döma med 

mycken urfkilning och efter tanke, mit reif: 

licher lleberlegung und vielem Nachdenken 

urtheilen; 3) der Geiſt. Philofophifk ut- 
fkibsing , fr. efprit pbilofophigne.- | 

Urfkilhings - De utation, f'f. war fonſt ‚auf 
den Schwerilnen Keimetagen eine n’cders 
gefeßte Deputation der € fände. melde ‚au 
unter fu cden batte, was für Sachen den 
Reichsſtaͤnden vorzulegen waren. 

Urfkilnings- gåfva , f. f. die Unterſcheidungs⸗ 
Beurtheilungskr ar. ' Sv 

Urfkrift, ff. 3. eine Urfhrift, ein Originat 

Urfkulda, 
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EICHE 
Urfkulda, v. r. I. entfhufdigen. Urkulda fig, | Ufling, [/ m. 2. ein eiender, armfeliger, un: 
fö von ine Tout frey ma machen, ved lucklicher, —— — an allem Mangel 
ulda fig, er verfuch feidender , gebrechlicher Menſch. 
ed nita einmal, fd zu entfdhuldigen. Ut, graeg. 1) aus. Gå ut, ausgehen. Cim 
Urfkuldning,.f. f.2. die Entſchuldigung, Ber ie veriden,, in die. weite Welt dm 
freyung von der Schuld. V ut och in på något, daß —* 
Vrſlagga, v. a. 1. von Schlacken reinigen. ne Fi 2) dur Si Ag ut, få 
Urfprung, fi ». 4. der Urſprung. Detta var Sa ut enbol, 
ranget till alla inhe oroligheter, dag rien adv. 1) auß, bis au Ende. Län en 
war die Quelle aller innerlichen Unzuben, ein Bud ganz bunvhlefen; 2) heraus, bina 


Veta hrarken ut eller in, weder aus nodeis 
Urfprunglig, adj. urſpruͤnglich. wiflen. Jag vet nog hvart ut det går, x 
Urfprunglighet, f. f. 3. der erſte Urfprung. 


weiß genug, wo das bin zielt. 
Vrfprungs- ord, fn. 4 (Bramm.) ein Stamm Ut, pars. wird vielen Wörtern bald dor bd 
wort. ©. ftamor 


nad gelegt, t, und bedeutet befonders die Bu 
Urläkt, fm. 3, 1) F , Entfubdigung.. G bebung, die Dauer, die Bernidtum ur 
urfäkt ommer , entfhuldi- 


ade, da fie dann im Deutfchen d 
tt j egeben wird. NIE intenfos * 
gen Ste mein Gubenbieiten "I kunde ? 
u mycket anföra till min urfåkt, ig koͤnnte Im © febr 


m Deutfchen, durch 
meiner Entigud igung anflibren 3] 


Utfattig, febr arın, blutarm, u. del Bam 
e den Wörtern vorgefekt wird, nick 
3 die ergebung. Ten ba d honom om u- 
kt, ich bat ion um Verzeihung. 


e bisweilen ihre Bedeutung, "yon ud Ok 
Urfäkta, eo. a. 2. ı) entſchuldigen; 2) vers 












gen unten folgenden Erempeln erh. 


, Urfäkte ig, Vtaf, prsep. aba aus, von. S. di 
je Ar mir entfchuldigen Sie mich, Ugn ön 1) 0 ne. * tvifral, feg 
‚bar, urfåktlig, a ev ni mag] 8wei tan t att låga, im 
Brinn, g. BW. ai. auberordentlida Eu uo-| Shne daß fe ein Bort ya maß, \ fm 
tima ting, ein auferordentliteå Gericht, das] Fp Han & onningar » i —X bet nude ob 
nicht zu der fonft beftimmten Zeit gehalten Dertand- Di suber ald. Jag kan & gån 
wind, gen hetms riksdag, ein außerordent: pepporen, åt "åt någon annan, utan Ät hoc 
"Tider Reichstag fann d nd arie 
Urtjufra, 0.9.8. adv. in der Redensart: Göra an ige felbft —— ar ingen Ens 
Ag wtjufra, ſich. von einem angeſchuldigten ütan hvad honom tillkom, er nahın vitt 
Diebftahle en b "ride, als mag, ihn, sutan.. Del år der 
Urval, . 8. 1 e wahl, Ausſuchn utan, att ju fä kan hän ann fr 
pr anda —2 etiraå auswählen ; a) leicht gefeheben, fih gutragen. 
der —— was —R8 Auswahl Utan, conj. ı) fondern. Hon ville icke, ttr 
übrig bleibt, ; modern mälto fvara, ſie wolltenidt, ſenden 
Urverk, fn. 4. ein Uprwert. die Mutter wuÄte antivorten. Icke mg: 
er 7 m. 2, ein Uhrzeiger, Weiler am 1 ie ar, fonden dirg, 2) m * 
4 rilret Icke under, utap hau m 
Urkie, f m. daß Unwetter, Sqhneegeſtober. —— 19 in mieiten Rama ae 
LÅ G. 
mindre, om icke; 
— nrau, febr alt, in Anſehung des Utan, adv. 1) don außen, Uter och in, 
- Uråldrighet, f. f. 3. die Cigenfåaft da eiwas von außen und von innen; 2) aube. 


einen febr alten Urfprung hat. utom. 
Utan eft ec 
Urämne, J 3. 4. der Grundſtoff. abe Ota von auſen de— 
Uråten, ig. 2 part. ausgegeſſen. Utan före, utanför, 1) außen vor. Vick 
Uröft, pers. auögegoffen. utanför dören, vor der Chüre freben bör 
Uſel, adj. ufelt, n. u, adv. ufle, def. u. pl. ben und warten; 2) auferhalb. 


nflare, comp. uflaft, Jap. elend, anınfelig. lögret, außerhalb des Lagers. 
Üfelhet, [. f. 3. das Eiend ‚ die Urmfeligteit.. " Utan om, außerhalb herunn. 








ausgedrudt + } 4 | 
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Utan på, außerhalb, von der: Außenfeite. bm a det af honom, ich bat mir dag von: 


Vacker utan på, ſchoͤn von außen. 

Utan til, ) von außen; 2) auswendig, Vtbetala, v. a. Ir u. 2. ausbezahlen, Geld 
aus dem Gedaͤchtniſſe. Lim utan ti ausfchren.! 

auswendig lernen.„ aus dem Kopfe ber: Utbetalning, fi fi a. die Auszahlung. 


fagen. ing, 

nbark, f. ms. 2, die äußere Rinde. —— if for mede Treiben, Beben de. 
ndning, fi f. a. die Aushauchung. Utbilda, &. a. ı. ausbilden. 

ulexa, f f. x, was man auswendig lernen utbildning, f. f. a. die Ausbildung. - 

up oder gelernt hat. Utbita, ↄ. a. 3. autbeißen. 









nlås, f N. 4, ein Vorlegeſchloß, Haͤnge⸗ Othjuda, v. 4. 3. ulmdei 2). 86; 
Ma 1) auswendig lernen; 2) wohin bittens. a). ausbietben. | 

n ea 3. 3. Utblanda, v. 

uöwendig herfagen, berbetbent: ' | was ant 8. sei a woermäfänung mit mit et⸗ 


lå , 2. dad Auswendi lernen 
i ring aus 4* Ropfe. gå 6 |Utblandniag, f£- FF. a die die Verniſhuns mit eh 


auerr, Doppelmaner. 1 > 5? j 

plagg, — 54 ein. Tuch oder Zenlige oc , 8 2 aufs ern Udo i i Fa! 

as man äußerlich umfål Utblotta, v. #. I entbloͤßen. Vara.i ett al-- 

ırymd,.f. m. Xr. br Uubenflåde Ares, blottadt tillftånd , in einem von allen 

ıfkrift, LER) Aufirift eines Briefes. 
atanı 


ot kan Uufkorift feb F des fann man 
u en as fann.man 
Yon Aus dem Maußerlichen erfennen, 
ıftycke, f. n. ammerw.) das åuferfte 
nde ——ã— Sö das nicht 0 out 
8 was in der Mitte ifl, oder m ycke. 
werk, /. #..4. x) die Außerfte Seite eines 
erts; 2). (Rriegebauf.): ein Aufenvert, 
vidd, f. w. f; utauryınd. | 
vägg, f w. 2. I) die Außenwand;. 2) 
OP. > V Valvala. 
eta, v. a. I. ausarbeiten. 


yete, f. = 4. eine Arbeit außerhalb Haus 


gen. ont ‚entblößten er ande fig befinden. 
lotta fig, fit entblößen, alles. des Sen 
gen berauben.. 

Utblåfa , ». 4. a. außblafen. ©. biäla ut, 
Utborga, v. a- I. ausborgen » ausleihen, 
cke.|Utborgare, fı w.. 2. ein Ausbirger, Prag: 

bürger; 
Utbor f Så , dag —— Bm 
föitben ed er Borfduifs 


Utbraft, img. v. heiten U 
Utbreda , ©: 8; 2. TY ausweiten; Tthreda * 
ein er ieren⸗ ett 
täcke , eine Dede an ir preiten. Utbreda fine. 
rtjenfter > feine erdienfte. auskramen. 
. | Utbreda fig, ſich verbreiten... Ryktet ut-- 
betning, J. 2. die Yusarbeitung, bredde fig inart.vidare, dag Serugt ging bald. 
vinge, 4. VW. fi m. 2. ein abgefundenes] Weiter. 
nd einer, der wegen feines Theils an Utbredande; 1) ſabfſt. die Ausbreitung; 9 
- Erbfchaft ſchon abgefunden ift. Verbreitung: 
ng. & adj. blutarm, fehr arım.. Utbrinna, 2 8: 1. außbrennen; 
v. a. I. arm machen, an den BetslUtbrifta, 7. a. 5 utbraft, imp. utbruftit, fp: 


bringen, von allem entblößen. Ut- utbraften, 9. p. ‚auöbrechen ch zeigen. 
ie tab 6 för att rickta andra, fich alles ent-! brifta uti Affen Eifer gerathen on ut= 
en , um andere veich zu machen: braſt i tårar, he brad) in ehr venen aus. 
endera, v- a. I. verpachten. Utbrott, [. mı. 4. der. Ausbruch. 


endering , £ J. 2. die Verpachtung. Utbrunnen, adj; ausgebrannt, 

ad, part. ausgebaden. ©. utgrädded.. |Uthrufe, v. a 1 ausbraufen. €. brufa ut 
d, „2. pars. auögeprügelt, En ut-;Utbryta, v. e. 5. utbröt, imp: utbrutit, /. at- 
I Mc * ER. ein abgefeimter , einges bruten, p:p I ausbrechen, [ogbrecben ; a) 


chter Eu Mm. einem feinen- Theil: von: einem Sunzen ge 
richtlich abfondern und anweiſen. 
ana, 9. 4. 1. auspoſaunen. terier — de därander höraude fkogslågen- 


ja 68, v.'rec.'3. ſich ausbitten. Jag ut heter kulle ifrån Bruksegendomar pibrytes, 


fkulle 
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t fkalle de filtnåumde dårigenom mifta fitt die ergögerung einer 
kolfäng, wenn die — den dazu Tidera utd ne der 73. der Sa 


« aehörigen Weldungen von, Pittentwerlen ger] Utdricka , ». a. 3. utdrack, imp. utdrocki, [ 
trennt, 9 ihnen abgefpropen werden follten;| ntdruoken, p. p. austrinten. 
po fo, ürde es lepiern an gehörigen Kohlen ygearifye, v. a 3. utdref, imp. utårifvit, fi 
tdrifren, Gubben in 
Utbryta ing, f. f. 2. 1) die Ausbreifung; 2) billar fig att je —— dba der ale 
die gerichtliche aefonderun deffen « Tin Kext bilder ih ein, Teufel bannen au fir: 


je f t d ru 
—— 3 "ak Öm bern tintreiben, I. a —— utieylde. 
j 
+ 9. be 3% utbränd, p p. anod 2. I) die ‚Auötreibung; 3 


nen. Ütbräund, —— 2) w 

FJFeuer verzehrt. 

, Uthuden, 9. 8. v. utbjuda. . 

stitbuslna, v. u. x. andfdvåren. 

Utbults, v. a. I. ausklopfen, anthjånmevn. 

Utbygga, v. 4. 2 sarel, p. 9. — 
bra Sf 3. side — ein 

ee 


, 8. 5. utb » P- 2. außtaufchen. 
| : Vaya As RS, dre. pe seg kaufen 
Utb die Auetaufchun Russ 

—— — + a) Die Ausbeute" der Beroinn 
anfenli Ms, ein An: 


—*— = 3: Auffchub der deit. 
8* 2. ausdunſten. 
f * a. die Ausdinftung Tun 
fpiration, | 
Undlådd , rben.. Familien år u 
dådd "för femtio år fedan, die Famil di 
bor funfgig Jahren ausgeftorben. | 
Y65- |Utäd un. 9.8. v. 4. 2. x) durch niel = 
bm ausfiel hießen; 2) einem etwa hr 
Tranfjuderierna blafvo a gs % 
e, das Ehranficden war cum: 
5 Bruok ke år gra 
ri in olin a 
Fa fu es , om Hand, 1 
gt 200 3 der Zenchtiguns för unbewobadar a 
Miuæa abwerfen, einbringen. 5 ui "wird * außen, Daranfen Vane 
handel, m. uſchha sd). 1) außen, darau ara 
byter = f der Ra wel deraußen fe Jälla någon ute, gu 
« u rem ar fa! 
Utbåra, 3 8, 3, utbaren, 2.9 binaus wagen, sver if Grauen ? lose och ute, tl 
Utböd , imp. 9. utbjnde. | nen und ; 2) and, au Ende N 
mobi, 5. v.0 2. ‚auöbiegen. Utböjd , Pp » det ute med honom, nun A ed aus uny 
——— Sof mit ihm. år allt "hopp ute, 
—RX 2. die Ausbeugung. Md ung verteren 
"Utbörding, Km: 22) en Auständer, f. ne‘ Tick iefe Wustitiei de nich den ande Må 
—* 2) ein Seiſt eines: 6 unfdraldig Er theild nade, biäweiten Doch au 






niordeten , ein Feldrenfel, wie hey fe 
qUtdamba, v..4... aushäuben, Uteblifra , „rag * leiben. en ba 
Utdela, v. 'e. 1. u. 2. utdelt, p. gp auötheilen, bike „Safe * mn! ad 5 
Utdelning, f. f. a. die ‚Austheilung. Ikyldighes, feine ML igfent verabfause 
ikdika, ».a. I. nit einem Graben verfeben, On —— DES fku blifva , wennde 

abwaͤñern, einteichen, abgraben. Gelder ausbleiben, nicht eingeben, embe 
-Usdikning, S. f. 2. die Verſehung mit Gräben, | fen ſollten. oo 

Abwaͤſſerung, Einteichung. teblifvande, fübfl. dag Ausbleiben. 
Utdrag, /. n. 4. ein Auszug. 5 af Pro-| Ütegor, ff. pl. ©. vtågor. 

tocollet, Auszug aus Dem Protofalle. . ra —* 8 wehällen, N) 8* auſchliettr 

3. ern, dad etivad Dercin kommt. 

"ängen ® Pr uno» iP ** fi ut Utehåagauic, 'p a auebångend. 


. vårja, mit toes heim Den Utdraga på ti-|Utelemna, v. «. 1. utelemnad, p. p. avilefo 
den, fig. de Zeit aut ex. Han 35 Uteläta, v. å. 3. auslaſſen, tooglaffen. 


det endaft Or att utdraga tiden, er that da a 
blef , um Zeit gu gewinnen, &. saidar ut. !|Utelöpande, pays. auslanfend. „Es utolöpad 


"Utdrsgoing, f. f. 2. die Auttiehung. Saken * on. | "8 Viebea 
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— ——— — — 
luta, v. 4. 5. utſſuten, p. p. ändfatiehen. bg, S.S 2. ein Aubfiud; die Wege. 
tående, Ban. ‚ausftehend. Vteltäende tån- M wemmung ) aut 
, ervorftebende Zähne. teitäende ytta , on. Ul. 4. 1) OM egen, we ' 
— auéftebende Forderungen. Eni fid ee ausm "fed ; 2) —5 
eftåendé fans ee fiebender] ınen. Jag må tflytta alla mina böcker, 
chwanz der Bögel, f. ig: Sande se mine ne aueräumen; 3) 3) 
'ånga, teflfogd, pc. den Eins en. ett uplatt märke, 
ng veriwelren , verfperr ören För att ute] unfgeridtete Zeichen taeiter wegriden. — 
28 vattnet, um Not Eindringen de Baf- Utäyctning, ff. 2. 1) das Wegsichen, die 
'3 zu verhindern. us wanderung;. 2) eine Cofonie. Brik dem 
1, fin. 4. 1) dad orfallen, der Bors helige nedfatte en Byeaik utflyttning i Ny- 
Lifmoderns u (Med) der Bor ör * Sonde Fan Ar x fet te eine: —58 — 
* er Mutter, —** JE «4 4 dung eines Baden, 3 Ver⸗ 
der Ablub eines Sees; 13) der Ausfall Utflyttnings-afgift, f. f. 3. der Zehende und 
eııden gjorde ett utfall, „de Zeind that] deſſen Bejahlung > -tvenn mar ven einem 


N EA 
echdten i 
la, vum 5 en imp PP uten ee för] beißen au utflyttaings -peunsager. = u 


Ton, 'dad dor 008 vn fir ihn andgefallen ; | Ut6d, 4 . 4. 2) der Ausflubs 2) die Ebbe, 
a Bale faun nähe ablaufen. |Urfoden, « 

all ‚d 

fallande rega, dad vom Berge herab TR Winte i 4 w EV .) ausflttern über 


; 3) fällig feyn. 
- In aller, | väller, 0 band | fein — fällig] Pr Le: ter! 2. die Ausfütterung des Bier 
ausbezahlt wird. 

Ba, 84 (Pod) det ae) ee ac aaa 
* > f. 2. eine Abſluß Yusgub- 2) aus ” 
ana, . 8” . 
ne, ein Gerinne. 5 fr f Undfordering. ı LS. 1) die Eins 


Ina, = x. fo fan Utforfka, v. 8. 1. aubforfben n 
A zu Flugaſche (Mad) wid, au aus⸗ Utforfkning, f. f. 2. die Uusforfiung, Rade 


4. utfor, imp. utfarit, bs 9 J 
—* vt fara ut ; a) feraut nn aus. nt, adj. gefroren, erfroren, vor Laͤlte 
ech Worten on utior med ftor 


techet er emot honom, fie brach in die bef: Uefråga , 2. 4. 2, außfragen. I Preusliika RS. 


blifver man ganfka_nega utfrägad i tal- 

ten , bitterften Worte gegen ihn aus, we nd u 
en Preußiſchen Städten w 

t, fm. 3. die Audreife, im Thore A Genau eraminirt Bird man 
tig, adj. fer arm, blutarm Utfräten, n. W. adj. anögefseffen. 
na, v. #. 3. utfann, imp. utfurmit, p. ut-[Utfylla, 0.0: a. ausfüllen, f. fylla, fylla u 
ınen, P. P. ausfinden , auffindig machen, Utfyllning, ff. 2. die — 5 — ” 
tdecken. Utfård, /. m. 3. 2) has Wegbri Sri eigen 
ddra, 9. ». 1. außflattern. Örte; 2) > 2) das stragen der Lei 


. mit einer Flamme auég-|Utfårda, v. 4. I. auöfertigen. He. fulmagt 
mnen, €. die —ãe— der Bienen,| år ånnu icke utfärdad, feine Belmagt If ka - 
mit die herborftehenden Halmſpitzen weg⸗ nod nicht auögefertigt. Utfärda ett päb 
mmen , ausflanımen. Iu ginn Fa „ergehen fen. 
| > utfåd; a) di nde, ſubſt. die ertigung. 
af am. 1) der Ausfluß, ſ. u a) die Vefärdeprodiken, /: f. eine Beihenprebigt. 


‚ga, ©. uöfliegen. Utäugen, aud-]Utfärds-tal, f.n. 4. eine Gtandrede im Haufe 
Hoden "ER a vittenflödan e gjorde bey einer Leiche, Parentarion. 
le braun och qvarnar utlluto, es fam|Utfärdsöl, f. sm. 4. ein Begraͤbnißmahl. 
2 ſolcher uß von Vaffer, daß allel Utfåka, vu. a 2. 1) verfpregen. En ftor bon 
vriden un uhlen weggetrieben wurden. löning blef utfäl för den fom uptäcker ho; 
aanan nom, 


LÅ 
N 
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ee — — ————— 
nom, es ward bemsjenigen, & der — — A f. 2. die Ausſonderung tt: 
ro ; 
—* — utfälla lig, fi > anbeildig, in Utgammal, i. 9-2, adj. ſteinalt. 


lich madden. ; 
—*— fu Goi) eine Hervorregung Utg hf FA ee Dryg ugh 
Utgifta, $. & 2. fin dotter, feine Tochter sb 


UrfäRele, . die Derkindiüpteit, d te man öftatten. 
* en di Berfpre Gens, eines Contracté ge ; See * * . utgifvit, 


fat 
9. auf a Rö bat, und dieß geſchehene 9 p- auögebmn, Nk 
| — — —— cm bat a 
erde, ep. utlrt, f w- * 3 ” Uagifra beflig 























heraus gegeben ? 

fürd, p. p. I) ausführen, —— aus es ertheilen. Utgifra en lag, en be 
tur Pommern utför den, Utgifva fig för bin 

dem a ände få dkerhot fpanmål och ull, ak ae fir einen Beine 


Pommern wird jährli — Bert und 


le Wolle ans st 2 
dick ichten. ul av: ) f — » sinen a dor 
A ent — —2— 2 
ingar, jeman 
“ ausführen, aus einander fehen. Fan har i 
En ae 3 hat die Gade 


Utgjorå N » % Dr aatgöra. 
Utginta, — a. 3. utzuben, P. 
eben: Utgjuta 
gie 3, 9) fa. ansfginen. 


ae 
— Aga 2 
3 ad en. Rn un al 


* in feinem Buche ge autoefhprt , "ins Licht Mi Zome Rauıh geben, 
de en. In-IUtgjutelfe, 3. die Ausgiefum, deir 
Bi EN fe En Am een aa ung. ” Blodstgjutelio, — 


on , nur er allein ift im-&tande,: dis € Sache Utgjütning, f. f. = dad Ausgiehen 


En Standes a ae In Utgödge, v. a 5. ausglihen. 

| meine ee de gerichslich ausmachen; 5 * Utglödgning, f. f. 3. die Ausglibung. 
keumd Utföra någon, jemanden in der|Utgungs, 7. s. 8, atänagen, rasat 
geute Bund bringen übel von. ihm ber Utgnida, v. 8 3. außtreiben. 


| a igung. ten, ir auöfp —— a er 

Vtföre, adv. $erupter,. Herad, "ei utgre ienenz.) 
Utföre backen, "den Berg Hinabd. et! ft hochbeinigter- 
‚ rinner utföre väggen, da$ MWaffer’läuft diejy 
- Wand herab. ermera allt utföre, her. 
nach gebt es die Neihe durch. 

Utförlig, adj. utförligen, adv. ausfuͤhrlich. 

Utförlighet, 5. f. 3. die Ausfuhrlichteit. 

Utförs-canal, f. m. 3. (Anat.) ein ausfihe 
rendes Gefäß, vas deferens. 

Utförfel. f; m. die Ausfuhr, UN Utförfeln i Eng- 

verfliger införfe n, die Ausfuhr mu 

England Aberfteigt die Emfuhr. 


UtgroninB. (d- 2. das Witpichen, Kir 
weige. 
Utgrund, —8 iſch.) eine 
vigt 5 — n — frö Vera KUA 
Vai, * fridter mede von fi 
I. 
en und ten, verſchlamm 
tgrunda sgrübeln, aui 
Uifd die Gaben etwas rede te 
rs - + w na ut 
i an ; £ ——S aben —— zielt. 
Utförs - premier, f. m. pl. Prämien, die auf|Utgrundelig, adj. ergrundlich. 
die Ausfuhr gewiffer Boon gefegt find. |Urgräddad, adj. auẽgebacken. 


Utföra- vara, fı f. 1. eine Ausfuhrwaare, Cx-ltyeoråfra, ov. 4. 4. u. 3. uptåkbe, 
a Portidaare raden. ”Utgråfra Fa — ein, her ; 
tförs- Öl, fm 4. fo bie vormahls der Utgrdfen ett pitfér, ein 


Ehmaus, der bey Wegfidrung einer Leiche graben. 


aus dem Hauf⸗ gegeber In ward, Utgråfoing, £f. 3. die Kudgenbung, I? 
ung . 


Utgallra ra . 1. au Då euere. & 
auslichten, ($9 DG auh * Utgröpa, „un authöhlen, 


wer 
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—A FL fa. die Kusbbblung. Ut-JUthugga, v. a. 3.' utknggen, p. p. aushaum. 

öpning hvaruti flenarna i fåttes, | Uthungra , ©. =. 1. auchungern. 

Die der Roten eines Ringes, (Besgw.) |Uthongrig, adj. febr hungrig. 

sine 

guten, gar. v. utgjata. nf, fin. 4. (and) fo. fa, Beißen Grätte, 

gå, v.n. ano p utgick, & — 1) auögehen,|  båude auf dem Vänder. die nt — be 
gehen. Erportwaaren.| mung beftimmt find, nod 

Ziiende Kr . ee Sok Bo för — fönnen , fondern, wo der [54 
aren. befallning, n Del a e 

aachen taflen. Br utgå en bol KR Bu] ‚Hat, Birbfgaft — * z ven u 


Kan boken en. ett fykte, cin Gely, das Bauen der Vissa 
faflen; beginn a eins : : 
Fe A 


0 ut Hr Ub inem 
SE rad Gila Säg, on 


d 8 uch 
RER böriäa a Äusgang Fam UGL. oe 3. aufhalten. ©. utirda. 


—— SR er 
nit dem "ya nice & berein. Sr enlUthäckla, v.a. I. authechein 
Ah gti Gade bzenn Sage du Undtren, ger. p. beraud getvorfen, Sul 


4 ge Sen. Trå-|Uthåmtning, ff. 3. 
— aus ee Heise, 3,8 Muhr, ner % 
















ıbaefte * Na år Familie” oubot Nachholung der Nachgeburt. 
Li ai amil 
un år utgångar. rn Kr 2. wthängd, p. g. aushängen, 


ft nidpe mehr au. babeg. > Vv (ten, aubfteen. Ut- 
rd, fm. 2. f. uthus. * 8 iin — Being and» 

ten. form, emen 
gård, f. gård . een. * —A ngr uthärda 
Alla, v. a * — febr mit Gaſtung und fia 'värligheter, fo viefe Vefhipers 
teger Amns | Taken font & wicht aeg 
zöra, 2.2.5 utgjorde, ing. utgjord, Cut lue, pr I) in; a) än ei. | 
tiord, p. p: I) 'aushaden. Det Alger * Ben, anf 
for fame), daß ‚mat eme große Guvime] en, o. von außen, außerhatb Landek. 
us. Detta utgjorde Jada I hane. — ta varor komma utifrån, Waaren aus der 
darin beftand fm SA an Gremde formen ah . 
ıtgör hennes dab mac m ul alanom, ut igemem 
dag gräv Bergner, ”Varin 13 ke i fönfret , ung eh — fö — das 
* ———c— Ken. I gåra fina —7 uf, BACH, ein ab klegn nes Städ. 

ledig 


—— tern abtras näe — 
ove i —— 
ano — die dienge mit Ar Ei Ba an — Ocmd > 
— En nad en ig tror han | Utkalle + Vv. 4. I. utkallad, p. p. herausrufen 
4 
ir —X — x laube, er ifjUtkamma, u. a. 1. ausfünmen, f. kamma u, 


mein Tage 'anf den deib gewieſen. jutkaf, fn. 4 1) ein Entwin ject. Det 
a Hola GREAT bab var Der öl 
urf, 

bälng m u ) mit einem Taye in alt, —3— förifntide Hu be! 2) N) See) 
halare , £ m. 2. (Schiff.) ein Tan, womit Der een 
etwas in Die Länge fertgegogen wird. fen. I bina år det Icke ee — 
holka, v. a. 1. auchoͤhlen, ausbohren, aus⸗ kafta fina barn, bey den ind fern ine fl 
fåneiden aus Hol. nichts ungerwößntidheß , die Kinder auszu⸗ 
holkning, 2. 2) die —— ein| fehen; 2) entiverfen, einen Entwurf macen. 
Ausſchmit/ LS eine ausgehöhtte Röhre. ut — > Lf. 2. bie Wegwerfung. evå 
holme, 2. eine weit in die See Hein Utkik, f. w. u. ». 3. 1) dad Audfehen, Svås 
tiegende Safe. ben bon einem schabenen Orte; a) (Sör 
Yaaaaaz fahr 





' » Dtkohöng, ſ. f. das Ausbrennen zu Kohlen. 


. or Tr kt ne 
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et REAR — — 
7 r) der oben anf dem Maſtkorb lägga fig utla dab Acht eines 
fine ae die Wade. at, nå Kur“ —* —* ft Gteuem aufsulegen, få 
på otkik genannt wird. 5 d zu befteu 
Utkiks - frégatt, f. f. 3. eine Fregatte, die Utlagd, part. p- ausgelegt. 
u Recognoſciren gebraucht wird, ein} Ulaka a. FR z) ausziehen, anslangen, 
— ** turd Defti Utlaka örter, die Kraft 
Bikila, v, « 1. aubferlen. den rem den Bflanzen ziehen; s)(Che.) 
— S. f. 2. die Auskeilung 


abfüußen. 
pa, v. a. I. außflopfen. Utklappa de- 


Utklap Utlakning, ff. 2. das Yuszichen, Auilargen 
en: dem 8 Teige zwifchen den Hän=|Utlafta, v. a. z. audladen. 
j t 


Utlaftare, f. m. 2. ein Prahm sum Autlader. 
Utktippor, /. pl fo Heißen die äußerfien E$e Utlefrad, i. Pi 8, adj. abgeleßt, feb alt. 
* Ber I leinen Jufeln oſtwaͤrts bey ls | Uttefverera, i v. a. I. ausliefern, abliefern. 
Utklåcka, qv. a. 1, anöbrüten. Utklåckt, p. p.|Utlefrverering, f. f. 2. die Wotleferung, Ysb 
ausgebristet. tiefernug. 
Utklåckning, f. f. 2. die Ausbruͤtung. Utlegad, part. p. ausgebritet, ſ. Eggau 
Wrklädd, p. p- v. klåda ut, verfleidet. Urkeja, ©. a. 1. utlojd, utlegd, gp. p. salar. 
Pina v. a. 2. herauskiemmen, beraußs Un een wi I, 9. p in 
Utkola , v. a. x. gu Kohlen verbrennen. Utlete, o. s. ı. utletad, g. p. ansfadr, ie: 
vor ſuchen, Utleta 
Ten nn 
Utliden , adj. durch Leiden und Kranfkit it 
gemergelt. ” 
ne? pers. dorwaͤrts geſtredt / here: | 
a, f. m. 2. 1) 2 (Baur.) ein baser 


pen, itom ein Kroatien‘ 3) 


. Å (Lande) ederfin end Bir 
.. mer jag icke min utkomft, dabey finde ich ae (€ ( Beewef. ) ein Badıfäif; 4 








Utkommen, adjecsive, angekommen. „van illa 
- utkomimen, bet daran fam de i illa ut- 
kommen därmed, 


fam dadırd in große 
Ütkomit, fe. m. 2) das — die Noth⸗ 
durft. Hafra fn utk Anskommen 


der Bugfpriet. 
meinen Bortheil nicht. Utlofva, v. e. 1. verf verbeifen. 
‚Utkora, v. 0. 1. auswählen, erwählen. | > Deripreden, 
"Utkorade, £. 9. fabf. pl. die Auberwäbiten. —|UYPPP» Lim +, der Yuttanf, Aasa. I 
Ukorelfe, «. a 2. (BAUR) ovtleden 
Utlupen, söjecrive, 7). ausgelaufen; 2) aber 
ia m 
krama, 5. * 2. utkramad, 3. p. auöprefien, en är utlopet die une ift ale 


Utlata, v. æ. 1. anstaugen, f. luta. 
Utlyfa, ar Sf. 2. die Nuslaugung- ; 

. Utkrusning, —X ierung d bun- Vtlyſa, v. . 2. ul —A 
tes Aus hen —* ws digen, fund ma ‚Fi ad mal ug: 
Vhrffra, v. a. 1. utkrafd, pers. g. fordern der Keihötag ift öffentlich gemsdt 

Utkråfra håmd , Race fordern. Utkråfra ausgeblaſen. 
utlagorna, die Gteuern eintreiben. Utlåna, v. «. 1. utlänad, p. g. andleihm. 
Wıköra, 9. 4. 2. utkörd, 1 —2* — Utlåta, 2 z 0 3. au Cen . utellte, 2) 
* verjagen. Gå rd ur huiet,! ®- fen. utlåta fig, A deras YA nå 
jagt, f köra ut En ut-]j fen. Han — 
— Män. el das durch Reiten und gab zu erkennen, du 
Jahren ſchon gang ermidet, verdorben Air Utlåtande, faBR. m. die —2 ng. Så fort 
— aan. Är EE SE 
vu 


Utkrufe, v. æ. 1. autzieren ieren, traue 
——e— verzieren, p 


teuer, Eu fGitt folks råttighet att fe Aeußerung eingezogen if. 


** 
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— 
låtelfe, f. f. 3. ein Aueſpruch, eine abge| 
gebene. Erklärung. 
—8 ‚a. 2. utlade, imp. utlagt, f. utlagd, 
. I) auslegen, vorfhiehen; 2) auölegen, 
Mi låren. Saken blef utlagd af honom med 
alla fina omftändigheter, er entiwidelte die 
Sache nach allen ihren Umftänden; 3) ab» 
fondern.. Sko e blefvo utlagde i ifrån hem- 


manen, fom. 


un en wurden ton den Höfen, mozu ſie 
gehörten , abgenommen , f. utbryta, 


N (Shnelven) auslaflen, weiter nmachen. 

äggning, Gas Borfdies Aublegum 

Re 8; a 0 en 
fed ” u$laffung eines Kleidungeftudes ; 

ß die en 

äggare, f. mw. 2. ein Ausleger. 





äggnin s-konft, Lf. die Efläeungdtunf, 


Fregeti 
indes, såv. außerhalb Landes, oder Reichs, 
utomlands. 


ind/k, adj. auständifp: 
Indika , fi f. 1. eine Yußtänderinm Bt- 
3 e 8 ae.) das Antonrubfener, 
ie Hofe ’ 
Inning, fr m. * än Ausländer. 
va v. 23 2. utlärd, 9. p. auslernem, abs]: 
En gäffe, föm år utlån ‚ein Knabe, 
2 ber man Meifter ausge tt bat. Vera 
lärd på fkälmftycken, auf Scheimſtucken 
—* ſeyn. Vara. » in. feiner 
unft vollfommen feon. 
fen, 9. p. ausgelefen » sm Ende-gelefen. 
t, p. p. durch ein vorgelegtes Schloß aus⸗ 
—2— | 
:, imp. v. utläte, 
nm. W. fm 4 en Loch, wo etwas 
rhlonmmen‘, Herand fommen fann. 
2,9% 3 auflaufen , [ » löpa ut. 
are, f w. 2. ein —ã 


a, ©. s 2. utlöl, p. p 1) auslöfen. „fon 
arne äro HÖR d ie & enen find!., eg 
sgelåft > a m IL öl en pant, Fin Utnåmna, » 


and —* fm. Tg Sa m dom, ein Urs 
i einlöfen, es für fer blend der Ga 
ausgeliefert 


tegebühren ommer: 
en, g. WW. m die B mn des Geb 
ur Ausloͤſung, Einlo inlöfen. 


lig, adj. auslöclid). 

ning, M. f. 2. die Anslöfung, Einloͤßeng. 
grad, aqjective, ausgehungert. 

12, Dos: I. UND 2. auffordern. Utmanad 
duell, sun Zweykampfe heraus gefordert. 


E, fm. 3. Candw.) eimn zu einem Gut 
driges Eu dan, das weit vom 





eined 
8; 





Ubmårka. o v. se 2; utmärkt; 











Utmätning, ff. 2. x) die Ausm 
’ die 


Uttåmning, fr 
Utnås, f w. 4, ein Vorgebirge, Gap, ſ. udde 
Utnöta, ». a. 2. utnött, p. p. abnutzen. 

Utom pracp. und adv. 1) außerhalb, außen, 


Utm Uto | 1850 


of „befriedigt liegt,, item die gemeine 


Utoiatta v. 0.1. utmattad, PP. abritattery. 


entfråften, entnerven. 


Utmed, FR ep neben, bey. Utmed randen, 


Utminttera, »: a. I. im Kleinen verfaufen: 


e tillförene tillböre, dig Wal⸗ Utmjölka, v. & I. ausmilchen, fig. entnervens 
Utmynt, 1.9.8, adj. der einen ausſtehenden 


nd bat. 


Utmynta , v. a. ı. andmingen 
Utmyntning, ff. 2. die Ausmünzung: 


Ui £ 4 + — ber 


iff der Umfang ded 
„eines Grubenbe⸗ 

er angewichen ift, und den er Dergmnäne 

niſch bearbeiten fann, ein geviertes Feid 


Utmåla,-v. v. 8. 1. utmålad,. p..p.fhidern, hb | 


Dr fi mångla. OA, Pg abe 
d 


Utmärgle, v. a. 1. ausmärgeln, enmerden.. ; 


Utmärgling, £- fa. die. Ausmöärgelung, Ent⸗ 


nervung. 

auszeichnen. 
På ett utmårkt fått, a ämne ausgezeichnete. 
Weife. Utmärkta fört jehfter » vorsiglide: 
Verdienſte. Utmårka Gg.genom. "tapperhet 
fi durch Zapferfeit hervorthim. 


- utmärkt;, fich auszeichnen. 
Utmäta, 2. a, 2. XV ausmeflen, ſ. mäta uf 
2» FR Fr yo gerichtlich eintreiben, erequiren⸗ 


ng3. 2) 
geriditlidje Eintreibung , ecution, 


Auspfaͤndung. 


Utmönftra, v. a. 1. andmuftern, verwerfen. 
Utmönfring, C f. 2. die Ausmuſterung. 


tnju »p. (Bot.) ausgekerbt, ausge⸗ 
Mini, "agent, mit einem Nusfdmité 
Ende, emerginarum. 

a. 3. utnåmnd', I) ernens 
nen. Han blef. utnämnd Ål fyran, ihm 
war der Dienſt gegeben, er ward dazu er⸗ 
nannt; 2) beſtimmen. Så fnart dagen blir 
otnåmd , fo bald der Tag angefest wird. 


FF a: die Ernennung. -»- 


außer tnm Hufer, außerhalb Hauſes. 
Refa utom lands, im die ätemde reiſen. 
Utom grånfen., außer, über der Gran. 
Vara utom fig, fig. außer fi ng fih feiner 
wicht bewußt pi. Utom fig af glådje, us 
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fich wor Brende ; 2) ni ahne. Utrala, 9.2. I. ner audtoben, ſ. rafa u 





















utom honom, ner außer ihm , {08 Utred 
„allein. Det fkedilo utom hans vetikap , das a, v. a. 2. ı) entwickeln, aus enande 
geſchah ohne ee len. feben,, ind ——— [een Kl 
Utreda 
Ütemkring, * rundherum. big erörtern if; 2) audehfte. Us 


Utomfkirs , edv. außerhalb den Scheeren. 

Utpacka, ». a. 1. anspaden . $.paka uf. . 

Utpanta, s. a. 1. anöpfänden,, ſ. panta. 

Utpantning , f.f.2. die Auspfaͤndung. 

Utpina , n. W. v. a 1. heraus peinigen, aus⸗ 
Free, heraus zwingen. 

Vgikka, n. W. vY. 6. I. auspei 


außpeitfchen. 
Utploska , A . hr på auspilüden, autfränfeln, 


Utploguing , ff. 2. — Utrogfa o..: reinigen, — 
——— — —— (RESA6. chen, Yafranı —— —R 


| ae kpl 
einer Reife vom egri 
Utpliva , :9. m. x. 1) antwifdeg r -autlåfderalsjpela, w.-m. a. Audveifen. rd, sl? 
— eg Rn | 
alles aus made alle alles per dien: a ai ber Utrida , v. 9 3. andreiten. 'Utriden, söm 


* kö a. 1) die Entwiddung, &: 
i» „die ie Auschftung. Sonens at- 
fadern mycket, die Yuki: 

foftet. dem Vater vid 


ER rdigakten * — —ã gm 
ene 


before zu A * an 
Auseiuanderichungt , EM 
Erbſchafts⸗ —— — dal 


we. en : ‚ou 
goieder berauszichen. 


i. 9. 8 urch Reiten order 
ner? —— eben getilgt, pers ve de va Eöheben gen 
a, 0... 


auiveifer 
Utrifva on kolmila, 2, (Solen ar 
ler aufreißen, . aus! 
ue, ed} —** 9, asfalt Rh 


year m. 3. ein Außenpoften , Borpoften. 

Utpricks, v. & I. mit Puncten bezeichnen. 

| len 8-8. nm 2 anbyrablen, gu- fremd. —2 —* in .ouipirig 

Uterängla, 1.9. L v. & I. autzmaͤkeln, — 
Gern. U falfk Å b dte en. "Un 
unter die eute ingen. a dd | ers di —— 

U rägla, v. & I. ausp gen aus NIER. ' trikes egium, £ 8. 4: g Oepartenen 

Utpeleling  . f.2. die Ausgrägelung. ‚her qußtwäztigen Gtagtögchdäße. 

Utpräfa, v. 4. 2. ausprefien. Det. utpreſſade ——— ov. #. I. ausruͤnden, amd ei 


8 4 
nos tårar, Då prefte ihnen Thränen aus Utriana, v. 8. 3. auöfiehen. Utrunnen, a 


Utprefla fora pennin e - fummor ro 

Sedfunmen erpteifen. 8 groB gefloſſen, auẽgela 

-Utpråfsning Lf. 2. die Aubpreſſung, €rsjUtrita , v. a I. einen UAbrj Bde 
—— landaby; en, verschiedene JF 
Pete —— 


preſſung. 
Utpumpa, 9. 4. 1. auspumpen. 
-Utpumpning , f J. 2. das Auspumpen. 
Utpetfa, u dr ANNIE [2 4 
dt, i. sr e. Pe 2 did, gleichſom ae. at där Berker 
fen , aufgetri Utropa, # a. I. andvufen. Vara ileotorå 
tqvifta, v. 6 I. di ; niedern trocknen Zweige uͤbel berlchtiget feyn. 

im Holz weghauen. Utropare. f. m.2. gin Unsrufer. 
Utradera, v. a. I. audradiren, ſ. utfkrapa. Utropar. + , Bf. =. dad Ausͤrufen. | 
Utrann, img. v. rinna ut, Utrota, ve z. mit der Wurzel oubrön 

afak , gzforſchen, dis u End Fo 
oc u uden. "sei —— — —— Un Utrotande , fabfl. w, die Ausrottuing. 
erfa ung der Gade ift geſchletſen. Htzungen, f.:utgens. 


Ver 








” 
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trufta , e. a. 1. ausrlften. Flottan | — die © die — ein andered Ute 
i haft, die Flotte wird in der Gef Er eine _ mi Beftate befommen, 
je F Year vorsligticen Baden aubge najiert oe jiedene ve Bade, a) a) de der 55— 
18a . 

Pr ſeyn. —— allen Aufchei⸗ 


* Ve Wahrfepeintictere nach. 
Uthda, f. f. 1. die Aubenfeite. 
Utfgt, d 

gt ligt, [m 3 m.% 2) 2) die Bd —— er 


fjön ade, dab die Bäume die 
55 der See benehmen. vun 
orde en tvärhands utfigt omd« 
bi lig, da ein fo dicker Schnee Ret, daß man 
eine end breit vor nd. ‚feben fonnte. En 
för vacker utfigt, eine überaus ſchoͤne 


truftning, of f. 2. 2.00 Euipirung, Yutrü- 

ftung. ©. utredn 

trycka, v. a 2. utryckt, 9. 9 ausreißen, 

Ausrupfen. 

tryckande, fabft. das Ansreifen, Ansrupfen. 

rymms, ©. 4. 2. ausraäumen, Raum 3 

etiva$ ma x fu 

trymme, f£ =. 4. I) ein frever Raum für 

eat, rich; 2) fig. eine‘ längere Zeit , 

su etwa Auen, 2) fig. die Unser Aafve vifla 

råka, v. 4. 1. f. råka ut. Han &r illa utrå- Aofidten , Ausfichten je 

kad, er ift libel angefommen. Våra uträkad|: bem $)0 ung wozu haben. 

—— förtret, vistem Verdruffe aus vikta, v. a. 1. ausſteben, ausſichten. 

ge ev 9 taing . Je + 

tråcka, v. a. 2. -ausredert, augdehrren. LE LS die Auöflebung 

gr v. a 1. außrenen, fig. auslegen] fom utfila ymnigt färgad faft når Östen af- 
brytes, in m marendels gr ‚die Pranzen 

BA Er) a. die Hubcedmung, Göra hg] melde, abbricht, viel 

ntråkning något, fd tn log honom fel, Ben aft von ie gehen, find * 

ig. 

die gregmungr der > bis Soffnung Dtäpra, v. w. 1. durdfickern, 

flug ihm fehl. | Utfjuda, v..a..3. ausfieden, 

säta, 9. a. 1. gerade außreden. tfjuska, v.n.3. vom Iaf 


werm es Atuts 
sätta, audrichten. Mad ingar Erde 
ting uträttas, mit Geid fann man] eieht. oder finen UGN ar EC, 

Us, fi f. 2. die Per 


kan all tin 
alles — * Geld ift - die —2 — 
Utfkafva, 9.8 I. ausfchaben. . " 


Uträtta någons befallningar, jemandes Bes 

fehle vollzieden. 

rödja, ». a. 2. außroden. ©. öde. Utfkar, imp. v. ntikära, 

röka, 9: & 2. ausrauchen. plUtkerpos ©. 4. 1. auöichiffen, verfihiffen: 
råkoiog, ff. 3. dad Ausrauchen Uenpnine LS. + die AHusfHifung, * 
siehen, in die Höhe siehe des td a | fö 

röna, v. a. 1. utrönt, p. p; durch Verfuche Utkicka. r 4-7. nuefoiden, andfenden. Ihe 
erfahren, entdeden. Utröna genom pun- a d,.ein Bothe 

stering, auspunctiren. tikifta, v. 4. I. — verfheilen, 
rönande, fubf. die Entdeckung durch Vers Theile theilen 


uche und Erfahrung. . —— LS f a. die Austheitung, Were 

aga, £ J. 1. die Aubfage, "|Utfåjuta, 3 utfkoten, ausſtoß 
lagd, p. p. v. utfåga. ** p. 3) ent, 
att, p pov. utfåtte Var illa utfatt, Bet bervorfieben, — Harpe a JO n ausfaleben, 
ara En —S die au —— Bergs 


*vᷣ ben ben er ei 9.5) anusfeben, en erfreden fi weit ing Dteer hinaud. 
® aben, t utfoende tiden |TJtfk; 
a ein WER 3 4) ‚gute Pre J J 2. 1) die Husftofung;. 2)-dad 
wferen, gu etwas beftimm år långe 

SEGT lara sen, er rg vå On lagt. "ER Be Be Re 


Dienfte beſtimnit. * ;: —* niska ervor vor, fichende de Uilkont eller 

d b dad Anſehen en end ena” fidan va måt- 
sen Ved ent nice e, ein de — r på den endre, den aus⸗ 
seg Anſehen. Sakorna hafva Lätt ett ws einen —— der einen Ceite ſte⸗ fe 
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. ‚hen einſoringende nit erftern uͤbereinſtim⸗ 
‚ wende Winkel auf der andern hen 
: Utfkott på mm bol ein Sprößlin ng en: 
( 


> Utfer 


1856 








a. 2. ausfplhten , 


tikölja 
Vågen år utfkåljd genom —— 


iſt vom Regen ausgetrieben. 


choͤßling -am Holze. Utfkott, Rö einiladlag, fn. 4. I ein Ausſchlag auf der Haut; 
Kuswude, 6, " Apophyfs; a) ein Ausfbub, 2) del, einer a 8 * 
eine toogu beſoñdere verordnete Deputation.| dirch eine Sache av: Ende gebract wirt. 
utfkottet, der geheime Ausschuß; Ja tvilar att hans förlök für ett lyckligt 

. 3 Ausfchuß, das was als nicht gut abge⸗ *i ich zweifle, daß ſein Berjutd (hd: 
ausfuß.; Btt utfkott ifrån alle mennifkor,| faken u brachte Die Sache gum eu 


39. 8% ein Abſchaum aller Menſchen. 
Milka a, v. a. z. ausradiren, ausſchrapen 
ot Hans namn bör ra fem 
Råbe muß ausgeſtrichen, vertilgt werden. 
Utfkria, Utfkrika, v. a. i ausſchreyen, ver⸗ 
Wreven⸗ n Fo Ruf bringen. 
f. 2. I) eine Ausfdreibung em 

5 die Audfehreibung } 

gehrbucfigen 


—* 
je ſchenkung "eines 


wel 


„eh 
2 dm, inge pen x aid be ee | vu 


wo feine Soldaten und Botbelste 

. werden 
Auf die Perfon betragen, 

; a. 3. utfkrifven, p pe ausſchrei⸗ 

dagen var ‚fo 


icben war. 


‚3) der ruefprud, 


Ausſchlag, das Urtdal 

enes Richters. Rätten har åunu icke gifrt 
utflag i er das Gericht er nod nid 
in der Sache gefprochen ; 4) (Aürteme.) dal 
Ausftechen ded geſchmolzenen aud dem 
Höhofen; 5) (Ariehm.) das Facit, m 
- heraus kommt. 


ne 'Utllag,, f. w 4. (Züttenw.) de Abffid, 


Ex» + die Ablaßſei die den 
ag gefhmolgene 


fm ör 2. ed.) gie nils 
9, Pb. exanshematica. 


wand, wo 


geftellt 
därfen,. ud bie a[0i 3 Dh. En. —*— — * a 


Ütflgsfpett, f. m. 4. das Stecheiſen. 
Urflsgstal, £ n. 4. (Arithm.) das Poet 
6 kommende Zahl. 


die herau 


tag aubgefdri 
| Utikrifva 24 lagor, gern ausfchreiben.|Utflipa,, v. a. 1. ausſchleifen. 


eine Solda na Utl; st ud 
rn Un 
korken oc lin, ag * —Xã — me) Utflite, v. a. 3. utfliten, p RN amt, de 
füyenten» ihn gum une Befelen erftären. flitoc Köder, gerriffene Kleider 


Ulllockna, 9. w. I. verlöfchen. 

Utfluta, ar. a. * ausfihließen. &. 

Ut utande, b tilutnio f. 2 
—— uxies, en 

Of a..omem. 1) ausfchlagen. En u 
ros 5, eine aufgebrodene Bin Melt ir 


Vtikrufra , v. a. 1. ausſchrauben. 
Thikndda, v. a. 1. ausſchuͤtteln. 
Utkumma, i. 9. 8. v. a. 1. wdfhäumen, 
Ütfkuren , p. p- 9. utfkära. ' 
‚Altfkuten, AP 7. „ukjum- 
a ler 8 f m. 3. pl. Steuern. Terfoyella 


x 


lume. 


—— tikåmd 8 flagen p 5 "ie Berordnung: me. 
Utfkåmma, v. 4. 2. u amen —* ie ero 
befgåmt machen. ©. md, 2. pr befhämen, | ze 


Hagen: 3) —— 


någons Act 


Utikår , f. n. 4. eine Inſel, eine Flops, weit werfen , nicht Hehme wol 
. hinau im Deere. senw. 1 den änn ömen, mole e en sr ge 
den Ved 2. «. 3. utlkuren, Sie — vo rhen⸗ Zz FE | 
” ‚iUtfläcke, v. 4. 2. auslöſchen. ©. Nic: 
stan ”Utfkåra 
dem &£ fado ein enden Utikaret fam- fam” en a. I. era ihlepven de ki 
met, mer Gamnıet. ‚,p-Pp 
mol, aus eftodjene Eorfmoore U nn —** —æeS Older aller 
) charta indensasa. "Utfkåra: 


—X — en 
operiren; 2) verſchneiden. 


Ausſchnitt; nel nom It ar —— de ångor, und de 
—— ine a eine Faler 4) dir See Bi der Oberfläche dringen frem 
ſchnitt SÅ die Wet chneidung. Fahr nte. 


flagna hår, un) Bien ee 2 ae 


Sein fHreiden, or lagen, v. & 2. 2 nelders 258 uud PR | 


. Var | 
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(mida , v. 2, ausſchinieden, aus 
(midning, £ f. 2. die Mufgmisedung,: 













mern. Udp: » % 2 od dd, p 
das]. ® und om 


$ ANZ a 


Aushaͤmmern uddianiag. fi f.2. die Verdünnung. 
(mycka, 0.4 2, “aubfümlgten, dieten. . :JUtfpånoi, 7.0.2. utfpånd, p..p. aueſvaunnen, 
ingekäjtgg 55. av die Ausfdmidung. ausdehnen, ” 


—— Sfi die Wukfpannung ,. finds 
Utfpårra, v. 4. 1. Utfpårrad, ep außfperuen, 
—— u A fiir die heimtiche Ausprakti⸗ von eiunnder fperren. 


— e Sfi die Kusfoesrnng, Sul 
målta; vil. a⸗ ansfömdse verſchmelzen. 


imålming., if $.:u. die Berfhmelsumg: 1% SRA Pi 2, v. re % utpblad, 3; Kun 


fra, 

fen AR Öttenw. "ide, * —28 — m. * jr Mit. Pfåbten. beter; 
udjen; auöfthinelgen. 2) fig. feftfeben , beftimmen. Utllake 
Oknes, adj. außer dem Kirchfpiele liegend, Tiger, fin ör 30 ita intit ska grånfop- en. 
6 —* Fr „ außer dein Kirchſpiele Utftaka ach afrittra Kronans allmännitigar, 


myga, v. a. 2. ausfgmiegen, heimlich weg; 
wingen. . Utiktyga varor, Waaren heim 
tuspraltifiren. 


. die Bemeinheiten der Krone beftinmen und ” 
opa, v. 2. 2 aug een ; sein wegne en.| 3 bebeilen. ee här e har. a: ora —* 
Jen: cathelfitå religionen, utfopade. öfrer 1300 utllakade "örter Schweden 'hat 


ofter af redbart inyot utur Sverige, fi die 
atjotißße Feilen beraubte. Same $ Gef, Were. il 


sober, Summen bagzen Beldei. Weg bereich Hen har utftakat plane 
ot, ff. (Ned) der Bauchfluß, Durcfall,| dämill, be hat. den Plan dazu entworfen. 
—* coeliacuas. Utltaka någons Brom 2, einem einem vorf iben, 
ats vred, J. R. 4. (Wed) eine Kolik mit) was sr zu thun hat. 


tigem Bechen Purgiren und Zuduns| Utltakning, f. fa 2. Die die Selina e 
en da den Lenden und Armen⸗ Chelera | fetungz. a) em 2) em mut 
ydenhamii. 


| sp m det Dr wa den re br 
en ansfohhen; susfplven 7 ' —* Se med-ändras Bön , 4 h göra —— Hg 


| utfakniv iden q en-fehen, und 
vila, v. a. I. verſpeiſen. das ausführen, 200 was — andere. ngen feber, ad ben. 
visning, f f. 2. die Berfpeifung. : —— v. a. x. ausſtanwfen. 
sienings bref, f.n. 4. ein Panisbricſ. |Uthieka, . ntluckit, K 


sotta, v. a. I. ausſpucken. utftucken, p. p· ı) ausiteden. ekicke er: . 
prakå, v. 9 % Chym.) abfuiftern vers] ger, gin Lager: abftefen, Utfticka' ett 


raſſeln. —A ein , aft en. : — ott 


brechen, aukſchlagen. 3, ein Wuſte ehren, mit P 
kr eh, ns guöbiede Så fn —— den en geld nen; 3 —538 — bn 


aus den. Gattel fen 4 Iemant t3 
ar atfpruchöt, | o bad das * ausge⸗ 3] 0. m. bördor fie en” — hi ob ge 


biegen udd 
ar ‚.weit hervor fpringende Seren 
oråd. u. 8. 2. utfpridde, fp. ri E mg: IR 1) die‘ ueftehung, ök 
te 


pri z) oußbreiten, 
ridandé Ries upmer ‚weiter aus eins| ' Hebung. & Hung; 2) —W 
nder gehende, 5 bioergirende Strahlen; 2) Stich, das ii ed am Vor⸗ 


gebrei blef utfpridt,. eig Ger nee. —ãã dan di Ahr 
ucht art ausgefrenet, pr ’ (ömolgene — aſſe mit ging Malte 
Lå ‚fe 425083 veraus ft, speheingt, Unftiften, adj. außerfarb einem Ötifte —* 


run tens mtl; 
in Serben ba De * X die Mauer. . Utftiga, v. m. 3. ‚außfbeigen, s 


a. 3. ansforven. Ormar fom utfpylUtfinga, vr a. I. aueſtehen. 
2% Sälangen, we weich, Bift auöfpeyen. -: Utftod, imp. .. und. >. 
åmta vn 1 3imm. Tifbler) mit det yupolfera, neſtafſrim. 
- | «I 
haͤmmeiſen Bobbbb "skola 
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sUtfalk fig; ori. (Landw,)- — vom Bes|Utly, ©. 0. auß „  Utfyde emanichete, 
ee geſagt, Wenn !es vi die Hulme ſchießt. — ickte 33 


b. a: 73: aus Aryka ut. . W. vi do 1 
* ——— Lo ausge u a en vel gende | " Tan 
PT. 1. (arna die Keheit ofta 






—— 


als a åubftcalten * rä AD im adden ide San, 


2. utfiräckt,. p. p. ansfireden u. ſ. w. 
dehnen "Viärieke fin: pragt, 55 feine Rad Utfå, v. a. enxom. uifädd, p- p- auiſten 
mit | Utfäg, imp. v. utle. 
Diräckning, Le a. die —R Ans Utfåde, *8 4 die "Husfaat, a Sker af in 
dehnung / Errmejtermng,  - tig Kar tm einem drie 
VA, v. a. ancm. utltrödd, p..p. "auöfkenuen. 338 
;:Uthråma , ” e 1, auöfrömen, anéfliefen, Urs % F aus and Ai 
"Vtftucken, 7 p. f. ütflicke: gäll fom ej h betalar kan u ne ni 
'Utftudera, 'v. a. I. ausftudiren. Vtſtudera einem Sewerdmann , der. die Mic Be 
någons finnelag, jemandes Charakter fhudie| besahlt, fann man ſolche auftundign 


i zen u erfor en uchen.. Det år ett utſtu⸗ yerah i 

. 'deradt verk, | lift ch eine ausftudirte, mit daf Mid urn ie” sla * bl 
Fleiß arigelegte Gare. | ‚ inom några dagar-utläld, die gay Dit 

Ut. yra, v. a4. 3, utftyrd, p. Q. augfteuern. ward in wenigen Tagen verfauft 


Vik „LS. 3. dad Ausſteuern, die Aus⸗ . 
dur € einer Tochter ‚bey ihrer Ber: Utfånder m a «2 nifind, pp. loka 


rathung, 
Una, v. n. anom. utſtod, mp. udn, fö: aus Un "ta ; —ã 2.0 
” fteben, evdulden, leiden.. Han kunde ickel jcke utfatt Att namn , warum hat «a fra 
os ge rusfieben därmed, er en. Ingen ech te hd - Nahen nicht beugefeht, La 
ev a e har url 
BER a bofvårligbetor fom han, .feiner Sätta pouninger —e— * 


authun. 
ere Befchmerlichteiten erduldet alsn 
Ut fier va, feine Eirafeileiden. | open, arte De ertegenbeit anti Dach 
—— part: andfieherfd.- GS, utetiemle.'| ward aufs neue außgefeßt, aufg —* 
Uthånden, ad}. RA üßerftanden, | 3) feftfeßen,, beftimmen:- Dagen år mia 

—— Y.' 8. 2. nRilld,- Pp Pp, p. awöfeh Ben, utfatt till bröll Pet: der Tag jur fi var od 

' Konongen - fjelf utfiälide Ag för faran, der A Han utfatte fuman 
— fönla gat Ad Bor daran le blos. Vers) Summe zu 1000 Kebtr. 


— ?- Fi A usſchließen. Utflänga n3.[Utfättande, ſubſt die —2 


‚gon ifrån her nen vom Vorſchlag zu Uefökn v. 4. 2, 2) 734 An h 
einem 34 aus brieben, verdraͤngen. Et g. W. exequiren, f. ta. 

uteftånga .  [Udökning, ff a. 1) die —38 UL 
Viſtõta, v. 4. 2. utöte, 9. p- ausſtoßen. m die *2 ers tm 
Utfodda, v. a. I, auswifchen, uͤberwiſchen. kuings- ag. Capitel ia 
Up, * 4. * —* ” SOTD dag vom Cresutionänh 
'Utfipa,, v. «& 5. utfapen, 2. p- audlaufen. na 
"Delete, vd; 2. untflwtken. a Sökainge A eine Serie 
Utfråfning, f. f. 2. die Ansfärveifimg. en mn. age kommer Pp. P- 7 
Utfvåfta, v. 8. 2. fig. aus ſchweifen. ausweiden: 


Vifråfrande , adj, ausfdiveifend. Uttagande', ad. dal Anenchmen 
Utfvålta, 9. a. 2. utirält, p p- auchungern. Uttal, £ 8 4. die Ausrede, AX Auẽ ſorache. 


Utfrånga, v. PB. I abſchweifen. | |Uttela, va. 2. auffprechen. Det kai La 
Uudrän ing Sif. no gine 1... Dir + Dad fann nicht ansgefprodjen BT 
. 8 in | iſt I ee eo er 
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Uttånka, v. a. 2. uttänkt, 9: pc aug i 
finnen, erdenten, ausfindig pr Gene, * 

Uttõja, v. e. 2. aus dehnen. Ge. utfträcka _ 

Uttöma, o. a. 1. åusleeren. Nu åro alla en.’ 
gångar uttömde för homom, nun hät er m, 

Ichmeumdon. -ı "- nichts Zugang mehr, ed ift alles sein. vera! 

erfkinn, f. 8. 4. das Otternfeil. zehrt. 

tolka, v. 4. I. atislegen, 'erflären, verdol:|Uttömning, /. Jo 2. die Ausleerung. 

netfi Utur, consr. ur, pr. aug, f. ur. nd 

olkare, 2. Arer,[Utraka, v. u. 1. durchwa Så m ät 

alla, fm. m >. ein Dotmetfijer, erflären, vakade nätter, fo bite —X Rid 

olkuing, ff. 9 die Uuslegung; Erftärung,|Utvald, p. p. v. utvålja. 

teberfeßung. Utvandra, v.». 2. auswandern. =. 

orka; v. 4. 1. uttorkad, p. gi außtendnen, Utvandring, LS 2 bie Ausivanderung. 6. 

TAMpR, v. @. I. austreten. utflyttning. 

trumma, v. a. Tr. I) —— 2) (Bies re ©. 1. auboäffern, im Wafier audel 


ıenban) durch Troimeln herqus jagen. 
tryck, fn. + de — Utved, 5 w. das äußere Holy zum Unterfieb- 
vom Ken. 


trycka, u 
yrüden, Uttrycka allen, he att außprefs| Utvekla, v. 2.2. auswideln, entwideln. Han. 
en. Han Kan med ord icke vet nog att utvekla fig, er weiß fich ſchon 
nins, fig. er farn mit Werten ſeine Mei⸗heraus gu helfen, 


ung nicht ausdrucken. få får ut- 
rycka mig, tvenn ii mitt 5 fo auförbden Utvekling, £.£..a. Die Auboidelung, Entmider 


ie Rn ‚ad. uttryckligt, u. nt. adv. ut yck- Uran, 9. 8. 1. außtvirfen. Han har utver» 
igen, adv. —* ih, Han har förbehål-| kat den befallningen, er hat den Befehl aubs 
it fig det med uttryckliga ord, er bat fich j 
36 mit flaren Worten vorbehalten. ‚ [Utrexla, I. x) auswechſeln. Utvexia 
träda, v. m. 2. austreten. Sedan han ut-I- fångar, Gefangene auswech eins 2) verwech⸗ 
rädt barnfkorna ,. nachdem er die Kinder: fein.  Utvexja penningar', eld verwechſeln. 
chuhe vertreten hatte. Utrexling, 4 f. a. 1) die Auswohelund; ay 
rånga, v. & 2. wttrångd . ausdraͤn Verwechſelung. 

3, trånga ut. pr DR Utvidga, 9 a. 1. Giögitern Utvid fn magt, 
rõtta, 9. a. I. uttröttad, p. p. ermlden, feine | Made erweitern, ausdehnen, vera 
matten, Uttrötta någons tolamod, jemans größern. : 

yen die Geduld vergeben malen, feine Ger Utvidgning, [ f. a. die Erweiterung. Hjer- 
ud ermliden. tats hopdragning och utvidgning, (Anat.) 
tal, fm. 2. Zoll flir auegehende Baaren. | die —— — und  Kusdegnung des 

tyda, 0.2 2. uttyät, p.’p . ansdeuten , ers Hergend, Sypobe er dieftole coräis. 
















appa, =. 6.1: auszapfen, abzapfen. 
appning, F f. 2. die Außzapfung, Abd: 
apfung. 

er, f- m. 2. die Otter. Maſtela Lasre. 
2gyptifka uttern, der Ichnevnion, Viverral . 


$ 


2 


Utviona, g .W. v. är 1. recht gewinnen, ers 
lären. Use m mening jen. Tila ot säten '  "durd einen er Audforud 
yda, unrecht —z2 mißverſtehen. efonunen. 


tydning, SL f. a. die Ansdeutung, "erttärung. 
tvätta , v. 4. I. auswaſchen. 
tåg, f. w. 4. r) ein Auszug, z. E. aus einem 
Hude, f. utdrag; 2) der Auszug, Aubmarfl 
der Truppen, På d let, auf dem anger 
mn u... 2. ausziehen, ausmarſchiren. v minen ae ui 

de, ſabſt. das Aus marſ⸗ iren, der Aus⸗ tvisming 2. die Au 
marfe; € uttåg 9 Utvittra, 9. v. 1, (bon M an) verwitterg - 
tänja, i g. 8. 7. a. 1. ausdehnen. (von Saten) fih anſetzen. 
tånjelig, 6. 9. 2. adj. dehnbar. Utrotera, v. a. 1. Durch Rap der Gtims 


jeli i. 4. 3. di men ausſchließen, verwerfen. 
tänjelighet, a 5. 2 Die fDepnbartot, —88— Utvri- 


Utrifa, 0. a. 1. u. 2. utvift, 9 a Apweifen, 
wegweiſen. Han blef ur dören, er 
wardan ber Zbine aboetviefen; ; 2) austweifen, 


en. Tiden Rrer utrifa det, die 
17 lehren; He anweiſen, beſtic 


2863: vUtv to Vaei 2854 
Utyriden, 9. p 7. vrida ut. : —48 Br A (Mmed.) Urädrad blod, ertrava: 


Utvuxen,, pp aucgewachſen. a adv. adv. nad außen zu. Kulan kallrade 
Unkeing, f. J. 2, ein Zimmer, dad nad außen utåt mark en, die Kugel rollie über den des 
au ge en weg. 
, V. 4. 1. die. duft durchziehen Tafjen, | Urägor, l. 
a die freye Luft — — auswittern. Hen [ve cen sar gl die du dem jen, Set, 
Utvåg, / ne.:2. ein. Audweg, ein Mittel Ju Outes, dabon eritfernt liegen, it. |. inågor. ' 


einem Endyvee zu gelangen, fi auß der 
Seitanpe —— * vet ja ingen Utång, 1 A f 3 een, die außerhatb dem 
u mera, n ei . . 
—— Han A på nya utvägar, a Utäten, g. p. v. åta 2 fig. n. W. um dab 
weiß immer neue Mittel und We ege ju u ins Brot,. win: einen Vortheil, um jemandes 
den, weiß ſich immer wieder an Liebe gebradtt. 
Det år.den fila utvägen, das ift da * us, fi 2. eine Infel, Die zwar gu viner 
ad das er ergreifen fann. Lande hört, aber weit davon em 
9 dm. 7. 1. einen Aueweg fine): fegt Hk E. Island in Betrachtung Din 
Uri: eb durdbelferi. nema 
Utvålja , v.. 2. 3. utralde, en V. 4, 2. 2. utödd, Pp P. vertilgen, uk 
”augivåblen. Utvalda e —B W rotten. 
ERNA berrliche Eigenfhaften. Utödning, f. fi 1. die Ausrottung. 
värka, v. m. 2. (Med.) durch Schmer —* Utöfning, f. N 2. Die Uublbung. StåR i våt 
roh en, Bi E. ein angefreljener R Ings| ning, in Ausübung bringen. 
Utöfnings- fått, f. =. 4. die Urt der Hulk 
Utvårmbid, fw ” 2. ” CRupferbåtte) die Waͤrm⸗ bröfvk PT a ” * au süßen Den k 
Kira worauf. das ‚Kupfer. beym Schmieden i länga utö e utöfrat, die "Runft N konf er lange 
Uträrtes, —— —ESE ‚ange gebe begebon. — råde på 2 
m 9 zuwen D 
Wwandå Uraneomiteel, De utvärtes finnen, öre nenn ät tam, feben lan. 
ns tåfv .d . år fextio är och 
Utvåxa, o. = 2. sutnacfei, bervorivadifeiv | "Gör utölver, er IR fela Sehr nub.berkher 
—5 Sa FÄR .) dag Kodjatz KÖR vers tåga, i. g. 8 såj. herausſtehende Augen Habend. 
Hindert aͤnzu 


— ⏑. —— 










ning ben exostagis.. ⸗ 
Uvöxt, Sf; m. 3. ein Auſwuchs. Did, = , auf ea — 6 susgieben, a 
Utaira, v. a. 2. auözieren, ausſchmuͤcen. gon, fig. jemanden grob begegnen. 
Utzirande, fabfl. des Auszieren. Utösnin 2. die i Auẽſchi 
——9— a. 2. die Auszierung. ng Fl or * ng er 


\ | , V 
' | | 


' Diefer Dudfiabe wird im ESchwediſchen Veckan, 0 ‚ad. ‚zackut, + “a. weder; 1) 
wie da$ W sgefprodhen, |, : va ickors 
und " Ma —— ** auf alter hüöfien Må Midgen RA RA 2) 


9- 
überaug arti Kinder a edel. Veackra 
de meiel I dt beißen te tanckar, le, Khöne Gedanken; — 
end er on einem Ru Gå vac achte; 5) an 
oder Fa a Pferd und Weiter halten Dricka year, mike ft 2 — Fer 
- muß, bezahlt werben, wenn gåta. eder tei . ih, viel, -grof. 


nen Reiter oder fein Pferd PiuDtipgar,. 55* ibm | viel Fe 
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foftet. Han har en vacket egendom, er hatjVadeltid, 3. Izwirt d Wade 
ein fchönes, anfehntiche, großes —— eit, MM befte A Holz er a 0! 

» gut. Süden Bär vackert, das BetreidelVadmal, £ m. 4. Wallmar, ein großes: Sud, 
Reh fr PR diee⸗ ¶ Artigkeit, out wie es die Bauer ne deu machen und 
ckerhet, fi önbei eit, gute] weben, ein grobes, gew 
Beſchaffenheit einer Sache re Tuch für ji Öteleute und er, 3 
ckta, 3 v. u. I. Ng iv ein Nach ; Vadniug, J- Lf. 2. a die Då fabR. dat Wasen. 
kaftet, fügt man von einem Mefler, das|Vagel, te Huͤhnerleit 
nicht feit m der Schale figt, und fig. ig. ei de ein alten, —* fich die Almen 
von einem, der nicht lange ficher ift, feine| wenn fie auffliegen, f en, die Stoͤckchen im, 
Stelle, feinen Poften zu behalten, 2) wan⸗ Jogethaner aner, Bor fe die V eben 

vagel på ögat, eine fleine —2 Hi 


fen, ungewiß, unzuverläſſig Augenlied Berftent 
en P 
cklande, fu. 1) dad Baden; a) Banken.) — fan år bönor en vagel I ögat, Rn, er ib 





LR ) eine Furt in ge e Ort, ln ein Dorn. im. Ange. | 
N) w 4 I) ei et er 
so mån but fahren; ei ot si, van [ få * ner Blge Hångvsgge, ting 
ann ; 2 eine e, Da nterp an 

Veagga, na: I. wi 
sd om något. eine Bene moranf ansehen. VN brann. böljor, auf ben branfenden 


vad , ih will mein Daun vum 
hen 3 g. BW. die erufung au 
obern ichter, Appellation. Igenom laga 


ad Meeredwogen hin und her gesvorfen ‚werden. 
einen Vi 


EL er Änka mu, Wi 


ad, durd eine in den Befepen frey gegebene es ſabſt. dad Wiegen: 


ſppellation. Daher: 
Vadbok,T. ms. 3. ein Wettbuch, dergleichen 
in England gehalten wird. ud⸗ dergleich 


Vadpenningar, f. m. 2. pl. 1) Wettgeld, 


Vaggn charm £ m 4 ein Wiegenkind, find; dag. 


er Wiege Legt. 


Va len fom. 3. pl. die Wiegentlicher, Wie⸗ 


Geid, warum man wettet; Gelder, die Vaggrila, £ f. 1. ein Wiegenlied. 


bev Appellationen an ein bo 
vorher gerichtlich nieder gelegt. werden 
müflen, Succimbenz gelder. 


—— f£ w. 2. einer, der gerne Wet: | 


ten ein 
radfumma, f- f. 1. 2) das Wettgeld; 2) die 
Summie, wovon an ein höheres Gericht ap: 
pellirt werden fann, Summa appellabilis, 
. 2. (Sifd).) die Wathe, e n 
ig bon 100 —S * + 
mit ganze Buchten me en 
he darin zu fangen. er: 
m. 2. ein er, der mit 
—* båge PR shjede. Sifher, i 
adlag » 0.4 eine elifibaft Fiſcher 
ie alle zu einem großen Zugnetze gehören, 
aran haben. 


eres BeridtiVagn, fm. 2. ein Wagen. Vara fom femte 


jalet under vagnen, i. g. ©. wie dad fünf 


d am. Vagen, di. überkäffig, unn 


feyn. 


Bondvagn, ein Bauerwagen. 

Enbetsvagn „ ein einfpänniger Wagen. 
Forvagn,, ein Tuhrwagen. 

Herrevagn, eine Caroſſe. 
Karlavagnen, ‚def. caſtron. der Wagen ein 


Kufkvagn, eine Kutſche. 

Likvaga, ein Leichenwagen. 

Täckvagn, åfrortåckt- vagn, ein bededtes 
Wagen. 

Undervagu, der unterwagen, dad Wagase 
geftelle. 


v. m. I. waten, gu. Fub durch das Waſe Yagaborg, f m. 2. eine Wagenburg. 


ter m Fra oe 
Sun e, ſowohl von Seide 
gie als Baumwolle, bomulsvadd, 
Hanf · 

fm 3 Die Wade, Sara 


Vada vad, v. 9. RN. die Grången| Vsgomakare, fm. 2. ein Stellmacher. 
+ Vagnsaxel, £ m. 2. die Wagenachſe. 
©, f- We 2. ein Bumpfoogel, Stelgenläus Vagusdynae, £.$. 1. ein Bagenfiffen. 
* Vagnsfönfter, f. n. 4. ein Kutfehfenfter. 
Vagushjul, f. m. 4. ein Wagenrad. 
| föauer. Sn. 4 ein Wagenhansd, Bajer 


Vagnshåck, / m. 2. eine Wagenleiter. 
V. 


1867 Vag Vak " WVak 7 1868 
— — —— RA ENN 
— Lw.2. eu Bagenpferd, Kutfch=| Vakare, 2) einer, der da want; J 
(Shi .) die Boje, & boje. 
— f. x. eine Wagenkette, ſ. håll- Velen, di wach, wachend. Wera bitila n 
kedja." vo I ken, bey Zeiten, fråd med, munter fern. 
Vagaskorg, J mw. 2. der Lutſchlaſten , werin] Jag kande ej blifva fü fart vaken, — 
man-fibt, it. der Korb eines Bauerwagens.! mid nicht fo bald. avd dem 
Vaguslega, S.S. 1. Wagenheuer, Wagenmiethe- mich ea är ännu icke uakne, ſie nd * 
Voguiden. Fin dn Bagenfgauer, Wor|Vaker, i. 4. 2-0 wadfam, I vl 
Vagnsmån, fi m. pl. fo hießen vormahle die!" markna > eine, weide wacht zur Inf: 


wartung. 
"madde OM ene Bu Fuhrwagen zum Dienſte der Vakboftra hel SE eine Baden die ii 


Mare, agumi me, fm. ein Bas| he x. ten wad 
„ammeißer, mac * —* igen um) & Werden vom € * egt uh 
ngnagrekel. —— dröm, a aus feinem Traume erwachen. Vala 
Voghsram, fm. 2. Der Rutferiemen. Ve f. vapenhus. 
Vagoskele, ſ. W. 2 die Wagenfielen. Vakning, f. f. 2. das Wachen. 
Vagiåléryg, Sim. 4 dad Iagengefifre. : Vakfam, ndj. vaklarat , =. ti. adv. Wedin 
Vaguåfkjul, 4. 4 ein Bagenfgaur. |Vakihinhet, ff. 3. die Barhfamkeit 
Vagnstkrinda, / ff zehn geflochtener Korb zu Vakuga, £f. 2. die Wacftube,,, wu ut 


em Wagen ich der Ort 6 
Varsmöre, f. f. die Wagenfchmiere. Beerdi ung gemacht Ward ee —* 
ECagusfpår, ſ. m. 4. dad Wagengeleiſe. Weide eit ehedeilen brav — 


Vagnsftege, f. m. 2. die Leiter an beyden Eei⸗ daher dergleichen vaklluger au 
sen der Bauerwägen, Wagenleiter. Stakar| iv 
Pi kåoma af bondvagnar fom hålla vagusfte- vä IT ms. 3. die Wache, s) die Berosdust 


"gärna, die Wagenrurigen, la vaktomn die Wache bey sie 
ng , Sf. m. 5. wagnstiftel, J. m. 2. eine den haben, ihn Aewagen; 2) die Badhıb 
agendeichtel ea Stå på vek der Wade pr 
ehe, f. 4. eine Wagendede die —— 13 Sol ie så mn 
Vagnsvåg, 4 m. 2. ein Weg, den man mit] på fin akt, auf feiner Hut fora; " an 

Tåsen fåd en fann. N Bade beftellton & 3, 
Vaja, v.®. pi "Sal .) fagt man von Blogs blefvo fördubblade, die Wachen — 
— Ra gonna Wimpeln, nenn fie frey fliegen dergt Når vakten aflöftes, als die Br 
vaja, flaggen. che abgelöfet ward:- Hå in 


”Vak, fm. 2. eine Bale, Oeffnung im Eife. | Demptwade. Lifvake, dr Siba; ) 


die Aufwartung, f. vakthafr 
6 , 
Me Daher: N a a on. Vak —* 4. 1. bewaden. "Ton m 


Dat: =) hüten. 
er e har vaket mäuga) Skap, dad Dich hüten. Vahte * 
Shen. Vaka hos pågon fjuk, bey einem v n 
teen wachen. Vaka öfrer nägon, jesi Karo, fı m. 2. ein Wächter, Hit. TN 
it. ensårser. Dörvaktarg 
— 


rått , in felen daf jemanden in in femem Vaktel, /. m. 2. die Wahtel, Terre Otıi 
Nedre kein Gina ocpeigt. ott| Vaktgörning, ff. 2. bad Wasehaiise 
auf han as ein wadfames Auge Ve ande: part. der die Wache bat, 18 
Vaka up, aufwachen, erwachen. Der Dance I, Die ade N en 
Vala, «bf. dar das Wachen. Det kommer af för ur der die Wache, die Kufmarteng ju 
dad fomme von dem vielen upvaktning 
—E ber. ern die Wassjaltms. 





3 Wax vi 
aktkarb, £ m. 2, einer, der Wade *8* 


Schildwache ſteht. 
aktknekt, f'. am 2. f. fångväktare." s 


— ‚fm a ein Wodtpaus, Sailder⸗ 





Walkare;, f m. 2 ehr Walker. 

Valkaresrhete, £.u..4 Die afigarfei y 

age, Lm2 > das Make 
on 


ıktmältere, fm — Some 2 bey | 

tung NV Hat. Valkhemmåre , fw.2. an —ã ùY S 
A *54 nt (Sheiemo) ble gebörige * Vålkjord , f. f. die Waltkererde, Argille Imecsis. 
ſtelluñg der Nrbeiter bey eineni Yohofen, ty alkkittel, und atffag 7 
mern 08. Geblaͤſe zu gehen anfängt. val r Dei -” ; 
ıktikepp , £ * + en SO “ era, fi f- I. der erthon. v*r 
ktikott, [ =. „wodurch ein) Yalkuing,.f. f. a. das Walkem . 


£ Valkn t Shi in Shürfndt 
en nach Bir 14 ennad deind ein 'batter runder, ") a ertot > 


Bay dum Unterſchiede von en ein. Kid⸗ 
file, fr 4 ein Ort, wor e sehe] ten, eine Eichleife, die ſich auflöfet, menn. 


Ende zieht... : . 

.ttorn, fm 4. ein Bad man an einem 

en a die Wh. —— ft fött En A —* wählen König, im 
Miran AR 2. vie Königsweyl Valkqvarn,, /..2. eine Waltmühle. - I 
Za fom kommer i —* kommer, ı was Vaikftamp, f m 2 eine Ctampfo mn Äng 
PR die Wahl hat die Qual. Wolhmuible;. 


ud: p- u. välja, gewählt, erwaͤhlt, andr Valkfock,. [m 2 ein. auſtec Walydg.s 


Vall, der 9 Ball MT vå 
ag. L. 2 „an Wabitag ein zur: Wahl Er Föra 53 a —7 
ꝛſtinunter nn au 7 * 33 — 


—— da 
a ee der a CK eben Gå — —* 
va 
Gen, fin bat Waniſerland. — dab. A x —* sale 
auf die Wei 


> f. Kvalf 
hot, ST m die Wahlfrepheit 
rt, f. vallfart. nr af fe Wehe fü u 
;rdra Sm 4 eine Wahlacte, Wahlen] Vala 6 

‚alation 4 ' Rache betomumen, ——— ſchen. ol pr 
rättare, fm 2: einer, der die Fist] wieder zuwachſen, mit Brad bewachſen. 
vitet, Dirigirt, ein Esblfäbrer, WEB | yagacier, —* (Beosr). die Wollacpoy; 


rättning, £f.2. die BVablverridjtnng. ' | 
ite X find. “4 Dem die hände vor Volker u. 6 Fe wenden, sn. Gerd pa 


fe 
Walle [ 
Loans ni Bi 'Bul iſt, ABN ui "= ein verniteter Brauemtuabene, Be 


Fallhut; 3) eme dit aufgelaufene Stelle, 

Ehiiele, harte, dide Stede i y Milippi⸗ 
aut, Calls. er | ——— stad 483 — 
betsvalk, ne —S „nei vg Vallfart, fm. 3. die Wallfahrt. 

Nee ie man. von vielem, Geber. be Va Sf. 3 ein mabchew welches dae 

fen betonte. bier. 

rvalk , eine harte, feeimiefichte pant ode Kr Am. 2. das Weiden und Hiten: des 
wo man eine Wunde gehabt at.) 

telles ». walken. Valka emollan hån | Vellgäffe, f * 2- ein Sabre, der das Vieb 

2, awiſchon der Händer: seiben. va] bistet. Va 

















Valhall, f. =. die Wohnung der Olidfel en |Valnöetxåd, f. 5. 4. cin Wallnubbaum, 

fi, "nach dem Tode, "ein mittlerer glans regia, L. 
jaa SR das Elyſium der ‚on Valp, f. m a tin junger Hund. 

1 Valpa, v. 4. 1. von Dusden, Junge werfen. 

Van; — RATTA efon; De, Be Valplata, br 3 der Wahlplat, die Mal 


Valor, fm 4 ein Auhhorn. ’.[Yalpalns, ff ö.dab Werfen der Jungen. 
vamınd, fm. 2. ein Hirtenhund, Gcäfers|Valrike, / m. 4. ein Wahre. 


Vallkulla, /. f. x. eine Hirtinn. Wahl geſchiceht. 
Vallkyrior, f.f.r. ph fo hießen Oden ge] Valrättighet, Sf. 3. das Wahlrecht. 

—5 — weiche die Seligen im Balla br Valrößt, [.f. 3. die Wahtfiimme; 
dienen ſoliten. .. |Valledel, 5 se 2. in Vahhettel. 
. Vallmar, f m. ſ. vadmal. a Valllunga, ” f. 1. eine Rriegimafdrine der Mo 
-Vellmo, f. m. (Bor) der Mohn, Garten] ten, große Steine damit zu ſchleudern. 
. moln, Papaver somniferum, L. Borftvall-|Valllågga, f. f. 1. ein Streitfofben. 





ver —— ſtachlicher Mohn Papa: Valfpräk, f.n. 4 ein Vahlſoruch, Denkforud. 
”Vallmoktopp, £ m. 2. ein Mohnkopf. Vellktt, £ u. 4 die Ave und Weile, bey ame 


Wahkızu verfahren: 
Vallonfmide, Die W N ⸗ 
ee : Makt Clin allon Yan, nu Bf om, 2. der Vanft, lof Gang 
Vallpenningar, / m. pl. das Histenlohn. — iv ‚m. 2. fa lam lupnl er pisevan. 
Vallquåde, £ sw. 4. ein:Sirtentied. . lv: ud). —* Han år ej van dårvid, & 
33 5 1. i 55 — Hel i in den vift degen nit gewohnt. 


a ı har fött den 
Nele, fm mn das Wallsob, Tricks) = ie Tana, er men De A * — F 
- sharat. Vene, 
——— fm. 2. ein Wallroßjaͤger. | * ae äte” —E— ein alter Br 
—— tl "de 2. ein Kg Ban, : ieh ME fF. 3: eine Unart, ͤble wohne. 
valla gehe Age. alfar, ei Vanartad, adj. außgeartet: 
| r Zoop stol. Entrochitae, i  Vanarta fi des Art ſcht 
vvs reiben 13) Ser macen; Kit Vanarti > * — —* matig, unan: 

2 9 > 
in der Runde herum får 'fårvingen. : ) (kam. ſtuͤndig. 


Vn, i. 9: L. vn I. —* an as »F.m.3. ein Jecrbild; eine‘ Carrics 
-Nallshjul., fu. 4. ein Walzrad. 
Vallening, ff. 2. dad Walzen. | Vanbjoda)v. a. 3. fhünpft Fr gr VAR 


588 — 
‚Fi. 2. ei ig} —* au dit 3 ki. von 


Wort vänbördig ab unter der Pe 
"tVallsvövk, Pu. 4. ein —2 niginn Ehriftina, da er föien, als ren 


‚Vallfättare, na ein Wallfı lås man damit hberhaupt die * nicht des 

' ger, der für die Arbeit a for + del waren, verfichen wollte, zu groke 

en muß, eine Art Unteroffieier bey Bave un en Antaß, fo da VR Kömgia 

ortiſication. endei * u FE fe —— var 

bördig, dewen feinen efelmang = 

adaöst, f. unter ört. ' ſte einem von Adel wor n werden foilss 
, valnöt. ſ. tet Gh, valnötter , 2 eine Wallnuß, 


nur ie Leute ver —* die. ſich Tara 
fålekte Aufführung aller Bedierungen rn 

—— fu. 4 ne Ballnußfänte, ' 

"Valvötträ, /. m. Rukbanmhjoq- 











birten um Holze nea 


würdig gende £ hätten. 
Vanbörding, Sf Mm. 2. Ki von files 
ter oder gar une SMA oo va 





\ 
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and, imp. v. vänja. «oo JVanhopp, fs. vergeblihe Hoffnung, Kleins 
andel, f. m. 1) der Mandel, die Lebensart. muth. 

Under fin kela lefnadsvandel, in feinem gans| Vanhoppas, v. d. 1, fihlechte Hoffnung haben. 
zen Lebenswandel. Föra en helig vandel,|Vanhäfd, f: m. Mangel an gehöriger Culiur. 
ein beige Leben führen; 2) der Handel] Äkorn ligger i vankåkd, der Acer wird wicht 
bad Berkebr. Man kan rig vara os för” gehörig bearbeitet, 07 
ıgtıg ı handei och vandel, — “elVanhäfda, v.a. 1. d en; 

seht genug im Handel und Wandell. oder aus der Culture  fHgen, verfallen 
eyn. | 
ndla , v. def, in der Redendart; handla och Vanille —*9 (Hot.) die Banille, Egiden- 
randla, handeln und wandeln. Vank, 5. ©. [ m. ein Fehler, Mar 
ndra, v. m. I, wandern, reifen, lyte. ı Manget, d. 
ndring,, ff. 2. die Wanderung. Vandrin 8- Vanka, v. RI, 1) wanfen erum . 

8 —S Bug, wandernder Voͤlter Yanka af och an, bin und her tvantens aj" 
der hiere. Eu | 1% g & au haben ſeyn, fich finden, : Hår 
ıdriugsbylte, . n. 4. das Wandergeräth. vaukar godt vin, hier ijt guter Wein zu has 
ulringslopp, £ sn. 4. der Lebenslauf. Sittſ ben. Hälla till goda med det fom vankar, 
aa fn utmärkte kan med dygt och| mit dem, was ed gibt, zufrieden feyn. Där 


rlighet, fein Leben zeichnete er durch Tus| vanliade fryk, da gab es Schläge. 

end und Ehrlichkeit ale. | Vankant, /£ m. 3. (3ımmerm.) die Wahnkante 
(driugsman, f. m. 3. ein Wanderdimann. Ben ——— —— i — nach dem 
FR a ehauen noch einige Ungleichheiten von 
In anedlkep, Sm 4 das Wanderger Rinde daran fißen gebtjeben. 
dringsftaf, f. m. 2. der Wanderſtab. ‚Vankelmodig, i. 9.2. adj. wantelmäthig. 


mit ettvi Vankelmodighet, f: f. 3. die Wankelmuͤthi 
DR etwas ſchlecht umgeheh, feit, der Wankelmuth. | thio 
frågd , fr m. ein böfer Nahme, ein uͤbles Vankärlek, f m. falſche, verkehrte Liebe, Afs 
——e— Målen ej känd af nå- fenliebe, Verzaͤrtelung. 
m vanfrägd, man bat nichts auf dieſe Fa⸗ Vanlig, vanligt, a. u. adv. gewöhnlih. Det 
ilie zu fagen, man fann ihr feine Mors|. år få vanligt, das ift fo gevopnlih, 
irfe machen, fie ift immer in dem beiten] braͤuchlich. Uti vanligt tal, im gemein 
sfe gewefen. = | Reden. Ifakernas vanliga gång, nad) dem 
rågda, v. ar. in iblen Ruf bringen, vers ordentlichen Laufe der Dinge. u 
ehren. Vanfrägdad, p. p. der feinen gus!Vanligen, vanligtvis, adv. tie gewoͤhnlich, ge⸗ 
ı Rahmen hat, aus der Art gefchlagen. | smwöhnlicher Weiſe. | NM 
årga, p. 4. 3. ein bleiches Anfehen geben.| Vanlighet, ff. 3. die gewöhnliche Weife, Ef- 
 vanfärgande hukdom, heißt Daher die] ter anligheten, nad Gewohnheit. . . 


cherie. Vanlottad, adj. dem ein ſchlechtes Loos zu 
Sr, fn. 4 ſ. menfͤr. fallen iſt vernuchtäfftge in Anfehung andes 
3ra, adj. gebrechlich. Vanför ax, (Landw.) rer. Vanloßäd’af naturen, don der Natur 


> Hchren , die midt mächtig genug find,| Pertvahrlofee, mit wenigen: Baden ausge⸗ 
3 is Sipoßbatge recht hervor zu bie: rifles | . 
und fich zu entwideln. Vanmagt, f. f der Mangel an Kraft, das Un⸗ 
5imme, 9.3. £ n. 4. die Vernachlaͤſſi⸗ VA TROR etwas. 3. 

ig, it. Piptedite Verwahrung, 3. E der! Venmögtig, adj. ohne Kraft ,. entkräftel, « 
'angenen. Ligga i vangömme, vernad- ſchwach/ matt, undermögen . or 
ige, verwahrloſet werden. Vanmägtighot, ſ. f. die Entfräftung, Schwaͤ⸗ 
:der,.S. m. die Unchre, Schande, der de, ſ. vanmagtı © J oo 
jintpf , die Wahnehre, Zr. deshonwenr. Vann, imp. v. vinme. 


‚derlig, adj. ranhederiigt, ads. fhimpf-\Vanna, f: f. 1. die Wanne, das Betreide 


‚, handlich. os ‚ darin zu ſchwingen, um ed zu reinigen, di 

dra, v. a. 5„verunehren, Schimpf und Schwinge, Bütterfhwinge, Kornfege, f 

‚ande machen. | Vanna, v. a. I, dad Getreide ſchwingen, rein 
machen. W | 


1 a V. & I. ent eili en. , . ” 7 
a “ 5 Eeccece = Ves- 
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—— — Bann ee 
Vanpris, En. en „miebrigers zu wohl: någon, i i. L. bey jemanden in Gunſt feben, 
feiler Preis. När varorna r ska 1  vanpris, ihm im Schooße fig 
wenn die Waaren gu febr in dem Preife| Vantrefnad, f. f. der "Buftend, da etwas nicht 
- fallen. ' fort will, in Verfall gerath. Bir fprils 
Vanpryda ; ; vo. a 2. berunzieren, entftellen. vantrefnad, der Verfall einer Sprache, dear 
Vanrykt, f. m. Mangel an gehöriger Wartung,| Buftend da fie gang vernadläfige wird. 
; mn. geböriger Reinlichkeit. Vantrifvas, v. d 3. in Verfalle ſeyn, nicht 
Vanrykta, 'v. a. 1. 1) ed am gehöriger War: forttommen, fein Gedeihen haben. 
r zu ermangeln laſſen, ſorglos in Anfehung|Vantrifven, adjective, was im Berfalle ift 
ehörigen Reinlichfeit fe eyn; a) in böfenf nicht fortkommen fann, kein Gedeiben bet. 
uf” bringen, verfihreyen, beruchtigen. Vantro, f. m. der Wahnglaube, Aberglaube. 
Var » adj. berüchtiget, nicht in dem beften Vantrogen » adj. 1) aberglaͤubiſch; 2) uk: 


Vaurykte, f. un. 4 en tıbler Ruf. Vara i i van- Vantré > v. BR. I. verzagen, f. milströßte, 


rykte, beruchtiget feyn. "I Vanvettig, adj. wahnwitzig. 
"Vanfiunig, adj. wahnfinnig, wahnwißig. Vantyda, v. a. 2. übel, falfh auslegen, auf: 
-Vaufkapa, 9. 4. 1. verunftalten. en 
Vanfkaplig, adj. verunftaltet, ungeftalt; * | Misdeurang. > > eine falſche Aublegurg 
Vanſkaplighet, f. f. 3. die Verunſtaltung. Vanvärda, v. ri I. I) af 2) bur fit: 
Vanfkapnad, f. f. die Ungeftaltheit. verwahren , verwabrlofen; 2) Ms- 


Vaikli fkligt, n. u. adv. Wandel fet an ne beleidigen. 
bar, mbehändig, nit tid. "Bu vanfklig het, it ef veradläfigen, ur ri 
lycka, dag veränderliche Blå, f. förånderlig. AA — geh k Be * * 
Vanfklighet. LC. f. 3. die Veraͤnderlichteit, Un fesung, a 2 fr wi 
BE ai kon a. verwahrloſen, verna hläf: Vanrärde, f. »ı. 4. der Unterpreis, wenn fan 
a ‚ mid die gehörige Wartung, Erie! im Jun Bee unter feinen nem nicht Die gcbib- 
. rende Achtung bezeigen , ibm unehrerbietia 
Vanfkötfel, f. m. der Mangel an Wartung, rede da ibn berlin timpfen , —— 
; die Bernadiä Igung, fare! joell 28 bm Vanvördande ord, unebrerbietige Worte. 
e van el, er td, Vanvörd d, 
an gehoͤriger Pflege und Wartung fehlte. ettvad det 4 —— — 
Vanflögtas B, la d. I. außarten gbarten, zus nung, ie en 
er Art ſchlagen · Vanllägtas äran una för-IVanåra, ff. die Schande, f. vanheder. 
fåder, nicht i in die ruhmwürdigen Zußftapfen 
feiner Vorfahren treten. Vanåra, v. a. I. berunebren. Sandra ett hel- 


dt , ( eilt 
Vanflägtig, adj. ausgeartet.” Na "rum, einen beiligen ft vandra Snr Re 
Vanflägtning, £ m. a. ein ausgearteter Menfch.| tur Läßt Ach nicht ungeftraft entehren. 


‚Vanfmäckta, v. m 2. verſchmachten. Vapen, f. m. + —I alle Art von 
Vanſtâda, v. 4. I. an- einen unrechten Ort vå fen un fferigeråth. Angrepsva 
feßen. J Waffen, want ertbeidigungårwa reift, För 
. . . varsvapen, ediaunaswatten. N 
Vanftäde fin kil, feine Schreibart verderben. I cn vapen, die Waffen * greifen, Det år m 
Vanſtâlla, v. a. 2, verunftalten, entftellen. farligt . vapen, das iſt ein gefährliches Re 
Vanftälining , f. f. 2. die Verunftaltung, Ent⸗ wehr. Hon hade inga andra vapen att för- 
flellung. . fvara fig med fina tärer, fie fonnte ſich 
Vant, f. m. 2. Anffb.) die Wand auf den] nur mit ihren Thraͤnen vertheidigen 
Bdiffen, d ie Safer, dag Taumerf su Vapendans, n. W. /. m. 2. ein Kriegitary 
en &eiten des Maftbaumd, das diel Vapendragare, £ m. 2. ein Waffenträger- 
—2 — zieht und feſt haͤlt. Vapeuhus, f m. 4. ein Gebäude vor ds 
Vante, fm. 2, ein wollener Handſchuh, Pelz Kirhthüren, worin pie Alten, die te 
[eu Hub , ge handfåubh, eine Art Hands waffnet zur Kirche gingen, ihre Balken 


ee 109 der Daum nur einen Finger bat, wenn fie die Kirche betraten, * RE 


e übrige Hand being, Vara i vantarna hos derlegten. 


Vapes 








v 
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Vapenhrila ,./- f. ein Waffenſtillſtand. 
nd, adjective, bewaffnet, gehar⸗ 
niſcht. | 
Vapenklådnad, f. m. 3. Waffenfletdung. 
Vapenlycka, /. f. das Kriehsgluͤck. 
Vapenlös, adj. waffenlos, ohne Waffen. 
Vapenryckte, fi n. 4. der Kriegssruhm. 
Vapenfkifte, f. as Handgemenge 
Treffen, Kon * aa iR med en 


in ein Gefeche bommen, = =. — 
Vapenftyrka, f.f- die Macht der Waffen. 
Vapentak, £ n. 4. dad Geraͤuſch, das die 
alten Voͤlker hev:den allgemeinen Zuſam⸗ 
menkuͤnften ntle ihren Waffen, sum Zei⸗ 
chen des Beyfalls machten. 
Vapenbrak, vapeugny, f. n. dag Geraͤuſch 
der Waffen, des Krieges. 
Vapenvärde, f. n. 4. die Würde der Waf⸗ 
fen, das Anſehn im Kriege. 
Vapenfyn, ſ. m. 3. die feyerliche Beſich⸗ 
tigung eines Kriegeheerd, ein Heerſchau, 
die Muſterung. 

(Serald.) ein Wapen, der Schild, Sve- 
ge förer tre kronor i vapnet, Schweden 
hrt drey Kronen im Wapen. Hans vapen 
nderflogs vit grafven, fein Wapen ward 
» dem Brabe zerbrochen. 

/apenbok, fi f. 3. ein Wapenbud. 
Vapenfålt , f. m. 4. dad Geld eines Schil⸗ 


de, 
/apenhällare, f£ m. 2. ein Wapenhalter.] 


Vapenhärold, f m. 3. der Waffenher old. 
Vapenklädning, f: f. 2. der Waffenrod. 
/apenkonung, f. m. 2. ein Waffenfönig. 

/ apenkonſt; f..f. die Wapenkunft, He⸗ 
raldif. | | 

/apenprydnad, f m. 3. die Wapenkleino⸗ 
dien Pöradtftlide der MWapen.. ’ 
Vapenrock, £ m. 2.’ der Waffenrod. 
Vapenfköld, fi m. 2. der Wapenſchild. 


/apentäcke, f. ». 4. ein Wapenmantel,| 


Wapenzelt. 
, fin. 4. ein Ueberzug über Betten und 
uffen, ſ. bolftervar, Örogottsvar. 


, f.n. ohne pl. der Eiter. Elakt var, die 
auche, Achor. 
Vara fig, v. 7. 1. varas, v. d. 1. eitern, 
&iter von fih geben. 

Yarblemma , f. f. 1. eine fleine gefüllte 
Finne. 

Varflytoing, ff. 2. der Eiterfluß, 
Varflöd, f. m: 3. die Eiterung, 
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Varig, adj. eiternd. 

Vargörning, ff. die Eiterung. 

Varfot, f- f. eine Art der Hektik ohne Hus 
ften von einem Gefhwüre in den Einge⸗ 
weiden, Tabes. 

Varftock, fm. 2. ein Eiterfad. 

Varfrultt, [. m. 3. eine Eitergeſchwulſt. 

Varfär, [n. 4. eine eiternde Wunde, 


Varfäck, fm. 2. ein Eiterfad, , 

den, mit Dem Feinde handgemein werden, |Var; i. g. L. adj. fhen, ſ. Kottrar. 
Var, imp. u, imperat. v. vara, 

Vara, f. f. 1. die Waare. Köpmansvara, eine 


Kaufmannswaare. Matvaror , faltvaror, 
Eßwaaren, gefalzene Waaren. En god vara 
fäljer fig fjelf, Spr, eine gute Waare vers 
kauft ſich felbft. | 
Varahus, f. m. 4, ein Vorrathshaus, Waa⸗ 
renlager. 
Varubehof, f. ». 4. dad, was man an ges 
wiften Waaren gebraucht. 
Varubyte, [.n. 4. Waarentauſch, Waaren⸗ 
bandet. 
Varuförräd, (u. 4, der Borrath an Waaren. 
Varuhandel, f: m. der Waarenhandel. 
Varulager, f: 8. 4. ein Waarenlager, eine 
Niederlage von Waaren. - 
Varumängd, f. f. die Menge an Waaren, 
der Waarenvorrath an einem Orte. 
Varuplats, fm. 3. ein Waarenplaß. 
Varupris, f. n. 4. der Waarenpreis, 
Varurik, adj. rei) an Waaren. 
Varaupbörd »£ m eine Naturallieferung 
an Waaren. 


Vara, ſubſiantive, in den Redensarten: Taga 


vara på något, worauf Acht geben, es wahr⸗ 
nehmen. Taga något till vara, etwas in 
Verwahrung nehinen. Taga fig till vara, 
ſich in Acht nehmen, hüten. . 


Vara, v. any. anom. år, pr. var, imp. varit, 


. fom, efe. Har år mycket lård, er i 
fegt "reicht. När jag här om dagen a 
den, als ich neulih in der Stadt war. 
Vore han en tillförlitlig karl, wäre ibm gu 
trauen , fünnte man fih auf ihn verlaffen. 
Hade det icke varit för hennes fkull, tvåre 
es nicht ihrenthalben geweſeu. Låt få vara, 
(aß ſeyn, es mag fo feyn. Vare fagt, dem 
ey alfol Gud vare lof, Bott fey Dank} 
are dårmecd huru det vil, dem fey wie ihm 
wolle. Vara fig rik eller fattig, einer far 
reich oder arm. Varande icke att tvifla, da 
nicht zu zweifeln ift. Under nuvarande oro- 
ligheter, unter den jehigen Unruhen. 
Vara af, 1) wovon ſeyn. Vara af filfrer, 
von Silber, filbern feyn. Han var af 
Ceccec a den 
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ur Eee, daher der Rahıne Vareger cit: 
anden. 

Vargaktig. 1. 9. 2. adj. varaktigt, sår, woͤl⸗ 
fiſch, gleich einem Wolfe. 

Vargböna, £ f. I. die Wolfähohne, Ir 


pinss. 
Varggrop, f. m. 3. eine Bolftgrube. 
‘Varggärd, F m. 2. ein eingeſchloſſener Pas 
zum Fang der Wölfe 
. Vargjagt, ff. 3. die Wolfijaed. 
Vargiana, [.f. 3. eine Wölfen. 
Vargjägere, f. m. 2. em Wolfsjäger. 
Arnage f w. 3. die Woifsklane 
m. 2. u Felis Iyax, 
bo und kattlor der & a ve; | 


Varglynne, [. u. 4. die Wolféart 


den meningen, er ivar der Meinung; 2) 
wovon ab feyn. God gifveatt jag vore 

- med detta arbetet, Gott gebe, dab ich 
mit dicfer Arbeit eininal fertig wäre. Va- 
ya af med nägon, jemandes los ſeyn; 3) 
entzwey ſeyn. Käppen år af, der Stod 
ift abgebro 
Nara borta, weg feyn, nicht mehr da feyn. 

Vara emot, entgegen ſeyn. 

Vara för, wofür feyn. Han år icke för 
honom, er ift nicht für ihn, ift —8 nicht 
gt, ift nicht auf fein Jag 

icke för den faken, ich bin Br t dafir 
gebe meinen Beyfall nicht dazu. 

Vara i, worin ſeyn. Lät mig vara i fred, 
(aß mic in Auhe, laß mich zufrieden. 
Vara med, mit feyn, zu gen ern. Gud] 












vare med ols, Gott ſey » ftéde und| — Vergmage, 2. ein Wolfdnagen. 
Bei ußte a vär med i råd om = den * Vargmjölk, ff. (Bot.) Gunpfea 


Vara till, da erifticen. Om jag icke mild , Exp korbja pelafris, L. 
- varit till, A: nicht geiweien såre. Vargfkinn, £ m. 4 ein Wolfébalg, Bet 
Förr ån han var till, ebe er —* ehe pelʒ. 
an ibn. gedacht war. Vargtand, /- m. 3. ein IBolfésabr. 
Vara utan, ohne feyn. Han kan ej vara] Vargtjutning,, f: f. dag Heulen der Dikt. 
utin fpel', er fann ohne Spiel nicht eben. Vargunge,f. m. 2. ein junger Well 
Vare, v. m. 1. dauern, währen: Det varar Vargräder, fi 0. fn 4 me 
en tid, das dauert eine Zeit lang. Under fchredtiches, — — 


de riksdag”, . 

Vara & : v. 7. g> währen äm uu Vargerning, £ f. der — mn Den Kt: 

bon dä geben, f. unter var: | —— — Br 

Varaktig, adj. dauerhaft. Vara varaktig, Bes Be —— —— ben des 
. fand baben. | med. eingetheilten —— — die de 
Varaktighet, f. f. 3. die Dauerhaftigkeit. peit gehalten * malen, man: ein * 

d I] 00: oder abgeht, gleich in Na 

— ya werden, Fe Jag. Em? al Etelle eingefeht zu werden, Ref :R 
"att va nk, i (aube nie eriv varfamlın 
ae Se FR, ae var * 
Non vardt mycket bedrö e ward ſehr 

bhetrubt. De vordo mycket & glade, „je war: Vän 3.* f. ein. bange Borfht, Yu 
a worden, f. blifra. glömd. iSlyarkanna fig, b. NH. vr 1. ſich erbarme 
Varelle, f. f. 3. 1) dag Daſeyn, die Eiftenz Varkunfam, 6, VW. adj. barınherzig- 

"Guds varelfe, das Dafeyn Got Setted;, a) de der| Varkunfamhet, b. B, Lf. 3 die Barmber: 


Aufenthalt. Under mn: rten,f sigfeit.. 
währen? meine® dortigen —— wah⸗Varüg, adj. varligt, w u. ade: var så 
vend mened ‚fi vorfihtig , behutſam, gemach, —J* 


Varf, Sf. 8.6 4 der sinne, ı f- fkeppe- Mr varligt , fey vorfihtig in dein 


Varfscommiflirie, Sf. m. 3. em. Berftdcam|Varm, adj. varmt, m: und ad». warm. Yi 
— ma "bad, warme Bäder. Ett varmt nz, 
ff. 2. f. unter var, [m ein gebeißtes Zimmer. Vara varmt kidd 

Varfogel, f. =. 2. (Vogel).der Bürger, Neun⸗ vn gefleider fgon. Gifva mod varm bunt, 
tödter, Laniax etwas ben feinem Leben Be 
Varg, 3 m. 2. 1) der Wolf, Canis Lapzs, a) im —— deſſen, was vr fasen 
vormahls auch ein. Seeraͤuber, Freybeuter eſtamente vermacht Ye 
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arma, v. 6. 2. f värma. . Varulf, £ 2 2, der Wärwolf. pr 
ımbink, f; m. 2. (Bären) ein Miftbeet. |Valall, fm, 3. ein Vaſall, Lehnsmann. 
me, di m. die Wärme, die Hitze. Bolvän-| Vale; £ m.; & 1) «in Bund Garben; 2) ein 


me, pund 
Den fjuke bör akta Gig att icke: komma för! «ine Faſchine,, f, Kormvale, 3) ein von 


haftigt utur fångvarmer, ein Kranker muß Reiſern gemachtes Wert, Fiſche dasın, zu 


ich in Acht nehmen nicht zu geſchwinde aus Ben 4) dig Sohle zur Grundlage enes 
Dem Bett in die. Luft zu fommen. Bebäudet.. ra 
rmhus, f n. 4 (Landw.),ein Hans, das| Vala-orden, fm. der Wafüorden in Schwe⸗ 
ur Wohnung får Menſchen beftimmt if). Hen J In 

ind geheißt werden fann, im Begenfaße von Vafa nått , bk m. die Familie der Waſa, wor⸗ 
ıthus. J aus. Guſtav I; und feine Nachkommen ab⸗ 
rmpanna, ff. 1. x) eine Waͤrmpfanne; 2)] flammen, und die eine Waſe, Barbe, oder 
ine Feuerliete. . 

na, v. a. I. warnen. Jag har nog varnat 
onom för henne, id babe ihn genug vor 
ynen geivarnet. Varna någon ifrån fpel, einen 
armen ‚, fh vor dem. Eipiele in Acht. zu 
ehmen.. 

nagel, f m. ein warnendes Denfmaht,] sieben. J | 

jenfpiel.. Det må tjena honom till varna- Vafkere, f. m... 2. ein Erzwaͤſcher: 

1, dad mag ihm zum Dentzettel dienen;|Vafkarchus, /. w. 4. eine Waſchgrube. 









7 fe fas Rate Be 
013, as gepocht und dann gera 
durch Wafchen gerziniget wird.. 3 ven 


raffa någon, andra till varmagal, einen. Ans} Yarkbräde , f w 4. ein Waſchbret, worauf 


2 


rn zum Sempel ſtrafen. 
ing, ff. a. die Warnung. . die Form audgewafchen wird. 
ingsikrift, — f. 3. a ee Form abgewaſchen wird. 
', SB. 4. I) (Weber) die Kette, der Aufe Valkguld, [. m. : * 
33 | Brubenban) eine Hatte, in Aug; — fm 4 da Waſchgold, axrum so 
öre Gr ns ER fm daft Beten, Sa 
ın ein Schiff fortzieht, bugfirt. Daher: Vafklåd 2 Wafthhhkne her Bris 
arpankare, ein fleiner Anfer, der bevm wähhen rt vie Waſchbůtne der en 
a 
1 4. * 1) apeten ne sum 2) (Ch » ff. 2. 1) dns Wafdjen der Erze; 
webe macen,. die Kette aufziehen;. 2) Flusriatio per defixentiam 
hiff) varpa ett fartyg, ein. Schiff bug: P 
N, wenn. die Ban aft, inden- der Vafkgvaft, f. m. der Laͤuterbeſen. 
nd nicht guläßt die Segel zu gebrauchen, Valkråpna,. f f. 1. ein Blauchherd- 
ausgelaſſenem Anker und Tauen: das! Valktrog fm. 4. ein. Waſchtrog. 
iff fortwindet. | Vafkvatten', f. i 4. Wafhbrübe NM "lamvatteh: 
ög, f.n: 4. (Züttenw.) eine Schlackenhalde. Valkverk få « in B ” 4 ne 
ing, ff. 2. 1) dad Aufpieden.der Weder-P wert. + on Vaſchwerk, CSeifegs 
135: 2) dag Bugfiren.. Vafs, adj. fdarf,.f.hraia.. . 
å, f m. der Kettenbaum, f. rånnerd.. |Vals , f. m. dad Rohr, Schilfrohr, Rieth, 
1, adj. varlamt, =. u. adv. vorfichtig, bes vå audo en die N 
| oo alsbergning, [. fi a.. die Rohrernte.. 
ıhet, ff. 3. die Vorſichtigkeit, Behut⸗ Pr Lu 4 ein Rohrplan. 
adjective,. in: der Redensart: hlifva Valıpi a Å fr eine Robrpfeife: 
', gewahr werden. fnart han. ble Vaffö rs I 6 ohrpfeife · 
m varfe, fo bald er ihm erblickte. Vaflelaklig , f vafslig.. | 
i. 9 L. Vv. a. anom.. varfkodd, p: p. Vafsla, ff * die Meifen , Serum: | 
oraud warnen, Variko Sg, fich iv Ache] Valzlig, adj. molfig, wie Molfen.. ' 
ten. | Vafsfträ, f. n. 4. der Halm am Rohre. 






Vat- 


ngvårme, die Sonuenhiße, Betthitze, Bund dunne zufammen gebundege Neifer, 


A ade wollen, Faſchine, un Wapen 


Vaſka, ”v. a. 1. (Züttenm). waſchen, Schlich 


Vaſkſat, ſ. n: 4. ein. Waſchfaß, worin: die 


LJ 2 
ym.) das Schlemmen durch. Abſließen, 
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Vaterbord, f. m. 4 die Avffitterung eines, Vattenbord, 
\Wattonbrift, L[w3. der Bafferman sel. 
‚Vattenbratt, fi m. 4. ein Wafferrib in anm 


Schiffe. 
Vaterfchaut, f. m. 2. f. Skeppsombndeman. 
Vatten, f. n. 4. vattnet, def. 

Afleda "vattnet, das Mailer ableiten. 

vatten, (Schiff.) Waffer einnehmen. 

falt kått i vatten, gefalzenes 
fern. Sitta på vatten och bi 
und Baffer fißen. 
ftridafte 
gaben die tiefften Gründe. 
, Gpr. Weiler in den Fub tr. 
gebtihe, unnuße Arbeit thun⸗ 
mwåffer, die Eee. rig 


id, auf B 


2) dag Maffer. 
—* |Vattenbrann , fm. 2. ein Bafferbrumn. 





Site anta 





I föillafte vattnet Fi 
are, Ei die fritt ten Waſſer 
Bära vatten i 








Damme. 


a > Sim. die Wafferflådje, der Ba: 

fpiegel. 

Vattenbräck , f. n. 4. (Med.) ein Baietıt 
Hydrocele. Naflevattenbräck, ° 
—E Hydromphalam. 


Vauenbulen, adj. ton Wafler audgetricn. 


Vattenbalen lerjord, wafferichwinliht Ze: 


och vatten, die K friegemaht zu Lande und |Vettesbyggmånare, fom 2. ein Boat 


Uti de Nordifka 


vattnen, in 


: jer. 
zu Ki fhen Gewaͤſſern. Vatten i perlor, —— > Sf. 3. H der Vafferbes; i 


fer, der waſſerfarbene Glanz der 


» Brunnenmaffer. 


Deſulleradt vatten, gebranntes Waſſer. 


Farvatten, dad Fahrwaſſer. 
+ Hafsvatten, Meerwafler. 

Källvatten, Quellwaſſer. 
Kölvatten, das Kielwafler. 
Rinnande vatten, fließendes Waffer. 
Saltratten, Galzwafler. 
Sjöratten, Seewaſſer. 
Skedvatten, Scheidewaſſer. 
Springande vatten, Gpringivaffer. 
Stillaftående vatten ; ftehendes Waſſer. 
Strömratten, der Strom. 

Verona ini: FL f 2. die Ableitun 


ein am jer angelegted und durd veje 
getriebene8 Gr ? 


|Vattenbåck, f. ev. 2. ein Wafferbad. 
Vattenbårare, f. w. 2. ein Waffertrür. 








| Vattenca] f. 8.3. u. 4. (Chymjtiße 
rien! — pro aqua. 
Vattencafla, f. ff. 1. (Salswerf) der Sår 


faften, worin das Wafler unten, um 
a den En herunter fält, kr 
mel 
Vattendike, f.n. 4. ein Waffergraber. 
Vattendjur , [. =. 4 ein Bafterthier. 
|Vattendop, In + die Fr fertaufe 
— 3 2) tin SÅ 
— Bal, "Bajiergan 
Pac: » ein Ablauf, den fid das 
aus Wäldern, fumpl gen Gegenden u. [5 


del; mach 


atten- aflednings - gång, (Anat.) Vattendrift, S.f. 3. 2) dag 


vik —— + Ureshra. 


ie wie Waffer. 
Vattenaktighet, f. f. 3 die Waſſerigkeit. 
Vattenbad, 





das Marienbad, Ba 


Marise. 


vattenaktigt, m. u. adv. Wäde 


Berwegungbrroe: 
der Kraft des Waters, der Wafaföoli 
2) die treibende Kraft des Waſſers 

|Vattendrifrande, p. p. waßlertreibend. 
|Vattendroppa, f. f. 1. ein Waflertropfer. 


Sn dag Bafferbad/ (Cbym.)| Vattendrägt, A v Miere! 
lagetval 


N 
Vattenbagge, f. m. 2. (Infect.) der Drehtäfer,| Vattendunt,, n. @. An a. eine Baffergrkt 


Gyrinss. 


Eumpf in der Grube. 


Vattenbehällning , Ar 2. m Bafferbehåltnib, Vattendåmning » L fe 3. 1) ein Bafadım 


BWafierbehätter, 


Vattenbi , Lr 4 die Saflerbiene, Drohne. 


S. unter bi. 


Vattenblandad, p. p. mit Waſſer vermifcht. 
Vattenblomning, f. f. 2. das Blühen des Waſ⸗ 


en, ff. 1. eine Wafferblafe. 
Vattenblädre, f. f. 1. eine Wafferblafe. 


Ve Ka m. (Bunftw.) z) dad Waffer: 


i Wale Ve har > var 
ruhe frid Cut an fol nn —* Bere. 


gestäfe 


die Wafferftauung ; 2) (WDaflerb-) en der 


Deigwail vo 
Ball die — — abjubalten, böra 
die Einderhung. 


Vattenfall, f. =. 4. ein Wafferfall. 
Vattenflod fm. 3. die Wafferflutb. 
Vattenflåd, f. =. 4. die Ueberfdwenumt 
Vettentdgunde, Tabp. das Ueberftmust 
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— — AES Vattenkar, [ m. 4. ein — * 
itterfång, f.n. 4. der Waflerfang. Vattenkar, f. s 4. em Wafferfübel. Nt var 
‚ttenfära, fi f. 2.(Landw,) eine Waſſerfurche. teukar med lock på, ein Wafjerfiänder. 

ttenfårg, N f. 3. die Waſſerfarbe. ee Sf 2. das Springen des 


ttenfärgad', adj. waſſerfarbig, "Ayalinns. 
ttenförräd, f. n. 4. der Borrath an Baffer. Vattonkiftn Lim. der — f. kies. 
ttenglas, [. =. 4. ein Dafieraiot, Uringlag. behälter. iſta, A fix. ein Waſſerkaſten, Waſſer⸗ 
ttengraf, fm. 2. ein MWaflergraben. .: Vattenklöfver; fm. (Bot) Biberttee, Mr 
Sa mn ‚fm. 2. ein Waſſerreis an einem nyanıhes srifeliasa, 
ruchtdaum. Vattenkonſt, eine erkun W 
ttengrop, fi m. 9. eine Waſſergruhe. ergoͤpel. 4— a fine Pader ir of 
ttengrund , f. m. 3. der. Grund des Woflerd.|. aſſer fpringen laffen.. 
ttengröt, f m. Mehlörey, aus Mel. und | VattenkonftmäRare, [: m. 2. ein Kunftmeifter. 
Bafler. Vauonkoppor, £ f. pl. (Med.) die Waſſer⸗ 
—S * gel 2 vin Mofa; ; N poden, Hydrachnis. 
i er il de i wo € Vattenkruka, . 

Safer berührt, ſ. vattenlinie. Skeppets Wailerlafe, LS 1. ein Waſſerkrug, eine 


redd i vattengängen, die Breite ded Ghifs|Yartenkräfte, tried.) d 
3, da wo eg dag Waffer berührt. Den FF. (Mied,) der Wafferkreb. 
Y elen af fkeppet fom år vil vattengån af. Vattenkräk, f. m. 4. ein. Waflerthierchen. 


er Theil des Schiffs, der unter dem Vattenkula , £ f. 1. eine, Waſſerkugel. 

r iſt; 3) (Anat. der Harngang. Vattenkälla, F. 1. eine Waſſerquelle. 
tenhaltig, edj. was Waſſer in ſich haft. Vattenkällare, S u. 2. ein Waſſerkumm, Waſ⸗ 
tenhaltighet, [.f. 3. 4. E. fnöns; ift, wiel ſerbehaͤltniß im Keller. 





ses Watler der Schnee haͤlt. |Vattenkänning, ff. 2. die Waſſerkunde, Lehre 
tenhammare , /. m. 2, ein vom Waſſer gel, vom Wafler, Deprotogie 
tebener Hanımer. sttenkäril, £ m 4. I) ein Waffergefhirs; 


‚enhandling, ff. 2. ift zu Jalun eine Art, 3 (nat, ein Waffergefå6 , Vas lympha- 
4 das Wafler durch eine Reihe von Mens 
sen, Deren einer dem andern den Timer Vattenlafie fm 2. (Bergw.) eine Waffeks 
icht, augubringen. buhne 
enhjul, fm. 4. ein Waſſerrad. Vattenled. £ m. 3 ein Waſſerweg, Weller: 
onhjuls- fock, f m. 2. die Welle eines vo 9, Waſſerabzus. 

afferrades. attenledning, f: f. 2. die Wåfferteitirtig. 
snho, f m. 2. ein Waffertrog. Vattenlednings- konft, FAN 3. die Vafferleis 


snhund, [.w. 2. ein Waſſerhund, der ind tungstunft, Hydrau 


Vattenliggare, f. m. 2. (Schiff) große Tonnen 
we et m. én Wafferwirbet, au frifhem m Waſſer auf den Shen. en 
aber. Yeeemert ber Yaherren ei 

håla, ff. a heißt in der Sch rt y * | 
Trage de \ Bafers, Die da Sof bm die Line, 8 Se es im Waffen Fr SK 
ter Ab nieberdrüct oder effen Raum Vattenlopp , f. ». 4. ein Waflerlauf. 
nhäfte , /. f. (Med.) die Verhaftung deg Vattenlägel, f; m. 2. ein rea lav. 
né- Vattenlägge, v. a. 2. contr vattlågga, ins Waſ⸗ 
ahämtnings- plats, (Seef.) ein Wafler-| 1 legen Sum Audfrif en, — 


o die Schi Sleute ans Land ge 
Erie ”Scifsgefå e mit frifchem Baffer |, bleich, elend ausſehen. 
füllen. | Vattoalåppar , fm ‚SL. m. 2. pl. (Anat.) die BWaffers 
ahölfa, ff. 1. eine Wafferblafer Hydaris, Vattenlda , oc. waflerlob, ohne Waſſer. 


ıkafle, /. m. a. eine Schaufel, Waller| Vattonmannen, / m. def. (Aftron.) der Waſſer⸗ 


sit anzuwerfen. 9 mann, ein Geſtirn, Aguarius 

konna, ff 1. eine Waſſerkanne, Waſ⸗ Vattenmelon » f. 3. ermelo 
afher bilstanue. Bf bufe, Cucorbita r u, nes ve 
| Vatten» 
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Vattenminfkning, die Wa ervermindes landfkaper vatteufjake, unver 
rung, Abnahme då Waffer® f legte Dämmne —* oft, daß * an 
Vatteénmynte; Sf. f. x. die. "Saite, | ſchaften unter Waſſer ſtehen bjeiben. 
mynta Vattenfjuke, [ & 3. ſ. vatienſot. 
Vattenmänge, f. f. Nie Menge des Wafferd. | Vettenfkeduing , f f. 2. (Chym.) die nife 
Vattennöd, ff. die Waſſernoth Mangel. ai Scheidung. 





Pong . il Vatt kt, f 4. 4 ein Wafferreit an einen 
Vattenndt 3. Bot: die 3 u 
. Trage if ‚L. L ofen { —* — Nu. 2. die Wafferſchnecke, Ba 


Meer ne holzerne Tracht, Wafler ſerſchraube. 
bottar + bi börs na f Vattenfkräck; f' m. Se die Wafferfbes. 
* „fm. 2. 1) eine Waſſeſchlange, , Hodrophobie, Rebæt can 
Boa Enydris i 2) ein: kitpotop Hyåra. Vettenikyffel,. fw... eine 243 € 
“Vattenpallternacke of . 1. (Bot) ‚Waflerpäs öskar. 
ftinaf, Froſchepplich, ER Insifoliunt, L, |Vettenfkygg , adj. :vodfferfåen: ” 
Arattehpals, fin 4. der: Waſſerpaß, die Waſ⸗ Vattenfkäraing, ff. 2, der Dardbrod Mi 


fertvage. Waffers, „gie Ausreißung der Wege dal 
Vattenpelare, fm. 2. eine Waſſerſaͤule. das Waſſer. 
Veitenplanta, ff. x: ‘eine Waſſerpflanze. en L ch 2 die Wafßferſchlage a 
Vattenpolfö , [m 2. (Ebfrurg.) ein Wäffer- einer 

beutel . | Vattenflafk, f. . * "vaffet regnigte Beie. 
Watte (vare, Sm». eins Vaßeveobe eine) Vattenfork , f. m. 2. Natorgeſch. om Sk 

Waſſerwage, Hydrometér. ferraße / "Sovex aquasicns. , 


Vättenpumjr, [. m. 3. eine Waffevpempe, Vattenfot, LS. (Aled) die Wefferfudt: Ir 
Vattenpuls, f. m. 2. eine Bafferpflike. | drop 
Vattengvarn, f. m. 2. eirie Waſſermuͤhſle. Bröftrattenfot, die Bruſtwafferubl Hr 
Vattonqriſt, f; m. 2. ein Waſſerreis. | 

Bukvattenfot, die Baudroafrerfudt, Ani 
. ef s 
| edle, Berger. ». (Md) eine Aet Fant ee ot, der Mafferfopf, Byer 

Aik 

Varsarik, el. wafferreidy, was viel Waſſer Vattenfpinn et, , fom. a. (Inför) die Bar 
Vv uriiet. d das Waffertei der Inne, racknis , Aranen aquatice, 

Umfang be mår. und alles ei darin Vattenfpruta, £ J. 1. 2 die. Wafferfprikt; 

befindlid) ift, Regaum sgnoxm. 2) die Giehfanite der Gärtner. 
Yattenrots-blomiter, f. n. 4. (Bot.) ſchleichen⸗ Vattenfpräng, [. u. 4. ein tindtliker Enar 

der Hahnenfuß, Asunucnlas repens , T. brunn. ett va ttenfprång, eine 
Vattenrotta, f. f. x dig Waffermausy . Marl: quelle, 

‚amphibins. der — fm. a. dee Bofrfan die Bat 

”Vattenrymd , RE Wåffervorrard , Biel, Inetnuns Cinchu 
ganze Menge de s Waſſero. 
Vattenräge, f m. gin hohes Wafler, die an. 

haͤufung des Waſſers. GB, 1352. 

Vattenränne, j f. x. eine Baflerrinne, - TVattenftolle, f. m..x. (Der ee) En Kafe 
Vattenråvnil, f. m. 2. 1) ein Bapırtancl; ftollen, der bas Baffer abfüuhrt. 

a) ein Wa Maffergefäb i im tyierifiben: Körp er. |Vattenkrila, f.f. x. ein feiner Woßerfrail 
Vattonrår, f- n. * (ANAL) ein Wofferzefäß, Vattenftråle, 63 m..0. ein. Waſſorſtea Kar 
Vattenfamling , py f. a. eine Waſſerſammkun sh ar vatten rälar, die Sonne si 

ein Waſſerbehoͤlter, Waſſerſchatz. Velteriltälle, fi mc 4. cin Maſſerria 


Vättenfigtig, b. W. adj. |. vattenfjuk. Erle, 109 man Bajer hei, di vn 
a on ju biclan Bahr "per ob Fa Vatteallämma, ff (Ed) die Bohr 
tigt aulagde updåmningar gåra- ofta heit es H 









, Sf Ma (mera MWaffe 
sf Fiktritſtein. ©. Ball 
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sttenfump, au. 2. ein Waſſerhaͤlter, Waſſer 










Vattnas,  d. ı. voll W werden. Hon 
















LJ LJ af ⸗ 
Berg hai) nn Se ne FIL ae Tanken 
3 >); : tik: 2 27* 2 A oe We > a 
333 inet bur be ålle au Jebo tira] € bn wåffert der Mund darnad. 


fäuerten,, unfruchtbar gemadten Basen’ ge: 
braucht. u 


f "a ' “ ! I ur — or . «a 
tten/vullen, ad). waßerfüshtig. nee, 
ttenivall; f =. 3. eine Waſſergefchwulſt, 


ttenfyra, f.'fi +, f. unter fyra. ' lat MM 
tenlå. fp” 2 Vin Walleraiber, Waller: 
paris  ° NIST 
tenfåck, f,.w.2,.(UI0dd sig Waßerfad, ,, I. 
teätippoing. £ f..daB Abzapfer, Ablaufen⸗ 
ajlen des % der. >: I. 
tentrumma, f f. 1. eine Waſſerroͤhre. 


tentryckhing machine, f.-f. 3. Grubenb.) 
ine Wajfer aufenmafdine. TA Yo 3. ein Wachsbild, eine Had 
a 8 Wahecwolle ; Mafterfahen, Vazblekarp, f; m, 2. in Wachsbleicher. 


J Vattra 'u.©.r. (Beidenmanuf.) wåffern, mol: 
I riren, ein flammigte8, erigtes Anſchen 
geben. —— tyger, gewaͤſſerte Zeuge. 
Vau,.f m. (Sårber Weide, Spaniſchet 
er N ag 3 ” . iſc 
Vax, f. dad Wacht. Af sax, wådfern. 

J Gult, brit vax, gelbes, weißes Wass... 
‚UJangftuvax‘,' JIungferuwachs. ‘ 
Spanfkt var, Ciegellad,  “' Ba 
— Bela a 
Örvax » der Ohrenfåmalg. 4 
Va, 2 8,2. wählen, wichfen, mit Wacht 
" böj ben A dualen, wihfen, wie 2 s 


enfelva.‘ nn W eng de ri . ör ven 
tentråflåre'; ’f sm. al I ein. Waſſertrejer; Vaxbleke, Le 4 eine Wachsbleiche. Vs 
SE ah Enke, Air Piero dög 
ak ac wanlerdißt, ‚wo dad Waller Nrbeitsbienen. 
utdjöringen fanns, 0. 3 — £ mu de der J 
ee | a ae ee, Mr 
na; 2) (ed) ein Daher... |. un een u Mil 
u Se til Waſſerwert, cjne, SAP Vaxduje, £ vs da Wake vo 


J Vaxgpikehord, fi m>as:eik unit Warhätud übers 
.9- ae Dj voten | ‘ 
ei Lu Rue, — * VÄRNA Vax ukshatt, f. m. 2. ein Wachehut: 
u , / > Pi: Zn Vaxd JF. 3: Dh W 
myta, f f. 1. ee F ngr pater, J.5. 3 plı Dareten von acht⸗ 
;nåder, /. m. 2. x) die Waffen 3 2 Varfiril.f ech) eine Art Blatter: 
affergefäß, Vas ynvhaticyv. fer Pla I W 
'måglerbräck > 8: (Cbir.) cin Woſerader⸗ vhruet, 5 £ 3. allerband von Wachs ges 
sch, Mydröcirsoeele. HE DE ——— a oo 
nämbare, —R ein -Baffeveimer Vazhandlare, fm. a ch Wachshaͤndler. 
nört. FL 3. dike Ant, Waſſer wachfendeſ ff (Bienenb,) ein Wachstuchen. 
anze. tt Ul oa en iu . ; 
h der alten Beugung mit vettu -flefti L. 
rden, als vattubad, vattubrift, vattubryn,] Vaxlineftöpare, f: m. 2. ein Kerzengieber, Keve 
tudrag, :vettuvetky tf; toi: aldaud’die,| zeinichen - u 
das Wort vatten bisweilen in vatt zuſam⸗ axlåder, fn 4 dad Wadsteder., Skor af 
Er VA, ae, en. ya 2 rn 
5. va 2 Vv RL ‚ VECp wur. Vaxmjöl, 1,4 DaB Sucht, "der: von 
er agn mit aufgenowanen und darun⸗ Bienen A Samenttdab - der Blu⸗ 
zu ju . - SM eri ", ey, men. ur , oo. I I 
uösning, Sf. 2. die Wafferauögichung. Vaxning, Lf. 2, das Wichſen. x 
5. adj. waͤſſeig. 7 f[Vaxnåfa, n. B. ff. a. eine waͤchſerne Nafe. 
a, 9. a. 1. wählen, Waffer geben, . - 


- . er. ‚vr 127 el, 
enväg,.f. m. 2. eine Woflerivage, _ ., : 


. 


Sätta varaåfa på någon, einem eine müche 
ıttma Ångarna, die Wiefen mäflern, ir. 


" ferste Daſe andrehen / ihn Kin der Nafe ders 
uttas hådtarma, Die Pferde teanten. inmfuͤhren, ih tifiger Weife betrbgen;: -- 


Dddddd Vax- 
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Vaxpårla , [.f. 1. eine Wacbbperle, i Voderbörlig, adj, velerhörbgem, såv. gehörig, 

Vaxl, f mia ein Vachtßeb. 12 ſ. tillbörlig. 

Vai ſtapol, fma ein Wacheſtock "Bade: Vedprdelomen, S-(WvAn 1, ein Begenpert 
mt. 


Vadordöpare) 7. wi. (Bircheigefd, 
Verla fm 0. ( —B cin Wacholaden, —ãS ) en 
gawichſter Faden. a Vederfaren, a. d. 9, voderhres, , Yederfort, 


















Ve, inter). toche ! ! e : imp. — FW pir Bun 

l k, wo nom hå R 

* — en 58 — sim. Den ad ne 

man Bla Ad AA « d. ns .. ct hd * 

DEN —— ag Fu 

r bei, ange einer, nr aufge’ * er fär fie allen Burte 
lagen, I ie Kn : bewieſen. na 

Vederffende, fübß. die Witdererhedng. De 

‚ Vecka bie Bo | LE — jag ve u De 

Veckla, v. a. 1. — feine gommung, daß ka wieder auffonan 

Nele leden. 2) zu men. wicelnz 2) inlygg, de * ',. d. äeferwi N on få fom 


Veckla in, einwickeln, einwinden. Ber 


Veckla up, aufmideln. . . | —— — I ved age vå Jerk 5 

‚Veckoärbete, f ». 4. die. — ke Git Mech id * gu beraditg. 

Yeckebla adl, 7, %. 4, cin Wodienblatt, a a ffa ——— 
Haren) um. wörpentlide ; ofta da Vedergå PR A m..das Beh de Up 


Ticher Unt halt. 
Neckomarknad, f... 3. ein. Wochenmarkt; ; 5 [wm 3. fåne Miedererfehung. 
Veckopenningar, f = 2. Al, daB Worhengeld.| Vsderpöra , . 7 4. 2. sinen Schaden wide © e: 
Veckopredikning, C ra. eine —— ‚ ght hälen, ve berantıporten, 
Veckofkrift, f. 3: 2ind Woihenfriftl: ri ib ad ad. berbutiden ivoftr —— nin 
| Verkotals;! "gäl. woͤchentlich⸗ wochenweiſe. für, eine® ‚ändern‘ "Sul: eindtchen, ’ 


Vona nen Bela f: 2 2. pl. eine 


Ved, fm. cokloct. doc Bremmhele genen % 
aur Zeuerung. 


"Ren. , : 
Vedhefpering, f.f.’2. die Yalyenfparung. Vederkänsla; f. eikänsie, 


' Vedbod, fi me". "die Hoksfannier, "| —7 
Vabrind, Jim. die Geherung. G. brånnile. eaten får 7% v * ‚ein wi 
ai on F (Råd aybtense, Crår a: eine Ben * er ie 

eyran 
ba vom Anfehen am Befüße, svorm feged ige — — ekt — * 


t iſt, einen brandigen Gefäumd b efome Vederlike, /. na fi Sleichen, einer de 
an Bebu d je 
Vedbår, fm. 2. eine Holstrage. —J —— — 
Vederböra, v. def vederbör, pr- —* e,l. —* Standes, die —XR — Be 
_ åmp., ‚voderbordt, f gebibren, sn ro 
“ e n 


werd en. bar, 
ioke' hämdt honom , om vn 
den förfigti fom 'vederbordt , dies närel . Voderlägge m an. widerfegen. Sedan 


vederlagt alla inkaft, nachden er alle Eu 
Berge gebraucht: håtte. 


—* dem VRege 8 batte. : 

1 Vederlägguing, £ f. 2 die Widertegung. 
Vederbörande, bh. die Behörde, die Ob s 
Vorgeſetzten % ie fir welche eitwaß Amto⸗ Voderliggringa ik, f.f.3. -cine Begenfårif. 
«sangen gehört, die, welche etwas angeht, it.| Vedermäle, näle. f f. 4. ein Zeichen zum Barck 
de en vila vederbörande, ein geiwifs| von ettva$, —* dad gå ot 
a ängefe ener Marla, Ta ich nicht neuen! als x Era Geinehr eines 
will, ward reich dadurdj, . ni: un. | den Poder hirbg, dee — 


—33225 
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—— — — — —2*— 
einem fremden Waſſer ‚Rise, um ad 0 w. Jag]Vedlider, fn. 4. ein Hotzſchuppen. 

fkänkte honom boken till red frin Vedlös, adj. ohne Brennholz, 

ränfkap, id) ſchenkte ihm das Bud yum Be Vedgäit, f. 2. 4, daß. Holzmaß. 

weiſe — Freundſchaft. \ Be Vedmåtare, fma. ein Holgfeher. , 
dormäde, Wih detlie £. fi I. nofttice | a Vegrått,; adj, | Roblenbr.) heißt ein Kohlen 
dernamn, [.w. 4 f. tillnawa. Br 1 fre er MReiler be nod) ih ön Rees. 
dormannlig, ad le ers unnatuͤr⸗ und Geſtuͤbbe Oe iſt. 
derpart, fm. Reg Gegner. Van SF eine Holziacht. 
derqyieka , v, 8. 3. erquicken/ laben... adfjad,-f. 2, 3. ein Holhoſ, eine Holzſtelle. 


derqrickelſo, f£. f. 3. die frquidung. 
deriaka, iz g. 8. .,..x. abfihlagen, er Fr a ein Hola en Gukjtarks 














i 


derfäkare, 6. WW. /. m. a. ein Widerfader. oflättare, fon. 2. cin Sntsfeker, Holslegira 


derfken, (m. der Widerſchein ‚&,äteriken.]Vedtjuf,.f. m. a. einer der Brennholz ſtiehlt. 
derflag, £ 8. he. der Auftoß im Zuruckprallen. Vedtorg , [4 en Holzmarkt. 
pe f. —8* 4. dus Begge entbeik —— m. 2. ein Holzhaufen. 

Rn ck ‚ved arch e r 3 
uhr gerade dag —S davon. =” | fpatten- 1.90 cs eid Sei Hok ein Ott. Jes 
ler ftygstög; såå vederByggeligt, adv. ad: 1 da LT. 1. die Holgart. 
cheurich. 13 ig, —*8 a. das, was au Del ‚ders 


dorf, Iegelighet; ff. 3. bie Abſcheulichteit. 
erfiga, ws. 2 vederfagd, pp ꝓ. wider⸗ är f. Fi 2. "ie Rurbe,. Kurbeb an einem Rade, 
. eine krumme Handhabe, etwas damit herums 


prechen. 
dertaga, v. a. 3} vedertagen, p. p. wieder! ' gubreßen A ein — it. eine Schhur, 

die ein Rad drehet. Slipftens vef, die frum⸗ 
innehmen. «En vedertagen fed, eine ange⸗ me Håndbabe au Rade — * —2 


ommene eine J 
dertcken, fı n. ein gegebenet Band Vehlng, a ip. | Yy 


vorauf ein Mahlzeihen;. eine ausgeſtellte 
Berficherung. ei n sen Vefftock, f. m. 2. vefftäng, /. m. 3. "die Kerbel⸗ 


dezvilje, f F. der Widerwille, &.motrilie. 2 HR ‚Stange mit finem-Bapfen unuy 
dervå 2, i { 

pagen.-: "Ha har Hier att aufs Gpie ba Vefta, v. a. I. hin und her beivegen flättern: 
venig aufs Spiel ju ſetzen. —*ã es] tlaffen.. Vefta med ett kläde, ein-Quch flies, 
ayndighet vadervågades dårigenom, dad Ans] laffen ; um ein Beitgen damit zu ge en. 
ehen der Obern würde dudurch geführd e lotkar, fliegende Loden. . 
verden. - - VeRebröd: b. W. Sn. 4. dad Webebrot. 
dervårdig, och. vöidernäktig, widertid; Velebröß, 6. Bf: 4 bie Webebruft; 
derrärdighet die Widerinärtigfeit. in 2. das 5 
—— eb får kunna * Li Ye — Sön rk — egen 


Jans ve ervå 


lårig kroffa honom, das Unglück farn ihn Vehoker,. 6 . W. ln * Hebopfer;- en 


iederbeugen, aber nie zertruͤmmern. Ii Opfer dad beya —ã— Super gehoben 
dFånglt, f, wm. 9. was man an Holz exhäft. |. ward, als 3. leg —— der Fruͤchte. 

dgärd, f. m.:2, ein Holztzof/ Holzpla ꝛ fy 1 in der Re bart, 14.4. T Det 
dhuggåre, FK m. 2. ein, Hotzhauer, ar 8& e ı famina vefra ,;.d dad geſchahe zu glei⸗ 


ader. u | cher Zeif, in, eben dom Augenhlick. 
dhuggning, ff. 2. dab Holsharien.,  .. Velen —F Ul. ai nit.einer Kurbel —** 
dkaf, £ m. 2. ein Holaftapel Holꝛhaufen. Vär —8* fufamiyenwidela, win 
553 rm 2. 334 de pet Pins von! in, guide — int en; ak; 
IPP&, få Jo Er no. ‘ “9. in ejne ame Wi ein. 
rd 5 ur. dag "Anfahren de ‚Prem | Vv omkring: 2 uäiden: 3 —2 — eben. 
ee um⸗ 
dafs |” siden 8— en. 
Ten: Zidee Bremnholz. —— Lagen. Vefrel, 


ned 
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SE * — nd Tr mn 

Vefvel, fm 3 iLandw. der Eid; den über HM adj. wall, italiänifeg, f. ville 
ewworten,, un v ** 

A darnur  afostmennehalten: weed. 1 alten + Bilfhiend, u: 


[ 


























re vegerabiliſch, and dem Ge — SS. 1. cin —I 

wäcsret .e endeiret, Br. Balrion Fils 

Veidalkk uk f. ——— zur v —— a ). : 
gebraucht wird, cinis, infecterius Venden, f..» (Btogr.) Dale; 

Veidk, f. m. (Bot.) det Waid die Gücberrärhe, 2 | 
Lsasis sictoria, L. ' ' an n).. —— die Beh (urideg 


Veiß tal e Mi 

—* —e arfeni ä liſche⸗ ilberen⸗ * Venedig, L, =. (Beohr.) —— 

— ——— FL". (miiner.) Weiß *. gate . 
ugs St hexerz, Gilberfablerys ae 


rer FR ff. freye Beniehung, 
emangen ey vem . 
. —— De —ã Koͤni 
Vek, imp. w. ‚vika. nn 
Vet. odj. vekt ade: v kt vax | 
eig zul Föra —— ey 
m a t zu 
Ben Ber feif se 
Nnug/: hat nicht Ruun ‚genug.‘ Ve 
menuilkan, (Tar —X ie. Seiten des Ober⸗ ef Vesifeien ihn 
x fbmerburnbö, d 397 —68 gem die, I aug itet wird. 
Coflac en. (mas) w far en ENSSEry Vepa, v. a. 1. einwideln. vera feb 


a om 1 fid 
Veran, £. LFf. —* (ner die Beiden, Hyp-|. De eimvideln * sc —2 
V. k 9 der Dt N N ke. " * 1 
= Eu * ef *0 Yale, A RER, 
Vökhet; ff 3 die weiche -Befbaffålbeit, Verk, fm. I) in ben bot 


that und unter bot. Det 
vände die Behtage. | , 78 verk, das iſt än Werk der Natur. 
Vektig, 49 ve rg 1 Vs adv. weichlich, 


. 


— E 
Vera: 3 i. q. 8. fi RA Dede, tv 


i verket, etwas unter Hånder, R 


der Arbeit Haben; a), ein, Dart Sork p 
* 
fart. vet vid — —— nn + fam Krug at 2: ana 


—* TT. aungr agver Bat urverk, vinter 
Vekiig * LL SR. die Weichlichkei * i ee dal. 3 De 
te bes a ers und Benılıh 


icke hans —RX Een —8 
kn därutaf, den, an er — Kar 


’ —— te er nicht. mianestock, til 
ALGER RA — 'd blof, auf da 
87 —8* das tft ring * at 
\ wrichi 
aͤrten a PI Mi 


 Sedåtrrif 
, tung. re 
gend vers vr 
en ein⸗ Weichl 
—E katin. inr da, | 
Vekna, v.&. 5, weich tberderi ,' f. mjäkne. '- 
Va, "Våg, f m. 2. (eptratå. eine Wi 
ein sufommen 8 —** ‚ dein pi 
tiefen Wu 
Velat, fap. Pi EN 
Veld, f. ». ohne p die Parteligleit, befons 
‚Bert des aoua, daher ereldig,, mrpoptey:| ; 
® AN. re: ; 


oo" of LL 2ll..Å 


aan 




























erka, v. & I. tirfen, auéridten. Medici- TE bereich fa, En verkfam lefnad, 


nen 55 ingen ting, g* Medizin- Net ein-t 
gar feine Wir rmaningär verka —— die Thaͤtig⸗ 
icke J honom, alle —— — nd j keit, —— if, Rå * 8 

spontaweiras. 


nichtd bey ibm aug. Verka till ; 
bed bey ih beh uͤtflich 


eyn. Det verkar icke till > dad 
Ci gla ur Bub od Öl reihe u 8 Eter Mertäne 


kceud k 
En fee freien. orfak ,. eine wirkende. Vefache, v erktel, fom. a. (Kichtgießer). de Berts 


orkan, fi f. die Wirtung.. Det hade ingen 
emm 


d verkan, dag that Feine. gute te Birk ng. | Verkflålla, w,.a. 2. verkftäld, p. p. ing MW 
Alla "hennes- —X rore erkan, ‚allel richten ,; feßen, Sewertfteligen, = werte 
ihre Bitten waren —— ri richteten nichts madıen.. dteligen verkft han det fo 
aus. 


har lofrat, endlich bat. er ein Verfpredyen 
erfuͤllt. Verkft lla — befallningar, jes." 


ırkar, £ m. Si fcher.) fo nennt man al: mandes Befehle. vollziehen. 


le 
(erband in. ander Fifbfange Werte; Verkitällande , ſubſt. verkftälluing, f. f. 2. die 
rkbly, £ w 4. (Klempner) das Merkbley. 


Dewertftelligung Ausrichtung ,. Vollzien, 
—* ‚0.4 (Rorbmadjer) das Wet-|, bung.. | 


ee ; år 9. einer bh ‚der etwas voll, 
iehet, ausrichtet. Ett teftamente ver 

n.% I) dag Nutzho f. virke; a | 

dag 23 Bert, alles, was MR gehört are, ein Eyerutor eines Teſtaments. 


3. E. tögverke, dab. Tauıverf: ” ati, adj. was ſich bewertfjelligen, thun, 
rkehrt, £ f. eine Art im Brete zu ſpielen. 


ikfjäder, fi m.. 2. eine eloftifche Feder, Verküälighen ff. die en Sewertfteli ung. Bolt 
Eänellfeder,- GSpringfeder, Sr. refors. - | yerkfißil; ghet för 16 la die die Einrichtung * 


rkgefäll, m.3. der I ell beſonders often fam w nicht vor 16 
bey den Biden "adel, bef Son zu An eden nicht bor 1642 
tkhammare, m. 2. ein Werlbawmer ss en, .W. fm.3. die wirfliche Sind, 
rkhelig, 'säj. ſcheinheilig ſ. Skenhelig,. : Bad, di — im: Gegenſatze von ag- 
rkhelighet, ff. 3.. die Scheinheiligfeit.. : Ps dh Bi Erbſunds ai originale. 
khus,. (> —æR Verktum, f: m. a. ein Zoll, um, - 
Epinnh —* 4 eiu-öffenuidjes ” —— 1 —— F 
khäft . Arbeits: £ fra. die Welt, Hela verldene. fun 
sferd. fi u. 4. ein pferd, Vauen meh, Sal dag: —— miserfun, Mi 
kj mid) dag ir a den Werden. .Bjuda ver 
als fo * * a i De år, — ba if ber ‚Serben! 
—— ——— —— ——— 
nn, in vorigen Botten) 
* ad). verkligt, n. u. ade. "verkligen, ade || S sid det i i jeden, fo geht es imder 
lich , in der Sat. Mi ee I andra Ha Ma nah. 
klighet 3: die Wirt t. v is; m eit. : 'verld, er wei 
A sl. A, die fe wit exiftiven, Be ja leben‘, f. belefvenhet, 
— find, & : ]Verldsande, f. zu der Weltgeiß; die Welke, 
cklös,. sd —— u * unmwirffan, feele, . 
hne Wirkung. | ': |Verlda ”Befkrifoing fö die | Weitbeſchre⸗ 
cklöshet Tf: 3». die. Unwirfjomtein. bung, Kosmogroy 
rkmiftare, fm, ©; ein: Werlmeifter. Verlds-belksifvare Am a. ein. Beltbefbrejs” 
rxning J f. 2, Me Wirkung, f. verkar. ber, Kosmpgrapg. - 
tkninge krets, fm: ö.:der Wirkungskreis, rer Dem 2, ein Welsblirger ,. Soda. 
> mått, fc 8 | 
jer —— ee MaB, die Kraft — Dorgerlighet, LS. 3. der Weltbuͤrger⸗ 


'kuinge — pOBeR,. £ m ‚I ber Wirtungs. Verlder- del, f. m. a ein a 


unct. : 
Hm, ören, a. w; säd. wirkſam, Yelda- glob, fm. 3 die Weltkugel,- vi 
Vorkde- 


? 


— 





J 


‚ Versmskaro, i. ‚6. £, f m. 2. ein Berimader. meines Ro 


"eine de, ment der er roft f herald Geht; 
rauſethon 


18399. Ver Veſ Vel Vet 1900 








Verlds- haf, fu. 4. daå Weltmeer, der Ocean. Voltenflägt, f. m. 2. ein Under WBeftwind, 3es 
Verlds -hiftorie , f. f. die Weltgeſchichte. :. phvr. 
Verkdarkumaig, adj.” 2 einer z der die Welt VeRtanvåder, fm 4 der — 

Senat; =) weltbekannt. ‘ AVefter, f. m Abend, ocidens. Urin 


Weſten, 
Verldskånnare, f; m, 3. ein Welttetner. Det lig till ‚Ser, ‚von j Heften nach ten. 
- , er, das ie: en ent. 
Verldslig , ödj. yreridati t u, adv. verldai-| yon, Keifaredå das Kara Rå 


gen, adv. 1) —* Vorldalig lag, ein Rech. A 
sveltficked Ge En verldsligt ' vis, din mie. t veftra 
— 3. Ernie. Verldaligt I finned, ſten åt. a Mot rv veiter.uf, "gegen Be 
pp —— irdiſch gefinniz 3) zeitlih. V  ften. veftar, nad) Meften zu reifen. 
jen, aeicl e, difge Berznig 8 Veterhefrt, I Gör n. def. dad far Mer, 
Vålfgnad i verldslig måtta', eit⸗ ee ‚genannt, 


—— recht geſegnet. weit ee nen mag nad kenn Ha 

Verldslighet, nung die Weltiichteit, weltliche, — ** Volk ——— * g dee * 

ee, — 

er FA ade ‚ai — 
— im Waſſer dupchñichtig, Achases oculus) . eine ? 5 fanden in in ET 

Vikincland; Vertland, ‚Sn. Geogr.) Werm⸗ — f.m. 3. ein othe. 


tand, eine Provinz in Schweden. die i firar 
Vermlåoning, f; m. 2. ein Wermlaͤnder. vers ma ein MWeftiudienieh: 


Vers, f. m. 2. u. 3. I) die Beike, Strophe ei: Vollindien, n. Seo 
Er αι ud mobi cin Bedidt en —* 5 PR Weftindien. 
"Pi vers, in lm in „gebumdener, Me ati 0 
Han har gjordt många vackra verfer, er ät Ve ig, adj. veftligt, m. u , - 
“piele artige Poeften gi 2) gi kurzer! FR Velllig vind, 
"far ins Capiteld in der Bibel, Wägen| Yeltmanland, "f.n. (Beodth — 
verfat ur Plalmerna , einige Verſe aus den eine. Yanöfdfe m Schweden· 


atmen, Vöftmåglänring ‚fe. 2. ein —E 


Nersart, f. f. P eine Verart. Veltre, def. f. veſter. 


— In. der Sal, der Numiras ineẽ Vet, vo. Rn. an. vet, pr. vite, ip. vetat, 


wiſſen. Låta någon veta, 
Versfylinad, Lf. 3 ein Flidwort. in "ähem| tun. tlg pötrdet. hele v eihe * 


VDerſe, um ihn nur voll zu mäden. mit Giger eit, ganz en de 


„| vetat det förut ,r 
, Verskopplare, n. BLM a. ein Reicnen — se 


ſchuii 






ORTE 


Versmakeri, i. g. L. / n. 3. die Bed icke véta : 
Versſlag, f n. 4. eine Versäͤrt. ] 'rcbillig wiſſen md vert — * 
Vörsvis, i. 9. L. adv. verdweife. - " » recht gehandelt fen. 

Ve Sm m. 2. die nocriſche Ader, das voe⸗ "un ae und w. er —FXFE 


Veta så, Boi ober inr Ltiwac 
vifte .icke, ord af föry år der — is 


£ er RUF Ccin Het, davanz ehe. £å ge 


£ f. 1) die aufſchwellende oder 


. om [Te aa 


‚ argilla 


Vella, f f. 1. (Tbiergelh), > die geofe Wiek] "Veta sota delen Gorfichtig, 6 Sehadkfans fe 






dag Hermelin, Musıea E rminea. de mein begegnar 
Volt, [. m. 2. die Weſte. 7 ECK: je * —— med 
Velten, f. n. Wellen: Veſtan efteby' voltan något fog en annan, wit 2. 

Vd; al. Seen oh 2 genen BE Rn ee 


va 
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Veta om en fak, von einer Cache etwas] ah angenehm zu —— guter ge⸗ 
ine un wiffen. . der Ton. 

Veta till 58,8 ch 74 feiner Vans Verkdgvett, * Kunſt, Apr di die Welt zu 

viste ej till bg, ſie war. ihrer fhiden, die Weitken 

Vetia, 'v. w. 2. vetta dt, nach einer Segen? 
gi ”tiegen. — vetter hud gatan, Das 
—A Ad 

ettar, fi ar 1) auf der ee efteded 
Beiden; : a) ausgeftopfte un of en n Beef 
genagelte Aenten, deren maͤn RH Leym J 

— zur Herbeylockung der andern Bes 
tet. > 

Vettboren, a ‚der einen guten, nat Ieticrön, 

gefunden © erftand, einen Anapondten ot 






















talie -brödör , FY * (CS ef) f. 
fetalie - br j Te Pbv 


77 f 57 a. (Sif. j ein Wahraeigen du 


tenfkap, f.f. RM die en a Lå 
—— Lö. vie en fö fe Sen 


tenfkuplig,, a —— ftich. * 
* s- acudemio, ff} ‚eine emie 
eu TR ” 


pa brer, Sm. 2. ‚in tig der ver. | 
—* Ge — Bu ig: Vettgirig, f. vetgirig. ' 


-handli Vettja, v. a. 1. tf deut — * wetzen . 
ide 9 bhondlungen. ” Fun + sviffenfijaft: auiichteifen.:. -- 


tenfkaps lära, £ fi; r die Migenſchafts⸗ 


terlig, adj. h «tt. adv. 2) wifient 
— 2 mi jr zn ‚fo 


— , f£m:2. ein Wetznein, f. brynften., 
eftig: adv. verſtaͤndi 
ug, anfandige befibeiden: j mir I 
ertighet', * f. 3. die Ereigten, dag mi 
sverre Weſen. sn, L m be! * 
etuös, adj. vett) 2. li. a a er To 
Verbin, £ FF die Berffindiepglen, ‚der Albers 


*7 * f. die Aberniticein 

He rn ER Hei ie ji Det ee Be 
ehbri i 

:deln ce ein io — 


Ener Vera, £ ve Meräuderind) der eier 


iel mir wiſſend orig fynd , eine 
entliche Bünde; 2) fund. E åre 

ned veterligt, Sir hun: Lund hiemit. 

tgirig , adj. wikbedierig. | 

f n 3 die Tee tu 

Map oe Mitwf n en. 

om Mal. vei Alk ee Arge ng 

im n 4 1) der gepunde 


Ir beftev], f. omvexlin 
cht —ã und Pe 5 
* ah hn YT] von opf f von Vexel fi m. 7. —— 6 ein — ÖF 
vielem Der fordras vett, da: 


u gehört aan an uſicht. Han har 


. We fer ibermag en, Uberfenden, 
åtire. ben ba nt, er ift au flugs)! len — au jemanden Ra en fe 
beljduptern,' "Vara ifrån ne 


Em der def fo —* jur x Derfalgei 
in SAK fn a dat ab Borwifien, Mel bezahle werden, . Badia‘ 


iel Voxelbanco, : 
a an vener, £ Jes 


Bökyett, Låfovett, Konntuiß/ die man ſich Vexelberedning, /. f. a. eine oltatlon 
aus Budern evioorben bat. * a | * —— "und. Einrichtung er Bea ; 
achen 


Folkvett, 1) gefunder enfihenverftand; 
Lebensart,und A Umsange, | Vexelbetilare, 5: m. 2. einen "der einen Wehe‘ 
2) Le ivigfeig im fel auszahit, der — — * 


Lagvett, , juviftifde - Ein und este | 
nr Vexetbref; if * 4. ein Wechſelbrief Mehfe, F 


ine um 


zung. .. ; 
vefnadsvett, . die Die Artigfeit im Umgang; Vie Vexelbruk. fu. Gr & era 
—— idrtige Kerminig‘ ' . 2) (LAN) Die ae u 
aumavat, richtige m Han 

ſich duch —* ſeiner —* hen | V exelcurs, £ m. der Det echſelcours. —— 
viele Erfahrung erworben en har fögit, der Eourd iſt geſtiegen. > 


Nennifkovett, menſchii Am vig. '  NVexolfcher Med.) ein nachlafſendet 
jäll(kapsvett , "die Ler : —* Nn Ge⸗ Sieben, väfelfieber, fer inserneittens,s 
Vexel- 














2903 


6 en , — omp. weiter, ferner. Klädni r för 
ratat . 


Vexelhapdel; f. m. der Wehfelgandel. , 
Vexpihandlare, f m 2. ein —— 
Vexelmål, fe. 4. eine Wechſelfache. = 
Vexelmåklare, Sm. 2. en Beifehmätter. : 
Vexelorduing,, ff; 2..die Wechſelordnung⸗ 
Vexelrafeg, u. die Wechſelraſereh wenn 
der Cours se gervaltig aufgetrieben wird. 
Vexelryttare B. f m. 2. einer, "der auf 


5 * ) 6 = ot A 

id, . I . a ' wem, 

= logens IVA Man Re bes 
amen 3 . 

einer ben en. Sek väl 


„eine un —5 — Art auf den Cours zu gel . Anmufung. des gött: 
svingen Jucht, tin Wecfeljude. „.. ... * — gr am Be 
Vexelryttert, I W. f. n. ein unerlaubter Beh. » « an Ia 


felhandet > die Werbfelceiterey.. > 
Wexelrätt, [. > Dat —— 
Vexeltagare, ' . einer, der: einen Wech⸗ 


En H ed vid hofvet, eine — 
Te — 3) mit. Tala 
"någon, mit jean 

















vi 
fe o« der rat Remitten. | den tiden Beten om Micka 
5* air. — eins um dad killes vid-hen ae — 


elr. eala. 1 Vid, eb > X Im 
w é $föln. sehr md . ponsängar, vi * * * sauna. dn, 


Y 
N ⸗ >. 
re] RR —* 

en! durat med mig, für fo gult und we elel. De voro vid Ir 
eld1: fr hundert, an: ade, JR 


——— Ducaten, tem, id. mir anderes pi 
— — 35 


a d,. einen 
Verla. emot , umtaufden. a * —— SEGE 
—— 





"wechlel ftehen ‚in 9 fee, 
- wechje geratben.'' | 
Vexlt „ vernsgfir. vt 


6. machen. 
t ren a ar 
kauf Is i 
NG: „Jung BB «tt, 


va in, —* 
55 — 






Vexla om, abwechſeln, J I it inig; mit it anöpinande 
Vexla ut, auswechſeln. | | OA MER. . ses gt.r 
Vexlare, f. m. 2, ein Better. u De ee v. aia. andren så vedbrims. 
Verlaiebördf.n. 4 —— - J vie I BE ee a Une 
Vorling, LF 3. das Wechſein. |, ah Ko * * 
I. proxom. jag, wir. | ** M MR, — 

Vicariat. f. 8. 3. u. 4. dag Virariat. an of f *i wene Dees Yan 
Vicka plagen ” 2, ,plåglid ſchwanlen. ‚Vicha am, Vidålef we. * Vie Beige; der 






ng, de 

umfchlagen. . ] ae 3 

Vicke. BL m. 2. ein Schivaͤngel. et. Vickell I teit, Weite 8 . I mån af der 
ves af och an, når man P r vatten, : 


‚madder: >; Ju i Uufunee⸗ 
De A Sen Gh fm be vidl 
en NN Yayfange ör 


:chn Pumpenföwingel. 
Vicker, f. im. 4. el:{B0t.) —R Vitis)) 


Victriol,f. viktril. . at |Vidding, jer | 
he! ee Victualie pur ff Vide, fi m vide ei Ber.) tr 


.. vc wert 


Ba „felix, ih IMG, Ge 








2906 Vid | | Vid ' 1906 
Glasvide, Salix myrtilloides, L. Vidrig, adj. vidrigt, n. und adv. 1) widrig. 
Gräride, die graue Weide, S. cineres, I,| En vidrig lycka, ein widriges Gläd, Miß⸗ 
Krypvide, die Kriechweide, S. repens, L RAR RE an een, enta engefeßt. Han 

Viderboende, 9. W. pars. der angraͤnzende egen. I vidrig , händelfe, Fr ade oe: 
Redlar , f. granne. Viderboonde ätrt, f. eßten Zalle.  Fälla ett vidrigt me, in 

nabo nicht vortheilhaftes Urtheil faͤllen. Dörsa 

Vidfamaa, v. 8. 1. weit um fich greifen. vidrigt om en fak, von einer Sache nicht 

Vidfemne, vidfarne, (Schwed, Geſch.) einf Aut „urtheilen ; 3) wider, unangenehm, 
Beynahme des Königs Ivar in Schweven. drig (mak, ein widerlicher Geſchinad 

Vidfältning ,. Lf. 2. (Bot.) die Einfügung, vie d T. & 3. I) die Widrigtkeit; 2) die 

cht 

Vidga, v. a. 1. weiter machen, - eriv Vidröra, ven. viärörd, p 7) bert 
 Vidga fig, weiter werden, *6 Srociem, anrühren. Det (ges at 8 "le — 
Vielga ut, ausdehnen, erweitern ae —— ersäp t babe da dal Tilly sie ein 

Ad, —. _ rührt, haben fol 

Vid se en fak sine & — ‚ abhanden. Saken är Innu icke a2) 
geftändig fepn. "Han vil icke vid er Sache ift noch nichte geſcheben. 
har orått, er will nicht geftchen, rn Vidrörande, fabfansive, die Berührung. 

| Väg = adj. was fi anrühren, ‚angreifen 


















erh 


unredht bat. . 
Vidgiende fubftentive , die Anert dad]. 
Eingejtefen. Pr dat Vidröraing, £. 2. die Berlhrung. Vidrdr- 


Yidhang‘. vidhänge, der Anhang, alles] *—ad - punet, der Berührungepunt. 

was "einer Gade Sänd iſt. bang » alle Vidfkopelle, f. f. 3. der Aberglaube. . 
Vidhålla , v. n. 3. woran halten, feft.dabey Ven i. adj. vidikepligt, n. und.adv. abers 
Vidhänga, v. a, 2. vidhängd, p- p. anhängen, Visgurighet , Jr F. 3. das aberglaͤubiſche 
Vidhångande, Juba. vidhån ing , ff. dad An: Weſen. 

hängen, die, — —— 
Vidhänglighet, Lf. die Anhänglichkeit, - 
Widhängsle, f. n. 4. (Anae.) was von einem 

Theile abgefoudert zu ſeyn ſcheint, und doc 

daran haͤng 
Vidja, ff. 1. eine Schlanke Weidenruthe, etwas 

damit anzuhinden. 
— *.6. I, bike. | M | Vidt, n. und ad». f. vid 
Vidkomma, 9. ». 3. ankommen, angeben, 

Hvad det ridkommer, was dag anbetrift. Va de * en filens seen. Hay 
Vidkäunas, v. d. 2. erfennen, f. kännas vid. mäblte das einzige‘ Minter Når han 9j if 
Vidlåda, v. s. 2. ankleben, f. låda vrid. vidtaga ett godt Fi wem er feinen guten 
Vidlådande, fab/t. dad Ankleben. Rath annehmen will, 


diöfäg, adj. vidlöfigt, =. und sdv. I ) veit | idtagd , v. m. 3. anfangen. Gräufen där det 
 åuftig —** "Det år för vidl$åtigt t) nyttiga flutas och det minder Bug Nr vid- 


att uprepa , bag ift Kae Bet, amd die ‚Seine, wo das’ Ni &liche aufs 
r 


Vidnå rede & Adjective” der :eine große, zahl 
Familie , viele © Yves 
‚red dte Vag es ele vornehme Anvers 
VidAräckt, ad. und såv ausged s 
‚gebreit Föra en vidftråkt ade 
onen außgebreiteten Briefwechfel führen. 
3 et, J. f..3. di 
— haar. S..3. Die Ausgedebutheit, der 


ren. En vidlöftig 1 eine Familie. l JAS meniger Runtice anfån 
ind hinein] bara amd vidtog en Skog, darauf folgte än 


— ERE En. vidlöftig yng- Vi 
Eng, ein and hweifender —— — 3 adjective, hoch Dekan, weit 
Kuögetafienbeit, ehe 1 ån der‘ ve Re part. weit auöfebend. - 

er, in vies| Vidunder, J. n. 4. ein Ungeheuer. 


bensart. Sitta i fora vidlöffig 
ter Berwidelung fenn. Han r råkat ivi Vidöppen,, adj. weit offen. Ligga vi idöppen, 


löftighet, er fikt in Schulden... - i. 3.. L. auf dem Nücen liegen, Vara vid- 
eeeee | Öppen 
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zz een 
Öppen i mun, i. g, L. allögelaflen im Reden 
feun, zu frey "veden. 

Vienſk, adj. Wienerifch, aus Wien. 

Vitrel, f. m. 2. der Nüßelfäfer, Curcalio. 

Vig, adj. vigt, n. nnd adv. 1) bebende, e 
chmeidig, gelent. Vara vig i kroppen, 
bende, geſchwind ſeyn. fig vigt åt. 
feine Sache mit ‚Debendigteit, veidhtig keit 
machen; 2) hurtig, one! Vig at 
burtig zu antworten... Hona år vig i mun, 

> fig if fertig im Munde, ift immer mil einer 

ntivort fris . .munvig; 3) bequem. . Va- 
ra vigt för "hand, bequem sur Hand ſeyn. 
Ligga vigt ull, fo liegen, dab man bequem 
dahın, dazu fommen fann, "Det år få vigt 
att tillgå, Das ift fo Leicht dazu gu kominen. 


Don diefem Worte vig, kommen die 
Worter: 



















Vizvall, £ m. 2. ein Kampfplatz. 
Vigarkre, der naͤchſte männliche Erbe, der 
"dag Heergewette befam , und aleich 
deſſen Streitigkeit erbte, Fehdeerbe. 
Envig, f. m. 2. ein Zweykampf. 
. Frändvig,, f. m. eine Zebfei eindfchaft aifchen 
e 


der Familie eines mer rs und des 
leibten, 
Viga, v. a. 2. vigd, 2. p. Weihe. mö n m. 
einweihen. Viga i in * kyrka 


einweiben. Viga p brudfolk, e ein paar 
Hochzeitleute eli I zuſammen geben, fle 
Viga en präft, einen Prediger wei: 
- den, ordiniren. 


Vigarf, fu. 4 bief vorsmab(å wenn man diel 


Zaffen eines Verftorbenen erbte, und das 
durch die Verbindlichkere hatte, das dem: 
feiben gefchehene Unrecht damit zu råden. 

Vigg,[ m. 2. ein Keil. 

Vigge, f. m. a die Europäifche Haus 
enente, Anss 

Vigglik, ad). er, 

Vighet, Sur ſ., bie Seſgwindigteit Belentig: 
eit, Det tjenar till vighet il, 

handeln, dat Sen zur Bequemlichkeit, eid: 
tigfeit un Handel. 

Vigning, Lf. 2. 1) die Feihe, Einweihung; 
2) die Trauung; ſ. vig fel. 

Vigningsring, f£; m. 2. ein Trauring. 

Vigfel, f. w. die Trauung. Präftberis på för- 

råtta vigfel, ein Zrau Hein. 

Vigfelring, f. m. 2. ein Trauring, f. vignings- 
ring. 

Vigt, £ f 3. (wird ausgefprochen wie vikt) 
8 eh Maaß er — und deſſen Art, 
das Gewicht. Sålja efter vigten, nach dem 
Bewisdte ‚vorfaufen, Iämnvigt , Motvigt, 
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nn nn — 
das 8 Bleidhaemwibt, Segengemict, uf 
Vigter, imä vigter, find die Gewichte in 
einer Waagſchale; 2) Ör die Wichtigket, 
Erheblichteit, innere Gtärfe. Det Ic 
fak af Rör vigt, dag ift eine Sache von gre⸗ 
Ber Wichtigfeit. Han vet att giva vigt it 
hvad han läger, er weiß dem, mad er ſag, 
einen gewiſſen Nachdruck zu geben. 


an Schweden den find fi fi „es Aülpnnd för 
och lått WE 16 Pfund 

red und 20 ra leichtes Gewicht em 
ander gleich, und machen Si de ein Game. 
Liehpfund aus. Die v Aiedenen Sams 
: en N enichte nad, ihrem Gehalie an 
und ihren Verhaͤitniffe unter einander, 


— das Berggewicht. — 
vigt bat 32 Loth und mwiegt.782157; di. 

: Apothekare - vi da Apothekerams 
wird ur bog Audwå aͤgung der Md 
mente gebraucht, und m 12 Un mv 
Unge in 96 Dramen, ie Frege 
288 frupel, und 

hå getheilt. mit rade 
fe wide f ungefähr 27 Lo a Dion 
ewicht, und eine Unge dei erſten 
23 Yoth des letztern. 

Jernvigt, womit alle unbearbeitete Det, 
Kanonen, u. f. w. gewogen werden. bi 
20 Mark anf dad Tickpfund, dagrgen 
Yutver, £unten und Bley, fo mic el 

tetnalien mit dem ſchweren Yard 
32 Loth auf das Pfund gecedjnet, gem 
gen werden. 

Låkare- vigt, f. apothekare- vigt. 

Medicinal- vigt, f. apothekare- vigt. 

Myntvigt , dad — die a 
bat 16 Loth un Both 274 Af. Es 
Marf hat 4384 Ak, und alfo 40 A wesi 
ger ald ein halb Pf. Victualiengewicht 


Råkoppar-vigt, dad Gewicht, womit I 
Er Rufe geivogen wird, hält 785) 


a nn vigt, das OStapelgewidt word 
nur beym iegen der au a 
Metalle „gebraucht. Die Ma ar rent 
Aß, und wird nicht in Loth, ſondem I 
4, 4 und}, Theile getheilt. 


| Fackjernsvigt ap Bifeifen » Bervidt, W 


uf 168 A 
ftads- vigt, iſt ſchwerer ald dad Etat 
ir aͤdtegewicht, und hat 7450 sty HA 
Victualie- vigt, das Birtulaiengericht, fe 
ſteht aus 32 Loth, 20 Pfund maten dr 
ton I Siefpfund und 20 Viebpfusd M 
Shifbpf..; Es hat 8848 Ob od 





1000 VIE Vix Vik Vil 1920 


Died Dictualiengervicht verhält fi] Vikbolandet, f a. def. (Geogr.) tft der Nah 
me von drev Häraden in Dflgothland, zivis 


gut Stapelftadsvigt wie sig. = 

u Upfadsvigt "45 225. : fö n vorn Meerbuſen, "Bråviken und Släte- 
jur Bergsvigt = as: 22- | . IVikig, adj. was Buchten, Eden, Falten Hal. 
gur Tackjernsrigt = "125 : 143. - Viking, £ m. 2. ein Nahme, beſonders der 


Ett lod Guld och Silvertigt = 274 8. Rordiſchen Sechelden und Eeeräuber. | 
Aulerariet == 6081 2275 En ny MES lyjkingebo, f..n. 3. vikingenåtle, f. w. 4. ein 
©, Jöcamsfons Tabell. Tab. VIL. m. Venn- Sieeränberneft der alten Nordiſchen See— 
b afhandling om fvenfka vigterna.|_.... _ Bu , . . 
Upf. 1785: Ng U “ J Viktogefärdy j. m. 3. eine Seereife auf den 
Vigtig, ad. wichtig. Ducaten år icke viglig,] rr, a > ans , SG 
er urn fe midt rvicatip, fat midi felen LT. Srupferottsiot, Blauftein, FE 
[ . vr 
— eg ; Ne äl aloe triolum cupr. Grön jernriktril „ gemeiner 
Fruͤnde. Ett vigtigt Ämbete,’ ein Dienft von CEifenvitriol, Yärriol. ferri, Ziukviktril, weis 
Anfeben und Wichtigkeit. Göra någon en her Vitriol, Galitzenſtein/ 7 itriolum sinci. 
vigtig tjenſt, einem einen großen DienftlViktrilbruk, f RR Bitripfwert, eine 
. L 1 


leiſten. a | "Bitriolhlitte, tfiederey. 
Vigtigbet, f. f. 3, die Wichtigfeit. "> TViktriljord, Sf. die Vitriglerde, | 
Vigtmakare, f. m. a. ein Bewidgtmacjer.'.. |Viktrillw, & m. die Vitrjokkauge., vo > os 
Vigtfkål, fi m. 2. die Waagſchale. Viktrilmalm, f£ m. 3. dad Vitriolerz. 
Vigtfläng, f. m. 3. die Gewichtſtange, Bals|Viktrilolja, LS. das Vitriolol 

lansierflange eines Geiltänzer®. . [Viktrilfjudare, /. m. 2. ein Vitriolſieder. 


Vik, f. m. 2. die Krinnme, Ecke eines Dinged, | Viktrilik,,.adj.: viteioliſch. 
befonberd hafavik, ein Deerbufen, eine Ge Viktrilfyra, f: f. 1. die Vitriolfaure. | 
Vika, v. d. 3. vek', imp. vikit, [. niken,'p; p. a 8 ff 2 die Bereitung des 
falten. Vika fällar, in SAkten legen. Han] a : on... ep 
vek papperet.i fyra delar, er legte das Pa⸗ Viktrilvsttén ,f..n. Vitrioſwaffer · | 
pier- vierfach sufanmen. Vika af bladet ilVild, fm. 3. ein’ Wilder, pl. Vilderne, Vil- 
en bek, ein "Blatt im Buche eingölngen larne, die Wilden. u 
einkrunkeln, i. g. 8. Vika ihop, gulammens Vnd, adj. vildt,'m. und adv. wild; 1) was 
falten ; sufammenlegen. Vika under, durch] wild, ungezaͤhmt, unbändig ift. De vild 
Kalten, Einfchlagen wegbringen. Vika up djaren die wilden Thiere. : Det matnyttig 
aus ‘den Falten beirmgen.- Vika up ärmen,| vilda, dag efbare Wild. De vilda folkslagen, 
den Ermel aufſchlagen, zurückſchieben. I die Wilden, PA vilda, villa hafvet, auf Dem 
Vika, v. m 3. weichen. Vika af vågen, vol weiten Meere, "Eu vild yngling, ein wild 
'Wege gbweichen. Vika för er Rarkare,| gauögefaflener, tweitlauftiger Jüngling, . 
einem Ötårfern: weichen, nachgeben. Vikal yr, 2) vild, was wild waͤchft, vhne gefüet 
på fida, auf die Seite abweichen, ausiweii] und gewartet zu werden. Plantan växer 
det. Vika andan, entiveichen. Vika ur] vildt, die Pflanze waͤchſt wild... Vild på 
fältet, Das Feld räumen. Vika ur Riket,| fija, Meiner Schierling, Aundäpeterfilig, 
aus dem Neiche.entweichen. Aethnsa Cynapism. Vil portläka, das Gand- 
ika, adverbielier, in det Redendart: gifva ide nit fat Kr ei 
vika, weichen, fadjgeben. nat henden) FE "0 9, . ” 
började gifva vika, jobald der Feind anfing |Vildand, FF. 3. eine wilde Ente, 
fich zurlid au ziehen. Trangenutt gifra vika)Yildban, fm. 2, eine Wiſdbahn. 
för en ftörre myndighet, gezwungen, ememiyv;dbalare, n. W. (m. 2. ein Wildfang, wil⸗ 
größern Anfehen, einer grobern Macht nade| der, meitläuftiger Menſch. . 
zugeben. ‚ yildbräd, fm. 4. dad Wildpret. En fiek af . 
ikarefkäl, f m. 2. eine Art Geehumde, die al ein Soildkraten. 
nicht, wie die hafsfkälar, aufrecht in Iaf >. mm iwildes Thier, das wWild 
fer mit dem Kopfe über die Waherſlache ers vilddjur, fn. 4. ein wildes Thier, das Wild. 
haben itehen, fondern and Land friechen um|yyggjurs-fäng, Sm: 4. der Fang des Wildes- 


dort au fülafen, Phoca canina. Ereeee a | vildd- 


ve | i | 
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Vilkkburs — foår. fm & bit Fåbrte eineg Ville — — ST Zn 
Vikkljurs - fpår, f.m 4 die Sährte eines Vilje, £.m der Wille. Mennilkans frie vilje, 
Wildes, der freve Wille dei Menden. Has ri 

hafra fin vilje fram, 6 :tvill feinen fina | 

Willen baben. Icke min vilje, mit 

meinem Willen, mt meiner Cinrilligng 

nidt. Med Tje, mit Bed, frewilig 













Vildfogel, f. m. a. wildes Geflügel. 
Vildfrö, Sf m. 4 der Same. vom Seehafer, 
die ‚Sefälli eit. Det fr få mm vilje, of 


Zi . 
Vildgåe, f. f. 3. vildgäfs, pl. eine wilde Gans. meine Willensmeinung 
bar re LS 3. die Wildheis, der wilde JZu⸗ Vilkor, fw. 4. die Wediggung, Mei 


vilkor, unter der Bedi Jag * 
Vildhjernad', adj. verrickt im Kopf, unfinnig.| fämtycka tll i 
Vildhaniag, f. m. wilder Honig. | * Im 
Vildkatt, f. m. eine wide Kate. or 


Vildkorn, villkorn, fr. (Bor) Mäufegerfie, we die Bd  Bnade ” allen vc 
„dem Mö grinsm, L. den Tod leiden muß, 


vn be få = # wildes Seif in: einer Bun Villor. fw n. pl. Die, — Veri 


| , 
Vildman, £ sk. 3. ein wilder Mamı.. «1 Um änder fen. * u, 
Vildmark, fw. 8:. villmark , eine Wildnig,| nad feinem Vermoͤgen geben. 
Rüfte, "lVilkora, v. a. I. bedingen, Beda 
Vildoxe, fm. Tr. ein Båffelodfe maden, eingehen. 
Vildinnad, vildfinnt, adj: wild, unbändig, ‚|Vilkorlig, ei net, unter u. ade. I en 
-1T T , 
8 u re fern, "ohne gehoͤriges moralis föjrlid. Fa * Dr Kt 
Vildfinnthet, ER S. die Wildheit in: Sitten un 
vg må ' 









rF vi z. eine Wilde eine wilde 
"Fran, ein: Mädchen unter den: wilden. ine 
dianern. 


——— uk, f. m. 3. die Larve der Blattweſpe 


vi u 4 eine Gpur, ein Abweg in 
ilde 


Vilkorlighet —— Zuftand; da be and 


vill, —* v. vilja. ST SS 
Vill, ed. wifd. Häften gör £g vil, dad Ye! 
täßt ſich nicht regieren. ©. vild. 

Vill, edj. 1) ivrig. Fare vill, irren, får 
Vida, £ =: 4 ein. Bildſchwein. —— Hr på algen, ” 
Vildräxande, pers. twildwadyfend. vu 8. Jiree machen, verioirren, [. för 
—— p: p. wild gewachſen, wild versl ji vi lada begrep, fatfibe dre Begrift. 
achſen. | 


og Gå i rik 


Da 

Vilja vn. anom. vill, pr. ville, | imp. velat, .F ena vi iu d ——— bi ex 

wollen. Antingen han vill eller „er magi — "eier. IR ger, pie anden; 

- wollen oder nit, Jag ville att ei 5 tifk vh 

famtycke,. idj wollte, wünfhter bab er ehr —5 inet. ©. 8* 
nicht —2 Om: Gad vil, wenn Gott Ville, imp: v. vilja.. 

will, rå hafva at Silfe. Jag vet igt hvad Villervalla». i. 9. 8 0. die Berwirrung, I 

"hab. mig 7,6 weiß nicht Aa kn | Rirrivarr; FALM- råkar allt i pr 


Gör [om du i, zehur, nach > Deinen 
ben. Han. velat fäga, er bat — v. 0 J. wiftfabren, if —— —* 
Willen ſeyn. Jag kan ej vilkas 


Samit wolle zur verfiehen geben. Hur har 

icke velat, er bat nit gewollt. Han: vill ia be 
A honom. er wilE mit ibur anbinden, wii såran, ich fann in dad, mad er Ej *3 

“hm zu Leibe, Viljende, pers. mis gutem| nicht willigen, fans. in ſ eine | gu 

. Rillen. gewähren. = : 






vi 
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— 
Villfarande , «bf. die Willfahrung, Einwillisj| dem Markte von Eruten. Det vimlar i 
hufvudet på mig, es geht alles mit mir 
Villårelfe, ff. 3. der Jertfum. Ledanågon) rund um. Det vimlar för ögonen, 68 ſchim- 
i villfarelfer , einen gu Irrthuͤmern verleiten.] mert, wimpert mir vor den Xugen. 
Villerig, adj. willfahrig. ao i. 9. 3. adj. mit dem alled rund 
Villfarighet, f. f. & die Willfährigfeit. Vimmelkmtighet, £ f. 3. der Schwindel. 
Villljerna, fig. + g. 2. [fe 1. ein Sowindel viinpel, f£ m. 2. (Schiff.) der Wimpel. 
geift, Sdjwårmer, phantaſtiſcher Kopf. Vimpelftock , f. w. 3. der Wimpelftod. 
Villhör, f. w. (Bot.) Purgierlein, Liuum ca Vimpelfläng, [- w. 3. die Wimpelftange. 
sharıkam, L. Vin, £w: 3. der Wein. Rödt oeh: hvitt vin, 
Villig, adj. villigt, ww. u. ad: wit, bereit, weißer und rother Wein: Fina viner, feine 





erne. Han var , er war Weine. Körsbårsvin, Kirſchwein. Vin gör 
gle dazu bereit, En vilg bif håft fkal tungan lätt ,. Err.. der Bela loͤſet die Zunge, 
ej köra för hårdt, pr. ein 'williget Pferd Vinaktig, adj. weinig ,. weinicht. 
muß man nicht su febr anfpornen. Vioand, £ m. die Weinlefe.. 


Vinankare, £ s: 4 ein Weinanfer. 
_ Vinbalja, f. f. 1. eine Weinbuͤtte. 
" Vinberg, f: nn. 4 -ein Weinberg. | 
Vinbergning — Af. a. Die Weinernte,- Bein, 
leſe. 
Vinblad, f. =. 4. ein Weinbtatt.. 
Vinbloduma, J.S. 1. die Blinhe des Wein⸗ 


Vinbygd, £ m. 3. em Weinland.. 

Vinbörme, f. m. f. vindrägg. 

Vindrinkaere,: f. w. 2, ein MBeinfäufer.. 

Vindrufra, f. fe.x.. eine Weintraube. 

Vindiufre-faf, [. f: der Moft:. 

- Vintiknfrer ftev, f. m. 3. ein’ Weinkern. 

" Vindrågg, £ m. die WBeinhefen. 

Vinfit, [. =. 4; ein Weinfaß. 

: Vinflafka, /.f. 1. eine Weinflaſche. 
Vinglas, f; =: 4. em. Weiuglas. 

Vingud, f. w: der Gott dee Weins,. Bacchns. 

Vingurka,.f. fı 1. eine Eſſiggurke:. d 

Vingård, f. m. 2. der. Heinberg. 
Vingårdskacka;, ff. 1. die Meinhaue.. 

Vingördiman, f. m: 3. ein Winzer. 

Vinkandlare, f. m. 2.. ein Weinhändter.. 

Vinhandel,./. w. der Weinhandel. 

Vinkälvare, * Mm. 2. ein Weinheber;,- Steps 


eber 
} Vinkellikål, fm: 3, Weir: kalte Schale. 
Vinkanna, Sf f. 1. dte Weinfanne:. 
Vinkar, /. =: 4. eine Weinkufe. 
Vinklafe, fw: 2; eine Weintraube. 
Viuknopp, f: m; 2: die Weinknoſpe. 
Vinkrus, f ». 4. ein: Weinfrug. | 
Viokypare, f. m 2: ein ˖ Weinküper. 
Vinkllone fit. 2. ein. Weinkeller. . 












Villighet, S.S. 3. die Williglei, Bereitwillig⸗ 
et. 


Villkorn , villmark,* ſ. vildkorn, vildmark...” 


Ying, ‚sa icris, in folgenden Sufammens 
ung 
Villoantlo, fi Mm. a. ein Irrgeiſt. 
Vida Sf. 1. eine Gelee, falſche 
Vilolaârig, adj. irrlehrig. 
Villomening, £ F. 2. eine falfhe Meinung, F. 
ein falfcher Satz. 
Villoreda,, f. f. die Verwirrung. 
Villofts, SL w: 3. ein. falſcher Sat. 
. Viljodkrift, [5 3. eine. Schrift voller. Jer 
timer. Zn 


Villoftjerma, £ f. 1. tin. .Ireffern, Komet. 
ie [ w. 2. I) ein Irrweg; 2) ein 

e 
ads ir hei u: ade, unfåliffig 


- 


2) verführerifg.- 

illfe , adj. u. adv. my in den Nedensärten: 
Gå ville, te ' Taga ville, fe 4 
falſch greifen, —* verfehen. ‚For 
irren. 
‚Nefarande,: . & Vv. ſarn wor, dee re 1 
Weges veYrf lend, irrend. En villfefarande 
riddare, ein irrender Nitter. | 
imba, £f. 1..(Sifdy.) die Zärthe, Cypriuzst‘ 
vimba. 

mla, ov. An. I. eine —— einander freußendel' 
Bewegung haben 1, mei im fig. Verftande. 


Torget vimlade a folk, é8 wimmelte auf] vWi 
Mr 
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— — — 
Vinkätlare - krana, fm. 2. ein. Aushånges!Vinbår, f m 


-tranz, zum Zeichen vor einem. Weinhauſe. 
Vinkännare, f m. 2. ein Weinfenmer. 
Vinköp, f. n. 4. der Weinkauf, Leihtauf. 
Vinlukt, [ m. Ver Weingeruch. 
Vinmarknad, /. m. 3. ein Weinmarkt. 
Vinmoder, f. f. die Mutter des Weins. 
Vinmos, [ n. 4. (Rüde) Weinmoos. 
Vinmått, f nm, 4. ein Weimuagß. 
Vipipe, ſ. fö I: ein Lagerfaß, Orboft u. 


Vikplanta,. f. vinref. 

” Vigpompa , f f- 3. ein Weinſchlcuuch. 
Vinpråls, £ an. a. eine Weinpreſſe. 
Vinpåle, f m.-2. ein Weinpfahl. 
Vingriß, (m. 9v fovinganka. 
Vinranka, f. f. 1. eine Weinranke. | 
Vinref, f. m. 2. ein Weinfaͤchſer, Meinreis. 

- Vipruts, ff 


graveo Ims, 
Vinfkott, f: «. eine Weinſoroſſe. 
-Yinfkäl, fi ww. 2. eine Schale zu Wein.- 
Vinfkäuk, f£ w. 2. eine WBeinfchente, 
Vinfkänknidg, LS. der Weinſchank. 
Vinfkötfel, ff. der Weinbau. 
Vinfmak, f: m. der Weingefhmad. : 
Vinfoppa, f. f. 1. eine Weinfuppe. 
Vinften, fm. der Weinfen.  — os 
Vinftens-falt, f. n. 4. dag Meinfteinfatz. 


3 
I 
v 
LÅ 


. : P 


Vinftock „ f. m. 2. der Weinſtock, Visi itie vi- 
nifera. 
Vinflör, f. m. 3. eine Weinlatte. J 


Vinfur, ad). weinfauer. ur 
Vinfäs, [ m. eine Weinfacer MWeindrike. 
Vinfåd, fm. dad su Ankauf des Weins bey 
der Kirche angeſchlagene Getreide aus den 
Kicchegzehenten. 
Yintelning, £ f. 2. ein Ziveig von einem 
Weinſtock. 
Vintionde, ſ. m. der eingehende. 
Vintorg, J. n. 4. der Weinmärft. | 
Vintråd, f. ". 4. der Weinftod, Fi sini- 
visan, fn. 4. ein Weinblatt. / 
Vintull, f m. 2. der Weinzoll, 
Vintunna, [- f. 1. eine Weintonne. 
Vinvåxt, £ m ohne pl. der Weinwachs. 
Vinäpple, f m 4. ein weinfaurer Apfel. 
Vinättika, f- f. der Weineſſig. 


tr 



















m die Weinraute, Baca) 





Vin 1916 


4 (BOR) die „Jobannisbenn 
Frucht von Ribes rubrum, L. Svarta rin- 
. bär,, die Gichtbeere, ‚Sad von Kar 
nigram. F 


TF 


Vind, adj. vindt, nn. ad. fbie windſcitj. 


Bbifva vindt, fih w wie das Nely 
das nicht. recht a 


Vind, f. m. 2. .1) die Winde, iroc > vind- 
> a) der Hausboden. ers $hdavind, 
aboden. Torkriod, fit Der 


der TBndy VN 
in Deaung der AVG Ein —* ie kei 


al „ ein no | — 
8* * a —— 
von ten; m, on er u o 
Haken. 









” för motri 
knapp vd; wit Gafbe — 
en 
vinden, Si JMG die Pinie, tdi 
wink Sm | ⸗ * 
der Win — 
venr Wind Gidetsind ,- * 
Sr 6 fee ae ah ber Fe 

tri o 22 

ſo ſege 8 för om vind omkou, 
und die öter Striche, die bår 


bakftavind. 


„inda ankaret, 
ankaret, det 


die naͤchſten find, heißen 
Vinda, v. a .x.. I) ‚Winden. 
Dad + auf —— Ni Vinde 
nfer aufivin ögonen. ne 
fdhielm; "uy 3 &, vindı 
Vindersi, f m. a.:an- mem 
Vindbeann, fav. 2. oh Bichbrunnen, "dirk: 


brunnen. 

Vindbrygguf ff. 1. ine gugbrivfe. 

Vindet, £ m. DD Berdtude der Schneder; 

2) die Mondſchnecke, Tirbe. 

Vin@fakla;: ff? Y. eine Windfadtet. 
— ff. 1. eve Wü | 


Vind jöl; SL m. 2, ‚Gans lo! 
P 


die Pfinaftarg ie nat 
a & fi 1. Puenmona — 
Vi de, f. ( Or en Bind brad 
— Yale 
dgäng, ee 3. die Rennbahn, die Bas 
foo die ke fel den et den Kalt 
nitr 


Vindhund, In m. 2. ein Windhund. 


Vindhvifrel I Ma Do ein Windwirbel E. 
våderhvirfv . 


Vindkaft, fw. 4 ein Vindſtes. ©. vide? 
ning. 


Vindlafre, f. m. 2, eine Hanabrice. 
Vindlõs, adj. ohne 


Vina, ſ. hrioa. Daher hund, eigentlich Vindmött, ng sia SBindeneffer, oem 


hvinand, die Pfeiſente, Mas⸗ 


ir 














Vin 1918 












7 

idomb; te, f. mn. 4. der Umlauf des Binder. noden wiſchen dem Vorderarm (cabisus) 

—— f.n. 2. ein Hauch des Windes. ae Unterhand (mesacarpas} befteht. 

Zz. väderpuft. Vingla, v. a. 1. allerhand Künſte und Kunfts 

ıdsplugg, fm. 2. ein Bodenfenſter, Kapp: grife gebrauden, night. 1 aufenhtig und sec 

enſter. radeju handeln, ıwiegen. En vinglend 
rol;shet, eine betriegliche Bertraulids 


Askammare,, f. w. 2. ein Dachſtuͤbchen. En Vingla med penningar, fi in Gelds 

idafked, (m. 2. (Haut) ein Regenbret| " faden allerhand ee Profit au ug 

EEE ERDE Seele 

ex. an den Gieiten ber Deco damit) Vinglare, £ a. 2. ein Wiegler, der allerhand 

ver Wind das Stroh nicht abdede. Rune Pe ein aoerlå Mer, bes 

— få 1 aan, die Windroft af triegliher Reif. 

ent Kompab, ein ibe, torauf die 

2 Gtridje des Winde abgetbeilt find. — fegt H 5 cl Ytterfte 

väfpel, fm 4 ine febende Winde, Erd] TE, ei inger deg delt, dipisas 

sinde, auf den Schiffen, Gpille, Kabeftan.|- us, befteht aus vielen Meinen mit einer 

dfpelare, f. =. 2. ein Windbeutel, A Haut Übergogenen. Kno⸗ 

ıderum, f. n. 4. ein Zimmer oben auf dem Sen. 

Boden, unter dem Dade, Dachſtubchen. —— 2 die Wieglerey. Pı 

— FF! die Windflille auf dem Meer. . vingleri, Geld» und —E 
[Vinglik, adj. a en 














—— FF. eine Windſtrecke. Vingl 854 

— fm. 2. ein Bindfirolut, an a be fl ben Hügeln habe rt ae nice gut 

aRöl, fm. a. ein Windftoß. i 

SE em ein 
ing m. 2 auf 

Fe ff. 2. f vindfkifra "ende Ein ein ee ‚it auf 

dtrappa, ff. 1. eine Bind elsreppe. SE ungfederar befonders der Waffe 

dugop /. m. 2. ein Windofen. 

dvak, La m. 2. ein Eisbruch vom Winde, — —S eine Art Schneylen, 

ne Windwate. Vinsänd, adj. an den Slügeln beſchadigt. 


digg, fm VÄ ein Windey. 

döga, S.S. fig. ig. 2 eine Art Dachten⸗Vi Ps u ga der Sporafligel, 
Ai vo a mn Dad, moburg das ide Kr + Sin 4 die Bieguug an den Vögels 

“ f 
— igt adj. ſchielend. vater — 55 ein Arm, etwas daran An 
’ tcul 

ad. ng, beflgett, Med viogadeb Es u derolebeni Pfahl Drehen Kkız 
— ben ben, vingade bon, mit] 3) der Wink, en Zeichen, das man jemand 
red, adj. was autgepreite Stäget ade Ye 65 TR — oder der Hard 


ra fig vingbred, I. 4 groß ina — Han flyrde all ting med en vink, 


, ei re, 
RR bei nee N Srifegierte ale nad feinem Wink und 


m Hinterflügel, Alala. viska, v. m. I. winten, Vinka åt någon, einem 


5 en auminten, Hafra något 7 gie På, i. 9. 
afjäder u 2. (Vågel) wungfe ⸗ etwaß hinter nd haben, wozu wan 
er, Nude 2 föga vemiges. im Fall der Roth Feen fann. ” 
sfoder, fm u Infect.) die Sthgeidede,|Vinkel, £ m. 2. vinklar, pl. ein Winfel. En 
hıram. sit, fpethg ig, trubbig vinkel, ein redter, 
po rpa, f. f. x. (Candw.) eine Art englis fißer, frumpfer —— angulus rectus, 
er Kornfebe mit ZU wensas, obtusus. Arena le, ingående vn! kel 
er, ein einfprin, 


Ba, Sim. 3. ein Bligellnoden der ein — BEER ——— 
Kern di mdsourzel, Eöutterwinfet ör. Angle de I Ej 
op, RE — var jelen turzen| Strykvinkel, tin fireidjender BWinfel, * 


. von Vi r die einen, Febler 


1919 Vin Vin 1m 
flangnant. Söka T alla vinklar och rede, in) Vinp — vira, a, 


alten Een und Wintein fuchen. I vinkel 


et, Gimmerm.) nadı dem Wink 

maß Dehäuen. . mi nee valt f . "auf Fee * Pr Cm 
Vinkelhake, f: m. 2. f. vinkelmätt. fig vinft af hågot, einen Bervinft,, Bortdeil 
-Vinkelmått, fn. 4 das Winkelnraf, der Wins! wovon ziehen. Hvem har fått högfte vo- 

tetbafen. ften, wer Hat den hoͤchſten Geroinft in de 
Vinkehåt, adj. vinkelrätt, =. u. adv. wintet-| Lotterie erhalten? | 

recht, nad dem Winkel. . Vinter, f. m. 2. vintrar pl. der Winter Es 
Vinklad, adjective, was viele Winkel hat. Rrång vinter, ein ſtrenger, harter Bin, 
Vinkning, f: f- 2. das Winken. I viotér, im kunftigen Wintet 
Vinlågga, ſ. inalctfge. I vintras; im letztverwichenen Winter, 
: Wian, fabf. ſ. vinning. Ze . Mot vintern, gegen den Winter. 


Vinna, v. a. U. 8. 3. vanı, imp: vunnit , f ges "Om vintern, zur Winterözeit. 
winnen, erhalten, befommen. Vinna {han-| . Åt vintern, gegen den ‚Winter ju. 
del, im Handel gewin Vinna på fpe,} — Öfver viuters, den Winter übe, den do 
im Spiel ewinnen. har visft ej vun- ter durch. 

. nit på det köpet, dabey & bat er gem eher Vinteraktig, adj. winterhaft, 


verloren als gewonnen. Vinna en 
len, Vinkerend, Vinteralk, Alfogel, (=: de 
domflolen, ein gures Urtbelin eine 2* Winteränte, Anas hiemalis 


vor Gericht erhalten, feine Ende gewinnen. 
Vinna någon mad mutor, einen b Vinterbarn ,. 3. die mitten 
- Vinna föra fördelar öfror fienden , Vinterana nella, deren 
Vortheile über den Feind erhalten. inna gezogen gegen die Kolit ge —2 
fegern, flegen. Vinna heder, Ehre einlegen.|Vinterdag, ſ. m. 2. ein Wintertag 
Ändteligen har han vunnit fin Önfkan, end: Vinterfrugt, ff. 3- Winterobft, Of ur 
- fig hat er feinen Bund erreicht, Vinna bid in den Winter hält. . 
Då om på fin fida, einen m auf, jeine Geite 
3id Hinrich VII. rgåfves at Vinterfisd , f. m. 3. eine Winterreiſe. 
kh Påfvens famtycke ei fin å Vinterföre, f. ». die Schneebahn, wem 
fkillnad, König. Heinrich VII ſuchte verges| Bchnee und SR liegt, daß man 
bens die —— des A zu ſei⸗ Mer Sehlitten fährt. 
ner Eheſcheid u erh 
i ting därmed, das Hr ihm gu zu nichts. Vintergatan, [ f-.df- (Afron. die ie 


Till vinnande af tiden, um Zeit zu gewinnen. Vintergröna, f f. (Bot). fleined Winters 
Våga vinna, våga. tappa, pr. wagen ge Finca major, 
winnt, wagen verliert, wer nicht wagt, ges Vintergärdk, f 1 n. 4. dad Winterfeld, BV" 
winnt nicht. | die Winterſaat gefäet iſt. 
Vianing, f. f. 2. der Bewinn. Siem vibning,| Vinterhamn, fm. 2. ein Hafen, wo die die 
RR ein unerlaubter ar Bude den Winter über liegt. - 
nning om någat wonach bes] Vinterkappa , f. ft. ein Wintermantd, I 
Lägga ög vinning Frue darum geben, ed Vinterklådd. flärd auf den Hinter ger 
zu erhalten, 4. vinnlägga fig... — det, fehr war angespf. 
Vinningshandel, A en | m. ein Gewinnhandel ‚im Vinterkläder ,. n.gl. vinterklädeing, [sn 














ii 


Gegenfage von Förlufthandel, Verluſibandel. er 
Vinningslyhiena adv. Ba — 4 —— 
5 den Ser 6 fin rigga Mn | Vinterli : fm 2. ein Echiß, dad an tm 

ukas af motgån ier 

Gewinn laßt ſich felten durch $ einen miorigen Vinterlik, adj. winterrkäßig- 

Erfoig erfliden. Vinthelåger, fn. 4. 1) GS —— 
Vinntagefjuk, adj. febr gewinnfidtig. - I Sorterade der Ehiffes 3) Bak nns 
Vinningsfjuka , f- f. eine A Gewinnſucht. jarte rie Blume — De Be ehe fe hr 


N nBß fi +. Ve bricht, er 
VE unligga hg om 1 (adier, — jen) Y —— få. a fx, eine Art Bi, l 
obliegen. sew 





‚921 ‚ Vin Vip i Vip: Vil ixrgen 
Insc [Vi in den Redensarten, i. 8. 2. Såå 
intermånad, 12 . 3. der -Bintermonath, Ro — auf dem Buncke , dem GSprunge 
'iuternäße,. [m 4; der Winteroufenthalt der] Neben Vara på' vippen, auf der Wippe, 
Thiere und Inſecten. ad vi kg me be user 
I a ” $ r, 4 
ung, 1 viaterkl läder | ‚6. 8. eine Vinerttei a, er dad —ã neftedt werden. 
interqvarter, f. #. 4. "dis Wintetdunttier. —8 f I 2. än Schnellgalgen, Wipps 
90 









t f rapunfel. | gen. 

gm, fpl, fd cn Mitar, Bö 
n 

enter A Enter die. Sceidung wilde 1 Mine m. 2. (Vogel) die —2 
interfolfländ, . n. 4 die Wintermwende. [Vippfång, f.3. (Brecheikr)‘ die Rennfpipdet. 
interfäd, fm. Wintergetveide, Winterkorn. Vira, v. a. J. — — winden, ummigeln. 
interfåde, / n: die Winterſaat. Vira med ftåltråd; mit: Drath — 
interta 2. (Benen ) die Unreinigs! Virack med) Olibenroan ,' Weibrau 
feiten. und Erereg Ach den inter ah Lim IH ei von Juniperns Tin 
über in dem jenen ae fammeln. oo TVirfa, f. hvirfla. 
intertid, f. m. 3. bie Vinterzeit. lVirflaro, fi m. 3. ein Wirbelwurm, die Bortis 
intervåder, f 38 das intertvetter. | ale ”erticella , ſ. mafklilja. » >. 


interräg, /, m. a. der —— J Schlit⸗ Virfrel, £. ne. ‚eine Fluͤgetſchnede, Strondbus 
ten, der Weg. der Schnee a End die Nirkaz 7. 4. 2. thivken uret der Nadel, A vir- 
damit belegten Felder, Eter »r kad boll, ein Egen Ball, 

interväxt, .f. "på ein Winteegumänt ein⸗ vis öv of Pi ein Gewebe. Sielfa virkbt 
perennireitde anze. AL af idel fina ri hyari- 
intra, v. m. 1. in der Nebendart: ‚de vintrar]. 
på, e& fätgt an ſtark zu frieren. ’ 
intras, v. d. 1. "Winter werdeit. \ "u r 
inträd, ſ. unter vin J 


iol, violine, f.-m. 9. Dit Beige, Wickiner- fi 


iol, [.f 3. (Bot.) e Veitchen Pisla dds-L. 
—* Yun gviofen, valv 









rr upſtiger ifrån roten till 
a8 ganze ee enes Bauwé and 


fauter feinen. inget — "une We 
3 
ders des bolt. T Trick, sol. a | 


kring, Lf. Xx — wWirken. 
canina, Virkull, fm, 2. eine Wirfnadel, Seym Seide 
iofblomRer , —* = gi dte Deiichenblume. ide. 


iolrot, S f. 3. die Violenwurel von Yrjs] Vis an teinert ar u me Art. nn inter 
orenäfna. SR, På fit - ( T de 
iolfirap, [- m. der Beitdenfaft; Violeyfyrup. ; Wi, bre Mr ad an. nr er nad fe ſein 
iolſtea, f m %,- der Biolenſtein⸗ —— Je- | In — —— — diefet 2 ort 


lishus. €, Hiv 

a J. köat eine Veilchenſtaude, en von ungefähr. Plockris, (CK Kieinigteiten, 
6% . | 

iolett, adj. violett, veilchenblat. Vie, adj» weife. De fu vifei Grekeländ, dje 

jolettfärg, Sf. die vioiete Farbes ſleben 8 en in Griechenland. - hier 

iolettfårgad, adjective , violett gefhrbt, V Lu fi 1. ein Sr are, 1 ie 

ipa, fi f. 1. (DVogelgefå).) ein Standläufer; "Höga a Kiaglied , daß Hohe Bird. Saloon en R 


ingar: Vila, v d.ä. ue. 2)’ sveifen > Jeigen. 
ipp, Sm. 2. ‚ae Art Sroßn, Bagebalten. föker —— =. — gv dm H 
rippa, ff. 1. ein Bibel, ein ‚Luft jemandy ber A; den Weg men, ‚m. 
vippa till en bäfmondering, ein Quaſt auf dit, zeige ib ibm de den BD dahin, 
Sr Kopf —5 end 2 \ Der eu Vi ion var 5 k * fig *5* 

iſpe, panicwa; 3) et — —— u venehmen, aufzufuh⸗ 
ln, få nod den. Flache. | : en bat. den Bal vil det, die Zeit wird 
fippa, v. u. u. a. 1. wippen⸗ prellen. * 7 3* erzeigen/ — Han har 


. öffteff vilat 


293. ı wibir af Väl? zu 


> vifat konom mycken vånfkaf, er hat ihm viele| Viftera, =. a. x. befl efichrigen, erterfahen, dd: 
: Eher Ind, one & 3) öda jen, — ſuchen, vifitiren, di oo 
. n ett 4 9 le 
—— —— a ROR vilde Vene É fiatio a Der 
. en Mon a oft zeigte Mel Yinkom,; pm 4 
& je man nen einen Bieden auf der Haut. 
lan törs icke de ri Di ig, KAT — Vika, £ fi 1. 
jen; 2) Beivelfen. il ra kar) Vin wiſchen abwi Vilka ca 
| —5* er Gemein: a) 16 aufn. kn 2, eine — EN 
auöweifen, 2, (Vaters, 
ri en : Ve dn do Bit 
Vila bort, Vislig, 'adj 


eifen., in, 
= Vila fram, boriogifen, — "onåd, 
, 


r vorfetig 
Vila LU > i 8: Pi 
| PER a —— Vismut, fu reiht) Wimith/ Fir 
rifar r på tol ift Zoot . tblomı die Wienwthbic⸗ 
Vils uͤp, aufweiſen, dorweiſen, f. upvila..! — mo Lf 5, Bien 


ae, aybıngifen, diehhne weifen. , | massan Gtpruhgtan, 6 




















N 






1." ade. filigen, cha 










a) ein Wegiokifer, f; vägtifere | Viemutki ; Viptracbulm, m öm 
an der alder f —5 .3) tint: "Sckra, ——— 
öra ne Be fer * in, he * - 





Vilarebjul, f n. 4 — Viamutsmaltj-f m. 3, Wismutheh, 
Niluretata ff. 3. die Scheibe au der Uhr. |Vfsna, g. m. x. verwelfen, well werde. 
Vilaséverk, Er + sin Burtegewart m einer Vilp, fm. 2. (Bücye) ein Quirl,, 


© Tafe 1: MARI 5, Hußp!. geftrwindi 
”Visbok,'f. , \Vilpe, v. «x, en mit. dem: Quid p 
Vale Vaumn (dla, 





NA > 1 Wilken ich € 1 ati 

= nn —— F 
‚ I 

7 KE —— che kon, Fu Mach windi, u, 
Up | vila, 4. vi, m; — 
ehe: — 
n be ich Feine geroiffe Nadridt etc 
= ee 






Dane Be. der ia fer Maos 
ft. — Weitheitslehre, oder må Er, man, ägna 


* sorgen ELER AN oe 
—* rk de Vifirfunft; 'Stereomesrie. | gew — ar 
Bifirfab, bie „teilen, beftimmten Safe. I vifa 
VE BR gån] 
van 3. ein Beſuch fieht fö munter, fo fen aut. 
vd Sit; 3 — kung on Or ort | Vilferligen, adv. gang gewiß, kalt. 
tation vid vet, — Vilshet, f. f. 3. die Gewißhelt:: 


di lifhen ifal 
Eee ne ar meet 


Io wi 


In | Ta 





1924 vif Viv Vie’ 1986 
U U LU EA 7 1 
"ifo, adverhisliser, in der Redendart; för vi, Vitterhetsberg‘,, [. ». 4: der Mufenderg, Helis 








für gewiß, gang gewiß. . = . | ton. R 
vist, m. u. adv. vie J + sÅåVitterhetsnöjen, f. tt. 4. Bergnliguangen des 
Fiftande, fabhantive, der Kufenthott.. N enter 7 Bitzes. A 
Fifas, v. dir. n einen Orto nuftkitten. | Vitterhetasftycke , zu en ſconen 
Han Viftas om fommaren på lan des Wiffenſchaften —E eu. 

Sommers: wohrt er auf dem Lande, . „|Vitterhets-fällfksp, f. n. eine Geſellſchaft der 
"ie, up. v. vete. , — Bien haften. 5 ne 
itterhetsyrko, eine Beſchaͤftigun 
aa, Pat, "Vitae Mapen en fahren Sifenfänhen. 2 7 


Filthus, cine Worratbsfammer ein Virterhetsälfkare, f. m. 2. ein Liebhaber der 
fen Bor Borratbäboden., ” ſchoͤnen Wiſſenſchafien 
Viſtna, v. m. I. verwelten, teilt werden, Yittenhetsäune, fin. 4. eine Materie aus der 
Vitaliebröder, f£ mm. pl. f. fetaliebröder: lo 7 Tf vite ot 
Vite? 4. IR. fi nig HE Deldfirafe. ” Det ble nn 
honom — Fa vite af nn dra Riksdaler,‘ Vitterbg, f. veterlig. 
e3 ward ihm bey hundert Thaler Strafe an:,Vittja, 7. a. 1. (Sifcher.) nachſehen, ob etwas 
befohlen. ii m Nebe oder an der Angel gefangen ift. - 
Vitesbrott, f.n. & em Jerbrechen toorauf, Vittua 9. 0.1. zeugen, Zeuge feyn, 6 
eine Geldffrafe:gefene ült. gen. Vittna med a Beung fen für oder | 
Vitling, fi m. 2. ¶Fiſch. y die Weihlange, der wider jemanden zeu eit. Vittna om. en fak, 
Wissling , Gadas merlingur, ' balter Sache cm Seugniß —R fine 
sen: yl om ns cklıztet eine 
Vitrification ,'f, W. Sf. 3. die Vechloſung Schriften ir nd Zeugen feiner Gefchicklichkeit. 
Vitriäcerad, p. p. verglafet. 
jVittue, f.n. 4. m Beng uge, . SA fnart vittnen 
Vitrioly f£ m. J. vihtril. u blifvit sfhörde , fo bald die ‚geugen abgebört 
Vitriolifk , adj. vitriolhaltig. 


a fen tag 55 Gud 2 vittue om fin 

Vitsord, f. n. 4. die Kraft, etwas au Beweis] © e ruft Gott zum Zeugen ihrer Uns . 

fo ble Gikigfeit, ölaubie rdigkeit, bes]. fuld an. Har kar vara vittne därtill, 
onders vor Gerichte, das Recht, Zeugni 


ß "tan eg bezeugen. Våra tidböcker båra 
ulegen. Han äger icke vitsord, fein Beug- om vitine, unſere Jahebucher beftätis 
nid gilt nicht, wid sicht. an 08 Uyoto- gen ed. - 


Detta protocoll har fullt vitsord, roto⸗Vittnesböâr, ſ. vittnesför. 

coll hat volle BespeisGaft , völlige: hltigs  Vittmesbörd; f. n. 4. ein Zeugniß. Bära vitt- 
keit. Gilva någon vitsord, einem ein guteg nosbörd om något , ein Zeugniß über etwas 
‚geugniß geben. ” ablegen. .‘ Han gaf honom ett godt rittnes- 
Vitsorda, o. a. 4 BW; "ein Zeugniß geben, bei] börd, er gab ibm ein gutes Zeugniß, 


"zeugen. : * | 
Vitten, fi nl. 5. fi Ant, Ayfver,. Ir FR egen der i im Guweiß, ein Beug 


Vilter, adj. totHig ia den ſchonen Wiſſen⸗ vittnes u, en ’ 
| Karen erfa a. 5 Ex vitt man, cin le ös pr deſſen Beugnif, bol gältig iſt, 


ner 0 em Mann von 
Stand und — van. guter‘ Dichter, Vittnesmål, fw. 4 1) eine eidliche Ausfage, 


nauffgge por ‚Berichte, en Zeugen: 
Mei Ber 
Vitterhet Ef. die fhåneff Biflenfyaften, gehhrt 30 Sache, worůber Zeugen ab⸗ 
Ssutlis' kamarivra, Br. belles :Lestyes. Hö- . 
rande yitterhaten,, — Han lör Mn esfkrilt, f m. 3. ein ſhriftühet Zeuge 
utgifvit betydelige arbeten ,,; vare nn i Fi 
donmg eller vitterhets-vägen, er hat wid: Vitt A. + berr ern in d 
tige, j fo wohl eigentlich Mehrte, als bellet⸗ ir 3. rwitt er Fuft. ders 


triſtiſche Werke heraus gegeben. Vittring , ff. 2. die 'Bervitterung. vd 
Vine tf bnen farm” Ans Atademie Vittulds , adj. hieß in alten Schwed. Rechten, 


dag Bericht (nämd) auf fein Bermiffen 
Vitterhetsalmanach, f. f. x. ein Mufenalmanad.] un no, 
Vitterh etsarbete, [. ARE eine. Wogandtung in ed ee, ie verdamimen fa ob 

den fchönen' Biffenkhaiten. N , Fo 
öffffta Zu "Vocal, 
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EEE TFT StB rer — ——— —— 
Vocal, f me. 3. (Gramm.) ein Bocal, oa 5 s på någon, öfver ver nögot, auf einen jornig 
lauter. eyn, worüber zu 
Vog, imp. vc. våga. > oo: . Vredfam, ad). —— eds. porrig, hitzig 
Voja fig, u. ®. 5. r. 1. lamentiren. Po heftig. 
Völstifern; 9. «'7. (Chym.) verfluhtigen,. |Vrodfamhet; f. f. die Heftigteit,. der Jädgorn, 
Volatifering , S.S. 2, die Verflüchligung, Vredbae, adj. heftig, zum Zorne geneigt. 
Völfram, J: m. (Miner.) Wolfrgm, Woljart,jYreafk; i 9-2. ‘adj. wid von KN Vid go 
. Mangasensis aninera parasisica, vel spuma braucht, beige n nad der 
lapi. Vrentkes, v. d. 1. folehern. 1 
Volkan , fi m. 3 Vulkan, ein feuer ender Vrefig, adj. knorri vom e; 2 
a . fi ſpey PS 3) ‚norrig Br 


Voltigera, mL, voltigiren. | 
Volum, f. m. 3. 1) ein Band, ein Theil ne 
ginem aug mehren T eilen Be gen ein großer. ann . 
ke 2) die Sroͤße, der Umfang eine Vret, J. * 2a ( m) ein Heines, eine 















Dinge, sauntes er. 
Voning, ſ. våning. mon Vi, 7 id. ide 
t, en, 
Vorden, gart. v. varda. vida, vr nenn 4 Vrida ay m —— 


Verdevind, ahrt n der Wind 

rade auf a Sinkercheit bed. Schiffẽ Ya 

Vorg, imp. cowjunct. v. Vara. 

‚Votera, v. 4 I. flimmen, die Stimme ge: 
ben. Daher; utvotera, invoters, 

Votering, £ f. 2. die Stimmengebung. Be- 


ı hen 
Schlüffel unrecht umdreben. — vrida pe- 
‚.Jare, .(Bauk.): ein gewundener Häl 
Vrida hånudernå, die Sjånde Fnggn. rd 
på munnen, den Mund ziehen, nå oh 
yiänga on fak, eine Sache drehen * —2 
en. 


gåra vo ‚die Umfrage verlan bes] Vrida a fig, Ah drehen, wenden. Yridı 
gehren, daB die Stimmen gefammeit wa på alla kanter; ſich nad allen Garen fö 
en: ‚und wenden. *5 har vridit vridit 3 


ie Sade bat 
ganz —— Gang ee tid vardet 
genonimen. 
Vrida * abdrehen. 8 
Vride if ö im Ocger 
- fate mn kk & ren, im 
Vrida ihop ,' sufarinmenr drehen. 
Vrida omkring, Serum drehen. 
Vrakgods, £ m. på Aisſchus. 3 en.” auddreben. Vrida = ur Id, bei 
Vrakhus, Lu. 4. (Lechefikh.) eine Art dad Volle aus der Waͤlſche ringen. 
bäude, darin die Lachſe/ wenn fie in einelYridka, v. a. 1. freguent. w. vrida,.oft und 
färden eher dedin führende inne frringen, geh  viel drehen. ndka n yckeln ge 2 
( [ re 
Vrakfpik, an m 9. Nägel, die untauglich And. Vridka el le ir Fi —X 


Vraktegel, f ». 4. Siegel, bie miched taugen! ing er VA —— fortbelfen. —5* 


und weggeworfen werden m * du 
Yred , SEA 1) ein Wirbel an einer Thüre — LA 2 fin 5* etwa 


Sov; 2 ein Baum, womit eine) mit zu d 
umgedreht wird; 3) ein Wie gel Vridkning, £ f. 2. das Verdrehen, Bart 
Sufaicen, eine 4 eine Klammer; 4) eine fen. 
dre ung, f. tarmvred. Vradning, f.d, —E —— — a) die do 
Vred, adj. gornig, aufgebracht renfung; 3) die 


Ä —— Som. der Zorn. Uti vredes mod, im ae» adj. wird — oem bol * 


ſen Faſern nicht gerade, egen X 
Vredgas, v. d. x. glrnen, sornig fen, Vrea. durch einander geftochten Vo 


Nrak, fn. 4. der Ausſchuß, Aussourf‘, ante. 
ſchoſſene, der AUntauglichfeit wegen: nicht 

ut. erfannte Gaben, Wrack. Kouma 
1 vrak, auögefihoflen werden. Skeppevrak, 
I) geftrandete? ut; 2) der Rumpf, herum 

. treibende Ueberbleibfel von einem geſtran⸗ 
deten Schiffe. 
Neakfagel, f. m 2. der Taucher, Mexes Mer- 
ganser. 


AA 














gig | VT vil | mu Vrã Vid ___ 12630 


iſt, a. ber ObetHär des a bed, - | — herum. — t wråket på: hafvet, 
der A —5— Ha ffa ” dad A| —8 F dem Meere. Han 




















—— A *8 che i ga auf ben —ãaJ Vesta äg Fi marke, 
hvar vrå, in * ia ſehr ‚uenab fu: auf die Erde nieder werfen, 


TVröäkare ,: £ma2. einer, -.der: Dazu beſtelit ifs | 
Ei a a än. ,» da große Sit: gewife Waaren ju anterfuchen und die uns 


fan em Kö aa grande "in Winkeln auf)” en * Även vikar —* —* 
—— e Ci; das in]; il 
kfen; f. wi 2. elf gro * ı daß im Vråkare- afgift, f.wm.3. dad Wrabergeld. 
—X auf —— Her ſich trennt. Vräkning, £ f. 2. dad Wraken, die Bezeich⸗ 
rät, n. MS * —* ae. nung „untanglicher Waaren. 
ala, N. —X . 3. behllen wie ein Oq⸗. Vränge, v. & 2. vrångd, p. p. verdrehen, vers 
ång, ad. verfehrg,, arg, jänggrehe: fatrg „fehren. Vrå tten , dag Recht veröres 
Et vrängt Guneg. ‚A p verfe In 27 in, En "her. Vränga n någons ord, N jemandes Worte 
omare,, et 2 
rån —e ù am mächtige Rache eden, ihnen eine andere Meinung an: 
Vränger, f: m. 3. pl. (Schiffeb.) die Rippen 


richt. Ett vittne, ein falfcher Zeuge. 
En vrång granfkare, ein unbilliger Eritifer. eines Fahrzeuge, hölzerne Flammern darin. 
Vrängning, f. he 2. 2) Verdrehung. 


Styra é ne och halten: und tere 
di t alten’ u er Eigen⸗ 

t fe einen. zuge = bu VIN v.a.7. ( ) etwas mit alten Schiffs⸗ 
anghet, ft f 3. Bi, Urädeig, Vnbifigteit, - ac Genideln, fd ec e bepm Gebrquche 


macht wehren. 
Bosh ont werd * 
I ulen, befaffen, zu etwas ger 


Vv i. 
—* a, ſ. under ed, 6. 345. fallen. gg år få vulen af naturen, Daß ft 


ängfint, adj. von böfem Bemüthe,. nn. | m N dat ift 
Ingßrupa, m; 29. £ Mu. Die Cufrähre, (.| are Fn Var 


Nabnen, pP... y. vinna. 
ae = ud man EEE EL men 
ångvila, f. f. vrångvishet, AR 3. die Bot] opfe, eine Über, Kayser Drake e 


u etwas E. bokvurm, pipvurm u. f. tv. 
yeit, Ungsreshtigkeit .. Arg dun ä är en vurmer, 1. 9. GR er hat Een 
äkna, f. f. 1. f. vråklen. 


ika, v, & 2. vråkt, Mu. 9. p. 3 hinwer Vunna v. 8. I, einen Bıyın im Kopfe haben. 
en,..hin dnneiben > 5 als ung —— 5 yurmig; 40). wurmig, der feinen 


a u ken we, Era get 

garen ald untauglid ausfchiehen, wra⸗ | FR 

en. Yyöka mat, m ir Speifen nicht effen] Rund ebd, —— dar afferbri r 

en wollen; KR — — en AK | RR, fom & 318 e Stöd, alter 
D 

MKR * einen "Sister oder. aue on "ver een "ge... 4 


en verwerfen, fie aus in die Me ugen få ne] Vuzen, & Pu - 
en Orden nicht dafür anertennen tools Vyflsja, i. 9. L. v. a. i cinfåufeln.. * byt. 
Vyfljande, fabjf. das Ciirfånfelw:: 9 
Viåka bort, tWegiverfen. Han vråkte bort] Våd, f. m. a. eine der mebrern- Breiten, wor: 
det öfriga, Jodan hån hade valt ut det red-| aus ein: Segel, ein Weiberrock, :eind Tas 
baröfte; X arf due nebrige weg, nach⸗/ vet u. fe sv. zuſammen gefeßt werde, 
dent er ‚das Beſte ausgeſucht hatte. "hh f. Våde, £ wi ein: unglädlicher 
4 


Vråka 'P 4; einzwingen, ein⸗ unv Echaden. 'Kldaydda, 
ſchlucken eiufefi. Ey. ” . vädeld. " Ni — — gsi ein * *5** 
Vråka ilv&r Ag, von fl werfen. : chens; 2), tin abe, qeabroolie fage. 


råka på, 1) hinwerfen; 2) aufgtein en.] Riket flår i yiterfta vide, dag Reich iſt in 
aka fig i. 8 på nägon, n. ih ei der äußerften Gefah y 
nem zur unrechten Zeit gen Vädabot, v, g. MR. fm. eine Geldſtrafe, die 
ke, vem. 5 vrok, imp. vråkit, fap. herum) - für eine unvorfekliche Befhadigung erlegt 
seiben. Han går och vräker, er gcht und werden muß. Via 
«da» 
































Vådadq day. eine. We ade {IE Lad wie 
” 0 | oo. viei fie gewog NS 
Vådmd, fi m. 3: ein Eid fiber einen durch eis Ly; ne — 
‚nen Zufoll verurſachten Schaden u: ET. Bra; SÄGER * — | 
über ausgefommenedßeuen.. „u; dh. darf bir — | 
VideB fm 3. eine. Beneröbeunf, Fruers⸗ vigtikäl. = 
gefahr Durch einen. unverfeheneni@ufall - — * — ein Sqhreiher auf 
Videlig, ef. Anette apfähptig.' Eu vi- einer oͤffentliq Öv 
delig h&ndelfe, ein unverfehener , : wauriger Vigfpel, fn 4. ein I J 
Zufall. Vara i vådelig helägenhet,- 'm-ieinter Våghlift, fm a, vie, er Bag 
gefahrvollen Lage ſeyn. a — Vigftol, Zum = är år rs 


Vådelöfte , f. a. g ein Angftgekukbde, 
Väffeljern, fn 4 ein Waffeleiſen. 
Våfferdag, [. värfrudag. — ; 
Välferdagslök, 2. m Bo ol 
mil FR —ãe—— lutexs , Jå % 
vålla, > f. x. eine 'fgafte t, ein Waffelkuchen. 
åg, f. m. 1. die: Welle; Waſſexwoge. Halz 
NÄE AN tände vågor, die brau Inden ‚su n 
des Meers. Drifvas för vind. och v ’E, | 
Wind und Meilen treißen. Ränder fous gå 
i vågor, wellfnförnitge reifen. Paper? 
" "Våga, v. m'I. ry Wetlen werfen 
vägade håftigt, * Wellen F ea Ara 
um feht ftarf; 2) wellenformige eich 
ziehen. 
Vägbål, f; n. Schiffeb.), eine Rinne 
im Eiskfeboten he.) eine 200 
dei Lupe zu leiten, rocgate, das Ru: 
erg Kr a | ov 
> Vägg) ih welleaformig. | 
. Visning kf. + ma rwelfenförmige Bine: 


| Rah u. um du 
täglichen. et gehen m 

” NNE TO Mm. ; 23 ingt, 
er 


iger: v. in 17 wech, 


ſein ber a Das. Düren, 4 
| *8 ey ih ‚trage. une 


6 —8* an. $ | * 


Tr fr tra, 
— nd x Bär 
fr rd Jag vå icke alt beg 
mycket, fé vbieD ecoreifi (lig * 
begebren. od or rese 1075 As sc - 
1 Våghala, fig, gu 'L 16 25 ein Vagheß 
‚va m, adj. vägfamt, 2 u sår. dwi 
Pela drwegen, syren no 
Vägfamhet, fr f. ——— fil 
3, HU 1908 Hege Ye 
Vaeſate, u. 3.- ein! —* Git 


Ang. Våkeuhn 
tkål. Vå enhne, ſ. vapenhus: : _ 
Viıfı ur — 5— ok Fuer oe Himmel; Vils, Väla hg, TER. fie an 
2 dee ae. ei Werther Dr, wo Waa⸗ värd, 5 s. 1) die SKUR ik > 
Fö gtongen | jorden Föra på: vå gen »- auf Fr i Art 
| — Mage Di Bingen. : Daheri | | 








x — ik a 


Wage. 2 VE: 

n bänk La Setenb. dns Bl - * 

we nr... Lan Fat orsaka 

| anthin. I: 

——— SR HR öffentlije Bege, eih Are ve dein Be * frinmucd 

Da eingetichtetes Haus. '[', krigsfolket, die Giuiobbvid yaarben vor te 

:Vägbarl ; f..3 ein åffentlidrer Wägen "! fremden‘ ruppe ärta" — k 
‚ Vägmaköre; Lula. einer, der allerhandſ handelt. 





" Bogen und Geidichte verfestigt.. . ' VIVAId m.i. — OR; di unit Om 

: ka fear De —e ev, der über ru Ort ein Ri F a) ee 
- entlüche ge 9 e t 1 - 1 

— *— LS. 2. die Wagrdaung. ' vå —— * * 1 ig mit Gant ngar 


Vägpenningar, ſ. m. pl. dag Wägegeld.. våra åftaing, / f I: 2.. die 

 Vigråt, adj, vågrått, m. u. adv. wagrecht. håtigfeit de ——— 

‚ ‚Vägedel, Em. 2, ein Wagꝛetiel, Stein, wait Derberde und Ra —— 
= vv EEE u 








- 
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— — — 

åldfam ,. adj 'våldfamt , dv. alt a) ibm fö — es will; 2) wunſchen. Jag 

—ãs ” ” gen ſa skadar hr vore af —— wollte Bott, 

åldlanhit, ff. 8. bie Bavwaltfnnltit: För-| id wäre hiervon befrevet. 


Öfva väh efe Sewal tei at] Yändas, =. dy 2, Schmerzen feiden. \ Vindas 
Handulng i en begeben. pn tem Th "Darnesdd, in Kindesnötben- arbe arbe 

—B kdv. gewaltſam, ſ. väldfam, Våndmål, i. 9.8. f£ ” ‚4. eine — Un⸗ 
åläsbragder, f- m. pl. Gewaltthaͤtigkeiten. Komma i; vändmäl hvad, man 


gewisbeit 
åldsgårning, ff 2. eine gewaltfame That then, göra, FA Ungewißheit - dera⸗ 


åldskråcktare , fm. 2. ein gemalttbåtigerlygar HE £ M. 2. Eiſch. ein Vahne der 
gi 

















‚Eroberer, Uſurpator. 
tn fi LF.3. aenatspängeähate, Ueber Vänin „Sm. 2. ein Stockwert in einem 


f 
öde, ‚fm dad Recht des Ståstern. De be har 3 tre våningar, ein Haus 
ldsverkan, ff. eine Gevalaphri feit, Bersl vån; , 
—— , cin Frevek Vånin lub. [= 4 ein Wohnzimmer, eine 


äldsverkare, „ein Frevler, einer der 
muthwillig öden 33 Beleidigung, Veningeplats, > fom 3, ein Ort zum Aufent⸗ 
Väningehus, fm. 4 ein Wehnhaus. 


—— ung der Öfertelichen Sicherheit, 
— 2 2: nebylkytigen — des vB, Fe a käppifcher, dummer, umer⸗ 


babe; "fin 3. dis Noihrücht. ; |Våpig, u W. ⸗4j. täppifdr , dumm.snd u 


Zu erjogen. 
2. Fe 7 Mit u. val 
a) ben Gernrfadie . F Hreim våller att det i AN £ Di 2. der början, » bab. Fri jahr. 


hendem Frid« 
ker, wer iſt ſchuld Daran, daß es nis tin 4 ange 

3 NO n t — XE ng 

ri — älvet —— uote, fo an på våren, ‚te in Brüßling bin 


I vår, in kimftigem drichjahre. 
beyde Sn Dr: vv 3 våras ,. in derwihenem Frijabre. 
an feinem Unglüde, Te A "Mot yåren; gegen den Fruͤhling. 
3) 2 fee, Hvad wäll 357 år få . Öfres)våren, den Iruhling dur - 
tif?” was fehlt ihm, aß * ei e⸗ "Värblomma, SS. 2. eine Friblingsbrume. 


la fm Elle, gandw.). sin Heubaufen auf ehren * D (Bor (Bot?) eavendelgrad, 
ieſe, > 


Antkexent 
ine, $,' L „Be. ade), Heu in Haufen a mom.) der erſte Keim der 
oo KF Värdag, Fa. ein Friblingstag. ° ' 
pad. fen Ei earth; Vidal? m: der Britiigbihan. ; 
[ 7 gsjämnio , on e 
tuta etenb aber tedi, vor AM 9 feber)” übe 
ab, vn, .. er :[ Vürfeber , fm. 2. dad Fruͤhlingsſieber. 
3, in otatgen Medendarken i Dit Vär8od, be m. 3. die Fruͤhlingsſiuth. 
ar ingen yän att få det, e$ war ae Mög Ar ehedem eine Art Treu 
Hteit das zu erhalten, | Fa N malt. ur EN 
A . zei er. Arbeit ni urfte feindlich 
ol —* ni ine de Bilbersena, kade, ‚angegriffen und behandelt werd sen 
ida, dö £ för erlicher, She, und daber Virköld, fm. die Srühlingöfälte. 
ie ebende Angſt En ban rnaförderfka fom] .Värköra, v. a. 2. (Landw.) im Fruͤhlinge 
dd i vånda, Cine Frau in Kindesnöthen. pflügen,,. heißt be fr der Winter nat, Pra 
da, i. , vv en, die Brache ftreten, bey der Som: 
agén. Ya aD bröd a. Herfaat, den der werden » f. pflagen, 
febr fidy' nicht an” dad, was man In fagt. U Th. ©. 590. 
et hal fdıvara, han-ıvöndor det Vårtaind ; L ” 4 Ceandw.) dat Som⸗ 
drig få mycket, es foll fo fem, ei mag) mieifeld. v 
ar- 
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Vårbk, as. fribtingsmåbig. feindlichen ——2 — dec der 
Nirmind, /. m. 3: der Monath Maͤrz. wird, Pechtonnen * 
Virfäde, f.n. 4. die —— Värdkasftäng , f. m... eine —— 
- Vårtecken, f. w. 4 Y dad Fraͤb Vårdnad, Lf I 1) die 
tingöyeidjör y die rev Dimtetbeder d Fürforge- Hafra vårduel om nigoc, få 
Widder; Stier und die Sınillinge. annehmen, för ihn forgen, M 
Virtid, f. m. 3. die Fruͤhlingszeit. pflegen, fein „Defted bewadhen; a die ganje 
'Yårvatten , f. w. das Wager, daB fig i ——— JFurſorge ſtehende Fame, 
—— a oft du 1 Same: und yandıin Vårdrin SF: fr 2. bas Såucen mit der 
mung Schad den thut. 0 Srübglode. “ 
Värräder, f. ». dad Fruͤhlingt wetter. 
Vr, pro Vårt, #. unſer. En vår vån, ein 
von um  Sreunden, "Det: $r icke rt, 
vas ꝙ nicht. De-våre, die Unfrigen. 


fo våffe 
Ri u dr m. —5 consr. våffer- 6 re 
— —**— :ahrloſen⸗ midt Acht ne 
— falling Bet Klo⸗ 
en Keen för dia —— Värdslöshet, f —* ei 


yarins beatae virginis. 


Wird, fm. die Wade; SBewãchuit 9; vr te ie — 


— 53 — Döhut, ut IE der ck fbaftds 
Mn — che Beh de 





Bo Mr Ale Gira. er n 
| etsad —— 1.0 —— in de 







n ATOL % 
en, " A 
Staats får © 
rr ma in ‚beisadsen, bi Gryllas . Tes ad errucivergs. 
: 9. etba üs 
ng in Acht bag DR bög fo le Bed adj. 55 * 
gen undan us dan bofkapsbotet. dafjins faen da Part våta råga 
n Bi ins ‚Haß, — påes 
Vårda en Guk, einen Krante > 3 adj. ein wegigfpudk.. : 
bejorgen. Vårda ga unnäns' om i fo 4 f- ” — * Grm! 
- fin egen, eine andern en, wid da — der Mmisind tft, Halrgesise. 
feinige, verwalten; 4) anmedje-halten, vå | vär, n. 2. Wafferftoffgas, enhimist 
die Geiehe i i Kraft und Unfehen ft: Gblogifion, Gu Gas hydrogevini. 
erbatten Riksvårdande åronder. Ya, S. m.:Biehglöttr, ſ. meter des 


Vårda Sg, I efinumern. 

| —X— hg om vågor > 3* frage mede 
m Han vårdar fig ej ere inna 
merk Ja nicht darum, fragt che arnach 

a) würdigen. Han vårdade fig icke att fvara Våtflig , f n 4. . Mg: 
honom, er sohrdigte ihn feiner Antwort. Vikföck i. * er —* 2 en Ffa _ 


"Yirdare, ein Bewahrer Berhliper, Våtvar 
aller, Dertheidiger , Bor fteher. ; år Sf. ui ie nofjer OM fö N * 


Värdkerl, fi m 2. gin: Wächter. Etunden. —* gerne. 
rufer. Värväder, f n..4..naffe Wislerwng. 
Värdkafe; f; m. 2. em on. einem Orte qufger Vätvädersmallg ,' LE a fm wi 
richteter Holzhaufen, der zum Zeichen eine$] S. Idee, 12... + 


ent 
den —— safe Seh = 





— u 


— — 
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Atäng, [. m. 2. eine naſſe Wieiſſe. 
übel, Sm 2. der Feldwebel, Regiments: Våderbubbla, /-f. x. 
äcka, a. a, 2. våckte, imp. våckt, fu. 'p. p.|Väderbzäck, /. m. f. unter bråck, 

1) aufwechen. Väcka - "r någon, einen aus Väderbrunn, F. m. 2. ein Luftbrunn. ’ 


dem.- Schlafe weden. Väcka.up, f. up-iVåderbålg, 

net Väckt ur fönnen , Se dem ei Salz, fl ß in. Väderbälja, ff em Blafey 
ewe unden vacker, (Jagd) der n 
hlägt an, auf der Jagd; fig. erregen. —— fr. eine Windbůchſe. 

Det fatte hans tankekraft i rörelle och väckte| Wäderdelanlle, pars. (Mled,) ivag die Blaͤhun⸗ 
hans nyfkenhet, das ſpannte feine Kraft zu gen vertheilt 

denken an, and erregte ſeine Neugierde.) Våderdrag, J. a. 4. ein Luftzug. 


Väcka ‘en fråga, -eine Väck A aufbringen, Bang we part. ¶ Med.) was die Blås 


aufwerfen; 3) ören. hungen tr 
Våcka en åk! eine ae ins Eidlyggerta R, 

en; 4) — — wenn man an der auf balter " (SH) durch widrigen Wind 

Eeite n wo d 39— te das meiſte Holz Hat, Våd ‚SS. 2. än Windfteh, 

die Hälfte des Stamms, fo weit man mit Vidal ” 

dem a tommen fann, abhauet, und aus asge, Sf. 1. die Windfahne, 

drefen groben "Spänen Theer brennt. | Vädorfull, adj. luftvoll, voll Luft. 

ickare, f. m. 2. 1) einer, der einen aufweckt; Väderfäng, Sa 4 ein Windfang. 

1) der Werfer, an eingr Uhr. , Vidergila, J. f. 1. 2)( Vatırgefh.) wem 

lekt, . m. 3. die N Seins sn über ein — fteht, der 


Våderbro, fm, 2. Våderbrygga, f. f. eine aur 
Abhaltung deg Winded a 3 angel H Bride PN 










ST 





mache die Seit bon 


einer Nachtwache sur andern et 6 eines: Regenbogens aus 
cktare, f. m. 2. ein Bitter. uJ Se alle Bajer are; 2) die Windgalle , nt 
d d. a, wetten, f: vådja fi vad, 

das, vd 2. petien, ſ Vädorgifvande, pert. Imed) was Blähungen 


dd, Sf. m. (Bot.) die Scabiofe, Scabiosa. Väderglas, £ a. 4. ein Wetterglas. 

Fåltvådd, ‚blaue Scabiofe, Scabiosa colsm- Veen Im x. 4 das Ttarfe Rauſchen und 

Äberriäd, Ale s Beabiefa, Scabiosa er — 7 Ft in Wetterhahn, Fig. ein 
wetterwendifcher Menſch. 

ae: Terfels: Mbbiß, Se. saccis, L. Väåderbatt, f. m. (Säwed, Ber) ein Beys 








der, f. n.4. I) big t . Han får icke gå ut nabme bes Kömigeb 
dret: d Pan die Luft geben. niges Erich Emundfon, dem 
* något i vier * etwas an die fel. ‚Wind und Wetter immer gimftig war, 


ngen. . Preta i.vädret, i. g. 2. in den Väderhund, — m. 2. eilt Windhund, Winde 
Hr ‚reden I —— 2) die Witte⸗ſpiel, ſ. vindhund.. 

erung , dag år elakt väder i[Vådechvirfvel, fw. 2, ein "Windwirber, Wir; 
lag, heute : if; fhishtes ® ut il velwind. 
gjordt våder ; 5 —— Zeit etwas Våderhål, ln 4. vin Luftloch. 
ea) dit Wind? Vädret wände Tp |yggn ng = 2 ein VÖRÜGe Windfto 

den 3) d ind. Vädret wände 6 lv ng, 5. f. 9. eine Windsbraut. 

m Wind gi ing: um, ' Vädret ligger mn , in ut. 
agt man, wenn man den Wind im Räden] Våderkikta, JF. x. ein Luftbedkrenig. 
at. På råder om något, komma ander|Våderkorn, £. s. + (Jäger) der ſcharfe Ges 
äder om något, Wind, dꝛachricht wovon; TWD der. Hunde, Hafra godt våderkorn, 
ekommen⸗ etwas. im ovant merken, den] i 9. L gut ziehen, efivas in doraus mera 
Braten, rieche äl i. .g. 2. SIR i vådret, in! fen fö 
98 


en Wind en, terahten; 4) n. M.|Väderlek, f- * die Witterung. Allt fom a. 
Btähnnd en. Er Tem" gifver våder,' Spei⸗] derleken fogar fig, nach Befibafferbet ffenbeit der 
en, die Biäungen verurfachen: Bitterung, ve nach neun ſich dag Wetter antå antäße, 
lerbiten, 1. 9: 2. sljecsiat, von der Sonne Väderlekan, i. ng tine W eiterfahne 
m Geſichte ver verbrann anf einem Be åude. 

derblåfa, £ f. I. 1) eine Luftkugel 2) einel Väderleks- anmärkning , Lf. 2. eine Witte⸗ 
Bindblafe. rungẽbeobachtung. 


derboll, . 2, ein Hos Våderleke-fpåman, / m. 3. tin Wet 
hs toi KILT rn det 
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Våderleks - vifare, f£ m. 2. ein Wetterglag,| Vådertak, f =. + ein Wetterdach, hå ver 
Hygrometer. den Buden, damit Degen und Wind dan 
Wäderlueka, f. f. x, eine Windflappe, Waaren nicht ſchaden möge. 


Vädertecken , [. n. 4. ein Wetterzeichen. 


udd Mm. A B w. die [ ” 
Väderludde, fm. a. va a Creed fm 9. ein Dentilatr 


Vädermäne, f. m. 2. ein Rebenmond, i 
Våderpclare, f m. 2. eine Luftfåule. Vidervezling,, £ a ve en ir 
Viderpläge, £ f. 1. (med.) Beſchwerde von| 2a. 2100 / cn Beni 
3 ungen. | ator. g3 - mafchin , ff. 3. m 
Viderperia, ſ. J. x. eine auffkeigende Baffer-| die, g. ©. 0. 0.1. Ach auf em ölen 
Väderpuft, f m. 2. ein Lüften, ein gerin⸗ Richter berufen, appefliren. Vädja emot e 


dom, von einem Urtheil appelliren. Han bar 
ger Wind, |. Aäkt. vädjat emot er hat bon 


VåÅderqvarn, f. m. a, eine Windmühle. = ” dem Urtheite des Diftriktågeridt$ an cna 
Våderrqvarns > vinge, fm. 2. ein Windmiche! hoͤhern Richter appellirt. 
lenflügel. Vådjande, fi u. das Appelliren. 


Våderria, f. f. x. (Zandw.) eine Luft # Be-lVåljeban , b. W. f-m. 2. eine Bettboks 
treidedarre, wo dag Getreide „durch die] Laufbahn. - . 
durchſtreichende Luft getrocknet wird. Sdjelkrift, 9. W. ff. 3. ein Appelti⸗ 

Väderrot, f. f. 3 (raturgefh.) Rö Mittel: Wan 1 

unct,. von da aus am Himmel hier un N u 
da- ſchmale Streifen und Wolken, als wie an: tuftibringen; —* Suli vå 

. Halbmeffer aus einem Mittelpunct auögeben.| terung wovon baden. - Vådra up, WW 

Väderrör, f.n. 4. eine Luftrößre. Spur en, auffpåbren. 

Våderfegel, ſ. n. 4 (Sdiff.) Segel, tvie Zu⸗ Vådur, . Si m. 2. der Widder, f. bagge 
ten geftaltet , ‚gie Erhaltung friſcher Lufeiygauren , f. m. def. (Aftron,) der Bi 
unten nn Schi "oa arier. ur | , 

Väderfjuk, i. g. £. adj. 1) aufgeblafen von|Väf, [. m. 2. väfren, def. våfrar, gl. un io 

. Blähungen; 2) fig. metterlaunifh. . webe. 

Viderfjuka, fı f. die Wetterlaune. Vifbom, f m. 2, (Waber) der Weberbam 

Vädertkkifte, u. 4. die Veränderung der Wit⸗ Gartenbau, Kettenbaum. Eu 

" terung. ov Våfbult, f m. 3. ein:yafammengandde 

Våderfkårm , f£ m: a. ein Windfhirht von! Pad eines Gewebes. 

Stroh, dergleichen die Gärtner gebrauchen, Våfdrång, fm. 2. än Weberfnappe, Ber 
um die zarten Pflanzen und Blächen Dor| gefell. | 
dem Winde zu, bewahreg. | Våfklifter, fm. 4. die Schlichte der Beh: 

‚ Väderfol, f. m. 2. eine Nebenfonne. em fteifer Brey womit die Kette dor den 

Väderfot, f. m. (med.) die Windfucht, Windel Weben beſtrichen wird, » 

" großer, Lungenſucht, —— Väfklofre, £ m. 2. die Weberlade, Kam 

'Wäderfpräng, f. = Shift.) dad Umfprin: | Pe 
gen bed ine + (SOT) . iv : I Våfknut, fi a. 3: ein WBeberMnoten. 

Våderfpånning, f. f. 2. (Mieb.) Aufgeblafen: Väning, £ m. 2. (Schiff.) våliogslina, [ ft 
heit von verhaitenen Winden. die Webeleine. j . 

Våderftigning, f f. 2. aufſteigende Blähungen.|Väfnad, f f. 3. die Weberarbeit, das Gavel, 

Väderflind, n. W. adj. von Luft, von Blaͤ⸗ gewebtes Zeug. 
hungen aufgeblafen. Väfning, f. f. 2. dad Weben. 

Vderſtrex, f. n. 4 1) ein Luftſtrich, MWelt-|Väfkaft, Sf m. 4. der Weberſchaft. 

. frid; 9) ein Himinelsſtrich, eine Welt-|Värked, f m. 2. das Weberdlatt, der Bo 
gegend , plaga coeli. berfamm. , . *. 

Vaderſtrupe, fl m. 2, die Luftroͤhre, Trachea. Väffkyttel, Pe. W. Ay. 2. ſ. vĩſſpole. 

Väderftrupshufrud, f; n. der Kehlkopf, Larinz. Våflolf, f. m. 2. dad Webertrumm, die 

Väderfrüllt, £ m. 3. (Med.) eine Luftges|. bergotte, i. 9. 2%. Drahmt. 
fhwulß, Emphyfima, “  [Vöffpole, fm. 2 das Weberſchiff, der Fo 

Väderfäck, f, m. 2, ein Windſad. berſchüurrfe. eo 


> 
LJ 
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iffol, fm. 2. der Weberſtuhl. 

ifftuga, f.f. x. die Weberftube. 

fr, Em 4 ſ. våfbom. 

fråda, ff. 1. der Webertritt, Weber⸗ 
chaͤmel. 


fra, v. a. 2. väfde, imp. våft, f. väfd, p. p. 
veben. Väfda Rrumpor, geivebte Strümpfe. 
Frare, fm. 2. ein Weber. 

fen, p. p. wird unrecht für väfd, gebraucht. 
fveri, f. n. 3. die Weberey. 

frerfka, f. f. 2. eine Weberinn. 

2. der Weg. Hålla vågen, im Wege 
— Gå vilfo om vågen, untedt geben. 
Vu år det tid att vågarno böra lagen as, gun ift) 
8 Zeit die Wei AN efférn. Vi ir ige- 
2 fkogen, der. der Weg gebt durd d bad ce: — 
Hafra fina vågar öfrer ett 


woͤhnlich il ein. Feld nebnen, 


Når 
ee Jr 


tommit vid pals 
ed 4 ganie surüdges 


sie Hälfte des De 
cat hatte Hola våg igen bort und fo Denj 


sangen Weg durch ,-ummer fort. Fig. Guds| - 


mdechga gat, Gottes‘ wunderbare Wege, 

Rathichlüffe. - Gä-endra vågar med någon, 

ındere Maßregeln mit jemand En Gå 
ne 





vi de 
3 nig — vg feinen Yen, en ang 5 
ägar, Irq. 2. das hat —— — m 
as mag. jo feon, frid weile, dab 
Hieht, Vai vill det taga vågen, mo —X R 
as binaus 


Af ågon, vom Wege ab. 
I vågen, im Wege. Stå, vara någon i vå- 


gen, fesranden" [Cd Bege, ihm hinderlich 


‚Möge, Han Årpå värl 
äm 62 —— 8, auf den Neifes 

oe dag lag. var på vågen I 

EHEN höhom er — ören, ich war im 

Begriff, ig motte, ipn fi ſchon aus der Thüre) 
werfen god våg, ed ift ein gu- 

er sade fang —— 
den Wi någon til 

ir tan men ein Eck We Biegeb beglei: 

ten. - äll. våga) fi gr 
Under vägen, —— 

vågen, N —— 

16 dem Wege. vore icke 

Ur — au — NM vie iche 

gar nicht. übel, cde febr gut feyn, 


— hela 


m han 
wenn er das thäte: 
Zid rise, am Bege: 

—X ie oft eine Andern 
8 en Gprache 
Fans genitivi tasas nacdjgefeßt, und Hat 


wird auch in der — 


Väg 1942, 
da en Bedeutungen, die am bei 
aus folgenden hier gefamneiten —& 
erbellen, Förkorta arbetsvågon, die Arbeit 
verfisgen. Fir ale su 
fig in mzley aufdienen. I lårdoms- 

” vågen, 2 md jach der Steichriamfeit; 2) in 
Ruͤckſicht aut. —X famfeit. Refa i veten- 
fkaps - vågen, als Gelehrter zen. Til- , 

Ayıka nyttjandet af något i låkedoms-yå- 
ge etwas grum Sebraug als Aureu ur 
rn a ameatden, Mamı vara åter TA 
apgrägen, man ınuß DR 
mr Ziel —A aud wenn es darauf pd 
omm 6 Kennenife fe zu wu erwerben. D’Au- 
Yines geostapkihe Werbtenfie Ki dran 
lemnede bo! till hverjohanda” åsna 
F Her Beine utfråfningar, 


5*— i kann „er uͤberließ 4 allere 
Ausſchwei —— face in er 


die Babrbelt id 


BY a — er Qt 


a 8 - — Erziehungsanſtalten. Pi 
fmåltringe- vågen, dui —— Vert h 
på bättrings- vågen, auf, dem Bege Ber 
im feyn. Ingå uti tjenftvägen, in Civila 
— gehen. Vid hans intråde på ämbets- 
vågen, | bey feinem eng cn Amt, Ua 

ordrings- vågen, "in in Anfe 
der Befdrbernng. En — åfven ed 
— m Ba ed liggande vetehfkaper, er, 

för fig kommen, ein @eiftti 
fer auber I in den eigentlichen einem finftis 
gen Prediger nötbigen Wiffenfaften, auch 
in andern Wiffenfhaften nicht unbewandert 
Ei Danzig Ii kehtening ai Polens ölen 
fel både utt export och 5 ig vågen, Dans 
va 


— Härad 


Bin, Sr med € Se form dam nicht zu 
KR —X ea — 
Eee Ei ——— F 
a a a rt 
bey Theilen etivad abwägen. 
. vog, imp. vägit, 
ee deal 
viel als vorhin, er fd ee he he 
699999 a Vögen 


i Caneellie-vägen, - 


1943 Väg Väg Val 1944 


a RR 
” Vågen väger Fiks, die Wage im BleiH:] fig genom mathematikens tilllmpning din på 
gewicht. Denna lilla fördel v väger icke hp iman fann fi einigermaßen duch —* 
: einot den ſorluſt jag har lidet,. dieſer era dung der Mathematik darauf Helfen. Vige 
„Bortbeil Font meigem erlittenen Verlu da uogdomen i vetenikaper, der Jugend ju 
‚aid aleid A Kr Ken * fida vig „einer der Wiſſenſchaften Anleitung geben. 
te den. Au aben. a Olver, 
das N ebergeroicht haben Det für oc ch väger. Vägledare, fm > ein' Führer, einer der wo 
2) a fred t ns —— balaneivta 2) nlenung gt 
robt den Fall. Vägledning, f f. 1. die Handleitung. 
Vie fred, £ m. die Sicherheit der Landſtraben. | Vågmärke,. f. wu. 4. ein aufgerichteted Der 
Vågamot, [m fovägmöte. > chen, um zu wiſſen, twohin ein. Weg geht, 
Vågare, [mi — 2 ein Wågerg 2) einer, der Väg åtning, /. f 1. die Art, die Wege ju 
den Seg. babrit. Pike vågmåtningen råkar der in 
Vågatepenningar, fm. gl. dad Waͤgergeld. talet, die Wege werden auf dem Vorgebiry 
Vigfarande, adjecsive, teifend. . | der guten Hoffnung nach Stunden bereden, 
vi m. 2.. die Wand. Vågg om våigg,|Vågmöte, f. w. 4. eine We ide, da mo me 
— an Wand. Liggande och hå hångandek rere Wege sufammenfto en. 


"vögger, (Bergw.) liegende und bängende 
Bande, (Be m) —— — man om. vi ar, på in der Redentarten, På zus 



















| „| Yvägnar, metnetivegen: '' imbetes råga, 
| 2 et Köra hufvudet genom väggen Kit VOM aM Han Belege ei 
J gi 5 opf gegen bie Wand laufen, durdı Diel dep wei v Ber er. ertriffe die amen 
” nd rennen. 


Väggband, f m. 4 (Mäuser) der Anwurf, 
die Abrappung einer Wand oder Mauer. 

Väggbonad, »£ f. 3. die Belleidung, Tapet 
einer W 

Viggfaft eft in-der Sand wandfeſt. 
En —e* MA , | nähe per 
Wand, eine gema [te v 

Vågglus, fi f. vegglös, pl. die Bettwvaryes Ci- 

meæx lectularine. 

Viggmofla, f. unter moffa. 

Väggohyra, f- f. Wanzen und dergleichen Un⸗ 

- gegieren. | 

Viggpelare; f.'m, 2, ein Wandpfeiler, 


egebeflerung. 
Väggrad, fi m. 3. die. Styede einge Wand,|Väge; in der Nederbåne,; tll vägt, unter sig 
' eined Haufes » einer Echeume, 


Vägikol, 3.4: 2. fm gfvågikilud 
vi nä eihe 
Ba an Ben ei, mk 
Vigsikäp, In 4 ein Siärant i ın der Wand. Verneke, £ m 4 ein Ståd Weges. 
Vågglprivga, f.-f. 1. eine Ritze in der Wand. "Beten m. 3. I) eiw Wegiveifer; 2) 
Viggfis 7 J.w 4. eine Zuger bey hoͤlzernen & igen, um au wiſſen, Robin eta 3 


Våggur; f: ns: 4. eine Wanduhr, un Vier; j £ ES Bot.) Weswan, Cicberisa 
Våggört, f unter ört. Vie, Iurybas., ) Han viser Inte 
o vo. 4.3. 

vå om Zn NeBensrung, Reiſekoſt, : Ad ollor En Feuer. Fn Y der Feuer * 

Vägkrafs, f, unter Kraffe. [ al | gehe vernebe, Di Im 
Våglag, f. m. 4. die gute oder ſchlechte Beh tio nar, im Rebel und Dunkel fonnte vis 
fchaffenheit der Wege. auf zehn Elen keine Mefahe bemerken, = 

Vigleda, v. a. 2. vSpledd, Pp. g: auf dem Weg ve zu entgehen 


ortbelfen, an der d leiten; eV: l, conj. wohl, ama D 
tung geben. Man Mun Lan någor kun odat vara, ag a ot Finn D Na 1 dn 5 


VE dag Wägen; 2)! 
5 N ed * 

V one 328 «u. få 1 geflindene Sad, I — 
19, ören, . darn findet, dem 


Vägra, 9: © I. verweigern, abfıhlagen. Vin 
» att lyda, den Geber —— Vign 
någon att komma ig, einem den Eintritt der: 
fann Det kan ingem gra honan, kl 
ann ihm feiner ab 5 Ya 5, Hå 
weigern, etwas ni an en. 
Vägeande:, ſaha. die Weiꝗ 


vå er LS a. Oi, 








1945 ‚, . "Val 7 Väl 1946 


fant, nur iſt ed zwar wahr: Han lärer vål Välfängen, adj. wohl erworben, auf eine recht- 
bättra fig, er wird fich ſchon beffern.. mäßige Art erhalten. . 
Väl;, adv.-båttve, comp: bäff, fap. wohl, gut. Vien st Feine gute Aufnahme und: Bes 
Vål bekomme, wohl befomme es dir! MA Våler. £ mi die © bifahre. Hana vålflsA 
ål wohl befinden... Jag kånner henne| "AU, £ m: Ole KVobltyrt. Hans v 
— time sin le Aron dårå fin OR usd fet Der 
mycket vål, fehr gut, ſchoͤn frhreißen.. Lef- a 443 
äl, lich leben... VAL till för-|Vållförhållande, fd: das Wohlverhatten, die 
—— hei een Allt år väl fom - gute, rlhmtiche Aufführung im Dienfte- 






















Nutas väl, Epr. Ende ayt, alles gut. Vålförtjent, adj: svoht verdient. om 
Välaktad, adjective , hochgeachtet. | Vålgerning, /. f. 2. eine Wohlthat. 
/älartad, adjesrive, wohl geartet, gut gefittet. Välgerningsman,, f; m: z. ein Wohlthaͤter. , 
[älbehag, f. a. dad Wohlgefallen. Välgrundal, adj. wohl gegründet. 


rålbehaglig, adj. wohlgefaͤllig. Vålgång, 7 m. der Zuftand, da ed einem wohl 
älbelögen, adj. gut gelegen. geht, das Blid, der Wohlſtand. 
An —— er ee —— Välgörande,. adj. wohlthaͤtig. 

angefü oͤhern Perfonen beift e Yälgörare, fm. 3..ein Wohlthäter; 
högbemäld, vom König. Haufe högftbemäld. Vers rt 6 . 
älbetrodd, adj. wohlbetrauet, ein Titel, be⸗ ae SF 3 dad Wohlthun, die Belt 


fonderd der Kronbeamten. . sbåtigfeit. F grn AV 
onders Der * Vålgörighet, f- f. 3. die Wohlthaͤtigkeit. 
ålbetå nkt, ad). later Rat (Ett vålbetånks —— * r Lä Mm en Ba 

räd, wohl überlegter Kat. J ller föra —*8 fr vald, RE 
ålborne, adj. def- Wohlgebohrmer, der Titel einen die freye Wahl laffen: . Välja ig om 
eines Cdehmanng im Schtweden, dahingegen:| furu. 6 ee Fra aubfucen, Välja 2 
Högvälborne, Hochwohlgebohrner, nur den — * a P5. 
Barons und Grafen beygelegt wir. Hög- .. 


:» auswählen... BG, utvälja- 
borne, Nocgebohrner, gehört nur für Ko-| Völjare, f mr ein. Wählender:. .* vs 
nigliche und First. Prinzen. | 


Välkomma i i. g: 8 f f: co fer inn a > 
I po ARR IR ER, ein Willlommen‘, ein großer einem bey. fe 
Ibunden, patr. gp. woht verbunden 5. EF a 
Ett. välbaadet tak ,. ein: wohloerbundenes Vilkommen. adj hen Heat Son 
Da. ILL. ir  aajs WIN 8 
rdig> adj. in der Nedensart: Ådel och| Fars välkommen,, einen willfonmen heißen. 
ne 38, wohlburtig, ein Titel des Adels, | ' Välkomno gäfter, angenehme Gaͤſte. 
ven ihnen der König und die hoͤhern Gerichte Villa, v.a; 2. vällde, imp: våld VER vålla 
eben ·.. | ir Eiſenſchmidt) ſchweißen. Vs a ihopa, 
d, ſ. veld. | | {RR he) verwellen, zu einem. Brey eiprühs 
om, Sm. 2.'die Zrillingẽwelle: ren. Välla afkan; brånta' afkan på bål; Port 
dbom; J- die Bewal ft, Both⸗ afehenkienerey) Pottafde auf em- Stamm 
de, f m. Ole Dewolt, Feſcho vrennen, da fie nicht anstaugt, fondern 
aßigfeit» Megierung, Befebl ichen 6 Unter bidbem Simmel mit Waller pu eis 
Mde, unter jemandes Gewalt, Befehl fichen. } nem Teige madt,. den man um en paa 
afva välde öfrer någon, emanden in ſei⸗ Biicdenftåmme flebt.. Diefe werden ange 
or Gervalt. haben ee galt Inter Fi undet, und wenn fie gebrannt haben, wird 
best... Brings under våldet I Rö (8 bie meift verglafete d He von’ den Staͤm⸗ 
ingen. Under Nonnaga = välde Shwed:l Ven abgefdhlagen.. VÄNS. up, f. upvålla. 
— hmperium Sectmem nl yigina, £ fr die Benin Gchweifen de 
if.) Schweden, imperium Suttanum: Er * nn e Far j 
igen, adv: gewaltig, mächtig: Eilend abſpringenden Suinfen.. 
ehgems; . ig,. geivaltig, Mark. En) - Valliemmare, fm; 3:-der roße Samımerz 
in, sdf, määe, enat, Mar, el Veen der 
dig man, - Å . s | ⸗ poeg 
—— eine große Kriegemacht. Ett —— f. die —— me 
digt (kål, ein ftatter; wichtiger; übertvies ning, fa, der erfte Bra M & me 
er —— — ſtark, febr. | Er vwenn as Eiſen weich wie ein Teig 
igt, adv. 19, $i a AK : , | 
ing» vålfva, £ hvålfning, hvålfra.. .. [Vällefnad, ff. des Mohlleben. 


YVilling, 


LÅ 





1047 Väl Väl Vän ' 1048 
0 ENN NA 
Vålling, [.f. 2. em Brey, eine Dice mit Mehlj Acker. Skårpvåkt, eine Art V 
356 te Suppe oder Grüße. Aljölvälling, durch egen und & Hitze gleich nad der Ei 
ebibrev. Awvålling, eine Erböfuppe. geſchlaͤnmten dere årteten Acer pu lån 
—— adj. wohllautend. ka, ——— Stenvålt, eine (keinem 
—— ein Wilkommen, ein gro- hen a.” x) mit der Walze übergichen; 9) 
Välluktande, adj. wohlriechen®d. | wälgen. De v hade en flor flen för dö 


ren, 
e wälzten ein t di 
Vållult, fö f. die Volluſt. Lefra i vållat, in h vältra; 3) m groben Ges ia, dr | 


Dolliften leben. agen (hing vun 
Välufte , I. befufligen, v en. Väl . 
lufta fina ögan mod er kön u gt. feine Yus Vilta, v.n. 3. valt, img valtit, f. waljey 


gen am einer fehönen Ausſicht ergdgen. - roflen, berunter vollem lan valk ul 
Villullig, udi. vållafögt, m. u. adv. wollüftig. we Pe wie iman fået; er roll ben 
Vällnftighet, ff. 3. die Neigung sur Wolluft."WYåltalare, f m. 3. ein Redner. . 
Vållårde , .adj. u. def. (ein Titel) wohlgelahrt. | V$ltalig, vältalizt, m..w adv. wohlredend, bo 
Välmagt, fö f. der Vohlſtand. SA långe han] redt. 
var ı vål Imagten, fo lange er noch i tm Wohl⸗ Våltalighet , Jå f. die Bob denheit, Ban 
tt 





ftande, in guten Umſtaͤnden mat, + | -Samfeit. påefien år 
Y$Éhnenaride, adj. mohlmeinend. . eten, år en hiftorifk fanning, ui du 
Välmening, f: f. 2. die gute Abſicht bey etwas. Diräefunft Alter als die Beredfankt & 
Välment,; adj. u. adv. wohlgemeint. - if eine hiſtoriſche Wahrheit. 
Wäinlende, sdf. 7) median ‚gelund; 2) of Vältoksud, adj. tdoblgestidriet. 
habend, der Vermögen Vålthammare, £X m..2. ein Walghamıme. Vir 
Välmåga » f: f. 2) die Befundjelt, das Debt hamrar, (A ir die beyben Båraer 1: 


Wohl ei 5, nem Walgengerüft 
| prjämfände, — bedbe eit. frn Otter |V Våltra, v. Väl L — Vältra Sp An il, 
välmäga ,"er ift in gaten Umftänden. ©. ‚gen... Väl — tra id, 
— — om; Kr 


välkänd. 
Völms, i g Lov d 1. freudig hoffen, ere| VÄltrefim 


warten. 48. 5 be vå Sluck * — — Leben, ite Pe 
Välplägad, i. adj, 1) gut beiwirthetz 2) Itring, ff. a 8 Wälgen; 2) (dar 
en wenig ber beraufiht. geichidhte) daß Bugeitien Yale 


Välplägning, f. f. 2. eine gute Bewistbung, Vålutock, Sf. m. 2. ein Walzenſtock, Triliagk 
BE filen und Trinken. od. 
a, v. 4. 1. (egen. ivilje, [. }. das Wohlwollen, bie Vohlgen⸗ 
eſegnet. Huftrun år * RT genheit, Geneigtheit. 
Ind die Frau ift in —* ek — Vålvillig ,. adj.. tohlgewagen,. fn gejvigt. 


. a , v. d. 2. sheln, Eel om 
Vålhgaelle, f.f.3. der Sege. Er ah eh 7 hdn 
Vilkenad, adj. wohlgeſinnt. el haben. Det kom mig att Finja, di 
Välfk, adj. Stolienifh.  Vållke band, (Buch⸗ acht mir Ekel. 
binder) halber Franzband Våmjelig, adj. etebaf Etel erregend. 
Välfkapad , adj. wohlgebildet. . | Vänjelfe, f£. f.3. der Ekel. Filk fom man lit 


Viälßkland, f. n. (Geogr.) Welſchland, Italien. va Imjelle * — 
Vålfmakande, adj. wohlſchmeckend. ©. Imaklig. [Vän , (mit einem fangen &) i, g ande 
Vålfänd, fm. 4 der Aland, gute Ber: Mehim. Det våna kötiet, -da8 [hin br 
mögen sanft e M com. 3. vänner, gå. ein Göra 
VIſtadad, adj. nett, wohl. eingerichtet. Ett): g vån af, med någon fih, da jus 
vålltådadt laturalie - Cab inett, ein wohlge⸗ Feund e machen. I nåden DAR vir- 
ordnetes Raturaliencabinett, ner, Spr. in der Ro man frist 
vailrstd, adj. gut geftellt. unde fennen. Min föta wäh, men Di: 
Vält, [ m: 4. (Landw.) eine Walze, Uder: er Freund, meine liebſte &rtuadin. 
walze, Wallbrede. ‚Kokrält, eine WalgelVända, v. gi u: k'a. vinde, im ig, winkt l 
zur Zeemalmung der Erdktumpen auf vänd,.: 9. 9. wenden / kehren, vn 
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Klädningen år icke vänd, das Kleid ift hichtj Vända åt, wohin kehren. 
gewendet. Slagvända ett fkepp, (Schiff. )] Vändarm, f: m. 2. 1) die Kurbel; 2) Svep 
ein Schiff penden dem Laviren. N ndal kaum. ©, vef. 


Vånda kappan efter- rer, en guehen. 
nach an kehren. 2 vet åka och rt Vändbråde, /. 2 + dad ne PBendebeet am Pfuge- 
vånda, i. 9. 9. er weiß fich zu fehren und autVåndekåpa, £ f 1. ein Mantel, deu fid nach 
wenden, eine Gade zu drehen, dem Winde dr — einer, Ran 
Ända fig, 1) fich umfebren, umdrehen, imdern. | föl nach dem 5 Binde reht. 

Bladet vände fg, das Blatt & re ne um, Vändhake, f£ m. 2. (Landw.) der Wendhalen. 

ckan vånder fig oſta om, Spr. da u 

wendet ſich oft. Vi få fe huru det vill vånda Vändhjul, m. 4 ein Kehrrad., 

fig, wir werden sehen, wie das abläuft. 
Vända fig till någon," ſich an jemand wen⸗ diele, 


den. Han vet ej hvart han kall vånda fig, Vånslkrets,. 2. der Wendekreit, Tiopichr. 


er weiß nicht, wo er Hin foll; 2) Verkehr 
treiben. : Vända fig i handel med penniager, Våndning ,' f. f- 2. eine Wendung.: ; OH ‚ogh 
ipwändningen på muren, die äußere: und 


fein @eld im Handel zu gebrauchen sviffen, e 8 re å 
innere Geit . et 
Vånda af, af, abwenden, verhuten. ©. af- lättbegripligt, de ooptadt fullt ef vånd- 
. ning och ftyrka, die Echreibart ift ſehr faks 
Vända bort, wegwenden. Vända bort nå- 
8285 on Toning, jemandes Meinung ver⸗ ae br dad, nicht an oh 
Vändpuuct, 
Vända emot någon, wider einen kehren, ind £ hi F —— vå 
Stadek. 


richten. 
Vända hom, beimfeh en, nad Haufe ‚gehen. Vändroftaii a | 
N ttenWw. 3 
aa | Men Ar, Ser ha Fehr 
| flen]: vier ös fünf Feuer nach ole er aus⸗ 
Bi und — — aowendein wird, de⸗ 


mich heunzußehren. 
Vända i, verwandefn. Vända all i 
vier, ; —— 
Vändfpade, /. w:.2- eis Spaden, das Ralf 















Vändklyfta, f: eine, hölzerne Gaffel, zum 
Umivende den. få © — auf en A 


r, 


ningar, alles zu Gelde nz * 
elächter 
‚auf der Darre damit zu wenden. 


en Fr i åtlöje, etwas ym © 
ars aan —— * Det" hår. weh Vändfjert, [: m. a. (Mählend.) ein Wenbe⸗ 
igen att (nga, € 8 hat zu ſchneyen aufge⸗ | be 4 —— fl oem der MN Au Ders dieniet; 
vända om» u umfehren, unuwenden, zuruck⸗ vn Gr ör —— blan Sides 
Me 
get den pi auf nichts a — a fan vände — Ir si — OT vert 


en ‚ hono; 
Vindref, f. vef. 


auf ihn. 
’ända till, zufebreg. Han vände honom 

ryggen © till, er kehrte ibm den. Rüden gu. |Våndås, f m. 2. der Aderrinfen, wiſchen 
Vånda fin egendom till penningar, fein zwey Furchen. 
Verpuogen de alles a nja hällt Vänfalt 7 adj. beftändig in der Freundſchaft. 
tll fin eg rde ed nur au m Snfafthet 
—— antvend den. Vänf FE ss FAR, die Beftändigfeit, Vreue i in 
ända up, AU richten. „Vända up bottuen Vångnab 

tt” glass. em Glad umkehren, daß der gnabb, i. g. €. fw. 4. ein Heiner Streit 

Boden Toben formt, er up och zen) unter Sreunbén i im Scherz. 
53 något, dad Unierfte oben fehren. _ Vängäfva, Lf dag Schlufſelgeld beym 
ånda ut, auswärts fehren. Vända ut) Kauf. 
och in på något, das aͤußere eimvårtd Ye sv. 4. a. vande, imp. vant, 


ehren. > ° | p- p. gewähnen, Alm år oj tand Fra da 
. er 








er ift nit Bee au eborchen. Han harf Gulväpling, Hopfenfiee, rif. agrarium, L 


"få vant fig, er & das an ewoͤhnt. 
"Vånja fi i höra er da ån något, fd 3 —* —S Auiwiple 2 weißer, friehender Klee, Tri. 
nen. nja nAgO imoran, Wozu 
gwignch. es EJ Pie nad vid Ghrigheter, ee 9 Igelsklee, Medica⸗ 
"mht gewohnt ſeyn chwierigkeiten vor 
ſich zu jurden, und. fe auribertwinden. Rödväpliug, woiher Heer, Tri. vabram, L 
Vdnja 4P ett barn, ein Kind entwöhnen. Survåpling; Sowerkleg Ösatis acetosella, L. 
Vånja ifrån, abgewöhnen. Vattonväpling, Bitterkteg, FSiebörflee, Mr- 
2 WVånja' till, angeswöbnen,” Mere Me if... & n. © ume 
—8 vid ifågot, gu etwas gewöhnen. Klee ehrere tn ©. IL. TH. &. 71 
nkär, adj. freundſchaftlich geftant. 
N Em Bee MA 
eundli e Haft ara vanlı 
ETS tr ÄRR, äl « pen, Sen da 
— fremdjig ; ihnen“ leutfe ‚begegnen. were Hand, wegnehmen: 
var-, ‘tige’ freun ide Antivort. 1 
" De vänliga Bine Ökime, (Beogr.) ie Freund: |Vapuande, fubR. die Bewaffnung. 
Fchaftsinſein i Im Sirdmeere. . Vipnire, fi m. a. 6 hießen die aus der mitt: 
Vänlighet, ff. 3. dig Zeundlichteit, Leyt⸗Eern Tloffe' des Wels; die fch dem frügk 


| i nde ip; um fie Sea der ar 
„eis a being. | em Claſſe der ei, bel Biddare, Selb es 


ee ae 
| ae a Denen dat Band der Freund» Vård, 7 MW. 2. der 

aft, | Mård, adj. ve. E något för me 
be ee fen gie m —— mödan, ra, Bat be 


Ab & ie würdig. ‚Arbataren år 
Våmfter« di. ned) int „Ant, På —B FM ai DER feihes Lobo 
handen, auf, der finfen Hand oder "Bette. —* ey 
Tilk väufter, åt vänfter, zur Linken. > Vår Närda, —*— — faen, hjestats 
om, (Rriegeüb, ) Unte um. bud i ole herne dad. % alle, die Us: 
. 2 | a 
— ——— 


" Vånflycke, f. u. 4. eine Freundihaftspeöße:" | grafer king ra a enpufehen Ole a 
Viuta, v. a- I. twartoy eribarten. Hau kant 7 3 

vånta, (aß ihn warten. Vi vånte honom i Värde, fn. X De —* 

morgon, Morgen vermuthen wir "in. Y årde p 

Vånta, ig, etwas fur fid erwarten. Vänta]| Etwa⸗ Ten en. —*8 

fig beldning, eine Belohnung erwarten. dei 6 23 2 ** was Kai nad 

u väntar J ibernfäng, går i våntande| Det år null och 
dagarna, i. g. L. ſie erwartet ihre Nieder: und ıd wichtig 3 RT die Bine, 


Vänta efter något, wonad marten. " 259 Sub und Bird Folk 7 SE 

Vänta på'aågoo, auf jemanden warten. | Ste:rärde; 1 tape ihn in feinen Bird 

Vänta på fvar, auf Antwort warten. Mårde. imp. v. våria. 
Väntan, fi f.. die. Erwartung. mp. ) 


22 


Väntande, ſubſt. das Erwarten. Värdeligen , f. W. adv. tvindige ®. värdız 

Väntepenningar, fm 2. pl. Wartged. Värdera; v. a. I. ſchaͤtzen, den Verie augeber 

Viåpling, ff. (Bor.) der Klee, Trifeliam, L. beſtimmen, tarıcem, wardiren. 
Backväpling, Trifolism monsensm, L. Värderare, f. m. 2. einer, ; den Vreic ver 
Getväpling, Geißttee, Cysisus, Im etroag beſtimmt, ein .. 


| Vie 
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a ——_ — 
ärdering, f. f. a. die Schäkung, Tarirung,|Värja, v. a. 2. värde, imp. vårt, f. x) weh» 
MWardirung, Beſtimmung des FBerthd, |. ren, vertheidigen. Vårja fin 74 * 

axe. ſich — bertgeidigen. Värja med ed, 
ärderingsman, f. m. 3. einer, der den Werth] (id durch einen Eid reinigen. Värja köpet, 
von etivas-beffimmt, Torator. fur den Sour. einftehen: 2) fbüfen, abs 
ürdetecken, f. =. 4. da Zeichen eines gewiss) \nehren. Värja big för köld; ſich vor Kälge 


fen Werth, ald 5. &. eine Rednungsminge.l, OR. 

ärdig, adj. värdigt, m. u. adv. I) würdig. Virjemål t W. 
Han var ej vårdig en fådan lycka, fo viel]... Serichte. j 
Glid hatte er nicht verdient; 2).anftändig. Virjemäls-ed, 9. @. fm. 3. ein Reini⸗ 
På ett värdigt fått, auf eine anfländige Act.) Sungserd, 


'årdigas, v. à 2. windigen. —— fi m. 2. ein abgebrochener Degen. 
ärdighet, /. f. 3. Die Würde senftelle,| Yaring, fas. 2. ein Kriegsmann. Vi 
der Ran F phöja till —— värdighet, bieben die alten Gothiſchen Soldaten, die 
in den $reybersmftand erbeben. . am Konftantinopolitanifhen Hofe zur Garde 
ärdinna, f. f. 1. die Wirtbinn. hr en veral Worts viri 
ärdshus, /. n. 4. ein Wirthéhaus. in arridbtl. Nee alteten Wort6 värja, 
, , . gerichtl. Redensarten; hafva något 
ung” Lv. 4 die Wirthfchaft, Bewir⸗ erund b Berrmahrung haben, feiner Dr 
ing. | et haben. 
årdören, f. m. pl. dad, mas flatt des Bel Vårk, f. =. 4. cam derivat. f. verk, v 


deg dient, einnretium eminens Hat, alé 3. E. 
— die Erde in Séland Vårk, m. 2. der CSdmera; Barnvårkar, pl. 


fn 4 die Vertheidigung 


ebede flen das Vieh, die Geb | N 
u.d. m.; 2) die Hofwehre. te Deburtöiwehen, Bedrägeliga värkar, die 
årf, Sf. m. 4. ein Bewerbe, ein Gefchäft, ei en Degen. Svedvärkar, ſchmerzbaſte 
Auftrag. Ett ftändigt aktgifvande på ofs Vårka, v. na vårkto. & er | 
fjelfva, gifver ofs inöfvad fkicklighet at en. Tänderna vå, ka Ca rkt, f£ ſchmer⸗ 
uptåcka hjertata hemliga vårf, durd eine abüfchmergen Mit hå erta 5 hal bade 
ner Aufmerkfamteit auf uns feibft er tbut mir ch. Värka of v — a 
erhalten wir eine Fertigkeit, die geheimen| ”v ehrt werden, abfallen. mera 
Zalten des Herzen au entbeden. hava värkt ut på honom, er hat durd befs 
ärf, f. * 4. 1) em —— ſ. varf] tige Schmerzen feine Augen verloren. 

2) eine Lage, Reihe, ſ. hvark . Värkbruten, 9-8, ad. von Sdjmersen ges 
if » geird unrecht ſtatt värfvad gebraucht. piagt.., . 
. riva. . kfeh: . . 4 

Irfäing, ff. 2. die Werbung. | rn »föm. 2. ein Inflarunatorifes Fie⸗ 
Srſnings - penningar, f£ m. 2. pl. Werbegelder. Vårklindrande adj. ſchmerzſtill 

Irfva, v. 4. 1. värfvad, Pp. Pp. Deren Ett Vårma, Lf. fatfh für varme. ” i 
—* —128* 03, OM Se(DOFIenet VÅS”, Vårma, v. a. 2. värmde imp. värmt, f. värmd, 


nt, im enfaße eines Land = oder Na⸗ M 
—— n krigsmagt på värfrad| ' etier åren | warm made Vi en 
und , ' Å LÅ . 'varma 
fot, eine Armee geworbener gruppen. vid elden, fi) am är uer erwärmen. Vå va 
irfvrare, f. m, 2. ein Werber. up, aufivärmen. ©. upvärma. | 


ra. fr f. 1. der Degen. Mana nt någon pålVårme, f =. Vårmå x. 
ade I en auf den Degen heraus fordern. ftoff, Serien m no, [in 4. der Woͤrme⸗ 
— gar fe värja, 9. R. Ober und — ——— m. 3. der Grad der Waͤrme, die 
Värjebalja, f. f. 1. die Degenſcheide. IVårn, for 4, äine Webre. Bröfvärn, eine 
Väårjefåfto, fm 4 dad Degengsfäß, derl Bruſtwehr. Madellt lamhålkghetens vårn 
Griff am Degen. befåfta fin (tyrka, durch das Band der Eis 
Värjegehäng, /. m. 4 dad Degengehent. | migfeit mehrere Stärke gewinnen. 
Virjeklinga, £ f. 1. die Degenklinge. Vårna, 9. I. abwehren, vertheidigen, bes 
Värjeknapp, f: m. 2. jer Degenknopf. ſchuͤtzen. | 
Vårjefkida, f. f. x. die Degenfceide. Vårnlös. , adj hr ohne Schuß. Värn- . 
Värjeudd, fm. 2 die Degenfpige, 8 | 
Be | PLLLIT DE Värps, 
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Virpa, v. a 2. värpte, imp. vårpt, f. Eyer Vättjeften, [ m. 2. der Bepfkiin, Sum . 


legen. Kurism. 
Värphöna, ff. 1. ein Huhn, dad Eyer legt. Vixa, u.n. 2. växte, gr vån 


fur 
rptid, i. g. 8. vuxit; f u wa 
vi PR ie x m 3. die Zeit, wenn die Hühner Ausehmen. Hol re ur £' 


Vaͤrr, i. d. R. adv. ty vårr, ty vårre, defto ut gewachſen. Han år för klent vårt tl 


ärger, defto fötter, ©. vårr värr Großer Ach he if one ka | 
"Värre, comp. värl, nor ond, uͤbler, vuxen,-i. g. 2. einem gewadhfen fern, ita 


cher, am „aber fen, chlechteſten. De 
; r våtre An förmodat, eå die Spige bieten koͤnnen. 


Våxa af, abnehmen. 
chlechter *. "Ia — et hatte. a 
värfte år, das uͤbelſte ft. a år vårft Det Våxa bort, verwachſen. 
allå, er ift der ärgfle vn | allen: ‚ Vin ifrån, entwarhfen. Vist ifrån rik 
Välen, Vifende, f.n. 4. 5) das Befen. Etel' ‚der Ruthe entwachſen. Flickan har vir 
andeligt viken, em Beift; N das außerfiche . ifrån fig, das dchen bat ken da 
efen , Betragen. an har ett artigt Wadhétbumne-verkoren , echt nidt merk 
337 bat angenehmes in einem gut aus, ald wie fie n å a 
nftande um a i. 8. Växa ihop), zuſammen wa 
. Dorhadhtung. Göra fort den af någon 1 Växa till, aumadhfen, heran wadfar Yin 
viel aus jananden maden, ibn febr bad. till Sg, mit den Jahren fdbar ske 
my cket väfende af något, im Gegenfape don våxa från & 


fhåten. 
viel. Yujbesens — wovon madden 3) - . u 
Unruhe, gårm.” H Hvad år det fö r ett vå- växa Pa 2) — 


-4) 

fende, waß ift dieß bier für ein Lurm — I 
Vilendtelig, "Väfentlig , adj. wefentlid. Växa dera — Garen wadin, Vin vin 
Vålentlighet, JS. dis weſentliche Befhaffen| ur kläderne, den Kleideru-entoadf. 
Våfka, S 1. eine bom — ein Sehen. ae ber —— len; 2 

.. Polly on utvälka, Våra öfver, überwadten. Vin öre 
‚eine Jagdrafibe. någon.i magt o och anfernde,.fg. anti 3 
-Wistera, f. våla. ern. fr: Mak und Anfehen übertreffen. 
Viſt, f sm. 3. die Wefte. en Växande, fabpt.. dad Wachſen, Bamhen. 
Väl, våfter, f. veft, vefter. Vixel, ſ. vexel. 
Vän, Lf. die RR. Höftväta, die, Herbf- Yixt, 4. DD ein Sewaͤche, eine Pan! 

nåffe. it, er a perennirende ‚PR; 

Våta, oc a. 2, vätte, imp . vått, f nen, naß ein växter , 'Auswnidé au. Thieren m) 

machen, Jin na på filar i Bod, © Ry die flangen. 

e intan der Wadithum, I 
: anf feuchten. Väta under fig rs Växt, (m abe på der. i våxsten, dic Er 


Bu. 
fofver, AR. den Urin im Schlafe weg: 
en den Uri Hofe weg⸗ der auf den Wacbstbum macen, ft cz 


Stå i växton, im em 
Vätika, I f. 1. x) ein fü uffiger Körer: ae 2) eine groß zu neiden. 











thume feyn. Frugt af og vårt, Dh 


euchtigfeit. Vattenv Skin i "om 
2. 8 svåtkan i 8 i ögat Anatıı die — fe. FR f 8 — prahlen, un! 
euchtigkeit, die Eri allinfe, und die glä- fört r vergrößern 


erne Feuchtigleis im -Auge, Aumor aguens, 
lens A hamor Ditrens. Grösväxt, der Bratwuct. 


. Milsväxt, der Rißwachsẽ. 
Våtik 1. våtfkas, ».d. 1. naß wer: 
den. he, året våtfkar fig. "eg Wunde gibt Sådsvåxt, Ärszäxt, der Jajewondl. 


uchtigfeit bon vätikas, die — tgifvånde braf feber — adidas sl 
—X fölågt AR a der Kålle. rå e vegetirende rot, 
Värfkig, adj. feucht, wäflerig.. vis vigetäriva. 
Vätteljus, f w 4. Itfiiner.) der Mpfchoß, Växtlif, f. n. 4. das Pflakyenkbvn. 
Donnerfeit, Belemnit, Helminskel. Belem- lys, ; in, fw + Mink big Bade 
gintem. 


"ner. 


Vättja 3 7. &. weßen. 


—EE Yır 


Lå 
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åxtriket f. 
num vegesabile. 
äxtrot, ff. 3. die Wurzel der ange 
Sktlyra, ff. 1. die Gewaͤchsſaure. 








» Reg- 





iståmne, 5 4. (Bot) das Herz in der Vördning, £.f. die 


Pflanze, Co 


Irda, 9.0. I vereren. Jag vårdar hennes| feinen 


döda oft, id verehre noch ihre Afhe. 
årdig, “ii ehrwurdig. Han år vördig 
ålderns fkull, er_verdient Ehrfurcht — 
feing Aterd , f. wördnadavärd. Vördigs,, 
rcvördige  vål —5 — högärevördige, 
högvördige, högvöı ehrwindig, wohle 
söroledig a a —* a hodywlrdig, 
hochwuͤrdi ie Titel der Seiſtuchen 
von den lern bis zum Erzbiſchof. 


mirrden. 

jrdnad, f. f. die Seregierung, Ehrfurcht, 

Anınäl „Ein vördnad för Genom, el 
ine ehrerbietis ‚npfehlun. Jen 

vördnad lo hn add iv för En Förmån, 


Vörtbrög f.n 
irdighet, [-f. 3. Eders vördighet, Euer &br-| der Bi 


ı Yan -- 


memadi Bo 
—* en hat ab Teiten Borges 





|Vördnadsbetygolfe, f. J. 3. eine Ehrerbietung. 


Vördnadevärd, adj. chrwin dig · 
DR perbistung, der fan futbigg 
eltern die fånigt &hrerbietung bes 
dagen, tindliche Ehrfurcht für fie hegem — 
Srdfam, adj vördfamt, m. u. adv. ehrerbies 
tig, ebrfurdtsvoll. 
|Vört, [.f 3. (Bierbr.) die Wurze, das Bior 
mena es Far if, ebe be Do) ae dazu Då 
fommen ift. Bringa vörten till gåsning, da& 
Bier ftellen, anffießen taffen. 
ne EROS 
att ai gefnetet 
wordı d mlie kraͤft 
or u aber einen fühlichen, Fräftigen 


honom, vermelde Veran, fom die did eingeföchte Wurze 


des Biers 


—8 wird als rzney für die Brut 


2 





ioscoren alara, L- 
fig, 3, 1) frrånbig feyn Ma in di 
— ch firfüben, Ach aus del 
wie 3. ©. aufammen paßt gervefene 
dern und 2 
jenny; und)? ad dur NN ufered. 
2 er 
— —S— ER ara ftogly, 
hun. 

d. a. J 
fen! "sl Se che den 
Er ſich eines I AT 
serborng, f. m. pl, die Spuperhoreer. 

‚adj. tn ih ee frin te 
Far as Ei in DR 


liviga sklåder , Betten —9 — von 
a beten inein geftopfte ten febr be 


vig En finnes, von 
toljer , —ES Bemlthsart. " 


> byte, he W. mm. 2. heulen, 


eug, was ang Wolle ges] die Julle, ci 
u hei, Pr —* Hesateran, Ce | Yan 


-. (Bat) Yan, dadon die Wuw|YNefabrik, f: f. 3. eine Wollenfabrif. 

Indien fatt 4 des Brotes gegeſſen wird, [Yllegods , £ « på. Wollenzeug, Wollenwaare. 

Yıllen, "ah. von Wolle gemacht. 

Yılefpänad, fm. 3.. Wollengarn. 

el Ylleftoft, f. m. 4. f. yllotyg. 7 

g. ftolg, aufgeblafen Yllefrumpor , £f. pl. wotlene Strimpfe. 
range berz | Ylletrbja , f-fı x. ein wollenes Kamiſol. 

Any, Sm 3.0. 4. Wollenzeug. 


Ioväf, f. m 2, ein wollened Gewebe, - 


—— FL In Bollenzeug. 
Ylleräfr: 


anfgedtafen Yiig, a 





> fs m. 2. ein Wollenweber. ” 
tplkicht: Negrarne hafva ylligt hår, 
die Er baben ein Tooflichtet Small än, 





[Ymberdagar, f. m. pl. (Balender) aud Tom- 


perdagar, der Quaternber, Jejunis gnassor 
temporam. 


| Ymna, v..a. x. gedeihen laſſen, geſegnen. 
J —8 





zu ade, Or über übers 

. t, rei 

— — viel Regen. Eu ymnigt end din ein 

— Land. Ymnig på folk, "Su 
muig vålfgnelfo, ein reicher Si 





3. die Menge, der Ueb 
KM Fö teicher Seden an Pal 


—— mn. 4 das Horn des Ueber⸗ 


uſes Cornx copiae. 
[HIK) 





Yu, 
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Ymp, f. w. 2. ein Pfropfreis, f. ympqvift Yppighet, LL f.3 die — der Auf 
—— v.a. 1. Gaͤrtn.) pfropfen, impfen,| Wand. | * 
ocultren. 


Ympknif, f. m. 2. ein Pfropfmeſſer, Spali⸗ 





















menſer. 
Ympning, ff. 2 die Eini 9, Einpfro:| det, er ward gan, aufer få ned dem 
givna. Koppympniog, die noculation der * * er 1f den 8 m. " Byt 
vn, 
Ympgvilt, f m. 2. ein Pfropfreit. Bi 1 hufrodet af » gANj 
Ympvax, f. =. 4 dad Baumwachs. wüßte, at TR ‚Koofe werden, won 
9 4 


Ymba, v. a. 1. cam deriv. f. Omfa. 

Yngel, f. w. 4. die Brut, junge Zudt- 

Yngla, v. a. z. Junge werfen, Junge befom- 
men, von einigen Thieren. . 

Yogleftian, n. W. adj. trådtig, f. ungflinn. 

Ynslogir, fm 2 pi (Odocd. Bei) 8 
nglingar, fm. 2. på ( ed. te 
bon Odens Eohn, Ingue, abſtammende 
Familie, auch Ynglinge -ätten genannt. 

Ynglinge- tal, Su 4 (Schwed. Seth), das 
Megijter der vorgegebenen Könige aus deriYra, ©.» r. ı) ra 


ift gewaltig wid. En Tr yngling , ** 
rt Jern, |. ante 


Ya, Lf. 2) der Unfinn, die Kafıren, te 
66 de. H 

er wicht rede Den fd f an, er mia 
fern eine Frau 





ilie der l welches ⸗ 
—— Ben Raben — ” pbantafirte Die 
Yngsle, f. n. 4. f. yngel. tigen Led 
Ynka, yaklig, f. ömka, ömklig. enden 


Ynneft, [m inded. eine befondere Gunfl, vor: 
zuͤgliche Gewogenheit. 
Yuneft - betygelle, f. f. 3. eine Sunſtbezeu⸗ 


Yenefhull, adj. geneigtefl. 
Ypna, ypning, f. öpna, Spring. 
Xppa, v. 4. 1. betannt machen, entdeden, 

behuumiß bet Bir machen. —* * 

* tankar för honom, ee d 

meine Gedanken eröffnete. 

* för någon ‚fein Yen vor jemanden 
Yppas.» »- 2. en 58 vr. 1. fö yei 


Era, v. =. 2. yrde, 7 yrt, £ vom Tine 


gen m und nee Det yrer, der Cdua 


ök. Vågen bar yet an. Def leg ök te 


let je, Te wurden mit Saab und sub te 


FE rt Ge yrke, 


Eigeufchaft, dei Een frid 
— FR Jin jet 
ring, £ 1. — 


ereignen. der Diebſtahl 
ward offenbar, fam VE ne. si äebftabl Yrland, fm. ——— 
» fö, bald ſich eine Belegen: Fan Pe 
heit zeigt. En ny fvårighet yppade 6. one * 
neue ———— — — and, 6 ſich auf. 
Y Ben 5 —— — —— ; 3% Pr 
ormeh m rfta bo 
kr val viadunfe Gebnth im Ber * ‚Em dab —— 


Y ‚ adj. ypperligare, com Liga 
Eye erh; ne ——— 
—— En ypperlig man, ein vor⸗ 
Mann. 


Yppig, dj. yppigt =. u. adv. fppig. Eu 
gris ben p 8. ein wolluftetbmender 
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Få, fin. 4. ein Infect. 

ka, v. a. I. auf etivad halten, ed betrei: 
ben. Yrka lagen, über dns Geſetz halten. 
Yrka på, dringen. Yrka på flut, auf den 
Schluß einer Sache dringen, darauf efte: 
ben. Yrka ett anfpråk, einen Anfpruch 
durchzufeßen fuchen. 

kam, fı f. indecl. der Betrieb. 

'ke,f 2.4 I) eine Bepbäti ung, ein Pr 
genfland nm Künften und Biffenf a ften, 
worauf man alle feine Kräfte, Fa ; 

hung anıvendet. 
Romerfka lagfarenheten till Att hufrudyrke, 


er machte die weitläuftige Roͤmiſche —*5 Ytterft, adj. ſup. 


etebrfamfeit zu einer 1 oanuptöef aͤftigun 
? hufvudyrke, e ti en oun 
gångliga vetenfkaper, die rn a Bien Befchäf- 
en methwend‘ en Wiffenfhaften- Lefnads- 
rrke, eine te enbart, ahrungsatt. Fot- 
ker graf durch die Füße verrichtet wird, 
Tang u. de m. 2) eine Materie, ein 
btoff ‚, toorauß etwas zu maden ifl. Det 
år intet yrke i honom, aus ihm fann nichts 
emacht werden ; 3) ein Werk, eine Schrift. 
Franfofora Då började ofter kriget att Öfverfätta 
e yPP ıds lårdoms yrken, die 
frangofen fingen nad dem Ai an, die 
ornehmſten gelehrten Deutſchen Schriften 
u über 
fet, ſ. unter yr. 
2, Vv. 4. I. die Milch laden, "gerinnen mas 
en. Yfta oft, Kaͤſe machen. & 
r. gerinnen. Mjölken har yftat fig, die 
Rid bat gefäfet. 
wild. En 


adj. muthwillig, flüchtig, 

fer haft, ein flüchtiges Pferd. 

ning, di F. 2. die Labung, dag Gerinnen 

er 

of F- I, dag Aeußere, 

fålla fig vid ytan, bloß bey der Ob ce 

reiben nicht in dag Innere einer Sache 
Ytan der weichere, 

llere e Sei des olge —5 — der Rinde 

nd dem Kerne, nt Tall fom vo- 

t gleft, får kort ftem, —— krona, my- 

:en yta och liten kårna, famt anfenliga faf- 

ngar, wo die Tannen dim ftehen, da 

.fostnen 


ronen, viel Splint, wenig Kern, und 
oße Jahrringe. 
ig. adj. was zur Oberflådje gehört, ober⸗ 


X v7 F. 1. das Oberhaͤutchen. 


rhet, f. f- das Aeußerſte, exsremam. 
rkant, f- m. 3. die äuferfte Kante. 


Yılra, 
che ung ufrieben i tft, und höhern 


Yttrande, ſubſt. 
die Oberfläde Yttre, adj. com 


Ytände, 


Ytt Yxa 1962 
SE 
das dient gu einer er mehren Aufllärung. Han 


väutar ett ytterli er erwartet noch 
eine nähere Ann —* 

Ytterlighet, £ f. 5* ‚ wad liber die ges 
wöhnlichen Sen len blef gebt, das 
Beubefr: extremam. ef tvungen att 

pa till en fådan 


het, cr ward 
pvungen,, das Au —* inte gu greifen. 
ordens båda ytterligheter,, die bevden 9 eng e 
der Erdfugel. Drifra något till ytterligh 
eine Cade au weit treiben. 


Han gjorde den vidlöftiga Yttermera, adv. weiter, mehr. Till yttermera 


viffo, zu einer mehrern Gewißheit. 
u. adv. der Neußerfte, Letz⸗ 
tere, Außer ‚ aulekt. Yiterft i rummet, 
gang vorn be n bey d dem Eingange in: das Zims 
terfte i ordningen, der 
Beh in "der Meihe ſeyn. Ywerfta domen, 
* jungſte Bericht. Efter min ytterfta för- 
mäga, nach meinem aͤußerſten Dermögen, 
o viel irgend in meinen Kräften lebt 
ordrar den ytterfta värlamhet, das erfordert 
die genauefte, größte Vorſicht eit, Hon 
kommer fpringande med ytte haftighet, 
fie omm 3 mit Ka ef Schnelligkeit gefprun. 
fit ytterfta, in den I 
Bien le tiegen. Det år det ytterlta jag 
öra, weiter fann ich nicht geben. 
v. & 1. äußern, zu _erfennen geben. 
Yıtra fitt milsnbje öfver något, fein Miß⸗ 


j —E worüber er u verftchen ge en Yttra 


inför domitolen, g. R. vor Gerichte 

anzeigen, daß man mit einem Urtheilöfprus_ 
[ w d tt 2 ; — 
iren wi e ej ett Oo er få 
fein Wort. Yale om, ) öfver en fak, de 
über eine Sache heraus laffen, feine Meis. 
nung davon fagen. 
die Aeußerung. 
dad Aeufere » was auewen⸗ 
dig, nach —* zu ift I det yttre rummet, 
im vordern öm mer. De yttre vingpennor, 

e äußern —— gfedern. Yttre phaden, 
—* die O pr s. Epidermis. På yttre 
dan, an der Au 
fe a. dad ehe Ende, die aͤu⸗ 
berfte pige. 


fle furze Stämme, weitlåuftigej Xxa, f- f. die Art En yxa med blad och ågg 


— — eine Piverchart der Zimmers 

n ı fjön och gå landrägen 

hem. Sopr. Kal 7 Sache aufgeben und fi 
es beſſern befinnen. 


”Bredysa, eine alte Art ; Gtreitäzte mit einer 
Schneide an beyden Seiten, 


'Handyza, ein Handbeil. 


rligare, adj. ‚comp. weiterer, weitere, wei  Huggyxa, eine Holzart, Zimmerart 


ed. Det tjenar till ytterligare uplyaning, 


Kolyza, eine Köhlerart. 
" Köln 








Köksyxa, ein Luchenbeil. 

Pålyxa,- eine Urt mit einem furgen und Vhammare, f. m. 1. eine Hammerart, ein 
breiten Blatte, und an der andern Seite) an der einen Seite mit einer breiten Baly 
mis einem Hafen, um einen feindlichen] wie ein Hammer, verfehene Art. 

Reiter damit vom Pferde zu reißen. " IYxhöfvel, f. m. 2. ein Schlihthobel. | 

Tålgyxa, ein dinned Beil, f. handyxa. Vxſkaſt, fn. 4, der Stiel, Handgriff an co 

Yxa till, v. 0. Holz behauen, befhlagen, aus! net. 


| 2. 


Gin fremder Buchſtab, der wie ein ſtarkes U auögefpradgen wird, und nur fremde 
Woͤrter enthält, 


Zi , f. Iyrbleck. 

Zechin, f. m. 3. eine Zechine, ein Benetiani- 

. cher Bulat. . Beine, i 

Zenit, f. m. (Aftron.) dad Zenith. _ 

Beolith » fi m. 3. (Miner.) der Zeolith, Zeoli- 
snes u 


Zephyr, fi.m. em Zephyr, ein fanfter Abend» 
tem vd ov 
Zibetkatt, f” m. u. f. 1. die Zibetkatze, Vi 
verra Ziberha.  ' “ 
iffra, fe 1) Nosa numeri, eine Ziffer, ein 
Zi al lea. an förlflår BE fem om 
eht fih auf dad Rechnen; 2) eine Null. 
an fitter där fom en ziffra, i. 9. 8. er fißt 
da wie eine Null, thut nichts ba ev, gilt 
nigt& , . 
Zifferkarl, 1.9.8. fi w. 2, einer, der fich mit 
| Hecnen abgibt. ’ 1” 
Zifferftil, [. m. 2. der Rechnungsſtvl. 
Ziffertafla, f. f. 1. 1) das Zifferblatt an der 
Uhr; 2) eine Rechentafel. . 
Zinder, Cinder, £ n. f flagg, fı m. 
Zink, f£ m. (Metall) der Zink, Zincum. 
Zinkblende, f. w. Zinfölende, Zinc. Psende- 





Ziakblommor, J. f. 1. pl. Zinkblumen, fon 


Zinci. 
Zinkglas, £ n. 4. dag Zintgladen. 
Zinkkalk, f- m. der Binflall. 
Ziokmalm, fm. 3. dag Zinferg, Miuers Za 
Zinkochre, [. f. x. Zinkocher, Ockra Zx0 
Zinkprof, f. mw. 2. die Zinkprobe. stl 
Zinkſtol, f m. a. der Zinffangy I 

(. Zinffäng IT Th. Finffangs | 
inngsaupen, f. m. Zinugraupen, eryndi® 








werales stanni majores. 

Zinnober, f. m. f. cinnober., 

Zira, v. se. x. auch wohl fira, gieren, Zu, 

Zirat, f. m. 3. der Zi ee 

Zug, a ligt, a sirligen, eb 
å . . 

Zirligbet, ff. 3. die Bierlichfeit. 

Zitra, f fe 1. (Muſiky die Zither. 

Zodiak, fi m. der Chierkreis, Zodimns, | 
djurkrets, 

Zoologien , f. f. def. die Lehre: von den Te 
ren, Zoologie. 

Zvitter, [: m. 2. der Zinnzwitter, eryfsllisis 


galena :rales stanni minxcæe. 


Diefer Buchſtab, welher wie Å von A ſtammt, fo wie Ö von O, ift eigemlid de 
furze O der Deutfchen fo. wie O das lange ö derfa en ör allein ix ngn Woͤrten 
ift der Gebrauch dehelben nach nicht genau beftimmt. &o ſchreiben Einige ofrm, & 
Ion, orf, Andere åfvan ,.ällon, årf u f. w. Gollte man alfe: eitige mit Å bilioeder 8 


fchriebene Wörter hier nicht unter A finden, fo muß man fie unter O fuchen, ol + 
oivan , ollon ,' orf, orka u, f. w. . 


® 
A 9 praep. 1) an. Lägge 8 dage, an den! einen Seite, Å andre Adan, von der & 
Tag legen, darlegen; 2) auf. Å båda h-| dern Seite gu, gegenüber. Van & 
dor, auf beyden Seiten. Änyo, aufs nene;|_ obhanden feyn ud. m. ; 
Die Ä fido, eylgite; 4) 3 rad, mablÄ, f. f 2. eimZluß. Stdmma båcken för a 
er Reihe; 5) von. ena fidan, bon der| han kommer i ån, Epr. einer ect Fä 
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— — ——— NT ATT TA RP TYS 
Zeiten Einhalt, hun. öfver, ån efter|Aderitjelke, f. m. 2, ein Aft einer Ader. 


vatten, ©pr. über den Fluß nad Wafler|Äderftind, i. g. 2. adj. blutreich, mit aufges 
ER etwas weit ſuchen, was man naher fdrwollenen Inden 9 wis 
aben fann, unnüße Arbeit thun. Ädra, f. f. 1. wird falfch für der gebraucht. 
Abacke, f. m. 2, ein Kleiner Hügel am Zurffe. | Ädraga fig, v. r. 3. ſich zuziehen. Det ådrog 
Aberopa fig, v. vr. I. ſich berufen. . Hon äbe- honom — Rat, pad 400 ibm ginen.alls 
ropar fig fin olkuld, file beruft dh auf ihre SEN I Ir förvårf h Kv 9 
Unfchuld. Jag åberopar ınig min fifta för-| men rtjenar elier var hg heder, man 


klaring, ich 
nam, eh cin Bel Take andet Flera At 16 
Abo, fi m. 3. åboen, def. åboer, ph ein Berl „. ’ N 
wohner eined Gutes, Beſitzer enes Hofes. — Ådraga fg kuld, ch in Schulden 
Abo- och befittningsrått, das Anbaus und|gdrir, 3. eine Stelle in einem Fiaffe, 
Beſitzungsrecht .Tdie fo ſeicht iſt, daß man a — — 
—5* fm 180) Stabwurz, Artemisia ch ‚eine Furih. | 
roetanc a, © N , i. . , 
bryn, f n. dag Geſtade eines Fluſſes. Fr * aberig, voller Adern. 
brådd, f m. a. dag Ufer eines Fluſſes. Åga f åga. 
byggnad, £ f. 3. Däufer und Gebäude, col- Äh, inserj. OH! ac! . 
leer. Ähoga, . die Sorgfalt, der Fleiß, die Bes 
wüuhung um etwas. 
Ähogfam, adj. ſorgfaͤltig. 
Ähogfamhet, Sf. 3. die Sorgfaͤltigkeit. 
Åhöra, v. a. 2. zuhören, anhören. Ett åhåra 
vittne, ein Zeuge, der etwas, was gefagt 
ift, mit angehört bat. - 
Ähßrare, f: m. 2. ein Zuhörer. 
Åka, v. m._2, åkte, i ahren, fi fahren 
(offen. Aka i —— in Wagen, 


börda, v. a. x. auferlegen, f. päbörda. 
da, ffa. Ädarfogel, f. m. 2. der Eidervo⸗ 
sel, ſ. ejder. 
dagalägga, 7. a. 2. an den Tag legen, dar: 
legen. | $ 
der, f.m. 2. 1) die Wer. Sä, låta åder, 
öpna ådern, aderlaffen. Blodåder, Puls- 
äder, eine Blutader , vena, Pulöader, ar- 
seria. Klafäder, die Schluͤſſelbeinader, Ve- 
na subclavia. Ädrarnas famman g i men- 
nifkans kropp, dag Geaͤder; 2) fig. ein 
Gang, fleiner Kanal des Waſſers unter der 
Erde, Ersgang in den Bergen u. f. w. 
Källäder, Vattenäder, eine Quellader. Me- 
de Kine meratlifpe Aber; 3) befondere 
eſchicklichkeit und Neigung wozu. n | , 
Melker med ett få lekande Lille Och en å| Han kan åka ock vånda, fig. er weiß fi gu 
flytaude åder, er fchreibt fo leicht, fo ſpie⸗ kehren. 
end, und mit einem fo natürlichen Ge⸗Axkande, f n. 4. das Fahren. 
ſchicke. Sxaldoſder, die poetiſche Ader. Äkalla, v. «. 1. anrufen. 
lerband, f. u. 4. eine Aderlaßbinde. Åkallan, f. f. die Anrufung. 


erbråck, £s. Med.) Aderbrudj, Åkare, f. m. 2. einer, der für Geld allerhand 
jerbultning, f. f. 2. ein unnatuͤrliches Schla⸗/ Sachen in den Städten von einen Drte 
gen der Puldadern. zum andern fährt, ein. Träger, Karrens 












a 
chrittſchuhe laufen. Slådan åker på bara 
maken. der Schlitten gebt auf der bloßen 
Erde, Stenen åker undan, der Stein glitfcht 
and. Åke utföre ett berg, einen Berg nies 
derrutfchen. Afkan åker, 1. g. L. ed donnert, 


i abrer. 
net Sen der Edervoget, die Ei⸗ Årarohåk, fm. 2. ein Karrengaul. . 
| 39 tollissima. Åkarekårra, ff. 1. ein Fubrfarren. 
yergand, Anas mollissime. Akarokärra, | 
erfull, adj. aderreich, vol Mern. Akarelön, /. m. 3. das Trägergeld. 


Äkdon, f: ».4. ein Fuhrwerk. 
Åker, [(.w. 2. 1) der Acker En bärande åker, 


erjerm, S n. 4. ein Aderlabeifen, eine Lans 
ein fruchtbares Kornland. Köre i åkern, 


ette, ein Schnepper. 


erlåta, ©. a 3. aderlaffen. gen; 2) dag Ackerfeld. Säden ftär ånnu 
erlätning, £ f. 2. das Aderlaffen. på åkern, I Korn fteht noch im Felde, 
erflag, S- n. 4. 1) dad Schlagen der Adern; | gårde. Det år mycket åker ti!l den går- 
) dag Aderlaſſen. - | den, bey dem Gute iſt eine große Yuffant. 


dj 


egiehe mich auf meine Ichte] dieht ſich Verantwortung ju, aber man ers . 


u Echlitten fahren. Ak pi fkridiko, . 


Åkerbrukare , fm. 2. ein Aderömann, einer 


‚Akorman, f. ». 3. ein Ackersmann, f. åker- 


N 


1967 åke | åke ål - 1960 


Åkerbår, f. n. 4. die nordlä 
Akerbär, f. n. 4. die nordländifche Himbeere, Xkerfolöga , f.n. (Bot) ) Wderhaßnenfih, är 


Frucht von Anbas arcticus, L. nuncucnlus arvenfis , 
Äkerbinda, f. f. 1. (Bot) die Adertvinde,|Åkerhkycke, fm. 4. ein  Meerft 
Convolunins arvensis, L. Äkertiftöl, f. m. > (Bot.) Haberdiftel, Sms 


Akerbruk, f. n. 4. der Ackerbau. 






sula arvenfis, L. 
Äkertjuf, f- m. a. ein Aderdieb, ein Rojo 
der Tauben, Sperlinge, Eiftern. - 
[en ai ‚m. Bon die Klapperrofe, Pr 


der ih gut auf den Aderbau verftede. 
Äkerbruks - fysflor , f f. pl. Adergefhäfte, 
Äkerböna, f. f. 1. eine Zeldbohne. paver Bhocas, 
Äberdeling, f. & 2. die Zheilu — sein: Äkervinda, f. äkerbinda, 

anderfegun aration de . k . 
ee - lag, ein Adergefek , lex agraria. Ä orrädä, [.m. zen. die —8R 

erfaſt, adj. (Landw.) wa: an einen Acker Äxerrält, / m. 2. eine Aderwalge. 

Dice anſtoͤßt E. ein åke:faft 6 , eine 

dice anf Acer anftobende Wieſe. v Åkethor , bog TS ») eine ghemaböge % 


Äkerfält, u. 4. daß Ackerfeld, Koriland, —— Thor & — tted, ur 


Äkerfärn, Sf. 1. eine Aderfurche. es donnert. , 

Åkergårde, f. ». 4. das Ackerfeld. Äkföre, [- m. 4. 1) die Schlittenbahn; 2! 

Äkerhöna, f. f. 1. Äkerhöns, f =: 4 der Brad: Fahren zu &glitten , f. Aådföre 
vogel, Charadrins apricarius. Åklaga , g. W. v. a. I. anlagen, full 


Äkeriord, Lf. 3. Ackererde, Ackerland, Udfer:|Aklagan, £ f. 1. eine Anklage. 


Åklagare, a. ein Anklaͤger, f an 
Aka fm. (Bot.) Feldkohl, Braffca cam- Åklagning, fp 2. die len 


pefris, L. 


Äkerkörfel,. f. m. dad Adern, Pflugen. 5 * *83 De del 
Åkerlapp, /. m. 2. ein Stuͤckchen Acker. Åkning f.f. 2. oa Fadren. 

Äkerloga, f. f. 1. die Aderheuer. Åkomme, v. m. 3. arfounnen, bon ana 
Åkerlera, ff. 1. f. lora. fallen werden, —5 ſ. re 


Äkerlycka ut 1. ein Stuck eingezaͤunten Ackers, Åkomme, i. ff 
eine W [ebene — ein 4 eine X 
npaͤßlichkeit. 


brukåre, t | F 
Åkermark, f m. 3. das Ackerfeld. | Ä daju TER Sf. $. 3. das Juhrwert an 


Äkermönja, f f. 1Bdt.) Odermennig, Agri- Äktyg, fu. 4. dab Fuhrgeraͤthe. 


— fa. die Uderbereitung, Acker⸗ Åkåra, g. VB, der a anpeliren, [kin 


arbeit. le Prrägg: der el Mkr de Finna * jur 
‚Äkerredikap, fn. 4. das Udergeräthe. aal Ph et ig. Hål kr 
Äkerren, f. m. 2. der Aderrain. en ål Iånge efter FLN da Sönd bat va 
Äkerrätta, [. f. 1. die Feldmaus. Streif uͤber die Går nge des 
Äkerrättika, f.f. x. (Bot) Aderrettig, Küsf Älfett, f.n 4. das Matfett. 
dick, Raphanus "Rophanifirum, f. krampfrö. Älfifke, f.n. 4. die Aalfiſcherey. 
Äkerfenap, S. m. (Bot.) Ackerſenf, Sinapis Ålfång, f.». 4. der Xalfang. 
arvenfis , L. Älkar, u. 4, Rlkilte, ff, 2. åhus, [rt 
. Äkerfkatt, [ m. 2. Ackerſteuer. ein Natlaften, pg Falocde, © 
Åkerfkifte, f. n. 4. ein Stuͤck Acker, dad eins Bergåunung über en Strom jun I 
um andere diefem und jenem geh fang 
Äkerfkiinad, f- f 3. eine Aderſcheide. Alk, — an Date, äv Kugel ul 
ra, J. f. 1. (Vögel) der Wachtelkoͤnig. . 
Aka a Cosa) 9 5 Älkupa, fi f. x. ein Kartei. 
Äkerfpöke, / a. 4. eine Feldſcheuche für die] Alkulea,f. fix. — Blmwis 7 
Voͤgel. paras, futånglake,' . , 


a 
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Allik, adj. pat einem Aal gleich iſt, glatt All, £. m. eine Art Getöfe. 


wie ein A Alla, 0. w. 3. zugleich, durcheinander seden. 

Ålfkinn, 50 4. die * Ällen; f. ollon, 

Älmiak ; if m. ein Geſchmack nad Aal. |Alågga, v. a. 2. auflegen, f. pålågga. Mia 
Alsgd, . 9. v. ålågga. fkyldighet lägger an det," hg. Schul⸗ 


Åland, fi44. (Seogr.) die Inſel Åland. digfeit fordert ed von mir. 

ålandsrot , £f. 3. die Wantwurgel, Inula He- Alånning, /: m. 2. einer von der Inſel Åland. 
lenium, IL. Alöpa, v. TN auflau ulaufen ſich bes 

Rider, f. m. 2. 1) daB Xiter, Lefra till en hög faufen nn e — fkalder, besanlaufende, 
ålder, ein hohes Alter erreichen. Han år), achfende Schulden: 
vid min ålder, er ift fo als wie ich, von Am, S. m. 2. ein Ohm, ein Raß flüffiger 
meinen "ehren. AF ålder, von Alters her.| Dinge, in Schweden von 60 Kanten. 
Hon år mycket klen för fin ålder , fle iſt für Äminnelfe, Sf. 3. dad Audenfen- Korung 
ihre Jahre bref zart von Wucht. Vara tilll Gukaf Adolf glo lorvördig i åminnelfe, ‚der glor⸗ 
ålders, bejahrt ſeyn; 2) die Zeit, dad. Zeit] würdigfte König. Buftav Adolph. 


alter. Den gyllende - ilfvor - koppar - Jern- Åmindelfo- tal, £ n. 4. eine Bed 
d (6 ku 4. eine Adıtnißrede, 
F A goldene, filberne, fupferne; Åmäimg, ff. a.  Scrifd.) das Maß, wie 


Älderbruten, adj. gebrechlich von Alter.  tief ein Shift ge 
ålderdom, f m, f. w. 2. 1) dag —— bre. A duns £ or Ei ån, LM 4. die Müns 
erdoms kråm or ie re eta 
tes 9) Baß Kltertbum. Akten |Amflo, 8. ©. £ x 4 eine Untlage, Befdute 
-doms-lemnmgar, 1leberbleißfel des Alten sung. 
thums. Älderdoms - märken, Kennzeichen Ängar] yL St. det Brodem, Dampf von ends 
des Alterthums. getts £inalın, Dunft. Be ar Jon, die 
Uderman, f m. 3. ein Ateinann, Borfleher] Zud der See aufſtei en Dünfte. Srafrel- 


der Kaufleute, Handiverfer und Innungen.| vga, ein Schwefeidunſt. 


Äldermän, die Aiterieute. Ange, v..n. I. ausdampfen, qualınen. 
\ldersman, f; m. 3. ti bejährter Mann, en Ängbad, f£. w. 4 ein Dampfbad. 

Greis. Åvgpslare; fom. 2. ein Dunfipfeiler, 
iUderftigen ;' ddjeesive, bear ° ! ‚Äugren, f. % ein Dunftrohr, f wodurch 
Uderftyrman, f- m. 3. der aͤlteſte Steuermarin] . Duanft g 6. oder. ‚geleitet wird. 


eine SH. ling, ſt f 2: eine Sammtun - von 
Älderadr, A n. 4. das ahr de Alters. Han] ” — 5 — * 9: 
don | ie tt 8 — r, er frarb ım z3ſten Ånger. f m. die. Neues Reue und Leid fiber 
1 . - 
u d, 1, alt verden altern ‚ber Sal Ånger, i. g. 8 adf. veuig, bange. 
! ven fn. " EC '| Ängerfull, wäf. veuig, renvoll. 
Idrig ,; adj. -bejahrt, been efonimen.! ån erköpt, i. ön a De ein Kau lid 
| Se åldrigt a aufn, 8 5 f 9. d der etwa eu Aa ik 
IV 9 , mg legat, £. 2 D £ ngermanland, * "rose erik 
37 geblihren Det honpm.att be- gard; : - * 3 San 
fyra, das svar feine” ce ül ietei log befor- Ängermanlänning, f m 2. einge. aus Angers 
gi; 2 Yanftegeh.' Han har länge ålegat mig] mannland. . * 
om — faken, & bat mirh dEBfallé (angel Angel, R wrdie- -Angft. 
„ angelegemttich gebeten. : . lÄngeltfkri, fs. 4. ein Angſtgeſchrey. 


36, ; die Obliegenheit; ax 
Rügsunde) 7. m; 4 P —* —* — * I Ångeltfrett, f. m. der Ängfifdoeil. 


ga ri Inge ig! vr. 

und Kummer. berirfarhtr a rar det, ich —* I Tas is 

‚Sn Fed ‚Aitarı, Sf. 7) ).dev.Gifer, we, ‚ort 16 Bereub nähe, m 

mit man etivad thut; 2) das Anliegen; HE —2 mig, vå Feet: mid. ig 
: dad Zumemien zu jemanpds, es fan en gång ångra Ark dad wird ihm 

2 ita, 9. a I. I) anliegen; ; 2) fein —* ein Mahl.leid werden. Det ångrade honom, 

. wgrauffehen. . - g fid Dad febr au Semüthe, —* 

ir, Mi, Dial, frige BR. > eff — 

ud | 


⸗ 
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— —— — ——— ——— — 
År, f. n 4, 1) das Jahr. I år, in dieſem] 2) dag Alter. Blifva till’ären, ju Jahren 
Sabre. Ur året, im fin tigen © Fabre, liber| kommen. Vara till åren, Jahre haben, 
ag Fabr. Huru års um weiche] I fina båfta år, 'in feinem Alte, 
pelt um Jose CE —* er annet,] Bräckligheter tilltaga med åren, die ch⸗ 
vart tredj ahr um dad andere, | heiten nehmen mit den Jahren gi. Si inet 

alle drey Jahre. Kret igenom, hela äret han var kommön till fina moguare h, fo 
om, das ganze Jahr duch, En gång om] er zu feinen reiferm Jahren gekvnimen wa, 
året, alle ar einmoßl. Han har liten lönlÅra, ' adjective, jährig, wird nur in Sufem: 
om året, Befotd ng. des ehr Kr ör någa åre kriget, en gebralht als; Mm sar 

e 0 r för vi 

Dan vor einigen Dee Tjena på er febenjährige, drevbigjäj 


året, weiter hin im Jahre, Tjena - Ilan 3 

auf gewife Selen genen. Årlig äre, -$. 1 * ‚so —2 ae * 

Anomaliſkt år, a). das anomaliſche — it fig. Rille llegen / ond er 
Jahr, von 365 D. 6” 1 " Årblad, fm. 4. dag Nuderblatt, die Eder 


Aftronomifkt år, das aſtronomiſche Jar, el. am Nuder, d 8 Kulen, 
dag nad Stunden ae —8 | Keime, I * a — — Jima 
net wi 

. Borgerligt år, das blirgertidae, Jahr, das] Bi I bieMuder bewegt wear 
nur nd Tagen gerechnet wird, 


| 3, der Nin food de 
. .Dödsär, ein Sterbejahr. | ae Ka geftecet werd en. 8 
"Fruglär; ein Obftjahr. Aus, Sa 4 ein Ruderzug, der Po 
Jubelår,. dat = ad von 10» ten, | flag 
das Halljabr uden von 50 en, ulle , f. m. 2. £ Irpiune, ., 


das Jubeljahr —3 Omi ifcherr UTA of Ärder, £ m..2. u. =. 4: (Landw.) ein Got 
jegt alle 25 Jahre einf de it. ab . %.] pflug. Bogärder, ein plug mit fans 
on Zub Ehen, San se I Be im men Krengel, 
mie, oder gleute 50 Jahr verheyräthetl & der 
5 inde Kari * A| —e— fi M. 8. ein vina Pi 
ullenı r, Ca uliamiſche Jahr [| 
Julius Cäſar bey den Römern einführte, Art, Aue m. der Genf a. Fen 7 Seeiz h 
aus 365 Tagen. imd alle din Yahr aus 366. Aging, em 2: Der he * in 
F hvilar Fan Sl en andra bår {id oh 


Mode, — dad Miondeniaht on 
x setgas ; Schweden wird len 


. 354 8. g° 48 35° 
£ Pröfningsår , ein Probejadr. — Eadujeld eingergette Brachacker, und del 


Sabbathsår, dad ”Sabdat r ; —V 
da, Ät Weihe der: ne Nas ne Arte Bude. Brhondrade, fa. 4 das Ja 
- Ja rrei 
"I Sköttår, (€hrön') das & da altel Ale, nd Brligt; m u: ade. jährlich, År 
u Re Tag. —E—— see fö ra "Arte a a jädeliga 
‚Sollr, ( äftron.), das Sonnenjaht von Årlig % Jå 9 Fem 
"Sorgeår, ein Erauerjalr. — 2 ein — von a cin Säk; 


u 2) von (ej ned 


omålsår, ed wird ein gutes *18 3 e 2, * Kleidung für då 














Bctreideja g werden. a sed 
pe! teen‘ da Gier wnäes: FR Lf —* ein Johebuch. J 
Ae gg al ge ee ang" Sari a 
et € ' , 
die ke —* — ——0 
. Nenuimoctiate nd: —2* dung: 
Ärfens, dera alte —8* def. don:år, fatt krets 


laufen. 
Tiopida är, (Uftron.) ſ. folår. Årsgammal Ind öl Tja att, fålrig.. . 
. Ar 
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ikeby, /. m. 2. ein Gewitterſchauer. 


Sn f. m. 3. ein Jahrfeſt, jaͤhrliches Åfkedunder, f 94. das Gewitter, Donners 
- . e . , 


:slopp, f£ m. 4. der Verlauf eines Jahres. 
:slån, f 

tihed Lohn, Jahrslhn. 

‚smarkuad, fı m. 3. ein Jahrmarkt. 

‚smot, £ m. dag vormahls nach einem Jahr 
aufs neue gefegerte Leichenbegängniß eines 
Buritorbenen, er dann gegebene Schmauß 
hieß ärgımotsOl. " 

ramötsdag, f. m. 2. (Balend.) ein Tag eines 
Heitigen, der alle Jahre svieder for 
rsringar, f. m. 2: ph die Jahrringe an den 
Båumen. 

rsråkninga - gräns, eine Aere, Epoche. 
rsfkifte, f. ns. 4. der Jahreẽwechſel. 

refold, f. m. die jährliche Befoldung. 

sstid, f. u 3. die Jahreszeit. 
‚stjenft, /. m. 3. Dienft auf Jahr und Tag. 
avänt, [. m. der Jahrwuchs vom Getreide, 
Einfhnitt. | 

tag, f. unter ära. 

tal, [n. 4 I) eine Jahrzabl På detta 
årtalet, in diefem Jahres 2) dis Jahrrech⸗ 
nung, Aere. : | 
tufend, £ m. ein Jahrtaufend. 


m. 2. (Land) fo viel der als Å 


rvåg ,, f - 3 
jährlich gepflugt wird. 


rygg i 3) (Landw.) ein Rufen zwi⸗ 


den. Zurden; 4) (Comihyl eine 


die imvendige 
Sshvalf, fornix. ° 

(amka fig, v. r. 2 fid zuzi 
Sfamkat fig den fj 


Upbördsmannen har 


nommen bat. 
(att, p. p. f. .pålate, p. p. pålätta. 
fido, adv. bey Bette. 


fidofåtta, bey Seite fehen, ben Seite legend a nadkomma, 7. a 2. 1) quwege Bringen. 


Gdofättning, f. f. 2. die Beyſeiteſetzung. 
fittare, f. m. % ein Beyfiker. ©. åbo. 
ka, 9. w. donnern. 


Ska, f f.r. der Donner. Älkan går, ed den- 
åskan 


niert. . Jmadrar, der Donner rollt. 


Afkeblixt, f. m. 2. der Blig beym Donner.] . 


m 3. der Cohn auf ein Jahr, jährs 







en 
i it ben den Mufceln, Umbo, 
wiſſe Erha enhett ev Mr —* Ahle} 


Han har 
a den Belle gefammet 

| ett au eiſe geſammelt 
fd) die Kra der Ke Mr ammelt. 
der Einnehmer ift in Unterbalanz gekom⸗ 
men, bat. weniger berechnet ald er einge 


.Älkekuall., f[. m. 8. u. 8 der. Donnerfchlag, 


Knall des Donnerd. England och Holland 
för fig fnart emot Roms heliga 


Älkeknallar, England und Holland achte⸗ 
ten bald der Röwifchen Bannftrahlen nicht 


a mehr. 
Äfkeld, [. m. 2. das Feuer des Blitzes, Feuer 


| 'o om Geaviner. . 
Äfkellag, f. nn 4. der Donnerfhlag Et - 
0 


ord fom äfkeflag, ein Donnerwort. 
Äkkefmäll, f. m. 2. das Knallen ded Dons 
ners. & åfkeknall. 
evigg, f. m. a. ein Donnerkeil. 
Älkledare, [. m..2. ein Blikableiter, Ges 


-  witterabletter. 
Älkledning, f. f. 2. die Ableitung des Blitzes 


Åfkmoln;; f. w. 4. eine Gewitterwolle. 
Äfknöte, f. ». ſ. bonäalla. | 
Äkfiräle, f. m. 2. ein Blitz ſtrahl. 
Ätkvider, f. m. 4. ein Donnerwetser,, befons 
ders wenn ed mit Hagel vermiſcht ft. 
Älkimne, f. w. 4. die Gavistermaterie. 


Åfkåda, v. a I. anſehen, anſchauen, zuſchauen. 
Afkådande, få. das Anſchauen, Zufchauen. 
Ålkådare, f. w. 2. ein Zufchauer. 

fkådning, ff. 1. die Anſchauung, ſinnliche 


VBorftellung, Intuttion. 


AÄma,f.f. 1. gin Eſel. 
Äsneaktig, n. W. adj. grob, plump, dumm. 
Asnearbeto, f.w. 4. eine Eſelsarbeit, ſchwere 


Arbeit. 


Åmedrifvare, [. m. 2. ein Efelötreiber. 
Äsuehud, f. m. 2. eine Eſelshaut. 
Äuuchzirad, £ m. 4. ein Eſelskopf, Dumm⸗ 


opf. 


Amemjölk, f. f. die Eſelsmilch. 
Åsneunge, åsnefole, f. m. a. ein Eſelsfullen. 
Åsnedra, f. m. 4. ein Efeléobr. 

Asninna, f. f. 1. eine Efelinn.. -”. 

Äftad, adv. nach einem Ort bin, bon einem 


Ort weg. Gå åftad, hingehen. Fara Mad, 
wegfahren. «ss . 


adkommit det med egna 

Fr er bat des nicht Di dur, ſeine 
r — 5 veranlaſſen, verur⸗ 
Ice. ‘Den fkriften åfladkom ett ftort mils- 
rfänd, die Schrift gab ze einem großen 
Mißverſiandniß —2 et åftadkom ett 
upror, das erregte einen Auflauf; -3) —* 


e2222 


Jiiiii 2. 


a 
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=E rn 
beyſchaffen, aufbringen. Så mycket kan] unter foldhen verbis fuden, in ©. bira åt, 
jog icke äftedkomma, fe viel bin id nicht] draga åt, gåra ät u. f. m., unter bär, 
im Stande aufzubringen. — göra u. a get den Particigüs ui f 
en, zugezogen 
— fm: 3. das Ufer, Geſtade eines 58 ad ng PE a 4 


Äfunda, v. 4. 1. 4) begehren, verlangen. Auge fig, ©. r. 3. übernehmen, auf fid nd: 


s men. Man åtog fig det omeket, er nah 
Han Ätandan icke mer "Jas 3 nggebrt RI die Mühe über ch. 8. Jag vill & ji mig de 
med honom f5 fjelf, ich wife mit ihm felbft he ich will die Sacde auf mid nehme. 
zu reden 
Ätal, 1).ein Verweis, f. tilltal. Gön 
Åftandan, L ne Das Berlangen , die Begierde, Atz un rn Fr einen gär Sehe Reken, de 
Ama, v, 4. I. beabſichtigen. etwas verweislich dorhalten ihn m Är 


e nehmen. Den ſaken bör icke lemuw 

Are, fi nn 4. ein Ziel, beſtimmter Zweck. [pra tal, die Sache fann man nicht fo dis: 

Alyn, £ m. dad An Oanen, die Gegenwart. ir nidt ungeahndet toflen; 3) an 

edde i min urn das — mei⸗ En författare blottftäller üg slu 

ner Gegenwart. hvars mans åfyn, vor » ein Verfaffer ſetzt ſich der Kritıl die 
jedermanns Augen.- Daher; Ett älyna en aus. 

„vittne, ein Bugengenge. | Åtanke, fm. 2 bag Andenfen. De sk 

Aldmjas, i. ꝗ. 8. v. d. 2. FÅ inkommen, ſich mig i, åtanke , Das ift dep ur u 

vereinbaren. Som de båft fåmjas , wie fletem Andenken Behälla något i kur 

ſich daruͤber am beſten vergleichen fönnen. fih etwas nicht aus dem Bedädtitm 
Åt, f.n n. W. was ein uden oder Reiben! , men (affen. 


auf dent Leibe hervor t An ziefer Ätbåra, i. ꝗ. 8.9. n. 3. mit fidy bringen. Sa 

u. dergl. 3 Ang⸗ "| det ken tbära, * es uf st 
Åt, imp. v. åta. fö bringen, wie es fich fügt, ned % 
Åt, nota casas das. Jeg gaf det åt honom, id chaffenheit der Umftände. 





abe einen Brief an, fie. Det fätter åt Ätdragning, rö f. 1. die amaiehung. Åtdrsg 


P eg ibm. Jag har ett bref åt henne, id) Atbörder, [; m. 5. pl die Geberden. 
jertat, das geht ı and Her ‚ greift das Herz! ningskraft, die anziehende K 


an. Gå illa at ågon, anem b ef mit pies! Ätel, m. 2. ger) dat —* eine far 
ten, ihm hart begegnen. riechende eo: fpeife für dos Vild. Di 
Åt, pers. u. pracp. 1) auf, an. Gå åt, aufe]) Btelen år, dit förfamla fig ock örnar 
e erbraudt werden. Hvad går åt) 6. RN. wo ein Aas ift, da derſammeln hå 
onom . H g. En at fom fommt ‚hm. an; 2) ger Pan wie. 
en. ıtta fön ftret, . 4 1 gentheil J ter 
dem Geſichte geqe en das sen er fißen. ie Auer tror, 7 AA Gate Somlig: vilja 
aftonen, ge Ubend ; 2) in t andra; i icko, andre åter kunna scke, einige wol 
fidau, nad der andern Set Din; 4) nach. „mist, andere im Gegentheil koͤrmen vidt 


"Fara åt fladen, nad der Stadt reifen.! 

Fönftret går åt gatan, das Fenſter geht nad jå 
der Baffe zu; 5) zu. — zur linken. 
Hör åt, hoͤre zu. De: gjorde, "gt, i. g. L. 


raep. 1) wieder, mieten Åter i ‚2 
pr neue. Det år & ot Bytt, das 
wieder etwas euch, "Hen kom åter til 





. Har 
das half. Det år ej åt, e8 in nicht. der! —— ‚er gem wieder ju mir; 2 prig 
. er tam nicht t gu Det 
—* Acht, Det i jär en dy nerrag,, rein ter, dag ſteht noch zuruc, ift ned 
| Ener å je Haber. . | u e , Pareitet wird den verbis vor ı 
För åt. vorher. &. fin . nad, arsis. aber borgef alé koma 
Hit åt, hieher åter und terkomma, Btergifra und gi 
bieder. åter, återfå und få åter u. ſ. w. 
' Inåt, hinein, einwårt$. . fommt m der Bedenumg fehe mit der fe 
Ner åt, hinunter. teinifch. partie. re Überein. 

Up åt, in die Höhe, aufwärts, Äterbekomma, v. a. 3. wieder befemmen. 
Ut åt, auswärts. Återbetala , v. €. x. u. 2 wieder bezahlen 
Wenn dieſe Partikel den verbis nachgefetzt Äterbringa, v. a, I. u. a- återbrogt, 5.5 FX 

wird, fo muß uran die Bedeutung eka der bringen, . . 


e AKT 
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alla, v. 4. > 1) wiederrufen; 2) zuruck 





ktefbryka ,. u. a. 3, 2) in der ‚gerichtlichen, Ne: 
dendart: terbryta dom, fin Urtheit wieder „fen ber Wied die 
en. rock oc -1Äterkallefe, a) die: 
kn 2) om quräd prallen, "Surådtra u Biedaruf; 2) 


iterbrytning , f. f. 2. 3) dag 3uridpraflen der) Äterkallefo— bref, ein Ab öfchreis 
— —* Biedergecflekung der Fas ben ‚ die Avocatorien, rg 
talıen, reflisutlo in integrum. resning. kaft, dag Hen, 3. € 
‚terbud, f m 4. em Gegenbefehl. Ätnk Str Men.” a Zurückvra 8 
terbäd, fw. 4. eine Abbeſtellung, eine zweyte Återkafta, v. a. 3. zuruck werfen, aurüd praflen- 


Nachricht, weile die erfte widerruft. Jag 
fkulle komma i 3 dag till honom. men jag fet kjÄterkomma, v. 8. 3. wieder fommen , auch 


äterbäd, ich follte heute au ihm fommen 
allein ich bin wieder abbeftellt worden. ‚[Aterkomnen, adj, wieder gefommen, zurück 


terbära, u. a. 9. återburen, p . I) wieder! . 

bringen; 2) wieder zurüd Årerkomft. I m. 3. die Siederfum Rüde 
terfall, £ m. 4. ein Ruͤckfall. 2 umft. Där må man ej tån ka pin gon 

te kamft , da mag man an kein Wiederfonmen 
terfalla, v. a. 3. zurück fallen. gedenten. 

terfrakt, [: m. die Riffradt. Äterkänna, v. a. 2. wieder zuerfennen. Atem 
terfä, ©. anom. återfått, återfådd, 9. P. känd till kronan, die Krone wieder zuge⸗ 
wieder erhalten, wieder bekommen. : fhlagen. 

terfärd, £ m. $. die Ruͤckreiſe. ©. äterrela. ' Återköp , fn. 4 der Ruͤckkauf, Wiederfauf. 
terföra, v. a. 2. zuruͤck führen. Äterlefverera, v. a. 1. wieder zuruͤck liefern. 
tergods, fm. Pl. Waaren, die von Auswaͤr⸗ Äterlefvor, F. u. pl die Ueberbleibſel, Reli⸗ 
tigen fatt ihrer abgefeßten groducte wieder] quien. ©. qvarlefvor, öfverlefvor 

zuruck genommen werden, Retourwaaren. Återlemna, ©. a: 2. wieder zurück geben. Äten- 


tergä, v. n. 3. wieder zuruͤck geben- lemna medicamenter,, die Arzney wieder 


tergäng, f m. der Ruͤckgang. von fi geben. 

tergånus - byte, $ BV, fm. 4. ein Tauſch, 6, |Återlöfa, & W. sv. a. 2. återlåh, p. p. erlöfen: 

dey wieder zuruck geben ur nicht befte Äterlöfare, f. VW. fi m. 2. der Erlöfer. 

fann. Återlåsning, k. W. ff. 2: die Erlöfung- 

'ergånge -.ed, 9 * m. 3. em nad den Äterrefa, v. R. 2 zurück reiſen. 

Geſetzen ungü miee id. Äterrefa, f. 1. die Ruckreiſe 

'ergängs-vittne, fm. 4 ein bom Richter Återfkaffa, v. 0. 1. wiederſchaffen. 

verworfener Zeuge. Återfkall, f. n. 4 der Wiederfhall. 

ergälda, 9- *. 9. a. 3. wieder erſehen, Återfkalla, vo: 8. 2. wiederfchallen. Grekernas 

Or dn: vergelten. fkädeplats åtorikallade så Tofterlandete Hufya 

erg ing, [f. ein Erfaß.. namn, die Griechiſchen Schaupläße wieder⸗ 

er'.åll, £ mn. 4 die —— Enthalts hallten von dem iden Rahmen des Var 
amfelt Återhåll i mat och dryck die terjan dei. 


u ser ıd Trinken. Uta 
er v 4. 3. — halten. terhälla 
hg ifrån något, 0 eines Dinges enthalten. Ku, — an em 
erhållen, adj. zurlfhaltend, enthaltfam.. Äterftod, in v. äterftå. 


håll Så f. L . die. Gabe der:? 
Ann een Sf. pl I. die. järe terftod ,. 3. 1) ein Müdftand, Neft; 


2 (Me) dag Ausbleiben der weiblichen 
srhällfem, adj. enthaltfam, mäßig. 


h , Återladfa, f ". I. zuruͤck prallen. 
—E ff. 3. die Euthaltſamkeit, Återfudsning , fi f. 2. dad Burkdprallen. 


srhimta, v. a. wiederholen. Äterhim Återfiå, v. m. anom. 1) rüdftändig fern, ride 


Allt hvad & ter 
srafter, wieder Kräfte ſchoͤpfen, ſich wieder [ans äre was nod Ju 8 The 


. . ndi ; 2) uͤbri heter 
;rhåmtning, £m 2. (Mufif) ein Dacapo. fa 2 FE äterftä, Pie dwierigteiten au 



















den d die —— Güter in Noms Hände. 


för. lege, Gpr. Kauf kricht Miethe. Apg 


Ån saa glo, ägt, S 1) beſthen 
33 Han bar "ör Ele vad hau iger 
och har, er hat fein ganzed Bermögen durch: 
gebracht. Hon äger godt "förftänd, fle hat! 


einen gefunden Det nd. Hvem: Lu detta,!. 
: wem: gehört das? Agande rätt, Dad Be 


ungerecht; 2) aufommen. Han äger att 
: VE därom , er bat ein Recht darüber zu 





ik, adj. sone einer Schneide gleich if. 
. Hönan ligger på ig 


da ST fö ner en, dad cftep. Pe- 
ägg » ein unbefruchtete 

(Büthe) verlorne/ — Ägget tå 
Bra. honan 

kluͤger ſeyn als Meifter. 
Åggblomma, f: f. x. der Dotter in Ey 
Äggformig, adj. oval. 


— Få rond i ig 
der Anger må 


. urtheilen. Han äger att göra och låta, erlågg- gula, ff. das Eyergelb, der Eyerdotie, 
- Hat das Thun ren. 88 röt, Stims a, SF die Haut im En. 


me haben ⸗ 
Ber m. 3. ein Befißer, Cigentgumde| X zckaft 
age inner. Vara ägare, im Bes 
vem är ägare till godſet, wem 
gb An —RX But? 
Ågare - rätt, [. m. dag Befikungdredt. 
Ågariote, f. f. 1. eine Befikerinn, 
at fm. 3. f. egendom. 
oblandning, f: f. 2- (Landw.) wenn ein 
Ader, der verfchiedene Beier kat, un: 
ter einander 
meinfchaft. 
odelar, f m. 2. pi. date und But; Sir 
ter und Vermögen 


Ägghrita, Sf. dad ib, Weihe in 
Äggkaflo, . m. 2. ſ. —* 


Äggkull, f. m. 2. ein Eyerfaß. 
‚fÄgglik, adj. gleich einem Ey. 
Äggläggande, part. eyerlegend. 
———— ii a. (Entomol.) de dei 
oder © el, wodurch die Inſecca Ihr 
Prel ing, If v - F 
egläggning, a erlegen. 
vertheiit liegt, die Ackerge⸗ — * f.f.3. ( abbi daͤs Weguiante 


er unter den Voͤgeln. 


Åggokt, [ f. m. 2. (Rüde) ‚Faatikı be 


Agodelning, f. f. 2. die Vecheilenig , € Ein. Aagpankaka, J. f. 12 en Celta. 
eilung eines Aderd, fo daß jeder feinen) Aggrund, adj, eyrund, „oval; 


heil davon bekommit. 
Ågor, [f. pl. Liegende Erknbe, Gändereoen. 
rdeh har ftors ägor, das —XR at 
ein roBes Felde. viel Ader md Å Beten. F8 
ar hittats - geatınds Igor , 'c8 
des. — ** 
* ofkilnad, f. fa . eine Brink 
—5 — der Brängen avi hen zwey 


given WER än 1 Grämafkeit wifchen 


Ägg —A— 8 7 — — Wi har, ein Page ei 


— frärdsägg, mit der Sch fe de 


2) reizen. 


a. 8, [4 * 
dö * — — 
med u goh‘ 5 — 


an fiel 


' erseugted RING. 


7a Auf, nel: 


|Aggröra, S. £. (Büche) das Ruͤhren. 
5* fi w. 4 die Eyerſchali 


skinn, —* van thieren gefaat; de 


viele Eyer ha 
[de gefunden a ‚Asftock, f m. 2. (Aus) Per Cgerfiod, Oo 


Ägesl: f. nu. eine. Hrn Everfuppe. or 
ah 1) äte Borden, , SA ch de 


gta 
m rbenz die ‚Stan ð 
ga Heger, iq te a tar bara, tu in dert 


Ka aa Eheina. 
föfljund, der Cygbund; "Die Eke. —* 
ein Eheigann. ee eine Ehegan 
ie 1 Ci Agtap! re eh 

ee a 
chrüche Leben. An 


Mind, der —ã gta Ding, dal & 


bekbavten. tiga 


“ aufbringen fm in Hitze bring en; re Jur Ehe gör nenne heirathen. * * ja 
/ gen, epvits få d 


Apor ü nu das J A ii 
5 f f. 3. die Reizung au al, 


"ågte ser gab ihn Pe! 
"oder zur Ehe, year feine deer 
Fn nb. 
Ågta, v. & I. heiraten," zur "Eye nehati 


ern, fon 4: iin, bad eine Shuride —E 8* Nic Ehe. . Bryta it 


va 9 - Åge 
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'gtenfkaps -band, / fin. 4. 4. dad Eheband. — fjelf utöfra de famma, ein Liebhaber (Ditetz - 
gtonfkaps - brott, fm. 4. der Chebrud. tant) der fhönen Künfte | 
gtenfkaps- brytare, f. m. 3. ein Chebrecher. Älfkariona, f. f. x. eine Liebhaberinn. \ 


_ Ältkeli adj. geliebt, we Vår Troman. 
Btenfkape bryterika, £ fı 1. ine Ehebres ch älikel; eligo. Unfer (i eher Getreuer. 


gtenfkaps-djefrul, f. sk. 2. ein Eheteufel. Alben m. (eigentl. Älfkhog) die Riese bey⸗ 


| efchlechter gegen einander. Stå a, på- 
gtenfkaps - förbund, f. nt. 4 ein Ehebiindniß. ga a der eiehe pflegen. ©, kårlok. 
gtenfkaps-förord, fm. ein pacimm antenup- 


riale Äukogebragder, f; m. pl. allerhand verliebte. 


gtenfkaps-gäfra, f. f. 1. die Morgengabe, Ålkogibref, £n. 4. ein Liebesbrief. 

gtenfkape - löfte, fun 4 ein Eheverlöbniß. Älfkogsdrift, f. f- 3. der Geſchlechtstrieb. 
gtenfkaps - plikt, f. m. 3. die eheliche Pflicht, Älfkogshandal, f; m. ein Licheshandel, 
zteufkaps - fkilnad, f. f. 3. die Eheſcheidung. Älfkogendje, Sin. 4. dad Vergnügen der Licbe. 
tenfkaps-Riftare, f m. 2. einer, der einelÄlkogfjuk, ‘adj. franf vor Liebe. 


- 


Ehe ftiftet. Ällkogsvilla, r. (Bot, eine ade 
tenfksps-fländ, fm. 4. der Eheſtand. apfel, I She ) Std: 
tenfkaps - tillftädjelfe, d. f 3. die Erlaubniß,| Älfkogsrifa , f. fi. ein Liebeslied. 

sine ſonſt nach den etzen verbotene Ehe Äta, Sf. 1. cin unordentliches MWechfelfieber 
unzıngehen, Diſpenſation. ey Kindern. Gewiſſe alte Weiber, die fich 
tenikaps-tro, f. f. die eheliche Treue. damit daher Ä ſelche Fieber ju curiren, 
tenfkapa-tycke, f m. 4. eine Aehnlichkeit heiben da Åltkåringar. 

un Geſficht zwiſchen zwey Perſonen, die: Ålta, u.n. ı. fin ſolches Fieber haben, 
verbenrathet find oder einander heyrathen! £ Ale, v v.4. 1. 1) bearbeiten, durcharbeiten. 
onnten. ler, wie tneten, Thon fchlagen; 
as, 11. W. 7. d 2. liebfofen, ſpielen wie die 2) fig, ‘en gammal ovänikap, 
Rinder. eine alte aa Alu begen und fortſetzen. 


Ire, adj. somp. ai mut, åter. Vara — Si #i.4. ſ. unter gräs. 
ildre till ären, älter, von von ſeyn bar, in Eim 
Idre åren, in den åftern Jahren, wenn man Tertiagen + ein Eimer, Spann zum Baf 


d. Vara dre #tjenfte a “ 
Iter ge ara jeuften, langer ges| Kmbote, f. m. 4. 2) ein Ant, eine Bedienung. 


På åmbetes vågnar, von Aintswegen; 2) em 
ft, fap. pofit. gammal, der ältefte. Aue! Innung, ein Gewerk, Handiver Samt, ⸗ 


nen, der ältefte Eohn. De äldfte bana, £ f.z. die Bahn, morauf einer 


lelteften. _ fein Amt antritt und verwaltet. 

‚ fm. 2. ein großer, reißender Fluß, sbroder, /. m. 3. ein Amts 

ba, f m. py {Med.) Herpes miliaris. |: genofie, SERNER infe. Amtübruder, An 
mynning; ff. 2, Altıla, Lon 4 die Min: Kmbetsed, fim. 3. der Amtseid. 

ung eines laffet. ‚ [Ämbetsgärd, / d; 2. ein Haus, was einer bers 
or, [. f. X gå fü. hichen ‚gormablg einige moͤge eines nt. bewohnt, Amtshaus. 
ngebildete Shüngeifter. Paber: Alldans,| fupetshus, Sn. 4. eine Fntsſtube. 


ewiſſe heller imende Kreife in einer Tiefe, 
eil Me Sten glaubten, dab die Schutzgei⸗ Ämbetsifver, S m. f. ämbetsnit. 
er da getangt hätten. €. elfvor, u, all Ambersläda, » fi 2. die Amıtötade der Yard 
Ins, 
SL m. 2. ſ. elg. | Åmbotaman, Sm. 3. Ry gin Etattbeiene, 

fi m.2. Pr. W. eine Art fleiner ſtach⸗ ‚ eine in Givildienften ende - 
Bier L Side. Gtilinger Geflerofleus acu- Fee man. 2) ein Mann von Seht ten, 
ns Äwbetsmäl, | 
a, v. a. 1. lieben, Ålfka fpel, gerne fpielen.g Ämbetsmål, f. v. 2. eine Amtsſache. 
ansvärd, adj. liebenswurdig. Åmbetsmålare fm ein Mahler von Pro: 
are, f._ m. 2. ein Liebhaber, En for äl- fefiton, im Begenfager des Künftlers. 
are af Mufik; au ein roßet Freund der Muflt. Ämbetsmärke, L n. 4. der: son der Hands 
a älfkare af : konfterna , utan; att werker. S. ikylt, 

Kktkkt Ämbets-- 





1987: Amnb· Zinn 


Amn Änd 1988 
SA a OS En nf 
‚Ämbetsmöda, f. f. die Anitsbeſchwerde Ämnesjern, f. 8. 4. un Groben bearkzimte 


Ämbetsnit, f. n. der Amtdeifer. 

Ämbetsrum, f: ». 4. dad Zimmer, worin ein 
fein Amtögefchäfte verrichtet. 

Ämbetsfak, fi f.' 3. eine Amtöfache. 

Ämbetsfkrä,, :f: n. 4. eine Zunft, Innung ger 
-twiffer Handwerker. 


Ämbetafkyldighet, [- f. 3. die Aıntöpflicht. 


Ätnhetsly[sIa, £ f. Ämbetsärende, f. =. 4. £ 


ein Amisgefhafte , _ _ . 
mbetstimme,,f. ze die Zeit wenn einer feine 
Amts geſchaͤfte zu verrichten hat. 


” 


mna, v. a. 2. aus einer. Materie, einem 
Stoff etwas maden, bereiten. Amna fig, 


. 


Eifen, das hernach zu allerhand Eifenwaa: 
ren. weiter verſchmiedet wird. 


Ånmesved, f. m. Rußholz, woraus allerhand 


Geroͤthſchaft verfertigt wird. 


Amneſven, f. m. 3. ein Aufeultant bey einem 


Gericht, Collegio, einer Akademie, u |. m 
n; conj. ald. Mera ån han kan betala, mcb: 
als er bezahlen kann. 

n,, ads, 1) wie, auch. Ån om få vom 
"rote, went es fo wäre? Om jag ån vile 
wenn id quch wollte; 2) bald, Ån fr 
. mycket, ån. £ör litet, bald au viel, bald ja 
ivenig ;.3) noch, f. ånn, Anun. 


"att gagna fåderneslandet,' ſich dem Vater⸗ Ända, adv. bis, nach, au, ganz. 


lande widmen. Änma till, beſtimmen, f. 
tillimna. | | , 
Ämne, f.n 4. 1) der Stoff, die Materie zu 
etivad. Bygguings- ämne, Baumaterialien. 
Bränsvins - ämne, dad, woraus Brannts 
wein fann gebrannt werden. Vällufs-ämne, 
dad, 1048 zur Wolluft dient, Rå - åmnen, 
rohe Materialien. Han år ett Amine till 
en. {tor man, aus ihm, fann etwas Großes 
werden. Denne fogehis tunga år fill fit 
.&mne brofkaktig, die Zunge dieſes Vogels 
iſt ihrer Subftang nach knorpeligt; a) ein 
Segenftand, Vorwurf, eine abzuhandeinde 
Materie. Gifva ett åmne att fkrifva om, 
uti, eme Materie aufgeben,. worüber mank 
| .föreiben fol. Låsning i blandade åmnen, 
eine Leetlre vermifchten Innhalte,. -I 
icke hang ämne, das ift nicht ferm. Vorwurß 
den Gegenſtand, womit er zu thun hatt 








" Hålla fig vid ämnot, bey der Hauptſache,. 


bey der Klinge bleiben. Att Itertaga ämnet 
«af, vårt tal, um wieder sum Hauptgegen⸗ 
flande unferer Rede zuris® zu kommen. Vi 
fve altid haft glada ämnen till föremål, 
wir haben immer angenehme Zerae um 
Gegenftande gehabt; 3) der erfte rohe Ent 
wurf zu ettba8; 4) die Art und Befchaffen 
heit: Efter hvar mans eller jords ämne, 
nad Beſchaffenhgit eines jeden, des Grund 
und Bodens, feines Ertrags, ſeiner Größe, 
u. f. w. 5) dad, was einer ing Vermoͤgen 
hat. I gamla tider blef hvar bonde fkattiagd 
efter fitt åmne, in alten Zeiten mußte jeder 
Bauer jaͤhrlich etwas gewiſſes für jede Tonne 
Ausſaat, nad der Beichaffenheit und Größe 
ſeines Ackerwerks, bezahlen. Gifva efter 


6) (Bo8.) der Fruchtknoten/ Germen. 
Ämneorfak, [: f. 3. die Grundurſache zu der 
Entftehung einer Sache. | 
Ämneshammare, [. m. 2, ein Eifenhammer, 
wo allerhand kleine Eiſenwaaren ausge⸗ 
ſchmiedet werden. 


VBerſtellung 


— ‚Det är): Anda ned, ganz hinunter. 


. Spr, Ende gut, alles gut: 2) der Erdık 


: "Ända efter, der Långe nad). 

Ända fram, gang bin, gerade fort, Fi 
någon ända fram, einen Må an dte 
frinsmten Ort begleiten. Vågen Indı fe 

er gerade Weg. Han fade fin me 


ända fram, er fagte feine Meinung mr 
Heraus. un taste feine i htt vie, 


rade gu, one biele Complimem 
eyn. 
Ända ifrån, ganz her. Ända ifrån his 

ungdom, von feiner Jugend an. 
Ånda igenom, ganz durch. 

da in, geradebi in. 

Äudz Ißngs, der Långe mach, fo lang dt 
Ånda med, big mit. 


Ånda till, bis ju. Ända hit intill, bi 
er. VA . - j 

Kane tills, fd Lange bis, bis dab. 

Ända up, ganz hinauf. 

Ända utförej, bis gang gu Ende. 


Ända, v, 0. 1, endigen. Mår åndade han a 
r 


‚NE, hier befchtoß er fein Leben. Si Ind 
trätan, dad war das Ende.des Zants. Ak 
fig, ſich endigen. Orden fom ända fg m 
en vocal, die Wörter, die fi mit ans 
Selbſtlauter endigen. 


Ändalyckt, £. 8, f m. das Lebensende. 
Ändamäl, f es. 4 der Swed, Endswed, NM 


Abfiht. Utan ändamål rn 
ed. SÅ Marc han vinet ft bon 
0 bald er feine Abſicht erreicht hatte, 


| Ändas, v. d. 1. fi endigen. 
d och ämne, nad feinem Vermögen .geben;| & 


inde, f m. 2. 1) ohne pl. dag Ende, M 
Schluß. Göra inde på något, einem Dt 
ein Ende machen. Göra ände på PR 
jemanden um das Leben bringen. Utan Set 

"ohne Aufhoͤren. Göra till åndes, vet 

den. Når åvden är god få är all ting got! 


NM 
TA 











=> , 


1989 . And ? 


And 1990 : 


An 


— — — — 2 - RR TN 
Till hvad ånde, zu weldem Ende, wozu?ländtlediga, f. entlediga. 


3) mit pl. das Außerfte eines Dinges. 
änden af ett fälldt tråd, dad Stammende 
eines gefaͤlten Baums. Kuyta båda än- 
darna ullfammane, beyde Enden zufamuten: 
fnupfen. Änden af håret, die & 
Haars. In einigen Redensarten tft, 
ände, hier ända doch | 
. €& Rel en tunna på ånda, eine Tonne 
aufrichten, ‚fie auf die fchinale Seite ftellen. 
Hans hår ftod à ända, die Haare 
ihn zu Berge. Stå på ända med någon, 
i. 9 % mit jemanden 2 | 
Kalla öfver ånda, über den Haufen werfen. 


Ändebckftaf, fi m. 3. ein Endbuchſtab. 
Ändehöielfe, f. f. 3. (Bramm.) die Beugung 
der Wörter, declinasiv er coningatie. 
Indelig, ändlig, adj. endlich, was, ein Ende 
t 


at. 
Undelighet, ändlighet, f. f. 3. die Endlichkeit. 
lodelös, åndlös, adj. endlos, ohne Ende. 
Indelfe, fr f. 3. die Endigung eines Worts, 
indeorfak, f. f 3. die Endurfache. 
in er, pl. v.and. nu 
Indetarm, ändtarm, J. m. 2. der Maftdarım 

inteflınum rectum. 


indock , conj. I) obgleih , obwohl. "Åndock] ' 


han har vünmit allt, få år hau icke tillfreds, 
er ift unzufrieden, ob er gleich alles gewon: 
nen, erhalten bat, f. oanfedt, faftän, 2) 
dennoch, doch, f. Andi. 
‚ndlafk, f m. f. lafk. 


ndra, ©. a. I. 1) Andern, anders machen: ee 


Låta åndra en klädning, ein Kleid ‚andern 
laffen. Det Når icke att Ändra, Das tft nicht 
zu ändern; 2) verändern. Han har åndrat 
hitt finne, er hat feine Denfungsart, feinen 
(Charakter verändert.  Åndra fin. mening, 
anderer Meinung werden. Ändra Ge, ſich 
ändern. Det torde Sudra fig med tiden, 


es wird: ſich mit der Seit fhon geben, ed 


fann anders werden. | End 
ndring, f. f. 3. 1) eine Amderung. Fadern 
har a — kudringar och rätteller uti 
fonens fkrift, der Vater hat in der Schrift 
feines Sohnes vieles geåndert und verbejfert. 
Sinnes - åndring, eine Aenderung "der Den- 
fungsart; 2) eine Veranderung, Abwech⸗ 
elung. Våderlekens åndringar, die Ver⸗ 
ånderungen der Witterung; 3) Berbeflerung. 
Föreflä ändringar i lagen, Berbefferungen 
der Geſetze vorſchlagen; 4) (Chym.) die Um⸗ 
ſetzung der Theile, Transpoftio. 

udfkap, i g 2. fm die Endfhaft, der 
Schluß. Göra åndikap på något, eine Sache 
zu Ende bringen, ſ. ände. 


piße des] 
| ftatt: 
ebräuchlicher, Bald. 


ftunden! 


efpannt fenn.] 


" einer Wiefe. 


Ängslund, fi m. a. ein kleines Holz auf 


StoralÄndtlig, adj. ändtligen, adv. endlich, fchließ- 
d . bs. der letzte. ‚Hana ändtliga —— 
tetzte Erepliehung. Ändtligen år faken af- 

giord, en dr 

gemacht. oo. 

udå, cynj. dennoch, doch. Lord Clive var 


Ich ein Mahl ift die Sache ab» 


mycket rik, men fruktade ändä att dö åf 
hunger, Lord Clive war fehr reich, und bes 
ſergge doch Hungers zu ſterben. Jag vil 
ndå bjuda till, ich wilt es doch verſuchen. 
Om det ändå ville lyckas, wenn ed doch 
gluͤcken wollte. : 


Äng, f. m. 2. die Wieſe. Slåppa bofkapen .i 


ängarna, dag Vieh auf di i 

Ta Jen. Här:!valls nt eine trade Gobe 

Wiefe. „ Väting, eine naſſe niedrige Wieſe. 
Rödja Ängarna, die Wiefen aufraumen. 
Ängblomfter, £ n. 4. eine Miefenblume. 
Ängborft, f. m. ( Bot.) Borftengrad, Nar- 


Auns flricta, L, - 


Änggräs, fi n.4. Wiefengras. 

Änggubbar, f. m. pi. { Bot.) kammfoͤrmiger 
Kubweißen, Melampyrum criſtatam, 
Änghafre, fw. (Bot.) f. hafre, 

Äugkafle, S: m. (Bot.) Wieſenfuchſſchwanz, 
‚Alopecurns Keen, L. 

Ängkampe, Angskamp, fm. (Bor) Wies 
-fentiefhgra®, Phleum pratenfe, L. 
Ängkrafle, f. m. ſ. krafle. 


Änglök, fm. 2. f.lökk . « 


Ängplog, f m. 2. (Landw.) ein Wiefens 
Ängsafrad , f. m. der Wiefenzins. 
Ängsbake,, f m. a. eine hohe Stelle in. 


Ängsfätt, f. n. 4. eine große weite Wi 
i Wieſenfeld. groß ite Wieſe, 
Ängshage, J. m. 2. ein eingezäunter Pl 
—— ngezaunter ae 
ngfkära, ff. 1. (Bot.) die Wieſenſchart 
Färberfharte, Serratula — Pa 
. ÄngfnÄrpa, [. f. 1. der Wachtelkoͤnig, Aal- 


lus crex. 


LÅ 


einer Wiefe, ein Hain, ſ. lund, 
Ängsmark, fi m. em Wieſenfeld. 
Ängsrödjwing, [, f. 2. die Reinigung der 
Wiefen non Holz, Buſchwerk und Bil 


ten. 

Ängsfkötfel, f; m. der Wieſenbau. 
Ängllog, Pr. B. Sm 4 der Heufdlag, 
das Heumaͤhen. 

Ängftycke, f.n. 4 ein Wiefenplak. 


Krkttt a Ängs- 
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ngsvaktare, f. mw. 2. ein Wieſenwaͤrter. 
Ängfyra, M. f. f. unter fyra. 
Ängtå pa, f. f. 1. eine kleine eingezaͤunte 
ieſe. 


" Ångull, £ f. der Wieſenflachs, die Wie⸗ 
ſenwolle, Eriophorum polyfteckion, L. ; 
Ångvadd, f: m. (Bot.) Teufeldabbiß, Sce- 
biosa succisa, L. 
Äugrall, f. m. 2. der Wieſengrund. 
Ängräxt, f. f. der Wieſewachs. 

Ånga, bröftänga, [. f. (Wed.) die Beklem⸗ 
mung der Bruft. 

Änga » 9. 8. 2. beklemmt feyn. Det ånger i 
bröftet, die Bruſt ift mir beflemmt,. f. 

a ömma 
ngel, fi m. 2, änglar, pl. ein Engel, Döds- 
—* der &o edengel. Mordängel, ein 
Mordengel, Skyddsängel, Värdängel, ein 
Schutzengel. 

Ängla - hälsning, f. f. a. der engliſche Gruß: 
Ave Maria, 

"Ängla-lik, adv. engelgleich. 
Ängla-ren, adj. engelvein, gang rein. 

Ängla- fkare, /. m. 2. eine Engelfchaar. 

Ansla-ſyn, fi m. 3. eine Engelerfheimung, 

Ängland, ängelfk, u. f. mw. f. England, En- 
BEUR, 

Ånger , f. m. 2. (Infect.) der Speckaͤfer, En: 
gerling, Dermefles lardarins. 

Ängllay v. a. 1, ångfrigen. ‚Det ängflar mig 

ot A indi dad Angflige mich fehr, bes 

tid. 

Ån lan, f 1. die Angft, Bangigkeit de 

emuthe. 

Ängfles, ©. d. 1. und Angfla big, vr få 
-angftigen, voller Angſt feyn. Har Ängflades 
ch lin fon, er aͤngſtigte ſich uber feinen 

ohn. 










atra, v. 6. I. (Seekriegsk.) entern. 
Aura v.». I. in die Wette eifern, fh be 
e 

eifeen, f. tåla. 

Ånterdragg, [. m. 2. ein Enterhafen, 

Äutring, ff. 2. 1) die Enterung, dad Enten; 
2) fig. der Wetteifer. _ 

Äpple, £. w 4. ein Apfel, Frucht von Pyw 
meins. Bi i 


thun. let fall 
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ben. Autra om något, um etwas went: 


ita uti ett ttrt äpple, in einen fav: 
beißen, fig. etwas febr ungern 


er ej rån trade, 


©pr. der Apfel fällt nicht wert vom Staum 


Adams - äpple, der Adamsapfel, Par: 
diedapfel, eine Art großer und duntir 
Citronen, mit vielen Zalten oder Rn: 
jen in der Cale, welde in dal 3 

en geben, als wenn Darm ges 
Igen ” — Yrinm , L. 

Aftracanäpple, Aftracan, ein fran, 
ein durchfichtiger ftarer Apfe.- 

Blodäpple, &ine Art gang rotha Far 
apfel, Ir. pomme rouge. 


' Borftorffer äpple, ein Borftorfer Il 


Cußardäpple , der Rahmapfel, Lem 
reticalata, I. huiapſe, 


Granatäpple, ein Granatapfel, die Fri 
von ica granatam, 

Printåpple, füßer Biffen, Am sp 
mosa, L. 

Sommaråpple, ein. Sommerapfel. 

Suråpple, ein wilder Apfel, Hole 
Pyrus sylveflris, L. 

Stjernäpple, ein Gternapfel, Chrysopkylss 
Jamsicense, L. 


Sufakäpple, die zackige Annone, Aves 
murieasa, L. 
Vinteräpple, ein Winterapfel, L. 


Äppledryck, f sw. 9. Aepfeitrank, eine In 
Eyder. 


Ån Mig. di. ängfligen, adv. anal, Angſtlich. Åpplekaka, f. 1. ein Apfelkuchen, 


ara ver något, aͤngſtlich uͤber etwas 
eyn. Ängfligt våder, trauriges Wetter. En 
ngflig ort, ein melancholifcher Ort. 
Äugflighet, /. f. 3. die Aengſtlichkeit. 
Änglyra, äugall, f unter äng. - 
Änka, f. f.ı. eine Witwe, f. Enke; 
an, f. ännu. 
Äune, f.n. 4. die Stirne, f. panna. 
Ännefpaun, fn. 4. 5. W. ein Gtirnbaud, eine, 
Stirnbinde, Stirmfpange. 





Äpplekärns, f: f. x. ein Apfeltern. 

Äpplemos, f. n."4. (Bäche) dad Apfelnun 

Åpplomånglerika, Lf. ox. eine Aon 
erinm. : 


Åpplefkal, f£ & 4 die Xepfelfchale, . 
Åpplefkifva, fi f. 1. eine Scheibe vom Inc 
Åppleftjelke, f. m. a. ein Apfeiſtengel. 
Äppleträd, m. 4 ein Apfelbaum. 
Äppleträgärd, f£ m. 2. ein Aepfelgarten. 


Ännu, adv. nod), annoch. År han ånnu där, Äpplerin, [.. 4. der Apfelwein. 


ift er noch da ? Icke ånnn, noch nicht. Ån- 
nu lefver han, noch lebt er. 


Änfkönt, adv. obgleich, obwohl. 


har inlagt odödlig Ära, ev bat unfte 


r, praeſ. indic. v. vara, _ 
a, [.f. 1) die Ehre, die innerliche Ehre I 


bud 
Eh 








/ 
)93 fra åre = > åre Ark 2094 


Ehre eingelegt. Det länder honom till ära,] Ärelöshet, f. f. 3. die Ehrlofigkeit. 
ag gereicht ihm zur Ehre. Äran före edra Åreminne, f.n 4. das $ Cbrendenfinabt; he 4 Eb 
ippar och ett godt famvete lyfe edert in-| renmahi, Ehrengedaͤchtniß * 
orka, ai Ehre —* — und Sn. —8 ——— re 
u che en 

'&da fig med åran; fich ehrli gedaͤchtniß. 


Ion har miſt ſin åra, — hat Fr —— * —** = 4. ein Be HR eine Angeles 


inſchuld verloren, verſcherzt. H kronans ären- 


Han blef fkic 
tt mifta åran, er iſt verurthbeilt die Ehre zu Au Is 


er ua in Königlichen Angelegenheis 


erlieren; 2) die —— e Ehre (eigentlich ide. Förråtta ett årende, ein Oe: 
reder ) der borsta dm ußern, tung, ee —*8 Anmåla fitt årende, ſei⸗ 
Ruhm, ehrlicher Rahme. Han migk nen Auftra dem „den er angeht, befanut 
len åran, er ie mir bie Eve Sträfya madden. ron de, einen- Gang — 

er äran, RQ re en. eben etsvad I eftellen, au verrichten. 
len högfa åra, die höchfte Sure een Be Komma Gl bla mid olörråttadt Brands: 
rreichen. Bevara fin ära, feinen ehrlichen]. unberrichteter ae a —e— Göra 
Rabmen erhalten. äg ärende hos någon, Kun, als ob man 


v. 4. I. ren. Frukta Gud och åra Ko-1 bey jemanden etwas u beftellen hätte. 
unggen „free e Gott und ehre den König.| Ärendes- man, f- w. 3. ein Gefchäftöträger. 


deut ef af den 19. 2 Eure e⸗ 
—* Zuſchrift vom 19. Sept. Sept. 8 Fans, 7 (Bot. ) Ehrenpreis, Veranica 


‚ar, ärbast, m. u. adv. ehrbar anfnbi| Arepenn 


em Wohtftande gemäß. Vara Ka ar ing, Töres m. 2. 2) ein Ehrenfbiling; 2) 
sohlanftändig gekleidet feyn. En ärbar van Åre 


tel, eine ge ttete, anftåndige Aufführung. port, J. m. 2. * Eorenpforte. 
yarhet, Sf. 3. die Ehrbarkeit. Ärerik, ad). ret) an * del Ehre ben 
bier fe rke. R —* erh 8. + em jeman hre 

bild, f we. 3. ein Ehrenbidd. 

betygelſe, f. 3. eine Ehrendegeugimg. Ks —— der Ehre. 
bevisning, f. f. 2. eine Ehrenbeweiſung. ’ . 


Årefjuk, adj. ehrflcht 
de > eörfamy ein Titel des Birger” Arena, £ Sf. die Ehre. — - 


Ärefkändare fm. 2. ein Ehrenfchänder. 
byggnad, f. f. & ein Ehrengeruſt. , 
dryg, adl. — ‚ flolg, Lingebildet auf Ärefkånk, ef m. 3. ein Ehrengeſchent, eine 


* Ehreng 
ztand u 
förgåten, adj. ehrvergeſſen. Årefpets, VA m. 2. der Gipfel der Ehre. 


flod, 
förgätenhet, f. f. 3. die Ehrvergefienheit. —* fn 2. ca Chrenfant. 


Her * ehrenvoll, preiswuͤrdig, ruhm⸗ » SR. 4 ene Ehrenfielle. Be | 
girig, edj. ehrgierig, ehrfüchtig, enit, f. m. 3. eine angefehene tenmig, 
girighet, /. f. 3. die Chrfuht. . eine Ehrenfieue. | | 


kall, / w. 4. ein Ruf sur Ehre und An.|Årotiuk. Zw. 2. ein Ehrendieb, 
Hen, I ebrenvoller R Kur. pr . Ärerördig, adj. ehrwürdig. 
krans, f. m. 2, der Ehrenfrang. 


« Ärevördighet Euer € den. 

krona, f: f. 1. die Ehrenkrone. ghet, 

luft, dag Streb Ärevördning J. f- die Ehrerbietung. 
Ub. f J. da Streben nah Ehre und "tt mbete, fm. 4. ein Eyrenawt. 


lien, adj. ehrbegierig, ehrfüchtig, ruhm⸗ — ärkle, ärkt, f. årfva. 

tig ftelig ärfteligen, adv. erbli . 
Iyfinad, f. f- die ehrbegierde, Ruhmſucht. Arfra, vu 7. — arſt, —— ».? 
Iön, adj. ehriod. Den agelös lefver, han) erben. Han $rfde landte gendomen efter fn 


relös dör, Gpr. wer züigelloß lebt,.flirbt] farbror, er erbte die Güter nad) feinem Vas 
hrlos, wer in der Jug end verzärtelt wird, terbruder. ch feinem B 


us dem Wird oft en Schandfle® feiner[Arfda, adj. Ärfda-balk, der Titel von Erb⸗ 
amilie. fehaften i im Befegbune, f. unter balk, Ärfda- 
rög, 


x 


Ärevördighet, f. f. die Ehrwurdigkeit. Eders 
Ehrwur 


⸗ 








ve 
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råg, (Landw.) Roggen, der von auögefalles|Ärrig, adj. voll Narben. 
. ner int Lande gebliebenen Saat waͤchſt, der|Äre, fm. 3. årter, pl. die Erbſe, Pismm si 


ſich ‚felbft gefået Hat. uam, Rifa ärter, Stråude bey den Erie 


Årg, cum derw. f. eg . ſtecken. 


Arja, v.a. 1. Landw.) pflågen. Årje ned|- Angolifka ärter, Taubenerbſen, Cyrisu 


fåden, die Saat unterpflügen. . can. L 
"Äril, f. w. 2. die Herdplatte. Tegeläril, tack-| . Gigals-ärter, eine Art Platterbſen, Le 
_ jerns- äril, eine Hevdplatte von Ziegeln, von shyrns prasensis, L. 
BGBußeiſen. Gröna ärter, gruͤne, friſche Erbſen. 


Ärtiften, ſm,. 2. ein großer Stein, der um] Kikärter, Kichern, Cicer arictinum, L 


. „Boden im Herde gebraucht wird, > Kronärter, Sronerbfen , Doldenerhfen 


Ärke, in Zufammenfehung, 4. E. 


Aring, Pr. W. fm. 2. der Jahrwuchs. ©] . Pisum aumbellasum, L 


rsväxt. Krypäiter, Krierherbfen. 
Kräkärter, Srühliugserbfen, Orobus v- 


Ärkebifkop, f. m. a. der Erzbiſchoff. aus, L. ' | | 
Ärkebifkupsdöme, J. n. ein Erzbifhofthum. Musärter, Vogelwicke, Vicia craccs, L 
Ärkebifkopsmöfla Sf. OR Inful. Sockerärter , Zuckererbſen. 


Årkebifkopsftaf; (m. der ergbifhöflihe Etab.|  Strdndärter , Meerflvandserbfen , Fam 
Ärkebifkopsftol, f. m. der erzbifchöfliche maritimem, L. -' 
Stuhl. | ‘ Tranärter, Zaunwicken, Vicia sous, L 
Ärkebifkopuiäte, Sim 4 der erzbiſchoͤflichee Vippärter, ſchwarze Erbfen, One» 
a el gs ger. I 
Ärkebifkopsvärdighet, f f. die erzbifhöfelRrtbufke, f m. 2, der Erbſenſtrauch, eine in 
liche Wurde. Robinie, Hobinia frutescens, L. 


Arkehertig. /. m. a. ein Erzherzeg. Ärtgällar, ärthäsfjar, Pr. W. fm. 2. pl. Eis 


Ärkehertigdöme, [a 4. ein erzogthum. oem a tworauf Erbfen gum Tredum age 
8 . : 


Ärkehertiginna, £ f. 1. eine Erzherzoginn. . 
Ärkeftift, Sn. 4, ein Erzſtift. Ärthalm, f: m. dad Erbſenſtroh. 


Årkånna, f. erkänne. ı |Artland, fn 4 das Erbſenland. 
Ärla, fi f. 2. (Vogel) die Bachſtelze, Mosa- — S. n. das Erbſenmehl. 


cilla alba. rtplantaı f£ f. 5. eine Erbfenpflane. 


Ärlig, adj, brögt, w. u. ndo. årligen , adv. ehr⸗ Årtikal, fi nm. 4. die Erbſenſchale. 
st 


lich. Ett årligt namn rk te» cin, guter Årtikida, ff. 1. eine Erbſenſchote. 


licher Nahure. Född liga föråldrar, . . 
ehrlichen Yeltern ‚geboren. B Ärtfkocka, fr he Fa 4 
Ärlighet, fi f. 3.:die Ehrlichkeit. _ ſchocke Cynara uh 5 an 


Arm, fm. 2 der Aermel. Rockärm, fkjortårm, | £ re end | 
"än fodärmel, Hemdeärinel. So jArtloppa, Sf. 1 die Erbfenfuppe 


Acrna, v. 8. I. 1) willens ſeyn, gefonnen fr Pisolitk. Ooclish. 


' låÅrtfen, fm. 2 (Minen) der Erbfeafkir, 


Han årnade att rela fjövågen, er ıpar | u 
tens die Reife zu Waffer zu thun. Arna be- Arerid, 4 r 4 der Exbfenbaem, Kotiss 
draga någon, vorhaben, jemanden ju betries ‚u 


? gen; 2) beftimmen. Det var årnadt åt ho- Årtvålling, fi m. 2. eine Erbfenfuppe. 


, das war ihm: beſtimmt, zugedadt.i gs , 
Arna fg, ſich etwas bornebmen; verfehen, Ärtäker, f. m. 2. dag Erbfenland, Erbfeniel. 


denken, ettvgt thuri. .Jag årvar mig|Äfja, åkja, Sf. x. die Effe, focas calliguir 
ae I Helene nicht dahin. a veifen.| riar. ©. EM nes 


Hvart ärnar du dig, wo wiflft du Hin? Äfka, v. 4. I. fordern. Han har rått att ik 


Ärr, [ın. 4. eine Narbe nad einer Wunde.| vårt förtroende, er Sat Rett unfer Ler 


Koppårr , eine Blatternarbe. . trauen zu verlangen. Äfka ljud, fast au 


Ärra fig, v. rec. I. Narben feßen, hinterlaffen,]| wenn in einer Verſaumlung der Boni: 


zuheilen, bon Wunden. rende Stillſchweigen gebietet, oder dırd 


Ärre. fn (Bat. die Nordifhe weiße Erte,|. Schlagen auf deu Tijcy ein Zeichen Ny 
: Betala incaua, L. © a. - 


gibt u. ſ. W. 
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ping, f. m. 2. eine Art Ratterfäjlange, i Ättchög, f m. 2. ein Sefchlechtöhliget, Srab⸗ 


Xefningfålange Coluber chersea, vielleicht 
ie Feuerfhlange unferer Landleute. 


birgel einer Familie, bey den alten Rordie 
en Völkern. 


bal m. 4 dag AR, befonders im Kartenſpiel. Änakkıbbe, [.f. x. eine Keule, womit man 
er 


alla, i. 9. 2. zwey AF im Bretfpicle: 


vormahls im heidniſchen Norden foll ges 


:, 2. perf. ind. v. vara, ward vornahls ſtatt wohnt geweſen feyn, die unvermoͤgenden 


ir gebraucht. 

2, v. 6. 3. åt, im ” åten 

Åta 6 mätt, a fate « en. 3 här nu 
cke åtit middag, ig abe a nicht zu 
Mittag gegeften. ſich 
yerzebren. 

ih entzivey. 

“8 Gifen.. fi mi jeract, 8* r Koft v 1 
as Eiſen. unden åter er Hund i 

åuds Åta up, aufeffen. Åtau gab if 

ra, id einander aufefien, fid au ein, 
led mit einander vergehren- ta ut, aug: 


ſſen. ta ut någon, i. g. L. fig. einen auds 
techen , verdrängen. 


ı, ſabſt. dad Efien, die Speife. ©. mat. 


r € d ⸗ busigen 
o, fm. 2. ein Eſſer, Rad er Gen eeh d det 


ekung: Storätare, ein ft 


lig, adj. eßbar. Äteli Br vacor, Ehmaaren.| = 
\teliga växter, Kiüchenfräuter. 


a, D. a. I. een. ©. etla. 
juka, £f» ein Freßfieber, Febris Jamelica. 
år, = + (Med) ein freiiender Krebs. 

. das Gefchlecht, d 
NEE AF grefrelig ätt, rider * 
Befchlechte: 
artofla, f £ r. eine Beſchlechtstafel, ein 
ztammbau 
iurtal, S[. ®. 4. dat Gefchlechtöregifter, 
ırträd, f. ttartafla. 


jacke, f. m. 2. f. ättehög. 


, adj. von einem edlen Gefthlechte, 
8 vornebmen Geſchlecht berftammend. 


börd , 
roßen amilie. 


fader, ſ. m. 3. ein Stammvater.. 
‚gäld, £ m 3. eine Jamilienſteuer. 


ten todt zu ſchlagen. 


Ateman, fi w. 3. einer aué dem, Geſchlecht 


ibſt, im Gegenſatze eines z. E. auf dem 
Neichötage von einer Familie blof Bevollz 
maͤchtigten. 


yget bter fig, dag eng fticht | Ättemän,, f; m. pl. die Borfahren. | 
Åta fig inz fich —8 Åtteräknare, Sim. 2. ein Genealogiſt. 
e ft] Krteräkning, 


S. f. 2. die. Genealogie, Bes 


fetechet unde. 
> . er elſen 
* Perl kid aren öken inigobmer 
im Alter, oder bey andern Schwachheiten, 
wenn fresben möt Gelegenheit Hatten int Felde 
en, berumter ſtuͤrzten, um en 


utigen & ehe Leib Pa ſterben, und dieſe X 


a Vinättike, Slättike, 
Den * Bicte g. 


Ättikebrygd, £ m. 3. eine Effigbrauerey. 
Ättikebryggare, f. m. 2. ein ffigbrauer. 
Ättikefat, f. m. 4. ein Effigfaß. 

Äutikodafke, ff. 2. eine Eſſigflaſche. 
Ättikekruke, ff. x. ein Eſſigkrug. 

MT Kreikefkät m. 2. eine Eſſigſchale, ein Eſſig⸗ 


ſchaichen. 


Åttikefyra, [f. I, Eſſigſaure, deidum acest- 
cm. 


Ättikefäs, f; m. 3. eine Effigbrübe. 
Åttleda, ». a. 2. die Abkunft herleiten. 
Ätdedning, fi f. 2. die- Ableitung/ Herkunft 


von einem Geſch lechte. 


Åttling,. fm 2. ein Abkoͤmmling eines Se 


m. 3. die Abſtammung bon einer Åttfapel, f. ne. 2. f. ätteftupa. 
Ättftor, ad; von vornehmer Abtunft, heben 


Seſchlechte 


Äufupa, ſ. ätteftupa. 


O0 


2 LS Half >» eine Halbinſe 


rges 
, Sf. 3. Sboer, pl. ein Inſelbewohner. 


Ben, def consr. ön, pl. dar, die Eda, 9.4 2. ödde, im ju 
4 Capver- rauhen 


niet, alt vu Inſeln des grünen Berge: 


d 


ödt, dd, p. p. 
viel geb » verthun, vergehren. Dir 
ådes mycket, da wird viel gebraucht. da 
enningar ,. Geld derfdwenden Det Oder 
kogen,. das verwiftet das Holz i 


1999 öda öde öde Öfr 2000 
da up, aufbrauchen, verzehren. deslik, adj. was einer Verwuſtung glei 


Öda ut, ausrotten, vertilgen. Den källan 
kan aldrig ödas ut, die Quelle e amn nie Ödesmål. f. n..4. ein 3 hand, da etwas od, 
wifte, ruinirt ift. i Ödesısäl, unbe: 


choͤpft werden, Den: fkogen ken aldrig 
ut, der Ward fann niemahls ausge⸗ wehnt, unangebauet, vite liegen bleiben, 
Ödkänd, adj x) feicht gu erkennen, woran er: 








Fottet an iſt fo groß, bab, ı man MAG 
arın fo bauen als mm ‚immer| fannt, wodurch aus et, 
usd Del genug bleibe. Öda ut äg, | ee, al kom Chioslen 
chwaͤchen, fd öpfen, durch Verſchwen⸗ känd, man faun den Japaner fo wie den 
ung verderb Cinefen an den Augen erkennen. Hau 
Öda, ff in —* etzung, bedeutet eine] Skriter hafva något Öäkändt, feine Cary: 
Berbdung, einen gu haufigen Gebraud) einer] ten haben etwas charafterififds; 2 ke 
Gadre, wodurch daran Mangel entfteht.| Eannt, richtig, decansarus. Han gjorde fs 
Daber pep ersöda, ein unm Kiger . Vers] Odkänd, ei mindre för fitt oroliga finne, is 
brauch des Papiers u. f- w. Krig är om for) för fina meningar, er. machte fih fach 


folks Oda, ve veibt viel Volk auf. Durch fü feinen uncubigen Kopf, all durch fån 
Öde, f. n. ohne egt. ein Eigenthum. Upfale-] , fonderdaren Meinungen bekannt. 
öde, f. S. ı Ödla, fi f. x. die gemeine Eidechſe, Lum 


Öde, f n 4 vs Scidfat, Verhängnif.! agilır. 
. Hvart ödet förer mig, „Peobin mich das, Ödmjuk, „ed. ddm je Fe n. u. adv. deniti. 
ice ruft. ' Det var hans öde, e$ war jar Gdmjuk till finnes, demüthig jar I 
Über ihn verhängt. riften der Briefe, då ära 
Öde, adj. de, unbewohnbar wäüfte, außer! De Gen: ergebenft, gehorſam. 
Cultur. Ett hus fom flär öde, ein Haus, Ödmjoka , v. & I. demithigen. €, wit 
das nicht bewohnt wird.. En åker f fom lig-| mjuka. 
ger. öde, ein Adler, der nicht gebauet, cul⸗ Ödmjukaft, såj. it, såv. gang geherſauſt. 


ee a ee 


ergw Ödmjukhet, f f. 1) die Demuth, Uni 
Ödegrafrn af ana —33 eine ne, de 8 net 3) be Eat, de Boer 
dejord, &d land N 
. baueted Ki, endend müßte, unge — FÖR 3. die —— 
delig, ſ. Selig. - sh , leer, einſam, vertviflet, jer 
Ödelägga, ?. a. 8 ödelade, imp. ödelagd, re 
| verwüften. Fienden har Ödelagt hela FEN Ödolighet, Sf. 3. die Leerheit, der solrfle zu 
der Feind hat das ganze Land verheert. ftan 
Hufet är Ödelagdt, das Haus ift gerftöhrt, Sin, adj. i. 9.2. dem die Kleider ben 
ift unbewohnbar gemacht. Gebrauch nice halten. 
Ödeläggande, ſubſi. das Verwuͤſten, Zerſtoͤhren. Skip. ai, öaigt,. m u. adv. üblich, gebrivå 
—— £ m. 3. die * Besfrehruma ı Bess 5 lich. Nig. 
eerung . faing, f a. die Uebung. Berija fri Rei 
. Själens krafter förfvagas i br 
eh, en: . eine einbde, Bifte, Wuͤ⸗ —— Geetenfräfte nebmen. * nia 
eney, Wildniß. erden. tig 
Ödeplate, ‚Sm. 3. ein wuͤſter Pas, eine wuͤſte ash , ——— 
bor ı 
Ödesby, £ m. 2. ein wuͤſtes Dorf. yäningen, "er — —* Senne 
Ödesbål, f. ®. tvfifte liegen gelaffenes Sand) » Olre-Tyfkland, Hberdeutfåland. Lem 
und Ader, ganz verfallenes ned Dans und Hof. tillbaka genom Öfre vägen, oberwarté tt! 
Ödesfull, adj. ‚ungtudövoll, Fr, fasal. Denl. ſich geben, wegbrechen. 
Odesfulla Bel gen för Fredricahamn , die "te adj. Öfrigt, = » u. ws ubrig. I fr dio 
ungindlige Belagerung bon driedrichs⸗ ud, fein zubrigeß Ced Zn Eur | —* 
amn nag app 3 
, offnung aus. De Öfrige, die Heine 
KEANE a er KS 
Ti 
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fverantvarda, v. a. 1. überantworten, uͤber⸗ 
liefern , anvertrauen. 


Öfrerarbete. Sn. 4 dad, was einer — ars 
beitet, als was cr au thun fhuldig i 








Diva, v a. 1. üben, ausüben, veruben. Ofva 
en konft, eine Kunft treiben. Öfva Lift eller 
våld emot nägon, Liff oder Gewalt wider 


jemanden gebranden. * f —— mub 
willig, eigenmaͤchtig ſeyn, ſich an fein an dk 
Torfärift fehren, ⸗ förätva, utöfra. Mera Öfrerauia, 8. 8 Vv. 0. I. uber die Schulter 
dfvad än andre, geihter als andere. Öfra åfrerbefäl- der Dberbefeht Hai 
Gg i ritande, ſich im Zeichnen uben. .O4rerbei al, Sn. 4. der Dberbefehf. Hafım 
. , or > tl Öfßverbefäl, Oberbefehloͤhaber feyn. 
Öfva till någon, eingn worin üben, ihn gu- Öfverben, f m. 4. (Aied.) ein licherbein, Beins 
ftußen, ig. 2. “ a: gewächs, Ganglion, Hyperoftofis foliterin. 
Öfen up en urch Uebung Bertigfeil Öfverbovifa, v. a. 1. uͤberweiſen, liberführen. 
er Öfverbevisning, ff. 2, die Ueberweiſun 
ver, an 1) über. Kr , räkna, nå 20 —— Kl: Zu ef u 
iıberfefen, auswendig lernen, uͤberrechnen/ sr hona. om kam J 
iıberfchlagen. Breta Sutöfrer, fiberfpreiten, Ofrerbinda, v. a. 3. —— , zubinden. 
Se öfver några papper, einige WPapieréjOlverdjuda, v. a. 3. U erbieten. | 
durchfehen. Öfver allt, tberall; a) borbey. Öfverblifva, v. n. 3. überbleiben, übrig blods 
Så fnart faran var öfrer fo bald die Gefahr , ten. ©. blifva Öfver. | 
borbey war. Det går fnart Öfrer, das geht! Öfverbrufa, v. a. u. m. uͤberbrauſen, mi 
bald vorüber, ift nur ein Uebergang; 3) Braufe begießen. - ſen, mit der 
ubrig. Där blef intet öfrer, da blieb nichts  Srycrbryn, fm. 4. die Oberflaͤche. ©. bryn. 
Hbrig. 6.9 "er | . Öfverbränning, ff. 2. Granntweinbr) was 
fver, praep. 1) über, Jupra, ſuper. Öfrer, über eine beſtimmte Menge Getreides zu 
öfver någon, fiber jeinanden geht, ihm. Ölverbygd, pars. fiber dad etiwag gebauet if, ” 


vorgeſetzt ſeyn. Det går dfver allt, Dad qeht Å 
uber sed Ryktet hår utbredt äg öfver! 55; eu Ofverbygd brunn, ein, bedeckter 


hela landet, das Gerücht hat fih über das nnen. . . 
ganze Land verbreitet, SLÅ är öfser hans Öfverbyggnad, J. F. 3. dad, was Über etwas 
föritånd, das geht über feinen Berftand, das] zur Bedeckung gebauer ift, z. E. über einen 
fann" er nicht begreifen. Dröja öfver tidef,! , Vrunnen. ; 

über die Zeit ausbleiben. Om jag lefver Öfverbörd, f. m. die Ueberſchwaͤngerung, sy 
öfver året, wenn id: das Jahr tbertebe,! perfoesario. Ga j 
nach einem Jahre noch tebe.. Klockan är Öfverdel, f. m. 2. der Obertheif, 

öfver fju, öte Glocke hat fihon ſieben pe Öfrerdomare, fr m. a. ein Öberrichter 
fchlagen. Sôrja öfver en kär maka, fiber; frerd uftol m2. El ter. 

eine geliebte Gattin trauern. Skrifva dfver;Q rerao . 2. ein Obergericht. 

ett och famma ämne, iiher eins und dieſelbe Öfverdrag,- f. mn. 4. x) ein Ueberzug, was zur 
Materie fehreiben. Icke öſrer fjorton da-| Bederfung über etwas anders gesogen wird ; 
Kar, nicht länger als NRA Tage, a 2) (Bor) der Ueberzug, pabes. | 
fyra tuſen, {ber biertaufend. ‚Hals SMrer ara er | | 
hufvud, über Sal und Kopf, Öfver hufvud, age Ia ddar De ihehen. öfver 
überhaupt; 2) jenfeit, hinuͤber, hindurch, 5, Öfverdragen, med moln, der Simmel ifk 
'ranf. nart jag kom öfver berget, mit Wolfen überzogen ; ' 2) i | 
sad ich uber den Berg fam. Öfver hafret,] ‘ fverdraga någon bofålet een drangen, 
enfeit des Meere; 3) vor. Öfver all ting.| ando ibergeten. Han Sfrerdrog” honom 
sor allem andern; 4) durch, in. Känd! am utråtta det, er trug ihm auf, ed auszu⸗ 


7 


frer hela landet, im ganzen Lande befagnt;l rinten. ©. updraya. 
;) nady. Ölver tio år, nad) zehn Jahren; Ar | 3 , 
;) zu. Komma öfver land ‚zu Lande fom: en ed rg aber⸗ 
ten. | . « wu... ) PP: 0 
. en ar F treiben. 

Dieſe Partifel wird vielen Wörtern vor! 
rn mn Dentfchen gemeiniglich durdy, —— LI > die 1 sertriebengeit, 
ber, ober, u, f. iv. acgeben gie åergt yta, 1. 9. . . I, 4 ertolpeln, 

‚ev den Nennwoͤrtern gemeiniglich em Ueber- | Öfrerdyna, Sf. x. ein Dberfiffen, Oberbett. 


ten, einen hohen Brad u. dal. an, bey 
A eitwörtern ift ihre we] eat fon 4. dad obere Verde eines 
eiriu | Öfen 


& 


S 


achr verſchiedens ©. Ik Rh. ©, KIa5. 
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ön erdåd, f. n. der Uebermuth, die Werwegen-| Yonmern bat Ueberfu an Geteeide, net 


beit Tolltshnbeit t. nieht Getreide ars cs 4 ME — 
Öfverdådig, . adj. Öfverdädigt, w. u, ade. übers Höd ‚ zum — "Öfrorfbås - forord- 
5 minhig/ verwegen. nar Pay er Ja fm nm 
fverdädighet, -f. f- 3. die Webermüthigkeit, u | 
—e— G. bfverdåd. eli 3 Öfrerlöi öda, as 3* Di 






Öfverenn, adv. ſiderein. Komma Öfrerens om| dere öfv 
prifet J wegen des Preiſes einig werden. rennen "and 
oe kom 






—— das = | 
ma väl öfverens med hvarandra, fie 5 dar, dår 8 


" fönnen fd) gut mit einander vertragen.] d. R. two. die inde es ME 
Draga öfverens, i g. & an einem Stran Gnade, noch, Diet, mächtiger 
dt einig, 8 enfe. verena, fie find fi korwängtice Bee äg. fr 


Öfrerenskomme, v. a. 3. uͤbereinkommen, ſich —Aã—i Geld im Ue 5 Få 
vereinbaren. Nr FR ya 
Öfreronskommelfe, Lf. 3. eine Vereinbarung. j aha hie 


‘ Själeus och kro peus förutbeftåmda Ööfrer- k 
enskommelfe, (byfist.) die vorberbefkimmte Sivert X au Gil Sehe weg 


Harmonie, Harmenia preeftabilisa. 
fverensflämma, v: n. 2. tbereinfrivtmen. Öfrerköduude, fahfem , re (få 


Öfverensftämmande, öfverensftämmelfe, f: f- 3.] Zlüuffe; 2) der Ueberfluf. 


eine Hebereinftunmung. nd). Ökrerlödigt 

Öfverf U, fn. 4. der Veberfall. Daher: Öfverflödig dj. an, öfrernlödigt, * 
' Öfverfallshjul. In. 4 (aſſerb.) ein Aber: ed ange ein verſchwenderi 
ſchlaͤchtiges Waflerrad. flådig. i mat och dryck, {cd} 


fverfalla wv. x. 3. åfrerföll, mp. bfverfallit, fn und und Trinken; 2) ni * 

V überfallen. En for —8 ofs, ein fverflö ren. att ufrepa, Da6 wur 

Sturm übe:fiet uns. Ofverfalla någon med] anzuführen, _ 
Nsord, .einen mit Scheltworten angreifen. Öfverflådighet ,. ff. 3. die * 


verfallen af räddhoga, von einer jewilfen, 
— Furcs befallen g ;Öfverfull, adj. iöetvoll , au 


Iyerfare, un. 3 1) überfahren. Han Bir. —** — v. a. über. eine. gå us 
kta med handen, er ftreichelte fan 
über mit der Hand, f. fara rei 2) PR ern, 9. 4. 2. biniba Ps Bf 


len. "Han har mycket att Öfverfara, i. 9. 8. 
er het viel zu thun, zu beftellen, zu befor- a nf m. die U⸗ 


Rerik 
en; 3) latt machen, die leute Hand) run erfendu er fast 
; anlegen. sg | : 2 Ueb rung, Be DR 


Överfart, f; m. 3. die Ueberfahrt. Öfvergifva, b ber le 

Üverfat, rn. 4 ( Waſchwe) das Oberfak, De RA — I ’ Sy 

. worin die ober Planen, die den reichten] zu. fvergifva en 
Schlich enthalten, 'getvafchen werden. eine Seftung Im Ger 













Fe 


’ 


En 


pi! I 
Öfverfett, f. m. (Med.) zu greße Fettigfeit,) Inffen, au Id} 
fo daß an —* davor fine —E fann. feine Zreunde DR 5* 
— vit in man, fie hag y Dank IR 
Öfverfleckhet, ff. 3. die äuferfte Fläche. Se-| fallen. Öfvergifua cr Papa, ha 


yet > 
verflackheten af handen, die Oberhand. At, eine Sack ar rar Mö 
Öfverfloten , aljective , überfloffen, unter Waf: ehr angefangen, nen st, 


fer efekt. ) beråt aut vergifva att fpela, * 
erilytta, v. a. 7. 1) berisber.g ens 2) a vergifva d mt Be 
einem Gefäße in daE andere H laſſen. ere 
Öfrvertlyttning, ff; a. die Serhbergiehung, en Hf wi 
Öirertöa, SL on. der Ueberfluß. Lefra i öfrer-|O}verglänla, v. 4,780 
Add på all ting, an aller Dingen Ueberfiußſ, ben, uͤbertreffen. 0° 
haben. Pommern har öfverfåd på Spantnäl, Öfrerguben ,, page 
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—— v.n an. 1) ibergeben, f. gå öfrer;] fedan ſa mycken bfverhögd fom erfor : 
a) übertreffen. Det åfvergår mite.förftind,] får att a motgnidningen uti Åk 
das geht über meinen ® and. Det öfrer-] och gifva fprängen tillråcklig drift, eine ans 
går allt tålamod. dag ift nicht auszuſtehen, ‚gelsgte Waflerleitung muß, da wo fie ans 
‚zu erdulden. “Öftergd någon uti ädelmod, först eben fo hoch liegen até der Ört, wo⸗ 
großmuͤthiger ſeyn ald em anderer; 3) be: in. dag: Waſſer geleitet werden fol, und 
treffen. Den olyckan öfvergick honom, ihn) dann muß fie noch etwas höher liegen, um 
betraf, ihm wiederfuhr dad Unglüͤck. die Reibung der Röhre gu überwinden and. 
fverging, fs m. der ttebergang. Öfrergängı dem Sprung eine deflo flärfere Kraft zu 
"till en annan religion, ‚der Uebertritt zu einer geben, 
andern Religion. Det år endaft em öfver- Öfverbölja, v. a. 2. Öfverhöljd; p. p. bededen, 
gåvg, dad geht bald über. . - ! Pet bittrafte bat fom han med fken af reli- 
fverhala, 9. a. 1. (Schiff) überhafen, mit eis| Bionsifrer Öfrerhöljde, der bitterfte oh den 
nem Tau berüber sieben. er mit dem Schein des Religiondeifere box 
‚fverhalka, v. a. 1. Über etwas wegglitſchen. Fire å 8 .. 
fyorhaltig, adj. iberwi dig, was noch etwas verjern, £ mn. (4 ttenw.) ſ. frerſmide. 


uͤber den vorgeſchriebenen Gehalt Hat. Öfvorila, v. a. I. itbereiten. _Vredo hade 4 


frerhand, f. fix. 2) Die Oberhands a) die] yarlaüg, Ah’üeraien 7 Mr 
überlegene Macht. Få Öfverhand, Ober: &fverilan de fabf. dad F 

band, Mebergetvalt bekommen. ein: A- das Uebereilen. 

—S——— in ber RR ga öfver: ar — — F. a. die Uebereilung. 

hand, überhand nehmen. Förekomma det' Öfrerkammar: r . ei 

onda innan de Ar öfrerhan a, dem Ueber), fert. ma orro, f. m. 2. ein Oberkammer⸗ 
euern, ehe ie Oberhand bekommt. låfrerklagad, adj. beſchuldigt. Han dömdes 

fverherre, f: m. 2. der Oberherr, Regent. . ofkyldig da det —* kören 555* 

verhet, f. f. die e Paudssohrigkeit, der] 8 , arv der tan angefdjuldigten 

Bandesherr. Den abfolute gebraucht, abi erflärt, BE 


bedeutet im Schwedifchen immer den König, | *8 | 
das Königl. Fant. - Lvda öfverheten , den Öfverklåda v. a. 2. hberfleiden, überziehen. 





Könige geborgen. Öfrerhetens befallnı r, Öfrerklädd med -fammet, mit Sam 
Die efehte des Könige. Öfverhets- — ogen. Öfreklädd med musflor, mit ** 
eine Koͤnigl. Perſon. — cheln bedeckt. 


sort allmåftare, fw. 2. der Oberhofſtall⸗ Öfrerkikdning, £ m. 2. ein Oberkleid, Ueber⸗ 
neifter. . ns ” 
hopa. v. ar ı. Überhäufen. ÖfrerhopadlÖfrerkol, [. m (Küttenw.,) Ueber 

ned fysllor, mit Bet, ften uͤberhaͤuft. Öf.| fen, oder dad, was ein Pa an Rohe 
’erhopa någon med välgerningar, einen mit! den 24 T. Kohlen, die ihm auf je Schiffe 


Sohlthaten überſchütten. pfund Eiſen zum Schmieden deſſelben zuge⸗ 
erhopande, ſubſt. w. die Ueberhaͤufung. rant. werden, erſpart, oder weniger ges 


erhoppe, v. #. I. lberhüpfen. Öfrerkomms , 
‚er. » Vv. a. 3. bekommen 

erhufvud, f. unter öfver, pracp. . I langen. Han te er hvad han kan Bleu era 
erhufet, £ m 4 def. dab Oberhaus in| ma, er nimmt alles mig, was er befommen 
ngland. _ "| fann. Når han Öfvorkommer ett nytt ord, 
erhånga, f. hånga öfver. J. wenn er ein neued Wort auffaßt, | 
srhängande, ad). benorfiehem. — Öfrerkomft, f. f: die Ueberkunft. 
ängande farsa, eine janand drohende Gefahr. . 
fvechångahde (yallor, die jemand auf dem Öfrerkorfla, va. —E ein Kreuz über 
alſe liegenden Gefchäfte, dringenden Ange⸗ Sfrerkörlok , died eten, 
gınheiten. kat Neben al SF “ bertriebene Liebe. 
hänge, öfverhöngfel, f. n. 4. ein s|Öfverlafta, v. 4. 1. überladen. F år 8. 
ang, eine Bedeckung uͤber etwas. gerlaſtadt, das Fahrzeug ig zu flat? beladen, 
rhörd, £ m. 3. (Wafferf.) eine Höhe über Öfverlafta fig med för mycken mat eller drick, 
ner -emiffen Punct. En vattenledning, än überladen, zu viel effen oder srinfen, 
tr hon börjar, målte dga förft få mycken frerlaftad af fiendens myckenhet, von der 
35d fom fället, dit vatten kall ledas, och merge der deinde gedraͤngt. 

| 2 vare ' 
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fverlaftning , f. f. 2. die Ueberladung. Öfverlopps vatten, uͤberfluͤſſiges Wale, 


Öfrerlefra, v. a, 2. überleben, das Ende ers] | nötbig — €. zum Treiben einer Mubie 

leben. | ‘ a | 

Öfverlefvor, f f. 1. pl. ein Ueberbleibfel. Gö- Öfverlapen, p: p. v. öfrerlöpn. IL 
ma öfverlefvorna af maten, die übrig geblie⸗ fverlåta, 2. a. 3. Öfverläten, p. p- Uberlaften, 
benen Brodfen aufheben. -Öfverläta fin rått åt en annan, einem onden 


Öfverlemna, v. a. 1. 1) abliefern, abgeben,! fein Hecht abtreten. 

‚ VV. a. I c / 

uͤbergeben. Sä ſnart brefvet var öfverlem- Öfrerätenhet, f. f. 1. die Gelaſſenheit. 
nadt, fo bald der Brief eingereicht warz 2)|0frerlåder, fm. 4. das Oberleder. 

‚ Überlaffen. Öfverlemna i fiendens händer,!Öfverlägga, v. a. 2. Öfverlade, imp. öfrersn 
dem Feinde iverlaffen. Han har Öfverlem-| f öfverlagd, p. p- überlegen. Saken år icl⸗ 

. mat all. fin egendom åt fin bror, er hat fei=] : ;väl ölyerlagd , die Cache ift nicht wobl uten 

. nem Bruder fein ganzes Vermögen abges| feat. Ofverlägga med hvarandra, mit cn: 
treten. Öfverlenina fin egendom til final . der in Ueberlequng nehmen, ſich beratbji:s: 
Creditorer, feine Büter feinen Giiäuligern] gen. Öfverlägga med hg fjelf, mit fd ji. 
abtreten. Jag fkall öfverlemna omdömet tilll zu Rathe gehen. Öfrerlägga om en fak, nit 
efterverlden,, die Nachwelt mag daruber ure| Sache in @rmägung ziehen. 6frelca 
‚4heilen. Öfve:leınna fig, ſich hbertaffen.|. koftnaden, die Koften einc& vorzunchueain 
Öfrerlemna fig i Guds behag; fih dem gött:] Werfs überlegen, überfchlagen. 
liten Willen übertaffen, alles in: Gotted 


? Ofverlåggnivg, £. f. 2. di Tid 
Willen ftellen._ Öfverkemna fig till alla lafter,| en [ek i Striderna Ucherie * gån 


"allen Yaftern Thor und Thür oͤffnen. "| ‚wägung ziehen. Ingå i öfverläggn en 
Öfrerlifvet, (m. def. der Dberleib, die Bruſt, fak, eine Cache mit einander in Uckiken 
Thorax. . | nehmen, fi) darüber berathfhlaon da 
Öfverligga, v. a 3. überliegen, f. liege öſver, SR med Öfverlä;guing, es gejtch ut 
‚ Ötverligga någon möEd böner, einem mit Bit: erfaß. ur , 
"ten zufchen, anliegen, ihm damit ungufhor-|Ofverlägfen, adj. überlegen. Srenka kör 
lid auf dem Halfe liegen... 5 ——— blef engripen af eu —5 

| di i tte man 

Öfverliggare, f me: 2. .3) (SHF) cin Aahızeum,| ven tiner Ar olet fälten ket 
daß den Winter über an einem Orte teaen] gen Matt angegriffen. Blifva Henden CF 


. bleibt. | ©. vinterligeare. 2) LÅ Bauf.) ein 1 ( j No I i 
Etein, ein Batfen, der quer über einige an. 5’ dem Zeinde überlegen fern. 








dere licgt. Öfverläusherre, f. m. 2. der Oberlehnihern. 

Ölverljud, fm. 4. gin flärferer Laut, die Webers Öfverläpp, f. m. 2. die Oberligpe. — 
ſtimmung. .  jOfvrerkifen, p..p. v. låfa öfrer, übergicd 
frerljudt, ‚adv. tiberlaut, ausıvendig. gelernt. 


Öfverlopp, dr n. 4... 1) (Schiff.) der Oberlauf, Öfverlöjelig, adj. mehr als laͤcherlich. | 
das oberſte Verde eines Schifſes; 2) der Ofverlöpe, v. a. 3. überlaufen. Han bit" 
Ueberlauf, da man von andern isbertaufen, | dagligen öfverlupen med anfökningar, mie"! 
auf eine befchwerliche Urt geſucht oder vers 1 taͤglich, bald mit dieſem, bald mit ja 

| 0 wird. I fon mecke: öfverlopp affolk, Geſuch überlaufen. 
ehr von Leuten uͤberlaufen werden 573) der Sfcerlö , 
fleberflub. Han har intet till ötverluppa Ofverlöp are, [ m. 2. en Ueberläufer, 
i. g. L. er hat nichts uͤbrig, nicht mehr als Öfvermage, 9. W. adjective u, f. m. 3. tsk 
er gebraudt. Daher: | $ ter nod) nicht mundig ift. Mi 
Öfverlopps- germing, ein überfilsffaes. gutes fvermagt, fe f. 3. die Uebermade, Ute 

Werk in der Kasbolifhen Stircez. ehr] ; genbeit einer Macht. i 
Butes als von einem.erfordert wird au! fverman, ſ m 3. fin Uebermann, lebe’ 
ön opus SupereroZ tionis. .F. der SH an Staͤrke, Mas, re u. an 

5 wirtbichaft) ein Stüc Sand, das ben gro: FT sk. yn a , Öfrem 

ber Auseinanderfekungen der Gemeinhei:g Stlaue wird am Ende des Kuͤhnen 

ten übrig bleibt, und nicht mit gleich ver- winder. 
PA iverden kann. ’ —— 2 BB, I. übermannen. + Alg 
frerlopps-oxe, ein Dehfg, den man nigt|dfvermesmåkere, £ m. (Auͤttenw.) mn =" 
noͤthig has zu ſeiner Wirihſchaft. > | uteumafeen . - sie 
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iivermod, fi u. 4. der. Uebermuth, eine ver: |ÖfRerbttare, fm. 2. einer, der fi gerne über 
wegene Kühukelt,: Stolz aus. Kühnhelt,| - andere erheben, fidy an andern reiben ag, 
Vermeſſenheit. ©. Ofverdäd, , an ihnen zum Ritter werden will, 
fvermodig, adj. bermüthig,. vermeſſen, fofz.[Öfverfjuda, v. a. 3. überkochen. | 
fvermorgen, adv. ühermorgen. I öfvermor- Öfverkepp, ( Shi.) der Theil des Schiffs 
gon, am Ibermorgendey Tage. . ».! über dem Waller, der totte Theil einge 
‚[vermäl, £ n. 4. die Uebermaße, beſonders Prada 


von trofnen Seh. . >: oo — jÖfverfkeppa, u da I. überfchiffen. 
‚ivermän, fi m. das was uͤbrig iſt. S. män. Öfrerfkicke, v. a. 2. überfdyiden, überfenden, 
itvermått ,. £ ». 4. dag Usbermaß. .' Öfverfkickning, f- f. 2. die Ueberſendung. 


ivermättan, adv. tiber die Maße, iuberaus,!Öfverskjorte, Sf. z. ein’Dberhemd. ' 
recht febr. Öfvermmättan rik , außerordentlich) Öfverfkjuta? p. 0. 3. I) uͤberwegſchießen f. 
rel A tackar Ölvermättan, ich danke 8 öfver; 2) v. a. 3. zu viel ſeyn, übrig, 
re * + J em. ° J 8 
‚fvermägtig, adj. übermächtig. Blifva någon] Siverfkott, fn. 4. der Ueberſchuß. Öfverfkot- 
öfvermågug, jemandes Uebermann werden. | tet vid afirifoing , (ålen) der Zutrich, 
frernaturlig, adj. Öbernatiriid. =] dag was beym Ubiretben über dad, worauf 
fvernog, ade. mehr als zu viel, übergüffig. man bey der Befchidung gerechnet hat, außs 
‚fverollieerare, fi m. 2. ein Öberofficier. . gebracht wird, _ wii . 
‚iverord, fn: in der Redensart i. g. L. hafva Öfverfkotta, ». «. 1. überfälitten. Öfrerfkotta 
ölverord, unnüße Worte geben; fon an med moll, Erde auf den Sarg were 
fverplägning, Sfi 2 Ucberflub an guter Ber) Severikrod, fi m. die Weberfhreitung, das 
‚fverrafka, ». a 1. fiberrafchen. . et ocht Acera man in emer Sache zu 
frerraſkning, ff. 2. die Ueberraſchung. Gkfrerſtrida, v. a. 3. tberfåreiten. Han öf- 
fverrock, f. m. 2. ein Ueberrof. © "I verfkred befallningen fom Kan fått, er itbers 
‚fverrumpla, vᷣ. al'r. überrumpeln. föritt den erhaltenen Befehl. Öfverfkrida 
‚frerrumpling, f.'f: 2. Bie Ueberrumpglung. agen, das Geſetz uͤbertreten. KE 
fverråkna, v. a. 1. überrechrien, Öfverfkridning f f. 2. die Ueberſchreitung. 
‚fverrätt, £ m. 3. ein Obergericht. Öfverfkrift, f. f. 3. die Ueberſchrift. | 
‚fverröfta, 2. 4. 1. überftiminen. Öfgerikrifren, p.p.v. Ikrifva Öfver, überfchriee" 
verröltning, £ f 2. die Ueberſtimmung. F 
ſverſatt, p. p- v. Öfverfätle, mn —e ff 3. en RR 2 
i . , . . FR ”e e ff. I. 3 vv Jo do 
fvere, 7 a. anom. 1) nachſehen, ducchfehen, "die 1 BR få attung. | ygsnıng, . 
nachlefen, priffen: ‚Han har öfverfert fkrif-| 5 
ten fre:an en lemnades på trycket, er hat; . 
Se Bank banal 7 
übergeben Ward; :2) nachſehen uberfeben, | ! y | . F 
durch die Finger ſehen, mit verdienter Ahn: Öfverfkära, v. a. 3. Tuchinacher) Tuch ſche⸗ 
dung verſchenen. Han Öfverfüg detta hans| ren.’ Denna afvågning öfrerfkär en längd af 
fel, er überfahe diefen feinen Fehler. ÖF-| 24 mil, -(LandmeßP.) diefe Nivellirung bes 
yerfe med någon, Nachſicht mit jemand har] trifft eine Långe von 24 Meilen. 
ben. Man kan icke öfverfe med fädana for- Öfverfüärare , fm. 3. D ein Tuchſcherer; %) 
gripelfer. dergleichen Anmaßungen fann may} fig. g. 8. einer, der Auffchneidet, prahlt. 
9 a os en ten. FE üfverfkärare-Tax, m. 2. eine Tuchſchere. 
‚fverfeende, ſabſt. 1) wie Ueberſicht, Durch⸗ Ri 2 eine SEUONKSeR 
fine; 2) Nachſcht. i Det fördjenar —* Öfverfkärning, (Sr das Scheren des Tubb. 
ſoen e, das verdiene Entſchuldigung. Öfrerfkölja‘, v. a. 2. uͤberſpuͤhlen, uͤberſchwen⸗ 
frerſegol f nn. 4. frfegek > - - I- men, - | 
ye kl, v. a. .1. uͤberſegeln, in'den Grund|Öfrerkälining, ff 2. die Ueberſchwemmung. 
„egen. L.. 3vrerMmg f hk. 42.1) der Ueberſchiag, eine un 
ve: mma, v.»m1. bf erſchwimmen. e, adl a a Eau der kom; 2 (Bergb.) 


frerfkyla, v. a. 2. 3) bedecken, Iherdeden; 


frerſinulig, adj. uberfinniich,:tsanfeomderienfg | der Rahm, das Rabmfruds .ig.'s 0 
a Ofverlå, 
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öfrorliå, vn. en. f. Nå åkver. . Il Ofverftigning , f. f. 2. die Ueberfieigung, 


'Öfrerfmide , fin. .4. Eiſenh.) was einer mehr jÖfrerktinna, £.f. x. eine Obriſtim. 
ſchmiedet aͤls worauf er privilegirt iſt aus⸗ Öfrerftryka, v. a. 3. åbderfireiden. Öfrern- 


ufchmicden. 
ee v. 8. 2. überfegunieren, —— ma 1. —5* 
-Öfrerfnille, ſ. n 4. ein hoͤherer Geiſt. Öfverft 2. * at inbermate, 
Ökrerfadja, v. n. I. zuſchneyen. Öfvertyra en. —* 
Öfrerfpännd, adj. uͤberſpannt, uͤbertrieben. växel, eine Summe Gt n Betj;a 
—— f. f. x. die Ueberfpannung, 6 übermaden. - m 

e eibuna. fver man, 
Öfrertt, adj. I «Bir das Oberfte ör ſteuerm Em 3 (SAR) der d 


x verfa vå inden das before; ; 2) Ötverit Agrell, 3 3. x) die. Öberregierur; 


fig. der Oberfte, der Wurde/ dem Ran €, die dt im 2) Die a) die Die 
dem Anfehen nad. Han åt öfverfi af alla, > 
* — Eg fär Dr Bu; 2) Die Uebermadrng, Ua 
Note” Die Maonaten én uuter, Dein —e— adjec ü 
ke, di t fi räften, „ adjecsioe , uͤberſtanden. 

ie u: Bere en. Öfver Kymmar: en "Öfverftäthällere, fm. 2. der Oberfietihir. 
unkere, der amnı unter ve 

Marikek, der Oberkofwarfiall. Det he Öfrerfickållarina, LS. 1. die Oberfantib 


liga Rom verfte Cansler , des åre: Ran , ; 
: 8: N. än. erg fanster, Ehurfürft on] Skälen Se Soft — aa ! 
Ray), De tt Give | —* ak. det — er | Öfrerfvinnerlig , b. W. adj. höerfdnaså, 


fs ou — en Ar Ge Churfü if on mehr als man ofen und wuͤnſchen kur 


faigba ern). Des öfverfte Marfkalk ec | Öfverfvämma, Vv. a- x. leb erſchwenmer. 
* al (hurfürft von Gadfm) — [Öfrectråmning, Ff. 2. die Uebafguumn, 
öfverfte Camererare, der Erzfäsımerer, Öfverfäg, imp. u. bfverle, 
(eh hurfünft e von SE: Des öfverfte! Öfverfända, ». a 2. überfenden, Iberfäitn 
0; aſchatzmaeiſter, (Curt Strerfändning, Lf. 3. die Webesfendung, Us 


| berſchicku 
Öfvert, adv. en. Sta Gfrerſt 
sen auf dem B ge, auf der ‚Ei Öfrerfätta , » 8. ie . fitta 
auf de orft på tra pan, oben öfver, ver, 2) —S— Fi: € drei 
H f A kifta P te vit alpeter 
oder in in (egen "Gitta bfrerft vid Überyonen; 3) —8 auß giner Eiro 
— obenan am Tiſche ſitzen. nn Ye andere fverfat ad 
Öfrertallmäftare, fm. a. der Obesftalkmeifter.| fuchr Tichemen aid rede u a 
Öfrerfte, S. m. 2. tin Dbrifter. Öfrerfte- har Sfverfatt honom. ir i pri er i. te 
Lieutenant, ein Obriftlieutenant, ihn im Preife Überfegt. ' 
Öfrerfteg, f. m. 4 eine Stufe um Über einen|öfverfättare, f fr. 3. ein Ueberfeder. 


Zaun au fleigen, ein Ueberfteig. Öfrerlättuing, £ f. a. die Weberfekung, 


Bremen, före Yet auf ee Anm a. & 2 und 2, üben, I 


4 Öfvertalte mig att blifi 
. er bereder 
5 rein, der a förr omg mid, eben Vara ae ira, let 
gen.  Ofverftjelpt, 1) —X a) Burg 8, er läkt A nie t fiberreden, burg tee 
einen Fall mit. etipag a4 bededt Ueberredung wog bringen, ” 


Öfverfiige, v. a. 8 3 hberfteigen, f Biga Öfrertalan , f. f. Die Ueberredung. 


Pr Bert 
— fal förådad, ba te eis Öfrertalande, Jubfantive, das Ueherreden 
Verftand. Koltnaden oa Bfrerfeg Öfvertro, Sf. ein hbertriebener Giovbr, Av 
fördeleu dåraf, die Koften überfiegen ‚den glaub 
weitem den Wortheil' davon; 3) v. m. ber bfrertrida, v. å, 9, böertreten. Ja har öfver: 
eine gewvifje Summe ſeyn "Hvem fkall be-| träd honom var updraget sten u 
tale det (om BfverRiger wer doll den Weber: xag uͤberſchritten. KH 
—— Get üben —28 j 
(ad 


tv 
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äda Pm. 2 ei | > fÖfrervuxen, adjecsive, bewachſen. Ett filt 
reder. Kae uebertreter, Ber. —* Fe omis, ein —A be⸗ 
ærtrãdelſe, f. f. 3. eine Uebertretung. —* ned geld. a 

MN , AR verräld, £ ». die Gewaltthätigfeit. Gåra 
srträderfka, f. f. 2. eine Ucbertreterinn. —8 Gewalt gebra en gewaltthäs 
rträffe, 9. & I. lbertveffen, Han öfver-| tig verfahren. 
äffer hönom i finnetz godhet, er übertrifft Öfverväga, v. m. 3. berwiegen, das Ueber⸗ 
man Gutmuͤthigkeit | i gewi haben. Guldet Öfrerväger Allee, 
wtyga, v. a. I. I) überzeugen. Vara Öfrer-| Das Gold ift ſchwerer als Silber, ſ. våga 
rgad om en * zen eines Fra über- gem — u le J N 
:ugt n. gande Apbęrzeu⸗ Ofverväga, 9. a. 1. überlegen, erwaͤg en, uber⸗ 
ende Grunde; 2) üͤberweiſen. Han är öfver- denten, in Erwägung Sichen, in Bedenten 
7gad til brottet, er ik des Verbrechens/ nehmen, Noga öfverrägad, gengu über 
berwieſen. 7771 legt. Öfvervåga i fitt fiyne, in feinem Bes 
ertygelfe, f. f. 3. die Ueberzeugung. Den] muͤth, bey ſich felbft erwägen. —: r 














— 





fvertygelfe fom han hyfto om Srenfka vapneııs . ; 2a. I 

ae 
i i reiflich 

egte. Efter min fe, nad) überlegen. 

zeiner «beften Webergeugung. FA Ööfverty- 


on dem liche der emti ben Waffen). Tags uvågot i åfrervågando, etta 
elfe om en fak, von einer Sache überzeugt Öfvervågning, f. f 2. die Abwiegung, Erwås 


verden ung. fverv nin ‚af de PN fom vifa. 
0 | . r ellet t en . die :Abwieauna : 
rtäg, f. n. 4. ein Ueberzug. Gründe für und wider eine Sa 9 
ertäckt, p. p. v. tåcka öfver, bededt. Enl herrſchaft. tn on 
ide vagn, ein bededter Wagen, eine|Öfrerväldiga, v. a. x, überwältigen. 3 
utſche. be a . Öfr 8 . os > en 
:rupfgt, f. fi De Dberauffiht. getvebe , eh vormabls das Die 
rupfyningsman ,.f, gn 3. ein Oberaufſeher. Öfrervixa, v. s 2. bewahfen.’. - - ‚Ö 
rvada, 9. n. 1. durchwaten. nn Öfverärig, "adj. 1) Uberjähtig, uber ein’ Safe 
wvandra,.v. m. I. durchwandern, ſ. ge-j Al; 2) zu alt gu etwag " "" ss 2 
omvandra, , Öfrerknda, aav. tiber den Haufen, f. ände” ? 


| ‚.Öfrervaro; fubftantive, die Gegen: . a . 
art "ben einer Gade £ min åfrorvara in Öfroråndakafta, v. 8. 5. über den Haufen wire 


einem Beyfeyn. fen, u 


rverk, f. ». 4. (Örgelb.) der obere Theil deg Sen “en 1. 7) das Auge, fig. das 


krin die 
nes Drgelwerts. Yugen allenthalb genen mE 5 Bg, bie 
vigt, S.S dag uebergewicht. På -pund-|' pods mtbhalben' haben. Kom 


'Ögon, einem ver. die Augen Aoıkmen) 
rov beitäs nägra markers Ölvervigt för in- UR bor ifrån imina ögon. Men — 
rkning, auf Liespfundweiſe verkaufte Vice! Augen. Kaſta fina ögon någon, feine 
alientvaaren, werben einige Pfund Webers] Mugen auf jemanden werfen einen anfehen‘, . 
weicht Ted Eintrockneus wegen zugeftanden | Hon vattpades i ägonen, die Mugen gingen 
ifva faken Öfvervigt, der Sache den Huss] ihr über. Jag fick hela natten ingen blund 
laq geben. Ett fkäl fom har Öfrervigt,| i mina Ögon, ich befam die ganze Nacht 
3 übermiegender Grund. ">. ‚einen Schlaf in meine Mugen, that fein 
rvigtig, adj. übertvichtig. Auge-gu. "Lägga ikop dgonen, 1) die Mus 
rvinna, v. a. 3. uͤberwinden. Han öfver- gen zumagen; 2) fig. fterben. Lägga igen 
nn alla fvårigheter, er überwand allel: Zonen å en fom dör, einem Gterbens 
chwierigkei Äudteli nå den Die Augen zudrhden. Guds allleende 
chwierigkeiten. AÄndteligen har han öfver- s .allleer 
ınnit Gig Self, endlich Hat er ſich felbft uͤber⸗ gen: Gottes allfehendes Auge, die göttliche, 
unden, über. ſich felbft geficgt.: -' orfebung: Han år faderns öga, er ift ein 

. . , sor > Augapfel ſeines Vaters. Hafva öga på nå- 
rvinnare, fm. 2. ein Ueberwinder, Sieger. gon,-ein wachfames Auae, genaue Aufſicht 


rrunnei, P«p. 9, Öfvesvinng =: , |, för hvars mans Ögon, die Sache iſt klar und 
; offen⸗ 














. » einen größern runden Flecken em Mittel: 


a 
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offenbar. _ Spridiw. find: Det var honom 
ı en nagel i ögat, das war ihm ein Doru im 
Auge. Den ene korpen hugger ej ut Ögat 
. ang —5* eine — hadt der andern gen. 
nicht die Augen aus. ., Sätta bgonen till, ante ibrer ; | 
i 9: L. feine aufucht, zu ThrAnen nehuuen, edt ine ee en erben, fen 
afva ondt Öga till någon, cin jeel an⸗ X 
"'feben., einen Groll gegen ihn! haben. Hafva Ögonglob,.f. m. 3. der Wugapfel, balbas oci 
&; godt dpa 'Gll 'någon', einem _germggen,, ge⸗6ongrop, f m. 2. die Augenhöhe. 
neigt ſeyn, jön Vebens 2) fig. : Sn på on Özonhette, ff. x. Hitze in den Yugen. 
ynal, em Radelohr. gon tärningar : ; * 
ie Yugen, Bablen auf den Wlrfein. Yan] OS nanna £f: 2. Cie Argenpaut, Membran 
har fått högfta ögonen, er hat die höhffen| a ud rm. 36 . 
Augen getvorfen. Ögon på växter, die Auc gonkår, f =. 4 die Augenwinpern, Cis 
an, tnoßpen an den Geivachfen. Ögonhvaff, f. n. 4. die Augenwoͤlbung. 
Veridabgnt;. def: :( Mwer.y das Weldauge, —— Sn. 4. ein Blid auf etwa 
3 Oculas mundi. ve JÖgouklot, f m. 2. ſ. ögowäpple. 
Ögad,: edjecsive, contr. Ögd, geåugt, tvo'in Seonkret, ſ. m. 2. der Augenkreis, Orka 
och kånning, f. f. 2. dad Erkennen mi ir 
fed von anderer Farbe fikt, 4. E imj by. Antung, 
Pfauenſchwanz, ocellarus. f a Augen. 


Ögeljern, f. unter dern. | Ögonlock, fn. 4 das Augenlied, Prot 
Ögla, S.f..x. ein Dhr, Oehr, eine Dehfe, der|Ogonlult, f. m. die Xugentuft, Kurt 
Heine Ring, worin ein Hafen faht,. item |Ögonläder, f.n. 4. das Augenleder, ix !v 
sin Sbnirlod. gla hvarigenom rigeln går,| genflappen am Sielenzeug der I 
; „fer [mälles igen, (Sher) ein Schleß⸗ —* (. fkygglappar. 
arten. | i "fÖgonlåkare, f m. 2. ein Augmarjt, Orc 
Ögna, v: a. 1. anfehen, Ögna i en bok‘, fn år ’ - 
ein Bich . an fluͤchti gonmätt, f. w. 4. das Au enmaß. at &- 
„cin 2069: guglen. Bank igenom. Mühl] Fa cher Sgonmättet, ng dem day 
Ögneblick , und, faft alle. compafisa mit ägme, 
Fa unse Soma REN u I B.-,...] Swed, das Biel. 
gmedrag, Ju n. 4. EIN -AUugensranpp _ ; ;' if [U Tai 
Sgnehgte, f.n. 4, 3) der Andiid. Vid förtal Frans S Ar (nat.) die Rekpantı TR 


Ögonfägnad, £ f. 3. was d ange 
— Lf. 3. was den Hage ang 


| le f.n. t die Erreichung wit den Au 





ag fick ej Ögonfälte på henne, i$ 











„zu urtheilen. 
Oponiårke | f. n. 4 das Augenmerk , 2 


.Beficht. Förlora ur ögnefigte, aus dom Be: Ögonring, f. m. 2. (Anat.) der Regenksa 
: | 


fichte verlieren. Så fnart vi finge Raden i Og-1 ” Å 
 wefigte, fo bald wir die Stadt zu Befict gm Anger Ir oc. 
- hetamenz 3) der Augenfösin. Tage i dg-)Vsonfalkva, f- f. x. die Augenſalbe. 
. „.neligto, in Yugenfchern nehmen,., . > IOgonGuk, adj. frank an den Augen, der Et 
Öztteften, Ögnaften, [.:m. der Stern im Uuge.| , den an den Augen bat. | 
' Bevara Konungen fåfom din Sgnaften, be: Ögonfjuka,; f. f: 1. eine Augenkranfheit, Orb 
wahre den König wie deinen Augapfel tem ° : 
Ögonblick, fn. 4. 7) der Wid des Auges; Ögoufkenklig, adj. ögonfkenkligen, ads. tv 
a 


a) ein Augenblick. På Sgonblicket, augens| , genfcbeintih, cffenbar 
bliflid. sonuetet, Ange le dä kålming, ff. 1. Gas Bitten, Fit 
Ögonbotare, f. $gonlåkare.: _ der Augen, | 


Ögonbrand, f. n. 4. eine, Augenentzuͤndung. Ögonften, f m. a. der Stern im Auge, Tr” 


Ögonbryn, f = 4 die Augenbrauen, Smper- 
I 


: cilimm. | dlysa-vittne, vinter åfyn. 


Ögendrag, :f. ms. in Liugenkramvf »  IOgonfårnad, /. f. 3. das - Zriefen der Aue 
Ögonflufs, [. ne. 2. (Med.) ein us an den!Öontand, f. m. 3. cin Augenzabn. R 
Augen. Ögontjenare, i, 9.2. fm, 2. em Augendiert. 


Szonfäre, f. x, (Yaturgeſch. der Oögeh|dgentientt, f. m. 3. ein Wugendienf, 1 
der Bügel, ein nadter Strid in der Haut], Dienft, der hur zum Schein geld 
wifhen dem innen Augenwinkel und dew|Ogontröft, fm. 1) ein Mugentreft, a E 1 
Schnabel, Zoram ou. i (Bot.) —* Enphrapa Ban: ı I 


gonfyna-vittne, fa. 4. ein Hugenzcuse.t 








e ) 
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Sgouvar, .n. 4. dag Schleimige in den Efenj Olglas, fn. 4. ein Bierglas. 
der Augen, Niederfächl. Ef. Lema. Ölkanna, ff. x. die Bierfanne. 


Igonyatten, f ou 4 dat Augenwajler. ” | Ölkrog, f. m. 2. eine Bierſchenke. 
Sgonvrä, fm. 2. der Augenwinkel, Cantkus|  Stkållare, fm. 2. ein Bierhans, Bierkeller. 
oculi. : 


, Ikällare-k m. 2, ein 

Iponyägn, f. w. 3. ein falſcher Freund, re raus m. 3, ei authängender 
Sgonvärk, f. ze. der Augenſchmerz. Öllag, (m. 2. ein Trinkgeſetz. 

)gonåder, £ wm. 8. eine Üder im Huge, Öllag, S w. 4. eine Bierzeche. : 


, 


Igonåpple, f#. 4 der Augapfel, Balbus ocali. Soft, 5 (Kuͤche) Bierkaͤſe, eine Supp 
jgften, Sf. n. 2. der Stern im Auge, ſ. Ögon- von Mild, wozu Bier gegoffn wird. . 
ften. | | "Ölfinne, fn. 4 ift dad, was. man im 
ik, f.n. 4. ein Laftthier, Zugpferd, Zugochs. Deutfchen einen guten oder böfen Raufd 
. 4. 1. und 2. dermehren, vergrößern. zu nennen preg ne 
dee öter glädjen, das ide der See nod Slfuk, adj. Frank vom Bierrauſch. 
einen größern Zuwacht Det ökade värdet|  Ölamål, £ n. 4. dag Trinken. Han ſade det 
et: da „ge jr — einen Bern i 6lsmäl, er fagte es trunfener Weife: _ 
ertD. a 08 verm ven. 18 på, in a, ff. 1. a” PR NR 
Oka ci, bingutfun, binpufeben, binpule: | kann Kamine ee he 
„ga: binzugichen. ’ TE en loͤbniſſen, ochzeiten und egraͤb⸗ 
ka, f.f. 1. ſ. ekſtock. | , niffen gegeben tourden. 
kdagsverko, f. = 4 ( Candw.) em Span Ölupä, L f. x. eine Bierſuppe. 


4 


dienft. | ” . Ölffljare fi m.2. cin Bi ente. 

ken f£ f. 3. öknen, def. öknar; pl die) Such, n. W. fm. ein Mer, voller, 
uf | be Fer. Guild 

kenbo, f. m. 2. einer der in einer Wifte,| . Fig Sf. x. die Biertonne. 

einer Einöde wohnt. Ölåttika, ff. Bierefftgs  . > 


tider DE Spottnoigge / fölmpt Öland, f.f,.(Beoge.) die Infet Oeland. 


knåvns + v. 4. 2. mit einem Spottnahmen Jacala lapides. | : 


. ’ lånning, fi m. 2. 1) ein Deländer: 2) ein 
tr m. 3, f. ekftock, . fleines Deländifches Pferd. * 2) ’ 
känd, N &akänd, | . [ölands- fen, (m. 2. ſ. alfvarRken. . + 


f n. 4. 1) ohne pl. Bier, befonderd ftart Öm, adj. Ömt, m. u. adv. x) was ſchmer 
Bier. Dubbelt⸗ð1, Doppelbier, Svagöl, | wann man etwas anrührt oder anfaßt, 3 
Spisöl, Schwadhbigr, Tafelbler. "Trämän-| enmpfindlid. Vara öm om kroppen; nuht 
nings - 6l, fo Bieß bormahf frarfes mit Porsl gut leiden kennen, baf einem etwas unfanf$ 
ebrauetes Bier, dad zwey und sweyaudernem| anfonmt, Ett bat für, eine Wunde, die 
Becher tranten; 2) fig. in Zujammenfeßung, feör empfndlid ift, wenn man fie anrührt. 
ein Schmaus, weit frack Bier ehedeffen die} Han år Om om fötterna af mycket Blende 
Hauptſache dabey war. Dahers die Fire fhun ihm bom vielen Gehen wehe. 


ET us, den einer bey Yin-] Taganägon pi detöma, einen von feiner ſchwa⸗ 
Ada "inet Erihaft 9 ab. - hen Seite faflen. item ſtumpf. Oma tånder, 
Barnsöl, ein Kindtauffchmaus. KANE gahne. dio. 2i aärtlich, mitleidig. 

arnsöl, | Å se m till finnes, zartlich, mitleidig gefinnt, 
Graföl, ein Beerdigimadfhmand. : empfindfam. Ett ömt famrete, ein zartes 


kegängsöl, ein Kirchgangeſchinaus. Gewiſſen. Vara &m om fina barn, sårtlide 

a Kyr gång j ieh ı * ſtarkes Bier Far einen Kindern-tragen; 3) ruͤhrend 
Sambärsöl, fo hieß vormahie fiarfe | Vid th &ma omil ndigheter,, bey fo rührens 
das einige Bauern zuſammen bradterv! ger, traurigen Unfländen. Skilsmeffan var 
um daben gemeinfhaftlich das Weihnachts. | nom för öm, die Trennung ging ihm zu 
feft (Jul) au fever. — 5 I nahe. Ett ömt tal, ‚eine rührende, pathes 
ölbärma, ff Barme, Bierbefen, Brannt⸗ tif Mede; | 4) mißlich. En St fak, e 
weinsẽſchlamm. | lan mitlihe, Eiklideo delifate Sache ,. die man 
Öyat, Sn. 4. ein großeh Gefaͤß zu Viet, I nicht gerne berührt, und mit Behutfamfeit 
Mmn m m in m | bebans 
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. guten Nahmens forgen. Hafıa Smare vård 


bedanteln muß; 5),forgfältig. Vara Om om] dets tillffänd, fich den Zuftand des Landet 


äm belt —8 feine anefungpeit forafättig jammern laffen, zu Bcmüthe ziehen 
in nehmen, dafür fehr beforgt feyn, 
febr flır die Erhaltung fn € er feines riken Lf: dag Bedauern, Mitleiden, ta | 


mkansvärd, adj. bedauernẽwurdig. 





om andras trygghot ån om fig fjelf, mehr, 


gertlicher fir anderer Sicherheit als fir fidlömkelig, adj. ömkeligon , adv. klaͤglich, cf 
ig. Ki 


. varade fäkerhet, anfer altid, vår dyraft Ko- 


Oma, v. m. 1. 2) wehe thun, ſchmerzen. S3- 
. ret Smar, når —8W de Wunde 


\ 


""Brogder; (om föderneslandet alt ifrån heder- 


. 


(bft beforgt feyn. Rättvifans helgd, ha 
ft ef "st fey 8 


pers ar-) bedauernsſswuͤ 


trogaa underfätares däruti för- 






Ömkyld, adj. verfroren, verfåltet. 

zung fom on pligt, lika Sm för defs höga Ömnig, f. yanig. 

konungsliga kall fom för defs eget faderliga Ömfa » 7. a. 1. umwechſeln. Oma bilder, 
hjerta, unveleßliche Gerechtigkeiteflege, Auf: leider wechſeln, andere Kleider anche, 
‚scchthaltung der Geſetze und die darın ber: mia händer, når man håller i något, citeal 
wahrte Sicherheit ſeiner Unterthanen, fieht) bald mit der einen, bald mit der anders 
unfer geliebtefter König als eine Pit an,] Hand halten.  Ömka tjenk, einen 

die feinem boden töniglichen Beruf fo wie) verlaffen und einen andern antreten. 
feinem eigenen väterlich gefinnten Nergen| om, abwechſein. "De Smfa om i tjenfien, få 
gleich heilig ift. wechfeln im Dienfte mit einander ab. 


Ömfe, adj. u. ads. abwechſelnd. Med åh 
hånder,' bald mit der einen, bald mit da 
andern Hand. På ömfe fidor, ayf kris 
Seiten, wedfeltweife, Man ruflk & I 

. Ömfe. fider till krig, man riftete få 
bevden Seiten zum Kriege. Ömle on, 

Mm. a . 


chmerzt, wenn man fie anrübre. Tänderna 

mas'af omogna vindrufror, die Zähne wer: 
den flumpf von unreiten Weintrauben; 2) 
snabe geheü. Det dmar mig, dag gebt mir 
nahe. Den faken Ömade mig mycket, die 
Babe, war mir febr empfindlich. Oma nå-|Smfekdig, adj. wechfelfeitig. F 

on, einen bedauern. Oma vid andras nåd,|ömfevis, adv. to * 
Mitleiden mit der Noth anderer Leute hd: 5 » aav. went eife. 

ben, f. Omka; y) &orge tragen. ma för mfint, edj. zärtlich ‚von, Semktb ; expfals 
—— — erysehet fir jemandes Ehre 8 ſam, theilnehmend, mitleidig. | 
und Sicherheit genaue Sorge tragen. mfinthet, [; f. di ; i i 

illigt att Svenfkarne ; ; r de ſnille⸗ teit deg die Erapfinbfantet, Bir 


hös haft fin förnämfte märg och ftyrka utaf, mikinnad, i. 9. E..adj. art don Sant, de 
es ift billig, daß die Schweden di enigen [cbr emp a0 tft, dem nichts an den fc 
Werte des Witzes vorzüglich lieben, die von | arf, weichlich, haͤrtlich. 
uralten Zeiten Her ihrem Vaterlande MarflÖmening, ff. 2: die Abwechſelung. 


Omfoted, adj. dem die Plattfuͤße wehe thun, Ömtälig, adj. der nichts leiden fann, cawfind 


fo daß er nicht gut darauf treten fann. lig 


uldi En ömtålig granfkara 


Ömhet, f. f. 1) die Empfindlichkeit einer ges] ein Erittlicher Kritifer. Ömtäliga tider, fri 


. Smb 


VWahrhe⸗ 


Hatt Out des a has ke Bärt- tiſche, gefährliche Zeiten. 
em 4 t u i . 1 1 

lide ee, Fink se He a gjorde. des od Ömtålighet ,, FS. de Empfindlichkeit, Use 
et för e that ed au . 22 

feit für ihre Kinder. Hafra ömhet för far Ömtånd adj. dem bie Bühne taub oder a 
ningen, eine große Firlide Liebe für Die nicht aut damit beißen faun, 

it haben, ſich äußerft in Acht nehs) 94 gut damm Deiben Tau 

men, der Fabrbeit im gerinaften zu nabelömtändhet,.f. f- das Gtumpffeyn der Züber 


n ereten, ets tårar, Thraͤnen der Zärtelön, def, fh. 8 


Ömbfertad . adj. f. Smänt. Önfka, Vv. &. I, wunſchen. Det br mer stl 


Snfka ån att förmoda, es ift mehr 


un 
Ömbjertenhet, f. f. f. Emfnthet, fen alé ju hoffen. Önfka en lycklig rå 
Ömka, 9. a. 1, bedauern, Jag &mkar mig) "ite glückliche Reife anwinfåen. 


öfver honom, ich beflage ihn, mich jammertfönfkan, f..f. der W Vinna fin dakır, 

feiner. Ömka fi free n gon, HMitleiden eine? Winföet bee ig eden. PA fa 

mit jemanden baden, Ömka Sg öfrer lan- ök an fram , feinen Wunfd erbte fån 
- . $ 4 Q pd a 


LÄ 
“ 





üönf örk 
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Om min önfkan får lediaga ede eder 
wenn fie fo fchreiben , it. wenn ihre 
fo belohnt wird, als ich eg wunſche. 








enna, 


Ösikebarn, 1. 9. 2. fw. 4. ein. einziger Sohn 
* eine einzige -ochter ihrer tern. 
niklig; ad). erwimfcht. : ' 


nfkning, S. f. 3. ein Wunſch. | 

Öpen, öppen,-adj. öpet, Öppet, m. 1. adv. offen. 
Föal Id får öpet, das Fenſter ift auf. Säret 
år öppet, die Wunde ift noch offen. Med 
—* öppet vatten, fo bald dad Waſſer 


offen kommt. Brefret var Öppet, der Brief 
war nicht verfiegelt. Fe pren ört, cin 
“offener, unbefeftig ter D na Lacka on 


t mit te wachſe 
— 7 EN ) ein al — 
Acker. Vafa öpen i mun, Kg 
fprechen, was ehem in den Nun ne 


)penhjertig,' adj. Öpenhjertigt, =. u. ade. offene]. 
bergig. 


'penbjertenhet, Sf. 3. die Offenherzigkeit. 


na, v. a. 2. öffnen, offen machen. Så fnart 
3 öpnades på hengo, fo bed ihr ‚sur 
Ader gelaffen ward. Op na, ett bref, einen 
bring 084 Når få tåget öpnedan, b 
mung De des eldguge?. pra hg, fi fid 
orden Öpnade fi bh Erde. tha 
16 auf. Med våld 5 na g — fich den 
eg mit Gewalt erd Öpnande medel, 
(nied.) abführende Mitte . 
pning, ff. x. die ‚Deffaun Eröffnung, En 
Spning 1, muren, en 204 in N auer. 
n ningen na r e 
Loch . Förfta ——— 


blifver efter hans befordran, die erfte Va: 
can, ıyeihe ent entftebt, wenn er befördert 
wird. Opning, Theat.) ein Aufzug, Act. 


Kies ber Sand, zlares; 
2) fan Fra Ort. S Rendr. ge 


a, 7. 8. 4 Öron, på Öronen, def. x) das 
Ohr. Lämna öronen till något, etwas g 
big a anhören. - Lägga öronen till, ? 
6 Ohr age ——* 
ing r tagen. c om det 
kommer hans Öron, ich din unglücklich, 
wenn ihm dag zu Oßren kommt. _ Hafva 
goda öron, fig. gut Hören. Sloka öronen, 
. RN. die Ohren bängen faffen, A: mé 
fepn. Ofver till Öronen, fi 
einem hoben, —— Grade. 
hörer ej på det örat, er bat feine R- 
dazu. Innehafya någons dra, alles bey jes 
Banden gelten, ausrichten können... Han har 
något bak om öronen, er hat ed hinter den 
Ohren, 
oppor i 


ronen, unruhig 


öronen 3 åt 
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—5 "werden, "Unrath 
rat af SE hjonsat, (Anar. za.) da 


"dra ” 


mert zB 





EB, Ben Henkel, eine ne —28 eines —* 


Hund - öra i en bok, n. RN. ein Eſels⸗ 
ohr, eine eingefhlagene Ede eines. Blattés 


in einem Bude, - 


Örbrand, Low 4 die Ohrenentzundung, 
Örbrofk', f.w. 4. der Ofrenfnorpe. 


YrbucklA, S.S. 1. ein rundes Ohrengehenk. 


Oral. fe W. fm. 2. eine Dhrfeige, Maul⸗ 
Örfla, n. VW. u.a. x. Ohrfeigen geben. 


Örgång, (m. 2. der Gehörgang, Mes 


| — Lf. x. dab Trommelfell, Membrana 


tympiui. 

Örhänge, f. w. 4. ein Ohrengehent. | 

— fi m. a. dad Ohrlaͤpplein, Lobular. 

e, m. 2. der aug ftarfen Mu 
Oma hi Magen der Böget en Dufteln 

Örmandel, f m. 2. pl. (Auat.) die Ohren⸗ 
drüfe, Parssis. 

Örmalk , ſ. m. 2. ein Ohrwurm, Forficala 
asricnlaris. 

Örng odtshufva, f. Lt 1. örngodtsvar, Sn 4. 
eine Kopftuſſen ae Der leinene —* 

zug über ein Kopfti fe " j A 
rn ott, 2 ei en dl odt i, | 
en — ©. huf hufrudkudak, 0 

Örngottavar, /.n. + Bihrenzeug, _ | 

Örou, pl. Jubfl. Öra. | 

Örgabittn. fm: die Ohrenbeichte der Kas 


Örontasflare, kma cin 2. ein Qurenblaſer/ Ob⸗ 
rentråger chſſchwaͤ 

Örondpuing, f. f. 2. das Dbrtod. 

Örring, S. m. 2. ein Ohrring. 

Örfuka, f. ei &fjukdom, f. m, 2. eine Ob 
venfranteit. 


Örllet, f. m. a. ein Ohrloͤffel. 

—* f m. a. die Spitze des Ohres. 
Örlusning, S.f. 2. das Saufen der Ohren. 
Örtipp, f. m. 2. ein Ohrzipfel. 

Örtrumma , /.f. die Trommel im Ohr, Tym- 


panum auris. 
Örvax, J. m. 4. das Ohrenſchmalz. 
Örringe, [. m. der Ohrenflügel, x 
„fm der Ohrenſchmerz, Otalgie, 


tiger al8 er iheint, Dan Örbacke, f. m. 2. ein fleinigter Hügel. ©. dr. 


Mummmm a. öra 












Öre, f. n. 4. eine Heine Siheidemlnge, fie bat 
24 Pfennige oder 3 örtug Acht Here mach⸗ 
sven vormahls eine Mark, und 12 Dere 
machen jeßt einen Schwed. Schilling. ©. 
runditycke. : . 
Wresland, /.n..4. (Landw.) iſt in Upland fo 
viel als eine Tonne Landes, oder eine Tons 
. we Landes Ausfaat. Die Tonne Ausfaat 
wird gewöhnlich zu 14000 Quadrateflen bes 





Pod 


rechnet, genau zu 13,122 Ellen. Sin Mark-|. 


Jand war alfo zivey Tonnen Land. Ett pen- 
„zinglend if „4 von einer Tonne Ausſaat. 
‚, En Ortung land. ft, I einer Tonne Auéfaat. 


En mark land, oder 8 öres land ift 8 Ton. 






Fe ner 8 Bun, 
Fifkörn, der Fiſchadler, F. Haliserar. 
Hafebru, der Gaͤnſeadler, Fiſchadler, F. M 


Landtörn, /. der Gofdadier, Falco Ckryreete 

Skögsörn; der Beinbrecher, F offfragus. 

En fläckt 8 rald.) ein doppelter Mir, 
Örnen kläc Laer —8 Shr. der Mler 
bedt feine Tauben. ford en fkuten 
örn, pr. die Flügel hängen, den Nut 
finfen taffen. - » 


und: Örma, v. a. 2. mit fleinigtem Gand ausfıle, 
nen Ausfaat,-und fo viel Sand ward auch 1. & die Wege. 8 


vormahls ottung genannt, ' 


Örefimd, f.n. 4. (Beoar.) der Der und, die 
Meerenge zwiſchen Schonen und Seeland. 


Öretal, f. m. 4. die Zahl der Tonnen Ausſaat. 
Räk godheten af: 
Öretal, nad; der Größe des Ackers nice: 


na efter antalet, icke 


nad feiner Bite berechnen. 


Die Bauern 
in Upland nennen ett 


trångt Öretal, werm 


e faum auf ein ſolches tut Landes, alsls 


regland ift, eine volle Tonne ausſaͤen koͤn 
‚nen, und rundt öretal, wenn es fo groß ift, 
daß fle mehr als eine Tonne Getreide darin 
ausſaͤen fönnen. 
Örjord, /. f. fteinigte Erde. &. dr. 
‚Örke, [ n. 4 eine’ Art Sumpfeifen in unor⸗ 
dentlichen und undeftimmien Studen. ©. 
" mayrjern. . 


—XR Sm. pl. def die Drfadifchen Inſeln. | 


Örlax, f. m. die Lachsforelle, Salmo Trasse. 
Örlig, f£. n. der Krieg. ©. örlog. : 
riga, v a 2. friegen. 
Örlog, f. m. in der Redenbart: ruft till örlogs, 
. gum Kriege råften, 
rlogsbref, f. m. 4. eine ſchriftliche Krieg8e 
rung. 


erklaͤ 


SòIrlogafartog; fm. 4 ein bewehrtes, von 
einem Koͤnigl. Officer commandirtes 
Sahrzeng. 


Örlogsflotta, f. 1. dine Kriegöflotte. 


Örlogsman, Sm 3. en geubter Seemann 
im Kriege. 


Örlogsmanna - fållfkap, 
me einer zu’ Carte 


ſchaft zur Eee. 
— Sin. 4. ein großes Kriegsſchiff, 


Rangſchiff. 
m, [m 2. cin Adler, befgnderd Der qroße 
ler, Falco Chry- 


Adler, Goldadler, Steina 
sadsos.. _ 


” 













Sn. gift der Nabe] 
trona errichteten Gefell- 
fak zur Ausbreitung der Kviegsroijfens]: 


Örneblick, f. m. 2. ein Adleroͤlick, heller, [han 
fer Blid. : 

Örnellsgt, ff. ein Adlerflug. 

Örneklo, SL Mm. 3. eine Adlersfklaue. 
rneften, f. m. 2. (Miner.) der Mat 
Klapper n, Lithocemns Aetiter. 

Örnevinge, f. m. 2. ein Adleröflügel. 

rngott, f, unter Öra. 
Öre, [.f.3. eine P ange. Plocka örter, iw 
sen pRiåden , Kräuter ſammeln. 
Die Namen der Pflanzen, die få is 
Schwediſchen auf Srt endigen, folam hr 
nach dem Alphabete, fo wie eben E. 8 
mit denjenigen geſchehen ift, die fid uf 
‚ gräs endign 
Althée- ört; Eibiſch, Alrhaca offeinlis, L 
Droppôrt, Deutfch » Fadenkraut, Filsgo Ce 
wunica, arvenfis , 

Etterört, die Wucherblume, Ckrysentboma 
segetum. L. 

‘Femfingerört, die Sitber⸗ Yotentille, Per 
tilla grgenses, L. | 

Flenört, fnotigte Braunwurz, Scropkslsis 

: nodesa , 

Fogelört, eine Art Gandfraut, Arenaria sr 
pyllifolia, L 

Granört, Wald⸗ Lauſekraut, Pedicaleris + 
watica, L. 

Gåsört, Gaͤnſerich, Potentilla auserina, L 

Hampört, hanfartiges Kapengeficht, Gumr 
fis Tetrakis, L. j 

Haflelört, Haſſelwurz, Asarum Europeu, L 

Hvit kräkört, Brechwurzel, Vils Ipar 
camla N L. 

Iernört, Eifenwurgel, Hartwurgel, Cr 
rea Scabiorg I. 

Hypericen, lo 


Johannisß$rt, Johanniskraut 
+ . Ihre, 


ſonders Mypericnp perferatag, L 


® (9 


3 ” 3 
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Beört, Eisfraut, Miaesembryanskemum eryftal- Fr fw 4 das Blatt einer Pflanze, 
Iimun, L. 


Krypört, Zünffingerfraut, Poteusille rep- botblandning, f 1. 2. die Pflanzenvermiſchung 


fant, 


woraus die Plantae hybridae entſtehen. 


Kåpört, Cbwenfuß, Sinau, Alchemilla val-Iörtbunt, [. m. 2. ein Bund Pflanzen. 


garis, 


' Vv, Linndes-ört, die Linneiſche Pflanze, Lin- 


maea borealis, 


Örtdjur, fi m. 4. eine Thierpflange, Zeophysom 
Örtegård , b. W. £ m. 2. der Delgarten. 


ört, Blöbfamen, Pfilenfraun, Plantago Örtkännere, [wa ein Kräuterfenner, Botar 


llinm , 


Lungört, Fi&tenimenotrope, Menotvopa Hy- — f.f. 2. die Rröuterfunde. 


hys, 


'pogi: 
- Mjälårt, » Dirfpgunge , Asplenixw' Scolopen-| 5 
Kain Mauergypskrant, Gypsophila wars- å 
— ls, L. 
. Odört , gefledter Schierling, Conium macn- 


latum, ' 


bism ,' I. 

-Rylöre, Voldenförmiges Wintergrün, Pyrola 
smbellasä, 

Sherardsört, oy fberardifde Pflanze, Skerardia 
arvenfis, L. 


Silkesört, die Seidenpflanze, Astlepies Sy beugen oder act Öre machten eine kart. 


Yiaca, 


Skabbört, die Scabioſe, Scabiesa, L. 


Örtriket, Sn. def. dad Pflanzenreich. 
Örtfaft, Sf. mn 3. Kräuterfaft. 

Örtfamlare, sw. 3. ein Kräuterfammler. 
rtlamling,  f. f. 2. eine Arauterſammlans 


Herbavinm. 


Örtflägte, [. m.'4. eine Prlangengattung.. 
“ Pihlört, Wechſelknoͤterich, Polygenum amphi- Örtitjelke, [m 2. der Stamm einer Pflanzg, i 


ansa. 


9 der aus der Wurzel in die 
obe PR igende, ——— 4 einer 
flanze, Hirba. 


*Örtug, f. m. war 'der dritte Theil eines öre, 


åre, und beftand aus 8 Pfennigen; 
Silber. 


Örtretenfkap, fi f. 3. die Kraͤuterwiſſenſchaft, 


Skedört, Löffellraut, Cocklearia offcinalis, L.| Botan 
Spindelört, åftige Zaunblume, Anthericum önlikar, f. m. a. ein Kreäuterliebhaber. 


ramosum , 
Spifalört, "die f&nefenförmige Valisnerie, 
Valisneriana, L. 
Sprängödrt, Waflerfchierling, Ciense virosa, L. 
Stalfansört , ' Stephanskoorner, Delphinium 
Staphjrogria, L. 
Stenört, gemeine Kreuspflange, Senerio vnl- 
garis, L. 
Stjeruört, eine Art Gternblume, After t 
polium, 
Strandört, dreytheiliger ahn, Wa 
flette, Bidens ae 20 7 öm, Wafer- 
Svalört, profes Schoͤllkraut, Chelidenium 
majus, 
Sipöt, Eeifenfraut, Sapenaria, L. 
Tjärört, Vechnelfe, Lychni 
F RER ne r Lychnis viscaria, L. 
Tulkört, Schnabelwurz, Asclepias vincetoxi- 
Cum, 


Vallört, Wallmurz, Beinwell Symphytum Ö 


officinale , 


SE ' auögiefen. 


Örvax, Örvinge, örvårk, f. unter öra. 


ön, en 
Eugen. [böofen 


mbar e ſchoͤ Waſſer mit dem Eimer. 
fa ee a ale ga choͤpfen. 
Det rågnade få att det öſte ner, es regnete 
fo ſtark, als wenn ed mit Eimern quögegofe 
fen ward, 
Öfa af, etwas abfüllen, abgießen. 
Öfa före, vorgeben. 
dai i, uti, eingießen, einfüllen. 
Öfa på, aufgießen. Öfa fmör på fteken me- 
dan den våndes för elden, den Braten am 
Spieße mit Butter begießen. 
Öfa up maten, die Speifen aufgeben. 


ov. 4. 2. Öfte, imp. 


Öfa ut, ausſchoͤpfen, „auögiehen. Öfa ut 
ovett på någon, n. R. einem grob kom⸗ 
mår, ihn mit groben Worten uͤberſchut⸗ 


ten. 


FF. 1. eine Dehfe, ein Debr, worin ein 
* aken faßt. ©. hysfja. 


Vattenört, eine am Waffer wachſende Pflanze: Öskar, fı n. 4. eine Schoͤpfkelle. 
Väggört, em Wandfraut, Parieraria —* . n. 4 cin Schoͤpfeimer. 


officinalis , 


)sning, ff. 2, dad Waſſerſchoͤpfen. 


- 
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ön, ».p. v. bla | — £ m. pl. def. die Drientalifch, 
ÖR, (Schiff.) f. öfter. 


efter, öſtan Birke Ori Ölterla aa 
Önan, in den Bam Se A en] fpråket, die "Gorgenins, ade Ok 
mit Hſtwind kan, die Sriechiſche Kirche. Vi 


fterlandike yrkar die Lateiniſche Lirche. 
Ölanväder, En 4 der Oſtwiud. 
Ölter, f m. Often, die öftliche Gegend. I£rXu|Öfterlandike, ff. x. ein orientslifges Trauer 
gar till till v PR von Often nat Weften. zimmer. 
i ößer, die oft liegt 9 ‚jÖfterlänning, f. m. a. einer and dem Drier 
gegen, mm Often. Möter if oftivå bon, ein Aflai. 
nad Often Mar Dam. but: a Ar Ößterrike, [. m. (Beogr.) Oeſterreich 
vig —2— Öferrikilk, adj. Defterreicifg, Öfterrikifk 
u 
nen —õãS —— 
Öfterbotten f. ». (&eogr.) 1) Oftborgnien, Öfterfjöfsrere, f. m. 9. ein 
frn "Simas Fin de Di 'Ördenfade von sn £w. def. die Oftfee, Mare belskicas 


\ orra botten, Sin. berkmicas. dj. Billige, m. u. adj. —— na Dfie 
thland, Ge land u, 5* 

a för lor) Og) | ' ; (2 en år —— Bind i —— ee 

Ötsrlandet, L n. de. dad Morgentaud , er m ie — — 
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